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Am  L,  10.  u.  20.  jedM  Monats  eine  Nummer. 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Secimdär-,  Tertiär-  und  Strasscnbahnwesens, 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 

liMiBiiigMMlir  IMPt*  der  Bau-,  Itawhinon-  und  BiMnb*lm>Teoli»lk  und  BiMBbihn' 

Volkswirthachaft. 


Berlin^  1.  Januar  1893. 


Zuschriften  und  ■anuserlpte  wcrdm  an  di«  VerlocihacuUum  etbateiii   Baltiig«  werden  f[^.n>  entgegengenommen. 
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duugen.        X.ltt£>ratur        Vermliohtea.       XabeUü  der  Mouats-£laaa^a>ea. 


Abonnements-Einladung  auf  den  zehnten  Jahrgang,  1893. 

Hit  diesmr  NumiiiBr  beginnt  das  1.  \*  ■.m  il  Ijftiil.  «nwio  dor  z<din(<»  -rahr^iing  «nsr-res  RImI«s,   und  liiticn  wit 
(•abitan  T^ner.  da»  Abonniimenr  gobaJd  wie  möglich 

entweder  durch  dl«-  H.  l*OH(aii>»UiUeu  iNo.  7!)02  dw  l'iwtjti.itnngsHsto  pn> 

■  lirK'h  deu  UnoliliaiKlfl. 
odei  «Ilirt'ti  tllf  Kxp4>dltioii  «li(^c>>  ItIull4>H 
n  «eUcB)  damit  in  der  ^uxendun^  ke^^  ii'   r     < I  1 1  Ii  u:;  i  n.-:itt. 

AbonneaMutapraia  pro  Onartal  wie  Maber  S  atark. 
Per  Kreuzband,  von  der  Expedition  direct  bezogen,  kostet  das  Blatt  Mk.  530  pro  Quartal  und  wird  nur  yanzjlllirifl  aboegeben. 
Die  bisherigen  direaten  Atomieirtin  irliaHen  iaiMlbe,  tofem.  nicht  bi*  ztqn  lö.  Januar  1893  AbbMWiMf  «Wi^  weiter 
OTd  sind  dann  zur  KinAm  «wplNeMet, 

Der  Kreia  niiaefer  Mitarbeiter  wrt  dnr<;h  viele  ntmc  tüflitigB  Kritfte  wesentlich  erweitert  word»!!,  von  dciien  im 


VCTBtn  mit  den  biaherinei»  bewtbiten  oioa  Serie  von  g»u3t  besonder«  wichtigen  Baitrtgeii  im  neuen  Jabrgaug  xat  \«v- 


tiftaitlicliiaBg  aelangaa 


wird.  Attoh  wild  4te  IHaatratiT«  Seite  maeics  Blattes 


weaeatitoha  Erweittrtmg  erfcbren. 


im  Januar  1886. 
UaowStiv  OT. 


UaeJiaektn  n  k 
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iTIicnra  ;!  Kigurt-n.l 

Seif  »'iniiron  Jnliriii  i^t  in  Ann-rik«  1  i  i  I  i  A  ii-itTihnin*; 
von  I<idirvfri('i.'iiic„'i'n  und  < 'an:ilaii1i,'riilmnt;cn  in  fttr>ii«>t'ii 
t'ini'  CaisoM  i  rtiindr'nH  'rrun.-|M>rtvorrkiituli|f  für  dtti 
uu>t;eh<dM'n4-n  Utidi'ii  im  (iidinuii'li. 

Wie  di<>  Zciclnun^^  Fii,'.  1  i  rk<-nii<-ii  ]iix.»t.  i<t  der  Zwi'i  l; 
ilii-sf-r  Vorriilihinir.  ein«-  A'diiiiil'nnL'  >\<  >  nnsir<->cli!i<'liti'tt'n 
Hdtli'ns  iiuf  dor  Strns-i>  /u  viTincidfn  und  dio  r-trns«.  ii- 
fliit'll''.  mit    .\n<tliihm4'   der  fi^-cnlIiclHin  A iit'Lri'siliun^',  d<-Mi 

Verk<dir  r.n  i'rli.nhcn. 

\'iirri<  htiin^'.  dit-  in  imincliiT  l!czi<'!jiin;;  Ai'lildi<di- 
k<-'it  mit  di  ii  xiifriiiinntt-ii  lliini^i  lndiui  ii  li<  -:it/t.  Ix  strlil 
aui>  viut*r  Auiu»lil  liöijsoruei'  Ituliiueu  vuu  t'twft  \  ui  lliilic 


und  •!  in  Urfitc  Picso  Kähmen  ■wmlt'n  in  einor  Kntfcr- 
niinir  von  .'»  ui  iiufyrstctlt  und  »Isdann  dnrcli  l.iin'^t-vi'rliin- 
diiniri'n  an)  I\'<i|i1'  und  l'iiss  niiti-iniin<U>r  '  rlVvliirl  .IhIit 
Ualinion  l.f.-iitzt  unt>'rliiill)  l^iiufrollrn,  dir  lut  «li  ii  /w  !>('id»"n 
Si'iti'n    (Irr  Aut;,'r.il)nnif  MTl«'L't<  li   Si  lij<-(n  n  n.  An 

d«-in  Ki>|>r  di'i-  lialiniHu  sind  von  «li-m  ein«»!!  .  i  in  nuli  i  -n 
•i'i' Ix-ndo  lii'istfn  mit  Srliirncn  Im  l'istiirl,  iinl  dim-n  ilii' 
\  I  !  ' !tsr'dl.>n  iVo;,'rmiMntf  'rni\<dl>Ts;  limtcn.  An  dii'scn 
I  riivclli  r^i  sind  di<' 'rniiisiiortuflTiss»-  niiti«  !-:  diiiitirr  l»rMhl- 
NiiU-  1)1  li  siijrt.  An  d.>m  l'.udf  i\<  <  l)rj»lit»i'i|s  li<-tiiid>-t  siili 
••in  ll.duii.  di-srn  dem  hndilhcil  zu-.'«'k(  lirti"-  |jid*>  koni^cli 
i;t  )'ormt  ist.  in  l  io-,  '.'.)  .l>-d<'>  der  mit  l  isi  iiii  ii  HiuLirn 
ti<-<i  lil:ii.rfn<  fi  l'Tird.  iv.,  |7isM'  lir^it^t  /wt-i  r»  (  litwinkli^^  /i\ 
liiiand-  r  stidu  iulc  ll.tikf).  nmii  wi  h  h^m  di  r  üIms.^i  iv  fh. 
lH"\\f^dii  Ii  ani/i-ordnol  ist.  mit  di>'-<  in  Irl/fi  vi  n  II.  iik<  1 

><tI<iimiI>  ii<  llakt  ii  ;r;  i-l  -.di'!«  Idal!-  lu  NM  irlndi  iiml  so  i'.  - 
I'ornit.  dn^s  >i-  suli  in  oiMo  A  ii-~iianiiiL'^  dis  <inlrr-!i 
Hfiiki'is  il;  fin-i  liii'lu  M  l.i.--^t.  «odor.  ti  i'in  l  iii-i  lil.-i'^ni  di  f 
l'i/nliTjfelüsM'  va  rltindcrt  wird.    Lnii*  Ausl<i.suu^  d^;l  un- 
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teron  l{<>nk<*l.i  veranlusst  iirii^v- 
kfhrt  in  oiufachgt«r  Wpi?«'  oin 
Kii>i»en  uud  somit  eine  Entloeruii;; 
der  GeHUse. 

Soll  dieXnrotiiKnlvoiTii'litimg 
mr  BelBirdcnuDa  dt^  aiisxnlirlH'n- 
deu  Bodnw  «awr  Aufj^rabun):»- 
■toecke  benntxf  ircrden,  so  wird 
eine  AdbüiI  drr  auf  den  beider» 
8eitiK«n  LftufiKliieiwa  aioli  bewe- 
genden TmvelJei«  mit  cbimder 
dnreh  den  Stab  •  (FI|f.  8)  vtit- 
bnnden.  Die  Entfernung  dleaer 
Arfaeitirollen  istdenutie  bratiuimt, 
dMM  die  M  densflben  nSnpferMlen 
FSrdergefim  oleiclniiiaaiK  durrh 
die  Quenbeteirnnfen  d»r  AinQirm- 
bnng^  hindurch  in  dwftfi  Iiinalige- 
lamcn  werden  können. 

An  di'in  t'ini-n  ICri<|p  der  Trans- 
portTorrii'lituiiu'  ist  «-ine  MnNchlne  mit 
den  erforilorliriiiMi  \\'inilcri  Hut;{^ellt. 
I)h*  Wiiid»'spil  tlii'ilt  .sich,  Iwvnr  e* 
dif  iTsIc  ArlK'itsrolii'  om'icli*.  in  «<> 
viele  Tlicilt«,  Iiis  Knllcn  ein;ri'.<i  lialli'l 
aioil,  uad  lüufl  ji*  i'iti<-.<  «liettcr  Thei- 
lunsfsseile  öljer  ji-  finc  Itolle.  Ein« 
einsri'Sflitihctn'  ,\  ll^;rl•'i<■lluntfsvf)r^ic•h- 
tiiii'^'  tii'wirkf,  iln-i^  (ItT  ilr-s  NVin<li'- 
8oUs  nul'  die  i'in/.elnen  Strüoi|fe  '^leii  li- 
mäüiiii;  ülK'Hnijjen  wiril;  jfleii  li/.eitiu' 
ist  Fiii'sop^  gctruflcn,  dan«  «ii-h  die 
einzelnen  Stilnge  nicht  miteinander 

Terfleeliten. 

iJer  betrieb  erfolift  in  der  iincli- 
sti  ';i  Ml!  l>esolirietH'neii  Weise;  Aliyt»- 
ixiiiiiii'  ii  werileii  iuin.'e.  ilass  ein  '/.u-r 
leeHT  tiettisse  not  iIiT  in  der  Ails- 
jfniltiin;?  bi'gritrenen  Strei  ke  nii^-eliiua-t 
.«ei.  Auf  ein  ije.j-elienes  /eii  luMi  Wer- 
den ilir  teiVisx-  in  die  Anti,'niliiui;j 
liiiialiLfeln-xMi.  <lii-elbst  nlii^elinkt  nml 
ireliillte  l-^inier  miijeliiiMsri.  Si'iuiM  d:Ls 
vi'ieinliurte  /.i'i<lu'U  erliint.  -et/(  i|e|- 
.^lusiliiiUNt  die  Wiiidetidinuiel  in  l!e- 
»e'_riiii^'  und  werden  liienlnrrli  tli.  lii  - 
fä?.>e  in  die  ll<ihe  jreziii."  II.  her  ki>- 
nisi'lle  Tlieil  c|.'>  AnniänL'"el'.:lki'ri-  lu  llt 
liierliei  zwei  l{m-k<  u  e  ;  l'iij-.  i'  in  <lie 
lli>lie   nn<l   klenMnen    sii  li  «Iii'  «ielii^^- 

Seile   /.Wivlllen    ilenS-lInMl    tr>t.  m.'i.iM 

diis  \\  inileseil  i  t\v;i.i  iMsifelasscli  wird. 

Die  (iet.-is>e  >in(l  ~utnii  fegt  mit  den 

Arheit.sndlen  verliundiMi. 

In  der  /wiselieu/.eir  ist  der  Zu^ 
der  iinderun  Seite  Itereil.s  an  dem  an- 
deren r.nde  lies  (ierüsles  aiiifelanfft 
uud  werden  Iiier  die  (ielTisse  dureli 
Aualötiunff  der  linken  (gekippt. 

Sotrald  ein  weiteres  Zeieiien  ertönt, 
werden  tUc  GefSsae  des  ersten  Zuge« 
durch  das  Wjndeseil  nadi  der  go- 
wamcbten  Stelle  geioeen. 

Die  beiden  Z%e  «md,  wie  eelbst- 
metindHeb  Mb»  dürfte,  durch  ein 
SdhrnumeiL  waldiee  Aber  KoUen  an 
dem  der  UftMnliiBa  entgegengeaetzten 
EMe  der  Yonidrtang  Iftuft,  nüt  dn> 
ander  varlMiaden.  flierdarch  wird  er- 
laidit,  daas  aleh  die  ZOg«  gleich«!i%, 
aber  in  enti{agaog«mitster  Riebtnng, 


bewann. 

Sob« 


sobald  die  leeren  Geffaae  an  der 
in  Auagrabung  begriflenen  St^e  an- 
lnn(^n,  stösat  die  letite  Arbcitarolla 
mit  einem  voratehenden  Ann  an  eine 
Bufferplatte,  welche  an  eir.eiu  der  Ge- 
röetatender  angebmcht  i^t.  uud  stellt 
alsdann  der  Zug  still.  Durch  Lüften 
der  Staqge  b  (Fig.  ^)  w  erden  die  ko- 


rig. 2. 


niselien  Theile  der  Snilhnkeu  aus 
den  harken  »  (Fl^.  ■>)  aiis^relösi. 
M>daiti(  die  Gefö»se  iu  die  Cinil>i> 
hinabgeluRgen  wenlen  kiinnen. 
Itiesp  Auslösung  erfol^ft  dureh 
einen  iM'simdi'reii  .\rlieiter. 

liei  diesem  .\rlM'itsvi>ririinj; 
\sii'd  das  litt  <leni  einen  binde  aus- 
•;e;;r2ili<fiie  Miiteriiil  iin  dem  an- 
deren tjide  der  Aurgrrabuni;,  an 
welchem  ilie  xu  IteHehalTende  Ar- 
)N-it  (Kulirverlegung  oder  dei^ 
jjrteielien)  bm'itH  vollendet  i«t, 
sofort  w^ieder  mr  AnalQIInng  be- 
notxt.  IIa«  etwa  Qbemehltaeige 
Material  wird  in  Kniwagen  ge- 
kiiijtt  und  gelangt  ahdann  znr 
Aoluhr. 

Sobald  M  erforderlich  iat,  wird 
die  ganse  Vorrichtui^  durch  die 
Maschine  weiter  ;ri.x<i<feii.  Dieite  Be- 
wegung tre^'hieht  daduroli,  da>M  eine 
iiioekseheilie  an  einen,  im  Krdbwien 
eingeselila'.'enen  Pliilil  lieleMiift,  durch 
diese  ein  Si-il  s;exi>ifi'n  un<l  die-es  ül>pr 
eine  durrli  die  .MoM-liine  betrieWue 
Trommel  gewiuiden  »vini. 

Filr  enire  .\nt!.'ra1nin<,'t;n  geinngt  eine 
einiHelie  /iis;\ornelitniiLr  jtur  .\nwen- 
dnn'_'.  Uiese  irciiiisTt  auch  fiir  StnutiWn 
mit  li.  i.ille.  indem  in  diesen  die  ge- 
liillt-'n  l.iiiKr  dureli  die  >e!iwerkralt 
auf  den  Si  lii«  neu  se|l>..itli:itii,'  .'in  da.s 
gewüiiM-bte  iüide  velaugen.  llierlieT 
ird  ein  UmUlngen  oer  ülnier  erlotrder- 
lieh. 

Wan  die  l<eiidnntrslüliigkeit  anbetritit, 
(lo  itcill  di'-sellie  untnr  bvMumlertt  gfimdi- 
gen  Verliüitin-sen  IdOcImin  10  Stun- 
den l>etl  niri  ll. 

\ii  I 'e'(lii'iinnt:'sinanns('luirien  sind 
liierii.  I  erl<ird<'rlie|i :  »elil  Ariieiti'r  zur 
riilliinL'  'ler  tietä^^e,  ein  Ma-«  liinist, 
ein  iiei/.er,  ein  Mann  für  da.s  Kippen 
und  ein  Signaljange. 

  ('  M. 

Geräuschloses  Pflaster. 

Ks  liie«>e  Knien  njii  Ii  .\tlien  tiHifeii, 
Wellte  niuii  de..  l.äni."ren  und  ISrei- 
terell   zu   lie«el~i'n    Slli  llen.    luit  Wekir 

zwiTi-.  niler  NiiIliwernliK^keit  ilie  Fra;;e 
iler  •.''■r.LuscIilosen  Stra*s<.|ipfl«.sterun!r 
Uli  'Iii'  <  ires'tadt-Verwaltun^fen  heran- 
tritt und  mit  jedem  Tiufe  mehr  her- 
antreten mw*M.  Mit  dem  rapiden  An- 
wark-a-n  der  Hevfdkerunjfscentren  stei- 
u:eri  sieh  der  nenrenzerrOttende  Stra»- 
»eulärm  in  den  ilauptverkeliniadem 
an  nncn  wabn»  Hoenaabbath,  deaaen 
Leltmottv  daa  dwcbdii^eende,  er- 
■ohlafettde  Kaaaeln  und  Poltern  der 
PnlRweike  iat. 


bahnen 


Das  trillernde  GepieUb  der  Pferde- 
len  erklingt  dem  gemarterten  Ohre 


wie  ein  Signal  sur  lllaaignng,  trotc- 
dam  es  auch  niefat  ab  ' 


Fig.  8. 


ab  OliranaelM 
«ufinifai3!<ien  iH  und  gerade  deawegen 
eisen  gewittseii  Ifaaästab  cur  Bear- 
theilun);  der  Grösse  und  Gewalt  de* 
Straatk'ngetöM'ä  abgidit 

Diese  Darlegungen  ent$pr(H<:lien  be- 
stimmten Verfainaissen  und  »eien  diese 
beramigegrifren,  um  nn  einem  Keispielc 
m  leigm,  wie  <•»  möirlieli  \\iire.  (ihne 
allzugrosM«-  Kii.;ien  L'eriiusehl<ise-  Pflas- 
ter KU  l»i'si  liMlleii.  m  IIisI  l'nr  Städte, 
welche  in  Fulge  der  innerhalb  der 
FÜirbahn  Uegondon  Kohrleitnogen  und 
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CiuAI«  «oisMag«»  In  «OniUggiii  Kunple  —  Auflmtcli  fttr 
NeMMilacea,  gvwian  Bdielniag  von  KobclMilclwii,  f Or  jmiw 
Zuldtongra  etc.  —  mit  ihrni  Stnwwn  lirgm. 

Eio  Hri-[ö*  l  für  i--t  M    IM  1)  r  II. 

Mönch«'!!  biaitzt  zur  '/.eil  k*-\ii  tii'i  uuM  Mtm-!i  btt■at.^t■ll- 
]>(laster,*)  unter  welrlieni  man  bis  jHzt  I lf>lz])fliLsti*r  iniil 
A>*v>hnltUelaK  verslpht.  i»cin(!  StnisKinilw't'ostijfunj.'vn 
s)»  hm  zum  Tlieil  aus  Marudoru  -  lli'^chottt-niDjr  luit 
I^Uiu-stblMjf  —  ^iim  Theil  ans  (ininilw urt.-In,  ist  hier- 
mit heute  mit  il>  r  St  ufi',  mit  weit  licr  .-<  i  iir  I  iri  i>'v-t;iil1  \  ni  l<i  Mit 
einst  stnnrlcii.     \Iiir:ii;:iii]  um!  ( trunil«  iirlrl  s'i:i  liuiiil- 

-  Mut(  r.:il,  l:;iiiiilirh  in  il-iu  Sinne,  nl*  StriLSSeiiaul- 
briu:hf  liuthl  uuJ  ji'tlrr^L-it  iluixliluhrbiir  äüud.  Alil  tiiejü-'r 
Mri^lichkeit  muss  .Manchen  rechnen,  da  idle liOtiingen  und 
Canäle  innerhalb  der  Fahrbahn  lieffen. 

IIolzpflaKteningi'n  und  AsphaltlM'Iüiie  iH-dinffen  eine 
starke  ('«»ment-Betünirunif  de*  Slrosseukörpers,  eine  starr«', 
in  atcii  (rcKchlüssene  Decke  des  StraMenunt^r^'nnides. 
liierauti  erhellt,  das»  jeder  Aufbruch  ein  bS<i«8  l'ebel  ist^ 
du  niit  ihm  «ia  AMlmkwa  4m  N«tiugnmdM  ütatthBl)en 
IUUÜ9,  um  tat  lUhiiiltiiiiawii,  Ca^m  ed  (fcluijuen, 
iterea  V«rlMateMl>  und  ftinkuerude  Kep«nl»7bBiutof- 
äglnit  ebeB  <Bcm  AvAilldis  bedin^^t.  Im  'Wtederbe- 
feat^niBg  d»  gekckerteii  Vmbufmadfs  )>ehiifs  Anfmdine 
der  Belondeek»  iat muatiadlkb  und  lul•t8{>ieli<^  ilie  Flickaral 
in  der  kfiootlielMB  StnnmdedH)  tedniach  Dedeokticfa  osd 
ÜBinndl  aehr  eiiiMshiMid«Ml. 

Ohne  «dt  suasobolen,  kann  rundw^  gettgt  werde»: 
für  StiMte,  deren  Kohr-  iuhI  Canalnetz«  in  der  SferaaseBfUir- 
hellB  dngebettet  sind,  üind  die  (rerüurioJdu.sen  Ptln^teniHij:»- 
artan  seitheriger  Con.xtruc-tion  nicht  anwendbar,  cla  s<iw<dd 
ia  techniwher.  als  auch  in  linanzielh  r  lii  ziehunij  scliwvre 
Bedenken  entfjejrenstehen.**) 

Polanjje  nicht  eine  neue  KHindung  ein  )»*'rüusciibisejf 
I'flusterun^Kniateriul  an  die  Hand  gield,  welche;«  iiiinlich 
*ie  Uruhitwurl'el  ein  mit  wenig  .\utwand  von  Arbeit  und 
Geld  ermiiglichtes  Autbrechen,  rm|)l1astern  etc.  ire.-ilattet, 
bleibt  «1<  r  nrnnitwürfel  das  emzifi  richtige  Strawenbe- 
feoti^iiiL ^Tii:i^>  rinl.  vtmn  auch  hierbei  ilns  Niclittieifluaidi- 
lose  al.»  das  kleinere  Vebel  in  den  Kauf  genonnnen 
werden  nuis*. 

Mit  der  Hoffnung  aul  die  nötliig  gewordene  Krlimlung 
ist  nun  allerdings  nichts  zu  beginnen,  eü  bliebe  nach  heu- 
tigem Standpunkte  nichts  andere*  discutirbar,  alü  eine 
l'"reiuuuhung  der  Haujitverkehrsstra-nenbahnen  von  ilen 
in  ihnen  lagernden  Rohrnetzen  und  I  nterbringiinu'  der- 
selben in  einen  begehbaren  Tunnel  mler  Vcrtngerung  iu 
den  Trottoirs.  Dann  ♦•r-f  kann  daran  gedacht  werden, 
ein  geräuschloses  Pl1«-ii  i  uuch  dem  einen  o<ler  nn<leren 
der  bekannten  Systeme  ;i;i/iilerren.  I^uj^s  nach  diesem 
Hecepte  die  Sache  sehr  kfist.-|iii'li_'  wri-.lin  wird.  ^^•  tV;i_;-- 
In-,  iind  fhenso  frssrlos  i^^l  r-  üuher,  dass  Iii' i  l.'i-i  luii  •A.'nigi! 

.~;rii-.-^(  ii/ji^-r   lirriM  l\sirliti^'-t    werden   ki"'ii>it'  'i,    *  i{  die 

W  clililmt  ili  -  i,'erüuiicidoseti  l'llu:sters  verhultnissniässig 
Dui'  ui  Tiii.'<  ri  Anwohnern  und  l'ajManten  zu  (iutc  kommt. 
Kine  i,4isung  der  gestellten  Frage  ist  demnach  noch  nicht 
If^geben. 

I>ie  Bestrebungen,  den  nntürtichen  riltiitfrsti  iii  dnrfb 
eiij-  r.  1»  s-er  geeigeDsi  hattrten  kün.»itlichen  zu  ercel/rii 
sind  bis  tiente  erfolglo.s  gebiiel>en.  üeber  das  Versucli.'- 
sladiuni  ist  die  Strassenpilastening  mit  künstlichem  Stein 
nicht  hinuusgi'konimeu.  Die  Krfinder  künstlicher  Ffla<t'T- 
steiue  liessen  bisher  den  Fundamental  *atz:  dir  Int 
wickeluutr  de«  Hessereii  aus  dem  schon  vorluuuü  ui  u 
tiuten.  i   li"t-iirht  und  glaubten  eiti  völlig  neues,  ur- 

plötzlicii  Uli'  üUcn  Vorzügen  ausgi'slattetes  l'niduct 
schutVen  zu  müssen.  Hieraus  muss  sich  niiturimthwendig 
ein  tugiitivcs  Resultat  ergeben.  Wenn  man  aus  verschie- 
denen Mineralien  durch  bestinnnte  Znsiminiensetzuiig  ein 
nenra  Ganze,'»  erhnlt,  so  bleiben  dii;  l'lig<-nsi'imfle!i  <lieses 
Gamcen  Immer  cont'orm  derjenigen  der  ein/.i-inen  'riieile. 
Der  kflnidlirho  Si4  in  bleibt  immer  ein  Verwamtti  s,  (;ii  ich- 
artif^es  mit  dem  natiirlichen;  als  Pflasterstein  ist  der  erstere 
gerifiischvoll,  wie  der  letztere.  Fin  Vortheil  kann  nur  aul 


Mil  .An.snaliine  eine«  'l'h'^ils  dtr    Scho!Uns;stra*se,  iVt 
«um  Theil  mit  Holz  loid  Asiiliiilt  {jopf'"*' ^■ 

**)  Wir  Ibuüem  di«a«  Ansicht  dm  Hwra  Vertaaten  alMolut 
Biobt.  O.  B. 


dem  llaaatlenen  GAiete  erreicht  werolen  and  niemals  aut 
doaiei^nii-  der  Hygien«. 

Naradem  nrel  aelbetstftndiirc  •ferttuachke«  Straaaeo- 
pflaateniaeaarteD  ia  der  Tedinik  bäuioat  und  durcii  «eii- 
gehende  brftbmiigen  beniglieh  ihrer  Gtit*  mNnftehtbar 
geworden  sind,  können  die  erlioder{«ih«n  Beitnbwigen 
nur  dahin  gerichtet  sein,  dicae  EmiagenscIttftcB  dm  ]«• 
wellnen  fiedflrfltiaae  dicnatbar  n  naehen,  aUerdiqn  aleht 
auf  Umwcsea  «ad  mit  AuMerachdaaniog  der  wiroiaeliillU 
liehen  KBcksichten ;  deno  dufia  lig«  weder  Witi,  aodi 
\  erstand. 

Die  gerBiuchloaen  'Pdaaterungsmnterialieu  sind  Hob 
und  Asphalt.  Beide  haben,  in  weiterem  Sinne,  den  organi- 
»chen  t  rs|»rung  geniernsani  und  besitzt  letxteres  die  Kigen- 
schaft,  conservirend  auf  ersteres  zu  wirken.  Die  beiden 
Muterinlicu  haben  natürliche  Heziehungcn  KU  einander» 
jedes  lur  sich  itit  erlnhrungsgeniäss  geeigeuschaftet.  als 
l'flastennaterial  zu  «lienen.  folglich  kann  eine  Vereinigung 
beider  kein  weniger  gutes  J'roduct  erwarten  lassen.  I>ip 
Neiierlindnng  kann  aivh  «omit  nur  mit  dienen  beiden 
.Materialien  btfassen,  «Ueeelbea  fortentwickeln  in  threm 
AnMendnngszweike. 

Holzptliister,  wie  iinch  ,\sithaltbelag  liMlingt-n  >  itu'  tc-ti» 
l'nterlage  in  Form  einer  »torken  I{et<mschicht.  und  lml>en 
wir  gesehen,  da*s  gerade  diese  Betonschicht  für  gewisse 
VoraussHzungen  eine  unangenehme  Sache  werden  kano. 
Das  neue  gerüuscidoae  Pflaster  mnas  dieae  Betonanterlage 
entbehren  kiinnen. 

In  seiner  N'ereinigung  man»  Holz  uml  Asphalt  in  Ge- 
stalt eines  \\  ("'rtV-N  nnf^reten,  welcher  ehenfi  wi»»  i!f>r 
firanitwürfel  ili:i.  t  :uit  iL-m  :i--tL'<'-Tiiiii jittiMi  Mras,.Tiiiiit-er. 
grimd  versetzt,  l«'t|iii  ni  aiit'j^-hrochen  und  uuigeptlastert 
werileu  kann. 

Die?">  < ;ii'^!cht^[i\)iii,l''  ]•  iicif»»  rien  .V rch it ec teu  Otto 
SchwBi/  in  .\I jii.  hrii  /IU  lIi-isi.-lliiiiL.'-  Holz-A.splmlt- 
.steinen  iiiid  sind  dieselben,  wie  wir  der  „Süddeutscli.  U*»- 
Zeitir."  entnehnMOD,  im  Dentaeheo  Rdcbe  «ad  in  Anabuid« 
pateutirt. 

Da.s  Holz  kommt  hii  in  l  iirm  \on  Füdeu,  welche 
\.',l!iir  von  der  A<pli  .lliuu.ss,.  .im <  ii  Ii Miii't'n  und  umliiillt 
sind,  in  VeriM ü  I  mu  1  i.e  llolz-.\s|  )ialt-t<'iti'  7' igtui  holz- 
rdiuliche  Sinictur  und  haben  gleich  dita  Ilolzptlu.stervl(icken 
an  zwei  Seiten  Hindudz  und  an  vier  Seiten  L;iii„'li> li/. 
Die  Steine  werden  so  vei-setzt,  da,s.<  Hirnholz  die  AiigntU- 
llüclie  (Strassen(läche)  bildet.  Die  Hol/  A-iilinlt-teine  .sind 
dem  tJebrauchszwecke  en1s)>rechend  Tersrl.n  ii«  n  gro*i.s:  für 
weniger  belahrene  Strassen  kleiner,  als  für  stark  t>efahrene. 
I)ie  Anwendung  wi'icht  von  <|i'rjeuigen  <les  Granitwürt"els 
wenig  ab;  der  Holz-Asphaltstein  wini  in  gewöhnlicher 
Weise  auf  das  fe.stgestampt1<-  Striissenplanum  versetzt,  mit 
acharfem  Gestein.s.san<l  ülH>rstreut  uml  n)it  i^eheizten  Walsen 
festgowalzt.  Die  noch  im  Gange  betindlichen  Fabrications- 
versucbe  Iitissen  jetxt  si'hon  erwarten,  daa«  auch  finanziell 
---  technisch  besteht  wühl  k«n  Zweifel  —  die  Grossaii- 
wendung  des  neuen  PfliHteniagaaMtcriatea  sniäaaig  ist 


MtrnMNonreinlKUii;!;. 

Die  Pariser  Strassenremigung. 

In  Paris  werden  <lie  ^^esanimten  Strassen  und  Plätze  im 
Verlaute  von  .>  bis  C,  Tagen  sorgfiiltig  und<;rünillich  jjereinigl; 
während  feuchter  \\  ittcnmir  erlolgl  diese  Arbeit  in  kürze- 
ren Zv^ischeurTiunien.  als  wjUirtmd  trockenen  Wetters. 
Diese  Keinigungstirlu'iten  beginaea,  je  nach  der  Jniiiesieit, 
zwisclii'n  .1  und  .'>  Dir  \I<irgen«. 

IUt  .Vrbeitsbetrir'b  ist  ini  .MIgemeinen  der  folgende: 
In  Jedem  Block  sind  eine  Auiuihl  W  asserriihren  vorhanden, 
denen  in  einfiu  li-ti'r  und  bc«(uemster  \\  eise  das  zur  Ki'ini- 
gung  erfoiilerliclie  Wasser  eutnouimen  werden  kann.  Die 
.\l)sprfn!^nni.'  der  Str jisscnfliiclien  ertolirt  unter  Benutziin<r 
von  auf  Itolli'ii  laMf'iiilvii  Sthliiuclien,  deren  Mundstücke 
so  gestillt  sind,  ilass  dir  Straid  mit  irrnsser  Kraft  mit 
ilie  l'liiilien  i'iuwiikt.  s.,|),.,|,[  SpriMigung  beeiidft  ist. 
tritt  die  lii-ii|j!,'iii)gsr'i|r,iine  in  Tli."itii.'k<  it.  die  den  Hcst 
des  >cbniutzi'^  mit  Bix-u  /ii>miuiielil":.'t  iiT>d  linrh  den 
>tru-,sentrntnnii'n  si  liicbl,  \Mi%f|list  i'in  \  orniuiin  ib'n  Srliuiutz 
in  den  in  jeilem  Block  HngeorUueteD  .Mru-ssenviulaiu  ein- 
sehlufidt. 
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Auf  II0I7-  un(1  As|>lmltpfllistrr;lii.  ti.'ii  ni;i.'lit  iiüLii  in 
Pnrirt  wiH  :n  ntiilfri'Ti  ^tiiilt«'«  \  <iii  1  l;;ini:ii-: <  u'- 
bnimh,  dl'-  -ii  li  iiiu  ii  \iir\-  als  ,i  ii---rr^t    1'.  ist  iiir^-sl  :iliJ„'  "r- 

wit-s.-ü  luübfu.  .■^trassenkehrniascliineu  werden  (-Ix-ufiill« 
in  uiiHi:r<Ht('hiite!ster  Wdw  beootit,  {edodi  nlelit  Rof  flbeneD 

I'lhi-trrlliicht'in. 

iJii'  Ijpistuu*;  der  Kehri«;i srli; m  n  betrii^ft  intler  Stuuile 
iÜOO  1(111,  die  Leiistunn;  eine-s  Arbeiters  wird  auf  etwa  5ü() 
qm  veranschlnfirt. 

Die  ReinigwnjT  am  Nfuffren  erfolgt  jet^t  ebenfKlU 
seitens  der  stiidtisi'heu  Hehitnliv  I»i-:r  ir;,rriil  lirln 
Keinißriinsr  mne^iteu  früher  die  Huuseigciitiiiinn  i  au.auhii  ii 
luüs^'ü.  li.-ir.'ii  i'ine  befitiinint«  AbtiDdunp:^suinuie  liiit  sich 
die  MiMlt  im  .l;ilire  1n72  bereit  erklärt^  mich  die-<e  ({eini- 
pu]^arb<'it  zu  iibernehrnpji. 

Die  Str;is>i  nkohrer  sind  lu  Al/theilutijftin  ein^fellieilt ; 
jode  dei-gi  lbcn  lu  steht  aus  einem  AnfüliitT,  eiuem  Vorar- 
oeiter  umi  2^1  Arbeitern.  Letztere  sind  sowolil  Frauen 
wie  Männer.  Der  grii.ssere  Theil  ilie.ser  Abtheilun^n, 
deren  roun  im  Jahre  18^1  im  (lunzen  14!)  zählte,  urlieitet 
nur  Mürgous. 

Länger  als  den  halben  Tag  werden  nur  die  Vorarbeiter 
beschäftigt,  die  Son,'e  «I^itiir  zu  tngen  tMben,  ilass  die 
Arbeit«a  in  oirtotuigtimuKAi^i  r  \V«lae  cur  Anidtihrun);  ^i-- 
bnwlit  «erden.  Ilinea  liegt  euch  b4>!souders  die  i^^püiuu^' 
dir  StnuHntromnen  ok  Diene  äuQlunc  erfolgt  wühreud 
der  nmeo  Taye.  Mtm  benutzt  hierzu  aäaewiwaer. 

Die  etbidiieii  Arbattor  berinneo  des  goine  Jehr  bia- 
dutch  ihre  Arbidt  am  4  Uhr  Hortren^i  und  beenden  die, 
eelbe  imt  4  übr  Nncbnuttage.  Diejenigen  Arbeiter,  veldie 
unr  efanm  bnlbeB  Tag  aibdtea,  hären  tun  11  l'hr  auf. 
Die  Amehl  der  «eemaitea,  bei  d«in  Stnuaenreinit^ung!«- 
weeen  b<>scbüfUglen  Arbeiter  betrfivt  3300,  die  Melirzahl 
derseHien  wird  in  der  inneren  Stedt  bescbUltigt  Die  An- 
nnhl der  gelegentlklien  Arbeiter  schwankt  uatiirgeniäs«.  je 
nnch  der  •lahren^  ausserordentlich. 

Die  Besprengnng  der  Stras-sentlächen  beginnt  gvwiihn- 
lich  am  1&.  MSrz  für  die  maendamisirlen  und  am  lA.  Ajtril 
fllr  die  gepflasterten  Flüclieu  und  «lauert  Tür  erstere  bis 
zun  15.  October.  für  letztere  bis  zum  30.  September. 

Ursprünglich  wurtleD  alle  öffentlichen  Stra.ssenflüclien 
mittels  Wassorwagen  gesjirengt,  welche  Arbeitsweise 
einen  Ko^tcnautwand  von  (i,,  1^.  per  10000  qm  IQr 
nuKadaminrte  ^trasäcn,  und  3.^  Pq^.  per  10000  qm  Ar 
gepflasterte  Flächen  bedingte. 

Die»«*  System  ist  fiir  die  Hanptstru.isen  vor  mehreren 
Jaliren,  im  Gegen.satz  zu  anderen  ät&dteo,  «n^|«geben 
worden,  sodass  heute  die  Hauptverkehrsweg«  imttel.s 
Schlanch  gesprengt  werden. 

Diese  Schläuche  bestehen  aus  eiserneu  Kühreu  mit 
dazwistrhen  beflmlüchen  beweglichen  Verbindungs.stOcken. 
Die  Ku!ii>tückc  sind  der  grössenm  und  leichteren  llcwejr- 
lichl(eit  wegen  auf  Köllen  gelagert.  Der  Schliiuch  wird 
an  Schliesspfost^n  angeschraubt,  die  in  der  Flüche  <!<  i 
FussHteiß-e  lt»^m.  r»ie  Kosten  dieser  S|»r«"nt"i'*'''''<i'''*  ^^'■fd'-ii 
iu  Paris  zu  .1.,-,  l't"^'.  tiir  KKKX»  fjr.i  ;if,_-'i  iMiiii:iirn.  l>ic 
Fläche.  Weldl«-  in  (lii'srr  l)rH|,r' icj^l    v,  ml.    I ii-tr;i;^'t 

5  477  000  (,m. 

Die  LeistuDgsfiihifrk'  it  l  in' -  W  »isst-rwuireii.-«  sciiatzt 
man  in  l'aris  zu  200(>lj  u'- iin:isr.'i-tcr  Fhlchi!  iwr  Tag. 
Für  rnacadumisirte  Flu  lu  n  n .  lujel  mau  daselbst  die 
Hiilttf'  dieses  WeriheK.  Im  l'.i'trielM'  s^ind  370  i 
warfen  mit  Pfenlebetrii'l*  und  130  llandsprent'Wii-.  ii. 
I)ie*e  letzteren  gehören  iler  Stadt.  Die  Ue.spannunu'  i  •  l'st 
Mannschaften  utellt  ein  Inttrnehmer    zum    Preisi  vuu 

Mark  in.  natlich. 

Die  i''ia<;iHny;-rü*ie  der  verschiedenen  l'lhisterstrtt'D, 
welehe  mittels  Wnsscrwegen  besprengt  werden,  l>etnigi'ii 

Steinpflaster  4  .r.H  (HK)  (|in. 

Macadumisirte  Stroaeen         (i4hÜ<Kt  ^ 

Asiihnltstra-'.sen  2.')»'>O00  . 

Holzpflaster  173  0(M>  . 

I'r<ini<miiih'ii  !HMKt  ^ 

Filmmtliche  Fu>«!j<telge,  si'ien  ilienelben  8U()  Granit, 
Asphalt  <«ler  >[<»«Mk,  werden  j,'leichfiUlH  »lAdtiscberti^ts 
({CTcini^.  Hierbei  wird  uuscblieasUch  mitte).-«  Hiiml  die 
Roini^^ung  uusgelührf,  dn  die  vielen,  Ober  die  f  u**steigc 
vertheilten  Kioek«  der  niannigfach^ten  Art  die  Anwendung 
von  Maechinen  tramügiidi  mnclten.  Iki  troeiienein  AVetter 
«rCdgt  die  Keisigung'  unter  Benntsnng  von  -  DirltenbMen, 


!-•  L'üi'i . -  li'.'m  m  Iit  nebligem  W.  trrM-  linden  Krnlzi>r 
Anweiidunir.  i'-i  dtu  Schmutz  mhr  aufgeweicht,  so  mstxt 
innn  deniM'lbeu  ihhIi  mehr  Waaser  SU  snd  beeeltigt  ihn 

mitt»"!-»  der  (iiiminischieber. 

In  den  engen  Stra*.sen  erfolg;  di.'  Ui'm:„'-ing  in  der 
\\  eise,  dass  niun  einen  NVa.ssernfor-teu  titinet  und  da.» 
A\'a.sser  iu  <len  Itiimsteinen  entlang  ttieüsen  läs.-it.  au.-* 
welch'Hi  ein  Vrb>»iti>r  dassnlbe  mittels  einer  Wasser- 
-rliaiiti  l  :iul  ilii'  I  ns,. feige  wirft.  Kin  anderer  Arlnit'-r 
k.  hri  /nr  Ld'-ichi'n  /rit  dn.s  Trott4iir  mit  einem  iitirate». 
()■        lind  liii'rua>  h  >  im    i'.-  r.t    ' i iiiiimi.schieber  (le- 

liiMUi'i  l'u]iii'i'  UEid  .s«ju>tigfi'  l  iinitli  \^  ird  jederzeit  .sorg- 
fjlltii,-  rlltliTiit. 

iJif  l  nt<'rhaltunijs-  und  Kt!inijrmiLr>kii.st*n  betrugen  iiucit 
dem  Hudgi't  von  INS!)  =  4  (KX)  OiTO  Mk.  Die  Unterhalta]lg>> 
Uüil  K-iuigun^-ikosten  per  qm  und  Jahr  =  ü  V(g. 

Bei  trockenem  Wetter  geaehieht  die  Reiaignag  n*eh, 
folgendem  Schema: 

Stein.Htras.sen  einmal  in  :!  Tu i.'en,  macadamisirte  Strassen 
gleichfalls  einmal  in  3  Ta^^'i'ii,  Asphaltpflasterflnclien  ein- 
mal in  8  Tagen,  Holzpfla-ster  einmal  jeden  Tag. 

Sobald  die  Hesprengung  und  \Va.<u.'liung  im  Laufe 
des  Tages  beendet  ist,  wird  der  L  nnith  entw«ider  ia  die 
AUBhimnmeauSle  ge.%höttet.  oder  abgelalireu. 

Dar  Beenndung  iIm  ITiiI/  und  Aaphaltpflaetarflädien 
wird  beaoodere  Scin,4>ilt  zugewendet. 

Der  Dienst  ist  in  folgender  Weise  gtregtlt; 

4  bis  ■^7  Uhr:  Fegen  und  Waachaet  der  Strassen  und 
Ftasaatrige»  Besandnng  der  Fahrdlaune,  un  das  Ausgleit«n 
der  Pfme  ni  verhfltan.  DeaiBfeefion  und  Reinigung  der 
verschmutzten  St«llen. 

1/2'  bis  1  jii  Uhr:  AbMnen  da«  UaunnnnQias. 

bis  11  Ihr:  Reinigung  der  Cileia^  Waaohen  Jer 
Strossentrummeu. 

11  bis  1  Uhr:  .MjttagNpan.w,  die  jefloch  je  mtdk  Br^ 
forderniivs  und  der  M'itteruug  früher  oder  später  itotritt> 
NValii-end  sehr  lieisser  Witterung  wird  die  Mittagafimae 
von  der  Matmachaft  halbschichtig  abgehalten,  aodan  die 
Ücsprcn^ung  nnnnterbrochea  stattimden  kun. 

I  bis  4  Uhr:  Relatgiing  mittels  Kehfinascihinen,  wenn 
erforderlich. 

7  bi.i  ;»  Uhr  Abends:  be.Hundung  der  Holz-  nud 
Asphaltflächen  wfihrend  der  h  Wintermouate.  hitm!  Arl»>it 
vrlrd  als  l-;.\ti-aarbeit  ungesehen. 

Di.  Si  luieeabfuhr  und  Kisbeseitigung  gestdneht  iu 
Pari,  in  n;n  listeh«'nil  angegebener  Wei.'ve: 

Soljold  ein  Schneefall  eiiig<-treten  ist,  finden  alle  Arbeiter 
der  Strassen reinigung  ohne  Ausnahme  bei  der  Schnee- 
brseitigung  Verwendung.  An  den  vorher  iMstinunteo 
Stellen  sind  Dejiöts  eingerichtet,  wosalbst  sldt  Saad<  «ad 
Salzmengen  befinden. 

Der  Fortschritt  der  Schneeabfubr  ist  gemä&s  der  Be- 
i!eiitiin<„'  <l»'r  verschiedenen  Strassen  tür  den  Verkehr  vor- 
■.'fsriirii  tii  ti,  driLTcstalf,  dass  zunächst  die  Hauptverkehrs- 
adern und  die  vitn  l'ienlebahnen  iiiid  Omnibmiw^n  befahre- 
nen Strassen  gesäulvert  werden. 

In  breiten  Strassen  wird  der  Schnee  aul  beiden  Seiten 
autirelmutt  und  zunioliat  ein  Weg  in  der  Mitte  too  5  bis 
ö  m  horge«telH 

In  .*ilimLili  u  >i™<sen  mit  m  hwin-m  Verkehr  wird 
der  Sehr..  !•  \.ill<täm(iL'  abgefahren,  \v;ilir-'i(d  in  ftolehen 
iin"i'i>,'i")rilnctt'r  l-(>'ili'iitiin>;  d>M'  -^v  liiic  n:ii'  auT  vjtii-r  ."^■■ite 
aulgeliäul'l  wirU  uuil  s(j  ittiig«!  liegen  bleibt,  Iiis  im  ^ji«- 
schmoLeeu  ist. 

Als  bester  Heinijfor  bei  leichten  Sebneetalleu  lisit  .-.ii,!! 
die  Kehrjiias'  hin-'  mit  Stahlbürsteu  crwi.  scn. 

Di«  im  .Ijilire  \hHO  eingeführten  Sclineepfli'w»  mit 
Liuili  rn  lialj<  n  sich  nicht  bewährt.  In  demselbi  n  -lulii  be- 
tjituii  uiuu  iu  Paris,  Salz  in  gros.sen  Mengen  zu  vi  r wenden. 
Die  Vertheilung  erf<ilgt  mittels  klein,  r,  mui  :  oder  I 
Arbeitern  gezogener  Kanvn.  Der  in  dci  Ka.n^  befind- 
liche Mann  vertheitt  die  Salzmengen  mit  einer  gros.scn 
Schaufel  über  die  gesammte  Stm.ssenfläche.  Sobald  der 
Schnee  nutgelöst  ist.  wird  derselbe  mittels  Oummlscilieber 
in  die  Riuusteiue  und  Strassentrummen  ge.schobt'ii. 

Die  Wcgschaft'ung  des  Srhn<Hs  u'c.s«  hiebt  entweder 
dadurch,  dass  man  denselben  dir>H  t  in  die  Seiif  schafft, 
oder  dess  man  denselben  dire^ct  in  den  Kntwässeruiigs- 
Ouml  wirft  In  letzterem  Falle  achten  die  <:Rnttlreiniger 
besonders  darauf^  dass  an  keiner  Stelle  eme  Verstopluiig 
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«•mtritt;  reicliliclie  rmii^^i  n   1ii  wirkw  eine  aClmeU«' 

Wegsiiriliiii};  der  «'in<;ew<ii'tt'n('ii  »■M  ii[><'»>iiii'iii{»'ii. 

Wührnnil  dtr  Schnci'zrit  ist  ilif  <."i>tn|Hi};uii»  G«-n<'rHle 
<1ks  Omnihos  vHr]ifliolitt-t,  .')"J  Fuhrwerke  für  die  Scline*^- 
nlil'uhr  zur  V'ertüjruiia:  de!"  StadtiD(f*>T)ieurs  zu  liulten. 
iJie  penniiiite  (ie.sellsfhaft  hat  nusserdeiii  4(KX)  chm  Saud 
au  den  ihr  nnirejieln'iien  I'h'itzi-ji  zu  liigeni. 

SuUhM  «in  stürkeriT  Sohnoefiill  eintritt,  haben  »iuuiut- 
liehe  Arliciler  olirii-  weitci-<-,<  nozutreten. 

Dir  Schnee  wird  Kuaüchcit  «at  iMMe  Sietteo  dar 
Fahidämme  ««schoben.  Vor  öffimtUeih««  Ocbiudan,  ua« 
bebnuten  PIütMD,  Brückw  und  Quifl  wardn  aiioh  die 
FmwAceiv'e  von  äm  SehMi  bereit  IHe  AsHeger  shid 
«ir  Ueinigun^  dw  FiuBteige  vordenHinMniTerpdlchttft, 
in  lianiieen  Fillu  «erden  dieeelben  hl«»«  M%efbrdart 
Die  mötiuehet  iMclie  Hetatellmg  des  unbaiiiikdfirten  Vecw 
kehr»  tat  den  Stnasen  I«t  die  su  Uaende  AaJJgabe.  Er- 
weist ndi  dar  Schnee  fDr  die  Ibndnbait  iils  m  stark,  «o 
Verden  die  Kehmaachinen  in  Tliltigkeit  i;c»*'tzt. 

Ist  imei'wartei  in  der  Nacht  «m.  starker  rM>hne4>fall 
eingetretan,  ao  b^nnt  am  Moijjen  zanAchst  die  Arb«it 
nittels  ScnneepflQüet  denen  die  KehraiaschiDen  f<j|(fi<u. 
Erweist  sicli  die  ?clineede<  kf  als  zu  fetit,  au  wird  ent- 
weder eine  l^age  Sand  Alter  dies4'll>e  g«8trant  Und  eiilslgt 
dar  V'erlcehr  auf  drr  Sr  |i  !  k' .  oder  man  ancht  ton 
Sab  Gebnnch.  C.  IL 


StnuutenbfihnweM«. 

Der  gegenwärtige  Stand  des  Strassen- 

bahnbetriebes  mittels  Accumulatoren. 

Herr  Pedro  O.  i>uluni  liiit  zu  Piiiladelphi«  vor  einiger 
7eit  ciuon  interessant««  Vortraj»  gehalten  üi)er  da-s  ölten 
gedachte  Thema  und  bebandelt  hier  xpeciell  die  folgenden 
:i  Fragen,  welche  filr  enropAIaeha  Veihlltnitta  g'Iafehfidla 

von  Interesse  nind: 

1.  Warum  hat  dieser  so  viel  vi=r^]iri'i  lii-nil*'  'l  licil  der 
Electroterhiiik  }r4rf  noch  k'-irip  ^'-  n iii^imtlen  eom- 
mercielleii  l'.i^;fliiii'->r  iiul/.invi'iv(  n - 

2.  Welche  sicheren  Krjpjbniüsc  «iod  bei  doa  früheren, 
mehr  oder  minder  ^Qddiehen  Veraadien  gewonnen 
w(trden  ? 

3.  Welches  sind  die  Aussichten  iür  die  Zukunft  in  Be- 
trefl  de?)  HahnKotrielMis  mittels  Accuniulatoivo? 

li]v  i  ist,-  li^antwortet  der  Vortragende  haupt- 

sächlicli  dahin,  dnss  die  mit  iufer  und  Hetitiglieit,  ja  fest 
mit  Bosheit  gefilhrten  I^tenlstreitigliieiten  hieran  aehuld 

wären. 

In  Aiiiri  ikii  !i!it  iiiiiii  iiLuitlich  ilas  (iruiiii[jiit>-iit  ruif  'Vir 
HersttjUuü;;  iilkr  hHi  iiirii  \ .»n  Aceunuilatoreii  avliun  mehr- 
fach dem  Herrn  IJin^ii  /iiLr''>|ii urhen,  während  in  Europa 
bekanntlich  erst  s«>it  etwu  J  Jaiiren  <lie  InluiUor  des  Patent« 
„Fnure'-  einen  PriK-ess  gej^en  fast  säuuntiiche  Aocnmuhi- 
torenfabriken  angesti-engt  hnhen. 

In  Kuropa  liegt  die  ?"nche  entschle<Urn  anders.  Der 
«rste  Accunmlutorenwagen  in  Herliu  lief  bereit!)  im  Jahre 
MH5.  In  Krüssel  und  in  lyondou  hatte  man  achen  ein  Jahr 
zuvor  mit  derartigen  Betrieben  begonnen,  and  wurden  die 
Vereocbe  in  BrQaad  etwa  4—5  Jahre  fortgeaetzt  Ks 
folgten  dann  die  Vemxelie  in  Hamburg  im  Jahre  1887  und 
4m  Wettaren  (ol«h«  aa  Draaden  etwa  Iv  Jalu»  1S90.  ADe 
dleaa  fiemOhanfan  adiritaitan  iedacli  mäa  «der  nÜBder 
einmal  an  der  geringen  Haltbannit  der  jMaitiTea  Plattea, 
zweitens  an  der  Halsstanigiieit  einiger  Pnrdabahn-tSeaeli- 
•ehaflen  and  drittens  datmi.  dasa  die  Untamelimcr  oder 
deren  GehUeute  nlciit  den  lutk  hnttan,  weitere  Opfer  zu 
bringen,  um  die  Vnsuche  zu  eJnem  mfriedenüteUenden 
Ergebnisse  zu  fiihren.  Die  PatentstreitjgIceHeu  süid  b«! 
nns  nun  nicht  als  Grand  anznsphefl  gewesen,  daas  di^so 
Arbeiten  nicht  zu  besseren  Erfolgen  geführt  haben. 

Vor  einigen  Jalirou  sandte  die  Grosso  Berliner  Plerde- 
hnhn  ihre  ersten  Ingenieure  nach  New-York,  um  den  elec- 
tritfchen  ätmMenbahnbetrieb  daselbst  kennen  zu  lenu^n. 
Die  Herren  kamen  wenig  lielriedigt  heim  und  erkiitrteu, 
daas  auch  dort  der  Accuuiulatoreubetrieb  dur<-haus  noc7i 
nicht  auf  einer  brouchburt  u  Ilühe  sich  befiinde. 

Seit  dieser  kurzen  Zeit  hat  Jedficli  die  AccuniulnCoren- 
Tecfanlk  rnpidi'  riirts<-hritt>'  gemacht,  und  ist  es  iriir  keine 
Frage  mehr,  das»  dietfelben  heute  in  jeder  Weiü«  bmuchbar 


sind,  wenn  auch  natürlii  Ii  tllr  iH.'^i n  I'..  'i  i.  Ii  lit  :ille 
J^ystenie  gleichmiissig  gut  verwendet  wcrdtn  kimnen. 
Hiermit  ist  die  zweite  Trage  <lcs  Herrn  Salom  hereits  auch 
erledigt,  jedoch  ist  noch  Einiges  hin/uzutrigi^u : 

Ks  ist  keine  Er.ige,  dass  der  Berliner  Wagen  vom 
Jahre  IS»."»  noch  verschiedene  Mängel  hatte,  deren  srrösster 
eben  die  geringe  Haltbarkeit  der  positiven  Platten  war. 
Djw  grösste  Hindeniiss  war  jedoch  das,  dass  die  tirosse 
Berliner  Pferdebahn  keine  Opfer  bringen  wollte,  einmal, 
weil  Um  Contracle  nicht  mehr  allzulange  Heien,  und  da» 
andere  MaL  widl  der  Ualierige  Betrieb  ihr  eine  sehr 
aebAne  Dividende  abwarf,  dl«  darell  Keuanm>hafTttngea  be- 
denttaid  gwdunllnt  worden  wIm,  wie  Ich  dies  bamtsdes 
Weiteren  in  dem  Bach  aberKnftdwrtragung  in  derElee- 
trotaehnladien  BlUiofhek  von  Hardebcn,  Band  II,  Auflage, 
nttsAhrliob  beepra«h«n  habe.  Em  ist  aadereraeit«  gar  lieh» 
Frag«,  daas  die  VmaehaBav  und  Ifotnren  anelt  noch  mangel- 
haft waren,  jedoeh  bei  nmgem  BntgegenlcommBB  der 
Grossen  Berliuer  Pferdebahn  hatte  man  «ehr  wohl  dieVer- 
suclie  im  Kleinen  tortsAtsen  können  und  würde  heute,  nach 
ca.  7  -Inhren,  bereits  sehr  grihidlichc  Erfahrungen  mit 
diesem  Betriebe  gesamojelt  haben.  Heute  nun,  nachdem 
die  Electroteclinik  die  grossartigsten  Fortschritte  gemacht 
hat  und  die  Verwaltung  der  Stiult  Berlin  auf  ilie  Pfenle- 
l)ahn-(iej»ellschaften  ein  gewisse  Pression  ausübt,  hoben  die- 
selben sicli  endlich  entschlossen,  den  Accumulatoren-Betrieb 
auf  einzelnen  Strecken  einuirichten.  Es  wird  dieaea 
natürlich  erheblich  mehr  Opfer  Itoeträ,  als  wenn  die  (lewU' 
.Schäften  damals  darauf  eingegangen  wären.  Damals  kamen 
die  ( Htnstructeure  uod  Fabrikanten  derartigen  Keflectanten 
bis  aut's  Aeusserste  entgegen,  wiUirend  sie  heute  ihrer 
Sache  gewiss  sind  und  .sich  die  sidtei^fthr^i^  Versutiho 
sehr  hoch  bezahlen  lassen.  — 

Herr  Saloni  stellt  nocli  besondere  Fragen  auf.  tlie  für 
den  ele<'tri«chen  Biihnbetrieb  mittels  Accumulatoren  von 
Wichtigkeit  siiiil 

1.  Die  wichtigste  Frage:  die  Lebensdauer  der  positiTen 
Platten, 

2.  Capacität, 

3.  Abfall  der  Sjuiiiiuint:  hei  ilt'r  l'ntladnng, 

4.  Oewicht  laiii  rirosiii  der  ZeHea, 

5.  KnittAi-rliwt  bei  den  verscliiodenen  Uebertragungeu 
vim  iliT  l'i  itu.Hrmasrliiiie  bis  ZU  der  treibenden  Am 

lies 

G.  j^auzc  Länge  der  Falirl>ahn, 
7.  Sl.  i|^nin;,'eu,  Kurven, 

H.  rulir^'i'^rhwindlirkeit. 

ll:ilrli;irk<'it  «Ir-r  )iu<itivfii  IMiitttjii  imlietrifft, 
"^11  ist  diüM'lb»;  t,>rwii'o«'H«riiiajis.st'U  lu'Utt  liiiirei«'in'i'.'l  ijr«!.« 
i^oiüig,  um  auf  pnicüschen  Erfolg  rechnen  zu  köiuu  ii  lirt 
ili  r  Fisrenthömlichkeit  des  Strassenbahnbetrieb«»^  (iiui'  nmii 
jt'iliii  Ii  nicht  fragen,  wieviel  -lahvi'  ^'iN  he  l'liitti-ii  ii.iltfn, 
somli  iu  entweder,  wieviel  Wri^^i'u-Kikimeter  dir  fl:itt<  ri.'ii 
leisten  können,  oder,  «ii's  irl  iung<rn  sie  vi^rti  iiu'- n  l>is 
eine  Ergänzung  der  l'kuttu  uuUiweudig  ist.  Heu  öitiom 
giebt  die  Ixiste,  ihm  bisher  bekannt  gewordene  Leistung 
einer  Batterie  von  108  Elementen  auf  <iOOl)  englische  Miles 
()  M.  =  KHK)  m)  au,  welche  man  in  Indiauanolis  unter 
sehr  unvortheilhuflten  Umstünden  erreicht  hat.  Er  ermittelt 
die  Kosten  für  die  Platten  unter  Anrechnung  der  Bleiübcr- 
reste  der  att«n  Platten  auf  Cent«  für  die  Wagemnile 
und  die  verbrancbta  ataetriaehe  Aiargia  auf  IV«  I^.  filr 
eine  Wageumila.  Da»  Waltaran  fDbrt  «r  au»,  dam  bei 
einer  Strecke  von  11M|  Mihw,  bd  dar  Batterie  von  108 
ZeUan,  «hier  OMadtfit  von  54  dectriaohen  FDudeloiaa- 
Stnnden  nnch  166  v8Uigeo  Entladungen  die  positiven 
Platten  zenffiTt  abid. 

Veranehe  fanhan  ergeben,  daas  gewisse  Tvpen  von 
Accumulatoren  nicht  bmnohbar  siad,  weil  sie  bei  der  &tt> 
ladung  einen  an  aehneUen  Sponnungsabfiill  aufireieen. 

Um  die  Kostan  der  Emeueruiw  der  Platten  auf  ein 
Minimum  zu  bringen,  niuss  mau  dallUi  streben,  die  Platteu- 
74ihl  zu  verringern  und  die  Stärke  der  Platten  so  zu  wählen, 
dass  sie  genügend  stal.'il  sind;  man  vvir<l  also  Plutteu  von 
4 — .'>  mm  höchstens  aiiwenilen  tlürfen.  Des  Weiti're41 
V«  r  rden  diejenigen  CouHructionen  am  besten  sein,  bei  denen 
Ii'  /^nstömng  des  Bieigerippes  niclit  zu  schnell  vor  sieh 
g''lit. 

\\  as  nun  die  dritte  Friii.''e  anix'trifl't,  sn  liiit  der  Acrii- 

mulatorenbetrieb  alle  Aussiclit,  in  d«r  nüGiistcn  Zukunlt 


Digrtized  by  Google 


6 


No.  1 


invitaiii:r>'irli  in  Ann rmlun).' 
iiiiti    '■ii'llk'li    crwicM'ii  i^t. 
ulicnnil  Uilli'ffr  stellt. 


/II  ki'miui'ii.  Iifsdinicrs,  nnclxlfiii 
il;i-s  <liT  A<  i'iiiiHilatorenbetricb 


Im  HirniiiiL'iKim  »telltcB  tieb  die  KoatCD  nach  eiiglhiigcr 
Ertiihrung,  wit-  l'ulgt: 

Gefahrene  Miles  1S83!)«; 

Zahl  der  PassoKiera    .  .   1144718 

Gefahrene  WaifennllM  mit  ft  Wagen  .  .  98000 
fjer  Wogen. 


Die  Eiiuiahmen 
Die  Awigabea 


Ae««B«latorea* 
batriek. 
UahoalaB  M  der  Ladun«; 

Pence 

Iielni ««•«4««« 
XoUsD  •  •  ■  ■  ■ 
Materialim    .  .  . 
WuMr  und  B«leucbtaD£ 
V«t*chiadaoea    .   .  , 

Maschinen. 
Ukteriahrabcanish  ...  0^ 
'  WaKeareparataren 

 0- 


0« 


Material. 


Tolnl  7« 


.  .  8788  Pfud  engl. 

«ni  PftaBd  engT 
Pfardebetrieb. 

I^lin  ...         ....  'J.,, 

Ir'utter  und  Sireu  .    .    .  H,-., 

Thianffct  n.  HaftelinM  o^ü 

WHaer  und  On   .  .  .  0^^^^ 

QwiehiiTretMmrtar  .  .  .  0,,, 

Slallutcnailian    ....  0,„ 

NenaaaohaAiaitaB  .  .  .  (U 

VwaeUadanaa   ....  0 

W  ag*Breparatar*n. 

Ixihn  0^ 

Material  ■  0.a, 

Unter  Wagenreparatnr  alad  also  jetloDfidla  die  Hfjta- 
ratnren  der  Motoran  «ni  äki  Ehwaemny  der  Platten  mit 
einbegriffen,  ea  Inan  tim  KienMnd  nehr  behaupten,  <la!t< 
der  BalinbeMeb  aiit  Aoemnnlatorea  nnwirthaehaftUcb  «fire. 
Fir  Bniinar  Taililltniwe  iat  der  Straaaenbahnbetrirt»  tait 
direoter  ^deftmif  dardinna  swjeeadiloaBen,  denn  ober 
inUadi  wild  nrnn  nnter  iceinen  VinetiadeD  LeituD»,'en  ure- 
«tatten,  nn<l  din  bestehenden  Gleise  itimn  nun  für  unter- 
irdiache  Zuführunif  «beluiowenifr  wnbnttea;  ea  ist  jedoch 
aefar  fraglich,  ob  eine  solche  Stn>mzui&hruBg  nlMrfaau|it 
dnrchznrahren  wäre  bei  einem  so  ausgedehnten  Pferde- 
bnbnnetx,  wie  es  Iterlin  l)e<<itxt.  Hipr  kann  und  mms  nur 
allein  der  Ai'cumtilütrtrpnlietrii'l)  in  /.ukunft  <>ingetuln't 
«erden,  und  diu  nüclistcn  .lalirc  wcnli-n  j^r  buld  pnt- 
»prei-hondp  Kfisultnte  zu  Tage  tördern. 

lii'i  der  Nurth  Metropolitan  Trainwny  Conipanx'  in 
London  Ix-truffcn  in  dem  am  31.  December  i  v.ti  lit-rncieten 
Ualbjalir  Ix-i  i'ini'r  rnninens  von  .18{)4,td)>  ('armilf.<4  und 
-einer  uiittlrrcu  VNujfi'uzahl  von  3OI44  im  Betriebe  die  jri'- 
aammten  Botriubs-  und  alljj^tueinen  Kosten  p^-r  c-innilr 
10  812  l'rnrf.  Per  NVagentapr  (jeftihreii  wurfleii  im  M  tr.  i 
70dg  Mile;!,  die  mittleren  Kinnnbinen  waren  per  >ri'taliri'nf 
üile  l'cnc-f.    r..s  ln'truiffn   in  Procrntrn   der  totulfn 

Eiannhmeii  die  Hclricbs-  un(l  iillir<"üioinen  Kr>>ten  7t'i.,.j,  pCt. 
Hierj^epfen  kostet  di'i-  electriwhe  Hetrieb  l)ei  reiehliehen 
Abschreibungen  auftieliäudi'.  Mascliinen  etc.,  Motoren  und 
einer  .Vhnutznng  der  A<  l  uiunlatoren  von   1  l'enny  per 


Cftmiilc 


die  tr>l:ili'n  Hi  tric!)^-  und 


allifllieinen  Kosten 
nur  t.,  >o- 


in  l'rueeuteu  der  totalen  KiniialinK  ii 

das.-i  eine  rr-ti:inji— i  per  .lalir  zu  (lnr)>t<n  de^  Aii  uniula- 
toreulielri.  I  .  '  \  m  IfiOOOO  Pfun«!  erzielt  wird.  Iis  kommt 
diiT<  ihm  !)  iiii^  linie  r,  ilas.s  die  eleelri~(  Ii  betrielieni'H  W  ai.'en 
kr  IHM-  Ivii/i.-  !■■  iliirh  [;.  \\'.'  liie  I 'terde« ül'' Ii.  >i"  ki'niicn 
eiiiii;.'  'r<iiii  eii  iiirlir  iiuh  Iumi  « ie  ilie  lel/teri'Ii.  M'dass 
dun  liseliiiittlirli  Jed' !  clr.  fiNilic  W  a<,'eii.  wii-  die  l'nevi.- 
in  Mirniiii^liani  erwie.-M  U  hat,  ;H)  .Mile.<  per  Ta^f  mnelit. 

Kei  dun-h.tchmttlicb  wr  ("nrtatf  j{»'fulirenen  MO  .Miles. 
mit  einer  mittleren  (iescliwindig-keit  vi»u  7'  Mile»  per 
S-tunde.  beträfet  der  Krnttiiufwand  der  |)aMi|>t'mnseliinen 
zum  Laden  per  Cnrta-r  I.'iil  I'ter<|eknift-?tnnden.  lii  i  eini'iii 
\eil>rau>'li  \«n  '!  I'ld.  Ix'.^ter  Kohle  per  rrerilikrall.  dv- 
Tonne  zu  ili  sli  jfereelinet,  kostet  mithin  die  |  «  iif riiii:.'  |iit 
'IV  lYir  .KH,.^,  Cai-s  X  l.'iO  Pferdekmlt-Stund.  n  :i  |-ld. 
Kuhle  ii'  jier  Tonne  (die  'l'oiine  zu  iJlO  l'i'd.  gi;- 
rechnet)  l.t;ll.,i;  sh. 

Die  GrüMe  der  Anlage  IQr  diese  Ldstnng  xt«-llt  si<  b 
wie  folgt: 

8  Sats  k  100  Zellen  per  Wahren,  hei  3äO  Watten  in 
Betrieb,  640  Sets  Aecamuluturen,  ergiebt  bei  einer  l.ailung 
mit  250  Volt  X  ao  Ani|W>re  iwr  Satx  .  7  500  WnttK, 
mithin  erfordern  640  Satz  4  HOOOUO  „ 


Kei-lnief  man  auf  dii'  iMerdekrult  liOti  W  atts.  -i>  eririeht 
dies  .vmn  r>.,  da/u  nnch  pCt.  Reserve  mit  '.'(»(N»  l'S. 
macht  zusainnun  lillKKi  |'S. 

!>ie  lünrielitnng.skosten  ITir  die  Lndestntion  mit  allem 

Zuliehor  betrugen  121  <HM>  Pfd., 

.Motoren.  Nebenappanite  und  2'/j  **atj!  Aceumulator«>n  für 

.(HO  ^^  ai^en  lietrat'en  201  400  l'fd. 

Oller  per  >*'iijfen   .i.W  Pt<l. 

Ks  int  hierbei  ungeuoiumen.  selireibt  der  Verfastter  Dieüies 
dem„Klectriitechn.  Anzei^rer",  daxM  ilio  Accumulatarencellen 
nur  30  Kh  |M>r  StAck  kosrten.  Die  hier  gegebenen  Zahlen 
über  Kraftbedarf,  GinrirhtungMkosten  und  Abnutzung  der 
Accnmnlatoren  sind  einmal  auf  Grund  von  gemachten  &• 
fahmngcn  in  «irltUchen  Batiieben  «mittelt,  theilweise 
bahren  sie  ant  Garantien  der  AceamidatnnBbbriken.  Ea 
sind  also  SEahlen,  mit  denen  man  in  der  Praxis  dnrehnna 
rechnen  kann.    J.  Z. 

Electxische  Strassenbahn  Praterstern- 
Kagran  in  Wien. 


i-iL'  und  normabpurig  pro- 
111  I  ..  hweg  der  Kronprinz 


l)iese  StrassiMitiahn  ;>t  1  iii^d 
jeclirt.  soll  uelwn  dem  liiik^-nii 

Uudolfs.stnisse  hinter  dc'in  Ti-trellhotlmonuniente  aut  der 
Ifestehenden  Ka-i'iitliii  lie  niit  der  Station  .l'ratersti  rn''  Iw- 
ginnen.  vor  dnni  I.  \  iailiii-te  r|en  link.^seiti^'eii  (ieliweg 
kreuzen  und  dann  am  linken  Kande  der  Stni.s.senfalirliahn 
der  Kronprinz  Kudidl'sstrussc  t'orliresetzt  werden.  In  dieser 
Strecke  ist  eine  Haltestelle  „Kohlenhoi-  unrl  am  I!nile 
der.sellien  line  Ausweiche  .Heiuisen*  uäclist  dem  Linii'n- 
verzehruni.rsst''uer-.\mts;,r,.li;iude  Kronjiriiiz  Kud^ ■ll-l)ni<ke 
vor,jeselien.  Win  d<  r  .Viisweiche  .Uernise"  au-,  aut  weh  her 
auch  die  nothweiidii;  werdenden.  ;rel"allsiin>tlichen  Ver- 
richtungen durchzulidiii'ii  »iiid,  ist  die  Hahn  über  die 
Kronprinz  Kuiloll'sluuckc,  ilie  1nnandation>lirück>'n  und 
den  diesseitigen  UauipenansehlusH  hinaus  in  der  l  ahrbaliti 
am  Unicaseiiigen  Trottoirraud  atigelegt  und  setxt  sieh  dann, 
von  der  Aui>weiche  sKaiäermflhlen'  an,  bis  zum  projec- 
tirt.  n  Bahnende  in  Kagran  auf  dem  lialuweitig«n  Fussweg^ 
l>an<|uette  fort. 

In  der  Strecke  von  den  Praterremiseo  bis  Kagran 
sind  an  geeigneter  Stelle  dia  HUtastdle  »Molaerbad"  vor 
der  Schattaustnase,  die  Avswciche  ,Kaiaeimaiileti*,  dann 
die  Hattcatellen  Jfmat  Joaef-Land",  ^te  Domw*  md 
„Fabrik"  und  die  Aasweiehen  »Sehlesstitte*  and  aKagna*^ 
projectirt 

Die  Steigung  der  Kronprins  Rndolftatrasse  betrifft 
■K^luh  die  der  reefatenfrigen  Anftahrtsrampe  iitnVm  nut 
l'ebefgangssteigUDgeu  von  12, 
weise  3.9,",go,  «binn  das  GeUr 

rampc  U^/go  und  ausserdem,  anagsnoaunfn  das  Endstü^rk 
von  circa  'K>0  m  mit  0,Ma**/M  Gemlle,  liegen  sowohl  die 
Hrüeke.  als  die  Kagraner  Keich.ostnisse  in  der  Horizontalen^ 
weil  die  bei  der  Hrüeke  über  das  alte  Donaubett  derzeit 
noch  bestellende  geringe  c;egen.«teiganir  Iwi  Auflassunsr  der 
Hrüeke  und  Ver«chQttung  aut  Siru>senl>reite  vermie<lpn 
w'inl.  I)ie  Hahn  liegt  auf  dem  uriissten  Theil  ihrer  lAoge 
in  einer  (ieradeu  von  über  41«»)  in  Länge,  «leren  Orian- 
tirung  die  Stetauskircbe  ist  und  durdilidirt  vor  Kagran 
hinter  km  4«  einen  Bogen  vom  l<adiu.s  diX)  und  150  m 
Länire.  um  dann  in  einer  lingeren  Geraden  zu  endignn; 
die  HiciitiingsverUlltnlaaesind  sonach  als  besonder»  gfinmge 

zu  li4'Zeiclinen. 

I  m  lür  die  .\rt  iler  .\iisfnbruDg  Anhaltspunkte  ZU 
{.'•-Winnen.  Iiiii  die  I  nti  riiehmung  Ober  den  in  Aussicht 
-teilenden  Verkehr  r.rlieiuin<r  gepHogen  und  liegen  hier&lMr 
nudi-Htehenile  MrgebniikM.-  vor: 
Personenverkehr,  Motor-  und  Beiwagenbedarf: 

Mit  RDcksKtit  sai  die  verachtedene  Teikehndicbte  an 
verschiedenen  Jahreaieiten  und  auch  ra  verschiedenen 
T»ges.s-tnnilen  wiinle  ffKtgestellt,  dass  im  J^hre  die  Monat» 
Mni.  .Itini,  .luli.  August  und  September  als  Sonimennonate, 
(ietril>er.  November,  Deeember,  Februar«  Mira  und  April 
nl-  \V  intermonate  zu  rechnen  sind.  Nach  dem  Kalender 
fallen  in  die  Winfermonnte  42.  in  die  Sommermonate  9(» 
S*onn-,  Feier-  tnler  orbsühliche  l-'i-sttage. 

Die  Personenfreiinenz  der  Balm,  mit  circa  50%  der 
jetzt  auf  der  Brflcko  bestehenden  angenonunen,  ergieut:,| 


^^■m^lw  •■B'l  '«I*/«  forlsetmuga- 
ille,  der  linlicnmgen  Abfidirta- 


Mo.  1 


an  l'O  ^'inttT-WoeiiAUta^eu  ii  lOOO  iVrwncn  =  1700(10 
„  lä4  Sommcr-Wofhcntogcn  h  ."iÜOO  ,  =  iläOOOO 
;    42  Wintei  »eitlat'^n    .   .  »  2500      ,        =  lO.iUOO 

„    29  Sonunfiferttttgen  .   äk  Ift,(lOO  ^    .  =  änUüOO 

pro  Jalir  zusaiumra  I  1^5000 

aiu  bßtSrdortide  Pei^iown. 

T>ieseD  Vei-ki^hr  zu  h«w31(if;eji.  ^rtiit^t  no  Wioter- 
'\yoclH*nt»{<;(!ii,  ilass  in  jcnW  liirlitunf;  jillt»      Minattti  \<m 
4t  riir  l'ruli  Ihh  U  Uhr  Abomlis  <>iii  '/m\i  v«*i kehrt,  mit 
\V(»ldi<»ii  Aouacli  hfi  xnvinml  ■°iU  Fnlii'ton  '\c  'Mt  IVr^tiora. 
«I,  «.  nr«  Ta«f  zu.«aiuiDM»  mOO  Per*mM».  bVföitlfrrt  wciMlnn 
kräu«».   Frtr  tlii?seii  Vrrk^hr  W4>r(l<>n  nothwendiif  3  Motor« 
vni|^n  iin«l  :<  ]-'Ridi4w!ip>n  für  Mnrktbiitteu  ii.  tUih  Diese 
l'alii'(«^n  LiMcii  iias  <><rri|ii>o  tUw  Kiiiixt>n  >>rt4*Ur(^  iinil 
werden  «Inher  stets  bis  Knj^n  ausi:<rdHinl.  «-ühmi«!  in 
<l«r  Ue>rol  alle 
■Iber  «lie^e 
Ziif^KsailiJ  fiii- 
ffeecliobeueii 
2tt<»e  nur  bis 
r.ur  AiiH' 
wdciie 
Scbieüütiitto 
ua*l  xuriick  in 
Verkebr  ffi!- 
Mtitt  werden. 
Au  (leu 
Winterfest- 
tagen  verkeh- 
ren Voniiit- 
tOjgA  iiu  All' 
genieiaeu  die- 
selben 

wie    »n  tien 
Wopliea- 
togcn.  nur 
wnien  ert«<r- 
derlielien 
FalU>»  Uni- 

Iwilirti  Wn- 
dumli  un  und 
fnr  «ich  3iM)0 
Personen  he- 

fördert  wer- 
dim  könntt^n. 
Da  jedoch  der 
Andrang 

StKilmMties 

crü^Her  »\i> 
Vormittag» 
ut,   M»  vcr-  < 

kehren  von 
2  Uhr  bis  7 

Ulir  in  dür 
Strecke  l'ra- 
teratem- 

SchieMätte 
«II«!  15  Miau- 
ten einge- 
schobene 

Züge,  «ven- 
toeO  mit  Dfi- 

vra^n,  sodua  10  X  C>  Personen  mehr,  zusammen  4200 
Personen,  nuf  Sitzen  belTirdert  werden  künnen,  jedimfiills 
aber  die  nnUiminirt«  AnT-jihl  vmi  'iiiOO  Persimen. 

Für  die  Fahrt  mit  i^iiii'ni  Ileiwairou  niml  erforderlich: 
ü  Motorvo^eu  und  5  a^n,  wobei  für  die  Re«erve 
voigesorart  wird. 

An  Sommer-M'ochentiigien  werden  im  DrfordemisMGiUß 
alle  Ih  Miniifa'n  von  •>  L'hr  l'riih  biü  10  L'lir  Abend»  Züge 
in  Verkehr  gom>tzt,  d.  h.  '/.ago  lt%  Jeder  KiclituDj^  oder 
130  'Aüffü  im  (iunxni. 

An  Sitz|>lritzen  werden  lüerbei  belunlert  in  den  Mo- 
torwaifen  tSG  h  M>  Sitxtdätüe  für  .   ■   ■   4(i>i0  IVnvonen 
und  in  den  von  Ii  bnif^etfelmnen 

beiwoj^en  64  ü  ^  r^itise  für  ...   .    I!*j0  I'erxonen 

xuituroirtcn  tär  iMNM)  IVrM>nen; 
4>rforderli«'li  für  di«>rt<'n  Verki'lir  »iiid  h  Mottii-wn^ien  und  h 
beiwtigieu,  H  Fmchlun-^n  und  3  Kolilenlowrvt«. 


An  ■  Sonimerfosttuffra  wird  der  Verkehr  v«>u  &  Uiir 
Früh  Iiis  Vixll  I  hr  Nacld»  aussedehnt  und  nllo  15  Minuten 
in  jeiler  Hichtung:  ein  Zn|>  «bgelassen,  d.  s.  70  Züge  iu 
jeiler  Hiehtun».  tuler  ira  rwinssen  140  Zilgiii. 

fiieice  verltehFen  mit  I  lieiwn^,  d.  »,  140  ji  4iO  Sitze 

tür   8400  Porsonen 

und  von  ",)— »  Uhr  mit  einom  zweite«  Bei- 
wogen, d.  s.  2      48  X  .10  Sitze  für  .   im  Peraonen 
MmntOi  xniuiinmen  Sitze  tür  Ü  '2>^  Perfnmen. 
FHVirderlit'hen  Falles  g<eben  von  3—7  Uhr  XnolittrKin?« 
mit  I. Beiwagen,  wofQr  »bermals  4  Motor«'»üen  und  4  Bei- 
wnßwh  nüthi"  werden.   K*  würde  »Iw»  fiir  dienen  MiiM!<en- 
verkelir  der  Faln-jwrk  imtbrnienanx  a  Motnrwutfen  und  13 
|terwag(>n  bestehen  luÜKsen;  lUiuKt  genönfen  5  Moturwitiren 
und  ü  Keiwi^,'«».  Von  den  Helwugeu  isoll  «lie  eine  Ilüllle 

pesdilojisen, 
die  »ndere 
olVen  aus(«c- 
fiilirt  werden. 
Hei  d«r 
PHhrt  mit 
llo|iiM>1)ciij^ 
(Nuehttrains) 

könnvn 
M  >  (ia  d.  «1. 

11120  Sitz- 
|)lulxe  mehr 
Uefürdert 
werden,  «n- 
da««  bei  die- 
Her  Leitctno;^ 
filr  1.%2U() 
Personen 
Sllüo  in  Ver- 
krhrknmmen. 

fj  asten  ver- 
kelir und 
die  hierfOr 
crforder- 
liclit'U' 
.  Falir- 
betriebs- 
uilttet^ 

Vorerst  war 
nur  die  Be- 
fijrdi'ninfr  der 
Ue^ekohlfl  in 
Aussicht  (fe- 
nnmmen,  d» 
dicM  Kuhn  so 
nahe  au  dem 
Knhienhufe 
dei-  k.k.  nriv. 

^iordlmlin 
vonllierfiUirt 
und  hierdurch 
ilio  Krthleu- 
verftorjjfunif 
«uf  c-ipmom 
Cill^■(e  leicht 
niöt^lidi  Ist, 
Nachdem 

hierfür  bereits  eine  kleine  Elnrichtongr  lür  den  Kolden- 
tnutopurt  «ich  als  nnthwendig  hen»u«»te]lt,  vor  ei  nahe- 
liegend, in  jenen  Stunden,  wo  der  PerKonenverkehr  gferiBg 
Ist,  auch  einen  Koldenverkehr  Itehnti«  Versorgiuiiir  der 
Colonle  KalaennQblen  tiud  «le«  Urtos  Ka^an  mit  nreiH- 
wunÜTCr  Kohle  einzurichten.  Um  nun  apdereneitK  die  iu 
den  ^f«lr^^«tunden  zur  Stadt  verkehrenden  («ellii|$iel-  und 
liemüMliändler  in  den  Verkehr  einlieüiehen  zu  können, 
erschien  e«  wilnscheuswei-th,  Jedi'U)  Mari;ünKn$re  einen  Fracht- 
wn^en  beizugeben,  «ler  für  Aufbalune  von  Butten,  Körlten, 
Mili-h!;relii»ieu,  Koftem  und  derfrl.  (^?eiguct  M  und  gldcli- 
xeitig  Ittium  für  den  manl|mlirend4>n  Ziigsbegloiter  hat. 

.Ms  Koldentraclit  wird  boi'm  Vnrlinnilensein  von 
Fabriken  in  den  Kaiscrnullden  und  i  in  Kitirmn  und  Lco- 
|io1dn»  «in  >V«ic|ienion>nin  \»n  Ul  NN  tiw»'aw  äu  5  t.  *>- 
luiHi  |HT  .liihr  ,')'J  '    Iii      U  t  =^  4Uy»)  t  Kohle  zur  Be- 
lönliM-uii;;  in  .\  iis*it'lil  ^t'iuMtimrii, 
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No.  l 


Für  (li«>M>  FruchtUetörilcrunjf  gpnflfjen  .1,  für  kleino 
Fniclitipitcr  (>ing«richt*'t<<  VN'u^^iii.s  und  3  Kohlenlnwrys 
mit  r>  t  I>ailoraui]i. 

Hahiianln^K  und  olectrischp  Kiiiriclitun^. 

Auf  Ciniuilliitfc  lU'T  aus  ilt'in  ormittclten  IVrsnnen- 
un«l  Fmchteuv«.'rkclir  »ich  or)j:cb«>u<loii  \>rk('lir.«i|uiintJtiit<<n 
■wurd«  nun  die  Art  der  luiszufühn-iKk'U  Hulinunlup*  be- 
stimmt. Mit  Kürksicht  anC  die  billl(;^ero  Hc-rstellun^;. 
leicliter<i  und  Iwssen-  Krlialtunü,  sowie  nii,«  Sicherlieit-«- 
rOcksifhten  für  den  übrip-n  NN-rkelir  von  Stmssen-Fuhr- 
werken  uml  FusÄjfüntJrern  wurde  ai«  zweekentsiireehend  ein 
eiserner  t)hHrlMiu  au«  Killensclilenen  (Art  der  (Iruzer 'l'rsiu- 
wny)  mit  eisernen  t^uiTverbindnnpen  und  für  die  elec- 
trischc  Strriiuiührun)^  die  uberirdist'h«^  /.uieituD);  iu  Aus- 
sicht {»enon»roou. 

Fast  alle  Städte  Amerikas,  tlann  «us  neuerer  Zeit  Züri4-Ii. 
Marseille,  Koni,  Uremen  u.  A.  hal»en  diese  Art  der  ober- 
irdischen Stromleitung  ein4,iefrihrt  und  dnitei  die  (rÖDstijfsten 
F.rtahrunffen  s:eniacht. 

Diese  Stromleitung:  selllieiwt  niclit  au»;,  dass  die  Speise- 
Icitun^f,  das  ist  die  Verbindung  /.wischen  b\  Daiiiumasehiuo 
und  der  l'outactleitiin}^,  theilweise  unterinliseh  als  Kabel 
^jpftihrt  wiril,  nur  müssen  stellenweise  Verbindunjfen 
«wischen  diesen  beiden  I>Mtuni,'eu  hergestellt  sein. 

Die  mit  ent- 


HotorwafUi  auf  d«r  Ausweloh«.  *) 


8preclu'n<l  starkem 
Quernehnitt  ermit- 
telte SjM'i.seleitunp 
von  Kupfer  em- 
ptungt  den  Strom 
uirect  vom  Dy- 
namo und  hat 
Verbinduniren  mit 
der  aus  Silicium- 

bronce-  oder 
Stahldrnht  herge- 
stellten t'ontnct- 
Icituu^.  mit  wel- 
cher der  Ausleirer 
lies  MotorwB<;ens 
in  <lir«s'ter  Herüh- 
run^;:  steht.  Ditrse 
'  Cootactleituu)|i:  ist 

oberhalb  des 
Glei-ses,  und  zwar 
über  dem  Mittel 
desselben,  so  gv- 
tTdirt,  dass  an  der- 

sellM-n  ein  am 
Aiislejrer  tles  NN  a- 
pens  bojfenlörmijj 
gespannter  Drnht, 
mler  eine  an  <lem- 
M;lben  befest  ijfte 
Metallrolle  wäli- 
rentl    der  Fahrt 

s<-hleil't  und  »Inbei  bewirkt,  dass  der  erlorderliche  Strom 
aus  der  Speiseleitung  in  die  ( iintnctleitun(;,  dann  von  die- 
ser iu  den  Motor  <les  Wa^p-ns  überseht  und  diesen  mit 
Hilfe  des  durch  <re  SchieuenrückleitiiD;;  ver«nln.H>ten 
Stromsehl uAses  in  Bewegung'  »etzt. 

Zur  Frzeuffung  iler  nothwendit^n  eiert romotorischen 
Kniit  wird  eine  l'rimiirs-tntion  anReiejit,  diese  mit  der  i-nt- 
sprecheuden  Damplkesselanhij^»,  dann  mit  Dampf-  und 
Dyiiamouinscliinen  dernrti;,'  aus;;estattet,  dass  tiir  den  nor- 
malen Minimalverkehr  der  kleinsle  Kt-ssel  und  je  eine  eut- 
sprechenile  Dampf- unil  Dynamonms<-liine  Im  l!et rieb  stehen; 
für  ilen  mittieri'n  Verkehr  ist  ein  j:i'i>«serer  Kf»-el,  ebenso 
entsprechend  stärkere  Diinipf-  uml  D\  iiiinmmiiM-hinen  in 
Aussiclit  t^'ti'juimeu  ;  bei'm  ..tiirUsten  N  eikiOir  «eriU-n 
iliese  beiden  .\ul»<;en  im  Zu'.iininienhiiiiu:e  \  er«  endet  und 

r,W  Sicherung  des  Betriebes  Mdl  eine  Ke>er\e  der  Kessel-, 
l)anipf-  und  l)ynam(>nuis(  liiiii'niinlsi;.''e  von  der  zweiten,  d.  i. 
<ler  ^Ii^^kereu  .\rt,  uiijreM  liiilVt  wi-rden. 

Die  riberinliNL'hi-  Dnibtleitung  ist  in  d>-r  Kronprinz 
iJudollstra-^e  ;iut°  l'.iseiimusleii  mit  ( 'onsr>|eu.  die  bi»  in  die 
Mitte  des  <ilei.--es  ni!.'en,  :.'i'tiilirt,  auf  der  Fiseiibriick<-  wird 


*>  Die  o  WaRenti,-p«  giii 


für  Motorwagen  ohne  l'ersont'i.- 


die  Leitung  auf  (juerdnihten  oder  leichten  Drahtseilen,  die 
zwischen  (len  BrnckenhHUpttr:lgern  gezojren  sind,  gespannt 
werden;  auf  der  <liesseitigen  Urückenrampe  und  den  Inun- 
dationsbiHick<-n  <ies  neuen  Donaubettes  sollen  ebenfalU 
Kisenmasteu  mit  fonsolen  errichtet  wenlen  und  der  ilbri^.'c. 
um  linken  l  fer  liegende  Theil  <ler  Buhn  entwe<ler  l>eider- 
seils  des  Fu.ssweges  aufzustellende,  mit  Drahtseilen  ver- 
buurlene  llolzmasti'n,  oder  einseitig  versetzte  ilolzniusten 
mit  ('ons(den  zum  Tnigen  der  Contaclleitung  erhalten. 

.\uf  der  Strecke,  sowie  in  der  Frimiirstation  werden 
zur  Sicherung  get.fu  Blitzschläge  die  erfiinlerlichen  F.nl- 
ableitungen  und  Schutz\"irrichtungpn  angebracht  werden. 

Falir;fesfhwindigkeit  und  Zugseintheil uug. 

Die  electri.schen  Mtitoren  lu-ssen  wcdil  eine  be<leutend« 
Geschwindigkeit  zu.  doch  mit  Kücksicht  darauf,  dnss  die 
zur  .\nlage  dieser  Hahn  iM-nutzten  Strassen  zeitweilig  stark 
freipientirt  sind,  wunle  seitens  der  l*roje<'tanteti  auf  eine 
.•iehr  rnsche  BefJ'irderuiig  kein  besonderer  Werth  gelegt  und 
mehr  ilarauf  gesehen,  die  einzelnen  NVngen  ug<l  NVugen- 
ziige  rasch  einander  folgi-ii  zu  lassen,  siHla.ss  bei  einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit  von  l.'>kni  und  einer  Maximal- 
(ieschwindigkeit  von  !".<  km  |mt  Stunde  bei'm  stärksten 
Verkehr  in  Zwisrhenräunien  \on  .)  zu  Ii  .Minuten  Züge  ab- 
gelassen werden 
können.  Diesesehr 
erwünscbt4'  Hetor- 
derungsart  wäre 
nun  dadurch,  dnss 
auf  der  Brücke 
ül«*r  die  regulirt« 
Donau  keine 
.\usweiche  zu- 
gelassen wer- 
den soll  und 
überdies  die  Fahr- 
geschwindigki'it 
auf  dieser  Brücke 
nut  10.  bezieh  ungs- 
wei.se  I.')  km  per 
Stunde  ennässigt 
[wurile.  niclit 
roi'hr  durch- 
führbar und 
könnten  daher  nur 
von  I.'»  zu  15  Mi- 
nuten Züge  ver- 
kehren. Frforder- 
licheu  Falles  wird 
jeilfich  dann  Iwi 

gni.<.-iem  An- 
draiige  mtcli  Art 
der  Vor-  uml 
Nachttndns  bin- 
nen '2  Minuten  ein 
«idcher  Zug  zwi- 
schen den  tnhrphmniä.ssigim  abgeliis.sen  wenlen  und 
müssen  aul  den  .\iisweiclii-n  iiu-i.-erhnlb  dieser  Donau- 
l>rücke  die  verki'hrt-nileu  Züge  de-  Kreuzung  mit  zwei 
(iegenzügeu  abwarten.  Diese  .\r1  des  Betriebes  i.«t  im 
Stande,  innerhalb  l.>  Minuten  '.NM)  l'er.sutien  in  jeder  Rich- 
tung zu  befr>rdern.  Fs  wür<le  nach  l.'t  und  mu  h  'J  .Minuten 
je  ein  Zug  abgelassen,  dann  ;ibermnls  ituvU  und  '2  Mi- 
nuten die  folgenden.  I'ür  den  Verkehr  mit  kleinen  Zügen 
«►der  einzelnen  \N  agi'n  wäre  jedoch  ille  Wiederein- 
setzung der  .\usweiclie  ilolzerl>ad  vom  grössfen 
Vortlieile.  ilenn  wenn  di'r  Nerkehr  am  stärksten  ist,  «las 
ist  an  ."«(  -  40  Sommer-,  Frühjahrs- oder  Herlist-Feiertageu, 
du  ist  der  Sonnliigsridie  wegen  M'hr  Wi'uig  Stnis.>eululir- 
\\<-rk  aul"  der  Brücke  und  es  kann  trotz  i|esl(aiim  niinuten- 
luug<-li  .XusWelrlieus  giir  ki  ilii-  Sliining  lies  N'erkehrs  ein- 
treten. .\n  gew'iliulii'heu  W  ucheutagen  oder  an  Winter- 
Sonntagen,  wenn  F.is  geführt  wird,  kiinu  jn  diese  .Vu^weiche 
gi-ilii-rrt  si'ln.  wiire  al-o  JedeiifalK  die  bedingungs- 
weise Krriclit  ung  der  .\usweiche  .llolzerbad'  an- 
zustreben, um  den  Feiertags-N  erkelir.  wo  nur  wenig 
Strii.sseiifuhrwerk  \iTkehrt.  den»  Bedürfnisse  besser  au- 
|tasseii  zu  können  uixl  Iniige  Züge  zu  venneiden. 


Hierzu  eine  Brila;;e.  sowie  lubaitsverzriciinis». 


|n]||r-HJI 


HM 


Nu.  1.    Msiki  fiir  Irmiiporlwesen  iinil  Steenkfl. 


Koston  ilor  Anlui;»'. 

Mit  ]{ii''k.-.ii.  ht  «liirant.  iluss  ^rrnssciithrils  Sti'iis»cn'_'i  uml 
zur  VHr\v<Mi<iuiJir  kuiiiiiit,  i<t  ilcr  Hcihnf  iiu  (iruutltlüciirn 
p>rin^r,  iliifiir  ^iiiil  jiMlix  ii  <li(>  lli'i'sii'lliiti^''^»rl>eitieii  Hl  den 
brsfflu'niU'ii  SfrasstMi/.ii'jf'n  >flir  Urdi'iitiMJil. 

Im  Laufe  iUt  StrccUi'  hii'ti-t  ila^  alte  I  iimaulii'tl  ins'i- 
ffTii  i-in  ifWis.siifs  llindcnii'-s.  al-^  <lii'  lnstclii  inU'  l'riii  Ui' 
für  die  Aiilutfo  (li'S  illi'i-rs  ili'i-  clci  trivt  hcn  Slins>oiiliiilm 
nii-lit  \ crwciKli't  witiIi'h  kann  nial  «  iiUMdi  i'  ■■in.-  ciifcnf 
Holzhriick«'  ffir  ilicse-i  <  il.^isi'  iTi  icliti't  H  .-nli'n  inn-<,  "mIit. 
wus  Ifir  tlii'  iill|r<>nn>in4-n  Int<  ri'>si'n  nnd  <lii'  Aiit'i  iM  htcr- 
lialtuuu:  Strussi'nvi'rki'hrcs  licsimdiTs  wiin-i  Ik  n>u •  rlli 
wäre,  eine  ViM-jichiiltiuii^  fiul"  >trasM'iit)ii'iti'  yiir  Au>(nlii-nn>r 
kriminen  wirti.  Für  die  HahminttTiK-liiniiiik'  >in<l  ("iilf 
Ausführungen  {gleich  kostspielijf,  da  erwartet  werileii  kann, 
tln.-w  für  die  Kiisten  der  vollen  Stmssenbn'ite  der  Strasseii- 
ilst'us  aufliouunt  und  der  Ualinun»«rnelimung  nur  im  Ver- 
httltoiss  der  tiahnbreito  sur  voHenStnusenbraite  einKosteu- 
äquivnleut  anferlefft  wird. 

Aiu»er  den  Vergchiittan^arbeiten,  den  bedeatenden 
Vftnieheruntfen,  sowie  der  StrtwäenDeuntlMtefaDg  tiutl 
Boeh  die  AnschüttunusarU'iten  lur  dl«  Xusweieliea  und 
'WflgHDWdilQMe,  die  breäuzuug  de« 'stollenveiM  okht  auf 
voller  Breite  bertehenfei  BBuguetteg.  d«8  Umgetxen  ond 


Wopflimzen  der  Alleebinmo  in  Rechnung  zu  liti-llon.  Nicht 
nnljedeutende  Kosten  erwachsen  für  den  F>U,  als  die  Um* 
{('•.'init;  der  Gasleitung  und  dm  Versetzen  der  Candelaber 
Huf  Kosten  der  herrautelleodeB  electrisdien  Bahn  amo- 

ffllirPTi  -«ein  sollte. 

|>.'r  (Uieibau  wird  an-i  l<lll«ii-:<lii(  n<-n  mit  (^le-rver- 
l)itiduni,'>'n  lii'r;.'r>st<dit.  An  Uni  lidauti  n  «i-rdi  ii  anv:.'i'tVihrt: 
4  Wnrtt  |ia\ ill"n-  aus  H<dz  nd-  r  I  Immi.  fin  li'-^^i'lhan-;,  >'in 
M:is('liin>'niinu.s  für  IJuuj]d-  und  iKnuniomiisttlünen,  eine 
W  a^'i  nreniiM  und  ein  KohleudepAt  iuit  Kutaohe. 

Au>»  dem  sttinmariaehen  Kontenkoschlage  neaftitulireo 
wir  hier  die  Hattpfallfann; 

I.  Vorarbdten,  Baaavisioht,  .  .  .  per  ka 
CcHuininiooen,  Colhuidiniw    .  .  8440 

3.  GniBdeialSanng  «ad  sonat^  Etat- ' 

SOhädiRiing«!!   3S34 

3.  Erdarbeiten  ;  .   10  680 

4.  Nebenarbeiten  7  ADO 

5.  Kleine  Kunslhnuien  unter  M  m  . 
lichter  Oetrnunir   ilO 

6.  (■rüssere  KunstMutea  aatlkllen 

7.  BeMhottanuigf  and  Oberbauleg^n  .    4  dOO 

Tmiispcrt^  "iH  <;74 


IS  078,— 

I6OO84, 
5S86«|— 
Ji7  1»,— 

10«9,— 


22 
141 


Atliett-' '("i'Hnfhaft  für  Itenilutit  und  l lutleidttlrUb 

Laar  bei  Rulirort 

fertigt  alt  ^teialdüt  RUleuacliienen  für  SttHUäet^Kihnen 
•n  aM&l*  aU  46  eemcliuulenen  J'niihn,  m   llüht'u  vOH  tf8 — SOif  mm 

und  20 — J6*       pro  in 


Dat  S^fämi^PKotiiui  üt  eitOkeß^,  daktr  lekniB  und  618117  ^attgt». 

Dat  tfiftfem  Photni.t  erfordert  keim  Reparatur. 

Diu  Üy^ein  Phoem.L  eiijnrl  iirh  uiv  imlc  Arf  i-i^n  li.'irteh. 
Dat  ($ff«tem  Phoenix  hat  die  (/rönale  Verbreitung  von  allen  Sj^tt einen. 


r70,- 

  ^ 

Trambahwayenl 

rir  Pftrde*  and  Dampfbetrlab  t 

&bricirl  als  Sp«ciiilitMt  diu  |^ 

Waggoa-AlnSk  S 

i  ■»udwIfstefeB  Rb. 

!  und  wurden  Wa(tn  ma  diMtr  Tltbrik 
gaUtfttt  nadi 


•  Aaehsii,  Augtbarg,  Berlin,  Biandrale,  Bitrt- 
^  Mk*l<f,  Cillp,  Fr&nkfurt  a  M  ,  Gallial«,  i, 
^  Htitfalkerg,   Maigtberg.    L'jciwigbhiren.  ^ 
<  Laiaaiburf.    Mab,    Mannhtim,  Nixara, 
^  Perasa,  Pralzburj,  PInarolo,  Pomh,  Poli- 
idaa,  RMtiok,  Sclmerja,  $ieUfeir|,j 
4  Streu 


r""'iMigia  

*.^:WtlgrfB;'THEEB  &  ASPHALT  j  


..  ..  ..  ..  .,_.._..,..^.y.^.,^.J,  y  ,. 

Oraaaa  BatUaer  Pferde -Elaenbahn. 

BiuBafame  188S: 
im  Novamber  1J647(»,S0  M. 

bis  Bade  O««obar  ia08lfi3o,(i0  „ 

saawBiiiai;  13  21«  ßa;i,r(0  M. 
dnp.'^i  1K{>1:  1.!       Tn'i  (Ii;  , 


iIlKt 


Dampf-Schornsteiue 

banea  ndt  I.l  o  Stein« 

Gebr.  Rudolff, 


C.  E.  WEBER,  Leipzig.Plagwitz.  B 

-**  Oasittadat  M40. »«.  |U 
Oaek|M|Wt»>  HotiOMMOt'  mnI  AiphaltfabriliM.  —  MaMwirk  fir  tlclllaniichta  Stampfaspbalt 

Eeratellun^  von  Strassen  mit  sicil.  Stampfasplialt 

;i  1.  Bi't.:,n  uiitur  (iaran-i.-    ■      i,  :'  v. 
Hvlaklotapriaeter  für  Nirnaiteii,  Brürkeit,  IlSfc,  U  u  r  c  b  r«  Ii  r  <•■ 

GussasphaJt&rbeiten, 

I-Io!zc'pnienl(lächer,  Doppcldarher,  Isolirunii-on. 

Lieferung  von  sicilianischem  AsphaltpuiVer,  Asphaltmastix. 

niicfiderkmattriatien,  AapfiaitflUc-LiotirptaHen. 
i  Alaa  In  yorzCgilchar  Qwtlitit.  -  KoaitenaMeMigah  Prospecle  etc.  euf  Wtotech  cralla. 
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Tnuwport  88  674  141936«, 

8.  Oberbaumatoriul  und  niHclmnuehe 
Einrichtunpen  14  150 

9.  Hochbau  und  Wa.sM>n'crS4trguiie  . 

10.  BiihnaiiNrüslun);.  Kinrichtiing',  B»- 
trit-btivorau^lii^u  » 

11.  Fatirpiirk  

13.  Kpsselauln^  

13.  Klectrischf  .\nbure  md  heibang  . 

14.  KrsaU  besteheooMr  Aalagni  and 
AawHttMWg  darUtnogArEiaen^ 

tnairtim  and  CoiHolni   11000    M  490,— 


1110 
SOOOO 

aooo 

13000 


5  7'.M,-„ 
99  tKH,).  _ 

«4  7  jü,  - 
A9400,- 


ä08  008«o 

24  2.')5,— 

17  74M. 


'-so 

.V'i<MH14.^ 

IM-  Ii  II  Uli  ff. 

II  l'tToinpii- 


/.ii-animen  102(i*28 

15.  Intvrcalarzinsun  4  !>00 

16.  Reserve-  nnd  BetriefasfoiKK  'i  :>-^i 

>iiiiiiiia  n.  III  I  1-' 
Einnnhnirn.  A  iis!.'til><'n  und  Krtrnt;^  Ik  i- 
Ann  Hfn  in  i'iucrii  Iriiliorcii  Alfatzi'  iUxt  di- 
verkehr  iiiifgc7<lfllton  ZilTcni  ■•rv'''''>t  ^i'  '!  vi>ri  r>t  d:is  \  cr- 
häitnüig  der  vertögbaren  Sifz|iirif/t'  zu  den  Ih-m  tzf<  n  aus 
nnduteheBder  ZiiMinineiMt«>llun^;: 

Vertligbare  Kusetzte 
8ebl  vad  Bagwiehnnog  der  Tag»  SilipliltM 
170  Wintenirochentitt« 

snauimaB  .    306000  .  .  .   170  000 
134  SommerwodseBtage 

zusammen  .    744000  ..  .  630000 
4t  Winterfeiertflee 

151300  176400      105  (Xhi 


337  ISO  383  800      2!iO  (XIO 


1  538  330  1  «09  200  !  l«ilNW) 

Als  Elnnalime  hierfür  wird,  dn  die  Fahrpreiiie  vom 
Prateratem  zur  Scliie8Si»tätte  8->10  kr„  vom  Praten>t<Tn 
aadi  Samo  13—16  kr.,  fflr  Kindtf  i—6  kr.,  beingea 
«erdCB.  nn  Durchschnitt  10  kr.  pro  Person  gereHio^t, 
so  ervielit  die  Pnrsonenflrequenx  einen  Betrag  von  1 185  0(.Ki 

il  10  kr.  «  II.  1)8  500,- 
>|Bnen  an  Fmclitf  n  täglich  im 
30  Butten  GeflOgel,  das  dnd 
go^oebe  180  Butten,  pro  Jahr  9360  zu 

F«ner  na  Oemflse  und  für  kleine  Pmebten 
Üirlinh  im  T>nrp1i9chiiitt  10  fl.,  d.  «.  pro  Jnlir 

niiid  .  , 


HlenAi 


«37«,- 


31«,-> 


n.  137  896,— 
,  127896,— 


und  für  die  Kohlenftndit  4160  t  anm  Preise 

Ton  75,  kr.,  d.  «  ^      .   .  fl. 

llieniai  h  iHn  rhin  f  sich  dip  Summe  der  ICin- 

nuhnii  u  mit  

nii'M-r  Summf  d*>r  Kinnahmon  v<m  .... 

.st<-li<  u  ;;<>;r(>iirib<'r  an  Ausüben  incl.  der  ffot 

).'<'n-rhi»'t>-ii    Amortisationsbetiice  für  die 

«•in7.<diii'ii  .Vuschaffungro: 

1.  .V>;u  für  Krhaltung  und  Amortiaation  der 
in  d<-n  i'osten  Nn.  H  und  9  enthaltenen  Hei^ 
atellun^n  nro  122  4>80^—  mit  Ii.  6 134,— 

3.  150/a  vnm  Valirftark  PesUion 

II  per  fl.  99000  mit   ...  .  14850^— 
X  15%  von  der  Keescianlage 
PoaUion  ISper  fl.  84  7«0  mit  »  S7I3,— 

4.  c«.  Ton  der  etedrisehen 
MAafTfi  sanunt  Tjeltaag,  Posit 

M  yi'T  fl.  5«  400  mit   ...  ,  7804,— 
Stiiura*-  di  r  Krhaltnnga-  und 
Aniiirtis!ition.-«|Uote  per  Jalir  „  83000,— 

ii.  liir  Strii.^iienzin."«,  Mniith.  I'at-ht 

und  .\l»ipdH!ii  „  15  000,— 

G.  Rfirii'bsauNKnhon  an  Kolile, 
Aui<-u«-ruu);8  - ,  Putz  -  und 
Schniierniaterial   ......  9300,— 

7.  Fflr  Lpitiniir,  .Vufelfhta-  und 

!>ii'ii-it]iirsiiniil  ,  25  500,— 

<<iiiuili  liiii'  < >«-sji)iimt>uiiini<-  von.    .    .    .    fl.  H2000, — 
un<l  ('rt,rii'lit  <irli  i-inc  KciiicinimliiiK'  m.h  .    fl.  43896,— 
Kl•<  htii't  iiuiri       di<»s«T  Kiuuahiue  al.-<  Ver- 
üini>uiitr    d<  -    Aidaj^eoapitals    6%  von 
Ii.       iH;o.  (ins  sind   .  .i::(N«i,— 

ab,  so  blolb^n  tör  Amortisation  und  Nen- 

invfstitiimen  „  12*196,— 

Hei  i'iner  Auiortisatiiinsdauer  vim  j** 
•lidircn  und  {»"u  VerziuMUtig  werden  uro 
•lidir  Kur  Amottuation  benStUgt  IL  34H9 

riin<l  _•••_»    -j  4'.)<',— 

un<l  CS  bli!il»i'n  filr  Invaatitionen.  evcutuell 
flir  Reservefonds  und  SnimdiTldende  .  .   ,    9  400,— 


Aw  dieser  ZnsammenslellnMt  ist  eniehtlicil^  daas  dem 
L'ntemelimer  der  eleetrisdien  Balin  eine  nennenswerthe 
IVraonen-  und  FrnclitfrwjuenK  in  Aussteht  steht  und 


,1- 


ilaaa 

1m- 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Uerltn  INW.,  I>orotheeni»triiNMe 

BIgttno  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentine,  ItaUen. 

Anln^-»»  mit  DHiiiijnictiieb  nauaalar  Coustruction. 

Aspbaltmünle,  Gussasphalt-  imd  Qoudronfabrik* 

Erseoaung  nacl  Kaffinailü  voi7Ug*ir>i«fi-n  rmlitrliclion  A'phaltbitomfns. 
ADsiaiga  Beaugaqai'ili^  ili's  nur  vr'^)  w,,»  lim^fi-^xel^tea  kalkflfiarigan,  ~ 
und  wetieil>i^si.^!i<1igea  AoMiichs: 
.ADIOIi«N.« 


AoafUlirang  von  Fahrstra8»oD  etc.  in  1  Ausfiihrungea  jeglicher  Arbeiten  in 

■  tanapfasnlialtii  I  Onasnajikalt. 

Seit  dem  Jahre  1988  auf  Rerliner  Sn-asMO  07000  qm  Matariai  von  unSbartro(r«n«rW)d«r!ii«ndiifRhiKkeiit  gaigfen 

S'iiiiiiifii-:r'i:-.ll  vrrlci^t  I  Ahr.utznn/;  'in^l  T.T:ivi-Tafin  rniHii-.-.' 


Asphaltwei'k  Franz  Wigankow, 

Kerlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta- Allee  22 


Eigene  Mühle  lUr  siciiia' 

Stamplasphalt. 

Seit  1889  anf  Berliner 
Straasen  50000  Gm  ver- 
kigt 


;|.Gussaspballarb6itßD. 


I  sol  i  rplattenfkbrik. 
Dach  (leck  n  n  fjen 
in  Pappe,  Hulzcement., 
SeUeAr. 


StanmfbcfaMi 

£H9fe,Fabri  ken,  From  c  n  nilen. 

Waaaerdlobte  XeUar 

II  ti  t  11  r  G  a  r  n  n  t  i  a. 
Cementpulz.  Maschinen^uniiap 
FauaralGlMra  Dackwi 


(kieolkuitMJML 


in  Barliner  Stiaaaen  dnndi 

g«wisi6nlinlte  Au.ifttbrunx 
harvorra{;<'iii1  bcwAbrt, 
BerfMbwrllci,  rSuIrMclB^ 
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th«ili)*en,  ein  lohnondor  Krtrnf  iT\vurt<-t  wnnli'n  kniin.  Mit 
«lit's'pm  noiipn  Verkehriniiftcl  wünlo  als«  uirlit  lilns  <>lnpm 
nllspitlfT  (Tihlharfii  Heiliirfnissc  Kpclniuiijjr  gctrniri'n,  s<iii>l*-rn 
OS  wiinlc  (lic  Crosstndt  Wu-n  mich  um  ein  neues,  den  tort- 
RClirittliellen  Anforderaiijren  entsprechendes  und  dabei 
ertragstlhiifes  l  nternehmen  ««iciier  sein.  (Hautechniker.) 

neciiudär-  und  Terti»rbalinw<>Meti. 

Vorschlag  eines  vereinfachten  Güter- 
AbferüguDgsverfahrens  auf  Neben-  und 
Kleinbahnen.*) 

Von  Dr.  jur.  Drilling, 
Veritehrs-Controllear  in  AlUna  i.  W. 
1. 

TiPT  Schwenuinkt  der  ferneren  i-iiumliclien  Kutwick- 
lung  der  Kisenlmhrten ,  wenijisteDs  in  den  so^i'uannten 
Culturlündern  mit  ziemlich  aiisjfeliautem  VollbHhnnetze, 
liegt  im  Ausbau  von  Nebi'n-  und  Kleinbiihnen. 

In  Preussen  z.  B.  sind  schon  jetzt  vi)n  den  ira  Oanzen 
im  lietrieh«"  befindlichen  25  585  kui  Staalseiseiibulinen 
6!>54  km  Nebenbahnen.  Von  dem  neuen  Kleiulmhnjjesetz 
erwartet  man  einen  iM-sonders  wohlthätitjen  I'ünlluss  auf 
den  Hau  dieser  Bahnen,  der  bisher  (jerade  in  Preussen, 
p>}(enüber  den  Nachburlünderu  Holland,  Hel(;ien,  Sachsen. 
Italien,  etwas  zurückgeblieben  war.*") 

Die  Neben-  und  Kleinbahnen  haben  aber  eisenbahn- 
wirthschaftlich  eine  ganz  besondere  Beileutuiig;  tür  sie 


*)  Aus  dem  Archiv  für  Kisenlmhnwesen. 
♦•i  Denn  lt#ft»  knineti  I  km  Klninlrahnen 


in  HoHnml 

„  Meleien  „ 

„  Siicnson  „ 

„  Italien  „ 

„  Deutschland  „ 

Preuiwen  ,. 

tVergloicho  v 


auf 


rund 


5  039  Einwohner  und 


rund 


10000 
40107 

Mühleut'els.  vortra^tontUT  Rnlli  im 


8G 


so)  2. 
I2Ö.  E-g 

Finunz- 


mioistenam,  im  Septetiiberheft  dor  PieuBsischeu  .lahrbüclier. 
Jahrgang  ISOl'.  


gilt  in  erster  Linie  als  leitender  Grundsatz:  einfacher  uod 
billiger  Bau,  einfacher  und  billiger  Betrieb.  ,Für  Klein- 
bahnen ii^t  Kinfachheit  ond  Billigkeit  des  Baues  und  B«v 
friehe.s,  sowie  die  leichte  Anim.ssharkei1  an  die  Bedingungen 
<les  ortlichen  Verkehrs  eine  Lebensfnigc"  (Begründung  de« 
preu.ssis4dien  (lesetzeutwurfs  iM'trefTentl  Kleinlmhnen). 

So  sagte  auch  der  Finunzminister  bei  den  Berathungen 
über  die  Secundärlmhnvorlage  für  1»'J2:  „Der  Schwer- 
punkt liegt  iu  den  Ausgaben  ....  Wenn  die  vorhan- 
denen Wege  mitbenutzt  werden,  wenn  gar  keine  Bahnhöfe 
viirhaiiden  sind,  wenn  eine  Bewachung  nicht  cr1'f>rderlich 
ist,  wenn  der  l'ussirer  zugleich  der  Schalfuer  ist,  so  werden 
Sie  sehen,  wie  diese  liuhnen  rentiren  können,  ohne  ein 
Uebermaass  von  F.inuahme". 

Zur  l)un'htTihrung  des  (iruiiils:it/es  der  Kinta<'hheit  untl 
Billigkeit  im  Bau  und  iU-trieb  g«>hürt  auch,  und  zwar  nicht 
in  letzter  IJnie,  thunliclisto  Vereinfachung  im  Abferttgungs- 
verfiihren. 

Im  Personen-  und  (»epfickverkelir  Ist  sidch«  Verein- 
iacliung  meist  leicht.  Bei  geringem  Verkehr  wird  eine 
Privat-l'ersou  mit  dem  Verkauf  von  Fahrkarten  betraut 
uuti  Gepäck  wird  einstweilen  iinnbgefertigt  mitgeuonuneu, 
oder  Fnlirkai"tenverknuf  und  (iepiickabfertigung  wird  von 
der  Zugbegleifungsmannschuft  besorgt.  Die  Buch-  und 
('uriscilführung,  sowie  Rechnungslegung  gestalten  sich  dabei 
sehr  cintuch. 

Anders  liegt  die  Sache  im  Güterverkehr.  Sobaltl  hier 
eine  Station  als  Tnrifstation,  wenn  auch  im  beschränkten 
l'nifange,  eing«'rlchtet  winl,  ergicbt  .sich  lur  sie  nach  dem 
jetzigen  .\bfertiguiigsverfahreii  meist  eine  so  verwickelte 
Buch-  uml  (ieschüftsfüliruug,  dass  hierzu  einerseits  ein 
unverhSItnissmätssig  grosser  Zeitaufwand  erforderlich  wird, 
unti  andererseits  Private  nicht  heranifezogen  wenlen  können. 
Wenn  auf  einer  Station  z.  B.  tiiglich  10 — 15  Frachtbriefe 
(im  ^'e^.>iilndt  und  Knipfau;;  zusammeu)  abzufertigen  sind, 
*4i  ist  die  volkswirthschattliche  .Nutzleistung  einer  solchen 
Station  gewi.ss  eine  sehr  geringe,  denn  ilie.se  liei-^tunj?  be- 
steht im  Wesentlichen  nur  in  der  l'elMTnnhme,  einstweiligen 
Autbewahrung  unii  demniiclistigeu  Abgabe  (h'r  ankoni- 
iiiendeii  und  abgehenden  tiüter.    Gleichwohl  ist.  wie  jeder 


Deutsches 


Reichs-Patent. 


nsctilaj^-formulärß 


/  ^4  m         voo  b«st*m  hotxf/«tcn  Paphu 
/  m   ampfoUea  durcb  diu  KOuigL  R^f^uiiK«*, 

/ß  ^^Cauttl:  5O0Ug.l3M.  25  Hg  80  Pf 
^  ^^Concept:  yj<J      IfjM  .'S  Bg.  60  PI 

Sonderbeit:  AnipTtiRVTii;  Bimmtiichtr  Drurkwcbcn  für  dm 

OHaiiwcwa.     -    Muffitr  uiiaotgvlUicIi  U-  frei, 
eckendorff,  Berlin  SVV. 

Kantt'  ■.  BaoMriolurel,  KtninandMteintr.  19 


Piaster-  nod  GartfiDkies. 

nOlindel,  Berlin,  Wieuemtr.  3l>. 


I   I  U#  Iff  *  Co^truction  r.rtt.en  ß|«|f rkfil|lllfDlDfnbUr§i 

JUI.  WÜITT  C5l  bO.,  Maschinenfabrik  n.  Kisen^iesserei,  nSIlDronn.  *.  :Tirf*iift,  Vk^mu 


Steinbrecher 

neuester  ConstrnctioD, 

in  Onggeisenoder  Gnitsstahl  ans« 

geführt,  mit  und  ohne  Siebwerke 
zur  Herstellang  von 

Strassensohotter« 

mit  einer  Leistung  v  n  20  bis 
100  Cubikmeter  pr  Tag 


Granulatoren 

zur  Erzeugung  Ton 

Maurersand 

am  Oeatein  irgend  welcher  Art; 
beide  Maschinen  fahrbar  oder 
stabil, 

sowie  s&mmiliche  sonstige 

Zerklsiiieriiiiiis-MascMnfiii 


liefern  in  anerkannt  vorzöglicher  An«f«hrung  als  langjährige  Specialitat 

BriQCk  4  Httbner,  MascIiiiieDfabrit,  Mannheim. 

Feinste  Rere:^5nzen  Froa^ecte  und  Kj-'-ep.äns:h::,--e  unenLgeiLUj.-.  und  poatfrei 
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BeOig»  der  Zdltscbrifl  für  Tnuwportweaeo  and  StraKsenban. 


Ns.  1 


Fnclijuatm  woiss,  rin  grosser  Aiifwiiml  Zoit  u.  h.  w. 
erfordorlicl),  um  diesen  (yerinpen  \  t  rk.  In-  zu  hehauddii. 

Die  Hestrebiinffeii  nucli  VtM>'n.laihiiii!.'<'ri  im  Oiitir- 
nl>fortig'un|,'svertnhrpn  sin«!  daher  fini'rscit.<  !•  irli;  .  i kirirlicli, 
anderevseifs  nlier  dfprli,  wenigstens  nneli  uii.^' nr  l'eber- 
sc'hnn,  liisl.iDjr  nii'lit  von  durchschhigemlem  Krfuljj  ifewesen. 
In  tkn  la'  lii'olirtniilen  Auslüliriintfen  »oll  versiioht  wi  iilcn, 
Vorteil irig<>  iilier  soU  lio  Vereinfiu-liunsten  zu  niacheu: 

lJus  Ziel  aller  «lernrtit;en  Hfstr<'bunj.'«'n  nius.s  jeden- 
falls sein: 

tt)  Aneh  die  kleinsrh'  Süitlon  niiiss  urteil  Aussen,  dem 
l'ublienm  jre^feniilM'r,  thunliclist  mit  ilensellH-n  lle- 
fuffinffen  nusj;estattet  sein,  wie  eine  jfrosse ;  nunient- 
lieh  niusN  ilie  Frucht  von  und  nach  allen  Stationen 
bekannt  gejreben  werden  und  leicht  zu  ermitteln  sein. 

b)  Nach  Innen  mnas  die  OMcbSftsmbnhning;  einer  ver- 
kebrsi^cbwAchen  Station  «ich  im  NVesentliäiea  «uf  die 
AnDKhme  und  Atuatb«  der  Gat«r  und  di»  Erhebunf^ 
d«r  Gebühren  IwedwIiilnB:  jede  Bndi-  and  On«»o- 
liUmiBg  niul  jede  RechnanjHleguz)^  dagegen  muae 
eotlUIen. 

e)  Bis  YeiAJireii  nun  mr  HertieifllirKW  einer  EJn- 
heiffielikeft  «uf  «.tle  fSuMbatt  MiiMndwr  vmA  doch 
im  eiat^iieii  J«  nmli  den  Bedürteiaeen  der  einselnen 
Behneik  und  Stttiooea  dehnbar  aebi. 
Unter  dleeem  Qeiiidit^nkte  mBchten  wir  ftdgendes 
VeiAüuan  voncUeven: 

Jede,  kleine  Sntimi  wird  einer  grKs^eren  Station  in 
Benig  Biif  die  ganne  AbtertigrunK  unterstellt  In  dieM-ni 
eennaetfigen  VeriiUtniM  fitbrt  dk  JUeio«  Stetion  ^  Be- 
seichnun^  «Nebenctatiott",  die  grSaaere  die  BenahAnung 
.Yerreehnui^tafion." 

Als  VerrechnuDSfsgtntion  wird  bestimrot  bei  Stich- 
bahneii  der  Kegel  n»cli  die  Abzweipstution  der  an- 
schliessenden Bahn,  bei  Verbindunffsbahnen  die  naeli  ihrer 
Hesetzung  un<l  ihrer  l>lige  hierxH  s?e4>i(fnet8te  Station  dieser 
Hahn.  I>n  bei  Verbindunip-Huliiic»  in  Itddett  Richtun}.'en 
Verikehr  atattfindet,  sfi  ?  •  lUni  es  bei  diesen,  soweit  nicht 


directe  Tarite  er»t-llt  w.  rilMn  ■-\v\ir  unten  i,  zweier  Vcr- 
rpchnunjfsstjitionen.  ji'  •  iiur  iVic  ji^li'  Ui,iifii5(f.  Hiervon 
wird  die  eine  zu|fl«  ii  Ii  auili  \  crocliiitjiiiijisutiün  fiir  den 
\  erkehr  mit  dinn  ten  Tariten.  Die  TarilbildunR  erfidfift, 
soweit  es  durch  die  besonderen  Verhiiltnisse  bedin^rt  wird, 
direct.  im  ilbrii.'j'n  ihi^rej^t-n  durch  Austüs»  vt»n  Schnitt-« 
taritsät/en  nii  die  Tnril'sütze  der  VerrechnunjfsstHtiou. 

Direcii'  T.irilbilduuj.'  wird  7..  ]i.  nothwenditf  aut  den 
|>renssisch.  u  ^laatübnlinen  bis  zu  1(X)  km  in  Folge  der  bi« 
auT  diese  Futt^ruunsr  bestehenden  Ungleichheit  der  Ab- 
lei-ti^'un«S[,'ebilhren,  femer  für  den  l.ocjdverkehr  alier  Eisen- 
bahnen mit  besonderer,  von  <Ierjeui-^'n  der  übrigen  Balman 
abw.'lcliender  Tarilliilduug,  wie  die:ses  besonder»  *nf  Klön» 
bahnen  vorkommt. 

Soweit  jetluuh  (siue  »olebe  N'othvendigkeit  su  direeieD 
1  ariten  nicht  vorliegt,  Verden  grandefttsl&vh  Sohaitt-Twrlfe 
iiujfowanüL 

Die  Schoitt-Tarife  «ertlen  .iodesaen  nicht  den  Tarif- 
sätxeu  der  VerrechunDgsvtatiau  zogesählt,  Tiebtehr  be- 
sonder« beteehnet  luid  in  Anaatx  sebnidit»  und  mm 
letxferea  niebt  bloa  auf  den  Fraohtbnefeo,  eondem  andi 
in  den  Oaterbcgleitkartea  nod  den  Bdoaatarachnnngen  als 
„Fradtt  von  .....     (tod  der  Nebaoetalion  bis  nr  Ver» 

reclmungaataüon)  und  .Fracht  bia  *  (v«n  der 

VerrechnungiatatiQo  Ue  nir  Nebenatation.)  Die  Ofltw- 
bM^leiftarten  und  Manntandmungiin  ertanlteD  deshalb  ao- 
«Mil  In  Francntnr,  ala  auch  talJeherweiauiijS  neben  der 
bisher  für  Fracht  vorgeeehenen  Spalte  noch  fe  awei 
S|>alten: 

SellDittfnK'ht- 


Von 


Uk. 


Pf. 


bia 


Mk.  Pt 


B©xllra.er  ^spl:La.it-Q-e©elisQ]a.eb£t 


KOPP  & 


(^ji  Pt inikenfeldc)  KalMerlii  AuK^uNta-AllM 

Zw«lgg«Boh&ft  in  I««lpzi£,  Aansaare  Tanebaar - Stran«  4. 

Horstellnns  von  Fahr  Strassen  in  Stampf  •▲«pkalt« 

(SiciliatHscber  Ai^halt.) 

ht  BaiMni  LilpstB»  Cnsfleo,  Manchen,  Hannover.  Münster  vad  Übaek  rol  MOOOO  i|ia  ▼«rlejgjt. 
Kbrik  von  AwlMWI>iM|iPpi,  M*tio«m«*t  und  lulirplatte«.  DaelieiiideokiRsen  in  HobaeaiiaL  PaMMb  Sefelmr  Sta. 
Vabsraabn»  Toa  AafitalllnBgen  jciier  Art,  sowie  vun  Holspflaster  für  f>tvBMaB,  Rafe,  DorebflüirteB  « 

Aunff^hnjnBT  von  Arbelten  In  Buimpf  Bnfon 
-  — . — !    I!i;^<  III-  A  w  pli;i  1  (  er  II  Im- 11  in   \or\volLl4^    i  -.- 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 


K««tl»avodn. 


Isphait-Berg werke  zu  Val  de  Traver«.  j^J^^pjp 

Canton  Neuchatel,  Schweiz.  VI„,<P.~ 


etoi  bitten  wir,  an 
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BeateUungan  auf  V«l  d»  TraVSTS-Asphalty 

obigo  Adrewe  an  riehlen. 

-  Auf  unsuro  Btampf-A«ph».It-r..fi-  Stiiiv-L  i  -.v  v>  T..  n;:.  I.erfits  o«.  400  000  n-.-.]!.  ii't  km  Kllfiniwei»cn 
bnt)  machen  wir  bobonilci'B  au:nii.;k;i.iui,  v,  i'  .tut  h  aul  uu-iuru  Val  än  Tinvers-Onsi-Af  phklt-Arbciten. 

I>ie  üechsuckige  Porm  unsoror  Val  de  Travers-Mastlz-Brode  wird  ii4rlig««hint   und  bitten  vir  deehttlb. 
unsere  SWiUtzmavkc  und  dia  Worte  VaJ  <le  'IVttvert  *t)f  jed«m  MA8tix-Brod  guaati  zu  b'whtr.it 


Tel(!grauim- Adresse: 

NeuchateUwphalt,  Berlin. 


John  W.  Louth. 

Director. 
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1 
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Die  Berechnuiiff  der  Schnittsntze  erfoljjrt  der  Kegel 
nach  Opitz,  d.  h.  ohne  Mindejitfatz  und  unter  Alinindung; 
nuf  ICinzel-Pft'nni);i>,  oder  iiut'h,  wie  auf  Itohnen  mit  lu>- 
Runderer  Tarifbilduiig,  mit  MindeMLsützeu  und  Ahriinihin^f 
aul  10  l'fenuige. 

Die  ausser  der  Fraeht  noch  zu  berechnenden  (Je^bülireu, 
wie  Provision  tur  Nachnalime,  Frachtzusrldäfre  für  hidu-re 
Werth-  und  LieferfristinteresM'-An>rnl)e,  Deckenmiethe, 
Uebühr  für  Si-hutzwutfen.  werden  untwtnler  nueh  der  (ic- 
Miuituteutferuunt;  btrrt-clinet  und  in  Ansatz  p-liracht  —  .so 
stets,  wenn  Verreclinungs-  und  NelK-nstatiun  zu  derMdben 
Verwaltung  jj^ehören  —  oder  auch  für  je<le  Bahn  besonders 
erhoben. 

Nach  diesem  Vorscldage  würde  »ich  (Ins  Tarifmaterial 
und  da.s  Abterti^^unjfsverfaliren  im  einzelnen  etwa  fulgender- 
niaassen  ^'estalteu: 

In  den  Tarithettcn  werden  zuniich^t  die  süninitlichen 
Stationen  aller,  an  dem  Verkehr  betheilijrten  Hahnen  in 
ein  nlphal>Hti!K'he3  Verzeichni^-s  aut'tfenouuuen. 


Namen  der  Station 


VorrochnungsstBtion  ist 


Die  .Sclmilt- 
fmcht  wird 
noch  herechiipt 
tiir  km 


I.  bireetlonsbezirk  Klberfeld. 


Altana  .   .  . 

Amalienhütte 


Flockeoberg  n.  a.  w. 


Biedenkopf  flir  'UoLcrgang 

Cüllj«   . 

Laasphe   iiir  Uebei^gang 

Betzdorf  

Altenhundem  

2.  Krei;j-Altenaer  Schninlt^purbuhnen 

Kleinhammer  . 
Lüdenscheid 
(K.  A.  S.)  u.  s.  w 


Werdohl 
Altena 


8.  Bayerische  StaatHbahnen 
wie  vor. 

Dieaotn  Stntionsverzeichni<.se  fol>;en  die  Wrzeichniiw«^ 
der  Sclinitt-Tiirife  für  jede  einzelne  Hahn  n>it  abweichender 
Tarifbildun;^,  und  zwar  in  Form  von  bestmderen  Kilometer- 
Turit'talMdlen. 


Die 

Schnitt- 

Turi  l'e  lici  rngeti : 

Für  km  |  EU);ut 

Slückf^t 

A> 

n.  8.  w. 

:i;  im  l)ircctionsl>ezirk  Dlburfeld. 


1 

•2 

8 

U.   K.  W. 

Anmerkung:  l>io  Frschtberechnang  erfolgt  spitz,  d.  h. 
ohne  Mindcstühtze  und  unter  .\lirantlung  auf  Kuixel-Plenuige. 

I>.  Kreis  Altenner  Scbmalttpurhahnen. 

1 

2 
2 

«.  s.  w. 

Anmerkung:  Der  HindoKtsatx  beträgt.  fUr  Eilgut  .  .  . 
Stückgat  .  .  .  .  u.  »,  w. 

c.  Hayerische  Staatxbahnen 

wie  oben, 

Anmerkung:  Für  die  Schnitt-Tarife  genügt  das  deutaehe 
Normal -Gülertanfachemn:  An.inahmelarife  sind  nicht  erfor- 
derlich. 

Falls  in  einem  Verkehre  eine  NebcDsfnti<m  mehrere 
l'eherjrilnjfe  uml  damit  zwei  Verrechnunp^stationen  erhält, 
so  wenleu,  um  die  Verrei'linunsjs^tation  tür  die  einzelnen 


Ooldeoe  MedailU 


Aktiengesellschaft  für  Asphaltlrang  und  Dacbbedeckimg 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassergasse  No.  18a, 

Fabrik:  Charlcttenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
£iKenc  Awplinlf iiiülile. 


Ooldvoo  Medailla 


/  Herstellung  von  Fahrslrassen  mil  sieilianisehem  Stampf-Asphalt 

In  Berlin,  Magdeburg,  Cöln,  Breslau,  Krinipslii-i»;  i.  P.  n.  «.  w.  bis  jetit  au»ge(Uhrt: 
Hygiene-Aoastellong  ,  .   .    ,        „  ,   .  Hygiene-Ansstollung 

Berlin  1883.  Aspli3lt-,  Dachpippefl-,  Holzceinent-,  Magnesit-  mi  Isolirplatten-Fabrlt  Berlin  im. 

OrnnHVH  Iiihgvr  von  l>)ifliM*lii<>ri'r  und  .Seliielt-rplullt'n.  =:^^== 
Aiaftthnti  von  AtphalUningt-,  Cement-  uid  Einüeckuagi-Arbeilen.  H»lzpflaster  für  Strasiei,  Ourotifalirten,  Stille  u.  ».  w.,  Slabfiitibdden. 

Für  die  von  ans  ausgofulirteii  Arbeiten  ubiirnehmen  wir  lanjy  Ii  lirige  Uaraotia 
and  stehen  uns  beste  ZeuRuisse  von  Kg\.  u,  Stiidtischen  Behürdon.  KiHcnhithn-Verwnlluneen  eto.  zur  Vorlup;iiiiK 


Danipfstrassenwalzen 

mit  Locomotivkessel, 

Tender-Locomotiven 

für  schmale  und  normale  Spurweiten, 

Locomobilen 

liefert  als  Sp<?cialitillen 

MasdiiDeDbao-Qf^ellüeliait  HdibrooD 

in  Heilbronn. 
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V)>rtNF>hr>1>esiefaiiii«n  fluelum  zu  kdnnoi,  Mioh  beBondere 
Iii»'  rgatif^BTtnciclniiaM  muJgesU^lH,  nder  m  Nebenstationm 
in  die  L>>ituM(pivnrs<>liflftca  mit  auig«naiiniMO>. 

In  dem  dann  folgwuhn  Kiluiu«itpi-x(<ift«r  «raehciucn  nur 
Verm'huunesittatioucn,  ims  dio  Kntfprnunj;  direct  odrr 
«Mer  dun-h  Srhnittkiloiijt-l'-r  sein. 

Dip  StiitionstnriftuhvUfi)  w(>rden  eintin'li  in  der 
Weise  ang«*fi'rti^'t,  dusji  zunü<'.br«t  die  Sfaitii>nen  aus  ilcm 
oben  g«naunt<>n  olphabetiffclicn  :^tatiunsv(>rxcii'luiisN  siimmt- 
lich  vorKetriiueti  wt  rden.  AUdnnn  sind  aus  dorn  Kiloniotor- 
TX'iger  für  die  darin  aui^fiihrteu  BtaUouen  die  Kntf«T. 
nun)f«n  und  dementspre^-bend  nue  der  allgemeinen  Kili- 
luetcr-TariftabeUe  die  Tnrifsütze  eilUlutn^eD.  Die  ht«  ran! 
noch  offen  bleibruilen  Stationat  «lud  NtbenMtatJoii  'ii.   \u  - 

denselben  wird  vermerkt  „wie  (Name  der  \  or- 

revhnunpsHtation)  4-  -,  indem  au«  dem  alpha- 

Ijfitischen  StationKverseicluiiw  die  Kilometenahl  und  aun 
der  l)e<M<jnderen  KilonMter>T«rill*1ieUe  die  Sdnüttfimlitiitze 
entnonimen  werden. 

.leit'-  Verrechnunjjsstation  (erti(ft  femer  tiir  jede  ihr 
zu^ctheiite  Nebenstatiun  eine  besomlero  Statiouslariftabelle, 
in  welcher  zunitchst  die  Schnitt-Tarilsäty.e  von  und  naeli 
der  Vorrechnunfj'.-'tntinn  und  «nswerdem  die  directen  'l'nrif- 
Sätze  von  uti'l  üin  Ii  alli  ii  du  »  )  t  t:ii  ifiii"n  ^t.-itii>nen  einge- 
tro<»™  \\fnlrti.  1)11  ilir«H'te  larifsütze  nur  in  dem  dun'b 
hi  s.iiiili  Ti  \  <-i  ti;iltiji~*e  bedingten  und  dalier  in  be.scliränktem 
.Maftisjc  t-nsteilt  werden,  so  ergiebt  die  .^nfrlellnii','  der- 
urtijjer  besonderer  Stationstariftaiiellen  und  litn  n  Auwin- 
dung'  keine  nennenswerthc  Kr-.-chwj'mis^  tfir  ilif  \  crn  rh- 
nuUf^sittation.     Bei    den  [ircussiM  licn  ^tiüit -liiiliin  !!  wrT.lrn 

z.  B.  für  die  Entfernuujfcu  Iii»  zu  100  kxu  vXwu.  fcutionen 
iHictt  zu  t;irilii uu  -ein.  So  weit  Privntbaliueu  in  lietracht 
Is'uvinii'ii .  Iial'i  ii  liii-^ellwn  ftir  ihr*»n  direcfen  Verkehr, 
«4'!cli('r  sich  lii'i  lialiiK-n  iiik  nhwi-ii  Ih-ihIim'  Tiii'ifliilduujf 
Utr  liejfei  na»'ii  auJ  iiin'ii  ciu'i'iii'n  l'-  zirk  iK-chninken  wird, 
sellKttredeud  eine  eijfe:i<-  \  <  i  i  linui;;,'-ital !■  .n  z.i  l>eHtiramen, 
sodasf!  die  A^z\vei^.'^1:ltl^lu  il«  r  u^isi  lilii  >,>r!ul»;u  Kuhn  nur 
nn  '\ri.i  l>iii,.  !i;:.-ar:;^s',<  rk.'lir  iiut  >«. iiiuH  T.irifen  betlieiligt 
ist  und  duiier  aucli  mir  tTir  iliis*'a  N  erkehr  die  Sfntitms- 
teriftabellen  jiu  erstell'  -i  uii  i  .iiiziiwentlen  hat. 

Auf  (iruud  s<il<  lu  n  i  arifmatcrials  i»t  die  Verrech- 
nuii{fsstatiiir:  in  li-  f  I.a;::i-.  ilir  l'nu'lit  vnt;  und  nach  jeder 
Station  mit  l.tklili>,'ktit  zu  t«.iecliutij  uud  uucii  die  weitere 
AbfertignnK  selk-it  vorzunehmen.  Bei  letzterer  i.*t  im  Ein- 
zelnen zu  scheiden  zwi.schen  Versandt  und  Empfan^y. 

Im  Versandt  bewirkt  die  Nebi  li^tatiuu  lir  Autuiluur 
vollständig:  IVüfnn«;,  Verwieg^ung  uu.i  i!twttelun(^  des 
(lutes,  IVüfunjj  und  Abstempelung  d,  -  ) mcbtbritAk  ge- 
sclileht  durch  sie  in  (fewiihnlieher  >V '  iM'- 

iJas  (int  wird  dein  /.ui,'r;diiri-  /itffe  übergeben. 
Ob  idine  oder  ge^en  Quittung  und  gejfen  welche  Art  der 
Quittung,  i.st  ein«  untergeordnete  Frjige. 

Die  Frncldbriefe  werden  der  Verrechnungsstation  zu- 
geMindt.  In  welcher  Weise,  oh  gleichjieitig  mit  der  l'eber- 
giibe  des  (Jute.s  oder  schon  früher,  ob  nach  vorfaerig^er 
Anmeldinig  durch  'l'eleijhon,  wie  bei  Gil^t  wSiiachens- 
worüi,  iut  ebenüalk  eine  Frage  der  /weckniüsitigkeit. 

Die  Abfertigung  der  Fruohtl>riefe  seitens  der  Verrccli- 
nungs.'itation  erfolgt,  abw.selien  von  der  ölten  geMChildertea 
Fraclitberechnuntr,  im  Grossen  und  (iauzen  In  gleicher 

V-.-  .Ii.-  drr  >;■_■       V  tl  r,.;, 


\iK'hnHhnii<n  gelten  «iaher  aucli  als  eiginie  Franeatuten  mid 
eigene  NtuOinnbrnen,  deren  Einziehung  und  Auflndllu^ 
jethjch  durch  die  .Nebeustntinii  venuitteit  wird. 

Die  gleiche  Abfertigiing.-iweise  tritt  namentlich  im 
vollen  rmfangeltei  dem  mich  Schnitt-Tarifen  allzufertigenden 
Verkehr  ein.  Ilierlur  sind  weder  l)Csoudere  »itlterbegleit- 
karlen.  noch  lies^tndere  .Monatsm-hnuiijfen  erfonle;  lifli ;  di'' 
Kalten  Inuten  von  und  nach  der  \  «.■iTtvli iiuiigsHt.il imi.  nur 
die  Vor-  und  \\'oiterfr»cht  ist  besonders  zu  berechnen  und 
in  Ansatz  zu  bringen. 

Bei  dem  nach  directen  Tiirifeii  iibzufertigendeit  Ver- 
kehr sind  hr>rh.stens  besondere  <i(iterbegleitkart0B  und  b6- 
-  iiidi  re  Monatsrechnunifen  für  j<Hle  .Sel>eustat!on  aneu- 
t'.'i  ti'^.-n.  lnde.Hseu  auch  hier  können  die  be.sonderen 
Monatsrechnungen  und  die  bestindere  Nnminerirung  der 
( iiiterl»egleitkarten  entfallen,  wenn  in  der  Hegleitkarte  hinter 
dem  Namen  <ler  als  \~ertandt-  oder  Empfangntatiun  aulge- 
ffihrten  Neb<-n.static>n  noch  di«  Vemdmuni^ctatioii  nuritts> 
liih  bemerkt  wird: 

.VonFleckenl>erg(Verr.-St.  .Mtenhundem)  um  h  A  It.-na" ; 
oder,  weaa  auch  die  KmufaDinstation  eine  Nebenätation 
i  st  .niKdi  LHtfeld  0>rr^t.  CranxUml)«. 

Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 
Deubdiland. 

<  ii  •■ieli.'ifhaft  für  Kleinlinhn-Knuten.  ^^  n-  du- 
hli'S.  ZUr.'  mel<lef,  hat  ilie  Comuianilit -(ie.-ii  Iis.  Imtt 
Iii  uz  Ä  Co  in  Stettill  ihr«- Verfretiinir  für  Schlesien  Jierni 
tieiiri.'  1  liili1>turkiT,  Ur.'slii  .'.  iil ■.■rtr;i;^n-ii,  1  lie  C'omninndit- 
geselJ.M hiitt  i.it,  uiitf-i,  !i«'lln'4li;iuitg  tirr  Berliner  Hnudels- 
geselLschatt,  des  Schttalfhau.sen'schen  Baukv<  r.  ih..  der 
Ilerren  Br>bfrt  W  arschauer  &  Co..  Berlin,  Schlulow  &  t't)., 
Stcniij.  I  i  Kiu[>|i,  Essen  etc.,  s|)e<"i-  ll  zur  l'ebemalime 
von  Mtiiili.tlisi  limiten  in  l'entsrhlnrid  uuti  r  Hi-nralje  von 
Capital  iu's  Lelieii  -iTiilri.  \^  ■  ir.l.  ii  ;  ii:  \  u  -n  lit  ij.  ii.  .mnien 
sind  hierzu  .V)  MiUiuuen  Mark  und  der  verantwortlich« 
Inhaber  der  Firma  ist  dar  Geheime  CournarciHiratb 
Fr.  Tjenz  in  Stettin. 

Klectrische  Strasscnbahn  in  Zwickau.  Das 
l*rojei-t  der  Erbauung  einer  electrisclien  Striwsenbabn  in 
Zwickau  reift  seiner  Verwirklichung  entgegen.  Die  bezüg- 
lichen Vertriige  .-iind  bereits  entworfen.  Hiernach  hat  <laA 
aus  i'.-i  I  iima  Schnokert  &  Vo^  Commanditgesell^chaft 
in  Nürulxig,  und  L.  Arnoldi  in>(ain7.  gebildete  Con>or- 
tiiun  eine  zum  Betriebe  einer  electrischen  Sti-assenbahn 
und  xur  Abgab«  von  electriäclien»  Strom  tür  Beleuchtung, 
KmMbaftnguiig  bimI  tsuiti*  gewerbliche  /\\.  (k.  ^/ee^ 
nete  eleotrisebe  Centnle  md  einem  passen  il  gelegeneo 
Grundstücke  ni  emeblBB  ind  iriUmmd  der  «lOsen  Daasr 
de,«  VertragsverhiltniMes  n  uatorbalten.  DI«  StraiHen- 
bahn  hu  m  Zwkdnu  vom  Bahnholbvorpkitw  darob 
die  BahaboeHtrmM  und  verteliiedene  Strusea  der.iiiBKm 
and  innerak  Staidt  bl«  nir  Tluwreine  Ton  Zwicknu-Schede- 
tritz,  dum  aaf  der  Z«ickea%eh«ilewitier  BtMtwtnwse 
durdi  du  Dorf  Sdiedmritx,  dundi  Ikdtw»  und  bb  mr 
MederhsMlatit'Wilkaaer  HuIdenbrOeke  ni  Ähren.  Das 
Consoiflmii  hat  die  eleetriiiclie  Centrale,  welche  es  senr  Ab- 
gäbe  von  eleeWsehem  Strom  fnr  Beleuchtung.  Kraftflber- 


Deutsche  AsphaltrActien-Gesellsehaft 

der  Liinmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
in  Hanmiif »Pb 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigenen  (^r:i'"'n  s^wonnenen 

deutschen  Stampf-Asphalt, 
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in  solchem  Umfiuige  anzuleiten  ud<1  xu  uDtcrluH^tu  <l«ä» 
(UMlurch  bei  »u»n'ich«i<ler  U»s>«'rvH  2000  tfleiclizeiti^; 
brenoeixle,  ■sechszehakerzip«'  filühlampen  oder  deren  Aetjui- 
valent  b*>tri«'hen,  rpsp.  <li«>  «Itmii^ltc  Leistun)»stShii,'Vrtt  er- 
reiolit  wcnlen  kann.  Hinut>n  Jnliivsfrist  ninss  mit  ilim  Bt^ 
trichf  il<T  (>h'otrisi-h<»ii  Stra'isenbnlin  und  'It  clcrtri-rln'Ti 
Uelcuclituujfs  -  «mt  K:  nttiiliertruj»UDtr^;nil:nj:i-  l:ii  j;iinii''u 
■wcnlen.  Cob-"|  tium  h:it  nts  die  Stadtgcnii'in'it  /«ii  l.aii 

eine  jälirliclie  Ali;<aln',  /iim;1\'I'.>1  «ui  Prooent  <\r\-  liiuTtD- 
einnahiTiP  d»"*  riiN  riii'limrii-..  uinl  iiftoli  Abiönf  lier  ersten 
.lulirc  jitlirlii  li  1  .,  |(<  I.  iiirlir  '  ull-]':illi-'i.  I  *<'r  Vertnifr 
i-st  auf  ■'<!  .IjIuv  vcir'iti)i:iit  «Di-ii'-ii,  itaim  tiillt  Alf  '^pwimmif 
Anlusre  iliii  -it„'i-ltl;' I'  ili'l-  Stielt  /II.  \  r.rh*  I-  kann  Irtztr  rr 
(In*  1 'liti-ni.-(i  nifii  kiiiifln'li  iTW.'ilii'ii.  i]vr  ilimii  zu  j;t- 
wi"(lir«-M'l''  l\;r.t|iri' s  wiiii  imrli  (U'iii  i Iii':  lu  ti  Hi'trnpe  des 
lleiu^ewiuiH':-«  <lt  s  T iiriu'iiv  niu  ii  dein  KrH;<-linisse  der 
letzten  h  Hetrielisiahn'  ■"!(  i  riin  Ii  Mansspdie  besonderer 
^Vert^ls(•^li^tzun^•  IrtT-liiiisist.  U'  r  liitth  ilart'  wiilirend  der 
Vertra^fszeit  kein  iiiideres  Inn  rntenjehun  n 
ceAxioniren.  I)ie  ruternehni'  r  liul.'  ii  lOtxiO  Mk.  ratiii 
zu  stellen.  l>ie  >*tildtveri'rilni  t<'n-\  i  i  >:;iii!]^luii'j  heseliln-- 
iMTeits  die  /uNtinuuuii^  zu  «U-m  i'rojert  der  l'irmn 
^«httckprt  A  Ca. 

Schweiz. 

i;  I  ec  t  r  isehe  Halm  inj  Kn^adiii  Mu-  lf:nli"i1.  im 
Kjj^niiliii.  ili«-  «efzt  ntM-li  «diue  Haiiiiverbindunp  nind, 
lial>i''i  .-^ii'li  lil'i^T  \'-ri,'i-  Mich  Hin  eine  miMh-  bemüht, 

und  r-  M  Ii,  iiit  rii-.t,  :iN  »nllti-  i-iiip  Fn^iidinlMilin  zum  An- 
sc'hlii-'i'  :i::  (Iii'  \  -iiSrlii:;r,:l>:ili!i  \l- ran-Landei'k  bei  Nnuders 
noch  eh»  !  /.u  Shiinit-  ki  11,111111.  :iN  i1"m-  läiit;st;re|diinte  Linii' 
\'>n  Chni-  iiber  TliU'-i-  hki  h  ili  111  Knu'adin.  .letzt  -nll 
wenifffteDS  das  Kn^rudin  eiue  klciii«^  eleet r isehe  Bahi> 
von  I)<irf  iiüi  h  Und  St.  .Xbiritz  erhalten,  deren  Bau  der 
Hundesnith  bei  der  Hiindps\  eivaninduii^^  beMntifitft.  —  Die 
Nnni.  -ri,-ilia  hat  für  lXJt2  ins^esHinnit  960  Mk»  F-Vrs.  für 
ilie  An.sebnUuug  vou  lü  ueueu  Jjitconjoüveu  eingestellt. 


Entscbeidungen. 

Knoh  $  .'Hl  der  i'reussi «chen  St&d teonlnung 
vom  30.  Mni  LSr).'!  penehielit  die  .Xnstelliin^  d«r  stfldttMhen 
Reainten  <lurch  den  .Majxistrat:  sie  ertoljrl,  snweif  es  sich 
nii'ht  lim  vorüberj^eliende  I)ienstleisliinj.i>u  handelt,  auf 
Ix'bl'iiweit.  It>  Bezujr  auT  diese  Hestinnnniii;  hat  <Ihh 
KefchiVPridit,  IV.  C1vilM?nat.  durch  l  rtheil  vi>in  IK.  Seji- 
tenil<er  iNit-J  niiS'resiirochen;  I.  Kine  Vereinbaruiig  zw  i.'ü-hen 
<leni  .Miiffistrat  und  <leni  anzii-sfeHenden  Beamten,  wonach 
das  IMenstverhiiltni.'is  ein  zeitlich  beirrenztes  sei,  Ist  rechts- 
unwlrksani.  -2.  Zur  l-tnwaiidlun^  einer  vorilberirehenden 
OienstStelluDg  d««  fieumten  in  eine  eu<lirÜti^.'^  und  dem- 
ratolgalebenuilBglldie  ifenüvl  eine  stillschvrei^Dde\Vill«n$- 
iDS«ienin<r  durch  concliidente  }{nn<lluni,'en.  insbesiindere 
das  Jahre  lanvfe  FoiHiestelieidassen  des  DienstvcHiiiltuisses 
nod  die  Aut'iiahnie  der  l)iHii.stbezüt,'e  lieauiten  in  den 
Stndthau.shaltsetat. 

Recht  des  Beschädigten  auf  IIiT-it«'!luujf  von 
Einric lituu<;eD,  welche  die  benai  lilli^  ili^'rnil'-ri  fcinwir- 
kunyen  nur  mindern.  Kine  Eut.scheiduu^'  L'T'is-fr  He- 
tlentung  ist  unter'm  "id.  Februar  l^'J'i  K-ii  lisi."  i  ii  tit 

erjrniii'en,  in  welcher  dasselbe  dfn  Kwht -i:riiiiil-at/  nutue- 
stellt  liiit,  da.Ms  §  iti  der  l;.-i  irw  ■  rl.'  -OMlimii;,'-  .Inn  Be- 
sT'Iiiiili^'ri  ii  ouch  da«  Ke4'ht  aul  Hersielhinir  v  n  1  inrich- 
tiin;,TH  :,'.lit,  welche  die  lM'nachtheilij»enilfii  I  inwirkunKcn 
nur  iiiiii.d'n.  festgestellt  war,  tlas«  t.ii  streitijfen 
l  iilTikiiula.'e  Kiurichtuil^en.  ili'  uiJi.  1  ;nii  '.  ii(>  Betriebes 
;^et'n^et  würen,  die  bena<  lit lii'iliL"'iii Ii-  1  iiiu  ii  knntf  fftinr. 
auszuschllesseu.  nicht  herzusicili'n  >>  ii  ri.  Itii^  llprnfunjfs- 
pericht  hatte  durch  diese  l-'eststelluiiti  aurli  den  eventuellen 
.\ntr»ff  des  Best-hüdiirten  —  l-jnrichtun^ren  herzustellen, 
welche  die  benachUieiliicenden  Kinwirkunjj:<>n  Hut'  ein  moff- 
licli-t  -1  riiiki's  .Maass  herabminderten  —  ohne  weitere  Be- 
(früuduti).:  tVir  Hnsj;eschlc».ss«'n  erklärt,  l)ie*<'  Kntsclieidunif 
wunle  iii  lit-r  Ki's  ivii .n:-iu.,-;ii[  /  .iii)L'>'lii>5"  n  und  die  Sache 
in  die  licrut'iiriLr^iiis'.iuiz  zuriu  k\ t  rwii'.>.e[i  mit  frilffender 
Bc(jrnndunj;.  .Itic  ^  orschritt  des  §  2l>  der  l{.-(»ewerbe- 
Ordnunif  ffiebt  liciajeniffen.  der  durch  die  Kinwirkiiti;,' einer 
jfewerbllchen  Anlage  leidet,  das  Hecht  auf  Herstellung  der 
thunlicbeo,  roit  dem  Betriebe  vereinliurten  l'^iurichtungen 
rar  AUiilfo.  Diese«  Recht  batUbt  «uch  dran,  wenn  nur 


solche  Einrieh  tun ;iu-tuhrb«r  sind,  wodunli  jfniT  Zwei  k 
■wenicstens  tlieili»  n.sp  fpreicht  ■w:rd.  Kl.i:,'pr  h,'haii[)t.*l 
event.  ii:is  Vorlnv<ii  <lcr  MfijjUi'likiit  i'iin'r  Mihhiii  1m-- 
schrankteu  AhhiUe,  indem  er  dle^e  verltti):,'!  I'ir  (>•  hnu|i 
tunj^',  dass  eine  trnnr.liche  oder  fheilweise  AMiiHi  nuNtVilirljur 
sei.  hrfnieht  KlStrer  nicht  dnrrh  Anführen  Ij^stiinniter 
>cl;ii'Zfiririi  lituiii.''  n  üäher  zu  bejfründen,  HoniU  .ti  .li  r  im 
AUMCii.eini  n  <■!  In 'In  :if  .Vnsfirucb  erMllläiut  KUnäcIlst  be- 
„'niinit  l  unil  ^v:^>l  nur  in>'<\M!il  i>uv!re«chIoa§eB,  ifal  die  Ub- 

tiluuliclikeit  der  Abhilfe  sich  er;;iebt.'  O. 


Litleraturbericht. 

IliT  (  ifsti'rrt'i'  lnsi'lie  lüKWiteur-  und  Art  liiteeten-N  ereiu 
hat  il.  n  ll(  rii  lit  s  {'omiles  heniu.sffe^eben,  welcher  eine 
nriip.  M'lir  vi'inii  hrte  Aiiilas«  deä  im  Jahre  Itiüä  von  d«m 
„'rniitniti'n  \>  n  'me  att«igeu'bdtafHi  TyptRkllbl  lOr  W•l^ 
eisenformen  l-ilili  t. 

liirM-r  licrii'lit  -wi-lchfr  \om  Ven-Iiis-Secretariat«  Wien, 
I.  I'".^<  ln  iil/arlii.';i<s<'  ;i,  lipznf.'('n  wt^rilcii  kann,  enthiilt  kurz- 
lir.iiiirt  dir  ( Iriind^Jitzt'.  -wi'!!'!!!'  In'i  diT  -\  ui'-ti-lliiii;,'  der 
einzelneu  l'rolilt"i!ii<'ii  li'itriid  jiewrM-u  sind,  die 'l'alifll<-ii  jener 
yuerschuitT-  I  iiiii  tii  ii'-u .  welche  dem  ('onsti  in  ti m-  zu 
wissen  wünM  lini-W'-rtli  >iiid,  und  endlich  die  Tjil'elii  mit 
i;.  n  in  natürb'  hci-  (növsc  gezeichneten  Queritchnitten.  Er 
umfa.sst  einen  h(>tf»>n  Text,  17  Tabellen,  welche  zur  Be- 
rechnung dienen,  und  Tnl'elu.  welche  alle  hei'ni  Ban 
nml  in  der  Industrie  vorkonijnPTi(?<'n  ^^'nl7eisen-Querschnitle 
(in  natürlicher  Gröeae}  »nfv.- 

Ih  r  Bericht  umfiiast  di»  I-,  u-,  Z  uud  T-Eisen,  ferner 
iiii  |t< !.  Viertelkreis-,  ^leicliach«nkcliscii  und  ungieidi- 
^1  lieiikelir^en  NViukeieiseD,  welche  bei  den  verschicdeneD 
HHucmatnieÜeaeD,  in  Scliiff-  inid  Wngenbuu,  Verwcudtuig' 
üudeB. .  ABMarden  ea^illt  damlbe  ancb  di*  NonBao  für 
Siiedaljmlli  Hr  im  Seilär-,  Wagpaa-  und  LoeomotivbB«. 
Eme  bedeninid«  aad  Hhr  vtaseHieBawerth«  Ber«ieb«ni»{r 
hat  die«»  SGntMBBMWIellmit  diupcli  die  AufbahiM  jeamr 
\\  «Izprolile  erlialtav,  wnlohe  in  der  BniifichloflBerei  viel- 
faclie  Verwendttiig  fintkn. 

Dardi  tKeaes  retetihnltlgie  Pn^eft,  welchen  allen  An-  . 
fbnlermigeB.  welch«  heute  vob  eioer  «olchen  Zusnnuneii- 
st«Uun|f  gefordert  werden,  volliMmMnen  mits))richt.  werden 
die  N\  aUwerko  in  die  Lage  versetzt.  Jene  Waljfonnen 
kennen  zu  lenien,  deren  Erzeugung  ein  Be<lürfniKS  ist.  und 
es  erhalten  die  Constnicteure  ein  Verzeichniss  jener  l'nifile. 
welche  entweder  .schon  auf  Vorrath  li»>gen,  oder  auf 
deren  Erzeugung  liei  halbwegs  griinbi^rein  Bedurle  gerechnet 
werilen  kann. 

l)inrli  die  Aufstellung  des  neuen  Heftes  hat  sich  der 
(»e.sii  i  i-.  ii  lii-che  Ingenieur-  und  Architecten- Verein  d«B 
Dank,  sowohl  <ler  Walzwerke,  als  Aller  .luaer,  w'«ilch«  ge-- 
walzte  Profile  in  Verwenilung  nehmen,  in  mtssem  Maass« 
erworben,  unil  wir  wünschen  nur,  das»  diese  sell)stlose 
.\rlM>it  einer  ebenso  intelligenten  als  rührigen  (iruj)|>e  von 
Ingenieuren  in  kürzest«>r  /uit  jetie  Verbreitunff  und  Aner- 
kennung linden  möchte,  welch*  Sl«  gUtt  KWdAIlm  undiB 
vollstem  Maaaae  verdient.  —g. 


Vermischtes. 

Vane  Art  von  Avpbaltpflaatar.  I»  Kogl  and  hat  sicti 
eine  Actiengoselliichaft  rur  PfUstming  «Uir  Strii*<en  mit  «inom 
Asphalt pflasler  n.tch  n.'U-  r  .Mi  thoilo  Ri-i>iMpt  Mi  n  nnüt  1!;  »cke 
oder  Platten  von  luii^rri^u  1  .[m«  05  1  : 'I  i' V.r  (n  i-,  %v  '  li;ho 
dm-aiiig  liergericlit«t  ftind,  dass  auch  die  Oiwitlikche  de.s  l'ti&siers 
eine  andere,  wJ«  dl*  d««  sonst  Ohliclie))  Asphalt pliasleis  wiwl. 
Uic  Asphaltblöcke  wnrden  in  eine  Form  gegossen,  in  welcher 
sich  ein  «istmor  oder  hülzoroer  Kost  lielindei.  Kisen  und  Hola 
sollen  zur  Verminderung  der  erforderlichen  Asplialtmengc  h«S- 
tnigen.  Auf  detn  Boden  der  Form  belln'l^'t  sii-h  Si^iüsi'hcrt.-r 
aus  (»rauit  oder  einem  anderen  horten  i;i-.t<  iri.  wrli  hi  i  I  i 
HcrstellunE  ^fr  .A-tiihaHWt'.rke  mit  Asphalt  umgössen  wird. 
Avif  die«*  W.i^,  <ilialtiMi  die  Blöcke  ein«  rauhe  ()l»«rtlärhe, 
welche  den  ftenlvn  zwar  einen  sicheren  Halt  giebt,  aber  dem 
AftplialtptlMter  dia  sonst  dtna  Poblieun  erwAnaebt«  Oerftuoch- 
losigkeii  nimmt.  lÜBncherlai  Vorthaile  Irielet  «in  dsrariiges 
Pflasior  bei  dw  AneAhningi  da  «»  niohl  aothmmXt  iat,  Mi 
dieser  Art  von  Pflniiv  dn  ^mm  Fkhidattnn  bat  dar  Bmi^ 
sivllimg  lu  «pcrrmi. 

AaierllUkalBOha  Sabmalaparbabnea  mit  VU-ctrisch<'^i< 
Betrieb«.  Uegenwürtic  befindet  »idi  iu  Cbicafo,  wie  mun  den 
Hitthtilan^  dar  a<>aii«"y  Nawa"  barvwgebt,  »In«  bhtina 
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No.  t 


)««hiiiiOsj)iirige  Eisenbahn  in  ditr  LkuM  YOn       km  mit  Ht^r 


Spurweite  von  H  FrtR«  englisch  (0^4  und  deren  Planum  7.^  m 
ObCT  ilotn  Torrsin  K«le);mi  ist,  nn  Baue,  welcho  ilii'  ili«*ulli>i 
betiudlifhen  Wamunhau.ser  vt-rbimluii  will.  Diosellie  wir«)  mit 
nnch  der  Tvp«  Thomfon-llouslon  ßel«utcn  tii-itrii'chiMi  fyoro- 
moliv-T  Vi  11  Ji'  U  W  betrioben  wurde».  Uio  (Jejiellschftft 
Tbottisoii-Hoiiston  hat  auch  olectrischa  Mjuscbiiien  iur  den  TuiiiikI 
OiiitaUMliii  «  BritUMra  in  Iwtonii  wtUk»  profmnin- 
gemlM  «in«!!  3bag  1900  t  mit  IS  enüliMiliAii  M«n«n  (31  lrn\ 
oder  einen  Zug  von  100  t  mit  !10  M'*i)»'i>  i4M  km)  Slun.lpii-(ie- 
»i:hu'ittdii;kt<il  zu  brfnnliTn  biit.  i>i<.i  tlottrisrliv  Arm«lur  der 
Mascbtne  wirkt  direct  «nt  diu  Triebaobfle;  das  Uewicbt  der- 
selben wird  W  t,  die  Kruft  nin  Zu^huken  -lOOllO  i'ii(;l,  Priitiil 
and  der  Darchmi^ser  der  Triebachse  &  Fils«  euglisch  tl^g  lu) 
b«tra^i>n.  Bei  divsor  Buhn  iM  «IM  obarirliaeh«  LMlBOfr  in 
Aui<wicht  genommen.  fi.^. 

Dl«  0«tilr^tialiji«a  <tor  Oor^UUarm.  Der  Gi-ofiMiti^ 

keit  dor  unerikanisiln'n  Jfntttr,  th-n  rt'icbun  HcMUien,  dl«  sie 
einersieiLs  bietet,  und  den  Hindern iMen,  die  sie  nnderev-cit*  der 
l"rt»ohrei:«!>den  CiiltHr  iiiitf;>"f»oii(L;cxtellt,  kotniiit  ilie  KH!ii>b<-ii 
gleirfi.  riiit  w  h  t...  .ioi  Bewolmer  jcnea  Kidtbeils  die««  S<'bii<zo 
sich  714  '  :;;<•  n  m  u  :^  umj  die  Hiiidenii»!««  bowilllijft.  Im  Westen 
villi  SiiJan:t  i  ika,  iIüh  Finthen  dos  Stillen  Orenuü  zu^'wandt, 
z)i  hl  u  Ii-  I  hohe  M«iKir  dax  Fi-stbuid  i  ntluiiff  diu  (!i  birifs- 
kette  der  Cordilleren.  ri.iteans,  die  eiiif  lliilio  von  ilU'O  bis 
4O0O  n  «rreicben,  trennen  die  in  lebhaftem  Handel  bUthf-tido 
KSalnstAtt«  vom  Binironland.  Das  wtchtigsto  damnfor  i«.t  da» 
BoUriMlm  Hocbplaleau,  welches  im  Noidi^n  bei  Cerro  de  l'amo 
liagnilil,  und  bi«  zum  Vulcan  Sun  Pedro  im  Süden  Mrb  i;r»tri-i  kt, 
in  einer  initiieren  Län^:«  !«10  und  einer  nii>^tWiren  Ureila 
von  'iW  km.  7mt  Wildbi  :i  ■'■■■t  ?\«tur  in  die.««:'»  lieuioupn  und 
twc  telaigen  (Jttsugitoglichkeic  cesellen  aich  die  uesondereu 
VarMltsM»  dar  Tammnit«  mm  der  J^nftdiclit»»  wvleh«  dam 
Hanaeheo  alnaii  Attilallialt  fUt  tmarMj^lidi  machan.  Und 
dannoth  hat  der  Reirhtbum  dp»  Bf)di-n.'i  an  edtf'ii  Etzen  von 
jalier  zur  Atislwutunp  verlockt  und  so  sind,  dur<:h  den  BeiglwiU 
ver»inl:if  1t,  in  diesen  Schichten  des  Lnltiu<"  i  i-f  iV-stan  dorOveni»^ 
der  Atliuniliarkeit,  Dfirfcr  Und  Stildt«  CJit^i m  li n  Ein  renhf 
und  tuodei-n  entwickeltes  Land  vertugt  noihweiidiger  Weise 
über  fjcnüfrend«  Verkehrsmittel  und  so  iteben  wir  iU  Bubn- 
Unien  von  den  Städten  an  den  Meeresküsten  aus  die  »teile 
OabirESwiuid  erklimmen  zu  Ibdieii,  wie  eiie  iu  Ivurn[ia  aelbst  in 
dan  Al;>cn  lim  dein  nicht  erreicht  sind.  \'on  diocen  Linien 
orreichl  diejenige,  welche  die  Stadt  MoUendo  mit  l'unbo.  einem 
llnfen  am  Titiknknace,  vorbindet,  cnnen  IIöbc|mnkt  von  4rt70  in. 
iJiv  zu  bewilltigenden  Scbwieriiikeiten  liegen  ober  nicht  allein 
in  di-r  zu  eiklimmende»  !!■  tu-  -  rtdi^m  such  in  ilem  Umstimde, 
daüa  ditiSQ  Bahnen  b<;1rächtliche  Stieckeu  hiudiurb  inueihalb 
dkaar  Ragionan  mit  ibran  aigMOittinlMia»  MimatiaelMa  V«>r- 
lUtltnuMn  batrieboi  Traiden  mAaaen.  Frailieh  i<rt  m  Batreff 
der  8chiiee«ren/.e  zwischen  umioren  euiniKiiMlieii  und  d.-ji 
dortigen  GebirgBiÜKen  ein  bedeutender  l'ntcrschied.  NX'i.iirond 
iu  den  Alpen  der  ewige  Schnee  boreits  mit  '»(X)  in  bi^innt, 
einer  geographischen  Breite  von  44  (»tad  eutspi'echend,  ist  i»ul" 
dem  Hochplateau  von  Bolivia  zwiM  lifin  dem  I"J.  und  '2.!.  Hicitc- 
ffrad  diese  Orenro  erst  bei  COl»  m  zu  setzen.    Bei  l'»  (iiad 


KÜdlii'ber  Brtdt«  rr«>ilich  sinkt  sM^bon  die  SeltliaagtWIlli  anter 
'JOCO  m  hinab.  Eh  ist  demnach  nicht  die  KUta,  mit  welcher 
Bahii-Verwallungei)  und  PiisWf^iere  KU  kümpfen  haben,  als  viel- 
mehr die  Luft  Verdünnung  und  die  von  derselben  herrorK»- 
rufenen  Krankheiten.  In  einer  aolcben  H<>he  von  4000  m  sinkt 
<S'v  l.irt  lruck  am  Barometer  auf  Mil,,  nun.  bjr  SanerstoffKehalt 
nimmt  ge^iüb«!'  dem  M««r««uive«a  um  die,  «Uerdioga  kaam 
KlaubUoha,  Mm^  van  4tfU  ab.  Das  Waaaar  aiadat  achOD  bei 
8<><^  Qrad.  TTnter  soldiaii  TarbtttniaaaD,  ao  adirailit  daa  Attant- 
und  tcchni-'' ^ "  Bureau  von  Richard  Lüdrri  in  fr''>T\'ux,  sind  ea 
nur  die  Eu  jr- I  rcn-n,  welche  durch  Anpa^'uiij;  v  i>  Generation 
zu  itonoration  die  FÄbiBV''it  rnrorbon  haliir,  (ii^  r  ru  leben 
und  ohne  Störung  in  ihuin  |,-i!L-.iigvn  und  pli\sisr!nn  Wohl- 
belindvD  allen  Arbeiten  obzuliegen.  Der  Eingewanderte  der 
weiiuien  Kasse  vennng  xwar  mit  der  i^eil  die  gleiche  Ktthigkeit 
aich  anzuoigiicii,  aber  nur  bi»  zu  einum  gewisiMB  Grad;  dia 
KmA  und  enaisia  d«r  TiaA  «riaoigt  «r  niar  oban  nianab 


Dar  EtAndar  dar  Dunpteualiliia?  Ein  interessantar, 

ausserjri^wiihnlicber  archäolflgixcher  Fund  wurde  vor  Karxen 
in  llol-ingf'.rs  in  Finnland  gemacht  PtficHi.  te».fntirT  au» 
einem  ;;ro."Meu  Kasten,  welcher  mit  r  ix  in  .  irii  UrLit.ii  eisernen 
Verx'hlns»  verücheii  war  und  welcher  semer  jfanEo»  Aus- 
tuhiuiig  nach  auf  eine  Arbeit  des  frtiheslen  Mittelalters 
scblii«f^vn  l«s»t.  Diu  Kiste,  welche  bUher  in  der  Verwahrung 
einaa  Batlies  der  Stadt  Helsiiigfoni,  daa  Henm  Nikolana  Riaaff, 
«deb  lie|Aknd.  etiihtvit  eine  ^!«»e  Pergarnentroll«  und  TaracUf- 
dene  Kiaenbestandtheile;  die  in  der  Kiste  enthaltenen  Uegen- 
stäiubi  iindereraeilat  Mellen  Theile  einer  [^ampfmajubino  dar, 
Cylindi  r,  Kolben  etc.,  primitiv  und  inivIfUfirti;»  hergestellt,  doch 
aber  troix  ihrer  Alterthftnilichkeit  un  l  ilm si  blechtvu  Zu- 
standwi  deutlich  ala  Theile  etkeonbar,  nie  solche  der  Ooa- 
atmetioR  naah  ftak  in  gaas  g^tiobar  Wala*  bai  dan  «ratan  ba- 
kanntaii  DampfTnatthinen  varwendat  wnrdan.  Jadaa  Stück 
Irtigt  die  Aul'schrift :  ,.Snger  garen»  Oalliae  fecit."  Suger  war 
Unter  doti  beiden  KOnijfen  Ludwig  VL  und  VIL  lioicJi^tverwalter 
Fmnkreichs.    Wählend  .sii  h  T.nl'.i.  'i:'  hn  heiligen  Lande 

1  i-i.md,  ftibrte  Suger  al'«  lt.'i;c!:-  Iii-  H :v7i<-r'-ii.jjSf;<.-<i  li.irte  und 
erhielt  tür  die  Vcrdiennle,  welche  er  sieh  um  FrankreirJi 
erworbao  battar  vom  K<'>niKO  den  Beinamen:  ,PÄre  da la pMria." 
Er  starb  im  Jahre  IbVJ.  Wenn  deumach  die  Nachrichten  fibar 
genaiiiiien  hi.Mori.-^hen  Fund  rwbtW  aind.  .so  wäre  Hiiger,  der 
Mi'mrli  und  Stn.itsmmin  de«  XII.  Juuliundorts,  der  Vorliuifer 
eines  \'otcesiei-.  Savcrv,  Newconien  und  Watt,  kurzum  di:r 
erst«  Erfinib.T  der  l)ampfina.<chtne. 

Das  man  die  WUldrlebtBBgraB  bi-rtn  Br.n  .■Im-r  F;if;iik 
zu  iK-rückülehti^n  hat.  Ii.ir  hii;>'ijii  ur  K-'Stvr  i;i  ei:;fm  in 
Fruiiktlirt  K<'hi>'<e4te>t  Votlrage  behandelt.  Stellen,  ruay.  li«iMiie, 
in  denen  ülwdriecitanda,  boliuitigcnde  Gase  entwickelt  werden, 
Kflcho  und  ('lo.<ieit.  sollen  an  derjenigen  Seit«  zu  liegen  kommen, 
weli'lie  der  um  wenigsten  hätißgo  Wind  trifiL  alao  in  Deutsch- 
land südöstlich  liegen.  Dadurch  wird  vara^OML.daaa  Oase  etc. 
durch  daj4  vor  dar  Wißdrichtuiic  am  Gabtnoa  antatabaada 
\'acuuni  angeaangt  Warden  nni  ibraa  Wag  danh  itnaielba 

nebtueti. 
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1  DaMacMand. 

Barl! Der  Pferde-EiiieBbalin-6aa«Uaehafl  . 
Grosse  Berliner  Pferda-Eieanbahn-Actien- 

Neue  Berliner  Pferdebalin-(!eReilaci,,i:r 
Bi'eslauer  Slrassen-Eisonbnhn-Ge.^elUchatt 
Ciilr.i-,.  Ii  ■      III  - 1  •>babn-(}escllschaf<    .  . 
Frankfurter  Tram  bah  n-(le.*ell.scbafi    .  . 
HainhurKerSlra.'isen-Eisenbalin-GeKollReh. 
I/eipr.ig.Pferde-Eisenbalin-Ge.selisch.  A. G. 
HagdaDaig<StTasson-F.i!>eiibahu-<}«a«llaisb. 
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II.  Niadarlanda. 
RoUardaffiMhe  TramwiV'JIattflebapiiQ  . 
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Transportwesen  und  Strasseniiay. 

Orcan  *ur  Hebanc  de« 

Secimdär>  Tertiäj»  und  Strasseabahnwesepfl, 

KlIVvIl' 

des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 
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ViAk'iv.  hfli-chaft. 


BerUiHf  10.  Januar  1893. 


ZUSehrlfteil  und  HaniUeriptS  w*rd«n  an  di*  VcrlafifhaodluRg  erbeten.    Beiträge  verden  gern  emtgegengenommeii. 
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Beilagen, 


)  BarllB  n  Ui 


Irifialtt.vpr7etchni9s: 

Btraiienb*«:  UnterhBltunestsvst  '  <  i  .  )  ^-i-r)j-<ij  Si:,.ii-<.sCru.-<.srn.       St)LdtU«lM  Alll*(«l>:  Proji'  t  lU  s  nouvii 

PHri<<er  Sciiintiitluioses,  fülnatr  >  —  StruteablUiawesen  ;  J-itriituicilmip  rtir  electrische  iJabnen.  (Uluatr.)  —  Telier  die  Begru>i(tuiis, 
Entwickeliinf;  und  Ben  i'  Vifijrj^y-  rii-T  der  MrindiciuT  Trniiibnhn,  Actienge.H«llM'liaft.  —   Diunpfwn^ti  fttr  den  Str» 
(8v»tein  Serpol^ei)-  —  SeoundürbahaWMe»:  Vorwchlnjc  einen  vm^iufochten  Giitcr-Abfcrtigan^averfahrens  auf  > 
KleinlNihtien.  II.  (Schln-^-;  i  -    SeoiiiiAIrb*tiJi-NMlurleht«B.  —  Eateohsldunfra.  --  VarnlsohtML. 


StTMHeu  verkehr 
Neben-  und 


U. 

Ünterhallungssystem  der  Württem- 
bergischen  Slaatsstxassen,*) 

welche  duia  bMtan.<l,  dm  die  OMse  und  LBohsr  nit  atoiit 
■llmcroaMu  Sieiiieii  oder  mit  Kies  iHigdfillt  und  die 
FahmduMH  alttthrlkb  tmf  «He  gtame  Breite  und  IMng»  mit 


GoeeliHg  UfenAhrt  worden  eindt  «ardtn  dnrcli  «ue  In» 
etmdioo  lür  di«  W«MneIfter  vom  S».  April  1M8  nnd  die 
Aawebung  f&r  die  Weffknedite  vom  3 Ar  iSll  weeent- 
üche  A'erbesseranpfen  (Udareh  enridt,  das«  Vorachriften  für 
die  Stflinserkleinerong,  t'Or  lUe  foitwährende  ReinUnintr  <<er 
Strameo  von  Staub  und  Mnrnst  und  für  die  kteinort-n  uml 
die  HauptrAnebeeiernngen  ^<^:bcu  Mtu-dcii.  DitMc  l'nter- 
ImltungswelBe  warde  im  wesentlichen  bis  zum  Jahr  l0<i(S 
h4nb4>haltMi,  die  Anelii)irnnir  deneMien  hat  aber  des  öftera 
Al>ünd<!rin)ir»>n  t-rftlinin. 

Die  l^i'srhuinmif  des  l'nt«rhaltung.siiuite(i«l>  and  die 
Abfiilir  <ii'i  Strossenniom^ti')'  wimle  anfimge  gegen  vollen 
tr^ixtz  der  Konten  von  den  Uemtfädea  beeolirt,  dann  im 
AbMtrirli  an  ein/4>ln(^  Unlerueluner  vennbcii,  epater  m 
Gosnmtaccorde  i>int(««diloBBen  und  ecElieBelich  wieder  im 
Einzelaccord  vollzogen. 

Dir  Wpffknechte  liiitt^-n  zuerst  sümmtliciie  Ilnndar- 
lH-it<>n  ciniioldiciislioh  der  /erkloinenint;  tit  leisten,  dann 
wurde  versucht,  diese  Arbeiten  durch  Tnglöliner  vollziehen 
7,u  livssen  und  die  Wegknet-hto  ab/.UM'halTen ;  hiiTvoti  kuui 
nmii  wieder  ab  um<1  auf  die  erstere  Au.sführun;r>'Wei.s<'  zu- 
tüfk  und  (ichliesslich  zu  einer  Combinnlion  boitUT  He- 
haud  I  uupiweiNen. 

Auch  <lie  Vers'h"!)-  mit  OeHtimmtrtei'dnli  ii ,  weli'ti»« 
durcii  Krlo-S--^    vom  iMiitur  I^i'h    in    jidrui   Kn  i.,  ;ni 

3  Stnis.sen.itreckeu  augeurdnet  wurden,  verdicucii  besondere 
Erwüiitiunsf.    Diese  Bireeken  eolhen  etwa  4000  Ruthen 

»)  Ij)  No.  35  des  JahrRiinge!«  die.^ei-  ZeilscUriA  8.  &47 
haben  wir  auf  die  vom  Kgl.  Württemberg.  .Strussen-  u.  Wm-W- 
bnu-Amt  hcrnuüj^^Kcbeueti,  UtierHUe  wertbToIlen  Puliliciitir.neii 
verwieaen,  au»  denen  wir  jetzt  die  leitenden  Urutidsiit/e  lür 
di«  Daterluiltaiig  der  d«rti^  Stiuteetcaeeen  wiede^^an. 


jfleieh  U.^kni  I.M  rji'  uml  verschiedene  l"r(H|uenz  und  Ijige 
liiil>i'M.  auch  mit  \  r-i  hii  ili'uem  .Material  unterhalten  werden. 
In  die  <  ie>j«itiii  t  c  i  i  de  war  ein^t'^chlossen  die  y:e»aiuiüte 
«rileiitliche  I  njerlialtun','.  also  die  Bcjüchall'unif  des  l'iiter- 
JialtuntfstnutiTial.s,  die  Nlr>r».<tal>fuhr  und  alle  Iiandarlirirni. 
welche  den  \V  <irkiie«-hleu  obliegen.  Au.sjr»>schhtsoi(  i;  waren 
die  be-<ondcreu  .VasbesM'run'ren  um  >(  ^a^'.^llkl  i  |iri .  Miuieru. 
Unlcken  und  l>ohlen  und  an  1  uhiliuh«  iiit"jl);f  von 
ausser« iitleutlichen  Natnrerei'jni-'.Hen.  Die  r)auer  war  auf 
0  Jolue  bogUiutnt.  Dies4>  .\ie»rde  wurden  aber  bald  aU 
nicht  zweclmiiissi^r  erkannt  unil  iiamen  deehalb  Im  Lanfi» 
der  40er  Jahre  au»»or  l'l'bun•.^ 

Im  dieae  Zeit  ftUen  die  ersten  Versuche,  die  J^trosseu- 
volxe  auch  Itei  der  Unterhaltung  anzuwenden.  En  wurde 
aber  auch  hiervon,  und  awnr  der  tfehrkuelen  wegen,  bald 
wieder  abgestanden. 

Die  tnensianweiennir  lür  die  Staateatraaacawirter  vom 
2S.  Februar  I8&7  echUeeet  ekJi  beaü^h'h  der  ITnteilMltnnge- 
Mbeifeii  an  dii){enige  von  IBIl  no,  «nitutt  eber  die  dort 

fetniTeneo  Anordnungen  autle  Biaadiendat»  und  fährt  die 
teinxerkleinemitg  im  Aecord  für  die  Fille  tan,  wo  soviel 
Material  im  IHetriet  de«  Würtere  nothwendig  wird,  da» 
die  /erkleineriui^,'  die  Krfifle  eine*  Mbanes  ÜMnteigt 

Im  .Inhre  \»W  wurden  nrai  AuefSIinuigsweieen  Iflr 
die  lluuiitnusbesaemngen  angeordnet.  Entweder  sollte  den 
auf  die  gnnxe  l^ahrbahnbreite  mngewnrfenen  strecken 
höchstens  :.*00— 300'  (00— 90  m)  Läniie  gegeben  unti  dann 
die  irleiche  Uinge  her  gelassen  werdeu.  oder  das  Kinlcgeu 
.o<  hachl)n^ttartig  voiigeneminen  und  ljierl>ei  den  eingeigten 
:*tellen  H-\0  Pnw  Ot^'in  i">  lünge  und  4—7  Fnaa 
{I. ..>—:*  m;  lireite  gegeben  werden. 

Hiermit  wurde  cum  Vorbeugung»'  oder  Fllek* 

-  •>  - 1  <  I  II  II  ber-jfesrniififeii . 

hh  ei-stere  Hehamilunijr^weise  wurde  bald  \ erlassen 
und  die  zweite  dahin  ansuebibh't,  cla.ss  die  einifeh^gUui 
Stelh-n  ili<Vlich.st  der  Fnrni  der  an  th'r  rahrbahn  vorhan- 
denen Abiiut/unt;en  aiiv^-|iasst  und  )xiN"isi«ere  au^^fiihnsnc 
Stellen  mittels  ant'einaiiderfid^fender  innl  aneinander  «dcli 
ann-ihender  iMnlasireM  aufgehidt  wunlen. 

\  Olli  .lahre  l-STO  an  {riiif^  das  Hcsfrebcn  der  \  erwal- 
tung  dahin,  für  die  Handarbeit  mehr  aulxuwiwdeu  und 
den  Materialverbranoh  xu  vermindern.  Die  iiteinwrklei-' 
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TJWunp  wiirdi'  lU-shsüh  licii  Wüiifm  flii'ilwi'Ki  m-,  ■■  -usiz 
iilMrfnotiinx-ti.  iIi'ifM  Aii/iilil  ^ crmiii'lfrt  iinil  mc  l>t.iri<l'' 
v.T_-;  ii-isoi-t  uikI  (itircli  /iitlK-iliiiiL'  Voll  I Iii lsMrl)iM»i'ni  <'rriiiiir- 
liclif.  <liis.>  ili4'  Arlvriteii  i-<>i-|itz<  itii;  zur  AiislTiliiiiii'^  kfiiiioi. 
Auf  fr<>i(ii«'n<<'n'n  Strassen  w  iinli'  mit  il«'r  \  rrw «-niliinir 
fH'ssei<T  uml  hiiit>'i»'r  (icsti'iiii".  liiisiilt.  l'oi'|>li\r  iiml  (ii;iiiit. 
l«ir()nin'ii.  ilii'  sililiTliIcsfcii  uml  wciclislcn  I  iili  lliültiin^v 
nialcrialicn.  \vi<>  Kii's.  |,i;i>.  K<-(i|>ci'  uml  i-, ..Ii:  li.  li.'i 
|{ui)t»!tui|stpii).  wiirili'ii  alliniili;;  iliirch  Ii<-~<i  m  M  ..  Sh  I- 
lciilki<.  Wfisx-ti  .Iiiiii  V.  und  Fli>iiiii,  igiieUt.  Hicniiit  SMinUii 
.Ii.  .1  .t<-n  Kinl<-iiiitit;<  ii  xum  Ueherganif  »i  ilvm  neriu\>tpiu 
iiiif  U  »Izcii  i.'i-tniUV  II. 

|)ur<ll    tl>-ii    Mrliiss    vrmi    IT.  AnL;i(*t  Nu.  l>i-J,'> 

wui'tjt'ii  Ifrs  t  iimti  II  ULTIMI  üImt  «Iii-  irli- i  clnn  fi  s  si-,«!-  I$c- 
IiiiimIIiiiii;  ili's  l'iot'ils  .1.  ;  ^'.lüt-  tnisscii  yi-tii.ll'i'ii. 
Nach   <lcnsfllM»ii   soll   ilif    UolLun     i)<'r  Fwln-Imliii  in  ilcr 

K<'«fcl  «ll'll  \  iiTZil.'s(<MI  Tlicil  llcr  Iii     1.         t   :i      II      /u  li.'illfll 

.Seiten  lifi-  l-'nhrli»)iii  solli-n  i'nt««  iii  r  i  iiiolai'  Uiisi.iil>..iii<  ii 
mit  )liH-)n'n  ii)ulil<'iit."iriiiii.'<'ii  Sihlitz^'i)  zur  .Mit'iiliriiiitr  «Ics 
NVassiTs.  iMl<>r  (i.'li\»<'u''i' iiilirciri;!  w<'nli-ii.  |t<-i  ilcn  |i>tzti;ivn 
winl  ilic  alliii  il  .,'.    I  i  ■<  t/iiii'.'  ilcr  W  asscrsclilllzt     !■  r.  1: 

l><jlll<-|l    ("lor    liiliinu    11)    AllSsilht    •^fllOllMllfTl.    «Iii'  •iillUip 

i}ollfi<  iniiiil<'sti'ti.--  i'liii'  Hri'itc  von  I,.,  m  iThnlt'-u. 

I'rriirr  wiiiili',  liaiijitsä<!ili<-li  autli  iiiii  ICrs|.arniss  lici 
iler  l'iitiTlmlttii);;  ln-ilM-izudiln. n  .Iii.  \'t'rsflimiilcru|it;  <li'i' 
Fahrl)ahnoii  nnf  tlics  iini-h  "H»iii  Vi-rk'-lir  ilcr  «•iiizi-lin-u 
StraAscnstrcfkcn  ziilüssif^i;  Maas.s  iiiitjiMirduft.  «Ii«'  .Miuithal- 
brwtt»  solili'  in  tliT  Krirt'I  4.:,  iii  iiml  nur  in  .\iisii:ilini<-- 
fftllcn  bei  <.'anz  trciinyom  Vi-rkclir  ■}.„  la  Iwlriiy^cn. 

IHt  Kriass  trifit  auch  nn<  h  Hcstimniiiiiiri-n  filier  ilie 
Hohe  uml  Ncij.'-uii.^  der  (ieliweir''.  die  Heliiiiidluii^  iler 
Ka.spiilionlen.  sowie  aiicli  lilter  die  .\nlat;e  von  l'liitzeii  iVir 
die  l^;feruni^  des  l  i»t<Tlialtuai;sninteriiils  itiul  die  xoiulwr- 
};ehcnc|e  Al>la!;<'riiini<'  ih'-  Morastes.  Ilierdun-Ii  winden  die 
Minleitinijren  zu  i  1  .  i.i  v^.mi:  »nif  das  hel■ks^  ^tem 
mit  NVülzi'n  soweit  lortiieliiini.  da.ss  vom  -lidir  1sh:i  .,u 
tfrutnl lebende  Versiiclie  mit  iliesem  Systi  in  iicu  lit  lui.l 
iu  der  BerielitsiieriiMle  v.»>  I  sn7  s;i  schon  urossei  e  Mnts.>eii- 
Streckeu  hiernach  !ieh:Hiil.;t  \s<rden  konnlen. 

Im  iler  A'erweii  i  n  -  der  ha  rt  e  n  <•  es  le  i  ns  a  r  I  en . 
vou  Wflchou  iIi.  4Tosste  Masse  -    iler  l'or|»hj  r  - 

uas  Baden  l-.  /u^..  n  )  uiussle,  eine  Wi'itere  .\usdeli- 
Bun^'  j;cl..  II  /II  k..ni  Ii,  i  i  ~  ■  M  ii  die  .\M>t<-IIiilijj;  von  l'nter- 
.suchuniri  ii  ilanilier  wiinsclK'nswertli,  ob  uiclil  gleich  geciu;- 
in  t.   iin.i  LHite  MutcrliilMni  im  «igi(m«o  IjUMk!  gicCMnden 

wiM'diii  k. »nuten. 

I»ir  hirrülHT  im  .laln«-  l»SM  angestellten  l'iiter- 
811'  Ii  uiiut  t»  Jinben  ^'ezeiirl,  <lnss  brauchlmre  T'undsliitten  von 
\|>!if  i:n  oberen  l'nzlhal,  von  Por|ihyr  bei  ScIiraiiilMTjf 
uud  1  iPiiilen.stadt  uml  von  liusull  bei  L'rucii  \ui'liauJen 
sind,  »US  welchen  diese  Matcfriiilioii  Ju  groBser  Menge  k**- 
wonueu  werden  kixinen. 

I)ie  N'ersnche.  wi'lclie  mit  dein  li  i-n lt  vi m  t  i><?nriit(el 
bei  I  racb  !;eimi<-lit  wurden,  haben  so  iiI<i  i;iu.n  (,'ünsti<,'e 
K«-,sultnte  tr<'h"''t.  Verxvaltuntf  daselb.st  einen 

eilfeueu   ."Steinbruch   uml   bei   <iHor{;enau   eine  Steinc|Uet- 
SKDerei  eintr^richlet  hat. 

NähiTHs  hierfilier  ist  aiu  der  V'erüdi'utlichuüj^  de.^ 
oberbauraths  v.  I  ^-ibbranil  in  der  Zeüschiift  für  BauwcseD, 
Jalirifanjf  l'^s!».  ei-sichtli<'h. 

I)ie  rnter»iichn(i;;pn.  vveU'lie  nii"  i'-ri  r  .r|il;\ii  ii  v-m 
Ileidelbcrir  ansrcstellt  wurden,  haben  l'I.  h  lit  1 1 1-  l  u  -Ii'/"" 
Krycbnisse  ./elialit.  die  Verwaltm  -  I  n  L-ii-ili.  i^  lli  i 
^inen  Knicb  anir<'kauft,  aus  wel.  In  ui  zunächst  dei  liidin  l 
der  lns|>ei  ti<i||  lleill.i.  :  II  ..  .li  ikr  wiril.  |»ie '/erkleiiieriin^' 
der  hier  -gewonnenen  l'or]divi-e  erfolirt  mittels  einer  tidir- 
bwreti  Steini|iietseherpi  in  lleilbronn. 

1  lu  übel-  den  relativen  \\  ertb  aller  in  NN  iirffeni- 
l»cr'„'  zur  S  t  rass  eiiiint  c  rlia  1 1  u  Hl'  v  «rwendbaren  <•«•- 
« teiiisa  rt  e  n  sichere  Anli«ll>iiui>kte  zu  L'cwiiinen.  wurden 
umfassende  Versuche  in  den  .liihren  Is.sl  bis  1  S^H  \or're- 
iioiiimen.  und  zwar  in  tlieorctisch.  r  Üi'zi.'liiin^  not'  Uruck- 
l'e.-li.^keit,  .\biiutziinu'-  NVasseraut'naliiue  und  -  .  r  Ii-,  lies 
riewii  lit.  in  |>rftctis.  ltef  H../ie|iiil|..r  auf  zw  eekmns>i|fsle  \  er- 
wenduiii;  und  den  eifov.lerlii  lu'n  .\uf«and.  I'ie  ersteren 
\  ersuche  xvurtli  ii  in  der  Miiterialiiruluni^saiistalt  der  K, 
tei  hni^rlieii  l|o<  lisi  lud'  i  n  itt^arl.  die  l.'tztere!,  m  ■■  . 
S'tiasjt.iistreL.keu  lu  ver>i  iiiedeiieu  Tlieiicii  des  Irflude-  und  j 
mit  venjcliiedenen  VerkelirsgrOasen  voc^ommen.    Die  | 
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!:i;.'L>bt>i.>we  diwcr  VmiK:lH>  vprdni  giegunwärtig  tnunmmeB- 

UesteJIt. 

I'ie  ll«i'(>>rtj!^?  <*er  !^ti-ft«teiitaTirlNdiD  mittoU  dw 

l'f<  rde.stra*sen  walze  ;.'eM  liicllt  bvi  N«ulMUf«ll  BchoB 
seil    limle    ihr    viei/.iyer   .lahre.  (Jpr  rD(«rhmltmig 

wurden  liierniit  in  dieser  Zeit  auch  \'ersuclie  v^nuM^hti  Atv 
bedi'Uten<leii  Konten  vse^'en  wurde  jedoch  n«W  wiedw 
•  hivon  abueslandi'ii.  In  besehriinkter  Weisi.  fanden  dl«'. 
Sellien  bei  der  t  iiti.rhaltiin^'  auf  den  verkehrsreichsten 
S||-ii,»eii  in  der  Niihe  mi'sserer  Stibtte  z^^nr  hin  und  wieder 
auch  s.  lther  .\ii« i'udiine'.  aber  erst  mit  der  Kinfiilirun.^' 
ilcr  neuesten  rnterhaltiingsweise.  wobei  bi.trächtliche  t!e- 
sclihiu'sim  iii.-eii  b-stzule^feii  sioil.  wurde  von  den  l'ferile- 
«alzeti   ein   iiiisgeijehnter  t'iebraach  geUMIl-llt  uud  mit  «liT 

^ .  I  A.  iidunt:  der  harten  (iesteine  ktimeii  aodi  die§ehwi>r»H 
Dampfwalzen  in  Aufnahme. 

I)urch  das  Kinwalzen  der  Strassen  wur<l<»  »uidi  ili«' 
\  i-rweniliin«,'  d<T  \)oraslabzug.s-  und  Kehriua sc h i nf  n 
ermöo.tieht.  viii:  .1. n.  ij  in  neuester  Zeit  verschiedene  Con- 
struilioneii  in    ni'/l .rinjjender  Meise  gebraucht  werden. 

I"  <!'  !  ii.  ii.  II  Zeit  finden  somit  die  beiden  l'iiter- 
llaltun^rs^^ .  i^.  !,  ,|;, .  |  liek-  i  stein  und  das  Decksvsteni 
mit  W'alzi-n.         ii'i-  ,\ im  .■inliir.;.;. 

Hei  i  .  ji'.ii  .  it  .l-r  Muteniiliieschairuii;:  und  Mnrast- 
nbfuhr  im  V.  i.r.l.  <Il.  rsteinzerklcim-runir  ur.cli  theilwei,e 
■  liirch  ili.  \\:irf.  r.  th.  i;\s<  ise  im  Accord  und  die  Zulheilnin,' 
yon  llilf-m  I..  it.  1  n       ti  ücdürfniss. 

liei'm  Mk  -ti  III  .'i  l.  il^t  die  Falii  I  .,i).ii;.i|..>)ess.-riing  llll- 
jiilirlich  in  der  idi«  t>  k. In  n  1..  .i-  i,  W  .  iv.  .  le  Iteleslitruiii.' 
des  <  iesi  lil;i;fs  durcl»  die  i  uln  uei  ke  iiikI  die  Iteiiii.jtini,' 
meistens  \on  Hand. 

Hei  ni  Decksystem  wird  in  enls|ir>N'liendei)  l'erii.d.-ii 
eine  llauj.tansbessernn^  ijer  iranzeu  l  alirbahn  voiL^eiioimn'  ii 
und  hierbei  das  fle.sclilri;.'  mit  Duiii|irualzen  bclestiL'!.  die 
I{eini;riu,o- ._rr,',ssieiitlieils  und  mit  Krs|iarnissj.u  durch  .Moiast- 
abzu^s.  und  Kehrniast  hineu  vollzog*.«  und  wiiliiend  der 
.MmutsuDffiöahre  nur  die  no4livciHlig«tcn  Aiiitbe«wrttngi>n 
an  dpT  FdiriNihn  ^euiucht. 

Im  Anlhagil««  Jahrhunderts  «ar  der  Matenah  erbt  auch 
zur.  Votertwltunir  der  Staat^xtrusseu  eiu  au!iseror<le)ifli<'li 
gro.<9i^r.  NhpIi  eioer  Bnrechnuog  tiefru(;  der>«di>e  im  .lahr 
lt«t7/lK  \ier  km  Strasse  1A3  clim,  da«  Divi&cliv  des  jet/.ii;eii 
jriliriiclH>n  Vcrbmuchs«.  Iin  Jahre  tHib  wurde  derMUw''  sn 
D!)  cbm  eriiobou  und  AboalHUR  des  VnkdirK  aitt  deu 
StrLSiWN  infolip'  der  l->5irnui]|(  der  fS^roiMihnen  ent* 
spri>4-h«*nd  tm  nny  Jahr  1X54  alliDU%  auf  KT  clmi  rer> 
mindert.    I'ür  diu  Rtatrittlir  crlb^te  ein  Ab!«tri«!h 

vi»i)  sT  auf  .»7  i'bm,  wMClier  ewar  durch  eise  Yorkehn»- 
abnahnie  nlrlit  b<  iirrindct.  aber  durch  die  Nothwendi^dt, 

für  den  Slaiilshaiislialt  G^dmittllt  Xur  BfWctlättitfDD^  dfT 
nothleiil.-nden  llev iilkernntr  XU  bCMChnflen,   veranlasst  war. 

Ote_di-icli  IIIIII  b<-i  abnehmpndero  ^  erkehr  bis  zum  Jahr 
ls(V.>  eine  allmali^e  Steigi>riingr  der  Materialzufuhrb  i«  aa 
'■1  cbm  staltfami,  entitpracliott  dir' /itruliren  in  dieser  aD|fe.n 
Zeit  ilmh  nicht  r|er  Abnutzung.  Der  entstandene  .\bmaiig*d 
wurde  auch  s|iHler  nicht  gehoben,  «leim  von  isil'.i  bis  !ss4 
ist  <ler  jährliche  MatiTiulverbrain  li  wie.jer  nach  und  nacli 
bis  auf  .'lU  cbm  |ier  klU  vorniiieleit  worden,  trotz  des  l  ni- 
Mtundes.  dass  keine  vvi.itere  V'erkelirsiibiiahme  stattu'efuinleiv 
hat.  \ielnielir  von  IST.')  an  eine  Zuuahlui-  nucligi-wii.scn  ist. 

l  III  nun  einen  l  elK'rbliek  über  dett  •If.'i  Tiligen  Zuätaa<l 
der  von  der  K.  Stntsseubaiixerwaltn  i_  mit  erhaltenen 
Strassen  zu  irewinnen  und  um  den  mit  iler  \  erbesserunu' 
des  Zustuudes  der  Fahrhulineii.  iiisbosonderi.  mit  M  i-  dei - 
herstelluUtf  der  normalen  NNolbuni,'  verbumleni-n  .Vufwand 
kennen  zu  lernen,  wurde  im  Frühjahr  Is.st  eine  alli.'i  - 
meine  Vüfnalinie  rle*  /».stuudes  der  Strassenfalirbaliiien 
augi  iii  liirt  !■>  wiirdeu  ii  kii:ternuiigeii  von  iili'lit  «eiiigei 
aK  in  ii  ntciit  mehr  als  ,"iO*»  m  •^uer|»rofile  anfL'cnomnieii 
ii>nl  iiiilL.r/e:.:  liiiet.  ilfr  .Xbmangel  berechnet  und  hiei  ni»  h 
di«  Kosten  leislgcslelät.  Ilierb<-i  ergab  sieb,  <lass  ein  Auf- 
wand von  J|-.'(Ki()n  Mk.  zur  \S  iederlier.stcllimix  «Ii  i  xerbneii 
gegangenen  Wölbung  an  den  ralirbalinen  noihwendiir  ist. 

Die  erforilerlichen  .\rbeiten  wurden  auf  l'i  .lalire  \er- 
f heilt  und  ersimuLi  iu  den  l.tat  lür  l.-jNjj*»«  juhrlicti 
II'.' 0(10  Mk.  für  KccoBatructi«a  der  Staatsatrassen 

einijestellt. 

L  iler  \  «  rab.schiednng  ile»  Ktals  wurden  nur  7<«^^t  Mk. 
l>»r  .lahr  bewiUijft,  mit  kück-sicht  tItuituX  isl  di«  Dauer 
der  RrcoBatructl«ii$|i«rioilo  en4  !*•  Jahre  anzunehmm. 
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Mit  die«er  Be«nUi;uiig  wurd«  Im  Spiitpihr  Ifidb  mit 
<l<>n  U*M!OMtri»ctioiinurbätfla  in  dar  laaiwet]«!  ReutlbigMi 

Nach  der  dritten,  grfiBttentbeili  heute  noch  i^iltiu'fu 
Wcgordnung  von  1908  heben  die  Gemeinden  nu^M'v 
der  ErhultonfT  der  C3ieus»<c«-ii  (Stiiats»lrasj«cii)  inn<'rKnll> 
KtteKi  ttml  dem  Anaschlagen  der  (iriilten  «iil  ihr^r  Murkiinjf, 
mit  AuMuuliinc  dcgeiilj^en  t'tTwk*'!'!-  ■«■»'Ich»'  fi1)4'r  licrrjiclintt- 
lU'lii'  »iiitf-r  iinil  N\  nldimift'ii  zMu  n.  inuli  tlio  l  n(crhalt«iiji 
iIiTjctiif^pn  ltnick<>n,  wcIoIk'  hv  n  "i  tlor  Ault-jfiin«,'  iltr 
(■|iiiii*s4-i'  zu  ilircni  t'iffeiieti  NiiUt  n  i<iitprliiilti'n  iiiiisnIi-d, 
«Iii'  Kfiuiffiiii},'  'k-r  [iohleii,  dif  Anle^rimtf  «li-r  HrüekrlM'ii 
lilr  «iiiterznraiirten  und  SWtrnwfjr«',  dii-  Selzunjf  \oii  Sicher- 
h«it«mittelii,  Wegveiaera  und  Bäumen,  die  J&haltuiii;  der 
NnnmmatMbe  und  den  Transport  der  Steinwage  r.v  he- 
eorg^D. 

ItPin  Staat  vcrbleiljt  nii(  uiiNser  d4'r  Fuliibidin- 
unt«>rliitltnn^  nnr  dio  F.rhaltun^  d<-r  l{oseliuui;<-n,  dfr  Stiifz- 
iimiit'n).  dfr  sonstisffn  Uriicken.  der  iJohlen  und  dor  I  tVr, 
«owic  auch  der  Sii'lierlicitsniittfl .  weU-hc  Mniu'ni. 
Bröfken  und  l)ohlen  zu  »tidien  kimimen. 

I)U'  rntrrliidtung-  dt»r  Hcctittneti'i'-  und  K?l'inn-tpr- 
Stcinv.  wiOcIic  Ihm  di-r  uvuen  Vernie^isuni,'  d<T  St::;a---iiuüs<<n 
iincli  dem  Metonni)»!«)-  im  Jahre  11^7:!  genetzt  wurden,  ist 
rlinrli  Minist'  11  il'  i  l  issi  vom  10.  Octoiwr  I8?4  Mif  den  Staet 

11  1mt[i<  1  tn iticii  \V"  >ri Ich. 

I'ii  I  uterliultunu'  di'r  (ieliw«-(^,  weUhf  iiiffilkr«'  des 
üi'lioii  treniinnten  Krlnsiies  \oin  IT  Aüsr'jfit  l.s^l  i«n',r<'leii^ 
worden  sind,  wini  \oni  Staut  u'  Uii^i  ii  l>iose  <ieli\ve<re 
sind  rusvli  belitsbt  geworden  und  es  wird  uUseiti«  auf  ilie 
weiten»  Auadehnnng  oad  Verlteaaeniof;  dervellwn  liinge- 
wirkt. 

Netierer  /eis  ^\<'|■■l^ll  ;aii  Ii  iiiil  K":-if  ii  u<  r  Strn--.sen- 
l>tiiiverwnltuiiif  iin  s  di  lu  a  MetU'u.  nii  »Uiirii  ii  .»iif  t'rris>)>re 
l.fin^e  gesclielieii  kann  und  diinli  die  1-ireite  der  Sti;i--i 
lind  die  Eifjentliuinsverlmltnisse  ermii^^lielit  ij.f.  juit  ikiu 
Stniji«eHr;i!Hl  liiuiiujitlunzunifen  uustjelülirt.  oder  dort 
stehende  It.-iujue  \mi  den  (ienieinilen  meist  {repen  llntsclni- 
di|rii»k'  übernomiuen. 

Alle  iliesi-  ArlM'iten  werden  als  be.sond<Tf  Aus- 
bessern nfjen  bezeichnet  und  entwe<ler  dureli  Hilfsarbeiter 
unter  /uziebunv;  der  Wärter.  <i<k'r  im  Accord  nac-|i  den 
hicrfOr  ^'egeUeneu  Bedin^inv'en  nusgefiahrt. 

Zur  I>f1e|^-  der  im  St«ab>ejgeutlium  beRndUchen  tilnme 
iift  «ine  Anzahl  oeeigseter  StnuMenwfltter  mit  i$teatsunter> 
KtQtsuni(  uuM^ebirdet  worden. 

I^Me  eiirntten  fikr  ihre  Terrichtiragen  nl«  BftumwBrter 
eine  lieaoiidere  En^hridi<rnhjr. 

ütädtijiebe  Aiilajgen. 

Project  des  neuen  Pariser 
Schlachthauses. 

(HierM  l  TtM  Abbildnugao.) 
Urs  J'roject,  eineil  Cntnil^SdibKdithof-nuf  dem  linken 
l'fer  der  Seine  aoimkiMD,  ist  Mehen  «ehr  alten  Datum«: 
«eli«n  M-it  tünlxelm  Jdiren  bildet  es  den  (ie^enstnnd  zahl- 
reicher Vorliundluntfen  und  Erörterunyt'n  im  Pariser  Stadt- 
ratheo)le|rium.  So  ^jfmstij;  das  l'riijeet  vim  alli'n  Seiten 
benrtlieilt  wurde,  st^-llten  sieb  iloch  der  AlUtulming  Sahl- 

reiebe  Hindernisse  entu:ei.^-n.  die  erat  Im  Jimi  vorigen  Jahies 

«ud(i:ilti|.r  Ix-seitigt  Werden  konnten. 

Aniiinplirh  war  man  {j^enpigt,  einen  zwetlen  Viebhoi 
in  Verbindung  mit  ^i  hlachthiuisern  zu  er1)auen.  wie  dies 
hei  der  Anlage  fat  V'IUette  jfesi'belien  ist :  inl'olif«-  einjfi'hender 
Studien  aber  ■fnb  der  Stadtralli  diesen  ( iednnkeu  auf  und 
aeeeptirte  das  l'rojeet  eines  «ji-ossen  centnden  Sehbu-lit- 
licdVs,  welcher  bestimmt  ist,  ilie  drei  bereits  bestehenden, 
jedoeh  mansfelhuiten  Anlagen  tier  Vorsliidle  tirenelle,  Ich 
Vourneau.v  und  Viliejuil  /.u  ersetzen.  Diese  standen  mit 
Seliienenwev'en  in  keiner  Verbinduntf:  die  N'aehbarselinft 
wurde  dureh  das  Zutreiben  des  Vii-lies  oft  selir  belästiirt. 
wie  überhaupt  die  I.H|fe  dieser  drei  Si  libu  btliofe  in  sani- 
tärer lieziehung:  keine  sehr  jfCinstij^«'  war.  Ks  wultle  l>e- 
si  blossen,  mieli  Ij'baunn).''  des  ("entrnl-Sehlnelitb'iffS  die»!- 
drei  Anl«},'ei(  iibliroelien  zu  lassen,  um  alsdann  ibirrft  Aii- 
lii;;e  neuer,  kiiin^siijcr  Stnissen  da.s  Terrain  ;iii-/iiii  m n 
und  die  g1t.^suDdllt!itlivhen  Vvriiültniture  jener  Sludt\iertel  zu 
verbciaero.  Da  der  Fle]eeli4}rtiBa'  una  Kldniiandel  sich 


dem  Project  miaaerordentlirh  ^enei»t  zeigte,  ao  gio^  mno 
eneixiscli  nn  die  Anfstellu»K  vun  Anadiliipm  EUT  Awf* 
brininin|r  der  xur  Krbaunnjf  uüthigen  litttd. 

En  «teilte  «icli  aUbald  lieraua,  das«  die  TorlNMdenes 

(ielder  in  keiner  VVeise  nusreiehten,  die  Kosten  zu  decken, 

aliReselien  duMm.  dass  num  dann  li.'itte  bereits  beft^muene 
.\rbeit<'n  an  iidentlielieu  Unuten  einstellen  und  die  Aus- 
riitiruntr  detinitiv  l>eMChlO!^sf  in  r  A  rbeifeil  nOCh  I ändere  Zeit 
Iii  IUI  ii--fliieben  niÜMen. 

l)er  AulsteHunjr  Mfu  ]a'i>u  llonnat  zufo|;re  seliätzte 
num  die  Kosten  der  vorznnelimendeii  Arbeiten  auf  rund 
s  Mill.  Frcs.,  die  l>werbuntf  des  nöfhiffeu  Terrains  auf  nahe 
4  Mill.  Fi'es.;  aus  dem  Abbrueli  der  allen  Scldaehlliöfe  und 
dem  \  erkauf  der  'l'erniins  liollte  umn  rund  (i  Mill,  Frc*:. 
zu  erzielen;  es  blieben  deiunaeli  ni«-li  <1  Millionen  Frcs.  zu 
beseluilVen,  während  nur  etwas  über  .'>  Mill.  vorhunden 
waren,  von  denen  ans.si-ri|eni  noch  die  Ko.sten  für  die  .schOH 
erwäliiden  "Ifeidlielien  Arbeilen  zu  bestreiten  wan>u. 

Naeli  maiirlien  |[r<"*eliei1erti'ii  \'erhaiidlun<;eD  wurde 
endlii-l)  tnr  l'SV*  ein  \aehtraprseredit  \on  Ti  Mill.  Frrs,  und 
für  ISlt.'l  »'iu  sdlcbiT  von  -I  M(l(HKX)  Frrs.  zur  Bestreitunfj 
der  Kosten  der  Anlajfc  eines  Central- \'iehhcdes  auf  dem 
linken  l  fer  ib-r  Seine  bewillij^, 

\\  ir  jj^eUen  auf  der  n."iehsti-n  Seife  eine  I  >ispositioa  de« 
."^ehUu-litbofes.  <l,.  uii  lurch  ,.l'blund"s  Teehnisehe  Knud» 
seliau"  den  -Aimiil''-  I  ml  i: -trirlb-s*  ^•nf^^ellmel! 

Die  ll!  -;,iii-,,l  \i.|m:/.  ,  ^^v^^)ll■  •  im-ii  l-'l;:<  ia-;iuiii  m-^i 
-Iii  ifiii  •■iiüiiiiLiiit.  ^^  iril  :r,;t  idrvi'  Kiit'kse; t'-  ilnrrli  •Iii- 
Hini^lialiii  I  i  -n  u/t.  Lml  \m  h  h.  r  die  (frösste  Aii/.iiSil  lii  r 
zum  Selih«  iiten  l«'>tininiten  Tiiiere  künflitr  zuiretührl  \vi  r'ji  n 
wirrt;  reclit.s  wird  sie  dunb  ilie  Kue  de  Danzij:.  link- 
dnri-h  die  Kue  de  Itmncion  nbH;eM  hloShen.  Der  llaujHeiti- 
L';niL'  I"  iii  fh't  sii  h  in  il<  :  Une  des  Morillons.  Fr  ist  nur 
Im  l'i  rsoiieii,  Fi>ur5i!fefulirwerke.  sowie  Fuhrwerke  luit  ge- 
^1  idaelitetem  Fleisch  bestinniit.  I.i-bendei«  V|eb  derf  durdi 
■  Uesen  l-.invnintr  nicht  ^''•trieben  werden. 

Zu  beiden  Seiten  des  tl;iii|iti-,iirf!in>;es  A  erheben  sieh 
zwei  freistehemle.  »■instiM-kij'e  l'rivillons  H  H,  in  weleheii 
die  Steuerbellorden,  das  Syndicat  iler  Pariser  tiross- 
FieiM-hi  r  und  «ler  Cfortm-r  ihren  Silz  haben.  \  or  jed'-iii 
dieser  beiden  (ii'biiinle  betindet  sich  eine  •rr'isse  CentesimaJ- 
WHajfe  zur  (  MMlnde  iler  ans-  und  einziehenden  Fidirwerke. 
Das  obi-re  (lescliiiss  dieser  l'avillous  wird  »l«  Autentlialta- 
ürt  füv  einige  Oher-Mcnnite  «'iiiKerichtet  wenlen.  Deui 
Hau|)teinga,ng  gegenüber  lietiiKb  t  sich  ein  dritter,  ebenfalls 
freitttelieiMler  i^villon  (*.  wek-herdieSchlaehthof-luspection, 
«iowi«  die  Pttlinrittecbe  enthalten  winl. 

Tän  iMMOMdeivft  Angenraerk  i«t  »uf  die  Anordnung  der 
miiu  sk-hladiten  von  H«»mvieli  lioatiinMten  Schleclitkammem 
verwendet  worden,  welelie  zugleicli  von  den  Almehmero 
der  FleiNClter  liemicbt  werden.  Es  hnmielt  sich  nfimiich 
dariuii,  dieM>  AniN'dnHng  m  m  IröJlen.  da«s  die  durch  das 
Haoirtportal  einttetenden  Küufer  zu  allpn  ilieiten  RRunien 
den  gleielien  «Hier  doch  wenigatens  last  gleich  hiu^eu  Wep 
XU  niaeheti  hätten.  T>ip  Veranlueniff  ra  dieser  Maa^it- 
nahnie  ^i^beu  die  Frfiihrnngen,  welrhe  mnn  auf  dem 
ST'hlaelithof  von  Ift  \  ilh  tt)-  L^emucht  hatte.  JMeier  wird  1» 
seiner  sninKen  liäufic  Von  eiin-r  Hauptstrasse  durcbM-hnitten 
und  jede  >o  '„rr'l>il«lote  Hitlfte  des  Comjdexes  ist  wietler 
durch  ji'  eiiif  Seiten^nUtW  in  Jtwei  llaii|i1theile  7.4-rlejfl. 
An  diese  drei  I lauptstrassi'n  sehliessen  sich  ivehtwinklitf 
kleine  Nelienstmssen  und  Ibife  jin ,  sodass  der  ifanze 
Schlachthot  in  /.\veiuntMri  i--^i,' kleine  wlilwiuKn^'i  /i  ili  Mt 
erscheint.     Diese  .\ norilii itli;.    hatte  ZUf  Fol^jc  i<i!.  : 

Kiiui'er,  der  den  St'bluclitliot  von  la  N'ilette  dun  li  <]us 
llnu|itportni  betrat,  »ei  «e  nun  aus  He<|nendi(  hkeit  oder 
um  Zeit  zu  ersparen,  sieh  den  Verknula-  und  Schlanlit- 
riiniu'-n  ziiwenilete.  welche  ihm  dirsct  enfpeueii.standen, 
wiilirend  diu  in  den  Seiti'iistras.aen  oder  jrar  am  Fmle  der 
selln  n  ui^letfimen  Kilniiic  iinverhältnissmässiir  »ehwaeh  be- 
sucht wurden.  Die^  ist  natfirlii'h  trh'ichbedeuti'nd  mit 
einer  ziemlichen  Schiidi;;un!;  "'er  Inhaber  der  iu  den  Seiten- 
Strassen  bele!.'enen  l<:~ii(nii-.  Fm  einem  siihhen  ollcnbareu 
1  ebel>tandc  aus  deni  W  e.^fe  zu  ijehen.  hat  man  nun  in 
dem  n<-ueti  Schlaiditliofe  eine  en|s)>r*H'liende  Anordunui.' 
Lr<trotb'n,  <leri-n  Zweckniiissl^^ki'it  der  oben  >;ekeiin/.eic|i- 
■vten  "„'e^'eiuilier  in  die  .Xuyfeu  IVilll.  Die  zum  Sclilachleti 
III  /erle'_'en  des  llortniehe^  dieueuden  Kammern  K, 
weklni  villi  den  Käufern  tietiueht  werden,  biUleo  nämlich 
die  ltegri>nsung  eine«  grmtfen,  n-chlwinkligen  llofeti  <l  <l. 
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•led«r  durch  da«  Portal  A  eitiftveleiide  Kiuri*r  hat  nun 
deauiulötKB  XU  «Ueik  HaUcq  vimu  AnuTiliernd  )^leu-hcu  Weg 
sarBelttiiliegeB:  die  uaeerechtimiprto  BenaclitheilJg:iin^  der 
Btesitzi'i-  iinprüu.-ititf  ;foT(vciier  Hallon  wird  somit  so  weit 
irgend  iu<"»glich  liombffomindcrt. 

Die  HAinvieli-Schliu'hträuiiu-  \i  mikI  nach  dem  in 
Kranlcrrich  fMt  el1g«in«iii  vt-rlin-itetcn  System  aia  Sclilarht- 
kainmcrn  niiüfreführt,  wRIircnd  mnn  in  Deutsrhiand  zu 
di(!si>tn  /«<■<"!{<•  mfi»tflii>  SchlarhthullcD  iMwItzt.  Iii«- 
SchliK  titlmlli  ii  ti.i iMni  allei-dings  v(»r  di-u  Sc Iilm  lilkümniern 
bedi'uii  D'lr  \  i!i7;iij,'c,  vor  allem  ermög-lichoii  m.  .  du  ^iiniiiit- 
liehc  Thier«'  in  einpiH  l{«uni«»(fot*lilachtet  werden, oino  bessere 
und  leiehttTH  ('ontndc  iibor  «lie  Aiisführunjr  dtr  ScJdai'h- 
^agen  «owold,  alx  ülM^r  den  jeweili(f*in  (Josundliuitszustand 
der  Thii'r«";  lerucr  und  zwar,  wi«  lii«'  Krlnliriiiitf  zeigt,  m 
jjanz  Uesondereiu  Grade,  fiinJi-ni  sie  die  (  ontrole  <lfr 
Fleisclif-r  uotfieinander  sowohl  be£iiprli<°)i  dt^r  (Qualität  der  zu 
8chl»<  htenden  Tliirrr,  als  auch  der  vcdlkoninii'nf'n  und 
«»ict<>ii  Austrdiruii};  d«T  JH-hlachtun^.  Mancher  Fleis^hrr 
oiitschlicsst  «ich,  um  den»  Siiotte  «einer  Collejfen  zu  ent- 
fachen, zmn  llrwprl)  bessen^r  .Srldachtthiere.  ICndlich  ixt 
in  einer  einheitlirhen  Halle  eine  pj'inüi  li»'  '<nnh<»rk<»H.  ■■<n- 
wie  geniige  mit!  Ventilation  leichter  zu  n  i  iic!i<ii,  jilv  in 
i'in/.elnen,  nli2fescldo.*.senen  Kaninn  rii.  hnss  tnit/' lern 
Ik'I  der  nefj' ü  Srhliu-hthotiinln^- in  y:a  i<  Ii*  i  licin  Kuniincr 
SvstfMii  ■jeldielM/n  ist,  Juag  seiiien  ünind  wohl  nur  in  den 
oiflii  lu  ii  VerhiltnimeD  und  der  CSewftlmhMt  «ller  BeÜiri- 
ÜLTii'u  liiii|f'n. 

Sriilu-htkuinniern  liaheii  eine  Lünge  \  on  1(»  ni 
iiiiil  Uli,  Üri'iti'  von  Ti  in.  Sie  lie-sitwn  zwei  gejjeniiber- 
lL.'L"'ii'iv  Aii-LriiüL"i'  '■iiii'ii  r:Mrh  dem  gro*Äei)  Hof  1.  den 
jini|(;i«'ii  Uiuli  dem  AiUeit.Hhf>f  l".  l  ntoreinaiider  sind  sie 
nielit  vorhnntlen.  Sie  diem  i.  \* .  Imli,  Ii  i,ur  einem 
Fieiselier  zum  Seldachten.  l>ie  innere  ilimicliliiüK  der 
Kanimeni  besteht  aus  einer  <><ler  mehreren  Winden,  \Van<l- 
halieii.  sowie  Kintren  im  Itoden  zum  Nieflerhalten  der 
}>chlaehtthl<  1 1  Au-»  i driu  *ind  verschiedene  Wasserhähne 
zum  Spülen  uiitl  AIjUiuu  innen  fflr  Blut  und  NVasMär  an- 
ifebraelif. 

Der  groh^v  centrale  lint  II  bildet,  wiu  «cIkhi  erwSiint, 
ein  Ket'ht^Tk.  dessen  lange  Üeiten  mit  der  Haoiitfavade 
des  Sehlaihtlxiies  parancl  lüufen.  Jede  dleeer  langen 
Seiten  wird  durch  xwei  GebäuderompliMM  iu  S  AMMlinieu 
«erlegt;  in  den  hienlurrh  entstdiMidai  ZwiacbcniAuira 
UegMi  einerseits  die  Stagumt  erwfllmten  drei  Pkritlons 
B,  B,  C,  udererwü)  «in  nerter  grSeterer  Pkvttlon  J, 
irekher  vaa  AttcdoiMloenl  beetimn»  iet. 

Dieser  P«vi11<m  Int  einen  ifeHUunigen  Keller  und  ein 
£rdge^iios.t:  du  Dnch  wird  van  zwei  Reihcii  eteefoer 
SAuleu  getnigen.  Dm  KnlgeBcboss  springt  giegsn  die 
UnitawnqginMiHVn  des  Kellin  ekwne  «urnclc,  ndnt  in 
Tercainlilh«  edn  init  Glan  übecdeduter  Otag  sich  rings 
um  das  QeÜlnde  sieht  An  der  dem  ITnuideiu^ng  euge- 
kelirten  Säte  erhellt  «fadi  in  der  Mitte  der  diebolwand 
«in  «chlanlter  Glocltenthnnu.  Für  ausreichende  V<*utilatii>D 
aämmttielier  Uftunte  ist  Ixstens  tft',s.>rirt.  Der  ffrosiie  Hnf 
1  I  dient  eineetheila  dazu  <!' n  in  <l''ii  Stnllun^n  betind- 
lichen  Thierro  täglich  IU -.^  <'irii";.n  ii  zu  i  rmöfflichen,  ande- 
reutheiis  cur  Attwtcllunjf  der  Thiere  behufs  llnterHUcliunp 
und  Revision. 

Jt.'dor,  der  aue  den  Uornvirh-Si  lilachtiüuman  H  K  ge- 
bildeten, den  Hof  f  nrnftewnil.  n  ( yni|dexe  iat  mit  je 
eine,ni  Hofe  V  verw'hcn,  welciier  alj*  .Vrbaitshof  dient. 
An  di»vie  Hofe  sohlie«sen  «ich.  durch  hrdzerne  iritilirfdrmifre 
/.wischen wände  {getrennt,  rlie  zu  den  Ochsen-  und  Sehaf- 
ställeu  (i  (<  gehörenden  Hofe  II  II.  Die  Ställe  sind  thcil- 
weise  mit  Ilachgeschossc'n  ausgi-führt,  welche  als  S|ieicl)cr- 
und  Trockenrüunie  vei-wendot  wertlen.  Hechts  von  dem 
irrossen  Hol  iH-liudeu  sich  an  der  IJnifiisstuigsnintier  «ler 
AnInge  die  FutteiTfiume  K,  sowie  die  W  ,isi  liniiini«-  L. 

l(e<'htii  und  links  vor  cien  anderen  >€hlarhträumen 
lieg«>n  die  kleinen  (Gebäude  l»;  sie  be.sitxen  je  acht  Zimmer 
in  jedem  (iesrf'hoss  und  dieueu  den  verschiedenen  Me»niten 
des  Schlachthide*  und  deren  Familien  aK  W  «ilmun,». 

All"  diese  »ieHiiiide,  Rind-  und  Schatstalle,  die  Och>-eii- 
.schlaclitkmiim*  rii  s!l^^  i(  die  Pavillons  der  Steuerbehm  ilr. 
der  Iti-i|i*  rtiMii  und  der  Polizt?!  nehmen  die  \  i'i  ii.'rc 
gi'össere  Hiilttc  il<--  ganzen  SililHi  litln^tr.-.  .  in  uti.l  (.'''iifi'!- 
ren  sicii  «änindlick  uin  deu  grossen  Hol  I  l  als  (.'cntrum. 

Alle  Durchginge  xwiselien  den  ^nwlnen  GeblndeB 


sind  Ar  sioti  durah  Gitter  aliapenrhars  dae  aehon  er- 
mahnte Geliftnde  der  Tn^pectiou  und  PeUaeiwadie  C  hat 
seinen  Standort  so,  dass  von  ihm  ana  der  «-eitauS  grftsate 
Thril  der  gaiuien  Anlage  iilH>rsab«n  wefdfln  kann,  mithin 
die  Controlp  den  Beamten  sehr  erleichtert  wM. 

Die  /weite,  kleinere  Hältte  des  SchlachthoiH  ist 
hau|it.sru'hlirh  lür  die  Schweineschlidifarel  nad  d«W 
Nebenarbeiten  bestinniit.  Sie  hat  einen  betonderen  Ein> 
gang  /  von  iler  Kue  de  Danzig  aus;  ze  beiden  Sei^v 
die.se*  l-jnginn/h  befinden  sich  kleinen»  OelNiude:  links  in 
dem  ndt  a  bi  /A'ii  hneten  Kaum  hat  der  Pförtner  dieses 
Theiles  der  AnInge  seinen  A  iir<  iithalt,  rechts,  iu  dem  mit 
b  bezeichneten  Kaum,  linilct  sich  das  Itureau  de« 
.stä<ltischeu  Sieuerbeaiuteu.  in  Ufiden  <iel>äudeu sind  noch 
ausreichende  KSuine  zur  Autliewahrung  von  Kleien  aln- 
gerichtet.  nn<l  ywnr  in  jedem  zwei  irrosse  Zimmer  c  c;  an 
diese  .sclilie.s.st  -ii  Ii  auch  .Vu.km'u  Je  eine  allen  An- 
fonleiningen  der  Neuzeit  geniigende  Bedürfnissanstalt  an. 

t^ner  vor  dem  Kingimge  Z  liegt  ein  grasse*.  i-echt- 
eikigp.s  (!el>äuile\;  es  bildet  eine  grosse,  Iuftigi>,  in  Hiseu- 
c«n.struction  ausgeführte  Halle  von  75  ni  lünge  und 
"27  tti  Breite:  iliis  mit  \  entilatiouseinrichtungeu  vei-sehene 
hitili  uiril  VI  II  /wri  Ki'ihen  Siitdeii  getragen.  Die  dem 
l'.irial  Z  (-iiuvi  Kt  '  it-  >i  ili>  des  'iebümh's  hat  tunf  Haupt- 
i'iiiL,MiiL'f  ;  j' iIiT  i.lii'^.  1  l.Lii:;aii_'r  ist  uiit  (Jlas  tÜN-rdeckt: 
rini-  nirdriL'.-  Uiiiii|i.-  xicltf  SH'h  auf  der  «»Hnzpi)  l.ülig!<K4<it4> 
Inn.  I'ia  Tliril  ili  s  <iebiiude.>.  \  i~t.  wir  wu-  ifeni  Plane 
cisirlitinli,  iliitili  /wis^dienwaiüli'  vnn  il,-iii  Hanptraiinie 
HUL'ctrrnut.  \Hnl  /.wai  /nlallt  ih.'^n  l{uii(-i  wieder  in  sechs 
Atitiieilungi-n ;  ir.  ■lii  -i  u  ^iinl  liif  \|>|iarntc  zur  Ttdtrsfi.- 
winiiung  aufgesti'lit  l>av  r,-tt  wirii  in  iuik-ui  \  ,i  ..«h  I,  .Sve- 
nen Kessel  unter  /«»iity,  vun  \\  nasser  und  etwas  Sc  hwefel- 
säure gekocht :  die  Ilück.stünde  v^<-rrlen  ausg<;)irei«t  uml 
der  gewonnene  Tulg  tlurch  L'm.schnielzen  mit  Wasser 
weiter  gereinigt.  Hei  Anwendung  von  etwn.s  Schwefel- 
Miure  bei'm  S<-hmelzen  reducirt  sich  di'r  N  erlurt  auf  etwa 
ilie  Hälft<>  von  demjenigen.  d<  i  ~irli  l>ei  auawhliesSlI^Hir 
Anwenilung  von  \\  asser  ergebeu  wurde. 

Der  übrige  'rheil  des  (iebHudes  i-t  mit  geeigneten 
N'orrichtungen  zum  Nchincliteu,  Ausweiik  u  uml  .\utliüngen 
diT  Schwi'ine  ver.sehen.  Durch  f-inen  gedeckten  (>ang  ge- 
langt man  in  das  Hrühhaus  X.  Die.ses  mitist  etwu  'JO  in 
im  (ieviert;  das  Dach  ist  in  Kis<>neonstruction  nusg«>filhrt 
und  trü^t  oben  eine  «|Uadratische  Ijiterne  mit  (iaierie. 
Di«  Neigung  den  Dadwa  ist  bedeutend  stärker  augeuonimen, 
als  bei  den  andemi  ISebäuden,  um  daa  Entweichen  der 
eutatslieiMlan  heiaaeo  DBnalaj  waleih«  durch  die  Interne 
abnchout  lu  befönlera.  Aua  diesem  Grunde  i«t  auch  das 
Dach  nicht  da  Sattcldacb,  aondeni  als  Zeltdach  eonstralrt. 

In  dem  Brühhnase  belindea  'sich  eine  Anaabl  aognn. 
BrBhltessel.  Die  Schweine  worden  io  dem  Rsniae  Y  ab* 
gestooheUf  ^adaun  mit  geeigneten  Vorriehtungnn  in  das 
BrOhhaua  ahergdllhrt  und  dort  chiigc  Miauten,  gewöhn- 
lieh  swei  Minuten  lang,  iu  die  mit  waimem  Waaaor  gn- 
failU-n  Bruhbotliclie  {^ucht  Hierdurch  wird  die  Haut 
mit  den  Borsten  der^hweine  so  erweicht  dass  den  Ab- 
schaben  der  Borsten  mittels  eiae.ii  scharfen  In.strumenti*« 
leicht  vorge.n<munen  werden  kann.  I)ie  Tem|MTatar  des 
BrQhwasm'rs  beträgt  nicht  fdier  öO*  K,  weil  ilurch  höhere 
Temiterutur  die  (^ualitiit  der  Borsten  beileutend  leirlet. 
Nachdem  «lie  Schweine  ihrer  Borsten  bemubt  sind,  wcrdnn 
sie  wieder  in  die  !Schlachthalle  Y  zurückbelörtlert,  hier 
aufgehängt,  aufgeschnitten  und  die  Fingeweide  berausge- 
numnien  und  ausg<-waschen. 

Zum  Ausküldi'U,  weU  bf»*  bei  S4-hweiuen  ungefähr  einen 
halben  Tag  iu  Aiisprucli  iiimmt,  werd«-n  sie  an  dazu  lie- 
stimmte  Haken,  die  in  iler  Halle  in  genügender  Anzahl 
vorhanden  sind,  aufgehängt. 

Ks  ist  hier  lu-i  dieser  Anlag»'  eiii«<  Trennung  lies 
Bri^hhausi-i  von  der  .'schlacbthnlle  \  i  -i  uotiunen  worden. 
Die  früher  angewandte  Vereinigung  de>  Scidaclitens  und 
Itrühens  in  einein  (iebfiude  hiit  ninnche  l'ebelstände  zur 
Folge  gehabt.  Die  vielen  Dün.ste  stiirttm  die  Fleisclier  in 
ihr4>r  .\rlH'it  und  mnn  hatte,  um  sie  zu  lH'seitig<'n,  zu 
einer  sehr  krüttiv  n  \ fvitÜatinn  :;reifen  mü<*<'n.  dabei  alKT 
illM  l'j-taiiriiiit;  ^iMiuiriit,  'la---  in  Wilder  liii-  ZMii  .\us- 
ki)hl-'ii  Hufgelmngteii  lliieie  ijurcli  die  eindringende  /u 
kalt.  Lufl  oftnmis  zum  (iefriereii  gebniclrt  wuplen. 

IJnkit  von  dvni  UrUliltau«  \  iHtliwIcu  »ich,  durch 
einen  Gang  getrennt,  die  Stallungen  für  die  Schweine. 
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iJieAO  siud  in  drei  Alitlifiluiiifcn  nnprelp^^:  zwei  klcinfro, 
riar  nii«  oinr-in  Erdgcsi-hossc  lM>s(<>hcnd<>  Hläll**.  dir  xu- 
nüchst  dfin  Hrühlinui'  lirjrco,  und  <>in  >nH)Kscr  Stall, 
wolrhnr  luissor  «Ipiii  KnlgciiclKi.ss  u»icli  cino  j;oriiiiini{;p 
l)fii'lietufri'  Itesitzt  und  vrcitfr  nach  links  durrli  ••infu 
Itrcitcn  (ianjLf  vou  crsliTcn  {fHtn'iint  j^t'Iejfen  ist.  Di«  Uach- 
••tnjfi'  des  ifr<j»,S4>n  Stalles  tlitmt  zur  Aurnahnif  v<in  Kutter 
und  viTÄcIiiwIenon  Cicriithsclinftcn.  Di«  Dßcke  ist  ans 
(m'WöIIh'h  ^ehiJdH.  diiiuit  die  in  den  Stiillen  .»Ich  ent- 
wickelnden ülden  (ierürlio  und  Dünste  nicht  durch  die 
hecke  iu  die  Fuiterrüume  «Irinnen  können.  DieStallun)^ 
selbst  sinil  durch  <^uervviiiid«'  in  Ahllieilunjren  vim  4  ni 
Hreite  unil  10  ni  Liinge  jt;etheilt:  die  Kin^rün)^  zu  diesen 
Alitheiluiiyi  ii  liejr).|i  iineh  dem  zwisclioii  leiden  Stullunifs- 
c<iiii|ile\<'ii  hi'fiudlichen  ÜHitgf  zu.  Dies<»r  (iiin)r  ist  nn 
lieideii  Seiten  am  Knde  durch  je  i'in  (ütfer  mit  Thoren 
iili^l^e.scidossen.  Die  Anzahl  der  Schweine,  welche  in  den 
einzelnen  Alithellunuen  iler  Stallun;f<-u  nnt*rpebro<'ht 
werilen  kilnnen.  Iietriijft  (Tir  Miistschweine  bis  Stück, 
(iir  trcwrdmliche  Scli>U'iiie  ;iO  Iiis  An  Stück.  Ferkel  bis 
w»  Stdck.  Kbcr  bis  10  Stück  pni  .Mitheilunjr.  Die  lichte 
Höhe  der  Stalliinjren  l>eti*ii;rt  4  ni. 

hl  der  Mille  des  am  weit«*>teu  noch  links  bele^fenen 
St»ll«-s  b<lindet  sich  ein  .\nbiiu.  welcher  ein  WuHser- 
re.*ervoir  1'  vou  cn.  100  cbni  Inliiilt  enthült.  I)us  Ueserv<iir 
l  elindet  .sirli  in  der  ei-sten  Fliiye  dieses  Anbnues..  web'her 
i.uf  eiM-rnen  Sfiulen  iin<l  «reniiiuerlen  l'feilern  ruht;  da« 
Frdjfesclios«  besitzt  keine  ('niiHssunffsinunern,  sodaiis  cler 
Kaum  unter  dem  Ueservrür  nu<'h  drei  Seiten  <iiren  i.st. 
Vor  den  Stfillen  befindet  i^icli  iui  Hall)kr«'ise  der  Dünt^T- 
jilatz  S,  welcher  i^ross  genuir  ist,  um  auf  lfmpere  Zeit  die 
.\bfiille  Ulis  sünjuitlichen  Stiillen  iinfznnelimen. 

Zwi.sohen  den  Stallungen  IBr  die  Schweine  V  V  und 
der  Kaldaunenwü.'-clH'rei  D  betln<let  .sich  der  Kin^^iiu);  für 
die  mit  «ler  Hahn  und  durch  das  Thor  d  ankiininienden 
'I  hiere.  Zur  Conlrule  der  mit  der  Hahn  ankommenden 
'I  hiere  haben  St<  nerbeanitt-  iu  ihm  hinter  den  Schweine- 
stüllen f»elc<.i»nen  Sleueramte  D  ihren  Sitz.  Bei  (•  befinden 
sieh  di4>  /ahUtellen :  wie  ei-sicbtlicb.  ist  der  piiize  Kaum 
«liilTh  Zwischenwände  in  sielwu  (iän(re  zerlejj^t,  welche  sich 
in  der  .Mitte  xerensren,  sodass  die  Tliiere  nur  einzeln 
im-sslren  kniinen.  Durch  die«*  Anordnnn;;  ist  e*  mri(flich,  die 
slreufpite  t'ontnile  zu  ülien. 

Links  von  den  /jihlstellen  lie^t  ein  lmlbkreistorniij:rer 
Uaiiui  H.  iu  welchem  die  nnkommenden  Metzger  ihr* 
IM'erde  und  Wagen  ein.stellen. 

An  diesen  I*1atz  schlies.st  sich  das  (iebfuKle  T  nn, 
welehcj'.  wie  jjesav't,  die  Kaldauuenv^risi'lierei  enthült.  In 
dieses  Ciebüude  werden  .''ünimtlich«-  Kinjfeweide  der  ge- 
schlachteten Thiere  in  besonderen  Kiirren  von  den  ver- 
schietlenen  Schlachthullen  {fescliiifft.  Hier  werden  sie  ent- 
leei  t  und  ;ferelni>:t.  Zu  diesem  Zwecke  sind  S|iflltrö{;p 
un^'ebracht.  über  welchen  sich  in  b(><|uein  ziipinpliclier 
Höhe  Was.serhähue  betintlen.  Die  Siiiiltrö|;e  .sind  so  ein- 
jjericlitet.  da.«.*  iler  aus  den  1)ärnien  ;.'esjiülle  Ml.st  unil 
I  tiralh  in  eine  genieinscliDltliche  Kinne  flie.sst.  welche  ihn 
der  iM-trefTenden  fJrube  ziifuhrt.  In  deni.selben  tiebüude 
lieiindet  sich  in  «•iiicni  Anbau  ein  Kessel  zur  lirzeufrunfr 
lies  nötlii)^n  lieissen  AVnssers,  sowie  des  Dnni|des  für  die 
l'lrliitzun^  des  Wassers  iu  dem  HrühhauM*. 

In  der  linken  hinteren  Kcke  der  «janzen  Schlachthof- 
nnhlfj^e  betinilet  siidi  ein  (iebiiude  V  zur  Aufnalinie  von 
kninkeiii  Vieh.  In  «liiseni  wenlen  die  Thiere  vom  Tliier- 
nrzt,  welcher  hier  seiueu  Sitz  hat,  untersucht  und  bt'oliachtet; 
nucli  i.st  die  Kinrichtuu;,'  üetrotVen,  dnss  sie  dort  jjeschlai-htet 
uml  zerle^ft  werden  können. 

Die  Hückseite  der  SchlarlitlMiranhi(re  wiitl,  wie  schon 
eini;ang»  an[r<'deutet.  durch  eine  Anzahl  tileise,  welche 
mit  der  Kinfftinhn  in  Verbindung  .stehen,  iM'iri'enzt.  Der 
Khuni  zum  .'\usla<len  d<>s  anknnimenden  Viehes  ist  für  den 
MaxiniaU erkehr  benu-Kseu.  also  sehr  reichlich  genommen, 
wie  denn  nlwrhnupt  l>ei  der  Disposition  der  iranzen  An- 
lajfe  auf  sjiätere  Verg'ri'is.serunf;  Uncksicht  jrenoninien  worden 
ist.  Die  Im  Plane  mit  n  bezeii-hneten  Flüchen  hinter  der 
Kaldaunenwiischerei,  .sowie  un  der  rechten  l  iiifii.ssuujrs- 
moiier  an  der  Kuede  I>iinzi(;  sind  lür  siifitere  Ki-vseiterungeu 
be.stimiiit. 

Da  der  Transport  der  zum  Schlachten  bestimmten 
Thiere  in  «ler  Hauptsache  per  Bahn  jjeschehen  wird,  ist  für 


die  zo  Kusu  «der  Wagen  ankommenden  Thiere  ein  etwa« 
kleinerer  Kingant;  d  vor^teselien,  welcher  in  ilie  Kue  de 
Dnnzic  mundet.  Kin  kleiner  .NelH'ueinjfMnjr,  nur  für  lie- 
amte  be-stiinnif,  mündet  in  die  Kue  Uraucion,  sonst  ist  die 
ganze  Anlage,  mit  Ausnahrae  der  nach  der  Bahn  zu  ge- 
legenen  Seite,  von  einer  unuuterbrfH-henen  l'nifassungs- 
mauer  umjreben. 

l  lu  bei  der  Fnt.stellun»  eines  Brandes  jfleicli  Hilfe  zur 
Hand  zu  haben,  ist  stets  eine  Abtlieiluii;;  Feuerwehrleute 
zur  Stelle;  diese  haben  ihr  Dieaslzimmer  g  in  der  vorderen 
rechten  Ivcke  <ler  Anintfe  nahe  der  LTinfiisKuntrsniauer. 

Was  ilie  .-Vustührun;;  der  eiuzelucu  Baulichkeiten  an- 
betrifft, so  ist  unter  Berücksichtigung  aller,  nut  <lem  <Je- 
luete  il<'s  Sciüachtbofbnues  ^rcnuichten  T'>fahrungeii  nicht 
nur  auf  die  griisste  Zwe<'kniü<i.si;;keit  der  Dis|iosition.  .sowie 
der  inneren  Kinrichtimg.  sundern  auch  auf  ein  trelallij^».« 
AHS.«ehen  Uücksi<dit  genommen  worden.  Die  Dächer  sind 
durchgängig  in  Kisenconsiniclion  ausgeführt.  Die  liercit« 
vorhandenen  und  sich  U-i  der  .\nla;re  als  nothwendig  er- 
gebenden Temiinunterschietle  sind  durch  sanft  ansteigend«» 
Uaniiien,  sümuitliche  mit  TJeländer  versehen,  aii.s<;eglicheii 
w<jrden.  Die  Steigung  ist  .*o  gewählt,  das»  Fuhrwerk 
b<'(|ueni  pa.s.«iren  kanu. 

Die  .\nlage,  welche  von  drin  Stadtbaiimeister 
Fmi.  Moreau  zu  Paris  entworfen  ist.  bietet  den  (iro.ss-  und 
Kleinlleischhiindlem  der  Sta<H  iKHleutende  V'ortheile  gegen- 
über den  ültA'ren  Schlachthöfen,  au.s.ser  all"  den  Bei|uenilich- 
keiteu.  welche  sie  sich  nur  wünM-hen  können.  Sie  wird 
der  Stadt  Paris  in  jwjer  Beziehung  zur  Zierde  gereichen. 


RltraMMenbahnweM«n. 

Stomleitung  für  electrische  Bahnen. 

I  Hierzu  H  Fiji^ren  ) 

.\bgesehen  von  den  electri.si  hen  Buhnen  mit  oberir- 
discher  Stronizciführung.  weh  he  bekanntlich  seit  liiugerer 
Zeit  sich  in  ausgedehntem  Maasse  in  Betrieb  beliudeii. 
bieten  sicli  bei  der  Benutzung  der  Flectricitüt  für 
die.se  Verkehrszwecki'  niH-h  eine  Anzjdil  Aufgaben  dar. 
Nudclie  niK"h  4'iuer  endgültiiren  Lösung  enlifegensehen. 
Rs  Ist  daher  das  Augenmerk  der  ('onstructeun-  diirauf  g»'- 
richtet.  eine  .\rt  der  StromziitTdtruug  auslindig  zu  miichen, 
welche  einerseits  den  allgemeinen  Veikehrsverhi(tni.s.seii 
Heclinung  trä;^  und  deivn  HerstelliinH>.ko.'<ten  anderer.'seifs 
die  entsprei  lieiiden  (;ren/.<.-n  nicht  ülHTschreilen.  Im  .Vllge- 
meinen  handelt  es  sieh  hierbei  um  zwei  Haujitarti-n  derStrom- 
zulTiliruug.  Ms  ist  dies  die  Benutzung  eines  Contactarujes, 
welcher  unterhalb  des  Wa^fi-iis  direit  und  dauemd  mit 
«ler  eUvtrischeii  Zuleitung  in  Berührung  steht  und  woliei 
sich  ders«dbe  innerhalb  ein«>s  ('»nals  bew»-};!,  sowie  eine 
unib-n-  driipiM'.  Ixm  w«'Ii  her  indirt-^t.  meist  unter  Zidiilfe- 
nahme  von  Maynetwirkungen,  auf  kurzen  Strecken  des 
(il<Msi's  eine  \'erbini|iing  zwischen  Stromleiter  und  Motor 
durch  den  A\  agen  selbst  jeweilij;  hersrest*  llt  wird. 


FiR.  1. 

Zu  dieser  letzteren  Chi-sse  gehört  nun  auch  das  System 
vou  Andrew  l<.  Kiker  in  New-V<>rk.  welches  wir  im 
Folgend<>n  nach  Angabe  des  .l'il.  l'.afz.-  (New  -  York) 
aus  dem  „Kh-ctrot.  Anzeiger-  wi^hrgelien  wollen.  Iis 
sei  l)em«Tkt,  dass  da^  tirundpriucip  dassi'llie  i»I.  wie  in 
dem  System  Lineft  "),  zu  welchem  auch  die  von  der 
Firma  Schuckert  &  Co.  auf  il«-r  Frankfurter  An.s.stellung 

•)  Vergl.  „ZeitsRhrift.  Itlr  Tmui'p»r1wes«>n'',  .Tnhrganc  IfiSI, 
Seif«  197,  wustObst  «liewa  System  «nsfnhrlich  behandelt 
wurde,    l).  K. 
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vorg»'frihrli»  Auordnunjr.  miw'w  ilipj»<ni!»«>  \<m  Follak  zu 

r^»'!!!!!'!!  ist. 


Fi«. 


iu  ili'li  Ix'iyfi'yrt'licii  Ki«:lircii  sind  das  Scliultiinpi- 
m  Ik  iu«,  si.wi«'  illf  Art  <Ut  Zuleitung'  uu<l  die  (  (mtiutvoi- 
riciitiin^'  IUI!  Wuifcii  diip„'c.st«»llt.  Uns  Stronn»l«'l  lit-ift 
losf.  iniK-rliiilli  ciu«-*  (  »nuls  odtT  einer  Höhn',  donm  oberer 
Tlieil  Hilf  Kiseii  l  istelit,  deren  Seitenwünde  und  IVoden- 
lläi  he  jedocii  mit  isoiirendi  m  Mattfriul  nu*{;ekleidet  ist. 

Dtts  stionifulirciide  Cnhel  Usitzt  nun  entweiler  eine 
eisern«"  llüllf  ;.\rinii-uii<.').  welche  mit  der  Kunferleitunf,' 
in  Verbiuduntr  stellt.  <'<l''''  (Mittelader)  Im*- 

slelit  nus  niakTnetisclieni  Material.  Stullenweise  i.st  die 
«  iserne  Höhn-  mit  .Vn.süty.en  viTKelien,  welche  bi.K  in  das 
.■^tra.-isenniveiui  niihen  (.s.  Vig.  1  u.  i).  Diese  einzelnen 
.VbtJieilunjren.  wie  die  eUerne  Röhre  selbst  sin<l  natürlieh 
entspri-clien«!  isidirt. 

All  <)eui  \V:i«en  l>etindet  sich  nun  eine  Anxuhl  Majruetc, 
welche  das  stnanfilhremle  CuIm'!  nach  oben  anziehen 
uml  iliiher  in  Verbindunjr  mit  den  nietalli.««hen  (iImtch 
I  heiU-ii  iji  s  Ciinah  s  brintren.  Auf  dit's^-n  schleifen  dann 
die  Contactnillen  oder  Hürsteu,  welche  den«  .Mi>tor  den 
>tr»>m  /.ufribren.  IMc  innere  Flüche  iles  eisernen  ("anales 
i-t  jfal\anisirt,  um  ein  läuijeres  Anhaften  des  Cabels,  als 
wie  es  duirh  die  am  ^VH^fen  belindliclien  Matfnete  bewirkt 
wird,  zu  vermeiden.  I)ie  Herühruii^  /.wi.s<-hen  strrmi- 
fiihr«M»deni  Cabel  mit  den  oben>n  .HIetalltheilen  soll  daher 
nur  iu  dem  Heroich  des  Wajreiis  statttinden,  jioda.s«  die 
anderen,  v<m  der  Strasse  au*  zupänfflichen  Schienentheile 
stromlos  ble^ien.  (l'ii;. 

Wir  m<Vliten  dem  hinzufuu'en,  dass  dundi  den  l  m- 
stand,  <las.s  der  stromführende  l^eiter  ohne  Zwischenflieder 
direet  die  zur  Ableituntf  dienenden  Theile  berührt,  als 
Xeuerunir  U<irPn  früheren  i|en»rtj!.'eu  Kinrichtuntjen  auzu- 
st'hcn  sein  dürfte. namentlich  auch  die  Verleffunir  der  Ix^itunj,' 
\orauj<sichtlich  billiRer  herzu.stellen  ist,  als  manche  der 
bisher  bekannten  .\nordnuu:reii:  jedoch  wird  gleichzeitig' 
durch  die  AusfTdirunj:  von  Kiker  die  Wirkunirsweise 
ilieiWfr  Stronizutührunvr  bieinträchtiift.  Man  berücksichtijje 
zunächst,  dass  dll^  stromführende  Cabel  einen  verliältniss- 
inüi«i(?  (Trossen  leitenden  tiuerschnitt  besitzen  nniw.  I»azu 
kommt  noch,  wie  erwiihiit,  eine  eiserne  Umhallun«;,  r(!s|(. 
eine  eiserne  Kinlaire,  welche  ^rewisserman5^s<  n  die  Armatur 
darstellt,  auf  welche  die  Majniete  am  Wnjren  anziehend 
wirken.  Ks  ist  nun  nicht  idme  Weiteres  einzusehen,  dass 
ein  derurliu  herpestidltes  Cabel  penüp'nde  Biecsamkeit 
besitzen  sollte,  um.  dem  schnellen  l-auf  des  \Vajfen<!  fol- 
t'cnd.  auf  ein<T  Strecke  von  etwa  ;i  m  an  dem  ( »bertheile 
des  eisernen  Camdes  so  dicht  anzuliewn.   dass  ein  <re- 


niigender  Conlact  zum  l'eburu'anjre  für  etwa  'M  l>is 
3(1  Amiiere  ..'ebildet  werden  sollte;  bekanntlich  sind  an 
diesem  I  mstande  die  bisberiu'en  Vorsuche  ebenfalls  i;o- 
»  heitert.  .MIenlinjfs  mü:^-u>n  erst  weitere  |iractisclie  Ver- 
suche entscheitlen.  oh  unsere  Hefilirhtnnpen  jferechtfertijrt 
Mnd. 

Immerhin  sind  aber  alle  auf  diesem  tiebiete  anjjfe- 
strebten  Losunjfen  so  inteve.<sant,  das,s  ein  Kingehen  auf 
diewitwn  wohl  berei'lilijft  erscheint. 


Uebei*  die  Begründung,  Entwickelung 
und  Betriebsergebnisse  der  Münchener 
Trambahn,  Actiengesellschaft.*) 

Hude  bewarben  sich  der  lii^'euieur  l.nreuz  Hiehl 

nus  Miinc-heu  und  llobnhm  aus  Mujr<leburtr  mit  dem 
.Müncliener  ltiini|uier  lir.  Wild  um  die  Crm<'ession  für  den 
Kau  un<l  Betrieb  einer  l'ferdeliuhn  in  München.  Uie  \'er- 
liandluu;.'cn  dauerten  bis  Ende  tJctoljer  IXTi).  um  resultatlus 
abzuschlies.sen.  Krst  im  .lahre  luTCi  unil  nachdem  sich 
München  dundi  die  un;;elieur<'  Bauthütigkeit  nach  <leni 
lS7(t,  l.sTlerl''eldzuu:e  uocnllich  erweiterte  und  ver^■ri■|Sserte, 
wurde  das  iteiinrfui'>s  nach  einem  modernen  Verkehr.»- 
mittel  immer  niehr  und  mehr  fühlbar,  .<o<lnss  an  K.  (Ittied 
aus  Brüss»d  die  nai'li;resui'hfe  Concessiou  verliehen  wiinle. 

Der  Hau  Wurdi'  unter  dem  IlircclDr  l'reizi'-lireys  der- 
art rasch  sjeführt,  dn.si>  ilie  erste  Linie  vom  Burjjrl'rieilen 
N ymphenbui"",;  bi»  zum  Promenaden platx  iM-reifsam  Mnvr. 
\HHi  deni  ölVentlidien  Verkehr  ülM-r^jelven  Werden  konnte. 
Hierauf  foly;en  bis  Kude  1«7S  weiten-  7  Linien.  .\uf  (irund 
ilieses  Biihnuetzes  wurde  im  .\|iril  187H  die  (iriindunjur  der 
,.Societe  nuonvme  iles  Tramwajs  de  .Muuich*  in  Brüssel, 
welche  im  .inhre  in  die  , Müncliener  TranilNdin-.\ctien- 
(iesel Ischall-  umgewandelt  wurde,  vori^eucmimen.  Dieser 
(ieselLschalt  war  es  > orbelialten,  \i\>  Kiuh-  Septemla'r  1.  .1. 
21  weiten-  Strei-ken  theilweise  auch  mit  l»am|>lVtrieb  in 
V(-rkelir  zu  setzen.  srMla.ss  die  dermalij^e  i;>.-»amnife  He- 
triebsliintfi-  des  Netzes  nla-r  4.'i  km  betruif.  wrihren«!  7.'t  km 
lileis«-  verli-^rt  wurden.  Am  IU,  October  l»'.'!'  feierte  die 
deut.sche  Tn>iubaliui»ese||M-hafll,  an  deren  Sjätze  der  »U 
ein  hervi-rrai^eniler  l-'achmunn  in  weiten  Krei.s4-n  bekannte 
Director  lliti|>e  sieht,  das  l'est  ihres  zehnjiilirii^en  Bestandes, 
Nach  dem  >orliei.'-enden  Uecheiischaflsberichte  ln'M/Ui 
waren  am  Scliliisse  des  10.  Betriebsjahres  dif-ser  ticsell- 
schalt  li4!i  l'ferde,  2«iii  l'ferdewaj^en,  3;i  Dampf  bahnwn^jen 
mit  >cJl(>  IMätzen  und  7  Locomotiven  in  Verwendunfr.  I)as 
Anl.-iu^-ca|>ital  betrug'  «4ti!"ii.'s7  Murk. 

Diu  Kinnnhmen  be/ilVerten  sich  auf   .    .    '2       U\h  Mk. 
Die  rrcMiiniDiti-ii  Betrielf,aii.',i.ailH-n  mit    .    I  :1-4(m;«)  , 
Der  Keinüberschuss  betrujf  somit  .    .    .      «03  4',Mi  .Mk. 
Die  ,\iisitala>n   haben  daher  Bä,,vi%  der  Kinnahmen 
l>etra!?en. 

l'ür  das  in  Ki'dc  stehende  CiR-u-liiittsjalir  wurde  eine 
Dividende  von  7"  (,  bezahlt  Die  Durchschnitt^einnahme 
pro  'rai;  und  l'fenl  bezifferte  sii-h  auf  Mk.,  der  Durch- 
schnittriankautspr<-is  eines  l'ferdes  auf  .Mk.  Betörderf 

wurden  Ix  .Millionen  ruhrgäste  und  die  l'fer<lebahnwa};en 
haben  4(i<.<l  'MH  km.  die  Dampttrambahnwnuen  107  M44  km 
zurücktrcli><,'t. 

Der  j;e;;reiiwäi-ti'ir»-  Curs  der  .\ctien  i.st  114,^  Mk,  die 
Dividende  des  Vorjahres  betruif  •>,.•,"/«■  — 

Du.s  rers<iiiui  iM-slelit  aus  1 1  Iteamteii,  57'.*  .Mann 
Betriebspersonal,  woruiili-r  ititl  Coiulucteure  und  l.'til 
Kul.si-her,  ferner  aus  .'17  l'rofessionisteii.  Die  .\rli4-it.szeit  ist 
mit  12  ,-stuiideii  test^eselzt.  hierunt<-r  eine  Mitta^^spnu.se 
MJii  40  Minuten  bis  zu  I  Stunde  'JO  .Minuten.  Seit  dem 
Inkrafttreten  des  liivaliditäts-  und  Krankenversicherunjrs- 
jresetzes  träjft  die  tieselL-jchatlt  alle  hierfür  erwachsenen 
Kosten  iranz  allein. 

Im  tibL'elaiilenen  •lahri-  hat  die  <  •i-sellschaft  4tiOljl)  .Mk. 
für  \\  ohlfahrlszwccke.  Bekleidung;,  l'nterstützunffen  und 
(■escheuke  für  da-.  I'ei-sonal  aufgewendet. 

In  welcher  Weise  sich  der  Betrieb  entwickelte,  zeigen 
folgende  /.uhleii  :  .Vni  Lnilfniiiigsfage  wurden  :i*V.\->  l'er- 
smieii  liefi'>rd<-rt.  ( ie.gunwärtig  ilun-hschnittlich  jOlXK)  pro 
Tag.  wobi'i  aber  zu  lienierken  ist,  cla.ss  bei  bi-soiideren 
<  ieleufenheiteii  aucli  schon  iNMNHI  l''ahi-g>iste  belnrderl 
wiirdi-n.  .\m  ersleii  Tage  waren  .S  W  Uifeli  und  4.s  I'fenle 
im  l{etriel»e,  die  eine  ICiniliihme  *on  '»'IS,,^.,  \lk.  ergaben. 
Derzeit  sind  107  Wagen  und  '.'  DampIV.üge  täi^lich  unterwegs, 
wäliiend  an  .'»rhönen  Sonn-  iiinl  l-'cii-rtairen  120  Wagen  und 
Ii  Danipl/.üge  im  BetrielM-  -inil.  Der  X'erki'lir  wickelt  sich 
von  7  l  lir  früh  bis  '/.jlu  l  lir  .\lx-nds  (li-tzter  Wagen} 
reg«-liiiii*<ii.'  ab.  Bei  eini-geu  Linien  i.st  iler  7*,'.,  Minuten-, 
bei  anderen  der  l<»  Minuteiibetrieb  eingeführt,  was  ali<-r 
nicht  immer  ausreicht-    Bei  di-n  grossen  Krfulgen  die«er 

•l  Siolie  nach:  Der  Müiiclicii«-r  Trambahn- V«n-lr»g  „Zril- 
M^hritt  für  ICiseiiliahriPii  und  l>iuupl!»chitf«jihrt  Xo.  H7.  18>I.  — 
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l'ntprnehinung;  kann  lüfisclhf  a'if  itin' Tliiitii^kMif  mit  vrtJIsfsT 
]{<>fri(>ili^uDK  zunu  ktjlii  k<-n,   lim  li   uiu-rnm-lir   sull  >ic 
müht  siHty  für  den  Verkehr  weitere  ivrieiehterungeu  zu 
>t>  l!,tO<  II  iiikI  Vcrb«^»serini{Tet)  einzuführeu,  vaa  Ihr  ttmich- 
tiger  Dircctor  gewisH  nicht  vertibwamen  wird. 
lialiiMd,  1%  Dee.cmlwr  1899.     CNMrmgtoieinr  1t  Z. 


Dampfwagen  für  den  Strassenverkehr 

(System  Serpollet). 

Ich  liat.ii-  in  N. >..;.;  ili(-i  r  '/.nl^  hv..  .luhri,'.  IMtJ.  iiKkt  du  V.r- 
IJebnissp  iI'T  l'r.  iln-tliiul'H  luij  rMur  i  ^i-lbvtluhri'iiil'  ti  I  j|  iiiiiUji;!' 

DIU-|l   ll'TIl   l'ilfiTltO    Hl-nZ  i^;  <'n.     Wrii  lir   llli^t'_-|.<   i'iljfs  l'l'tr'.l- 

lenrnmotiir,,  in  Hfvvejjuilg  gesetzt  %viril,  Mitth<'iUniL.'  ;4i-rii;i'  lif 
uml  IHK  Ii  i'iimuf  liinf'Pwie'wn,  «Jusw  !v(  hon  im  ■liiiirr'  ITti.'i 
fill  Daiujitwii^'pn  (Ml'  f*nri«'r  Strtis«f'n  lufCiilirrn  luit.  itlini» 
dll88  sich  ilii-^i-  'I  rnri>]Hiiiiu;tti'l  für  ilii-  l'i'i>i)iiriil)i-|rir- 
dpriififT  Finj'-iuiH  M'i-i  liullfii  kuiitUt-,  uUwül»!  fierlei  Ver- 
suche wi<»i!»  1  hdl;  \ nr;_'i  noinmen  wiinli'n.  Ili'iite  haben  wir 
l•^  mit  fiiiriii  I )Miii[it\wiLr(>n  zu  thiui,  ilvv  von  tipr  Pariser 
Firin.'i  Hi'i  ['flli't  iia<  ii  'Irs-i-ii  >s  <trni  ;,'rl>iiiit  w]n\  und  von 
welchtu  !ii  l'ui-i»  lueli!'  Iiis  \\  ,i)rrii  -•«eit  »U'iii  -lohn' 
im  VprkphrH  stehPH.  I  in  u  ^nlchen  Wai^n.  'Ii  i'  l  inen 
uoucn  und  intHre*iatitwi  Aiibiii'k  bot,  lies.spii  d:*-  lli  ii^'n 
<iraf  Ilnns  Wilr/i  k  junior  und  Gruf  •^ii  L^irii  .i  \\  iinj.tMn 
kommen,  der  dufiii  tiuen  Oainpliuotor  ^4ju  -i  i'lrnli  kiul'ti  n 
Stärke  bewehrt  wird  und  luilten  im  städtiscJieu  Mni>s. n- 
\orkf-hr  vom  Hocke  ans,  wo  zwei  l'ersonen  be<)ueui  iittlz 
nehmen  können,  mit  gro.vi<>r  I Dichtigkeit  und  sidier  j^eleukt 
wcrdeu  kann.  Der  W'a^^■u  hat  «li*^  Form  eines  Phai-tons, 
in  welchem  in  der  Mitte  des  NN'mfen.-;  zwei  bis  dn-i  Per- 
sonen und  auf  dem  rttckwärtiureu  äitxc  zwei  Personen  Ue- 
Hatm  «ItMa  ktaiMD.  Diese  KflcksitEe  mnd  weniger  ange- 
nnfaiii,  w«il  nnter  denselben  ein  sweicj-Undrischer  Motor 
tutgebracht  ist,  der  von  «iatiu  K«mel  mit  dem  nothwen- 
digan  Dnm^f  gespeist  wird.  Das  Eigeathflmliclie  m  dieser 
Meechine  tirt  die  vollkainiiwn  neoe  Art  der  DanpfeRen- 
eung'.  In  dem  Keiwel  beSndra  «ch  flachprewnlxte  Stnlil- 
nlino,  deren  Innere  0efhiüMf,bc8lehaiij;s  weise  lichte  AVeite, 
nur  0^  cm  betrigt  Dunm  die  Bewegunj;  des  W  iij^nii 
wird  dM  'Wneacr  fortwihrend  in  diese  Röliren  gepumpt, 
welche  In  einem  Cokee-  oder  Kohlmfener  liegen,  sodass 
die  Dampferzr'ngiing  eine  contiouirliche  ist. 

Arn  l'.'.  I><*eniber  IHM.  hat  der  Daiopfwageo  In  Wien 
unter  beliördliclier  Aut'siclit  .«eine  enstc  ProlH&hrt  VOTge- 
uommen.  I  m  s  l'hr  Mor;,'ens  IwstieK  die  ans  Vertreteni 
der  l'olizei  und  des  Stjidt-Mairi.sfrates  zusammcnfjesefzte 
('-ommisston')  den  I  lumpfwiipn,  iiut  welchem  auü.'ier 
dem  tirufun  Wilcsek  niK-h  zwei  andere  Herren,  also  zu- 
siinmien  6  Personeti,  l'latz  nahmen.  Die  Fahrt  gin^  vom 
l'iilals  Auers|K>rB  aus,  in  dessen  Ilote  vorerst  einige  Steue- 
runifSN ersuche  sfemucht  wurden,  und  von  da  fiihr  der 
Wagen  ilurch  die  l.uinl  i  it  lit<vstrasse,  IJchtenfelsg:isse, 
«m  l^ithhause  vorüb«fr,  hitni  ihiich  die  Universitiitsstra^ise 
und  die  Kossan  über  die  iirigjt1ai-Brik-ke  in  die  Hrigitteuau. 
Von  ilort  ging  die  l-'ahrt  weiter  fllter  die  Kaiser  Franz 
.lo>ei)hsbriicke  bis  jenseits  der  Donau,  wo  die  (Vironiission 
»be  l'iilirt  beentlete.  Vom  Briickenkotd'i!  bis  nach  Korneu- 
burir,  -nii/elTdir  14  km.  wurde,  obwohl  die  Fnhr^^■etf<^  .stark 
lii  -i  h' '1  rl  \iar«>n,  im  raschen  Tempo  gefahren.  Inlvorneu- 
liiiii;  «  lude  der  Wagen  mit  ("okes  und  Wsiäs^t  gespeist. 
Nin  Ii  I  J  Ulir  .Mittag  ifiug  die  I'ahrt  weiter  bis  hinauf  znr 
Kuin.'  Kl .  ;!7pn-^t<>«n,  wo  der  ziemlich  steile  Weg  znr  Ruine 
in  Miniiti'ii  i rückgelegt  wurde.  Hei  der  Hückfniirt 
haben  i-mige  tu'ticiere  de.s  IvisenbahDreginK'ntes  den  NVageu 
bi'stie;jen,  welcliem  Major  Pittel  bis  ii.n  Ii  1  iiLfersdort'  zu 
I*l'er<le  folgte,  nhtie  riH<  r  das  Tempo  <|r  >  \\  is  'r  us  einhalten 
zu  können  \>ir  IIihhm-  <Ii'i-  i'i<lii-t  sini  K i ■i-ietd>urg  zur 
Kiiisi  r  Frsni,' .)..-!  |.hsbnirke  betrii-  i-  Minuten,  was  einer 
tieschwinil ijA- Ii  \  lu  17.-,  km  |>ro  ^' .in  ■  '  ntspricht,  <lereu 
Uegulirung  üliriijt  ns  in  <ier  Hand  ( >■  -i' n  liejft,  der  den 
Wagen  vom  Hocke  aus  lenkt,  l'  r  \\  i-  i  i  wurde  wahrend 
der  Fahrt  durch  die  Stadt  von  «lein  «ieiegirten  Ingenieur 
der  l'"inuii  Ser|M>llel.  Herrn  .\olzuril.  srcsteuert.  \  ri  ■ 
Liezirks^euze  au  üb4iruuhiu«m  diu  Fiiliruu^  ab\v«-chselnd 
die  Wageneigmithflmer  Graf  Wilciek  nnd  Graf  Wimf^n. 

*>  PoliMi-OkeKaeMitlaaer  Dnnuik,  Oberiafsnieiir  Thal- 
hanuiNr  md  ItsgisUatwmMSlUr  Dr.  Was«. 
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nie  -tntti.'rliiil4''  l'nibf'liihrt  iiiit  i'in  drriii-t  i_'iii>^tj;,'e'< 
l".ru;e!iTiiss  i,'.  !ict'iTt.  iIüi-s  ilii'  I'>li:cil\iiii;  diT  lirlninlUrhru 
Hewillifiiiitr  für  ili-n  \'i'rkelir  diuser  Wageii  in  den  Mrussen 
Wiens  niiiit  atigi  zwi  ifelt  werden  kam. 

iiainfeld,  im  Jaouar  R.  /. 

Seeand&r-  «nd  Tertiärbahn  wcmh* 

Vorschlag  eines  vereinfachten  Göter- 
Abfertigungsverfahrens  auf  Neben-  und 
Kleinbahnen. 

Von  Dr.  jur.  Drilling, 
Verkehrs-OontToUsuv  in  AltenH  i.  W. 

II.    iSrlihl^^-.  I 

l>ie  ilerkuntt  rmtr  S.'rnimi:.-  m/'i  i-iim  t  \eUenstation 
ist  ilann  also  nur  in  rli  vi.n  liuiflus-  nul  ■Iii'  besondere 
Frachtberwhnunsr  uiul  ifetreuuie  KartiriBUj;;  im  Febrigen 
dui;i'i(cii,  iiiiiiiciitlir)i  i:i  Uczuy  auf  die  Nunimeiinitiir  il<»r 
Begleitkui ti  li  imil  liii-  Rechnungslegung  im  Wrnauilt  und 
KmpfiinL'.  «  i  riU  ri  dcnirlige  Sendungen  von  Nebenstationen 
genau  so  behuiidelt,  wie  eigene  Sendungen  der  Verrech- 
uungsstatiooea.  Um  die  Abfertigung  zu  erleichtern,  erhall  dir.- 
,.  .  j-      ■  1  l'.,Verrechnnn£'--wtatiuu\ 

Nerreci,„iinL-,M:.(m.H  ni,:i-1em,H.l  Altenhundem^  ). 

welchti  il-  n  tiir  NiilMij.^jtationen  ang<.>tertig1en  ^'ersandt- 
Güterbesgleitkiii t.  11  oberhalb  des  Namens  der  Nebeii.station 
aufgedrückt  wird;  ferner  wii-*U  falls  erforderlich,  in  der 
für  jede  Nelteostation  angefertigten  StationstarifHabelle  bei 
jeder  NeUenstation  deren  Verr«'<'hunng>istu1ion  vermerkt, 
welche  tlanu  bei  der  Kartirnug  in  der  oben  nngcgelK?nen 
Weise  hinter  dem  .Namen  der  Empfaugüstntjon  zusätzlich 
vermerkt  wird. 

Im  Empfange  werden  die  fftr  Xebenstatioueu  ein- 
mheadsn  Sendungen  abemfell«  ab  eigene  Seadnagen  der 
Verrecbnungsitatioa  bdtandelt*).  KrtorderUcih  tmd  nur 
fBr  jede  Nebenstiitioii  besoadiere  UdtcrwetanwpdiMliin  und 
besügUdi  des  nndi  direeten  TarKen  behandMlen  Verkeim 
besondsK  Menatareehnuniren.  Aueli  letstert  kdonen  eot- 
fillko,  wenn,  wie  voi-angirgeben,  auf  der  Oflterbeg'leitkaTte 
die  VerrechnuQgSBtntion  zusituich  vennerkt  und  dadurch 
die  Sendnntr  auch  liei  der  Rechtiuug.sleguiig  als  eigene 
Sendung  der  Vprrenhniing»sfation  behandät  winl. 

Als  l  eberwelKougsiuirttfn  wenlen  die  gewöhnlichen 
Verrechnungskarteu  benutxL  Dieselben  werden  im  PauB' 
verfahren  in  doppelter  Aosfertignng  hergestellt,  \on  denen 
die  eine  bei  der  Verrechnungs-station  verbleibt,  die  andere 
dagi'ip>n  nebst  dem  zn>fcliiirig«>n  Utttfl  der  Nebenstafion 
durch  \'ennittlung  des  /u;rriihrers  angestellt  »ird.  Di« 
Nebenstation  hat  dann  nur  die  erfordcniche  .\\isiruut'  der 
Fmptunger.  rlie  .Xtishündigung  <les  fiiites  und  Frachtbriefes, 
unter  Finziehung  der  auf  letaleren  ruhenden  HetHige,  sowie 
die  Rückgabe  der  (juiltirten  Verrecliniing«karten  und  die 
Ablieferung  der  eingezogenen  Hetriige  SU  die  Vorrech- 
nun;r^stntiou  —  oder,  wie  bei  l.ocal bahnen,  an  eine  ander« 
Iwstinirate  Stelle  -  zu  l>ewirken.  Sind  Stundunsrsnehmer 
auf  «1er  Nebenstation,  .si.  kann  di*-  \errec|itiuiiysstation 
auch  die  Stundunj;  >elbst  vornelinien. 

Im  l'ebrigen  tOhrt  <lie  Verrechnangsätation  auch  für 
jede  Nebenstation  über  den  gegenseitigen  Oeldverliehr  ein 
besonrlen-s  Stun<lung.>>bui'li. 

Ftwaig«-  Nelieugebidiren  -iiid.  ii.ll-  Ni  ^hm  und  Ver- 
reclinui>"j''^'*tn*>on  zn  dep^pn  .  n  \  »  rwaitang  gehiiren,  als 
eigene  \i  ln-ii_i  l  ilirni  iLsr  \  ■  i  reclinungsstation  zu  be- 
handeln, anderiit:ill-  diiL'cgcn  im  \'er.sani!l  ^eit'-n»  der  Vit- 
re<Jinungsstatiori  .il-  Nachnahmen  d- i  :iii-  Iii  i --i  inl.  :i 
frenttleri  Huhn  -/n  luii  licii  unti  im  F.mpfan«^  \<>n  (!■  r  trfiiii!i  n 
Hiitiii  -■•lli-t  u)  Ar- »atz  zn  bringen  nnil  zu  vM-'-ilnu-i. 
I/tMztei  es  gescluelit  m  ninfacher  \\  eise  durch  \  oriuerk  auf 
den  Vern'chnung-skar'rii  uiiier  besonderer  Spalte.  l)ieso 
Spalte  wird  auch  zum  \ii.  Iiweis  der  erhobenen  Neben- 
geldihreu  dann  benutzt.  \m  iiii  ^eben-  und  \'erre<'hniiugs- 
■itjUioi)  zwar  r>>  derselben  ^  «-i  w  .  ltnnir  gehi'iren.  die  Nel>en- 
..'i'lni liii  Ii  .ihr]  I  r--i  nach  Ferti;,'~'.  lliiii','-  der  \'crr»'chnungs- 
kiuli'ji  Iii  ,\u:-.sa/  gebracht  sind,    l  ni  den  N'erkehr  zwi.'icben 

M  Die  Fracktberechnung,  auch  bis  zur  Xcbvuslutton,  ist  in 
dwr  «Imb  aagcgriienen  Wsiso  bewirkt  nnd  in  den  Be|^«llkertea 
■nr  firseheinnnK  gebracht; 
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X'  lii  11-  1111(1  VfrretliDuup^^tiitioii  zu  erlcicliti-ni,  iiiiiiicntlich 
sHil  iVic  Nebnii.stBtion  in  «Im  Stiin«!  zii  uptz«"!!.  i'twniifn  An- 
l'nmm  «Ips  I*ii1)li['iiiiis  iHscli  imd  siilicr  zu  lii>iiutMoiifti. 
wir«!  <lif  Nflton-itutiKii  mit  «Irr  VcrmliiiunK'^^tiitioii  iliirtli 
t'iii  T('lo|ili((ri  v<>rtjun(li'n.  Dif  Ni'l)on>tntion  kiinn  diiim  i!<  r 
Koffcl  uarli  jeilo-*  Tarifmutpriiil  u.  s.  w.  ontln-liri'n. 

r)ip  Vortheile  lics  \or{ri'M'lilii^i'rn  n  \  i'rfuhrriis  würden 
etwii  lolircnilf  »«■in: 

1.  Auch  die  kloinsti;  Station  ist  dum  Htiblifuin  ({«({en- 
flber  tttit  di-n  *Tliird<»rlii-ln-u  Hflutfiiisscn  luis'^stattrt  luad 
alri  Tari&tntiou  (nu<;ericlitct.  I^i-tzteiv»  iiiimentlich  i»t  für 
die  Handekwelt  nkht  xu  unterschätsco,  wührend  bei  dem 
jetaisRa  Yer&br«a  die  Voip>  uod  WeiterfniehtciD  der  Bahnen 
mit  Mwoadmr  T«r]aUd«»ir  selten  über  aUs  Omuen  dieser 
Haliaea  hkmat  belmmt  ma. 

i.  la»  nur  rimnallge  Knrtirungf  hnt  vor  dem  i'  tzt 
AblklieD  VwMiren  groHen  Vorzug.  Hd  »Der  Smidun^' 
Yon  einer  I^icalbaho  Ober  eine  swiseheDlktgend«  StBKto' 
Mm  meh  chter  I<«calti«Iin  trlit  bfi  mbraclieiier 
Abfertlgilafc  fidla  4ta  SendiMig  imfhiukirt  \M,  eine  G  niatige 
und  tun  Me  Itakukirt  ist«  IS  lualige  Hehondlunc  ein. 
Kaittrang auf  der  Vemuidtstatioii  (I.  webandluDe),  Deknr- 
tinmg  und  UeberBHbe  der  KiiTteiiscJilDsmMtlon  der  I^nml- 
tMba  (3.  RehandTuDff},  Uebemahme  und  KnrtJruii!.'  rlcr 
StMtubabnJtution  (3,  Kclinnilluofr).  |l<>knrtininvMiiid  l'<-lt)'r- 

fibe  der  Kurtousi-hluss-Stniittsludmstntion  (4.  rti-linndluiiirj. 
ebemolunt'  und  Kurtiriiii{r  der  ülipvnelimenrlfn  l.dciillKihn- 
(tation  (5.  Bflinndlunir)  und  r'nillirli  Di'kiirtiruni,'  dt^r  l'.m- 
ptail(pK«tatioii  (t>.  Dflmndliiiic;.  Ist  di<>  Scnduiij.'  fninkirl. 
abo  mit  einem  Frankaturzettrl  Ije^'lpitct.  so  lt>;rt  dit-:<ci' 
'AM«1  ilenselben  Vi'tg  mit  dciisflbt-n  Zwischenstütimun 
auch  rückwSrts  zurück,  es  tritt  didit-r  tiii-  den  itückweg 
!iiK-liinnU  eine  0  mitliir«'  Heliuiidluntir  inul  damit  für  <lie 
SfuduD^  iiUerliiui|>t  i-iiu'  l'2ni!iii^r)>  Itfliiiudlung  ein:  geiruK 
■  ine  stattlirh«'  AnZiihl.  zu  dtTi  ii  \V  i'ir<ti|rniief  noch  »1  be- 
rilck«ic]iUgi>ti  ist.,  •Ia;<^  Ir'I  joiter  liohanilliiiin'  mu-U  finp 
Üaebaoagslc^futH;  tiea  Vvtstem  erfnit^.  S'ai-Ii  Iii.  r  sm 
grarbla^nen  VorlHhri'n  da^i'^ijn  tritt  nieU-.  uuoh  lici 
fniDkirtcn  St-mlutip-u,  nur  i'iiio  zw<-iumli;;i'  Jtolüindlun;,'' 
und  Kcrliniin^slcffuuj;  ein:  eine  auf  ilcr  Wr^iimlt-  und  t'ini' 
BOl'  der  limiJt'ttnt's-Vc-rH-rlinuii'r^i.-tution. 

Ii.  J>if  \>rro('lmuny»kHrtHn.  »-(.'Irlie  iiui  li  jftzt  iiid'  di-r 
Kiiipfuii^js-Nelx'iistation  <ilm<>hiii  arid'i'rtij^  wi-rdcn  inüs.-eu, 
VJTtrrten  lici  d<T  Tflifn^jid)«»  jjli'iflizi-ilii.'  dir  jrtziyi-ti  l  oltcr- 
iri'i.sunyskurtt«n,  sodass  lotztcrt-  rbi-nfall*  insoweit  riitt'ulli'ti. 

4.  Di«"  Vj^rrf^-'-liHiirpristatioM  wir«l.  snweit  sif  itislwr 
i'twa  l'mkanirunu-^t^iti  Vi  war.  sf>i.air  noch  «-ntlHstct.  I)«'i)ii 
bei  «ier  UniknH'i  iin^;  Iml  -ip  jeden  l'riii'litliriel'  zwciiii;!!  7tt 
behandeln,  »  iniiuil  ;lIs  Kmpliinjfs-  und  oiuuiiit  nl>  \  ■  i  -^.i;!!!! 
Fraebtlirief.  tUiw"^''"  t\arh  drtn  \ortreschhiireneij  \  i  i  lüHrcn 
Our  i-intnal.  (ier.iilr  i- n-'  N.  .tliw  -  k' i"  i  l>i.ji|M-l- 
l«eliH!>dlimsf  und  <lti>  dninit  verbuniienen  Krschw cniisse  haben 


«bis  Crülier  iiielir  üblielio  System  «ler  1  )iiii  li;;ant,'stiii il'e  iiiini<T 
nii'lir  verdr'iiiijT 

.').  l>ie  'l  luUij^kfit  ib-i'  Nel>i'ii>tiiti<inc>)i  bleilit  im  N\  i'-ent- 
lieben  ht'selininkt  aul'  Iii  1  i  iiiidinie  innl  Ausi^jibe  iler  <«ritei- 
iin<l  Kinzii  luini.'  «ler  1- raclüeu.  id-ii  iiiil  rein  nie<'iiaiiis<')ii> 
Hnnilleisttni),'i'n.  \N  ie  itn<h-rs  licsralti't  sii  li  ibe^e;fi-n  jetzt 
'lie  Tliiitiffki-it  «-ine^  1  lalti'steUeA Kr^tehiT».  l)i-r>ell)e  niiiss 
n<itbwenili>„'  auf  |»e\vi>>e.  allt.'>'m<Mh>-  Arbeiten  \\o\  Zeit 
verwen«len:  die  Tarife  .-inil  zu  urdni'U,  zu  liefttMi  iinil  t'<ir1- 
iaiiftuitl  zu  beriehti^en;  «lie  StntionMariftalH'lb  ti  mit  ilirvin 
};ruüikt>n  7ahi<>nmiitoriul  und  doo  ver\m-kelt«-ii  l.eituiicsvor' 
Schriften  »^ind  auzidcgen  and  auf  il<>in  KRufeud)-!!  zu  hiilteti; 
die  Acten,  vielleicht  30—40  StQck,  müssen  in  vorgfeiichiie- 
b«n«r  Weise  nn^le«^  und  heiKcbalten  wanleo;  alle  Pienst- 
anweisunffen,  deren  Zahl  und  Inliftll  tdeht  nnhettAchtlicli, 
raOMcn  anfliewahtrt»  «hircbfltudlrt  uiul  bei-lehtigt  wrdeu. 
Die  Budt-  ani  ('awanltthniDa',  sowie  die  Kachnungslegune 
ist  dieselbe,  wie  auf  nDÜeren  Stationen;  ea  idod  im  weMUt- 
liehen  dieaetboi  BOcher  und  Toimnlare  im  fie^bniudi, 
selbw  Meldingea  und  B»p|)orto  x«  erstottm,  wie  auf  elMr 
gmweii  Station.  Die  BMut«  Arbeit,  welche  von  den  H alte- 
stallen-VoivielMm,  wie  zu  iliran  liuhme  auerkiuiut  Verden 
mtm,  durchweg  mit  Eifer,  Gewiaseohaftit^eit  und  Pflicht« 
tiTwe  fcdtteetwird,  »teht  glMt-hwohl  in  keiltm  Verbältnifs 
zu  ihrem  Nntxwertbe.  Mit  «lic^ier  ini|ir«iduetiven  'rhätitfkeit 
«ler  kleinen  Stationen  un<l  «len  dar.iu*  ".'ezonctifai  Folge- 
runiTini  riiunit  «las  vni-jjVscIilft^fene  N'erfahren  yn'liullich  auf. 

<i.  Im  I'<jl|;e  der  nur  noeli  einfaclien  und  rein  nie«'))a- 
uisehen  i/i-istunuen  df^'  klein<'n  Statiiuien  siml  wesiMillielii- 
Krs|iarni.sse  zu  luaclujn.  Privut<>  kiiiinen  im  i.''i'"ssen  I  tii- 
fanj;e  zur  N'erwaltung  der  NelM'u^tationen  lieraie^'ezie^'i'u 
werden,  die  l>o|>|iflbesr(zut»^r  mit  einem  Ueamteu  iu  dtir 
l'eraon  eini  s  HaltesteMen-N  oi-stebers  inid  einem  ArlMiter 
kann  vielfach  cnttallen.  d«r  Maltest«  llen* Vorsteher,  am 
besten  StatlonswSrIer  genannt,  kann  in  s«iuer  Abwesenheit 
nncb  in  hezu;r  auf  «len  (iiiterserkebr  M>n  .seinen  An<.'e- 
'•'■rigen  vertreten  und  er  selbst  noch  zu  amieren  .\rbeiten 
zur  liabniniterlialtun^.  Ziiiibeirleilimtf.  au<  Ii  zu  li'i«  bleu, 
aber  ]>ri>ilu«'tiven  seiiriltlieln  n  Arlieiten  il<-r  \  «-rifi  huiiuus- 
station  —  heran(.'i'Z<i!;eu  wi  rilen.  I>ie  Ijulliltmiiif  «jenirti-^-er 
wirthseiiattliebor  Miiassnnbnien  .scinitertc  bi-lun^'  hau|<l- 
sii<-|dich  au  «Ut  Seliwerlälli^rki'it  unil  Vcrwit  kellliril  di's 
(interabfei'tii;iin;^verfahri'ns.  wälni'iid  «Ii«-  zur  \<i|l<'n  i.r- 
r«Melnin'j-  «b'S  ;r<-steikten  Zielfs  g)eicli»'iti^  erforderliciie 
^'ereinraelluIlir  im  el;;entltchen  Betriebsdieoiite  mehit  keine 
^^eliwi'-ri^rkeit  macht. 

7.  I)as  Verlflhr<-n  ist  slneli  unwi'inllier  auf  vericehlv* 
.•M-hwaehe  Stationen  «b'r  nau|>tbalineii. 

s.  Das  Vertahr«>n  ist  bi-soniI«'l>  i;ei'i;;in  t  für  Kleiti- 
Indinen.  «la  Ih-i  «liesen  für  len  Dureliir<'ni,'s\rrkehr  jt  di- 
HiK-ti-  un<l  <  II I  linini;  inol  Hi-i  hnim^'sb-L'iMin  «-uttTdlf 
und   doeli   ilureli  <)je  tjetii-nnt«"   Itiiebiin;;  «Irr   Vor-  und 
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The  NewAatel-Asphalte  Company  (Umited.) 


Ka««ix*an4«i. 


Vantix-arode. 


Inhaber  der  Asphali-Berg^werke  zu  Val  de  Travers. 

Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


bitton  wir, 


Baatalluagan  auf  Ifal  d«  Tr«ver«iiJlspluill| 

obige  AdreMe  au  tiehlan. 

Ant  unsam  Stampf-Aaphal^Fahr-Slrni>sen  wovon  ll^rh'n  bereit  oa.  400  000  u.  i'csp.  .Mi  lan  aaftnweisr'U 
hftt  I  iDkchen  wir  beiKintlcrs  anftnerksoni,  wie  nueli  .tut'  un>)Aro  V«t  de  Tiav(>r»-QuBS-A«ph&lt-.Vrl>eiUni. 

l>i.'  H<>r).s>  t  liige  Korin  unserer  Vat  de  Tr»Vefa-Matti«-Brod>  wird  II  I  Ii:.!  il  IUI  ui-A  lullen  wir  deshtiltt, 
Dnsare  äobutEn.iii  ke  und  «lie  Wort«  Val  d«  Tr»v«i's  auf  jedem  Mii«tix-Hrod  getimt  ,  n  h.  i  i 


I  elegranim-  Adre.sse: 


John  W.  Louth. 

Direetor. 
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Wftiterfrftcht»"!!  in  den  MonaterechnuDtrpn  eine  «icherf 
Grundlnpe  für  tlie  erforderliche  Ahr^ThnnDp  mit  der  an- 
schliesgendcn  Bahn  nnd  nuoh  für  efwuiu-e  IlHnliitiilifäts- 
bcraohDongen  ^prelien  i.«f. 

9.  Durch  das  Wrfahren  wcrdon  iiiu  li  ilii-  Sd-Ilcii  lirr 
ull(f<>in<*in)>n  VHrwaltunjr  (Vf-rkchrs-rontmlfii.  Hi'trii'lj^- 
raSÄi'ii.  AufHichtsbolirirdcn  und  Kenrntfi)  nllov  ,\rt)  nicht 
iiutrlirljÜch  pntlasfpt.  da  <lio  Ni'ben.stntioiiHn  iiiicli  für  den 
Verwnhunjjsdienst  im  ffr*"*'**'"  "f"'  nidit  im-lir  s\la 

besondere  Stationen  erxclieinen. 

JO.  l)as  Verfalircn  ist  sehr  drliiibiir.  K-i  besitzt  i\\f 
Fähigkeit  zur  AnpiisMintr  mü  'Iii'  \  •  : iiii'dcn^ten  \  erhiilt- 
niSNe.  bi'Sdtidcrs  im  liic  M'i'xiiifiir'ni'ii  Tarifsystetoe.  I'-" 
iftt  diilirr  u"''-iirui't.  Mill.'  I.inli.'itlii  likeit  herbamf&hrra  in 
K««'!  r>eiit*i-lilnnd  und  darfilier  liinaii'i. 


Secimdär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

Deutschland. 

herlin.  l)ie  Vei'Micbe,  um  Uns  Anziehen  der  l'fenle 
zu  erleichtern,  setzt  die  nin'ctinii  der  <irii-<4-u  Herlin<-r 
l'ferde-l'lisenbahn-iiesellsihutl  ncieh  lurt.  NetienlinK^  sind 
die  rJIeiseflfiehpn  zweier  Hnltejitellen  in  di  r  l'rii'drii  li-itnisse 
—  je  4  m  hmjf  —  mit  S  ta  Ii  U t  rassr  n  st  e  r  beb-'.'t 
W"rili!i.  wie  sidehe«  vor  mehreren  'lalneu  \ er^m  hsweise 
von  der  Actien-tiesell.nliaft  Vereinlsrte  Kimi;,'-»-  und  Ijniru- 
httte  in  di  r  I.iin;,'^rn ■Strasse  iiiisgetuhrt  worden  ist. 

Zur  .\ula;;e  eiuer  eli' c tr iVr iien  Hochbahn  in 
Herl  in.  Die  Linie  von  der  Warschanerbrück»?  durch  die 
sildöätiichen.  sad.südwestUchen  und  wcütlichou  Stadttlieile 
xnm  /,ooloifis<  hen  Garten  und  iiu  weiteren  r>nnfe  nnch 
(%arlottt-nburg  um!  dem  Grunewald  hat  nunmphr,  nachileni 
die  Fifma  Siemtuis  &  Halske  den  betheilleten  Grund- 
beaitnrvereinen  nähere  Mittheilung^n  fiber  das  ucidante 
Untenehmen  hat  zakonnnen  Iumo,  die  volle  Billigupfp 
der  Grvodbcaitter  gefunden.  IMe  Gmndbrntim-er^e 
»SOdcHt*  und  ,Sad  und  i:a<lwejst*  Imbni,  wie  wir  mit- 
fludltm,  in  Ihninniletxt  abt^ehaltinien  Süsnagen  Petitionen 
an  «Ke  iiBnigl.  Staat*'  nnd  die  8tfidtli«phen  BefaSrden  bf- 
sehloMeo,  in  wetdien  die  Bitte  ou^i^sin-oclien  wird,  dem 
Unlnnä^MMn  im  lutaraiae  der  Verkplimbfdtnng  im  A11- 
«r*'melnpn  und  ttr  die  brtrpflFendm  Stadttb»>il*  Im  Bwonrleren 


Anch  der  „Haus-  und  tlrundbesitzer-Verein  im  Westen  von 
llerlin  und  in  den  anpfrenzenden  Hezirken  von  C'lmrlotten- 
luirif  Sehrme1>erK'''  bat  in  seiner  letztliin  nbifebnltenen 
SitZ'jnsf  seine,  in  ilen  beiden  letzten  Sitznni^eii  beschlossene 
Hesoiution  'Juber  «  eh  he  wir  Geli'yenlu'it  uahnn'n.  kürzlich 
zu  lierii  liten  I  ircircn  die  betretlVnde  .\nbij,'e  zuriiektrezoi^en. 
weil  die.sell>f'  nut'  dei  iirtliuinliehen  N'ornuss.-rzuüi.'  '"'ruhte, 
dass  die  Anlasse  iibnlieli  iler  tTir  die  Stailtl  iil  n  ;i;i>tallen 
kiinnte.  i!i  Nach  den  \u\\  ilcn  \  <irstandsniitt.'ii''ileni  in 
den  lietretb'ndi'n  ( irundbesitzer\ ereincn  iri'iiuii  liti'n  Mit- 
theiluii;,'en  niiler  \  orleuruns;  \  on  /eicbiiuniieii  wird  die 
electrisilie  llinlibahn  einen  keineswe<js  I<uft  un<l 
I.iclit  l'ec i  n  t rii e h t  ip eiid'-n .  \ielniehr  luftij^en  und 
elepuitcii  ci^.'nien  l'nferbaM  erlinlten.  I>ie  eisenu-n  Sfiulen. 
auf  well  Ih'ii  der  .')  ni  über  dem  Stras.sen-Niveau  sich  or- 
hebeiidi'  HulMMlainm  ruht,  stehen  in  der  Hn'ite  m  und 
in  der  l.än^re  Ii',.-  m  auseinandir.  Die  Diirchtnlirt.sh'">he 
an  den  >tra.ssi'nübery^uii."-ii  ii-  trliül  wie  l>ei  der  Stadtliahn 
in.  Der  HalindaiHni  selh^r  winl  eine  Hreitf  vi<n  i^--,  ni 
erhalten,   und  <lie    beiden        lir:/!!'!---  m  aiis>'iii:Miiler 

lietren.  l>ie  Abdi  i  kuntr  d''s  Halniilanimi's  wird  wasserdirlif 
dui'eli  HcIiniM'li'ltliiii.''  unil  t  i'nu'nt  erfiil(;en  und  sidlen  die 
(ili'ise  aut  sciiaildänijifenden  l.ji>fern  >;ebi'ttet  \venleii,  i;« 
kommen  Wagen  mit  Motoren  aus^fcstattet  zur  Vi-rwendun«. 
an  welche  evcnt.  au<  h  andere  Wafrumis  an;,'e|iiiti!rt  werrlen 
können.  Der  HnddriK'k  der  \Va-;en  ist  ant  l.,  h\-  \.-,  'r<uinen 
berechnet.  Bei  dein  \va,sserdicliten  .Mitlus-,  welchen  der 
Itahnrianmi  nach  unten  zu  erhält,  und  bei  einer  .Vuskreiizuuvf 
nach  Iteiden  Seiten  bietet  ilie  nusserhalb'drsselben  belejreiie 
Siiulenlialle  dem  I'uldicum  eine  nnj;erielinie  Wandelbahn, 
i>ie»e  IJnie  der  eleetrischen  Hochbahn  soll  t'ewiis4»rmaa.isen 
die  von  der  Kefrieninjf  seinerzeit  jje|ilante.  aber  noch 
nicht  zur  AusfQhruu);  gekommene  Sfldriuwiinie  der  Stadt- 
liolin,  welche  gleichfalls  \  on  der  Warschauerxtrasse.  Ik-zw. 
dem  CHhrlUaer  Bahnhof  auagelieu  uu<l  unter  Herühnintj' 
vom  Anhalter  nnd  Potadamer  Balmhof  nm  /oolomsohen 
Garten  endigen  aollte,  erMfaan.  tHe  Stationen  werden  nur 
an  den  belebteren  StmaacnkmnEnnnn  nnd  Pläbcen,  wie 
Selilc^hes  Thor,HantenfM-  und  wMnarstraiMe,  Cottbaser 
Thor,  HalleMihfls  Thor  ete;,  erriehtet  werden.  Diene  An- 
legen beatdien  aus  xwei,  afftwftrte  dea  Bahnkßrpen  na- 
anlegende  Treppen-Auf-  nnd  Abstiege,  an  wekho^unten 
je  em  B«>amf^r  rar  Aiinsnbe.  bejrw.  AnnaTim«*  d«»rTfliH*k- 
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Asphaltwerk  Frauz  VVigaukow, 

Berlin 'MarHnikenfelde,  Kaiserin  Aitgusta- Allee  22, 


Eigene  Mühle  für  sicllia- 
niscben 

Stampfasphalt. 

Seit  1889  anf  Barliner 
Stnunm  SOOOO  Qu  ver^ 


G;;ss^^:hi*arV'i';in, 

Isolirplattenftkbrik. 
Dachdeckungen 

in  Pappe,  Holzcement. 

Sc1iie> 


Stampfbeton 

CH'.'-f,  t  :il'i  I  k  c'i  J '.  '!;:f'nailrn. 
Waiserdlchte  Keller 

II  n  I  '•  i-    ^  ;  ti  r  u  ■;  t  i  tv 

Ccmen'puli.  C/aS-hini'n-Fund«- 
menle.    Fe..i.T:,ic"ere  Decken 


G-,v;;iL..- 


CeneittiiiimiiifliiriL 

Bürgerflt«IgTi'att«n 

in  Derliuer  .Striis«;«.n  durch 
gewisMDhafte  Ausführung 
hervorra^nil  buwiiVirt. 

a*rd4rllwpHrii,  tllAfcUrftririf . 
CuiliialiMarcikrr.  F.lafillirlillrlif , 
Kf  «ikiDntbrBniri). 


Steinbrecher 

wncolor  Coniiractioii, 

in  OoHselsen  oder  GnsHtahl  ans* 
gaAhrt,  mit  und  ohne  Siebwerlw 
nr  BmUMmg  tw 

Strawwwchottgg^ 

mit  einer  Leistnog  vin  SO  lilt 
100  Otbikmeter  pr  >  Tag 


Granulatoren 

mr  Erzeagnng  von 

Manrersand 
ggg  QntdB  i^nd  waLghur  Art; 
de  lÄMdiiiMQ  (Uvlmr  oder 

stabil, 

sowie  «Immtliche  sonstigpe 

ZblldiiiflgrilllAS'MMEll 


liefern  ia  uerkant  ▼onlii^iclHr  AufIHmng  «b  laiig;^r(g«  G^«dilftlt 

BriDCk  4  Hflbner,  Hanliinfalrit  Maimheini. 


■r-iT 
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bahn  wini  ilircn  Auä(;>:nDg  von  ilcr  \\  arM-liaucrMrii.«M> 
nehmen,  überbrückt  «iie  '\Vnr»chaiicrl)rücko.  Ncrlolift  als- 
ilann  die  Sknlitxerütmsj^e.  fenier  entweder  (laH  Kuhlen ufer. 
oder  die  (iitäChinerstraNMe  bis  ziiiu  lIulleM-hen  Thore  und 
niuiuit  dann  ihren  Laut  über  <lie  Anhalter  und  Potsdamer 
Bahn  durch  <lie  bülow Strasse  zum  /iiobif.Hsehen  (iarten. 
Sie  ist  alsdann,  wie  l>ereits  nna^'fnhi-t,  weiter  Lni-pliinl  Ins 
nach  Charlottenburj,'  und  dem  (irimewuld.  Wie  Herr  Uaetx, 
der  SchriflführtT  di-s  (irundbesitzenereins  ^J-ild  und  S'iid- 
«■«wf,  in  der  letzten  X'ersaninilunfr  des  .Westverein-s" 
inittheilte,  soll  dn.s  h;ienienK  &  II  a  Iski'Vche  ilmdibnlin- 
prqject  bereits  «lern  Kaiser  zur  (ieuehniiKiiii^  Mirliegen 
und,  wie  man  annimmt,  dürfte  die  tienehnji^fun;;  erloljjen. 
F.s  ist  sehr  erfreulich,  dass  rnan  sich  nueh  in  Kreisen  der 
(trunileit^nthüroer  mit  dem  Pnijei-t  einverstanden  erklärt. 
Mau  wirti  nun  wohl  zu  der  Ueberzeupini;  ^el!in<;t  sein, 
dass  die  Beeinträclitiguni;  von  ..Luft  und  Licht'-  nicht  so 
:tchliinm  ist. 

Herlin.  Die  fJemeindevertretuD}?  von  Pankow  beab- 
sicliti^.  von  Pankow  nach  Herlin-(i(>suu<lbrunnen  eine 
ele c t risclic  Hahn  mit  <>berirdis4-hem  Leitungssystem 
zu  bauen.  Da  zur  AiL-^nihrunK'  dieser  HuhnanlaKe  die 
zu  Herlin  pfehörij^e  IVinzenallee  in  Frap'  kommt,  liat  sie 
«ich  mit  der  Hit»e  an  den  Berliner  Mn^iistrat  gewendet, 
sich  mit  der  Hahnanlat^e  einversianden  zu  erklären. 

.Vltenburi^  i.  S.  Die  All>fenieine  Klertri<-itiils-(;e- 
MdlM.-huflt  hat,  wie  von  dort  boricbfet  wird,  Pliine  zur  .Vn- 
lofre  einer  eiectrischenBalin  io  Aitenbur^  lH.<i  «Icn  städtischen 
Behörden  eingereicht. 

Zur  electri-sclien  Strussenbahn  In  Nürnber};. 
Die  Nachricht,  das.*  dir  jfeplante  Kinführuntr  des  elec- 
triscben  Betriebes  iler  Strassenbahn  nmucheriei 
liemmutstie  von  Seiten  der  Behörden  zu  überwinden  liube 
und  daher  zunächst  eine  Probe  aul  einer  Versuchsstellc 
im  .\ussennetze  tjemacht  werden  solle,  wunle  letzthin  von 
ilort  mitj^etheilt.  Da  nun  nach  diT  KaMunjf  dieser  Notiz 
uu^>ns<-heinlii:li  mit  dem  .Xusdruck«  ..Behörden''  die  Sludf- 
vertretun«;  ^nueint  ist.  ki'innen  wir  zur  l{ichti|f.<>tellunj^ 
mittlieilen.  das»  dem  \la^i«trate  noch  gar  kein  l'Ian  vorirelegt 
worden  ist  und  (lerselbe  daher  auch  ntK-h  nicht  den 
minde-sten  .\nla.ss  zu  irfjend  einer  f'tellunaiiahme  ^.'egen- 
hIht  diesem  l'Ian  hatte. 


Zum  Projecte  einer  eleetrischen  Bahn  in 
M  iesbaden.  .\us  der  vor  kurzem  st«ttp?lmbten  Sitzunjf 
des  Mu(ifii>trats  sind  noch  folt^nde  Beschlüsse  als  von  ali- 
j.'emeinerem  Interesse  niitzutheilen :  .\uf  das  (Jesuch  der 
..Klect ricit Sta-Oesellsc haft  Union"  in  Berlin  um 
Kiiheilunff  der  Concession  zur  Krbuuun^  einer  eleetrischen 
Stra.vienlmhn  hier,  wurdi-  betichlossen,  durch  eine  gemischte 
I>e])utation  alsbahl  den  jfanzen  jfefrenwärtigen  Stand  der 
Klectricitritstra(;e  uusführlieli  prüfen,  namentlich  auch 
anderen  Ürts  Besichtiuunpen  vtimehmen  und  in  dieser 
Fmj,'e  j^nz  speciell  Bericht  erstalten  zu  lassen,  ehe  zu 
einer  Beschlussfussunjj^  über  das  Concessions>resuch  ge- 
M-hritleu  wird.  In  diese  Denutation  sind  die  Herren  Bei- 
^.-ordueter  Körner  und  Stadtrath  Bartlinp  aus  der  Mitte 
dos  Ma(]^istrats  mit  der  Maa.«s^abe  ^/ewüldt  worden.  d«ss 
Herr  BaurathNVinter  als  techni.-icher  Beirath  an  den  Ver- 
handlunt;en.  Besichtiiruujren  etc.  der  Deputation  theilzu- 
nehmen  hat.  Der  r^tadtverordneton-Versammlunp  wird  in 
der  heuti^ren  !»itzunp  vorti  Magistrate  der  Vorschlag  ge- 
macht werden,  ein  o<ler  zwei  NIitj;lieiier  ihrerseits  in  die 
Deputation  abzuonlnen. 

Oesterreich-Ungarn. 

Vorconcessiouen  \  im  Trambahnen  in  Oester- 
reich. Das  K.  K.  Handelsministerium  hat  Herrn  Hermann 
Frühe  in  Wien  die  Bi>witlif|fung  zur  Voniahrae  ti-^-hniseher 
Vorarl>eiten  tur  eine  mit  Dampl-  oder  clectrischer  Kraft 
zu  Ijetreibende  .\bzwei(ruujf,  bezw.  Fort&etz»mgslinie  der 
proiectirten  Daiuplltrambahn  von  Wälirinff  nach  Neu- 
waldeirir.  und  zwar  nach  Sieverinjf  und  nach  (Jrin/Jnj^  bei 
Wien,  auf  die  Dauer  von  •>  Monaten,  ferner  dem  Baron 
(>sknr  Ijizarini,  K.  K.  Huuruth  in  <iraz.  die  Bewilli)rung 
zur  Voniahme  techiii.s4.-her  X'orarbeiten  für  eine  Tramliahn 
vim  .\bbazia  über  Volosca  hi»  zur  Ungarischen  I^rfindes- 
irrenze  in  der  Hichtun«;  nach  Fiume  auf  <lie  Dauer  eines 
Lahres  ertheilt. 

.  Italien. 

Klectrische  Bniluprojecte  in  Rom.  Der  Capitän 
Uattori  hat  die  Bewillijrunu  zum  Bau  zweier  electrischer 
Bahnen  in  Horn  erhalten.  soll  sich  hierbei  um  Versuche 
mit  zwei  verschiedenen  Systemen  handeln.  Insofern  sich 
da-s  unterirdisi'he  System  bcwfüirt,  will  der  l'ntemelimer 
dasiMdbe  in  anderen  Stildteu  ebenfalls  in  Anwendung  bringen. 


KOPP  &  CiEi 


—  BKRI^Iir  (Murtlilikeiifelde)  KaiMeriii  AuKuata-AIlcv  28|SS9. 

ZweiggciohiLft  In  Leipzigs,  Aeniaere  Tanoh&er  -  Btraaa*  4. 

Herstellung  von  Fahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt« 

(SicUianischer  Asphalt.) 

In  Borlin,  Leipzig,  Dresden,  München,  Hannowr.  Miirisior  nail  Lübeck  rot  200000  qn  verleRt. 
Fabrik  von  As]ihaJ|.Dach(:a|)p«,  Hol/ceaient  uud  toolirptalten,  Dac)ieind»ckung«a  in  Holic«m*nl,  Papii«,  Schiefer  eto. 
Uebernahnie  von  Aspb&ltlrangen  jr'.lrr  Art,  »owlo  Min  Holzpflatter  Tür  Sirasion,  Höfe,   Durchfahrten  et«. 

AuiftUumnijp  von  Arbeiten  in  Stampf  Beton. 
 -»"j'  KiKi'ix^  .4N|»lii«llKriil>eii  in  ^  orviolil«.  -j- 


^  n ft itii'iniiiiniiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiinniiiiiininiiniiutuiiimiiiiiii im iiiiiiimiiimiii m  f 


Asphaltgeschäft 


&'J.  §.  Kaliltietzeri.Cöln-IIeut!!. 


Ai-nfi  Medaille  ' 


— —  iMaliliii  l-öH.  ■  — 

Fabrik  CDiiiiirimirter  Asphaltiihit  teu 

zur  lli.'t''jb;ii;<ii){;  vini 

Straasenfahrbahnen,  Trottoirt,  Eisenbahn-Perrons,  Kellereien,  Pferdeställen.  Ugerraumen  etc. 

In  Frniiktiut  a.  .M.,  WicKbuJiM»,  Maiuz,  Elberfeld  etc.  oufgetulirt  ca.  (OWX)  tiiii. 

Lmmi  lämmlliclicr  AspialiarlieiteD,  AsDliall-lJolirplallßB.  Aipliall-Plailcn  iil  LfioTamleiiilafe,  Pamiielslähe 
in  Äsptäll  ßßleol,  üeternaliffle  tod  CciDeil-Belflj-ArtEüeD,  Hülzpflasler. 

Ü«s<e  Z<-ngin<M'  ■tteli'pn  zur  VortiiBung-  


ttTniitiirtiiiinriiiiniiiMiiiiMMUMnrfiiiiiMiniii.iiMrpMiMHin.iMiiiiMMiuiii-niiiiiiiMurii^ 
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Entscheidungen. 

Sowohl  die  stftdtiseho«  StrasaanrinngteiDe  aU 
dieChaasseeerftben  Innerhalb  bebauter  OrtBchatten  Biml 
nur  dazo  bemnnit,  arateiia  der  EtatwiMemnc  der  8tnMi>e 
aelbit  XU  dienen,  und  xweitei»  ^  Niedenehhigwtoer, 
nicht  aber  aueh  \('lrtiudMllt-  und  SduuilcwlHer,  von  den 
aagrenaenden  GrundatOoken  aoftuiieliimen  und  abmleitco. 
Nur  in  Bein^  auf  die  erstereo,  nieht  alMr  in  Beaug  aal 
die  iMzteren  Abwfittscr  besteht  eine  »llg«meine  Befo^i-M 
der  Änlic>t;tn-,  Kiiiiiätcim-  und  Gräbra  zur  EntvSssiTun^ 
ihrer  Grunüctik-ke  mit  zu  I>pnut3(en.  Ptif^eK^n  inu.v.  ilic 
l'oÜaeibehürde  tilr  Ix^futrt  «raohtef  ■\vtT<l»-n,  ili«  Abh-itimy; 
anderer,  als  der  ^i-wölinliclicn  Ni<-il«>rsclüagtiwiUBor,  in  die 
Strassenrinnstpine  und  Chnus.s<H»(friibf'n  tu  untersagien.  (I^t- 
«iCheidun);  dM  Ober-\'frwoltiiiHf*<rt'riclitsi  von  7./I2.  02.) 

Iii  Str(>ltig:l(oiten,  weicht-  die  HfiuinuD;;  von  Wusshp- 
Iftufcn  botroffen,  ist  durt-li  Jj  «U>  /.ustfind.  (in«,  ihm  Wr- 
waltnDgsstreitVpriahnm  cingpt'ührt  fiir  l'rozcssc  iIit  Ho- 
tlipiii<rt«>n  unter  «»inasder  üImt  ilic  KiiiiiiiunKHpflicht  (Ab».  ■'{}, 
temer  tur  die  {fleit'hseitig  mit  di-r  Khmi-  gegm  ^  vm^r- 
polizeiliche  V^tii|;un<;  enzustelleode  Khf(<s  grgen  die  für 
verptlichtct  pfelialtenen  I)ritten  auf  Anerkennung  «ler  I{äu- 
inunprsptHcht  (.Vbs.  2),  fiidlich  für  die  Klag«  auf  »stuttnnjf 
des  (ii'lelsteten  ffc^rcn  clieii  di>-.s4'n  Dritten.  (Abs.  4.)  In 
allen  dii'MMi  Fidli-ti  i^t  idier  V'oniussetKUDu'  für  die  /ustfin- 
dijfkeit  der  \'er\vidtiiii;;»t.'ericlitc,  rla^s  es  -«icli  Ulli  die  Kfui- 
luuui;  eines  (irnlieiis  luler  I'riviitlliis.si's  liandolt.  Ibt  dajrepeii 
die  l.r>t!ittuii;;sklii<ri'  ire^rcn  den  Fisi  ii.s  mit'  die  l<e)i!Ui|itutitr 
!;ei.'iMilidel,  duss  der  l'lu.-s  ein  iitVcntiicliiT  sei  und  dCfilmllj 


die  Kiiiiiium:;   dem  l'i>cti<  nlili 


kiiriii  di<-<i  i'  Aü- 


.s|iriuii  ira  Vei-waltunesstreits  erfahren  nicht  verful^t 
Nserdeii.  (Hntsoheiduocr  dea  Ober^Tenraltongageridita  Tom 

Ii.,  12. 

Fiihruu);^  de«  Naeliui-ises  über  die  verti»;;Mjiiis>iy 
versiirocileue  (iewiilir  iler  für  eine«  liitii  (Kisenbuhubau) 
nothwendiffen  (ininds.tiieke.  Aus  den  UntM-heidunj?»- 
ffründen:  ^t'Tir  ilen  Naehweif.,  das«  dem  Kli<i,'iT  srinniitliche. 
für  den  l'jsi'nliuliiibau  notlnvendi^en  ( Iriiiid-tiii  ki'  im  tlie 
Hand  gegeben  worden  »eicn,  wa»  er  den  Beklejttf  n  garnn- 


tirt  hatte,  hnt  Klüircr  Beirais  dahin  «ngsireteB,  das«  bei 
Abschluss  und  Niederaclilift  das  TartCMiea  auadritcklich 
ifesogt  worden  aei,  die  V«riiMi6Te(SMr«dien  dw  Gmnd- 
eleenthilmer  branditen  nicht  aehriftlieh  m  aein,  da  nach 
der  erklärten  AbaicU  der  Pwteic«  dar  Kllger  aeiner  Var- 
i>{lichtun(r  bezüglich  der  Verkantsveraprechen  und  der 
Garantie  genfljrte,  wenn  die  Grundeigentliümer  zur  Al>- 
trctung  des  zum  Balmfaaa  erforderlichen  Terrain«  ohne 
ivnteignung  gegen  beatimmte,  oder  durch  SachvergtändiKe 
zu  hratiwmffliflft  Pi«iae  benit  seien.  Die  GrOnde,  mii 
w^cn  diaaaa  Beweiacrideten  afaftelehnt  wird,  laaatn  idi 
im  Weeeatlichen  dalitn  zasRniniPnrn.«sen.  dn&s,  wenn  durch 
die  Uebardninroll,  so  wie  lMlinu|itet,  l>ewiesen  wüi-Ue, 
«lennoch  ein  anderer,  als  bloss  miindliclier  Nachweis  der 
Varknnfcversprechen  »u  ßhren  wäre.  .Vbge-'ehen  dayiui. 
daaa  ans  ilic«ier  AusfBhrang  !«ich  nicht  eutnehmen  l'änsi. 
was  filr  eine  bestimmte  Art  v«>n  Nachweis  gefonlert  wird, 
venwgt  sie  dem  Vertrage,  wie  Kläger  ihn  beweiseu  will, 
seine  w'üliung,  verstiisst  also  gegen  Art.  1134  de*  .Code 
civil-  (Kntsch.  des  Keichagerichte  vom  16.  IHicember  IHMO.) 

l)crücksichtigun){  vontiebiiadeu  bei  der  Wertli- 
bemessung.  —  l*r.  Ktiteitf-iies.  v.  ll..luni  1h74  S  s.  — 
AuH  den  Kntscheiduu^ptjrüntleii:  .Hei  l'est.'-ti'lluin.'  des 
Werthe«  eine«  enteijpieten  (inimlstiii  ks  waren  '  |  *  t 
Hnuwertha  unter  den  Kosten  de:*  auf  dem  ent-  i^rii' teii 
CnindaUh*  als  durch  Umbau  herf{«Ktellt  ^rcd lichten  (Je- 
bäiides  angesetzt.  Die  Revision  des  Ijiti  iuneten  wurde 
ab«,'e\vies4'n ;  denn  die  Krwäifiin};  de>  lierutmi^rsricliters, 
dass  auch  (lebüude  vergün«rlich  seien  und  nach  cineiii  ge- 
wissen Zeiti-aiim  Indz  KeiMiraluron  nii.l  l  nterliaitviiitr 
v\ertlil<is  \viir<len,  d«s,s  denigemii^s  bei  Cebüudeii.  L'eriide 
vi.uie  iii-i  l  aliriken.  unter  der  Position -Alisclireiluniu'-  iier 
AuMitz  einer  bestinuuten  Ausgrabe,  duirli  welche  die  N\  i  rtli- 
verminrierun;.'  dunh  ilie  /eit,  die  AbnutKun-f,  /-uui  Au> 
druck  gebracht  werde.  UKlIiwendiy:  und.  iildieli  sei.  beweirt 
sich  auf  thatsiich liebem  <!ebiete.  In  der.s4-!l>.'ii  ist  insbe- 
soudc-re  auch  kein.'  Veilet/nn..'  d<  >  Keebts-rundsatzes,  d;iss 
tiir  die  V.',tstelliii-,-  der  l'.iil-.,  lL:i.lii.'iin;.'-  der  Werth  der  enl- 
eigneten  Grundstücke  im  VA-iii-MwU^--  <ler  Kntei!.aiunL'  immss- 


StnuMB-  ud  Batt0&wilm 


Jiil.  WoHf&Go.,  MiMUmftiriki.BfmBgicMwci,  HeHbromi. 


Techniker, 

die  in  VeriuenMinK*'"  »-ii'l  -iii»- 
arltoltiinK  vnii  l'läiu-n  IitrKlieu- 
bahiabauten  ei fahren  ^iud.  gegen 
gutes  Gehalt  hei  dauernder  Ite- 
icUftigiing  sofort  gesucht.  OlTertea 
ODter  Bro*  TM  u 

Haasansim  4  VflBlw,  A^Bl,  Kilii. 

^ampf-Schornsteine 

mit  läeterunR  weiterfeste  Steine 
Gebr.  KadoUr, 
NkedersMaUkM  b.  Magdabarg. 

|ii|CirrlMil(0litiliu|lii. 

_       ^  SMcfcncr,  VtAildt 
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Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentrno 

Berlin  IVW.,  Oorotheenstrastsc  i^iZ. 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentine,  Italien. 

Au!i.^' ^1  irit  Daiiipfliii  riob  n.jiR'itor  Consti  in -.j  jü. 

Asphaltmünle,  Gussasphalt-  und  Goudronfabrik. 

FrzeiiRung  unJ  Kaffinatii-  vr.r/iigSirtistcn  rialiirlirhera  Asi.liii.il.itii'.i, 
AUeiuig»  B«zug»<)ut»lle  des  uur  von  nn^i  <luri,'t'!iii-niiui  kxllillii^sigeo,  idiare- 
und  wetterimstfindi^i'ii  Anstrich«: 

Ausfuhnin«  von  Fahrst rasscn  etc.  in  Ausführungen  jeglicher  Arbeltea  in 

«.    ,            «t»«>Pf»«I>h»t*-  I  Oaaaaajahalt. 

S«it  dem  Jahre  1848  auf  Berliner  Straaaea  &70CI0  40  1  Uaterial  von  untlbertMfiiBnar  widsrstaadaahigkeit  gSMB 
,  SiwnpfMphsIt  verlsgt.  |  Ahontanng  oad  TeaBpentmeinHOMa. 

Im  MM  mm  »  K  m  W.XW  W  K  W  M  M«  X  MIIK  KUClUKlKKlItllCMtlltlltlKlltW  KHlHIMIt- 
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BeütgB  der  Zattadirift  fftr  TiMspottWMD  «od  StiMtMibMi. 


gcWnd  sei,  la  finden;  denn  m  entctieint  nicht  uuigf^ 
sclilossen,  Utas  B«trachtuDg<>n,  wie  sIp  in  der  wledeiigvge- 
benen  Erwäfrung  de«  Rerufunursriohters  nu^edrilckt  aiml, 
den  Gruntkiilckskäiiti'i-  li«>.-<tinimen,  srhou  in  der  Gef[^n«'»rt 
eloea  gerintTttn-n  l'r«-!.-,  uU  den  blos  aiiü  der  Bereclinuujr 
dM  «ugMiblicIdiclien  Ertrage«  «ieii  «rgelienden  zu  bewilligen. 
(Eric.  desV.aTilsennl»  d.  KeiHM||er.  r.  7.  Febnuir  16Ü1.) 

ö. 

I  nans]iruclniiilime  eines-  W  ci;«.,  Tür  den  öfffut- 
liflien  Verltelir.  Die  sugen.  SiluuU-imitliP.  Oeneutlich- 
kfit  eine!«  l'rivHtwejres.  rnmantlliiiiv''  •'in<>>  ofrenkiindiufn 
Priviitwij^'-fN  in  cinfn  <ilVt>iitli<'lifn  XVoj-'.  An-  il'-n  V.xit- 
Sfliciiiiiiiu--;.'i  iüi'li  ii :  .\\)niiisst't/.unir  ilnr  Iiiuris|n-iii  lin:ilmi( 
eine«  Weges  oder  W  «•tr<^HiciU  für  ili-n  rili'euUii-lien  Vi-rki-lir 
($  56  ZartftDdiriceit«g(S''t/.  v.  I.  An^'ust  188.1)  ist,  duss  der 
BDjffwinwiiene  Wejf  fwler  ^^  «"getlifil  die  Kifji'nsciml't  cler 
()eft'4'nllii"hkuit  htwitet.  It'it^  aof^pn.  Srlindenrutlic  an  i'inem 
ISalintliinini  kann  von  ilcr  \V«ir''I>"''!^'"''"'li'"i<l''  nur  dann 
tur  den  öflentliclu-n  \  i-rkflir  in  Anspriicli  ir<'n<)iiitiicn  wfrilcn. 
wenn  derselKeu  die  Ki<ri')i''clii(t't  «Irr  Oi^rri-ntlitlikcit  Ix-i- 
wohnt.  Sull  die  Schadcnrntlie  iiiuli  tli-ni  klaren  liilnilt 
einer  iiul"  i'ineni  l'riviitrecht.-itite!  beriilienden  \'iMeinl>!<runjr 
unzweifelliufl  iin  ^i(•ll  und  i.i>n  vornherein  niclit  tür  den 
Hllifemeinen  ("  liraio  Ii  und  ilen  freien  \'erkidir  de>  l'iililii'inns, 
goudern  imoi  lirLi  --Ki  h  ein  fi'ir  die  KinriH^•>en  und  Oenieinde- 
niitplieder  f  'mi  <  i  in,  l"  -itimiiiter  \\  e;r  sein,  so  i<t  i-r  al> 
solcher  <-in  l'rivnT^'. m.  ivHli'w .h,'.  -  l",in  ['rivntvvi'y  i  rlnilr 
die  rei  litlii'lii'  I J'Tii^chaft  der  < »etfi'ntlielikeit  vverliT  diin  li 


nut/.un^  dnri'li 
-■dl  hen  seiti'iiv  d 
iili>  r  «(dehen  i'i 
\  lll  S.  -.'11:;  W  (■ 

MtV.'Iltlil'lll'Il 

•hi'ii. 


•ledenniiiiii .  lon  li 
i'r  Ki;renlliiiiiie|-  iIcs 
hiiin,    .  I  jiI-*  )i  'Ii'- 

L'r    -i!l<l.    illll'll  W'-IIII 


seiiii'  lliiit-aildi 
ilurcli  I  iu|i|ii!i_'  l  iiii'- 
•Jniud  und  Itiiili'U-, 
(»Ikt  V.'rw.  Her.  isd. 

sie  timtsiicdilieli  detn  MtVi'iitlii'ln'ii  \  •■i  kriir  iln  ii.-i).  mir  dann 
als  idVenflitdie  anztiS'  lu  n.  wcmi  da^  l'iddii  Lini  zu  ilii  -ii  ni 
(iebniuehe  liereehti^'t  dii-  W  denisidhcn  iiii  hr  kraft 
l'risutrei-ht- entZ";;fii  werdi-ii  knnuen.  '.'  Ilaiiii  i\  W 
ires^et/.  s.  •J-'.  Juli  iNü'J  und  Kntwurf  einer  l'ren--i-.  Ii' n 
\V  ("„'eiodnunj;  v.  .1.  I«TT.)  Die  l.et/.feri'  -etzt  voran-,  da-- 
die  \\  t unter  /.u>tininiiin^  di'i  rei  htlieii  Uetheilis^len 
dem  iitfcnt liehen  \  erkelir  '.;i  u  idim  l  -ind,  wnzii  i  s  alN  r- 
dinus   uieiit  uiiiniiu-äiiL;n<  li   i-iin--  !• 'riidi>  lien  Ai'te^  li.'darf 

weif    die   Widne-UL-     an.        ■■•■ll-rhv.  •  I    -  Iiel.e,,  |.,:,mi 


unter  deoeo  die  Bcnnteniur  «ineg  'Wmn  erlii^  Ui,  auf 
seine  lietttimmnoir  Ar  den  iwentHrhen  verlcefar  nod  m  uif 
die  lli^renscluift  der  Oeffientlichkeit  sellMt  whiiessen  Inascn. 
—  |)uss  aueli  l'rivatwei^  für  den  fiffentlicben  Verkehr 
dureli  iioliiseiliclie  Verß^ng  in  Aaapmoh  ffenomnen 
werden  kriDneo,  ist  irri;;;  ein  oRenkundiger  Privanreg  lunn 
r-wiinffsweise  nicht  nnders  sIs  im  ^'ege  des  Enteignunga- 
verianrenn  in  einen  ötlentliclien  umgewandelt  weracn.  — 
Mntscli.  <l.  OW  Verw.-<i(>r.  v.  17.  Januar  188S;  Bd.  IX 
r'.  2\'X  —  CErk,  des  OUci-Vi  rw.-tJcrichts  IV.  Sen.  vom 
■•\.  -iuni  ls!f.>.) 

Krii'kfritt  vom  niiindlielien  K'aufvertniyo.  uaeli- 
detn  iliis  irekaufte  Land  zur  Strasse  ]i;ezonen.  ."-cli,  hatte 
von  H.  einen  Laudstrcifen  fÜT  1200  Mit«  mündlich  };ekauft 
und  •leuseilM  n  der  S^tedt  geodiaikt,  von  wt-li  her  er  zur 
Vcrbreiteriiiiü'  der  Strasse  verwendet  Worden  ist.  Naelidem 
»ich  H.  i.'e\\eit;ert  hat.  die  .\nf1a88nO(r  bewirken,  kiii^.'le 
Srh.  auf  Kin  kzaldioi;,'  des  Prei-se»  jfpffen  Ufiekgalie  des 
Terrains,  jiazii  wurde  H.  reeht.skrüfliff  verurtheilt.  Die 
/vvanursvoll-lreekunj.;  ist  na<di  einem  vom  (leriehlsvollzieiu-r 
aMf:.Thun)iueueii.  von  dem  Helheiliiften  aber  nicht  unter- 
.-ichrielienen  Protot  oll  -n  v<iljzoy:en,  dass  sich  Seh.  und  B. 
znr  l  elternalnne  eiu'.'efuniien  hatten,  dass  das  Terrain  in 
dr'ui  Zu-fande  V "ti  issr.  '.Iidir  des  l'rtheils  i.  wie  e.H  urtlieiLs. 
luii— iir  zu  ulier'_'eli.-ii  >ei.  Iiefuudeii  wurij-M,  darM  lieide 
'l'hi'ile  die-  anerkaiuit  hätten  und  daranl  Seh.  das  Termin 
an  H.  zurück;re|feben  haiie.  n(iinit  die  j^rdiöri-re  l'elter- 
nalino'  r|e-  Terrain-  liewirkt  und  vm  H.  lin-  Hesit/en^rej. 
Inii'^  an  Ort  und  Stelli'  •  rfoli,»-!  -ei;  euilli;  ii.  dass  lt.  die 
iL'iiH  Mk.  n<di-t  Kti-ten  l^e/ahit  habe,  lla-  l'niloi'idl  ist 
di'iM  15.  lia<-htr:1n-lieli  mh  ye|.  v|.ji.  .h'rsidhe  lieinerkte.  dass 
die  ti  idieri'ii  < >renz]if;i hie  telilTi'ii.  Die-elliei»  kounteu  nneli 
Anli'unui.'  der  ^fra^-^e  ini  .Lahre  is.s:;  jeiloeh  uielit  mehr 
Mirhaiiden  -ein.  Nun  ertolyle  die  Klayfe  \  on  H..  ilas  Stück 
Land  la-rau-zuueheu.  oder  den  N\  erth  zu  er>e|/,i  n.  -nwie 
den  Sehailen  zu  er-tatten.  das-  das  l.anil  nicht  -<  iiiin  liei 
(•■ner  /wanir-Mdl-ti eeknn;;  zuriicks;e-.,'elien  -ei.  |)ie^  -ei 
tliat-äi  hlieli  nielit  t.'e-i  liehen,  auch  huhe  U.  eine  I'ulizei- 
\ eilnKiin;,'  erhalten,  wurin  ihm  ilie  \'erfny:un'_'  liei  Strafe 
niiter-a-.;t  v\  urde.  Si  h.  ist  v  erurllieilt  und  die  l(e\isiiiii 
zuriick;revv ie-i'U.    K-  l.ässt  -ich  nicjits  dnji^i^en  einwenden. 

d;i^^    der   l;.'riir..ii_--ie|i<,.r    die    \l,._'itl>.'  de-"'  riv'..r.,M-  al- 


Qoldene  Medaille 


Iktieogesellscliaft  für  ÄsphaltiriiDg  und  Dactibedeckung 

vormals  Johaniras  jMWteli. 
BERLIN  8.O.,  Wassergasse  No.  18  a, 

Fabrik:  Chailottenburg,  Sal2-Ufer  No.  18. 
^mmmaasa  A»tplialtnilklile*  ■HMaaMi 

Herstellung  von  Fahiürassen  mit  sieilleoisehem  Stunpf-Asphalt 

In  BerKn,  lUglUbmg,  OBin,  Breekn,  XütniMberf  LB.  u.M.  w.Ua  jatit  anagaflihrt: 

Hwene-Ansste'.UiaR  .    .        „  ..  7*'*  j  •   ..    .  >.     n  ,.  ,t  Hyjriene-AaMtelloag 

BeriiB  Asp^^llt■,  Dachpappen-,  Holzcement-,  lagDesit-  ond  Isollrp!atten-FabriL  B,  riia  ins. 

—  OruHHeti  I.ni;ei-  von  U)ieliiivhi(>r«r  und  Neblvrerplatlen.       i  »liu'b 
AnfikrUg  WM  JUptaNIraiit-,  Cenoot-  uad  Elndgokung«-Arb«iteii.  HoUpftstter  fttr  Straam,  Oirchfakrtea,  StIMe  i. 

Für  3ia  Vün  uns  ar, "^-ctü'irt ct  .\r(ieitop  llhornohmnn  vrfr  lnnpfiSliricro  Garanlis 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfeider 
In  Hannoveis 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dsn  «m  ihrea  «ieenea  Chrabon  gewonueaen 

deutschen  Stampf^AsphaH. 


rllB,  Barmen,  Bremen.  Breslau,  Trankfurt  am 
MiMdc,  Linden,  Macdelwurg,  »tetttn  eto. 
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Liitiil  nicht  iiut't:t'li<ir1  hat,  Ht-stnixlthril  riiu  r  >li-;is>.i'  zu 
sr'in  untl  <i('slialb  uicbt  curückg(fffeb«'n  M'in  küiiui*.  (i-'rk. 

ili-s  V.  Civiliteoato  des  ReiclMt^mbt«  vom  14.  Mftrz  ix'.ii; 
K.  1)s4,;k).)  o. 

Haftpflirlit-  H<.niiiilih  )Mit  l'f.'nl.'l.cti  i.  Ii,  Ii.- 
tri  el>f  unto  riK'hiiH'r.  An^  den  lin t -i' ti !■  i d  im ;,'s - 
^rüiidpn:  ,1)  Sowiit  c-,  siili  um  ilif  Imiiijc  luiiiclcll.  oh 
ilic  von  der  hckliiiftfu  (it>>f  llsiliii1't  crhuutc  Arhi'it.-lmhu 
als  i'ini'  ,liis<'uljnhn"  hu  Sinni'  des  §  1  ih'S  llut't|illii  lit- 
«ffjit'tzo  !Uizu<t»lieu  SO',  hat  (hi<  Oi>frliiii<h'S|;t'ri''lit  sii  h  ih'r 
Ri'ihtsiim  liuntr  lies  H.  (  >I>it  •  llnnilfls^rpriclils  (Fntsch. 
IM.  X\  S.  l.M;  rW  XXI  S.  -J-Cl:  liil.  XXV  S.  sowm 
<lr<  Hciclisircrirlits  i  l.iii>,;h.  IM.  I  S.  i  74 :  H«l.  II  S. 
H<l.  VII  S.  40;  LH)}.'!  .s(  hlofsin.  .Niu  h  ilic-fr  ist  fint-  auf 
«'isi-rneu  Scliii'ni  ii  liuifcudc  Bnliu  di<^>fr  Art  dann  nis  eine 
EUeobnlin  iiu  Sinne  der  em'ähnten  Vorschrift  iinzu.-iehen. 
wenn  t-ine  ohjeotivo  (ieführlichkeit  de»  Hetrielws  vorlicj^t. 
welcher  dorjeni^fn  bei  dem  Hetriebe  einer  dem  ull^emeiuen 
Verkehr  dieneuden  Eiseubahn  tfl^ichartiff  ist.  Dana  dieM 
Vomiuaetzuugcu  im  vorlie^naen  Falle  (re<;eb<>n  sind, 
wurde  mit  ^«lüg^euder  thRtsnchlicliPr-Be^DAane  fest^je- 
«lellt.  Deshalb  konnte  dan  üb«r  -  l<Hnile«gericlit  ohne 
RcdiWntimn  «aiMiiunen,  dat»  der  UnAll  M  dem  Betriebe 
«iner  BlMoltahB  artolgt  sei.  .2)  Ww  &ib  Fnws  anbe- 
bagt,  ob  die  veiklagta  OMeHwvhalt  in  Anadraog  deqenigen 
Betaiebes  dmeh  dm  der  UaMl  herbdgeiiihrt  wurde,  als 
BetriebauaUnidiiiieriii  aamMben  sei,  •»  iet  da«  ober- 
laadeigMlfthta  In  Aueiilaw  an  die  Kaehti^Meehiuiir  «le» 
BaielHigaiielito  vma  der  AafBuenott  aoangaagen,  au  Be- 
trieLauntainMii^ar  Mi  aidit  der  ffigeamOiner  der  Eieen- 
bahn  ala  aolcho;  aondecnDeneDise  amwehen,  für  deaeen 
Reehniwg  der  Betrieb  cetObtt  wifd.  Ek  hat  aber,  anve- 
lumaun,  da«»  die  belchcte  OeeeUHChafl  den  Betrieb  der 
Von  ihr  erbauten  Eiaeohahii  nicht  den  L  utemehmern  B.  u. 
If.  gegen  eine  ihr  von  diesen  zu  zahlende  Ver>(iltun<!:  Aber- 
laiaen  habe,  sondern  da»»  dieiter  Betrieb  unter  ihrer  J^i- 
tong  und  fflr  ihre  ltechnun<r  erfüllt  sei,  Ii.  und  M.  dagci^n 
ala  die  ron  ihr  uu^estellten  und  bezuhlten  Transport- 
tBhrer  anKeaelien  venlen  nii'i^tfn.  Ditss  dieser  tlint.sflch- 
lidieUi  einijfeheud  Ix'trrüudeteu  Fest.''telliin£f  ein  Uechtsirr 
tbum  zu  Grunde  liet<e.  ist  nicht  ersichtlicli,  inslhesondi-rc 
eniiiieint  die  Ausführuntr  der  lievi.sionKklü^rin  uii  lit  als 
zutreffend,  die  .i^tseitbahn  kotine  nicht  für  Ihre  Kechnun^r 
iMtrieben  wonlcn  sein,  weil  «e  «elbst  vun  dem  Betriebe 
keinerlei  Vorthnil  gehabt  hätte,  dieser  vielmehr  ledislirh 
den  Interessen  von  M  u.  H.  t^lient  habe.  Dalwi  ist  über- 
äeheu,  daj«s  die  beklHj^e  (iesellsohaft  am>  deju  Bau  und 
dem  Hetrieix'  >ler  lüsi-nbuhu  einen  V^urtheil  auch  mittelbar, 
nämlich  dadurch  zieheu  konnte,  dass  mit  liitcksicht  auf 
die  h.  u.  M.  von  ihr  zuge.-itjindene  Bfnutzunif  der 
Transport  der  zum  KaserTu'übau  erforilfrlichen  Muterialien 
unter  ^ifunslit'cri  n  Hi  rliuMunifeii  ei  l'<j|;^te.  W  ie  der  Hau- 
unieriH'hmer,  welelier  flen  liilii  eirnT  Ijseubalin  oder  eini-s 
bestitnniten  TlicHes  einer  -uklieu  uiiterunnimen  und  /u 
dienern  /.wi'<  ke  eine  zur  \  t  r  itiiiMieruiii.'  der  Transportkosten 
di-iieude  .\rbeit.sl>uhn  aii;.;^fli';^'t  liut.  in  .\usebuntj  der 
letzteren  ai»  Betrieb«untemelimer  uozu:>elieu  int,  sofern  er 
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nicht  den  lietiieli  dieser  l-.i.-M'nbabn  eini'm  UrUten  über- 
Irn;,'en  hat.  -<i  kiinnte  da^  Ul)cr-I.an(h's;.'erieht  auch  ohne 
<  H  >etz.esverli  tzuni.'  annelimen.  dii'  l'niifliclie  .\rlieitsbaliu 
s<-i  Mjii  der  Iteklai.'leü  selljsl  lur  cu-i  ne  KiH  hnun;;  betrieben 
«'iiden.  H(-zii;;lieh  der  Fray  "U  d.  r  Hetrieb  den  l'nter- 
nelimi'rn  iiliertiiiu'eu  worden  sei.  kam  aber  auch  der  l  m- 
stand  in  lietrai  lit.  ila>>  die  HeklafTten  ni<  hl  bloss  die  Ki.seu- 
balin  ^'cUaut  und  untci  lialtf  ii.  Miwie  die  erCurderlicben 
\\  uiren  ;,n'stellt-  MMideru  aueli  die  Li  ifiiiii;  ii<-  Hctnelie.s 
i'urcli  eiuen  \<in  ihr  auu'estellten  UM^I  l"'Ziiiilten  Autseher 
iiu.sfjerdjt  liat,  Nun  winl  allerdint.'-^  vun  der  Uevisions- 
kbisjenn  ni><  Ii  irdtcnil  L'eruacht,  du  1  j-euljahn  sei  zeitweise 
auch  dem  HT.  Intant.  lien'inicnl  zum  /wecke  des  Kie^- 
IrausjKUls  üherhis.-icn  worden  uud  bei  einem  >okhen  Tran.>- 
piut  lialie  sieh  der  I  nl'all  ereijfni't.  es  sei  .•ionach  hier  das 
yennuute  l{e;^iment  als  Huuunternebraer  anzusehen.  Dieser 
l  ni.-itund  ist  aber  l>edeHtiin};slos;  \*enn  die  beklajfte  Gesell- 
.-chatt  im  .\ll{?emeinen  als  lietriebsunterueiuuerin  auzu- 
.s<-hen  war.  konnte  sie  diese  Ki^i^uschaft  dadurch  nicht 
verlieren,  duss  sie  dem  K<-<.nmout  ^e^tattete,  ihre  Eiseobflhn 
und  ihre  \Va«ren  nebenbei  zum  Kiestransport  zu  benataaii 

der  Beklagten  fSr  ihre  da- 


und  dasri  die  Transportführer  der 
dun;h  veraniasitte  besondere  Tlilti|dcatt 
eotschäd^t  wurden.«  (Erk.  des  ULlIirilaflBaii  daa~Ober- 
Laadaunrichta  Colmar  Tom  1&.  Februar  IMS  und  den 
nr.  GvUHnatii  dea  BalelugerichtB  vom  S4.  Vii  im) 

O. 


Vermischtes. 


Versnob 

OlMirow.   Nachdem  man  in  den  KTOHsen  VeritehrSMlrassen 

Ciliuigows  Versuche  mit  den  verschiedensten  Stein-  und  Holz- 
ptiBstoni  gemacht  hat,  bcabsichti;^  man  jetzt,  die  viclbffnhrene 
Buchananslrasse  theilweise  mit  dein  feuerfesteu  Omf^aklinkor 
zu  priustcrn.  Au  der  betrcfleniU'U  Stelle  herrscht  ein  l>es<jiidf  r> 
starker  I^stvt'i  keh».  Die  Steine  haben  AbinesgunKen  v^ui 
•i'J^  cm.  V2.-  cm  liic";  7„y  cm.  Die  /.icL-el  si>llini  »uf  einem 
feüten,  guten  t'nmlameut  ^wahrschemlich  Kiesbetonj  vorlegt 
werden.  Um  daa  Dnrabaiekan  des  Waaaors  dureb  die  Sligea 
des  Pflaster*  und  sin  ZenUrSB  der  PflaatetUinker  durch  Frost 
zu  vorhindeni.  wsrden  4l\nne  Holsstreifen  in  die  Fugen  ge- 
•tcholien  und  der  fibrige  Theü  der  Fuge  mit  Cement  goschlosscn, 
soiIhs.h  das  IMlaster  eine  el)ene  Ftiiche  bildet  und  man  eine 
vi'llHt.uclit;  w:is,rji.li  hl-  n),eitlilclie  erh&lt.  Fc«tgi«tellt  i.sl, 
dass  durch  die  Henulzutii;  diu  Steine  niokt  glatt  werden  und 
das  Pflaster  eine  rauhe  OberfUche  behiUt,  wAche  den  PfMsn 
einen  sicheren  Halt  giebt.  Oer  Preis  itlr  dieses  Pflaster  soll 
sieh  otd*  tmgefähr       ft,^  Mk.  pro  ^m  stellen, 

Xlegel-StTMSeiipllaater.  Da  m  Holland  Steine  als  Natur- 
prislttct  unbckftiiiit  sind,  so  kommt  dort  ühorall,  sowohl  für 
LandstraüSi  II,  i,U  uucli  lur  .-.iu.iii.-.r!;n  .Ailingen  ZieBelptlaHtor 
atur  AnwenduiiK  Liu  es  nun  aber  auch  für  den  Mi>rtel  des 
K.ilki-ü  betlai't,  der  natürliche  Stein  xum  Kalkbrennen  jedoch 
cbont'alls  fehlt,  so  miiss  mwu  sich  dieses  ttalerSal  anderwürts 
zu  beschaffen  suchen.  , 

Der  sparsame,  practiscbe  HottBnder  suebt  und  flndst  den 
KrsalK  für  den  Kalkstein  im  Meere.  An  den  flachen  Küsten 
Hollands  sieht  man  zur  SCeit  der  zurückweichenden  Flulh  ut'i 
eiaa  grBasere  Anzahl  von  Personen  mit  dem  Semmeln  von 


L&tir  bei  jRuhrort 

t'aiiift  uU  üjiecialifüt  RiUeiiach ieneii  fikr  StraasetiUa/ineti 
in  nuhr      46  vtrtehüdtntn  ProMtn,  in  Höhet»  mh  Üii—ZWi  «mm 
und  20 — S6  kg  j>ro  m  kUzatr. 


Da$  SiftUm  Phwni.r 
Da»  Sifttem  I'hooiLr 

Da»  &|«etm  PhotHU,  eignA  »ick  für  jeJ«  Art  ton  BttriiA. 
Dm  ^fäm  Photmji  läif  die  ffrSuf»  VirWtäunf  vMs  aUtn  l^imtn. 


iV  fiiifluHii/,  diilter  xflinell  und  bitlü)  zu  vtiitgen, 

'•rfonldi  fwiiw  Heyoraluv. 


1 


Soeben ' 

pro  W»%, 
2  Theile,  Preis  Mk.  3,— 

Der  Kalender  antlnili  ein  nucli  amt- 
Uoboa  Materialien  tiearbuiictes 

■===  Adressbuch  == 
sämmllolNr  EfSMkthn-BiMnton, 

sowie  lies 

P4rrM<»ii»l!«  d«T  Ilc<rifl»*i- 
äiiitt'r.  W«*rk«täl  teil    t  le. 

aller  Deutschen  Staats-  uud  Prlvat- 
bahnen  und  ciKUct  sivdi  ilaner  ^.Mti. 
h<>»oudorK  für  Firmou,  welche  dvo  Elb-  u- 


an  nmciieu 


bahnverwaltnngsn  OfEscten 
Kodeoksn. 

Gegen  Einaandnag  des 

BERLIN  W.,  Lfltsowstr.  97. 

Julias  Engelmanc, 
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Miwlulii  lMMhlAi|tt  «ddhi  IhiiMt  te  ünloff  fUr  im  Kalk 
IfaKmi.  IHMMudMräMlBirtdiiralwttlni» 

sondern  «rfordert  gnu»  OtAvAA  und  OaBchiekMohkait,  dtini  m 
iplt,  die  saegvwortenni  MoMsheln  zn  erhaaehen,  ehe  die  nAchtt« 

Welle  sit'  wieder  mit  in  di«  Tiofi-  rtirückrtii«»!' ;  vi>r  »llem  «her 
ist  AusilnuiT  im  Ertiagiii  ^-.i  i  Sua(iaz£n  u^lliiß;  Flundon- 
iMig,  ja  wobl  halbe  Tngv  muss  der  Muischel:<»juniler  in 

daTvhnAstten  Kleidern  allen  Unbilden  der  Witterung  Trots 
bieten.  Der  m»  den  Muscheln  fsowoDurue  Kalk  hoH  von  guter 
Qnalit&t  «ein  und  wird  vnrzu;;svv<>i.se  auch  bei  der  HerstellnDg 
TOn  Ziegelpttaster  verwandt. 

Damit  da«  Zii'^fl|illj»--.it'r  liAUon-id  tiin'  pl.ci.f  FUrhc  bilii«-, 
iat  es  un€rla«<ilii-h  iir.tliwir,üig.  lur  .■im-  j,-'.i1m  rnliMUi-lluiig 
Sorge  zu  tniKrii;  ftllfnlings  wird  in  kleineren  * iemciiiiU n  ilics 
M>hi'  Ott  ausser  Acht  {»cIusm  h  «ml  iliuiii  g<>wiimt  der  Sf  ruNM-ü- 
Iwlag  uatürlirii  ein  ebens»  schlechte»  Ansehen,  wie  die  holp- 
rign,  manzelhafien  PflMlMimMH,  die  iMUt  j»  Mioh  klar  ra 
Landa  h&ulig  genug  und  nickt  uoa  in  kleinen  Orten  antiiSk. 

Aia  Beispiel  daftir,  im»  »ich  ZicgtOpHuMer  auch  Ar  Centna 
das  groaMrn  Vnkehra  eignet,  mag  em  ahnl  werden,  dass  man 
in  neuerer  Zeit  in  Brü»»iil  das  Zicgi-lpHosinr  sorgfältig  auf 
eine  Bflonscbichl  legt  und  besonders  fjutcu  M^itd  verwendet. 
BeBonders  sollen  »ich  für  dies«»  Zwtck  5  Zoll  im  Ijuudrut 
roaaaende  Ziege!  mit  abgeschragteo  Kantan  ajgnattf  daren  Ober- 
flltche  mit  einer  kreuxirirmigen  Nutk  Teraaken  iat,  nm  Thier 
«ad  Ken  sehen  einen  besseren  Halt  m  bialan. 

Daa  Ziet^lpflastrr  bcsilxt,  wie  1]btaiid*a  „Verkehis-Zeiiung'- 
meldel,  vor  anderen  PtinüleningMirti'n  giinx  wtwi  nitii  tu-  Vm- 
zügo:  eM  ist  nii  hi  ■  ;<urhvt]ll  wie  Gianit  uml  nvlit  sn 
»chKiptvip;  wie  Asphalf.  ilit;;vgin  wi'1(tMSKv>1«niiigi^r  nls  Hul/- 
]iJln-sler.  l  ri  w  i  iti  tn  «licht  so  kostspielig,  wie  diese  drei  Arttin 
und  schlie^hlich  sehr  günstig  tur  die  i'l'erdv.  Uns  sind  Momente, 
dia  niekt  «nvg  namatat  wardan  kAnnsn.  Daa  Ziagalpflaatar 
Twdianta  oanmaeh,  anek  bei  nna  mehr  bmeklet  nnd  angewandt 

9at  ^umlUmn  Anaaohuaa  fttr  dla  atftdtlaoba  Ent- 

WtHarnBC  (London  .Main  Urainiipe  Criniit«  ".  wt-iclicr  dt-m 
I  irat'schaft^-Ausni'li'is^e  riii;;rlnirl,  ii.u  'lil  in  M'iiivni  .luhiosbericlit 
für  1891  iiber  die  liehandluns  der  «tadtiscbcn  Abwiiimer  in 
Barking  nnd  CrotaniM  MgaMMAaMban:  In  Barkiiv  wurden 
Hn  Mlmonen  cbm  Abwiaaer  mit  8m)  t  Kalk  und  1S8H  t  Klean- 
Vitriol  behandelt.  Hiermit  wurden  M6  000  t  Schlamm  nioder- 
gaaehlagen,  die  in  die  See  hinausgefahren  wniden.  In  Crositnciui 
Wnrdcn  KX,  Millionen  i-bm  .\bwits.9er  iheilweie«)  inii  Ii  i  i  Kn'l. 
m>d  UV  '.  Ki'-i  iiviin  belninilrlt ,  (larBU-.  w  uuirn  17  i:J:t  i 
Schlamm  gi  liiill.  Ilit«  HchlammmiiPKe.  welche  bei  m  Ausfallen 
•»rhalten  wird,  soll  tl,eoreti.^rh  0^,  v.  H.  betragen,  unter  der 
Annahme,  daiw  uns  einem  l..iter  0,^  Oramm  nicdenfMCbUgen 
warda».  Tkatallchlicli  Drg«b«n  steh  im  Jahn  18W  anr  0^ 
H.,  Im  Jabra  1B91,  infolge  einiger  Verfaeaaemnigan  ImBamabai, 
etwas  mehr,  nlimlich  0,»  v.  H. 

Balnigiiiig'  daa  Trinkwaaaera  durch  Elsen.  In  den 
Stedten  Antwerpen.    Dorlrerlil.    Pari^,   Naniy  und  einin«"»  nn- 


deraa  twW  aina  Beinigang  daa  IMakaMMMM  nadk  aiaMt  Tsr- 
aeblag  Andaraan*a  erfolgreich  dadnnh  eraielt,  daaa  man  SSaan- 

bohrepftbn«  in  einem  langsam  roliremden,  von  Wasser  miLssig 
Bchnell  dorchfloflaenen  Cyliuder.  der  mit  Köhren  vorsel'.fn  i.si, 
um  Lufk  einzuleiten,  mit  letzterer  in  Berührung  bringt.  Oun  li 
Kinw  irkun^  der  Kohlensäure  auf  die  blanken  Ki.sembt^ili  limi 
bildet  sich  zuniichst  Eisencarlionat.  das  in  Waxaer  theils  sich 
lä«it,  theiU  suHp«ndirt  bleibt  Bei'm  Hinzutreten  dar  Lnft  wird 
Ferrohydroxj'd  abgeschieden,  das  sich  rasch  oxydirt  tmd  sainar- 
seil«  wieder  die  organischen  Siofl'e  oxydirt  und  mit  nied«^ 
schlägt.  Der  flockige  Ab»at»;  gestattet  sclinolles  nnd  vollstKn- 
digps  Filtriren  durrh  pin  cinlsclns  Snniltillt  r.  Um  nun  den 
kostP]>ie]iern  AiMlervi in Mlirn  A[i]inr.-ir  zu  vt-nrioi  l^'n,  »etzt  P. 
SiedU'f,  naeli  einer  Mitihethiiii:  in  'Ihi-  A]ic'tiiekftr-Ztg .  dem  zu 
rtinif;fTiil.'ti  Wh-sm  r  ilir.'ct  rMin  Lusun^  vi:n  Klsendicarbonat 
hinzu.  V  ergleichende  V  ersuche  beziiglich  des  Chamtleonvar« 
bmnehaa  vA  dar  Zahl  dar  antwiekalnaaafiUiicta  Kaama  fai  ainam 
<Kaa  IVinkwaaaar  mit  nnd  ohna  BiaendMarb«inatanMtBaafa|taB  in 
dar  That  einen  verbaaaamdan  Einflaaa  dieees  Zusataaa,  dar  var- 
mnthlich  durch  naehherige  Sandflltration  noch  erhAht  wordan 
wAre.  Da  Ei!<endicarbonat  laieht  In  'MineralwasKerappiiraten 
herzu.slellen  ist  uml  Ja-s  «laiza  Varflüjren  irgend  welrbe  ii-cli- 
niüche  Schwierigkeit  im  Üroaseo  nickt  darbietet,  miichte  Ver- 
fasser zu  Versuchen  im  Oroaaaa  auflhrdem.  Günstig«  Berichte 
(Iber  das  Anderson'aebe  Terfthrm  liegen  auch  aus  Amerika 
vor.  Dort  findet  dasselbe  Anwendung  in  den  Belmontwa.'wer- 
wetkeii  zu  Pliilndclphia.  \'ersn' he  von  Henry  LelTmann  und 
William  Beam  bestftti^en.  das-.  dur<  h  <!a-s  Verfahren  nicht  allein 
Mi.spendiite  StolVe  nUer  Art  entfernt.  M.n  iirn  i>nih  .Vnimcniiik, 
die  »auri'n  StickstufTvprtiindnnRen  liijf!  ■■rirainsrli--  Störte  erheb- 
lich verniinderl  ■.s-m-Umi  Nnrniinl lu  h  wir-l  lirrviir^ebolien,  deaa 
Jtueb  der  Oohalt  an  Microben  wesentlich  herabgesetzt  wird. 

■traacaa-Oauübaa  mttatooMa«hMaAa«aBllalam> 
Batriab  la  Badapaat.   Die  findapeatar  Ffava  BHa  Hataehak 

lelecirisch-tecbnische  Anstalt)  bat  alIMO  BtrasaenorDiitbuR  nach 
vorhergeigangener  behördlicher  Erprobung  am  20.  October  ISHS 
in  Verkehr  gesetzt,  der  mit  wesentlich  verlM>«serten  Aecumnla- 
toren  lietricben  wird.  l>a»  beipiem  eingtrichtcte  \  oliikel,  de-sien 
anstandslos«  Lenkbarkeit  den  Vermehr  densellien  seihet  in  den 
•njgMaa  and  atark  fraquentirten  strnsten  oiinii  UntaMaUad^dar 
ViTaauTarbiUniaaa  anUsst,  rollt  geräuschlos,  wird  nüt  einer 
Glooka  aigaaUafart  «ad  Mwihti  ao««U  fttr  dia  lÜnjciitte,  «1» 
auch  geganttbar  dam  aUnm^aen  Stniaa  nrerkakr  ▼olle  Sicher- 

beit.  R  7. 

ScbtrtB  lav  Waldnagen    gegen  LcoomotivfUnkan. 

.\euer>lings  wird  cnin  Schutz  der  Wuldnn^en  gegen  KntzUndung 
durch  Funkon  die  Anlage  von  biviten  Streifen  Lanbhols  am- 
pfohlen.  deasen  Anzucht  da.i  Waifisthiitii  feunreinpflndliidiar 
Pliancen  nur  wenig  gesf  attct.  Das  Laub  soll  so  hocn  (MMMjaB 
werden,  als  ea  eben  ohne  Oefahr  durch  VV'indhmch  geaebenan 
kann.  .Vuch  die  Frcihaltung  eine«  Streifen«  oder  Grabens  von 
1  m  \';)  Breite  zwischen  l.aubholz  und  Korstptianzuiij^  soll  sich 
bewährt  haben.    In  B4>trach*  kommen  am  i>esten  Burken  nnd 


Holzpflaster  «-ch  System  Kerr  "SilXtl 


OottUohi  Boispfiaiier-fttBiUBohaft  System  Km. 

Cominandit-OesPlIschAft  üfinrich  LSnloldt. 

Holzpflaster  -  h  System  Kerr  :;::r';rrfl.?,nfr 

F.rfnhrung  hinsichtlich  der  Oaaarbaltlckalt.  >t*abfraUialt  um', 
■ieharbalt  Mr  tum.  Vaikafev  baaaarbawihift,  eU  alle  anderen 
Plltusturarten  und  lladet  altgemeine  Anerkennung.   Ea  sind  in 

IiOndon  bereits  cn.  150  km  Si rH^s>''i.strerk"n  damit  gepflastert. 

'  Orund 
ibrun- 

g'-n  III  Parle  aus.<iebH«aiilie)i  rerlegt  liegt  in  Oanf  und 
Hndeitii  Sohwalsar  nnd  ttallaBlaeban  >t&dtan,  sowie  in 
Frankfurt  a.  X.  und  BUa  rar  grossien  Zufriedenheit  und 
wurde  vor;  -  -  I  ,l,r  .iiisaer  in  genannten  Städten  nnd  nnderwirts 
auch  ind.  r         )  ,^s1  n>H»o  und  auf  d«r  Bvtoka  flbar.daa  Mnflät- 

wehr  in  Xänclian  verlegt.  '* 

mich  SyMem  1-Cerr  liegt  in  I.adcata  HUI  Straat  in  LondOB  und  aaf  dam  B««la*a«4 
Polasonnltoa  in  Paria  bei  einer  Siteignng  von  I:3B,  unter  dem  Ciitei  verkehr  nael,  Livarpol  Btraat  StatlOB  in  LoadMI 

bei  einer  SleiKunR  von  1:12.   Ks  lie^l  in  vielen  Londoner  Stru'..-en  <i  ii  mein  nU  Iii  .Isliren.  mit  der  Chalaaa  BäagabrCalW 

M'it  M  .Jahren  und  bat       -  i-   'i-'m  'I.Üu  fi"--  im     tmi  .)Miitli''b  L-iosten  und  >i<  liweren  V'erki-Iir  tihorall  sehr  KUt  gehiilton. 

Iloizpllii^l     1'  ^-ti-lll  Ki-'ff      I    u'  iinl  J.ri  liin-yahrigen  Krliibriingen  eiitspreihend  behandelt, 

belmil  eine  egala  Obarfl&alM,  wird  aloht  glatt  uud  ist  g:<M-|ku«(cliU>a*et*  als  irgend  eine  andere  PHastanurt.  Ga 
^teht  aussei  allem  ZweilW,  daaa  aich  daaaatba  aaf  dia  Dauer  dar  Jahn  anch  la  BMtaafelMd  bewKkiaa  aal  aUgaoiaiiM  An* 

erkennuttg  finden  wud. 

AAoigpflaate)  S^^i^oln  Ivfii   ii    .  .  büiiH  seiir  K'«i<aatflteStalhiagaB,HafcnadFabrikrtoBia. 

Verlegtes  Quantum  über  2  700  000  qm. 

Nihere  Auskunft  ei  l  i  '  dar  OonaaaaloniLr  tUr  Deutaohlaad 

Heinrich  LSniioicIty  Iraniü^t  a.  Main,  nm»  zmi  55. 

Tdehtiga  Varttatar  «ardaa  (aaaabt 


il<>lz>>lla.r4t«^i° 
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Wi-iilt-ii,  wülitfiid  Akazien.  Hui  hin  tiiul  Kiclicii  weniger  ßf- 
■  ML;in  t  jHi  l.       Wcirrrij  :  Iii'  luit  \Veis»orlcu.  »cliutliscIuT 

'/jkulitime  uiiil  »cbweiliscliein  Bocksdorn  sind  im  liango. 

sllglielten  Tmuehsrnlta  findat  Ingmiear  Polufr«!!  dar  fkvnzo- 
■Sachrii  N'  ''1lialin,  daas  dl«  gewShuUchen  Ifimdachnmlian- 
brem.''>.  ii  I- 1  Eisenli«hiü>n  einen  Nalxeflect  von  nur  20<'.Vi  be- 
ültzoD,  il.  Ii.  «  «iiigür  als  '20"  f,  <\vr  «ufRcweinletou  AiIhmi  winl 
zur  AnpifssUDff  iler  Bicm-fklui/.i-  an  'iie  Umllil^'M  .mskri nutzt. 
Dtirrli  Versucliv  i'rlii<'lt  F'ulin  an  «Icr  uiiteibttchtcii  [tn.rii'«» 
einer  Locomotive  einen  NutzefTact  von  17it%r  wührend  ihm  die 
RtuhiiimR  einun  xidctten  von  92— SiV'n  erhall.  I>er  groi««  Ar- 
1.1  it^vllln<^t  riihn  hauptsAchlicli  von  dem  (rrrisieii  HeilniiiKS- 
\s  i  icrst.iiiil  in  ili-r  8chnililwn!<piiidM  lier.  E«  iit  dahi-r  liMi  lil 
«.•inziisehen.  dass  ilie  autornnlisi  iioii  Bri  iii-Hen.  wttlrlic  Ji«  Ui  i-ms- 
kliitze  dirtN  l,  olm«  S<  linnilii'iiüli<  i-ittzun(;.  niiiircs'-i'ii,  von  >li<'*i'iii 
tiflsichtsiiunktf  »iis  untor  viil  fiin^' nn  Xorhiihni'iML'n 
lUlwittn.  Ii  / 

%vt  Frac*  dar  «laoteUohMi  XiOoomoUTaai  schreibt  die 
qBiMincal  World"  o.  A.:  „zWaiftUM  lind  viel«  BlMrikar  der 
Anaieht,  daaa  dia  DupfloeaniotiTa  «faw  aabr  vwaohwaadarteche 
Form  der  DainpftiMacliine  iUr»t«lU  und  daas  «ino  «iMd  i»! -hi- 
Loeomotive  npanMiner  arbeiten  wfirde,  weil  sie  dnrrli  eine 
ffrORKS,  iMOnoniisrlift  9t«ti(iii,iii>  P;inipl'nm»iliini'  1iftrirl>i'ti  winl. 
Während  da»  fuiiitiR  zutictluinl  bem  wird.  .its  jidoi-h  von 

den  besser  coni<lroirt(-n  i^u'öin<.i(iv«u  viel  wini^cr.  id»  idlgi- 

natai  BBMinoagntaa  wird.  Man  sollte  dealialh  nioUt  zuviel  zu 
nnntteaaar  deetriachen  Locomotiven  «ioxi«;  ni-j^uti  dur  ^rT('s.-><ntai 
KoVilencrrspaniisa  ho'i  einer  slntionüreDMaBr^inenanlaKe sprechen. 
Hei  einer  electri.icheu  Itakn  sind  3  Verliicil)|Uellen  vnrlninden. 
iliejoniKe  in  d<T  DvimmonniM  liinn.  in  iV  r  l^pitunp  und  im  Mot<  r. 
Dieüe  A'prlus'r  ^^J•.i  lii'»iri'i  i,  dii-  1  ii;!'iMiTiz  in  drr  Kidd^n- 
••isparniss  dtr  stationiinni  Miiücliinn  n-gi  n  die  l/n  nin'  iivii  ims- 
zugleichen,  und  es  ist  zweifelhan.  ob  nln  i liau|!i  i:or)i  /..i  i'Ui.>ii-ii 
der  einen  oder  der  anderen  AnlnK»  c>(>  l  otersi-hiud  hestehi-n 
bleibt,  wenn  man  in  Brw^piiuriiieht,  diwa  bei  dem  «iMtrisclien 
Betrieb  8  Maschinen  von  je  lOflO  PS.  «rferderlich  siad,  um  aini* 
einzige  Dnmpfloromotive  von  gleichet  StMi'kn  zn  enot'en, 
nnmitch  I  nampfinaAchine,  1  IH'nninotna.<«<'hini-  und  1  Motor. 
Die  Vvrzinoiiit;  do«  flir  Baachafföng  diea«r  Maschine  «rforder- 
lichen  L'ai.itu)»  inuüa  voa  darmfligiMiMB  K»hlaiMnpai»taB  <Ur('<  i 
abgezogen  werden.'' 

MMitataMi.  Dan  BaUvdan  dar  aUMmabMa  IdotAt-^- 
»tiwalmng  und  den  BtaeaMmbriillfdaii  afaid  dareh  dax  Klein- 
gtsvtr  vnm  2s.  .TuH  1892  in  Bonig  auf  die  Unternch- 
_  diiKfi-  Art  lie.Ktiitimlc,  im  'Wcacntlirhnn  polizeilichr 
Fnnctionen  luigiiliBl.  Bei  dtr  AnefDhrunjc  difst-s  0«'si't7«'>  ist 
Ca  in  Kidne  ttikommen,  in  wit-  weil  dir  hi-zeii  hnricn  lUdii'uU'n 
nahen  dvr  ihnen  im  (iesetza  vorgezeichiirttii  TliuliKki-it  eine 
Einwirkung  auf  die  Knt  wickt^l u ii ^  des  KU-inlinlinu  iüimim 
anaznüben  in  d«r  T^rc  sein  werden.  l>ie  Kia^e  ihl  dahin  vnl- 
aehiedcn  winden,  (!m>k  dir  »inat liehen,  mit  dem  Kleinltihnwesi  i> 
von  (!e»t-l>ie<«wfgi'ii  lud'n^stm  Ili-hrn den  sich  zwar  Siieln  jjcKeii- 
wiirlii;  zu  halten  Iial>en  u  utih'n,  da.".-*  dt  r  Staat  im  .Mljri-mi-incii 
und  iMsi  di-r  gegcnwüitlpini  Finaii/lflf;»;  iuuh  im  Ki'^nndeii ii 
iiniliziello  Mittel  t'iiir  iIhs  Klcinli.iln.wi-^i  n  .nilViil  rin|:rii  nii  ht 
in  drr  Lafff  i.sl,  und  dan  ^iu  dciiizutnli;..'  -  j  l.il i  i ;,:  /ii 
vermeiden  haben  würden,  wan  die  HiitVuuiig  aut  ein  llniinxi<llui> 
Koga^ement  daa  Staates  erwaekan  kSant«^  daa«  aia  abar  im 
ITebngen  aieh  kainenwcgs  auf  ihn  aMckattliclien  yunetionen 
zu  beschrAnken,  sondern  nach  MSgliebkeit  fördernd  und  helfend 
einzugreifen  haben  wfirden.  Ea  entspricht  das  der  Aufl'as»unf(, 
von  welcher  dcir  (iusetzgelmr  «ich  hei  dem  lic^i'tzi'  ülitr  die 
KJeinbolniin  Iriiiii  lic.^s.  der  Auffassung  nainlich,  dii.s..^  ilie 
Entwiekalung  dieses  Verkehrszweige*  im  aligeinoincn  wirth- 


«'diiiti li'.lii  n  hlt.•l■l■^■■r  lipt;«  und  dahi'i.  ..»nwi  j  iIkm'S  stautlii:Uer- 
seit.K  nniglich  ist.  nai  h  Krat'teii  ßi-ti.rilcit  worden  mass.  Ein« 
cnt«[in.N'tii-nde  Aiiw<.'i.sunB  ist  an  dir  nliiMi-n  Behörden  der  be- 
tftllm.ilon  Vcnvaltunpcn  t'ri(aiif;"". 

FenerMaohmittel  fflr  Fabrikas  et«.    Hin  wirkiwmaa 

Jjösi-hwai^er,  dn»  in  Fü!<.s(.mii  in  dr»  vt.ir«oliie<l«uen  Stockwerken 
von  Fabriken  und  Worksiilttcn  handlich  ant1»ewshrt  wird,  kann 
itian  :<irh  innli  dein  „I.uipz.  T||;hl."  aut»  tiO  l'roz.  Steinsair. 
:!()  i'roE.  .\laun  und  lÜ  l'toi.  Soda  ziUiÄratncn^elzt'n.  I>cr  Alatm 
niiiss  in  iVin  j^fpiihNTtr-m  XuNtnndr  drin  '\VH...:?H'r  beigemengt 
w -Iii.  Ii.  ik'i'si'lbu  i'inw  icki'lr  M'hwol'olsaun!  Liiiuipfc  und  bildet 
iiUilaini  einun  iiiiM  lnnelzbartin  rnberziig  Uber  dem  brennenden 
Uagenatanda.  SehweCalaBuiea  Ammoaiak  vairiaMat  ahüihll» 
vorlraArileha.DteMla,  da  aa  saarat  doveili  aain  SetimelBan  einaa 
den  Saaanrtoff  abachlicoaeBdan  UalMm«  bOdet  und  .«ich  bei 
höherer  Temperatur  unter  A^jäha  noariBaebender  Dümnfe 
zersplzr.  Viirthoilhnft  ist  pv.  wenn  zur  Verhülang  von  Brännrn 
iirstiikrndi-  .St.iti,.  in  Unen  Hiiuinrn  rbenlalln  zur  Hand 

stehen.  Nelioii  diu  .ill^fmi'in  üblichen  Fenerlnscbvorrirhtnngcn, 
wie  Handeinn'",  v'r'nllir  AVasserflUaer  nnd  dergleichen,  wird 
iirmer  ein  Mitte!  virs>\>sBn,  dos  zur  Verhutunj»  oder  Enitickung 
di-r  Rrftnde  weil  emptehlenawertlier  ist,  a1i  \\  axsrr,  und  zwar 
i>t  r«  der  Sand.  Brennt  einmal  I'utzwol!<\  die  mit  Teri«inlin 
iidiT  .'il  hniienil  sich  volUuugt«).  iidei-  Honsl ii:f.  mit  '>ol  durch- 
ttanktv  MatcviBlirn.  so  voiitibk  <"'ne  Metr"  unsgewinlrnen 
Siindis  diHi  HianJ  ehri-  im  Krinir  y.n  ersiii'krn.  als  zwei  ™ler 
noidi  mehr  K.iiinT  \Vus>i|>r.  Sand  ist  auch  inirh  insnlrrn  vor- 
iheilhatter,  weil  er  nicht  wie  das  anfgegos!ieiie  Wasser  umher- 
«prüst,  diurdt  dIa  klalaataa  Bütaaa  fliaaat,  oder  aoBatinn 
SiAmim  Tarmaadit  umd  siohl  ia  dn  BaMUaHa  ftalt.  Bn 
Einar^  voll  Baad  kaim  nMg  jahralaac  atakan;  ar  Taittndert 
sieh  nicht  wie  daa  Wasaar. 

HarataUnaf  VM  WaMBfMtao.  I.  Wagenfatt  ifir  leichtes 
Fnlawerk:  iv.  kg  Seift,  »ig  WaUnihAI,  1951cg  Waaaer,  ncthg 

Talk  (Talksiein}  ndur  ßn^Ul.  In  einem  eisernen  Kessel  giebt 
man  dir  gruii  Ke'ii'huiltenen  SaiftttStUrkr,  da»  Wallrathül  und 

da»  Wasser,  und  lniiigt  dann  den  Kesselirilialt  in  s  Kiiclieii. 
Kocht  dir  .Ma'-nr,  su  giebl  man  ui.Iit  Inrlnii;':»  1  rnruliieu 
den  ^epiilvriten  Tidk  hinzu.  Au  .Stelle  Avs  l'alkes  kann,  wie 
i^esa^i,  auch  (iraphit  benuixi  werdeji.  —  2.  Wa^aoifiMt  Ar 
r..|uiji«j;rn:  Hr>  kg  Talk,  öl..,  k«  Leimd,  .iö  kg  Rmerikailiaeliaa 
Hm/,  .\pzn,ilriinlauge  rii''  Bi-.i.  In  einem  ei.ieitxen  Keaael 

wird  <j.i,H  1.111111  il..ini.sihr  llant  Kesehinolzun  und  zu  dar  «U 
.fi'liiiielzciiden  .\in--e  gielit  niiin  dann  den  Talk  und  das  l.einnl 
nniri-  rmriihren  liin/ii  Hildi.t  ,'.,..v  Ke-fsclinliult  rinn  >;lri(di- 
inii,ssiL-r  Mus-',   ■-ii   u;'''lit    :n  ii.  ii;.ili  iiinl  tiaoli  die  Ap!/.;ii\ti- 'n- 


Umh 


hl 


J>U  Cölalaobe  U&foUvaraloharonga-Aotian-OaaaU- 

_  .  in  C<>in  n.  Uh.  hat  küizlirh  neu«  aDgnnieine  HaftpflickU 
versieliernug<iU  dinguiigrn  zur  Einführung  gebracht  und  die- 
sellien  im  Interesse  der  indosiriellen  und  wirthacdiafUichen 
l  'ntemehrnungen  derart  er»'eitert,  dasa  sie  hiemach  den  Unter- 
nehmer nirht  i.i|«»  blos  gegen  einzelne  Kvenlualituten  nnd 
liesel^i  S|iaragraiilien.  sundrrn  gegen  iillr  Etlt^^^^,a;;i^-^rl;^1lin- 
i<]irii<'lir  srln'itzi.  wilche  naih  den  beslehenden  leiihs-  oder 
landesgi  sci/lielii  Ii  llali|itiii  hlliestiinmuiigcn  grlteinl  grinai  lil 
wci-ilen  lionnitn.  Wahrend  also  hiernach  die  (ieseUschotl  ihre 
liediugangen  su  nrnfeaeeud  wie  nur  mteliah  gaatoHat  hat,  «• 
wiihrt  dieseli«  gegen  feate  PflniaB  Deeknng  bia  aar  vaHan 
Höhe  der  vereinbarten  Versieh erungsaniimie,  80  daaa  das  bat 
die«er  gut  fundirten  Anstalt  Versichaitan  keiaarlei  Nachocbiiaa- 
varbindlichkeit  oder  flelbatveraichenwg  aufMagt  iat. 


I.  F.  WEBER,  Ui^i^^^^^Ji^^ 


Oacrttadat  184«.  ^c- 


OacIvspiMih  Holseaimit-  m<  AtrtaltfklHktii.  —  MaMwark  fir  HeliruInliM  SlMpfatpInlL 

Hersteilimg  von  Strassen  mit  siaU.  Stampfasphalt 


iaaL  Baloo  oatar  GaHuMie;  pa.  BalbranaaD. 


Gussasplialiarbeiten. 
Holzcementdächer,  Doppeldächer,  Isolirun^en. 

lieferung  von  sicilianischem  Asphaltpulver,  Asphaitmastix. 

Dach <J eck inateriaHen,  Asphalt flts-THoHt'platten. 
Alles  In  vorzOgHcher  QualiUl.  —  Koelcnanschläge,  Prospecta  etc.  auf  Wunach  gratla.  \ 


ra*  Bedaetinnt  Espadition  und  Tariaff:  JuÜua  Sngalnana,  Barlin. 
Dnidi:  Wilhalm  Uaaht'a  HonmebdtuekeMi,  Rixdorf-Bariin  ao. 


Digitized  by  Google 


_hMmrtejyi<Bg<teltwi 

im4  m  6>  Tttlaf>-Iiftf:litf  n% 


Jillii  £i|iluii.  Iirlli  •..  liUi«iir.  12 


Zeitschrift  ^ 


t  ff.  Mir.  ===     rrct.  tri  MiriiL 

[K  I)  ("ostitiHlliK»!!!.!«!!«!  Nu 


filr 


tot,IOLii.20.ja(twiloim»<iiie 


Transportwesen  ynd  Strass^nbau. 

Or^Mi  rar  Halrane  de« 

Secundär-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwesensy 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlageiu 

Unter  Mitwirkunx  liervurraf;ender  KrKfte  der  Bau-,  MuchiDAD'  ond  Eigeabahn-TecliDik  and  ElMflltahn-TervaltailK,  wmi*  der 

VollMwirtlischoft . 


M*.  8.     1                 BerWut  »0.  Jawuar  US88, 

1  X.  Jakrgans. 

ZuuhrineD  ■ad  ■AonieripM  w«c4«a  n  di«  Vwhyhaititit  «AMra.  B«itif|*  um 

in  geni  •ntgagMgmommmi. 

1  Inserate         ■••JLJJ^  *  «"»j-s«                ■  Beilagen, 

I  n  (i  j(  1  t  s  V  II  I  /  fi  i  i.  h  11  i  8  x  : 

Straaaenban  ud<1  Str.i^B uiuntcrhiLltaag':  SruJi.  ii  tiliv  rT'nri«  and  London.  —  Ot>mtHB*t1ft«tWirwt» •  Die  CanalUalion 
dar  8tadt  Cälu.  —  St&dUaob«  Aufgaben:  MuKterbaracke  dar  Fraiwilligeii  Kattiinfpi-tieitellanhafk.  (Illnatlr.)  —  SteMStnlMlkB- 
wmtmt  Der  SetaeiWüiMMr  vbA  it»  WaehMJium  der  Stidl*.  ^  Hoehlwait,  Syatmn  Pnivn.  (IHustr.':  —  Bftluian  vezeehledeaw 
^■tMM:  Veber  DnüitMinwInMii.  —  tUtnaM*-^  VMlb»  wA  Mrwa«Bl>«kii-V««liiloliteB.  -  Z:Btecheldnii«reB.  — 
Vermlselitee. 


Ao  die  Terebrl.  Strassen-  aod  Secandär-EiseDbabD-GesellscäafteD 

richten  wir  die  orgobens  Bitte,  uns  dio  Jahresberichte  pro  IB92  uach  Krsclieiaen  zogehen  xu  leMeo,  sowie  anier  Blatt 

=  zur  Publication  der  Bilanzen  im  Ännoncentheil 

Ijttti^t  benutzen  za  Wullen. 

Zeil.srhrift  lür  Transport wcnon",  iil«  äliesto»  Fachorgan  de.*!  gesiuninten  Secuitdar- und  Stra&senbHliii- 

'     '     '     '  lunatet  Weiae  berB«k«cbtjgt  su  wetdau^ 
Verwultiiiii;  «in  Cberua  wichtig«» 


w<>;ien8,  hat  ttich.  wie  wir  glnulioii,  den  .Xnsptruch  wohl  erworbea,  in  oben 
uberdiria  durfit;  eine  derartii;e  VeiöA'i-ntlirhiing;  der  OeeehKfteergebniaea  jeder 

Mafprisil  zur  Vurgleicljung  liieteii. 

Srtn  ii  aOH  dies«m  (.»rundo  bitlni  wir  um  geneigte  Ertilllun^  unst.^i  s  Aii'iiji  li.fiw,  deH«en  Opter  -ich  im 
iesuIJschan  iu  sobr  b<nichwdeM«)i  Ureuzeu  lialtua,  wiUireud  wir  dadtirch  in  den  Stand  geseui  werd«n,  iiDKoru 
t«ialangen  weaenllieh  an  arbBhen. 

Barliii  1»  Ja&mr  188H. 


n  *<t;iti^ii-j'~ViP^ 
II  «inxehie  Uesi 


der  ,.Zeita3hr!  ft 


H»efi*ehtitnj;iBvoll 

Redaclicn  und  Verlag 
'ür  Transportwesen  und  Straasenbau". 


Hl 


ütraMHeubuu  iiu<l  l^traHMeii' 


Studien  über  Paris  und  London. 

Vor  Kurrem  i  i  -' iii<'n  ;iu-  li'  i-  1- i  ilrr  If.Trn  hr,  Th. 
W'pvl,  f»,pr1iii.  lir-  im  .\iillr;i,-r  .[rv  Ut'rÜnHr  Mujfinlmtji 
•  ■r.^tätd't- T    K.'iM'lii  ri.-lit    mit.  t    <l>'ln    'l'irfl:    ^.StutliiMl  r.UT 

Strnsucuhygiont'  mit  bosoml«-«»'»  Jifrink:-u'lilijrutiir  Jor  NfOll- 
TM'brennuBg'  im  Verliiffe  von  Gn^tuv  l'isohcr  in  .lona. 

rTi'j»»rf  l.(-i<T.w«Ttl('n  iin  l/ittei'n(nri»Ticlit  tlt-r  uiichütou 
Niiiiiüu  r  11  III-  Lr  ti-<clie  Bf.siirei'liuuir  «Ut's<>s  mit  j»ros,sfin  Fleiss 
ausjfeari)oiteti>u  Wtrkt'si  finden,  (U'.sscn  l>,f«'linis.sc  aus 
«li'in  (irundf  Ix'.sunderi'r  Ilcin-lilunj;  verdieuoii.  weil  die  l''raj,'e 
«1er  Müllverlircnnuntr  tniiiiHMitiiii  iKJsonder-'  ai'iit  i'it. 

An  diust'r  Stelle  Wullen  wir  indes.';  nur  die  ktirzeii, 
rilier  erschönfcml  (fehalteiien  Mitllieilunif<-n  des  Vcrl"its>ere 
über  Hau.  Uoini^ini;;  und  l  nierliiilttiii;;  der  rdVentlieheO 
W  »Tje  der  beiden  \\  elL-itütlte  wiedeivebeii,  eilierseits,  um 
dem  I,<ser  eine  J'ridje  der  auf  ;;riniiiiieli>teni  4ui»lleh- 
sUidiam  berutioudeu  Arbeit  xu  bieten,  «uiderer^eibt,  weil  tlie 
GcgenStwfstellmif  der  in  P«ria  nn<l  London  imuiaeg«lieiMlni 


Gesichtoptinkte  viel  Lehrreidieg  bietet  nod  ecbon  aua  i 
eirunde  unsere  vollste  Beachtung  verdiont.  Wir  bemerken 
nwh,  da»»  w  ir  die  StnuwenreinifiruBg  Too  Payrfa  ausser  Aeltt 
fi^elaN.i«n  habi-n,  weil  dieses  Tliemn  g:anx  aiuflifarlicli  in 
Ts'o.  1  die.st'K  Jahrj^tfeii  unsere»  Xlatte-s  durch  imaercB 
Fariaor  ltefichterstntt>'r  brluuulelt  »tirde.  Di«  fiOd. 

I.  Das  Pflaster  fn  Paris. 

ai  StaattzutchDtse.  fiesammtkotten. 

l)urcli  Decret  d«r  Asseinblt-e  nutiunali^  vom  1.  Januar 
17!»l  wurden  der  Stadt  I'ari.s  die  Kosten  t"iir  die  Erlinitunu' 
und  Frneuerung  tles  I'na.<terK  «ut'jreluirdet.  Aber  soiioii 
ITILS  inusüte  der  Staat  sich  betjnetnen,  der  ätadt  ünaclittsse 
zu  leisten,  da  die>e  alldii  KmIsb.  nidit  noltr  m  tr- 
.*<'l)winffeu  vermocht*?. 

Vt.n  ls2t)— 1h47  salilte  der  Staat  jährlich  .l.VSOOO  Wh 
55ü(.KK>  Krrs.  für  den  (reniinuten  Zweeli.  Bis  l.^tl.')  waren 
die  ii<dliwendi<;eü  /.u.sc'hüs;^ie  auf  3 j  Millionen  Tres.  und 
von  lf*ij«l-  IsT'i  Mijiur  auf  4  Millionen  I're.*.  jiHirlich  jfe- 
.sÜejyeu.  lüne  weitere  fj-liMlniie^'  de-i  ^taat.sbei^nlJ;e^^  fand 
»pft£>r  nicht  mehr  rtatt.  l>er  i^ttudezuschaga  betragt  jetxt 
3  MO  000  Fra».  jShrlit«,  obwohl  die  Stadt  lür  PflMterunipt' 
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SSEITSOHBllT  FOR  TSANSFOBTWESBN  UND  STAA8SENBAU. 


K«.  S 


/\s.rWr    jiidi'lirh   mi'hr  10   Milliimcn   Fn-.s.  :iu.->;^i(«l)l, 

IIi«>rh<>i  sinil  ilii'  Kustcn  für  <li('  Trottoir*  nicht  iiibegtitteti.*) 
I>ic  Aui^iiii'ii  der  Stadt  für  l'4lfi»teniii;rg;swecke  sind 
im  8t«tt«  >i>iiciii3ea  bc^ffen,  d«  <Ue  lievolkening  sugis 
nammeB  niid  der  Verkehr  kaimi  K««lint«  IJiin»iwi«ii«ta  «r- 
reidtt  h»t. 

Hitrfftr  i'in  IMspiol:  >^'nliri-n<1  l'itrU  IS77  nur  Ttitiln' 
i*f(>nlt<  Im-khss,  die  nicht  militänschen  Zwecken  tlientt'n, 
ist  dir  '/iilil  dorselben  jetat  not  mehr  ab  100000  an^fp- 

worhscn.**; 

A  1)11  II  t  7.  innj  »los  I'fln-.  t  in  ciiit'  <>u<>i  iii<' 
sein,  ■wenn  nisii  liodonkl,  dass  faat  ir:i-  Hli nli  'In  -.tfirkstwi 
RAiMf  brutitzt  ivorden,  von  wrldiPn  id  i   i  nim  i  tniniluis 

zifhfn,     IHK    fllf    rc^|w>f fuhln    Lust    Mm     i!iir>-li-'  Imiltliclt 

.'^l.^l.MJ   k^-     [int    r;illT   <  irsriin  illd  l:rkl-it    \(i|l    J.,   III    'II     il<r  M'- 

cundn  vorwj»rt»  ht'»«'j;<  ii  zu  k'iuQCu.  \'ür  lilc  sn'liwiTi  n 
I>iLst warfen,  wrlcli*-  Iiis  xu  I21NJ0  Vff  vlegeo.  ft^mmt  awu 
eogar  5  dii>s<»r  .-ioliweren  Thlere, 

In  PariiH  urKlm  vier  Artm  vou  Pflmtw  bmulit: 

1.  SteinnfiaHtcr. 

•i.  Mac  ad  um. 

3.  Aifplialt. 

4.  Holsptlaiter. 

.  .b)  Die  Arten  des  Pflaster». 

1.  Sti>inj»fl«stfr. 
HiorviMi  «'xistir»»«  t) -llöOOÜ  <|ni.    I'"iir  dir  l  ntcrliultiui;; 
H<»^  Stpini>flaster»,  sowie  füi-  .Ncuidlaiiteruui;  mit  Stwnt'n 
wriKli  II  |ir  i  ISM  4  784000?^,  also  pro  ein  7«  iVntinui^ 

Bei  dicsf'ii  Arlicitcii  «an-n  477  I'flast<  ii  r  iliim  iuil  Iw- 
schiiftlfft.  Dil-  Ni  iiiillii-ii  iuinf  ist  Sache  der  l  nirrm-lniKT, 
wpichoii  dait  l'lliu'ti  I  iiii-~ittateri«l  —  «lao  die  fttenif —  von 
diT  !*tnfft  «roliofert  wi-rilt-ji. 

1  );tr;,>i_'oii  werden  die  Keparatiircn  ile.<  verhau- 
<hMiin  I'thistersi  durch  ArbeilKr,  welche  diivct  \um 
N[fl<rtstr:it  Ih'/.üiH  ii'nl  vnn  .tiidtisehca  In|[|eoieuren  braat- 

-ililtiLTt   Wi'fdfU,  UUBj;t-lullLt. 

B'i  Neupflnsterun^ren  lie<rnü)rtf  man  sich  früher 
ttuiiiiE,  den  unter  detn  alten  IMla^ler  liejretidcu  r<aiid  not- 
«uhacken  nnd  die  SnndNChicht  durch  /uguhe  tTi-«rlien 
S«n4le;;  «u  erhöhen.  Seit  niehreren  ■lalireu  jedoch  bettet 
man  die  neuen  Steine  in  eine  Betonwlricbt  von  0,a  iu 
Dicke  ein  und  hrin^  Aber  dieac  Schiclit,  altm  «utnr  die 
Pflastersteine,  nur  eine  dOione  Sandocliivht. 

Diese  Eetonbettung  hat  »ieii  aauiMitlich  in  verkeiiri«' 
hm  Sttawaa  TottmUch  bavMirt. 
'Nraohdem  iSo  Steine  di^eartvt  aiml.  füllt  man  die 
Bftwne  nriMhen  dcnadbcn  «nt'  das  Soi^msle  mit  äand 
aas.  Hietnt  beaiitst.  man  entwcdKr  ein  eiserne«,  memer- 
iliiilkilna  Instrument  m  furV«^  n«  über  ilas 
nsTfitlSMiete,  mit  Sand  bedankte  Pflaster  Wasser  in  grtits.seii 
QwNuttUIni  lauftn,  «ddies  den  Snnd  in  die  Kitzen 
nrisdien  dsn  Steinen  hineinqtOlt  Dann  wenton  dio  Hteine 
mit  eiaer  Bamme  von  SS  Ity  Siltwei«  eingierammt.  Nun 
inui  die  neoe,  mit  3-^  cm  Sand  bedeckte  Strecke  dem 
Teikebr  fib^ii^bea  werden. 

Die  benutzten  Pil«nter»teinc  kmiftc  mnii  bis  zum 
Jahre  lW7t>  von  IVivaten,  welche  diesellten  ihren,  im  l'ni- 
krei^'  von  Pari«  belesenen  Sleinbrüclicii  entnnhiueii.  Al.-i 
dk  Verkäufer  aber  die  Pruise  ilurch  Cartelle  willkürlich 
Ibst^iOtzten,  kaufte  der  Magistrat  bei  Marcou.'^.ii."'  (nicht  weit 
von  Montlhery),  sjwiter  auch  in  der  Niihe  von  Kanjbouillei 
elgüBe  SfeiDbrüehe,  welche  mit  den  niei.-yu  der  Linie  Pa^i^- 
Bre!>t  durch  eine  I>4.i0  m  langf.  nach  System  Ilei-iiuville 
erbsute  Hahn  in  Verblnduns^  stHnm*"). 

Di«  Stadt  ist  bei  diesem  Kampfe  gegen  die 
Cartelle  Siegerin  gehliehen  nnd  kat  niio  «tu  gutes 

*)    Derlin   vcrnuügubte  für  rilB«ieniiitr.sini»leital 

l  TOOHIO  MSt-.  tiif  NViipfla-tirniu;  nrul  KTit<.va-.-nrnii!»  »<>tT!0  Ml.-., 
für  Umptl)c"t.Tuiii;<>ii  VT' r»;»  I  Ml..,  lui'  i  MimitluiSiLr-n  l .'H 1 1 H. H i  Mk. 
k1»0  in  Summa  CA.  -J620üOüMk.  isiehe  StntiNt.  .lahrli.  der  Stniti 
Berlin  Ar  U8B,  Bd.  16^  409  n.  410). 

««^Nadi  dorn  Statistisclian  Jahrbuch  dgr  Stadt  Berlin  Kr 
1888»  Bd.  IBs  S.  2fU;,  WHreti  in  Berlin  Kiide  des  ,Talin>H  ll«8 
Dttr  IS  144  Pferde  zur  Bedivaane  von  DroMchk«».  OuniiltuMöii 
und  Pferdebalinsit  vorbsnden.  vi»  Zniil  der  «ftnst  TPibandtmeu, 
im  l^nvntlMSits  bsfiadliehsu  FiMs  IibIm  ick  niifsada  Und«» 
können. 

Diaie  Linie  SRekiitdisStiinnababn  bei  Seaarta-le-BoL 


IMInsterniaterial  KU  billigem  Preise  xur  Verfö- 

yun  tf';. 

hie  Plliistersteine  waren  früher  ausschliesNlich  Wiirt'el 
mit  O.fi  ni  Seitcnläntre,  Aber  diese  Steine  nutzten  rieh 
bei  dem  riesi^ren  ^'erkehr  sf>  .•schnell  ab,  dass  der  \  erkelir 
beeint rächtit't  wunle.  .\u.k  diesem  tirunile  gab  mau  den 
.Steinen  eine  |>arallel<i|)i|iedisohe  iMirm  mit  den  l>inieQ- 
sionen  0.|,i :  <).23  m,  s|täter  »otfar  nur  0,,^:(i,|^  m  und  O,^,:' 
t'.ic  ni.    V.in  «lenirti^'e--*  Pflaster  i>t  haltbar  und  «fiebt 


eine 

nui 


.  Allerdinf.'s  {jleiten  die  Pferde 
■>halb  benutzt  man  auf  W  eifrii  mit 
Lrr»')ssrren  Steine  und  •xviHilt  iVw  klei- 
•II  Vf>n  ;felin;.'-i-i  Nc;:;iiii 


HDsrenehme  Kahrbübn 
'iii'^er  leltrht  uii^  1 ) 
starker  Neiiriiri^'-  kh- 
nereii  mit  -^tm-^i 

■Ii-  iiriili  Art  un.l  Criwse  der  unpewandieu  .Steine 
Nrli\v:iiikt  d-'r  Preis  ].ris  iiivi  fertijjeii  neuen  Ptliwters  incl. 
ull.T  \rl,riik..>t.  ri  z\vi-(  (ich  Ih.,,  und  32-55  l"""^- 

|);is  II  Ii  u'i- II  11 1  /  t  <■  I' Ii  II -t  i-r  «inl  iiiiI  >l.id  tischen 
SteinjdätÄe  isfe«  Imdl,  Itier  schxsmu'  Mntii  t  uinl  zur  Aus- 
iMWiteruni;  de.<<  Ptla-stors  weniger  fre<|Ueiiti  i  Stm-^i-n  Uenutxt. 

Natürlich  stellt  man  «tich  an."!  ili-n  iiii^enuts'.tei)  Steinen 
ijrösserer  Dinicu-iim  s  iKIh'  vnn  kleinen  Dimensitninn 
her.  Irf-tztere  ki>iiiii  ii  dann  wieder  iTir  Neupllasleriiugen 
dienen. 

Maiiiilaiii      h  a  II »  <>"es  eni  |i  i  e  rree;«). 

Ili'  rvi  ii  «airii  ls^■.'  iiiir  1  4'i4  ^.'>is  i|m  vorhanden.  Im 
Hu.lyi  i  lur  l  .>?>lt  wurden  lur  die  Maeudiuuii  2ä;>  ü4Nl  Frca. 
au-ifre«  •irfen,  .sodass  aoh  das  qm  dieses  PHnsters  anf  2  Pres. 
17  (Vnt.  stellt! 

Zur  llersttdlunif  und  Kmeuerun^  dieses  Plla.stnrs  siml 
■s»i2  .Vrbeit'T  und  7.»  Vorarbeiter  stäudi^  besehiiltitrt. 

I»ie  iiiacadamisirten  W  ej»e  luUssen  «o  oft  wie  miViflich 
l)esj>ren«rt  wenlen,  niu  ihr  Profil  zu  behalten.  Diose» 
büaHge  liesprenKvn  fülirt  aber  viel  Sand  in  die  t^niUe  und 
erliiMit  hierduroii  die  Ko.iten  für  die  l{eiuit;uni;  der  Sielen. 

.Mau  tKheint  neue  Macadams  In  paris  nicht  mehr  au* 
te^eu  «4Dd  die  alten  80<rar  durch  Hülx|itlastcr  erii«t3!«n  zu 
wollen. 

•t.  A!»phalti>t'laster. 

IMas  Itlavter  «rird  anek.  w  Parins  tiurvh  eine  Actien- 
gcMlIadHilt  heiigeslellt.  Dins^ie  «liftit  pro  «jm  -iO';j  Fi-cs. 
nnd  3  Frt*.  für  UntsiknMangdEosten.  FQr  den  letztur^ 
nannten  PreU  mAsseo  die  UntemeluDer  dityenigen  He|iara- 
tumi  nui^führen.  w4d(4ie  ikv  Magistrat  aaordast. 

iJati  As|>liidt|ifla(ta>  bt  lkst  nur  anf  die  roraeiunaten 
iStrasaien  beM-hrüukt.  K»  ist  saiittsohlea  und*  wird  daher 
Kern  v»r  Kirrben  und  öfTenUicben  Gtliawkii  gelcst.  Es 
hst  sk'li  in  Piari»  gut  lH>wnhrt;  nur  winl  es  ha  «ilan 
xfnrker  Snnnenbitxe  «in  weni^  weich.  (?)  ■ 
4.  Holxnflaatar**;!. 

lhi>  Iltjl/.pilnAter  ist  in  Paris  seit  MUffsr  als  lOJakmn 
im  (lebniuch. 

iMi'  ersten  Anlap-n  iH-wiihiien  sich  nii  lu.  Krst  im 
•lahri-  In^l  ^ebint;  es,  die  Methude  der  Ilul2plla«terun]<r  i«o 
weit  7.U  vi-rvollknnmiiien,  Mass  die  Herstellung  rines  .solideu 
uud  .S4'it  dieser  Zeit  sehr  beliebten  Pflasters  en«<)}»licht 
wunle. 

Da»  l'l||i)Mler  ho«tphl  aus  llidxhidcken  von  den  Dimea- 
i^loneo 

0,«. 

\  Ulk  den  vcnicidcdeneu  ilolz»  rten,  die  man  «lern 
\' ersuche  unterwarf,  Itewährten  .sieh  an>  besten  Pitcii-pine 
(Florida),  Sui>in  rnuge  (Kothhol/.,  (jothinndskieter)  und  Pin 
des  Landes  (Kiefer  suK  dem  Departement  bis  fjinde.s). 

Die  Ülficke  miis.s4-n  mit  t'hemicalien  imprii^niirt  werden. 
In  Paris  giobt  man  dem  Kreosotöl,  welche,*  frei  von  'l'heer 
sein  mu.ss,  den  Vi,rzu4j,  I>ie4*e  lmpr»(;n«tion  erfolgt  bei 
1,'ering'eiii  L'eberdruck,  also  nicht,  wie  die«  in  Berlin  f^weliah, 
bei  einem  l'elierdruck  \<m  7 — N  Atmf>sphären.  Iis  i.Ht  feroSI^ 
ifelun^uu.  das  lebende  Holz  auf  dem  Staiume  dadurch  kara* 
reicher  zu  machen,  das«  mau  die  i'ichteu  Iiönfl. 

Die  |Mnilleio|ii|Mdisehen  NolasMcke,  aeren  Diimtn- 

Aach  die  Abföll.-  dieser  KnbrieatioR»  %.  B.  die  MUkl' 

steine,  iiincbcii  sich  gut  bo»ihlt. 

"*  1  Siehe  N'ulcs  de  l'iu!«|Wct«ur  gt^urml  etc.;  ferner  Rnucatd 
tt.  B.  <^  'ir. II.  1  II  r.  Frees  e;  I>ns  flnlrptlastor  in  Psri«,  Rprlin, 
I8!IL  ^  JuIki-  K,:iK.-lin»iin,  it^2  -S  i  Si  )..  .\lidr.  ans  di-v  ZH.iHchr. 
f.  TriiD8i>ortw«siiu  und  tkrassenlMiu  18dl,  No.  28 — '2f>);  forn«r 
Vossiaeh«  TSeitnag  vom  9.  April  10911. 
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sidueii  oben  aiiR«g«b«it  alad,  «erdoi  ürect  auf  ein«-  aus 
bestem  Muteriiii  bergestollte  Belonfdbidrt  von  O.h^,  m 
Dkke  gelcvt.  Hierbei  mau  —  wie  dies  Frcese  a.  a.  U. 
]ij{]i«f  «uJBhrt  —  traf  die  FaMtrichtung  de»  Holzes  RBck- 
ti^  ganMamai  wcvten.  Ziriwlien  den  Trottoirs  und-  <lcr 
errin  Bioelirrilw  bieRA  «n  ZviscImiiiiuBi  von  o^.^  hl,  den 
HMD  mit  efaier  SHaehmg  von  Thon  tmd  ^aml  »usiüllt.  Uci 
^mtf  AWHdiaag  läm  dm  Entstellen  von  Urulou  im 
Pdvttflr  iMlIwm  verhindert.  Tret«u  dicK^lbpn  ilennm-h  auf. 
Mo  Innnrn  lie  siCli  dednrch  tieMätieen,  da.is  nuin  die  f^nn<l-. 
ffjiD.  Thoneeiiieirt  tlieilxMne«  fortomiint  und  die^eUi«  durch 
RaUbli5«l(«  von  eutsiiroclieodiür  IM«lce  eracftit,  iiolMÜd  die 
BMtlen  flieh  gesenkt  imlH-n. 

Du  Holspflaeter  von  l'nris  hält  ■'^irli  in  Stnaaen: 
nit  stark Mn  Verliehr    U-  >>  Jnhr« 
,  mitdorem    ,  lO-ii' 
,   freringnn     ,        15— IK(?)  , 

I>!e  HersteUan^c  ci>W  grus^^n  l'heileM  de«  Puritidr 
Holzpflnsters  hB.\wu  AcfiengeaeligcliuttHii  etm-  jiilii- 

liche.  vtm  d«r  Stadt  7,u  leistnde  Kentp  rilHTiioniiiwii.  liics* 
Rente  ist  If*  Jahre  zu  znhlen  mul  belüutt  sit-li  ji'  unch  der 
Fre<|uenz  der  ?tra«sen,  in  weloheti  sicli  diis  Holzpllaster 
ijefindet,  auf  i  Vu  h.  bi«  2.r^  Frc*.  I>is  2,.jf.  Fns.  (.n»  i|in. 
Die  Iferotellungsitosteu  »iud  pr<j  ulii  in  ilieseti  Vertrüjfcii 
XU  23  Frvsl.  anueiionimeii.  In  den  letzten  Juliren  hat 
die  Stiidt  hetronnen,  das  Holx  beiden  J'roducenteu 
zu  kaufen,  dasselbe  in  litrfncn  ^\>^l^sta^tell 
»chDeiden  unil  dureh  .  i;/.  i  -  K.  iu>;le  verlej^en  zu 
la.ssen.  l'ntiT  »iir's»'n  fiMu-u  H.'lhllL'll:l^."l'^  '■•^l'l!t  «ich  die 
Stadt  d:l>  '.in  HMl/i.1)ii-trr  zu  1  l>rs.  In  r  iml  ti.-ri-i  liiicl 
sieh  ti:r  Hi' jii'iraturkosten  Ojm  Fiiä.  bis  1«^  Frcf.  jährlich. 

I'.iix  l  esas»!  1841)  m  Holzpllaater  445000  <|ni.  Davon 
haben  beigestellt:  ' 
Aetien-fP.-'lUrliiitt.-;)     llllhCIO  qni 
die  Stadt  iHOW)  , 

In  iiiirliiter  Zeit  uinl  ilii'  -ladt  Paris*  weitere  i7*MHKt  i|Ui 
Holzpthi-ti'7  lT<r  (11.  .')1»JIHJ0  Fiv*.  dureh  eijrene  Heauilc 
legen  Ift^M  Ti. 

Dum  iloJii jj 1 1  h *t er  erfreut  sii'h  in  Paris  beson- 
derer   Beliebtheit     W.  im         i     M  iij  -li;it  allen 
\Vüll»e,l)eD  pereeht  wertieii  ktaiiiti',  s<i  würden 
»Her  Stratisen  Holzufloster  besitzen. 

Pflege  des  Ilolzfiflnsters. 

I.  Im  Sommer  nius»  tlas  l'iln^ti  i  tiäulig«  mindestens 
täglich  einmal.  ban:oss«'n  werden.  Uuiiut  nieht  dnreb  Aus- 
trocknen Spulten  in  demselben  entstehen. 

i.  L'm  Verschiebungen  der  Ilolzwf'rrel  und  Senkungen 
der  Strasse  zu  vermeiden,  .sind  alli'  Canüle  för  Wasser, 
Oft*,  Teie|ihou,  Telegraphen,  Druckluft  u.  s",  w.  nnter  <las 
Trottoir,  nidit  unter  <kn  Falmlainra  zn  I^d. 

i.  Schienen  für  Pferdebahnen  sehidiffe»  du  fibl» 
uJla«ter.  Uebrigena  xind  in  Paria  Pfentolnhaea  in  der 
inneren  Stadt  kaum  vorhanden. 


IL  London. 
raMMnwi  Mimr  Straasen  in  London. 
Eine  neue  Straaea  vird  in  I^milon  zunächst  aal 
Koaten  der  Untemehm^  oder  der  IlausU'sitzer  g«>pt1aMert. 
Ihre  rebemahrae  in  städti.sche  Verwaltung  erfolgt,  »obald 
die  .Majorität  <ler  llauseigenthünier  dies  verlangt-  Vom 
Zettpunkt  der  l  ebernahtue  ab  bezahlt  die  xastäodige  Be- 

büroe  du  Pna.<ter. 

MniMnpHailtr  ia  Lmüm. 

tn  krtner  Stadt  dar  Walt  dflrftcn  die  nntint^tn  Be- 
hSrdeB  ao  aMuaafclMade  Beobachtwigen  über  die  Art  des 
Pflaater«,  welches  aicb  Utr  Stmaen  grossen,  mittleren  und 
klelneii  Tokeiiiv  eignet,  iieniacbt  haben,  als  in  London. 

Ea  tat  *•  B.  anerkannt,  dass  sich  .\sphaltpfliister 
trats  der  iMkuuteu  Vorzüge  nicht  für  Fiihrstra.ssen  eignet. 
In  welchen  idinfifre  Keimraturen  an  den  in  ihnen  lieg<-nden 
Röhren  netzen  vorkommen,  du  das  Plhuter  >icl)  bei  dicvcr 
Gelegenbl^  leicht  in  toto  oder  local  senkt  und  Sprüngi- 
an  Orten  erliält.  w«'lche  vi)n  der  reiiarirlen  Sti-lle  ««-it 
entterut  liegen.  l)aher  l".'lin<lfn  siicw  die  Rrilirennclzc 
(Wa.'ser,  G.kg,  Telephon,  Teie);;raph  u.  n.  w.)  In  rispliiilrirt-'n 
StrasM-n  unterhalb  der  Trottoirs. 

Noch  immer  werden  die  |(ew«iholichen  cubiischen 
Pfloi^tersreiue  zur  Utiegaag  der  gössen  Verkehreadcni 
vielfach  benatxt. 
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In  d«B  latatm  Jahren  hat  imn  «NiflMaettde  Venmdie  ^ 
namentlich  In  derC3ty  —  mit  ItflaatlickeB  Steinen  war 
Belegung  der  FaaEwejn  angestellt.  Dieselben  ergaben  ein 
sehr  heiriedigeodes  Besnltat.  Geloirt  werden  »aroentlieb 
der  Victoriaatein  und  der  noeh1>essere  ImperlaL  Viel 
verspriH'hcnd  ist  ancb  der  Granallth.  welcher  au^  Beton 
gegossen  wird.  Er  kommt  In  Yiereekigen  Tafeln  iu  den 
Handel. 

Zur  Belegung  der  Fusswege  findet  das  Asphalt- 
pflaster  namentlich  in  der  City.  z.  H.  iu  Philpol  Lane. 
(auuon  Street,  i^mbard  Street  St.  PauTs  t'liurchyard 
(north  side),  bishoji«ig»te  Street,  Oiwper's  Court,  Carter 
l«ine,  Cursitor  Street,  Iluggin  Lane,  vielfache  .Xnwendung. 

Mit  Russe's  Caoatehf>uc  lieaten  Aüphalte  «der 
Indiarubber  Pavcuieut  wurde  1»!K)  der  Fahrweg  in 
King  NVilliani  Street  r.vliiK>hen  Nieholas  I.iane  and  Caanoin 
Street  belegt.    iJer  Frfolg  bleibt  abzuwarten. 

Das  Material  für  das  Kaut.M-hukptlaster  .soll  au.<(  einer 
Mischung  ^on  Kalk  mit  den  Destillatiunsrückstäudcn  ge- 
wis,ser  l'etroleumsorteii  bestehen.  Ks  wird  iu  Pulverfonu  aul 
die  Strassenbahn  aufgetragen  und  wie  Asplialt  bearbeitet 
Holzpflaster  in  London. 

In  Lr<n«)r>n  sind  ebenso  wie  in  Paris  einige  der  fre- 
c|uen(estr]i  >ti:i>s<'n  und  JMätze  (z.  H.  U.vford  Street  und 
Kegent  Street}  gsinz  oder  zum  Theil  mit  H'dzpflaster  be- 
legt. Dies  gilt  .sogar  für  «lie  verkehrsreichen  Stra.ssen  der 
Cily.  Das  Holztiiutt'i  ial  ist,  sowp-t  U-h  ffs.stellen  konnte, 
das  gleiche,  v  n  i-.i  l'nris.  Auch  ilir  N  i  i  li  gung  —  uameul- 
lich  die  riitcriii  ltiin.'  von  Hetou  niiil  t  i  iiient  —  geschieht 
».>ieh  Pnri-ri  V.Ml.iM. 

Das  iloispflaster  hat  sich  auci)  in  London  so  gut  Im-- 
währt.  dass  es  iu  '/ukunft  in  grösserem  l'mfangi^  angewandt 
werden  wird.  So  siiti!  noth  im  .lalire  ISÜO  mit  der 
Im])i-<ivei|  >Viiod  P:u  .  IUI.)!!  t  ompauy  Ci'ntracte  nut  10  Jahre 
über  die  Lcgunir,  i(^|.  1  ii'erhahnn«?  des  Holzpflasters  in 
l'.jli,'r'iii l<  ;i    ^tr.i-.-''ii  «'.rden:    St  Paui's 

*  liurt  iiiiuil  (.«e.-tern  end}  und  Kid  liailey  {soiithern  end). 

Strastetireinigung  In  London. 

Die  City  ol  London,  deren  («ros.sc  ungefähr  clen  sielifnlen 
Theil  von  London  uusmaclit.  enthfdt  nach  iler  /«hlung 
v<un  .Inhre  IM'I  nur  .iKdOl)  .ständige  Bewohner.  Dagegen 
wird  dieselbe  wfdireud  der  \Vocheula;;r  täirlich  von 
75(MHH)  Menschi^n  und  TtM.KKt  Fuhrwerken  betreten  und 
.'KM»— :s:>tM H'  M.'ns4-Iien  verbleiben  während  des  grOaaten 

Theib^  .  iiK  *  'i  iiges  in  d«Ts»'lben. 

1 i-t  hiernach  ki  im'  Ii  h  l  ir  .\iifgnbe,  die  engen 
Str.is^i  ii  ii>-i- City  zu  ceiuijjeu  und  Iciclit  verständlich,  «uis« 
Ii'  -*  -  iiii<  -  tniger  Aussicht  avf  Erfolg  nnr  Ktchta  g^ 
sdielx  ii  kann. 

I  m  ilie  in  fi  iil  .  rru  .lahreu  etwas  vernaehliuuiigte 
Stnisspiireinigung  zu  \erbesseru.  i,«t  die  Citv  seit  1>>7H  in 
t  hi-.liicte  getlieilt.  .An  der  S|iil7i'  ji  .ien  iH.stricts  steht 
ein  liispi'cliir  und  ein  Vorarbeiter.  Diesen  sind  je  ."JO — 40 
.\rbeiter  und  Je  3ii     t^'  Loys  unterstellt. 

/wischen  2  «iinl  ;  I  hr  Nachts  beginnt  die  .\rbeit  der 
Stni.ssenfcger.  ui  li  !).■  <|.nti  :,t>  ii-,  mu  I  hr  früh  lieendet 
sein  nius.s.  MU-  !Iiiuiit.stiu>,<ii  wi  rden  täglich  miudesleus 
einmal,  weun  es  das  \Velter  erlordert,  zweimal  gereinijft. 

I)ie  benutzten  Maschinen  simi  die  auch  la-i  uns  ein- 
getrdirten. 

Die  Tnittfärs  müs-seu  die  Hausbesitsi-r  reinigen  bei 
einer  Strafe  von  4U  M.  für  Jeilen  Fall  der  I  nterlassung. 

Die  liesprengung  der  Stra.sseu  lindel  M>  oft  als  uötlüg 
i>ttttt    IhiH  Holzpikitter  wird  täglich  be^iprengt. 

Im  Jahre  IttHO  wurden  während  127  Nächten  S  COOOOO 
fiallmen  »  Ii  SOOOOO  1  Wasser  mar  BeiHwenfWw*)  der 
sintwieD  der  City  benutst.  Dieses  Wafieer  icost4ne  11  4Mi  11. 

Die  engen  Quartiere  der  anncn  Leute,  »eiche  iu  der 
City  wohnen,  werden  besonder»  sorgfältig  gereinigt. 

'  lüne  Srhnar  ran  150  Bars  ist  tagsAber  mit  Satnmlwig 
des  PfienleschmatiteK  besetoftigt.  Man  Meht  ah  im 
ilichtettten  Wagengewiiht,  a.  B.  vor  iler  Bank  von  Etaglnnd, 
ihre«  Amtes  mit  wahrer  Tmletivernchtunir  walten. 

'  '  Zur  l'iillnup  ili  r  !Spiinfjwug'.»i  «iieiicn  i^i-lx/p'ix'  kujUfnii- 
Uiiliifri.  di-mi  H'iii,'  derrn-UK  '■«•iiKsseii  i.-^t.  duss  mvIi  ilii-  oWies 
Kinif  iilicr  lU  ni  Wi(ssi.rt'iiiliiiu' ili.ir  JSjiT«  iitrii-'iiie-  Is  liiuiet.  Diese 
Uöliii'n  sind  Ulli  Ulli'  I.aucsai  Ii!-!'  ilri-lilnii ,  au!'  tiiioui  eisernen 
Tf;i);i-r  iliin  Ii  i-iin:  LU  l-i  i  rii"f;>sr  hi.iul.i'  1  -liu'i  mid  ilaher 
len'lit  iil.iicliuiliiii-.  I  »1  1- 'l'i>i|;ei'  tiirliidt  zutul.ri-iid.-  W.-ir.:»«- 
rohr,  welchem  mit  einoin  Halm  leiclit  ^tlTnut  wenten  kann. 


x^ns/oimn  für  trakspq&twesen  und  stkassenbau. 
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r>«<r  Pti'nleroiüt  wird  in  attinchtstehentlen  Behiltern 
ecAaminolt.  wolchc  auf  den  FdhntiiweB  iB  der  Nibe  des 

Trottoirsf  errichtet  sind. 

Die  ReiuiKiin);  und  BraptMgUlg  der  Straawk  «ifolgt 
«U«iichlieii8lich  durcb  die  Ang«Atftltt(a  der  Citv. 

Ihre  Zahl  wird  im  Ni>Ui&ll  atkMtt 

Kur  ilie  Keiiij(nii>(!r  "od  BespreDgtiiig  ihrer  S'tmwen 
vi'rausjjabte  lie  Citv: 
mi     S'\<}  m  M.  (incl.  a?  660  M.  f&t  SchiHMikbfHhr) 

\HH'2  .•)1>410  , 
1883  493  180  , 
l»»4  :)09  28ü  , 
iSHö     &1]  »00  . 

IM«  S94000  ,  (iorl.  27:200  M.  fiur  Srhneecblblir). 
MMtabAihr  in  der  CKy  of  UndM. 
Du»  MBU*)  der  Hiaser  (diut),  der  Stncsrn  und 
fitilHc»  (mit  einm  MfMimmpcft  Aiwdroclt  al»  n^loi)"  - 
aeidunt)  wird,  »ow«  duaallM  warn  der  Qfy  itaDnit,  imt 
vmdUcnMuiien  Wngon,  die  UntnndiiiMni  gdifinii  vaA  ca 
1000  Ladiuf  mfiieliiMii;  gCMunoieU  md  nach  Lett  .s 
WhiurfgebmM,  um  dort  ndcMift  odar  verfarMinttu  werden . 

Dar  PlerdaohinutK  vird  gBaop^ut  tob  dem  fibrigen 
MBU  gelnlteo,  da  man  ihn  ata  DiUMr  verhaufb  Dai  Ab- 
fahren dea  Holls  beginnt  an  7*/i  Uhr  Mit  and  ««11  Us 
«rAteatemi  9  Uhr  beendet  ««in. 

Oae  nauamflll  nne»  ht  haltbaren  und  TersrhliMsbartin 
Kleten  ^eaniiuelt  und  zu  geeigneter  Zeit  zur  Verfügung 
der  Abfuhrunteniehmer  vor  den  hetreffenden  Häusern 
Vtahea«  Hierbei  eiviebt  xich  die  Schwieriglieit,  duKii  ein 
greaner  Theil  der  Cityhäuser  Nachtx  unbewohnt  ist  und 
nur  von  einem  Wächter  bcwucht  wird,  der  liöchtens  im 
Ni>thf»Ue.das  Haua  betreten  darf.  Daraus  folgt,  dang  der 
MAllkagten  mit  .«einem  fnhalte  zu  früher  Stunde  nieht 
überall  zur  Abholung  ben^it  stehen  kann,  wenn  man  den 
HausbiMitzern  nicht  gctstattcn  will,  die  MQllkä«teu  bereite» 
an  dem  Abend,  welcher  der  Abholung  vorausgeht,  vor  den 
Thilr.^  aa£nuteUen.  Da  letsteres  Terboten  m,  veraögert 
Sil  h  'ie  AMioInng  dea  Mills  in  der  Oltv  hlnUgr  U«  nai-h 

Uhr. 

Im  Jahre  18JK>  wurden  ans  der  City  an  den  H  Werk- 
tagen »hpcTtthrm  und  nach  T<ett's  Whurf  gebracht; 

lÄsten  II  1100  kg  kg 
•    HauümüU         4Ü02(;  44  038<KX) 

SlnseeBBiOll    27X10  30  591  00» 

fi" "TsTüTeöÖ 

Dies  iiMchf  |un  \\  Di'lu'  I.t04  Lrtstcn  *")  I  434400  kg, 
oder  per  Tau  217  Lasten  -  23« 700  kg*»') 

Die  MiilTahfuhr  in  den  übrigen  VeMries  *)  v<>n  London 
ist,  soweit  Ich  ermitteln  konnte,  in  fihnlif  lier  Weis«  wie 
in  der  City  geordnet.  Das  Müll  wird  in  denjenigen 
Vestricf!  verbrannt,  welche,  wie  z.  H.  ^^  hitechapel  und 
Battersea,  Verbrennungsapparatc  he-itzm.  Die  übrigen 
Tcstrics  vfrVniif™  «Iiis  ndpr  siicht-n  dai«eclbe  auf  oi>« 

Ijinil  zu  schallen,    rcbrifjfn  k  wcrrltm  binnen  Wf!ii;;<r 

■Inlirr  iillr  Vestrieü,  welche  Destrnotore  noch 
n  i<  ht  Iii  nutzen,  gesatalieb  geawnngen aein,  solche 

;i  iizu<rj»at*fen. 

lU'i  dieser  fii'i("^'<-!>h<'i(  niiicht»«  ich  einer  ICinriclitung 
gedenken,  die  ich  an  ui  u  «Thautcn  Arbeiterhäusem  iu 
W  liittH'lmiiel  «ah,  wi  il  nIo  ;,'r'eignet  scheint,  die  Müllabfuhr 
zu  vereinfaclien  und  daher  Xachiih  ninng  verdient. 

Sil'  l)ej<tehl  in  einem  Canal  \on  rnNprcchcnilt  r  Weit«  . 
«<  !rhrr  nllo  Küclien  eine*  Hauses  Vwnlhrt  un<l  im  Keller 
in  i-iiie  \i  II  iler  i*tnv8se  oder  vom  Hausflur  <>(14t  viiin  Ilde 
zugängliche  <iriibe  endet.  In  di^^en  ,M ül len tui I-  \ver<leii 
di«"  .■\bfnll(>  jeder  Wohnung  din-ct  ontleert. 

Sollten  dj<»t>  C'anäle  nii'ht  mich  für  un.'wre  Häuser 
braashhar  sriin? 

Sehneeabfuiu-. 

In  l.ou(lou-Cit\  eutledigt  man  4ch  dea  Sclmeea,  wie 
auch  in  I'nri«*,  iu  <^er  ••'iiifaenstpo  Weifte: 

*}  HierhM-  guhi'ien  auch  di«  Abrnllc  der  in  deii  CiiviiHuserii 
betriMienen  Vabnlnn. 

**i  Jdde  Laät,  d.  h.  die  Hange,  welch«  mn  IttUlwagiui  ludet, 
iat  ItOO  kK. 

***)  Die  Woche  wird  zu  H  AclteiiKtaKeu  gerarbnit,  da  die 

menschenleere  City  Suniita^»  kaum  MülflivKrt. 

')  VeKtrv  ist  oin  mit  eigener  Vemalimig  versehpiier  Tbeil 
Lundouti.   fkirartiK»  Vetttii«»  eaiolireu  raeiir  ak  3t). 


a)  Der  Schnee  wir<i  auf  Fahrwerke  geladen  »ad  in 
die  Themse  geworien.  liu  Jaiure  1890  gMCbah  dica  für  die 

City  hfä  Sootbwajrk  Brklaei 

'  b)  Der  Schnee  wirf  «ndt  Saix  erweicht  and  in  die 

Strawettaiele  geworfpti 

Die  Bcbneeinas.-.en,  welehe  man  in  <ler  unter  a  uad  b 
angegebenen  M  ei.se  bewältigte,  waren  keiueawegs  unbe- 
deutend. Ks  schneite  z.  B,  um  2».  .November  185K)  in  der 
City  von  4  bis  9  Uhr  hintereinander.  Tin-  SchneescJiicht 
Imtte  2—4  t  xn  Höhe.  wurden  damals  >■l■^  Hilfsarljeiter 
und  UH  Hilfswagen  beschäftigt.  Am  Ii».  UHCfiiiihfr  sThneit« 
ea  vmi  >  l  lir  morgens  liip  zum  Aliend.  Die  Si  iiuei  M  iiiclit 
betrut.^  Ti  (.  rill.  DassellH.'  war  am  'iO  Deroiubt  r  der  Fsll, 
>chiief luilie  I  I..,  iliii,  Am  folgenden  Si.>niit;i^',  den  JI.  T>e- 
cerolier,  war  der  Schnee  so  reichlich  getai^len,  datw  aiiO 
Extraarbciler  uml  \;i>s  Kxtrnwagen  ^  trota  dea  SoMBtagB 
—  I>e*(rh5fti«rt  wi'rirn  mii-wt*-»!. 

Nneh  di-ii  liier  mityetheilteii  'l'liiitsiK  lleil.  die  ieh  dem 
citirlen  Herielit  lies  lleri'ii  HuvwhimI  mmii  .liihre  1.S91 
cntiiebiiie.    Uledit  kein  Zweifel  iitiriLT,    das.-.    der  S(  Imoe 

in  die  Siele  geworfen  werden  kann,  ohne  diese 
zn  reratopfan. 


CanallflatlonttweaeB. 

Die  CanalisaÜon  der  Stadt  Cöln. 

Die  Iler.-stellung  des  .Nci^i»  vi»u  uiiteiirdi-elien  Kut- 
wHsseruiiL.'>eHniileii,  welche  während  der  letzten  .lalire  in 
der  Cölnc  r  Ah-.  Neu-  und  Aiwsensfadt  iu  so  heiU  uieudcin 
l'nifange  weh  volli-uL'^t  n  lint.  k;inii,  je  imeli  der  AiilTiissuui;, 
als  die  Fortführunjf  einer  «rjiiteu  tiüi-r  id.-,  du-  s^iluirtuuji 
eines  ganz  neuen  Werkes  l>etrachtet  werden.  Die  Römer 
haben  wühniul  ihrer  vierhiindertjstlirigen  Hermehaft  ani 
Khein  ihre  Colonin  Agrippinensis  nicht  bloss  uiit  d(mi 
ganaen  Glanae  der  öttVntlichon  und  privaten  (jeliämle  einer 
blühenden  Römentadt,  sondern  auch  nnt  eiueiu  treulichen 
System  von  'Waeanrnieituogiin  und  unterirdische  Waaaer- 
ahleitunt'«»  aumalattet  deeaeo  Reste  noch  heute  bei  Anf- 
grabungen  dea  Bodena  an  mäneheo  Stellen  zu  Tage  gefSrdarl 
werden.  Die  nittefadteilkiho  und  nadindtlelalteilHdia  Zeit 
hat  aidi  m  röbi  wie  anderawo  mit  denrligai  teolmiaehan 
Hinriehtaugan  verhMtaisnniaaig  wenig  btiiaat.  Van  dar 
leicht  au  MilwiaacfBd««  Bade»7tiebnag;  auf  walefeer  die 
römiache  Coionie  «fhattt  war,  dehnte  die  «ittehlteilieliK 
Stadt  idch  ringMum  ans  in  die  tkihr  Itosenden,  tbeilwaiae 
«Irr  l'elM>r>chw(mniung  ausgipsetiten  (jelände.  Fflr  eine 
planmti)<8ige  Kiitwäs.'«erung  dcraellien  geschah  nichta.  Nur 
atdlenweise  « unlcn.  wo  «las  Kegi'nwus«M<r  nicht  abliel  und 
die  allen  Teiche  (Kiiteuplnht.  Riukenpfubl.  I'elleri»fuhl  etc.) 
zu  misshtilndig  sieh  ci-wie^en,  Stichcauäle  nach  dem  Rhein 
oder  nach  den  Stadtgrülven  angelegt.  ICinige  dieser  t  aiiälever- 
liefen  unter  den  Privatgrund-stücken,  den  Häusern  und  Unten 
und  nurtlen  Imlil  zu  schlimnion  Kloalcea.  Dieses  syätMn- 
lose.  gelegentliche  Cnnalisirea  dort,  wo  gntde  die  unange« 
uehmsten  /ui43nde  Abhülte  heischten,  dauerte  bis  in  die 
zweite  Hilltte  un.M'res  .Tiihrhunderts  hinein.  Die  Anfänge 
einer  neuzeitlicheti  (  »iirilisnlion  legte  in  den  IHlMJer  und 
1870er  Jalireu  der  damalige  StndtliauMieister  Eduard  Becker. 
Ab«r  den  oawiderstehlichen  .\iisto8s  zum  kräftigem  Kin- 
gn-ifen  gab  erst  zu  .\nfaiig  der  IHWer  .lahn«  die  Stadt- 
ervreiteruntr.  Der  T  instand,  dass  alle  neuen  Strassen  und 
Gebäude  der  Stadterweiterung  tfleicb  vcui  vornherein  mit 
einer  systematischen  Cannlii^ntiou  versehi-n  wurden,  während 
die  Altstadt  dieser  Kinrirbtnng  noch  fast  gsmz  entbehrte, 
lii-ss  den  I  rder-eliied  zu  lidillmr  hervortri'ten;  und  es  konnte 
der  Altstadt  der  ^reMindlieitliche  Viirtheil  und  die  i.Tos<r 
^\  ishnungB-Aiineliiiilii  hkeit  der  Ciinalisation  um  *o  weui^'r 
von-nthalten  werde»,  »ts  iler  stüdtischi'ii  Cns.«'  niinnielir 
erheblichere  tteldmittcl  zur  \  ei!iieiiug  .sfiindeii  Tür  Neu 
Stadt  und  Altstadt  wurde  ein  eiiih«'itlieber.  lllllti^^-en(lt■r 
Cnnalisntionsplnn  aufgestellt,  an  d'  ^sen  Ausi>ililiiu^r  fi«r 
nunmehrige  Stadtbjiu-Insi^t-tir  ^(l■llel■|llll,■e[  .len  Jiervor- 
rageudsten  Antheil  nalim.  W  e^^en  d' i  i.'!  ini  l-ätzlichen 
Verschiedenheit  nach  Y.u-l  und  .Ntittflii.  welcbe  >leni  heutigen 
Canalisationsplune  gegenülsT  eleu  seitherigen  .\nliigen  eigen 
ist  dnrf  iiiiin  vuu  eliieui  (ranz  neuen  N\  iTke  •ipni-lK-u,  i>l>- 
.-rliiin  i|:w.--idi>e  iii;iiii  lie  iilteii  "riied,.  In  ,irh  ;iiitiiiiij|iir, 

N:ii  h  Iii  III  I'liiiii*  die!<es  neuen  \N  crlte...  .^idl,  wu*  die 
,Cölii.  /iL'-"  ~i  lireibt.  iu  er<iter  Linie  der  rebel.staiul  liesei- 
tigt  wi  iden.   dns-  cuthiug  der  Stadt  eine  jfi'iiiiMrt'n'  /ald 
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von  CnnalHiisliiuti'n  ihren  Inhalt  vor  den  Au^^•ll  t\i-r  iiiu 
Rhriii  sich  Ergclirnil«  n  in  (Inn  Strom  i'lTjie.sseii.  !•>  »  unlo 
fin  •^veigm-lvr  uouir  Ausiiiiiiiiliin'^s|iiinkt  weit  untorhHlb 
dt-r  Stallt  srt'siuht  uiul  bri  ni  l)ortV  Niehl  niistiiKlii:  tff- 
macht.  l)ii'  (■an»ls<ihle  wiirdf  ihirf  snif  .i.i.,  in  i'ChIiht 
Sclliffbrück»  :i-|'(-y:' I  i,''  l<  i,'1.  >.k|j«»  hei  <  in' (■••liilic  mmi 
der  SchilTbriiikr  hi.s  Niehl  iiii<l  7.^  rm  ( ':i luilu ;K~er»tun«l 
erst  bei  eiuein  Kheiinviisser^liiMile  m.u  meli:  i. III  i'in 
Rückstau  im  (  anal  eintrill  llie-  k'Mjinit  ilim  l)--!  Imittlich 
jährlii'Ii  an  iOTaj^cii  mii.  :imi1  ih  r  Km  k-tini  k:«nii  sieh  liei 
den  höchsten  Wassel stamlrii  iiiitwärr-  er-.ti'ei  ken  his  /mii 
DuOlhof  unil  /UMi  Kiiiser-W  illieliiiriij^'.  I  ler  Stiiiiiiiii  ;iii:il 
theilt  siih  am  I  >eulse|ii'ii  Kini;  in  einen  weltlichen  innl 
in  etile:  rivt  liehen  'Aw  cif;.  l>ie  lieiilen  Zweiu'f  iilulassoii 
die  linnuTstJult  Ulli!  ilen  weitaus  ;;r<i.ssti'ii  'l'heil  iler  iiiittel- 
ttlterliehen  Stutlt  von  hIIph  Seiten  ninI  verii>Mj;en  säiiiint- 
lielie  Ulis  den  iiuiliissteii  llezirken  k<iinineiiile  Alnviivser 
auf/niiehiiieii  uiet  iiiieh  Niehl  in  ilen  Hliein  iilixiileiten. 
T)t»r  ^wisihen  ileiu  <»stzwei;;i'  iiiul  ileiii  l{liein  rni,'enile 
Stre-itVii  der  Altstadt  ist  nelist  di'r  Muhle  di>  Muiliiis- 
telde«  öftiT  rebersehwemmunL'en  des  Uhein^  ans^esetzt 
Dieses  .TietjBfehit't'"  soll  dcslmlh  \i>u  di  ni  vcirtri-si  hrielM'iicn 
^Hocbgeblet"  abgesondert  »enleii.  l>u,-  Kej^euuasNcr  soll 
■amittelbar  dem  Kheinstrom  riher>„'elien  werden,  wRlirend 
fBr  da»  SchmutzwaHser  ein  ^fetreDDter.  tief lieg^'nder  l'fer- 
■■■mlrr  herziMtelkn  iid,  dPdHMi  Inhalt  an  einnu  tirria- 
neten  Punkte  in  den  tlstzwei«»  de»  Hi>rhsreWe1e*i  ni»  rire- 
porapt  wenten  raiiss. 

Zwei  weitere  l'"nt\Viisseriini;s;,'eliiete  .sind  die  il.  r  \  ^r- 
orte  Nip[M's  und  Khrenleld.  \  on  dem  StamnieaiKd  zuei;,'t 
in  einem  uemeinsninen  Huiiwerk  Je  ein  lliui|(teaiiul  ii«eh 
Nippes  und  nni  h  l'ilirent'eld  ah.    t'iir  den   riai  Ii  Klireiileld 

feriehteten  Hauptcunal  mnss  im  l"estunirsniyi>n  eine  neue 
tnuMte  «ii|^le(ft  worden. 

Die  Gruw«  der  (aoäle  i»t  tw  b«iness«-n.  ditss  mi\\i>Ii1 
4lie  häusliclien  und  ^'cwerblichra  Abwfissi-r.  als  ilie  ntiiio- 
«phärisohen  Niederschläpe  einen  geregelten  AbtUiss  linden, 
nie  ffrötwten  (^Querschnitte  .sin<l  die  unter  ^«ni  I)eutwhrn  Kinif 
von  'ÄHQ zu  4iiO  em,  in  der  FlonwtraNM«  xu  \i]>|M-s  von  l'  ni  und 
in  der  Vortlutlistrasse  fiir  EhreufS»ld  von  ^.iio  m  iMireliinesser. 
Für  den  die  Altstadt  diirchnchneidenden  O.stzweie-  war  es 
datpe^en  anueaeif^t,  an  möjjliehst  vielen  Punkten  die  Niihe 
des  Hheius  zu  benutzen,  um  dundi  so;;enannt<>  Ue^feiiüber- 
Ifiufe.  welche  hei  liel'tiifeii  l{eifen;jüsseii  in  Wirksamkeit 
treten,  den  Snniraelcainil  zu  entlasten.  Letzterer  lirnnehte 
deshalb  nur  in  (Querschnitten  l'is  zu  ].'A>  auf  isu  im  .wi  — 
geführt  zii  werden.  Ven  den  llaiipfcaniilen  ans  vi  rzw ei^jeii 
üich  die  l.ei1iiii),'en  in  alle  Stnis-en  der  Alt-  und  Ni'ii»liidt 
und  der  ^  ororte  Nipjies  und  Klireiifeld.  und  /«ar  derart, 
«lass  künstliche  Spülstn'uue  iliireli  alle  'l'heile  de>  Netzes 
geleitet  werden  können.  Mehrere  \rlii-iterj.'rii|ipeii.  so-^en. 
Spflleolonneji.  sind  Iwstäudii.'  init  der  1 1 erst el Inn;.'  und 
Fahrun^  der  Spül.stnmie  hesi  liiilti<^t.  I»ie  fiihrnie.'  der 
Spülxtri'mp  it»'scliieli(  dureli  <ehiel>er.  Spiilthiireii  und  >prd- 
klappen.  Hei  iler  \  erz\keii_rnii<;  de>  Netzes  nehiiien  die 
Canah|uerschnitte  ullnuili:^  ah;  tlie  ■.'eniMmrleii  IQuiT- 
«chnitte  sinken  bis  auf  tili  zu  IN»  eni.  dann  r<d;ren  eilörinii,'!- 
Rohr»'  aus  Ceiueut  oder  Thon  \oii  .'><•  auf  T.'i  em  bis  zu 
SO  auf  ;5Ü  cm  Wpite.  Die  'riefenlaifu  der  Ciinalsiilile  b«-- 
tnkgt  w-omügUdi  aidit  wcoiifpr  «I»  4  m  unter  tlnr  S^tnMM'n- 

flSelie. 

Sr-il  iiiiDjiieli;  11  .InliM  ii  ist  die  (  anull.siltinn  der  Neu- 
stadt, seit  !•  Jalireii  ilie  der  Mtstadt.  seit  1  .lahr  die  der 
linksrheini.M  hen  \  nrnrte  im  Hau  bekrittl  n.  Aul  dein 
rechten  Kheiuufer  liesitzl  der  Miidttlu-il  <  <dii-l »entz  berelt> 
»eit  Hilde  der  TOer  .lidir>'  eine  'rheilcjinalisntiiui.  ileren 
Vervoli.ständi>;iin;;  uleielilalls  in  Arbeit  ist.  In  der  Neu- 
»tadt  sind  ^.'ejfenwärtiij  ^<ln  i>4  km  bereit- hertre-tellter  und 
not  h  |ir<ijeciirter  Strassen  4ii  km  4  uiialisiii ;  in  der  .\lt- 
fctadt  bind  \''u  ii  i  km  M r;is-enlru);;e  4.S  kin.  in  Nip|ie-  \nn 
14  km  StiMs.-eiilai)i;e  i  km.  in  Cöln-heiitz  mui  s  km 
Strafen lAn>{'e  ,  l<ni  >  iinalisirt :  die  unterirdisch  zu  ent- 
wüiisemden  Stra.s.s*n  lOhreiifelds  siiitl  niii,'etiilir  l'n  km  hin;;. 
Hei  Hiyinu  di'r  Sfadterweiterutiir  «aren  in  der  ('ölner 
AltKtadt  etwa  II  km.  in  |)eiitz  etwa  •."  ,  km  KntwSsse- 
ruD^Kcanäle  vorlianden.  hemnaeh  sind  seit  jener  '/.eit  im 
Oaozeii  etwa  ><7  km  Sti'as.sen  eanalisirt  worden:  die  hierfür 
angelegte  (  anallünge  kann  zu  100  km  ue^^hätzt  werden. 
IMe  AoKgabe  hierfür  nag  etwa  7*/}  .Milli<>iu-n  Mark  In*- 


trairen.  Herzustellen  sind  in  der  Altstadt,  Neu8tadt. 
in  l)eutz.  Nip|M-.s  und  Khrenteld  noch  ungefähr  km. 
ferner  <lie  langen  Vurllutlieanäle  von  Fbrenfeld  und  NipiMW 
bis  Niehl,  stiwie  die  Klüranstalt  mit  einem  <>eNamnit-Kiuit4-D- 
niifvvande  von  schätzun^rsweise  'i  Millionen  .Mark.  I>ie  Kau- 
lliei-ter  werilen  nidit  teieru  diirfen,  wenn  sie  die>e  Kest- 
arlM-it  in  den  iiii<  listen  Ii  .lahren  leisten  wollen,  um  dann 
auch  il>  II  -.tiidtischen  Vororten  liindentlnil  und  liaventbldf 
die  \  iiitlieile  diT  (.'ntialisatinn  zuwenden  zu  kiiuiien. 

hie  Austidiruii(,'s.-chwier)j,'keiti-ii  sind  im  \  e;  hullnis* 
zu  andem  Miidteu  nicht  jjnide  iM-sonders  j^;ross  zu  m  imen. 
In  di'r  Altstadt  liilih  ten  die  bestiindig  zu  iinterfulirenden 
Kiihre  des  (  ins-  und  W  assenietzes  den  Anliiss  zu  uft 
LTusseii  iinil  nicht  unj^eiührlii  lu  ll  h\s  ieriirkeiten.  I  )ie 
ireschiehtliche  Fiitwirkeliiiii,'  hat  e.-  eben  mit  sicli  gebnicht, 
dass  in  der  Cidiier  Altstadt  die  drei  llauptleitungsmdze 
unter  den  Stnis-.en  in  der  um;fekehrten  Keihenfolg-e  hervi»- 
-tellt  uuuli'ii  .~ind.  «ie  es  zu  (iiiiisten  einer  .snchgemässen 
Aii-tiihnini,^  erwünscht  •'«•vve.sen  wäre.  I>iis  oberste  Netz, 
die  (iasleitiin>;en.  kam  zuerst,  dann  kam  das  tiefer  Hetzende 
Netz,  aus  den  Wasserrohren  be.stehend.  an  die  Keilie.  und 
unter  iH'iden  war  si  lilieNsjich  das  Canalnetz  unterzubrinjtreii. 
Kin«'  zweite  Scliwieriirkeit  bildeten  die  engen  Strassen  und 
(m8.sen  und  die  oft  mangelhaften  Fundamente  alter  Häuser: 
bltüliende  Sehntzmauem  unter  der  Erde  und  Abstützuug 
einzelner  HuuKer,  ja,  ganzer  lUuacmilMn  über  dar  Erda, 
xind  wiederholt  nüthig  gewesen.  Auch  in  den  Vororten 
bildet  fUe  Nothwendigkeit,  das  Gas-  and  WasserrohnMta 
mit  «len  Cnnälen  uottvliihren  sn  mOsaen,  eine  Qoelle  vo* 
ädi«iM%k«ltni  wmI  Koatm.  SfaM  hwoadew  Mmlail^lait- 
MlietoB  an  «Mm  Pnkten  der  AMatadt  dfe  utw  der 
Stnsw  UcnodeB  llainmite  römischen,  ndttdnltariidMn 
und  nadnnitlnlalterlieben  Ursprungs,  wddie  oft  4B»  «nUm- 
brechenden  BiuigriHwB  der  Otnaliwition  dar  Uan  mdk 
versiierrten.  AMenneito  lal  nbardhMn  AnflvIdMB  dns 
A  iittinden  ntandwr  Rtaienrarln  n  Tnrdtaafaa,  die  über  die 
1°  o| .( igraphie  der  niten  Coknia  iMrthTolle  AnflHdilllsse  geben. 
In  der  grosaen  BudenoMste  ist  der  rBtnisclie  Oanal  auf  un- 
geführ  IDO  m  I^ng^  »enälieh  unversehrt  eritalten;  er  hat 
einen  innen)  (.juei-sclinitt  von  begehbarer  Grimte  und  einen 
Ziiganir  vom  Bierhau»«'  ^'/Mto  l&mer".  Mit  den  S&rgnn, 
alM-r  nueh  ohne  solche,  erschienen  in  der  Alt-  uml  Neu- 
stadt vielfach  Krüge.  Schalen  und  Töpfcheu,  tilöaer, 
Fläisi'lichen,  Münzen,  Nadeln.  Hinge,  Span;.''en.  Ambindec, 
l/unjK-hen  und  son.-<tigeH  tieräth  von  rimiiselier  Heriwnft 
unter  di'iii  Spaten  des  Krdarbeiters.  Manches  Wtg  WH 
iliesen  l'unden    unlMd'llgte^^^ ( ise   \erschle|ipt  wuldn  Mb, 

ilas  Meiste  aber  wurde  «h  in  \\  allraf-Kichortz-Musenm  sur 
.\iifiiewahruug  übergeben.  N  ieles  .davon  hut  .geringen 
Werth;  einzelne  ;<flchen  aber,  z.B.  ein  Rubinglas  aus  der 
PfeiI.»tnisNe,  eine  Glasschale  mit  Emailsc^hmuck  vun^lereoos- 
drieseli.  \'mvn  au«  terra  tiigillata  und  terra  nigra,  sind 
«loch  von  gh'wserer  Bedeutung.  Weniger  bemerkenswertli 
sind  die  iinteririlischen  Sachen  aus  dem  Mittelalter  unil 
späterer  Z«'it. 

Iler  iiini'^'c  Zusiimmenliaui;  des  Str.iss(  ncjiMnlnetze>  und 
der  AbleitunirseiurichtunKen  in  Hauiy  und  lief  ist  ln'kaTini 
Hesonder«  wii  htig  i.st  der  lie<t."niilii,'e  1  .ultw e<'hsel  in  allen 
l.eitun«ren,  Kine  zu  die.^eiii  Zwecke  vnr  einigen  .luhn-ti 
erlassene  l'ulizeiverordnung  macht  luit  Hi'<  lit  strenge  Vor- 
sclirilten  iiber  die  l.iiftungseinrichtungen;  kurz  gesagt,  mU8s 
die  innere  (  aiialis.ition  eines  jHeo  Hausen  «o  angeor<lnet 
sein  dn>^  in  alle  Aldeitiiiigsrolire  beständig  fris<he  Luit 
von  aii>^eii  eintritt  und  die  Uohrlul't  nach  aussen  vertreibt. 
lür  erwidinte  l'cdizeiverorduuuj/  untersagt  den  Aus«  htu)»s 
der  AImuIc  an  die  Cunalisntion.  der  iu  »ndern  Stäilteii 
•■riaubt.  ja.  gelmten  ist,  l>ie  Auf bewahruiiL'  der  mens4h- 
lichen  \btrille  intirubeii  unter  und  neU-n  den  \\  olinungcn 
i-l  <iliij<  Zweite!  eine  ^gesundheitlich  «chlechle  Kinrii  htuiig; 
es  i.-l  deslialli  erfreulich,  dass  die  Zulassung  des  .Mwirt- 
.VnscliliisM's  uml  die  Vernichtung  der  (Irul.i  u  in  .\ns,iieht 
^'e>tellt  i»t.  sdhald  die  allgemeine  Klaranstalt  tertiu  sein 
w  iird.  .  Lei. ler  soll  aKdann  zur  I >eekiint'  diT  LTussen.  iiiil 
der  künstln  liei)  hlariui;;  verbundenen  Kosten  die  von  jedem 
Haiisi'  zii  ztdilende  Cannlabgabe  \<-riloppelt  werden.  Iieg<-n- 
vkärti;,'  zahlt  jinles  Haus  für  das  Frontmeter  jährlich  l'  Mk,; 
tVir  l-lekhäuser  nml  niedrige  Gebäude  »ind  l'>miii«»ijguugen 
festgestellt.  iJeinnöchat  soll  die  (iebühr  für  das  Front- 
meter  4  Mk.  Iietrageu.  Diexe  bedeutende  H««if«Nnig, 
welche  ISr  die  Cölner  Kürgenichaft  etwa  MOCW  Mk. 
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j&hrlich  auÄiuBchen  wird, 
cnt*pre<-hpn,  un<l  letztere 
RheiTiKtroni  M  Niclil  vor 
whIcIii*!'  <>r  )>i'i  l'.iiiluafl  -dl 
(jfsctzt  sfin  vviiiile, 

Heknuntlii  Ii  >ii)<l  die 
über  die  >Hllistrt'inii,niiivr 
kiinstliiliiT  Klüruiij.'-rii  \ 
diese  l'niiri-  dun  Ii  iiiinis 
K liirini^'  i-iit^i  liti'di'ii  ii;id 
(iber  die  CanaianMchlüs«« 


soll  dfii  Mehrkosten  der  Klüruii); 
winl  für  iiötlii};  jfphniten,  um  den 
iler  Verunreininung  zu  «chüUeeo, 


»■isp!eu.«cliat1tic!ii-r:  AiiM  liitiiiiiiiri'ii 
der  I'lässc  und  liln'r  den  Wert  Ii 
i-r-i'liie<lrii.  Für  Cöln  ist  iilx-r 
trrielle  A Iii irdiiiiiij;  im  Sinne  der 
<le>lmlli  .nirli  Ml  im  (  h  t>>tu(iil 
die  giennnnte  (ieluihren-Krlirihuii;; 


zur  Deekuiitr  der  Klürkosteii  festgestellt  und  liöliern  Orts 
«rpnelimijft  wcirden.  Der  (fnisse  AuHlass<'anal  von  iler  Vlnra- 
strusse  bis  Niehl  und  iler  Hiiii  der  Kliininstalt  rlu>iel1>st 
soll  daher  iu  allernrn  li-ti  r  Zeit  in  An^'rilV  i^euomnieii 
werden.  Vji  ist  (lux  iinisDmehr  zu  lietrriissen.  ids  iladiireli 
das  (  uniilnetz  von  (Ttln  und  Ni|>|i<'.«,  welches  ■;,'i  iiwiiitiü- 
noch  die  zalilreichen  Ausmiini!in)L''eii  in  den  lilu'in  eiirliiiii^ 
der  Sludt  beiiiitzt.  emäli'  Ii  ;i'enic:ii-nm  mit  ili  iii  Kliri  nfelil.T 
C'analnetz  seim-  ■  iidy^iilli^ie  Miinduiijf  eriiulteu  inid  das 
Klieiinifer  entlatiu'  der  Stadt  viiti  mn  l'ebdatilndeu  lier 
("aimleintliisse  befreit  werden  winL  '         x.  — 


HliidtlM«*lie  Aiifj^iiben. 


Musterbaracke  der  Freiwilligen  Reltungs-Geselischaft. 

MmI»  doB  AngttwB  w»  J.  Mvady  im  Vi«. 
\Hiwm  5  Fignroa.) 
Unter  den  Eiwiclrtiiiigent  welch«  dta  Amhüd  ans 
McfaMabnen  fiMr  vorthcOlMfl  eraehtet,  Blnmit  die  Wiener 
Freiwillige  AjriiuffgB^leadlaBliaft  onbestritteB  die  aOererate 
Stelle  ew.  ]nerveigii!(innn  «na  eineoi  |iww  UnglAck!«- 
fiille,  km  mtiA  dem  .Tethibigiiiwvvllen  Brende  des  Hing- 
tiimteis  HB  9.  T)«cember  enlütanden,  Ist  die  Ürguii- 
•lition'der  OcselUcliaft  eine  (lerarticip,  das8  «ie  allen  sjiUer 
entätandeoen  älmliclien  riexelKsrhaften  als  Mttater  diente. 
Wir  bring«!!  heute  unser«  l^e^^m  eine  MuüterlMHiieke,  in 
der  l'eberzeugunjf,  dass  wir  Vieleu  damit  nützen,  wenn  wir 
auch  von  den  IjoiKtunffcn  unserer  SuuilätM*rj,'uue  mit  Hecht 
hoffen,  daaa  wir  von  «ner  etwa  «pAter  drohenden  Epidemie 
venduHttUetben.  Die  HnsteriMiMike  befindet  aidi  am  UAr 


Arxtm,  m  d«Mi  «netoeaend  ein  Baderimmer  mit  swei. 
aroaaen,  ndt  J*«neUaiialegeb  anafele|(teB  Badewannen,  <Um 
In  den  Boden  abmebaaen  sind,  gfvenllber  iat  der  Raum 
ntr  ftnf  frdwilllge  SanititnnlnDer.  Die  icwdte  Bararke 
enthilttmniehat  einen  gemaoeiten  Baun,  hi  wtidica  i»eh 
ein  Kesael  aar  Emnmn;  heiaien  Waaters  und  dn  Koch- 
herd iMfinden,  anf  weJchen  Labnn^  für  Patienten  und  die 
Kuüt  (lir  die  Aerxte,  Mediziner  und  die  Mannschaft  bereitet 
wenlen  soll. 

Daneben  befinden  «ich  das  KatseherKimroer,  ein  Stiill 
fikr  vier  Pferde,  <>ine  Remisei  in  weMier  drei  innen  mit 
Blech  besclilagene  Tnmajportwagen  nntergebracht  werdev« 
ein  Zbnmar  lllr  aeeha  SanUltadiener,  aehUeaalich  das 


-^«f  t,»  t  f  r  c  f  f  i 

.   11»  1.  Amiebt  tar  BanMÄo  ' 


Fig.  fi,  Qneneimit»  der  Baraeka.   Fig;  4.-  Qaaraehnfit  dos  Siallgeblndee. 


Vfg.  &  Orandrisa  der  Baiaefce. 


HlldetnkvlirÜike  auf 
-ehr  ;.'ut  indeffeiien 


<\f,    I  iiüiaueanals  in   der  Nalie  der 
eineni    vidlstiin<litr  fi'i'isteliemlen.  also 

Platse. 

Die  ei^feutlielie  Siiniliit^lmi Ulke,   welclii'  iilinlich  dem 

S\steni   Tnllet.    jedoch   IUI    »  t\ »Hio^'eu-tX  I    UUS   h.iseu  llllll 

Holz  construirt  und  aiiss<ai  mit  I  ia<  li|ia|i|>e  \ i illstiiudii,' 
überzoireu  ist,  enthält  vier  Käume.  Der  erste,  das  Isolir- 
zinnuer.  i-t  \£iil\/.  mit  /.inkblecli  bei.  5.-1,  welelu  s  uiil  eiiir  iu 
Aii-trieh  voll  ;;riiiu-ui  Kiuaillaek  versehen  wurde.  Säniint- 
liclie  Jiegeustäiide  in  diesem  /iniiner,  ilie  jwei  KeldlM-tteit. 
die  Tische  und  Stühle,  der  \Va-«chkn*ten  etc..  sind  trji.jch- 
fnlls  mit  Kl<>cll  nberzo^ren.  Keichhnltig  ist  die  Sanimluhg 
von  Mitteln,  die  zur  ersten  Hilfe  iH-nöthigt  werden:  In- 
jectiiini«<|iritwn,  !•rl>ttirlt^ir^len.  ilautkneter  etc.  Die  Itett- 
declien  nnd  <lie  Fenittorv  urhänge  sind  nn«  Kaut«ciiukst«fr. 
N«l>en  lim  Wliruminer  befindet  »ii^h  «las  Zimmer  des 


für  den  SaoHlta- 

rnjjemein  pmc- 


Fig.  6.  Oraaarim  das  BtaUgeblndsa. 

Ma;,'iizill,  welches  in  reichlicher  Weise  alle 
dienst  mithwen<ii;^en  l  Icnsilien  enthält, 
tiscii  sind  die  Kleiduni^sstöcke  für  die  11 
liehe  SanitiitsiuHnnschatl:  die  helinartiire.  riickwmt.s  mit 
einem  Scluitztuche  versehene  KnidlH'ihH'kHnir,  Mantel  und 
Stiefidhosen.  alles  aus  Kaut.schukstotV  ane-efei'tii,'t.  Die 
.Vborte  in  den  Baracken  sind  iicIh'U  der  'gewöhnlichen 
\\  assers|iüluui,'  mit  einer  solchen  tur  Carlndlösnng  versehen.  • 
In  einem  Schlippen  sind  itie  1>esinfections-.\p|wrato 
und  die  iibri;{en  Tran.sjHirtwagen  fTir  Cholerakranke  —  im 
Cianzen  10  —  untergebracht.  Di-r  Desinfections-Ai>|»orat, 
welcher  bei  Schmidt  In  Wniinur  be^itellt  wurde,  liesteht 
au.s  einem  locdiuobilartigen.  von  zwei  l'ferden  xu  ziehenden 
Waij.'!!,  der  einen  Keswel  euthült  Dieser  Dfsinfisirtiona- 
\^  a!j;en  wird  ülierallhin  gesemiet  werden,  wo  derselbe  be- 
n< ithigt  wird;  inficirte  KfTecteii  werden  handertgratUgem 
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Ilainpfe  au»^.s4'txt  wcnlon.  ])*>■'  I)ii-n!>t  in  iliescr  liir  (Ipii 
risti'n.  sowie  filr  eiui-ii  Tln-il  ili-s  zweiten.  !i<  /ii<huonwei8t! 
<lritten  K«^rke«  be^stiiumttii  Hanu  ke  y,lv<\  -nh.  ihlb  dne 
K|ii(l)'niii-  iK'i  »MS  uii.fbrrclM-ii  sollte,  ful^-Dtli  riuuiiMSDll  ge- 
stillten ;  Auf  »Ich  Hilf  einer  HelinrtI«  Oflpr  esue?)  FrivAten 
lüliil  ein  Arzt  luit  einem  Sunitiitniniinn  und  pineiii  l)i<>n<>r 
in  einem  Tnins|n<r(wtt)iiMi  iius.  iitn  den  Kranken  zu  holen 
und  in  eine«  der  I'lpirk'mie-Spitülor  zu  lirinuvn.  In  der 
(liiriu'ke  seihst  winl  nur  |d<"it/.lich  auf  der  «iiiJi.'W  Krkrtinktcu, 
.■.<itti<>  den  \4in  der  Choleru  hefnilenen  Mittflieileni  der 
.Siinität^^umnDüC'hHt^  i-rste  Hilfe  jfeleisti't  wei'ileD.  Aehnlich 
eiii;,'eriehtete  Trun^portxtAtiuneti  errielitt^  für-  Kettlings- 
■_'psellse|inf>  in  Ottnkrin^'  (Kn;rerth;,'uxs<-  imil  iu  >fiiunierin^ 
fhinfiT  ilcm  tieuieindehanse i.    l)ie  Uunu  ke.   «»  Irne 

■I.  Hilf  tirund  seiner  reiehcü  IXalinin;,'  fiimi:!  iitnl 

I  iji:."  i  ii  liti  t  li;ir  lind  die  wir  iiin  Ii  di'ni  _ Hn iit^-rliiii kiT" 
',VliMli-l'^;c'ir  |'.      ^lil^lrt     in     il'M    'rilllt    i'ii;    IlMi  lisl  lil>rli:ill!ll>'ll^- 

\4.  rtlir-.  \lii-ti-i.  Ittesrltie  viiinli-  -i  Imn  jetzt  von  vielen 
A<  r/iiM  liihI  S|tUal-I)irH<  toren  il'  >  In  iiud  AuülaildM  bn- 
«lieht  und  iliK'  l'änrii'lituniren  stets  .sehr  lielübt. 

M  t  ra  s  s  o  fi  bahn  weiten. 
Der  Schnellverkehr  und  das  Wactasthum 
der  Städte.*) 

liin  it-  >>'it  •laliii;iusenden  hat  die  Knie  StJidte  mit 
eilHM*  !■  iii\Milniri/nlil.  ilio  criie  Million  iiherstiet,''-  ii.itzii- 
weiseii  _''-lii<l't.  I  *i-r  l  iiti-r-rliifd  in  o.  i;  .Xnliinlrrniit,^'». 
welche  diese  >-säilrr  hl  Hr/i!ir  «nt  liir  \  erkehi'sverhulttiisse 
iniKtrhalb  derseilM  ii  .  in-t  iinil  i'-tn  he<linjf«'n,  ist  ein  so 
;.'ewaltis'er,  diiüs  es  ulicrlimi j<t  küum  niiißlich  ist,  nns 
eine  Viir  ■.ti  liiiiig  diiMin'xu  niaehen,  wie  die  F""inwidiner  der 
:intiki'ii  liii  ^^-fädt«  idMie  jejrltohf  l'Heicliterunir  des  Nnh- 
Vfrkf  ^'.r■^  zu  rxi^tiirii  \  .rnnii  litm.  In  utiMn-rii  ijniiliTni'n 
<>ni-v--li'iilti  ri  huiL,'-.  r,  ;illr  |.  II.-.  N  IUI  v  m-ni-lii-n  in  liul'  dii- lie- 
H  ;ilti;.'iii)LC  ciin^  .Miisx  nv  i  rknlir-  •  iii^.'rrii  liti't'-r;  Verkehrs- 
anhiy^en.  wie:  StiKltlmliii.  u  uml  -^tnisseniuihnen,  innerhuH) 
^ erhäiltni.ssniii.ssisr  kui  /t  r  /■  it  nn  ili-r  i;r<-n»'  ihrer  Leistunvr>>- 
rnhijjfkeit  iin.  in  den  :intiki-n  *  .r  its-sstfidten  war  t'a.st  Jeff- 
licher  ^^'lu^l■tl'.  iTk.'hr  inm  i  lnill»  ili  i  'l'iij^.vstunden  verUoteii. 
Wissen  wir  uii<äi,  slit.-s  die  antik.'  I .ehensweise  vielfaeh 
vidlstfinditf  \on  der  jetzigen  ahwiili.  Ideilien  denn<M'h 
s<i  viele  ^einein.siinii'  Bedürfnjs.se  rdirijT-  deren  Helriediguug 
uns  idine  tien  vveitani^giebildetRtien  Nahvnk«hr  eioftich  un- 
«lenkbar  er^eheint. 

i>er  städtiscin-  Sehiwllverkelir  ist  ein  Kat'tdr.  dem  die 
weite«lu<ni)i4t«-  lieachtnnif  z«i|t«wiindt  wini  und  der  nament- 
Heb  nentsntaRe  mI»  tl«i»Tlair]dniittel  ^stir  Schaltuiu;  v«n  den 
jtanitftren  RrfonterDiniseii  liet-luiuiij;  tnijfeuilen  Wnlinun},'*- 
verhSltnissen  iMatrMhftnt  wird.  •  Ei*  kenn  denn  wohl  »uch 
nicht  ;;eleui;ii«t  Winten,  daw  dii«  WohnungHTerlmltnlaHC 
■iDMn'r  modenwii  (inxiivtftdtai  ttrobt  <lar  in  itonwlli«ii  vor* 
baiid«Mn.  ülterau»  grotvea  MlasBlind«,  iimucrlilB  Doeii  den 
batrvffimdi«  VtühftlttdMtini  der  anfHwn  UnsMÜidt«  Sber- 
l«gen  »ind.  fu  Aiteräimi  mar  iiHwriMV)  der  CSrotwOdtf 
<i»e  ZnxainiUKnilrilnguiit;  An  grSjulKii  MwwdMüMiiuailil  auf 
don  ilMikbiar  kieiDStcn  Rmiia  dir  tiiitiu|;MiiilNr  Voigt  des 
i'diletw  aller  VerfcdmwrlirfriitanuiigeB. 

Vt>lwr  den  fänilT»»  der  reibeiNitai  .irten  de«  «üdU- 
selien  Schnellverkehrs  Mnf  lU«  Tü^iamnnrlliHiliMie  der  Ar- 
lieiterhe\  ölkeriiDir  hat  sich  der  l*iiAidf|i»t  WMtnev  der  West 
lind  Street  lUilway  Company  in  lkwton  vor  kurzen)  ge- 
üHssert  iintl  tliirlirn  «^In&p  seiner  AnüfUhningien  filr  die 
Jjpser  diesen  Itlattes  von  Interesse  sein. 

l'm  die  Anlagen  <les  stüdti.S4:hen  Nahverkehrs  in  ifuro- 
räixchen  ood  omerikaniachen  <:ri<ss<;tä<lteti  verglei<;hen  zu 
kjinnen,  «ind  auf  TeraalnsMun;:  von  \Mntney  diexhezü^liehe 
Studien  ■'enniehl  worden.  Als  Uesiiltar  derselben  führt 
Whitney  rVth^endes  ans: 

In  Euglniid  ;filf  eim-  iH-stiinnite  Taxe  für  eini-  Ik-- 
»fimmtv  Gnttemuti)?.  Führt  man  H»)  |-'us^  darüber  hinaus, 
«o  mttiw  man  den  d«>|>|>elten  ^atz  entrichten.  I)as  (fleielie 
.■System  jrilt  in  1  >eiitBch]and.  Als  eine  Fol},'e  desselben 
glaubt  Whitney  das  /u.sjimniendrün),r<-n  der  Hewfdinerseliaft 
auf  enjrere  (  Jn-nzen  unuelimen  zu  müssen.  Stillte  z.  B.  die 
BewoliniTsi  lmlit  Hostons  iü  dfiNfllicn  \Vi.i-:i.  «ie  dii-  Herlins 

*)  8iehe  »uch:  „Itar  Sclmellverkehr  in  Oro.ssaisdten".  Xteit- 
üRhriA  Uhr  TinuuportiraMn  UM  No.  la 
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wülmen,  so  würde  sioh  diesidbe  in  iKKKt  lliiu.sern  zusauiiiurn- 
dräuireu.  In  Herlin  leben  820  000  Personen  in  14  00(> 
Wohnhäusern,  Kinzelhäiiser  sind  hier  seltener:  isüü  betruj; 
die  Anz^khl  derselben  weni>^»r  als  ;h<Kki.  Die  durchschnitt- 
liche Anzahl  der  Personen  pro  llnus  betru|f.fi9i.  78000 
Personen  bewohnten  Kellerriiiindiehkeiten. 

Kä  ist  ja  eine  bekannte  That.saehe,  welche  durch  j«do 
Vidkszählunj;  aufs  Neue  be-stätip;!  wird,  dass  die  Zunalnue 
der  .städtischen  ReviWkernnjfen  eine  (yrri.s.sere  ist,  als  die  der 
Landbevölkerun);.  Der  Sehwlh  erk?  lir  inni  i  lmlli  .ii  r  Städte 
ist  das  Mittel,  um  die  Hejrri-ii/.uiit^  .Ici vrlin  u  Linun'r  weiter 
hinauszu.schieben.  Dersell»'  ini^'t  nii  lir  tun  /-.iv  |-,rlniit<«nj.' 
der  (ieMiiiiiliHit  uml  zur  .Xiiiichinlirliki'ir  i!.  r  l  lr«  i .liinT  ln-i, 
sondern  si'inr  .Viivliililnii'.f  ln-iiiri^'t  jferadezn  liir  l^\i^tl'llz 
und  das  Aii1l)liilii'ii  iIit  ^^t.nlir  Die  M(»jfliel;ki  il.  \  -iii  .;nd 
noch  der  .\rln'it--sti'll.-  /n  l'^Iiiil:«-)!,  ist  tla:-  inni;,-^L.';i'iit'nde 
Moment 

Die  Schwierijfkeil.  weit  enüejyene  Arlirits.,t;itti  n  er- 
reichen zu  müss(!u,  hat  mau  in  dini  älteren  Stinll.  ii  unhiTnd 
einer  Sjiaune  Zeit  dadurch  am  den»  W<>i,'i'  i,'i  i;nan<.  dtiss 
man  hohe  llüus<-i  t-Mii'ht.'tr  iinil  itii-  iirtn.'rm  Ciii^^fn  ia 
MiethshiilLsern  zn^iriinii  nilriiugte;  dit'.ses  .Mittel  kjlUH  Jedmh 
nur  als  ein  zeitv^  l  iliLf'  ninl  nach  verschiedenen  Kichtuuf^n 
hin  als  ein  uuzui.-ii  lii'iii'.  j  nntresehen  werden,  Diis  Streben 
muss  darauf  j^terirliT.  t  >'-ivi,  .|u~,  ilic  Hi-wuhnrf  in. .^^-lichst 
in  den  Aussenln /irkwn  wolineii,  wo  lianni  um!  I.iitr  vor- 
limirli-n  i-l.  uml  iluv«  ihnen  lUe  Krreiclninu-  llirrr  jfw  iMlii.'i  n 
.\  1  l>i'iU,^tütti.'  und  ihrer  Hchuusiiukf  in  billij^rer  An  auU  in 
kurzer  'Mt  ermfJ^licht  wiitl. 

Stra..i.senbahnen  und  Stadtbahnen  haben  in  ilieser  lic- 
zitihuni;  bereits  viel  gel«itit^  sie  kürzen  die  auf  den  Ar- 
l)€lti(wetf  2"  ^  erw^ndi^nde  Z*lt  ab  und  ifestatten  i'inzeln«« 
ArWitern  ihr  eijjeues  Hi'im.  Andererseits  tinjfen  diese 
^>rkehnMIl«titttt(>  jedoch  auch  wir  Vertfrfwweruug  jener 
l'et»eli4i«de  hei,  welche  eie  besritiifea  «oltten.  J«  beaeer 
uAmBch  der  StiaMaenhahMrcItehr  eingeriflitel  iet,  je  M^uMlIeir 
steigt  die  ISawoliaerxahli  ja  mehr  da»  Piiblienn  die  Vei^ 
kdmmittel  bemitit,  um  «o  grOmer  wird  natuiipcniiM»  der 
Verkehr  nw3  wa  ao  hwter  eftüiH'n  die  Ktaoen  «Ini  PabK- 
cuuia  üinr  die  UmüdAnultehlieit  iler  Vtarkehnsinitte).  Die 
Rufe  nich  Verbeeeemagen  und  firieichtprungon  dee  alfldti- 
itchcn  Schsenverkdire  venaehren  eicb  laeolier,  t«b  eine  Ab- 
hilfe in  xnhlreichea  FSUen  »i  hescballen  l«t. 

Di(>  amerikaoiechen  Stnuwenliahnen  und  Stadtbahnen 
Huden  im  Vergleioh  ku  den  lietrefTenden  Verkehnieinrieh* 
tnn^n  der  grossen  europäinchen  StSdte  ein«  Ijedentend 
stärkere  Benoteuii;;.  Du  die  Zurücklej^un-;  der  u^v^germ 
oder  kanterem  AVeire-strecke  die  vollständig'  (.deichen  Kosten 
bediuifL  so  Wohnen  in  Amerika  die  Arbeiter  weller  von 
dem  Stadtinaern  entfernt,  ah'  die«  im  Allgemeinen  in 
F'airojMi  der  Fall  ist. 

In  IhMton  tb  B.  beträ:i[t  iler  V'ofort.sverkehr  (innerhsdb 
ein««  Halbnu>^n  von  iH  km)  3dOUOüOO  PaNMiKiere,  in 
New-\ork  000000;  in  Philadelphia  17 ODO 000;  in  CM- 
rngo  -.'IMXHXK.K». 

Für  New-York  wird  der  jjesanimte  Verkehr  mittels 
StrasM'ulmhneu,  Hochbahnen,  Fähren  auf  jährlich  OuOUÜOiHM) 
Passagiere  oder  täglich  auf  l(i43(XXi  Personen  veninschlajft. 
Die  Anwihl  der  in  Hoston  tä<;djeli  zur  Stadt  kommenden 
mul  Alu'inls  wie<ler  hinnustahremlen  Personen  nimmt  man 
zu  OtM)  Personen  an.  In  ('hica(ro  iHdordem  die  Strassen- 
bahnen  täglich  .'i67  000  .Menschen.  in  allen  grösseren 
Städten  sin*l  die  N'erkehr-'niittt'l  zu  •rvwi^gen  Taffeiizeitun 
ilberfüllt  und  losittvii  Ur-tnn.li;;  neue  Projecte  zur  Ab- 
stellunjf  der  l'ebel.stände  jinttaucheri. 

In  (liT  'luiii-Numnier  l.V.>-i  voii  i-itnirr^  Miiirn/nic'* 
bcluiinivll  Thumas  Curtis  Cliirke  die  m  i --i  liirdi  in  n  niög- 
lii  lieii  l  i.Nungen  der  Aultjabe.  Da*s  imi  «H.  \i  ikrhrs^- 
staltuni,;  die  localen  VcrliähuiMe  von  beileutendciu  tiin- 
flu.s.s4!  sein  niii»i'n.  kann  vohl  ab  ■eIhstreratümUich  vor- 
ausii«'.«'hickt  «.nlm. 

Als  Heilin-iin;.;.Ti  .  ii.'-  nl.'.den  Sy>Iem»  lltw  Srhneli» 
Verkehrs  ta.sst  «.üarke  tolgeiide  ziisantmen- 

I  ,  1  >ie  Linien  .sollen  von  dem  (ies>  ImttM  -  iitrum  nach 
idieii  tiichtungeii  gleich  den  Speichen  .  iiiL>  W  agenrades 
nach  den  V  ororten  laufen 

■J)  Dil'  Linien  sollen  'li-n  I  luuptp-schäftsstrasseu  folgen. 

:!)  Iia~  -^y-ti  ni  il.  r  l'.i  li  rderuug  soll  von  der  .Vrt  sein, 
du.ss  in  allen  Staitttheilen  die  gleich«:  Geschwindigkeit  xu 
endelett  i«t 
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4)  Ein  Wechsel  des  Beforderunijsniittels  soll  nicht 
«ctatt  finden. 

.'))  Ilas  HyHt4>ni  muKtt  ohne  allzu  ^oi»«  Ko^iton  oine 
Ausdclinunv  ili>ss«>ll>en  nach  lirforderni><8  (^stntten. 

l)or  Fall,  <la.t8  «ich  l«lr  alle  Routen  einer  Stadt  säninit- 
liche,  vorstehend  iiufpfeftihrten  Hedingunffen  erlTillcn  liessen. 
dürfte  kaum  eintreten.  Nuinentlich  niuss  wohl  in  der  Mehr- 
»ihl  der  Külle  von  iler  Innehaltuutr  der  :ttcn  und  4ten 
Hodin^unt;  al>|ifeMelien  werden.  Wilnschenswi'rth  frscheint 
«V.  da«jt  die  vf»n  dem  CieschSfllscentruiii  niirh  vcrhiiltnis.s- 
HiH.'üRi^  entfernten  .-Vussen.-iitntionen  tVihremlen  Linien  freraile 
«Uesen  Fordeninffen  Ke<'hnunif  tnijfon. 

SelliTitvenitiiudlich  dürlte  Kein,  duss  alle  Tnuixport* 


Fahrzenfye.  (abgesehen  von  der  Kraft,  welche  dieselben 
treilrt)  anf  Schienen  laiilen,  möffcn  di««ell)cn  in  der  Straiinen- 
nflche.  <idi-r  mit  llocldiahnen.  oder  in  TiiunelK  verleg  !<ein. 

Wils  du.s  Kraftinittel  luihetritl't,  so  ein|itiehlt  sich  nach 
dem  rr(>i)annten  ViTtiii!>er  tilr  leichteren  Verkehr  Pferde 
fwler  t'let'triwher  Hetrieb,  tur  sehr  intensiven  Verkehr  Kabel- 
betrieh. 

Die  F<inn  des  Metrielies  iM'tivfli-ud,  m>  ist  Clarke  derAn- 
!*lcht.  iliiss  «'S  um  Knipfrldeuswerthesten  sei,  wenn  derselbe 
durch  liesellsi-hutti'n  erfidj;«',  da  diese  durch  die  Verliült- 
nisse  }fe7,wun}»fn,  um  Kn!<4'hestrn  auf  die  Wünsohn  und 
l'orderun(r<>n  des  Publiciims  ein^^dien. 


In  allen  {rriissen'n  Städten  tritt  die  F'raffe  nach  jjeeijf- 
neten  Verkehrsmitteln  immer  dringender  hervor,  und  es 
erscheint  natürlich,  dass  dementsprechend  eine  (jTosse  .Vn- 
zahl  der  ver5«"hiedenartijfsteii  Vorschlüjfe  zur  Lösung  <lieser 
schwierijjen  Auiffabe  tretuacht  wird.  In  den  meist™ 
Fällen  handelt  es  sich  dabei  um  Hoch-  o<ler  'l'iefbnhnen. 
welche  allein  berufen  sein  ilürften,  die  bereits  stark  Qber- 
bürtleten  Stras.seu  l)ezü(;lich  des  Verkehrs  zu  entlasten. 
Welch«-?!  dieser  Systeme  vorzuziehen  i.st.  hän;^  selb.stre<lend 
fi^nz  von  den  localen  VerhHltnis.sen  ab  und  kann  nur  na<'h 
T'röfunp  derselben  entschieden  werden.  So  ist  auch  in 
neuester  Zeit  eine  Anzahl  Projecte  für  Hochbahnen  Im'- 
kannt  p'worden,  von  denen  einige  auch  Aussicht  auf 
baldig  AuüfQhrunfr  haben  dürften. 

Ein  solches  Svstem  einer  ele<'tris4'h  iK-lriebenen  Hoch- 
bahn wurde  kürzlich  im  .Electr.  Kntf.",  .Now-Yi)rk,  Im-- 
achrieben,  welches  namentlich  in  constructiver  Hcziehun); 


Hochbahn,  Sylsem  Pruyn. 

<Uiena  3  Figuren.) 


den  Schnellverkelir,  während  die  jinrallel  lautenden,  ausser- 
halb befindlichen  und  etwas  tiefer  liegenden  Strecken  als  für 
«len  lx)cnlverkehr  liestimmt  pe«lacht  sind.  Zwisidien  diesen 
und  der  olMTsten  Construction  verlauten  zwei  jene  kreuzende 
Linien  elH-nfuUs  für  den  Localverkehr,  welche  somit  von 
«leni  Hetriebe  auf  den  rechtwinkelig  verlaufenden  Strecken 
vollständig  unabhängig  sind.  Das  tianze  i.st  als  auf  ge- 
nieteten Trüg«>m  ruhend  ijeilaclit,  w^elche,  wenn  erforder- 
lich, nach  iler  Stnissenmilte  zu  etwa.«  gekröjift  werden. 

Wir  haben  diese  Construction  einer  Hochbahn  hier 
mit  erwähnt,  weil  derartige  l'rojecte  in  letzter  Zeit  die 
Aufmerksamkeit  vielfach  auf  sich  g»'zogen  halten  und  be- 
kanntlich auch  in  Herlin  die  Ausführung  einer  .solchen  in 
Aussicht  steht.  Was  sjM'ciell  die  vorliegende  Ausführung' 
anItetritTt.  so  erscheint  sie  uns  niH'h  zu  wenig  dnrch^- 
arbeitet,  als  duss  man  un  eine  practisthe  Ausführung, 
welche  in  dem  genannten  Hiiieriknnist-hen  Fachblalte^aucii 


Fig.  1. 


manche  Kigenthümlichkeiten  aufwei.st.  l>as.selbe  stammt  von 
Henry  S.  Pruyn  in  Chicago  un<l  gehört  zu  den  sogen, 
einsohieuijgen  Bahnen,  d.  h.,  die  Wagt-u  hängen  reiternrtig 
aul  einer  Hauptschiene  tuid  werden  durch  seitliche  Leit- 
rollen in  dieser  Lage  gesichert.  Ilii-se  Leitrollen,  deren 
.Vnordnung  aus  F'ig.  2  hervor^geht,  dienen  gleichzeitig  dazu, 
den  Strom  von  zwei  unterhalb  de-*  H«ui>tgiei»i's  geführten 
und  entsprechend  isolirten  Leitungen  nl)ZUMH|imen.  I>ie 
eigentlichen  Wagenräder,  welche  auf  der  lianptschiene 
laufen,  befinden  «ich  auf  der  .Mitte  des  Wagens  in  der 
Uingsachse  angebracht.  I)ip  Schienennulingerung  auf  zwei 
mit  einander  verbolzten  Winkeleisen  und  die  Anbringung 
der  unter  ihnen  liegenden  Stromzuleitungen  .sind  in  der 
Nebenfigur  2  angrgeljen. 

Fig.  I  zeigt  das  System  Pruyn  mit  drei  Linien  und 
<len  betretfenden  Haltestellen.    Die  oberste  Linie  dient  für 


nur  erst  erhofft  wird,  ohne  Weitere«  denken,  reap.  dieselbe 
liefürworten  könnte. 

Wenn  auch  nach  der  Darstellung  sich  kaum  die  so 
oft  in  derartigen  Fällen  gehörten  Klagen  ülwr  Heeinträch- 
tigung  von  ,Luft  und  Licht"  durch  eine  derartige  Anlage 
seitens  <ler  betrelTenilen  •\nw<diner  rechtfertigen  lassen 
wünlen,  vielmehr  die  .\usführung  in  constructiver  Be- 
ziehung uns  selbst  etwas  zu  „luftig'^  erscheint,  so  dürfte  das 
I-JUM-Iiienen-System,  welches  ja  allerdings  zur  Beförderung 
von  Lu.s|eii  mit  Vortiteil  verwendet  wird,  für  regelmässigen 
Personenverkehr  nicht  ohne  Weiteres  zu  empfehlen  sein, 
wenigstens  wünle  man  bei  uns  diesen  A  u.'iführungen  gegen- 
ül>er  (namentlich  bei  ilen  vielen  Hedenken  gegen  solche 
Neuerungen  im  Allgemeinen)  si<'h  voraussichtlich  sehr 
sceptisch  verhalten.  Ebenso  kann  mau  sich  nicht  mit  dem 
hier  durgestellten  Project  in  Bezug  aut  ästhetische 
Hierzu  eine  Krilage. 


1   •  - 


No.  3.    Xeifschrill  füx  TraDsporlwesBD  uni  Steenliaü.  1893. 


Aufforileninppii.  welolif  mit  Ko-htno  oiin>  snlcl«»  Anlniro  zu 
stoUeu  siutl.  HitiVfTstanili'ii  t^rkliircn,  <l(>tin  (liirftc  (liil)ei 
nicht  nur  tlarnuf  iiiikomin<>n.  li-iL-hi  zu  <  onstruirt-ii,  sondern 
e«  sind  auch  Siiherlifit  mit  SiliünlMMtsnicksichten  zu  ver- 
binden, und  un<h  Ixidi-n  Kirlituiitrt'ii  hin  sclipint  uns  das 
Systfni  l'ruyn  Doch  verbi'sneninjjsjrdiijr. 


Was  die  sunsti)^>ii  Vorrlicilf  tlcNMfllH'ii  bezüglich  ein«»r 
l>e<iuemen  Zuleitung'  di-r  i-lfctrisrlii-n  Knersfle,  sowie  der 
Lnempßndlichkeit  ifcifcn  ntimu^iiliürist-lie  Xip<lprsi-hlöffc, 
hauptsächlic  h  Sclinec.  aidietritlt.  so  liiit  i-h  ffefren  andere 
AuäfTdiruDjfKt'itrinen  kniini  lie.stmdere  Vortheile  vornns. 

M. 


Bahnen  veritcliieflener  NyNteinf« 

Ueber  Drahtseilbahnen. 

Von  K.  A.  /. Itter, 

Die  Dnihtiu^ilbuhneu  (l)ntlitluftlHÜinen),  aiicii  sehwe. 
iH^nde  Seilzucsbahnen,  Luft.<el)ljidmen.  Stuhidmhtliahnen 
oder  UrinjjeljaTiiipn  ßenuniit,  weriien  iliieral!  dort  uii|f(nventlet. 
wo  Terrninsehwierijfkeiten  l>esondprer  Art  die  Anlaije  vou 
Strassen-  oder  Industrie-  und  \Virths<'hattsl>nhnen  erheb, 
lieh  erschweren  oder  gor  unnHVIich  uiiiclien.  Die  Ver- 
wendung derselben  findet  fast  aut:iH-hlies»liili  in  der  Industrie 
(Bergwerks-  und  «udere  (fewerbliclie  Zwecke)  stutt.  sie 
ha)>en  vor  allen  Transportmitteln  «Jen  trrossen  Vorzujf, 
daiss  sie  unalihänifijf  von  dem  zu  übersi'hreitenden  Terrain 
sind  und  ihr  ri'(felmäs»ii(fer  (!BU;f  ilurch  die  Witterunj^- 
und  Temporaturverliiiltuis.se  nicht  bei'intiiiclili;rt  wird.  I)ie 
schwel>enden  Seilbahnen  l>erulien  aiil  dem  (ininrl;.'(Hlauken, 
da*»  aus}»eMpaniite  Seile  entwpdf-r  iil*  rsieise  «lieueii.  mit 
welchen  die  zu  ftirdenKh-  Last  ilurcli  ihm  (Jewicht,  o<ler 
durch  ein  Zug>«Ml  von  einem  Motor  aus  bewej^t  wird,  oiler 
ilass  dns  aus^-^tjjnnnte  Seil  mit  «h-r  1.4»»t  in  bewejruu|f 
»jesotzt  wird. 

I)ie  Förderunjc  kleiner  Ijistoii  über  Schluchten  und 
Flus.sthäler  milteLs  j^eüpannter  Seile  ist  nrult  und  wuni« 
Imuptsüchlich  bei  j^rosseu  Bauten  und  Krdiul)eiti'ii  ange- 
wendet. Ebenso  fanden  schwelK-nde  Seilbuhuea  auch 
Ijei'n»  Holz-  und  BB«mnteria]ien-Trans|K>rt  aus  Forsten 
schon  seit  lan>jer  Zeit  .\nwt>ndiin^.  wobei  die  Schwerkraft 


Berlin  N.,  Colonlestr.  Nr.lS. 
TwXnVk.  tta 

Pferdebahn-Betriebsmaterial. 

als:  WeiclidB  {ZtinRiMi-,  Normal-  und  Mittel- 
woichen),  Kr«i»Dngr<-D  l\ir  iliverse  Scliieuun- 
prolile,  .ViiCI.'infwoichen,  OrKharhelbin, 
8chi«b»btllinsD,  S&lKstreawagrtn.Iipplowryi, 
transportaJ)!«  0«l«iax.  Kl.'in>-iaen8«agr 
V©rtnjt«ril.WaggrjiifabrikLiidwiji!«liuteiiiRl, 


ProJ««flirunic  und  AnülHUiraiiK 

von  AiMMwt-  Liiiil  FalirikgsleiMil,  Normal-  un<l  Sclinah|ivri>ahnea  Hh-  Pfard»-  un>l  Loco- 
■lotivltetrleb.  2thnradbal>n«ii  mit  8»il-  und  l.o«oniotlvbeirl«b.  sowie  von  eleoh-lschen  Bahaea. 
L  ubdmalmie  des  Biuies  und  Ketrit-Iies  grösstTi-r  Hahnen  auf  eigene  liechnung. 
Erst«  Ileferenxen  vou  Reliörden. 


r 


Actien-<ifm'lttf/i(tl't  für  li,f<tliiiu  un,l  t iultenhetru'li 

Laar  bei  Fiuhrort 

l'tiiigt  ah  üpfciuliUii  Killen  Schienen  für  StrasMtUmhn^n 

in  mehr  ah  4ö  vtriirliitiU-iien  i'irnihn,  in  llölien  von  M — 2üJ  mm 
und  20 — 6G  kij  pro  m  fchwer. 


Dan  Sytlem  Phoem.r  iV  (infkfili<i,  daher  ichnM  und  hilliq  m  verhgen. 

Dat  Si/ttem  l'hoeni.e  rrtonU'H  keine  flfpaialur. 

Da»  Sifttfin  Pfiofnit  tintirt  »ich  ruf  hlc  AH  voa  Üelneh. 

Da»  Si/tttm  Phoenuc  hat  die  firötule  Verbreitung  vnn  allen  Si/ttemen. 


Weichen,  Drehscheiben 
Schiehebühnen,  Hehe- 
krahne  etc. 

jeder  Art  liefert  gut  und  billig 

Maschinenfabrik 

..Deutschland",  Dortmund. 


A.  Seydel  in  Berlin  W. 
^olaxeustraeise^o. 

in  der  Nähe  dar  Lftiiizigor-StraasB  unJ 
des  Arohitekton-Vereins-Huages. 

Gr^jiitei.  Li^cr  illcr  WciL«  Ucr  Ita«.  iimt  Ift- 
ernwur-Wisvnstluit,  toutcUrr  Mm hincB-Te.:hl]ik. 
Rtithr  Aufwfthl  Tpn  VotUi^cwfikrn  für  wvliilek- 
l«Buw.he  unJ  kusitK^ciblith^  /u-rckc.  Kri?.-!- 
iiiJuiicirIte\oik(UA|:  i'i« /rilKhnl'lm  luiil  LielViunt^^ 
weikcn.    TcvfciftucH«.  Anüqaarut. 


Pflaster-  id  Garteflkies. 

BOluidel,  Berlin,  VVienw'slr.  3t. 
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stets  al*  Motor  diente  iin<l  imtiT  doin  Numi-ii  Si-il- 
liesen  o«li>r  Uralitr'n-M'n  bi'kuniit  ^irid.*) 

Seil  luuffluhr  ■il)  .lulin  n  iiildi-ii  (lie  Seillmlmi-n.  als 
deren  Uejfrümlcr  diT  Itt-rirnilh  I'raiiz  vnn  I) Ocker  be- 
Jtpicliui't  wini.  mit"  (Iriiuii  ilor  \<iii  AiloU'  Hleicliert. 
Thi'odor  (MinL'li.  riicinlor  (Mtn  unil  .1.  Pohliir  V4-r- 
iH'ssci-trn  Systi'iiii'  iiimI  bri  ViTwriiiiiin;;  il<  r  Danijifknit't 
in  Irtzlrr  Zeit  am  !i  mittels  i'ii'rtri.^i'luMi  J{i'trielje>  ein 
sehr  beiu  hl'-iis« ritlii'>  Trunspartinitti'l  im  wirtli^t  liiirtlii  ln  ii 
Leben.  Sic  -ind  nieht  uiir  /uhrinta'r  zu  den  i;r"»i'ii  \ fr- 
kehrsrmiti  n.  -cdiidcrn  dienen  nin  li  ids  ViTliind»Dj;sjflied 
zwiselii'ii  ["iilirik'Mi  iinil  I  .;i;;(  r  ~t.itti  ii  \nu  Kulininteriiilien. 
sowi"'  von  i'iiizi'lii<'ii  I";thriks;^i'li:liid>'ri  JiiU't'  iüaiiiliT. 

hie  I )nilitsi'ilK:)liiicii  sind  Linerk:iiiiit  'lu~  '  iiihii  liste 
uri'l  l>illii;ste  Tr;ni-j"  •r>iiiit!c|  Cur  dir  ((••t.'.rdiTiiiiL'  ur"»>''r<  r 

Mas-en  Vi  'II  th.'illlin  rll  I  i  i.riTM,  itlslll-sondiTi'  tiir  1\  nh  |r  Mriui-, 

Ziejji'I  lind  :indi'rc  li:inin;itiM-iid ii-n.  Kr/r.  IImIz,  <  M  tvfid'-. 
Meld  iiiiil  Mulilpri idnrt4',  dann  'Üitfr  im  A Ilu'emein4'i),  ver- 
liirkt  in  Kisti'n.  I'iissfru  iiinl  Saeki'ii  cti'.;  iliri'  ln'-nnilfri'n 
orziiL'i'  >inil  vi'i'hiiltMi».Mi;is»i;r  yi'riii^.'-f  Anla^i'-  und  He- 
frirliskuslen  liei  kurzer  Utiu/eit:  inlMli^e  de-^en  i>t  l  iin- 
hohe  Kentiibilität  zu  rTzielen,  ferner  wird  ein  eiiitai  lier, 
unabhiil)<{i_ger,  re;feluiiissi|t;er  Ta^-  und  Niulitbetrieh,  ein 
«lUvst^rst  einfarhes,  |iraetiM-lM's  und  m  hnelK-s  Itehiden  unil 
Entladen  (piwährleistet,  <h»un  die  1  el.erwinduii^'  irii'Nster 

«inj^e  und  Ausnutzuni.'  d***-  tle- 
lällea  tör  die  b«i^uf -rchenden  Wnfjeu  mit  vollkommener 
SidMrhoit  ermö^licliti,  cudli<'li  eine  bequeme  \  erle^^un^  der 
Bb-  ond  AnsliHiesteUen  durcii  transportable  \\  eichcniin- 
«eUBve  hwbeigeiRynt 

In  muenr  Zait  stad  auch  Ven^mln:  zur  l'ersou.u- 
befördenme  für  Veq;BQ|nii]g8-Rtabli8«eiu<-oti«  gt'inac  ht  uml 
gelegeotlkb  der  Anaatfllliiiv  in  Edinburgh  von  der  Elee- 
tricu  Eng^oeeriav  Cti>  ciae  TjuHbieUbalni  in 
8^  km  uagolilin  wwdCB.**) 

DieCk»Btrueti«n  toAUgemeiaBn  bMtelit  au-s  ia  •^•milcv 
Bkbtan^  zwischen  den  dnseTnen  Stadonra  lien^^e^itellten 
Jjftufbnhnen  i^fileise).  dio  Irnher  hSlifur  au-  ziisummeii- 

♦;  Siehe:  Dr.  K'dIV  £iKsyclopAdie  dM  £iaeobahnw«wiiM, 
nr;nei  lUnii,  läui.  I>rahtlnufbdiB,8aitalOe&>->Fraaknn»arT 

Draht  b«ilrie.te.   Bern,  1(^2. 

^'iSSIf  *^  L"*?%,*%5'*5''*'  Eiwobahnverwriiuiigwi 
No.  86  ex  IBBOT—  aSwtadttift  Ür  TnuiHportwwen  und  Sinwoen- 
hm,  No.  80  nnd  81  «x  1891. 


derlibiftie  vitn 


;feseh\veissten  l{iindei.senslan;^en  von  '2'i—'i'>  mm  Dureh- 
mesver  her^'e?itellt  wurden,  jetzt  aber  werden  zumeist  Seile 
aus  l'j^eu-  «liier  Stalildraht  in  so^renannter  S|iiraleonsfruc- 
tion  MM  Wersilel,  ilie  infnl^'«'  ihn'r  fest;fesrldoSsenen  kreis. 
I'orini^'ea  i^nersi  linitte  nur  einem  sehr  '.'eriniren  \'ers<  hlei«s 
diiii  Ii  das  Kel'uhren  der  Si  ilbahiiwiiiri  M  niise^esi  tzt  sind 
und  di'U  \  orzu^'  absoluKr  lletrielissieliei  lu  it.  -uwie  fjif 
Miiylii  likeit  der  l  elii-rsetzuri;,'  irrössercr  >[iaiiii  u  eiren  Ins 
I  zu  'illl  m  (tVeie  S|ii(nnwei1eii  mu  KH»-  •Jlll.l  ni  sind  liieht 
sehen;  i.^estatten.  Aussi-r  den  Knilslalictnen  werden  bei 
Hahnen  nber  ■>  km.  sowie  doH.  wo  die  Streeke  von  der 
jferaden  Uiehtniiir  ubweirlit.  -o;,'eiiui)are  Stationen  in  lielie- 
biifen  W  inkelu.  «ekli'  letztere  aueh  Kurven-  oder  Winkel- 
stutionen ffenannt  werden,  eine'esi  haltet. 

E»  giebt  DrahtseilbKhni'u  mit  nur  einer  l<»afbalin 
(«init'^iK^  Seilhahn},  «lie  nur  fdr  g«rintt»  P5rd«rungmi 
AUfrcwenaPt  wenletj.  dann  mit  zwei  iiarnlleleu,  ncbon- 
eiuunder  lie)feudon  Lnufbahuen  (dopjtelijfleisi)^  Seil- 
bahn), für  eontiniiirliehen  Ketrieb  eingerichtet,  wobei  in  der 
Ke^el  eine  I.Huriiahn  tiir  di^  beudtnen  ttöd  die  andere 
für  <Ue  leeren  Wogen  dient. 

'Diäte  liauCMfile  frragiielle),  welciie  in  «Inar  der  End- 
tdationen  fest  vmnkert  noil  «lurcli  eine  In  der  andern 
Station  angeliniclitie,  aelbstthiitigf  wirkend«  Spannvonidi- 
tung  mniannt  ■ind,  werden  in  gleiciier  Höh«  anf  In  den 
vericUeaanalra  Coaatnietioaen  I 
daernen  St&tnn  (ein-  oder  cweibeiä 
von  30—00  m  (aiHgenonimen 

fivffea  etc.)  in  viaat  fewiwen  Hohe  8—10  n  über  dem 
^rrain  (uuNnahnisweiae  aneK  100  m)  in  aal  boriaoataleii 
(^ueivtSokcn  (Holm)  befmtigten.  entsprit^liend  gAformten, 
^riL-Meiiiemen  Schuiien  gt'laircrt  und  bis  >  ihrer  gemminten 
Bruchfestigkeit  pßs|M»iint  werden.  Ihr  Durelnuesser  wird  je 
narb  dem  Matmal,  au.-^  dem  die  Seil«-  eneeii^t  sind,  und  nuch 
der  l.eixtunv  der  UallO  und  der  WayenbelastunK'  )fewähit- 
Die  Seile  fHr  die  leeren  Wasen  iiniH-n  ifcwrdmllch  einen 
Dureinnesiier  von  '.Hi — -jh  nini  und  fdr  die  l)eiadeneu  Wagen 
'Jii- -Iii  mm.  liie  Stärke  iier  einzelnen,  hesondeni  prlpa- 
rirten  Drühte  «cliwnnkt  /.w'i.<ieli«n  3^ — 6^  mm. 

Hei  grfiweren  Jtaiinläim^en  von  etwa  1^  km,  aufträrtD 
wenlen  imicIi  mittlere,  auf  der  fhden  Strecke  befindlkiM» 
Spannrurrii'htnnprcii  behnfs  nuclien  und  «icberen  Aas- 
gleidlCK  aller  etwa   durch  Tempenitnrweidrstd   oder  den 


m  gieicner  nnae  am  m  aen 
I  auagefillirteo  bAlaemen  oder 
libeimir],  die  In  EnUeraungen 
I  bei  Tina»'  und  TbalOber- 


Deutsches 


Retcbs-Patent. 


StraiHm*  ud  fitrUnwalMi 


JulWdHf&Co.,  lb8ehlnKMfiki.fil88igfei88ni,  ItoillNinia 


Al  «BR  M-AlMtill 

Wir  1>r!ngi>n  hiBriDtt  zur  Koontnimi 
unserer  Voat-AbOBaeaten,  dass  nach 
einer  Vorschrift  des  Kni.svr1.  I'ost- 
Kelliingv-AniteB  bei  nllen.  nach  Beginn 
des  (Juarlals  irrfoljfien  BesleDnngen 
Ii)  IT;;.  F.Mra-Gebiihr  zu  ontrichten 
siml.  wenn  die  vom  1.  d.  Mt«,.  er- 
srhieneuen  Nuwmera  naobgeliatet 

werden  Nollen. 

Wir  hitlen,  entweder  ohifsv  Nach- 
liot'uruliKsgehithr  nnf  der  Post  xa  enl- 
riehleii,  «■der  uns  diri-t*  Mittheilung 
zn  machen,  und  weidvu  w  ir  dann  die 
fehlotlden  Nuu»iit«rn  (fi-Mlis  und  franco 
aaebliefera.  Ho«haehtwiigg*oM 


BiHli  Wa  S8b 


^spliault-Q-esellso^eift 

KOPP  ft  Cil^ 

Havstellimc  Toa  Fahrstrassen  in  Stampf- Asphalte 

(Sicilianischer  Aspbalt.) 

In  Bertia,  Latoria,  DrMden,  MOnefaen,  Hannover.  Ifflnater  und  LBbaek  rii  MiOOO  Terleat. 
Fabrik  von  AlBkeiHliMiipa|>»,  Habeenieiit  und  Isolirptatten.  Daoheinit«okaiiiiea  in  HotiewaiLPMipe,  8aliimr  itai 
üebornaliBie  vea  AqlkaltinmceB  .i<<lei  An,  «owie  von  Holzpflaster  inr  straaaen,  HC«,  Dnrdühhrten  et«. 

An»flihrmig-  von  Arbeiten  in  Stampf  Beton 

Ij^lll«         \^J»ll,lll.^l    lllM    ilill  Slji^lllllll 
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Betrieb  i'iil>lc|ii'nili'ii  S|>ininuii^'-ilill<'rt'iiz>'ii  lu  ru'-  -ti  lll.  -m- 
dü^i'  uiemals  rim-  ri'lM'rlnstuii;j  iIit  Srilf  finm  !•  ii  kunti 

/um  l'iii-tWfwtt'i'ii  licr  N\  »yi'ii  «licnt  l  iti  ii.-iiiuli'ies, 
iinftT  'rr!ii.''->i'ili'ii  I>i'limllic-Iir'<.  i|riiiiiiir;iliri'^'i'>  l.itzi-ii-fil 
mit  Haiil'sfi'lH,  iliis  M)t;i'iiuiirif<'  /.iin'-i  il.  weh  hi-^  aus  lü-icn- 
uud  Stalililnilit.  in  ilcr  Ucl'i'I  uIht  aus  liiiiiciu  TiLM  lirii-i^i- 
••tnhl  von  1 2<»— I  iii  ktf  Uniolil.'sti^-iti'it  luT<ri*stc!II  w irtl  uiul 
je  iinrh  ilt'r  nl.iTTni;,'i  iiili  ii  Kmtt  iiuil  l,<'i>tuiii;  i-itu-  stärkt' 
viin  'i.'»  tum  I iiiirlim("is<>r  Upsit/.t-  Das.sfUx'  winl  uls 
Seil  ohne  l^nili'  :iiit  <lin  Stiiti.ini'ii  um  Ijarizontiilf  Si  il- 
M'lioilM'tl  V'iii  1.-,-  l  III  I hircliiiu'ssiT  t;cl'iilirt.  woviiii  dir 
tum-  <'im'ii  Theil  \i>ii  dcui  Antriobe  «li-r  Hahn  bildet.  I>if 
Scllschi'ibe  «iif  dt'f  iindci'pii  Station  dient  au?-4iTd<-m  aU 
l  mtuhrnni.'ssi'lu^ibit  ziuu  >|ianni'n  (Jes  /uK.Sfile'i  duffh  ein«* 
Kelbstthiiti^  wirkrndf  SiMUiuvi>rrii'litun<;,  Ni>ila.s.s  «•inliieitt^n 
desselben  auf  ilor  Antriebseiliwheibe  nicht  eintreten  kann. 
Während  Aps  Betriebes  urinl  das  Zagseil  auf  der  Strcclw, 
in  den  Kniippiiini^ppnraten  der  W'a^n  ruhend,  von  dea- 
aelben  ^'i  tra^^cn.  Siad  keine  \Vagei]  auf  der  Strecke,  M 
das  /uj^'sfil  auf  Tragvollui,  dl«  tat  dm  StittMo  so 
tiet  iini^bracht  sind,  dasa  die  AVagen  darüber  Unwaegwliaii 
köoaeii.  IHe  Geachiriwüi^uit  dn  Zugscflaa  iMrtilgt  ge- 
wShidjeh  1— S  m  pro  8«»nid«k 

Bin  vlcUif$er  ficatandthea  der  DraMaeÜbahven  sind 
die  Wagen,  reapectiTe  deren  ConatnieUoD,  die  im  wesent» 
IlolMn  aoaeineBiLftvfwerk,  damOabilnge  mitKnnpe- 
lungaapparat  und  dem  «igen^dwa  TranaportgefSiaa 
bestehen,  welche»  «enkrecht  unter  dem  Tn^sdle  als  unterer 
Theil  des  Wagens  hingt,  während  dsa  J^aufwerk,  ani  dem 
Tracaeile  handlich,  den  oberen  Theil  des  Wagen«  bildet. 

Das  Lanfirerk  l>esfeht  aus  zwei  hinter  einander 
SviNchen  zwei  Stahl plattt-n  «ri-Iii^jerten  TjAufrüdern  (Rollen) 
mit  tiefen  Kilb-n  aus  >tald.  Die  l'iutten  sind  in  der  Mitte 
zwiftchcn  den  Rudern  durob  ein  zviacheiiganiatBtea  Chia^ 
stQck  zu  einem  fesU'n  <  iunzen,  dem  eigemlliohai  Lairfweri» 
gdiänse  (Traverse),  verl>unden. 

Dan  Gehünge  mit  dem  \Va{^  (Bef5rdemnc8-  mler 
Transsport-jelTuw)  ist  einseitijr  tmoh  ausiien  mittelst  eines 
kräftiiren  Holzens  zwis^-beu  den  Ijmfrolien  an  dos  Lauf- 
werk angehängt.  Dasselbe  trii^  senkrecht  unter  dem 
Trugseil  dn»  eigentliche  Tmnspoftgetätw,  welches  ja  nadi 
den  zu  beiurdemden  üütem  verschiedene  Formen  luit. 

Zur  Verbindung  der  Wagen  mit  dem  in  üteter  Bewc- 


'^\iui;  lu  liiidln  lii'ii  dii'iii'n  die  Iv  u      e)  n  n<rsa  |i  • 

r;iti'.  dii-  uiiIiT  i(U(  :i  l  m »liuidt-n  zuverlii.>i.^i'^'  l'uin'tioniren 
mUN^i'ii.  iintiTM  ln-idi't    Krii-lioiis-    rhirmm-)  und 

K  iiot«-ii  -  K  11  ]i  |n'liin  ^sa  |(  nnrnte.  Hei  er>teren  wiril  «Ins 
/.u'j.^fW  l'i'>f;:clib'iiiml.  lici  letzteren  wird  hs  in  ifewissen 
.\l»Nt;itidi'ii  mit  kli'imii  Miliicbmriknoten  verliehen  ood 
kann  an  dii-si'  mir  itlleiii  l  iii  Ankii|i|iehi  stattlinden. 

Al~  l'r  !<■  t  i  11  ri - 1\  U|i pe  1 11  n;,'-a  |i  (iura t  >•  werden  die 
Sei)  >' i  1)1  n -K  11  [>|ie  I  u  II  s:i  p  p  a  r  a  t  e  l>ei  >teiyiiii^^en  von 
1  :  Ii  und  M'llist.  bei  Waiden  von  4M  k^  Nettola-^t,  d:i^eu*>n 
winl  Iiir  ^rösn're  Stei;;uuyeu  bis  1  ;  ;i  der  \\  ellen- 
barkennppurnt  mit  X'ortheil  verwendet.  Bei  heiilen 
l-'rictionsappnraten  (Klemm,  Seheiben  CMler  Baeken)  kann 
«ler  Wagi'n  an  jeder  beliebijjfn  Stelle  de«  Zugseiles  an;;e- 
kup]M!lt  werden,  wodiireh  tlas.selb««  in  s(>lner  ganzen  lünge 
gleiehtuä«äig  beanm>rue)it  wird. 

Bei  den  lvnotenkuppeluDg,sapiiiimten  «pielt  die  C'onstruc- 
tion  der  Mitnehmerknoten  oder  MutTeo  eine  wichtige  Rolle. 
Die  Sternknoten  haben  den  VorthelL,  ihtss  die  Knoten 
schnell  aal  demZogwÜ  befestigt  werden  kiinnen,  ohne  d«a> 
selbe  (äefflohne  Eam)  EBaffiien;toBerfiUtdM  Vorgiessen 
oder  Löthen  nad  «tdlidi  Inmn  das  Seil  bexöglich 
eveotiMUMi  Bnäiea  einiger  OfShte  wahmd  deeBetnehes 
jedenwit  controUrt  «erden.  Die  Stimknoton  haben  sieh 
bei  frnen  SpaonwcitMi  tob  Aber  fiOO  m  und  SteiguDg«-a 
Ton  1:1  bewUirt 

Endlldl  mSaaen  noch  die  Klinkenapparateerwihnt 
werdaai  tUe  hSchst  einbch  t«ind,  abüolut  sicher  ftinc^ 
niren  nnd  iceine  Reparaturen  erfordern.  Dieselben  bestehen 
an.«  zwei,  oberliulb  einer  Rolle  mit  Zapfen  in  einem  Ge- 
liäuse  ^ela<;erten.  irniielfi'irmigen  Klinken  und  sind  in  der 
\'ertiwilebetie  des  Zugseiles  bis  zu  einf^r  gewissen  <>reuse 
drehlmr.  Zum  An-  und  Kutkiippelu  dienen  zvvei.  an  den 
Klinken  bete^stigte  Stifte,  die  nn  den  Stationen  über  ge- 
eignete Ausrfickersrhienen  gelubrt  werden.  Dieser  Appa- 
rat ist  iK'i'm  "Kin-  un<l  Au.skup]Hdn  vom  .\rli4'iter  unal>- 
lu'ingig  und  wird  bei  Gebirgsbalineu.  sidbst  bei  <len  gröjwton 
Steigungen  1:1  und  den  grös^ten  La.sten  von  lfK.K)  kg 
und  mehr  verwendet 

Als  TrantiportgefHKse  Cur  Kohlen,  lürze  und  Bnu- 
materialieu,  dienen  Kippwai;en,  beslehiiiiirsvvei.se  Iüiil''- 
liche,  viereckige  Kasten,  Kfirbe  etc.  aus  Holz  mit  Kisen- 
beschlag,  oder  aus  Kisen-  oder  Stahlble<-h  mit  1  -  li  Iii 


Reh  &  Co.  Aspbalt-fiesellschaft  San  Valentino 

Herlin  IV^^".,  I  >orothAensitrasMie  33. 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

ADla;,'uu  mit  Dampt'betrieb  neuiistjr  (  uubtructiou. 

Asphaltmüiile,  Oussasphalt-  und  Goadronfabrik. 

ErzougQDR  and  Raffinade  vorzQf;lich8tea  natürlichen  AsphRltbituineas. 

ugsquelle  des  nur  von  un«  dar^^Kt eilten  kalkdUagigeB,  saore* 


▲Ueiaige 


Seh 


AasAhiUBg  von  FahrstmaBan  «tSp  in 

StAmpfaspbatfc 
Jahn  in$  aaf  Barliziar  8ms8«  SVOOD  qm 


und  welt«rbc»tilndiKon  Aostrichs: 
«AUlOUON.«' 


IbterialwB 


ja^w  AiMlsain 
•«■•••phnlti 

noflbnar  WidstatandalMUgkait  gegen 
nnd  VimpsntnirsiBMase. 


St^nbrecher 


neuester  Coostraction, 

hSlMfllM^oder  Gnsutahl  ana- 
frfUot,  Bit  nnd  olmB  Siebwerk» 


Öranulatoren 

zttr  Erzeugung  Ton 

Manrersamd 
üii  Oeitala  irgend  weleher  Art; 
beide  Maacliinen  fahrbar  oder 

stabil, 

sowie  s&mmtliche  .-onstigö 

ZerUeiiieriuiis-Iasdüiißii 

TBn%lalMr  AMflÜmiig  ili  laoglilirige  Spedalillt 

BrlBOk  4  HUhmt,  ImcUieifalril,  Hannheim. 


mit  einer  Leistttng  Vi u  20  llb 
ICiO  CubikiiieUir  pri  Tag 

liefen  ia 
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Inliiilr.  i'iit.^|iii  i  lii'nii  '  ini  r  Niit7:lti>t  vuii  1  •.'.') -  7(KJ  kir  iiiid 
(liinilicr.  /iir  \iitniiliim'  irios.si'i' (  ulli.  wie  Ki.-iti-ii.  Hulli'ii. 
Kiijv-icr  i'lc.  vt  r«  <Ti<l<'t  iiiiiii  S  pi-r  i  it  I  w  a  yfii  iiml  zur 
HefördiTiiii:.'  von  1(:miIniI/  uimJ  -  ^nittnintfriaK  s<isvie 
lanifcr  Stücki-  /.u>iiiiiiiiiMii;.-ku|.|:rlt.'  NV:if.'('iii»Hliiinn(". 

)t<'lll<llin^    «IlT    WilL'fll     Mlit    Knlllr,     1  JV.   'Hill   1 1 1 1  ü  1  i  l'lll 'U 

Mati'iialifn  jrcscliiclit  meist  in  ^rlirniliT  iinil  ciuliHlici" 
\\  risi'  ilun  li  !•  ü  1 1  r  ü  in  p  I  <■  mit  Si  lii'-liorvcrscllluss.  Dan 
Kiiipcii  iiinl  I  jillaili  ii  il<  t  N\  aiji-iikn~ti'ii .  <li>'  iti  >\i't 
ScIiWiTjmuktsn'liM'  ;Mit'i:<'liiiii^;l  siu<i.  crt'ol^ft  olini'  ituif 
Anstr<'iiü-nn<j-  Zum  /riliU-i)  der  triiförrlcrtm  W  ii;;4'ii  \v<'rili'ii 
sclhtt  liiit  i  /itli  I  :i  pp:ir:i  t •'  iiml  zur  ^L'nuuen  h\'r.t- 
.-ti'lliini.'  ili's  i  i.  «  ii  liti>  der  U'tiirdtTti  ii  MutiTinlk'll  ^e- 
liicliti'  S.- Ii  ii.'l  I  «niTiMi.  dir  nii  holiebiger  Stplic  einer 
I jidsfatiiiu  i'ii>;;i'si  liidti't  wenleii  können,  verwendet. 

Die  He.  und  I!n  1 1  adesta  t  ion  en  sind  mit  so(;e- 
imnnten  Wi'iihen.  ileu  je\veili(f»>ii  Zwecken  entsprechend, 
uusjferüstet;  die  aus  speciellen  i'rofilcn  gebildeten  Fliu-Ii- 
ebenschicneu  vorbinden  die  Huden  der  iAuCseile  mitein- 
ander, .HodoM  die  Wn^^'en  iinstsodsIcM  TOD  dem  einen 
Tjaufseil  auf  diu  änderte  gtdani^n  kennen. 

BesOallflh  der  Ii«i«tunff8rshi<,'keit  musa  bcnerkt 
wer^n,  «■  thmäkklat,  die  Wagen  in  Je  aOSeeimden 
einander  Mgm  *a  Immo.  Reehw»  inu  aber  nur  swei 
Waffen  in  einer  lfinate,'-M  kAameo  proStuod«  ISOVagcu 
befMdcirt  weiden,  wa«  M  MO  kg  Iidntt  daar  atflndSnen 
PBrdflnuiff  von  60  t  entaprieht.' 

Die  Betriebakraft  liei  Seilhalncii  ist  sehr  «•'rln^. 
Mao  kann  dieaiil»  bei  durchgehend  «nder  Strecke  auf 
annBliemd  ebenem  Termin  und  ffleicner  Höhenlage  der 
beiden  Stationen  mit  0„  F.S.  pro  km  Balmlinge  und  pro 
t  atflndiloiier  l«Biiit4ing  annehmaD.  Bei  a&  geriiüen 
Fürdermwen  und  liei  gering«T  IJkm»  ist  der  Kraffbedarf 
etwas  grovser. 

IJegen  die  beiden  KndütBtiouen  ntclit  iu  gleicher  llrihe. 
NO  ist  I>oi  stehender  I^st  die  Hetriebskraft,  der  zum  Hebi'D 
nöthigen  Arbeitsleistung  entsjirechend,  grös-ser,  während 
im  entgegengesetzten  Falle  durcli  da.«  Abwürtsbewcirrn 
der  l.ust  die  Itetriekski-nft  eut^preclicnd  veruiitidert  \vird. 

Als  Motoren  werden  fixe  Dampfinasdiinen  oder  Loco- 
uiubileu,  auch  Daiipf^iflnff-LoAomobikni,  endlich  «ach  kleine 


electrischc  Locomotiven  verwendet. 

*)  EleotroleeluuMbe  Zeitsckrit^  Barlin,  USC 


Die  ,\  !)  1  air  i'k  Ksti'ii  iiänv'eii  Min  der  Lielnrdi-rten 
l.eistungst.diiL'l^i  if  'ler  Hahn,  dann  \<iii  'IVrrain-  und 
sonstigen  {.(«  alviTliiillnissen  und  der  I iimii  htiing  der  Sfa- 
tirtnen  al). 

Uei  llu<  lii'ui  l  iTiaiii  und  utlijelidir  gleirluT  Ilnlienlaiie 
der  Kn<UtHtiiuifn  sind  unter  normalen  Verliähnissen  die 
.Vldutje-  und  l'Unlerknsten.  wie  sie  \<1n  der  Speciallhbrik 
Adiilt'  Hleieliert  X  (  u.  in  I.eipziLr-<ii>lilis* :  angegelwn 
werden  aus  der  tuu  lil'idgenden  rahelle  /.u  entnehmen:  In 
ilerselben  bezeichnen  die  fettgedruckten  /iiiern  die  Kosten 
der  gesamiuten  r.isentheilp  einschliesslich  iler  \N  agen  pro 
lfd.  m  der  Itahnlänire  in  Mark.  Hierlx'i  sind  längere 
Weichen  in  tleu  Kiidstatiimen,  sowie  der  Hetriebsmotor, 
dann  die  Aualagen  für  .die  Her.«fp|lunt;  der  Stiitxen  nicht 
euthulten,  letztere  können  bei  ebenem  Terrain  mit  4  .Mk. 
pro  m  veranschlagt  werden.  Die  «chwächer  gedruckten 
Zahlen  bezeichnen  die  Förderkontea  pro  10  t^  gleich 
einem  Doppelwagen,  in  Mit.  elnachUfWIlfh  der  gesamm- 
ten  Erhall uugskosten,  Temin  •  lUailieii  und  Bewemuiff»- 
mannachaH,  endlioh  der  VendMung  dea  Anlagecapita&a. 


TJing« 
der  Bahn  in 


ngliekas  Fördarqaaotnm  in  t 


m 

<  100  t  1  200  t  1  aoo  t  i  40»  t 

EOO  t 

600 

14.0. 

0« 

au 

1000 

l« 

19». 
.  <W 

■7«, 

9m 

9000 

>«N 

|4fm 

».5« 

• 

'S" 

5000 

10.» 

2sr, 

2^ 

17.» 

'13» 

J.  l'ohlig,  alleiniger  (!om'.essionär  tur  <len  Hau  der 
(Mtd'schen  I>raht.seilbaliucn  in  Cüln,  giebt  an,  als  .\nhnU.<«- 
uiinkt  tiir  die  ungefTdircn  Kosten  einer  Anlag<>  von  A  000  m 
lünge  und  einem  Totalge^ille  von  KX)  ni  =  1  :  30  b«i 
einem  Transporfrfiiantuni  von  200  t  Mineral  täglich  in  10 

*1  Dftui.si-tej  Hauzeitunj; ,  l.-SJst;.  Uralit.teiUinlinsvxtMl 
lileich«rt.      /i-itunr;  den  Veroinus  deutlicher  Ingenieore,  18661 


Asphaltwerk  Franx  Wigankow, 

Berlin-31arHnik€nf elfte,  Kaiserin  .'.ugiistn-AIJrc  'i'i 


Eigene  M.ttliie  lUi-  sidlia- 


Sfampfesphalt 

Seit  1889  auf  Berliner 
ätraiwea  50000  Qm  Ter» 


Gussaspballarbßilen.  \  Stampfbeton  \  CmitfliisiitteMateiL 


Isolirplattenfabrik. 

Dachdeclningen 
in  Pappe,  Uulzcemeul,  | 
CMjcffer.  I 


tHöfeiFBbrilieniPromcnaden. 
Waaaerdlobte  Kaller 
unter  (larantie. 
C«nt«ntput<.  MiacMnen^unda- 


BärgnsteigpUUaii 

in  Burltner  StraBsen  dnreh 
gewissenhaft«  .\usfiihning 
lii'rvKri  agcnd  IjewUlirt. 

II      iMriMkwrllf!*,  riHlfKtalM, 


IIvfrieno-Ansstellnng 

Horlin 


Iktleogvsellseliaft  Ar  isphaMmif  ud  DaehlMdeekiing 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassergasse  No.  18 

Fabrik:  Charlcttenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
i^^ss^^s  ElfSeiKe  Asphalf  mülile.   

Herstellung  von  Fahrstrassen  mit  sieiliaaisehem  Stampf-Asphalt 

In  Berlin,  \f;if;MMirf5,  Coln,  Bresl.^n,  Könii-'-ti.  rj;  i  P.  n.  s.  w.  bis  jetzt  auügefllhrt: 

r.  r.  300  000  qm. 

AsphJlt-,  Dachpappen-,  HolMenieut-,  Magnesit-  und  Isolirplatten-Fabrit 

(rroHHCM  LiMiei-  rou  l>)«4-li»rliU>l'<>r  iiii«!  ^k-liierorplaltviic 


Gold 


Hygienn-Ausstollnng 

J3.'rlin  18)53. 


Aaifllinng  von  AtphattlrMi»-,  Ceniiiit-  und  EinUftckungt-ArtMitBii.  HoUrfluter  fiir  Slraaseo,  Oar(Aralirtaa,  Stile  Bi  ai  w.,  StakfliMMdaai 
Für  die  von  una  aosgefilhrten  Arbait«a  Bbameiiaian  wir  langjährig  Qaiaatia 
«ad  stehen  naa  baete  Zeagaiaiv  too  Kgl.  u.  StOdtiMhea  BehSrden,  Eieeahahn-YerwatlaacaB  atab  mr  Terfttgong. 
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ArlM'iUj'tuudei»  in  \N  imen  von  -'io  kff  Inluilt,  daim  in 
hilt,'eli}?fin  Tprrüiii  nnU  ciiifr  riusAiiborspt/.uni;  von  l.V»  m 
Rrfitf  «od  <l«r  <i««rliwin<ligkeit  des  '/Mg^ile»  von  1«  in 
pro  SmuihIc  Im!  daer  Kn&rauBg  dar  KoIntütxeB  vun 

y>  m: 

a)  dif  pi^i'ntliclu'ii  Siillmlinthi-ilc  .  88000 — tOOOO  Mk. 
1>}  clif  r^lHlioiii'n.  Sliit/<»ii,  Dniupt- 

tniisi  liiii^n  von  .>  I'S  ii.  Montiige  ISOOO^StOOOO  , 

Totalko«t{»ikrcainpl<>tb«tri«b8fBhigiiHi 

Anlage  fiS  000— 60000  Mk. 

Ab  bcstfodcm  Deisfuiel  »tti((«ßlbrter  Umbtorilbalmpn 
väi«  dto  von  Bl»icli<!rt  «uftmfiUiriA,  jlSGO  n  lange  Aulup- 
ht  «He  Sociite  jlllniiire  raGuiiiM  die  VaHe  bnuboiio  iu 
Ilaltoa  zu  ueanen,  <Ge  fflr  diie  tS^khe  Farderong  von 
flOO  Otr.  SQakenen  errkM«t  wurd«.  Di«  Balio  über 
Bcbreitet  whr  «ouimrte»  T^miln  hei  «in«m  HStHinuntt^r- 
scliied^  von  ISO  ui  und  cini'i-  tfrrisulcn  .StoiK^iiii;.'  >oii  Ü4% 
und  !ml  S|intiuwt-I(cn  1»!*  4".'j  ni.  IHc  liinsHte,  von  dic-ter 
Firmu  iuif.;rol'iilirto  l>ralit.-eilliiil)n,  dii-  tör  »lic  Kiinü-Murany- 
SBl(j<i  Tiirji'uK'r  Ijsenwi'rks-Ai'tii'nt^i'Si'llschiill  in  Likt-r 
Nyus>t\u  in  rnLTuni  ber|fe>)teUte  Anlaut-  von  l'.'l'HO  IU  mit 
einer  tätlichen  Lei^tun^  von  lOOOriCtr.  bei  ein<>ni  Hilheii- 
unfi^i-scIiifHlp  diT  i;nd><iiHonen  von  -iLi  in  nnd  einer  jrrösstt'n 
Neipune  \on  •i-i'^'i)  niit  einer  llelriehskrult  von  '.H»  l'> 
T)ie.'<«'  Bahn  bv«M'l>r<-ilit  /.wi'i  W  inkel  und  liut  Spiinnweiten 
mit  '270  m.  Der  Antriel)  erfül^ft  von  zwei  \  er!«-liiedeneu 
i>tationon  nus.  KrwithneiiswertK  ist  auch  <lie  von  PpliÜR 
BDoli  System  tttto*)  hprsr«^ellte  Anliiffe  Hedar  (iiirrneliH 
In  Södspnnien  mit  einer  jiihrliilien  I.elstuu^f  von  "J'/j  Mill. 
Tonnenkilometern  zum  'rriinsiiorte  >on  Kisenerz  uns  den 
firuben  diT  Sierra  de  Ifedar.  Die  liidm  hat  eine  ISiuar 
von  I.jGOO  m  in  >ier  Streeken  ({eflwill.  In  re^relniässiiri-n 
Abstünden  bewerfen  sieli  (KU)  Wulfen  liulli  zu  TIihI,  Imlli 
zu  Berp  mit  1 '/.^  tn  tleseliwiadiirkeit  vorwärts.  l>ieirr<V*te 
Spannweite  isl  2H0  lu  bei  einer  Urdie  von  M  ■  -ti<>  m  iilser 
der  TliHlsohle  (njt/  ilrr  llnrclxenkunj^  des  iMdmtet- n  Thil'- 
«eiles  von  melir  «Is  -.'0  m;  die  grwi^tü  St«ig«n^j  betrüg 
3.3,j"/u.  /um  Ketriebe  di  r  ItidiQ  «Ind  zwel  Duaplimaachinen 
mit  90  und  70  »utgtii>(elit. 

IMa FSrderinie<>ten  berwhiiet  dersidlx'  inelii.si\4'  Musehi- 
nktcu,  zwei  NVayenseliiebern  und  einem  Aur*«'lier.  dann  Heiz- 
1in<l  Sclimienniiferial.  sowie  Uejiiimtuien  innl  l'jviitzstilcken 
inclusive  ( «•ljiiude]Hielit    pro   l'a*;  mit  M  Mk.  oder  )>ro 


Tonnenki]i>nieter  mit 


iMenni"'"'. 


Nnch  anderen  Mitlheikiutfen  stellen  »icti  die  Hetriel>>- 

*)  Oflo'.'flie  I>ralilKeillialni  von  Hodnr  niirli  C4»rruclin. 
Jüeitüchrift  tiir  Tr«n»poi1«i-<(Mi  »ml  StnisM-nhan,  IHK;».  —  Dmlit- 
«eil-IjUiit-ulm  »nt"  Ciottesw-Rerißrubo,  ZeituiiR  d«s  W-ifltm 
dentscber  Incetiieuie,  l>*7.  —  lielji  i  DraliUeillialiDtii  .1.  Pohlig. 
8tM  nnd  bisen,  18U1.  -  Neum-«  UrnlilKuibt^'.itMUO.  Vortrag; 
Toa  J.  Pobiijt.  JSsitiebrilt  fttr  Tranaportwiaan  und  ~ 
b«n,  1090. 


kosten  inelusive  Kepaiwiuren.   Materiulien  and  Löhne  um 


niedri'''er.  alrt  lici'in  betriebe  mit  l'fenlcn 


\n.<-er  den  vorirenannten  Spts-ialfnbriken  f'mA  noch 
/  .  lu  unen:  Tli.  (Hin eh  in  Wien*),  der  unter  anderem 
nucli  die  I>riilit.seilbahn  .UiWorow-Cttrl  Uuiiii»-Uätte  bei 
l\öni>;iidiof  in  Höhiuen  tür  die  böhmische  Mootangradl- 
.Schaft  zur  Heförderun;,'  \  on  Kalkst^nnen  in  der  Läopp  von 
MS  m  mit  einem  Totalaeliille  von  IMT  m  und  der  l'eber- 
setzuna'  einer  Thalniulde  von  .ilti  tn  fn'ier  Spannweite 
herstellte.  I>ie  tiiirlieln'  Leistung  betni^^l  j -'.i  (|  =  2(X>  ebm 
Kalkstein,  die  .lahresleistunjr  i.^t  T.W  <KK)  <).  Die  Transport- 
kiwten  l»er<N'hnen  sieli  mit  1"J  Ptenni<;e  pro  i|.  Die  H  Un- 
kosten betrujren  ■>Mnn>  Mark.")  I'erner  4li<-  l)nibf.«ei|- 
bidinen  in  Siebenbiiriji'n  zum  Transporte  von  Ki/i  ii  und 
Holzkohlen.  'Mj  kra  lanj;,  m  Ilnhenuuterschioil,  mit  einer 
strm<lliehen  Leisfuntf  von  KX*  Waiden  ä  (V,  ebm  Inhalt.***) 

l>er  \  ollständipkeil  we»cu  »ei  uooh  orwähat,  das.«  sich 
die  Drahtsoilbniinen  iu  Amerika  iddlt  SO echnell  Kin- 
",'iins:  verschiilTt  haben,  als  in  lüiropi»,  mtuh  nur  dem  Tm- 
stande  zusfeschrieben  werden  kann,  dass  <lni:elbst  last  nur 
das  llalletliesclx'  und  II (xlk'son'seho  System  ansi,i-tiihrt 
Wanle.  welelies  nur  für  kleine  'h-nnsportiiuaDtitiiten  mit 
MinzelhiÄteu  bis  höchstens  !.')<>  kfj  verwendnsr  i.<it.  Ueiilp 
Systeme  haben  nur  ein  Seil,  «las  Tmjrs4'il  iler  Förder- 
frefiisse  dient  vdeiehzeilij;  als /u>;.soil  für  letzteir.  Als  Seil 
ohne  Mn<le  aaf  den  Stationen  um  .*^eil.scheili>'ii  L''tiihrt, 
wird  dasselbe  durch  irwnd  eine  motorische  Ki;ilt  in  fort- 
laufende Heweirung  gv.--  f  /.\  [»ie.-ie  .\nlaften.  wi  1«  he  ülM^raus 
billitf  sind,  imponinm  duri  Ii  iltre  Kitifni  hin  it :  Imtwlem  ist 
ilire  riL.  i:nerbreitun;f  ^i-l.r  i'-viwi'^.  <la  rin  ic;irlio;issigier 

und  sii  hi  irr  llrtrieb  nfi-bt  Lri'wuiirliM-ri't  \'.>-r<lf'ii  kiiiin. 

Il;lt     i';lir    [  >r;i  lit     i  1 1  Jll  lill    rJll   (i.'tillli'     liliiT     1  :  -.)  und 

■  rehen  die  iieladeneii  \\  a|^en  lH!r)piil».  so  i.-l  t  iiir  Id  triel«- 
kraft  unnöthij»,  du  die  beladcnen,  Uorjjabeele  ri'lri)  W  ;ii^-ei> 
die  h'eren  Wagen  auf  der  an<leren  Seite  iimi  Ii  autwints 
ziehen,  /um  Ke^iuliren  der  Gt-jK'hwinditjki  it  u  inl  linl 
obere  .\ntriel).s<'heibe.  bezw.  deivn  Könijrsw i  llr  inii 
Ureni-se  versehen. 

Solche   Uuhnen.    Mremsse i I ha h neu  );enannt. 
sHlbstv(>rsliin<llich  im  Betriebe  sehr  liillijf. 

I'indlicli  sind  nocli  anzuführen  die  Hänffehnhnen  für 
Handbetrieb  und  Ihm  pr<isser«>n  l.änf;^en  und  ifcraden 
Strecken  auch  mit  Seilbetrieb,  die  ein  üu.sserst  prnctischftS 
Transportmittel  innerhalb  der  Fabriksräume,  nowie  zwischen 
;;etr«uut  U^DdeB  l'übrilugebäaden,  Lagerolätzen  etc.  srad, 
dn  der  Bo£n  frei  bleibt  und  bei  einer  nnhenlaM  der  bei 


•)  Th.  Obach.  Dviiht. 


i  ilie 
■iucr 

s'ind 


Tr.irisjjortc  go- 
ruDg  von  flössen,  1687. 
Zemehtift  Ar  TnaqMwt- 

••*)  DnhtiiBUbahn  in  Siebeabttfgen.  DeaMebe  Baauitangt 


1iih;K<^'*^<>  ^luterinls  bei  der  UegiUirun^  von  Klösgen,  1687. 

"♦j  IkM'  Batitecliniker, 
wesüu  und  ätraiKM>ubun,  ItiHU. 


agj     ^  m  w  ^4     m\  m  m  m  m 
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The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Wal  de  Travers. 

Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


•to.  bitten  wir,  an 


Bertdiungm  m£  tf  al  do  TraveiP«*A«pliall| 

obige  AdnitHi«  ni  ncbtnn. 

Aut  UQEer*  ■laf  f  M »gktlV-yahrSiakMmin  (wovon  B«rlia  bateit«  «a.  400  000  qn,  reep.  an  km  nnfinwwMn 
halt)  machen  wir  bMonders  imfinerkBain,  wi«  nach  auf  nnaera  Val  de  Travers-Onae-Aaphni^Arbelteii. 

Die  »cnriisi'i  kigi^  Kenn  uiibL>r<:^i'  Vat  de  Travera-Maatix-Brade  wird  iiaidgeah::!'    m  !  Ultam  wir  deahalb, 

oiiiKtre  ijcltutxm&rtte  imd  dio  Worte  V'al  d«  Travars  ikUt'jedüui  Maatix-Brüd  genau  ro  l>  ,i  l  ii  n 


NenMalasplial^  Berlin. 


John  W.  Louth. 

"Dkei-tor. 


1^ 
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No.  » 


tl»»n  Statiüucn  t-rwülinton  l.!iii1''-r!iif  in?ii  von  "i  iler 

\  i'i  kelir  unter  der  Hüiij^n  lialin  m  Weiner  ^V^!i^.  _-i  >i'  .rt 
winl.  Nach  vorliegenfffVi  l  .rl'aVu  nr.^'rn  !(>;--1<»{  rm  A  r  I  ii  ir.-r 
auf  e.iniT  jfut  ausjiftiiiji-tcii  lliiiiL'''''iilni  iii'  lir  ;{]<  <|i>ji;.'i-lt 
sovipl.  wir»  »iiif  »>in«T  i.iiiil  !  -  ,1  riiiiL-oiit'l.  al.s 

(jr'i'ni  K;ii  r  r)iti  ii;h-i.i>:  liv  <      Aiitzii:;i'    iir.'  l  Hreillsfahr- 

stniil.'  ki.NniTi  ilii-  H;in:^'i-schH*li«'n  v<'r*»  hn;«li'iit'r  Stockwt'rke 
l  im  -.  l":iln  ikii'iMuilr,  linten-inaniler  vcrlmnilon  sein.  >•>- 
ilass  ciue  i  itfiilatiiin  der  M  Hj^en  im  jjrimzen  KtaMli'.senipnt 
leicht  möglich  ist. 

Eine  Stntistik  Olier  flic  hi-lnT  iiiis;.'Hfühiieh  l»nilit*eil- 
liahnen  i.st  nicht  erhältlich.  Mnn  entnimmt  nur  tlen  l'ni- 
(spectcrr,  iIjis-  PnMtir  nach  System  Otto  4if>  unti  B'ei- 
chert  'i'n  Aii]a:;i  n  t'ir  die  verM'liieden^ten  Kr1'orileriii--i' 
—  letRtere  in  einer  l,anff<'  von  etwa  hn*>  km  iiussrcITilirt 

l'nter  <h'r  HewichDüUiJ  ,Üru  htM-i  Iba  hneu"  werden 
<<1(  uiu  li  ilii'  Seilhahnen  (I)raht.seil-,  '/alinrndl«ilinen  mit 
Seilbfitrieit.  Heri^^eilbahnen)  verstanden,  bei  welchen  die 
Betrielt.^'mittel  auf  einem  eiuCacheu  oder  dopiielten  nonnal- 
oder  schmnisiuiri'fen  (1  in)  Schienenffleise  mit  i>iler  ohne 
lleniitaunj;  einer  Zalinstuni;e  fortL'»'^ehaHt  werdi'n.  Derlei 
btthucu  sind  ein  sowohl  dem  Personen-,  als  ilem  (liitcr- 
verkelire,  dienendes  Couiniunicatlousmittel.  um  ht<'ile  Katupen 
(.'j7*/(,)  rn  »'r^teii^en  und  dem  Lfma^cn  Publicum  hochge- 
legene l'hiti:i!)\.  \  iTi/iiiiiTünus  ivt.'  i'r.  ohne  AostreogUDK 
in  billijjj'f  W  i'i-c  ziii.'-.niKiu-li  zu  riKh'lii'n. 

Zur  FortM.JHitfur.s;  (t>  r  W«<»cii  wini  in  eleu  meisten 
Füllen  nur  die  Schwerkraft  de.s  in  der  oiieren  Station  lie- 
tlndlichcn  Wujfens  In-nutzt.  in  des.sen  I  nterf^Hstelle  .■iich  ein 
Behälter  befindet,  <b^r  durch  Fiillun;,'  mit  SVasser  das  (Je- 
wioht  de.-«  W  asens  denirt  vermehrt,  das.-t  e-t  da-sieuiy:e  des 
hl  ficr  triiffrrn  Stiition  .stehenden  NVaf^ns  ill>erraf.'t  unil 
•  ji--M  ii  Hi  iL''fHlirt  bewirkt.  An.i1»tt  der  Hetriei>.>iweise  mit 
der  .'^i  liwi  iknitl  des  \Va.ssers  kann  <lieselbe  aucli  diinh 
masch ju  lliii  Antrieb  ^jeschehen.  I)ie  Belriel>skni('t  wird 
von  ciii' Iii  t i  ststehenden  M'itnr.  I ,nff>m<ibile,  Turbine. 
\\  ;»--^<  i—iiil,  ~"i'i'iiiiil.ir-n\ ii;i:i.<i  --ti'.  riit rsonimen.  /iii':i 
Zwi-i'ki'  ili'c  a!i-nliiii'ii  >ii  lii'rli(  it  «•'idi'ii  it.  der  Mitte  der 
lil'  isr  /aliii~t:iiiL'<n  iiarli  <{i  iu  ''yM-'ui  K  i  i/lt i' ii l>iic  Ii 
oder  AUt  verwendet,  in  wt-li-lii'  ilmrh  rlii-  1  t.-wrL' imif  iWr 
Wagen  die  Zuliurüder  einffreil'Mi.  ilir  mit  l'.ri-iii~-.i  li.  i  i.-k  m 
Verbindung  #ind.  st>datss  durcli  Hrein.*en  der  Zu^  sidbrt 
zum  Stillst:iiiil<'  k<  nullit,  lue  Tru«  Mll  WOtnfiglieh  ill 
jjerador  Linie  er«t»iltt  »erden. 

Derlei  Hahnen  werden  jetzt  mit  Küi-ksicht  auf  die 
hohen  .Vnhiffeko.sten  selten  in  ihrer  ifunzcn  Ijinm-  do]i|ieI- 
spurijr,  sondern  nur  l  iiiL'l'  inijj  bis  auf  die  Au»weicli!<telli:' 
erbaut,  in  welcher  das  .\usweichen  der  \N'nf;en  selb«tüiätiv' 
erlVdjft. 

Die  \\'ag:en  bestehen  aus  einem  durchwc^g^  eliM-rneu 
I  'nterp?stelle  und  einem  hidzemen  (MierMsteOe,  bei  welciu  iu 
der  obere  Theil  wfihreud  der  Sonimersuison  /.um  Abnehmen 
einjferichtijt  ist.  Die  \\'a<(eu  ImlM-n  g:ewf)hnlich  l*  4  Ab- 
thcilungen  mit  Sitzltiinken  (40— .SÜ  Sit2|ilfitj!e)  un<l  zwei 
Pluttfoniien  für  den  Standort  de«  Kiilirers,  tcrin'r  zur 
Sicherheit  Hand^|''iiile(1>remsen  und  selbstthiitifre  Brem.seu 
(oft  .sind  vier  vi  r-i  !iiii.|i-ne  Hreuis<-n  an  den  Waj^cn  anjje- 
braclit),  welche  in  W  trluHimkeit  treten,  woiin  da«  Seil 
rei.s.sen  oder  di>  Ii  iu:es«tste  FuhrBaohwiiidigkeH  Abfr- 
»cLritten  werden  sollte. 


I)ie  Anbisreko-Jten  Hetrnjren  t'tVmiX.»  (HKHMHJ.  die  Be- 
frielisau-.;.r-al.iai    liM^im     IJiiii,'<i  \lk.    ]ini  Bahnkni.*) 

Die  .\nbijfekii>ti  ii  tli  r  zeiin  .•'t  ln\  i  izer  Drahtseilbahnen 
in  ili'r  i;esamniil.iii_'i'  \'m  Hi:!Om  (ialii"i  i;  1 1  '  s  .v.i,"}  Frcs., 
oder  diirchschnitiiii  li  [ni.  km  "4i» ''.»n  I  i"--,  beiniffen.  Mit 
21t  IVr.-<onen-  und  l»j  I  i ii:i  i  a;^i  ii  wiiiili  t;  im  Jahre  \)i>i\* 
belördert:  1  .^41  HllH  Personen  und  .'»i  4;itl  t  (iüter.  Die 
dur<-hschnittlichen  lietriebseinnahmen  pro  km  betrübten 
.%3  <):<;!  Frcs..  die  Aus-j-nU<«>  .11  l'.lH  Frcs.,  oder  '»H.^'Vn  <ler 
I  iiiti-ihinen;  das  Anluu'' i  hiuihI  verzinste  sieh  liu  i  li-i  isiiitt- 
lii  Ii  mit  i^ji^.n")  Duiiii  wurden  Knde  Inyi  in  L>eut«iiland 
\i'  r  Drahtseilbilhnen  mit  der  Hetriebsirinjre  von  1  740  m, 
i.iiil  In  Oesterreich  zwei  Draht.seilbahnttn,  ,'><"Mi  m  bin!?,  Iw- 

Ferner  i«t  not  !i  die  i>nilitseilbalin  nach  der  B<'u'i  äimi-s- 
kirehe  Superpi  bei  Turin  zu  erwähnen,  die  mn  !i  .li  tn 
System  Ajrutlio  iloppelifleisifj  mit  Zahn.stJinije  au^iictVilirt 
ist  und  die  Beweirunff  des  Seiles  durch  den  .\f»udio" schell 
l,<>C4miotor  aul  den  Ziij;-.  der  gewöhnlich  aus  drei  Wujfeu 

in  deuen  I.Vi  Personen  Platz  finden  künmaa  —  XU- 
.saninienffesi'tzt  ist,  iibertratreu  winl.**") 

Kndlich  wiip'n  iin  weiteren  Sinne  zu  den  Drahtseil- 
bahnen noch  ilie  Str>Ls.senbalineu  mit  Seilbetrieb  zu  zülilen^ 

Die  Drahtaeilbaluiaa  lior  Schweis  von  dipl.  Ingtiniimr 
Franz  Kovnrik.  WocJieiisiihrift  d«  Owterreielii-tolien  lujteuieur- 
und  Archileclen-Voroins  So.  10  tind  11  IHiJtX  —  .^oilbahn 
auf  den  Bür>;euslock.  Snliweizerisclie  BMazfiituoft  IKSH.  Zeil- 
wliriff  <k'*  Voreiiic»  doutscl>nr  InRenieuro  18üO.  —  Electrotech- 
iiisoh«  ^ieiiscbrifi  Itftö.  —  Ulaser'.s  AuwUen  IBSU.  —  Zeiluchrift 
für  Tnunuw»w«Mii  «ndStnasMilwii  18MI^  1880  ond  ItiBl.  —  L* 
;>4ni«  civil  l(9i.  —  OrahtBeillwhnen  der  Sehweix,  Annales  iii' 
du-strietles  IWl.  -  Die  DiulitsciUmhn  St.  GhUoii  -  Miihlock, 
tk'liweiüerisclie  Haiizeitung  IHK!».  Seillinlin  I.ugnno-Salvatorp, 
J5<>itiui^  ili-s  ^'ciiMn  .  iIcu'-ii-IiM  ri-ii'nHiVir,riTWJih»!o«j<>ii  1888.  •  - 
ik-li l  iz-'j!  i--.'lii:  üau.^n.tuu;;  lf-.'-T-  I  inij-.i'-i'.lli.'ikii  iv.  lu^e-l'lan 
in  Neiieiil>ur({.  /.«iHinK  rlu.«  VerBin»  tietii.^c-lier  Ki««inb«htiver. 
Wallungen  18HH.  —  Dtahtseilbahn  Kolt«i)»ol-fetliberg,  Zeilun^ 
diiH  VrDiiti.*  ileuLiclier  Kistinliahnv«rtvnltnn(^-ii  J88H.  —  Drabf- 
'^eilbulm  am  X'iorwaldstiuier  Hee.  Zeitschrift  flir  TrMiaportwcffieu 
lind  .SiraHsenliftu  ii^i.  —  IimbtnieiUiiihn  l>ei  C«rl»nihB,  JCeifnng 
de«  Vereins  deutscher  Eiseiihalmvenvahun>^>u  iMül.  -  Mal- 
M'^Iialiii  bui  Em»,  Zfilung  ibis  Vert-in«  i)i'ut«;bi>r  Ei.senbMbn- 
vcrwaltuiigen  1>W7.  —  DrnhlsoiU>nhnnacli  li^in  Neroberg,  lleutsch» 
li.tii.:- itiing  IHH8.  —  Z«itnng  de»  Veremi  ':<  iit<olier  Kii»enl>alin- 
vcrwnUuutfau  itiäj.  ~  Seilbahn  nach  d«m  HeidolberKOr  Sclduit» 
nnd  naoh  dar  UolkaMur  mit  Ztbiwtmgih  ZtitMdirift  w»  Vemn» 
d«iut*i!li«r  Ingwtitoi«  1880.  '  Dmhtaeillwhn  auf  di*  FMtaaf 
Holieutjdzburg,  Rijfgenbacti-Sy.iteni,  Ziiitiiiif;  des  Vereins  dem- 
.•«■litM-  Eiseiilialitivijnvaltiinf;en  IH'*.  —  l,aulerbriinnen-llf iimo- 
Kai.ii  Zeitung  dos  Verfiii«  rloüNrhf-r  KtsfiiliaTiiivfnv.iltuna'en 
l-ni.  —  S<;ilbnlin  C'fUii'  lirmiaii-  i  acli  S;.  si...in  Alit,  /lat  uiiu  lU* 
\  enoiii).  deutscher  Eiscutxihnvei'waltungen  kiüH.  --  Draiitaetl- 
Ziibiirfidbiibii  jiwisoheii  Muntruux  und  Ulioo,  /ieitschrift  für 
Tiansportweson  und  .Strassenbau  1888  —  Soilbulin  tou  Biunii» 
niii-li  JIncobn.  Lii  gi'-ni«  civil  11^7,  -  DralitseUbahn  Thnner 
.See-BeatenberR,  Zeitung  des  Vereins  deutüdier  Kisenbiihiiver^ 
waliuii^>n  IHHK  .Scbwcizurisch«  Bauzcituui;  1H8S.  Chemin 
iJo  fvr  tuiiiculaiie  de  la  Cüte  du  Hilvr«.  Le  ^'-nie  civil,  Toms 
XIX,  Nö.  1&  vom  H.  August  181)1.  —  Drahtsuilbshnou  in  Pra^, 
Zintung  d(.'H  Vereins  deutscher  Kisenkahnverwaltuiigen  1801. 
Uw  CivUt«d)nik«r  No.  '£i  Itfiil.  ^uusre  B«rgbahnen% 
Voittif  dM  Pmümmm  Oiiniy.  A— Iw  fDr  Owwwb«  und  B»ia- 
weaan  vcrni  I.  Ifitis  189S, 

**'  Aiiiialos  indnslrielles  1Ö91.  Zcil»chrift  iur  TraupoTt- 
.K  .  si  ij  Uli  1  Sli'ii«B4Miban  1H91. 

 ***)  Z«it«chriA  Ar  Tranttportweaen  nnd  StoMannbon 


Deutsche  Asphalt-Aetien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohl  er  Grubenfelder 

In  Hannover. 


Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  ans  ihren  eijrenen  Gruben  (gewonnenen 

M=  deutschen  Stampf-ilsphalt.  gg» 

Aa«(«nhrto  Arbsltom  In  BcrUii,  Barmen,  Bremen,  BreaUn,  FraakAut  MB  Vftln,  Hunlnirf ,  BaanoTer, 
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die  kurzwec  auch  ^fW-,  Kub<^l-,  »der  TaulMihneii  ^ouannt 
Verden  und  welchen  der  GtHlanke  zu  <'iriiiid»'  lie^^t.  du»» 
«üf  einem  Sr.hienenffli'i-s«  ilic  Falirzeuj^e  miftels  eines 
«ireiferapimrates  durtdi  ein  endliK-irs  Drahtsiril  fiirtUewejft 
Verden,  ua^  wieder  von  eii)er  statioiiunm  und  oritfertit  ^-i'- 
kunuiai  Krafti|tielle  aus  lietriebeii  wird.  Ich  behalte  mir 
duer  vor,  die  Constructimieri  .1  •  ^*i  >Mi«D-SeilbiihDeD, sowie 
ihre  ptactiachen  Krtol^^e  und  .i  j  IIhq  Betri«lM«i|;elniÜH4> 
JD  cnMr  bcwpdereo  Abliimdluug  zu  be«preeh«ii. 

Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 
Deuisdiland. 

Kle<;trisch p  L'nteri^rundlmhn  in  Heriiii.  Ihm 
«lenjzustiia<Ii^en  Hehörilen  von  der  AIIir«'meineu  Kb-ctricitfit»- 
ffeaelkchait  im  Herbst  l^Ul  vorgeli-^-le  rrojo-t  zur  An- 
legnogr  einer  electrimhen  Untergrundbahn  zur  Ilevhtellun); 
«im*r  ttPiien  Verkehrsverhindunf;  zwischen  dem  Nnrden  und 
Süden  der  Stadt,  und  zvvnr  im  Zupe  der  Müller-,  der 
i'hausseu-  utid  (iroiweu  l'riedrichstras-sf  bis  zum  Hflle- 
Alliauceplutz  un<l  vou  da  ab  in  l''orm  einer  Schleife  weiter 
iiu  Zurr»'  der  Bellealliancestra.'ise,  der  lierffinann-  und 
y.ossener  Strns.se  bis  zum  Helleallianeephitz  zurück  (verijl. 
<len  .MMlruek  des  von  dem  Uirector  Kollu  in  der  Silzun;; 
<les  Vereins  tur  l'^isenbahnkunde  nni  -S.  Droeraber  iHi»!  fre- 
haltenenVitrtra^s  iu  Nr.  10— 13  »h'«.'nhf-^'.  Isii-Jd  /i  itsclirit't), 
hat  zu  \iclfachon  Enu-terunj^iii  \'i  riii.l;i--u;iL;  L'"L'  'l'en  mit 
<lem  I'^ndersrehniw,  da.«s  dein  i  nternehnien  erst  dann  ntdier 

fetret*  :i  «»nli  n  kfinne.  wenn  tlurcli  die  AusnUiruiu;  eines 
rolH-liirinrl"     ilir    Naehweis    der    Durclit'iihriwrkeit  de.» 

PrOjeCt-  l>ci;.'CllI,lrl,t 

Iiii'  ,\IlL''-r';''iii<'  l;|i'>'ti'ii  itrir^i,'--ill^i'liii:(  liut  iiiiiviuelir 
♦'in  (l;i>nn  /ii  lriiii--«  I'rüjr.  r  aiit^-c-ti'lit.  Welchem  jetici 

Nailiweit.  l.  durt.l»  Hn ^tt  ll-.jiiL'^  euieji  l-.insteiifescliachtes, 
2.  durch  Au.sfiihrunir  uml  \ ■  ilUtanditfe  l'erli^'stellunt,'  einer 
Strecke  des  Fahrtiinnels  vou  etwa  H*'  m  I.:1n<,'e  und  .'i. 
«lurrh  die  HeiNtilluii^  eines  etwa  ni  lHn<xen  Theiles 
«nnes  fVrsoneritmiiii'Is  •»rbraeht  werden  soll.  |)ii".f  l^ml«'- 
liauten  sollfn  -|-:itrr  i]r-m  jfunzen  n.'i'l 1  wiTih-ji 

i'iir  die  al/.  \  crsm  li  lirrzustellein Ii-  Slri>  U.-  ili-r  ;;<-(iluiiti.-u 
Uuteryniudbahii  i-t  liii  il<'  in  Uli;  lien  Schleife  der 

J-'"rie<lrich9tras)<''ii-S<i i'>-k''  .nm  <  i.uliii'r.'iilutz  von  der  (le- 
sellschaft  in  .Au-^ii  ht  r  <iiiiii.- u  v. . ini- da  sich  dieser 
dreieckifTe  l'lau:  lur  (Iii  .\uluj:i'  laur  llalinhnltestelb-. 
•welche  von  den  .1  Strassen,  der  (ierichts-  und  l{uhe|datz- 
Strasse,  sowie  der  Strasse  -Am  (."ourliiereplatz"  iius  un- 
luittelbar  zutpinsflich  ist,  (»anz  besonders  }rut  eiijnet.  auch 
der  Bau  selbst  an  jener  Stelle  eine  N  erkehrssti>run:f  nicht 
im  Gefolpe  haben  würde. 

Die  (>e.sell.s4-han  hat  zur  Ausführung  dieser  l'rolw- 
bauteu  bereits  die  Oenehmi|;un<<^  der  zuständif^en  Bellürden 
na('li{;e.s:ucht  uud  holll,  da**,  da  diese  i»rujei-lirte  Bahnan- 
Im»  unter  das  Geaett  für  KteialmliMa  iiilt,  dem  l  nter- 
o^m«!  keine  weiteren  Hindenhia»  in  den  W  e>.'  ^^^eleirt 
werden« 

Berliner  Stndtbniin.  D«n  Vemelim«ii~  mch  liegt 
«e  in  der  Abaioht,  auf  der  l<<  iiiner  Stadtbalm  die 
aleetriache  Beleaelitung  der  W  ui;<>n  einznfflhrcn. 

Stettiner  Strasaen-  Eii)enl>alin  •  Gesellschaft 
Pie  Kinnaltme  hetmg  im  December  180$  3530ß  Mnrfc 
(—  -Ml  Mk.},  pro  im  —  a«4S  Mk. 

Poaen,  11.  Januar.  Nachdem  die  B«ratliuatr  Ober 
das  KlMnbalmgeaets  beendet  «ar,  wurden  in  unsirer 
Pnvina TereebiedeaeTertlSrbalin-bautcD Keplant  und 
dieebezOgliehe  Maasniahiuen  unt«rnommen.  Unter  .Vnderm 
sollt«  der  gaxae  BrombereTr  Krein  not  einem  ziemlich 
dichten  'i'ertirirbalinnetz  vr-rselien  werden.  IWe  initiative 
zu  diesen)  Project  {^ah  der  l.andratll  dl»  Mromijerp'r 
Kreis.  Iti n  v.  l'nruh.  di'ssen  |{eniüluinj?en  es  b!iu|itsäcli- 
iich  /t)  il:iiiki»n  ist,  dass  die  Vorarbeiten  im  Kreise  Ürom- 
Ut^- ji-lzt  nahezu  be<'ndet  sind.  Uie  jirojectirteu  Hnhuen 
haben  nun  aber  auch  den  hiesii^en  liitidwirthsclmltlichen 
l'rovinzialverein  beschäftifft  und  dcnsellwn  veninlnsst.  an 
rtie  Provinz  mit  Vorschlii;;en  heninzutreten.  die  insolern 
•  il^enthündieh  sind,  als  sie  den  l'isher  li<'knnnteit  in  vielen 
l'unkten  diri'ct  ent4^e«entreten  un<l  ijerade  in  '■olchen 
I'unkten.  iu  denen  der  Seliweniunkt  ch-r  Kentabilitiit  der 
Hahnen  lie^^en  dürfte.  So  ISutl  zum  Heispiel  der  Antruu-, 
die  Bahnen  auf  Chaasseen  so  v«rl4<geu,  den  VoPMsliiageu 


des  iu  dicaer  Angeieireuheit  .sehr  srut  unterrichteten 
Herrn  v.  l'nruli  direct  zuwi<ler,  während  ein  vvciten-r 
l'unkt.  die  S|iurweite  fTir  alle  liuhnen  mit  Maschinenbetrieb 
einheitlich  zu  fre.stallen,  iu  luteiTs.<«'ntenkreiseu  stark  auf 
Widerspruch  stösst.  Ks  müsste  doch  auch  in  der  That 
ilarauf  l{iicksicht  ;;eu<Mnmeii  werden,  daiss  einzelne  Strecken 
ihiv  Kentabilitiit  in  dem  l'ersonenverkehr  linden  sollen, 
während  luidere  nur  auf  «len  fiüterverkehr  snjgewiesen  .»ind. 
—  Die  Itnhn.strecken  im  Hrouiberp-r  Kreise  sind  gröc-itcTi- 
theils  auf  i'rivatwejfen  ubuesteckt,  die  mit  den  öffentln  In  n 
paraiiel  laufen:  der  Antrn?  l'roviuicialTereina  b«rülurt 
nauptaäcblich  rliese  strei  ki  n  und  ist  d««halb  eine  Yei^ 
zügernng  des  Baues  xu  (»vfiirclit^in. 


Entsdieidungen. 

I)ie  Haftpflicht  der  Pferde-i'.isenbalinen.  Bei 
dem  '/.usrtninienstes.<e  eines  I'his4dienbierwa)i^'ns  mit  einem 
Warfen  der  (irnss(>n  Berliner  l»ferde-Ei«enbahn-fiesellschatt 
wurde  ein  auf  dem  Vorderperron  des  Pfenlebahnwaifens 
stehender  Falip/ast  von  der  i)eich-'iel  des  Itierwuiri-ris  an 
der  Stirn  dicht  über  dem  .\usre  if«'trfdVen.  Der  Verletzte 
erhob  auf  (irund  des  llatt|)llicht;,'esetzes  fr''tr<'n  die  l'ferde- 
eisenl>nhu-<ies<-]lsclialll  div  SchadeQ.sersutz-Ivlacre.  Ks  wurde 
ihm  eine  jitttrlifli»»  Heut»  yii'/i'-^iirfich"!;.  Ini  .\iv-r!;liis* 
an  früher«;-  l-jit-i  lii';'ltniL''' n  -inIhu  i1;i>  iii-irli-i;ri-ii  lit  in 
l'elM>reinstinitiiung;  luil  il<:i  \  oriustaiizi-n  an  iI^in 
Ilufipniehtjfcsetzaul  ITnli'-lIisLnibalinen  Aii'v\  i-n  liini.'  Iiinli 
Dü  d<T  Müj.Tr  auf  der  l-ahrt  als  Fuhrpist  vcrlt-ui  wonlm 
si-i.  -  •  --■  i  er  recht  ei'^nllicb  Itei  dem  Betriebe  der  Balm 
verletzt  worden,  (ienoh»  bei  /usamtneristiiissen  mit  anderen 
l''ahrzen;;en  .sei  der  /iiMiiiiiiiriilia!);.-  :-.iir  ili-r  1  it.'<'ii;n-1  «les 
HctriMbcs  iü  der  erh.ilileii  .■'c!»» R'n>*Li'il  »In.«.  Aii^ueichens 
.--i-;;,  !!!  i|i.  (las  nische  l'ortffleiten  auf  der  Schiene  und 
<Ui  <  <i-l>uinlt'iiiieit  an  die.-ie  liereitet.  ihiss  das  Verschulden 
eines  Dritten  (hier  des  jre^jen  die  l-'ahroitlnuni»'  fahrenden 
Bi<-r«n._»i.iT^'  !in  sicli  ilie  iiaftuii*^  nicht  ausschlies.st,  ist  an- 
rikiiMii-  \M-ril.ii  Der  \on  der  Heklaiften  ifi'machte  Eiu- 
u  iml  i|i-r  I  ■  Im  ri  ll  tifwalt  ist  nicht  für  bey-riindet  erachtet 
\vi  >i:.  a  (i,i  iiiich  ilem  lestjjrestellten  Sachverhalte  die  l'n- 
ahni'iKlImrkeit  lies  l  iifalls  nicht  dar^^than  imd  die 
-Miijrliclikeit  der  Abwendbarkeit  soh  her  Vnfälh'  durch  vor- 
sorj^lichi'.  mit  dem  BetrieUe  nfwh  vertrnjj-liche  l-jn  rieht  untren 
keinesweirs  ausfrei<chlos--en  sei. 

I  II  Streitigkeiten,  w elche  «iie  Hiuuiuiitf  vi»n  Wasaer- 
liiufi  n  betrelVeo,  i«t  durch  $  66  dea  Zuständiffkeitsgeaetsea  dng  . 
\  <-rwaltuii;rs-Streitverfahreu  einjjrführt  ihr  Procesae  der 
Belheiliiflen  unter  einander  über  die  Kftumun^'spflicht 
(Al>satz;t  i.  ferner  für  die  tfieidizieitig  mit  der  Kia;(e  ffe^en 
die  wasserpoliiwiliche  Verragnng  anxutftdlmde  (reifen 
die  Air  verpfliciitet  gehaltenen  Dritten  anf  Aoenteununt; 
d«r  KAumunutsirflkiht  (Altfats  2),  eadlteh  für  dl*  Klag;«  auf 
Eratattuiig  des  Geieistett'U  jffgm  «Imh  diesen  Dritten. 
(Aliaata  4.)  In  allen  diesen  FftUen  Ist  nlH>r  Vorauasetsung 
rOr  die  SEmtSndifrkeit  der  Verwaltnngs$rerirhte.  dass  m  . 
aieh  um  die  ttauinangf  eines  Graliens  oder  l'rivatilusse« 
lumdelt  Ist  dascgen  die  Rrstattun-^klage  fsiegcn  dun 
FiKus  nuf  die  Belmuptnn«  gen^ndet.  dass  der  PIusü  ein 
AffentlielKr  üwi,  und  ilmhiub  die  Känniuat;  dem  l'iscus  ob- 
liege, HO  kann  di«w«r  Anüpnich  im  \  («rwaltun^fii'.Streitver^ 
Äbten  nicht  verfol^i^  werden.  I  rtheil  <les  Dberverwaltungs- 
gerichts,  III.  Senats,  vorn  Id.  Ueceinber  1892. 


Vermischtes. 

BetretDand  heilbare  8traas«B%shBwac«B  erlmlteu  \vir 

folgend«  /»Schrift;  ...-Vuf  Ihn-  f  ri  NnfroKi'  vem  jceflfigeu 
Tnf^e  erwidern  wir  i'r};cl>en»l,  lias.s  wir  seil  .fahren 
H<->/.uiigsversuche  mit  unseren  Strsassnbali  ii  wa<;en 
ßemacht  und  erst  seit  i-ini^er  Ztit  ein  Heir-syttMii  «e- 
funden  lialien,  welcliesnach  unstMXT  .Xtisiclit  das  zweckniUsfi^sti- 
und  billi/rsle  ist  mvl  diiliei  tdleii,  nicht  leirhteii  .-Viilnnlei  iiiii;fii 
geiiligl.—  IJi>j  Kini  iclituii«  t>i-stelit  iti  comhinirtei-  Hi-i.|uet-  tiinl 
l.ufthcizutii»  und  eruniglirht  eine  ret;ulirlMiTV  Teii>i"'riUur  von  i! 
l.lnl-J  tlrad  Warme,  je  iiacii  Ki  fonlerii  der  WiHerung.  Das  An- 
fvucr«  [;.'M-hi<-ht  in  iri>ii/  kur/.ffl-  Zeit  und  bleibt  der  Wagen 
frei  vou  Kauch  odei  Kohleinlaiist.  In  Kolg«  zwflekmHMKif;  «o- 
giihnichtar  I»o1irvorriclitunK«n  i«t  dio  Einrichtim?  volli;;  nn- 
{jefilhrlich  and  för  di»  Wmgenthei!«  ohne  Nacliilit-il.  Die 
iMiKtserst  (;«rinaen  H»-izkf>slen  von  H  1 1  Vi',  yr«  \in'l 
Tafj  werden  nucUtch  nnt(5<'Woj5<>ii  duich  eine  hoinorkriisw<-ithii 
Stark«  Iknnlsnng  der  gaheixteu  Wagen,  <l«ren  Kintnhrtuig  voui 
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Publicum,  iinincntlicli  Jon  Dnmim,  dmikbiir  Wßrösj?!  wurde. 
Dm-  (irnnd,  ^sich  Wftnue  Ku«)«  laufen  i:u  inüsHt^n"  uixl  di« 
<1jiiUiri.'1i  virur.Hiwlit4j  gt-ring»'™  Frniunnz  ilur  .StniiWfiih«)imn 
l)t>b&t  htehGiiden  Mitulr-rpiniiahmen  in  Avn  VV'intenjionaleii,  tiillen 
«lui'ch  iJiefii'  Hfif  F.  iii  ii  !-(  jnj;  lort.ilir  \v  ir  mhi  <Uiin  Krfirnk'v  und 
Pateutinbaber  Biiroii  v  jn  Mühi  LIüi  im".;  li.  Haunov«!'  bezogen 
baben.  Dirncl  i  •>  ii         'I  i^.         -  ■  ric  r-s,- n  ii  ,i  iui 

Btraurabalin  Im  0«BtoB  Baiei-8ta.dt.   U«ii4  <  »uion 

fia£«il-.Sta<U  wird  dio  C(>nc«««ion  für  den  Biiu  und  Hotri<<b  vnn 
Strassmbaboen  aof  seinem  Qebiete  für  die  Uauer  vim  H)  .luhren 
i>rthviU.  AU  Spurweite  iat  I  ni  MiKPndininrTi.  Piov  Stno'.svn- 
habnen  werden  T'crsonpn  und  Haiid>;p|>iick  bulindeni.  Kiuo 
VcrpflioblunfT  mm  ('.luorlransporl  odm-  Vichlransport  bvstolit 
nirlit.  l>it'  Si  iü  'iiil  uilinen  werden  nur  eine  WagenclunM! 
ftibri  ti.    n.'T-  H  '  lili  n'   '.iin  Ii  St.i.:ii  kann  niciit  Irlibi^r  als 

Lud-  M.M  ■        .  I'.    •  ■ 

üleotrlaoh«  Bahjien  In  Londoa.  Iiis  jetzt  be&teht  in 
London  nur  uin«  olcclriw.bci  F.ixcnbiibn.  Zu  dii-si-r  siil Um  jetzt 
zwei  ueue  electriscbe  liabneu  konunen.  Uie  CUptuuu  und 
BaddiBfUm  EiMiib«hng«mU«oh«ft  iMWivH  «tob  um  dM  Con- 
eeaMon  lu  «iner  vier  enffliaebe  Msilca  langen  nntsiMiaeheo 
Bahn,  die  vnn  Hl  JohnK  Hill  iia<:li  Wntidswortb  rmid  bis  snr 
UisbopM  road-8tation  dur  (ireat  Wettern  Ki'tcnbahn  goiicn  «oll. 
Die  Oesiell.scbat^  bat  ein  Cnpital  vun  1,051  >,CXIÜ  Die  xn  eiie 

electri^che  Bubn  soll  Edgwani  rou<I  mit  V'auximlllirlilgc  rond 
l>ei  der  Victoria-Station  vorbinden.  Die!"»  (iesellM-lint't  veriVigt 
Über  l.'ÄJO.OCKJ  Lst. 

In  Cb^'^pts^o  <*r'^if;RPtf'  s\rh  mv.  '2**.  'D«<'ft»nber  %'  .T  f^'m  *ärl^wf>rer 
Vllfltll  auf  einer  der  Trambahnen.  IJiu^ull  ln'^rt^iTii  s-,^..)]. 
Iialutwagen  stiesa  aot  einer  «lienen  Ki!ienbiiliiikrei:>:unK  mit 
«inm  LoemMtiv»  «iwnniMn,  «nklw  nit  dnar  GMchwia^gMit 
von  M  km  die  Stinid«  ftmr.  Die  Loeouiorive  inng  in  den 
StraKst-nwii^trn  «•in  tand  »cliob  donscltwn  übor  InO  in  «luf  vor 
aicli  ber.  \  on  den  Passaitiereu  des  Tvambalinwagens  wur<)en 
dr«i  Männer  und  ein«  Frau  gutüdtet  und  24  I*er»oncn  vorletzt. 
Daa  l'nglück  ist  durch  NaclilitK.iigl:eil  berbeigetubrt  worden: 
dii>  Si-liiil(1igi-n  uiiTili-ri  vui  h.itt.  t  V.  -  einigen  Monaten  -«clioti 
hat  si  •  ..1.   I  I  ■•  I    II  -II  :.  •  ".II  '  Ii;  i:.  "i eignet. 

J>»t  Verbranoh  von  Leltiinj|;*WMS«r  bat  in  Berlin  in  dmi 
telEten  drei  Jahren,  aof  den  Kopf  der  Bevölkerung  berechncr, 
eine  lii«ht.  unerhebliche  Abuitbiue  erfahren.  Noch  im  Jahre  181K» 
betrug  der  tiigli<'ho  Vorbruuch  von  I/citungswiisser  pro  Kopf 
der  Bevölkerung  Liter;  im  .labre  ItOl  nabui  dieuer  \'er- 
branch  f.in  f-in  OcHtiifi's  u1i,  lulruET  iiIku-  inimi.ir  noch 
ßi..^  I.iti  r  rit  l-jt,^toii  .lulivi-  at  1  r  :■-!  ur  auf  •K.^;  Liter  g<»- 
sunkeii.  Unabbangig  von  «iiu»iiiii  Vcrbraucli  von  Lcitungs- 
wiuute.r  Btellt  sich  daä  Quantum  des  durch  diu  «tadtiMlio 
Canaliaation  auf  dir  llio»«dfcld»r  altgefUlirtcn  W»s.scr-H.  Die 
PamiwtatioDcn  führen  ein  bedantMiid  pfiMCOWi  \V'n<i.«ei<ju:inlum 
auf  die  Riu.'<«lfiddur,  aU  die  WaMSirwerke  in  die  Stadl  lieieni. 
I>aH  Mehr  wird  gebildet  durah  BqglHlwwM't  aoiria  dnrch  das  den 
Brunnen  eniiiominvn«  WaiMW,  d»  SU  IlKHuUslMni  gawarMteheil 
und  Badcxwccken  dient. 

Ol*  Uag*  4*a  Xühmiaatmoa  der  Berliner  (tasan.'italloii 
beträgt  ^«genwfkrf  iff  7Ha  S85  lfd  tn.  Hic-rin  »ind  iiiclit  ciribo- 
grilVen  die  I.Jlng<'  ili :  Zil;.  ii  un^-i  ii  /.n  il'  u  :r-:ntlichen  Laternen 
und  XU  den  Privatlnitungvn  in  den  Hiiuixtrn.  Der  grüsate 
r,  wolohv  ia  dem  BobnyHtem  vorkoamt^  ik  1066 
Diwnr  JSP**'*  DutebmMMr  ist  ji^doch  ntir  «vif  «tne 
TOn  MD  n  vorhanden.  Der  Hauminbalt  dea  ge- 
lUlbtMnetseK  ist  auf  42  548  Raum-tn.  berechnet,  wo- 
von lOfil  Raum-m.  »wf  'lie  im  letalen  Ta-ir-i  st.itli^cdatiti'  V*>r- 
längerungd«f<  Ur>! ir.'tnirl  vi'»  und  namerii  in  V.  :■. nt"  il-.-'  i-ü.n  Umipt- 
r.  fi  ,Ii'liui.f;  il.'i'  i.-ii'.  II  ( ■./i,,f,Ti-.hi!t  üi  Sciimarj^oiidorl  enUallen. 

Urjfivr  Licht  Warme  und  KraftVAraOTglUIg  VOB 
Btiidten  durob  StetnkoUeacM.  Herr  v.  0««heThj«UM)r  ge- 
langt auf  Grund  längerer  Ausföhrungen  zu  uachstehonden 
8eliIiis>folgerungen:    f.  eine  durch  iVw  Tliat.^arhi.'n 

widerlegte  Legende,  aU  habe  es  dio  OaK-Lidut^tne  bis  zutn 
Auftreten  der  •lectri.icheu  Beleuchtanp  an  beduulciiden  Kr- 
folgen  f««bli?u  laxxt^n.  9  Niehl  au»  l  nthatigkeit  oder  unter 
Missbrauoh  i-m^n  vfirmimlii  han  Monopols  hat  dio  Leuchtgas.- 
Induatrie  dio  Lmfiiiirung  de»  Wa-ssergaaes  nntfrlrisFfti  nAn- 
vorhindert,  sondern  ans  gründlicher  SachUernini  ui.  1  n  iili 
wendiger  BerbckMchtigung  der  hier  in  erater  Linie  in  J-  nige 
kommenden  wirtbachafUiehMi  VwMllailM|  8.  Aneh  die  il«r- 
ptellung  eines  billigen,  nicht  letiehtcndan Heiigaaes  hat  bisher 
nur  Misserfolge  aufzuweiiu-n  iitid  ne)>en  dein  viirhnn<lenen 
i^teinkobleiiga«  von  hohem  J  |.  i,:\vprthe  kaum  Chancen  für 
»limn  auch  nur  mässigen  wirihst  luailii  Ken  Krfolg  in  Deul«r-!«- 
liuid  Die  Verdrüngung  aller  ijor.'rtiilii;;eu  ist  ein  Thunt.  tu. 
diu  n.  A.  an  den  grosseren  Kosten  der  VeitbeUung  eiuc« 
nm  Kenng«r(rni  Hei/werth  aod  dM  VOIIJT<nMI>,TMnpi 
bwakungen  abbängigeQ  bedeatenden 


berigrii  Eriahitingen  in  Anwrika.  4.  Daa  Steiukobhmgaa  iat 

scbon  bei  di<ii  jelrigrii  Prtnsteti  ein  iiconomiM'lier  Br^-niiktoff, 
HUch  (ür  c<'ntrale  Wilnneversorguuf;.  Die  Anwendungsgebiete 
des  I.eiirbtgnKex  jeuin  Hri/en  und  Koiben  sind  sehr  viel  xiihl- 
rciclii-r  und  ausgedehnter,  als  man  gewöhnlich  annimmt, 
ü.  Da,  »<>  das  Giu»  r.uin  Hei/en  in  giöanci'eni  M«n-<!i»iat>c  ttoch 
txt  theaer  i»t  und  voraussicliilich  stets  bleihen  wird  —  dlna 
es  scheint  giinz  »ii.^geKchloiiJien,  ibiRs  «lle  AVürnm  ceiitral  ver» 
thoilt  wird  —  ist  in  der  Coke  der  üa.<iniislalten  ein  Breun- 
niaterial  von  hohem  Hi'izwcrllii-  ^.'gvlien,  welrlies  einen  Theil 
der  HnucblMlik.sti),'imir  <!<  r  StUdtu  bc';  >  ii  kn.n  Ii  Da»  Sloin- 
ko  Ii  longa.«  mt  In-' •. .  i  i  ii,-riid  zur  ctnn.iliTi  Veitbi-iliing  von 
Krafi  geeignet.  Bewem  hieriVu  iwi  die  iOxiHten»  von  circa 
7().(X)(l  Pfeiilft!«! Ulken  in  (5^l.»nlr>tor«^l  «Hein  in  Deillscbland. 
Seit  zwei  Jahren  wuidin  miude&ieus  1U,C0U  I'ferdestarken  ar. 
die  tiftsri'itrreti  Migeaehlomen,  1.  Mittala  darOanrukren  werden 
Stndtgebieie  mit  ihren  Vororten  niid  NachVtarstRdton  in 
belieliiger  AuMdebniing  leicht  mit  dein  Brdnii.HKilf  lUr  ihre  Kratt 
versorgt.  Dio  inner«  Verbrennung  in  <ler  tinsinaschine  gogeii- 
uber  der  üu-«er>>ii  Hei/.ting  von  f>iiinpfk<'«i?f  li!  ?ii  ai'm 
lia^inolor  eine  »tcigonde  Öwonomie  iür  -'u-  /■;l;r,iift  Ih-' 
(<k-o««e  der  UaMUOloreu  ii^i  eine  tirhiu'll  wnclisende  und, kann 
«ehoin  fll^  difl  aihdiBlan  Jahre  bis  zn  60U  PferdeaMrlMa  is 
einem  od«r  awai  Arbeitaeyiindem  mit  Beüiimmthait  vontia- 
Rei«onen  worden,  genüjft  also  iillea  Krtbnlcriiisson  einer  Kraft- 
verlheiluiig.  H.  .'Vnlii^^ekoKteu  fiir  die  Auf^ipeicherung  und 
Kraftvertheilung  ".ni  ' !  i>4  sind  auhiMMordenllich  niedrig,  dii»- 
gleichnn  diu  Ver  u-.!'-  im  }{<ihi-.iysleiii  und  bt-i'm  Claatransport. 
!l.  Mit  dem  verbeswrteii  .Xuer-Licht  ist  dio  Ilaü-Iiidu-Hlrie  in 
eine  neun  Pha.»e  ihrer  Lnt wi'<Uluiig  gel^<^len.  mit  welcher  auch 
die  Caiborirungsfrago  erledigt  ist,  soweit  siu  sich  auf  Er- 
Mugung  aiiiiaa  Omea  von  Utbcvar  I<anehlkrafi  ala  dem  fogen. 
16'Kera«n-6aa  erstreckt.  10,  Dia  Kostttn  des  noneii  Oenglftli- 
lichtes  iriicbeii  dableibe  nicht  nur  itu  Wettbewerb  mit 
elertriscliem  (SlUblicht,  sondeni  sogar  mit  der  Pelroleum- 
baleuchtung  anr  2>it  m  der  billigatcn  aller  fieleochtangMrtan 
rar  EiaMHainaian  bia  vorlinfg  Liehtatirlnii. 

IM«  RMsang  d«r  VwnwiMuaga  mit  Bunpf,  der  dnreh 

Snhiütiche  von  der  r..<>eomotire  aus  in  die  VVagan«Abth<>iInngea 
geleitet  wir<i,  bedeutete,  wie  jeder  Reisende  an  •■'iili  erfuhren 
haben  winl.  eiiiiii  we?tenlliclien  Knii.-rfhrill  gegen  dii'  tr  Ii  re 
Heizung  mil  Pi-eäskohlen.  Kill  l.'ebeUtand  war  nur,  da««  bei 
siiii'kerei'  Kiilti-  iiiiil  langen  Zäßen  der  Dampf  nnlerwega  aa 
selir  abgekühlt  wurde  nnd  sehbetulieh  nicht  mehr  au*reielit«, 
die  iiiiltlerj'n  und  letzten  Wagen  im  Zuge  geniigend  zu  cr- 
wUimen.  fm  dieriem  Mnngi'l  zu  liegugnen.  hat  die  Pn-uxiiKclie 
Stnjifrt-EiseiiLibnverWiill  Ulli;  vers.uchiiwei.He  lieiondere  Dampf- 
kesselivagen  linKerichli  f,  die  an  den  .Si  hluM"  de'*  Zuge*  g<«itelll 
werdtii  xtidas»  itu  letzteren  der  erste  Theil  von  der  lyocomo- 
tive  aus.  der  letzte  Theil  vom  D»nipl"kessolwBg>'n  aus  gebeilt 
wird.  Die  Kiuittellung  der  Jiiunjil'keaaelwageu  erfolgt,  wenn 
die  Attsa«Bt«mp«ratw  aaf  MinM  III  Or.  C«iiu»  gwnnken  iat 
Svloh«  Wagen  werdan  ««n  Berlin  a.  B.  simMcha«  In  die  ZSga 
No.  41  und  08  zwiaehan  Berlin  und  Dresden,  von  Dr«-.sdan, 
lU"  in  Berlin  undfiW  Abends  von  Heilin,  H-*  Nachts  in  Dresden, 
eingesteIH  Pn«;  T'nbliciim  bfi»  dns  I?i<^rlii  der  W;"irme  in  den 
Wageiisil  ilii  uiiim;i  II  .Ii?/-  n.  '.ci  11  in.:,  J)ie  in  den  Ictzturen 
angebrachten  Vorrichtungen  zum  Abstellen  und  zur  Znfikhruug 
der  Wiirine  wirken  vonretllich  und  fast  unmittelbar;  wenig- 
sten» ist  man  damit  im  8taiide,  fidi  vor  zu  grosWir  Wftnue 
unbedingt  xu  schützen.  Die  aus  den  eingangs  gedachten 
(irütidcn  bisher  oft  mangelhafte  und  nicht  »usreicliende  2hl- 
fübraag  von  WArme  vird  voratuaicbtliob  dnrch  die  ueoe  £in- 
richtuiig  dar  Dampflaaaaliragaia  sn  haaaitigatt  aal». 

MatlfltMhea  aua  dem  ElaenbahnbatTlab.  Dio  gegen- 
wärläg  in  Betrieb  betindlicben  Kisenbahiien  der  Welt  werden 
von  etwa  li.^i,iKXl  Locomotiven  bafikkiao,  welche  sich  auf  die 
Strecken  der  einzelunu  Bidthaile  foigendarmaassen  vertheilan: 

auf  Europa   «31)00  Stück 

„    Ameiika   40  00(1  „ 

Asien  ÜÜOU 

Anatnlian   9000 

.,  Afrika   •  ■  ■  •      ""Ol'  1 

I 'il  1 7-staimlieh  grosse  niiinerische  Ueberlogonheit,  welche 
Kiu  '  I  il  über  .\ineriku  erreicht,  obschoii  die  Vereinigten  StaaMB 
M  11  Amerika  allein  mehr  Kaliuc-n  1  ■ -itzoii,  irtax?.  Europa, 
^iii  l'i-  wohl  dem  liiniftande  z  ,.'u .:  Iiit^Ilti  m  hi,  il;i:-s  la 
Amerika  die  Locomotiven  viel  «enigur  gtachont  werden, 
sondi.-rii  mit  abwechselnder.  2-  und  nfacher  Bedienung  fiwt  un- 
miterbroeben  im  Dienste  sind.  In  Europa  entfallen  auf  Uross- 
hritannien  17,0f«,  auf  Deutschland  15,000,  auf  Frankreich  II/XX), 
i.uf  Oesterreich  50UO,  auf  Italien  -UXX),  Kiwslmid  MOO  nnd  auf 
daa  klein«  BelgieD  9000  Uaschiaan.  (ZaitschTift  daa  Varaia» 
dentseher  Ingen lenr».) 


_  .. len  der  Auf- 

«pailJwrMig  Sflhäitem  attoal.'     Tü^rflU  :  precben  auch  die  bis- 
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Transportwesen  und  Strassenbau. 

Secundftiv,  Tertiftr-  and  Strassenbahnwesens» 

Uli  wie 

des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 


1.     |;,M-  \f:. 


T-r..,.,,i, r,-T,.,  i,riiv  vir!  '-:;-Titiu'Mi-v,M-'.va)t 


H:  4.  1 

BerUn,  L  JPebruar  1898,                  |  X.  Jakrpn«. 

Zaschrlften  «ad  Mfenu 

Mrtpta  «vdca  aa  db  Vtrligtbapdlsnc  crbcMo.   BcittSge  wo^deo  g«m  •atgegaD^aMaBHa. 

S(««i«ltP«tlti!all«<>4»r 
Btl  4  0  1»»  Miii4lW«r 

10 1»  »  m  «>  pct. 


T 


Belagen, 


B«rUn  u  U«r«n  I 
T«nteb«niat 


InUaltBverieichniBs: 
StnuuenpflasteruDgen  in  I>rasdeii.  —  MftWMto  AataAH:  OiAinitliiali«  Mnitftre  Aoatadtn  in  Hamburg.  - 
■trara«BtehawMu:  Breslnuer    electrinche  Stnutsenbatm.  —  I3«etriflolie  SbaaMabahn  in  Mitrseitle.  —  Saeudix-  iu._ 
StraMMibAhnweBen:    Die  h«'»nlra<ften_ Abilnderunß«n  -r.nm  frai«ösi<iclien  OeteUti  vom_ll,  Juli  1H80  fiir  die  J>eciindär- 

loihune  neuer  ~  • 
I    Taffl  Zc-ioliiiuii 
Varmlaoht««. 


Eisenbahnen  iin'l  'l'Tiinlhalim'n.  «««  in  ilnrKinfln«»  au)' die  Verloibune  neuer  Concessionen.  — Bahaan  vtraehtodSBar  SyatanMt 

iigiMii.    -  SeoandlLr-.  Tertiär    und  Pferdebahn- 


Di.-  ZiilM.rn.l'. 
■Mhxlohten 


LlU.l.-lLtU 


Einnahme  Tatielle  pro  Decoii-bir  189J 


Strassenpflasterurigen  in  Dresden. 

I)iT  un*  Iri'iinillii  li-I  /ur  V  i  rriii.'iintr  jrfs1<-lltr  .liilin's 
ln-riclit  licr  I)ri'si|iii'|-  'rii  Üi.MiM  i  w ,i |t  iHLM  u-  |.^''^':  /,>'irliiii't 
»ich  wiederum  ilunh  si.r^tiiltii.''-  Hiailiriliinj.'  iiihI  i--t 
so  recht  <;i  et^'-m'I.  ein  khire>  Hilil  mhi  lieii  I,ei^tiiiii^en  ili  - 

•lortitfell      ."•tlllltllUULlülIes     AM         Wii  1 1  rill.      wip      lllllll,^!!)  'h>- 

hall>  einen  kurzen  Au^/hlt  ile^<ellien  iiml  l.eihui' rii  nur, 
nu.s  riiumlirhen  <iruii<|en  mit'  ila-.  ül>eniu-  \\i-ilh\<ille  'l'a- 
ln  Meiimuterial.  winiiin  Ii  die  auf^jfel'iilirteu  Arli'  iten  zilh  r- 
luilÄ^iy^  Iji  le'^'t  wenleu,  verzichten  zu  luÜ!«i>eu.  l)ie  Kedsu  tiun. 

a.  UnlarhtHungsarbaHen. 
I.  UnterhaUuiig  Her  jrnpilkiiterteii  Strassen  und 
Plft««. 

Im  Berie^ahre  wann  947706  qm  gapdastorte  Strassen 
md  PUUse  In  Unterkaltaog;  dieaelbe  «rforderte  34  793  Mk. 
79  Pf.,  sodass  die  angewi«wei]e  Sniame  too  33  900  >(k.  um 
1  593  Mk.  79  PC  flberachritten  wurde.  1>I«M  £rhüliuii(f 
üer  Ausgaben  ist  durch  nicht  vermeidbare,  nmJbQgraichwe 
Pllaatemipanturen  entstanden,  welche  «ne  grOoere  Za- 
basae  an  nenen  Material  erforderten. 
S.  Cnterhaltunif  der  asphalttrten  Strassen  und 
Plätze. 

Hierfür  war  eiti  BereehMUUu'-»l."'l<l  viiii  >»0()  Mit.  ninre- 
wieii«n,  wofür  l»;  '.'-Jx  (|in  .\.'<|ihiilt(1iiclie  zu  unterhalten 
waren,  die  Au.sgulM'n  ern'ichtcn  (lagcguu  tlie  Ilühe  von 
88)  Mk.  69  Pf.,  es  stellte  sich  soinit  ein  Mehraufwand  von 
81  Mk.  CO  Pt.  heraus. 

8.  Unterhaltuni;  der  1>e-;i  li<itterten  Stras.scn  and 
IMätze  eiusi  lil  ii  ssl  ich  Kei  n h st 1 1  u nit' 

I  lie  l  iiterhultiini.'  lind  Keini^ruuir  \i>n  in>.'/esiiiuint 
yäÄO>^'.t  i|ni  hesi  liullerte  l'hichen  wnrilii  iliin  li  .U  ■■tn>»-.eii- 
wlrter  mit  den  ni'dhijfen  Hi'iwnrteni  bescir/t. 

\  ertiitrbrtr  waren  dafür  l".M  i-'j"  MU.,  die  \ ii-i.'aben  lie- 
tragPM  id.-r  1  ■:  :),".  1  \lk-  h'.  I'f  ,  midiiii  Uii'  lMk.  1  >.  IM',  mehr. 

lJie«>e  L'('b«T!*clireituug  ii^t  eiucstiieilü  durch  diu  M-Iineu- 
retehem  Monate  Jannar  und  Februar,  in  welchen  grSssera 

•)  'Wir  richten  an  allo  Stadtbauverwattangvo  de» 
lU' nnd  Aaslahd«.'^  vu n  Nuuam  die  ergebene  Bi  tte,  un.n 
regelmieslg  die  Jahresberiehis  einsnsenden.  D.  R. 


Ausgaben  bei  bpseitigung  des  Sehne««,  ah»  wie  vorgesehen, 
«•ntsTanden.  »nderereeits  durch  lUe  im  Juni  erfolirte  l.nhn- 
i'rtirvhiintr  der  Sfra.M.senwi"irtPr  ^eranlas^t  wnnli  ii 
I.  I'.riieneriinir  der  Schotterdeeken.  ein  ^  r  h  1 1  e>  - 1  i  c  h 
Be>se  riini.'en  an  S e Ii  n i 1 1 t,n- r  i  ti  ii .■  n  ii u d  H ur d k an t e n. 

Im  I!i-rit  lit.sjahre  sinii  die  Svh'dterdeekeii  vuu  3j  v«r- 
-idiiedeiien  Strassen  und  l'lätzi'n  mit  einem  FliclieninlUÜt 
von  zu.siuniueu  .'>-l  ''-'i.'M,  (jm  erneuert  werden. 

Die.'w  Kmeuenin;,'  wurde  auf  den  stark  liefiihreneu 
!*tra.tM»n  mit  Basalt-Iii  lari-cidu;;  au»  i'raskiiwitz  und  Tieh- 
lowitz  in  ürihnien,  oiler  mit  Orflnstein-Klarschlut'  u"^  Wiesn 
un<i  Urimmn  RUS(fpführt,  wovon  instjeiianinit  2  '.'24  cbm  \'er- 
wenduDg  fsnden. 

Zur  Neubeachotterung  der  weniger  »tark  befiilireucu 
Strassen  diente  wie  bisher  Svenit-Klarsctdag,  weU-her  theil.s 
ans  alten,  unbrauchbaren  Pflastersteinen  gewonnen,  tlieil» 
ans  dein  vernelitetea  Kalha-SteiDbradi  in  Döltsschen  an- 
gelietet  worae.  Ton  diaani  Material  worden  cor  Neu- 
oeeehottemiiig  in  Beridtejakn  1 77$  eiim  verwendet 

DkAtt^inben  Meifir  betränn  8i309Mk.  S5P^  aa- 
«wieaen  dagagaBi  wen  01600  Mk.,  et  iat  daher  ein 
XaaderanfMuid  «n  9ttO  Mk.  7»  P£  •rwaehato. 

Derselbe  ist  in  der  Hanfteieha  dnrch  die  unterbliebene 
.VusflUimng  der  im  TotaaaeUng  «ingaaliriUMi  Xenbe- 
»rhntterui^  der  LSbtauer  Strasse  Tnfblge  dea  Biniiattes  des 
Löhtaner  Fluthcanals  im  FrQhjahr  1892,  sowie  der  Ladwig- 
Kii'liter-StniMSf.  deren  Fahrbahn  in  gimOgender  Weise 
dureli  gr<'i.-i.s«3ru  .-Vusbesserungsarbeiten  zu  Lasten  des  all- 

femeinen  Unterhaltnogsaufiraadca  in  Stand  gesetat  werden 
onnte,  entstanden. 

ft.  ünterhaltang  der  Gangbabnea. 
Der  UntariialtitngaanmMid  war  wS  IS  890  Mk.  vera»- 
seMagt,  die  Ansgalieanniine  enreleMe  jedoch  die  Höbe  von 
14  091  Mk.  9  Pf.,  nuthfai  gagen  den  VonoKK^hliur  l  241  Mk. 
!»  Pt  mehr. 

Zu  nnterlialten  waren  im  Beiioht^ahre  MO  ASS  qm 

und  zwar: 

'J!i<l474  4jm  Ornnltplntten-fiangbahnen, 
]14l(>  qm  Klinker-  und  Cumentplatten^Gai^ilMluien, 
9074  qm  tVraent-  und  Asphalttru-iA-Babnam, 

,'i4  M.'t.'i  ijm  Mo.'ittikpfla-iter-tiiingtiahnen, 

T.'l.f  ijm  KifM-Ciungbahnen  an  I 'fl ii ntomtraanon. 
Die  Ueber«clu^tung  ist  in  der  Hauptndie  infolge 
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grSaserer  ZubuK«(>  an  nenem  M»teriii1,  welche  gich  bei  AnB- 
nUirung  von  unumgiloglieh  noUiwendigen  Repantann  n 
GtaoUr  and  MMiük]>fliisier-(>utg1wlnen  henMiaatdlte,  rtt- 
umcht  ««irdeo. 

b.  NeidMlilM. 

1.  Schotterstrasssn. 

Bei  Horstelliin^  der  Schotterstrasäcn  wird  fülgendos 
Vcrfahi-en  eingehalten:  Nachtlein  der  Untererund  mit  einer 
Btunpf-Straamiwalzo  oder  aurli  mit  einer 'j^cn waren  Pferde- 
valM  M  famg«  abgewälzt  wcmlen  i^t^  !>!.<>  üit-h  keine  ICin- 
senknnj^en  raehr  zeigten,  wird  die  l'lanie,  weh^lie  die  Ver- 
steimin^f  zu  tra^n  hat,  sor|^nilti(;  nacli  irchablone  und 
Richtscheit  hergestellt.  Aiii  dieselbe  kommt  ein  20  eiu  hohes 
Vorläufer  aas  Syenit-türobschlaj;  zu  stehen,  worauf  dann 
eine  lä  cm  hohe  i^phiciit  Basalt-,  Grünstein-  oder  Syenit- 
Klarechlaff  gescliiittet  und  mit  iler  I>ttmpf-Stnis.senwul/.e 
ISutomnilrt  wird.  Zum  licdocknn  der  Fahrhahn  wird  bin- 
dender Kies  verwendet,  weicher  nach  dem  Aufbringen  mit 
Wasser  eiu^fescliweramt  und  dann  festj^fewakt  wird. 

Zur  Begrenzimp  der  Kalirbahn  dienen  abs;epflaj*terte 
Hi-1itiitfgerinno,  wolohe  entwe<ler  aus  Mannsfelder  Schlacken- 
•■ti  itu'n,  alten,  bossirten  «der  neuen,  rauhen  Syenitsteinen 
lifi^^estellt  werden.  I>ie  erhiihte  (juuubalin  wird  dun-h 
Granit-Hordplatteu  oder  bo.'s.sirte,  aufrecht  stehende  Buekeu- 
steino  von  tler  Fahrbahn  «jetrenut  und  ab  Kiesel-  oder 
S-fhlac'ken-Fusswejf  hRrK<>J<tellt. 

hn  Heriehtsjaiire  wurden  io-sgesaiumt  um  Be- 

.«cl)ottcrun(;  und  dal>ei  3  830,^  qm  Filaator  hflXgiBBtdlt  und 
hierfür  IM  CSS  Mk.  4  Pf,  veraus^t. 

±  N«u-  itad  Uap(liii«t«rtiag«i]. 

Zar  ErhiUiuag;  der  Haltbark^  dea  Stnaeenpflaatera 
wird  der  Untergrund,  naebdaa  er  gewä«Mrt,  mit  der 
Wake  gedichtet  und  «Ifldann  itach  Richtacludt  und  Seha- 
bltme  nlanirt  worden  la't,  dordi  ^  15  cm  hohes  Steinvoi- 
lager  oefesti^,  uurhuials  abgewälzt  und  his  zu  einer  Höhe 
von  itt  cm  mit  scliarfkörnigem  Ell»-  oder  Grubenkie.s  be- 
deckt. In  dieses  Kiesliett  werden  die  l'flastersteiue  in 
Reihen  gestützt  und  zwar  4  cm  lii>her.  als  die  Obertliii  he 
sehlies.slich  werden  soll.  Mit  kt»  .seliweren,  .•ichmiiHle- 
eisernen  Hnndrsiminen  wenlen  .sodann  bei  .steter  Henetzunf; 
der  Plla.steHliiche  di<>  einzelnen  Fflaat«R>teine  noch  und 
nach  4  cm  tiet  eingeraiunit,  oder  aaeh  lält  der  Dampfwalze 
unter  Nnchbe-H,seruu}f  durch  IJandrammen  eingewalzt, 

.\l.s  l'llastermaterial  werilen  zu  dem  ordinäri  n  l':lu-iler 
l^ranltiiteine  aus  der  Bischufewerdaer  Oegeod,  Sytiuit^teine 
1b  dar  folgenden  Uebenicht  lind 


•0*  dem  Planancben  Gnmde  aal  PcwphjntoiiM  tob 
Hebten,  amn  bosörten  Pflaater  da|ngen  entwadar  natBr- 
liehe,  boaairte  Steine  fGritDstetn,  Porphyr,  Gtaait  vaA 
Syenit)  oder  kfinstliehe  KnpferschlackeB-Steine  Tanrandet 

Erster»  werden  aus  Haida,  Lüptitz  und  Domreichaibach 
bei  Würzen,  Grimma,  Wiesa,  Bullrich  und  Taubenheim  bei 
Kamenz,  Beiersdorf  Ijei  Neusalza,  Nicderbobrity-scJi  bei 
Freiberx,  sowie  «as  dem  Plauenschen  Grunde  und  Pana- 
rich  Iwzojfen,  dl-  lefzteren  von  den  Mannsfeld  schc-u  Httttan 
bei  Kisleben  goli»  ti  rt.  Im  Berichtsjahre  könnt*'!'.  Schlackaa- 
steine  nur  in  geringen  Mengen  zur  Verwendung  gelangen, 
weil  durch  veränderten  Hüttenbetrleb  und  andere  Ettig' 
ni.s.se  die  Production  in  diesem  Materin)  eifaeblich  vanringart 
wurde  und  infolgeclessen  die  vop  hier  ans  bestellte  ImHb- 
rimg  nicht  antguiihrt  werden  konnte. 

Daa Pdaatern  gasohieht  durch  unmittelbar  vom  'l  iclliiiu- 
Amte  angenommene  Steinsetzer,  welche,  in  vier  bin  fünf 
Colonneu  getheilt,  das  Pflastern  unter  Aufsicht  je  eines  tief- 
baunmtlichen  Poliers  nach  festgesetzten  Lohnsätzen  im 
Accord  bewirken. 

Im  Berichtsjahre  sind  44  C25^  fjra  bossirtes  und 
.S8  417,40  'l'"  ooüniin'.-i,  zujiammen  »3  tM2,go  qm  l'fioster 
herL'''iti'nr  worrlen;  der  Ot-äammtaufwand  betrug  ffir  diese 
Ar^..  lt,'i,  |,>4-J3l  Mk.  3X  Pf .  wovon  34  TM  Mk.  79  PI  auf 
L'nterhaltuugskoirten  zn  buchen  «raren. 
3.  Aaphaltirungeu  eiusehllaatlUk  Oanipbahn* 
t'mlegungaa. 

Dia  Aaphalttnugen  wurden  Im  BatieM^bre,  wie  in 
Voijahn,  aum  iniiaBteu  Theile  in  «dganaw  fietriabe  auage- 
f&hn,  nur  die  Enieuerung  <ler  Asphattdaoka  ia  dar  EB^ 
Johann-Stnisse  wurde  durch  die  Berlinar  AaphalfBeedt 
«chaft  Kopp  &  Co.  vor  Ablauf  der  tob  dkeer  geloateten 
Garantiezeit  tresen  Uebernahme  einer  neuen  f&oQihrlgen 
Garantie  lietinrkt  Bei  den  Asphaltreparaturen  —  ni^t* 
stehend  unter  A  aufgeführt  ~  gelangte  auch  Gusaasphalt 
zur  MitrerwenduDg,  während  die  übrigen  Asphaitirangen 
nur  in  r-tamj»fu.sphalt  herjfeatellf  \vi>r(!en  üind. 

Bei  Ausli'üiruiig  der  Asphalljt  ii:i^;-rtrbeiten  wird  zuerst 
ein<>  Beton.schicht  N  on  'JO  <-(n  Stärke  im  Miscliuug^rerhrdt* 
niss  v(m  1  The.il  l'(jrtl:iiiii  t'enient  auf  4  Theile  Elbkies 
und  (i  Theile  Klarschlag  prolilmässig  hergestellt;  nachdem 
diese  erhärtet  ist^  d.  i.  nach  8  bis  10  Tagen,  wird  der  er- 
wärmte Stampfasphalt  T  cm  .stark  aulgetragi^u  und  mittel« 
erhitzter  Rammen,  llandwalzeu,  Fug-  und  Glättoiseu  auf 
&  «IM  St&rke  comprimirt  Der  verwendete  ätampfiuphalt 
die  cinsdnen  Bauten  anfgefOhrt: 


i 

BtraBBaaasphaUiriingaa. 

Granit- 
gangbalm- 

Flttche 

Asphalt- 

AngewiBiene, 
hex.  Anschlagx- 
anmme 

AusftUirunga- 

Humroe 

<|m 

Uk. 

PL 

Mk. 

VC 

A.  Auf  Recltntnig  der  Antragsteller  und  der  beiden  Strassenbalm-GesellechaiteB, 

1. 

BqMuratnr  dar  Aspkalt&hrbehn  auf  dar  Kftnig-Johaan-Straase 

11« 

147 

» 

147 

a 

2. 

Unterhaltung  des   A.«phalfes  an  den  OWaen  dar  Oieadnar 

«floe  - 

9802 

» 

9. 

Unterhaltung  dm»  AiipbHlt«»  nn   <3eu  Olei&eo   der  Dentachen 

- 

8=0 

1  tu 

1  III 

^9 

zu&ammen  A 

Min 

9MI 

n 

•  M 

77 

B.  Auf  Rechnung  der  .StMiltgcmciade. 

1. 

A.HphaltimnK  der  Weliergasae  atnacUieBalidi  linuKbnhn •  Um- 

018,2 

91(S„ 

19 140 

1BS47 

TS 

2. 

Asipbiltininp  <\rr       h r«- iber r asse    einwhlicsshch  Oangbahu- 

12  940 

12  535 

t« 

a. 

Emenuruiig  de»  Asjtlialles  auf  der  Ki>nig-Johanu-Stra.sü<j  .  . 

970„ 

8800 

Z 

8  7?>7 

4. 

Afiiritirmy  dar  Nenegaaaa  

7  845 

8-J5-; 

12 

zataamea  B 

13674 

3  015^ 

48725 

47  932 

8S 

C.  Fdr  Rechnung  der  Stedtgameinda  und  der  Dn 

«dner  Stn 

Baenbaha- 

Gesellschaft 

1. 

Asphaliimng  der  Pragar  Straase  «inaobl.  Ganghahn-Dmlegnng 

8141« 

i.l  KjO 

2)  70  748 

83 

2vaamn«R  C 

3141« 

64  100 

70748 

38 

llarhaupt  (A-C)  1891 

3  379,1 

6  262,^ 

116  3S6 

77 

122  243 

10 

dacagea  im 

144060 

»6 

144831 

6» 

>i  Thcilt  mif  (4usB-,  theila  mit  iiitampfMpfaalt. 

.))  Vot.  I  n  A x^fXihmagakoeten  «Btfidtai  WBUMk.  MPT.  anfdiaDraidnsraiinBasntiahii-OaBallaehaft  uad409aSKk. 

ttuf  di«  Stadtgemeindo. 
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br«iteht  aus  t  incr  MiüchuDg  vou  1  Tlioil  frauiji '~i^^■ll^r  A-^- 
phalterd«  aus  Si  vsrpI  bri  Pyrmont  und  3  Thcil'  ii  ^iriiia- 
niüchcn  Asphalts:  mm  GusMsplialt  wird  hannöverscher 
LininicrAsplinlt  uiitrr  /iiüatz  Tim  «twa  */|  StoiuyM  von 
I'>bsrni,»ri;*.*e  verwfudet. 

Wif  flie  Stampfarbeiten,  wurden  am'li  dii  infnijff 
der  AKphultinin^  auf  v^Tcckicdeneu  StrasdCfi  erforü<Tliohen 
Umlegungeu  der  GangbahBBB  nmiiittellMr  durcli  das  Tief- 
bnu-Amt  aus(f«fiihrt 

liisj.''»s(iiiii[it  siuil  (■■■.''. '^.vi4iii  .\s|iti!iltiliu  imdS379,i(,<|m 
(triiDit-OaDj<l)iihn  ticri.'<'st(  Itt  (nIit  imi^:rli';ji  w  inlen,  wofür 
Smiunmen  12'J^  I'i  Mk,  in  l'l'.  zu  m  raiisiraln-i.  wan-n. 
4.  (ianf  i'i'ti  M  I ,  i'u' Uli  t,'!' n  uinl  <  1 M 11  ^' Ii  .-»hn  • 

1\  U  II  t^iMl. 

Die  rinptrhahiifii  winli  n  an  Strah.si'ii  uul  ^i'.-ji  liiiiMscnt'r 
Tiuuwfisi'  Hilf  I irai.itjiUilt«  n,  welohp  aus  dtm  <irHnitbriicbeu 
Ii<  i  liisrliuf-wcnla.  Kiuiii  ii/.  KR(lf!:<»n  Und  l,«'ibau  bezogt'n 
wiTiirii.  t/clf;;t;  nur  uul'  i'latzi-ii  ausserhalb  der  Häuser- 
troiit  winl  ilif  liaii^ljalm  aus  ( '.•]iuMitb<»ton  hprjrestellt. 

Iii  ili'ii  Strus,>('ii  mit  irrviiiucrrju  \  iukrlir  und  rtori, 
w«!  lii.'  l'u-islialiHirU  4  iii  und  darüber  hroit  sind,  wird  di« 

<;aii^'i)ahii  /um  Th4>il  mit  Qranitplatlflilf  tum  Thcll  mit 

r u  SS \%  f  i.'-S 1 1  •! nen  l)t!festi|f t. 

In  il'u  Strassen  mit  nicht  gescldossener  liebauunp 
wcrdi  u  iJii'  P'iisswejre  durt'h  Belo^unff  mit  (Vmfntpbittfn 
imd  -Ui|'tl»sti'ruii^;  mit  I'iisswcfr-StHinen  h»'rjr«».sl<  !It, 

7u  l>'tzti'nT  Hf'l'cni  ilif  FlinK-rbrürhc  i\on  sjalic  l'fi 
l>rr's<ifii  |.'cli'i;r)i(  n  lidrlf.^.  Cotta  ur;<l  ilie  Stt'inbriirlii-  in 
Haida  b«  i  \\  mzi'u  das  Material,  Hükreiid  die  Ceiiu  iit 
platten  im  Strasson- Bauhof  nngefertif!^  werden. 

l)ie  im  Jahif  l(<5tO  begonnenen  \"er>.iu-lie  mit  aus 
Thon  gebrannten  Fusswep-Steinen  au*  Meissen  an  Stelle 
der  natürlichen  halien  zu  einem  (futen  Ki^ebni;«  jfolührt, 
liind  daher  auch  in  diesem  Jahre  künatliche  Fussweg- 
Steinc  an  vcrsehiedonen  Stellen  \  erpflajrtert  worden. 

Im  Ganzen  .sind  Im  Jahre  durch  da»  Tiefbau- 

Amt  43  7'J6,m  (jm  Gnngbahn-  und  KiufiUirt^pflastdr  gegen 
41955atqm  im  Vorjahre,  hergestellt  «ofdeDi  rarauagabt 
wurden  hiediU  m  Aib Mk.  9bPt  gegaa  444  U9  Mk.  4S  Pf. 
im  Voijaiiire^ 

5.  Der  Qaeammt-Banaufwaad. 
Dia  gowamt»  KoBten  der  diuch  dw  städtiMliie  Tief- 
ban>ABit  bn  Jahn  1801  aoinclfilirtai  AriMiten  twlaufcn 
■ich  auf  1880431  Mk.  45  «nd  blfiben  Untar  der 
cur  VariBguaff  gaatellteo  Summa  von  1987447  Mk. 
73  Pf.  «itt  770161111c.  98  Pf.  auiOck. 

Im  Vamleidi  zam  Voijahre  yana  It)91  <fie  an^e- 


v  eranschlagten  Summen  am  730  553  Mk.  W  l'f- 
uaddla  AaafthruQgiiiko&tei)  um  788  141  Mk.  40  Pf.  niedriger. 

Der  KoBteDannnad  vom  Jahre  1891  vertheilt  eiclt  biit 
7S1 S78  lÜL  IS  TL  anf  dl«  Anlieger  und  Antiaggtdler, 
978616  .  9&  «  «ai  dl»  Stadtgamainde, 
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auf  die  Dieimer  StcMBeabalin-Gesell- 

echafl. 

auf  die  Devlaei»  Str««t«nlMÜui  Cesi  ll- 

«OlMft. 


fitifcfItlHcli«  AufKnbeii. 

Oeffentliche  sanitäre  Anstallen  Ui 

Hamburg. 

Die  ungewöhnlich  heftig  aufgetretene  fh(d4'raepidemie 
de«  veiijangenen  .lahres  in  Ifaniburg  hat  in  besonderem 
Maaüse  die  Aufmerksamkeit  weiter  Kreise  auf  die  isnnitäri'n 
Anstalten  der  schwer  heinigesuchten  Stadt  gelenkt.  Wenn 
auch  die  maasslos^n  AngritTc  jener  Zeit  hingst  als  unge- 
recbtf  rtii.'l  erkannt  sind  und  sich  liintfrVirr  heniiis<_"';stellt 
hat,    ilass  Maiit    (loch   nicht         unMirln  i  ritrt  liir  ijie 

Bekämpluiii.'  aushiTi'h.'nder  Kpiiii-uiicn  «ar,  wie  in  tier 
damaUi  vi>'li'arh  li<  lii  lirm  t  .  In  rtrt  iliuug  behauptet  wurde, 
so  muBs  doch  zugx-geben  worden,  das«  ullerdina:^  die  ge- 
troffenen Vorbereitungen  und  vorhandenen  \ri~talt.  u  .ml 
ein  Dur4!hsc!initt«nma«.s  un<l  nicht  fTir  die  aussiTgewolui- 
li'  Lst.'ij  uni!  alli'  \1  uth uiaassungen  übersteigenden  Verhält- 
nisse Kugescboitten  waren.  ^^  ie  das  heute  in  NVnll'eu 
s-tarrende  Europa  das  Abbild  ein«^  jederzeit  den  Ausbruch 
einer  Kriegseatastrophe  fürch*eti<!en.  !>is  üii  die  '/rdine  l>e- 
watVni'ti'ii  Mruisrhemmufens  liir1<  r  mul  ,iri-  tun  -  iii  inl' 
'/.u.<jttvnd  nicht  als  ein  jjesun<ler  (Hier  gar  m  v<ilkswii1h- 


scltallliihiu  Hin-ii  lit  iiiischter  iM'Wirliru't  «vrilcn  kann, 
wobei  die  l'iatrf,  wi.-  lan^^'i»  die  Uethfili^rtrn  iln  (■liurnu'ii 
Kosten  ihri  r  Kaiii|itli^  ri  it.~.  lmft  aufzus«  hw  iui'i  u  verniiigen, 
einf  iillriic  hji'ihl,  si:.>,'rwa'nr*'n  auch  diehfiit.-  in  Hamburg  g»> 
trollenen  \  nrln  rcitunL'^'n  *  in  Hild,  das  ange.sichtä  der  Mög- 
lichkeit eiii'  s  <  riii  ii'.' II  .\u-iltnii  In  s  riiier  ebenso  heftip  wit» 
im  vcrganguuim  Jahr  aiittri  trtuli  ii  ii)iii!(>niie  sru  beurtheilen 
ist.  Die  M ahr8cheinlii  lil(.iut.  linss  li  i/ti'ir<  «'intriti.  ist  nii  ht 
gross  und  es  ist  gtin/  t'tageios,  duas  da-  gi  trnlUan  u  \  i>r- 
bereitungt'ii  nmi  Anstalten  nicht  jahrein  und  jahraus  auf- 
rechlerhnhtu  \v<:rtU'n  ki'innen.  I.eider  vermag  allerdings 
Mi  niauil  mit  Uewiiwhnit  zu  sagen,  wann  der  gegeben« 
Muuieat  für  eine  derartige  Rüstung  oib-r  Abrüstunsr  ge- 
kommen ist. 

Gehen  wir  auf  die  Einzelheiten  der  g<''trofteuiii  .-.iiui- 
tären  Hinrichtungen  näher  ein,  so  mögen  zunächst  das 
Krauken-  und  I.«MChHntrans|mrtwesen  betrachtet  werilen. 

l-'ür  die  Ueberführung  der  Gholera•l^rk^ulkten  in  die 
Krankenhäuser  stehen  2H  Krnnkehwagen  nnd  ^r  deo 
Trans|>ort  der  an  di>  s.  t  K  rankheit  Verstorbenen  S  kleinero 
und  lu  grössere,  riug-iiiiü  gcachloeeene  Leichenwagen  mr 
bcetriBdigen  Veifögung.  Die  .Anzahl  der  Krankenwagf^D 
jedeneeH  auf  60,  die  der  Leichenwagen  auf  ^  erhöht 

Jeder  Kfaniie  toi}  «lasdn  beCordert  werden. 
Dar  Balriab  arfel^  von  aioar,  im  StadUanem  gele- 


onM»  Ceatnditattemiuid  vier  In  den  Vorortaa  v<»gMebeneB 
Püial-SlatieBen  aus.  Andern  Fuhrwerk  ab  das  Mumants 
darf  für  den  hier  in  Frage  kemmeaden  Zweck  niieht  ver> 
waa<tt  Warden.  • 

Zar  fiadlantwf  der  Wagen  «tod  beotlrnnte,  ffir  diesen 
IHbbsI  bsaoadsia  fsschulte  SaidtitaooloniMn  tortianden. 
IMe  Zshl  der  «gsnwii^  im  Dienst  befladlichen  Mann- 
fldiaft  beträgt  18,  ne  kann  ndthigenfirila  bis  auf  900  erbSiht 
werden. 

Di«  Tnmaporteure  haben  swecks  jederseit  möglicher 
Identificirung  der  Kranken  und  Leichen  die  PereonaMen 
«l<3r»elben  aufzunelmien.  Jeder  Kranke  und  jed«  l44elie 
wird  mit  einer  Nummenuarke  versehen. 

Für  die  Aufnahme  der  Kranken  sind  -2'>  Hamcken  mit 
«2-2  Helten  vorhanden.  Dieae  Baracken  ainü  über  die  gwate 
St4idt  vertheilt  und  ermöglichen  »o  eine  bedeutende  Ab- 
kürzung tier  Transportwege.  Au-s*<t  den  genunntr^ 
Karncken  sind  temer  verfügbar  oder  las.«-n  sich  gegitbenitn 
Falls  eine  weitere  Anzahl  Uarnckeu  und  Häuser  mit  zu- 
sammen ungetähr  450  Betten  herrichten.  Für  die  Auf- 
stellung eint'S  Feldlazarcth^  sirul  bei'm  Neuen  Allgemeinen 
Krankenhaus  ilie  erlordi  rla  li-ui  Anlagen,  wie  l'lanken, 
Wege,  riattviu^nge,  Siel-  und  Wasseneitungen,  Beleuch- 
tungsuulagen,  Leieheu-  und  Desinfectionshluser  nebet  Zn- 
beliör  vorhanden. 

l>ie  erwähnten  Ham.  k'-n  siml  so  gelegen,  ilass  die 
Bowirthschaftung  der8ill>i  ii  in  der  Sähe  befindlichen 
Krankenhiiiisei-n  erl'olgen  kann.  Jede  Barackenanlage  be- 
sitzt die  erfords  rlif  !irn  Leiclienhullen.  Dies.-,  sowie  dl*  Sn 
anderen  Sti'lkHi  /u  il-  iu  gleichen  Zwe<k  errichteten  Hallen 
venuögen  mehr  als  KiOO  Leichen  aufzunehmen. 

An  Stelle  der  21,  in  den  Turnhallen  errichtet  gewesenen 
Desinfectionsanstalten  sind  2  am  llolstenthor  und  I,übecker- 
thor  belegene  Anstalten  gt'treten.  Die.se  Anstalten  siml 
mit  gi'os.sen  Desinlwtionsapparaten  von  ().  Schimmel  Co. 
in  Chemnitz  ilusge.statleL  Die  Desinfection  erlolgt  mittels 
strömenden  Diunpfes.  Im  Inneren  sind  die  GeljSsiili'  ■Itircli 
Scheidewände  in  zwei  Theile  getrennt.  Aut  d.  i  riia'u 
Seite  w(»iMf>n  f?te  Sachen  in  den  Apparat  geschaUt,  aut  der 
niiilr  tiM  >i  't< .  iiml  zwar  in  <ler  anderen  Abiheilung  des 
Gebttudeji,  gelangen  sie  wieder  aus  deniscit  fn  hi'nius.  Das 
Personal  der  beiden  .\btheilungen  ist  el."  ulalls  in  getrennten 
Räumen  imtergelmirlit  l)ie  Anstalten  i  iit!;alti  ii  aiis-'erdetu 
Kanzlei, Aulenfhalts/inimer.Baderaum.s'  nvi.'  i  hh  :i  -rhuppen 
für  den  Fiilirti.ii'k  uml  die  ?ii  vfrVtr^'inu  iii',  u  Sai  IüTi  Im 
Bed.n'f--talli'  k-iiinvii  wi-itriT  I  i.'Miitr.  ti-ii-.nHi.ilti'ii  ilir-i-r 
Art  an  Iii  sliiuiiiteu  l'latzen  in  der  >»a(lt  und  «leu  \  oiX'rten 
III  kiiiz-ster  Zeit  errichtet  werden.  Ausserdem  stehen  3 

lall rl  an   .\ppurute  zur  Verfügung. 

jia^  l'i  ;  onul  der  De>iufectiou»austalten  bi-steht  aus 
r  ili/'  i'"  amieu  und  Arbeitern.  Die  Desiuleitiim  «ler  ver- 
.<  ■ui  lit'  ii  Wohnungen  erfolgt  durch  .Xrlveitercolonnen  >xr- 
\v"liiilich  ■^  Mann)  unter  Leitung  von  Cimslubleni.  liiu 
l't  r5onal  trägt  I.<'inwandanzüge  und  mui^s  sich  selbst  einer 
gründlichen  Desiuticiruiig  unterwerfen.    Gegeuwärtii;  «iiod 
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7  DesintLcUüUÄCijlunaüij  iintl  2  Colonnen  zum  R(lcktrau»<- 
prirt  der  Sachen  vorhandeii.  Die  Um-  und  ROokb^ürderoBg 
erfolpt  mittels  versvliiedener  Wajyen. 

In  den  beiden  fifrussou  istädti.4olieo  Knulkenbiutiers 
werden  ^^e^^<nlwärti^r  Desinfectionsttnlngen  mit  efnem  Ko«tmi- 
aul'wand  von  179(100  Mk.  erbaut,  [d  diesen  Anliefen  sollen 
die  Wäscliegfi^nstände  nach  vorläufiger  L>*ol-l  »e>int'ectiou 
mit  hoch^Räpanntero  Dwmpt  gekocht  un<l  die  auderen 
Soehen  in  je  drei  growea  Oetea  mitümopfaberdnick  «lesin- 
ficbt  wtnMB. 

Um  Hiutr,  dam  TBbimag  arwitaiidit  «caehefait,  vpn 
den  Bemdraan  leeren  sa  könaen,  hat  die  Stadt  ein  Ge- 
binde mft  960  Sfihln&mnmea  and  Plnti  filr  4S0  Pfrmiien 
gemiellieL  Die  Laote  ««^nleu  hier  OTugehnffaufStMiitii- 
Eotten  beherbeivt  und  vcriiflegt.  IMem  BtniTchtun^  rer- 
una^t  Kneten  Im  Betrage  von  4000  Mli.  an  nitmutlieher 
IGnUie  nnd  1  Mk.  Yerpflefruni^kostcn  pro  Tag  und  Kont', 

Znr  PrUUng  der  sanitären  Beflcmwealieit  der  Woh- 
Boinen  beetehett  tu  der  Stadt  nnd  ia  dMi  Tororten  ü  6e- 
sundheitsconiniiii^tlonen.  iJicse  CominiHslonen.  die  eiw  fre^- 
w^lli£^''D  Mitglietlern  !>ich  zusaniuieusetmn,  luben  für  dit» 
Beseitigung  bestehender  ^VQhnung«l1helstäu<le,  Howie  baiein> 
(retretenen  Erknalmn^sriilien  für  eine  (>'eun<:;eode  Deön» 
fcction  zu  sorjfi-n.  nie  Mit^lie<ler  sind  };esietzlieli  zum 
Betreten  der  A\  olmunijfen  befu^jt. 

Sümmtlifhe  Uerbergen  und  Asyle  werden  uelist  ihren 
lDii»säen  tä);1ich  ärztlich  revidirt. 

Die  stidtiache  Straeaenreinigunf  entreokt  ihre  Thätig- 
keit  bis  auf  Wetten»  andt  auf  PnvatstrasMn,  Temueen 
und  Höfe. 

Um  die  Bevölkerung  bis  zur  tortixstellung  der  im 
Bau  begriffenen  Sundfiltrationsanlngeu  mit  eiuwiiudlVciem 
Wiisser  zu  versorgen,  ist  eine  grosse  Anzahl  vou  Brunuen 
liergestelli  worden  und  wird  diis  W'ius'^er  mittels  'Jh  W  asser- 
wagen  und  (!  Barcajisen  auf  den  j-tnissen  um!  in  den 
Höfen  vcrtheilt.  luneriialb  dc8  Stiultgebietii«  i»ind  43 
Kochstellen  errichtet,  in  «lenen  das  LeitungttWass«r  gekocht 
tir.tl  nnentceltlich  abgegeben  wird.  i>ie  Kosten  c^ne»  ebm  ge- 
ku.  i.iuu  Wossiet«  buMftn  sieb  auf  %u  Mk,  oder  pro 
Jiiler  O..,  Pf, 

Vi)>-ti  hi  nil  nii;^i^r-  ("  ii''  Maassuohmen,  die  hcitVeritlich 
nictit  wii'iliT  im  Kriisttall''  zur  Verwendung  gtriiingen.  !«•- 
diHLit  ri  .'iiir  fiit^li!  hf  Aus^ralM'  von  mehreren  Tausend  Mark. 
Die  ♦iesaiiuuL»>unin»\  wi  lrlir  an«  stnntlicheti  Mittplrt  für 
l'iioleraÄwecke  .-rii  lii'^-uui  ilt  r  \orjlili!iL.'-i-vi  liiiiL'nn,-  .Hut- 
gewaadt  wonleu  ist,  beträgt  ualiczu  vier  MUliunen  Mark. 


dtrasiienbahn  weseu . 

Breslauer  electiische  Strassenbahn. 

Yoa  Seiten  mehrerer  Kreiävcrwaltuuifcu  i^t  au  um  die 
Anitordemng  gmehtet  worden,  einjge  Detail«  über  die 
obige  Strusenbahn  an  pnblldren. 

Wir  glauben,  den  Intentionen  der  betreflenden  Behörden 
am  Besten  au  entsprechen,  wenn  wir  die  Hauptponkti^  des 
sirtaehMi  dam  UnianMhn.«r  nnd  dem  Kreiaaiieaehas»  des 
Ibedmur  I^odkreiaea  riigaaeMnaaunen  Vertrages  vleder- 
gebeo: 

ÜHe  auf  dem  Planum  der  Gfibeehen-Opperaaer  Kreis- 
Chansaee  von  Nmaa  lOreUof  hi  Gttbsehen  aU  Anfangs- 
punkt ans  an  arimnaada  Staodco  M  1490  m  lang,  die  Ge- 
mehmipmg  cum  Bau  und  xnm  Betrieb  i«t  vom  Tage  der 
Ldiefaiebsetanny  an  anl  die  Dauer  von  90  Jahren  erthtilt. 
Der  Untnnefamer  ist  TopHidMiet,  die  mit  dem  ibigistnit 
an  Breslau  getroffenen  TereiBbaningen  und  deren  ehMiige 
spfitere  Aenderun^en  und  Krgünzungeo,  lietreffeBd  <lt'U 
Bahnbetrieb,  die  tahrplitne,  Fahrnn'i!)«,  rahiigeflchwindig- 
keit,  Haltestellen,  die  HSchstaahl  der  zu  einem  Zuge  zu 
vereinigenden  Wagen  u.  8.  w.,  sowie  die  lu^tructioa  do 
fietrielMpersonals  dem  Kreis-Au^schu:;»  zur  Kenntniaanahme 
vorsol«g«n.  Die  ZiLstiindigkeit  der  Polizeibehörde,  Be- 
atfaumungen  Aber  den  Betrieb  der  Bahn  «tc.  au  treffen, 
wird  von  vorstehender  Vereinbarung  sieht  berührt 

Für  die  dem  Untnnelimw  gestattete  Benutsung  der 
Krais>4j|iauMee  aum  Bau  und  sum  Betriebe  der  Bahnanlagie 
einschllesddt  der  Anbtliiniig  von  HaltestrikntnlUa  er- 
Imit  <ter  Lamflovls  Breslau  ula  Uicths*Ekitschadigut^ 


jäliilii  li  einen  imf  1'  j"  «  der  Ge«ammt-Brutto-Einn»hme 
des  l  iitevuehmens  normirten,  nach  tleni  Längenverhültniss 
der  auf  der  Kreis-Ciiaussee  j;el«Tnnien  Strecke  zur  jeweiligen 
(teMuniiiit  •  Ausdehnung  der  Ik-triebs  -  Unternehmung  au 
rodueirenden  Antlieil  im  Mindest  betrage  von  600  Mk. 
I-'alls  rnteniehmer  auf  dem  firund  und  Beden  dn  Klein» 
('httu^^ee  XN'artehallen  errichten  >^'ill,  hat  er  dnülr  eine 
besonders  zu  vereiubaremle  MiethsentaohädjgttBg  an  Sehlen. 
D«m  Unternehmer  ist  ge^tuttot,  nachdem  der  Magistrat 
von  Breslan  die  üenehmignng  hierzu  ertheilt  haben  wird, 
a^e  «ftmmtlichen,  aiu  <uesera  Vertrag«;  sich  ergebenden 
Ksohte  und  Verbindliehkcitco  auf  ein»  Piivatgeselli«chaft 
oder  Aotiengeseilsobaft  an  übertragen.  Mit  dem  Tage 
der  UebertragUBg  WBiX  die  neisSnlielie  Haitnng  des  Untere 
nehmen  tOt  dM  VtUgwA  an£  Die  Privn^ieseUflchaft 
uiüss  «inen  in  Breslau  wohnhaften  Vertreter  bestellen; 
ihre  sinuntllelMn  Mitglieder  mitasen  sich  dem  Kreisverbande 
Ühr  die  ErfttUnng-  des  Vertrages  als  Gesanimt«chuldner 
über  die  bestellte  Oaution  hinaus  verpflichten.  Die  Actien- 
gesellsfhaft  mas«  in  Breslau  ihren  r'ilz  oder  eine  Zweig- 
iiiedi  rlasjung  hab«3D.  BiJ  Ablauf  diese.s  Vertrages  oder 
l^rlüacliung  der  darin  dem  Uutei-nehmer  erthcilten  Be- 
reclitigtiugen  bat  der  Unternehmer  die  Buhnanlage  zu 
beseitigen.  Der  Kreisaas^schuss  hat  jedwh  das  Hecht,  auf 
die  Ui'^eltigun!»  der  riahnanluge  zu  verzichten  und  nach 
seiner  Wahl  entwe<)er  mit  dem  Unternehmer  i'in  ander- 
weites l  ebereinkommen  über  den  Weiferbetrieb  der 
Strasneubaliu  durch  ihn  zu  treffen,  oder  die  ■'esammte 
Bahnanli)ge,  soweit  der  Magistnit  v<in  Breslau  niclit  damuf 
Ans|(ruch  macht,  mit  altern  lieweglichea  und  unbeweg- 
lictiMii,  auf  der  Krei.s-ChausM-e  beliudlichen  Zuliehör  für 
denjenigen  l'reis  eigeiilliiimlich  zu  übernehmen,  wrdchen 
die  .Vidage  iilsilann  nach  vorzunehmender  Ali-ihiitiung 
weith  veiu  wird.  .Nach  den  dem  Kreisaus-s^rhusd-Antrage 
lieigegebenen  Kriäuteruugen  i.st  tür  die  Hahn  eine  nonniue 
.■Spurweite  fl.,3.-,  m)  un<l  eiiu'  zweigleisige  Ausführung 
ungenommen.  Die  Gleise  s<dlen  unter  Aus-s*-hlus,s  irgend 
wi'lclicr  flolztlieile  gebaut  werden,  und  zwar  sind  St-hieneu 
nach  dem  System  .IMiöui.v^  iiii  Gewicht  von  :f3.-  kg  für 
das  laufende  Meter  vorgesehen.  Der  Oberhau  wirr!  tilr 
den  vorliegenden  Zweck  au.sserordenÜich  .stabil  .sein.  ()'■•• 
.\bstand  zwischen  ilen  beiden  Gleisen  i.st  (von  Mitte  zu 
Mitte  gerechnet)  zu  2.- m  angeuommeo,  ein  Maass  \v<'i.  li.  s 
bei  den  meisten  Stnissenbahnen  vorkommt,  knini  ul>er. 
wenn  es  mit  Uiiclvsicht  auf  den  öImI-ih  ^l,-.^^-l■Il\l■rkehr 
erforderlich  sein  sollte,  auf  '2,3  m  herabgemiinli  rt  wi  rden. 
Die  grösste  Breit''  !  Wagenkasten  soll  die  ili  r  ij:.  wiilin- 
lichen  Stnisseiibahnwii^^i  n  sein  und  2  m  betragen.  Die 
Wagen  können  aljor  um  Ii.  1,.  /n-r  nun lui^'  i!er  betheiligttm 
Be(>.<"ird'^;i  vnraii-i^'ivclzt.  jint  1..,,  tu  :iii->''r-.1-'r  Knstenbn-itB 
j;cli:iiit  Wfii1<-.  huiiiit  li.'i  rlrvii  \  III  tuivuli'ii.sein  von 
zwei  (iletscij.  eme  Ivreuzung  zwi  n  1  Sii'ii.v-iimbahuwageu 
voraasgesetzf,  noch  ein  Strii»iiiiulirwerk  ung<!iiu' IitI 
verki'hren  ksinn,  ist  eine  Kahrwegslireite  von  7.-,  m  erlor- 
dtriiilj.  IK.  -'  ist  auf  der  Grübschener  Chaussee  fa.st 
übeniil  voi  lijuiden.  l)ie  Gleise  sind  auf  der  südöstlichen, 
bezw.  südlichen  Seife  der  Strasse  vorgesehen,  und  zwar 
soll  das  (in  der  Richtung  nach  Breslau  gesehen)  rechte 
<ileis  in  i!.  I  Sommerwejr,  das  linke  in  <li'  •^triiibahn  ein- 
(r»'l)ettet  werden.  Das  IctzfiTe  verfolgt  ilutuil  annähernd 
die  .Mitteliu'lisi'  der  Stnissc.  Für  die  Strecke  sind  im 
ganzen  drei  Weichen  erfoolerlich.  Die  erste  A>"eiche  liegt 
in  der  Niih«-  des  , Neuen  Kirchhofes"  und  vermittelt  den 
l  eliergauir  des  linken  Gleises  in  das  rechte.  Da.s  n-ehte 
Gleis  ist  lüngiT  wie  das  linke.  Iimiiin  Ii  wird  vor  dem 
.Neuen  Kirehliol-  eini'  .\ufslellungsla14gc  liir  den  Heserve- 
wagen  gewonnen,  smliuss  mittels  dieser  Wagen  bei 
besiind>'reu  Verkehrsverhrdtnisseii,  wie  z.  B.  zur  Rück- 
l)et<'>rderunfr  grösserer  Ijcicbengefolije  nach  <ler  Stiult.  ein 
verstärkter  Betrieb  eingericht«'t  werden  kann,  sei  es  durch 
Abhissung  mehrerer  i'ieetrisi  hi'r  Motorwagen  kurz  hinter- 
einander, »ei  ej«  durch  Auiiüngung  guwöhnliclier  (nicht 
elet  trischer)  Strassenbalinwageu  au  einen  Motorwagen, 
\on  denen  letzterer  zwei,  im  Betlar&falle  auch  drei 
derartige  Wngt'n  ziehen  kann.  Die  I,eitung>ipfosteu 
ünden,  einander  paarweise  gegenülterstehend,  AufoteLluiig 
in  den  BöadiimgttanteH  in  den  Baumr^lien  der  Strasse. 
StcUenwels»  vird  e»  urfonlerlleh  werden,  Blnme  »im- 
anhidaen,  «ndi  dnadnc  Hdnmo  au  IBllen,  damit  dte  Zweige 
für  . den  Wagcuverkehr  nieht  hhiderikh  sind.  DicliVoBlen 
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tteiken  im  All^meinen  in  Ab.stnndpn  vi»n  40  :  40  iii.  In 
dsB  Ki»rven,  he\  den  Wt^ii'hpti.  wird  lU-r  Ahstaiiil  ^f^riii-for 
gewählt.  An  der  Unken  Ri-ilie  dieser  Pfosten  wird  <iie  r.ur 
Speisnng  <l«r  Arboitsleitungen  dienende,  »us  einem  ieolirten 
Kopfordnkhte  bettahemie  maptleitang  nach  der  Art  einer 
T«fe|p»|iliewlrftiiTig  mittelB  PoraeUita-teolntorett  au%<>liitngt. 

— 

Electrische  Strassenbahn  in  Marseille. 

l>i«>  vor  wenigen  Monaten  ui  li(?triel»  tffinoitnuene 
Sti-.iv«'iil>;iliii  in  Marseille  funi'tionirt  nictit  nur.  «ir  dortiv''- 
RiTii  hti'  initthcilen.  sur  vvlleu  Znlriftdeulieit,  ^onde^n 
:r,>st:ih>'t  sil  ii  -.nu  h  in  Bmg  Auf  BetriabduMtei  ausser- 

»rdttiUlicli  {{üurilig. 

Die  Linie  {»eht  von  tier  itetleuteailsitvii  Verkehrs»tras-se 
von  Man^eille,  J,a  Canneliicrre,  nu»,  \erlriutt  mit  einer 
Steipunp  von  6  bis  7  pCt.  durcli  ilie  Stra.sse  von  Aix  unil 
endi(?t  in  ^^itint  -  Koui«,  einem  indu«triereiclien  Vort^rt. 
Die  iii^t  <lun:lii,nun<ij;  zweijrleisipe  Linie  Imt  e:ii<'  I.iiii^^c 
von  G  luu,  und  zwischen  AuH(r»ng)«-  und  i£Dd|iuiikt  betrii^n 
die  Nive«iidiflerenz  ca  00  ni. 

Die  Krz«u}!rerstation  entliält  S  Dynamos  von  je  100  PS, 
von  denen  jede  tür  der  Sti-j-cke  Stron»  für  UX)  Volt 
Sjtannuug  liefert.  Die  HaH]>tleitun(7  besteht  aus  einem 
Kabel,  welches  als  laiftleitunff  gefiihrt  Ist,  von  welcher 
dann  die  eigeotlichm  Arl>eit$leitiiii|fen,  niaalicb  zwei 
DrSht«  von  4  mm  Diirchn>«a»er,  »)>;,'ezweiirt  sind. 

Die  StronizufQhrun«r  nach  <leu  Warjeu  ircseliieht  in 
bekannter  Weise  roitteU  federi  den  ("ontactarine«  und  KoUe. 
Die  KückleituD^;  gesdiMit  di.i.  li  die  Sehienrii,  d<n'n 
PtöstfP  mittels  f^lvanisiiit  r  I  j-inlawhen  verbiunlcn  sind. 
Jede  AVajfenael).*«'  wird  mittels  eines  besonderen  Motors 
un^fetrieben  und  xwar  unter  /.uhillualiue  von  Scbi-aube 
Ahna  Enda  und  Zahnrad  (ähnlich  wie  bei  der  ia  Nr.  29 
des  TOitgBn  Jahrjanges  der  „ZeitM-hrift  tür  Transport- 
wesen'' besprochenen  Stra-'^senbahn  in  BradtonI). 

Die  MaximalKSchwindiffkeit  der  >N'a};en  beträj^t  I  ■)  km 
und  kann  mitteis  Ithe^istaten  beliebiff  variirt  werden.  Bei 
den  «lortig«»n  Steigungsverhältnissen  niuswte  selbstredend 
aucJi  den  Sifhcrlieitsvorriclitungen  be*«tndere  Aufmerk- 
samkeit geschenkt  werden,  und  man  hat  mit  einer 
s)>eciellen  Construction,  welche  sich  eines  Breinäkeilea 
bedient,  bi.sher  gute  Resultat«  erzielt  Die  Wagen,  welche 
S4>lb«tre4lend  electriM-he  Beleuchiung  besitsen,  wi^en  mit 
Paasagieren  c«.  l."!  t.  Bei  «leii  stirfcatsui  Steigt» Dgen  Irfsten 
die  Motoren  oft  mehr  als  26  PS. 

Interessant  dürfte  ferner  nocli  der  Umstand  sein,  das« 
«lie  Inbetriebsetzung  der  Anlage  lanae  Zeit  hindurch 
.seitens  der  Verwaltung  der  Post  und  Telegraphic  bean- 
standet wurde,  und  zwar  so  lange,  bis  sich  die  Strassen- 
ljahn-Gesell«<^haft  verptliilit»'te,  UOOOO  Fn-s.  zuzahlen,  um 
eventuell.«  falls  sii  Ii  Stiinini^n'«  heraus-stellen  sollten,  das 
Teleiihonnetz  duii  li  m'-tiilliscln-  Küekleitungen  zu  venuU- 
ständifiren.  Das  aBuIletio  lateru.  de  TEleGtr.''  fügt  hinsu, 
diivs  >.oh  bis  jetat  dieses  Bcdltrinisa  niolit  fühlbar 
gemacht  halw». 

Man  t'rsiclit    liiiraii'-,  \'*  rtiiill ri K.:    /'\vi~(  lif  i 

Stark-  und  Ss:liwarli~lniiiiitri]iiL'>'li  in  i-ruukreicli  genau 
dii-^si  llH:  ist  und  dß>-  liic  Tcl'  iilionverwaltungen  in  Bezug 
aul  Stark^romanlii;^'-!'!!  i!i,-vr|li.-i.  An-^pritche  <5tt>lli''n.  wi<» 
bei  uns,  während  doi  li  ii'-ktirjiitlii  li  'rrlr|ili.iiii(iilii^'''ii 
geg<»n  Tnductinii  inn'liwi'Htiur  il.in  fi  firit;irlii'  Slitt<-1  in  ^ii-li 
zu  srhützi'n  siiiii;  l>'tzt<'ri'  Arit'<pi  i|i'niiiL''-ii  iiiüs-'rii  -rit»  r.s 
der  StiirkstKinileciiiiik  uiilwtiiiigt  |4Wit'llt  w- ril>  ii.  damit 
die>ie  ,sk  li  unu'ehindert  weiter  entwickeln  kann.  Ihn-  weitere 
J*hre  voll  Hclanjr  ist  jedoidi  »u«  diesem  Iruu/ii'dschen 
Mittheiluni.'>:-ii  zu  zit-ii'-ii,  nfmilii  Ii  niu'''.  i'-i''  selten.* 
der  FemH)ircrliver»altujii,'  yfii  vi  lnijii  St'ji-uug  bc,-;  'li-lephou- 
vcrkclirs  iliirrh  den  StrasH.  nliahübetvieb  gijr  nicht  einge- 
treten Lst,  ein  L'iDtitAQd,  wie  er  auch  s,  Zt.  in  Hall«  u.  S. 
»1  bMbMMm  mar.*)  E.  A. 


Dieser  Hinweis  entspricht  doch  nicht  gmiz  den  ilmt- 
säcblichen  Vcrfiülltii-isi-n.  lU'im  in  Hnl^c  «isK.I  ^'iplfarh  Klagen 
Ob«r  deraitige  S-m-inicji-ii  ln'.t  Lr.jwurilorj.  iv.„'nn^l<'i'  ':i  ätttzfore 
nicht  in  dein  Mmumki  autiratvii,  uiu  zu  einem  iCuiwIireilen 
dtr  faetieftenden  Beh'irdn  Anla.sH  zu  ^ebt'u. 

ItedocUoD  der  gZAitsohrilt  Itkr  TransportweNen." 


liecundiir-  und  filtrmiiHenb»huweaen. 

Die  beantragten  Abänderungen  zum 
franzOsiscben  Gesetze  vom  II.  Juli  1880 

für  dir  Sorijndär-Ki'^enbahnen  und 
Trambaiinen,  sowie  der  Einfluss  auf  die 
Verleihung  neuer  Gonceasioneii. 

Von  E.  A.  Ziffer. 

Für  die  Secuntlür-risenltaiinei!  und  Trandiahneu  Ist 
nn.'lit  nur  'Iii'  Wniil  ilcr  lUiliutj-,u'i  uml  ,1it  Spurweite,  die 
t 'onstructii  Ii  dr^  ltiiliiikiii-["M  <  und  sw'iue-s  Obi-rbaue«,  dann 
die  I>^istun;_-slüln;rk.  i(  ilti  l'alirlx  trielwwittel,  die  Art  th>r 
Betriebsrühniu^'  uud  die  FcstwUUug  tier  Höhe  di  r  l'i  r- 
8onenfalii  ]n  <  und  Giltertarife.  sondern  iiisii<  si>ndere  auch 
die  <if-rt/L'' Illing  sell>st  von  tleui  wesentli'  ltsten  Einflüsse 
nt:t'  rlii'  Hrntal>ilitjit,  gedeihliche  Entwickclnn;,'  und  Fdrd^ 
nintr  (lii'-i.T  iiniiTifoordneteu  Verkehrsmitti-l. 

\..n  ilirsi  n:  I  .i  Mchtspunkt-'  im--  iniirlit  >ii  h  »nch  in 
■  ii  ii  inr:>t-  u  C'ulturstaaten  elni',  vuu  ulluii  iu»H<wgt!l>enden 
l  :i<  tor<  ti  unterstützte  Bewegung  geltend,  uni  diese  Ver- 
liitltiiw.se  im  Wege  der  Gesetzgebung  thunlichst  zu  regelü 
und  hierdurch  einen  nuichen  Ausbau  des  Secuodftr-  und 
Strassen))aliniu;tz«'S  herbeizuführen,  damit  auch  wirthschaft' 
lieh  zurückgebliebene  Gegend«*«  der  NN'ohlthaten  und  ^tft" 
nungen  der  Einbeziehung  in  das  grosse  Verkehranet«  thflU- 
haftlg  werden  können. 

Der  vormalige  Minister  der  öffestticbeo  Arbattn  ia 
Frankreich,  Yves  Ouyot,  hat  daher,  VM  dJowr  Brimaatais» 
gebntet.  der  Depotmenkammer  am  Fehnnr  t.  S.  «inen 
Gesetzentwurf  samint  Motiveoberldlt  adt BaOoloklltigWIff 
der  vom  Staat^iratbc»  »utigeapioeluiuil  WSiucliA  ur  Be> 
mthuttg  und  BescblawCKWiar  wteriiRiM,  «OIMH  da»  be- 
stehende Geeetx  vom  11.  Jmi  IMO  Rr  dia  Saeorilr- 
Eisenbahnen  und  Trambahaaa  «hgeiadert  Warden  aoll.  ia 
dieser  Bc«;rflnduog  wird  mter  Aadavem  aaflh  auigeiithirt, 
„data  aaa  coartrarcD  Jana,  tortaweit  die  Secnndlr-Eisen- 
bahaen  tai  der  Pmzis  flu»  «igenflkhe  Bestinunung  ver- 
loren huttea,  iaden  diaeelbeo  hiufi|r  wie  Uauiitbahuen 
(des  lignoe  d'iatiMt  g^diml)  heigefltelU  und  betrieben 
werden,  d.  L  aiik  «taem'Aafwaodeaa  BetriabaaBq^abeo,  die 
gana  aaaaar  TarhättaiM  so  Ihren  voraaiaiohfhehen  Ein- 

NaiCkdem  noch  die  »^hiidlichen  Einwirkungen  des  Ge- 
aetna  rem  Jahre  186.'^  und  des  darauf  aefolgteo  von  1880 
erSftart  werden,  bexcicluiet  der  Motlvenbaridit  die  vom- 
nelimenden  ReCmnan  in  folgender  Art: 

iat  mierliflalicb,  dasa  die  Secuudärbahnen  als  ilas 
aageeehen  werden,  wocu  man  sie  beatiBmita,  il.  i.  als 
wesentlich  wirthschaftUche  Baliueu,  wddiO,  je  nach  den 
örtlichen  Verhältni.-wen,  mit  einem  Betrage  von  CO  000  bis 
lOÖOOO  Frcs.  pro  km,  unter  der  Annahme  eines  täglichen 
Verkehres  von  2  oder  3  Zügen  in  jeder  Richtung,  herge- 
stellt werden  können." 

«Unter  solchen  Bedingungen  sind  im  Allgemeinen, 
bei  einer  Brutto-Kinnahme  von  »OOO  Frc^i.  pro  km  und 
Jahr,  die  Betriebskosten  und  die  b^jo  Zinsen  des  Anlage- 
t'Äjiitales  gesiciiert." 

Der  -Motiven bericht  zergliedert  sodann  die  vorge- 
schlagenen Bestimmungen  untl  fügt  Idnzu: 

pEine  Eisenliahn  nm-h  diesen  Bestimmungen,  ver- 
ständig geplant,  gut  geleitet  imd  recht*chaffen  verwaltet, 
winl  iinmer  eine  angemessene  Verzinsung  dr-<  .Vnlage- 
cn]>itali<s  Ideteti  können." 

Behufs  Revision  des  besagten  Gefot/is  wnrile  i=iin- 
Kuqui'te  eingesetzt  und  .sodann  der  Staat>i  !itli  Ij. nit.  ii  ilor 
sich  dahin  aussprach,  dass  »ich  die  eiuzutiiiin'inlp  ii  !(••- 
formen  hauptsHclilich  auf  folgende  .'l  Punkte  l)ezieh(  ii--Mllt' n  : 

1.  ,Die  .\rt  und  die  Griisse  der  finnnri«  !! -n  [li  iliiltV- 
des  Staates,  der  I )ejiartement-s  un«i  il- r  <  ii  nj<  imli  n- . 

•2.  -Die  Festsetzung  des  Baucupitalc»  uaU  il«  r  lirti  iiOit- 
kiisten"; 

H.  „Das  ViTbültiii^«  zwisi'licii  <!'-m  Actien-  uml  t>bli- 
gationscapifal.* 

Die  voiTri'sclilni:i  IM  11  AlHiud«  !  in.'«  II  wunl'  ij  in  eiuem 
••iiizigeu  Artik' %  .'L-nüimcilgelasst  un  I  1  ■i  Nli  :i.-t« ; 

I.  In  der  lleialisetziing  des  Ziiislusses  auf  J*/4%_uud 
der  Amortisation  von  -V»^'  o  wiilireud  dergaaziMI  C<WC«aäoias« 
«Utuer  für  das  aufgewenilete  CapituL 
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2.  In  der  Aufhebung  dM  Pausphal-Acomiles  für  (Umi 
Bau  und  Itetriel)  und  Btfpvmaag  des  AnlagecapUale«  «1er 

featgesetste»  Maximum; 

(.  In  der  lieschränkuii;;  iler  Betriebszuschüsse  bis  zur 
Hölie  von  75t»  Frcs.  \>ro  km  bei  Swundär-KisenbiibnHn  und 
von  500  Frvsi.  )>ro  km       den  Tnimbahnc-n ; 

4.  In  der  den  Couicättionnron  nuferk(rt«D  VerpfUdi- 
tUDg.  M-enitfsten:4  den  vierten  Theil  des  berm  hm  Mi^e- 
weD4{et«u  Capitaloa  beijnischsffen.*) 

Obwohl  nach  meiner  Kenntni.<s  diese.''  (ieset/  noch 
nicht  Annahme  p^funden  hat.  >■<>  verIVbIfe  ch  bei  den 
jAn^t  com-essionirten  Seeundin  -lÜM  nhuhneu  seine  WJirkuBg 
nicht,  wif  diiN  BUS  Naclifolffendem  hervorgeht; 
Bau  dri'i'  r  .Secundär-Kisenbahnlinien  mit  0|g  tti 

Spurweite  im  P«part«ment  der  Ardennan. 

In  der  Sitsung  des  Omeralnthi»  Tom  26.  Angort  1892 
hat  derselbe  tinB  GflHBifaNdoB  ftiit  der  Bnniditknng  «in- 
P>i(etzt,  im  SiDvendiMiiiM  nit  dtm  PiMteten  de  Dnreh- 
fUuroBg  dee-  Baue«  neehatalieBder  drei  Seenndttrlielni- 
LimeD  au  verKalMeaB«  mi  xwari 

1.  Die  linle  von  Neiuum  nach  Gespimaart,  9  km  lung. 

i.  Die  Tini*  iroa  TreDblohi  nach  Rocroi,  IS  Im  lang. 

5.  Die  Uni«  tob  Rauomut  nacb  Ymnins  mit  einer 
.Alwweigunff  von  GiMilloB  bmIi  Bwmac^,  Sil  kn  bug. 

SInunüidie  Unieot  Itt  der  GeaannlllaM  ton  79  mn, 
sollen  eine  Spnrweite  von  0«  m  and  die  Scnlenen  ein  Oe- 
widit  TOB  J8  kg  pro  lfd.  m  erhalten. 

Die  DetMUtcment-CommisitioD  ist  ermüchtisrt,  auf  Jenen 
Grnndb^ien  an  vediandeln.  welche  eich  den,  von  den 
Denartements  Ghareote-Inferieure,  Flnist^re  und  Loire- 
Janirieurc  anf;renouiroenea  He^tiiumuniten  weuenüich  nüliern 
und  die  auf  dem  Grundsat/.e  beruhen,  da^is  da«  Departe- 
ment den  I)au  awf  seine  eigene  Kosten  ausllllirt  und  nur 
den  Hetrieb  allein  onter  eolcben  tiedingrangeu  vei-uachtet, 
welcbe  die  Infenaaen  des  Pftchtere  mit  jenen  des  PublicimiH 
und  dea  Departements  mOg^chst  gnt  Terelnigeii. 

ßnuherstellun);. 

a.  Die   Grundeinlit(!unjr    und    die  UnterbauarlH-iten 
•  werden  durch  da>i  Departcniont  im  Accordwcjfo  ausgefilhrt, 

welcheif  übenlie.s  der  Oütbahn-Gesellschaft  die  Ausgaben 
für  4Ue  nonnalspurigen  Anschlussgleise  auf  dem  geinein- 
ächafllichen  Bahnhofe  rückverffüten  wird.  FaUs  eich  der 
Craoesflionftr  um  die  AasiQhning  der  Unterbanarbeiten  l>e- 
werbcn  sollte,  wird  ilmi  da»  Vorcugerecht  eingerlumL 

b.  Der  Oberbnn  mtd  dieHodifaaaten  werden  ganz  oder 
Uteilwelee  dnr^  den  Beliiefamficfater,  der  In  gewkaen 
pjÜläiialaUBternekmer  deapenrnrieTnenti^handelt,  wngeflUirt. 

Die  vom  Piditer  gemnehten  Aunguben  weidea  dem- 
aelbeB  aadi  MOTcagitbe  dea  Batrfortaehritte»  cnrüekbaBdiU; 
ale  iratdaa  widi  BEnlieHniirciaaB  barachnet  und  dflrfen  da.s 
tan  VerUnein  ftateeatellts  Mammum  nieht  ItberMshrciten. 
Die  von  diaaam  Mmdmom  enidtcn  Eraparmaae  werden  in 
einem  nriacban  dem  Fiofalier  und  dem  Departement  auf- 
gejttentco  Verbfiltniaae  ab  BaaersiMirniKspruiie  getheilt 

c.  Die  Pahrbetriebamittet  werden  durch  den  PSchter 
auf  «eine  eigenen  Koaten  beigestellt.  Es  werden  ihm  bier- 
nir  die  '/iuM'Q  iilino  Amortisation  an  i-inem  bcstinmitcu 
Zinätuäiie  während  der  Pachtdaner  bezahlt  und  diese  Mh- 
tenaUen  auf  Gmnd  einer  l-^xpertise  am  £ode  dea  Pachte« 

Betrieh. 

a.  Die  Fmdridaner  mit  dem  Vuredite  dea  Fichtera, 
nach  Ablauf  denwiRieii  den  Betrieb  der  IJniea  wieder 
pachtweiae  «u  Ubemeihmen,  ist  mit  30  4nhiai  lieetimmt 

b.  Die  Betiiebaanigaben  sollen  gkieh  den  wirklich 
gemaebfain  Auagaben  a«n,  ohne  ein  Airdi  die  Femd 


geregelte»  Maximum  zu  ftberai^hrelten,  wobei  K  eine  Con- 
stante,  deren  Höhe  Iflr  jede  Ünle  au  bestimmen  tet,  be- 
deutet. 

Eine  Tantieme  des  Unterschiedes  /.wischen  dem  Maxi- 
mum und  den  ftctiacJien  Aiis|Tid>en  wird  dem  lYicbtcT  unter 
dem  Titel  einer  Betrieb.s-iCrspamisspriiinii-  gewährt 

*)  Vergleiche:  „Dur  nuuo  franzüsischo  GcsoJwmtwurf,  Zeit- 
schrift tdr  Riitnnhiihnfn  und  Dampltiohiftlahrt,  No,  45  Tom 
«.  Movembar  188S. 


C.  Der  Hetrieb  geht  auf  Kosten  und  Gefahr  dfw  Päcli- 
tera.  Das  Deitartement  wird  erforderliclienfidls  «in  iTfaeti 
dea  Bctriebsabgaagea  in  mSgllehst  geringatem  ■  Ifaaaae 

gnrautiren  können. 

d.  Die  Netto-Einnalimen  wertlen  vorerst  von  dem 
Pächter  für  seine  Vors<'hijs<e  verwi-ndet,  welche  zu  einem 
7.U  Iwsfimmenden  niederen  Zinnfusiie  verzinst  wenlen.  Die 
Kiickziddaiig  flet  VorschÜNKH  deH  ßetriebitabgangeis  wir«! 
urithigeiit'allx  vom  l)eparleuient  ohne  Zinsen  erfolgen,  end- 
lich wei-deu  nach  diesen  RückKuhluugen  die  Ueberschliiwo 
von  den  Kinnahmen  zwischen  dem  Pächter  und  dem  Deimr- 
tement  in  einem  festzuKetzenden  Verhältnis.se  getheilt. 

e.  Die  t'uution  wird  gebildet: 

1.  Durch  die  orfonlerlicheu  Fahrbctriebsmittel. 

2.  Durch  eine  Summe  von  2000  Frcs.  pro  km. 

f.  Bi»  zur  Höh«'  von  2(K»()  Frc«.  pro  km  wird  durch 
'■iii>'  Jährliche  kilninctri^rlic  Kiii'kl;ii£i'  \<m  :>i>i  Vw.  vnn 
den  r<nitto-lüno(üime4>  ein  Ub«rbau-Emeueruog»tunds  ge- 
bildet.  Diceer  Fonds  wird  den  PMrter  sur  Verfigang 

stehen. 

Bei  den  in  ilca  i)ei)artemenl>i  Seiue-Inferieun»  et  de 
lEure  conces!»iouiften  Se<-undSrbahnen  erfolgte  die  der 
l'nteniehmuug  gewährti-  (i:ii;iriti>'  /u  .  iiK-m  Zuisfusse  von 
•'•»'/o-  Die  Ge>sellsfliiiiti'n  erhalten  vnn  den  l'j-spsmisgcn 
bei  der  Bauhersti  lluu;,'  20  bis  2.S%.  T>er  Hetriellsabgiing, 
welcher  von  dem  Staate  und  den  Departemente  zu 
k<  u  ist^  wlid  mit  7(0  Free.. pro  kat  mra  Jahr  fealge- 

Olj  ji  ilin  Ii  heschränkenden  Besitimmuii;.'i  ii  .lius 

PtixiU)  ii]iital  und  (iif  l'rJvatindmtrie  wesentlich  zur  L'tilK;r- 
nMlmn-  \<m  C<ince-!i^i(>vi(  n  !ui<'itHin  dürtlen,  halte  ich  flr 
höch.Ht  tiMr'lich.  Teil  wiT'li'  ;i(i<T  nicht  verfehlen,  über 
weitere  l'.rt'i  Jirt'  si'if.- r  Z<'i1  Miltln'ilun^'i'ii  zu  iiuirlirii.  Auf- 
fallend erscheint  auch  die  W  ald  der  Spurweite  von  0^  m. 


Bahnen  vertichiedener  Systeme. 

Die  Zahnradbahn  von  Brienz  Dach  dem 
RoUahorn.*) 

ftm  1  Tafel  Zeichnungen.) 

Die  HiTi.'-ljiiliiiijii  in  drii  .■^liiw (  izcr  .Mjicii.  \M'k  he  sicll 
von  .Inhr  /u  -lulir  itfliViTi.  Iinlien  iu  der  am  \i'>.  -hmi  v.  J. 
di-ni  N'i-vkftiv.'  ■■i'üM'iirt.-ii,  vuü  Brienz  nach  d^m  Ktitiihnrn 
fuliremlen  Bahn  ciri.n  iiciirTi  Zuwachs  iTliiiltci;.  Itii- 
Gründe,  welche  in  cr-fiT  I.iiii*'  für  ilic  .\u>)'ülirünL'  ^jrraiio 
dieser  Linie  spr:(i  ln'ii.  waren  lUe,  dass  man  rincrscits  vmiu 
Ri,tlilii ■! II  ci'ic  \iiA  wrilor  i-eichende  Au.-si<lit  —  v.im 
Munt  lliiinr  tiiv  zum  Siiuti»  —  hut.  als  T..  15.  vinn  liii^ 
<idrr  l'iliitii^.  und  iin<lrr<T><eits,  dass  div  l(<-ii,'-.jtit/.t\  i»ljw.;jhl 
h<(ln'i',  ttU  ■Iii'  Ki-iili'ii  .'inileren.  £»P!.ii;hützti-r  lii-;,'t  iidiI  nicht 
so  häufig  villi  N(-;n  In  nni;!  iiulit  «ir<l.  I>;i^  Sysl».-m,  \v>_-lch(?f; 
man  bci'in  H^in  il:r-iT  itulni  in  Anu^'ndnng  brachte,  ist 
das  bck.inulf  Alil'srlic.  Hrs'.ini'.'-rr^  Inlef  ssn  erweckt,  die 
neue  Ijuic  i!:nlurL'li.  il;iss  -ii'  iiii'  lii>i;ii.stliirgt<nde  der  bisher 
erlmuten  i^t.  lia  •-i.-  rim  llulii-  von  2252  m  iilnr  licin 
Meerei<,«p!<'j,'--I  •-!  ri  i.  lii.  Hi'-  «  um!«  sowohl  in  Ik-zn^'  auf 
die  ,\*i~tTilirnnu'.  »I^  au. -Ii  auf  rlii'  lU'trii'l>-iti:tti'l  lun-li  den 
neue...teij  liitalirun;;!  u  fiitwurftu  und  {,'rli:iur.  Wi-frcn  <|i>s 
gross<>n  Möhenunterschiedej)  zwischen  ISiicn/.  ilcm  Aus- 
gangspunkt, unil  dem  Kothhorn,  d<r  IjnKtatiun.  der 
\fiSCi  m  bctnigt,  wollte  man  aulani^'^Iirh  wie  I  .m  der  Pilatu.«- 
bahn  da«  Lochersche  Sy.steni  mtl  ;^ti  i;.niiij;i  ii  bis  40"/^ 
verwenden,  allein  «lies  würde  die  Anwi  ininii;,'  zalilii  it iii  r 
.•H'harfer  Kurven  im  Gefolge  gehabt  und  ilatluicli  das 
Anlagecaitital  I>edeuten4l  erliöht  haben.  Deshalb  wurde 
die  Bahnlinie  unter  m<')glich.ster  .\npa.s»ung  an  »lie  natür- 
lichen Gebilgsfonnen  mit  ziemlich  gleichmäs.Hige!n  Steigungen 
zwischen  SO  und  '25'>'u  iiusgt'führt,  wobei  der  kleinste 
Kiirvennidius  &)  m  beträ-jt.  Diu  Sjiurweit«-  bestimmte 
man  auf  80  cm,  welches  Maass  für  das  System  Abt  mit 
fortlaufenden  do^ipelttm  und  gegeneinander  versetzten 
Ztthnstnngeii,  sowie  senkrecht  gestellten  Zalmrädem  sehr 
geeignet  ist.  Wie  WCH  die  AVahl  der  Steigung  und  des 
AnsilUiruugssy»tems  die  Aniag«ikiit»ten  zu  beeiofluüsen 

■; )  Vmiiaidie:  La  Toie  t^att^  Vo.  Effi  tob  17.  Nevenbar 

1898. 

*}  Ans  „UklandB  Tedmlaetter  Snadadum"  nach  ^Engineering^. 
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treriuajj,  kauu  aui^  den  ti>i)^>-nil<-n  Bvisjiicleo  onwhen  werden: 
Die  Kothhontbuhn  abertrifflt  Mt  G««««iiiithi!lli«wi»tonchi«cl 
die  Püatasliiiie  um  57  ili  und  die  Unge  dir  entern  ist 
7«  Inn,  dkjcate«  der  letcterai  am  im  km.  Ducfp» 
belaufen  «icb  dU  Geiuiitniitenieeekoiitni  bei  der  Pjlirtn«>' 
Mn  mf  nuMl  441«»  H.  iOr  Aw  km  und  M  der  Ruth- 
iio«Bi»iu  Biir  Hf  tu  000  V.  Auf  der  tetstcfcn  remuig 
die  Looaawtin  dne  «ctt  grB«Mi*  lu^nll  ■uMniflben, 
als  8itf  der  PlUtmrtwIin,  wae  von  onMeem  Vortlieil  für 
die  Venimiiav  AakgtenifSUti»  ut  Diee  «inl  durdi 
eineo  Veigieim  zwiadieD  der  Pilittaebelio  und  der  Rigi- 
ImiIui  eiaHttditeiid,  wdl  die  letetere  ein«  gewlKso  Aelm- 
lldikeit  nit  der  Rutidionibaltn  liet,  «ia  sie  km  lang 
ist  md  eine  inilfler«  Staiguu^  von  qc^ou  i'-J«',;,  bri 

der  RoUilionilwIw,  bebtet. 

Xach  amtlichen  A»iswpiM>n  iM-tnurcn  nun  iVw  Kust^n 
der  Betriebskraft  auf  der  Rijjihulin  4i»'Vo  ^ 
Betriebskosten,  uut  iler  Piluttisbuhn,  welciie  nur  ■/]  vom 
Verkehr  der  erstfren  r.a  bewältijfeu  bat,  ilagt^t^  ^^lo- 
Hieruch  wird  klar,  ilasK  uuf  Gcbirg^bulmen  mit  ^teij^nrr<'n 
ble  1  :  W  ntdit  nur  die  AnluKfkosten  HrliHhlitdi  tri-rini^er 
Mtsfallen,  sondern  auch  ein  j^ni-si  rer  Verkntir  bei  j^lciclien 
BetriebHkräften  stattfinden  kiitm. 

Die  neue  /ahnradbnhn  b<->;iuut  aa  iiirem  eitfenoii 
Ualinhufe  neben  demjenigen  der  bniniffiiB.Sfbiihn  umKrieiuer 
SSee  bei  der  Liandungsstelle  der  I>ampfbo()te  und  steigt 
mnt  dem  Anfangs  ÜieilweiM;  bcn  aldetcu.  dann  »bor  ufleiiL'ii. 
serrisg«nen  Gebirge  imcli  den)  Rotliliorne  empor  und,  wie 
bereits  erwähnt,  mit  einer  ziemlich  gleiclitormigen  Steiifuntf 
von  20  bis  25*/^  welche  nur  an  den  5  i^tationen  und  an 
den  Ausweichestellen  auf  ."i^/^,  verringert  ist.  I>ii>  Steigungs- 
änderungen sind  durch  üteiirfiifle  Kurven  von  5ijO— H.iOO  m 
Radius  vermittelt,  welcher  llnlliiiu>S'  r  ;jros.s  genommen 
wurrl'S  ('irinml,  weil  die  hiirizontalen  Iviirveti  .snhr  schnrl' 
sind,  um!  iJumi,  weil  man  eine  miiglichst  gleiohiiiitsnigc  (ie- 
schwiuUigkeit  der  Züge  nifhorri  wollte  Auf  dem  V\  (vrr^ 
nach  der  Endstation  mll^^t^■Il  iiii-li?1:<rli  >rlil;iiii." d liniin 
ang^lept  werden  mit  halbkiei-tumiiiieii  Kurven,  «ifivu 
Kcini  lVir  einen  Kadius  von  HO  ni  iiutVeist,  und  die  der 
Mehrzahl  nach  auf  den  xteilstlen  Tlieil  der  Strecke  fallen. 
sodaNs  '.'il'xi  III  iulcr  41  il'-i"  ;.'^)iiiz<^t;  l,ri:i-i-  nii*  Kurven 
bestehfri.  \v,)l.,  i  <lie  kumcste  g^i-udi-  Mn  <iif  ülierhaupt 
\  Ol  kommt,  /  wischen  z^'ei  entgpgenf,'i's.  tzt'  !t  Kurven  7;>  m 
IttiiS  ist,  In  si'hnrfen  Kurven  wurde  der  kussere  Schienen- 
strang 3  etil  i.':<'l:"lit'n-  l>ie  ganze  Linie  unita.'^st  25  eiserne 
Träg-crl>rfi(  kell  uiul  Viailucte,  wobei  die  ersteren 
'K'  l'JO  III  l.ini!."'  li;»t)>'ii,  liiiil  •  Tuiiiii  l  uiA  i  im  r  ( i''^jmiiiit- 
IsiriL'''  \'in  MA>  tu,  viüvon  .>  ilurtli  tVslcji  ivMik«liMii  jieliaut  u 
nnil  niil  AuHblickülliiungcu  nach  der  Seeseite  ver.n'hen 
sind,  vviilm^ud  einer  davon,  innerhnlb  des  zweiten  Kilo- 
meters, in  einer  Tiünge  von  12"»  m  dundi  (leriVll  und 
■weichen  Mörtel  .streicht  und  daher  mit  Mauerwerk  aus- 
gekleidet ist.  NVie  bei  allen  Al|)enlialiDen  hatte  man  au<-h 
hier  mit  mancherlei  Schwierigkeiten  zu  kämpfen.  Man 
IlflMe  nicht,  vom  Balinliofsgeh&ude  ausgehend,  die  Strecke 
gewiesiermaasgeD  vor  sicli  hersehiebcnd,  gleirhmüssig  nach 
oben  zu  weiterbMiea  kOnnen,  MMidem  man  muette  «n 
verwchiedeneD  Pnokten  sugleldi  anlkngen  nnd  diae  um- 
MWMhr,  flk  der  achwlerifete  Theil  &  AiMt  in  dea 
obern  PHTtieen  leg,  und  niau  ih»  «le«  nkkt  flir  nletat 
•nJlMbeii  kernte,  wemi  der  Ben  nektultlg  beendigt  «erden 
aoilto.  Dann  wenn  flr  die  Erdarbeiten  der  Steilheit  dea 
Odbidea  «Ifen  nnr  eebr  uoTollkoromene  HiHBmitiel  an- 
wewUmr,  iraa  redii  nnaDgenebm  empfunden  wnrde,  da 
acwel  groaea  BSaehnagen  heigeatellt  werden  nraeeten,  wovon 
die  euM  bei  einer  Tide  von  36  m  an  einer  helbkreie- 
filto^nn  Kurve  nahe  dem  2  Kiiometerateia  IW  000  cbm 
SehüttnHiterial  erforderte,  das  von  dtr  Berglehne  we^'- 
BDOnuwa  werden  mu.sst<-,  un<l  die  lindere  in  einer  Kurve 
den  5.  Kfloneterx  zweimul  uusxulühn-n  vviir.  weil  sie  <ln> 
erjite  Mal  von  Ijiwinen  ««•ggorissen  wurde.  Der  liulin- 
daram  wurde  in  einer  Breit».'  von  4.j  ni  lienfestellt,  vvoIhm 
die  Bi>schuiig8nei^ngen  bei  Fel->en  1:j  der  Höhe,  bei 
Stützmauern  I  :  H,  bei  festem  HiKleu  1  :  1  '/j  und  l  :  I  sind. 
Die  Tunnels  sind  reiohlicli  vieit  »ngeiegt  und  mit  einem 
in  der  Bettung  befindlichen  seitlichen  Wu^.serlüuf  vers»-heii. 
Die  Weite  derüelbcn  am  Boden  beträgt  2,;  m,  die  äpreng- 
weite  der  Bögen  i«t  3  m  in  geraden  Strecken  und  3^  m 
in  Karren,  während  die  Höhe  4^m  anemacht. 

ObwoÜl  nnn  die  Breite  de»  Taltrliahit  und  die  SUrke 


der  Futtermauem,  «»wie  der  Bettung  bei  Tunneln  und 
BrAcken  leelir  reichlich  bemessen  erscheint,  gegenäbcr  den 
grtaaten  Breiten  der  Maschinen  und  Wagen,  welche  2  ni 
nicht  flberwkraitan,  «a  «IKI  doch  diese  kostspielige,  aber 
solide  Art  dar  Cmatrnetinn  bei  Bahnen,  welche  über  20<','(, 
Steigung  haben,  al«  aehr  wünacbaaewerth  gelten  müssen, 
und  die  Termdnten  Auaabau  wardan  r^clilich  durch  <lie 
grfleaere  Betriebeaieherheit  «n^wweu.  Die  Olei.'se  sind 
ana  Stnhleehienen  mit  Viffnolea-Proll  itetgeätellt,  haben 
eine  Mnge  von  9  m  bei  «Tner  Höbe  von  10  em  nnd  Mlleo, 
wenn  die  Srhweilan  in  vleidunSaalgen  Abaitnden  vom  90  cm 
von  ^ntte  xa  Mitte  gelMrt  aiad,  ]«aslen  tob  t  bei  einer 
Beiiuspruchung  von  1000  leg  fOr  das  nem  tmgoi  kflonen, 
wHhreu<l  <lie  grosse  Laallh  jete  LaMWomranrnd  nur 
■f.,  t  i>etriigt.  Die  StOBBveffainde  dar  Sditenn  wacdan 
durcl)  hing«  und  starke  Ijuehen  mit  4  Schnnbco  heige- 
stellt:  die  Befestigung  der  Sdtieneo  auf  den  eiaeniett 
Scliwelten  von  I,„  m  Länge geschieJit  dnrdi  in  die  Schwelle 
etngelaasene  und  auf  den  BchienenfVtw  genan  aalgepaaate 
Klnrnmern  und  Schrauben,  die  in  dieS«liwelle  ningaia^ 
wenlen.  Auf  die.si-  Weise  wird  eine  starre,  sichere  Ver- 
bindung hergestellt,  sodass  die  langen  und  holieii  eisernen 
Scliwellen  ilen  Seidenen  eine  genflgendp  Bidierbeit  gfvm 
diw  ll«nibruts<hen  bieten.  Daher  liatte  man  auch  n^t 
nöthig,  wie  bei  »ncleren  Bahnen,  durch  senkrechte«  Ein* 
rammen  von  Verankerungen  in  bestimmten  Abständen  die 
Buhnschieneu  am  N\  andern  zu  hindern.  Auä.serde.m  er- 
zielte msin  durch  die  surj^fültigen  Verbindungen  eine  M 
günstige  TriigfVihigkeit  der  Schienen,  da.s-s  die  Schwellen 
durchweg,  auch  in  den  Kurven,  in  Abständen  von  90  an^ 
welche  vor  den  rreis<'hwe)»enden  Stössen  aidl  nur  auf  die 
lliilfie  vermindern,  gelegt  wenlen  konnten. 

Die  l»eiden  .stählernen  Zahnstangen  (Fig.  12.  l:J,  15, 
Hi  und  !7)  sind  I,^  m  laug  «nd  werden  an  jedem  Sfossc 
dun  Ii  l  .:i>.  hen  verbunden.  Sie  ruhen  auf  einer  Art  Schuhe 
vn,i  (Ii  i  [  nnn  eines  i.  an  dessen  senkrechtem  Schenkel 
>ii  Uiit  S(  lirauben  und  Mutten)  befestigt  sind,  während 
.Ii  i-  ^l  lmll  -t-Jher  wieder  mit  2  Kopfschrauben  auf  <lie 
Si  hwrilr  -  liniubt  ist.  Diese  /.ahustjuigen  laufen  so 
nebMK'lriitiitier  der.  dftfss  ein  Zulm  der  einen,  von  der  Seite 
ge^dien  (Fig.  17)  >  ii-,  l.u,  k.>  der  anderen  Stange  deckt, 
und  die  eimjreif. n.l. n  l(;i.|-  r  siixl  eltenfalls  entsprechend 
gei,'eneiii;i:i<!iT  vi  ^■•rzt. 

Man  '  i  liiili  ihifi!  r  il.'ii  \'iii-thcil,  dnss  inini.-r  zw*4  7,«hne, 
nämlich  >-in<-r-  iI.t  limli'n  Krnlri-.  u:  <\ir  ln  iil.'n  /:ilm^taMl;l■u 
eingiviien,  uikI  «eil  mit  d-n  zwei  gekup|i.-ltrii  HildiTwcllHn 
ilfr  Locon)of-S"  j«-  mi  rii:ir  /Bahnräder  )'--t-it/.t,  >■<  -l.'hen 
immer  vier  Zulim-  li.-r  /.ulinstangen  für  die  liewigung  des 
Zuges  zur  \  11  iii^'uni,-. 

Die  Ver/;ihiiriiii.'  i1(>r  Zsihnstaiifren  ist  so  bemessen,  dass 
ein  Zahn  hin  li-t«  ns  mit  t^j  k^r  pro  i|cni  belastet  wird. 
Auf  deu  Theilci)  der  Sti's  k'.  \\.|.  he  nur  Sfeijrimw 
haben,  ist  nur  eine  Zahn-uuiLTf  eii.<r..lei.'t  W  .  itlini 

(Fig.  14  und  I«)  sind,  ^'<'i.'.-ni]lj,-r  (Ii'ii.mi  an  fn:ili.-r  mi>j^e- 
luhrten  Halmen,  beileut-  n.i  v.  i  iu-M-i  t  .\uv-'  r  il.  r  W  -  ii  beu- 
stellung  für  die  gcwöimlii  heu  .^diifUiu  i-t  am  KruuJiungs- 
jiunkt  umh  eine  Art  bewegliches  Zungejism,  k,  auü  zwei 
Zahustaügenütücken  bestehend,  eingeschaiti  t.  welches  um 
den  einen  Kndpunkt  drehbar  ist  uml  um  Mudeifn  Ende 
durch  «Ha  Verstellung  der  Weiche  an  die  i  iue  oder  andere 
foate  Zahiataiige  aogedrfickt  wird,  um  die  infidge  der 
Rretixung  der  Mdden  Gleise  eufj^tanilene  Lücke  zu  «chlies^eu, 
sod«.s.s  dfo  ZahnriUer  der  Locomotive  ohne  rnterbrechung 
eingreifen  kflunen.  Dl#  WpgeObergäug<'  sind  in  zweierlei 
Wdae  ausgeflOirt  (Fig.  10  u.  tl).  Bei  Uebi-rgüngen  für 
gewdbniiclie  IWirwege  (Fig.  10)  ist  neben  jede  Schiene 
auf  deren  Inncaaeite  ein  zweitaa  ScUanen-stück  gelegt  und 
der  Raum  zwhwlian  den  Schienen,  «oari«  der  i^hnatangc 
mit  Steinen  nusgafillll.  Vster  den  Zahaatangen  ist  mn 
i  anal  gemanert,  um  etwaigen,  awiaohco  dlaadbon  Mieoden 
Schinutx  «ulauoefamen,  der  aidl  in  eiaer  aagnMaadan  ga* 
mauerten  Grube  sammelt  unddnrdl  eine  mit  ahiaralaaniea 
i'hitte  gedeckte  O^ung  entfent  wird.  Bei  Waldwegen 
dagegen  sind  dia  Zwiauienräupia  awlschan  d«n  Sahienen 
und  diu  ZahiistanMn  ((lg.  ii)  mlttela  aaMMiinuMer 
iioi/.boblen  ausg«failt,  daraii  Kanten  dnrdi  vnnlnlaiaan 
gci»;höty.t  »iu<l.  .\n  den  Zahnstangen  iat  dabei  aavlal 
Spielraum  gelassen,  daas  derBngriD  darZahnrider  unbe- 
hindert erfolgen  Icann. 

Das  geaammte  Material  zu  den  Gleisen  wurde  von  der 
Item  dt»  Ml^a. 
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I>ortinun(li'r  , Union'  geliefert  und  vor  tainor  AUmhme 

wfit}rHliun(1i!n  Fostlfflteitsversuchei)  uoteraogen. 

I>er  Httlmhuf  in  Krii'tiz  (Fiff.  II))  amfiiMt  ein  Bteinernes 

Sfatidiisifebriutle.  eiui-ti  Mii>whiii*>ns('hupp4>n  fTir  3  Mas<'lun«>n 
n«-list  SchinitHle.  »-Ineü  Winfcnüchupiien  für  4  W  aj:fn,  ein 
Kiilil<-n(lf|MVt.  eine  I  »r.'listlieibe  von  5  m  Durchniesser,  ein 
Was,serrOf.i'rvoir  uml  fin  ncljpn  <ler  f^t«tion  sich  belinclendes 
Vcrwnltunjffvirebruidc.  Aul"  <lt'r  ?>tm"k('  si'lbnr  sind  .'t  Waases 
»tntionen  mit  }<oluitzlii'itti-u  «Trichtt't.  I>ie  Knilshitioa  Roth- 
hom  ist  kifin  und  nur  uls  \\  urtorniini  fiir  die  i'assaeicre 
iiii<iri'lülirt.  weil  sii'li  diidit  diibfi  ein  l<i'-t:iiiniut  belindet. 
f  erniT  >iiid  nul  der  piuzm  Linie  NVnrterliiiuscIiPn  errirhtft. 
Dil'  halni  ist  niilit  eiujjfl'riiMÜjf»,  weil  z.  U.  für  den 
<hi-<  sich  Vi. 41  fiiif  den  Idi  iscn  bclindcii  sdUtc.  der  Zii^' 
l>ci'iii  Ali^iii'L'  •■Ui'ii'^iiL'iit  w'if  ln'i'm  Autstir;^  -itifiirt  zum 
Stt'lu-n  •.'(•briK  Iii  «fnti  11  kau'i.  llnmiuTi  zum  Füllen  der 
W'asserbi-hiiltcr  <iud  i  l.cniiilK  in  _'i  iiiiiri  n<b'r  Zahl  vorj^«»- 
sehen.  Anstatt  ili-r  üblii  lu  ii  l  i  lcirniiilu  ii  ist  zur  \  crljin- 
dunfj  vun  Kiipf-  und  Fndstatii>ncn  ,Aur  r(  lr|ih' mlritiinc 
ant^i'brucht.  un  welch»»  auch  ilic  zwischcnUc'^i  iidcn  \V  iirlcr- 
Ulischeu  uu^esciil<iv-.<  II  sim!. 

IWc  Loconi<iti\ ••n  wiii.'cn  mit  Wasser  und  Kohlen  zu- 
je  17  t.  welche  l^st  auf  .'!  I'anr  KAder  verthrilt 


ist  (Fi)j.  1  u.  2).  Auf  jeder  der  beiden  VordiTachsen 
sitzen  in  der  Mitte,  wie  enA-ülmt,  die  ä  /ahnräder  fest, 
wührend  die  hintereu  Käder  lose  auf  der  Achse  umlaufen. 
Die  letztere  ist  lediglich  der  jfb-ichmii.ssijferen  I^stver- 
theilung  weffen  der  I<<H'onnitive  l«fi:.'Hj.'i'l>pn.  Die  Cylindrr 
sind  ziemlirri  in  der  Mitti>  der  Maschini'  «fplajie'rt.  die 
KolbeD8t«Dt;en  trrpitun  an  je  einem  halatu  ier  an  der  Stirn- 
seite an  und  diese  treiben  mittels  LeukcrKtuiigen  di«  durch 
Kuppelstun^reii  miteinander  verbuDdeneu  Triebrtdier  Uta. 
Die  Huuptabiue«sunffen  der  Manchine  sind: 

Durrhmener  der  CVlhider  ....  .Vi  cm 

Hnb  . 

llurclimesser  der  Zidiuriul-'riieillireise    ."i".-,  . 
Durehnie.sser  der  Triebrüder    .    .    .    ♦•S.,  (jm 
GeMiiunitheizfläi-he  de«  Kenels.  .  ■   :i7,^.  . 

Kessel^pnnTiunLr  14  at 

I  »i-  Niusi  hirie  lull  Uei  \  (illständijfer  IJelastunir  und  1".  Icni 
l-'iilir;:i  setiwindijj)ieit  in  der  Stunde  l.')4  Hl'  zu  entwickeln: 
lii'i  <li  i-  Abnalimeprube  leistete  sie  IT,*»  III'  NN  ns  die  W'ayi'n 
anbetritlt,  so  sind  sie  theil;*  otfen.  tlieiis  i^e'^clilnsseu  uml 
zur  .Aufnahme  von  Is.  resp.  4(i  I':i>isatfieren  ln-r  iumf 
(Fig.  4  u.  7).  Kiner  davon  (l'i;r.  >>)  dient  zur  H;ilfte  den^ 
PeffKMien-  oad  sur  HftUte  dem  (iüterverkehr.    Die  ersten 


Akademisch  gebildeter  Ingenieur, 

mit  langpährigur  IVn.xis  in  allen  Xwcigen  ites  Kis' ul>ahnfli-'rj-.tes .  ;'*7;<'nWrtrt  i^; 
Directionsmitj(lie<l  einer  j^iussere»  BRlinverwiiltutig,  «lern  r.  irln-  I>:nhrriiif;.  ii  im 
Secondär-  uod  StniMienbahnwe»«n,  sowie  vorzüglicbe  Zeiig:ni&s«  zur  Seite  stehen, 
aneht  paaMode,  daaemde  Stellung.  Imbcaondare  tat  er  boAhi|rt,  Vorarb«it«n  nnd 
Ban  Too  NaWi-  und  Kleinbahnen  la  leitan,  aowia  dann  Yarwaituiif  nnd  Batrieb 
ia  eparaaiaar  nnd  nntabrinfendar  Weiae  nraeknUMs  «famriehten.  OeAlUga  2»- 
unter  Im  M»  M»  aa  die  BqiaatetoB  4lMa»  Amm  erbeten. 
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ZalencUar  ftr  llBtnbahn-BeMata 

•         prt>  iS«S. 

2  Tbeile,  Preis  Mk.  3,— 
Dur  Kalender  enthAU  ein  nach  ant- 
Laken  U«lerialien  >v>>Hr)>eitftes 

Adressbiicli 
sämintlicher  Eisenbahn-Bebbrden, 

sowie  <k's 
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>,  WcrkatMtCM  «te. 
BmrtsebaB  Manl»-  «ai  Mrat- 
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l)»hiiv<Tvvji';tungett  Offerten  an  maehen 

<M-;ri  ii   f',-i,sr'n:iiiri^  il.-  i '  i ;i4»0«  fr»nro, 

BEHLI^  W.,  Lützowstr.  97. 
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von  AeaettliMs-  mvl  Fsbrikgcidsen.  Hermal-  nnd 
notivbetrieii,  Zahnradbahnen  iui<.  Seil-  uml 
d«8  BiMiva  und  Betriebes 
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\füT  Pferde-  nnd  Leee- 
•owiti  von  elecirieobee  Bahnen. 
Bahnen  auf  el09Be  Recitnnag. 


ÄE  mm  Pos!-ÄfcflDüßa{ßfl! 

\'>  Ii  'iii'iiT^Mi  ru,"-!;,;-  /  1-.-  KenntnisR 
<iu-.--r:  r  Poat-Aboanenten,  dmsn  nnrh 
i'inc-i  Viij^  iiiill  ili.'s  Kiiisf.Tl.  l'cet- 
/'  ii  uii^^-Aiutui  bei  allen,  nach  B«Kimi 
'i>  -  Quartala  erfolgten  Beatallunf^eu 
i<'  i'tj;.  Eatra^Jebithr  an  entrichtun 
eintl,  wenn  die  vom  1.  d.  Mt«.  er- 
schienenen Nnttmam  nach|;e1iefert 
werden  'ollen. 

Wir  (■iiii-i.  riil -.v.' ;..T   .il.ifje  S;«-].- 
Üei»  ri]ij;;si.'' ^-lUl.r         der  I'm-.'  /h  . ü' 
rii  V.l-n.  .'.I.  r  ur:   .lin-.  t   M  ■:].  ,.  .: 
zu  machen,  und  wüidou         du:  ii  di' 
fehlenden  Nuinmvrn  ^ratiK  und  franco 
nnehliefern. 
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L»(ir-i!illoii  diT  ..Zpitifl  Tif)  für  Tr."t'i^|)nrl 
weisa  und  Strasnenliau".   Berlin  W.  ib. 
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Uafen  luif  je  2  Radi^4-st<>Ilen,  witvou  das  hintere  (F'is.  H 
u.  9)  dar  Paar  Znlmrüder  mit  Brcmwn  trügt,  um  den  Aug 
wirksam  l)eherrsclien  zu  küuuen.  Die  Wagen  ImbRn  wtnlor 
Puffer  noch  Knpplungien,  dagegen  üt  jeder  mit  einer  Platt- 
form tür  d«n  Bnuaw  aogetOitei 

SecundflTH,  Tertiftr-  und  Pftedebelm- 

Nachrichten. 
Deirtichland. 

Allgemeine  berliner  Omui  busgcsellscha  t't.  Ih-r 
An£ncbtai»th  hat  die  Vertheiliuig  einer  Dividende  von 
19*/«  vmrgeKhlagen;  die  lWl«r  DMdand«  betrag  13^1^% 

DI«  Vonrhcitta  fflr.di«  Secundiirbnha  tob 
Sorau  N.-L..BSoh  Christlansladt  am  Boher  ibiA  vflAl- 
endet  mid  fan  FrflUahr  aolkn  dia  BanarbaiteB  beghinan, 
d*  bis  1.  Oetobcr  1894  die  Strwlce  fthrlinr  sebi  aoIL  Die 
Bahn  hat  eiaa  Aber  die  LoenliBtenaua  hinausreichende 
BfldeatBBg,  weil  aia  in  dar  ViMdiagwoiur  der  Linien  losler- 
huiK^Tiiom-Pogen-RattwiibBiig  ia  der  Kiehtuai;  nach  dem 
KSugreich  SocfaMB  liQgt  and  der  Aoaban  der  aooh 
lUitaad«B  ThellalNelmi  wahrscheinlich  anmlttellMir  lUgL 
Belgien. 

A ll|f<Mu<'i II'-  Sclim  11  l.s]> iirbiihn -  f! H!J(>n sehn ft.  I>ip 
CompiHruif  ;,'''iii'ralt'  c|<>  railway»  «  vi««-  i'iioiti".  ili4'  hui 
III.  (Ictolicr  l>'i-i  ilirt-  .Inhi<>vfr7.nmiiilun'*  iil)hicl1,  ist  W-l 
folguuiUtii  liiscul)!iliiit,'fM'ilMli»ftfn  llimii/.ioll  lictlii'iliift : 
1.  Gesellschufl  für  wirllischiittlit'hc  Ki-fnl>!>liiit^n  'Ics  Nurdt-n« 
in  Frankreicli;  2.  beiiri^chi'  •  ii'scll.-i  imlt  i1<t  vnMiili.'-tHn 
fi^KiibahncTi.  von  der  sie  «■•■V'  ii  '  '  liorlassuuir  von  Aiilhcil- 
echüinen  der  l'criironl-F.is^f!il)ahüf'ii,  der  Strasseuljaliii  Hay- 
onnc'-Biarritz.  sf)wi<?  der  wirthselrnftlichen  Hnhneii  des 
Nordciis  3  0H5  Vorzug«- AntheilsehRine  von  je  -jrn»  Frcs. 
oad  eine  Anzahl  Stamm-AntheiUchein«  (>iniri'tuu><  ht  hat; 
8.  WtrthsclMftUche  Eisenbahnen  von  L(lttich-Seniin<;;  mit 
iBawr  OawilXihnlt  betreibt  sie»  gegen  den  halben  Nutzen 
die  von  dar  Nationalen  Nebenbnhngesellschaft  gepachteten 
Kflatenüniaa  «ad  die  VorertUaian  von  Ciieiiani;  4.  Eiaaa- 
bahngeaaUselHrfl  Brflaeel^bflllea-BoaMad.  welche  aener- 
lUaga  die  Coneeaeion  mm  Betriebe  der  Ltaie  Saint  Jog.M?« 


ten-Noode-Sterrebeek  erhalten  hat;  .').  Zuid-\e<lorland*clif 
i^toomtramway  MnntM'happij,  au  dur  di«  Schmalspurlnilui- 
und  die  (icselLsi  hult  von  Löttich-Seraing  je  zur  HAIfte  be- 
tlieiligt  aind  und  deroi  Linie  ihrer  baldigen  Vollendung 
entgegengeht;  6.  Otareaero-Eisenbahn  in  Ven«^zueln,  bezüg- 
lich deren  die  Carenern  railway  nnd  nuvigution  comiiany, 
die  Venezuela  l'uhlic  NVorks  aml  Credit  (.K»mi»uuy.  >(iwie 
die  Herr«'«  I'ranken  und  Sthotborjrh  verurtheilt  wurden, 
der  Sehmalsi>urlmhu-<jf>ell!M5hftft  den  Uetrajr  ihrer  Arbeiten 
zu  bezahlen,  doi  li  k-miite  diist'rtheil  wejien  tler  )>()liti.sehen 
M  irren  niwli  iiii  lit  iiusi^^etüliil  werden;  7.  Siidamerikauisehi» 
tVntrnlbalin;  H.  eine  kürzlich  eri>tl'net<-  Kleiim-iatisehe 
Bahn. 

Niieh  \'ei-zinsunJr  der  Sehulih erM. liieilHini^en,  Ht'>trei- 
tuui:  der  <  ioj'ehält.skorten  und  Vnniahnif  der  .Vbsi  hrei- 
(»itni^en  standen  171  '.U-t  l'rrs.  zur  \'erlilL''iiii^r.  die  niwli 
Aii-stattii!.;4'  der  Uiiekla;reu  und  Zulnlli^uiiif  [lersöulieher 
(iew  inuHiiliicile  an  di  ■  Verwaltuuir  die  N  ertlieilun;?  cine:^ 
t.ii".\  iiini--         .i",..  i-iueii  Tebertra;;  \on  .'l  O-J'J  Kre.-'. 

gestiitteteu.  l)ie  ull)rvu)eiueu  Uücliliigen  belaufen  sidi  auf 
Ili7)iii7  Fre.s.,  di(jeug«a  für  unvwbai^geNlume  FUIe  anf 

i:5rHX)tl  l'res.  — 

Kleet  riselie  ICisen  ha  liu  Hriis  \  n  r  w  e  r  n.  I>ie 
in  No.  'Vi  Seite  'ih;  ,lalir<r.  1S!I2  unsere.-;  Ulattes  ülier  ilies<-ii 
(  ie<»enstand  entlialfi-nen  Mittheilunuen  werden ilun  li  lulifeiide 
Anuiilien  eri.'an/.t.  welehe  in  der  .Kevue  iit>i\ er>i'llf  iles 
eheiuin.')  de  l'er-  >un  l-'lumuelie.  Inireuieur  der  Bel^risi  lieii 
Stant.sljahuen  und  l'rid'e-^i.r  ih''*  l".lspnl>ahnwe.sens  an  iler 
rniversität  Gent,  veriilti  ntlii  ht  wunlen  sind  : 

I)ie  laitlemiinir  zn  i-i<  li.'u  lUüssel  uiid  Ant\ver|R'ii  be- 
trii«;t  in  d.-r  I.iiHliiiie  euva  41'  kni.  I>ie  ehvtri*che  Bahn 
bildet  tust  eiue  •.'erude  Linie  /vvisolieu  beiden  (»rteu,  wobei 
Moeiieln  .'>  km  ö>tJicii  lie<.'en  bleibt.  I>ie  Ivrümiuungeu 
Kind  sehr  unbedeutend  und  Stra.s.senäben;i<iitri'  iu  SelüeneO' 
höhe  sehr  .-wlten,  um  möifliehst  jede  Vprlnng^ainung  zu 
vermeiden.  <la  die  electri*cheu  Züge  mit  einer  Untchwtn- 
di|>keit  von  In«)  Stundenkilometern  veriwliraai  «oUes.  Di» 
geplante  Buhn  wQrde  sii-h  zwisi'lien  dem  "Wniebroekcannl 
und  der  jetzigen  Uale  Brfiaael-Aatweiipes  hiltaii;  tun  aioe 
SKd^ung  ^.u  vermeiden,  lassen  die  BMrbeiter  «e  an  die 
Lütticher  Linie  «nsiehlle.ss<>n.  indem 


FHOEüIl 

ActÜn-ümUidutfi  ffir  li(iyl,au  und  fluUtnberritb 

Laar  bei  Ftuhrort 

ftrtigt  ob  Spteialiidt  ItiUensc?iienen  für  StraasenöaJineti 

M  UmAt  ob  4S  ver^rliieili  nt  n   I'yirUni,  in 

Mll'l   •'/l->    kll    jllO  III 


li:,h,'n 
icliwfr. 


Da»  Phoenix  i'nt  einthfUiri,  daher  »chnfll  und  hiSif  zw  t 

Da»  ^filtm  Phoentje  ertordeH  keine  Reparatur. 
Dil"  Si/ih'in  1'hneni.x:  eignet  »ich  für  jede  Ar*  ron  Hiinrh. 

/',(>■  ,S..>,V.,,   I'lf.nir   hrf  .h'r   .■■.iMv.r,.    f,  rl.-rnt,,,';   i  ,!!,•.:■  S.,<tf„„;>. 


ie  die  zahlreielien 


Traibahfagen 


fSr  Pferd«-  WHi  Dampfbetrieb 

I*!  (»lirii  iH  als  Spei'ii'.IhUt  die 

i  Waggon-Fabrik 

3  IiOdwlKiliafni  s.  Rk.  | 

4  und  wnden  WafTMi  aus  dieaer  FUwik 

<|  geliefert  nach 

~  Auhan,  Aig*liiiri,  Berlin,  Biiadrate,  Burt- 
CMa,  Fraahlurt  a.  H..  Oalliatt, 
RiBiitkeri,  LaiiriBiliafiM, 
■aii^  ManaMai,  Nawara, 
Fafaasi  PRilibiria  Pliarolsi  Faiaai  PMa* 
dam,  Rostock,  Sekweria,  StaHkarf«!^ 
Slranburf.  VIfavant.  Wloobadon,  Wlosloeb. 
.•■.■■.■vvv.'vv,-v  .-vvvvvv  .•vvvvi.v;; 


KOPP  &  ClEi 

B  fUCiULUr  (HbuptteikeafeMe)  KalMrin  Angimte-AUee  S8|29.  ^= 

Herstellung  von  Fahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt* 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  Lfiiv/ie.  Brc.siltiii,  Miinrlien,  ITutiiirjvi-r.  MÜnsttr  und  LübscV  rot.  200  000  qm  vorlr-gi. 
Fabrik  von  Aaphalt-Daenpappe,  Holtccmoit  und  Itolirplatton,  Oachelndeckuimei  in  Holzcement,  Pappe,  Schiefer  etc. 
üebemahme  von  Aapbaltirnsren  ,m- b  t-  An,  sou  ic-  von  Holspflaator  für  Straps«!!,  Hofe,  Durchiahrieo  etc. 

AnaflUiruni:  tob  Arbeiten  In  Stampf-Baton. 
«  !•  Klffene  ÄnphailsrubeH  la  Vorwokle«  4— •    
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Qldse  de«  Bahnhofes  Schaerb«ek  «aS  einer  Brücke  Ober- 
adtreitet  Die  Kosten  der  elertri«chen  Bahn,  deren  Kicb- 
tongtiUnie  Ton  de  Rodder,  Vontteher  des  Bahnerbaltansrs- 
dicmrtw  4«r  StMtobalmen  in  Antwerpen,  sowia  vob  aainem 
WB  Bogaert  geprütt  ist,  sind  wat  ISOOOüüü 
■Bhtagt  D»  urKnp«!  anf  einer  Mj»  holmi 
Srtste  UMiHOhriUMi  t?erde&  nu^  un  den  Sdriflkfcrlnlv 
nldtt  zn  beelDtrichtig|«n,  w  e^ageo  dl«  genannten  In- 
dle  Hflgel  ib  dar  NIha  von  Bioon  IBr  dieae 
i; Im  NodrfUl.kllmita  tete  BiOck« 
•ikh  dudi  ciu  Dnlibrfldce  enwtxt  wadn,  irodudi  «icb 
«He  Koaten  «m  at«»  4  000(mx)  i  rr  s.  ermlMlgaB  wOrdan. 

Schweiz. 

Electristche  Strassi-n  bulmr' ii.  Ks  M-hrint,  iliiss 
auch  in  iler  ?rhwfiz  ili<^sf  Hahnen  mehr  i/ml  luelir  Ijpvor- 
Zll^  werden.  His  jft/.f  war«-!!  ili'ivn  in  ilcr  ><  hwciz  nur 
.'i  viirhiiiiilt-ii :  Vi'vcy-(  liilliiti .  Sissin  li -<  ii'lti'rkiinli'n  iinil 
Güt^rli-Muncn  i  l'.<  iii' r  i  In.  rianr!  .  In  kur/.'  f  /'-it  «ii-il 
sicli  lÜH,-.«'  Zahl  \rnl(i[i[ii:'ln;  (  11«%  nrti<'\ -Orl;i'  ist  ini  Hfiu, 
SlHusstad-Maus  wird  :ilifrt'f'an(r«'Ii  nnil  St.  Muritz  I)iirt-St.  -- 
Mdfitz  ISiiil  hat  il'.'"  l  (inc  i  s^ioii  <*rliultrn  uiui  ••iill  in  kur/.i  r 
Zeit  ebetit'iills  M  TW  irkl  i  !.t  wi-nlcn.  Alli-  iIIi'm' (■l«Ttriv<  fii  ii 
Hahnpii  sind  mit  <il>rrii(lisrlier  Stnunzutnlinin'r.  Stinisstmi- 
Stnus  führt  von  der  DnmpfVliitVsstatioii  Staiisstail  ani 
Vi«'rwaldstHtf<'r  nuoh   dem  <»r1c  Staus,   Han]iliirt  de-' 

Cantous  l'ntcrwuldcti  iiid  di-iu  Wiild.  Staus  ist  Aidi<nj>s- 
station  <ler  km  hiiit;eti  elrctri^clRii  Seillialm  aul  das 
Stausi'rliom.  (rcKtT  dii-s.»  SpilhaliTi  mit  •'»■'t'^  ,)  Maximal- 
jrefitUi'  und  lihni'  Zalinstanp'  wird  wciltTi-r  Hcrii  lit  vorbc- 
lialtcii.;  |)i.'  Haha  St.  Moritz  l>ort-St.  -  M.irilz  Had  hat 
ihrt'ti  Aii!i",nu;,'s|iuükt  bei  der  rnracelsuMjuidU'  (altos  Itad- 
etablis.sement,':.  «jfht  von  da  nach  dem  neuen  >^tahlbad. 
dann  nach  einer  Spitzkehre  ül>er  den  Inn  nn<l  endifrt  bvi'ui 
Post^ilatz  de«  Dorfes  St.  Moritz.  Die  Kalinhin^rc  ist  l'JM  ni. 
Di«  ::>pur  l>etTügt  1  in.  Maxtnialstei^n((  i.^t  liti.j"  ,,)  uixl 
kommt  anf  einer  Länge  von  37  m  zur  Anwendung.  Durrh- 
Bchnittlich«  Steigung  von  der  Innbrflcke  bis  zum  Postplatz 
daa  Dorfta  ist  Di«  Betrielwkimft  wird  von  daa 


nntarlialb  de«  Aasfliuae«  des  St.  Moritzer  Se««i  befindlichen 
InnfilUen  geliefert 

Zürcher  Strassenbahn.  Januar-l)ei-emher  1h92; 
fassa^-iiTe  ;j  4«-l  0S2.  Kinnaliine  Fre«.  457  70li.— .  Junuar- 
lieceiiiUer  1x91.  i'ass4i).'ierc  3  04ti  0(i2.  Einiinlinir  l-'rcw. 
409  4!H^... 

Auspahen:*]  Januar- Üecember  lei>2:  Frc«.  iM)4,^ 
(December  sehützungtwciae).  Jasnar  •  December  1891': 
Fre«.  27*4  7»;r)^„. 

England. 

Die  fjondoner  «usspre  H  i  ii  pei  sj-n  Im  h  n ,  welche 
vom  Farlament  im  Jahre  zun»  zweiten  Mal  L'f'iifhmipt 
wurde  und  für  diMcn  .\i!sfäliruriL.'  im  \i>ri^^<  n  .lalire  eini- 
Fri-stvcrliinjfcrunt;  zufri'stiindrn  war.  diittti-  niinmolir  cnd- 
jrültij.'  nidV'fyi  licn  wrnlen,  weiiij^tens  wird  du-  i ii'scll.si  haft 
•  li  Hi  l'ar)ai>»*'r^t  dm  .\ütr«K  unterhreiten,  das  l'nijcct  tullcn 
Inssfi:  711  diirlcn.  I>ii-  Halm  sollte  nn  die  W  i-stbuhn  und 
die  M.  trnp'ilitau-lJistricll'alin  zu  Köllns:  ansi  hliessen.  dann 
iibiT  l\in^slitu-\ .  lleiidoii.  I'inchley  und  Colney  liatch  bis 
zur  (»stinilin  lifi  Tr.ttcnlMiiii  ^ref'iihit  Wf-nlen,  um  die  Hahnen 
iK'r  üii  Ii  der  Tbeiu^e  an  die  Uütbahn  und  somit  an  di« 
I     I    »nnaehllflaaeii.  Dia  JJi^fa  dar  Bahn  hitta  an  SO  km 

iH-tniL'cn. 

/.\\<  i  ni'uc  Londoner  eleetrtaeha Untari^rund- 

liuhm  ii  zwisdnn  l'addinfftoii  und  Clapham  Junctioii.  !Mi- 
wie  zwisi  licn  Kdji-w .ir»'  Koud  und  \  iiti>riu  sIik)  bei  in  l'ar- 
himi  !it  b<'niitr;i'ji  \vr>ii,  n.  Diese  brinL'en  die  (;esammt7,ahl 
dl  r  In  iintrriL't»  t:  l,:ir.  ii  —  die  au.sEefülirte  und  di>'  bereits 
geiiehniiL,ti  ii  i  iiti' -i  den  -  auf  S.  I )ic  Cln|dinuj  Junction 
und  l'addinj:lMii  ii:i!  N  sull  im  Trested  Koad  z\i  St.  Johns 
Hill  am  sudlirlii  n  I!nde  lH-i.'inm-n  und  über  South  Ken- 
sjiiirt'in  mich  dfm  we.<tlirlien  l'ndi'  dfr  lüshops  Koad- 
Hrürke  in  der  rfani  i  }'a(blin<,'ti.n  (/elülirt  werden.  Ilier- 

•)  Bei  de«  .•ViihRaben  .■»in«!  die  Beitrage  liir  ätrai>s«D-Unter- 
linlt  an  die  Oemeiii<lbn.  ferner  die  EünlagMI  in  dtn  BnMMnnca- 
uod  den  Amortiaatioasfonds,  aowi«  dia  AladivailNUi|[m  nieat 


Deutsches 


Reichs- Patent. 


Strassen-  uad  &asteawaiidfi 


at-formul 


wpfaUu  darch  dia  KMOil.  KagKnuMw, 

-  -  itwBcaif.  «ag-sm 

$iy>Bir.lOM.<5Bg.MK 

uncn:({cviiich  u.  tt^ 


Oickeiulorii,  üerliu  SW. 


Dampf-Schomsteine 

■dt  Lieferung  wetturreste  Steina 
Ctobr.  XadoUr, 
k 


Jul.W0lff&C0..  Ma,schine.fahrik  „  Fi.en.i.H.erei  HeilbfOnn.  j  ^"^'TiJCljÄ 


Goldene 


AUingflnOKliift  für  Asplnltinng  nnd  DichNNtang 

vormals  Johannes  Jeserich. 

BERLIN  SnOp  Waasep0am  No.  18a, 

Fabrik:  Gharlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
Klgese  AsphaltmiUile.  e 


0  ''lene  Medaille 


S^^BT^-J'  Herstellung^  von  Fahrstrassen  mit  sieilianiseh-im  Slampf-Aspiialt 

In  Berlin,  Magdidmrg,  Tüln,  Hri'-Inn,  Ki  r.ic-^li'  rs;  i  1".  a.  a.  w.  bis  jetzt  au£getuhrt: 

l   t.  300  000  qm. 

AsphEit-,  Dachpappri:-.  Hnl;ccm-':nt-_  Magnesit-  und  IsoHrpIattfit-Pabrlk. 

Ortwse!«  LitiK*-!'  »Oll  l>ii<li«<IiielVr  und  M<'ljielVri>lialleii 


Hygien  t»  -  .•V  u  .IS  t  nl  long 

Perl  in  l,-,s- 


Hv(yiene-AusK(ollung 

n.rli:-, 


Ausführung  von  Asphallirunga-,  C«meiil-  und  Elndeckunjs-Arbeilen.  Holzpflaster  für  Strassen,  Ourchfalirten,  Ställe  u,  e.  w.,  StabfintbSilta» 
für  Jic  Vi  11  Ulla  au.T.'iilüliiteii  .\il)tiiteii  Ubornohmon  wir  langjährige  Garantie 
und  Btehao  nn»  beste  Zengnisa«  tob  Kgl.  a.  äiadtiachea  Bahörden,  Eiaanbahn^VeriiraUiinigen  ate.  aar  Verfitgnng. 


Digitized  by  Google 


60 


Beilage  der  Zattidvift  Ar  TnuuponweMB  and  StnomteiL 


No.  4 


mit  iu  Verbindung  «oll  ein  FusscSugertunuel  vom  iir»nl- 
lichen  Kin^nge  'Kt  Alli'-rt  Tfnil  nni  li  tlem  nönllichpn  Ivinl»» 
des  F-xhibition  Homl  j^ftiihrt  wcrdfii.  Ww  andere  Hülm 
soll  unter  dem  High  Koad  zu  Kilbum  lji';cinnea,  uut<^r  i\cm 
Edgwore  Road,  Hyde  l'ark,  Piccadilly,  Groävenor  IMac«', 
den  Gro8venor  Gärten  und  dem  YktoriaoBahDhof  beruhen 
un<l  im  Vauxhall  Brid^  Road  endifen,  MB  aSrdJIeheii 
KikIh  dor  Viptorinstropt. 

Die  LivL-rpcxiItT  eli-ctriscli«  Hochbahu  soll  am 
4.  Februar  d.  J.  durch  Lord  äalisbur}'  eröffiiet  werden. 


Utteraturbericbt. 

Studien  cur  StrasseshTgiene,  mit  batonderer 
Berücktichtiipiiv  der  Müllverbrennung.  RelMiwricht 
dem  Ma^«nt  von  Barlin  «niattet  van  Or.  Tk.  Weyl. 
Tortur  von  Guainv  Fieoiier  in  Jena  IWSL  Pras  llk. 

wir  iMben  es  in  dem  varüCfanden  Wcdte  mit.  einer 
ebeoao  «idiQgeD,  wie  gründliehen  Arbeit  jw  thm,  deren 
AnachafTunff  wir  unseren  Leaan  ans  veUater  üaharaeqgimg 
empfehlen  kfinnen. 

Der  Verflwaer  imt  auf  dem  7tett  internationalen  Con- 
pem  filr  Hygiene  «md  Demographie  tu  London  (1891)  die 
Berichtorstnttuni;  Aber  die  lifl8tt^bung«n  $rro«ser  «loutsc-lier 
Städte  auf  dem  Gebiete  der  Stnissenhysriene  in  Händen 
gehabt  und  sich  dieser  Aulgalw  mit  solcher  Sai'hkenntniss 
enUedi)^,  duss  der  Kerliner  Magistrat  verunlu.s>t  wuriie, 
«ne  StudicureiiM'  det*  Autors  noch  BrüsNel.  l'nris  und 
Englnud  wirkssun  zu  fördern. 

iJiö  Resultate  liP!;«'n  jetzt  in  einem  stattlichen  Ramie  vor, 
des!)«n  Werth  durch  1 1  Tnieln  /uichnuiufeu  und  einige, 
im  Text  entliattcue  Abbildungen  wesentlich  erliuht  wird. 
Was  aber  diese  Arbeit  granz  wsonders  auszeichnet,  ist  die 
Zuverläosipriieit  des  inisaminengetra^nen  Materials,  das  nur 
aus  amtliclien  l'ubllcatJonen  und  vor  .\llem  aus  dem  ]H>r- 
sönlicheu  Vorkehr  mit  <len  maassjifj'benden  ReÄtiiteii  jro- 
wonnen  wurde;  su  srelnn^  es  dem  Verfasser,  ein  er- 
sch<"ii>f'eiiil('s  Hild  <lp.i  •j'pifenwärten  Sfandi'-  der  MfillviT- 
brciiiuiinr^tiuj^e  zu  lixiren,  denn  er  hiit  kciü'  sw*  l:^  uiir  i':\r 
von  ihm  hesucliten  Mnder,  sondern  darüber  hinaus  auch 
jen<'  berücksichtigt,  in  ireiekaB  1lbeiimn]it  Tennelie  unter- 
tiiiniini'ii  wurden. 


I)as  Krgebuiss,  zu  welchem  <ler  Vnrfiisser  und  wolll 
auch  die  meisten  Leser  kommen,  i»t  ein  rucklialtloaes 
Kintreten  für  Verbrennuntf  des  MölU  ,nls  eine  ntttzliche^ 
daher  uachalnnen-swerthe  Mi'tln.iie  i!"r  Striiltirr'iaiguag*, 
die  allen  Hyjrienikem  und  Sta.ltM  iwiiltuiii;  :i,  "jiedell  in 
l)eutscliland.  au^relegonttich  i>in|ilohleii  werden  kann. 

Zur  Verbrennung ei^en  sicii.  wie  L>r.  Weyl  am  Schlusjie 
bemerkt,  in  nicht  canalisirten  Städten:  Fai  res,  Hnii^müU, 
Marktreste,  verdorbene  Wnaren  und  LeUensmittel ;  in 
canalisirten  Städten:  ilauNniüll  im  weitesten  Sinne.  Markt- 
miill,  die  .SinkstoH'e  der  t'auiile,  der  (iullifs,  ilio  l'ro- 
ducte  der  Kliinmla^jen.  ver<li)rhen.'  W  :iiiren  und  Ijebens- 
mittel  aller  Art. 

Zu  unserer  y-ressiMi  ( ;(nuL.'tluiiin;r  lullen  clir  Ijelirfu 
«liesi's  VDrtri'tVI ii  lic!)  lUidn's  M-lnm  i<-tzt  auf  frnrlirdarou 
Hoilfii  uiuJ  tniL't  n  mit  liazu  bei,  in  einer  hViit,'!'  \\  iindel 
7,ii  scliiiiti  ri  ili-  in  i.'esundheitU(hi'r  liezifhuni:  von  cnii- 
iirnfi'r  ri:n.'u  rill-  i<t!  Die  Stuilt  IS<:rlln  iLfelit.  ent^jireiliend 
ilir.  i  ^tt  lluii:,-  D.-ut.scIien  Reich,  bereit.''  mit  der  Aiif- 
stelhiii''  cini's  Desfrurtors  vnr,  niinjen  andi-re  Sfiirlti'  bald 
nachfoljfen. 

>o  ilnrf  der  N'erfu.sser  dicM's  tretVliili  iresi  liricli.'iim. 

bei   :illiT  Ti  kenhcit   der  .Mntcrie  interessant  It.  iii n 

Werkes  iiTit  i.'nti'  Frfid;,'!'  für  sein  enercisehe^  zii'lln'\viH-tr> 
Viiriji'hi'ii  in  einer  IViiire  rechnen,  diu  er  uls  II y^.'-ii'uiker  su 
li'lirri'ii-li  lind  trriindliiii  liehiindi'lt,  d:iss  nu>  Ii  ilcr  Ti-i  h- 
iiiki'r  keine  Liicki'  linden  wird  Lel/tcriMn  wi  rden  iiuch 
■  lie  kurze»,  alier  recht  instnietiv  jjebalteiii'n  I )arleii;nnt;en 
de*  Strassenbaues.  der  \\i  ini^'unt;  und  rnt4Tlniltun;r  iilVcnt- 
licher  \\  e;;e  in  Brüssel,  l'ans  und  l.<mdon  telejfcu  kommen, 
womit  der  .Xnt^r  »eine  Arlx'it  eiideitet,  umsomehr,  als  es 
sli'li  auch  in  ilie-.nm  Falle  inn  ein  t;anz  authentische» 
Materini  handeli.  —f. 

Hei  der  Redaktion  sind  ferner  folgende  Werlte  «nge> 

j^aujfen : 

\'erkehrs-Ordninii;  lür  die  F.isenbahniMi  Deutschlamk 
nebst  an>filhrü>  !iiMu  Sachrog^lster.  Durcb),'esehen  im  Reichs- 
ljst»nhahn-Anit.  Preis  cart.  I  Mk.  Rerliri  I?«'J2. 
^  erlauf  von  Willlehn  Krnst  Ä:  S.ilm. 

Da*  <ie»etz  über  Kleinbahnen  uu<l  l'ri\ :itun>ihluss- 
l)ulinen    vom    •-'■>.   .Ulli    \H'''2.   erlfiutert    M>n    W.  (Ueini. 


Cell.  in,.  1! 


l;:ltll 


\<irU.  H.-itli 


\li 


der 


«-«t—W— «(— X  ■■»■»■  Xe-Ht»-- -g— -te-  j^-H» ■  iOf  •  »-«--Ha^-* - 

i( 

ii 
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Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Eleriiu  IV"\V'.,  OorotheonBtrnsMO 

Blgnie  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italton. 

Aiilji  ;eii  ojii  Liampfbutncb  ncui.'stur  Constructioa. 

Asphaltmünle.  Oussasplialt-  und  Qoadroiifal)rik. 

Sraeogpog  und  KafBnad«  vorz<lgIich»len  natürlichen  As^Milbitiunena. 


Sett  dem 


AaaAUuuBg  ven  Fehn 
•  tampfaep 

>  Jahre  lfm  anf  B«rTi 


oelle  des  nur  voa  uns  <lari;esteilten 
und  wetterb«aiindiff«a  Anstrichs: 
Mae  mADIODOM.»  = 
Fahnmama  etc.  in  l  AusfUhrnngen  jeglicher  Arbeite«  ia 

halt.  I  Oaaeaephalt. 


Tiner  Strassaa  tTOOO  qm  j  Ibtarial  von  unöbertroffener  Wideretand sAhi^tkalt  gegen 

SiRmpfRspVirtlt  verleg:»  AI.!; Hl , 'Ulli;  '.in;l  T.'niiK'ntim eitj(!n~si». 


Steinbrecher 

neueatpf  Construction, 

in  Onaaeiten  oder  Gnuatahl  an» 
fsAkrt,  mit  nnd  ohne  SSebwNto 
zur  Hei'<<tellang  von 

Strassensohotter« 

mU  dMr  Iiafataflr       lO  Ui 
100  Odrikaeter  pr  Tag 


Granulatoren 

zBf  Erzeugang  von 

Maorersand 
m  Ofestaia  Irgnd  wäiäu»  Alt; 
beide  MMcUnen  fohtiwr  oder 

stabil, 

sowie  sfimmtliche  sonstige 

ZcrUeinerutf-laidiiui 

liefere  in  anerkannt  vorzüglicher  An«!fnhninia;  als  langjährige  SpecialitÄt 

Blinck     Hflbner,  Mascliiii&Qiabfik.  Mannheim. 
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öflentl.  Arb«itou.  —  PreU  broch.  Mk.  geh.  Mk.  3,—. 
Berlin  1»92.    Verlag  von  I-Viiiiz  Vnhlen. 

lüternatioiiules  l'«'b»'i-<'inki)mmi>ii  über  »li-n  Kistniluthn- 
Frnchtverkehr.  T<>st-.\ u*(;nb«>.  I)iircli<^osehoii  unter  Hc'i- 
fügutm  «jinür  .lysteuiiitLsoboii  fi-lx^rsidit  \ou  l)r.  jur.  Tbcoditr 
CerstiuT,  Geh.  Ob.  lii-^.  Uath  u.  vort.  Ruth  im  Ucifh»- 
Kisenbahn-Anit,  Mitjflieil  der  (h'utsi'lu'ii  Deh-jfirten  Im'i  den 
Bemer  Contt'i"en7.«'n.  —  Pn-is  briM-h.  Mk.  .'1, — ,  cart.  Mk. 
Berlin  1«1>'J.  Vcrhi«:  von  Franz  VahU'n. 

Knichtpurt«.  Hin  Vornfhla^i,  <ile  bei  dem  F'ostverkehr 
üblii-hou  Grundsiltzeu  <lfr  (tebührenlH-messunjf  iiuf  n\U> 
Trau*|jortleint»in)ieniiii.'iziidehn<"n.\'on  Ur.Julius  Willu-lui.  — 
Wien  Xri'M.    Verlajr  von  Ijt'ooohl  Weiss. 

I>ii'  finunzieUf  Siflierstelluns:  des  l><K-iilbahnbaiie.>  in 
Oesterreieh.  Von  Sietfiuund  :*onm'ns4-hein.  —  Preis  jjeli. 
Mk.  'i^  —  Wien,  Pest,  l,einzi>;.    .\.  Iliirtleben's  N'erlajf. 

Zeitiicliritt  tör  den  interniitifiniih'n  LÜsruIxdiutmu.sunrt. 
herausgegeben  von  di-ia  Centnil-Anit  in  Hern.  I.  .Iiihr- 
gang  Nr.  1. 


Entscheidungen. 

Oeffentl ich«'  N\  t-isv.  Striisst-n  uiiil  Plntze  int 
Sione  des  §  .IGl»  Nr.  ^  U.  Strnf-<5.-R.  .\u>i  den  Knt- 
«cheidunjfsgrönilen  cini-s  l'rthoiU  ih-s  OU-r-l.»ndos- 
gerichts  Jena  vom  Iti.  I"i'l»r.  IHÜ2:  .Für  ilie  Keststeliniig  d»>r 
Oed'i'ntHihkeit  einer  Strass««  «Hh-r  eines  Piatzi's  ist  ilie 
Franf  de*  Kigenthuui.s  au  di-m  Boden  di'r  Striis^'  und  di-s 
Plutzi  s  nieht  ent,siliei<tendi  aiirh  »'in  im  Privateitfentlmni 
stehendes  ürumlsti'ick  kann  öfTcnflieln'  Stras»»-  iiml  illVcnt- 
liclier  Platz  sein,  soffni  siih  der  öfli-ntlielii-  Wi.^r'  verk.'hr 
nur  tlialsiirhrK-h  uoL'ehinih'rl  iiiiil  olinc  inisscrlieli  i'rk4Mui- 
bareu  \\  idersjiruch  drs  lügi'iilliünnT.s  i»d«M- eines  Solistinnen 
Berechtigten  auf  dienum  Grnndstfu  ki'  bewevft  und  si.nnch 
<lks  letztere  dem  öffentlirhen  Vciki  hre  eiidiezogi-n  ist.  So 
lange  dieser  thatsächliihe  /ustiuid  Ix-steht,  hat  der  aal' 
dem  Grundstück  in  Folge  iles.s«'n  .sich  bewegende  öffentliche 
Verkehr  den  Anspruch  aufdenScluitx  iles  §  :u;6  Nr. '.'  a.  ii.  O., 


mögen  auch  Frivatrechte  bestehen,  deren  Geltendmachung 
zur  Beseitigung  dieses  Verkehres  filliren  könnten."  O. 

Ueelit.iweg  bei  Freilegung  von  GriindstöckeD. 
Aus  den  Fn  t  schei  d ungsgrü nden  eines  Erkenntnisses 
<les  Keich.sgeriehts  vom  l.H.  .Januar  18!t'2:  „Für  den  Knt- 
schridigiingsans|inK-h  der  nu  einer  unbebauten  Stras.se  an- 
grenzenden Figenthflnier,  welche,  der  au  die  ]K>liz<-ilic>ie 
Bauerlaubniss  geknüpften  .Xuflage  folgend,  den  in  die 
Fluchtlinie  füllenden  Theil  ihres  Grundstücks  freigelegt 
halK>n,  i.st  der  Kechtsweg  zulässig.  Eine  Heranziehung 
iler  l'jgenthünier  zu  den  Gemeiu<ielasten  seitens  iler  Ge- 
uieinde  liegt  somit  nicht  vor  und  die  /ustäudigkeit  der 
Verwultungsgerichte  ist  aus  den  Bestimmungen  de*  Abs.  1 
und  1  des  §  \s  iles/ustüntligkeitsgesetzes  vom  1.  August  ItiS.I 
nieht  l)f'gränilet.'*  (). 

I>as  Kammergericht  hat  kürzlich  nachfolgende,  den 
Strassenverkehr  betreffende,  intere»«>ute  l'rtheile 
über  die  Strasseupollzoi  gefällt:  1)  imter'ni  tt.  Mai 
,Einp  Polizeiveronlnung.  welche  jedem  Grund.stückslK-sitJter 
die  Pflicht,  an  den  Strassen,  soweit  sie  g«>pflH.stert  sind 
oder  sein  werden,  längs  seines  Grundstücke  Bürgersleijf, 
Kiuusteiu  und  den  Strassendanim  in  halbt^r  Breite  an  be- 
stimmten Tagen  bis  Ahend.s  7  Uhr  zu  reinigen,  auferlegt 
unrl  zugleich  diesen  die  innerhalb  des  GemeindcljezirkH 
lielei^enen  Kunststrussen  (riiaus«een).  auch  wenn  nicht 
ge|it1astert.  gleichstellt,  ist  re<',htagiltig.  I)er  letzte  SatJt 
hat  nicht  bloss  die  mit  Bürgersteig  und  Kinustein  ver- 
sehenen Kuii.ststras.sen  im  Auge,  dik  bei  ungepflasterten 
Kuiiststra-sseii  vou  Rinnsteinen  unil  Bürgersteigen  nicht 
Wohl  die  Rede  sein  kann.  .Viich  be.seifigt  die  Trennung 
des  Grundstückes  von  der  Chaussee  durch  einen  Ouiussee- 
graben  nicht  die  F.igen.schaft  de*  Besitzers  als  Anlieger." 

■J)  I  nfer'm  'k  Mai  I «!•">:  .Hie  Bestimmung  einer 
Stnis.senpidizei-<)rdnung :  ,l>ie  nur  an  einer  Seite  mit 
Häusern  liehauten  gepflasterten  Strassen  ....  sind  in 
ihn'r  iranzen  Breite  von  dem  Figonthümer,  Pächter  oder 
Verwalter  der  danin  belegenen  Gebäude.  ...  zu  reinigen-' 
»priclit  nicht  v<m  Strassen,  welche  auf  «1er  einen  Seite 
gänzlich  unbebaut  sind,  versteht  vielmehr  das  Nichtbe- 


Asphalt  werk  Fraii/i  Wigankow, 

Berlin-Martini kcntelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 


Eigene  Mühle  ftlr  sicilia- 
niächen 

Stampfasphait. 

Seit  1889  auf  Berliner 
8tra.H.<)en  50000  Jim  ver- 
legt. 


Gussasphaltarbe'tßn. 

Isoürplattenfabrik. 
IDnchfleckungen 

in  l'apiie.  Holzceinent. 

Sciiieter. 


Stampfbeton 

l'.ll'jfo.l'a!".  il.cii,l'rctmMi;iilcii. 

Waaaerdlobte  Xellar 

11  n  1  I'  r  G  n  r  n  n  t  i  e. 
Cfimenlpul^.  Maschinen-Funda- 
"^ente.    Feuersichere  Deck«» 
ü'^d  Qewölbe. 


CemeiittDiiststeiDfalirit. 

Bargorsteigplattan 

iu  BerliiiiT  Slrass.Mi  dmcli 
g<'wiMS«>iiliafte  Ausfühnin>; 
hervorragend  b«wjlhrt. 
BaHxkwrMrii.  ril»<tmt<<l«p 
('ualluitDi>r*lirr.  Flnrallai-hlihir. 
IlftlKluBkbriBnf  n. 


fDaiiipfstrassenwalzen 
mit  Locomotivkessel, 


Tender-Locomotiven 

für  schmale  und  normale  Spurweiten, 

Lucoiiiobilcii 


lieli'lt  als  Sperialitilten 

MascIiiDEiiliao-GEsellsclialt  HeilbrooD 

in  Heilbronn 
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bantadn  partiell,  «odaM  jeder  Beeltser  die  Strasse  ia 
ihrer  gaozen  Breit«  reinigen  Iimhcd  ma»»,  dessen  belmutes 
Onindstflck  eincmi  unbebauten  auf  der  anderen  Seite  der 
Strasse  geuenüber  l">5^t-  Pbkm  hti  (}ir>sps-  unbebaute 
Termin  »fituch  angr  nz«  ikI  sii  li  i'in  licljuntrs  Gi-undstüclc 
dfKsf>ni«»n  Rf^pnthi'muT^  beiladet,  IWit  nitlil  iti"«  Oewiclit, 
Venn  lil/tori'S  rlunli  eine  hohe  Mauer  <iiiiiiiwi-f,'  ab- 
gpsrlilr)s.<f ü  cud  mit  li*"!f>ndprein  Gnindbuchhiatte  einpe- 

L  nter  m  Mai  1  >^\i2 :  ,-L>ie  i'olizeiveroi'dnung  über  dir 
Bauten  in  der  Stadt  HiL^lau  vom  13.  Octoher  1»83  er- 
fordert im  §  41.  de^>' n  Hcchtsgiltifflieit  keinem  Bedenken 
unterliefet,  im  erütin  Absatz  zum  ,,Aufm»fbfn''  von 
Tatein,  Schildern  und  utiuiichen  Zeichen  eines  tiewerW- 
betriebs  polizeiliche  Genehini|i;nng.  Im  Abs.  2  §  41  sind 
dnjje^n  rersrhiedene  li»ulichlinit<»n  und  VerunstaltUD(;en, 
St.  Ii.  auch  Srliiltier.  \v4'li  lic  ühiT  dii'  Fnnitlinie  des  Hauses 
hinaas  uuf  ilt  ii  liiirKtTstei^  rcii  fiHH.  imbediajrt  verboten. 
DleselboD  würden  hiernach  »in  Ii  lait  polizeilicher  Ge- 
neluuifrunsr  niclit  stattJiatt  sein.  Xhis.  1  des  §  41  setzt 
noch  \<jrnii-i,  lia^s  ilir  Schilder  nicht  denirlig  idier  die 
Frontlini.'  Iii7ii«usriij.'eu.  dass  sie  bis  aut  den  Biir^forsleig 
ri  iiiirn  uiiil  Ina. iit  das  „Aofmachen'*  gewerblicher  Schilder 
soljitld  dkji'  aui  über  die  Fluchtlinie  der  Gebäude  hinaus- 
ragen, von  der  polizeilichen  Genehmigung  ubliüngig  und 
zwar  deshalb,  weil  dadurch,  naiuentiicli,  wenn  die  Schilder, 
eine  aufliillige,  die  Schaolmit  Oder  Neugier  reizende  Fonii 
tragen,  leicht  eine  den  dllsiltlldian  Vefteiir  störende  Aa- 
»amiBlMiiy  dee  PukUcam  oder  ein  StidieiiUeilMH  der  daa 
Sehlld  MbiditaMtan  PoiiMiten  lierbsigielUnt  wtä  ao 
nklellNr  der  affentBdie  Terhehr  gestört  oder  eraohvert 
weidtD  .kann.  —  A«a  Aeter  &witfimg  und  uh  den  offeD- 
bar  aheichtllch  nflgUchat  atlgeuMui  «ewiliHeD  Antdniclt 
„AoflnaalieB.'*  iiiUgt  AsBer,  daaa  derselbe  keiimweaa  bioes 
daea  Bffeetign  oder  Anfliiiunii  der  SebOder  an  oen  Ge- 
binden  oder  UmaSuniiiigeD  oeraelben,  eoadeni  aueh  dna 
bIa«L<u>  Auliitollen  voQ  SdUldem  umfus.Ht."  O. 

Enteignung.  Eraataverbinduugsweg  zwischen 
der  dem  Enteigneten  verbleibenden  Ttesttlfiche 
seines  abgetretenen  Grundstücks  und  der  öffentlichen 
Strasse.  Keschwerux^  des  Wegerechts  durch  s|Hitere  l'>- 
höhungdes  Hnhnplanmnü.  Aus  den  Entscheid ungsgründeti: 
„I>er  gleichzeitig  mit  der  Anlage  der  rechtsrheinischen 
Ki.M-'nbithn  im  Anschluss  an  die  Enteignung  vom  Jahre  IHGM 
hergejitelltp,  in  Folge  der  1885  gescbehcne^  ICrhöhung  dej» 
Bnhnkör]ter!«  verlegte  ZuAihmegr  von  d»r  I.4Uidstntss(<  über 
den  Itahndamm  zu  dem  von  1885  von  dem  K.  Sjiar-  und 
Creditverein  eigenthümlich  erworbenen  NV.'cr  lir)1e  dient 
vornehmlich  dem  letatereti.  Di«s«'s  liesitzthum  h:it  keinf 
anden-,  namentlich  für  Fuhrwerk  brauchbiire  VerbimlunK 
ni'f  der  tjtr«s.se;  jedenfalls  ist  seiner  Zeit  l)ezrijrlich  des 
/uti Jirweges  un<l  seiner  Zweckbestimmung  zwi.schen  der 
l'.r!i;iiii-"iii  <l'ic»'->  ^^  <';."--^  utnl  .Inn  ;iulir;,'-riii|.'ii  1  ,il'<  iit  Ii  riiiifr 
f  in  sti '.       V,  .  :       •:  r  .    ' i , i  i  i •  ■   i  nrili'ii. 


I)ies4's  zwischen  den  Hechtsv orgängern  der  Parteien  Tilier 
die  Herstellung  eines  Zufuhrweges  von  der  Landstra-vie 
zum  Ak'schen  Hofe  begrün<ieto  Vertragsverhältniss  h&t 
zudem  im  Vertrage  vom  'JiV  .Itini  IflGO  seinen  Ausdruck 
gefunden  und  deing«^mäs.s  i^i  il''iiii  auch  der  Zafuhrwe^ 
stets  vim  dem  Kisenbahnftsi  u>;  iirnl  de-ssen  Uechtsvor- 
gängerin  iititerlialri'n  und  bei  IIcIk  rlcij-usiij:  ih-s  Hiduik"r]M'rs 
efn  tifuiT  \\  angelegt  worden.  Das  dem  Aüliec'T  an 
tli'iii  \\  i'iiigeräumte  privfttrechtliche  Benutz(int;.--ri'riit 
ki'iui/.rirlirii'l  sich  als  eine  IHenslhurkeit  «n  deni  (irumi- 
!  «■ij.Tiitlumi  di's  i;i.si"'l'lbahDfiscu>.  als  i'inc  W  i'ir.'^-iT"i:lilitrki'it. 
liekingter  iuU  fredich  wetr*""  iler  iiKia>s;.'i  lii-ijilfn  öffent- 
lichen Verkehrsinteresseu  ki  iin  u  Ansprm  li  auf  lirsbehnltung 
des  \\  ejres  in  urspriinglii  hi  ni  /ustandu  uini  kein  Wider- 
iK-hsn  cht  gegen  ili.'  im  uliviiUichen  Interesse  an  deiu 
A,\  ..'ji'  viirjrenommeiirii  At  inli  riuiü-en,  aber  er  hat  einen 
Kii(srlu"uli<riiiiL'sai:s|iriii'ti  \vcjt(->i  ili-r  iluri  li  >"li  lii'  Aende- 
ruiigi  ii  licrln  iL'«  liilirlfü  Hi-i'ititrüi:lit;^'i;ii^  oder  Krschwerung 
des  VS  i'.^^r) iciits.  Iti  i-  l  iii>tiiiiil,  'ia-s  (1er  IraglicJie  Weg 
zum  Thi-il  über  di-n  jetzt  im  »üuitlichen  Eigenthum 
stehenden  Bahnkörper  führt,  sehliesst  die  Möglichkeit  eine« 
uti  dem  \\°ege  besiehendeo  privaten  Benutzungsrecht» 
iii<  lit  aus,  es  verlüilt  sich  vielmehr  hier  nicht  anders,  alft 
nut  dem  Rechte  der  Anlieger  an  einer  öffentlichen  Straaae^ 
Durch  die  Enteignung  hat  die  Kechtsvorgüngerin  das  Be- 
klMgi<>n  ein  mit  der  fntgiichen  Dienstbarkeit  belastete» 
Eigenthura  «nroriMU.  Die  Kechtsvorgänger  de*  KVIgM» 
sind  durch  die  biä  der  Enteignung  für  die  Werlhver- 
ausdemiw  des  Restgrundstiicitee  erbaltene  Entiolittdigimg' 
aueh  nicSt  bereits  im  Voraus  lllr  alle  mÜ^elMii,  in 
Zukunft  mit  d«iiZufti|irw«(«i  Toncnaehneudan  AenAenaaen 
entacbidigt  worden.  IBar  knaddt  ee  4eh  «m  «ine  Ver- 
ktpmg  dee  ZufiihriKgeB,  welche  19  Jahre  nadi  der  Eht- 
denung  durch  einen  nicht  Torheiigeeelhenen  Zn&U,  nämScih 
ein  auaeevisewAhnUche»  Modmaaer,  sich  ab  ein  Gebot  der 
Vorsicht  herausstollte,  thatsloUkh  ist  denn  auch  die  Werfh- 
verminderung  des  W.'scben  Hofiw  lediglich  unter  Bc- 
rüdcsichtiirung  iler  ursprünglichen  Gestaltung  der  Bahnan- 
liigf!  und  des  ZulufarweEee  bemessen  worden.  ■  ■-  lliemnc-h  ist 
Beklagter  z«mi  Eraats  dn  Schadens  zu  verurtheilen,  wcU  iier 
ilem  W.'schen  Hofe  entstanden  ist  durtdi  die  Höherleguug  dea 
ItahnkörptTs  und  die  dadurch  bedingte  Verlegung  des  ZundlT' 
wc>fes,  d.  h.  durch  die  Höherleguu^  des  Bahnkörpers,  so- 
weit ilieselbe  eine  Verlegung  des  /ufuhrwt'ges  heriveige- 
tührt  hat'\  (Eric,  des  Ober-Laadesgerkhts  (^In,  vom  27. 
Uetober  1891,  in  Sachen  K.  Bparrerein  esu  Bjeenbabnllaona. 

O. 

Die  den  .\rl»eitern  aus  der  Bahnbeförderung 
il  I  I  liendeii  Gefahren  als  Getuhren  des  Baubetriebes. 
I  Iii'  .XusfÄhrnng  einer  neuen  Kis4'nbahnlmltestelle  war 
ztt-is<-lien  i'inero  gewerbsmiissigeu  BHuuuternehnier  und  der 
Ki>enl»ahnverwaltung  derv^estult  ijetheilt,  dass  Krslerer  die 
I"ril;U'lii'iti-i  mit  sf>in<'n  \r'i'-tt' rii.  I,rt/:rri  ■Iii'  ('H  luniiTiriL'- 
(l>- -V  Arliril-.]'         -Ii  1  II  ^  üi   .      -,i     I  ' 
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Äa*tl,T-Brridn 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

BehFon-Stpassa  52|  Berlin. 


Maatlx-Brode. 


Scl«t».ll«ike. 


Inhaber  der  Asphalt-Beiwerke  zu  Val  da 
Canton  Neuehatel,  Schweiz: 


Si.hnu-Maikf. 


Beetslltutgen  auf  Val  de  TraverS-Asphalty  0«ndrov,  Wana-Asphalt  eto.  bitton  wir,  an 
obige  Adresse  zu  richten. 

Awt  nnsero  Ctampf-Aspbalt-Kahr-Stra.'iüen  [wovon  Hm-In  Ir.  r.  its  oa.  400  000  qm,  resp.  .t»j  kiri  imtznweiscn 
hut j  roarhcn  wir  besondc-rs  aulnierkf  ;i:-;.  \' ii-  .un  :    i  i  un  ..  '  rravors-Onss-A8pll»It-.A.rlieit«'ri. 

Die  üecbseckige  i'orm  uuaerer  Val  de  Travers-MasttK-Biods  wird  nacbgealuni  und  bitton  wir  deshalb, 
onawrB  Schnlsmarfce  nnd  die  Weite  Tal  de  Traven  auf  jedam  Uuüx-Bnid  genan  sn  beaebiaB. 


Telegramm- Adresse: 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 


Director. 
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stellt'  n"f  ili»'  iiciu'  H;i 
Persuniil.  .Ii-.ii  r  für  -ifiiii-  i.-'i-^rw  H 
«•in<*i  Htit'^'ii  i^uag  «les  Ai'beitszug 


ilircii  \\  liiTi'n  ii'ii!  ihrem 
•i'lriiiiiL'-  aiisliilirti'.  Bei 
-  wiailu  einer  der  Ar- 
l'iivuunteniehniersf  tödtlirli  M  ili<t«t.  --  Der  Aul- 


faitöuit^  iliT  ln'klagten  HerufsgenosRi  iKi  )i;it'f .  ^law  ^1t»»  Arlieiter 
des  Hauuntemi'hiiiers  wilhrenci  ihr  l'nlirti  n  aus  (]<!.s$t>n 
Hetriebe  in  tleu  der  FJäeDbaliuvtiwuUung  ülHrgotn>teii 
«eieu,   und  die  Hinterbliebenen  des  ijeMdteteii  Ar- 

beitfi  -i  «otil  riiii  n  Anspruch  nach  dem  Haftpflichtgesetz  vom 
7.  .luiii  1>'7:.  nullt  :i)icr  rmi'ii  -iil<'!i-!i  ufwh  dem  l'nfiill- 
vcrijit'lK'ruiigsjfL-.M.UÄ  jift'lleutl  tuuLlieii  kuunten.  ist  ent4f«?jjPu- 
ziitrfcten.  Ueno  die  Arbeiter  verblieben  auch  währen«!  der 
Fahrten  iu  dem  Baubetriebe  de-«  Uanuntemehraers  be- 
»chätYigle  Arlieiter,  da  zu  den  in  diesem  Hetrie})e  von 
ihnen  vorzuuelimendun  V'frriehtunijen  au<-h  die  —  in  den 
Arbeitszügen  erfolgfende  /  u  i  uclileguuif  des  S\'ejr»'s  von 
der  (iewiuuungs-  nud  Aunadt:-  /.»  der  Vei-wen<iuii|fS8teIle 
der  Erdinassen  und  umgekehrt  j?ehörte,  dieser  Arbeiter- 
traDsj>(>rt  somit  eine  wesentliche  Ejyvnthümlichkpit  des 
fhlglicheu  Baul>elriebos  bildete.  Ks  sind  daher  auch  die 
den  Arbeitern  aus  der  Bahiibeturderung  drohenden  (ie- 
fithreii  al»  Gefahreu  diese«  Baiibetriebe»)  »iizuaeben.  Zu 
der  EiaeDbahnverwaltaog  standen  sie  während  des  Trnns- 
pwtes»  da..«!«  »wlw  von  ihr  »lohnt  wurden,  noch  mvh 
m»  Wadti/tt  lait  dam  dioBsr  aikiii  oblfauMUideii  Ttnuüport- 
iMtoktic  m  fluni  hatten,  in  kdaeai  aiiienii  VciMltni^.«. 
tds  in  wdohem  «ia  FnhiigMt  zu  Ihr  st^t  Bio  Rnonlwhn- 
vcrwnltimg  mir  f&r  6ie  lueht  Arbcitg«berhi,  srnidom  «ine 
«dritte*  Poffwn  im  Sium  dm  $  99  dm  UnMWersIcheniiie^- 
gltietaeg.  Als  Fahf^lBto  der  ArbBttaxO^e  etlifteii  sie  tK-i 
ctoer  Eu^eiraog  dendheo  dneo  UaMl,  'welcher  al«  Unfall 
bei  dem  Betriebe  einer  Eisenbohn  im  Sinne  d««  Hoftpflicht- 
ffesetxe^  in  Fra^e  kommen  Icann,  «uflelcli  aber  anob  einen 
Uofall  bei  dem  nach  dem  Untullversicheruuv'*i.'»'**'f*!^  bi-zw. 
Banuufallversicheruujr«!Jr''set''-.  versicheruni;-»ptlichti!.'cn  Hmi- 
betrielM!  dm  Bauunternehniers  rlnr:stellt.  —  (inrade  Fülle 
dieser  Art  hat  die  lleslimmun^'  des  §  l>^  lies  l'nfallver- 
sicherun^iigfesetaM  mit  im  Au^^e  v:<^hnbt,  wenn  dieselbe 
zvsar  die  BeimfiigenoBcens^'lmften  nach  Mnossirabe  des  I  n- 
lanversicheninjiSKesetües  für  die  Fdl^en  ileriirtiirer  I  nffiile 
y.unachst  eintreten  liisst  und  damit  die  aus  tler  l'ni.xi.«  des 
Ifaftpflicbtj^>s4'tzes  l'iir  die  lk'theili;rten  entstanileiieii  l  iizu- 
trl|fliohkeiten  bejieiti;it,  iiudeit-rseit»  iilier  den  Herulsi.'e- 
nossenschttfleu  den  KiU'kfjrilV  ireiren  den  ItaAptlichli-.'eti 
Kisenbabnnntemehmer  und  dem  Vcriclzten  uder  ile-iser 
Hioterbliebenen  deti  Anspruch  auf  die  etwa  nacli  deui 
Haftt>fliclitgesctz  bi^^rüadete  Mchrtorderuiig  vr'-pr»''!  den- 
«eUwa  offea  g<ebaUeu  Jiat.  (Recnr»-Entsfheid.  det»  Heieh'-- 
V«nidi.-Amt>  rnm  i4.  Felwuar  ItÜO.)  ^ 

Berichtiftuny:.  In  No.  :>•>  des  vorigen  •lahrjjanifes 
unseres  Blattes  bracliten  wir  S.-it>'  S»;.':  die  Kntseheiduny; 
«le»  Dresdner  Obi'r-Iiandesjji-ricbts  mit  tler  Spifacmurke : 
Kine  Ortspolizei vor^tehrift  gilt  ohne  Weitere»  in 
den  naclitriliflicli  einverleibten  Vororten,  und  be- 
merkten liierzu.  dass  das  Ueiciisijrericht  nnter'm  5.  t)ct«dMT 
1891  {Eotscheidunsren,  in  Civilsachen,  Band  2«  S.  900)  id>er- 
«iflStimmenil  p-urtheilt  bat. 

iJiis  ist  jedoch  nicht  iler  l'all  und  bericliti;ren  wir 
hiermit  den  Irrthnm.  iler  dnrcli  Kortlassunir  des  \Vi»rtcs 
.nicht*  vor  -übereinstimmend-  entstund.  Die  Ked. 


Ven7nschtps. 

Die  Faxlser  StrMBeoreliUctui^.  Aiu>  Nr.  1  dioeaf  JnUr- 
^nees  una«Mr  gejUelnift  bafaett  wir  iu  d«Ka  onier  obixem 
itel  gebrachtes  Anftats  auf  Seil«  4  Spalte  2  einii^  Angaiien 
dor  Kosten  für  die  Strassenreinigaofr  zu  berichtigen. 
Ka  mnsB  heia-ten: 

Die  UntwhHl''.uigs-  nnä  'RfhitgufigsViisIcn  p.  n.  p.  Jahr 
buii'tiK'H-  lÜL.H'.  H  a,)udi>i-n  i'f.  lili  boir.prke  zu  dam  Sat» 
von  6ü  Pf,  dnK8  sicti  denteib«  aul  die  geMunmIe  Stnafien- 
fläch«  bezieht.  Im  Eincainen  ateUt  aieh  diaaar  Sals  badaolMld 
li&her.  Deiaelb«  batrl^  ffir  Strasam  mit  atarkem  VvMw? 

1  ij/B  StoinpHastur      :s  Mk. 

1    p  Holzpflaster       -   1^  ^ 

i   „  Aspfaaltpüaster  ~  l,«  «■ 

C. 

Elaenpfiaatar  in  OUoago.  Zeitmi^saachricbten  infolge 
«oll  in  Chicaßo  eine  Veranchirpflasterst recke  bergenlelU  worden 
sein,  hei  welcher  circa  6  m  lange  Schienen  verwandt  wordea 
Kiod.  Die  Schienen  üin<l  anf  der  KopMt^e  gerillt,  um  dieselbe 
rauli  zu  machen  and  das  Stüraen  aar  Pferaa  xu  v«rhindem. 
Die  Vurlegnng  dar  Sebimea  adblgt  in  Mnam  Abstand  voa 
circa  5  cm  von  «iBUider.  Dar  BMia  swiMbtU  den  Schienen 
ist  mit  eirior  Patent«oinpo!ntien  anqgeflUitL  ■  C  Jf. 

Braslanar  ■oUaahthofbaa.    INa  von  den  Bneianar 

städtischen  Behörden  eingc«euto  Cummi88ion  zur  Erbauung 
des  neuen  Schlachthofe«  mit  SchlachtTit«hmarkt  Huf  Pöpslwitzet 
(  Jniti  l  ^:!i<l  Boden  hiel'  Uü'./'ii  h  >ntin  Sii/ii-i!;  mIj.  aiit  liiTej.  Tages- 
nulLr.-.h-  ''iauptsachlich  dio  ltijs.:Lluf.;t'n>r-un<5  idiordiu  I'lanc  filr 
ihe  i^iuten  des  SohUcliUiOieü  sitatid.  Die  BaiKiblUitsfiissung 
wunlc  nach  kurzer  Erörtcrtmg  vertagt-,  n.  A.  auch  im  HinUtoke 
darauf,  dasi)  die  Fragen  des  KühlhauHbaues  und  der  Wanai^ 
voreorpunK  noch  nicht  hinliinj;l>  Ii  ifi'klärt  erscheinen.  IMa 
Zankholzwiese  dürfte,  wie  die  M-liin]f^i,n  Untersuchungen  tl> 
gilben  haben,  Wasnor  niclit  bloss  in  sehr  c^^ss»»-  Meiip»,  »on- 
deni  auch  von  recht  guter  fieschaflenheit  iici'_'rn  Diu  Cm- 
niissimi   heir*  die  Hortnung,  «Isifs        lifSiiiMmt  h  m  in 

wird,   mit         Ji..u;in-l'i;lirr,7iK  .uti  1,  \pn.  yn  lii-Lriniuui. 

In  dieser  HoflimnK  wurde  denn  auch  von  dei'  (Jommiasion 
zum  battleitanden  Baameiater  für  daa  Sohlaobtlwfbaa  dar 
Kegierungsbanmaialar  Bimpler,  &  Z.  in  Bella  a>  8n  mit  dar 
Mmm^m  ROWUhMt  data  ar  aab  UMifaa  Amt  am  I.  April  1886 
antritt. 

Die  0386  m  lan^e  BrOeka  fibar  daa  Ohle.    Die  im 

Staate  lllinoit  in  den  .lahren  \iSSi  bis  1891)  unter  der  Obav- 
leifiiii»;  des  Tngenieiir»  Morison  für  dif  ülinds  fViitralbahn 
erbaut»-'  Brücke  ist  nach  dem  r't^t  vi>rlir;^^<Mi  )cii  Bj\ui  9richte 
dis  liiiif^sie  eiserne  Stiondiiin'VM  ilt-r  Well,  du  sift  di-'  iaybrücke 


um  lU  m  an  IJI 


II«-  ui 


.•rtritVt  1  Ei-it-nwi-rk  i«t  8218„  m 
hing;  eiuscliUeaitUcb  der  die  Znfahrlaramnen  bildenden  Holz- 
gaiiata  bataAet  <Ea  OeaamnitlUnga  das  Bauwerkes  t«296,.  n. 
Die  BrUcik«  tvenst  den  OhiaAnaa  anfefiüir  6,^  km  obernalb 
seiner  MtVndnng  in  den  Missiaaippi.^  IhrUeberbau  besteht  aus 
zwei  durchgebenden  IVaifcm  von  je  168  m  und  sieben  eben- 
solchen von  ie  l'2l,a  m  \Vfi;i>,  ferner  au»  drei  einfachen  Trügei'n 
von  je  75.^  ni  Weile.  Die  Mi  ■  ki  :i;.  feiler  wurden  auf  Scnkkitsten 
gegrikudct,  die  bis  auf  SiH  m  unter  Hoebwaaser  herunterreichan. 
Die  gWiasten  diaaer  KAataa  sind  Sl  tn  lang,  t)  m  breit,  &  a 
hoch,  na«  Kielemhols  mit  eiehatiea  Sehweiten  gefertigt  und  mit 
oiscnicu  Scbuoiden  vmaehaO.  Da»  Senken  ging  ohne  Scbvvierig- 
keit  vor  sich.  Die  Oaeammtkosten  der  BiOckc  betrugen 
■,;i;T5  K,s  rt  iiiti^.'  hiervon  eiiiiif>b>n  «nf  den  eiaecnen  UabanNUt 
1  is:i;u  i>.ii[;>v-   :>uf  '','M  i'inor^iiu  TttWiB  Oolfatts  aaf 

ilii-  Zul  itii--.r,i::ip.-;.  >,3M  If«  l^idlal-.». 

TiuLiisi  Vcrbindaas  voB  Branklys  nach  New-Tork 
(lad  New  Jeraey.  Die  si  hon  Innjfe  vco  l  .^njitet«  diructc  Vcr- 
binäung  der  I-ong  Isl.iud  K  H  tn  •  N  -w  Vtirkwurile  kürzlich 
wieder  zur  Uiacussiou  gebracht,  uud  zwar  erweiterte  uuui  das 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubeiüeider 

in  Hannover. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dorn  ms  Uireo  oigeoea  Gruben  gtwoinw&en 


oigeoea  Gruben  gtwoww&en 

deutschen  Stampff^Asphalt. 


BraOlaa,  Fraakflurfe  am 
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pNjtet.  wn  KQKleich  auch  eine  Vei'bimlung  mit  d«r  in  Jorsey 

Otj-terminncmkii  ri/i.i.sy.vanin  K.  Ii.  firtiincrPri.  He-  Tr.nnfl 
ytta  der  Staii<Mi  der  JjcnK  J^lariil  R.  H.  wili  an  tIlt  Fl.itlm.sli  Avi', 
Utfanften,  UDturViulli  dittsfr  Stm.ssf  dann  uiilei-  ir'ultoii  und 
PinMpple  Str.,  urit^r  ivjin  F.iuit  T^ivci  riiuli  Ncw-Yorlt,  dort 
uuUr  il«id«n  L*ne  und  Cortlandt  Str.  aod  sdiliesüUch  unter 
imt  Dorlli  BiMr  BMh  4«r  SMtiMi  d«r  IWii^lTMii*  B.  U.  in 
Ktw^m*^  Ahnn.  Dar  INnural  adl  aiM  Munmal-HSh«  von 
W  engl,  nnd  eino  MiniiiMi]-Br«H«  von  20*  engl,  im  Lichten  haben, 
fcn  der  MUndoogder  Flatbaoh  Ave.  bis  -xam  EnM  River  mit  ont- 
aprecbendem  friwülp  hife  zu  einer  Tiefe  von  111'  engl,  gesenkt, 
dann  inliorizoutalp;  liiclit  iing  bin  nach  New •  Jersey  gvtühitworilon, 
woselbst  die  Verbindung  mit  der  Erdob«rd£cha  nuttels  eines 
verticalen  Schachtes  nnl  BtovaMMb  blWWkMlIUfCt  wM.  Dfo 
gaiwe  Strecke  wUrdn  angeblidi  ilweh  aolidcn  Pelacn  m  breehon 
■am,  mit  Augnahmu  eine»  Theiles  unter  dem  Hiid.sn»,  wclciio 
Mar  der  FelsenoberÜftche  durch  die  Anschvemnuing  gvi'übrt 
■werden  inQ.«stf.  r>ie  Vs-rw  irfcüi-I-nmg  P.-oj.  ;  it's  w  ilio  fiti 
hctltfiictrüder  F'jrlbchrif  t  dv  s  aumi  cn  R.\pid  'I  riui-'it  -  \''  rki  hrs 
and  ein  nicht  zu  unlerM-hniSimidrr  Vorttieil  für  den  Pas^a^ 1 i  ■ 
Verkehr  der  beiden  interei5i>irt«n  Eisenbahnen;  aaine  Auftnhr- 
barkeit  unter  dem  Ea.>it  Uiver  kann  nicht  bezweifelt  weiiliii, 
dualen  muEB  der  Tunnelbau  unter  dum  Titidmm  Itiver  nls  «iiio 
Mnr  „oft'eiie  Frage"  betrachtet  werden  vom  technischen  und 
namentlich  auch  vom  i>conoi»isclien  Stnnchiunkt.  Vna  Tvrntin 
unter  dem  Hudson  River,  soweit  durch  Dohruii|;on  und  dc-u 
schon  vor  10  Jahren  be^nnenen  und  noch  iii'rnr'.-  i:i<-lit  vollen- 
deten Tunnelbau  ergründet,  ist  dem  Pro.jc  t  vn  dt  unu  und 
di«  AuafnhrUUg  dtirAe  --  wenn  nicht  auf  uimtwrwindliche 
SoliwiarlidkaiUn  UOMOH,  to  doch  so  euorm«  Ka«t«n  verunwehea, 
4Mt  dkl  Torfhaile  in  kaisem  Ver);leich  hi«Tca  wRren. 

9«r  OÜutltaansl.  Ueber  däfl  Project  einr-»  Tunnels 
■  wischen  England  und  Frankreich  orfalirt  man  jetzt 
etwas  Nsherc«  au»  der  0<ini»ralY<»r'--aininlung  der  ,.Can«l-Tunnel- 
Geselliiehaff',  woli  iio  vor  k-,;ivtni  in  Lootlun  unter  dem  Vor 
sitz  d««  bekannten  Riaenbahnmagnaten  Sir  Edwwrd  Watkin 
•tattfitnd.  Watkin  betonte,  «s  tmterlirg«  keinetn  Zwaiftl  m«br, 
daas  akh  auf  dem  der  Gawallachaft  gehörigen  Ijande  tnriaohen 
Xtovw  and  Folkcstone  KohlenltMr  baßindm.  Im  l>l>ri^Mi 
nI  dia  Oeaellschaft  jetzt  an  eniam  wichtigen  J^eitabacbnitt 
ihrer  Kntwickelung  angelangt.  F.in  tieiif»-!  Purlntni  tit  tii-d  «  im 
neui-  Kt-)^iernng  wären  an  da»  Hudi  r  ,L,'-'k<av.mrri  S-i  v.  1 1-  n- 
wisse,  sei  Gladstonc  detii  I*rojei-l  gUiiRüfs  gt^stiromt.  iJer 
Canal  jcwischen  England  und  Frankreich  sei  die  gri'isste  That 
der  jetzigen  Gmeration.  Welclie  riesigen  Folgen  für  Gesittung, 
Handel,  Ansammlung  dce  Heichthum!«,  F<'>nl«rniig  des  Friedens, 
wenn  jeder  Theil  Englands  direct  mit  jedem  Tueilo  des  Con- 
tlnents  in  Verbindung  stände?  Bald  gäbe  es  vielleicht  auch 
eine  dirwte  Verbindung  mit  Indien.  Bis  jetzt  int  auf  2*2110  Yards 
vrr^:;cbywoise  eiii  Timm*!  ron  7  Fti'i'*  im  Pi3rrh-*  e«*^-?!'  unter 
der  Si'6  gegraben  wordfii  InH''iiiijnn'  ic'.^lru  \         y  \  n- 

lag«  des  Tunnels  der  gt-uut^it  iCalkabiagemng.  Kin  '1  unoel.  der 
~  '      ' :  ttnlAtuimmpen  ert  urd«i«|  «mrda  ao  »Mic*  SamnHn 
^~ia  kein  Capital  ist  sein  ßeld  in  einem  solebein 
_  aiil'-L"-'  •■vti-'-     T'i-  ;rr:i';-  Kii'.kHblagerung  l>e- 


stehe  aus  (15»,,  Kalk  und  Thon.   Diese  bildete  in  ihrer 

V.L'i  ' iiLiliiTtjH  ('t!i  f'ir  ^^'RS1l'r  undvtr''hdrir!;:;1ii-1ii"i  CTriiu^e.  Trol/- 
-H(ü  ftlitr  d.^'  S' i'.ii  lif  w<'u  h  ^r'M-.ir,  dtis^  man  sie  durch- 
bühiea  konno.  In  dcu  letzten  10  Juhr>>ri  huV.i'  der  graue  Kalk 
im  Tnnnel  keine  Veründernngen  gexeipt  Dii.^  Ausbeutung  der 
Kohlenlager  der  Gesellschaft  soll  einer  eigenen  G«s«Uach*ft 
übertragen  werden.  Die  Acti«n  mächten  dia  AtütMl*  da« 
TunnelKe-'<c1lschnl\  ttbemebimm  als  Belohnang  flir  ihn  Oedold- 
probe.  Der  Präsident  der  französischen  Canaltunnel-Otnellachaft, 
Leon  Sny,  werde  demnächst  nach  England  kommen. 

Abtadamiir  dar  Hmuw-  «ad  Ciewtebtsordavair-  Den 
Baude.sralh  i.si  der  iinch«itohende  Ent^vT^l■^"  .^ine'*  <!<>aetcea,  be- 
trafliBud  die  Abänderung  der  Jilaaas-  und  Guwichtsurdnang,  su- 


AitiM  1.  Daa  Vetar  mid  das  Kilogranun  »tnd  die  Orund> 
lagen  den  ManKiefl  und  Arn  Gewichts.    L>aa  llMar  ist  die  Ein- 


lioit  das  LknganniKnü."'«'^  K«  wird  dargestellt  dnreh  den  bei 
1  (1f-r  Temperatur  dM>,  •.,  !,tni-l/i  tidi  N  FAtr^  !»e.me««enpii  Alnsfiind 
d"T  l'ni|«tricho  bmI'  drnr"<'Tiiu''-!i  .\lriA^H-s':i!..  wi-iclier  '.  r  ti  der 
Internationalen  Oeneraicoutt  riHi^  liii-  Mnotis  und  Gewicht  ala 
interDttlionales  Pivtotyp  des  Meter  anerkannt  worden  und  bei 
dem  Inlemntioualen  Maas.")-  und  GewichtsbUreau  niedergelegt 
iKt.  I>a.<<  Kilogramm  ist  die  Einheit  des  Gewichts.  £a  trird 
dargestellt  durch  die  Masse  deKjenigen  Gewichtssllieke,  welelie* 
durch  die  Inleimlionnle  Geiinralconferenz  für  Maass  and  Ge- 
wicht bIj-  internationales  Prototyp  de«  Kilogratnm  anerkannt 
norden  und  bei  dem  Internationalen  Maass-  und  Oewichts- 
buroau  niedergelegt  is" 

Artikel  2.  Als  Urmaaas  gilt  dmjenige  von  dem  Prototyp 
d«e  M«t«r  atisalaitat»  Maaaaatnb  mv  Fl«tv.<IijdMBH  ivalabar 
durch  die  Intenwti«H|]a  GtoanlesiilkMU  für  MÜhm  niiid  Oa- 
wicht  dejn  DentaolMn  Raidi  aisBatfamala^Prato^p  ft1ieriri«Mn 
worden  i.st.  Daiaelb«  wnd  von  dar  Nevmal-Alekiuigaoonimlaiian 

MitTifwalirt. 

.Xrti'-^u;  !i  Aus  dem  Mn-nr  wcnlt  u  die  Einheiten  de» 
Flilcheamaaases  und  de»  K'iri>wuitt»ssoB  t^adratmeter  und 
Oabicmeteir  —  gebildet.  Für  die  Theile  nad  TOr  die  Vielfachen 
dieser  Maaseeinneiten  gelten  folgende  Beaeiehniingen:  Längen* 
nisHsse.  Der  hundertste  Theil  des  Meter  hei.-<!)t  Cenlimeter. 
Tiinsend  Meter  heis!*en  Kilometer.  Flächonmaasse.  Hundert 
Qii-ul-nl;rii-'r;-  'ni-.Ki'ti  Ar.  Zehntausend  Qai.di  utMii'ter  oder 
liiiiidfi;  Ai'  Ivm'^'-i'h  H,  rur,  K •irpermuaS" i.-.  ii'  in  trt-isnr.dstijti 
Täteil  dt*^*  Cuhit.meter  wtrtl  der  v-^n  pm<!m  Kitogramm  reinen 
Wassers  im  Zustande  seiner  ^"ii  n  Tüchtigkeit  unter  dem 
Druck  einer  Atmospbllre  eingenfüiuitüt  Raum  gleichgeachtet. 
rtcr><elbo  hciii^t  Liter,  Der  zehnte  Theil  d«s  CabiMMt<'r  oder 
hundert  Liter  heisaen  Hecloliler.  /uläs.'iig  i»t  die  Bezeichnung 
von  Flüchen  oiler  Räumen  dui-ch  die  Quadrate  oder  Würfel 
des  Centimeter  und  des  Millimeter. 

Artikel  '>  AI»  L"rgowiclt»  r:i't  dasjenige  von  dem  Prototyp 
des  Kilogramm  abgleitete  >  i.  u  ii  :  •  i-  t  ii  I;  .ms  Plitiu-Iridium, 
welch«»  duniii  die  lotoruati'  nale  Generalconferenz  für 
anriebt  dam  SantacfaBn  Hatch  «U  Mdmutet  Prototyp  ( 
wiaaen  worden  iit,  Duaelbe  wnd  T<on  der  NormakAlqlM 
eommssiriii  ar.fbewalirt. 


Stutistik  uod  BetrieiM-Erjit^bnUse  von  L««»!-  und  Strass«al*ahu««  im  jMuuat  Dfconiher  1892. 


ftnM  1 


Be- 
triebs- 
lüngo 


km 


I.  Deuiectiland. 

Berliner  Pferde-Kisenbahn-Oei^ellRchaft  . 
Grosse  Berliner  Pferde-Eisenbahn-Actien- 

Gesellachan.  

Nene  Berliner  Pferdel'RhD-OeMllKchafl  . 
BrijüianeriStrassen-Ei.'-i-iil'iili'i-desff'lf.'-lniit 
Coiniache  Stiaeeenbabn-Gesellschaft  .  . 
Frankfartar 


Hamburger  Stra 

lp*i»PfMa-I!ia«nMin<0wellMih.A.O. 
gdrtmiyjBtwaain  Elaanbalin-fleaeOaah. 

n.  Niederlande. 

Bottacdiunsebe  Tritir.wny-Maatschappü  . 

lU.  Schweiz. 
MiolMr  SlCMHiibalm  ....... 


1Ä5,. 
102,, 


')  Vom  1.-21.  Ducbr.  'ijH,,,,  km,  v.  22.-31  Docbr 


Betriebs-Einoahmea 
in  Dwambar 
1881 


lÜ!l7OÄ09 
1.14  8H.'.,78 
7;»  :ni,üö 

198696^ 
44879»^  : 

64435,M  ! 


Jfurk 


66 

1  213  038,3» 
132  227,24 

802.'6,3f> 
120812,88 

moäaM 


Nied.  Guldcu  Nied.  Gulden 
3<j  412,1!»  [  37Crt)l,Ce( 


Francs 
8B10ft,B0 


Francs 
93  4001,10 


Mitbin 
ngen  das 
Vwjahr 

"'Mari 


Betriebs- Einnahme  i.l)cbr. 
pro  km  Bititebiltn^ 


18» 


i8»r 


342^5 

28<X»,;i 

2tmrvt 

987,15 
3  5ÖÖ,3l 

7  766,74 
18890,60 

8  «10,10 

.Nied.  Gulden 
-  (iltM'J 

Francs 
H-  8100^40 


8786,90 

10  01«,40 
4(X5,WI 

at!«iao 
1  <».',.«) 

4  414,.<14*> 

86filjG8 
854a,90 


8770,60 

9  82»,40 

4006,88 

2  t;LM5 

15S1,8U 

4706,89«) 

4161,10 

8eai(,BT 


Nied.  GuldenjNieJ.  Golden 


2  2»8,6i> 

Franoe 
4491,3» 


HO 


EinaahsM  pro  W«(gai)Ml«met«r 


km. 


0441 


22l7,f)0 

France 
3767,80 


0,374 
0,4äl 


Mithin 
gegen  daa 
Voijahr 


"gST 


+  16,40 

+  1S7,00 
-f  79,06 

-i-  fltijoe*) 

+  70,70 
+  «6/00 
—  197,67 

Nied.Otilden 

—  39.30 

Franca 


+  0^ 


Bei  Ajinahme  einer  durchschnittlichen  Uetriebsläugc  von  km, 
Bai  AiiMkiin  ainar  Betrielmlünge 


Für  Bedaotiott,  Expedition  und  Vadag; 
Draek:  Wllfcaln  Uaabt's 


Julius  Engelmann,  Berlin. 

ao. 
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Zeitschrift 


Abouuenieots 


iMwrtiauqptrii;  aopf.  pro  ^gi-^pnii.  Zeiie. 


för 


it  i  » I  Fl.  H  Kf  -h-ifttt  pfiQufHt 

(K.  D.  P««tiirJtnss!>l^  Unil  Nu  WM.) 

Aiiit.|(0.M.2ft  jade»  Mainhi  tin  Hmm», 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Secundfir>  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens, 


sowie 


ÜDl«r  MHvirlraBf 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagern 

IMfla  d«r  Bittt^  MMoMmii'  nod  j^MmtaliB-TMliDili  mti  SSmaMbm-VmrvnäMÜg,  «owb  dar 
Vdkftwirtliadisft. 


N«.  5. 


II 


B«rHn,  10.  F^^ruar  1893, 


K.  Jahrgang. 


Zusohrlflen  und  Hanuscripte  wcrticn  an  liic 


Vierden  g^e VW  entgeg<fiigojiommen. 


Inserate 


~{inr9n^4u>;(.  iui.»it. 
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Straiienbftn: 


I  II  Ii  ft  1  » 

fiic  Aiilugo  lU-r  I^iiinlstiasscn  iii 


^r.n.  1.  illlustr.i  ~  StUdtllOh«  Anf^abeB:  Kiii 


mudenies  Normai-Srhalgel>lkudo  in  Aiueiika.  (Xlludtv.)  —  BUftiaeabaiiBWcaan:  Em  Vorbild  tiir  dea  Stni«s«nkOrp«i'  unil  iVm 
nctenrdischen  LeitiutgadrAht«  eUotritckar  StnMtiii>EiMnljmbnaa.  L  —  iJBln«bsn]|olmiss»  dar  Tnmta^  in  Gmaabritaiinien  im 
Jaht«  18B3.  —  InianwtioiMlBr  ParmaiwiBUr  Straaianbaha-Vanhi.  —  lttwmgtttmmm.t  BtauaanfÜhrwerk  nait  Aoanrnnlatoi-on- 
Hetrieb.  —  BaoudlAshBirasaB;  IH«  Lfl^-all-nhoan  in  Ungani.  ~  D«m  LocnlbahnwiweD  uiid  die  L«ndtm;u  in  Oustorraicb.  — 
8«e«»d>r-,  Tagttto-  naä  Pferdabaha-Hachrlahta».  —  KBtaalialdiiii(aii.  —  ▼«rmtoeMwk 


Die  Anlage  der  Landstrassen  in  den 

Vereinigten  Staaten. 

f Hierzu  2  Abbililungfii.) 
1. 

Die  EotwickeloDg  des  Verkelirswcsens  nener  Ijäuder 
pflegt  sieb  so  tvi  ToUriehcu,  dass  zanäclist  aus  dem 
Rohen  henias  nnr  dHyflnigeit  Anlageu  geacliAffea  wt»nl«u, 
die  nnerlftsslich  sind,  tun  einen  weiteren  Anfocbwung  za 
bcflinatigco.  Den  weftefen  Aiubu  pflogt  auiii  eioer 
fliiiteren  SSeit  vontnttebalten,  die  die  emmrllelten  Geld- 
mit(.et  leiclitei-  berritzustelleii  in  'h-r  T,a^e  ist.  Wir  vei- 
lüljjeu  ilie-«u  Eiit\vi«kelun^l?aiiL.'  .ini  SchärfMteii  im 
amerikaoisL'hen  KistMÜiahnw f>.rii.  Im  Sti'iDssenwesen  ist  es 
nicht  wesentlich  andere  iiinl  ri  st  in  ik  iii  stor  Zeit  we  den 
Sliiunien  laut,  dio  na»  iHhucklirli  ant  rirse  Verbesseraiig 
und  künstliche  Bffestigoug  dieser  Art  von  Verk'-ljrs- 
wegen  hinweisen.  In  diesem  Sinue  ist  aoch  ein  Torti  ng 
anfimfiuMn,  den  der  Ingenieur  J  an  frier  vor  einiger  Zeit 
im  fogninretali  zu  Phfladdpbia  gehalten  bat  Et 
bringt  na  tedniacfaer  Ansbeote  dem  deatMtien  Leau- 
nidit  gei«de  durchweg  nene«,  aber  er  bringt  offen  oder 
zwischon  den  Zeilen  ziiii»  Ausdruck,  wie  die  Wi  Ji5ltuis.se 
in  den  Vereinigten  Staiiltju  zur  Zeit  liogi  u  nud  welche 
Mitt'-I  nud  Wege  nach  An.sicJit  d  -  (  Ji  nannten  am 
Besten  geeignet  sein  würden,  eine  Verbcssernng  der  Vi  r- 
liällnisse  lierbeiznfDhren.  Von  diesem  (icsiclil.spuukt 
dBi-fle  eine  weitere  Mitiheiiung  de.s  Vnrtrage.s  verlohnen. 
Im  Interesse  in  Vollstündigkeit  und  des  bessereu  Zn- 
wonneDbanges  iit  aorh  das,  was  Janvier  über  die  rein 
tedmiscbe  Seite  der  Frag«  aattt,  nnveritflntt  wiede^ 


Janner  gliedert  «»inen  Vortrag  in  der  Weise,  dass 
er  nacheinander  die  Frage  der  Hersti  lluni;  Icr  Kusteii. 
Ausbe^t^rnng  und  Unterhaltung  der  hjuL^.^Lii  behandelt, 
dann  eini^^e  Voi-schläge  Hufslellt.  wie  bfhiirdlichor.seits 
doi-ch   geeignete  Miianiitualunen   der   Itau  befe.<>tigter 


Strassen  gefOidert  werden  könne  und  endlich  auf  die 
griissi'ii  HirthsffiifHiflien  Vortlieile  liinwfist.  die  in  der 
Verbesserung  a.  r  Si  i~sen  liegen.  Damit  streifen  seine 
l):u!>>L'iingeu  schliesslith  auch  leicht  das  sociale  Gebiet 
.1  luvier  will  mit  seinen  Aosfllhrnngea  nur  allge« 
lueiüe  Anhaltapnakte  für  <Iie  l^urtheilung  der  in  Be- 
tracht Icomroenden  FVjigeu  g<beu;  Regeln  und  An- 
weisungen, die  etwa  auf  jeden  einzelnen  Fall  Anwen- 
dung linden  könuteu,  lassen  sich,  wie  er  angieltt.  nicht 
au&tellen. 

Die  Herstellnng  d-  r  Strassen  zerfilllt  bekanntlich 
iu  die  di^i  aufeinander  folgenden  .\i  b-  ili  u  der  Tnvssimng, 
der  Uertiiellttng  des  Erdkürperü  und  il  r  Falulahn. 

In  Bezug  «nf  die  TfUssirun^  soll  die  Frage  der 
Kosten  in  erster  T.inie  iHMÜcksichtigt  werden,  wnbei 
wieder  die  NeiiruuKsvcrhiiUuis.se.  der  (>ruudi»rwerb  und 
andejie  Piiukti  :n  Hetiaehl  zu  ziehen  sind.  Bei  der 
gegenseitigtu  Vtibioduug  von  Verkehrsort"n  soll  eine 
miiglichst  gerade  Richtung  eingehalten,  iudess  sollen 
Keriugä  Abweichungen,  .sihlanke  KrUminuugen  für  den 
Fall  zugelassen  werden,  das,s  hierdurch  eine  angemessene 
Erspamiss  an  £rdartieiteii  oder  Brnekenbanten  li>>rb«i' 
gefiUirt  werden  kann. 

Wege,  die  in  der  Nfihe  einer  Risenbalui  Hf--t-ii.  ■  i 
an  diese  ansclili"-ssen.  .sollen,  wenn  irgeril  rlumücli.  nuL 
der  Balm  entweder  gleiehgericht<-t  (uli-i  sMukrocht  da/.u 
'nnj^elegt  werden.  Im  ersten  Falle  ("'-tiniint  .sich  der 
.\l  ~iaud  von  der  Hühnlinie  weseutlii  Ii  i'nn  li  die  Tiage 
anderer,  in  ffleicher  Richtung  veil  uifender  Wegeanhigen, 
.sowie  durch  die  Inteivssen  iler  in  der  Nähe  ansäs.sigen  He- 
vidkerung.  Im  zweiten  Fall  soll  der  anzulegende  Weg 
miiglichst  gleiche  Abslintb»  von  den  beideneltlgen  Naeii- 
barwegen  erhalten.  Im  allgemeinen  soll  «ine  8tras.se. 
welclia  die  Verbindung  mit  einer  Ki.senbahn  oder  einer 
Stadt  herstellt,  möglichst  in  gerader  Richtung  und  so 
bei|ueni  « ie  inöglicli  auKelegt  werdeu,  um  deu  Ab.salt 
der  lau  Iu  ji  ti.sc^hafUieheuFrodnelei  GarlenerseqgnliiMeelc. 
zu  erleichtern. 
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Die  AmieigaiMKD  atdlen  so  günstig  sein,  wie  »'s  die 
VtlUMärisae  iliend  gestatten-,  sleilt  re  Steigmigeu  als 
*7 : 800  werden  nur  im  Nothfall  und  nur  tuit  kurze 
Strecken  Ar  zolSsftig  rrachtet;  nnter  1 : 150  soll  man 

iiiilit  hfiahgehpn.  Tiefe  Einschnitte  und  hohe  DÄinme 
t-iitwerttieu  im  allgemeinen  den  anliegenden  (inindbesitz 
ini<l  vei-sriilecliteni  das  Aussehen  der  Strasse  Die  vnlle 
Kroneubreitn  soll  nicht  unter  12.»  ni  (40  )  und  niiht 
iiber  18  1  m  ((lO')  btdrfgeii .  tT;r  ilie  Steinlinliii  >>inii 
Breite  von  bis  7,i  m  zu  wäJilen  —  für  die  uiei:>(en 
ländlichen  Struaen  rddien  5^  n  unter  allen  Um- 
standen am. 

Die  Feststellnng  der  Gradiente  gescliielit  auf  Orand 

von  ( ieländeaufnabinen.  Länffen-  und  Qnorprofllfin.  Fftr 
<lir  richtige  Renip.s?unEr  der  Durelilassweifeii.  der  Hldiren- 
ilurvhlii.-se  cti'.  i^t  t'v  ei  l'onli'i  lirh,  dir  Niederschlags- 
)(eltiete  auf  i  ciden  Seiten  d'  r  .Slrrt-->e  vv'  nigsteiis  andei  ;- 
lialb  km  weit  zu  verfulgeii  uml  zu  studiren.  Der  Krd- 
köri»er  mus»  nach  M<taji«gabe  des  (^uerpro.'ls  sorgßUtig 
einplanirt  werden,  sodara  das  Erdplanum  rund  80  em*) 
unter  die  endgütige  Strasscnkrone  zo  liegen  kommt. 
Das  Ulngenprt«!  wt  BrdkUrpers  mu«8  dem  der  fertigaa 
Sfa-MM  eirta|mdMi|j  elieiiao  das  Qnerproll,  damifc  das 
etwa  durch  die  fifeinbalin  dringende  Tagewaner  sehnell 
nach  beiden  Seiten  abfliessen  kann.  \Vii<l  der  Etd- 
k'irjHir  iui  Quei  prulil  mit  wa>(erei  )iti  i-  l'lauuMi.-*linift,  d.  Ii. 
iiliiu!  (^ueigetalle  hei  L,-^«  slelH,  sn  niilss  ila.s  ettorderlicli" 
(ietUHe  in  die  Steinliuliii  veile^'t  werdeu.  eine  Anordiinn^'. 
die  k<i.>itsitie!i^;ei'.  /.t  itruubender  in  der  Hei.stelluu^'  und 
weniger  vortheilhalt  iüt,  als  die  u-stgenannte.  iJa:> 
Lingengefillle  von  1 : 150  ist  seiir  scliwarh;  besser  wählt 
man  l :  100,  denn  bei  üo  geringem  L&ngengefftlle  ist  nur 
bei  «wgfilltigster  und  genauester  AueßbruDg  der  Seiten- 
gtSben  eto  geoDgender  WaFserabfluss  aw«ndden;  dieser 
Pltnkt  {st  von  grßseter  Wichtigkeit  JasTier  hat  frei- 
lich in  einem  Falle  ein  TiängengellBe  TOD  nur  1  :  100 
ohne  Naclitheü  anjrewendet,  miielite  das  aber  nicht  zur 
N'acbalimuu}.'  eiii|  IV-hlfu.  -s  sei  denn,  dass  die  Seileu- 
gräben mit  Asidialtidi»  keil  (ulei  mit  srtiislif;;em  ebi  neu  Mate- 
tigi  abgepflastert  weiden 

Das  Qnergeäille  soll  nicht  nnter  1 : 24  nnd  nicht 
Über  1 :  1<  batngcD}  flaidiere  GefllUe  entwis«ern  sclilerht 
nnd  in  stlricem  fsriitben  die  Fuhrwnke  lelebt  nach  iler 
äeite:  sie  haben  die  Neigung,  MeitwXrte  abxuratselien 
und  darunter  leidet  die  Fahrbahn. 

J>ass  nasser  oder  i|nelliger  TTntergnind  ordnungs- 
missig  entwä-s.^rt  werden  nuis.s,  dnrca  Drain  ans  ge- 
bnuntenThonröhren  oder  Tbonnlattsn  oderdorcli  franz»- 
siadieDniiu,  istselbstvenitiiidlin.  Emsiwiäimlssigu  Art 
der  Entwlsserung  ist  die  mittels  A-fbrm%er  Sickeran- 
lagen,  Herea  Spltr^  in  der  Achse  liegt  nnd  hergwi'iri.-< 
geriehlel  ist  um!  deren  Schenkel  an  die  Seiteugiiibeii 
oder  an  .^nusiiiff  ^'^^lluthanla;^en  ani^esihlussen  sind 
Wo  mau  in  I'äiisrliuii teii  vou  3Ö01II  Laiij^e  umi  i!,iiiil)er 
diU  Tagwasser  nicht  lusweideu  kann,  emjiliehll  es  sieh, 
alle  I2'i  in  l>eiiler.seit,s  iler  Fahrhahn  Schlammflinge  aus 
Ziegel-  »der  Hruch.steinmauerwerk  anzulegen,  die  mit 
Rosten  und  einem  Einlanf  versehen  werden.  Diese 
Schichte  sollen  paanreise  untM-  der  Strasse  her  — 
xwedanftmig  dura  eueme  RShren,  dio  mit  dem  Erd- 
plannm  entweder  bftndig  verlaufen,  oder  einige  Zoll  hrdier 
Ii' gen  -  nnd  an  einer  Seite  der  Stras-e  entlang  dnich 
'riiiiui.ihieii  v.ihuiiihMi  «erden,  die  miiiilesteiis  in  ein 
iint''i  dem  lailplaiinm  liegen.  Wenn  in  an^femessener 
'riefe  Kits  aiisi.hl.  kann  man  <lie  Riiliien  >pareii;  mau 
hat  nui'  nöthijf.  die  ScIdannnfSnge  Iiis  auf  deu  Kie.s  hiuab- 
zutlihren  und  unten  ollen  /n  lassen.  Man  sidlte  sie  aber 
in  diesem  Falle  grüsäer  machen,  als  unter  Rewühnlicheii 

*)  All«  Mmw  •lad  au»  dum  cnglitclHai  Moam  in  daa 


VeiiiäUuissen  und  nicht  meiir  als  etwa  (i(t  m  ausein- 
aadrr  lege». 

FIr  eioA  wirksame  Abführung  des  durch  die  Stein- 
decke  Mndnrehsickemden  Wassers  aas  dm  Bettnngs- 

kolTer  sfdit«  Sorge  getragen  werdi-n,  —  entweder  datch 
Herstellung  geeigneter  Anschlüsse  an  vorhandene SamUKÄ* 
schiichte.  (Hier  indem  man  Holilzietrel  oder  französische 
Drains  vom  HettungskolVer  dun  Ii  die  seitlichen  Bankette 
führt.  Da.s  letzte  Verfalireu  ist  au<li  noch  anwendbar, 
wenn  die  Strsisse  auf  niedrigem  Damm  liegt.  Nament- 
lich während  des  Baues  nnd  solange  die  I'ahrbahn  noch 
fiisch  ist,  sind  solche  Drains,  die  von  den  tiefsten 
Punkten  des  ErdkUrpers  oder  von  soiistigen  geeigneten 
Stellen  abzweigen  mi\.ssen.  vnn  Vortlieil. 

.Jauvier  weist  weiter  dai  auf  Sau.  dass  bei  der  Aufstellung 
der  Bauwerks4MitwUr('e  und  Krmitu  liiiiK  derTai htweiten  — 
die  nach  ileii  örtlichen  Vetiiaitui.ssen  unddemNiedersclilags- 
gebiel /.U  erfoljren  ha'ien  — ,  sowie  bei  der  Fundirung  alle 
mögliche  Sorgfalt  und  Vorsicht  anzuwenden  ist.  Wo 
Ftlls  oder  fester  Thon  nicht  erreicht  weiden  kann,  «der 
wenn  anf  ächwimmsand  gegründet  werden  mnss,  kann 
ein  gutes.  daiKrhafles  nnd  weUfhaes  Bett  f&r  das  Hauer- 
weile  an.<«  einer  Krenslage  m  4  bis  S  cm  starken 
tannenen  l'lanken  gewonnen  werden.  Die  untere  Lage 
.•^oll  ans  vollen  liohlenlSngen  von  4.1  Iiis  i.o  m  hergestellt 
werden,  die  der  I.äugenrichtung  des  Mauerwerks  folgen ; 
die  obere  wird  leciitwiuklig  <la/.ii  aii^-eurdnet,  die  Bohlen 
werden  nach  den  Mauerstiukeii  passend  /.nijesrhnitten. 
An  allen  vier  Seiten  .soll  die,ser  Hidih  nr'  st  r,  bis  s  cm  vor- 
stehen. JJterailigeConstructiouen  empfehlen  sich  durch- 
aus filr  nIMdg  sehwere  Mauern,  wenn  die  Holseenstruc- 
tion  stets  unter  Wasser  liegt  Dei  geringem  Nieder* 
sohl  gtigeb'et  kann  man  sich  mit  Thomlthnn  an  Stelle 
eines  Uni-rhiasses  lehelfen.  sie  sind  ab«r  wtoiger  dauer» 
hafl  und  bezeichnen  schon  den  hlkhsten  Gmd  von  -fipar- 
samkeit. 

Die  Herstellung  der  Steinhahn  eitolgl  im  allge- 
meinen nach  den  Methoden  von  Tell.Jid  und  Maeadam 
Abb.  I  n.  2.  Der  wesentliehe  ünier-schiwi  lieider  liegt 
in  der  Art  des  Unterbauea. 


1 


Hei  Telf'»iii  \\e!iiel  mau  für  den  rnterli.ui  eine 
Packlage  aus  unretj-^eliiuissig  gestalteten,  harten,  zähen  und 
dauerhaften  Steinen  von  '20  bK  i  iu  Liinge,  2ö  bis 
au  cm  Breite  nnd  10  bis  \h  cm  Hl  die  an.  Die  Höhe 
richtet  sich  naeh  der  (iesamint stärke,  welche  die  Steiu- 
decke  Überhaupt  «rlialten  soll,  und  mnss  bei  einer  nnd 
derselben  AnsfUhmug  nOglicbst  uuverAndert  bleiben.  Die 
vorstehendec  Theile  der  PacUase  werdea  mit  einem 
Hammer  abgeM-hlagen  nnd  die  Zwiscbenrffame  mit 

.Scholler  atlsgeelmet. 

.\uf  die  Packlage  winl  eine  in  cm  .starke  Lage 
Steinscliotter  von  4  bis  *i  cm  Korngrüsse,  je  nach 
der  Hilite  —  elten  ausgebreitet  und  mit  einer  mhi- 
destens  2'/»  t  schweren  Walze  wie^lerholt  gründlich  abge* 
wahtt.  Zu  dieser  Schetterlage  soUea  die  aUerfaitrteateB, 
sühestem,  wetterbeatltndigsteu  StefaM^  die  nioht  leleht  mt- 
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lutUuit  wtn'di'u,  Vt'i'weiiduiig  fiitdei).  «leitii  La^  i>( 
<Ieu  Kiuflüssen  de«  Veikelii-s  am  meisten  iiiis^reselzt. 
J>iej*eii  ADtoi^oningtiU  cutspieclieii  alle  Arti'ii  Trii{>ii- 
gestdue,  Grauit  mler  ithnliclMi  Fclsiiricn;  (»ligU-ii  h  ilie 
ertte  Anlage  kosti<i>yig  ist,  steUen  »ich  div  Ku^täu 
4adk  auf  me  Dauer  geriug«r,  dIh  bei  uuuiclien  weicliea 
Gertetwouieii,  wie  die  Ednliniug  nud  umfuseode  Ver- 
«■übe  axater  Zweifel  ^e^tellt  liAbeo  Rine  sehr  dttone 
Iwtge  thoniiri'U  AI  gU-h-lunatiinah,  \w  li  lih-s  wäliienil  des 
Wal/eiis  auJgtibiadiL  wird,  hevvukl  t-:ue  bessetv  Ver- 
bindung der  S<hotterl«gc  mit  der  lletklsge. 

T)ie  Decklage  soll  aus  einer  dünnen  Scliidit  vun  aus- 
gesiebtem Steingrus  bestellen ,  gleiL'litiiä.vsig  über  der 
Sch«tterJ«ge  «ii8g«bnit«l  und  wiederiurit  mit  «iaet-  15  bis 
96  t  schiraraii  DranpAirttln  abgewälzt  «lerdeu.  bis  eine 
vollkoBmiene  Imrte  und  ebene  Flache  lieigesiellt  ist. 
WAbrend  des  Walzens  wird  die  Dev  klage  beständig  mit 
Wasser  besi»reugt,  Mit  dem  \\'alzen  soll  an  den  Seiten 
be^nueu  und  nach  der  Mitte  zu  fortgefatircn  werden; 
Wfiiii  die  Widzf  mi  lii-r  einen  Seite  entlaui:  gelTihrt  ist, 
kehrt  sie  an  der  an<iei7i  zurück :  auf  diese  Weise  erhalt 
die  Krone  ilue  ordntingsmässige  Form.  Auf  Düniraeu 
ist  darauf  zu  achten,  dass  die  Uauketle  au  jeder  Seite 
der  Steiubahn  vorschriltsmÄssig  herge-^tellt  und  tüchtig 
ftbcewalzt  werden,  nm  dei*  Bteinbalm  einen  bcasereu 
iddiaitn  Halt  in  sieben.  Wenn  genügend  Geldmittel 
vorbanden  Kind,  sollten  ü.o  bis  l,v  ni  breite  gepflasterte 
Uinueu  aus  uubearbeitettin  Steinen  an  Iteiden  Seiten  der 
Palu'bahn  hergf-vtell;  wi-ulfii.  fiiriilnn  ][  wiii)  i'.ir  Ab- 
wfisserung  erleis:hliuL  uwi  deo  Hankelteu  besserer  Sciiutz 
gewährt 

Die  Uerstellnng  des  ErdplanmuB  gesehjebi  bei  deu 
Uacadamstrassen  ebenso,  wie  bei  den Telfordetnesen.  Statt 
der  l'ncklafB  wild  iDdoHea  eine  l&  tia  sUnln  Stein- 
bchlrtgst  iiicHt  von  «  Ws  Vh  cm  Koru  «nf  das  Erdplanum 
gebracht  unil  ^.'li'irliiiiä^^ii,'  .iiisj^fbix'itpt;  diese  \  mit 
einer  ebeu^o  hiai  keu  Liij^c  StriiiM-liotter  von  4  bis  cm 
K'iriigriisse  iiijL'nU'fkt  und  (laii/  wird  tüchtig  ab- 
gewalat.  In  gleicher  Weise  wie  li-i  Macadam  wird 
dann  tlioniges  bindematerial  und  fui Mi- . siebter  Steinjfras 
«ufjgebracbt  JDie  J  Jacke  wird  zum  ijuhJu««  besprengt 
UM  wiedernm  erdnnngamtelg  abgewälzt. 

Es  henscht  grosse  Meinuugs^  erschiedeuheit  darüber, 
welches  von  beiden  Systemen  tTir  die  eewoLulicheti  Ver- 
bälloisse  das  bessere  sei;  \\>  i  m1«  i  das  Verhalten 
solcher  Strassen  bei  .schwerem  \erWehi  sorgfältig  be- 
obachtet, findet,  dasji  sich  unter  sonst  gleichen  l^m 
xtAuden,  bei  gleichem  Untergrunde  in  Macadamstrnssen 
schneller  Kadspui-eu  bilden,  als  in  Telfordstra-ssen.  nament- 
lich zur  FrfiiyaJirszeit.  Dies  hat  zmn  Thril  seinen 
Cnnid  darin,  da»  aidi  die  grossen  TeHbrd'sdien  Pack- 
btfWtfliJiemit  ihren  breiten,  widerstandsßiliigeu  AuHager- 
fuchen  weniger  leicht  in  den  üntergi  nnd  eindrücken.  Die 
Maradain.«trH.-vM.>ii  >iiiii  im-irr/ri. In.  t  iVir  hii-hten  Verkehr, 
bewilhrai  .sich  abei  bei  üeu  V  erliaküis-'en  des  allge- 
meiueu  Verkehrs  weniger  gut,  als  die  Telfonlsti-assen. 

Will  mau  eine  verhftltuissm&is^  billige  Strasse  Lei'- 
stellen,  w  kann  man  dfe  Telford'adie  Packlage  beibe- 
kalten  und  anf  dies«  eine  10  cm  starke  Lage  Kies  auf- 
bringen, der  mit  thonigem  Hindematerfal  durclisetÄt  ist. 
Man  erhalt  sn  t-iiir  tVv!i  und  eliene  Slra-^se,  die  leicht 
ÄU.sgebi3.s.serl  winli  u  k.iiLii  iiiid  sich  für  leichten  Verkehr 
vorzüglich  eigUPi.  Him  li  \  utl^r  iii^^t  ii  riiK  i  li|.->-ien  l<i  cm 
starken  Kieslage  uuiüiuelljar  atil  den  Krttkor|ier  erhiilt 
man  eine  Befestigung,  die  während  acht  Mon  iten  im 
Jabre  ihren  I^st  tbat.  Auch  die  Kiesiagen  wQäseu 
abgewalat  uad  erdiinngamtssfg  abgeglichen  werden. 


Ein  modernes  Normal-Schulgebäude 
in  Amerika. 

Anagsfiihrt  van  den  Ardiitectcu  A.  fi«y«t  A  MeCauiii 
in  HobokMi,  N.  J. 
(Hiuneu  7  Figuran.) 
Die  AnrniilentoffCD.  welchen  tha  Projeri  oim>4  modtirnen 
><-hiil|felinu4l>>s  eDts|>rei-ben  mvm,  sind  manoigfiiltiger 
Niiliir,  dikss  xiir  erfvlip'eielien  Ijnsung  «ll«r  bietwi  »ut- 
(Huchenden  Fi-agieu  nU-bt  nur  dngeliCDd«!«  Fncliijtudiuui  und 
Kenntnis.«  der  obwaltenden  VcrhiUtniiiiM>.  sondcni  aurb 
MrtMbriini.'  io   AostTibnui«,'  von  Iblliten  dii'.si'r  .\rt  iininn- 
Ifiiii^'bi  li  cil'unli'ilicb  sind. 

Dil-    biM  li-iti'ii  iniL'»  !!  diis   IVojcrt  cini-s 

Si.li»li,'cl>i>ii'li'>.  Werden  in  Anx-rikii  'p'offllf.  und  hiit  i»irh 
in  l''ili;>' lii'sson  iler  ><  liiilbinislutu  dort  fk»t  zo  i-iurii)  S|iniiMl. 
liirb  der  An  liilt'ctiir  iinsf,"-liil<l('t.  I>ns  iinierikütii.vhf  Si  hul- 
biiiu  hat  manche  Einri<'btiin;:>-n.  ilii'  in  iinderen  TJintlern  nicht 
•."efordert  werden  und  nicht  t'clordi'rl  wcnb'n  kimncn.  dn- 
;r,»jrf.n  obswar  auch  nicht  inuiK-r  —  hnt  der  )>roiec(iivndi- 
.\rihitect  vwluiltniseniiiviir  freiere  Hund  mit  \i<'7.ua  auf 
Kosten,  sr>\vic  Immer  Iws-iere  Fiicilitäten  und  b'ichtere  W  nhl 
mit  \ir/.i\'^  :nif  Miiterinl  und  Iih-hIc  KititlK'ilun;;.  IC-  nuisN 
M>  >ein.  weil  e«  sonst  kniiiu  inötriicb  wiire.  ilen  m'  uiiinni;;- 
fidti^  verschiedenen  .Vnfiirderiinp-n  prnctisch  v  ort  heil  hilft 
Ljeri'cbt  7.11  werden  und  die  l.r.-iuni^der  ,\Ht":;iilM' doch  rhiri  li 
ein  ni'yliclisf  biiniionix  h  wirkendes  (ianze  zu  vcn-iniireii. 
Viel  Liebt  und  \  eniieidutiir  jeder  Itb-niliint;,  viel  t'riscbi* 
Luft  olme  scliiidliclien  hilft/.««-,  yeriiuiniic'-  L'Kiile.  tliiinlicliNt 
is">lirt.  Ieistiint^st'iihi;,'e.s,  doch  öcoiuiinisches  Ileiziiii;;s.sy,s1eni, 
iille  siinitaren  Kinrichtun}»eii  und  verliis.slirh  urbeilendes 
UeinivruMifs-  und  I  •riiinii)^»--S vsf4Tn.  li  ir'ite  ,rerr!iinii'_ii-  und 
sii'bel-e   ( '(ininiunicutirin    iiu    i  nml    iim  li  Aussen, 

( »ecKseiiitii'  in  Ausuutzuie.^  il'  r  l  .r  .iiiilliu'lii'  nml  ^Tössl- 
lie  IL.' I  Ii  ii-t.    ^ii  hcrheit  ;;'i't.'c',   |- ri m  r.^i't ;i  Ii  r  ri^is  sinil 

im  .Mlj^.  iuriiit  II  die  wii  liti;f»ten  .\iirc,rii4!runj.'eu.  welche  der 
.Vrebitc<  t  zu  berücksicbli'/en  Iml.  .\llen  .\nfi>rderu!ii;en  im 
höchsten  Miiiis-e  y^erecbt  zu  werden,  wird  kiiiim  jciimls 
möjrlicli  sein,  und  dii  /n  l  '-cnde  .Viit'gnbe  t'i  r  ili  ;i  \rclii- 
teeten  ist,  )i-  lllicb  1  llislalideii  das  hestiiiöir|ichst<  \  erliäiltniss 
in  der  Herücksichtiixunjr  der  .\nl'  iii'riiiiL:-  ri  /u  linden.  Iries 
ist  allein  durch  liifahruug  zu  leiiieii.  iilid  aus  div^eiii  tiruiide 
ist  das  Studium  der  ausgefnhrten  Projecto  wiobtig.  und 
inleresMinl. 

I)us  ^-cbuli^elKiude.  dessen  |mts|"  :  U\'\^i  he  lit  iia.  h- 

stebenrl  iile^ebiblet  ist,  ist  eines  der  t/.Usuljjreliihrteii  ini 
Stiiate  New  .fersey.  I)ns  ( lebnude,  Widches  von  den  .Vrcbi- 
te<ten  IteviT  Ji:  Mct'iiiin  iu  llolmken,  .\,  .1..  erricblet  und 
im  \'(>riiihr  eroltiiet  VMirde.  li<H_'t  nii  der  Sordwcst-hcke  mui 
M  illow  ,\^euue  und  der  f.lt'teii  Strus»<-.  I)»-  ( iriindstitck  niis-t 
;  •iiHi  rii»*  i,  \vo\ou  ilas  naii|<tg«bünde  an  der  WiJlow 
.\ Venne  lj7  fuss  Iwi  einer  'fiele  von  45  Fun»  einnimmt. 
.Vu  das  lluu|itgeb«lude  schlii  sseii  sieb  zwei  FlAgel  an,  jeder 
.')!  .'lO  l'u.ss,  ein  nusgelKiutett  TrciiiH'nhaiw  15  /  I^^Kuw 
und  die  Clowts  in  eraem  etnutückigra  Ausbau  Sl  y.  M* 
Fusa.  iH-r  \an  dm  r«biudmi  fineigelaMaie  .  Pinta  lüt  In 
xw«  ßpielidütaie  einvretbeiU  und  durcli  Asphaltpflnsterunj; 
auf  Re^i-Unterlu;L;e  lier;;ericbt(>t. 

Von  allen  &cfaulir<  l;iiii<1en  llnbekea's  liut  «Ihveü  dh* 
ir(>«uiHlettte  iMge.  l>it-^  ji  tzige  NiTean  int  ungefähr  13  Vw» 
ilber  dem  lIocIiwasHpr  und  «l»r  Orand  iüt  «nmpaetai«  RerSII« 
itli6r  Felden. 

Das  OcbAude  hat  divi  S4ui}kwerke  aber  dem  l!Ird> 
ffMelicisi«.  wticlMMi  letalere  9  Vms  hoth  and  S  Fum  unter 
deu  Niveau  der  i^tP^ssie  gele^ren  ist :  die  Stockwerki'  sind 
je  14  FuH«  hoch  im  Lichten,  und  liurcb  llöln>rl«y«n  dei^ 
I )iH-hgerüt!fi¥  in  dem  ufidwcstlielien  l  lii^rel  ist  ein  t  s  Fuss 
liober  Saol  g<>si,4iaffi«,  der  ■'"  l  „,s  missi. 

Ulis  CebSude  ist  auasrhliesslieh  aus  Biicksteiii-.Mauor- 
werk  errielitet;  tlic  Foca^h'n  «ind  mit  tf-pn-^sten  Zie^ii 
verkleidet  bei  s|)Srlichpr  .Xnwenduni;  \>iu  lirmiii>leiii;  alk> 
l  nterzöjte dorBöilen  sind  tj.-walzie  J-Staldtriii,'er:  die  Hiilkeo, 

l'us,li'"iden  und  alle  inneren  liekleiduij;,'eii  sind  ans  Fichten- 
bolz  i»;ei>rj.ria  l'iiic  .      Itie  (le-iuise  sind  aus      1^ ani»trtm 

l-:is««blech,  das  Du-h  udt  Wei:»blecb  und  ü«r  Thurm  mit 
Ziflgein  gitderkt. 

*f  Dia  KmnMC  verüttebni  Nieh  imiaeir  «qbI. 
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l>ui>  Cii'lMiiido  onthiilt  nebst  den 
/iiiinxTii  lies  Ilmi|>*lelir<>rs  und  <1it 
t.i>lir4>riniit'ii  ('Inssi-nziminiT  iintl 

'J  SiiU'.  li'w  Cln—enzimracr  liiilivn  alle 
fiiio  eiuhcitlirhe  (i)iVM'  v<>ii  3.'i  Ihm  .'t.1 
Fuss,  nll<-    iinabliriii;;!-^  von  rib- 

nndor  und  von  d<-iu  ll«ii|iti-'iiTidi«r  zii- 
{^rnijrlirli :  im  ji-des  schlicv-t  sich  rinr 
.'i  l'ii»«  bri'itj'tInnli'i'olK'kiimiiiiT  mit  rinrin 
FiMister  luu'li  Au-r.<'ii ;  nur  je  /w  i'i  CIhsscii 
im  u">rtlwwtlirhon  Kliitfl  sind  iils  Uuiij»-!- 
riiitiiio  Hiitfflptft  iirnl  durt-li  l^cliK-li- 
tliürfii  von  «•intindiT  ;ri'tn'nnt. 

I>ic  ni'iin  (■|ii>M'nrrmm<'  d''s  l'riniiir- 
l»<-|iur1<-iiii'iits  im  crsti'ii  StuckwiTkc  >iiid 
mit  di«]i|iclsitzij;''ii  l'idlcn  v<t-.cIicii.  mit 
Sit/.cii  für  Srliült-T  in  Ji-diT  <'la>r(i'; 
dir  14  ('Ins.M'n  di-s  <ii-iimninr-l lopart)' 
m<Mtt>  im  zweiten  und  dritti'n  Stix-k- 
werke  sind  mit  einsit/.i!»en  l'niten  luis- 


linlthoiznncs-Systeiii  Hii>rplejfJ  und  ben'c.hnet  iur 
e|MeJ)iiri  lisrlinilts-Ti-m|iemtnr  voll  Tll"  F.  bei  0"  F. 
Tem"|MTiitiir  an--erlmlli  nml  eines  liiittwiN-liseIri  von 
KNNt  <1>-I'iis>  |«er  Stunde  für  jeden  ScbQlcr 
(.'H>  Srln'iler  fiir  jede  <  lasse). 

Itie  l.id'rlieiznntj-skiiinniern  befinden  sieb  im  Krd- 
ye'irlmss  «■iitlKMy;  der  iinssrren  W  Hude  nnseordnet, 
Aldiibluniren  l'iir.  7  und  n  zeijren  die  Einrirh- 
tuii;;  derse|l>en  im  l><-lHil.  Iije  kalte  l.ult  strömt  iu 
den  Kasten  It  dureli  ein  leine»  l>ralilg-iHer  /  von 
Aussen  nu>t  dnreb  <lie  Kelile  C  zu  den  Dniu|d- 
ridnen  I'.  web  be  in  Knsfen,  die  mit  W  eißblech  iius- 
;;ei«cldiiyen  sind,  lie>j;en:  die  erwiinnte  Luft  steijft 
diinn  «Inreb  die  'rinMiriiliren  II  nueli  den  vi>r- 
■M-biedenen  Classennnimen.  Ks  sind  ileren  zwei  lür 
jeden  Kaum:  ibe  '1'boiirrdiren  linben  eine  innere 
W  eite  von  10  >  ITi/idl  und  liiliren  die  warme  Luft 
in  die  /.immer  li  Fuss  üImt  di'ni  Hoden  ein.  Die 
lleiziliii'lie  der  1  h<Mi|ilr<)liren  für  jedes  einzeln« 
/immer  i.-t  naeli  dessen  tin'is-e  unil  dem  Sus-seren 
Luit-  oder  hrdte-lüntluss  berecliuet:  die  am  meisten 


Fig.  1    Kin  inudeni««  Nonml-tk-hiilgebiuide.  Archil«ct«u:  A.  B^'or  A  McCann,  Hobokeu,  N.  J. 


gestattet  und 

haben  je  .'>4 
Sitzplätze;  die 

beiden  f>äle 
»ind  mit  Scliiil- 

nänken  der 
neuesten  C'on- 
structiuu  ver- 
.seheii. 

I  >as  Fril;,'e- 
s<-bos.s  enthält 

IflU^S  diT 

Hanptfront  diu 
Koblenrünme, 
Dan)[<fkc!ssel 
und  Masi'liinen, 
nsuh  den  Flii- 
l^eln  zu  i^rosM? 

Räume  fiir 
S|iielplätZe  und 
im  .\usliau  tlie 
;reMinder1eu 
Aborte  fiir 
KnnlH'n  und 
.Müdeheu. 
Itie  4jKis.se 

der  Cla>»en/.iiniuer  ist 
unf'irdenm);  von 
rsium  fiir  einen  Sclifdlw 
l>ii'  lleizun>;  unil  Vi' 


iiuf  Gruudla)fe  einer  LulYniuin- 
eb-Fuss  «mIit  1.')  <|-|-uss  Itoden- 
r  enK'bm't. 

utihition  d<-s  t  ieliiiiide-  U{  uueli  dem 


exponirten 
Räume  ent- 
hnlten  noch 
directe  Heiz- 
rohren; die 
Günf^e  sinil  »US- 
sehliuHülich  mit 

ilirecter 
Daniutheizung 
verseneu. 

Die  Normal- 
bereehnung  der 
Luttlieizuncr 
basirt  auf  I 
Quadratfu.ss 
Ileizfliiclie  tiir 
je  -10 — ".■>  cb- 
Fu.ss   Luft,  je- 
tutcli  der  Lage 
der  Zimmer, 
und  für  directe 
Heizung  I  (jua- 
dratfu*s  tur  je 
00— '.>(M)cb-Fuss 
Raum,  je  naoli 
der  Ijlge. 

I  ni  ilie  /.uführunir  «b-r  warmen  Luft  zu  regulireu  und 
eine  liestäudiL'e  ( 'ireulation  ilerselhen  zu  .-»ieliern,  wurden 
alle  /.iunner  mit  N'eniilations-Sebäeliten  verbunden,  ilie  alle 
au  dem  inneren  Lude  der  < iardenilK  -Kammern  angebrnelit 


Krdgvsi-Iioss. 


So.  5. 


ZEITSCHRIFT  Fl  H  TRANSPOKTWiSSEM  UND  »TKASäENBAU. 


»ind,  xcip  in  <lpn  <Trimili>liuu'n  Fi^.  :i  un*l  4  zu  '««■lien,  und 
mit  Ulccli  iiiwcudijr  vorkifidft  l>ie  Vcrl>iniliiB>;  mit  «ifui 
Vcntilations-Silitti-ht  i»t  In  jt-dtnu  /iiuniiT  diirili  zwei  Ocll- 
niiuffi-n,  die  mit  stidllwircn  Het^istiTii  vcrsHhmi  sind,  luTp"- 
sttdlt;  <'inc  Oeffimns  Ix'find«!  sicli  nsdic  ilcm  iJmli'n  iinii 
dip  /.wpitf  iialip  diT  I)<><  k<>;  allu  Si'liUclitr  liir  i'ini' 

IiU(t4jp!ichwiiidi;rk<  il  vun  .')  Fiifis  |i»»r  Si-cimkIi'  |iiii|inrtiMnirt. 

Uio  sf('>amniti'n  \'fdtiiiitiüu-4  •  St  liru  hli'  r.tlni'n  >i('li  in 
di'n  Hodcnrnmii,  d>T  filifnill  Mm  ilcr  äii^scnn  Liifl  iiiul 
dfu  iiin>'ri-n  Kiiunu'n  iiliffCM-lilnssiM  ist;  im  Itiidt-n  «U'.s 
Thiimn'S,  Wflrlii  r  sich  lit  iint<T  den  Hii;;4»iiötrniinir*'n 
iK-findpt.  sind  /"n  >■  li.il«'nlMfhfr  un^idiniclit  son  i>'  ti*i 
'/oll  Duri'hiu.  und  mit  l  itHT  lAliau^tfiiliifrkcit  vi>n  :!  Millionen 
i-l>-Fu^s  Luft  (Iii-  StiUKli',  l'i'i  ciniT  (icj^diwindickcil  \.iu 
2.V>  I  mtlreliHnf^'u  |M'r  Minute.  Onreli  dicM-  Fiirlier  wird 
die  vi'nlorbcm'  I.ufl  <lur<  li  die  <)e(riniiii,n  n  im  Tliiirmc'  iiacli 
Aussen  geworfen.  |lie  l-'fulier  weidi'ii  M>u  der  ei;;en>  dir 
di«'sen  ■/»«■(  k  im  i;nlt:exi  l,,,<s  lUitVestt'llten  I  >mii|ilm»s(  liiiu' 
K  {('vliiiil.  r  7  Iii  Z..II  und  l'J  /.idl  Ilubi  ..'etrietien.  Heu 
er(' prilerlii  lieii  I>iiiu|>t  liefert  ein  uiilVti-liler  Kiihrenkessel  ■  H'} 
>  on  Zoll  Uurclmt.  mit  ti4  eingdegtt'u,  uwi-izoUlyvii  Köhren. 
Die  Uebertnigmig  der  Knft  erfolgt  durah  elnea  Terticiilen 


Zur  Vurvullittündig-anv  der  Einrichtnn}!'  ist  iu)rli  i>iu 
stein  vi>u  L'lcvtrischen  Glucken  und  Siinicli-Hülircu  an- 
f;ide(,'t.  woduivli  iln-  Vrrbinduntr  aus  iiem  Zirauer  des 
Obcrielirefs  mit  allen  Tlieiicn  des  weiten  (iebäude.s  lier- 
1,'estellt  ist.  (ir<isse  1 4-zrdlij»e  Iriiutewerkp  sind  auf  jtiliT Ktap', 
im  Krd;^<wlnis.s  und  im  llotriiiim  iinni'ljnu'lit,  wi'li'he  im 
Falle  einer  Cefalir  sidlisttlifdiu'  diiri  li  Schluss  des  elwtrisi  hen 
Stromes  •,'lelelizeiti^  in  Thätiirkeit  y-esetzt  werden. 

F.S  siud  drei  Kiny~iinj,'e  /.iini  (ieliruiile  und  IFir  inm  ren 
N'crkelir  uml  drei  \<in  einander  i>i.|irte  'l'ri  ]i|ieii-\ slenie 
X  urgj'jtelien :  der  Maii|iteins,'iin;f  liir  l.elirer  nn<l  Kesm  lier 
ist  in  der  Haupt  I  i  r.nt :  iler  iinseldie^sendc-  Trenin-ny^anj;  t>ihrt 
im  vorderen  'l'lii'il  Iii-  zum  Dliersten  Storkwerk  I  lie  Tr^ 
siud  SUIS  liulz 

|lie  |  jn;,';inee  liir  die  >r|iiiler  sind  um  :ni--.  r~t- ts 
der  Siid-eite  na<  Ii  ileni  inneren  llidiauni  und  \  ii  i', 
ilas  eine  'rre[i|.enliiiiis  und  in  der  Mitte  der  .Vm dsi  iti' 
dem  zweiten  Treppenluius. 

|)ie>e  Trepjien  ln-linden  sieh  al>'i  in  t>ilieni.  ailt  drei 
Seiten  eiii;;eselilosseiien  Kaum,  sind  \'<\\  .\ussen  hell  rr- 
Icuclitet  und  nach  «lern  Dach  durch  <-in  UU-rliclit  giwchluMen, 
welchea  iMi  FeueregeMir  gcöAwt  werden  kum,  um  den 


■p|>en 

i:nde 
rt  in 
liaell 


yjg.  a.  Erat«  8to«kwark. 


Fi|t  4  Zwmtvt  and  drittM  Stoekwirk 


1 

1 — " — 1 

V 

*  ■ 

■ISO 

Fig.  ö. 


flg.  «.  FiR.  7.  ¥it.H. 

Uatailat  dar  UMSiuiC»-Anlag«. 


Schacht  vom  Knlge^MrlKMacutu  Thurm  und  treibt  beiile  Rkher. 
Diese  Ventilation  ist  auch  iiu  Sommer  im  Betrieb. 

Das  jfanJH!  HeiMvstem  wird  durch  den  Niederdruck- 
Damp(Ve.s.s4d  Ii  sfespcist;  alles  (  rmdensjitionsTrasser  wird 
in  den  Kessel  zui  iickgeleitet.  Die  l.ultwiirme-Knmmeni  sind 
in  dem  l'lnn  des  Knlpxdiosses  mit  S.  S.  S.  bezeichnet. 

Uivs  Dniinirsysttmi  ist  aufda.s  Sorglältigste  ausgeführt. 
Zwei  R<ihren  für  Ableituur  des  Regenvawers  uml  eine 
besondere  Kührc  fUitt  die&crcnieiite  mit  dem  SpAhnuiier 
uns  den  Aborten. 

Die  ßnrichtiuii;  der  Abort«  «lud  duivhweu.s  uns'enmil- 
tirtem  Bsen  nach  dem  .Demari'st'-Muster  hertfestellt  uml 
aind  mit  antomati.sclum  S|irilristerneü  versclim.  Für  Ven- 
tilation dieser  beiden  Häuiue  belinden  sieh  im  Haupt- 
Bchnm-steili  zwei  \  eutilations-Scliiiclite  nel)en  dem  Uam  li- 
Sehlot  des  Dauijifkessi'ls,  wodurch  im  W  inter  ein  .-tark4T 
Zug  orzeuf^  wird;  im  Sommer  wenlen  in  l  iii'  i  Kanuner 
:tm  Boden  Oefen  iiur;.'estellt.  tUe  mit  den  N  eutiluliou!*- 
Schächten  veriiumlen  sind  und  dorrh  dMWi  Heiitangr  dw 
nöthigv  iuilttug  crzcu«:t  wird. 


Mark 


Kauoh  abr.ielieB  SU  bUMeO;  die  Tm  p|iei<  selUt 
schlieAilii-h  nu.>)  Hchmiedeoi.scn  und  >(  liielerslnfen  henrestellt 
und  die  tleländer  mit  bidieii  Undit-S,  linlz;;itteni  \rrselleji. 

Die  Kosten  de>  (iebüudeii  stelleu  sieh  in UejiÄmmtüuiume 
uut  4->4  4i;(i.,:,  Mark:  in  ciiHWliieit  Podteii  verthcilt  ibdi  der 

Aulwnud  wie  t'<i|;4l: 

.Muurerarli-  it.  n  

Ziinniermaiin,  'riselderuud  Anstreicher 
Draime^'e,  W  asser-  und  (ia.sleitunjren  . 
Heiz-  und  \'eutilatiims-.\nlage  .    .  . 

Illei  tri^ebe  (Ui.eki'll  U.  s.  w  

Silmlzimmir-I'.inriilitiin;fen  .... 
Mliblii iini,'  lind  .\iisstHltiiU(^  etc.    .  . 

Honorar  der  .\nliitecten  

1  ler  HauuutwHlld  .-teilt  sich  nUo 
iMuiidlliirlie   (l:!  17-J  (^uailnitlu-,-)  auf 


Kubiktii--  sj'.i  .s.n;  Knbikfuss;  aufM. 


1 1 1 '.tKli..^, 

.i.t  io.i..T-,  - 

1  II.'!.!..',;,  . 
.     14  'i.H.';;  . 

.  i4N7ri.,„  - 
.   10  <;•-•.■).„,  . 

(•er  l^uadrntfus- 
^i'J.^j  Mk.  und 
1  Mk. ;  dieses  einscillies»' 


ler 
l>er 


lieh  «Iler  Asphnltirunsfe«  der  llofn'iiime.  Seiten« «ire  u. 
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MiraMMenb»littW«M«'ii. 

Ein  Vorbild  für  den  Slrassenkörper  und 

die  unterirdischen  Leitungsdrähte  eioc- 
irisclier  Strassen-Eisenbahnen. 
I. 

N'NclistulMDii  geboa  wir  nach  *JeD  ^EnjfitH'ciinj,'  N«-«»" 
cini'u  von  (Je«.  W.  BnumliofT  Jit  Viwiiininlun;»  iW-< 
Aim^rikanist-hfii  Stru.ss(ni-KiMMil»nliu-VcH>iitiilis  in  <"U-vi'liiii<l 
über  da«  oljeii  (fcimiinte  Tlieiim  enttattet«:!!  Hcriclit  wii'ilfr. 

In  diesem  Bericht  liehnndelt  BMUDhoff  die  Führung 
«1er  TraiMä,  die  Aulgrabung,  di«  S<i|iw«|len  und  Schienen, 
di«  ScUflMpttjlhl«,  StKM«viarbiiidMige»t  tha  Pflnxter 
iumI  dn  utn^^ffiMih  gaflihrteii  Lcitiii^ilrilhte  «l«ciriM-ber 
8tr««wariBenbähnen. 

BeiÜglich  der  AluMdMiiig  «ierTnice  emptiehlt  Bruui- 
hon;  Ar  sUe  Kurven  den  grTMMft  inägU^iMM  Itadlin  »i 
wAhlea  uod  «obild  die  StnutuniverlilHiiiaide  diew« 
jerestattto,  den  Innen»  Sebienen  eine  VefaerliShiuig^  von 
fVi— 5  cm  xn  gebeD.  Im  Gefälle  liegenile  Konen  aiHi 
•oh'hf  wli  klHinem  EMUm  bedlngeD  <lle  ffrüMte  Ueber- 
hfihuu;^. 

M  eich(>u  uud  Kreunungion  nllt^A  «n  «olehen  8t«Uen 
aD{?eordoet  werden,  an  denen  der  Betrieb  keiner  Störung 

durch  grosse  Menschfnnnsammlmijjrcn  aii'<<;t'«iet£t  ist  und 
«litr  hvi  ausg^hrochencn  Kt-ufriibriiuMtt'n  (id<>r  .stnttündenden 
Pnniden  die  AiH'rrL'htorhalttnidr  iIcs  liotrieii««  niuli  für 
den  Fnll  ermCt^lichcn,  (biss  der  eiue  Endpunitt  nirlit  er- 
reicht  M'erden  kann.  Weidien  sollten  vorüiij'swms«'  in 
Ot!läll)itn>i-ken  einpelcf^  werden,  damit  die  \>'iiffeii,  «liirrh 
die  Schwerkratt  t,'etriel>en,  dus  uudere  Cileis  zu  erreichen 
veruiö-'eu.  Nie  sidlteii  dieselben  mit  der  Zmitre  gejjfeu 
die  \  erkelirstriehliiiiiy  liegen.  FJei  Liulejfiinjf  von  Aus- 
veicben  echte  uum  darauf,  <la.ss  das  am  meisten  Itenut/te 
Oleise  in  »rmder  Riilituuf;  fortgesetzt  wird.  Leider  /ei:;! 
die  AuafiinrUDg  mipii^tens  das  (iej^entlieil. 

A usg rnljuny.  Uns  iiaehfcteheud  hefeliriebeiie  W-r- 
Tulireu  .sicliert  der  AiistühruiiK  nicht  nur  eine  erfol^rreiehe 
Hodenentwiis.seruntr,  sondern  ancli  p-oKsp  Itnuerlinfti^-keit. 
Die  ICrde  ist  runachst  Iiis  zn  einer  l'iete  von  -ii}  cni  unter 
der  l'nterkunle  der  t^uerseiiwelie  und  in  der  vollen  er- 
fonlerlichen  Kreite  nu.sxuliebcn  und  alsdann  ist  der  litxlen 
sorgfältig  mit  einer  schweren  Vier-l'l'erde-  oii«-r  l)nni|>f\\alxe 
zu  walreu.  Der  Ii.  .].;,  w.i  i  iiieraut  mit  eiii^-r  Ln^e  von 
Asche,  xerslossciii'ii  .'»tfUiiTocken,  Kies  oder  Schlacken 
in  ciiii  1  ^ui:ki  Vi. Ii  15—211  cm  heiUn-kt  und  di<.7<e  Ijige 
«bermul.i  so  laogi*  gewalzt,  Iiis  sie  \  oll-stii»><ltir  r<'^tir>'!nirf»'t 
und  geebnet  ist.  Kiiie  Aulgrabnng  vi>:i  j  ,  m  Itn  itr 
erlcfnlerf  für  das  km  41Jti  cbni  H<ids-ii;i(!  Imli  uhI 
EinriiliüLLf-iii.iii  rial.  Krstere  Arbeit  bedingt  i-iu  i  lim 
ein.  II  Kl isV  ruiulwaiid  von  Mk  .  letzteres  eiiu'u  solchen 
M  !i  1,,^  ^!^^.  ITir  die  Wnlznriieil  >  ihI  10  ,Mk.  unznset/en. 
.Mithin  ergeben  sich  als  (Jesamiusko-ttjj  für  das  Kilometer 
eingleisiger  Strecke  rund  -2'.KK)  Mark. 

IMe  Thatsache,  dass  das  so  verwandte  Materiiil  eine 
nusgezeichuete  liodenentwässeninu'^  -i.  in  rt.  ist  das  beste 
Argumennt  zu  (iunsteu  dieses  Vfiialut-ns  sowohl,  als  auch 
desjenigen,  der  dassell«.  in  dem  l'"idle  iu  ^  orselilag  bringt, 
in  welchem  die  Iioden\erhiiltnissi.  dieses  n  ünsclienswertli 
erscheinen  la.s^en.  Man  durl'  nicht  vergessi'n,  dass  t.>  be- 
deutend grössere  Ausgaben  iM'dingt.  eiue  im  itetrieb  be- 
findliche, schlecht  construirte  tileisauluge  aufzugraben  unil 
wieder  horzu.stellen.  als  dieselbe  Mm  vornherein  solide 
herzustellen  uud  mit  Uodenentwäs.seruug  zu  versehen. 
i)al>ci  sollte  Sorge  gelnigen  werden,  dass  aut  der  (»bertliiche 
mittels  Mat<«hii>en  «erkieinerte  Stein-  oder  Kiesstiuke 
M%«bracht  «rerden,  dn  dicsellN-n  *len  Schwellen  ein 
elMmen»  Bett  «le  iprOilie  Mntcmlien  siciiern. 

t)iier«€li wellen.  Die  lange  Dauer  hölziruer.  in 
dner  Tiefe  von  10  va.  «tler  inelir  verlegter  S4  l1wei1.11 
apriclit  am  besten  zu  deren  Cjuniten  und  gcj^eu  die  \  ei- 
-wendnn^  von  eieeraen  Scbwellni  au  deren  ätelle.  Hei 
der  Auswahl  der  für  iDe  Schwellen  lieauzteu  Holiart  i^t 
darauf  zn  ncliteu,  dass  dies^dbe  Iteuerhaltigrkrit  nnd  beaQ^- 
lieh  des  Nudeln»  gruü»«,'  l-'cstigkeit  betiitxt.  'Wriw  Kiclie 
leinet  sieb  in  dieaer  Hlnsielit  besonder»  jjfut  l&r  den  vor- 
Holenden  Zweck.  Für  Sebienen  von  einem  tjewleiit  von 
1»  und  d*rßber  wlHen  die  Scbwdieu  veni^ratens 
cm  Irtnrk  »etn.  Dieseilien  verlege  man  so  dicbt,  nis 


liieves  mit  Kiicksii-lil  auf  eii>  gutes  Unterstofden  iiberhHU|it 
zulä^si*;  ist.  also  \on  Mitte  zu  .Mitte,  in  einer  Kntt'emung 
vm  <i'.r  <  ni.  \\  erden  breite  Schieneostühle  an  den  i^toes' 
Htellen  verwiindt.  so  ist  CS  emnfehlouawenber,  an  diesen 
Sieden  eine  breit.re  als  zwei  dicbtüngwide  ««iHualera 
Sfliwellen  /.u  \erwe  ndeu.  dnletitenCkdditiMNittllk^aBtentoidt 
werden  können.  W  erden  kleiner«  S«hweiiettRbllxM«iirU^ 
uantit  !ia  itulite  die  Verkleinei'uni;  eher  ftuf  Kotten  der 
Stiirke  nis  der  Breitu  erfoiiren,  nm  oo  Smltapgmi  dnrcli 
iliezii  dicht  an  die  Kanton  kommenden  Nagel  au  verbüteu.- 

Schienen.  Die  i;ute  Erbaltung  der  Gieüstrceke 
luingt  im  hohen  Maawe  von  der  .verwandten  Sebiene  ab; 
Dieselbe  nuM  kräftig',  daueriuft  »tm  und  die  IferBtelluiii^ 
•/nter  StoMnerUndungen  {leaUttcn.  Die  Stürke  liüngt 
haupts.'icbUeb  von  dem  Cewicht,  der  Hobe  nnd  t^lflrke  dcat 
^tegtm  ab.  BexfigHeb  der  St08H:verbiud..ngcu  besitzt  die 
Trugerschieme  beaondere  VoraAgi-  und  verdankt  dieselbe 
diesem  Umstände  ilire  funt  auü»chlie^sliche  Verwendung. 

Die  Dauerhaftigkeit  hünjrt  von  der  Hrdie  di-s  Sehienen- 
kopfba  in  der  Lothlinie  über  dem  Schienenlu.s.s  und  von  der 
Gate  des  Material  ab.  Stahl  wird  jetzt  ausnahmslos  tttr 
Schienen  benutst:  aber  abweiclieni!  von  den  I)aini>l'eisen- 
bahngesellseharten  schreiben  die  Sliii=.»eneisenbahngesell- 
ü<disften  bei  der  Vergebung  von  Schienen  ineLst  die  rtüte 
des  .Materials  vor.  Die  Schienen,  auf  denen  elecfrischer 
Betrieb  innerhalb  verkehrsreicher  Stra.ssen  slnltliudet,  bind 
im  Reichen,  wenn  nicht  jiar  höherem  Cirude  der  Abnutzung 
ausgesetzt,  als  die  Schienen  mancher  Sackeis<'ubHhn.  Üei 
der  geüblen  .Nachahmung  so  mancher  anderen  Hinrichtung' 
der  Uamiifeisenbahnen  emidiehlt  sich  jedenfalls  auch  ein 
gleiche»  V  erfahren  im  vorliegenden  I'"'»ll. 

Von  den  >ers*diiiMlenen  Kopfformen  erscheird  ilie 
Mitteltragsehieue  als  ilie  witnschenswertheste,  weil  bei  dem 
niedrigen  vorspringenden  Hantl  auf  jeder  Seite  der  Kopf 
von  Sebrautz  fVvigelialten  wiril  un<l  demgeniiis:^  den 'Wagen- 
rädern geringeren  N\  iilerstnn«l  entgegensetzt. 

.\n  nianchen  Orten  ist  der  Gebrauch  dieser  Koiilfiuiii 
verlHtten.  I)ies<»s  \' erltot  er^'ing  zu  einer  Zeit,  als  der  He- 
trii'b  mittels  l'ferde  erfolgte  nnd  als  W4.nigstcns  T.V'^^  aller 
auf  der  Strasse  verkehrenden  Wi^^ri  ftvn  ^ 'iiliiindeni' 
tileisanlag»-n  als  Spur  benutzten.  ^^■|  .l;ili.  r  iliiseui 
<irunde  noch  der  Kinfilhrung  der  genannten  ."»chieuentonn 
NN  iderstand  geleistet  wird,  verschwindet  derselbe  sicherlich 
bei  der  Kinführung  eir.'^^  '^.••hnell Verkehrs.  Die  Wagen- 
führer scheuen  int  All;j.'iiiriih  ii  f ileisanhij^.  n.  uul  welchen 
ein  Schnellverkehr  stalUindet.  Das  l'iil .1:.  um  ^ erlangt 
heut'  zn  Tage,  dass  seine  HelönlerniiL^  vi  ti  iii:<l  um.  Ii  der 
W  ohnung,  odi'r  dem  .\rbeits|datz  in  <ler  nuigiiclist  kürze- 
sten Zeit  erfolgt,  iiri'l  \\'i  ein.st  der  widersiiänstige  Führer 
eines  Wayens  eine  /eil  lang  an  der  S|<!tye  eines  liiniTNum 
l'nlii  i'iiiien  und  mit  geduldigen  l*a,s.sjig!>  r.  ii  l)i  >.  l zl'-t.  iMVrdi  - 
baliii\MiL::ens  seinen  Weg  gemächlic);  tiii1>.  tzti  .  wird  der- 
sell».'  yf/A  ilin  ili  l.  n  eingetrelt  Ii.  n  W  .  i  livi.|  in  deni  He- 
lrieb>.uiiiiel  uud  ilas  inzwischen  stark  ausgebildete  «fl'ent- 
lichi'  tiefilhi  yezwunyen.  sich,  wie  das  (ieseta  vorsclueibt, 
aut  <ler  rechten  Strassenseite  zu  halten. 

W  as  sich  hier  a!-  \  ni  gi'osseni  \  ortlieil  für  die 
Stra.s.senbahnge-sellschaltoii  erweist,  ist  es  nicht  minder  Inr 
das  Publicum  selber.  lu*»rten,  in  denen  der  V.  rw ,  n.lune- 
der  Mitteltnigst'biejie  Schwierigkeiten  entgegentreieii.  kann 
von  dem  .Au-s-..  Ii  n- -.  nur  eindrütiglieli  enijifidden  werden, 
der  Hehfirde  arilieuu  zu  L'cben,  diesem  (i«-geusland  auf- 
merksame lieaclitung  zuzuwenden  und  wenigstens  einen 
\crs.'leiclienden  Ver^uch  zuzulaäüeu.  Der  Üerichtcrsttitter 
behauptet.  ila>s  die  Mitte itragscbiene  dem  Strassenverkehr 
k<-iue  Ilinderuiio^  bereitet. 

Niichst  dex  Mitteltrügeii'orm  des  Koufe«  ht  die  Seilen- 
trav'kopfsclden«  vom  llelriebsstandpunate  aus  das  bei 
weitem  wönsclienswertlieste  Schieneopfolil;  die  einzige, 
auss»>rdem  vorkuiuiueude  Form  der  St*Tjsehiene  ist  dio  mit 
.  iier  Kille  anstatt  eines  niedrigen  Fiansehes.  Die  letztere 
IvopfTomi  hrt  »Hein  für  Kurven  und  Kreuz ungsstücko  an- 
wendbar, und  awar  wenn  sie  niit  einer  weiten  Rille  ge- 
walzt ist;  sie  sollte  niemal»  in  geraden  Strecken  Verwen- 
dang  finden,  da.dieae  Itilleutbrni  die  An-  und  FcataeteHng 
von  SclmrotK,  Brhneo  und  Eis  begünstigt. 

liei  der  Wahl  einer  Siegsdijene,  wobei  es  gldclwAltig 
ist«  «eh;h«  KoiifKorm  dieselbe  besitzt,  und  in  eritoutem 
Maasse,  wenn  dieselbe  au  Gunsten  iler  «k  Settentrag- 
srhiene  (sido-benTing  raii)  bekannten  Form  ausfüllt,  sollte 
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nienrnb  TCrgHsen  werden,  «hu»  «Ii'-  S«-)iii>ni<  mir  lUm 
bniteitm  FiSm  den  jrrfisgten 'Widerstnnil  fffpi  n  Ki|n»  n  zu 
lebten  verroajr,  uurt  <l«fnim'iiirt->  sollte  auf  tla«  let«i<-i<' 
Moniont  iler  tfr***«*''  ^'^rtli  !;«'l<>i^'t  werden.  Dime  Kor«!*-- 
niiiij  ist  eitfontlich  ^^o  sdbstversfiinilliili.  iln-:s  es  «nlil 
keiner  weitert-n  Arfrutnenle  zu  ilirer  H<Tei  liti;rmn;  Ueiiurf. 
I'ls  kann  nur  ilrin|.'en<l  imuenitben  'wmien.  'lie  Seliienen- 
busis  «leruestttit  zu  verlufitein,  AllSS  iliesellie  wenigstens 
in  der  Kreilo  ilein  Manss  der  ziis;iimnen^'eleifteii  Breite  des 
Auftritts  und  de*  niedriiren  Tlaniwlies  i;leii  likumnit. 

^•fli  ienenst  iihle.  Der  (lebniueli  \oii  Stühleu,  deren 
einzij^er  /.weck  die  llrlsinijunji  der  l'nr  dii'  Pflnslening'  er- 
funlerliehen  Ilolie  ist,  kann  uielit  enndVdilen  wenlen.  Ks 
ist  tM  liesser,  die  nritliwendijfe  liehe  dmt  li  die  Verwen- 
duntr  i'inor  i^eliiene  mit  liiiherem  r^teg  zu  erl»inf<-ti :  liier- 
durrli  wird  erreicht,  ila.si*  die  Seliipup  «lireet  ant  di>' 
Schwellen  unter  /.wis4-henselmltun^  von  rnterlii;;sidatten 
jyennjrelt  werden  kann.  !)ie>;«>  Zwise)i*nionstruetii.n  ver- 
sieht niiiii  zwwkuiHKsij;  mit  einem,  bis  an  die  rnterkuntv 
des  üus.seren  S<hienenko|>fe*  |-'-iehendei>  Winkelliatwlev  WO- 
ilureli  ein  Ki(t|Mii  der  ^^chiene  verhindett  wiril. 

Im  Falle  flache  Seliwellenplntteii  verwandt  werden, 
sollte  ant  jeile  Schwelle  ein  (jusseisernes  \\'inkellinnd  ee- 
nu'^fdf  werden.  \Iiiu  .sollto  keine  Steprsehiene  verhören, 
ohne  X'orsorsre  !r<'tr<)tTeti  zu  halieii.  dies  diesidlie  nicht 
kiiipeii  kann.  Iiii'  lirscliriebene  .\nf»  ihi'.nL'-" '  i  •<  ist  wirtli- 
sclialtlieh  \i>rthe)l(i:itt-  r  die  Keniitzute.'^  .Xnkeni :  die 
.Vn^freilunf»  an  den.  1 1  II  Si  liieneutlieil  vernia«,'  viel  wirk- 
i^amer  deni  Kant«  II  .  ni.;'  l;(  :i  zu  nrlieiten,  als  dies  durch  lün- 
Xichun^'  von  Anker::  durh  den  Scliienensteff  zu  erreichen  i.-t. 

'•elunneii  ^!  ^lirm  n-l  rdde  zur  VerweiiduiiiT.  »it  tniyi- 
man  St)r!;e.  du---  < \v  vi--:,  n-.  -nl.  I:.  -i:  .|.  ilm  -'i  wi-li-tie 
that.säclilich  die  n|ll^lici>^t  grosse  I.ünj  huI  die  ."-chwidlen 
iiberlraifen  wird  und  die  nii  llt  als  redeni  unter  den 
schweren  Ij>sf4'!i  wirken.  Kin  Stuhl  mit  .schmalem  Fu^»e 
vernnr;;  -Ii  Ii  ii.  ilir  ^cllwelle  einzufrcsseii  uud  A  1 1  ■  I  mit  der 
'A  ■(  1(1-. ■  ui  i  di  ii  .i  Ii  T  die  Schiene  ZI  m  Kanten  \ eriinliissen. 
Alli  /ui^rlii  ihii -i  ihL  ii  Stühle  sidlten  mit  eineni  \\  inkel- 
l/;iinl  vt  ii-elu  h  weiden,  diis  sich  bis  >.'id  unter  den  iins>ereu 
Schienenkoj)!  i'rstn'ckt  und  als  das  beste  Sicherheitsnuttel 
iriV*""  'his  Urehen  oder  Kiint<'n  di'r  Si  hiene  anzusehen  ist. 

St'isst  n"t(fer.  Ks  muss  auf  <lns  Nnchilrücklichste 
eni]>rohlen  werden,  nur  solche  Stobst rii};er  zu  veiwenden, 
ilje  ^i  in;v.'rijde  Ijint'»'  iM'sitzen  und  wenigstens  über  ■! 
Schwellen  reii'hen ;  mit  Kecht  kann  ji-doch  bi'h«u|>tet 
werden  ihiss  eine  Krstrecknnff  der.sellM  ii  über  drei  vor««' 
ziehen  ist.  Die  Löcher  in  dem  Sidiienen«lep  sollten  nk-ht 
kleiner  als  2.r,  cm  im  Durchmesser  <ein.  um  Bmutxung 
V()n  Bttizen  mit  jrrossen  Schraubuumuttero  xn  ermüglielMni. 
Dieselben  sollten  mitti-ls  HKUmn-  und  S<thtr*ill)«li8rbliis-cl 
fest  wnjfezojjen  wordtfn. 

Kirie  Sehienenittsche  mit  0  J^Ochem  ttml  von  »Icher 
Höhe,  dnss  <liesi'lbe  von  dem  SeltlenenftiM  bif)  «n  die  K»|d- 
njiterfladie  reicht,  «renll^tini»  65  cm  Um^  )ieei1<t  und 
mittels  etveser  Omten  «eher  befrstmt  wml,  betivehir  n 
welche  diew  Cuwlrnction  «usgeluhrt  Itnben,  »Is  w  eii 
bMser,  wie  tdle  andemi  Stonbelie«%uugen. 

Die  Wenea  »ut  electritch  betnebeaeu  BAhnen  sind 
nicbt  allein  ■ebweter.  wl«  Pferdobnbnwiigen,  «ondern  Inut'en 
«ncli  mit  ifrr>s.sei*r  UMishwindigkät,  sie  verlangen  ihdn  : 
die  «»rjflältitfslf  Constmctimi.  Dos  gprinjrste  Federn  oilt  t 
l^OHrattelOi  3bb  allmülli;  ein  f4«wenlen  der  sto^sverbiu- 
dunff  Im  Gefolge  hat,  wird,  wenn  es  nicht  bald  bemerkt 
wird,  <bu  Sdüenepende  v<u'  Ausfrihrnn^'  der  [{i-|iaratur 
xenitSrt  imben*  Destwlii  emidiehU  es  sich,  ilie  Scluenen- 
Useben  durch  Anbringung  eines  Trilg«r»  on  deiu  ^hienen- 
filiw,  der  sieh  Bber  zwei  oder  mehr  Querwrhwellen  entret-kr. 
von  llww  Beiinsiiruehunsr  zu  entlnsten. 

Die  Schienen  soIIck,  vujuu  »Ii'  \  i  lU^funj;  bei  iieitii>em 
Wfitter  erftilift,  dic  ht  an  einander  ^'eh^t  wenleu}  geschieht 
diese  Arlwlt  bei  niederen  Temper.iturvn-adcn,  SO  irt  fllr  <lie 
Auwleiinui^  der  nötliige  :3|)ieiniuni  zu  lassen. 

L'eber  den  Werth  sehwebender  und  ruhender  St.is^e 
geJien  die  Mnlnunifcn  der  Fnt'hleute  anseinander.  |)i-r 
Benohtersfatter  eunilielilt  ib>n  rulu'uden  Stoss  mit  einem 
Trä;;er  für  den  Schienenfuss,  der  sich  bis  zur  anstöss<>nden 
Schwelle  erstrecken  soll,  und  derselbe  lietracditet  i's  als 
nicht  ratlisam,  die  .mdiwebende  Stoss^erbindunKnnxuwemlen, 
wenn  der  Stosstrii^er  nicht  auf  <l<-r  beniiehbartcn  (jaer- 
schwelle  einen  testen  ätatxpuukt  huUet. 


tifX't'uwiirtiff  ist  eine  .\nznhl  von  aas  verschiedenen 
Fabriken  herrührenden  Stos.sstühlen  im  tiehrauch.  »lie.  wie 
d<'r  Hericliterslutter  mit  liewissheit  erfahren  hat,  vidlställdi^r 
belriediffende  Krifelinisee  liefern. 

L'eber  die  .\nnr<lnung  der  Schienenstösse,  b(>zü|rlich 
der  T^ge  derselben  zu  einander,  ffoheii  ebeufall!*  die  Mei- 
nuturen  iiu.seinander.  Hinsichtlich  dieses  Punktes  ist  der 
Herichter>talter  der  li'sien  Meinung,  da.ss  ilie  Stflssp,  falls 
die  t  ileisnnln^^e  für  electrischen  Kelrieh  be.stimnit  ist.  dinwt 
einander  jiei,'enüi>er  lii»i.'i»ii  sollten.  Hei  einer  andniren  An- ' 
ordniinir  der  Stösse  hat  der  Wajjen.  nnmentlieh  bei  gros?M>r 
t  iescliwindij^keit  des.selben.  das  Bestreben.  ZU  entgleisen, 
sobald  die  Stösse  nicht  ausscrordentliidi  f<>st  (relitilteu  üind. 
In  sfPiillasterten  Strassen  erweist  sich  die  .VuHbflSSerunf; 
(;ej,'enüberliei,'ender  Sto,s.s.stel|en  ausserdem  billijrer.  als  die 
abw  wliselnd  iinjjeordneter. 

Pflaster,  (iepllastrrfi'  Slra.'4--en  verdienen  .sowohl  im 
Interes.se  der  Strns.srulialiii  *  .i  --i  ll-rliaften  als  ih-s  Publicums 
ilen  Vorzu(,'.  Ks  i.st  ßunz  unmöirlich.  eine  I  ileisaulatre  in 
unjr<'|itlasterte  Stra.ssen  so  einzubfluen.  class  .sie  «ich  als 
tlii(^  li!tus  ni<'ht  verkehrshinderlich  erweist.  I>ns  Pflaster 
;i  ;ii.'t  w  e^4-utlicli  <hizi{  bei.  <!:••  I  .!<  :>!i;il;i:j''  in  ihi>T  i<icli- 
tiiiif^  te>fzulej,'en  iiod  d:is  I  ir„'i  niii  Ii  ihren  .li  r-i  Hn  n  ilun-h 
die  |in.-sirend<  h  I  ;;li;v  u^r  zu  \  rrlii  mli-ni,  1  »:i  rie  Srhi.  ii-  ii 
viid  reiner  als  lu  -i  liiiiiit/i_i  ii.  iini4'i-)it!:i-ri  rten  Stras;ien 
Ideiben.  iH-dluj^ren  iüi  -i  IIm -i  hi:  ih,  l'n  w .  i.')iiiij  der  Warfen 
einen  ^eriiiirereii  K  mllji  iiluimd.  -  <  •  m  ii;t  |  Ihi-ter  ist  dauer- 
liilt'  -  ii:.il  k.-.ri't  in  li.-r  T  iiri-rlii.it  ii  :i^-.  -i>\\ir  U.'i  -inH- 
luidenden  i ilei...iH^I<e:<M-runsf.--j>rbeiten  weiii<,'ir  als  j^splmlt. 
-  Klinker-.  Midz- oder  Teltord-Ptlaster.  .\snhalt|d1a-sfer  hat 
ilie  Neiyun-;.  in  den.  den  Schienen  fiarullel  laufenden  Hillen 
abzunutzen,  und  sidite  n iii>i  .hilier  in  I-Tdlen.  in  deii.-n  'Iii' 
tdeise  .\s|duilt|ill!i.sterllih  lii'D  iiurchs<-|iuiMden,  die  Schienen 
mit  < irunitlKirdsteinen  einfas-en.  hiese  .Xnordnnni.'swei^e 
erlaubt  zurlem  die  Ireie  Schwiu^fuii;.'  der  Schienen  und  er- 
leicliti'rt  die  .\u»tührnnji  von  .Vnsbosseruiiifsarbeiten.  Holz- 
|il1iisier.  das  in  mehr  oder  ndnder  ;;ros.»em  .Mua.sse  nn 
Sirw.ssenlmhntlei.sen  verwendH  Wonlm  ist,  hat  in  einzelnen 
I-Tillen  durch  das  ihm  eijfenp  Treiben  ilen  l''ülirnn-.'s.schlitz 
von  Kabelbnlinsnhtp>n  xiiiwninienjfeiin-Mtt. 

IM  Verwendunff  von  !*tegxcliieneti  euiptiehlt  es  »Ich, 
den  Kautu  neben  denselben  vor  «km  l*flastem  mit  Thon 
nuszutulUu,  nm  ein  liOtiWfinlen  der  Sielnv  au  verhintlern, 
deren  KQllsnnd  leiebt  in  den  etwa  IMUelhenilen  Ibium 
eintreten  würde.  In  vercinielten  Flllen  liat  mm  ISIr  jcil« 
Stossstell«  gnweiseroe  Habmen  vera-nndt,  dnrcbdemi  nn- 
bauurii,'  bei  erTorderlh'b  «-«rdemlen  ttepamturen-  die  Aot- 
rei««uuj(  des  Pflasters  rerniiedeo  werilen  MlUe.  Bei  An- 
weitdiing:  der  oben  Kenanntra  StotMonstruÄtion  und  unter 
der  Voraussetzung,  urm  die  Sehwdlen  gut  unterstopft  und 
die  Bolzen  fext  sngezo«!:en  sind,  erscheineo  derartige  Aua- 
Ii  iltkmitlel  antbehriieh. 


Betriebsergebnisse  der  Tramways  in 
Grossbritannien  im  Jahre  1892. 

Nach  eleu  Mittheilungen  der  „Railway  News**  waren 
mit  Knde  IHfli  '.Uli  enjfl.  Meilen  (l.'>22  km)  Trnmway.s  im 
Pi-Irielje.  deren  -XnlnifecApilal  l.str.  Ki  .'iTI  f)00  betrug 
in  d  auf  welchen  zu.sainmen  .WltiTNdW)  Fnhrjfüste 
l>elordei-f  wurden.  I>ns  «ifenehmi^i^e  Anbi(rpcapital  betlfiirt 
pro  enyl.  .Meile  durchschnittlich  l^str.  ISH.t,  von  wehdien 
der  Hetmn  von  Lslr.  14  -Ui)  eintrezjihlt  und  ih-r  Uetnifjf 
v(ni  Lstr.  U  <'ri2  verwendet  wurde. 

Im   Hetriebe  >tand'Ti   iii<c^'.'i>inri!t  -?'>  i:o'i  Pferde  im 

\S  er1llr  V-!l  l.Ntr.  Nt  I    IiTIMT        I  I.m:  i.!l,'.ti\i'll  11.1  K'-teU- 

betr:i  j.'  \  .11  I,-tr.  .■ill4l>.')4  uint  4t>iO  \\  iis>;eii.  welclie  einen  \\  eg 
^on  Hill  -  :i.  i  M.-ilen  zurüek<;idei;;'t  hatten  und  tur  welclie 
<ler  lietriiif  von  l>tr.  0.%s  '->4ti  verausyfid)t  w-nde 

her  Pferilebetrieb  ist  noch  immer  vorw  i.  ii.l  und  die 
electrische  'l'nicfion  hat  nur  }rerini;e  l'ortsclinllf  irenmcht, 
da  die  eird'uche  un-l  1  1  lli_'.'re  oberinlische  Stromzul'ührnnj,', 
wet,'*'"  ihres  uns<li<ini-ii  Au-sehens,  welii;;  .\llklau^  lindet. 
I»ie  Kinnahmeu  beii  ,_'i  ii  ;,iro  engl.  Meile; 

«II»  dem  Personenverki'lir  I.^tr.  .'^  .'».s2 

„      „    (iepiicks-  innl  IVistverkehr .    .       ,  |(» 

,      „    ttülerverkebr   _ 

VerüHiWene  Einnahmen   .      i  .'.' 
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l)i<'  Au.Sjjf»!)»'!)  Jtptniifcii  |>ro  irngl.  MmIi*: 

für  Bnbnci li.iItanL'  •  Ijtftr. 

.    Mffrifli~mi-L'!i!i'-i    .    .    -   „  Hhh 

A  I  l'J  rliH-i  lir  >'..•..  |>  117 

l'iTlllT  lii/iHilli  ~i<  Ii  ilii'  A  llspllicll 

fTiT  l.iM'fuiiiitivkmft  itr»  ^latMdiinK.   .'  .    I.^tr.  iAi'i 

,     iTmU-kiiiff  .     I'frnl  ....        .  .!<; 

.    .\l,iNrliiiii  iiivi>!iri»tiir  i>ii>  .Mu.'<<'liiiii'  .      ,  KU 

W  ;i'^r,.,ii  i  |iiiriitiir        .    \N'uj;pn  .    .  , 
111x1  tili    1  riii  iii  iiiinf  (li's  l"t«'i"<li'Nlnml>'s 

wiinU'u  \ (  r:iiisf;al)l  I>»lr,  I.'i4  Ü'.'i 

l>it"  g»"ijmiintt'ii  All^lrnln'll  |tn>  M<'ilf 

l>Ptrii;;»-u  .101^ 

sotlits«  Mcli  one  Keineinimlinie  von     .      „  7IC 

Dir  .Vu'-'.'abm  bütrugnt  amuit    .....  Ml^/, 
<I«T  Kjnnaliiiivn. 

\  (.T/jnsmii;  tleM  ioveatirten  <  a|>itiili'«  Ktcllt  sich 
(liiliiT  luit  .V„  t'in  n^-^nlfiit,  wcicliis  iin  iiinbiick 
mit' <lie(liirH-h,-"chiiittli»ii  4".,^  Vtfrziiismijf  Ik-mIpii  KmilMllltifll 
in  Groagbritaunifiu  ula  ifiiiiHÜ^  uujfiiwheQ  wenleu  loius. 
B«*olitM»«ertli  tot  m  aoeb,  z«  erwihasii,  daw  Ate  Eucn- 
inlntii  GroHibiitnmieBii  in  der  gBniMirtm  Unge  von 
30191  M«ilai  (33497  km)  i»  JahK  im  mar  «4$  464  000 
ItäMflide,  nl»  nor  «m  WS  786  ODO  ittekr,  »1«  die  Tnunways 
befürdmi  iMlxn«  olnroM  die  Unge  dm  «rtteran  Sl«  iitnl 
nr&awr  iil.  Bl«  Betricfaikoaten  Eueubehncn  betrn<;eii 
ib^mieB  im  Durchschnitt  nur  äS»/«  gegta  90^%^ 

Die  Kosten  üer  Babnerbdltnng  bei  den  Eisenbehniti 
stelltai  eich  auf  I^str.  3(iO  gtegenLgtr.  1^  bei  den  Tmmways. 

Om  Gejtatuiiit  Er^bnjas  des  BetrielMS  Icnan  daher, 
namentlich  im  Veislach  mit  den  Kinenbahnen,  ele  ein 
beMedigendeg  beKriehnet  werden.  %. 


Internationaler 
Permanenter  Strassenbahn- Verein. 

T>i«'  f»ir*>rtion  cH.'isst  «ntd-rni  ii.  Januar  er.  triiafiKi»--' 
Circiilöir : 

^UhitIi  iinüPr  Kuiiil->rliri  iK"'ii  r«ut  ''0.  Aiiirn'^t  v  -I 
lH'elirt«"n  wir  iius.  Iliticu  nut/utlii'ilcii,  ihi--  ;iiiifi'>ii  lit>  iIim' 
Clioli'rn-f-W'falir  und  in  l-olaii'  der  mt  v  crsi  hi«!«'ncn 

ljinile*|Brroiizeu  einffetührlon  Saiiitrit.s-Mo4i.'»sr«H;eln  ilit?  atil' 
ilen  7.  SHpU'inIwr  v.  J.  nach  HnthuM'-'it  ht»ruffM«  (jcncntl- 
\ ersaiumliinj^  des  Internutiouiih'u  I'crniantnil'n  Str;i>-i  ii- 
hahn-Vwin*  auf  Antnig  des  dortisfon  Kinplong'i-t'oiiiiii's 
Btif  unlji'>1iiiiiiitc  Zeit  vertafft  s«>i. 

Kl  kaiiiitlii  h  sind  ludirere,  zu  dwsellHJii  Zeil  in 
OcHtt-nn.  ii  l  iigani  nnlmraumt«  CongreeM  eiM  diesem  Au- 

\\  II  luiffch,  das«  in  diesein  Jahre  dio  ti-auri«jcn  Umstände. 
Ul  li  In-  die  Vertagunjj  der  letzten  (iPnerHlversHninduujf 
lti  >liii;.'t  lialn  ii.  nicht  wieder  eintreten  wenlen,  un<l  «las.-; 
wir  im  l..mtV  iles  nächsten  llerlfstes  unsci-e  g-euieinschntt- 
lichen  Hernthiiu^en  wieder  aut'nehiueii  können. 

Die  fragen,  welche  auf  der  Tages-Onlnung  der  vor- 
jähriijen  (ieneral-VerHanimlunjf  standen  und  welche  erst  in 
der  uiichisteu  Sitztin«;  zur  Debatte  kommen  weitlen.  hieteii 
heute  noch  d«w«<eJlte  Interesse,  wie  vor  einem  Jahr,  Iis 
ist  >iomr  vorenazneeben,  den«  besontler»  die  den  electrwcheu 
iMtiiA  betveAnde  Fnüe  velletikKliger«  md  cht  utmittel- 
Imrefiee  hdarem  dwIiMlfliide  mtOmiiuigan  henoRul^n 
wlnl,  nie  Mdrhee  im  vofteen  Jahre  der  Flill  gewesen  sein 
wQrde,  wdl  unterdeeaenTCeuemagen  auf  dieacni  Gebiet 
eiugciKhtt  «dhlen  «ind  md  eich  die  Eribbrungen  fiber^ 
Imnpi  «nf  eine  am  ein  Jahr  längere  Betrtebeiieriode  er- 
xtreeluin, 

Aua  diesen  Gnbiden  hat  die  Dircetioa  den  Vereine 
CS  älr  uwenesien  gehalten,  die  FroR«>n  welche  vori<^s 
•lahr  war  Debatte  «tandeii,  einlsch  wieder  auf  (He  Tages- 
.Unlnvng  der  n&ehstmL  Anfang«  September  1893  nach 
Budapest  xu  l>ernrenden  (Teneral-Versanimluii^ /<■ 
setsen. 

Du  in  Foljfe  des.-ien  eine  l  n1erl)n'chun>f  in  den  rep-el- 
Atisslsfi-n  Vt>r<<tfentlichuu)^Mi  des  \'er<-ins  eing't'trctcn  ht. 
gestattet  »ich  ilie  Direction,  um  die  entstandene  l.iirke 
ausxiifäUen,  tieu  geehrten  Yereins-Mitgiiedern  ein  Exemplar 
der  \ioii  Uerm  H.  Gerwn  verfassten  Beschreibung 


der  Hahiihnt's-  und  M  erkstihli'U-Anlaifen  iler 
(  ölnisclii  n  MriisNenliahn-tiesell»rljuri  /,u/.u-i mit  n. 

\V  M-  !i,,t''i-ii  <lttK<  die.*f  AldrjiMlI'ui^'  \)tn \ielen  \  ereiu*i- 
\Iilt;lii''l'Tn  mit  liitri-.'">  ^M-lr-..'ii  wiril,  und  miichten  die 
ititte  n««s.surerJn'rt,  d«*»  iiiirli  lunlrn-.  .lern  Verein  aü<(e- 
liüreude  >triis.*enl>«hn-fies^ri!-i  biiti  M.  wi  ii  lir  liouerkens- 
wertlie  lietriebs-Kinrichtiingiii  init/iiw eisen  hiil>en,  dem 
H<  ilr  i  rolnisclien  StrntvK'ulMil:  ii  i  li»*iellsch«ft  t'oljjend. 

.1  Im  Ii.  li«^  \  t>r<itlentlichun^reii  dem  Itttt  miitionalen  \  erein 
/•III-  \  i  rtiijfuutr  ctelien  wollen. 

l*je  |)iiiei-tion  ist  !,'ern  liereit,  iliiiauf  iM-zügliclie  An- 
trii;»e  etilLriTii  II  zu  lu  hmi  ti  und  .■'ii  li  mit  den  betretenden 
(ies^'llscliultt  11  llin^it■illiit'il  der  dctinitiveii  Aufführung  sn 
vi'rslfindisren. 

Der  üencral-Secreiur:  Der  Präsident: 

h.  Können  berg.  O.  Michelet. 

K.>,  rue  l*Aiagi>rp,  Itrössel. 


Vl^iiHportw^Heii. 

Strassenfubrwerk  mit  Accumulatoroi- 

Be  trieb. 

OhffWch  man  verhültnissmässig  frühzeitig;  Fuhrwerke 
aller  Art  vei-suelutweise  mittels  Electricität  zu  betreilwn 
versuclite,  sin<l  practische  Erfolge  in  dieser  Bcstehnng 

bisher  noch  niclit  zu  verz4>iohnen  gewesen.  Es  kann  dies 
um  so  wenijyer  W  under  nehmen,  «!.<  die  Schwierigkeiten 
bekanntlich  noch  nicht  einmal  betiTffjt  des  Hahnbetriebes 
vollkommen  «felöst  sind  und  die-^e  sich  .«»•Ib.stredeml  noch 
bedentend  »teigeni,  .»obald  e.*  sich  um  Fulirwerke  gewöhn- 
licher Art  handelt.  Fiir  letztere  erscheint  eine  Strom- 
zufrdirung  von  aussen  von  vornherein  für  aii8st««chl')!«.sen. 
iukI  man  ist  daher  auf  Accumnlatorcnbetrieb  angewiesen. 

I)en  Anforderungen,  welche  man  an  die-ielhen  in  dem 
I et ztgi 'nannten  Falle  stellen  niuss,  ist  nun  aber,  wie  leicht 
einzusehen,  vvi  it  schwieri^t-r  zu  genügen,  als  wenn  es  «ich 
um  Betrieb  xmi  W  injcn  li;iiideft.  welche  auf  Si  lin-m  ii 
laufen,  da  niitHiL'''ni;i--  nach  ilen  auch  von  uns  früher  er- 
wähnten eingehen' \  >i>iirliiii  vim  Kn  krnzauu  die 
Hpsfhii!Tf'iih<'H  <\rr  I 'iilirljiihii  liii-rii.  i  i'incri  iuissi'i<inleiitlich 
wii  liti^''  i;  Imh  tiiv  iliir-li-llt  iiinl  itir  \  ■1  hTilttii-si'  in  iIh-sit 
Bc/.ieluiiiL'  l'iir  v.'<-\v  li|iiili.-!i'--  l-'iilivwiM'k  iim  li  iinL'ii'i>lii;i'r 
liegen. 

|).  r  .\\  .  ~t.  j-.lwtr."  enthalt,  wie  der  .EIci  ti  mIci  liit. 
An/..-  uiit'ln  Ut,  letJEthin  nun  .Vngnbeu  über  einen  .^tia-M  u- 
vviiL"  ri,  wrli  iii  r  in  ("hicago  im  Betriebe  int  und  de-'si4-n 
('oii>tiiii. tiuiL  von  William  Mniri-inn  in  Ucs  Moines. 
.1(1.,  herstammt.  l)ie  Americ« n  tt.itti  rv  «  Kinp.  in  (.'hi- 
cago beabsichtigt  nun  auf  \  i  r;(nl;i-sunL'  ihres  l.x'iters 
Mc.  Donald,  dii-se  Constnicfi. m  |iiaitiM)i  ZU  verwerthen, 
uü'l  nniii  hat  Ende  vorigen  .l.iloi's  unter  Zu/»!!'!!!'!!!.'  von 
Sacliverständigen  Probefahiteti  Jiiu  diesem  W  ul''  n  Uuselbst 
vorgenommen,  welche,  trotzdem  i lii  s-'Un  n  nnt^r  ungün- 
stigen Vcrlmltuis.sen  .stattfanden.  lniiiiiiitiii>Ui-  Hesultnte 
erzielt  Imbi  n  -ullen. 

Dei  W  tigeo  ruht  auf  einem  leichten  vierrädrigen  tie- 
.stell  und  entliiilt  in  -t  Abtheilungen  6  Sitxr.  wel-lie  von 
einem  leicht»-u  Schutzdach  überdiickt  sind.  Die  Betriebs 
kratY  wird  von  24  AccumuUtoren  von  je  150  Ampere- 
stumlen  l  Bi>acität  geliefert,  «reiche  in  3  Gruppen  vou  je 
'S  unter  den  äitxeo  stehen.  Oer  auT  ^  erwendnng  Komnende 
Motor  besUxt  eine  liSlsbmg  t«ii  1  bto  S  PS  und  treibt 
iiiitteU  uelurlnclier  ZnharadftberMbrongeu  die  hintere 
NN  ageuachse  an.  Die  Geschwindigkeit  wird  dureh  ver> 
schieden«  Gnq^nig  tkr  Accumniatoren  in  bekannter 
AVciM  emieilt. 

Der  Pfihrer  hat  sänen  Piata  am  twderen  End«  des 
W  uifens,  kann  durdt  Druck  mit  dem  Fuss  den  Stnnn 
sdiuessco,  «Dspb  ffiEbiea  uid  hat  in  bequemem  llandbceeich 
den  Steuerhebel  iür  Vor-  and  ROc)^w«rt^ug.  sowie  <bi8 
Hatl  fOr  die  Lenkvorrlchtuiig.  Eine  besondere  Attltaeric- 
.•iiimkvit  bot  man  dem  Mechanismus  lar  letstere  Zwecke 
gi-widmi't,  und  die  Anordnung  zeigt  deutlich,  in  welcher 
W  eise  man  lK'strel)t  ist,  <lie  Kiugangs  erwähnten  Schwierig- 
keiten durch  con.structive  Verb«'s.serungen  zu  rdierwinden. 
Die  vorden-n  Kiider  besitzen  nämlich  keine  durchgehende 
Acliae,  «ontlem  lauten  auf  Zapfen,  vou  denen  jeder  sich 
unnbbnngif  ia  horizontaler  Eboie  um  eine  verticale  Achse 
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dnlwB  kaan,  wm  eine  erhebUeliB  YomiiKleruug  di-a  VS  iJcr- 
gtudfls  cur  Folgie  hat 

Eb  eillbrigt  Bocli,  Bber  di«  MerM  benntiteD  Aeeninu- 
latoM»,  ,8jnt  Morrison",  etwas  sa  «agco.  IHndben  ge- 
hSrm  der  PIantt'-Ty]>e  aa,  d.  h.  bii  dcmaalbea  koaimt 
keine  active  Haase  zur  VerWoidaiiK  Die  Platten  beaMMO 
BUS  engen,  nebeneinaadar  UegandanWinduigiBB  von  dtanen 
Bleistreifen.  Diese  LageO'  wardeo  durch  einen  stäriieren 
BMnihmen,  mit  des  Ben  Hllfa  andi  dl«  Stnoixufalirung 
^>si  lii(>ht,  ziisaininpii^hnlteD.  Poritiva  und BCttaUve  Platten 
wci'iloii  in  <;li'i(-h*-r  W<>i!«>  lirrtfratellt,  nnd  bei  den  ereteren 
soll  finc  Fiinuii'uajf  iiiui-rlmlb  von  nur  10  ftumlen  fast 
Up  lliilttp  (li's  nietallii^ti-licn  lilt-ifs  in  Sii|M»r<)xy(l  vorwun- 
ileln.  {)  uolcher  flutten  von  lj<»  iimi  Htilic  uiul  HO  luiii 
Breite  HimI  in  jeder  Zelle  viirhnndeii.  wubfi  die  wiritsnnie 
Oberfläftie  ca.  0^  (jm  und  das  Gewicht  <lts  (ft-tüllten  Kle- 
mentes  ca.  XU  ktr  iK-triigt. 

rel>er  die  beniispruchun<r  diT  Batterie  Uei'ni  Durch- 
tuliHMi  der  ver-M-hiedenen  Str!<s,s<M»  berichtet  nun  J.  K. 
Piimuclly,  welcher  während  des  Versuches  ein  in 
den  Batterie-Stromkreis  etaigasehaltetes  Amptvanetar  be- 

ol»iiolifete : 

iJit!  Al)lesun^en  fanden  nlle  5  Minuten  .slatt,  und  cü 

SfDMifti'  liifilwi  tlin  einfHche  ]fi-stimnuinvr  der  Stroiu.«tftrke. 
ilii  ilii'  S|ianmiiiir  di  r  Üatti  ric  uii  lit  iHHleutend  dilVerirtr. 
Aul  >tr:i>.^«  !i|.tl»-tri-  lntniiT  di  r  .■^tiiinivfMlir.-iiicli  hei  einer 
(icsclnviiidiL'^ki'it  In  km    ]>ro  Stunde  '■',■>  Anipf-re.  bei 

einer  leitliten  Meitnini,'  MT  Ani|iiie.  SiniiicrLiurerweise 
stieg  der^cllie  bei  m  1  hin  litViliren  einer  .\s|(lial(>ti'n--e  auf 
;iS  bis  M)  Am|i<Te;  iiul  amlertn  l'tla-tei>lrerkeii  wurden 
drijfjffen  nur  '.l'!  Ani|.>  i  c  uU^^ele-en.  l)er  I  hin  iischnitts- 
vi»rl>rmn-h  auf  einer  etwa  4.,  km  hiiiueii  Streeke  lietruy 
"i  Ain|>er<\  was  unter  ZiiL'riun |e|i'i.'mi;j  ilcr  Aniialmn-  einer 
l«!ilterie.|i:!it..iri-    ■.■Hl     \  -   \".lt    .IV.:-  t'-    i-nt-iiri.  Iir, 


40,  50  bla  75  Amptee  «Uuvaa  «im 
cn.  <i,5  km.  Aui  anderen  Stcedno  fid  die  StronutKrfco 
dag<»en  fall  auf  S7  Anptea;  anf  attlachtam  Pflaster 
wur£n  iO^l  Aaptn  gabniadit  bei  ebter  Oeschwin(%- 
kelt  von  10  koL  BePm  äaMum  auf  dieser  Strecke  betrug 
dia  Stiomstirke  50— 5S  Amj^re.  Stets  bestätigte  sicli  die 
oben  angedeutete  und  aalnilende  Thatsaclie,  dass  auf 
Asphalt  die  letztere  höher  war,  al»  aut  gutem  Pflaster; 
auf  Macadam  wunien  sogar  nur  28—25  Ampere  ahfrelesen. 
Die  Ge^diwiudlpkeit  wurde  gesteigert  bis  auf  .'t  km.  Am 
Ende  der  Fahrt  ergab  nich  nuch  eine  Battern  -|  ummut'  miu 
4»  Volt  (nach  Auiachnltiing?);  nach  einer  l'au»e  wurde 
dersellffi  lauge  Weg  surflckgelegt. 

Wir  möchten  hierzu  noch  bemerken,  diiss  diese  Ke^ul- 
tate  iiunierhin  Beachtung  vertlienen,  selbst  wenn  mau  den 
Standpunkt  vertritt,  dasH  es  zunächst  wQnsrlienswerther 
und  wichtiger  er.schciuen  <lürfte,  den  Accumulatorenbetrieb 
lür  clectrische  Bahnen  noch  vollkommener  zu  gestalten, 
da  liierfär  ohne  Zweifel  mehr  ßedürfnis-s  vorliegt,  als  für 
anderes  Fuhrwerk.  .Jedwdi  bestätigen  tliese  Versuche  eine 
andere  wichtige  Thatüaclie,  nämlich,  wie  wir  schou  an- 
deuteten, dicjenigi':  das.*  die  Nothwendigkeit  einer  voll- 
komiueuou  constructiven  l)urchführung  der  l-Iinzel- 
hciten,  namentlidi  bei  Verwendung  von  .V  c cumula- 
toren,  in  Amerika  nidit  nur  in  hervorrngender  Weise 
anerkannt  wird,  aondem  dieses  Verhalten  meitit  auch  in 
sehr  xwadkantHiNfllieDder  Weiaa  tun  Anadmck  gdangt. 


AecundärbahnweMen. 

Die  Localbahnen  in  Ungarn. 

.Aus   einem   von   dem   Ober-In<reniear  F.ilnmmi 
•  <:n  .  i: '  im^piri^ichen  Ingenieur-  und  Ai'chiteclen-\  ereine 


<ler 


/eitung  dsa  Varsiaa  deatscl>er  Eisen- 


.Deirtsches 


Reichs-PatenL 


Jüdei  Oröise  und  Oonstmotion  fertigen 

Jul.  Wulff  &  Co., 


Alb.  PMliorst,  BraaliflfiliitK 

rabrik  für 

StHuneBnAbcugs-Maschlnen 
nnd  etoanw  SohneepflOg» 


Viala 


A     (Bki^^MMW    IM.  AliaH 

muBum  wA  Mm  «jfta»  h|lai<iil| 


Dampf-Schornsteine 

bauen  mit  Liefornn^  u-cttorfi,:<tn  StSlM 

0«br.  Kndour, 
Hisdinriedslebwi  b.  Ma«il«biirg. 


AetifnJletfBiehafi  fSr  Henßiau  und  ftSttenbtfri'tb 

Laar  bei  Ruhrort 

fertigt  al»  üpeeialitäf  Ritlenachienetx  für  i^rawenimiinen 
äi  mahr  ab  4S  vei-s.:l,,:edi;,en  J'iorilen,  m  lloln^n  von  88—203  nun 

iin'l  2(1 — öG  kij  i>io  »i  schwer. 


Dan  Si/ntfm  J'hoi  ,ii-i-  isf.  einthdlw,  thiher  »eluuB  und  bSif  stt  v^l^gim, 

Dii.1  Si/^tem  Plionii.r  rrf'ofileil  keine  RfjHtratur. 

/.'.f.v  .Siy,7/';!i  I'!i0''iii(  ('(;/»«''  fi'cA  ftn'  Ar*  voit  Biivieh. 

Da*  üjftlcm  i'hoeHÜ)  hat  die  gröule  Verbreitung  von  allen  Sj/etemen. 


i 


In  meinem  A'erlii^c  ..r-  liir:i 

galsndar  für  Eitrobahn-Bsamte 

pro  18M. 

Q  T>eil*,  Preis  Mk.  3,— 

Uv:  K.iifiiili-  c^nthiUt  ein  nach  aait- 
Uohan  Mutorialien  besrlieitates 

— ^  Adressbuch 


sewia  des 
PcrNOimlM  der  Retrirbn- 
üniter,  WrrkMttttton  etv. 

aller  Dentsohea  Staats-  and  Privat- 
bahnan  und  ciguut  aicL  ibiitur  ennz 
I  raaadais  flkr  Firmen, welche  den  Eig<«i- 
LiabaTarwaltaagan  Offerten  tu  machen 
zudenken. 

Gegen  Eiaseaduag  des  Bettrages  flaaeo. 

BEIU.IN  W.,  Lützows^r  <<7 

JnliuB  Engelmann. 
 Verlag.,» '.11,'  h  Ii h  .[ :  u  :  - 
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Beiliie  Aer  Zettadrift  Ar  Twuftit\m%sm  und  Strasaenban. 


lNdnTBrwaltnu|Ml  vom  17.  September  1893  No.  73  ver- 
ftfleodielrtai  Vortnge  ixt  n  «ntnehmen,  doss  mit  Eiidn 
dM  Jahrn  1890  l9S5  kn-  Loealbahnen  und  110  km 
StnMcnlMlman  mit  eineai  Nfladaal-Aolagecapitnl  von 
9Srii  MiIll«D«in  Guldao  für  dte  Looalbahneii  und  vod  8,. 
MlUionen  Gnldeo  Ar  dl«  StraauolMluMn  im  Betriebe 
•tiuideD. 

Von  diesem  Nomfa»l-Aiilafl;«c»iiiM  der  LoealbahMii 
wurden  beschafft: 
a)  durch  Ausgabe  von  Prioiitttsactieii  58«  IfilL  Guldoo. 

n       I.        »  Stammaetieii  .  97^   ,  , 
c)  ohne  Ausgabe  von  TItrea.  .   .  .         »  , 
Gegen  üebemahme  tob  StammaclieD  worden  fblnnde 
ReitiS«  geleiütei:  ^ 

dnreh  den  Staat  I5,i  Min.  Golden 

,  die  Gomitatabeh&rden  .  •  7^  ,  „ 
9    die  Gemeinden  n.  Privaten  ,  , 

SC,4  fliUrGülilen 


11«  Mill.  Gulden. 

.1,0  - 


oder  36,j*/o  des  tür  die  TiOi-albulinen  cuncessionirten  C«pi- 
tals  von  100,^  Mill.  (iuldon.  Im  Besitz«  des  Staates,  (ler 
ComitAü)l»eh<>nlen  un<l  Privaten  befanden  tiich  zu- 
sammen 33  ^lill.  Uuldon  oder  51%  dar 
und  zwar  cnttallon  davon: 

aut  dif  Stiiii(-ln  h'  inli'n  .    .  . 
,     .    ("iniiitut.-hflmnU'n  .  . 
,    Städte  uml  t  !<'m«'iu<li'ii 
\>\e  Stiiitimiiction  iler  im  Hi-trifUi'  j.'i'\vi'-fiicii  l.i.cal- 
bahn<>n  frliii'lti'Ti  nur  hei  '.»  H:ilin»'n  mit   flu?  in  Staiiiiii- 
n<'ti<>iu'apitui  von        Mill.  Gulden  i'iue  Uividcude  von 
l.i^,";<i  i^i"         wilhirend  S7«  IkOlL  Golden  flheihaapt  nicht 
verzinst  \vur<leu. 

Von  43  uugnriächt t.  \  !<  inalbahnen  hiiben  II  Bahnen 
nicht  soviel  eineetratreu,  das»  es  sur  Vif  Verzinsung  der 
Prioriatsaetien  lüngeräidit  hatte. 

Von  diesen  Bahnen  sind  folgende  idunlspnrig: 


IM». 
No, 

Benennung  der  Bahnen. 

£ 

1' 

Rohein- 

nahtnv 

tieeommle  Betrieba- 
Au>)K«lM>rii  inl  ttlierjuihuii» 
",<,  (Ter  Itoli- '   in  ",',)  des 

ciiiniihine  KaU(:npital..< 

Die  Stamm- 
uctieii  er- 
hielten eine 
DiviJ.  iii 

pro  km  in  Guldtn. 

pro  Jahr  IMO. 

1. 

«. 

a 

4. 

Bu 

(tüluitzthHllMilin 
Beligcc-Kspvlnu 
BvdaMBt-8>t.  Ubrini-MT  Eia«iibahii 
üteaflatfaalbahD 
Manuraar  Salsbahn 

1*. 

*>« 

44  8f» 
18  7J>7 
'21  önö 

•22  ae. 

iiiri 
i»17 
4374 
472 
2425 

SO,:,        '  5* 
tiO,r,  K„ 

Zammmen  Lüng«  166^ 

Im  l'urrhsrtiiiiH 

2r.  IHO 

.-,1., 

In  Ungarn  wurde  bisher  die  Seliiualspur  be^oudors 
und  Torhanraehliod  bei  Industriegleisen  angewendet. 
Ilie.LInge  der  SchmalsnorlMimen  beträgt: 
bei  B«hn«a  tOx  den  öffentUcben  Verltehr   .  .   IJHi  km 
,  rndnaMebahnen  mit  JjoeimiotiTbetrieb  .  .  40ä  , 
*  „  g  Zngthieren  oder 

MwiHchenltraft  645  , 

/tiMunmeo  ISOS.iun 
oder  10%  der  jre*i>mmti'U  Halmen  I  niiarns. 


Die  l'ndndung  kostete  duR-lischnittUch  pro  100  kg 
0^  bis  1,Q  kr.,  iiei  Massentninsporten,  wo  besondere  Vm- 
Ihdevorrirhtuniren  verwendet  wurden,  n«teh  weniger.  • 

l)ieM.  Kn^ii  ii  sind  verschwiiiiltMKl  <j('<jfn  ilie  L^eliräiifh- 
lielien  'rarit'>iitzi',  .sodn.*.^  dlesclljcn  niciit  cnistlicli  in  Be- 
tnulit  IsiinimiMi  io'nm'n.  Hei  ri  Lri'liii,iNsi;.'ein  Helrieli  wird 
ein  Schiuals|nirlmlin/,u;.'  in  '2 — .'(  Stunden  uni;;eliulen,  wa.<- 
nielit  Iii«  ein  wc.M'ntlielier  Zeitverlust  !in<;eselu'n  werden 
kann,  da  <lie  Autentliaite  der  geraiüvliteu  und  tiülerznge 


AktieogettUscbaft  für  Aspbaltirnog  and  Dachbededom; 

vormals  Johannes  Jeserlch. 
BERLIN  S.O.,  Wassergasse  No.  ISap 

Fabrik:  Charlotten turg,  Salz-Ufer  No.  18. 

Kigene  AM|»haltiiiülil4>. 


OoldeDe  Medaille 


Herstellung  von  Fahrsirassen  mit  sieiliaiMeiii  Stampf-Asphalt 

In  Berlin,  Magdeburg,  Cöln,  Broslau,  Königsberg  i.  P.  O.  a.  W.  Us  jetzt  aaagsAUlrt! 

rot,  999  000  qm. 

Iqibfitt-,  Dacipwn-,  BobcoDat-,  Ha^esit-  lod  IsoUiplatteii-MiüL 

Aasnumna  vss^^^raais-fcMiiät^^  IMiHaalar^nMM^^aNlMrtnN  MUto  0.  9hMmMm. 


Hygiene-Anastsllong 

Berlin  1883. 


für  dio  von  uns  aasgoflihrlen  Arbeiten  Obernehman  wir  langjährige  Qarantie 
und  stehen  ans  beste  Z''ugni.j!!io  von  Kf;l.  u.  StiiiUischon  Behörden,  Eisenbahn- Verwaltungen  etc.  zur  VerfUgung. 


Steinbreclier 

BflOMtor  CoostraotioOf 

in  Ou8äei'«enoder  Gu^Bstahl  ans* 
gefohrt,  mit  und  ottne  Siebwerk« 
lar  H«ntdIUK  tob 

StraMensobotter« 

mit  cimr  Lnrtug       80  Ui 
100  GdAmeter  pr>  T«f 


Qranulatoren 

nr  Enengnoj^  von 
Manrersand 
gUB  0«fitein  Irgend  welchsr  Art; 
HMdiiiisa  fidulMr 


sonstige 

ZllUliilIrlD|^liBUla 


liefern  in  anerkannt  vuizügUehir  AiUfUhrnng  als  langjlhrige  Specialit&t 

Brl&ek  4  HÜboer,  lUMIink,  Mannheim. 

Feinste  Rererenzen.  Prospecte  und  Kostenanschläge  unentgeltlich  und  postfrei 


No.  5 


7» 


ii«hncii  iinf  Mitti'lslnliiiniii  i  H 


~|iui'i;^rii  Hili|n|ii,'>1(-r  l.in'iil- 
mit  <l>_'r  Hijiin|>rst  S/t.  I.n- 
smtiT  «iiTiM'Un'M  \  ■■rk.  hr^- 
:  iii  tHch'  -  lii':>|>i>'|  .laiVir 
liiitiT  irlcirlii'H  |}cdiliirilii;;rii 

ir  \  iillsjiurhaliii  M'iii  kiiun«'. 

lialiiMi  <^iiif  von  II., 

.^t«'M  ln-frnj.'cn  II  sti.')  (iiililcn 
l.t'trii;f  iiri   .hilirc    IS'.",!  401^4 


der  \ 

Aus  t'ini'lli,  mit  ilcri  unrina 
bnlmen  antri-stclltcn  Venp'lfiih 
rim'zcr  Ki-i<  iiliuliM.  welche  h 
\'('rliäl(:ji--in  I"  lirnii.-t.  «  ii  <]  fiii 
lu't'fi-t,  Ulli  wii-\  ii'l  M,.r!ln  !lii:ilt^  ■ 
rille  ?rlinialsiiiirliuhii   :il>   l  iiu' 
I>i(>  HmlajH'sIt  r  Lim  ;iilialir:'  t 
Itf tri>'l)-kil<iiiii'lir.    ilii'  liaiik 
|»r<)  km;  «lif  KMlii-iniiuliiiii' 
(iiil'ku  |>ii>  km. 

dt-r  RoheihiialiiiM'ii  uiiil  il<-r  Htiiivl.s-I  i  lx  r  -i  liu--<  1.. 
de;.  Kiiuctipitiils.  Der  Botrifb  ih  r  ~;  'iiiinU|UM-i;,'rii  Huilii- 
|iest-Szt.  Ujriiu'zcr  Hahn  ist  -nimt  l>i'<jiMitiMiil  liillit't  i% 
trotzdem  ihn'  Liin;.'!'  mir  > '-.wi  hetriiirt.  »M'^'i'^ri  n  sii  h 
ili»'  Ver\valtut>^f'l<"'"t'i  "hT  lliiil:i|n  >t('r  lax'ulljuliiifii  «ut 
41.H  km  vprthpilfn.  l)ii'  Hank. .>trii  il.-r  Mxteren  sin«l 
(lo|>iH>lt  so  hoch,  als  ji'ue  (h'i-  Szt.  l.ornu'zor  Bnlin.  welclu' 
nls  Hin  viillkommon  iffluutfpue*  Werk  anffesehen  wcnlcn 
kann,  was  lunn  von  den  Budaiiester  Ixicallmhiien  wcniKiT 
aagt-a  kaiiu. 

I>ie  un^'ariM'hen  l.<i<'ulhahnfn  «lionvn  iiiclit  blos  iocAlcD 
Beilürfnis-M'n,  Mindern  vnrherrschem!  auch  I^ionde^-  und  selbst 
iotemationalün  Jntoreä»i>n  beliufs  Herstellung  kürzerer 
Kixenbahn-Verbindunt.'eD,  welche  in  der  Jtegel  von  der 
I^i-tfiKlative  concessionirt  sind. 

iJie  Betriebseigebnim«  der  Srhmalspurbahnen  Mndoiit 
Ausnahmt-  der  Taracsthalbalw  als  gflnatige  zu  bezekhneo 
und  Verden  dlewtlben  ohne .  IrnmA'  nooh  erainthigend 
für  die  aut^iedehntB  Anvndnng  der  aehnalen  Spurvaite 
einwirke&  fieaehtniBwertfa  aind  die  veiMltaloniaaiK  ip- 
lingen  Anh^  and  Betriebakoeten.  wehdie  wohl  Zeoginiaa 
(»MB,  dwa  man  In  Dngnm  te  edbewnaater  Weiae  <ler 
irärlliadHifttiehaa  Bedeotang  der  LocaDnhnen  ToOate  Auf- 
nierkaMnkaU  mwendel.  2. 


Das  Localbabnwesen  und  die  Landtage 

in  Oesterreich. 

!>if  (■rtl'f'iilii'lu'ii  l'r;,n'1inissr,  welche  ilii^  -^triei-mi'irkisclu' 
I.aiiil.-s-KisenliahriL'' -i'l/  vnrii  !1.  (-'eUriuir  ]k'M\  l.ctrctVeml 
tlic  FürUerung  ilvn  LiH!ih'i<eul(i»liiiwe>i'iis.  nt;  l  ila-  i;i  >.  t/ 


MIHI  1  .■>.  .luiii  Ih'Hl.  hetrclVeiid  die  ii'ir  (Ins  l.jiiiil.  ■< -Kisen- 
hidiiiiinli'lieii  ile,  li(  rzDtrlhumes  i>teierniark  im  II' .  li^tlH»- 
lra'_'e  III   Miliiinien  (jtildell  <">.  \\  .    zu    irewahn  iiilen 

^laatlieheii  1 '>e;;i'msti;;-uugen  während  li'-r  kia-zni  /i-it  ihres 
liotaüdr-.  liefert  hat.  veraiilusste  den  br>)iiui-i  liiii  l.aiid- 
ta;;.    ill    M'illr'l    letzt-  ti  S.-..jiiill    i'iu  (ieiet/.  ZU  lie^^  iil.-^^sen, 

durch  W'  leliHs  eine  I  tr(,';inisati<in  des  Lucalhiiliiiliaues  in 
lii'ihnien  ;;esi  liiiUen  werden  soll  und  das  dem  X  ernclinien 
luieli  die  Allerhiu  hste  Sain  tiim  liereit-^  erlmlten  hat.  Nacli 
diesem  (iesetze  wird  ein  Lfiiidi  s-Ki^riiliahnt'iiuis  iu  dem 
i.'li'ichen  Uetriii,'e  wie  in  >teierninrk,  niujilicli  m.si  in  Millicinen 
tiiildeii.  duieh  Aufnahme  eines  Anli'liens  i.'effn'niilet.  Tiir 
die  He..;eliaiVuni;  des  diesen  lietra^j  ühersteiKenden  liediirf- 
)ii-se>.  w  el<  hcs  sli:h  zum  Zwecke  iler  llerstelluni;  von  Lucal- 
liahiien  in  Biihiuen  herausstellen  s<.lltc,  ist  <lie  l>iihuiisidie 
Land. -Lank  in  Aussicht  ^jenominen  l)ie  ?>iclierstellunt; 
d.s  Baues  ert'olyt,  a!i;^esehen  von  di'n  Beitraj^-.-ileistuntren 
der  Interessenten  und  eventuell  des  Staati.s,  seiten.^  <l.  s 
l.«'»nde>.  entweder  duroh  L'ebemahme  einer  K^trÜJfui!l.^- 
(iarantie.  dim-h  Subventtoolnnir,  eder  dnreh  firwerbung 

iler  ("oncession. 

\\  i4'  w  ir  in  Nummer  't.)  dieser  Zeitsclirift  vom  10.  He- 
cember  \HT2  mittheiiten,  ist  auch  in  (lalizien  eine  Organi- 
sation des  I/ocalbahnbaues  in  Au.s.sirht  fjenomraen. 

Die  in  jüngster  Zeit  mit  Vertretern  des  Ijtndesaux- 
schustes  im  Handalaministi'rium  gepflogenen  Verhandlungen 
sollen  SU  einer  Verständigung  auf  ihnlichen  Omndlageu, 
wie  das  böhniische  Gesetz  zur  Förderung  des  Localbahn- 
wesens,  gefQlirt  haben,  sodass  dem  galizi-schen  Landtage 
iu  .seiner  nächsten  Session,  die  im  Monate  M&ra 
soll,  eine  hierauf  bezügliche  Vorlage  unterbreitet 
wird. 

Ks  dürfte  von  einiijem  Intere.sse  .sein,  KenntninK  zu 
erlaugell,  das.-:  aul  (Inind  des  sfeieriM  hen  l.ocalbahni:'"-''lzes 
bereits  iiach.^tehen<le  I..»c!illi:ihnen  d-  iu  .  .tVent  L.  heti  \  er- 
k.  hr  üLi.rn'eben  w.ir.li'Ti.  und.  zwar: 

L  iJie  normal-puriu'c  Localliahu  \ou  (  illi  um  h  Wöllan 
.■)7.,  km  lau;;,',  mit  dem  I  km  langen  Flügel  liiindsdort- 
Skalis.  welcbe  am  "Jl'.  T)er<  mlier  1  H'.M  erliffnet  wurde.  Den 
lietrieb  <ler  Bahn  führt  die  k.  k.  priv.  t»üdbaliu-<^osellÄ4.'lmtt. 
l)ie  Herst.ellungsk4ist4'n  bezilVeru  sich  auf  2  700  <XK)  fluiden 
ö.  W.,  oder  wd  68  527  tiulden  pro  kin. 

2.    Die   »chni«l»purigc   I/ocalbahn    (0,^  Spurweite) 


KOPP  &  Cilf 

(Harilnlkenfelde)  KAiseriii  AiiKUMta-Allee  28|29.  ^ 

SerstellUBB  von  Falirstrassen  in  Stampf  •Asphalt* 

iSicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin  L«i|ttig  PreB.leD.  Mun.h.  ii,  Hannover.  Münster  und  Lübeck  rot.  200000  qn  verlugl. 
Fabrik  von  AaBbalM>aeiiM9»e.  Holzctment  und  iMUrplatteB.  Oai^iadeokaasaa  in  HoUcemeat,  PaMM,  Selittfar  «la. 

J«4«r  Art,  aewia  wn  1ljl^flinliir_lto  »«aaen,  HBft,  Dniehfidiiten 


■+ 


liVfcaltfraben  in  Torw«hle.  4 


1 1 1 1  UM l«|llikUl^M  I  tn^M  I  liW»M«MI« 


Asphaltgeschäft 

von 

J.S.HalilbetzeriiGöl]i-MJ 


JBMSxl  186& 

Fabrik  eomprimirter Asphaltplatten 

SBT  B^^tigimK  von 

Mnttwftihrbihnan,  Trottolra,  Elaanbahn-Perrons,  Kallereien,  PftrdciWtoijAgwrlmin  «te. 

In  Fraukfurt  ii.;M.,  "Wiesbaden,  Maini,  Elborfeld  etc  »u«g«flU»rt  ca.  TOOOO  qm.  _ 

dmtlictier  Äsiitialliiriieiteii,  Asibalt-lnWßD,  ispbait-Fia'iieD  mit  LfiBTcc^culip;  FttQUblaR 
Ii  Aiiliiitt  idcit.  Otleniliii  m  Cenal-fietoD-AriieiieD,  ^'ii^d\t 

Baata  ZengniBaa  atahan  anr  VertuKung. 


■  ■.»«^»..■...n.riiiimiii riMy.ttnrrtuittiiMirHimrii^i     1 1 1 1 in r iriftiMiUllUitHiUtn uljjjj will I 
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7*  BdligB  te  MtoMft  flr  TraiwportweaeB  and  Strusenban.  No.  & 


Preding-Wieselsdorl  Stainz,  1  Kt-^  km  laug,  welchoaiu  27.  No- 
vember 1802  dem  öffentlichen  Verkehr  Obergeben  wanle 
und  deätien  Anlagecnpital  270  000  Gulden  5.  W.,  oder 
23  581  Gulden  pro  km  betrifft.  Üen  Betrieb  dieser  Bahn 
führt  die  k.  k.  uriv.  Gmz-Könacher  KUenbahn,  bezlehungs- 
ursiae  die  betriebslührende  Venrattmig  dmellMB,  die  k.  k. 
pm.  Sfldbalm-Gesellschaft. 

3.  Die  schmalspiiri)^  Ixicalbahn  (0,-^  Spurweite)  Pölt" 
sebach-Oonobits  li^u  luu  Ixig,  welche  am  19.  December 
laSS  «rölbwt  «wde.  Dm  AdiwMApitot  beträgt  350000 
GnldiB  A.W.,  od«  SS9U  ChdilaB  pro  km.  Den  Betrieb 
flOnrt  ebeoAdb  db  StdbdaHaawdbehalt.  Z. 


SecimdSr-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 


Die  Abgabe,  wtiah«  die  Orosee  B»rlla«r  Pferde- 
BiaeBbfthn-Aetien-Geacllaehsft  vge  dar  geaammtni 

Brattoeiiuuüune  ««a  der  BeAMening  ▼<«  PanoneB  nd 
GOtern  an  die  Stadt|Mneiade  Barlb  nr  daa  Jidir  19M  tn 
Sellien  hat,  beläuft  sich  bei  deni  9«tae  von  T^lfiU  auf  rund 
1115  535  Mk. 

Allgemeine  Berliner  Omnibug-OeselUchalt. 
Januar  1893:  168  316  Mk.  (—5232). 

Potsdamer  Strasaenbahn.   Januar:  10333  Mk. 

Pot«>dHmer  Strassenbahn.  Wie  wir  von  einer 
Seite,  die  der  Verwaltung  nahe  sieht,  hören,  i«t  der  Ab- 
schlusa  der  obi^ren  Gesellschaft  ßr  IS99  hereitjt  ferti« 


tfpstellt  und  ergiebi  irünstitr*'  llcsultate.  Es  soll  eine 
wH.sentlioh  höhere  Dlvi'i  n  '.   -A-  m  Vo^ahre  (bduuuitlieb 

5  pCt.)  zur  AU88Chflttuii;:  ^liauml;. 

Magdeburger  Strassen  •Kisenbahn-GeselN 
aehaft.  In  der  am  26.  t.  Mt«.  stattgehabten  Sitzung  de* 
Aufsichtsrathes  wurde  beechlci«sen,  der  auf  den  3.  ^Inrz  er. 
fe-stgesetsten  GenemlverMnunlung  für  1892  die  Vertlieiluni; 
einer  Dividende  vtw  6%  wie  Ja  1891  vanmachlagen.. 

StTaaeea-BiaaBbarba  in  H»Bb«rff.  Jaoiuur: 
573  74S  Mk.  (—«441). 

Br«alftB«r  8tr»as«ii''Ei8eDb«faii.  Jaonar  I99ii 
79  754  Mk.  (H-  S473). 

Nornten  für  die  Kleiab»bnen  in  DeuteebUnd. 
Zu  dem  Geeetae  Uber  Kleinbahnen  snd  PrlvatancdilnM- 
bahnen  Bind  tob  den  Miaiatem  für  öffentliche  Arbeiten 
und  des  linwni  efaicelne  AsaflUinmgaanweisungea  edacMii 
worden,  voii  vetehen  die  aber  den  |  9  foigradeB  Wmt- 
laut  hat: 

Za  §  9.  Bei  allee,  fAr  den  MaiwhiiMabetikb 
riditetat  Bahnen  sind  im  Intereaae  der  LeadearerHieii 
folgende  Beatimmnagen  bei  der  Brtbeilug  der  Cka< 
gunff  zu  beachten: 

I.  Gleise,  n)  Et  sind  anner  der  N'onnalspnr 


1,01)  m  zuzulassen. 'Ii) 
angewendet  wird,  mll 


aar 
So. 
daa 


Spurweiten  von  ^y'ntf 
fem  yucrxchwellen-Olierlmu 
Mindestg-uwich»  der  Schienen  9,r 
f)  Bei  filier  Spurweite  von  0^ 
Krilnimuuir^hall)ines<ier  30  m  betragen,  d)  Oie  lichte  Weite 
der  Spurrinnen    bei    Weichen,    KretiKun^^-n,  Uel)erwa> 


kg  »uf  «Ins  m  Ijetrngen. 
m  soll  der  kleinste 


von  Aniwli'u.-. 


I'rojfctirniii:  iiiid  iiiHi'iiiiriint; 

FabnlmeleiMn,  Normal-    n.     Si'lim.i  s";!'!:';!!-! 


vun  b«c4efn  boUlr*ten 

Canzltl:  5ooBff.l3M.  nüg  SOi'l 
Cenceyt;  soo  Dg.  IOM  ti  Bg.  60  Pf 

P'  ^rllt    11  n  i  1  orn      *"n<l«*l«l':  A"'"H««n|  •im'olSc^  nnirli.i£b<:r(  fUr  Im 

m«M««rl«k,  Ztl»raMelHMa'  mU  Sei-  and  LMa>otjvlM«rieb,  sowie  von  de^itekM  BOm«  F"!!  ^T^'  I "  ^•'"n""""r  "'"ciir'' 

^      'aL5»±iJS"trLS!Jr*    m^S:iSi^  t.  Ileckendorff,  Berlin  SW. 

 inte  BanraaMn  von  Be1iO»ae«.  ^.g.^.  .  Btchdrioiwrel,  KtMnudutwwtr  W 


^  m  m  m  m  m  ^  ^^^^  .# 


Tbe  Neuchatel-Asphalte  Company  (Umited.) 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Wal  de  Travers. 
scwM^c  Canton  Neuehatel,  Schweiz. 

Bestellungen  «uf  Val  de  TraVerS-AsplUll^  «M«MB.  WaMafkaU  et«.  Uttan  wir  nn 

obige  Adresse  zu  rKlitcii.  -    -         ^*  mmw  wir,  im 

Aut  un»«re  •taa»pf-Aa»Äall^ahr.8ti.aaBa  («ema  Berlin  bereil«  «a.  400  000  <i.r..  r*.p.  a«  km  anftamiaen 
hat)  machen  mr  besonders  aafiaarksaBh  wie  aaeh  aaf  «awi«  Tal  Se  Ti»TO8.Chua-Aaphalt-Arh.nt«u. 

l«e  aaelteeckiea  Fonn  nueeiar  VU  Vfe«*«n»4bal|z-Brode  wird  nai  (i^<'ii)iiiit  iiuii  l.ifcti—  «i*  daahalb 
uuM*e  Sahntaaarfce  and  die  Werte  Val  de  naraia  aaf  jedem  lIa«U-Br<,d  genau      l ,  ad.t . .  ' 


Neuchatelasphalt,  Berlin. 


John  W.  Leuth. 

Diraetor. 


W 


mr 


m  m  m  j}^. 


1^ 
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srati;;!'!!  u.  s.  w.  iioll  niclit  uutor  O^f^,  la  belnsen.  Die 
Uo'timinungm  voter  e)  and  d)  gelten  nioht  tflr  stnmen- 

buhnen. 

II.  Rollentlfs  Materini.  »)  Für  Riihnen  mit  i-iiifr 
Spurw(>it(<  von  0„-j„  m  8<illcn  I^fn-omotiveii  iiikI  M  iiiifii 
d<!nuilg  gebaut  .^cin,  tlaa*  sie  Krüinniiiiiifoii  von  'M)  in 
Halbmesser  anstnnJiiloN  durolifuliri-u  künui>n.  b)  K.s  sind 
nur  finllRDSchige  Räder  vt-rwi-uden,  o)  I>ie  Hetrii'b>- 
mittel  der  Bahnen  mit  ^'^m,  m  Spurweite  sollen  centrale 
Buflpr  in  einer  Höhe  von  04M~t*,gM  m  über  Schienen- 
oberkante erhalten.  Das  Ladegewicht  der  Wagen,  in  kg 
wugtdrdektt  wU  durch  SOO  thSilbar  «ein. 

HL  Bahnhofseinrlehtnnffen.  Softrn  tfie  Klrin- 
baluran  an  aadere  Bahnen  «ngchU«M»  und  rin  Uebeqpmff 
der  Bahnen  mcbt  angängig  ist,  «ind  zweeken^iredeafH 
Vorrichtungep  nnn  Uiniladen  hemwtdl«a.  S«Aini  es  sich 
lediglich  um  die  Bireitening  eine«  beatefaenden  Bahn- 
uotenMlHww  handelt:,  kann  die  Bdiieiialtin^  der  Spnrweita 
und  des  Mdwrigai  SchienenginrichtB  fDr  dw  ErweiteninsB* 
strecke  auch  dann  genehmigtverdoi,  vennlwidesdenBestun- 
mungen  zu  I  a)  und  b)  niebtentsprieht.  Falls  imUeht^en  ans- 
nahiuweiae  aoa  besonderen  Gründen  eine  Abweichung  von 
den  TortteiiendeB  BeeUnununffen  (ur  nulh  wendig  erachtet 
«erden  soOte,  Ist  an  den  Minister  der  84f«itliohen  Arbeiten 
bÄnft  der  im  Unverständnis!«  mit  dem  KrieRsminiBter  m 
treffenden  Entscheidung  Bericht  r»  erstnttft).  Hfr.i'xjVhU 
aller  Kleinbahnen,  welche  gimz  «nl.  i-  tlicilwcUc  in  Kn  i-cn, 
welche  an  einem  nicht  zum  Deulucbeu  Kcicii  -i'li'iriL'-  ii 
(Maat  i?w»nwm,  <id<T  in  einem  GelAnde,  welrhcv  m  mh  i-  Im  - 
~i  I  Ii  Ii  u  ütllitiii  i-i  licu  Hi<|ciitiiii;r  weiren  d<-n  ( iri'iizki  fi--  n 


glelchaustelli'ii  ist,  )iei.'('n.  ist  vor  hrtln  ihmir  diT  rH  ucli- 
raigung  dem  Kriri^'^minisliT  diü  i  li  \'<  riiiitthiii;;  di  r  (  iriicnil- 
commnndos  Anz<iy:i'  zu  trsiuttcri.  i)<r  Anzciiri'  ist  l>ei 
eiiii'V.  für  den  Kctricb  mit  Masi  hinenl<iii1't  rMii/Lirii  lif<'iiden 
Itjdiii  der  Ititupliiu.  im  rebriiren  lud)-!  den  für  das  l  nter- 
nehmen  wicbtn^oten  tliat.^ichlieheii  Anifuben  ein  Lii-i  plan 
l>eiziltü'.'en.  tölh  ausnnliMisweise  die  für  die  (!i  nr  lüniuim;; 
zu.ständitje  Hehörde  den  im  Interesse  >h-r  Latide-viTtli.'iili- 
ffunir  gei^tellteu  Forderungen  Im'!  <lHr  Hes<  hlussfiissuni.'^  ül»  r 
den  licnehmigungMntrng  zu  eutspredien.  Bedenk,  ti  lui^fin 
sollte,  so  »ind  dem  Miniiiter  der  öfleutlii  lieti  Arli.  licii  die 
Bedcalten  votnatragen.  l>as  A'orstohende  ifih  aucli  \ou 
wesentlidien  Ervei&ningisn  oder  Aenderun^rou  des  l'nter- 
■ebaeoa^  der  Aidase  oau  de»  ßetriebes  solcher  Uahnen. 

OstdeatseheKleiBbahngesellschaft.  In  Bromlmrg 
hat  rieh  ein  Comit*^  bestehend  aua  den  angesehensten 
GrcwsgrundbeaitEem  und  dortigen  fimuiaiurüfljgen  Firmen, 
welchen  ein  Gi^itiil  hia  ao  15  UlIhMUB  «ir  Verfügung 
steht,  gebadet,  hehoft  ftuna  und  Betriebes  von  KleinbaJiDen 
in  den  ostdeutschen  Gehteten.  Anf  eine  bcsflirilohe  Aal' 
torderong  an  sammtliche  Kreisanaaehasse  des  Ortena  aau 
Zwcdce  gememsnmen  Vorgehens  sind  bmits  nehrera  An* 
nieldungea  eingegnn<«t>n. 


Entscheidungen . 


l'ebnr  die  Pflicht  aar  Terladerung  der  Ljig«  der 
Schienen  einer  Prer4leei9enb8bB  wegen  £rhölinng  des 

Stms^ienknrjters  ist  iiieht  !in  VpfwBltunuswejye,  •inndem  tm 

Ii-  -V.  /i;      ,  I  I   r\, .■],'■  :  \    t  ,|'. '  ...... 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow, 

Berlin-Martinikenfeldet  Kaiserin  in ffusta- Allee  22. 


Eigene  liüble  für  sküia- 
Biaehen 


Stampfasphalt.  t  IsoUrplftttenfiibrik. 
8äti88»«fB«rltoerI  Dachdcckungeu 
atnmn  6D000  Dm  w|      ^^m^  HoUcemeut, 
kgt  1  Schiefer. 


Stampfbeton 

f  ü.  :..  l-.i     r.  .n.l         .  .  ..l,.u. 
Wasserdichte  Koller 

U  Ii  ■   I    r     I  ;  .'i  1  ,1  II  1  i 

Cemenipuli;.  Maschmen-Funda- 
Feueräichere  Decken 
und  Gewölbe. 


CfmeiittiiiiststeMabfft. 

BürjeisteigpUtten 

iu  Uorlincr  Stra.s,MiMi  durch 
gewinaahafte  Aasfühmng 

herv«rraf;end  bewahrt. 

B^rJuh»!-!!.-»,  PllA.irrtifint. 
r*MlI»lltliMvlcrr,  Kialillttkbktt. 


StntBolio  Bolspflait«r-&«s9U9ohaft  System  Korr. 

CoinBaadfl*OewUaeli«ft  nriorich  Liiiiholdt. 

Holzpflaster    System  Kerr  'n:'cr5;:S" 

f.i'tidirnriR  liinKiiMiilitli  der  Danerliaftigkelt,  StaabArelhelt  unii 

Sicherheit  für  den  Verkehr  bf.ssc-r  in.walirt,  nis  alle  aii>l<  rni 
rtlu,-.ii'nut.jii  und  iiiirlut  alijjcmeinc  .AiuMk.'iimiiii;.  Ks  siii  l  iu 
laOndon  iireits  ou.  löü  km  SirussenstrackeD  dnuiit  ^ojitliisic^i. 

Holzpflaster  nad.  System  Kerr 

gen  in  Purls  miKjicbliesalich  vurlc^t.  T^a  li«gt  in  Oenf  und 
•odiTt-n  Sehwetiaa  ondllallaalaoben  St&dtaai  sowie  in 
Vrankfnrt  a.  M.  rtnä  WSlM  *at  grü^üie»  Zofriodeehelt  nad 
wurd»  viiri;.'oN  .Talir  »iissvr  iu  genannten  StJidtao  und  attderwbrts 
auch  in  der  .Si  hriiiii^strabsQ  oiül  auf  der  Brfteka  aber  das  Mnflkt- 
webr  in  Mttnehen  verlegt. 

Bol9q»lla«ter  nach  Slyoitem  Kerr  ti<et  in  XtvAgata  SUl  Itreat  in  London  und  uut  dom  Bonlev&rd 

 laMra  in  Paria  M  einer  Steten;;  von  liM^  unter  dem  OQterverkchr  nach  Idvsapet  Mnal  Btatloa  in  London 

hei  einer  Steiganc  von  1:U.  f-*  Heut  m  vitilonKoaMMT  Strassen  seit  mehr  als  10  Jahren,  anf  der  Ohalaoa  Hftacebrtoke 
seit  8  Jahren  nad  hat  sich  in  dem  thoilweiiie  atuseroidentlieh  grossen  und  schweren  Verkehr  flIieiaU  sehr  gut  gehabten. 

Holspftaster  nach  Symtmak  Kearr  Terlest  nad  den  Isngilllmgon  ErfUirnngen  ent^reehmd  behandelt, 
behalt  ahie  «cal«  «bartlaha,  wird  aMM  «tett  nad  ist  s^rAuaohtoaer  ab  iigend  eine  andere  Fdasterart  Ba 
aUsm  ZwaiftI,  dass  shih  dasselbe  auf  die  Daner  der  Jahre  aneh  In  DatrtMhlmd  bewahran  nni  allgenieins  An- 
sang IhidsB  wild. 

Hotopflatater  nach  System  Kerr  istgleieht'allNHeiir -.ci^iiet|litr8^ungea,HaAnndIkbrikilnnM. 
V«riegtes  Quantum  Ober  2  700  000  qm« 

Niihcrc  Aiiskunti  crthcilt  der  OoDsesslonär  (tlr  Deutschland 

Heinrich  Lönlioldt,  Frankfurt  a.  Maiii}  Neue  Zeil  55. 

Tltobtige  Vertreter  werden  gesacht. 
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BeilBjtt  der  Zsitselirifl  (As  Ir*iwiu>riiraMii  waA  StnsseabiUL 
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tfl-nmlen:  ,Nai:h  «  !  ■  ■['■■^  ( ;  l  -i  l''--:'tzi's  ir.'ln.ri'U  Vor 
ilic  i>r'l<'ntlii-lirn  «irrirlilc  uII.-  Iiln ■:,'.'ilir!irn  l{^'^•llt■i-tl■^'iti•z- 
kcUetl,    für  wrlrlif    Iiii-lit    ciltw.-.l.-r  /iist'iiL'iiLrki'Jt  vnn 

ViTwallutiii^ltrliörilfii  imI'm-  ViTwultim.'-'.'-'  rii  hti-n  U  '_'niiiil>-l. 
<i<lcr  roiclH'^'i'SHt/.lii'li  IkwuilIiti-  ('■••rii  liti'  Ui'stcllf  ixli'v  zii- 
gi'lftsscn  sinil.  I.iii''  \  >  i  \vjiltiiii^'-l>>'lir.ril"'  i>t  /ur  Kiit>i  lii'i- 
duni;  iiluT  «Ifii  Aii^pniili  iiivlit  zil-itriniliL,'^  .1.  usu«  .•niir  >-iii 
Vorwultiini,'-tr>'rirlit.  .'»j   tl'.    tl''-  /ii«Iiiii'lii.'l;rit-- 

g«««tz<'-i  vnm  I,  Aiu'ii-t  ^  halii'ii  ki'iii'Mi  Hiniiii.  /.ur  Aii- 
wpmiuujf  zu  k'iiiiriu'ii:  lifiui  liainlcll  <irli  nii'lit  um  i'itn' 
LiMstuni;,  l>f'\  «li'v  dif  Aiil-iirlit  libi-r  'Ii''  ulVintliflifii  W f;.'!' 
uud  tli«  Si*r>;i'  ilat'iir,  ila>i-i  »li'ii  UiMt<iit'nis-.i'n  ilfs  ütlV-nt- 
lii-lii'n  Vfi-ki^hrs  in  Bozutf  luif  \Vt^;,'t'WHMMi  (i.'iiü;.'«'  •„'fscliioht, 
in  l'nii:«'  Ht<-ht.  IH«'  Ko-iten  <lpr  Vcr.in(l>Tunir  il<'r  I.;i<,'.' 
ilrr  l'lrriicliiiliiiM  liii'ni'n  -iiid  fnHati'Icii.  w«-!)  il:i>  Ui'iliirt- 
niss  oiiiiM-  Krliiiliiin^'  iI-t  Slrassi-,  uiif  il<-r  ilif  IM'iMilt'lnihii- 
aohieneii  laifrn,  cintnit  iinil  liniiiit  <lii'  N(ithwf'mli;tkoit  <lcr 
VerSutlfniiiL,'-  <U'r  <li'i-  IMcnlHlmlmHchioiiPi»  von  »clhst 

mgebf^n  w:ir.  I)ir  Si)i-tr,.  ii,r  tlii-  Vtirlcjjuna'  der  l't'i'nli'- 
B*nn8<'.hieticit  um  Ii  MiuiNNi,Mlpf  des  ilurcli  die  ErhöKun(r  di-s 
SttiMscnkür|M>rs  veriindHrton  Bodürfaisges  gehört  »ber  aiobt 
zu  d^T  im  §  5ä  u.  a.  (J.  crwAhnten  Sorge  für  die  BedBrf- 
lüs^e  des  öftentliclien  Verkeh»  lieKüglicli  dw  WflfB«aiaH. 
Die  Soixc  für  die  dorn  Zwecke  des  PlerdflMBmraMi» 
dtf>nt>ndt>u  besonderen  AnsttUtmi  liegt  vielmehr  der  Be- 
klagten ob;  die  Fferdebahiucliienen  aber  gehören  zn  den 
Anlagen,  ttlr  deren  sweckwitoige  Anlettung  die  Beklagte 
zu  sorgen  hat  uabeRchidet  fliier  Betugniä^  Mi  einer  notfa- 
weodiff  werdeadeD  Terindienuig  ^  Seiiienealege  Hngebe 
oder  EwUttung  der  Koaten  dieeer  Verftndeniiigen  von 
demienig«  Beehtnuhteet»,  dM  den  Terpfilohtet  eein 
mSdita,  SB  ferdem."  (Bntmli.  des  IV.  CtrilBeD.  des  Keieliw- 
BwiditB  Tom  Sl.  mrz  189-3;  Eger,  EtaenbahiirechtL  Ent- 
gcheld.  Bd.  IX  S.  I6i  t.) 

Kiin'  Ol  t-|H.Iizeiv<jr.<i;hri£tgiUliiiolit  ohne  Weiteres 
in  di-u  iini.'litrii;;lirli  einverleibten  Vororten.  Aus  den  Knt- 
8ilieidunj]pignlnden  eine»  Urtiimls  des  (Hier-Leodeigeriflits 
München  vom  19.  Deccmber  18'Jl:  ,Bd  der  Anwendung 
einer  orU|>oIir.<-ilic-lien  Vorschrift  itt  akiit  nur  ihre  gesetz- 
liche Oiltigkeit,  sondern  auch  welter  In  Rwleung  zu  ziehen, 
ob  8ie  in  dem  Bezirke,  in  den  üo  nngewendet  werden  soll. 
nach  Art.  1 1  des  PoL  Strt^.-B8.  gebürig  bekannt  gemacht 
ist.  Nach  Abs.  8  dia.  tciSt  dae  Miauteriom  de«  Innern 
Anonlnungon  Ober  die  Pai»  der  YiBtfcllndnng  orte-  und 


r-mneioeniK  «er  ueneiDue  n.  vma  mmuom, 
nnr  eine  .WnlctarU-EntMMtMSing  in  IM 
r  Gemdade-Zly.  vea  1880  aät  den  Baiflgai 
dit,  don  MD  1.  Amur  I8M  die  Ar  MIIdAib 


distrii't';|>i>li/.4-illcher  Vor~'  li i  ilt' i..  I)ii'  Hckunnlii'.  v.  JH. 
Mui  \Ht'r2,  i)  1.  (lüs-i  ilicsi'  \  I  rkianliiui;  durt'li  I"nirii<  kuu); 
in  ilii-  Im  <  ;.'mi'iiiil"  !n-zii  ki'  ■•rsohriiiriide  l.oculttuitsblutt  zu 
ir,.»i-iiL.i>,.|i  hiU.  ist  iia>  li  Art.  AI«,  'l  «.  n.  <>.  in  \Virk- 
■»iiMikolt  ;,''i'Mii'lii>n.  Ui'iui'iitsiiriM  lii  tiil  "-iml  am  li  ilic  liier 
in  l'mtf  kumni  'riiliMi  t)rf-i|iidiz>M vusi'luilti'ii  liir  <lii'  Stmit 
Müiiflicti  Iii  I'  r  li  iliii;.'  'Ii-^  Müni'lieiiiT  Anit-Iiliitt-  vcr- 
iilli'iillirlit  uii>i  ■liiiiiil  liir  ili-ii  (iKiHiilijreii  Hurj^t'rii-'t<  !i.>l>i'zii  k 
ri'i  litlii-li  wirksiklll  y-cworileii.  I )ii:;<»^;*>n  frrtjft  es  sieh,  ob 
Ulli  Ii  tiir  die  am  l..l:inuiir  isiiü  mit  der  lbiu|dütndt  München 
vereiiiii;1e  (iemeinde  NeuliikU'ien  ein«  reehtswirk^sanie  Ver- 
.ilTeiitlichiinsf  jener  l'olizeiverordnunir  erftdjft  ist  l>ii'  tültiir- 
keit  einer  orls|iolizeilichen  ViirÄcliritV  in  einem  einer(iemoiuue 
nuehtriisrlich  ein»crleibten  Gebietit-Theile  ist  durch  die  Ver- 
ött'entlicliun?  bedingt  nnd  mit  der  Thalsache  der  Einver- 
leibung nicht  von  seliist  eingetreten.  DieM  Pnlisaverordnung 
ist  jedoch  im  PoUaelbfadilc  der  Gemeinde  K.  nleht  p^lkdrt, 
Nondern  es  ist  I  * 
der  Miknchener  i 
beluuut  gemaciit, 
celtendea  Gesetie  «od  aonstigen  VoraebrUtea  für  NeahMuen 
in  Kmft  and  «Ue  dernlt  In  Wldetsproeh  ttehenden  Vor> 
aehriftan  ßr  ^Heae  Gemeinde  aomer  Vr'irkNamkelt  treten- 
[Heae  Belre nnfmeahMBg  kann  nieht  ala  irehürigo  in  Sfame 
das  Art  II  geHen,  wall  nicht  die  Oeiaeindmeitniig,  aondeni 
das  im  Gemeindebeiirk  Mftnehen  eraehainende  Localamta- 
blatt  fOr  die  Bekanntmachung  ortapoHseilieher  Vorachriflen 
in  iietraeht  kommt*). 

Strassenhorstellungiikosten  -  Beitrags p flieht. 
Verwaltungsklage  nut  Kflckerstattung  von  ('ommunalab- 
^ben,  KU  auch  von  Anliegerbeitrügen.  Das  Abgabenver- 
jülirungsgejyi'tz  vom  1?J.  •Tuni  1840  greift  bezOglich  der 
Anliegerbeitrig«  des  Gesetzes  rom  3.  Juli  1875  nicht  Platz. 
Au«  den  Kntscheldungsgriinden  eines  Erkenntnisses  des 
OlMjr-Verwnltungs^rlrlit«  vom  Itl.  Sejiteniber  1892:  „Der 
hier  in  Kede  stehenden  Gemeindenliyrabe  wohnt  eine  gnnz 
besonder«*  eigennrtiire  Natur  bei,  indem  <len  nn  eine  Strasse 
grenstenden  Kigenthüniern  ein  I'T.satz  he.stinimter,  seitens 
der  (!i!meiiide  für  die  Anlr'i.'uiij;  und  zeitweise  l'nterhalfung 

Wir  kiinncn  nur  ili-r  Kiitschoidun^  den  niiei-],iindiw*- 
■■lil.s  Di-Dsdeu  (H.  ;)'>l.  .lalüx.  HO'J  lÜH.M-i.  Bliitlns;  lieisnniraen, 


uud  /.war  umvomelir^  ttl.s  dus 
Ijandssferichtn  Isdjgiieh  anf  d 


L'rthoil  de»  Müucheuor  Obor- 
PalitiaationsfiBm  lisndit. 

D.  Bea. 


»■»■m  m  m  m  m  m  m  m  k  m  m  tk  m  m  w  m  m  m  miM  m  iit  WJit'»'«  w  m  m  w  m  m  ma 
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Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentine 

tJorlin  IV W.,  I>orothoonatra8i9K> 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

Au\n>^\:D  mit  Dampfbetrieb  neaescur  L'unji'.ru  -..uu. 

Äspbaltmünle,  Oussaspbalt-  und  Goudronfäbhk. 

Erzeaciiag  nnd  Raffinade  rorzüglicIiBten  natOrlichen  ARphnltbitameoB, 

liaice  Bezuj^-^'i  Ul  i  "    :!<'i<  iior  V'jii  uns  ilnrL'i  >' >  I M  i-ti  lai  1.  Ilu.  >igaB|  llUTS 

wci;(irlii'stü;;di;;f:i  .\ir  tt  -  :lr  . 

=  »AI»!  Ol»  OK."  ====  Scktuwfk*. 


AUeiaige 


Fibxikm.rkff 


AasfunniiiK  von  F&hrütruKscn  Ste.  in 
■  tampraaphalt. 
Bitt  dam  Jahn  Vm  auf  BarUner  Straaean  87C09  «a 
8laiDpra*ph»lt  verlegt 


Anatehrun^cn  jcf^ltrhvr  Arbuiten  In 

Ottsaaajphalt. 
ICalarial  von  «aftbactnflimer  widersMndsfthigkait  gegen 
ad  TampsiBtnrainflAaM. 


)«-))^-^(^-^^eH»-^«-)K  KlK-M'M'iKK' MC  MC  W  j  KM-»- W  ■■>!(■  M  KMWWMlICMMKMWlKMlii  i 


Deutsehe  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
In  Hannovar. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

ndt  d«a  aw  ihren  eigenen  Gruben  gewonnenen 

deutschen  Stampf« Asphalt. 


Barmen.  Bremon.  Breslau.  Frnnkfnrt  K 

l^V^t,  I.lnden,  Magdeburg,  Stettla  eto. 
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(liT  Stmssf  arisSfi'yrelM'iien  Kohti'H  iiulV'rlejrt  werden  ksmn, 
};nl,>  'lic-  •  H  iiii  jiiit«-  nicht  vorziolit.  ilincn  die  Herstflluiia- 
Uüil  /.tniweis».'  I  nt.  rhnltun^'  in  nnlui';)  zu  iitM'i'lni-i<»ii.  I> 
bpstelit  kt'in  pt  w  .  hti,'. -i  li<'il<>nkt^n  <lii<,'H<i;pn  (  in  -olrlion 
I^>istun{<  <lie  KigriiM  li;i!t  einer  »lirrelen  (ieiiu  iinleuhfral»' 
iiu  Sinnir  der  §§  1,  'i  uuil  i'<  des  <ie>.  v.  1^.  Juni  ls40  «h- 
zii<|)re<:liou.  l>fiiu  ■h  l  i  iii/<  Ine  luiifreuzemle  Ki<feiitJitiin<T 
wird  er?*t  (indun  Ii  'itiu,  dn.ss  er  nn  Ii  i  volleudcten 
Stritsse  ^'eUaut  liat,  wuuiiJ  die  Aiifstelhm^  »  iiier  ll<>lierulle 
repeliuüjssiff  ausj^esehlossen  ist.  Rs  lisindelt  sieh  um  eln- 
niali(^H  T.eistunp'n,  welelii-  iiielit  wei^-si  eines  vurlian<lenen 
Kiu;<'nthums  oder  Kiiikoiumeus,  »(niili  i  ii  ti.it  Küeksiolit  nul 
eine  von  dem  ♦irundbesitzcr  vorjfeuuijaniuiie  oder  ^'oduldete 
Hundluu"'  trefordert  werden.  Aber  auch  §§  i  und  7  b.  a.  <). 
piwsen  Iiier  nicht,  liin  Tarif  fehlt,  d«  eine  VertheiUini^  <l<'r 
Au.sauben  nneh  .\tnassjralieder<  irun<lstüeksfri>nten  slatllindet. 
l)ie  Handlunif,  wtdcho  ilii-  Abpibeupflielil  herbeifuhrt,  brinjrt 
nielit  ohne  S\  eil  eres  die  Verbindlichkeit  2iir  Entrichtun),' 
einer  gewissen  ;;uiame  mit  sich,  vielmehr  mass  noch  ein 
behenderer  Act  der  Heranisiehiini^  hinziitrettni.  Au*äerdeni 
steht  die  dinglich«  <^uüUtHt  der  Verpfliclituug  «ur  l->«at%- 
UMuagt  ytMM  letctere  äi«  Stell*  oir  Natundtrittiuig  «in- 
sunehmeD  bestbnint  ist,  d«r  Annahme  der  Extstniz  einer 
indircoieu  Abg-ube  entt^'egen."  0. 

/ubehO  r  eines  I'~nh  rwejfes.  Aus  den  Kntseheidunjjs- 
griinden  eines  Urtheils  des  l'r.  Ober-Verwullunjjsjreriehls 
vom  12.  Novendier  lJS;i2:  Wenn  die  Ke>ision  des  lvlriy:ers 
die  Zubehör-KiirensciiLirL  un.  •Ii-^willeu  bestreitet,  weil  dieser, 
wenn  auch  zeitweilig,  sn  .Im  h  n  cht  lileibend  zum  ItieTi>tH 
d'  i'  li'  L.ritide  bestimmt  Kii>>;er  rechtli4h  ni.  lit  ■, -  r 

hindert  werde,  des.-en  II«  imt/.ung  den  HeM-näiui  ru  der 
Häuser  zu  entzielien.  so  ist  dies  ofl'eiiti.ii  v  ili  hll.  I>enn 
»ler  UejfiilV  des  .Zul)ehörs'*  ist  weseutLcli  \ou  thulsüch- 
liclien  Voraussetzuuifen  nblifinj^'ig  und  erfordert  in  keiner 
Meise,  das*,  die  Auflösuiifr  iler  \erliinilunir  von  Hini|)t- 
iind  Nebensuche  eine  rei  iitH.  In  l  nniijglielikeit  bildet.  l)er 
Vuhrwej^  ist  dalier  (aueii  wenn  der  Besitzer  iles  lluuses 
tiuf  di'ssen  Mitl)euul/ung  ein  Kecht  hat;  als  /ubeiiör  der 
neu  errioliteteu  Gebäude  und  als  ein  mit  die.'~en  Iliius|dat7eu 
zusanmieuhänireudes  (irundstüek  zu  erachten.  (Jb  ein  (ie- 
b:iude,  welches  auf  ih-ni  rückwärts  lieg-endeu  'riieile  eines 
nur  mit  der  Aus&hrt  uul  die  Strasse  stoseenden  <iniud- 
ittüdüs  errichtet  wird,  als  eiu  iin  der  Strasse  erricfatetes 
anzusehen  ist,  bleibt  ledijj;Iich  nach  d«D  thutaSdUichen  Ver* 
iiÄltui^n  de^  lüiixelfalle«  zu  iieurtlieilen.  Da«»  hlor  die 
G«bftiide  nach  der  Allee  and  nicht  sur  ätnisso  nummerlrl 
«md,  »t  für  autiSchla|OB^^<l  ^i^^  zu  erachten,  da  dnrch 
j«a«  poUsellicbft  ilaagwiahine  die  Kechtsfolgen  dar  an<ler- 
woit  beatdiend«!  thatiüclilichcn  Ztistäiide  oiclit  ausge- 
MldoMcm  werden  goliten  und  niMili  Dicht  «u«g««ch)«t«en 
werden  konnten.  ..."  U. 

Ii  Dtei  u  Ii  ).'  - 1  !•  I  Ii  t.  rrsiu  hlii  her  /.usummenhun;.-' 
7.wi..iclien  cler  Krweiterung  des  L'nifun^^-s  der  i'flastei'- 
steuer-  und  S  t  rrt  s  senrei  tii n<,'s|. f  1 1 eilt  und  der 
luiteijfüui)«.'  zur  Strassenverbreiteruntr.  .\us  den  Ijit- 
bcheiiliuiu-:^niiiil<-ii  eines  l'rtheils  des  Heioli!ij:erirln>  \(iiu 
l'i.  Novciiities  Ib'Ji:  ,l)er  lierufungsrieliter  verneint  neu 
ursächlichen  /u.samiuenhung  zwisciien  der  l>weitprunf,' 
des  l'mfuu^^s  der  rilustersteuer-  und  Strassenreiniffungs- 
idlieht  und  i(er  lütteif^niili',':  denn  die  Ursache  der 
liuheren  Pllastersteuer-  uml  vennehrlen  b^trussenreinigun^ss 
ki'-ti  ii  I  im  lif  <he  luitei-rnung  der  zur  ^tnissen- 
veri>r«  Uei  liuj^  lunan-^ezogenen  \  or>;iirteii,  sondern  lediy;lic]i 
die  l^trassenv<'rbreilerunj;  selbst,  welche  als  sohdie  die 
erhöliten  l^asten  mit  sich  briiifre,  jjli'ichviel,  ub  sie  mit 
oder  ohne  I  nl.  i;.'iiun(,'  vom  ( Irundeif^enthum  der  Äülie^'er 
zur  Ausfall r.;iiy  ^elan^e.  liie  hier  gemachte  l  uter- 
seheidun^  zwj..ü;hen  deti  Folgen  der  Enteignung  und 
den  i'ol^n  der  .Knlnge.  zu  deren  Herstellung  die  Kn«- 
ei<.'nun)<  slattJindet.  ächlii;;t  nicht  durch.  Denn  Vf«iUI  der 
.Nuehtlieil  [hier  <lic  Mehrbel»stuut>-;  unmiUdnilur  QU»  der 
Anhij;*?  erwätlist,  die  letztere  aber  durch  Verv«nduD|f  der 
abifeti-etenen  l'liichen  hei-geslellt  L.t,  io  ist  dHDlit  der  ur- 
sächliche /u.sunimenhung  des  fraulichen  Kadlthtiie  Mch 
mit  der  iüiicij^iun);  logisch  •;e-;ebeii,  aotern  oiebt  bewn- 
dere  Unutknds  die  GswiMheit  b^gränden,  da»  die  den 
Naehthell  bewirkende  Anlage  mit  gleicher  Wirkung^  aud. 
«bn*  fBe  Enteignung  zur  Entstebimg  geloniiit  würe.  Die 
bkMK  IlÜglkhkeit  gvuügt  nicht  nur  Anaecuiieieusg  des 


ursächitclu  a  /.usammenhant»»"'--  l>a-.s  ilem  .\nlieirer,  gi«'eu 
den  die  rntei;;ium;r  stattgefunden,  ein  ndativer  Vortheil 
erwächst  •j-'trenilbfr  f ><*t!iitMng<>n .  dem  nichts  entei(rnet 
«ordcii.  Kaiiii  ;'rir  i!i-  l'ij;^-e  der  IVsiichl  !■  'ik.'it  nicht  in 
Hetnirh',  1.' iiiiiii.  ii  .    >  u!si.lii'jdfnd  ist,    (Iii--   illlich  ili4'  Knt- 

I  Ii.'  \  i'i  lin-Lternnvr  der  >ii':h-'    iiinl  durch  diese  die 

.Melu  bei^isiuij;;  ij< »  Von  der  Küt-  Il'ii  iiiL'  In  trolTenea  Uruiid- 
stiicks  bewirkt  worden  ist.  ein  /ii-;minienhang  zwischen 
Ursachen  und  Wirkun'i-eii.  w.  I.  Ii.  r  lur.  h  die  Siiiglii'hkeit, 
<loss  die  >itrassenv<  VMr.'i'.i  rii!)^-  i.m-li  (-ri.  h  .Iit  mnif  ith 
;?eite  bin,  also  ohne  luauspruchnniiiiie  der  enteigneten 
Flächen  liStte  gaHshehen  können,  nieht  unteriiroeken 
wird."  O. 

Hi  i  li;-.\s  eg  üjber  die  Ilerausgalie  des  zur  Ver- 
breitenji.g  unes  Weges  verwendeten  firuild  und  Hoden.». 
l>as.s  Keildisgericht  hat  in  einem  Urtheil  vom  i.  April  1892 
nugeuoinnien,  dass  über  die  Frage,  ob  der  von  wner  Oe^ 
meinde  zur  N'crbreiterung  eines  vVeges  verwendete  tiruml 
und  Boden  un  den  Eigenthümer  heniuszugeben  sei,  der 
Keclitsweg  zulässig  ist.  U. 

Enteignung.  Aus  den  Kntscheiduugsgrüiulen  eines 
l'rtheils  des  Keich.sgerichts  vom  17.  J?epteniHer  1893;  ^Bcl 
der  I  jiteigniiuif  eines  mit  einer  Wegeservitut  belasteten 
l'rivatgrun<lstücks  .seiteui)  der  OrtüMineiad«  «i  einer  flifent- 
liehen  i^tnisi^e  i«t  im  Gebiete  de»  Pmnwtocheo  Rechts  die 
KntschNdigiHig  muh  dem  toUea  Werfhe  des  Orundstadu, 
nbge«eliep  von  der  bittherigcn  Wcg:eiBciiatb*iiieit»  oi  he» 
ivcbneu}  der  Eigenthflmer  mt  einen  ADSiimcli  nul  die 
volle  EntBciiädi^jungssonme,  fiille  die  l>i«netu«rk«tsbsrech> 
t  igten  durch  die  Umwandlungr  de«  «ntetgoeten  PiivatgruwU 
Stücks  SU  äner  ölTentllchen  Strasse  keinen  Schaden  erlitten 
haben.«    O. 

Vermi-ch^  CS. 

IHe  Btraiaeabahaen  in  des  Verelolg^ten  SU.&tea. 
Ende  VOrigon  Jul.rei«  WBi-oti  in  «b'ii  Vereiiii{;1''n  .Sinftleu  im 
Bolrieb  km  Pfordehahneii,  !Möü  kin  eltictmelie  DalinoD, 
1010  kin  KnlK-Dmhnen ,  IKK)  km  DanipiMimBenbalineii,  also 
l.S.jKf»  km  Sl,aH-<ciibtilincn  insg;i-Knn;nit.  Onbai  habra  im  Laufe 
(ie.i  .lülir«s  1S!)'2  die  I'f^'nli'fvnlitii  ii  kI  ,L;-'ri'i!»>!!i»!!  iitn  i'V^J  kui, 
die  elcclrischen  Bahnen  i  ■  n  m  n  um  ;i(<ii  kr.;,  ili..  Kabel- 
bahnen  zugenonimen  um  8U  km,  die  Uarij)itsli  u->' ..  nit- 
genoiiimen  um  iVj  km.  Pie  gnsrniimte  Zanuhi  i.  :  i  tm;;!  i!  .i 
km.  Uio  ijtraasenbalincn  in  N  or<l  ame  r  ika  habvn 
«ineLAagovonmehrnlazweiUriiteUUerprenssischen 
StaatseisenltaknMi.  Am  Schlnss  des  vorigen  Jahres  «aron 
iVriier  in  Belli«!»:  19SI(  Pfeiileba)jiiw»g<»n  —  24fi8  weniger 
ids  Kude  1K»1  — ,  18415  Wiißon  elertvischer  Bfthnen  — 
(Tiil  inilir  »Is  im  Vnrjsbre  -,  HlJTI  KidM-Dxdinwngeii  — 
KU  weniger  als  ISiil  —  and  <>1<ä  Dampfstrassenwn^en  — 
17  weniger  als  IHÜl.  Die  (!e*Hmmlziilil  .-iIUm-  Wagen  lielrllgl 
37981),  d.  i.  l.V^i  molir,  als  im  .lalir  zuvor. 

Die  IJiiijf«'  der  etectris<'hen  Strasseiihalmen  «lhersteij?l'die 
aller  anderen  Sirasscnhahneii  znt'iimmooKGDt'mn^en,  rl  v  .  fi  tnir 
olWB  der  dritte  Theil  aber  AVagen  den  clerlrisde  n  H.il.n.fii 
nnj^thört.  l)iu  En gi n eeri ni;  News,  der  diu  t  ?  II.  :  Aiifjaben 
cnlijritiimr'n  bind,  Klaulieii.  duss  eine  Aiizald  \\  n.  >Ue  am 
clfctrisidieii  «iid  Hnbillmliiien  vefkehifn,  d.  Ii.  deren  /iugkratl 
im  Verlauf  der  Fahrt  wechselt,  unter  den  Pfcrdeb»hiiwa(?cu 
nufgelUhrt  .sind;  im  übrigen  ist  die  Zahl  der  in  Nuw-Vork. 
Philadelphia  und  Chicjigo  verkehrenden  Ffevdebahnwagen  eine 
»ehr  f^n.sse. 

uiv  nus£eroident1ichv  Zunatim«  der  olectrisrhen  Bahnen 
ist  benieirkenswerth.  Ks  sind  im  verflossenen  .Tahre  fast  h>ill> 
soviel  electriache  StnissenlwluHni  in  den  Vereinigten  Staaten 
gebaut  wtiideii,  wie  mit  Uami  t  l  -  tisebene  Voll«pun>i.s«idiahneu. 
Die  l'ferdelNiliiKiU  bslxiM  be<)cuten<l  abguuowiueu,  sawuiti  au 
.Ausdeihnni^  als  an  Wagansaid  nod  ajwh  hei  den  weiii|{en 
Itnin)>f»trRn«nlMdmen  ist  eine  Abnahme  la  veRciehnen. 

bie  (tosanimt/ahl  der  Wflf;cn  betrügt  iTUld  16000  mehr,  als 
dio  der  PoisoiienwiiKeii  auf  den  ^wölmliehen  Eisenbahnen. 
W'jim  man  dio  Ausdciiiuing  der  Uabnon  mit  der  "WB^eiiziihl  in 
UezieliUnf;  setzt,  tindtt.  iiiiiii,  dftss  bei  den  Stmsseiilmbiien  aut 
jtfde  100  km  rund  'Jlü  und  bei  den  l'amiil bahnen  nur  rund 
1!  l'cr¥c.iieiiw)ig(-ii  enttalhiii.  —  .\. 

I>le  Entwlckelnns  der  scluualaparigeD  Eisenbahnen 
des  Deatsoben  Reiches  in  den  Jahiea  1881—1890.  Ans 

einem  in  der  ._t'r.  i^'K-"  cutiialteiien  liingeicn  Artikel  iilier  die 

Kiituii  kluiig  der  .si  hmalspurigen  Eisenbahnen  des  i>out«ciien 
Keicbes  in  den  .Uhren  1681—1680  entaduneu  wir  lelBeude 

iiil.'i i  --.rillte  Dait'U : 

Im  .';i  lire  IKSl  Mief  sich  die  J.  i-  l  .  i  - 1  ;:::];;  I -pi,!  :,;.  u 
Kiseiibannen  iidutschloiidii  auf  IUI*  km  :  im  Laute  \ivv  letzten 

10  Jahre  »ind  weiter  8&8  km  erhaikt  und  in  fieuieb  gauomneu 
werden,  eodass  mit  Schlius  des  Jabns  IttO  die  lAagn  von 
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ICfA  km,  damit  iil>>o  inuhr  nis  «ine  fuulliu  Iiv  Ztiimliino  orrvichl 
wurde.  Von  diesen  1061  km  entiaUcii  auf  l'rmsspti  2lM.  Bavcni 
38,  Sncbsen  'IbüK  WürttomlorK  In,  Rit'Un  7H.  Hc^srti  2;i.  Ji.fk- 
lenburg-i^cltwet'in  7,  S««ibB«n-\\'i>iu)ar  W»,  Hacli.Ht'n-Moijiinseii  öl. 
Anlialt  30.  El^a^l-LoChriBgoii  Ui\,  Oliluiihurg  7  uixl  AVuld<M'k 
2  kra. 

Förtlio  im  Juhre  vorhaiirtenoii  191' km  waren  12  7M(X)li 
Mark,  also  pro  km  G4  2llO  Mk.  nufgowenJet  wordt^u:  das  An- 
lagccjipit«)  iur  Iii  um  Sciilus.te  von  l^StO  im  Bi-trieln-  Ix-hml- 
lichen  lO.'i]  km  beliet  eich  ant'  bl  '2(k}  UOU  Mk.,  sridn««)  dciiiniicli 

Sr»  km  nur  ">l  f)70  Mk.  Baukosten  orwai  lisen  wwpn.  Da  in 
or  bezeichneten  Decado  die  ArLfitBlöliiio  nicht  Villigt-r  t;a- 
«ordm  fini,  mW«»  am  so  erfreulii-ker,  (laaB  uian  trotstdem 
in  den  tatztan  Jalmn  hat  erheblich  hilli^cr  banpn  können,  ko- 
dfttss  .»ir.h  jeljtl  pro  km  eine  Ditli-i-enz  ymi  rund  VI  700  Mk.  oi- 
eiobt.  OeKen  »lip  Anla(;eko»ten  einer  normaliipm-iKen  Ki«tn- 
Tmhn  mit  VnUlietriMi:  stdien  die  erwü)iiil<>i>  Betiü>{e  iialuilirli 
«rhu-  l'cli  /■ir.  ii::k;  \>fXl  wMrdon  pro  km  ni>ni/nl.'«piiri{;or 

KiseMbatiii  -2«»  (XX)  Mk..  IhlW  2.51)  100  Mk.  au%.-weiidel.  soda.-ia 
rieh  also  Ar  «in  km  sebniaKpiiriKo  EittnlMLlni  nur  cn,  ■ .,— '  ^ 
der  Buokotttn  fltr  oonnalsjjurige  8l'b^eIlensMtn^•ti  erRfbcn. 

DarBMtaltd  nn  Locumotivciti  ist  in  dmnsvlbcn  V«Tbiillnl!f.-.o 
wie  die  BeiliebRliUige  von  iO  auf  21 1.  die  '/jih\  dei-  l'urROiicn- 
vtgcn  dftgees»  in  iiviftallr  irj,  r  Weiw  von  '28  auf  5)4  j^o^itiegon, 
An  Gütenvnma  wai-ju  1I->1  vorbanden  iätüKt,  am  Schlüsse  des 
.7ahr«s4  1H30  linjjogeii  -iiAA'.  Ha  erldiirt  siicli  «lie-s««,  su  »ehr  vor- 
Rchiedane  VerhIÜtciss  in  der  Zald  dei'  Per.soncii-  und  Gülcr- 
wA(^n  dadurch,  <iaj>a  die  grosse  MetiratU)  dttr  nt^i  uU|{ol«^«n 
Linien  aus&chliets»liL-.h  d«iu  Penonenverkelir  dienen.  Iiiefi  tritt 
anch  aus  den  Xachweiüen  über  die  im  .TnUro  diircbfaliri'iii'n 
Entfvmun^'n  her.---:  '.viüirond  18S1  noch  iiiriit  -  Mill. 

Per.soneiikiloiuetf  L  /unu  kgelect  wmden,  stisg  diese  Zahl  im 
Jahr«  If'W  RHt  rtp  il  il-'^  Millioni-ti,  hIso  um  inobr  als  da.'» 
Dreissigtacl..' :  iin  tiin  . verkehr  ergiebt  sich  jedoch  nur  eine 
St«i£ortiDg  von  'il^  auf        Millioueu  Tuoueuitilometer,  also 

Im  AIlgeoMiaen  gebt  tm  der  gern  bedeutendMi  ZaiuSmt 
der  Frequenz  hen-or.  daaa  einem  vorhandenen  Bedfirfutss  ge- 
nügt worden  iat  und  weitere  Anlagt;«  .siib  lier  Vtirkehriiniittei 
den  gleichen  £rl'olj;  erd6l«n  werden.  AUeniinas  ist  von  einer 
besonderen  KentahilitM  niolit  an  vtden,  wi«  «ioii  «ue  foi^ender 
AafstelluiiK  ergiebt: 

Wenn  sich  »ach  die  Oesamml-Belriebs-t'Ünnahiue  von  .lahr 
ru  .Tahr  stetig  orhrdit  hat  nnd  von  991  (W)  MV,  Ititis  dem  Otlt.;r- 
vnrkehr  7118000,  auis  dem  Personenverkehr  l'^DCH«)  Mk.;  im 
.lahro  18H1  anf  J2t;2000  Mk.  (2 (irkHO)  Mk.  aus  dem  IVi.-oi.on- 
und  'J'iOOOtXJ  Mk.  aus  dem  tiiiterverkchr}  für  das  Jietricl  sjHhr 
185)0  gestiegen  ist,  so  haben  doirli  uitii  rscils  dii;  |{i-tri»-liHaiis- 
sahen  eine  ganz  besondere  Sl<igerniis  erfahrfii.  Diesilben 
betrugen  im  Jahre  lh81  MltKO  Mk,.  <lag<g»-ii  IKiK)  litinabt- 
a  MiUiouen  Mark;  bei  einer  füntl'iKh  grussotfu  iJct i  i«l>rbing'* 
beben  eine  siebenfach«  MieioerunK  der  Aufgaben  and  eine  den 
vierfachen  Betrag  wenig  nherstei;<;ende  Elnnelitde  erh«h1!rVii'n 
R&ckgang  der  V erziusiinj;  des  .■\tii;<i;e<apitalos  iewitkt.  Iier 
Net1o-Uuberschu.su  pro  IHlO  mit  nunl  1  IUI  ftlili  Mk,  crKiubt  mir 
eine  Verzinsung  von  ca.  'J,/' (,  des  o(>eu  eiu  abiite»  .Anlage- 
cjipitale«. 

Ks  ist  aber  oiiieiti«it«  KU  bwuck«i«htigeu,  dtwa  di«  Xuhl 
der  Beamten  und  ArfaeiMr  Ton  BOO  Mf  beinb«  ITOO  Klifto 
gestiegen  ist  und  jetzt  erheblich  böhem  OehUter  and  Arbeits- 
löhne gezahlt  werden  müs>>ea:  ujid  Hndererseit«,  dftKs  «a>'h  eine 
ganze  Anzahl  neuer  Linien  im  .lahie  1B90  erst  dem  Betriebe 
üli-'iL'c' I  II  worden  war,  deren  £ilriife  eich  eist  ellmftlicb 
aiii  <li>'  H'Vhe  hoben  mOneo,  «ne  in  eeMceter  Weiee  Tetrecbaet 

v.  i  T  i<  ii  /n  können. 

Verblndenui«:  der  Zneammenatöaee  von  Eiaenbahn- 
Xttcen.  l'iv  t.ciiie,cklioben  Katast iv.pbeit.  weli  be  duri  Ii  fal.^che 
WÄcJienMelInng  und  die  dmUiich  vcrur.sai.-bton  /Cu.»jiininenst<.tse 
von  Kisenbahnziigen  herbeigeführt  werden.  Uiinnen  iluicli  ilic 
pruttisi^lien  Wcichiii.stcUvorrirlunngen  nicht  verhindert  wcnien, 
wenn  die  beiden  Züge  eben  s»  hon  auf  ein  und  dwn.s«  ll  eii  liitise 
einander  enlgegeneiieii.  Die  lieiden  JCrige  ganz  selb-stibiiiig  iiml 
zwar  in  beliebiger  Entfernung  von  einander  zum  Siillslaud  zu 
bringen,  im,  mt  ttcbreibt  wua  da»  Patent-  tuid  li<choii'cii«  Buituiu 
vea  hmImm  Lttdora  in  6iMit%  der  Zwwk  einer  aenardiaat  in 
DoBtaebUnd  und  eaderen  Staslen  petentirten  Erfindung,  weielie 

Bowissermaass'-n  telcgrnphisch  nicht  allelu  das  Einlegen  tu  Ii  icii 
den  bei  redenden  ZügBii  anzeigt,  smiidurii  »clbigc-,  wie  bcnuM  ki .  zum 
Htill.stnnd  bringt.  Das  einfache  Princip  lH>stelit  darin.  da»i,saiif 
jHlemZuge  ein  galvanisches  Klemenl  uulgesielll  i-l,  di---.oii  Driibtc 
mit  Contncten  auf  liing»  der  Stre^-ke  neben  ih  n  (Jb^ist  s,  bicni  ii 
angebrachten  isoiirlen  Hcbieneu  .-«cirieifen.  In  du'  I.-:>iiung  des 
einen  Poihtes  i^t  ein  Electroitis^net  euigescbah.Lt.  d.  s>,ii  .■Xnkei- 
mit  der  t.ntt-  oder  VaoniMD'BreiBee  des  /ug^'^  in  \  erliiiHhuiK 
«tebt.    Jeder  Zug  hat  diMelbe  TorritdÜtOlig.   e^^  ist  nur  daiaiit 

stt  achten,  daaa  die  eateegenseaetaten  PolenJen  der  beiden 
Kiemente       denaelbein  oehiea«  echleilbo,  in  welchem  Fitlie 


der  eiectrim-lif  Ptmm,  ;1ir,-i'b  di<;  Nfbeimchienen,  Kl'  v;r .uiag- 
•liete  und  KU  inento  Imili-Md.  fi:;en  g.i.rhl.MM.T.v!-.  Kn-in  bildet, 
ilio  Electnmingiioie  anzieht  imd  die  Bremsen  in  Thütigkeit 
-setzt,  .<iob«ld  Bich  di«  Zttge  in  gewieaor  Eatfraans  Ten  ein- 
ander befinden,  welche  durch  die  8tri>iaa(krke  und  die  Ortmo 
der  Elcftromaguete  beliebig  t>ei<t,immt  werdeil  kenn. 
zu  wi'inBcliuii.  duHs  der  auscheinend  recht  ginnreicfae  Oedlkllks 
bald  Prüfung  auf  Ausfilbrlmrkeil  fiindc. 

ElB«  „Anfkngtreppe".  .\uf  dem  Bahuhofo  der  „Peimayl- 
vania  Kailrwl-  i:t  New-Vork  wird  bis  zarEriitVnungderWe.lt- 
au.sstellung  III  r  1  igo  eine  Trepi*  auBgaluhrt  »ein,  welche 
sowohl  ulü  Treppe,  wie  als  Atifzug  eingerichtet  ist.  Die  Stufen 
sind  iiiimlich,  jthnlich  wie  die  behäufeln  bei  einem  .si'biefaB 
Patcrnostci-werk,  auf  einem  Kettcngütrielw  aufgereiht,  wulohes 
über  «ine  im  l'artene  und  in  der  Penonboho  belindlicho 
Trommel  geführt  ist.  Werden  nun  die  Trommeln  gedreht,  so 
bewegen  ?ich  die  Stufen  mit  mä-Hsigpi-  Oe«rfic  ini1:!;l<it  ivai  h 
aufwäri  -  -.nili'-  -,  .leder,  der  die  gerade  zu  i:nlr  i  -l  Ij.  liml  n-h» 
Stufe  liesliegen  hat,  ohne  iveiter  .sich  rühren  zu  müssen,  oben 
ankommt,  \Wr  nnnain  li  r.i  i  h  selbist  die  Treppe  hinaufsteigt, 
geüiigl,  da  »eine  Gtwicbwiiidigkeil  Jiu  jeuoc  d«r  Treppenbewn- 
gting  luiMUtomiaii  noeh  bedeutend  nMebar  ia  da«  oben  Sleek- 
weri. 

MHllTMlIIHM  IB  ■rtlB.    In  Ausfuhrung  eines  B»* 

scUtnae»  der  Oemeindebeh Orden  soll,  wie  s.  7..  mitgethailt 

waiiile,  auf  dem  silidtisehen  .Vblwieplaiz  in  der  Müllers! rasüe 
ein  MüllverV'remiungsofen  nach  englischem  Muster  errichtet 
werden,  in  dem  aammtiicbc  Auen  von  AbgangBstoffen  zur  Ver- 
brennung griliiiiEen  kinuien.  Die  stiidtisrhe  Baudeputation,  die 
mit  der  Aufstellung  oineM  Eiilwurts  lur  Anlage  euHW  8ol<dien, 
allen  .\ii»prm-hen  genügtinden  Ofeus  iMtrtni  wnr,  bat  be- 
schlossen, mit  Bücksicht  darauf,  deae  ihr  Bowt>h1.  als  »nefc  aa- 
silieincnd  den  meisten  Technikern  die  Art  eines  Mttllver- 
brenniuigsofcns  necb  nicht  bekannt  ist.  dem  Magistmt  ku  em- 
pfeblcn,  durch  die  Slras-Henreinigungs-I>epnUtion  einen  Ik--»oii- 
deren  Ingenieur  anstellen  >ind  diesem  die  ßnuaulage,  den 
etwaigen  Umbau,  den  Botrieb  u  w.  Uberla.sMen  zu  wuUea. 
Die  Bttu-Deputntion  fülii-i  dabei  aus,  dnss  e^  sich  im  vorliegenden 
Fall«  nicht  um  Aufiitelluug  und  Ausführung  eiaeti  Eutwurfa 
nacii  gegebenea  Owiehtepnnkten  liandelei,  Mude»  gewiaMr» 
maatugen  nnr  mn  die  Anistellang  von  TeirsiKhen,  oder  an  die 
Eri"~Vfntiir  einer  Vcrsuch.s.station. 

8t4dtlaok«a  Eleotrloitätawerk  In  OMn.  Detn  iioet>en 

eischivncnon  OeecWiftsbencbte  der  Oa«-,  Elertricitat»- 
iiiid  Was)»erwerke  der  Stadt  tNiln  pi«  1.  A^uil  1S!»I  bi.H 
M.irz  IS'J'J  eiill.ehmen  wir  folgende,  da«  Kleclrirttr.tsTv,-rk  be- 
irvth-iule  Millheilungen:  Der  Bericht  ist  hier  im  i u!  biiil»- 
jübrlicber.  da  das  Werk  erst  am  I.  October  IKS»l  in  regolieohtcn 
Ueinei»  genommen  wiinle.  Der  Betrieb  bat  sich  in  re<'ht  zu- 
iViedeJuttclIeadar  VVei»e  eiit  wickelt  Am  I,  Octobcr  ltS)I  waren 
läW  Glthfaunpen  vom  ]6  Korutalkenen  oder  deren  AequinmleBt» 
Uta  91.  IfSi-a  achon  1U707  Ginbtampen  angesehloesen- 
Wahietiil  im  Etat  durchttehnilllich  .'itüO  Lamnen  mit  iViO  Brenn- 
Miui.Uii  vorgiNoben  wawn,  betrug  in  AVirkliclikeit  die  durch- 
.schnittlii-be  l.iimpmjrihl  77Ht)  mit  :i51,r,  Uri  riii'^tiindcn.  Die 
nnt/.bari-  At^gabe  an  StroTi  bolief  sich  «uf  1  .il  'i  -C  Hectowatt- 
stunden  oder  '2  SKI  •'>20  LrfUUpenbreunBtnnden  {U  f)5  Wat4).  Die 
licsnmmteinnahmen  belrtj^eu  lÜfiOGSm  Nk^  die  AluigftbM 
;i8  :<.Vi.,c.  ^Ik.,  Midn»e  ein  Bmtto  •  BeirtebaSberachnaa  von 
,*<i;  jia,,  Mk.  verblieb.  Nach  dem  Etat  waren  «1  FiOO  Mk.  Ein- 
nahine  und  eine  .Vu.spiibc  von  II  ^i'.tO  Mk.  vorgesehen,  sodass 
sich  der  »talsm^ssige  Biultenl  i  . ,  "i  ; iuj!  '!!tH7()  Mk.  beziflerte. 
es  wurden  a!so  iti  .'itl;*,.;,  Mk.  u:- Im  .  t ii^:riimi,i:is.  als  vorgesehen 
war.  In  das  Knbelnetz  wurde!»  ui»ge*«iiii"il  ftbge^ben  2  102  (XX) 
Hi  i  towatisiundcn;  da  die  nutzbare  Abgabe  1  oiyOtSß  Ilecto- 
wnttstundeii  betrug,  so  sind  für  Magnctisirungsarbeit  nnd 
1.1-ilungBVerla.st  öääüll  11,  W.  St.  »SSd  pCt.  7.1  rechnen. 
Das  I.«itungsiiet3!  umfa-ssiti  Ende  Mära  v.  J.  H»,:!ll,„  m  conc. 
Lichtlialicl  mit  ü  Schaltstellen  und  'i'i  ApjHimten;  davon  «ind 
Kill!.,.,  m  Kiiupiz-.ibituiigsknbel  und  l  lHOi...^  m  Vertheiluiigs- 
kabel.  Ausseidem  wurden  zu  llHUSBnSchlil.'>sen  benutzt 
ti)7iV-„  ni  K.ibel.  Die  um  31.  Miirz  v.  .1.  vorhandenen  155  Strom- 
abnehmer vertheilen  sich  wi«  folgt:  LlwlnngeiMliiUie  tiG, 
Senken,  BwMia,Kngr<)sg«8ehMto39,<hu*haA^RaatBnntianenSa, 
Geaeibchaitsloiulc  2.  Apotheken  «ikI  BpeeitdüTite  S,  Privat- 
li.iu.sei  :{,  .sijidt  isclie  niVeiitnche  QebKude  nnd  Anlagen  2, 
stiif'.iiscl.e  gew.jrblichu  Hetvieix-  8,  Sllfeaeeiibiileuchtnng  I.  Seit 
I.  .\piil  V.  .).  sind  iiiiic  Bedin;;unp;on  in  Kraft  getreten:  der 
StriHiipitis  von  l'f  pixi  llectinvattstunile  bleibt  unveriliidert 
besiilii-ii.  (=1  winl  lUgegen  am  Knde  des  Botriebsjahreii  ein 
liiii.iitt  auf  den  Sir.jmvurljiuucli  gewatirl,  dersirh  sowohl  nach 
der  II. ■Im-  der  Biennstniiden.  als  auch  nach  der  verlirauchten 
Siniinmenge  richtet,  .\tich  ist  die  nach  <len  früheren  Be- 
dingungen gestellte,  aber  nicht  in  tieliung  getretene  Forderung 
von  30U  Minimalbrenoetujiden  per  Jahr  und  Liwnpe  in  Fortiiül 
gekoramsm.   

J«li«a 


Für  Hedaelioiif  Expedition  und  VoUig:  Jnli«a  En^alnsnn,  Beciiii. 
DkvcIi:  Wlllteln  HeehtU  Hoftnehdmck«rei,  Bizdoif-Bcrlin  SXk 
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Abonitenents 
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iMeirüoiiapreU;  ao  Ft  pro  3-gc«p>iu  ZeUe. 


für 


(K.  D.  PiMU<itDiie>jiit«iwi  Kw 

Am  l,  H).  u.  20.  jedes  Monats  eine  Nummer. 


Transportwesen  und  Str  assaribau. 

Secund&r-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens, 


des  Slrassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 


,  MaisfhiDen-  and  EisealMJin*TlMlillik  |Diid  fiiMIllMllB'Verwaltnns^  aoiria  dw 

Volkswirlhüchiift.  > 


Ii.  «. 


Berlin»  20.  Februar  1893. 


X.  Jahrgang. 


.     ka*taB  Kr  diu  3  lewpalL  P«IIU»1I«  «(«r  dvrvii  H*aia  30  PfeaaiC- 

Mu  »]Wb«)Ctaiikitt 


Bellagen,  '«««^ß^''^^^*«« 


I  n  h  a  1 1  s  V  p>  I  <■  e  ;  r  ti  n  i  s  9  : 

8trMB«Bt>aii:  Die  Anla^  (3<  r  I^i-  iNti us'-en  in  dtii  \  '  jitm.  II  Srhiiiss.)  —  Abdeckanc  von  Bürgernteigan« — 
WKSw-rvvroorguii^  Und  Sti'a«eieii«rliaiiuiig  in  Wien  --  Sttdtiscbe  Anf^aban:  Kiu  muderneH  XormalschulgeUiudci.  —  StrUMM- 
b«]uwM«n:  Ein  Vorbild  {nr  don  SlrMitenkilrper  and  die  anterirdiaoneit  LeitungsdriUito  «lectrischer  Strassen-Ei»en)iahn«n.  II. 
(Soliluss.)  —  Neue  Vorschläge  und  Einiiclituni^n  der  Wiener  Tntmwny-Gesellschait.  —  Anordnung  fllr  elec<riitche  Halmen  von 
Wynna.  ^IlhiKtr.)  —  S*0«Bd&rb»luiWM«n:  Ui«  Nützlichkeit  der  Secundüreisenlmhnen.  I.  —  •«oolidilr-,  TmrtUr-  naA~''"'' 
HAa-lfMhiiohtwt.  -  Ent*olfldiui|r>a.  —  V«nnl«cht»t  


Die  Anlage  der  I^iulslzaasen  in  deo 
Vereinigten  Staaten. 

II.  (Scliluss.) 

Die  Kosten  der  angefühilen  Stra-*sea  können  gfnau 
nur  an  der  Hand  eines  Entwurfs  festgestellt  werden; 
bei  einer  gifindUcbea  Em-ägung  der  vorUenoden  Ver- 
Ultoisse  kani  iRm  nuten  aach  ohne  geosoe  Yourbeiten 

n  einem  TTeborechlaRSresullate  gelangen. 

Der  ErdanRhnb  kostet  0,»  bis  1^  Mk.  das  cbm,  je 

nach  dei  Atf  Jt*  Rrnlens,  der  Tinnspnitweite  und  der 
Einschnitisticj'f.  F,:!>,iusliiili  kostet  2,4  bis  3^  Mk.  das 
cbm.  Wenn  ^il-h  lin  seeigiieter  Steioln  iic!)  in  l'Cjnem 
erreichliart-i-  Niüie  iiftimift.  kri<?t«(.  die  Hfarlicituug  und 
Anlnlir  liet-  Paokln^n'.stfiiiR  zur  \'er«'einlnnj,'vvtelle  etwa 
5  Mk.  das  cbra;  das  macht  bei  einer  Stili  ke  der  Pack- 
lageschicht  von  20  cm,  in  Berttcksicbliscang  des  Abfalls, 
fBr  das  qm  1  Mk.  Vier  tüchtige  Steinsetzer  können 
tRgiHiCll  bequem  00  m  Packlage  von  5,ii  m  Breite  setzen. 
D»  TH^Mhn  für  die  SteiaseUtf  kann  zu  6  Mk  ange* 
«erden.  Dan  konnnt  nocb  ein  Torartmta-  mit 
8  Mk.  sind  die  Kosten  eines  qm  Packlage  zn 

ermitteln    Steinschlag  aus  demselben  Steinbruch  kann 
zn  C  Mk.  (las  vhm,  oiIit  liri  10  cm  starker  Steinbettung 
zn  0,«  Mk.  'Ihs  im  nnf.'t'--rtzt  werden.    Die  uiedrigsieu 
Kosten  eines       Teliunlsli.isM'  lietrageo  etwa: 
Packlage,  eiDtielilie»!»licli  BäiiUeitnng 
der  Packlagesteine  ira  JJruch.  An- 
fuhr und  Setzen  der  Packlage 
B(>9chott4>rung.  einschliejsslich  Bear- 
bntnng  der  fMklafwteine  in 
Brach,  Anfhiir  nnd  Anfbringen 

de»  Schotters  

Sieben,  Sprengen,  Walzen  etc.    .  . 

den  Kunsl i:,'>ti*n 
Verhältuisseu  2,u  Mk. 


1^  Mk.  das  qa 


0,7 


Ifuter  ungünstigen  Verhältnissen  kOnnen  die  Ko»t«n 
aof  das  Doppelte  steigen.    Dabei  sind  Steine 
BeMfaalBBnMt  swl  die  Anfiihr  mit  Phrdsn 
geaetzL 

Zn  den  angegebenen  Zahlen  mnasen  die  Kosten 
rnr  Kr<lai'betten.  EntwUwenmg»  BriOiteB  Q.  8.  V.  hisn- 

gerticUuet  werden. 

Die  Kosten  einer  MacadanutraMa  betragen  niga> 

fähr  ebensoviel,  wie  die  einer  Telfordstasse  bei  gleicher 
Stärke  der  Steinbahn.  £Iine  Steinbahn  aus  Packlage  und 
lO  cm  Kiea  kostet  bis  3  Mk.,  eine  Uossa  Kia»baha 
0,»  Mk.  das  «m,  naÜlHleb  obne  die  Kosten  der  Erd- 
arbeiten n  8.  w. 

Wenn  eine  Telford-  oder  Macadamstrasse  vorscUrifts- 
massig  gclifint  und  gut  unterhalten  wird,  ist  ein  Umbau 
niemals  erfm  di  i  lich.  Aber  es  giebt  in  den  Vereinigten 
Staaten  8ira-iseu,  wie  die  alten  ZoU.stra^.sßn,  die  auf 
ihrer  ^u/eu  I.HQi^e  8  bis  10  Badspnrea  haben,  jede 
10  bis  15  cm  )>n'it  und  5  bti  10  cm  tief,  die  dringnd 
des  Umbaues  bedürfen. 

Eine  derartige  Strosse,  auf  der  sich  yiel  Schlamm 
nnd  Sdimuti  angesammelt  hat.  wird  wie  folgt  erneuert : 
Zunächst  wird  der  Srhiamm  abgezogen,  dann  wird  Stein- 
Hi'blit^^  aufsi'<i'lii\t(et,  10  cm  an  den  Seiten  nnd  1.')  ('m 
in  der  Mill«,  sodass  sich  eine  UeberUi»huug  von  h  nui 
erj(iebl  Es  Werden  zweckmässig  zwei  gernnderte 
Lagen  aufgebraolit,  eine  untere  Ton  5  bis  6'/»  <  ni  Korn- 
grüsse,  eine  obere  von  4  bis  5  cm  Koi-n,  je  nach 
der  Härte  des  Materials.  Die<e  Decke  wird  durch  ge- 
siebtes  Material  abgcgliiben,  gewaht,  dabei  nass  ge- 
halten n.  a.  vie  bei  der  Telfbrdatraaae.  Wenn  Ver- 
Cndenugen  in  den  Ansteignngen  vofganonunan  werden, 
empfiehlt  es  sich,  die  neuen  Theile  mit  Packlage  zn 
bauen.  Auch  die  Eutwässernng  sollte  unter  sobhen 
Umständen  verbessert  werden. 

Die  Kosten  des  Umbaues  in  der  herfiits  be.stehendeu 
Ki  Miii-  —  :il:ii;e>ehen  von  ( .raJir  titi'iiv.  i  .iiiiii-!  uiueii  mid 
Verbesserungeu  in  der  Wasserabfulirung  —  beir;\gen 
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l,ai  bis  2^  Mk.  das  qm,  je  üftch  den  Eostett  4w  Klein- 

üchlags  —  finei  Baustelle. 

IHe  gnte  Unterhalt iiiig  feiner  KewQbnliefaeni  Verkehr 
dMMBdcii  Tettocdp  oder  MiMsadanntmas  erfordert  tig- 
liebe  AnMeht        Uiglfelie  YvniJma  Toa  Anebeese* 

rntiffpii.  Aller  Schmatz  und  Schlamm  muss  ab^^ezo^en 
werdeu,  sodass  die  eigentliche  Fahrbahn  freigekf^t  w  ird. 
Bei  trockenem  Wetter  sollte  ^ie  täglich  melireie  Male 
mit  Wasser  besprengt  Mfriien.  UaUurcli  wird  verhindert, 
dasa  die  Decklaga  fortgeweht  wird  und  die  8teinb:ihn 
bleibt  fest  nnd  solide;  eine  trockene  Steinbahn  backt 
susammen,  wird  lose  und  unzosammenhAngend.  Zuviel 
WaeMT  weicht  die  Fahrbahn  auf  SpuHnlitun^pn  koIUp 
auucb  Kr&ften  zu  verhüten  suchen;  isu-  eiuzige  Mittel 
diMfBn  ist  bestiUidige  Wortong.  Sobald  eine  äporriUe 
in  ilar  KHimir  begnflini  M,  edHe  du  kee  Hiterial 
von  der  austossenden  Strassenfläche  hineingeharkl  oder 
-gekehrt  wetdeu;  der  darnbergeheude  Verkehr  fÄhrt  es 
(iaan  wieder  fest.  Einer  im  Entstehei)  Legrilfenen  Spur 
folgen  die  Zngtliieie  gar  zu  leicht  und  laiiren  sie  immer 
weiter  aus.  Eiu  •  Si>ur,  die  sich  einmal  gebildet  hat, 
sollte  sofort  bis  2ur  KronenhOhe  mit  Kleinschlag  von 
8*/«  bis  4  cm  Komgrüsse  ausgefüllt  werden. 

Wenn  breitere  Flächen  der  Fahrbabn  ansgebeseert 
werden  mOsseo,  empfiehlt  es  Mch,  immer  aar  kleliura 
Abodmitta  auf  eiamal  vononehiBeq,  «rwoU  vm  dea 
Vericdtr  aafreoht  xa  halten,  ab  ancb  wb  sa  verfaiadem, 
ilass  über  die  in  dei-  Ä u^bessernng  beflndiichen  SUiusen- 
abschnitte  hinftbet^gefiüiren  wird.  (FUcksygtem).  Die  Ans- 
bessemnr^'  1  v  ■  rden  am  besten  unmittelbar  nach  einem 
Kegen  vorgeuu.nmen,  weil  die  Bahn  dann  compacter  wiid. 
Bei  trockenem  Wetter  sollte  niiin  spreu^f^fu.  Auf  den 
hAufigen  Of'brauch  einer  Walze  von  2',  ;  t  dew  ii  hl  kann 
nicht  dringend  genug  hingewiesen  werdeii  Zur  Er- 
l«£htening  der  Ausbesserungen  sollten  Iftngs  der  iStm^se 
an  geeigneten  Punkten  Steinschlag  von  4  cm  Korn 
nd  gesiebtes  Material  la  Vorratb  gelialten  weixlen. 

Ebenee  ist  «•  aotlnNlidig,  daae  die  Seiteogräben  oder 
Rinnen,  sowie  alle  Drainanlagen  und  deren  Einllafe 
offen  und  im  guten  Zustande  gehalten  werden,  damit  das 
Wasser  leicht  abfliessen  kann.  Auch  sollte  darauf  ge- 
achtet werden,  dass  allß  schlammbildenden  Stra.s»eu  nn 
den  Stellen,  wo  sie  eine  gejitliisterte  Strasse  kreuzen, 
auf  eine  Länge  von  flO  bi.s  UO  m  beiderst  its  der  Piiaslei-- 
Slrasse  gleichfalls  aligepfl-istert  werden,  dair.it  so  wenig 
Scbmutz  wie  inögUch  auf  die  Pflasterbaliu  getragen  wird. 

Bei  der  Unterbnltimg  der  Stnasen  ist  aar  folgende 
Pankts  an  acbten: 

1)  Auer  flchmnte  vid  Sddamin  moas  so  oft  wie 
mUf  Helk  emtfenit  «erden ; 

2)  Die  ÜBtwSsserangsanlagen  müssen  gni  in  Ord- 
nung gehalten  werden; 

3)  Beständige  uud  l&gliclie  Ausbesserung  Ist  nöthig, 
um  Und.spiireu  and  Binaenltngen  aofbrt  im  Entstellen 
7.»  bei>eiiigen; 

4)  Bei  trockenem  Wetter  ist  sorgfRltigea Besprengen, 
drei-  oder  viermal  am  Tage,  erforderlich; 

5)  Von  der  Walze  i>t  häut^^  Qebraueb  au  maebeu; 
Gewicht  der  Walze  aV«  t. 

Hilhiiore  beriehtet  über  die  tägliche  Unterhaltung 
einer  Strasse  tOft  nwOhnliVhem  oder  mlssigem  Verkehr 
naeb  «mfitaaendeD  Beobachtungen  franzBsischer  Ingenieure 
wie  folgt: 

„Es  ej-gab  sich,  dass  die  jährlichen  Unkosten  in 
dem.-eUien  Maasse  abnahmen,  wie  die  ZeitrÄume  zwischen 
den  einzelnen  An.sbfis.<8«ruiig'eii  vi-tniind«rt  wurd«n  — 
über  die  Stras-e  liewegten  sieli  tiiglich  etwa  (jimi  t 
liHsl  —  ;  auch  war«n  tlaiiu  die  tjUattsRii  imuierwahreiid 
iu  besserem  Zustande;  sie  waren  Qberhaupt  niemals  in 
besserem  Zustande  und  die  Unkosten  nicnjal.s  so  niedrig, 
als  wenn  das  System  uuuDterbrochener  und  sörgt&ltiger 
Anfiricbt  in  Tolleu  Umfange  durcbgefltbrt  wurde  —  die 


Stras.se  von  Tours  nach  (\ii  u,  die  in  den  Jahren  1832 
bis  1836  nur  gelegentlidieu  Ausbesserungen  unterworfen 
worden  war  und  cUbei  jährlich  1 9  öOO  Mk.  an  Material 
and  Arbeitalohn  gekostet  hatte,  befand  sich  in  einan 
00  adiTfiBbiUMii  Zostaude,  dass  zur  Bespamnng  der  Post- 
kutschen  Ti«r  Pferde  erforderlich  wwtii.  Die  An^ 
strengungen,  denen  die  Thiere  nntenrorlba  waren,  warn 
so  gross,  dass  im  T.aufe  eines  .Talires  elf  Pferde  starben - 
Im  Jahre  18öö,  als  d;w  System  der  ununterbrodieuen 
Aufstellt  voll  in  Kraft  getreten  war,  waren  für  dieselben 
l'üstwugeu  nur  zwei  Pferde  nöthi^  Nach  Einführung 
dieses  Systems  betrugen  die  jährliehen  Kosten  iTir  Material 
und  Arbeitslöhne  iu  den  jalnen  3H;S7  bis  1841  10  400 
Mark;  also  wurdeu  j,^hrlich  12"/«  an  Unkosten  und 
Untecbaltung  und  2;>07o  aa  tbienacber  Znglnaft  ttur  eise 
einzige  Vei€idii8art  gespai-t." 

Eine  Strasse  mit  sehr  schwerem  Verkehr  wird  müg- 
lii-herwei.sti  alle  iütil'  oder  sechs  Jahre  bis  «ut  eine  'J  ieie 
von  7'  -i  oder  10  cm  neu  beschotteit  werden  mtls-sen, 
und  wenn  die  Stra.s.«e  2'»  oder  8<>  km  lang  ist,  wird  man 
gut  thnn,  alle  Jahre  •!  oder  km  in  dieser  Weise  za 
rmenem.  Die.se  Arbeiten  sollten  in  dei-selben  Weise 
ausgeführt  werden,  wie  bei  der  Telfordstrasse;  wenn  irgend 
fflOglicb,  sollten  sie  in  das  fiübiabr  oder  ia  den  Herbst 
▼erugt  werden,  on  das  lEtagenwetter  ca  'ffiUb'ttdnMn 
zn  können.  Die  Kosten  dieser  Arbeiten  betragen  dir 
das  (jm  1,0  bis  1,?  Mk.,  je  nach  den  Eigenschaften  des 
verwendeten  Steinmaterials  und  der  Idfibtaea  odir 
schwierigeren  Beschaffung  desselben. 

Ein  Manu  mit  zwei  Pferden,  Sprengwagen,  Walze, 
Fahrwerk  u.  s,  w.  kann  bequem  5  bis  0','«  km  einer 
Telfordstrasse  iu  gutem  Znstande  erhalten.  In  den 
FrlU^ahiv,  Herbat-  and  WintermoBateD  sollte  er  boson- 
dn«  sein  Angenmerk  anf  Bfaibaaiiwen  ICateriala,  09> 
weit  dies  nOtUg  ist.  femer  Auf  die  Reinhaltung  der  Grib«i 
nnd  Rinnen  nnd  di«^  Olfenhaltung  der  EntH&ssentngs- 
anlageu  riehten.  Im  Sommer  sollte  er  tür  erdmuigs- 
mtt.sKigtis  Besprengen  und  die  uothweudigeu  Au:>l>ess«- 
ningen  sorgen. 

Im  Interesse  einer  guten  Instandhaltung  der  be> 
stehenden  und  der  Schaffung  guter  neuer  Strassen  IW' 
zeidmet  Janvier  die  folgenden  beb&rdliehea  MnaasnalnMi 
filr  notbwendlR: 

fi  Absr'haffung  des  gegenwärtip;en  Systems  der  Weg8- 
zolle,  die  kUtiflig  iu  B«ar  zu  eutricUteu  sind; 

2)  Anstellung  eines  Wegemspeetors  Ar  jede  Graf 
schalt,  der  für  dne  gewisse  Reibe  von  Jahren  gewftUt 
oder  ernannt  nnd  fUr  seine  Dienste  gnt  besoldet  wird, 
lede  Stadl^eaieinde  aoU  einen  Anfkeber  Itabeo,  der  dem 
(Traflnbaftsmspeetor  unterstellt  ist; 

3)  Die  Wegezölle  jeder  Gemeinde  sollen  nach  An- 
weisung des  Inspectors  ausgegeben  werden,  der  dem  Ge- 
meindi  i  Jiili  —  oder  welcher  Art  die  Eeljiii  de  sei  —  tüi-  die 
gewisbciilittlte  und  zwenkput><pr.'cheuile  \'er«en(hiug  der 
ihm  anvertrauten  Geldiuitie'.  veranlwortliefi  bleibt  Er 
soll  Arbeiter  nach  seiaem  Ki  messen  austeilen,  aber  unter 
son«t  gleichen  I  mstAndeu  den  einheimischen  Arbeitern 
den  Vorzug  geben.  Er  soll  fdr  die  gewiwenhafte  Be- 
sorgung der  ihm  obliegenden  Gesoläfte  Oanttott  be- 
stellen. Er  hat  die  BanaasfBbnuig  nemer  Siaiwspj  deren 
Anlage  von  den  Btadtgemeiaden  besddossen  wird,  an 
l-iten  und  die  bestebenden  Straason  gnt  in  OrdBung  an 
halten; 

4)  Es  sollen  allgemeine  Bestimmungen  Aber  den 
Bau  aller  Staatsstras.sen  jretroöen  werden,  die  jedoch 
!»;u:h  den  be.s. n  1- n  n  iilii  ln  ii  \  erhültnissen,  oder  den 
Anforderungen  der  Urai-sciialteu  uud  Stadtgemeinden  ab- 
geändert wei\len  können; 

5)  Jeder  Staat  soll  ein  t  ecUtwinkliges  Strassenkreuz 
bauen,  welches  mt^'Ueli^i  durch  den  Mittelpunkt 
seines  Gebietes  geht.  Jede  (iralbcbaft  ebenso.  Dien 
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würdtj  fiii'  die  Sta<1tgeinemdeu  eiu  Aiupif*  MIllAvaliM 
der  kiiiYciei]  Veiki^hrsstrassen  seüi; 

<;)  Det  StAftt  sollte  einen  jährlichen  Preis  aaBsetzeu. 
welciier  derjeaigen  Grafschaft  ertheilt  würde,  die  das 
ganze  Jahr  hindurch  die  besten  IS  mler  25  kni  Stra.ssen 
D»äiweiist;  ebenm  Jede  Gr«&clMft  f&r  cUneoise  Stult- 
gemeiBde,  welche  die  besteo  S  oder  8  km  Stnnaen  hat 

Die  Vorthefle,  welche  verbessert«,  mit  Steindecken 
befestigte  Strassen  gegen&ber  den  ^ewöhnliclien  I^nd- 
Wfgf'ii  l»i*'t*!n,  tiis.st  .Ijiinier  ilaUiii  /usiitiinirii.  duss 

II  die  Zugkraft  eines  iMt-ide-s  auf  einer  giit'-ii  Stein- 
bahn  imoli  iiiaetiseheu  Kriahningen  niiiidt'stens  doppelt 
fnross  ist,  witi  aut  einem  unbefestig^t«:»,  Honst  abei  in 
g:atem  ZiUitando  beilndlicben  Landwege.  Um  wieviel 
nngün^tiger  mfijsüte  sie  sich  fär  einen  holperige  attsge- 
.fiUirenen  Weg  stellen;  dass 

S)  ein  Pftrd  auf  einer  ebenen  Telfotdetruaa  bequem 
1  t  Bit  9'/i  Gksohwindigkeit  in  der  Stande 
a^eo  kenn,  sowobl  im  Sommer,  ab  im  Winter.  Wie 
würden  sich  aber  dte  Verhiütnisse  im  Winter,  wenn  der 
Frost  anfgeht,  oder  bei  Regenwetter  auf  ein*  ni  unbe- 
festigten I,andweffe  Btelleu!  Der  Landwirtlt  kann  also 
mit  zwei  Pferden  über  eine  gute  Steinbahn  ebensovii'l 
Getitide  und  eln-nsoviel  Producta  znm  Markt«  lahreti, 
wie  mit  \iei  l'fei-den  auf  einem  Landwege,  und 
das  in  der  Bftlfte  der  Zeit,  sodass  er  ebensowohl  an 
Zngitnflt  wis  an  Zeit  ausseroi-dentlich  spart ;  da^^s 

S)  eine  gute  Steinetraeae  immer  für  Oeadiiftaleute 
imd  andere  Staidtbewoliner  einen  Anreiz  znr  Ansiedelung 
weiter  ausserhalb  bieten  wird;  sie  werden  sich  an  den 
Sti-assen  ihre  I^ndhSuser  bauen.  Diesen  werden  Andere 
folgen,  die  zweckmiissig  ein^i-richtctr  Wolitmiigeii  ei- 
richt«u  wüi'den;  d<>r  (Initid  und  l!öii-n  wird  liii'iduich 
im  Wertbe  steigen;  dn  \'crkelifMniifa[)i:  ^vird  zuiieliiiieu, 
die  Kosten  fltr  Strasseuunterlmitnug  weixleu  aber  für 
den  Kopf  der  Bevölkerung  abnehmen;  die  Produete  der 
lADKlwirUischaft  werden  au  den  ThUren  der  Landwirthe 
AlmtB  finden.  Binnen  kurzem  werden  weitere  Strassen 
2B  bMNB  und  die  beatefaeodeo  ata  verbessern  sein  und 
nach  «ul  Mch  wird  dar  gnM  Berirk  di»  te^  Stein* 
atnawo  Imiifln.  .  E— 


Abdeckung  von  Bürgersteigen, 

Aus  Montreal  wird  über  die  Hei'stcllnng  der  Al>^ 
decknng  von  Bürgei^ieigen  Kidgendes  berichtet: 

Bweits  aeit  nelirereii  Jaiirra  ist  in  der  genannten 
Stadt  eine  feetrfkiilticba  Tlfteiie  der  fiiirgeistttge  mit 
kflnstlichem  Steinmaterial  bdaftt  worden. 

Die  mit  dem  Namen  (.l^imite"  bezrichnete  Belags- 
masse erstreckt  sich  auf  eine  Fläi  lie  vuu  9300  <im,  die 
Herrtellungskosten  befra^n  iit  das  ■jm  14,4  Mk.  Der 
\ii>i\m  wirf  hierbei  bis  auf  eine  Tief.-  vim  :Vt  mi  aus- 
geliub^n.  Hierauf  wird  auf  demselben  eine  L<age  von 
titeinbrocken  in  einer  Stärke  von  14  cm  aufgebracht. 
Dieae  Schielit  dient  dem  Entwässerungszwecke.  Auf 
dina  Strinedüdlt  folgt  eine  12  cm  starke  Betonschicht, 
deran  ZnammeoBetrang  folgende  ist:  1  Tbeil  Fortland- 
cemfttt,  S  Theile  adbarfkOmiger  Sand  und  4  Thefle 
Steinbrocken.  Die  Betousdiicht  w  ird  mit  4  cjn  „Firimite" 
Dberdeckt.  Diese  Deckschicht  besteht  aus  gleichen  Theilen 
dement  nnd  Acton-Sand. 

Der  wgmannte  Ciranoütlii-Belag  erstreckt  bich  hlm' 
eine  FliUdie  von  ."im)  )|ui.  Dii-  Kosten  filr  das  qni  be- 
laufen sich  auf  l.^  Mk.  Der  Hoden  wird  hierbei  bis  auf 
dieselbe  Tiefe,  wie  bei  dem  voi-gehend  beschriebenen  Ver- 
fahren, ansgehoben.  Die  Steiubr^jckcnlago  erhält  eine 
Stärke  TO»  W  cm,  die  Concretscbicht  wird  !•  cm,  die 
Oecktega  i  m  atark  hergeatellL  Bieaellie  beateht  aas 
8  IMlangciMUMMrSteioeii  Tbeilbesteo  Portlandcameots. 

A8pMlt-]bati&  wditle  in  ciiier  Ansdebnnng  von 


4000  jm  mit  einem  Koateoaiifimad  von  ll^  Hk.  pro  qm 

verwandt. 

Der  Grund  wii-d  nach  erfolgter  Austiefnug  ge- 
rammt, srJilechter  Boden  wird,  soweit  erXorderlich  mt, 
dnrch  Sand  ersetzt.  Die  10  cm  atarke  Betonacliieht 
beatehtana:  1  Tkeil  Oement,  S  Tlkeflen  aeliaifk5ntlg«B 
Sandes  und  4  Ttieflen  StdnbfiMkni.  Ka«;ti  lMklirtnitgditt>er 
Uuferliiße  «iril  der  A«plmll-Ma,stix  eingebracht  Dem 
A.«i>1ki1(  wu-ii  ein  geringer  Theil  raftinirteii  Bitumens  zu- 
keseizt  und  diesem  Oenuaek  MV  kieaalhaltiger  Orand 
beigefügt.  H.  Q-. 


Wasserversorgimg  und  Stnoseoa- 

erhaltung  in  Wien. 

Von  loReniear  W.  Paniel  in  rilaen. 

!>>■  /uu.'iluiu  drr  B'-vidkcruii^'.  dir  ['"rwciti  riirij^-  dpr 
Iv"iii''ii;'-I;iilt  ddii  li  die  tiubezichuiiy  'Ut  Vororte  >t>dli''n 
;iü  dif  < lfiiiriti>ie\ (Twaltung  so  aasMTordentlielie  Aufor- 
di-nii)i,'i  ü  iü  jeder  Üeziehung,  die,  roan  möchtf  sn^^Mi,  mit 
tlr^HütartT  (iewalt  nuf  allen  G«bift»Ti  di'r  \  er\v!d(iinL,r, 
iri^lirsi  iitler*'  nuf  dwn  dr'r  \Vas8frTers..rt,'unir  und  tles  Vcr- 
k<  hrswrsi'iis.  IUI  die  Ocmeindc  herantrp'ten. 

Hi  /ri!.'lii  li  d<  <  Verkehrswesens  tritt  selbstverständlich 
ih"  _S  1  il<.-r  uriijei'tii  tiTi  Kisi-nbahnen  in  den  Vordergrund, 
und  il'n'li  -iditf  dem  Uhu  und  dsr  Herstpllun<r  dpr  Strassen 
und  di'm  liii  rzu  v<T\v<-iitlelfln  Mut«  ri;d  iiui  h  jener  Platx 
ehiiri'i'.iuiiil  \\i'r<li'n.  di'ii  dieselben  in  iiir^-t  HedeutUDg  für 
di'ii  iutcrui  ii  \ '.-rkrtit  l»'aijs[.:  arlieQ  und  welcher  mit 
H;>  k>  .  lit  a ;:r  .|t>:.  ii  tzt  enormen  Wasserverbrauch  sur  Be- 
kiinijitutv  >i< S;aidi«s  di«  allgeaeloe  Aafiaerkaaankelt  In 

Ansjjrueli  luniivit. 

Die  sehwi  r  zu  1 '.M  iidr  Aüf^nibe  der  M'asserversor^ung 
Itililci  unbediBj»l  «leu  (.'ardiualpuDkl  einer  geregelten  Haas- 
hnltuus:  Wiens:  in  ihr  culminirt  nicht  nur  der  stündliche 
Bedarf  der  Bevölkerung  in  ihren  HausHinrichtungen,  sondern 
aucli  tausenderlei  Anforderuugen,  die  an  eine  ausgiebige 
Iti'.schulViing  ile.H  Triuk-  und  eventuell  den  uuthwondigcn 
Nutzwnssers,  dieses  besondere  sur  Stnumoreiiiigaiy,  Be- 
triebszweckeu  etc.,  gestellt  werdco. 

Seit  Jaliren  werden  alto  AostreDguDgen  gemaeM»  den 
Wnsserbedart  anmtr«  Mengen  durcsh  neue  Qadlaiibi- 
leituogen  zuatSbNii  und  wie  «ft  muerte  das  PotadlaBliar 
Wass«nrerk  und  daa  SciiwangBllaflMnaBcr  in  Falle  der  Nott 
aushelfen.  Ob  TiefqpdlcB»,  obNtttawaaaetkAaag  etc.  wird 
•'egenwürtkr  vetluiDdelt,  denn  die  neuen  Beabke  iMdUfftB 
dringend  «ues  lesuiden  «nd  frischen  Waaaei%  doch  die 
Lösung  aU'  der  wielit^Ken  Fragen,  ob  dleae  oder  jmne 
Wnaaeniabge  dordmifilbvea  aeit  lat  nkht  nur  kelaa  Mdite^ 
.sondern  ancb  bei  der  Veraddedenheit  der  AnaiolitHi  Ulier 
Ueng^  Bedarf  nnd^nalitilt  diie  vcmatwoitlidie,  denn  die 
Koetan  d«r  Anlagen  süid  unmenw  nnd  werden  noch  SOlliotien 
vcraoUiiKen. 

Bei  Ln«ung  dieser  Frage  spielt  aber  rlio  Nutzwasser» 
leitiing*)  auch  eine  wichtige  KoUe,  und  jeder  l'nbefangene 
wird  zugeben  milssen,  dass  neben  dervermehrteuBeschalTimg 
von  Hiiehquellenwasser  (aU Trink-,  Koch-  und  XN'ascliwiis^cr 
/uiu  Hau  gebrauche),  daa  filtrirte  Flusswusser  zur  t^'.rns^t  n- 
uud  Gartenbe-spritzung,  zu  gewerblichen  Zwtscken  und  aU 
CanalsinUwiL<ser  einbcziigen  werden  soll,  um  die  Lösnng 
diT  Frage  der  Wasserbeschnffung  wesentlich  zu  erleichtern. 

l'ls  ist  gatizriehtig  in  den  Auseinandersetzungen  dieaee 
Hluttcs  darauf  hioonwiesen  worden,  dass  bei  Feststellang 
des  Bedarfes  jene  Whr  von  mindestens  einem  ErfordemiM 
tler  Bevölkerungszunahme  von  20  Jahren  wegen  der  mehr 
als  ein  Decennium  in  .Xnsiiruch  nehmenden  \  erhandluugen 
und  Bauausführungen  —  in  Rechnung  zu  uchtuen  sei,  und 
untiT  dieser  Voraussetzung  wird  die  \  emiehrung  der  Trink» 
wii.ss4-rzuleitu«g  .solinu  jetzt  die  Verwendung  von  Nutzwii-s-ier 
zur  N(ithweudi;.'keit  gt'j'tidten,  da  man  annclimeu  mu.s.s,  dass 
im  \>>ictil)ilde  W'ieaä  die  BevttlkeniqgazUIer  keine  «tatioaftre 
bleibou,  sondern  vi«llei«lit  progreeuv  von  Jahr  1«  Jalir  au» 

iicbiin'n  wird. 

*  W'i:  r li,:i;>ju  dio  Anslclit  dvs  gosclintx(«n  Autom  bexUgUcli 
Jttr  Nia/.wii.-.i'ili-itunanicht,  sind  aber  jederzpit  bsivitg  anch 
die  Ucgenpartoi  zum  Wurto  kuuiiu«4i  zu  U»»»a. 

JHs  B«a«etiatt. 
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\\'f»hf>r  dann  dus Trinkwasser  nehmen,  wi  nu  man  («tTt 
schon  üIUj  (juelleo,  die  mÖK'irhflrweis«'  It-ii  titf  r  oiiizol.i /irln  n 
waren,  bpduizt,  und  weshalb  jetzt  iliis  i^iieilwasser,  dm 
öfter  mnnart'lt  und  zur  dring^'ndstt^n  KrspamU.s  aiiiTordert, 

zur  Stm^sfnr^^ini'xung  verwenden,  w<'nn  thiH  Nnts^wm-nr. 
dcfisen  Kriliirriiict^    tneilweis«   lic-Itlit    nlA    nur  i'i-\v<itri-t 

»•i»rdt>n  (iart,  ilicjM-lben  Dienste  leistet,  um  einen  bcdcutciiden, 
ja  den  trriisxeren  Theil  der  WMMrerfordeniaB  (€0  1  gi8«n 
»7  I)  zu  Mst-tzen ? 

Wir  haben  vim  fachuiäuui!M-.h<>n  Aut.  .rit:itrri  ^'i  tiibmi, 
(i;i>.>  i!*T  (ienuss  des  DonaiiwasMcnt  uklit  viir1in  ;llmi't  für 
di*' (;«'-iiiiitl!)eit  sei,  dass  dasselbe  Veraulah^mitf /(i  tyiilm-cn 
Kruiikliiiitön  gebe,  duss  ober  das-^elbp  /ii  /vvickou  dei- 
Keiul(;uu(;  und  Straivst-nl/i'spritziiiiv',  zu  ^'i  werblichen  lie- 
tfiebeu,  Uartenbeüpritsiuug  und  CjiuüUlurt.'tiäprilung  die  vor- 
üü{^lichsteQ  Dienste  leistet.  Nach  Professdr  Dr.  (iriil)iM- 
steht  dem  F.rfordeniisa  des  Hau8bc<larfes  per  Kopf  uuil  lug 
mit  G()  l  der  Bedarf  von  67 — 87  1  für  die  anderen  er>»'ähnten 
Krfordcrniiwe  zur  Seit*',  un4l  da  sei  die  Frage  gestattet, 
weshalb  sollte  man  zu  diesen  ein  nnnes  filtrirt«s  Flusswasser, 
das  selbst  bei  niedrigstem  Wasserstande  zur  Uiüpositiun 
»teht,  nicht  beoutxeo  und  mehr  ab  100•^  dM  fie&OT«  ateht 
mit  iiiad«ren  Kosten  besiliatTen? 

Dis  Frag«,  ok  die  niedriger«  Ziffer  df«  Bedarfes  127 
od«  147  1,  odap  die  jetzt  geforderte  Menge  des  Stadtbnu- 
«ntt««  per T«;  vaA Kapt  IM^ Ua  SM«  Iwr iUehtachnur 
gmmaan  wardea  mO,  iit  iHdit  cBtacIiiideiidj  dl«  Frag« 
culninirt  In  der  Beatinmaag:  «)  iat  ttr  den  BnulM»tf 
Dur  QnellirManr,  b)  Inr  dcn  «ndann  Bedarf  nur  flltririn 
Fhnawjuwr  zu  vemreBdea?  Die  ButoeMdiai^  Iniiui  nteht 
flchwer  aein  und  die  KiiWhiniig  daa  Katnrtaaera  in  die 
elucelaeo  Hänser  wäre  nor  Ar  oan  Fall  der  Verwendung 
SU  gewerbliclieo  Zweciten  und  derHivcualsuülung,  dort 
wo  uothweudiff,  erforderlicli.  Ein  Einbaa  der  lintnraaaer- 
röhren  io  die  »tocltwerlte  würde  abadnt  eatfidko. 

"Wir  halten  dafür,  dnss  mit  der  BencbafÄto^  dm  nötliigen 
QuaUwaiiLKerH  für  eine  Gesammtbevulkening  von  l^/j  Mil- 
lionea  Meoacben  die  Herstellung  auegiebigiar  Nuüweaaar- 
Iritangen  dte  EneekmäKsigiite  I<5«ung  dea  Froblama  der 
Wasserversorgung  Wiaus  wür«. 

Ab4!r  nielit  allein  die  Wasserbeschaß'ung,  soodem  nucb 
die  iVconOmiaclie  Seite  der  Verwendung  dea  Waaaert  darf 
nicht  auaaar  Acht  gelat^en  werden,  und  nach  dleaer  Rich- 
tung begegnen  wir  der  in  den  Stadtrathsitzungeu  laut 
gewordenen  Klagen  der  Unaclien  de»  colo!<.snleD  Bedarfs 
für  StrasMenretnigung  und  ausgiebige  Bespritzung  dej-selben 
„zur  Niederhält  ung  der  StanbmMaen,  wie  Dr.  Lerch 
in  der  Uemeinderatbsitzung  vom  15.  December 
V.  J.  treffend  bemerkte,  al.s  <lie  Grundursachen 
der  furchtbaren  Krankheit  der  Tubercnlose",  ujid 
wir  Fügen  bei,  vieler  Krankheiten  der  Augen  und  Ath-  " 
mungsurgane.  In  dietiem  Hinweise  finden  wir  die  Meinuug 
J'rof.  Gruber's,  den  Wais.serbedarf  für  Strasscubcspri-ngung 
im  Soronier  von  20  auf  40  1  zu  erhöhen,  vollkommen  be- 
gründet, glauben  jedoch,  dass  I  rsai^lie  und  Wirkung  hier 
irt  Ret  rächt  f»p/nir.»n  wr-rden  inOiMen,  <1.  h.  die  Ursache  der 
iiliuiti  n  r-tiiiilirr/eiigung,  und  die  Folgen,  resp. 
^'i  jrkuniri  n  lici-j  zur  Strttitseuulanie  ver>»endeten  weichen 
Scli  'tt.  i  iiiiiii'i  iiil  iitnl  il'  ui  hierdurch  vennehrten  Wusserbe- 
durt  zu^(:'.>i.:lu'U'l>i'H  woidcu  inii^ä.srri-  In  d<*r  Arnrti^riinp'  tlic-ics 
Materiid.s,  d.  h.  der  Verwf?iil',<iiu'  linrirn  MrassiTiMlmtirrv 
statt  de<  weichen  und  »proUt  u  l\,clkst>  i:s.-.t:Ut4t<-rs,  wird 
uui  Ii  i  iiir  Ai  üil'  i  iaig  der  We<-!:s*'hMi  kuug  der  geringereu 
ÖtaulH'izeuguijg  uud  ^nach  eiiii'>  lu  il.  utfn'l  \  •  rminderten 
B«<larfs  nn  Wasser  zur  StrB&sciiln'>|trfiiL'iiii^-  ''iMn-'..  n. 

Hiermit  ist  die  Anregung  fur  ilm  zukiinttiL'-  ii  l'.au  der 
Öchotterstrassen  in  Wien  wv^n-u  und  r<  (i'irtti  l"T!i<Ii'  ' 
je»zt,  wo  die  Frage  der  V,irkrhr-i;iii!ii-i'ii  am  di  j-  Tages- 
i.r.ltiiin^'  ~tpht  uud  hin.«!'  Iiili.  li  ,|(.|-  \'iTlii:iiliiri^r>-  und  Städt- 
uaJm«»  alle  Momente  ihrer  iJun  litulii  Jni;  lu  t omini-sslonen, 
Vereinen  und  Fach-  ja  selbst  in  1  iilättern  be.spiochen 
wenlen,  nicht  ohne  IJedeutun«'  x  iii,  auch  dem  Bau  und 
der  Frlinltuug  der  gesrh  itti  rtm  Siraaaauk&ge  eine  berech* 
tigte  Aut'nierksainkeit  zuzuwcudin. 

Wenn  wir  <lcm  l'riiliniinare  Wieus  die  Kosten  der 
StraMen|>t1)iiiterung  und  Chaussinnisr  entnehmen,  so  finden 
wir,  dnss  du-H-lKst  sowolil  tm  <:if  \t  i|.'l;i..ti  > ..in;  uui  die 
lirhaltungjfdirlich  mehrere  lliuiiUiitaiiM.inl  \tr;iu  ;;.iLs  uud 
ebenso  für  die  Herattdlung  neuer  l^chotte^strJl^seIl  und  die 
Consrrvining  Aor  boteheudeu  viellcicJil  eine  Summe  iu 


iT'leirher  lliihc  Ivenöthigt  wird.  Diese  Betrii^re  wenltii 
jf  il.ic};  jet/f.  tiiii'h  Einbeziehung  der  Vororte,  sii  lixi^n  .Talir 
zu  Jiklir  titeigem.    1.1er  ditMjührige  Vunui«cblag,  der  noch 

nicht  featgaatellt  Igt,  dOrfU  AJthaltapnukte  für  <Ba  Zukvaflt 

liefern. 

iCs  ist  nicht  die  Aufgabe  dicsn-  /eilru.  «Uite  und 
Ivosten  der  Stra.ssenpflii.«tenin(T,  oh  «i  llir  mit  dranit  ge- 
pflastert, ...Ur  rmt  ilolzstiM  k.-l  nil.M- A-|.balt  l.<  r::i>stellt  smi 
mi  1n'urtJip'iI(  r:  <lii'  \  rrvucht'  .-^irul  aii'lit  uLj^eMililtmsen,  — 
v'i  uiss  ali.  r  i~t.  ilii'  l'llasterung  mit  Unuiitwürteln 

nll;,'<-lrir  iüe  Antteuduiig  gedniilrO  und  sich  bii»  jetzt  als  die 
eTit>|nvchendste  erwiesen  liiit.  \\  ii-ri  kiiiin  ji-docli  tiicbt 
-ot'.irt  alle  f'tras.sei»  ]»tlnst«*ni.  i's  ist  u;ez\vuii^rMi,  uiich  ge- 
schotterte Slnisseti  arizulf  jri'ii.  liinl  ii.  zieiit  hierzu  nu.s  den 
Kulksteiubriichen  ^KaUeulfuigebeu  uiid  Lmgt.'bung)  deu 
Kalksteinschotter  als  das  billigste  Schottennnterial,  eine 
in  ihrer  (jualitüt  und  Härte  weiche  und  leicht  zerstörbare, 
.spröde  Steingattnng.  Aus  der  Verwendung  diese.«  Mate- 
nals  ent>«rickelt  sicli  die  Calamität  der  massenhaften  Staufj- 
erzeuguiig,  des  grossen  Bedarfs  an  BeapritzungswaMer,  Im-I 
Hegenwetter  die  Fatalität  der  Kothmengcn  uud  der  hohen 
Kosten  der  .Strassenreiuigung. 

fn  der  Beschaffenheit  dieses  Strassenmaterials  liegt 
die  liauptormche  der  i^taub-  und  Kothentwickluug  und  in 
Folge  dinses,  exclu.«tve  der  Mnitären  Folgen,  die  ver- 
mehrten Koeten  für  die  WaaaerbaaehaJiiutt:,  für  Relnignng 
und  Straaaanerhnituug.  Wie«  afÄt  a&  der  Sohirelle  dea 
Aulwwa  edner  fueobdiD-VadiduBliBies  vaä  aafaiea 
StTMaeBnetoea.  In  Ceaar  ktilsreii  Ifiuiidit  wird  ea  di« 
AuQ^  des  S(adtbBuiiitttea  and  der  GenaHedeverwiiHniig 
sein,  audi  «nf  dieaem  Gebiete  dea  Stmaaentmea  Jene  V«r- 
beaaeruBgeu  aolbrt  bei  HtmulbMin  der  Straeaeo  eintreten 
zu  laasen,  welche  den  Fortaebiitte  der  Technik  iv  Oimalea 
der  wirtaaohaftlidim  und  «enttlrBB  AnfordereBgaii  ent» 
sprechen. 

Der  bautechnisohe  Standpmkt  ofwdnt'dk»  Verwaa- 
du»g  dea  berten,  dauerbafteateB  uid  illieBten  Senotler- 

MateriaLs;  der  m-onumische  die  TennlBdetten  Kosten  der 
Krhaltuug  und  der  damit  verbwudeBmi  Xoeteu  der  Wattier^ 
besohaA'img  und  Regie.  Dies  zu  eniriea,  »uaa  e&dlkli  anr 
Verwendung  Solchen  Materials  (Bfaien,  weldice  diesen  An- 

forderungi'n  entspricht,  selbst  wenn  erste  AusehatfUiig 
kostspieliger  zu  stehen  käme;  sie  mnss  «ine  zwingend 
Veranlassung  sein,  mit  dem  eilen  Systeme  zu  breclien, 
für  billigeres  Geld  minder  gutes  Material  zu  bi^scImflieB 
und  bei  Autmrhthaltuug  der  grosMü)  Uobelstünde  dennoch 
grössere  Kosten  zu  haben,  deren  einzelne  ZitTern  überleben 
werden,  weil  selbe  unter  deu  Kosten  anderer  Rubriken 
figuriren.  Wir  halten  in  Oesten-eich  au.sgezeichnetes 
Strasseubaumaterial  unil  weisen  l>eispielweise  auf  die  Ver- 
wendung des  Basaltschotters  am  i"üdlmhnhofe  hin.  IMe 
böhmischen  Basalte  stehen  an  Güte  denen  Kürnthens,  dea 
Fichtelgebirges,  des  Schwarz-  und  'I'hüringerwaldes  voraa, 
und  erst  <liesen  i-eiht  sich  die  (Qualität  des  Porphyrs, 
Syenits,  iler  (iniuwiK-ke  etc.  an. 

In  allen,  im  Bauwesen  vorgeschrittenen  CulturlriudsfB 
wird  dem  Strassenbau  eine  niclit  mindere  Be<leutung  ida 
dem  ICiscubahiibau  gesclu-nkt,  in  der  Ueberzeuguug.  dass 
gerade  diese,  für  deu  internen  Verkehr  .sr»  wichtig,'«'«  Linien 
dieselbe  Aufmerksnmkeit.  wie  der  tHierliau  der  Kisenliahnen, 
I  i  i  i  f  .  r:.  Für  eine  Grossstadt  wie  Wien  dürften  die 
jetzt  fatalen  Verhiiltnisse  unter  l>eson<lereni  Hinweis  auf 
so  viele  Klagen  nicht  mehr  unbeachtet  bleiben.  Die 
Schottersfrasseii  l.ii'ten  zur  Zeit  von  Thauwetter  «ii'l  an- 
lutlteudem  K>  „''  ii  lui  Bild  des  Jammers  und  •wüIimmhI  der 
Ti-<.okffi!i' if  umi  l)iirri.  (>1>j,-.  t,».  ;i„f  weh-hen  trotz  aller 
Krir' li.Miii^'- Sta-.;hriia-.~rii  mit  KmIIi  iii.-.s  lifi«>|n,  wenn  grade 
'Ii''  1  "■-|ir''ii:.'iii.i,'  -tattf.uii'.  l::,jrie  Strasse  rnif  harter 
^'  hiitti  i  l:!^-!'  hii  l.  ;  .-rini'  1  ;.lii)iahn  und  nach  il'-r  Hespren- 
guug  k(  i;;.  [I  Ki,t!i.  w.Al  ,Utt  Abnutzung  nncli  ^^-mai  liter 
Frtiihniij_'  /.  I;  z\si.chen  Kalk.steinsili"1l-r  nmi  r:ii|.liyr 
oder  r^yenii  sah  wie  2:  1,  zwist-hen  i'ialkstfivi.schotter  und 
Basalt  wie  ;i  :  1  yerhriH  ,\ii-  i!  ■  -  \ '  i  li  iltnissnn  resul- 
tiren  aber  auch  die  Kn-tt-n  Ii  i-  Mia  -i  nh,  i  .fcUjini,'  unil 
Krliaitung,  der  ReinigiiiiL;  nri  l  1  :>  ~ |'i •  im^m  ,'  'I  i  Slni^sen, 
indem  die  Abnut/iite/^  di  -  iMiik-tfiu.Min  tii  rs  .'.w  iriiLi!  sn 
gross  ist,  als  l>ei  I'i  rcliu-  und  Syenit,  und  ilr.  ir  ,al  .-n  :,  ii.-~.. 
als  bei  Bii.siilt.  Dieses  ViTlmltniss  gilt  ji-doeli  nur  bei 
einem  gesunden  und  festen  Kulk-i'  ju -i  Imlter.  Kalkstein- 
schütter  UU8  mursclien  Zwistbeuhigcru  bildet,  wit  wir  so 
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oft  gesehen  und  ««  bel'ra  letzten  Unwetter  in  der 
Sctnramj^aiijmtnaM  «iklit  lubeD,  «tu  uadnrcfadringliGlira 
Eotluneer 

Am  diesni  VerhaitnkMn  dar  QoalitKt  Dnd  d«r  Ab- 
mtamg  der  Strassendeeke  entwickebi  sich  fdgericlitkr 
grOsaan  oder  kleinere  Menf^»  der  Staubinasd«,  sie  wird 
mgienaber  dem  KHlkKt^inschotter  steh  mindern,  je  niicb  der 
FfcinffHltuDc;  auf  <lie  HiUfle  oder  bei  Bwmlt  auf  «in  nrittfi 
benihsinkcn.  Die  Kosten  der  RMnlgan^,  der  BenprengUlÜ', 
d4>r  iLrliiiltiintf  und  der  lifg'ic  tklK-rlinupt  verringern  sidi 
ia  ^'leichem  Miibsah,  «Iitpii  i".rspnvDis.*zHfer  wir  heute  nicht 
einzustelleu  veniu'igpn,  die  uIht  aunHliernd  der  Höhe  des 
AbniitzHDfp-t'ocfticifMiteti  y:I<'ifh  anzunehmen  ist. 

i>ie  Versuclie  tüchtijrer  t«-Oinii*sten  und  Chemiker  huheu 
erw  iesen,  rlass  einerseits  die  Al>uut/uui;;i^l*tiille  de«  Kasalts 
die  beste«  DüiiK-iini^.stittTe  tfir  diel'llauzeu  gebeD,  in  wekliem, 
wie  wir  im  IjöhtuiKchen  MItteljfeljirpfe*}  erselien,  selbiit  in 
bedeutender  Ifrdie  <iie  üpitiirsie  Vej;etatinn  und  die  er- 
giebi(f!*te  ObsthHiiiuzueht  tfepde^^  winl,  wozu  iler  (  nistunil 
{»eitriiu^t^  <la.s.s  derBasklt  N>'a«üer  nufiilinnit  und  l'^eucbtigkeit 
an  svhic  rru^ebimg  nbgiebt  —  nl-o  l-Vnchtiy:keit  Mit,  die 
auch  zur  Venninderun^  tles  Stauben  iK'itriipt. 

LUeHenutiunif  v<)n<«iuiiit.-<di<itter  ist  weffen  der  schiirfen, 
sieh  ablösenden  ßestandtheile  von  l-Vidspatli  nus  sHnffiiren 
l'rsBchen  ganz  nu!i<;e!<chli>f.«eu,  wenn  iiuch  die  AlMr,.'.ini^' 
des(iranit|iflas»ers  ilieselben  MSitjfel  hat,  jedoch  in  bedeutend 
venniiHlerteni  Miius^e, 

Die  Güttr  unii  '/w  <  Jvniiis,sijTkeit  de.s  ImrteD  Steinsi  lidtters 
zu  S^trassenbnuzwi' kl  11  wird  jeder  l'Hi'liinann  zuffeben 
müssen;  die  i'r.u  hl-ti-;i>>eti  im  bi'dinii seilen  Mttlelt'ebirjfe. 
der  siieiisisohen.  lia  \  i  -du  n, und  \vürtteml>eriri*<'henStnishen- 
»••f7e  de-!  Thürin(?er«»ldes,  dei«'l"«uuus  und  Harzes  etc.  ft'.'. 
li  ici  ti  liciHiuele,  wie  aacli  in  Wien  in  Zuliunft  dieStrB--<  r: 
1.11  bebttudeln  seien.  Vnr  Alleni  alter  wären  jene  Seb>>tf  er- 
Strassen,  <lie  ■  ine  ;^r|  (,-  -.  Frecjuenz  iiuben,  mit  )iarti>n 
und  wenn  tlmiiÜch  luft  ii«f.iiit'«-?"''>tti'r  !>er^i!-i1<-ll<'ti. 

dl' ( .i".iclit.sj)uul<t<'ii  L:.'l.'iti-t.  M  liFi'il.t  li'T  \'er- 
huifier  rl '111  , Üiuitr-rliiiiker".  it\i>  li.-m  wie  djese  iiilfrcssaute 
Arbeit  i-iitiu'liiii'  II.  L'l:n^li''ii  "  ir  .iinu  linien  zu  dürfen,  dnss 
ein  Iii  UH-iiiwi -iMi  «  ie  Wien  -ii  Ii  •  :  lii<-li  auch  iliizn  ent- 
eil:.--tii  .l.n  beretlitifri' 11  .\iilnrderuniren,  welche 
emtj  \ei-'><4iialiji.s,>voUe  < iemeindeveruiiltiüie  nicht  abUdinen 
kann,  tiueh  dem  Hau  und  der  l*>hjiltini_'  li- 1  '\i-[/.t  elenden 
Stra.ssenzüjf»'^  ihre  vcdh- Aiitinerksamki  it  in  Ini- n  ^sf  der  He- 
V<jik^vlllii.^  der Verwaltmigs-  nndSanit.iNjitl-  j.'  /nziiwendeu. 

Hiermit  ;,'laubeu  wir,  tliiss  wir  viim  taddo  iien  Stnnd- 
[tunkte  nm'hffewiesen  liaben,  da.ss  idclit  nuriu  derlU'.-kdmtlunff 
de«  erliohtem  Wasser-  und  Nfntevialbednrls  die  befriedijjende 
I.<>siin|,f  der  AufjralH.'n  der  Verwaltung;  unil  Kxecutive  sre- 
lef^en  ist,  .sondern  da.ss  aueh  in  der  Art  und  Weise  der 
BetiohnftuDff  ein  namhiifji  i-  \  i  rtheii  liejft,  dii.ss  insliesimilere 
ilurvh  lie-ssere»  Stra.sseiiiuäUt  rial  eine  lu-Kimnii.ss  an  Material- 
BeM-hairunfr,  an  Hejfie  und  Wa'-'-i  r.  i  iidiicli  auch  eine  \'er- 
U-m-rung  der  sanitären  Verhiil1ni.s>e  möglieU  i»tl 


HtüdtlNclie  Au%ah«n.  ' 

Zu  <lt!in  Aiükel  ntu  \origer  Kummer: 

«Ein  modernes  Norn^al-Schulgebaude*" 

venBcaBu  iweh  B«cli»te1ieiide  BcItreKien  Benelitiug}  , 

I. 

.IH(<  in  der  No.  .'i,  .liUnL-ans?  lH'.i;i,  in  Zeiehuuiiii,'  und 
Kesciireiimnjf  p-braehtt  W  rtilfcntliehuny:  eines  ausj,'e(iihrten 
!ichulhausl>auM  für  New  Jersey  ist  s»iw<dd  für  Architeeten 
wie  für  i^chulmänner  und  Stadtverwaltunijeu  -fewiss  .selir 
interessant  und  eine  kritiselie  Hespreeliuntr  umsimiehr 
am  Platze,  als  das  Gebäude  als  Normal-SeliuUiaus  be- 
«eichnet  ist.  I'4>  mö^;e  mir  alsi>  gestattet  sein,  über  einen 
Theil  <los  Gebäudi'ü  ein«  Hciirtlieiluu^  uljKu^ebeu  und  meim- 
Bedenken  euazuspreehe»,  oimlich  Hber  die  Anordnaag 
der  Treppen. 

•)  Anmerkung.  Uaa  bölimische  Mitlelj;ebirgo  besteht  in 
seiner  ganzen  Ausit.limiric:  itwiMhcn  I'oitelleig-Biüjt,  Lcil- 
ifioriu: — TetR  li>  Ii.  Li  ,|i  i-i!abl  uud  Kumbuig  hus  vuloaiiischen 
UaMlterhebmigen,  die  in  kegi;)f:'>niii<;eu  ))ert;s|i>><eu  auUtvigcn. 
An  den  Bergulueii  tunl  den  tiufi-iugesiztiniitcucak  Tldlrnn  des 
FlweitolkM  lagert  verwitdorte  Bu«ult«l^dv,  In  wetdier  dio 
wahtan  Obatantan  aaeh  in  a  bis  WO  m  Aber  dam  adr.  Hmir« 
gaaaiken.  . 


85 


ZanScItat  OM  adr  in  dam  Fla»«  snfi  diaa  ~  wihr- 

•ehetolieli  auf  Wunach  dar  SehidbeMni«  7-. für  die 
Lehrer  der  Seluile  alna  beaonderek  mn  der  I&iratBeite 
bel^ene,  alae  bevonngte  Treppe  «ngelegt.ial^  wahreod 
die  Treppen  für  die  Sciiaier  an  den  Nebenaeitm  Itagen, 
demnach  uotmyeordoet  aind.  Diwu  mus«  ich  bemerken, 
diu»  dne  Scbule  für  die  SdlOler  und  toicbt  in  erster  Linie 
Bit  die  I«hrer  gebaut  wird  und  daher  aaoh  die  Zuginge 
md  Treppen  hauptaSchlich  tSr  die  Ereteren  in  Beraek- 
sichtiguDg  >cezor;on  werden  roQaaen. 

Will  man  den  Lehrern  einen  kwaonderen  Zu-  und  Aul- 
pinx  im  Siliu!t:r1i.'nide  (fewühren.  so  genügt  dafür  eine 
mehr  uim  i-;;!  .inirii  te  Stelle.  Für  das  Tublicum.  velcliea 
die  tsoliule  i>esucht,  etwa  bei  Prüfun^D,  Anmeldungen 
und  dffl..  sind  die  Han|ittrei>pen  —  die  Seholtrepixen  — 
zu  )>eiuitzen.  Am  meisten  nn^rreitliar  dem  TOrUegenden 
Si-Iiulhau.s4>  ist  jedoch  die  Anonlnuni;  dee  Zugaitges  zu  der 
Silullertrepj*  auf  der  Süilrieitc,  und  zwar  umsom«hr,  als 
derielt)e  für  Mädchen,  den  meiiiteuü  schwächlicheren  oder 
vcrwöimtereu  Kindern,  dienen  soll,  Dieeelben  müssen  hier, 
wenn  sieTon  der  Stmaae  kommeD,  er.^t  eine  «chmale  Allee, 
in  welclu»r  bt'i  un»Qnstjger  \\'itterunjf  jedenfall.s  ein 
.S4-Iiarfer  Tiuf)zuf(  herrHi'ht,  passiren  und  dann  nochnmls  im 
Holl!  in"s  Freie  treten,  um,  über  denselben  hinweg,  erst 
zur  Tivppo  zu  pelangen.  Diese  Anlage  ist  unbequem  und 
entjichieden  die  Gesunilheit  gefährdend;  eljcnso  kann  die- 
jielbe  bei  einem  Hrande  im  f^chulhause  bei  der  dabei  ent- 
st<'henden  Yerwirrunff  verhänffnissvoll  werden.  Hierlwi 
setze  ieli  als  8eli>strerständlieh  voraua,  ilas«  die  notliwen- 
di)fe  Trennuni'  der  Ge»tchlecbter  auch  im  Gehnnde  statt- 
findet, was  ftlTerdiugs  aus  den  (Irundrigs-Pläneii  nii  hf  it. 
^<ichtlich,  da  Trennungswände  in  den  Torrifliirrn  nicht  f(^- 
/.i'iohnet  sind.  Ob  die  Treii[.>'ii  ini  r-'l.rii.'t'n  di  u  lui  si« 
zu  stellenden  Anforderunp'ii  L'i'ti iii.'1'n.  <  iiti:i» lit  sich  meiner 
fii  iidli' ilunjr,  denn  der  x-lir  kh  iiic  .\|iin~s,vtaii  der  isv>j;c- 
l>eueu  < irundrisi^phuK-  uihl  B.--rl,iyiiiiit;j,'^  lassen  hier- 
über nichts  fi  Iiii1ti-!ii;  ilnch  i-t  «uliI  iiiiziinehmcii.  dnss  bei 
der  sor^dtifjen  Dun-htühruug  ibs  Hiuics  in  dieser  Be- 
ziehunjf  da.s  Krforderliehe  i^e^^i  hellen  ist.  Zum  Selilus.se 
will  ich  uiehl  utierwälmt  la.ssen.  i'  li  die  \  lU  '.ti  lieuden 

kritischen  Bemerkungen  miv  hu-  lejn  tuclimiitinischem 
Intereswe  niederzuächreibeu  mich  entschloss  und  diesellicri 
auch  nur  ron  dieaem  Geaichtspunkte  aus  betra^ditet  >eliei; 
niüchte.  A.  Schumann,  Arehitect, 

n. 

..\iif  die  Kritik  des  Herrn  A.  S<  Immaua  in  Philadel- 
liltia  üitichte  icii  erwidern,  dass  ich  sehr  wohl  seinen  Stand- 
|>unkt  in  BetrelF  der  'Pi'i'i'iieii  .Snlagoi  würdige,  «Iwr  itt 
diesem  Falle  iloeii  :iii-lit  iM'i^tiinme. 

Bei  dem  hier  lierr.-elu'ndeii  System  der  l'iMi|>liii  in 
ötrentlichcn  Schuitu  wai  es  1  rwiinsi  lit,  eiueu  \  crsamiu- 
lungrüplatz  der  Schüler  auss'  rludli  d-*«  Gebäudes  zu  schatten, 
um  sie  von  der  StrB.<se  wej^  /u  hatten,  da  sie  vor  I  hr 
tliis  Gebäude  nicht  betreten  dürfen.  Kurz  vor  0  l'hr 
.Morjfens  formiren  sieh  die  Schüler  im  Holraum  iu  Coluuneu 
und  uinrschiren  nach  ihren  Vensiiinmluiirrs-Käumen,  weldie 
im  zweiten  und  dritten  Stock  gele^eu  »ind;  nur  die  kiei- 
neren  Kintler  der  VOTSchuIe  gehen  direct  in  ihre  Schul- 
zimmer; um  d  Uhr  werden  die  Pforte«  zu  den  freien 
Plätzen  zugesehloaMn  nod  alle  Nachzüfflergelmadiuvh  die 
llnuptthOr.  Für  ebi*  Academie  oder  Hochschule  wBrdeu 
wir  aaibatein  nadamaaAifwigwwont  der  Zugün^^  betürw  urtetu 

DaaaeHie  ttait  aidi  nnn  fiir  die.  Treppen  sagen ;  Ar 
alle  Schnlzwedie  aind  die  iaacmi  Trqtpeu,  also  auch  CBr 
die  riehrer;  die  vordere  Treppe  im  HwuptcinsanK  ist  nnr 
für  besimdere  G«l«Beinheit«n  bei  Vienmmmlunh'en  oder 
PrüfuuLri-D  —  von  den  BrwMhMnen  so  bwotscn;  nOthig  w»r 
dioM  Xrepps  eiganflidh  nicht 

Der  GiiDg  not  der  Sadgeif»  von  der  Straaae  inm  Uof- 
raum  iat  m  beidea  Enden  adt  ThOien  vendien,  die 
während  der  nllmaligeo  Ansiunmlong  der  Schaler  vor  der 
Schule  durch  Pederaneela  augebnlMn  werden  and  nur 
bei  m  Verlnssan  der  Scliule  ganz  nu^mihalten  werden;  wir 
haben  noch  Niouund  geliAit,  der  alä  Aber  diese  Auurd- 
nnner  beklnp^t  hat. 

Kine  Trennun;.'  des  Gebäudes  im  Innern  mit  R&ckeicht 
auf  die  (les<-hlee)iter  findet  niclit  statt,  ob^'leicb  die  KoAben 

und  Müdeben  ihre  beironderen  Treppen  haben. 

%Vtts  nun  die  FeuerageCahr  beinllt,  ao  tat  dleaolbo  in 
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dto  modemfln  Gebäuden  so  Ibtualf^Mt  redwärt,  dus  »ie 
rlircct  gar  nicht  in  Betracht  Ktsogen  zu  wnrdeo  bnucht. 
So  ist  z.  B.  in  diesem  GehAude  Fener  nur  an  einer  Stelle 
(im  Kesselraum);  in  demselben  ist  ah«olut  kein  Holzw(«rk; 
aftmmtliche  Dficknn  »les  Erdgeschosses  sin«!  mit  starkem 
geseilten  Sehwarzlilech  b<!sclilug«n.  I)ie  Fu.sMlMMlen  sind 
C'^mcnt  und  alle  Wilude  aus  Hacksteiacn.  Träger  aus  leisen ; 
alle  übrip>en  Fussböden  sind  mit  xvoizölli)^n  B(>liU>u  unter- 
l<>gt,  die  Decken  mit  ßlech  lK>Mli1agen  und  alle  Wände 
auf  lüüenblccii-Netxea  gegypt^t'.  nach  modernen  £r- 
falirong«n  als  sehr  iÜMierwideriitandHfiihiff  aag^sehen  wird. 
Es  ist  nicht  das  Feuer,  gondern  der  Rauch  bei  entstehendem 
Feuer,  welcher  Oefahr  bringt,  und  haben  «rir  deifihatb 
bauitbächlich  angestrebt,  diese  Gefahr  bei  Treppen-Anlagen 
aul  das  neringtrte  zu  reduciren.  Die  Trep))en  aiud  b  Fuss 
weit  im  Lichten  bei  6'%  Zoll  Steigung  un«)  10  Zoll  Anttritt. 

Wir  fassen  die  Kritik  des  Herrn  Architecten  Schumann 
in  dem  Sinne  auf,  wie  sie  geschrieben  war  —  »U  eine 
sachliche  Discussion,  veranlasst  durch  fachmänuisehes 
interess«  an  der  Sache^  und  fühlen  uns  geehrt,  dnss  unser 
Project  SU  diesem  allgemein  internaxanten  Meiniingsaus- 
twuch  Anlaas  gegeben.  A.  Bever,  Architect, 

Bobok«.«* 


Ein  Vorbfld  fOr  den  Straasesikörper  und 

die  unterirdischen  Leilungsdräht«  eäec- 
triacher  Strassen-Eiseobabn«». 

II,  (.-CllllLSS.) 

r iit-Tirilische  Drahtleitun^'i'Ti.  f)»  hierbei 
in  Frage  kommenden  Arbeit«!  untcrirdist  li  und  ilciu  Angc 
('nt/ci<:en  sind  und  deren  Ausbc^Mt^nin^'  odtr  rmt^neniiiij 
in  tri'iiilajrterten  Strassen  betlfutfinio  ^\(,l^^t(-rl  iM'ilin^'Pii.  so 
sollte  hei  ihrer  Aiisföbrung  d!»'  Ntn-^flTillitr«!*'  Arbeit  iiml 
dos  hisüie  Matfrittl  verwandt  wenlcn.  t'ic  liierhii  zu 
lösende  Arbeit  bcsteJit  in  ih  r  lii-rsielltiut.'  rirnT  vidlkiun- 
meoen  Verbindung  jeder  S?*- iiieui-  mil  der  j^'esuniniteii  N\  i'^r- 
strecke  mit  den  F'dleii  der  Strriiiierzeu;r<-r  in  'leu  Mns<-hiiien. 
häusem;  die  uDterirdi&che  Leituug  wird  mit  item  ne^^nitivcn 
und  die  oberinlische  Leitung  mit  dem  positiven  pr.i  ver- 
bunden (wobei  bemerkt  werden  müge,  «lass  sich  bei  eiu- 
zelnen  ausgetahrten  Jkühgta  die  mgtgliBgeMUI»  Anord- 
nung findet). 

im  Allgemeinen  wird  starker,  dicker,  isolirtcr  Kupfer- 
draht für  die  Verbindungen  swischen  dem  Stromerzeuger 
und  solchen  GleisHteUen,  dereii  Aaadituw  ids  erwIlBscht 
erscheint,  verwandt 

Die  RQckleitung  kann  entweder  durch  die  Verbindung 
geuMnter  lA^itiiDg  mit  der  Schiene,  oder  durch  einen  an 
OW  geauninten  Gleiastrecke  entlai^  laufenden  besonderen 
Dnllt  gebildet  werden.  Die  letztere  Anordnung  ist  die 
«wp Wilemwerthere ;  auia  rerwende  dabei  auaiahmalo« 
«■nhn  Ka{i>ferdniht  und  swar  nicht  schwücher  als  No.  0. 
Andensfidb  wlltea  jedoch  alle  ScMeDenTerbiodungsstellen 
doioh  dmen  weiaho  Knp&rdraht  voa  wenigstens  No.  (> 
»Hebwiider  tcerbuMlBn  wwdea  and  hei  dam  VodiMideB- 
Min  einer  heMOdANti  EtMtdcitsnf  «dlte  venlgateiui  eine 
VerMBdimg  mJaohan  dleaer  und  jeder  flnften  Schiene 
heigMtellt  werden.  Ali  ein  gToewrSlelMirlMiMiMstor  gegen 
•  etwaige  StraniuiieilinNdiingaB  irt  «s  Bodaan  M»  enwlrten, 
wen»  beide  Sciideaea  dee  Gkieee  dudi  Nou  6  mit  ehunder 
verbanden  werden  und  mit  der  besonderen  RDcklauf  Icitung 
wenigstens  dl»  900  m  eine  eolche  Vethmdong  hergcsti>llt 
winl. 

E-i  werden  Beispiele  dafür  angeRihrt,  dase  sieh  nnta> 
irdisch  verlegte  Kupterdriihte  durch  electrnh'tiache  Ver- 
enge rascher  verzehrten,  als  gulvanisirte  Eisen-  oder 
Stnhldräht«;  nach  sorglültlgen  Versuchen,  die  sich  Ober 
«nen  Zeitniuni  von  lünger  al.s  drei  Jahren  erstrecken  und 
wihrcnd  weh-her  'Mt  heiih'  Metalle  prohirt  wurden,  muüs 
jedoch  l>elmupt«»t  werd-ii  Kupfer  nicht  nur  ein 

ne.ssercr  Ijeitcr  ist,  j<4>nderu  «lass  at  auch  weniger  leicht 
zerfressen  wiril  oder  bricht  und  demgemAieiCttpfenie 
Drüht«  als  die  besten  für  unterirdische  Leitungen  zu  be- 
trachten sind.  Galvanisirte,  weiche  Stahl-  «ider  Eistendrühto 
haben  sich  fOr  den  vorliegenden  'lysvck  als  nicht  dauer- 
haft erwieean,  ela  elnd  vöUetliidig  dnreh  electrolytiadie 
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Frozeeee  an  solchen  Stetten  aofgexehrt  worden,  an  denen 
sie  mit  den  Qtterschwellen  in  Verbindung  gekommen 
waren,  wogegen  sie  sich  an  anderen  Stellen  allerdings  iu 
vollständig  gutem  Zustand  befanden.  Der  einzige  Er- 
klärungsgrund, der  für  diesen  N'organg  gefunden  werden 
kann,  besteht  in  der  jVnnalinie,  dass  eine  chemische 
M'irkung  zwischen  den  im  Boden  enthaltenen  Oasen,  die 
durch  den  in  dem  Holze  befindlichen  Saft  und  das  Salz- 
wasser, welches  von  dem  zur  Auflösung  des  Schnee'»  und 
Eises  lieiiiifzten  Salz  herrührt,  gefüllt  werden,  eintritt,  ob- 
glei«  Ii  sie)]  eine  derartige  Einwirkung  bei  der  Banntrang 
von  Kupferdi-ühten  nicht  hat  nachweUen  lassen. 

Hinsichtlich  der  ol>en  erwähnten  QuerleituDgen  em- 
pfiehlt es  «ich  mit  Kilcksicht  auf  das  finanzielle  Ergebniss 
electrischer  Strassenbahnen,  dieaelben  zu  solcher  Tiefe 
hinabzuflihren.  «lasK  hierdurcJi  eine  beständige  Feuchtigkeit 
um  diejielben  geüichert  ist.  Wo  solche  Steflen  angetroffen 
werden,  ist  anzuratlieu,  für  die  bestmöglichste  Vpriiindung 
der  Ergänzungsleitong  und  der  Gleise  Seir^^e  zu  tragen. 

Durch  sorglältige  Beobachtung  dt"!  AiiqHTcmeter  in 
«len  Maschinenräumen  während  trockenen  iin«!  rejjiieh.st  lK-n 
Wetters  wir«!  sich  ergeben,  da«»  für  ilie  h-tzti-ren  Witte- 
rungsverhältnisse  eint!  merkbare  V^■rmiul^e.'■^^ll^r  des  Slnnii- 
verbrauchs  eintritt.  Es  tol^;^  iiiernus,  i]ass  je  \  ollkonr.netwr 
die  Verbindung  der  Schii  ne  und  lies  entfreg-enuesi  txten 
Poles  des  Sti^merzeiiü'prs  mit  der  t'eiudilen  hrde  ist.  um  so 
öcouomischer  arbeitet  das  puize  System. 

Dabei  muss  mau  .sieli  chimti  erinnern,  dnss  die  Sfroin- 
ersparung  bei  nassem  oder  irtiokeuem  Wetter  auch  il«m 
Umstände  zuzu-sclireiben  ist.  diss,  der  Schiimtz  und  Staub, 
der  sich  auf  den  Schienen  «nsammelt,  entfernt  wird. 
Manche  Betrlehüleiter  huben  erkannt,  das»  es  vortheilhaft 
ist,  einen  mit,  einen»  Wasserkasten  ausgerttstcti'n  Würfen 
zu  b«»nnt7.en,  cler  an  ieder  Seit<'  ein<»  etwa  l.-,  lui  weite 
.Vu.st^u.ssri'ilire  liesitzt,  nüttelsi  wideher  ein  \N  asserstraJd 
uut'  die  Schiei!eiikri[)l'e  ^^ideitel  werden  kann.  I  )er  Au>>iluMt 
dieser  Ki.lire!!  sivlite  ileii  UiUb^MH  sr,  nalie  wie  nur  irgend 
niiij^^lieh  angt^ordnet  werdtai,  damit  dieselben  «ich  sowohl 

in  den  Kurven  als  in  der  geiaden  Strecke  wmilttelbar  Uir 

der  Schiene  b"efiif«len.  —  .  -• 

Uel>er  den  vorstehend  wietlergegebcnen  Bericht  fand 
in  einer  i^pStereu  Versammlung  de«  genanntea  Verbandes 
riui'  eiii>jeheiide  Erörterung  statt. 

Payne  aus  Milwankee  bemerkte,  ilass  et  Stegscliienen 
auf  StiJhlen  im  verg!in<,'enen  .lahre  in  der  Lange  VOD 
.12  0<K1  ni  verlegt  habe.  Aisrhum  liab>u  tr  iU  kg  schwere, 
20  citi  liolie  Sehienen  direct  aut  i«i  «  in  auseinander]iegen<l«ii 
SchNSelleii  nujrelt.  IMc  auf  Siülilcn  verlegten  Schieuea 
haben  kein  yiitis  Kevultnt  ergeben  und  sind  arogelegt 
worden.  Die  ucue  C<jii>tructi<<u  bewähre  sich  sehr  und 
vermöchte  man  kaum,  anzugeben,  an  welchen  Stellen  sicli 
Stösee  befanden.  Littell  aus  Bufl'atu  sagt,  dass  er  kOnUcii 
«lio  I<egung  von  :t2  000  tu  Gleis  mit  dem  Recht,  disM 
Lüugc  bis  auf  48  000  ni  ausdehnen  zu  k5nuen,  ilt)emanuien 
habe.  Er  beabsichtige,  eine  23  cm  hohe,  42  kg  schwere 
Stegschiene  ohne  Stühle  zn  benutzen,  die  SplLssuiMp- 
eiseu  sind  1,.,  cni  stark  und  81  «'m  lang,  dieeetl)«D  wenwa 
durch  12  'i^U  cm  starke  Bolzen  liefestigt.  Die  Anlnr  Sind 
ia  m  und  oie  Schwellen  1^  m  v«>n  einan<lcr  eatftnt;  die 
letcteren  sind  13  X  IS  cm  stark,  2,^  m  lang  und  beetehen 
an«  Yallow  pine  oder  Kiohenhobs. 

Riehl rdson  ans  Brooklyn  berichtet,  dass  seine  Geeell- 
schafl  kiidkh  19  300  m  3S  ks  ednrarh  Sl  cm  hohe 
Sdüenea  ndt  11«  ca  brettem  Pmn  Mf  9t^ilan  verlegt 
habe.  IHe  Sdiwäien  siad  MX»  en  «tarit.  i^t  b  laag» 
76  cm  VC»  Ultta  hie  UHta  «nflaint  and  bartdMB  aus 
laogbl&tlerigw,  naentsaflatinr  Vlcefd^-Ftehte.  Unter  jedem 
Siaas  »t  am  besonderer  Slaaatriger  tob  ungefiihr  «0  <n 
IMaoB  und  18  kg  Gawidit  nnlergelegt,  der  ans  einer  um* 
ffdidsrton,  vom  Stdblen  getragenen  T-Schlene  besteht.  Bis 
Jezt  sei  die  batnireode  Linie  noch  nicht  mit  electrischcn 
Motoren  betrieben,  aber  er  hitte  gedacht,  dass  sich  die 
Conatructlon  ausgtv.eichnct  bewähren  wilrde.  Jetzt  habe 
er  «ich  jedoch  entschlossen,  einige  Abänderungen  zutreff» 
nnd  Terle^  er  jetzt  eine  41  kg  .•jchwere,  2.S  cm  hohe 
Schiene  mit  1 2,:  cm  breitem  Fuss,  uml  zwar  auf  den  oben 
angegebenen  Schwi-llcn.  An  jedem  Stosti  wird  ein« 
!,'>  ;  30  «  ni  starke.  2,,^  m  lange  Schwelle  verlegt,  die 
Spliseungs-Plattea  sind  66 XU  cm  und  werden  durch 
&  Hoben  von  3  cm  Dnrchmeeeerbsiest^.  Seiner  Heineag 


I     I  n — 


Digitized  by  Googl 


S9.  «. 


Z£IXSCBRIfT  FÜ&  XBANSFO&TWESEN  Vm  8T&ASSEMBAÜ. 


87 


BHch  sollte  jrwischen  den  w><».  n  <U  r  <  fw>iif,'en 

Ausdehnung  kein  /wischennrnm  ijelassfii.  vislmiOir  4iii 
TollBtümUg  dichtiT  St<isi  anj7tH>nlnpt  wrrdrn. 

Hurt  aus  Atlauia  s;iift,  seiner  Ansicht  nni  h  M'i  wi-iiif,'*  i" 
die  (irösse  und  Stäj  kc  i!(>r  Schicuf,  nLs  vielnit  lir  ilic  lM->ti[,'- 
keit  der  Str.ssc  \<iii  HedeutuDff.  Er  benut»  i'int'  If»  «.ui 
hoho,  auf  Stt'jritriii:cni  verlegte  Schiene. 

Littoll  lM.'ViJiscujrt  »'ine  "20  cm  hoho  Schione  oline  irgend 
welche  Stijhle  und  belrachtft  die  lotsttoren  alä  Blendwerk. 

Pearson  aus  Boston  Äussert,  dass  er  bis  jetzt  keine 
ToUirtändiff  befriedig<?nde  Stoasverbindung  kennen  golernt 
hübe;  er  betrachte  die  Johnson'sehe  Stejfverbinduug'  als 
die  am  nii'itiien  Krfolg  versprechende,  iieiner  Ansicht  nach 
berge  jt;«!«  auf  Schwellen  \'erlejfte  Stegschiene  einen  Uebel- 
•ton«!,  da  diese  durcli  die  :^chieuen  sehr  raselt  «ing»- 
schnitten  würden.  £r  meint,  dtm,  wenn  nicht  eine  biwte 
ÜBterlagaplNtte  tob  S5  oder  30  cm  X  l&  «dw  SO  em  aater 
jedar  Sdiwcll«  verwiiidl  worden  sei,  dl«  hoboStifidihM 
eventinll  eher  ia  SWcIhi  gfiMUMa wir«,  ibdiMeB  beider 
leiditaKD  CoMlracUoB  d»  fUi  geweooa  wire. 

Bei  efaar  U  cu  Stnicliieae,  die  Mf  «iaem  Stringer 
Müt  JduMaiB'aolKr  oder  MuBdier  Stomeibfaidmig  verlest 
würde,  bilde  der  gecze  Schlettenfbas  eine  wirklich  tragende 
OlwvlUlebo  und  flude  daher  kein  ESnaebnriden  In  die 
Sehwdien  ntatt  Bei  Beatttmn^  einer  '25  em  Schiene  i^t 
die  V«nmidung  von  90  cm  lanifen  Splissuujfs-Plntten  mit 
waDignteBS  IS  fiolzen  an  jedem  StoM  erforderlich.  Ki4  ist 
besoadan  widiäg,  daee  znaammentitoäseode  Schieneneuden 
in  der  Rieben  Höhe  liegen.  Ein  Höhenunterschied  von 
S  oder  seibüt  i  wm  verursacht  eine  schlechte  Stos^- 
«telle»  wobei  es  gleichgfiltlff  ist,  wie  stark  die  Schienen- 
iaaebea  sind. 

Henry  aus  Pittsburj?  jriebt  der  Meinuiiir  Aiis-lruck, 
daos  die '«chleclite  Construction  der  Wageni." -^t-  llf  eine 
Hauptursnche  dr-  FHlil-chlageni»  der  Stossverhindunfren 
sei.  Bei  fa.stnlli  n  W  iiL^^ditfcst eilen  ruhe  ein  gros»««,  todtes 
Oewiolit  auf  den  Aclisenbuchseo;  dat  halbe  Gewicht  «les 
Motors  und  »las  gnirn^  Newieht  des  Wot-fentjeHteHes  wirke 
bei  einein  eintretenden  NN'iderstand  wie  ein  r^i^lifuiede- 
haiumer  auf  die  Schiene.  Ein  Gewicht  mui  4  5t 
liearbeite  da«  Schienenendc  niifl  tirit  iwlem  Schlaft  gehe 
es  tiefer.  iJieses  Nieder«  Ii  Intern  ihu<<  l-iseitijft.  werden. 
Sein«  (jesellschafl  setjit  jewt  elliptische  I  i  dem  niif  de» 
Kopf  der  Acbsenhuchticu  und  hitngt  diis  -^an/.r  (i.-wiclit 
dergestalt  auf,  «lau»  die  Achsenbuchsen  auf-  und  oiederj^ehen 
können,  wenn  ia  den»  GlelM  Uebuagen  oder  Scmknagen 
vorhanden  sind. 

I<»wles3  au.s  l'ut»-isnii  urlooht,  dn.ss,  für  electriwhe 
Waifcn  tief«  Schienen  erforderlich  sind.  AU  eine  Unsacht' 
$ichlecht«r  Stosüstellen  erwie«  sieh  die  «ebleeilt»  Unter- 
stopfiing  der  Stowrhwelle. 

W'liartiHi  iU!s  1'hilii.if  s!»L't,  «lu.-is,  \s.  i:i]  es  möglich 
sei.  T-i^chif-iiHU  7.u  IxtiuIz'Mi,  NinniKinl  rt«a,- nn.li-ies  nehmen 
wiirilf.  iihiT  <lie  ilL-solhi'liiifl'ti  wiiii'ii  \  fr[  llii'liU't,  du»  ZU 
thtin.  wiL'^  (lif-  l,üc;ilh<>l!ür.lrii  auiij-iiiirtfn.  Ein  i'unkt,  der 
bei  cii  r  St(is^trat;H  luiiilic  ül>rT>:<  hcn  werde,  sei  die  Vur- 
sotgtf  liir  das  Fi'stlikibeu  dtir  Uol/tu.  Nachdem  sie  einmal 
fest  aD^'edrt-lit  *elen,  sollten  sie  wieder  entfernt  und  von 
ilem  Rost  l>(  IVfit  werden,  alsdann  sollten  die  Bolzen  wieder 
eingesetzt  uml  (est  angezt^en  werden.  Zwei  oder  dtel 
Monate  *püter  sollten  sie  abermals  nacligeschraubt  werdeo. 
Dir  iiliahngesellschaften  lassen  beständig  Uire  BtUeee 
D».  Ii^f  In  II  und  die  Bolzen  anziehen,  eine  Arbeit,  die  «ich 
alli-rilintr^  *uf  den  Strai«sen  nicht  so  leicht  ausfuhren  l&s.st. 
John.s  ai  aus  Cleveland  meint,  dass  gute  StanaChfittunpu 
die  Hauptsache  für  die  gute  Unterbaltnag  dM  OJelea  seien. 

Becklev  aus  Rochester  sagt,  dass  ar  «to«  dectriscbe 
UndstratWbalm  mit  18  kg  schwerei».  T-ScWenen  rerlegt 
habe,  welche  wiihrend  S  Jahi«  im  Betriebe  gewesen  ist, 
«Dd  er  glanbe,  daae  Xtanand  anf  dar  Bahn  JaJiren  kSnn^ 
der  fan  Stande  wbe^  die  StSaw  zu  aihlen.  Er  habe  viel 
Olier  M  and  S5  cm  beb«  Stegadiienen  gehört,  ober  er 
glai^  nieht  an  dfeae  Art  GooBtractioDcn.  Seme  Geeeli- 
ichait  kabe  fai  den  tarftonenen  lebeten  ^  -Tahren  2ü<.)  im  m 
GietaatrackeD,  auf  doMD  seit  Iwinnlie  zwei  Jahren  elet  - 
tritdl«  'Vfagen  Inolbn,  gebaut  Er  sei  der  Meinung,  duss 
die  beato  ukisBiilaae  fBr  electrixchen  Betriel>  mittelü 
SeUenen  von  IM— 2f  kg  Gewicht  und  Ii,.-,— l't  cm  Höhe, 
die  «nf  wenn  möglich  vnicanisirteu  Stringern  verlegt 
worden,  befgestBlIt  wird.  Dia  ächwelleaeatfernang  sollte 


7^  cm  bi  trairrii.  Ilie  Stiiiii.'*'r  sollten  l.')  ctn  breit  nein, 
siirlass  das  l'llatetei-  ohw  I  tiferHrpchungen  an  die  Gleise 
lipnintr>-tPii  könnte-  Kiir/.liili  Imbi'  er  »-iiio  sulclie  lileis- 
iinlaij«'  liHrsreKtellt  nnd  er  erwarte,  iijt«s  (.iüh  ciiuse  noch 
im  giiirn  /ii.Htand  betfinde,  wenn  bereits  ein  gpiiaser  Theil 
der  vi'u  iriilieren  Kedncm  beschriebenen  Anlagen  Kepara- 
turcn  \frlani.'t''. 

haiusev  aus  Piitshurg  sagt,  dass  es  »eine  Ab^it  lit  sei, 
unter  der  ganzen  GleislSnge  dieselbe  ^uU-  (  'iiTitnietion» 
wie  sie  unter  den  Sttissen  dbllch  sei,  zu  vorwfuütiu. 

BaumhofT  nu>  ^^t  Louis  bemeriit,  dass  er  bei  der  V'ep- 
legung  von  utigefuhr  30U0  m  Schienen  von  ;15  kg  Gewicht 
in  St.  lAiaia  dieselben  ohne  Rficksieht  auf  die  Ausdehnung 
SU)  dicht  g<>legt  hal»e^  wie  solehe«  müglieh  gowctieu  «ei;  er 
würde  ein  solohea  Verflüireo  tbet  niaht  für  Inohtara  oder 
weniger  hohe  Schienen  anrathen. 

Janney  ans  Philadelphia  sagt,  «iM  der  Ursachen 
sebleehter  StoeeTerbindungen  werde  m  sehr  den  Schieneo- 
taachen  zngeacbfiabeik.  Bisweilan  sebnittcn  die  Schinnen' 
ISehar  dla  fiolasn  dank  Br  Utama  nicht  glauben,  daea 
eine  ü  cm  iMdn  SeUene  besser  aei,  ab  ctae  sakhe  vom 
15  em  Höhe.  &  hab«  dna  10  tow  ediwere  LoeamoliTe, 
die  einen  Sebwaaswaamn  xleiit,  wUirend  IB  Honata  auf 
einer  90  kg  ai^waren  addaaa  laufen  gehabt,  nnd  swnr  in 
einer  nngepflnsterfen  Strasse. 

Wasen  Ob«  Clevelaad  bemerkt,  dass  er,  an  eio  so  un- 
unterbrocheue.s  Olel»  wie  nur  möglich  zo  erhalten,  in  dem 
ersten  Tlieil  de«  vergangenen  Jahres  eine  Strecke  von  etwa 
.'t(X»  m  verlegt  habe,  bei  welcher  er  die  Schienpnenden 
möglich.st  dicht  gelegt  nnd  jede  Stojisstelle  durch  üus  Ifln- 
zieheu  \>'ii  -rt  li<i  rtjtbglühendeu  Nieten  gesichart  liabe.  Die 
Stösse  M  iiril<'ii  )!uerst  mit  tüchtig  aogeaegiaien  Bolzen  ver- 
bunden und  alsdann  die  Bolaen  heraa<«gimomroen  und  die 
Nieten  eingetrieben.  Dia  Sohicneu  waren  25  kg  schwer 
und  auf  den  Schwellen  g^enageit  DieM«  Verfahren  wurde 
nut  einer  ländlichen  Strecke  mit  keinem  sehr  schweren 
\'erkehr  uusgetührt.  Vi*  müsse  abgewartet  werden,  ob  der 
Einflu  s  des  Sommers  irgend  eine  Verdrehung  oder  Ver- 
wertmis'  <\f<  <;leivps  bewirke.  l)as  Gleis  wurde  im  Miirz 
v<nl,.r(  (ii^-fiiwärtii;  ijit  es  noch  eben  su  grade,  wie  b<'i 
der  \  erli-i;uii(.'.  uiid  ilie  !*tfis><:tf'lien  sind  vollständig  unbe- 
merkbar. 

Seiner  MeimiiiL'  mu  h  \i  iril  eii,e  (ilri.«,aMillge  lange 
iiiilie!rii'dii.''4-iuli'  l'>L'i  liiii---if  lii'l'i'Di,  Mi  (ange  m«n  Bolzen, 
die  sich  mit  der  Zeit  lofiarbritei:.  vei-wende  Kr  wi><se 
allerdings  nicht,  welche  Wirkuiiij- di  r  NX  lider  aut  dif  (.b  is 
strecke  BHsfllien  wercle.  aber  d»-;  lu  i^se  \\  etter  lial>e  ki  im  n 
Einfluss. 

l'eansou  lügt  hinzu,  dn^  e»  ilmi  -lets  tfi,->(  lii'-iii-n  liube, 
als  ob  eine  gute  Stossverbindung  diiii  h  Nii  f.-  hert 
werden  müsxte.  Fr  habe  Stos.sbuchseii  eiiiLrebuiif,  um  die 
Stösse  zii;,'a!i^:lirh  zu  riun  hen,  alter  regelnia.ss:^-  t'"li"ideu, 
dasj*,  weuu  «1(0  buLuu  augezogen,  die  Schwellen  Unter- 
st"! 11  werden  mu-s^ten,  wHlas*  l'tla.ster  autzuuehmen 
war  und  »ich  die  StiMi)buulii>en  daher  at»  werthlo«  er- 


(Manche  der  in  dem  oben  abgedruekten  Bericht  em- 
)>fuhlenen  Cnnstructiomiwel»en  und  erthsHten  Ratbachläge 
dürften  wohl  kaum  nul  den  Beilsll  uaBerer  Leser  i|« 

rochueu  haben.  Die  lled.) 


Neüe  Vorschläge  und  Ehaiichtusgen  der 

Wiener  Tramway-Gesellschafl. 

in  Nr  '.iü,  .lahrgang  lUVi  der  vorliegenden  Zettscbrirt 
haben  wir  die  Seitens  der  Gesellschaft  vorgebrachte»  Wn- 
si-hlSge  zur  Verhütung  der  l'elverfüllung  der  Trnnibolin- 
wagen  niedergelegt  und  erwähnt,  da^«  ilie  Wiener  Tram- 
bahn-Gesellschaft ,S  neue  Wagentypen  in  Verkehr  setzte. 
Die  neuen  Wagen  8ind  toigendermaasw-n  cjjnstruirt; 

l>ie  erste  Type  ist  ein  zweispinnip^r  ge-s*'hloss«-ner 
Wagen  für  Winter-  und  Sommerbetrieb,  welelier  ein  ver- 
«•hliessbarcK  Mlttekoupe  mit  4  Sitz-  und  12  Stehplätzen. 
2  gesc'hlos-sene  ('oupe»  mit  II  Sitzpliltzen  und  keinem  Steh- 
platz, femer  2  kleine  Plattformen  mit  je  4  Stehplätzen, 
eiuKtiiliesiilicli  jener  für  Kuti«cher  und  s<in»iige  iJienstorgane 
der  üesellschaft,  somit  susamwen     SiU|ilitace  und  *)  ivehß- 
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i)|ätz(>  oniliült.  Die  zweit*«  Type  ist  ein  zwei>ii»Sunijrer 
Wii^n  mit  Deckftitzen.  Derselhn  in>stfli(  aus  einem  geschlos- 
senen C<mp<=  mit  20  Sif^plütren  und  kciiii'tn  Pteti]ilnt!!,  ferner 
aus  '2  DecKsitzlMlnken  luit  H  rifitzen.  2  l'lnttlormen  mit  je 
«  Stehplätzen,  einwliliesdlirli  Kutscher.  s<iniit  /.usnmnien  aus 
28  Sitzplätzen  und  16  Stehplätzen.  I>er  .\ul'stiejf  «iif  dft.<s 
I)ach  int  breit,  nicht  leiter-  somlern  treppenITtrmIg,  also 
nichts  weniger  »Is  gefährlich. 

Di«i  tlritte  Tyjie  ist  ein  zwei^iiiünniger,  geschlossener 
Wagen  für  den  <\  interbetrieh  mit  2  geschlossenen  ('iiup«s 
zu  16  Sitzph'itzen  und  keinem  Stehplatz,  2  kleinen  Plntt- 
fonnen  mit  je  4  Stehplätzen  für  Kutscher  und  DienstorguneT 
daher  zusammen  Si  Sitzplätze  und  s  Stehplätze.  t)er 
seitliche  Kinstieg  und  Zugang  zu  den  {'ouiie.«  geschieht 
durch  eine  in  der  Mitte  des  Wagens  berindliche  ruKftnge, 
in  welcher  «ich  nur  der  ('«nducteur  nulimiten  darf.  I)iT 
nach  diesem  Princip  eins^munige,  geschlossene  Wagten  wünle 
sich  von  «len  vorher  beschriebenen  nur  dndun'h  unter- 
M-heiden,  das«  jedes  geschlossene  Coupe  nur  je  10  Sitz- 
plätze und  keinen  Steh]»latj:  enthält. 

Endlich  i.st  die  4.  Wugentype  ein  zweispänniger. 
otTener,  recht  eleganter  Wnifen  mit  !»  C^uerbänken  zu  1  Sitz- 
plätzen, femer  2  kleinen  Pmttfonnen  mit  je  4  Stehplätzen, 
einiichliesslich  Kutscher  und  son.stige  IUenslorgane.  «Iso 
mit  36  Sitzplätzen  und  «  Stehplätzen.  Der  seitliche  Hin- 
gang geschieht  mittels  Lautbrett.  l)er  einspännige  Wagen 
dersellM>n  Type  würde  sich  nur  da<inrch  unterscheiden, 
dn^s  nur  6  Querbänke  ä  4  Sitzplätze  vorhanden  sind, 
jedoch  die  Qbrige  Platzanwendung  die  gleiche  wie  bei  den 
zwcispännigen  Wagen  bleibt. 

Diese  Wagen  stehen  seit  längerer  Zeit  in  prol>eweiser 
Ven*'endung.  fieg<>n  die  1.  Type  hat  die  Eni|iiiHe  .«ich 
bereits  in  ihrer  ersten  Sitzung  am  16.  NovemlM-r  l«f<2, 
mit  Rücksicht  auf  die  tietährlichkeif  des  senkrechten  Auf- 
stieg4*s.  ausgesprochen  und  die  Tyjie  '1  der  Ty|M-  2  ent- 
schieden vorgezftgen.  Nacli  meiner  Meinunc  i.<t  nur  «lie 
letzte  Type  mit  den  Querbäuken  als  diejenige  anzusehen, 
welche  gegen  Vebertüllung  der  Wagen  schützen  kann. 

Die  Wiener  Tramway-Oesellschaft  hat  in  einem,  der 
im  Hetriebe  stehenden  jüngsten  l'rojectswngen  \'er- 
besserungen  in  der  Richtung  geschalfen.  dass  der  als  Steh- 
platz benutzte  Mittelraum  des  Wagens  ilurch  Schuhthflren 
gegen  die  Stra-wenseite  abscliiiessliar  und  ilie  vom  Steli- 
ruunie  in  die  beiden  Coupe*  führende  Stufe  an  die  lüusteig- 
seiten  des  Stehraumes  verlegt  und  hierdurch  die  Kus»- 
bodentlächen  der  4lrHi  Wagenabtheilungen  in  eine  Kbene 
gebnicJit  wunleu. 

In  den  beiden  Stirnwänden  wurden  Aussiclitslenster 
angebracht  unil  die  Wagenabtheilungen  für  sitzende  Fahr- 
gä.ste  heizbar  eingerichtet.  Die  Krfindiing  geht  von  dem 
(iesclmltsfiilirer  der  Wiener  CarlMin-N«tron-lleizc<inii)any. 
Herrn  M.  Steiner,  Weihburggasse  2!»,  aus.  Von  aiesen 
Neuerungen  hat  die  Gesellschaft  der  Sfatthalterei  Mit- 
theilang  gemacht  unil  <liesnlbe  gebeten,  die  an  der  He- 
s<'haifenheit  der  Trumwaywngen  intereisirten  Hnctoreu  zur 
baldmögliclisten  Resichtigung  <ies  Modelhvngi-ns  einzuladen. 

Am  24.  Januar  189.3  {das  Themiometer  zeigte  —12"  R.) 
fand  Vormittags  auf  der  Strecke  Rudolfcheimer  Remise— 
Bellaria  eine  Proliefahrt  mit  heizbarem  Traniwaywajigon 
statt.  Der  Fahrt  wohnl<'n  die  Verwaltungsräthe  der  Wiener 
Tramway^vsellschatt,  llofrath  llertniinn  und  Dir<H-tor 
Flattich,  Generaldirector  von  Turba,  01>erin>»enleur  Schmitlt 
und  Oberinspector  Hflchner  l>ei.  Die  Versuche  fielen"  zur 
Zufrieileuheit  aus  uml  wurde  constatirt,  dass  I--6  kg 
Natroncarbon  zur  12  stüudi^n  Heizung  eines  Coupes 
ausreichen,  und  erhielt  .sich  die  Tenipei-atur  in  den  Coupi-s 
auf  -4-  l.'>»  R. 

Es  dürfte  nicht  nninteres.sant  sein,  am  Schlüsse  unserer 
Mittheilung  die  Betriebsergebnisse  der  Wiener  TmnJway- 
(le-selliu-haft  zu  berühren.  Im  Jahre  IM'.H  wunlen 
42  7!i2  0(J<)  Fahrgäste  betördert.  soihiss  .MSOlX)  Personen 
pro  Rahnkm  entfallen.  F..S  waren  «0  km  Kalmen  im  lie- 
triel>€  und  wurden  auf  denselben  12  2'.l.'> '.'77  Fahiikm 
mittels  Pferden  zurückgelett. 

Das  aufgebrachte  Anlagecapitul  betrug  Fn<le  l^<.>0 
13  11'.»  260  fluiden,  wovon  für  die  Beschallung  des 
au.s  2.>7'.i  Pferden,  »>05  Persrmen  und  '17."t  (iüterwagen 
bestehenden  Betriebsmaterials  der  Betrag  von  1  431  4.'t5 
4JuldeD  ö.  W.  verwendet  wurde.    Die  gesammten  iCin- 


nahmen  betrugen  .1  K54  376  Gulden,  die  gesammten  Aus- 
gaben 3  .'"iM  274  fiulden.  daher  '.'l,j  "/'(,  iler  Kinnahmen.*) 

Das  active  Capital  lM>.<telit  aiLs  voll  eingezahlten 
Actien  ä  200  (>ul<len  und  solchen  Actien,  welche  nur  mit  dem 
Betrage  von  170  (miden  pro  Actie  eingez4khlt  sind  und 
weh'he  gegenwärtig  mit  241,j  Gulden  auf  der  Wiener  Börse 
notirt  werden.  Die  Dividenden  pro  ISö.i  bis  1S91  betrugen 
^•^"1»  i»/»,  S'/o.  •>%  •»•>/«,  4  %  und  3.^0 V  -  Die  dies- 
bezüglichen Coupons  unterliegen  der  Kinkommenstener 
und  Steuipeluebühr. 

Man  entnimmt  hierau.s,  dass  das  Krtrügniss  der 
Wiener  Traraway  sehr  viel  zu  wün-si^hen  übrig  lässt  und 
dass  der  Courswerth  der  Actien  zu  den  bezahlten 
Dividenden  in  einem  ungünstigen  Verhältnisse  stehen,  was 
g<>wisH  v<dle  Vemnlikssung  gel)en  sollte,  die  Ursachen  einer 
eingehenden  Prüfung  zu  unterziehen. 

Mit  einem  Worte;  die  Verhnltnis.se  der  Wiener  Tram- 
way  -  Ciesellschaft  können  nicht  als  geordnet  augesehen 
werden  und  bedürfen  einer  Reform,  sowohl  in  Bezug  auf 
den  Betrieb,  als  aucli  auf  die  .Vusdehnung  des  Netzes,  um 
den  Anforderungen,  die  dos  Publicum  zu  stellen  berechtigt 
i-st,  gerecht  zu  wenlen.  Ks  sollte  daher  auch  Aulgabe  der 
competenten  StjMits-  un<l  ("lenieiudebehörden  sein,  dies  zu 
ermi'iglichen  un<l  di<'  bisherigen  Missstänile  zu  be.seitigen. 

Hainfeld,  Februar  18H3.  Rudolf  ZitTer. 


Anordnung  für  electrische  Bahnen  von 
Wynne. 

(Hierzu  2  Figui-en.) 
Zu  den  bereit.s  zahlreich  vorhandenen  .\nordnuugon 
für  el«Ttrische  Bahnen  treten  immer  weitere,  und  in  erster 
Linie  gilt  es  dnliei,  eine  gi^ignete  Stromzuführung  naa- 
lindig  zu  machen,  welche  für  Niveaubuhnen,  falls  liel 


Figur  1. 


denselben  |von  einer  i>berirdischen  Zuleitung  abgesehen 
werden  soll,  nocli  immer  grosse  Schwierigkeiten  bietet. 
Wenn  auch  tlii'  versuchten  lAsungen  dieser  Aufi^alie  noch 
nicht  ohne  Weiteres  als  von  dauernd  practischem  \\  erllie 
bezeichnet  werden  dürften,  so  l»ieten  dieselbe«  doch 
manches  Interres.sante,  soilass  eine  Berücksichtigang 
dieser  Arbelfen  stets  von  gewissem  Nutzen  «>in  winl. 

Im  Folgenden  sei  auf  eine  neue  Auortluung  von 
Wynne  hinifewiesen,  ilesien  Bahnsysteni  auch  von  uns 
früher  erwiiluit  wonlen  ist-  Diese  neue  Fomi  beruht 
darauf,  ilass  «lie  im  Stra.s.sennivean  liegenden,  als  Zu- 
leitung dienenden  Theile  aus  einzelnen  getrennten  Ab- 
theilungen l>e.stehen,  von  denen  nur  diejeni;r<'n  Strom 
lüliren,  auf  welchen  sich  jeweilitr  der  Wagen  l>ofin  let. 
Diese  S<H-tionen  sind  ca.  I.r,  ni  laug  und  .'>  derselben 
entsprechi-n  einer  Wagcnlänge;  sie  werilen  in  Asphalt 
verlegt.    Wie  Ihm  der  früheren  Anordnung,  wenlen  auch 

•)  Verj^lciche:  l>io  Trambahnen  in  Oesterreich  Emle  ISHO. 
Zeitschrift  tur  Trnnspoftwi-sen  und  Stn»>.«en'>BH,  IHlVi,  Nr.  21. 
Kecliiinnjfsiilist  liliiss  «litr  \ViunerTraniway-Oe.s*llsohiifl  jmi  181M. 
Zeitüchrift   tUr  Eisenbahnen  u.  l)am(>fsi-lii<IYnhrt,  Nr.  21. 

Hierta  «ine  Brila/i^e. 

uigiiizea  by  LiOügle 


No.  6.    Zeitschrift  für  TraBsportwesen  «nil  StrasseDtiau,  1893. 


liR-rbi'i  C'ontactNorrit  litiingcn  vtTwcütlet,  welche  aWr  nun- 
mehr  zwischen  je  zwei  der  jreniiiiiiten  Sohieiiensectlfiiicn 
ii«!)j»'n.  ileren  WirkiingslM^reieh  lomi»  aiif.H  m  <  ;ieisliin(xe  uiis- 
(TWlehnt  iiini  tieiiinaeh  ihre  Zahl  %veseiitlich  verriiijfert  ist. 


Figur  2. 

Jii  diese  Contactkästen  münden  die*  HauptzuleitiinRen  und 
zwar  in  Kiihelschuhe.  weh'he  mit  einer,  und  iwar'  der 
unteren  Feder  eines  DmtjiolcontacteK,  in  \'erl»induujf 
Ktehen.  Femer  »iud  2  Köhreninaguete  A  und  B  vor- 
handen, von  welchen  der  eine  horizontal  und  der  andere 
vertiral  angeordnet  ist.  Von  der  tAtewn  Crmtuelfeder 
geht  zunächst  ein  Draht  Dacli  dem  einen  Ma^i^net  und 
von  da  nach  dem  FJseni^ehiluse,  welches  mit  einer  Sectiou 
der  (.'ontactschiene  in  Verbinduntr  steht.  Ferner  ({«"ht  ein 
zweiter  Druht  von  der  Feder  nach  dem  anderen  Masrnet 


und  von  dort  nnrh  der  nächsten  Seelion.  Eine  Doppel- 
Armatur  ('—('.  einen  WlnkelheLel  Inhleml,  1ii1(rt  das 
Contactsück  D,  welches  die  iieiden  Federn  mit  i-inander 
leiteud  verbindet,  sobald  einer  der  beiden  .Mat^nete  erregt 
wird.  In  dem  Dia^iinini.  Fi>;.  ä.  sind  die  ^ectitmeD  A 
und  n  noch  nicht,  C  und  D  jedoch  mit  der  Zuleitung  ver- 
bunilen.  wrdiren<l  E  und  F  eben  nusij:«><4-hnltet  wenlen. 
Tritt  <lies  ein,  so  fallen  die  .Vrmuturen  in  den  betrelTendpn 
Contai'tka.sten  in  Fuljfe  ihrer  eij^enen  Scliwere  zurück.  In 
Si'ction  F  bleibt  die  StronizulAhruntr  noch  erhalt«-n,  weil, 
wie  oben  anciwleutet.  einer  der  Ma<fnetcn  mit  Sj^-tiun  E 
noch  in  Verbinduntr  .<teht.  Ks  trenögt  eine  ijeringe  An- 
ziihl  Accuuiubitoren  nebst  Widerstand,  um  die  nöthige 
Matriieterrepun;;  in  den  Coutactkästen  zu  iM'wirken.  Dio 
Hiickleitunsj  fin<let  von  dem  Motor  aus  durch  die  Wagen- 
räder und  Schienen  statt.  .Die  lAsung  einer  unterirdischen 
Stronizululiruug  erscheiut  allerdln^'s  nach  dieser  li«- 
sclircibunjr  annehmbar  gelöst  zu  sein;  jeiloch  mü.'i.-.te  wohl 
nltgewartet  werden,  wie  sich  diese  Kinrichtunu'en,  in  ili« 
l'raxis  übertnijren,  iM'Wfdiren  werden.  -ledenlalU  wird 
sich  die  Anlage  ziemlich  tlieuer  stellen  und  <ler  Itetrieb, 
da  auch  noch  ein  La<len  der  .Xccumulutorcn  nothwendig 
isU  sich  etwas  umstfindlich  gestalten,  sodass  wohl  auch 
diese  Constrution  noch  nicht  die  gewünM-ht«  Lösung  der 
Aufgabe  einer  unterirdischen  Stromzulülirung.  nnuieutlich 
in  Bezug  nut  die  llei-stellung  genügend  sicherer  Contacte, 
enthalten  dürfte. 


D.  R.  Pat. 


Pit  fr.  St. 


Für  Nebenbahneii.  —  Kleinbahnen. 

^^^B  0«st-Ung.  Privilegium.  ■■■■ 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

Kur  groMle  Betriobwirlierheil  bei  Werks-  und  Klein- 
bahnen aneotbehrlirb.  -■  Grosse  Schallweitv.  unborliuKto 
Beülfcndifrkeit,  sofortiges  Ansprechen.  —  Hei  sjlmmtlichen 
Bahnen  Doutuchland»  auH>onIiesg1ic1i    eingofUhrl;  hei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  anp^e wendet:  bei  Neben- 
und  Kleinbahnen,  Faliriks-.  Werks-  unil  iMin pfst rassen- 
balm-  und  Baabetrieben  (Bahn-.  Kanal-.  Ilatcntmu  ,  bei 
Dampfschit'bt'bühnen  und  DamptTührschiH'en.  —  (Grund- 
form     4,  b  und  neueste,  bei  den  prenss.,  sftcbs.  und 
baycr.  Staetsb»hn»n,  u.  A  bei  det  Kaiser  Fcrd.-Nordbahn 
und  bei  den  ra«s.  Bahnen  eingeflibrte  Grundform  2H, 
mit  Ableitung  de»  verbranchten  Dampfea  und  timnd- 
fonn  24  bei  den  sAchs.  Srhrnalopurbahncn  in  nllen  Fnllen. 
(Jrundfonn  V8  auch  bei  Vollbahnen.  —  KnipfehlanRen  durch  hoho  Behörden. — 
B«|ei  6000  Stiiek.  -  Der  Hahn  In  KmmI  iDHrnpfzulmishalini  mit  selbst i  Ii ilti^er 
WaRserableitnug,  bei  bill.  Preise,  für  AuKnutzung  der  grösBten  Schallwelle 
and  VerhtjtuDK  von  Frost-  und  anderen  Schiidun,  nach  bewährter  Bauart  — 
Lieferung  sofort.  —  Garantie. 

RolDert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

Aoakilnfte,  Zelchaungea.  Attett«  k««taiifr.  AbhudlHnflea  in  Engl.,  Frau..  Ital ,  Ho4l.,Rm. 


Weichen.  Drehscheihen, 
Schiebebühnen,  Hebe- 
krahne etc. 

jeder  Art  liefert  gut  tinJ  billig 

Maschinenfabrik 
„Deutschland",  Dortmund. 


PHOE 


AclieH-Gentütehaft  für  tifiylmu  und  Huttenhetiüh 

Laar  hei  Rulirort 

ftrtigi  aU  SpgeialtUif  JtUlenschienen  für  Strassenbahneti 
in  mehr  alt  46  verichiedtnen  l'i-olilen,  in  Uölun  von  nun 
und  20 — .55  kg  ffo  m  »chtter. 


Da»  Softem  Phoenix  itt  einflieilifi,  daher  »chneü  und  hiUitf  :u  verleben. 

Da*  SytUm  Phoenix  erfordert  heine  Reiiaratur. 

Dai  Sifttem  Phoenix  eignet  »ich  für  jetie  Art  von  Betrieb. 

Da»  Sytiem  Phoenix  hat  die  yrö«*«  Verbreitung  von  allen  Sif»(emen. 


Alb.  Plockborst,  Braunscbweig 

Fulirik  fiir 

Strassen-Abzugs-Maschinen 
und  eiserne  SchneepflQge 

neuester  Cun-iriirt inn. 
S«llli8  A«srühriiii||. 
Viele  Anerkennuug«sr')ireil>en  hoher 
Behörilen 


Berlin  JV..  Coloni*istr.  Nr.lS 
Fabilk  fUr 

Pferdebahn-Betriebsmaterial, 

aU:  Weiob»!  (Zungen-,  Normal-  und  Mittel- 
wcichenl,  KreBEoagen  für  diverw  Srhiencn- 

Srfilile,     .Vul'luiifweichon,  Urehscheibei, 
ohigbebtthneo,  SaliatreBwafeB.Kipplowrjs, 
traosportakle  Ocleis»,  Kli-ineisensang. 
Vortrctord.WagKontabrikl.iiilwijpdmlbuxRh. 


ST 


nschla^-formulare 


von  b*st«in  bolxft«l«D  Papltr, 

^CaiuM:  soüBff.l3M.\;sHfi;.80Pl 
■Conctpt  scjo  Bk-  10  M  -5  ng.  80  Pf. 

I  Sond«rh<  t:  Aoffrtiftinic  läatuillcLL'E  l,)ruL^^LliirR  rUr  d«s 
rmjiBfn''-  lU'mFun.         Mu«»  uneot^lUlcb  u  fr«l 

:  E.  Heckcndorfl;  Berlin  SW. 

I  KiBkt-  u.  Biiclidraekenl.  KommtmlMteMtr.  IS 

I Pflaster-  und  Gartenkies. 

.^1  B  oehiidol, Berlin,  Wieuerstr.  3b. 
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HeciiudärbaliuneMeii. 

Die  Nützlichkeit  der  Secundäreisen- 
bahnen. 

Vmi  E.  A.  ZM'for. 
I. 

Wir  oiitneluncn  der  ,'/.cilschritt  lür  Kwt'nhnlinon  iin<l 
DaiiiiifjffhilTlahrt-  uiu-li.»ti'lieuiU>n  intercMsinnten  Aut'siitz: 

Viele  Fnchmitnner  iM-selififtiifiMi  sii-li  «Icnnulen  eifripit. 
mit  »U'in  Studium  verwliicdciifr  Kiscnlmlmfrujfi'n,  iti<l«'- 
siindort!  ab<T  mit  jfuou  übi-r  die  Niitzlii-Iik<'it  und  den 
Werth  der  Seouudilreisonbalim'D. 

Die  NQtzlichkeit  der  Kis4Mil>Hlinr-n  iiu  Allifemeineii 
wird  von  Niemand  hestritten  werdi-n,  da  «Iilt  dii'  Huu|it- 
Imlmun  in  tust  Hllen  Culturstnnten  iHTi-iL"  lierjurestcllt  xiiid, 
fragt  es  »ic)u  in  weleli<>ni  Studium  luaii  mit  der  lierstelluDir 
derselben  fll)erh«»|it  einhalten  sollte. 

R.«  ist  ausser  /weifol.  <lnss  in  reirlien  und  sturlc  be- 
völkerten Ijindern  die  Eisenimlinen  ununijrüniilich  uotll- 
wcndiff  sind.  Ks  wäre  daher  zu  untersuchen,  ob  dieselben 
nicht  auch  in  armen  Länfleni  nöthip  sintl,  uiu  sie  der 
Wohlthaten,  die  eine  jede  l'äsenliahnverbindun^j^  mit  sioii 
bringt.,  auch  Üieilliat'ti};  wi-rden  /u  lassen.  Die  (irenxe. 
wo  eine  neu  erbaut«;  Linie  pinx  unnütz  wäre,  luvst  sicli 
sehr  schwer,  wenn  nicht  gauz  unnuVlich  fest.stellen. 

Con.sidere,  In>f<*nieur  en  chel"  des  p«iiif.s  et  «•haussiVs, 
verxlffentlicht  unter  dem  Titel :  „l'tilii-  des  elu<mins  de  Ter 
d'interi^t  local"  eine  höchst  interessunte  Studie.*)  iu  welcher 
er  versucht,  die  Nützlichkeit  di-r  neuen,  selbst  der  unn-n- 
tabelstein  Eisenbahnlinien  mit  aller  nur  mrijrlichen  Tienauitj- 
keit  zu  bi-!<timm4>u,  indem  er  sieh  auf  verschiedene  liei- 
8pie!c  uu^-fuhrter  Bahnen  bezieht. 

Die  Frufir«',  ob  und  wann  Kiseubahneu  ;j^-l)nut  werden 
sollen,  ist  dermalen  allenirts  niit  der  Tssresftniuun};  und 
Consudere  behandelt  die.>ielbe  in  einer  pinz  neiu-n  und 
nus,serord<mtli<-h  interessanten  .\rt,  sodass  ich  dieselbe  für 
vichtig  genu<;  halte,  um  sie  einer  Hes|inM-hun^  zu  uuter- 
siehen. 

Kr  sucht  dieses  schwierijre  Problem  zu  erörtern  uml 
durch  eine  um-ttAndiiclie  Studie  üln-r  die  Secundfirbahnen 
der  Departeinentü,  iu  welchen  er  seinen  Beruf  ausilbte,  mit 

*j  Enscbienon  in  Paria,  Vve.  Ch.  l>tinoi1.  1H!I2. 


flen  iler  Hll(femeinen  Ki.seiibaliiistatistik  entnommenen  ZifTcni 

zu  beweisen. 

ConsidiTe  lM>n>erkt  vorerst,  da-s.«  man  sich  mit  Recht 
über  die  Nützlichkeit  einer  neuen  Ki.s4>nbahnliuie  täuscht, 
wenn  man  sie  nach  den  Ziffern  des  eij^neu  N'erkehres  1><>- 
urtheilt.  indem  er  darauf  hinweist,  da«*  sich  die  Nützlich- 
keit iler  ICisenbahnen  aus  drei  ver?ichiedenen  Kiementen  zu- 
sammensetzt, und  zwar: 

1.  Aus  dem  BetriebsnettoifCwinn : 

'i.  aus  den  Kritjiarni^en  l>ei"m  Transporte; 

.■|.  aus  den  indirecten  Vortheilen. 

Der  Netto[;e\vinn  bei"ni  Betriebe  ist  nicht  immer 
vorhanden,  er  ist  zuweilen  sojfar  ne^futiv,  d.  b.  der  Betrieb 
ist  verlustbrinj»cnd,  wenn  man  nur  den  cijfenen  Verkehr 
einer  kleiner  Nel>enlinie  in  Betracht  zieht. 

AIht  ilie.ser  I.ocalverkehr  verschafl't  im  AIIjr<'mit>lnen 
den  llnuptbiihnen,  au  die  sich  die  NelH-nlinien  aniictdiessen, 
einen  nicht  unbeträchtlichen  neuen  Verkehr,  und  hieraus 
entsteht  für  die  ersteren  ein  Nettop»>winn. 

Die  Krsparnisse  bei'm  Transporte  sind  ebeano 
zweifellos,  denn  di*>  Ki.Henbahntarife  sind  immer  niedriger, 
als  lUe  Ach.xtuhrwerkskoatcn,  welche  vor  Herstellung  der 
Bahnen  bezahlt  wurden. 

Die  indirecten  Vortheile  sind  el)entalls  klar,  da 
der  Uau  vim  versi'hiedeuen  KLs4<nbalmlinien  seit  ihrem  Be- 
stände von  einem  halben  Jahrhundert  iu  einem  gnttuuiu 
MansiM-  zur  Entwicklung  der  allgemeinen  Wohlfahrt 
«Irr  Länder  und  deren  Bevölkerung  •  unzweifelhaft  Iwige- 
tragen  hat- 

Alle  diese  Elemente  der  Nutzbarkeit  la.säen  sich  leicht 
betri-eifeu  und  können  nicht  verneint  werden. 

Aber  es  ist  äusserst  schwer,  den  Werth  dersellMin  in 
(ield  uuszudrüt  ken.  und  noch  coroplicirter  ist  es,  festzu- 
stellen, in  welchem  Maasse  die  verst'hiedenen  Interessenten 
von  diesen  ofTenbareu,  bisher  aber  nicht  zu  bestimmenden 
Vortlieilen  Nutzen  ziehen.  ' 

Considei"«'  hat  diese  <lo|>pelte  Autgjibe  zu  lö.sen  in  dein 
ersten  Theile  seiner  Abhantilung  mit  grossem  Muthc  unteN 
nommen.  und  ich  will  nun  versuchen,  die  Kesultate,  zu 
denen  er  gelangte,  so  kurz  als  möglich  zusammenzufassen. 
I.  Der  Werth  der  Nützlichkeit. 

I.  Nettogewinn  bei'ni  Betriebe. 

W  enn  miin  v<trerst  die  llaupteUenbahnen  in  Frunkreicli 


Deutsches 


Reichs- Patent. 


J«d«r  Ordaa«  and  Oonatraotion  fertlgAa 

Jul.  Wolff  &C0.,  Maschinenfabrik  n.  Eisengiesserei,  Heilbronn. 


Ao  mm  M-AbonoBQliiii! 

Wir  lirtni^cri  hiermit  jiiii-  Kenniniiiii 
ansvrcr  Poat-Abouieiitaii,  doss  nach 
einer  Voi'si'liiil'i  iIh.i  Kaiserl.  Pont- 
Zni<iings-.\mti<s  Ihm  allen,  nach  Beginn 
des  Qiiarial.s  erfolgten  Bcstellan(;en 
10  Pf)j,  F/Xtra-Gobühr  »u  ontricliien 
sind,  wenn  die  vom  1.  v.  MtK.  er- 
Kchirnencn  Nummorn  nnchgelieiVrl 
werden  sollen. 

Wir  bitten,  entweder  obige  N»ch- 
liefevungH^cbidir  auf  ilur  Post  zu  eut- 
rii'liteii,  Oller  uns  direct  Mittheilung 
zu  maclicn.  und  weisluu  wir  dann  die 
fehlenden  Niiiiniier»  xratis  und  fraoco 
nachliefern.  ,,^.,,,„j,t„„g„.oll 

Ejtpedilioa  der  „Ztlttehrin  fiir  Traatport- 
weten  mi  Straisenbia".   Bariin  W.  35. 


BeiliarLer  _A-spli.a,lt-0-esellscliaft 

KOPP  &  eil 

~  BERlilN  (Martin ikeufelde)  Kaiserin  AtiKiista-Alle«  28|89.  ^ 

Herstellung  von  Fahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt. 

fSicilianischer  Asphalt.) 

In  Herlin,  L<!ipziff,  Dresden.  Miinchon.  Bimnov.ir.  Muiisier  und  LUbecU  rot.  200000  qm  vcrlcRt. 
Fabrik  von  A»|)lialt-OitclH)appe,  Holzoement  und  toalirpiatten,  DadMiRdeckaagM  in  Holioeaient,  Pappe,  Soiiiefer  «te. 
Uabernaliine  von  Asphaltlrungen  ■•"l<'r  Art,  isuwIk  v<«  Holipflaiter  für  Straason,  llöfo,   Durclifabrlen  ato. 

Anarahrniif  von  Axbalten  In  Stampf  Baton. 
 -♦— i-  Klgeiie  Aflph«illK''*il><'i>       ^'ornohle,  H— — 
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(les  chemins  de  fer  d'intiTÖt  pfennral)  in  Hetraclit  zieht, 
findet  man,  da-<<s  der  Uetriek-int-ttojft'winn  iiit-lit  erlidilii'h 
iat  Üle  lierstcllung  dieser  Kiscnlialinen  ki>-stclf  iiiiffetÄlir 
14  Milliarden  und  der  Nettu(;i?winn  uns  <Icm  Hctri>-l>H. 
d.  i.  die  DilTercnz  swiMiheu  den  Bruttofijinahnii-D  iiud  ilen 
Betriebskosten,  betrag  im  Jahre  lüS'J  nur  ö5tt  Millionen 
•der  3«  Proccot  der  Kosten  der  ersten  llergtellnog. 

"WeBn  ann  uiib  alle  nittlerw«!)*  nriKim  4m  Staate 
lud  dsD  varadiicdama  EheniMliagrMellaeiialleB  fttniteio 
Vcreiiibaningco  b«}  Seit»  Hart  und  annehmen  wtirde,  daae 
daa  geaaunnte  Neti  von  einer  einzigen  Geadbchalt  febaat 
nad  batrieben  worden  «ire^  ao  Wirde  man  gewits  aar 
Anaebt  gabuMo«  tbua  dieaetbe  kaina  gÜBaandea  fleacbaite 
machte,  da  «di  nodi  {«tat  das  Anlageoqpltal  der  ersten 
HerstdloDg  nh-lit      4  Preeent  venfaiaL 

IHeaes  Ergebniai^  wdcbca  an  wenig  bekanat  iat;  ver- 
^ent,  hervoifreboben  tn  urerde«,  da  daa  PubBenm  dnrdi 
die  Keaultate  der  ver»ohieilenen  Vereinbarungen  mit  dem 
Staate,  infolge  deren  die  Actien  der  (rrossen  ßsenbalin- 
^'PKellKrhiiften  weit  über  pnri  cotirt  werden,  fretäuscht  wird, 
■ienn  es  ver^sst^  <lu«8  der  Staat  dietien  rntemehmungen 
amfthrlicli  viult-  Millionen  aua  dem  Titel  der  Zin«en^mntie 
boaMt  Dos  i'ublicuni  g^anbt  im  Gegentbcil.  dass  die 
jfmsspn  Fi^eiiVmlinuDtemehmuDgen  sehr  lohnend  sind,  iin<l 
weiss  iiirlit,  du ■vs  der  Nettoertrag  derselben  ziemlich  gerina; 
iüt  und  der  ilau]itnutzen  dieser  Iij.«enbahnen  hnuptaidilicE 
in  den  Ersttamisüen  iM'i'ni  Tranisporte  und  in  den  indlreeten 
Vortheileu  besteht,  die  sie  dem  Pubticuui  trewähren. 

C'onsidere  zieht  hiernach  die  Secundiiri'js.  tiliiihnen  (les 
i-heniins  d«  ter  d'interM  local)  in  Betracht  und  constatirt 
zwei  Arten  der  Einnahmen,  und  zwar  die  eigenen  Ein- 
nahmen und  diejeni(;en.  welche  sie  den  (p-ossen  Netzen,  zu 
denen  sie  nur  '/ufidii-slinien  sind,  verscIialVen. 

Als  Bei'ijiiel  führt  er  die  kleinen  Ziifuhrsbahnen  zu 
ilen  jfrossen  westlichen  Linien  nn,  und  zwar  von  Morlaix 
nach  Koscdll'  (2«  krii),  \<iii  Plimnret  nach  I.anniun  (Iti  km), 
\un  Auray  imcli  (^uibenui  (2^  km),  die  Linien  v<m  t^uin)|ier 
nach  Doiiarni-iiez  (24  kmj  und  nin  li  Pout-l  Abtn'  ('j'J  km) 
und  endlii  li  die  Linie  von  H(»|i<inli  ri  nach  (  oncarneau 
;U)  kiiij,  welche   in  tWn  .lahreii  ■•■1  dem  <ilTentlich4n 

\'erkelir  übergeben  wurden,  destrleiclien  bi'luiiidelt  er  dii' 
'ZutV,|irv!ialiH'  {!  /n  .b  ii  ji"^M  ti  Liti!- n  'Iim-  \  ir;l'ialiii.  und 
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na<'li  Crutoy  (s  km,:,  vim  V»liiiiiii<|i.is  nach  i:|iiai«-Rhu 
(14  km)  und  zeij.'l  durch  ein  |{i  i--|iiel  in  iiii\udeile«liarer 
N\  eise,  dass  die  Linie  vun  M<ii  lai\  luwii  liiocilV  im  -lalire 
iHSj  nnr  T.'jjtHi  l'res.  Kinnalime  liatte.  die  Hetriebsko'^teii 
LiatKJO  Frcs*.  betruj.'-en,  daher  ein  Ketriebsabunu;;  von 
57  500  Free,  resultirte.  lliese  Linie  hat  jedoch  den  Linien 
der  Vestbahn  eine  Krliöhung  ihrer  Kinnalinien  um  3i:S.V0l1 
Frr^.  zn^renihrt.  uml  wenn  mau  das  BetrielMtouüKaben- 
procent  mit  M  Proceut  nunimrat,  denselben  einen  Netto- 
M  niad  ld7000  Vrat.  eiunFebrncht. 
Werden  aber  licide  Bahnen  ala  ein  einlieitlicheä  Gauze« 
aagenehen,  so  nviebt  ideb  aoeb  ein  Gewina  Ton  1&7000 
—  &7  500  »  99  WO  Froi.  Naehdem  Coaaidi«»  ven  dner 
notiaen  Zahl  anderer  Linien,  die  «ar  ataffirtr,  Ihallelie 
Read.taie  erldelt,  trennte  er  den 
Gflterverkefar  und  gelai^tte 
Fol|{eruog:  Die  Neitaate^ernng  dca  Veritebne  des 
schfiessenden  Netaes,  wdcber  nun'  gewfibaUob  faeincrki 
Rechnung  trügt,  «nnle  «nf  Gmnd  der  alatiatisdien  Nadi- 
Weisungen  bd  den  ftajg^iehen,  de«  Stadiun  nateimMnen 
Bahnen  bd'm  Personentiaasnorte  ein- Us  awehnal  grosser, 
bei  m  Cfitertranqwcta  swei- bis  neunmal  griteser  gefunden, 
uIn  fler  eigene  Verliehr  imf  diesen  Zwdgünien,  auf  welchen 
die  tVmcessionSre  nur  ganz  allein  angewiesen  sind. 

|)ie«e  gewiss  i'ibernischenden  Ergeltoisse  hat  ("on.sidere 
in  .sehr  klarer  Weise  festgeateUt.  l'm  aber  aua  denselben 
für  die  zu  bauenden  neoen  ^eeuadBibahnnebe  richtige 
SchlQüse  zu  ziehen,  mUM  angenommen  werden,  dnss  die 
neuen  Hahnlinien  xweeloniSSlg  gewfdilt,  den  bestehenden 
Bahnen  keine  Concurrene  machen  und  ilon.selben  nur  als 
Zuflusslir.ieii  di'  iien  werden.  Dies  setzte  ('«miiidere  Tontur, 
als  er  dm  walirsdieiDlichen  Durchsi  hnitt  der  gesummten 
Betriebseinnahmen,  wdcben  die  frunzi'isi.-vclien  SecundSr- 
bahuen  erreichen  werden,  zu  bestimmen  versuchte.  Bei 
der  Annahme  des  aus  der  Statistik  sich  erpfebenden  ilurch- 
si  hnittlich  zurückgelegten  \N>ge-s  von  .'10  km  bei  den 
KeiseiHb'n  un<l  von  Ti"  km  bei  den  (nitem,  und  in  der 
Vllrall^-etzuui:,  da-^s  aui  den  kleinen  Kiseubalinlinien  Jeder 
Keiseiiile  iiji  Imrcli-clmitt  nur  einen  ^Veg  vlu  11  km  und 
j4-d(' ( iiitertont'.e  einen  snjrlji'n  Miii  nur  -JO  km  ziiriickletren 
wird,  und  bei  Anwendunt.'  der  alltfcmciri  a!i„-rnin:iMirnen 
1  (-•r,.|ix,  liMirtviai-;r..     ,..-.r,,.l,t    -ii  li,    <la--    -l!.      I ji.ii:  Ii jin  r . 
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Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentine 

Eierlln  !VA\'.,  r>c»rotheen4>itrn.«iiie  3Ö. 
Eigene  Asphaltberg  werke  bei  San  Valentine,  Italien. 

All  .i;r>  :.  Hill  I  i.irni!il>iitriob  DcUMter  Cyiist ruotiou, 

Asphaltmilnle,  Gussasphalt-  und  Goudronfatrik. 

r.T/riiL'  ing  uiiii  RiilTiniiilf  vurzUglich.sten  mvIDrlirlu-n  Asiilinltliitninen.H, 
Aiieiaige  Bezagsquellu  des  nur  von  uns  dargestellten  kaiktiüssigeii,  siaro- 
und  wetterbaaUadjgaa  Aastrieha: 

FtbrikiMrk«.  ^^^BSBS  „ADIOW OH.*  Schul 

AustunrotiR  Ton  Fahrstra«spn  ctc  in  AusfiibrnnKen  jeglicher  Arbeiten  in 

Onisaaphalt. 

i;  i'.ti"rtr..flrni'r  ^Vi•l■lrslllllll^^fi 


Seit  dem  J 
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Steinbrecher 


Granulatoren 

rar  Eraieagung  too  ' 

Maupersand 

am  QMtain  irgend  welchar  Art; 
beide  JUaacbiiMD  fidirbar  oder 

sowie  atamtUdie  Mnatige 

ZirUeineninis-KiscIilneii 

rarigUcIier  AnsfUhiiui;:  h!-  iaiiL'jii!iii<re  Spcvalität 

Brinck  &  HUbner,  HasciiiieQfaliriL  Mannheim. 

Feinste  Referenzen.  Proepecte  und  Kostenanechiage  unentgeltlich  und  poaLfrei. 


Iifliester  t'niislriictiou. 
in  Gusselsen  oder  Gussstahl  au-»- 
gL'flUirt,  mit  und  ohne  8ieb\v«rke 

sdr  Herstellung  von 

Stpassenschotter, 

mit  einer  Leistung  von  20  bis 
100  GKUkmeter  pro  Tag 


liefera  in  iiuetkiiniif 
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bahnuetzeu  zufülirt,  bei  dem  PtTsouenx  erkehr  ein-  und 
einhalbiMl  grösser,  bei  dem  Gütenrerkelir  vicnuni  ^lüfL'tor 
alt  M  deo  Seeandiirliaieii  {«t  Vlfsffi  V(>rhältiiü»  Ut  al>er 
SU  groH,  wtU  du  Th«il  de«  Verkdirs  den  grcMWO  B(din- 
iMtani  riolmlieli  ndtMa  Achse  zu^rüiirt  ww4«tt  wBri'. 
Wflu  mn  jodoeh  db  Einwiriuioc  einflr  TnaBranalliule 
»nt  «ine  Hm^Mb  h  BctemcM  liSit,  lo  fiiidat  nun,  da^ 
dM  VtrhUtaTw  im  erst«»  Fall«  m»  «i*baitr  IIundrrt.stel 
und  im  andueii  Falle  äur  f)liin%  HniMtertlt«!  bftray^n 
kSnnte;  «  venniadert  Bidh  daher  daawlbe  auf  atn»  bt»i'ni 
PmsoDCnTarkdir  vaA  auf  zw«  bei'tai  Gfiterrerkahr. 

Uns  He?iultat  dir^^or  riuwäl/.uiiiri'u  ktiim  man  mit 
Milliarden  1)ezi>Teru.  Nach  Picai-d  ^tiud  dio  ordentliohan 
Ebnahmea  des  Staatabodgcto  «ihiend  der  letzten  30  Jahre 
um  1900  HUKon«!!,  d  i.  un  dl«  H0fte  gi-stic^.  Nachdem 
die  NalioDaVIcoBOBWD  aontiuBon,  daas  daa  i»teHer«i)gebnk<$ 
«Im  lelnrten  Thefl  der  nationalen  Pradnction  duvtcllt. 
wfeKla  ddi  dieaelbe  auf  15  Milliarden  <Th5ht  babeo.  Picnrd 
a^meibe  «In  Dtfttel  der  Steigt'nmg,  d.  L  500  Millioiiei). 
der  {■dhwtCB  Ehtwfiliuaff  der  Baaobalineii  nu  hntte 
sich  dennach  die  natiomue  Production  unter  dem  Ehiflus.< 
der  EisenliahnTi  um  5  Milliarden  g»^teifrert. 

Cousidöre  gl  Ijiu^'t  TU  einem  elwa.t  ■,'irinsrf»"«'"  Kesultnte- 
Bei  der  auf  15  Milliarden  geschätjrten  Erhöhiiujr  der  Pro- 
dnetion  ^ntfüllf  eine  MiiJianle  auf  die  Arijeit^löltue  von 
9  Millionen  lilinniilunca,  w«lQh»  den  UatencMed  der  beiden 
VolkaaKhluDgen  van  1956  und  1899  bilden.  ICaeh  den 
Natioiialdaooaoien  itetorte  ridi  der  Kdchfhuiii  Frank- 
r«ieh«t  wehiher  195$  ifO  Milliarden  betrqgr.  Im  Jahn  18.!SG 
auf  380  UilUarden;  mi  erhöhte  .sich  denelbe  amnlt  um 
1 10  MiDiardieB.  Diaae  Erhöhung  besteht  Aua  aw«i  Thülen, 
und  zwar  aus  d<n  nenen  ennarUa  OB|iitiüiaii  und  »na  den 
Mehrwerten,  wdehe  durch  die  Fortsdnitte  aller  Art  uu- 
sehatrra  wurden.  Man  kami  diesen  Mehrwerth  mit  der 
irawisK  geritwan  Uffer  ton  90  MillfairdeQ  und  die  nerfen 
CuHtalien,  cloroD  Einkoiuiuen  uuN|r<>!«chieden  werden  miiss, 
auf  90  >liiliarden  sehnizea.  I^ie.nes  P^kommen,  zum  Ziiis- 
fiiMe  von  4i;2  Prncent  berechne»,  letrii^ft  aO(X)  Millionen: 
es  ontlüUt  daher  für  l.'>  Milliarden,  um  welche  nch  itie 
yationalproduction  steig-erfe,  eine  Milliarde  iiiif  den  Ar- 
heitslolin  der  neuen  Bevölkerung  Frankreichs  un<l  ililCK) 
Millionen  rühren  von  den  EitÜMmnieu  her,  weklies  die 
MÜetxt  ^bildeten  CajtitBlien  ibten  BesitTiem  iilmart'en.  Es 
verbleibt  somit  eine  l>ilfereuz  von  mehr  als  10  Milliarden 
Einkommen,  welches  s^Mt  'M  bis  40  Jahren  nur  vr>n 
den  indirecten  V'ortlieilen  der  Fortschritte  aller  Art  her- 
rührt. Ks  handelt  sich  nlsr>  duruni.  den  Antheil  xu  hc- 
.^timnjeu,  welcher  den  Kisenbidiuen  bei  dit^ser  Krhöliuncr 
zukommt,  denn  mit  den  Miiu|iteisenlialinen  haben  /.iir  Fr- 
höhuntr  des  Nationalreichthunis  .«owohl  die-  \'erbreitun»,' 
des  Unterricht«,  da.<  FnUtehen  4ler  llenutcratie,  der  Forl- 
schritt der  Wissenschaiten,  die  Kntwickluiifr  der  SchifV- 
tahrtscanäle  und  der  N'icinaleiseulmbueu.  als  uueli  ilie  be- 


vrunderuuirswürdigt^  £nt\ncklun^  der  Industrie  bedeutend 

Iiideiu  M(  Ii  ( '(.iisii!< n  auf  tlie  lliatsacho  stützt,  dajj-s 
unser  Jahrhujiil'  it  iluv  lulirhundert  des  I>am]>feK  und  der 
Fisenbahnen  ■jeuauLit  w  iid.  und  indem  er  die  bei  den  Fisen- 
bahnen  verwendeten  Dampfpfenlf^kiritti^  mit  <liii  iiii>liTen 
Industrien  veiffleicht.  jrlaubf  er  iiii  hl  unl<  r  dur  W  alirheit 
zu  M'in,  wenn  er  il-ii  l'jsiTili.iliucii  i'iii  l)rittel  <ier  10 
-MüUarden  des  frülar  au;;tj^cbeu>ii  Eiiikniujuens,  also 
Milliarden  oder  das  i>reifache  der  gesanimten  Bruttoein- 
nahmen, welche  in  den  letzten  .Jahren  zwisc^hen  einer 
Milliarde  und  U'OO  Millionen  schwankten,  zuschreibt. 

I>ri  die  l-'rs|Mimisse  bei'm  vorher  besprochenen  Traus- 
{'"rr>'.  die  sich  auf  die  llülflo  der  Hruttoeinnahmcn  be- 
luuteu.  in  <\h'--p  Reehnung  eiubeiuiigen  werden,  so  müssen 
sich  die  irs  lii .  <  t<-ii  Vorthdle  auf  das  SV<ft<elie  der  Brutto- 
einnahmen erhohen. 

Fasst  man  dies  zusammen  und  nimmt  man  an.  da»» 
die  Jährlichen  liruttoeinnahmen  der  Hauptbahnen  1100 
Millionen  Iietrayt  n,  so  können  ilie  v<ini  l'ublicuut  erssielten 
\  ortheile  mit  der  Hälfte  der  Hruttoeiuuafameu  tiewertbet 

wenicu,  d.  i,  mit  530 

Die  indirecten  Vortheile,  welche  sie  dem 

I.ande  verschaffen,  können  niit  ilmi 

2';2  fachen  der  Hrulf'H'iniiiihnu  n  \  cniii- 

s<-hla|rt  werden,  nh.'  mii  .... 
und  daher  rauss  die  Gesaiumtnütitlichkeit 

der  Hauptei.Hanbahnen  auf  ein  Drittel 

der  Bruttooiuualimen.  d.  i.  auf  .  .  .  3300  Millionen 
^«schätzt  wenleu ;  dazu  kommt  aochdaa  Hnbownten,  «eldiea 
sie  iliren  Figenthilmem  abwerfen. 

Wouu  mau  nun  auf  die  SecandürixUiDen  über|fuht,  80 
bestreiten  einige  Ingenieure  ihre  indirecten  Vorthaflei  ahv 
Considi>re  ist  nicbt  itirer  Mebuog,  indctn  er  «loh  auf  daa 
HelR|iiel  der  tjinie  von  Morlaiz  aiaah  BiaeoofT  beruft  und' 
damtt  bew^efst,  dass  diese  Vortheile  wirldich  vorhandeo  sind. 

/ufulirslMtiiii 

von  l.m  Vrv^.  \  .1^(11:1111,  (iiilu  r  im  lianzen  2,,q 
repriisentirl.  1ml- m  rv  Imi-iut  lifii  iä<>n  Per«ofien  und 
Oüteni  auf  den  '/ülulirsliiiK  n  uinI  lliuiptliiiliiirii  zuriick- 
rrelegteu  Wejj  verglich,  i^cJiitiL,^t  m-  /u  iIit  Kulj^'Hnin-.'.  dass 
iler  AVerlh  der  directen  uml  iiulii  iTtni  A'(iiitn'iU'.  welch.' 
das  Publicum  geniessl,  j"-!»  :i  h  ;.^t  l"  ,  imil  il' ii  ^'rvuuiniT'  n 
Fiunahnicu.  .somit  du--  Hn:  lisla.  In-  1=-.,,  'i.;)  'l'-r  Iii" 
nahmen  lu'triigt.  \»elche  vuu  deti  1  niDs|K>rten  iiuf  ileii 
/.ufulirsliiiien  erzielt  wurden. 

Ihi  der  Nettogewinn  nuf  l,.j,)K  1<mn>  Frcs.  bewerthet 
wurde,  so  knnn  tler  Werth  der  ganzen  Summe  der  Vor- 
Ibeile  aller  Art,  den  eine  äecundürbahn  sowohl  ihren 
Kigentliümem,  aU  «leni  Pufalleum,  welches  sie  bedient,  und 
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i  li.  lt.  iln>-  i.;der  Franc  Kinnahme  auf  einer 
df-ii  H;iii;.ti/i<!»nen  eine  Ergänzungseinnalime 


Frcs. 
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The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 
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Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Wal  de  Travers. 
Canton  Neuehatel,  Schweiz. 


SthiuMaikf. 


m 


Bo.'«ttiUu:ig«u  aui  Vai  de  TraVerS-ASphalt,  Ooudroa,  W.iaüJUiylUd«  «to.  bittun  wir,  aa 
oliijje  Adresse  zu  ricliten. 

Aut  unsere  •tanpf-Aq^hal^Fadr-St raison  wovon  Itertin  bereii»  Oft.  400  000  qm,  lesp.  36  km  att&ttWaiKen 
bat)  macban  wir  lie.'tondvrs  aufmerksaui,  wie  tiuAi  auf  unsere  Vai  d«  TniWi  Wmk  itHpIlUHli  ftihsittsn 

Di«  seQhsseiiige  Form  nnseier  V«!  d*  Travew  Kaatl«  Bwdn  witd  aadifaahait  und  bitten  wir  deshalb, 
iisera  Sebiitxmarke  tmd  die  M'oTta  Vai  de  Travera  auf  jedem  Mastix-Brod  i^bmi  «  i»fimMOT. 


Tdegramin-AdresM : 

Neuchatelasphalt.  Berlin. 


W.  Louth. 

Direitor. 


äia    X^St    msi  Silin 
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der  ganzeD  Nation  verschatt't,  wenn  ihre  lünoahme  ^  K 
iat,  anrcli  die  Formel 

CRH-  I4R  —  1000  =  74»—  »000 
«uüj^i-üclit  werden,  80  zwar,  dag»,  wenn  eine  SecundSr» 
eisenbftbn  dUOOO  Free,  pro  km  Icoetete  nod  ihre  kilome- 
trische Jelireeetoiiahme  SöOO  Free.  beMgt,  liw  geeeniuter 
Nutzen  mit 

(7«  X  SSOO)  —  1000  =  17  000  FhM. 
pro  km  rerwerthet  irerdeD  kenn,  wm  M  PcocenteD  dee 
Capitels  der  ereten  Hentellang  eutykJit, 

Wenn  bdspieiswaiee  die  Tmnhelut  TouPMldflen  oEch 
Tour,  denn  Idlometriache  Herstelliuinkottan  ungeMir 
S&OW  Free.  lelraMs,  nur  eine  BruttottBiMlime'mB  IjOO 
Free,  pro  km  and  Jahr  abwirft,  eo  wBrdo  der  Nnteen 
für  die  «uohlleaee&de  Hauptbehii,  obwohl  der  Betrieb 
eraterer  otn  Deficit  ergiebt, 

(7^  —  1500)  -  100  =  9»00  Frcs. 
bptmfrpn,  was  39  Pr<K-«'nt  des  Capitnls  der  ersten  Her- 
stL'lIuujur  JiT  Zufuhrsliuiu  bi'trüj^ 

W'Mwi  man  diese  UesultatiB,  welche  zeigen,  das»  die 
Sfi'iimlävbah'nen  ebenso  nttKlich  aU  die  Hauntbahnen  sind, 
in  Itftriii-ht  zieht,  und  wenn  man  noch  berücksichfifft,  diiss 
«Iiis  iluuptbolinnotx  in  Frankreicli  nur  40  000  km  bctrii(!l, 
und  dn^  im  Verlinltuisa  zum  Flächeninhalte  zwei  Füuftel 
des  Nationalhodens  <Iem  sehr  wirksamen  Elinflusse  der 
Fi.senliahnen  nn<-h  entzi>g<en  sind,  80  findet  man,  da»«  nocli 
30  OüiJ  km  Secuntlüreiscnliahnen  nothwendi);  wären,  deren 
HcrstoUunifskosteD,  —  ii  50000  Fr.  ]>ro  km,  —  l'y«  Milliarden 
erfonlf-iu  würden,  wa-s  mir  «'in  Zehntel  der  Kosten  <ler 
llf»ii|itliHlinin  ist.  Diese  Resultat»'  kimnen  als  sehr  o|>ti- 
inislisi:!!  anp'si'hon  werden,  aljer  selbst  wenn  sie  >(-Wr 
übertrieben  .-«ein  wOrdeu,  geht  bieraua  in  sehr  augenachein- 
licher  Weise  hervor,  daae  in  Frankreieh  moeh  viel  an  flian 

\\  :i-  !nH  Ii  mibchin^'l.  s(i  l>in  ii'h  ilcr  M-  ilu.-ss 
<lit'  Scliiuulr^pur  von  0.,;  lu.  auf  bcstiiuiut«'  bi  smidi  re  Fülle 
angewendet.  cniiij'^'liLhen  würde,  ebenso  nützliche  Linien 
als  die  anderen,  mit  eint>m  bpiiciifend  |ifiTing»'ren  Kosten- 
betrag als  MiJiK)  l'ro.  pro  kin  lier/ustellen. 

Man  würd>'  diulurcli  mit  einem  reiiitiv  gelinge  reu 
Capital  der  uuti'  l'rixluction  einfn  ueiieu,  ganz  be- 

trächtlichen .\  iitM  liwiiiii.'  geben,  da  ninf  srOir  grosse  Zahl 
von  ?>ecuiiil:iri'i^<  !ib;diiirn  liiTgi'sl»  11t  «•'rdni  k^niiiti'.  V()riius- 
gcset/t,  du>s  die  Linien  zweclunüsüij;  (fuwiiliU,  gut  tracirt  sind 
und  d:iss  sie  den  alten  Linien  nar  ala  Znfurebalmen  zu 
di<-neii  iiaben. 


Secundär^  Tertiär-  und  Pferdebatm- 
Nachrlchten. 

Deutschland. 

Allgemeine  Luial-  lunl  St  ra  ssen  l)a  h  n -t  i  fsi^  1 1- 
frchaft  7.U  Berlin.  Wi»-  bereits  mitgetheilt.  wtTilen 
iriii  i'iitigiT  ( )blii^itii>nen  <lie>er(>e- 
geliiugen.  l>if  /ricliuunj;  t'uud  M<r 
statt-  l)iM-  ImIiis  -.m-^  di—mi  Si  huUl- 
tbf'il-i  tTir  ileu  llau  cimr  neuen 
Linie,  sowie  des  zweiten  tileises  in  t  lieniiiilz.  theils  lür 
<lie  I-!nlidiruug  des  elet  tii-iclien  Hetriebes  mit  den  Stiassen- 
biiluH  :i  i'i  I  tnrtiiiiiiid  ii'id  <'!i<-innit/  Vr-r«  <  :,■  I  .  ml'  tin'ten. 
und  /■..!■'       II'        !  ■      ,    ■  ■  !•  ■     I    ■,■ ;     I     ■  ■  I  1 


•_'  Millionen  Mark  4'..; 
.s>  Uscliuri  zur  Ausgabe 
Kurzem  zu  lO-J'  pCt. 
Verschreihungen  winl 


ait  tüttot  Cileial&nge  wu 
der  Zahnradbahn  nSh  dam 


I  mfaideeteoe  &  pGt 


mund  ca.  800000  Mk.  au%eweudet  werden.  Die  Allgem. 
Local-  und  Strassenbahn-UeeeUaehalt  i«t  Fiesitzerin  der 
Straiiaenbahn  in  Dortmund  mit  einer  Gleinliinge  von 
l*i7M  (Pferde-  und  Dampthetrieb),  in  Duisburg  mit 

einer  Gleisliinge  von   14,113  am   (Pferde-  und  Dauiut- 
betrieb),  in  M.-Gladbaoh  nä(  ebwr  Gleisliuige  von  6«t  tau 
{Pferdebetrieb),  in 
9m  bB  (Pfiudebetrieb) 

Diaehenfbia  bei  KiWIgewiDter  mit  enier  GMettaga  von 
I4H  km  (Damplbetriab).  Die.  GeeavmVGlefadlngo  " 
AnSuen  bebttet  47,«.  km.  An  BaMehmltlelB 
die  »Meiieehaft  175  Pferde,  19  BtranwihakB-LoeomotiYen, 
8  Zahnradbahn-Locomotiven  und  108  TWBcfaiedene  Personen- 
wagen. Die  Gonceeaionen  dar  Geeelbehait  laufen  för 
Dortmund  bis  1931,  für  M.-Gladbaeh  bie  1931,  für  Chem- 
nitz bis  \'J'2-2  und  fDr  Duisburg  bis  19.38,  wahrend  die 
Dauer  der  Coneession  für  die  Draclienfelsbahn  eiue  unbe- 
schriiukte  'ist.  Dm  Actiencapital  der  Allgemeinen  Ivocal- 
uud  ^^trassenbalm-Geeellschaft  an  Berlin  Itetrfigt  H  Millinnen 
Mark.  Im  Durchacludtt  der  letzten  6  Jahre  gelaugte  eine 
Dividende  von  4"/it  pOt.  aar  Verthelluug.  Die  Keserveu 
der  Geeellachaft  betoageD  gegenvirtig  377  881  Mark.  FOr 
i»!)-2  wird  die  Dividende  Toraoeeiehfneh  1 
betraifen. 

C^ontinent  al-P  f  erde-  Eisenbahn- Actien-Gesell- 
sehaft  zu  Dresden.  T'ie  Cle-.ell.ichntY  vereinnalirote  im 
.laliro  lÜHS  1  170  i.'::s  \'k^  wiibrend  die  Ausgal)en 
!).')1  iiOl  Mk.  betrugen.  \  uu  dem  liruttoUeberachuaa  aoUen 
verwendet  werden  l'M  272  Mk.  zu  Amcrtisntionen,  5675  Mk. 
zu  Tanlii-nmn,  70IKI  Mk.  für  den  Keservelond«  und 
12  LKJ j  Mk.  zur  .Vuszjihlnng  von  .'i  pCt.  Dividende. 

B  rc  > I n  u  e  r  S  t  r :i  s  s  e  n  -  E i  s  0  n  b  a h  n  -  r,  e » e  1 1  e  lui  f t. 
Der  Aufsichtsratli  h;it  iie~elilo~>en,  >ivr  demiiie  iist  /.:>  Ue- 
rutenden  Generalversanimhing  ibe  \'ertheiluug  einer  Divi- 
dende von  T^iQ  tur  ilns  (ieschiiftsjalir  IM^  vOrzuselilugen. 

Vereinigte  Carlsruher-Mühlburger  und  Üur- 
lacher  Pferde-  &  Dampfbahn-Gesellschat't  Die 
I-'ahrgeldeinnahme  betnuc  im  Monat  Januar  er.  14  687,— 
Mark,  gegen  16 197,»  Mk.  Im  gleiohen  Monat  dee  Vor* 

Jahres. 

Hamb  u rg -  .\  1  ton  aer  1' f erdebahn  - Ge.sell.sehaft. 
Die  CevelUiliiitt  erzielte  LSiei  eine  Hetriebseinnalime  vtm 
Ti'.s'.Hjli  Mk.   I  I.H'i]  :  .S4-J027  .Mk.;.    Die  Hetriebs4>uvguben 

gingen  \  ;.!'!  12s  auf  >•!(•  ,')12  Mk.  zurück.  Der  Keiiigewinu 

betru-  IliJJTl  Mk.  \'..ri:diie  l.i'i2r,l  Mk.}.  .\ls  Divi- 
deude  weiden  Ib.s^KHi  Mk..  ifleich  17%  (im  Vorjahre  10"/«) 
vertbeilt.  ^^  ir  kMiimieu  i-»  n^^^ftw'  "fWmtr  W"ff*<^'"*'™ 
auf  den  .lalire^iiericlit  zuiiiek, 

K  o  ij  i  gs  l)erg>'  r  r  te  rd  e  e  i ,  eil  bah  n  -  Ge*el  Ischalt. 
Dil'  Faii rgeld-Kinnahme  betrug  im  Mooat  Januar  er. 
.Mk.  1-.)  4(iS4,  gegen  Mk.  S0iMI8,u  hn  gletohen  Mooat  dea 

Vorjahres. 

Magdel>urger  Strassen  -l-;iseub8lin-<ie.-.ellschaft. 
(iesiliiift-bericlit  pro  ISieJ.     Dem  Jaliresbcriclit  entnehmen 

wir   l'ii'._'r]|i|.-s  : 

Da.s  bitdzelniti'  tU-f  rieli..jidir  unserer  Strassen- l;i--ienbahn 
i.st  als  ein  sehr  imi.'rni~tLL,'es  zu  l)e7eieluien.  1»h  ~(  Imn  im 
Vorjahre  zu  Tage  getretenen  Stockun'.;eii  im  l>wer!is-  und 
wirtlischaulklieii  U'ben   \Mireu   in   iliren  F<dvfen   für  die 

Freiiiieii/  iiii<t.-i->  Hril'idi'-r'-iel.i-.  in  di.-^em  .lidin-  iinrh  er- 


Aktiengttslhehaft  ftr  Asphaltiniiig  und  IMMeetamg 

vormals  JohaiuiM  Joserlch. 
BERLIN  S.O.,  Wassepgasso  No.  ISap 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 


QoldttDe  Uodaille 


Herstellimg  von  Fahrstrassen  mit  sieiliaaisehem  Stainpf-Asphalt 

In  Berlio,  Mag>1eburg,  CöId,  Breslau,  Königsberg  i.  P.  a.  ■.  w.  bi«  jetzt  auggeflihrt: 

rot.  300  000  qaa. 

Asphalt-,  Dacbpappen-,  Holzceneit-,  la^ftsit-  ood  IsolirplaUiai-FabrlL 

Ormutttu  Ltager  tmu  Daeliaclilerer  und  8clüererpliat«ii.  ^^^^= 
~  «ir81raeieB,0erekMrlM.«IHBa.e.w, 
fttr  die  von  oae  «negefltkitaa  Aibailan  flbaiaaihmen  vir  laqgjtbriga  Oarantto 


Hygiene-Ansstellnng 
Berlin  lä8& 


Hyeiana-Aiuetellaiig 


aad  itehen  nne  beete  gengaieee  wa  Kgt  n.  gttdtiaahen  geheedea,  Bteeateha-Terwaltaagen  ate.  —r  TerfUgang. 
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trotadoB  in  diesem  Jslire  16639  WaKD^utildB  ndr 

^liüiirtet  wonlen  sind,  um  Mhcsn  400(10  Mk.  vmin^i  t 
und  !!«t  m  daher  nur  durch  d]*  SuMCTste  S|Miraaiiikeit  in 
allen /.woii^rini  ilor  Vorwaltuiii;  criiiöpflicht  worden,  ein  dem 
Vorjahre  ^leichkomruenrle«  yetriebs-Krtr!i<rni«»  su  ermeleti. 
Im  T)ienrt  d<*r  <ü'-sells«;h»tt  w-mlnn  iii  Siimum  244 

I)f>r  i'l'i'rdebf'stanU  betruff  2U  Antkiig'  des  .liihri's  -jai 
Stück:  r.uj^ckunft  sind  <;4.  vcrkiiUft  jib  zum  Hetriel>e  nicht 
mehr  ^i^'net  dt>,  mit  Tod  abgitgmgen  keio  Flerd,  sodass 
wir  in  iliesen  Jahre  mit  einem  Bestand«  van  aoo  Stillt 
abaolüieasen. 

Die  Fournpebücher  iv-dsen  111480  Kationetage  nach: 
hienron  sind  SchonunffstHge  tTir  die  neu  ein^festellten 
I*fenie.  um  die.iellieu  nn  den  Difust  zu  )fewi'i)inen.  '2040. 
Ivrankentngc  8164.  durch  divci-sr  Arbeiten  in  Aueprucii 
ffeuommen  ^^l!«!  und  durch  den  Viirs|>8ondien9t  47M;  e* 
verbleiben  mithin  '.••t  .'tliT  Arbeit.stafje. 

An  dicisen  93  .'537  Tng'cu  sind  vi>n  den  Pferden  zuriick- 
«felcgt  in  34(>  482  Einzeltahrten  I '.».')7  620  Nutzkm;  hieran 
treten  noch  für  die  ZweisiNinnerfnhrten  W  754  km  und 
weitere  öf»  iVM  km,  «m  die  «um  Pienst  anf  der  Kircbliob* 
linie,  die  ohne  ei^n«  Batitobaetttti«»,  erfbirderilehen  Pferd« 
nach  dort  zu  bringen. 

Jedes  Pferd  hat  dcmnacli  dttrdiwkoitflieli  tiglkli 
SS  km  zurück^eletrt. 

An  Füuni^'C  wurden  vorbrauclit; 
538  (127  kg  Hafer  kostend    ....   Mk.  87  789.^ 
40(H!I0  ,   Mnis        ,         ,    .    .    .     ,    50  SilV.jg 

561  88^»  ,   Heu   ,33 .524^5 

286  841    ,   Stroh       ,         .    .    .    .     „     12  5>0".s(, 
22  238.-,,  Kleitf       ,         .    .    .    .     ,      2  -^4:!.,,. 
Mohrrfdjen     „         .    .    .    .  , 

Der  Duri'hschnitt.tpreis  der  tS^lichen  Ration  hl  »liUier 
Mk.  l.f^  gegen  Mk.  l,-,j  in  ISIU. 

In  Hejsiig  auf  unsere  Hahnanlage  bemerken  wir,  dass 
wogen  der  aus  Rflciuiiclit^n  des  Itetriebes  von  uns  erstrebten 
l'mrinderung  mehrerer,  bisher  noch  eingleisiger  r«trecken  in 
zweigleisige,  sowie  wegen  der  von  der  Statlt  Magdeburg 
beschlossenen  Verbreiterung  und  Geradelegiing  de-s  iJreiten- 
wegos  und  der  Selionebeekerstnuaie,  durch  <leren  Ans- 
tührung  auch  eine  Verlegunjr  Kn'^i  ri'i*  Pittir.jnili'i«^''f  nn  die?ien 
i^tellen  bedingt  wird,  zwi~>  li-  n  ^tiidii-^*  !i'  ti  liclii.rden 
und  unserer  GesellsrhafJ  (  inr  \  i  ri'iiiluii  iiu;,'  lUlhiu  getrofter? 
ist,  dass 

1.  dif  vitmtv»  ii  lüjti- rinündmui^-  ib'r  cini.'li'isigen  Strcrkcn 

2.  l.H>i  .\ n>t"ii!irung  der  gedachten  Mntssein '•r.luiirrLini.'i'ii 
i'.ir  ijcsaiiimten  Str;issenherstellHngsko¥t<ii  mhi  .lir 
Stadl  gtirngen  werden,  wir  dagwen  alt<  Heitrag  zu 
diesen  Koi^ten  an  die  Stadt  den  PausehnilMitniig  vcin 
Mk.  55  (KX)  zu  zahlen  haben. 

Diese  Summe  ist  erst  nach  erful^rtfr  Herstellung  der 
betreflendon  Arbeiten  7.u  zahU^n  iiii.l  f.. nt wichtigen  wir. 
diesen  Hi'tr.iir  iil~'luiiii  li'  Ui  I  K-im-iliuri:-.!'!         zu  i'ntiicbmen. 

Von  den  vuit-;  wiUu.tt.ii  Arbfilril  i-t  !j. der  ein- 
gleisigen Strei  ken  der  grössere  The  l  ■Ii  im  I h.  dagegen 
bezüiflicli  iler  Strussenveriinilerungen  i.in  i  i >t  i  iii  kleinerer 
Theif  in  dem  Uerichttguhre  ausgefühi-t  worden. 

Neben  Henaraturen  kleineren  l  iufuiiges  ■*ind  insgesoiiia;t 
4240  lfd.  m  Gleise  verlegt  un<[  !»42"i  i|m  Stra.ssenpflaster 
neu  liergegtellt  worden  und  haben  <liese  gesatnmten  Ar- 


beiten eine  Kettensunune  von  Mk.  :>2  •-»-l'.>...  er^x  in  n.  \<m 
diesem  Betrage  entfallen  auf  die  .\nh«ge  der  l)o|>|ielylei8e 
-Mk.  23  471..^  die  wir  dem  HalMibau-Conto  iH-la^^tet  bühen, 
tmd  auf  die  Ke|«nitnr>  und  ICrneuerungsjirbeiten  2S  li'iS,,^ 
Mk.,  die  auf  «lern  Gewinn-  und  \  erlusi-(  'onto  verreclinet  sind. 

I)er  Trofang  unserer  Hulii:.iiihi:j>'  betrügt  nuinnelir 
ä2,„;fl  km  Gleislnug»\  bei  einer  I'.i  Ti  irii-lfinge  VOTI  ll.j.,i  km. 
•wKlhSK  gegen  da»  Vorjahr  eine  \  ennehrung  iim  1^  km 
l^leise  stattgefunden  hat. 

I)er  M  ngenpark  lte?.leht  gegonwiirtig  au*  102  PiM-sonen- 
«ugen,  ilai -..iitiT  in  diesem  .luliif  in  eigener  Werkstiitti* 
neu  erbaut  'i  i.'<  -«  hlossene  NN'agen.  ferner  uns  J  l-!inf:dir- 
wagen,  4  L<i\m  \~,  ii  gnKS.-en  uml  4  kleinen  Arbeitswugen. 

I  nnere  Wagen  haben  in  diesem  -lahre  zunickgelegt 
1  <I57  620  km  und  befiinlet  6<»tW04(>  Personen. 

I>pr  Hechnungsabsehlu.^s  stellt  einen  (iewinn  von  Mark 
75  717,^,  zur  Vertilgung  der  (ieneraKi-rsaniiulunsr.  aus  dem 
Mk.  72U0O,—  als  l>ividen<le  ii  ii<>„  und  Mk.  .><li«4  Aam 
Dispositioosfimds  su  ilberweisen.  \  ocgeadilagcn  wird. 
Schweiz. 

Klectrisclie  Strassenbahn  in  (ienf.  Kine  elec- 
trische  Stras-senbahn,  die  erste  im  Canton.  soll  von  Petit- 
Saconnex,  einer  reichen  grossen  fienieinde.  s<jzusagen  einer 
Vorstadt  Genfs,  «u.sgeuniit  werden.  Im  Dorfe  iV-tit- 
Saconnejt  beginnend,  geht  sie  nach  der  Viirstadt  Grnnd- 
Pn-,  durchschneidet  die  Stadtviertel  Servette  und  (irottes, 
nähert  sich  dem  grosstm  |{4dinhof  Cornavin,  nber.^direHet 
auf  der  Inselbrüeke  di<!  Rhone,  durchzieht  dia  Cinssen 
Hüllande  und  iJidav  —  Sitz  der  (ienfer  Bwidciers  —  ge- 
langt zum  Theufor,  wo  der  Halinhot  ist  und  unterirdi«cli  die 
electrischen  Maschinen  hergestellt  werden,  gelanirt  nebt-n 
i!»m  botanischen  Garten  fUa.-lions)  vorbei  zum  Alhenäum. 
^■teigt  den  (')iampelhiigel  hinan  zum  Chiuiipelplalz  und 
endet  einen  halben  km  weiter  am  lüplanadenw^,  oberliatb 
dem  bekannten  Bad.  Gluunpel-Beaa-9«yunr. 


Entscheidungen. 

Strassenni veau.  Raum  iin<l  AVirkung  der  Hau- 
fluchtlinie. Kin  Endurtheil  des  l*reuss.  Ober-Vei-waltungs- 
gerichts  v<mi  13.  November  llsül  hat  den  Hec^htsgrundsatz 
angenommen,  dass  die  in  den  1  u.  11  des  Huulbicbt- 
linii  ui,'!  -'  t/e*  vom  2.  .luli  187,')  dargelegte  Wirkung  der 
Huiifliii  litliiiif"  sich  nicht  nur  auf  die  Krdoberflüclie,  da» 
\i\iun.  -iiihlt-ra  ,111'!)  .lut' <len  [.lUttraimi  ilariiber.  auch  auf 

Kiiulii  üiilrr  lä' Ii:  St iii -»^en-Niveau  i'r.*treekt.  O. 

>  !■  h  i[  1  Ii  ;i  II  k  I '  >  t  II  \ .  ri  ii-ren  ihen  (.'hanicter  al.s  solche 
siirlit  iladiiir  h  itu.^»  ilif  Scluiluulerhttltung  durch  Gemeinde- 
h,-<■!^lll^s  I  ommunalla.st  auf  die  politische  (ienieinde 
überiJtiiii:ii- II  1-1.  Auch  in  die^-ni  Paih'  hnf  die  I''est- 
stcllung  'Ii  i  l.i-istung.  die  ch-r  Zwangscl:iti^.i  iii..:  lmi-- 
gehen  in  i---..  Ii  ^fl^a.ssgal)e  «les  §  47  des  '/.u>.!uu(l.-t  ie.s..  also 
duii  i'i  'Ii.  S.  inil;iiif.;icht>behörde  und  nicht  durch  di<- 
Communulauf'.iiliubt'horde  zu  erfol^ren.  /u  «len  Kosten 
des  Schulbaues  gehiiren  auch  die  Kosten  für  .\iif>l>dluntr 
des  Hauprojects.    (Entscheidung  des  Oberverwull.-lJer.  1. 

1^.   1.  ii-..: 

>  I  1;  a  i!  (irisi-ju^pructi  etc.  bei  ZuleitunL'  der  .Xbwässer 
iiiillils  -.tiidtischer  f'anali-^alion  als  einer  neuen  Zideiliiug 
iu  t  iiu  ii  I  rivattluss.  .\us  den  L'iitM'liei4lunirsgründeii  eines 
l'rtheils  des  Iteichsgericlits  vom  l>.  .November  l  .v|t2:  .<ieir'-n 
«In."  Bestehen  der  städtischen  ("analanlnire  richtet  die  Klage 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Yorwohler  Grubenfelder 
In  Hannover. 


Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  don  Kt$  iliren  eigeom  GmlWD  gewontieiien 

deutschen  Siampf»Asphalfc  gg— 

Anignllliilt  lllnilf  to  aarUn,  Barmen,  Bremen.  Breaiau,  Fr.^iui.furt  um  Vitte,  HlimbWKf  XaiBWiir, 

XtaipatiTi  Xdaden,  Magdebnacg,  atetttn  etc.  
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BeibfB  der  Zeitndirift  ftr  'n»nsportwwen  und  StrMBenbMt. 


UTnl  'Ii»'  ViTiivtliri  l^iiiL'  -.irl»  nicht,  soii(i.-i-ri  rmi-  •.'i-i.'.-ti  Jtfi'fi» 
Jicnut/uii;.'-  in  m'iiIii  riu'''r  \\  <■)>>',  liinl  c-  i--t  iiu  lit  recllts- 
irrtluimlM  li,  liii-s  der  Hi'ruiüiiL'>r;chttr  im  iieurcheiliin};' 
*ier  FrriL'r.  <!;■■  |i-izi;„'i'  '/iilrittinj^'  von  Flüssigkt'Uen  bh 
SD  <Ib>.  (inind-ttick  ili'i'  Klä^-i  i'iii  lin^  Maasä  «Irs  nach  Tob- 
lichkoit  uiiil  llt'i kdnim- II  /iil;i--iL''  ti  übersteige,  neheu  der 
Monjr«^  iimi  liiw^hHlleulifit  i:f>  '/iiL"'lwteten  imclt  die  Art 
der  Zuleituiig^,  dif  ZusnninieiniLvsiirii^  allfir  slü(ltj>i<  i/'  ii  Ali- 
wässpr  iu  ein<'n  7))leituii|j;sciiit:il  li.'nn  k-'ichtijft.  IVüIhm  '- 
Zulpiti.riLr  Villi  Alnväsiseru  nii-  il'T  iii'  hl  l  uiiiili-ivicii  Stn.lt 
bfstüml  uiji'  ilariii,  «liis.s  <lie  Al'Wii^^'Tinn;  ;nif  di-m  iiiitiir- 
liclieu  NVciff..  also  Ifdi^lU-li  d«'iii  C  tiillr  tv.lu'cnil,  sii'li  s^Hist 
einen  Ablluss  zur  K.  suchten  i  uu>i  duriii  vuu  \iumuihl  yr< - 
hindert  wortlen  sein  nir>gen);  aU  Fortsetztiuff  dieser  Uechts- 
ausübuni;  der  eina^lnen  Sta<ltl>ewohner,  weldie  dem  natür- 
lichen Abflüsse  von  ihren  (irunilstik'ken  nieht  zu  steupm 
braucliteu,  so  lau^tre  er  (his  (ietucinübllche  uiciit  überucliritt, 
knm  die  jetzige  /ideittint;  durch  Canüle  nicht  angi^Hehen 
vcrdn,  deno  sie  unterMcheidet  sich  vou  der  frülicren 
kitung  »owoht  dadmcli,  iIm»  mi  die  Stell«  des  6e8cli<-)i<'n 
letnuiw  de»  Wuwereblealb  nur  E.  eine  poelfire  Tbätigkt  it 
die  BeBVtzan^  einer  zam  Zwecke  ffieaHi  AÜleuft  hasge- 
eteUten  Anlage  getreten  iet,  ab  mA  (bdiudi^  dei»  di«^^ 
Pereon  de«  Zuleiteadea  eine  «ädere  geworden  ist.  mindich 
na  Stelle  der  einselpen  Gntadbeeitser  in  der  Stadt  die 
Stndlgenieinde  nie  aolelie.  bt  aber  demiMwIi  die  jetft  «ur 
Klage  etehende  Zoidtong  reditlicli  eine  neae,  le  iet  der 
Klageaaeprnelt  «i  mtih  dndorcli  bqprandet,  dees  dtfwe 
neuere  tuUStang  die  xulhsnigym  Grenaea  iberedireltet  and 
die  BdlBuptung'  der  Bekhig^ten  Icenn  aomit  nur  nl:*  der 
Eimnod  nuf^faüst  wenden,  daas  der  Kli^rin  dax  loter- 
«B»e  Ml  der  Gehendniachung  ihres  Anspruchs  fehle,  weil 
duirh  den  jetzif^pu  Zuütand  nur  ein  friinerer  Zustand  be- 
seitigt Worden  sei,  den  KJii^erin,  i)l>wrdit  inindeHiens  elMn-m 
belästisrend,  habe  dulden  müssen.  Ist  die  Zuleitung  der 
Hclvliii-ti-i)  mittels  der  Canaliaatiou  als  neue  Zuleituoi;  auf- 
ZiJi.»  -  •  !i.  war  somit  Beklaifte  zu  laotewuchen  verpflichtet, 
ob  »ie  durch  diesell)e  nnzuläNsi^f  in  fremdes  Eigenthum 
eingreife^  so  i>it  durcli  die  thatsächliohe  Feststellang,  daiM 
ilir  das  bestehen  eine^  solchen  Ein^'rit)^  bei  einigfer  Auf- 
merksamkeit erkennbar  war,  auch  die  {^undsütsdiche  V«r- 
nrtlieilunff  zum  Scha<len$prKatz<>  ausreichend  begründet." 

0. 

iJie  Beleidigung  einer  Behörde  kann  nach  einem 
Urtheil  des  Ueichsffericht*.  I.  Strativenat*,  vom  7.  November 
18!>"2,  iro  Wiyr  (IfT  TVivatklage  verfolgt  werden,  und  elienso 
kalin  dip  wi  nn  die  Bpleidigung  dun'h  ötlentJiche 

Klsge  vom  Staat>>auwall  verfolgt  irird,  dieser  Klage  aI» 
Netienkligeifn  aidt  nueiiUesien. 


Vermischtes- 

des  Berllaer  PCastera.  Inmsrhalb  der  leuien 
&  .lahre  sind  -25  Millionen  Maiik  fUr  <)ie  Bele^canf;  der  Stnissen- 
zöge  Berlins  aungefpibeD  worden:  trotzdein  Vialien  nur  56  pCt-, 
also  ein  Cifrioge«  über  die  Htlfte,  gutes  Pflaitrr  anfrnwciMin; 
ins^esamint  hat  Berlin  5  Millionen  ipn  Ptlnslirtliulic,  Von 
dieser  recht  auaieiuiUcheD  äti-edse  wareo  knapp  zwei  Miltiuncu 
qn  mit  gntso,  tn  Clasae  I-m  gehörenden  Steinen, 
866  MS  qm  mit  Asphalt  nnd  endlidi  67  (»l  qni  mit  Hots  be- 
legt. Dns  .Steiiip)1««ter  zeriiilli  in  4i  Claascn,  deren  Prei-vi^ala 
zwischen  ]5  und  Ii  Mark  pro  (jm  «'hwuiikt.  und  wa-s 
die  Sieiu.<«ch wellen,  von  d«iieu  die  («leiNe  der  Pferdehalinen 
•ingetas^t  Kin'1,  anlNtiriftt,  !«o  ko«tot  jodo  .Schwelle  22  Mk. 


i:>i.  Uie  Classe  III  wurde  namemlicb  lur  den  StrasMindamm 
verwendet,  iudotn  von  alUi),  xur  Verwendnng  gelangten  Claiweu 
ihr  der  Liöweuantheil  zufiel,  nämlich  70000  t^m  von  den  im 
'ict/ii>n  Jahre  171  KlO  4jm  betragenden  Steiiiptlnsterangen. 
I  'ii  selben  bestehen  aus  Granit,  Porjihvr  und  Orünslein  und 
das  Materini  hat  SaehtuMi,  Schlesien.  Bayern,  .Schweden  loid 
BelRien  geliefert. 

Saa  «rate  Batriebajahr  der  eraten  Draoklaftaalsg« 
Dentaohlanda.  li'u-  ci^ii-  Dni..  Ulnlu  iintniln  m  liLnuschhuKl 
wmiUi  im  äoptember  löttl  in  Oflonbacb  eroitnet.  im  Anfang 
k  üiiite  314  h  dieses  Unlamehmen,  Irotx  der  Bomühungen  der 
^'•jrwaUung,  dio  in  enlgegenkonimcodsteT  Weiüe  alle  Vortheile 
gewährte,  nicht  gerade  die  Sympathie  des  Uewerbostaadsa 
errineen.  Zum  Tlicil  mag  die  elertriHch«  Ausstollnng  in  dem 
benachbarten  Frankfun  mit  ihren  Wundem  Mnnrlien  iu  der 
HoOnung  anf  noch  B>säi«res  abgehallen  haben,  sich  der  Vor- 
theile der  DTnc>tlnfV<>inrirhti,n;j»  m  Vdionpn.  B'-i  t!.'r  EvCiffniitig 
(September  IHiH  u:neii  im  i .aiizi  u  7  Al  tuOiim  r  vorlmii  ivii. 
die  zuMunmen  r«.  ir>,.  Ptttrilckriitto  rnpräsentirten.  Im  Januar 
1883  wann  49  PfentMfi»  dwdi  Ihn^aft  iai  Betrieb  and 
im  September  189S  —  ein  Jalir  veeh  der  ErBihnng  —  sind^ 
:-(4  Motoren  mit  157  Pferdekrtiften  im  Onng,  wovon  auf  die 
Hlocketation  zum  Betrieb  der  elertrischen  Beleuchtung  I  Motor 
tili:  ;i5  Pfor-l-t^krilften  fintfAUt,  sodass  VtJ  Pft>nJi'I<iiU*fo  im 
l'i  i;-^!r.  dt-r  (»i.wt'rl:t-  ".iiul.  I  iiw  \  **rHi'liir*ili;;-.st(_ii  ( towfi  Lie*;  tH-- 
dieuen  sich  dertiellivn.  Der  Luttverbrauch  Stunde  und 
Pftind  ist  dnrchMhnittlich  1«-  IH  cbm  hei  voller  Aaanutznng 
«ind  Vorwärmung  anf  200  *.  Für  Bierhebnng  hat  die  Prack- 
Inf)   iVie   Presaionen   in  Offenbach  »o  ziemlich  verdrtngti  in 


a")  Wirth  »«haften  wird  das  Bier  mit  I>rnckluft  Terschanktvad 

der  i'ieis  mit  '.\  Merk  por  Monat  gern  heuihlt:  Ki-Hlcnsäurc- 
prossion  ift  ln«l>'iit»'ii:i  llicurt-r.  Filr  Wa^SOrholmng  rindet  die 
I>rucklütt  an  zwei  Stellen  Vurwondnnp;.  (laiii  lui  i  ist  ilie 
Verwendung  daraelben  bei  der  J'>!tro!.'iimli<lL'ucHtuiif;,  da 
toittels  Dmeklui\  eine  Petroleumlampe  2um  Brennen  gebracht 
wird  Ohne  Zweifel  ist  der  Umcklufl  ifoch  manme  V«i>- 
wendimg  vorbehalten.  Der  tägliche  Verbrauch  in  ftfflmteeh 
betrfiKt  |et2i  M OOO  <:hm  I.aft.    Der  Druck  in  der  Lioitung  be- 

trkei  II  Iiis  *>,.,  Atin. 

ElaeriM '  Bolttleltiui^en  In  Amerika.  TT<>n-  ProfMwor 
A  Iii  Olller  in  Berlin  iiiai-hi<i  in  i^iurr  Ht:irlic  iibiT  Kiaftver- 
theiiung  in  der  „Zeitschrift  des  Vereina  deutscher  Ingenieure" 
uasMeiiinde  D^isiliUBieii  <tber  eiaerae  RohrUitnngeu 
in  Amerika,  wilolie  dort  Rlr  die  Tarseiiiedcaanigsien  Zwecke 
dienen.  Er  erwähnt  die  imi;e1i>>ii<M-  ausgedehnten  Rinrichtungea 
t^u"  Centrai-Dampf-  und  Wjisshrht-i;^ung,  die  Oasleitungen  und 
die  frro«üartige  Fntwi'-klutif;  licv  ]tulii\««itTinf;;<"ii  für  f>f'!tTnriKi»prt. 

Im   lalin»  ist  'iin  ersri-  kiir/o  li'.hrlci'urif;  ,1  km  Uüd 

1875  die  erst«  liuigere  (tiO  kmi.  4  zöllige  iiotirleitung,  beide  bui 
Pittsliarg,  in  Betrieb  genetzt  woi-den;  sie  inussten  noch  durch 
dio  bewaffnete  Macht  gegen  absiclitliche  Beschädigung  geochtitzt 
werden,  (iegenwärlig  betrügt  die  tiesaiqmtlnnge  der  Oel- 
loitunguti  in  Amerika  wohl  über  20X100  km. 

Die  Hauptroll I st tiln«;i-  lV;i'  die  Kenileituitgen  der  National 
Tnuait  Cotiii'HiJV  iiili-i:i  >,:nd  /ar  Zeit  die  Leitungen  nach: 
New- York     iri*.*  km.  il.jppclt,  von  IM  nun  fmit  11  Ptimpstatie 
Philadt^il.liiu  |.'ii>  .,   rinfu.ii,   „  ;:>■',  ..  i; 
-  127         ,  i 

101  ,  ,2 
101  ,     ,  « 


Baltimore     1 10 
Cleveland     ItiO  „ 
Buflalo        110  „ 
Pittelmig  .     BO  n 
AHe  Leilangan 


•Tnd 


aas    aMti»Uitle(  geaeliweisstai. 


•  t  M'iti.ifii  !.iml  .liil'^rstfUi  .  in  M«»allw»inenl'nVii iki  ii 
(58  Diisengeblaso  und  (ieliliUefUrSchiniedBfeuer),  üSchlositereieii, 
9  HelabeaitMtniigswacliatMtan,  1  WninWgleeiersi,  1  Dmokaiei, 
1  (ViteniMceiklmli,  t  OBtlnfoidfalnikan,  1  Pwauneniirwaarea* 

fabrik,  T  Holzdreherei,  1  Meiwerwhmiedorci.  '2  Maschineu- 
linri'kcii  1  mechanische  WorksWUfe,  "2  Keilenhauerciea, 
1  HlechemlMllagentAlirik.  1  lüiopfdreherel,  i  Instaitationa- 
ge»chät>,  1  Metzgerei. 


Asphaltwerk  l'ranz  Wigankow, 

B9rHn''MitrHnikenfeld€,  Kaiterin  Atiffusta-Atlee  22. 


\t  Muhle  fiii'  »icilia- 
tiiselieii 

Stampfasphalt. 

Seit  1839  auf  BeriiaTr  t  Dachdeclffunffen 

Strassen  50000  ÜID  TCP'  I  ^  P«!»!'«»  Holzcemeut, 


Gussasphaltarbeiten. 

Isolirplattenfabrik. 


legt. 


ädiiefer. 


Stampfbeton 

CHM^Fnlnilwn^romeoailcn . 

unter  Onrantia. 

'unda- 
Oecken 


CeitüliyiiSlsteiDfaiiriji. 


Bür^enMgplatteii 

in  Berliner  Straüson  durch 
K'-M'tiSettliafte  .Xml'iihrniig 
hervorrag«"!!)!  bcwÄhrf. 
Il*r<>rliwrll<ii,  l't»l«r>tf'l»r, 
«'■ulitattraiirtert,  CiifaltMUclilr, 
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schuiieddMMrutu  Kohren  lunl  «ufgesclirauliten  Fliiii«clien  her- 
gMlt«Ut.  Dm  SuyatUtHvnK«»  in  der  Oelregio»  üelbst  wenl«n 

nf  tmmmm  «twm  KOOO  km  g«>«c1ifttitt. 

Zn  diiwnD  gewuHigw  Kohileitungcn  koininen  11  <  1.  liuiri: 
die  aHÄe»d«hi»ten  I^Uniigim  für  naiüHiclies  Ga«  11»  Ii  PiM^l  uvi,- 
mit  einem  voUülAniligt^n  VerJlieiluiiRxm-tz  in  d.i  Sialr.  die 
GK«Icitungen  ans  dar  Oclrcffion  n«cli  Clovclüinl.  Tnl.  il.i  und 
BofTnlo.  l>io  rn<H»t«tt  von  ihnan  sind  für  dtm  ursprüDRlich 
gKmea  Anl'angsdniek^(0«««T0n  »0  bis  40  Atm.  Misgtführt, 
w<lo}iur  aber  «ciitinr  ttWrall  ni«:>i  Kcsanknn  ist,  nodaas  di«  xu- 
kflnftifre  Ausiiuizung  trolz  Jtr  KiRohliessunp  n<n>er  Quellen 
W*l  isclnin  in  Fra/^e  stellt. 

Ka  lallt  nnf.  d»J4S  bui  vielnn  timenknnii<chi'n  KoKrIeilungen 
l.f-smi<l<i-e  Aiistleliiiuugü-Vomclitiiiigen  in  der  Ke^el  g«r  nii-h« 
K«)troflen  wcixlon.  E«  sind  DriirkhitttpilunKi'»  fr  AnsnutziinK 
von  Wivs*iki  »tten  (etwa  flOO  lU',  lO  l.n»:  Husn^fviliit,  Un  d*nen 
kvininloi  Aui<di');niir>(»»ku|ii)lunKiiiJ  augcbraclit  mjtd.  D«s8elW 
gUt  iVu-  viele  Oel-  uud  Oasloitung<Mi. 

Be.suiidvi-a  beaclitemiworthfl  Beispiele  mini  ««icr« 
amerikacisci)«  Wnsscrltihingpo  Air  die  Veraorgiing  v-r.  S^ltdten 
mit  Qu<ill-  odrr  Klusswasscr,  M.  a.  fttr  Wanaervei  -f  i  trunj;  von 
Now-Jei-sev  mit  «iiiCT  '15  kui  lajiifen,  ßenietett-n  Sf  hiri.o  l<  r  i>i  t;- 
imiong  von  l.j  m  DurchtnrssDr.  L>ic  ctwu  Ii  in  lar(^<  11  i^<-u:<-.f,i-iL 
R<>Vr«iritfet»  wtK.lcn  IUI  Oit  und  Stelle  (ransporliil  uri«  diucii 
\t".tr.fiu  IUI  W  „^ii'rl'ftssuug  bis  xur  Stadt,  ohno  iegliche 
AttBdohnungsx  oiTioJitung,  ;(asainniengebaut.  Solrlie  Anoranangen 
adiMiMB  nach  «■MMU  fi<crüT«n  »«hr  kühn,  und  _  es  ist 
IntorcMaiit,  m  erfUffMit  dww  aiefier  ^'orf;aI1g  /.uorüt  in  Califomien 
von  Leuten  durehgcfülirt  wurtie,  die  so  wenig  von  Wasser- 
leilungtrn  verstanden,  dasa  &ie  an  div  Ausdehnung  gar  nicht 
dacliton.  Da  «ich  hierhe«  i»h>>r  keinerlei  Schwierigkoit<"n  prgahpn, 
wnrde  dies  Verfahren  anch  im  Obtcii  benutzt. 

An.iprp.  r.ifhl  minflf-r  kühn«'  Reispielo  anierikRiii^clur  Rnhr- 
^jituiij,-i.Ti  liii.'trn  .Ii'.'  «Mlirnr::  i-ichen  Uold-A".i^:'1i<'nMi"i:i.  WH 
OebirgBwasser  in  langen  llohrloitnnKVtl  iUgefUhrt  wird  und 
äi»  OMrlmniicJ^  MHninten  WeiB«  daroh  dM  Sohlend«ni 
^PM  alKikniwaatcTalmhiM  gtuta  daa  loidhaltiga  Gatrfrge 
miteitlt.  In  die»on  WasöerliiinnijMB  wird  ein  Druck  von  etwa 
M  Ani.  benutzt.  I^lierbei  Kind  «•  g«ni«teren  Schmiedeeisen) en 
Röhren  ohi»<'  Jrfi'iifiii  Di'  litnnif  wie  Ofenröhren  einfach  in- 
einander j;<jst.T!vr.  A  Ii  ).  \'.  vs' liimiliuiiK  oder  sonstige  Ver- 
bindung der  Kuiir.niUi  ke  iM  iiictic  vorhanden  und  trolMeim  er- 
geben die  liuhrleitungvn  keinen  Waaiarverlnat.  Dal  Miw 
uemdliche  dieser  Jilrscneinnug  klikrt  aidi  aber  sofort  daaiät  txi, 
d«w  in  4iM«B,Ii«itaiigm  attra  die  JHtfta  das  WaMerdnukes 
■nf  OaeahwiBdigkaitaeneiigiiiig  ■nmmStt  wiid. 

Die  Was&rvriui'^'Lin  bewegen  »ich  daher  mit  so  grosser 
Oaaebwindigke;*  :.ls^  durch  die  Ma«i«nwirkung  an  den  otX 
millimeterwcit  offenstehenden  Fugi  ^  il  is  Wafisi  r  n'rrht  um- 
kehren und  auBHtr&men  kann,  das»  i:r.  (;< ji;i-Titlii  :l  I.utt  durch 
die  Fijjpen  nnp-ännc:» '.vfrV    IHe  ^ti'JsiL^K-n.le  i.piititif;  hiti^rgen 

iat  Vullslkllilil,' 

KLne  andeie  ujiinriki»)ji.-«:lie  Neuenuig  in  der  Kohrtäbrication 
üiiid  die  spiraleoechwcissten  RAhmi.  U  nenarar  Zeit  werden 
auch  dickwandige  Köhren  dieser  Art  durch  Sehwwäwmaaohine 
cnteugt;  Mzture  .sind  aber  unvollkommene,  in  den  ersten  Stuffm 
der  Entwicklung  bioli  befindende  Nacbahniungon  der  iland- 
•chwei.s6ung.  Profoisüor  Kiisllor  glaubt  nicht,  das*  iIum- 
wesentliche  Verbesserung  der&elben  eine  Gro*.sliabrioatii j  n  sioli 
(Uiraus  e«twii:keln  worde.  Im  Uebrigen  bat  das  Verfahren  be- 
stimmte V'oithe l'c,  l>ie  Bpiralfönnigen  Fugen  verhalten  sich. 
riohUg«  Schwoix^uiig  vorausgeseiat,  günstig  in  BAxug  aar 
Paati^lMit.  Insbasandare  würde  diaMS  Veiftbna  di»  Her- 
atellnng  beliebigeir  Rohrlüngen  gcMteUen. 

Der  Beirlab  «af  der  «lectrlaobatt  Xiondenar  Unter* 

fTBndlNÜin,  der  Cit}'-  und  SOdlondonbAhn  hat  auch  im  ver- 
noeeanan  Halbjahr  Fortschritte  gemacht.  Wie  aus  dem 
Beahanachaftabericht,  soweit  ihn  die  Oc!«etlNchaft  bis  jvtxi  be- 
kannt gegeben  hat,  hervorgeht,  sind  —  abcoiMjhen  von  den 
voll  verzinsten  Vonugswvrthcti  —  auf  das  gewöhnliche 
Actieni-Kpi»«!  fiir  das  verllosseno  Halbiahr  "o  Dividende 
verthtilt  wur  l.  ii.  Vor  Juhresfrist  «  unli'n  ilie  Aclionare  durch 
die  uswillkommene  Mittheilang  überrascht,  da»!)  an  die  Ver- 
""^'~~r  «■B«'  OivideBid»  aUht  «elettt  «erden  könne.  Das 
IdUakr  IMKI  brachte  ibuen  fiaSlicb  '  ^  %.  Im  ver- 
m  Halbjahr  hat  diu  Bahn  ;i'2l7fi02  Parsonvn  beftirdert. 
HtBbtt  mehr,  aU  im  eutAprechcnden  Halbjahr  IH'Jl.  Seit  Er- 
öffnung dr  r  }l<ihn  i  lr  !  U  Höi  Ifi'i  Personen  auf  ihr  gefahren. 
Utr  H.  tricli  ist  11,1  v  iiluv^önen  lliilbjahr  mit  groBBt»er  llogel- 
]näKsij(keit  un<i  oiine  irgend  welche  nennen» wert ben  Kttirungen 
vor  "ich  gegangen. 

Wie  bekannt,  bat  die  Citv-  und  Südlondoiibahn  das  Vor- 
bild flir  den  EnIwnH  der  ftorlincr  rnlergrnndbaho,  wie  er 
■aitons  der  Alljcemeinen  Klectrii-itatsgrsellschaft  aufgostollt 
warda,  abgagfbcu.     Die  Londoner  nnbn  i.st  5  km  lang,  sie 


verbindet  mittele  sweier  getrennter  Ki^tiren  die  City  von 
London  mit  Slockwell  unter  dt-r  Themse  her.  Die  Bahn  ist 
gegenwärtig  im  Begriff,  eine  südliche  Verl&ngerung  in  der 
Ttiilifuriir  nach  Clapham  vor^fiticbrnpFt,  wo/n  «if  die  Op- 
nr-iiniiKHiifi  lUw  Parlaments  bti-i's  i  r-.iwA-  Ivnc  iH.rdliclio 
Vci'ituigerung  durch  die  Citv  hindurch  --  üb*r  Mansiun 
Uouse  —  bix  xum  Angel  in  Islinglon  iet  haaliliMK  tind  die 
UeselUchait  erwaitet  diu  Oenehmigung  des  Pavlanianta  f 0  dar 
laufenden  Sitatungsperiode.  Abg.'seheii  von  der  City-  und  Süd- 
londonbahn,  handelt  0»  sich  in  London  um  scch.'«  weitere  Ent- 
würfe f(»r  electrische  Untergrandbahiir-ü.  alie  nach  demsolboii 
Muster.  Eine  davon,  di©  Centrallt  ii  i  .nli  ciin,  ist  bereits  in 
Bauvorfaaireitang  ganosoiaeii,  sw«i  andere  sind  |rao<rhini(t,  die 
ftbrigen  komaiMit  In  der  liinfendan  friede  vor  aeafaitamaiit. 

Die  Auiiohrelbnny  der  Oonoeealon  fttr  die  Hew- 
Torker  BolmallTerkehnlUiien,  die  am  '£).  Deceraber  v.  J. 
stattgefunden  hat,  ist  erfolglos  verlaufen.  Dar  Entwarf 
der  ScbnellverkehrsliDien,  den  wir  im  Jahrgang  Iflftl  N«.  10 
drr  „Zeitsehrift  t6x  TnUMVertWWen"  ansfü)irlich  iiesprachö« 
und  der  die  VOm  SdUwUvanafamasschuti.^  .'<«it  .fahren  auf  da» 
Sorgßütigate  erwogen  wtirde,  ist  swimit  gescheit^rl.  T-'.u  f  i::,/;««» 
Ang- bot  ging  ein  von  W.  N.  Amor>%  da«  aber  «i!>>;i»;'  liiit  wurde. 
Eine  abermalige  Ausschreibung  wllre  denkbar,  »Ijer  es  wird 
angegeben,  das»  das  ge^enwärtiK'  Pmji  i  t,  welches  unter  dem 
Broaidway  einen  etwa  Skia  langen  Tunnel  in  Aussicht  niaml^ 
fllMifeMtM  «In  gelwaen  weirdan  nttaae,  weU  die  Stadt  »w 
aalbat  ante  so  nniAatgpmebe  Arbeit  anafnhren  kUmie.  Dam 
Vcniehmen  nach  soll  der  Schncllverkehrsaus.'ichuss  nunmehr 
beabsichtigen,  einen  nenen  Entwurf  auszuarlieiten.  in  dem  allu 
Tuiiii.'l^  vacoiieden  wardan|  sodaea  die  Bahn  doichwaK  auf 
\  mductcn  (eflUkit  wttide,  tfanlich, 

l,ii»UUtsU. 

Die  How-Tork  Kotropolltü  Traotlon  Oompaay, 

wi«!cb>-  (Tii-  Rümmlliclipn  Stranspnbshnen  im  weltlichen  Stadt- 
theüe  irr.  Ur-Mt?:  hat.  -  ^•!ri^■:•)ilil^--.lil;■li  drr  tjt'iiii^liP  vi.rt|r;iiilcten 
BrORd»»> -Kabeibahn  und  zahlreicher,  quer  durch  die  Stadt 
geführter  Linien  —  bwtblialltiilltp  OW  ihnB  Strecken  «m- 
Uasende  Verbesmernngen  rimnilHliMIL  Aof  den  BUnpi strecken 
wird  sie  den  Kabelbetrieb,  auf  den  kürzeren  Lmien  d<-n 
electriachen  Betrieb  mit  Sammelbotterien  odi^r  unterirdischer 
StromsofUiruqg  eüniohtes  nnd  ihre  Betriebaeinriohtungen 


die  beatebemden  Bodi- 


Kohr  VoratiadMlaa  aar  anohlrandlceB  BecrthaUnng- 
MworbUeher  nnd  toohnlsebor  XeobtHniren  tiiniiM^  von 

den  Juriaten  der  Verein  rar  Förderung  dpR  G^-w*  rbefleiBsos.  E» 
wurde  in  seiner  letxfcn  .Sii/ung  Airiiuf  lii.i>;<  w:<'san,  das»  die 
Rechtspflege  darunter  leide,  dass  sowohl  m  den  liichterkreiBeu, 
wie  auch  in  de»  Kreisen  der  Staatsanwaltschati  lu  il  <!rr  Rechts- 
anwälte der  Technik  eine  Art  Antipathie  eiitj^ugiengebracht 
werde,  und  dass  allfn  Entscheidungen,  die  da.s  gewerbliche 
Leben,  namentltch  <1ji-^  ^worbiicho  Scliut2recht,  betreflen.  das 
Urtheil  vollt^tünJi^r  k'.:s  der  Hand  des  Richten*  in  diu  .!i  r  S'a<-.h- 
verständigin  uborschluj.fe,  weil  die  juristisch  voifjiVildf'ien 
El«mente  mit  dii^sei-  Materie  nirVit  ^nügwid  VrTirri'  -iad. 
Nur  (Ins  Reii:hsjjeriv')it  }ialit'  s'.'.li  mit  'Lificr.  ijj  ilor  l'iiat  i-tiiwiiden 
Gründlichkeit  in  die  gewerblichen  Fragen  vertielt:  um  aber  bi» 
an  ^Baichsgericht  gohan  sa  kSnnan,  aai  ein  gawieaaa  Miwdeet- 
naaee  das  Objects  erflmiarliob,  und  es  ael  aneb  kein  erftm- 
licher  Rechtszturtand,  weim  alle  Processe  in  dem  Hinblick  ge- 
flihrt  werden  rnttsaten,  dass  ei-si  in  hi^cbster  Ini<tanz  richtig 
p*»nrtheiU  werde;  der  Grniid  für  dicsfü  T'  'bnlstand  liege  darin, 
iiiiss  in  der  juristischen  Auü'  il  hiiii:  ki  ;nf  1  ^i-Segenheil  geg«be-i 
sei,  Vortratitheit  mit  dieser  Mitt'  rt  '  /u  ^uwinnen.  £s  erwachse 
somit  ftir  die  den  Gewerbefleiss  vr-tr>  runden  KrMao  die  dankens- 
wert he  Aulgaba,  eine  derartige  U>.'>'genhoit  zn  schaffen  und 
doch  mindaatens  eine  Anregung  zum  Studium  gewerblicher 
Rectit«friiMa  wn  (Mben.  Dies  könne  am  b«LMen  gcscnuhen  durch 
Auss.i^lireiben  von  Preisaufgabt-ii.  uii  l  /K  ar  nicht  für  St udirende, 
^^(iniJt'rij  für  .luri^reij,  die  in  ili-r  I*rii\is  sT.'li^jn.  Zur  Auswahl 
gecij;neter  Themata  iv.jrdt'  es  ^.icii  ijrr.irt>.'blMj.  mit  ifr  -IwB'Ar- 
prUluugSCommis.4ion  iu  Wrlrinilur);  /u  m-li'n,  wcli  h.j  .i,i>.  ijrr,-><- 
Staatsexamen  abnimmt  und  welche  am  l^esten  in  der  L^ge  ist, 
an  ameaaen,  in  welehen  Robatan  demrtjM  IMsaufgaben  ao 
Jnritten  gestallt  werdan.  Haa  bollt,  dasa  derartige  Aaa- 
schreiben  nicht  nur  viele  Bewerlxjr  finden  worden,  isondem 
nach  ganz  im  Allg<cmeinen  bewirken  werden,  dass  Eich  dii> 
juristische  Welt  mehr  diesen  Fra^n  auwendet.  Der  teobniaehe 
Ausschuss  des  Vereins  wird  die  flfar  weite  Xniaa  wiebtico 
Frage  sconAchst  weiter  bebandtln,  B-gi 
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•  ütvawienirelniiifajng;. 
Sclmeeb68«iUgung  in  d«n  Strass«  durch 

Tu  <ler  Presse  ist  vor  nirljf  limgw  Zeit  der  Vor- 
schlag allen  Einstes  enirtert  woidtii,  die  Beseitignnji: 
lies  SVluir'i's  in  dtMi  stiiiltisi  liea  Strassen  iImtt.Ii  Ivcurlit.- 
ga«  viiiziinelinien,  ihn  « efj/usi'hiiielzen.  Hcsuiulerss  eiii- 
gelieml  i^t  ilie  Frage  in  einer  englischen  Fachzeitschrift, 
den  ..tiuilding  News",  behandelt  worden.  DieMeisteu. 
welclie  ihrer  Ansicht  Uber  den  (iegenatead  Aasdruck 
mgetna  liaben,  «rklirten,  den  eiM  Dnrdiftlirmig  des 
verfthKiiB  tiMoralisdi  wobl  nllgUeh,  ptaetiMA  aber  in 
grCsserem  Maassstsbe  sieht  aogftngig  sei.  Da  der  Vor- 
schlag des  Oefieren  wiedenmkehren  pflegt,  dttrften  die 
AusfTitiriingeu  lier  „Bniiding  News,"  weil  sio  znr  Klar- 
Klellunjt  tle.M  Gegenstandes  wesentlirh  beitragen,  eimi 
treitere  Mittlieiluug  veniieuen. 

Der  Verfechi<är  Ues  Getlauiieas,  wie  er  in  der  gp- 
nacnten  Zeitachrill  zum  Vortrag  liomint,  will  von  rl  'n 
vorhandenen  Gasleitongen  aus  eine  Ait  fahrbarer  bchnielx- 
füuinen  speisen,  die  nach  denjenigen  Pankt«u  befördert 
wardea  aolleo,  wo  di»  VerhftltaUae  des  Verkehrs  die 
SdmeebeNltigmi«  etftidera.  Man  kam  dem  Autor  ge- 
wiss Recht  geben,  wenn  er  eagt,  iaae  nan  „zweck- 
mässiger die  Wftrme  dahin  bringe,  wo  dar  Schnee  liegt, 
anstatt  den  Schnee  an  eine  bestimmte  Stelle  zu  falnen. 
wo  er  geschmolzen  wei"den  soll.  Obwohl  im  Iftzteien 
Falle  die  Tiansp.^rt länge  aur  kurz  .^ei,  im  Vciglt-ich  mit 
der  Qblirlien  Art  der  Abfuhr,  so  habe  mm  mit  (Um 
Anf-  und  Abhulen  auch  in  diesem  Falle  zu  r.fiinfn 
Wenn  man  den  Srbnee  einmal  aof  dem  Wagen  hat,  wird 
man  es  sich  in  vielen  Fällen  freilich  sehr  iiberlegeu,  ob  man 
nkht  besser  tbnl;,  Uia  voUeoda  au  der  Stadt  hiaaoa  an 
fthres,  statt  ihn  in  der  Stadt  ähoMdModMo. 

Die  anznweodendoi  Pfiutnen  enthaltgn  etne  AncaU 
Qasbreuuer.  Boden  und  Seitenwinde  der  Rbmen  sollen 
aas  nicht  leitendan  Material,  «twa  ftoerfsstem  Tiion,  nnd 


die  Decke  aus  etwa  1  cm  .stailHni  Eisenblech  hei-ge- 
et^t  werden.  JXa  Deck»  iwU  ee  grois  »ein,  dass  euie 
AnnU  AiWter  —  es  werden  fllr  jede  Pfanne  Tier 
angenonnnen  —  Twqnem,  ohne  einander  za  behindern, 
den  Schnee  anf  die  Blechplatte  schaufeln  können,  wo  er 
.'ibsetnnilzt ;  das  Wasser  ftiesst  wie  gewöhnliches  Nieder- 
si  lil;i<rs\\  ;t-ser  \v\d\  döu  Kiuttsteiueu  ab.  Die  Anzahl 
iltT  lirenner  ri>  htet  sich  nach  der  Leistung  der  Arbeitm-. 
Im  Bodi  n  der  PiiinnA  möns-en  Lecher  für  den  Ziitiitt 
der  Verbrennnngshift  angeordnet  sein.  l)er  Abzug  für 
die  Yerbrennungsgase  wird  wagereclit  um  die  Deck- 
platte herumgelegt,  nm  die  darin  enthalteoen  Wirme 
neck  mOgiivbat  aaaznnntien.  Die  Brenner  seilen  so 
eonstrdrt  werden,  dass  die  Hetdaaft  des  Gases  mög- 
lichst anagenatxt  nnd  gleichseitig  eine  ranchfireie  Ver- 
brennuDg  erzielt  wird.  Die  nichtleitenden  Theile  der 
r'f'Uine  der  Buden  nrid  die  Seiten« ilnde  sollen 
aut  einem  Rahmen  von  leichtön  Winkeieisen  gelagert 
wevdeu.  Der  linden  wiirde  otwa  5  cm, die SeitenwlSide 
würden  a  cm  Stärke  erlialien. 

Die  Schmelzpfanntju  s  ilb  n  etwa  "5  cm  Uber  dem 
Boden  lie^ien.  sie  werden  auf  vier  uiediigen  Rädern  von 
etwa  Ah  cm  Durchmesser  moutirt.  Die  Afparate  werden 
laonam  in  dem  jUaasae^  wie  der  Scluwe  weggesdunolsen 
Wirt,  in  den  Stiaisaen  entlang  ge&hren;  am 
tie&ten  Ptinkt  einer  Strasse  wird  begonnen.  Die  Appa- 
rate werden  mittels  eines  Schlanches  an  die  Gasloitnng 
angeschldsxen.  der  um  einn  Trommel  gewickelt  und  narh 
Hevlail'  ah^eliasiM-lr  wird.  Jeder  Sclilftuch  soll  eine 
Klilclie  Villi  etua  bis  'MMii  im  l  iiikri'ise  l'idierrselieu. 
daher  eine  Länge  vou  etwa  iüO  m  haben  Eiu  Ttüii 
in  dieser  Weise  hergestellter  Apparat«:  ki)nnteu  80<)  bis 
1000  Mk.  kosten.  Der  euglische  Autor  denkt,  dass  tlie 
Benutzung  der  ächn)elzpraunen  etwa  an  lo  Tagen  im 
Jahr  nStUg  wird  und  daher  die  GebBlir  für  Benutzung 
des  Apparaten  einaeihUesaUdi  der  InatandhaUnng  zn  6  Uk. 
tIgUeb  aogesetat  wird-  aomtt  würde  das  einer  jahrltehen 
Vendmmng  der  Aalagweatea  to»  7*/«  bis  6"/«  entspredieB. 

Der  springeoda  Punkt  bd  dem  ganaan  Verfidiren 
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sind  die  KoBten^  welche  anfkaveiiden  «fndt  am  ein  gte- 
Wistes  Quautum  Schnee  in  Waner  xn  Tenmnddn;  mit 
andern  Worten;  um  ein  (|m  StrasfwnflScbe  von  Schnee 
zu  «äubeiTi.  Die  M"g:licl]keit.  Vt^ifuhren  mil  »folg 
anzuwenden,  ist  ohne  weiteres  eiuleiiclilend,  aber  erst 
ein  genaui'ii  t  K  i.itenfiberschUg;  kann  zeigen,  ob  eine 
mk\i6  Anwendung  gegebenenfalls  verlohnt. 

Bei  Bestimmang  der  abzuräumenden  Schneeniassen 
neht  der  Autor  mar  die  StneaeodAchen  selbst  io  BiU^- 
Bicht;  man  dürfte  nicht  das  ganze  Stadtg^et  in  Ansatz 
bringen,  denn  das  ftUire  zu  falschen  Schlüssen  und  er- 
gebe Sihwieri)?keiten,  die  thatsÄchlich  nicht  vorliegen. 
Die  uifiifTtiillfiule  Mtüpe  wenlc  jn.'ilii'li  iiiitiT  i'.tr  letz- 
teren AiHiahmt!  ziiiierteniier  eilialltu,  abei-  es  komme 
doch  nur  darauf  an  dicieiiigen  Schneemassen  /u  I  n-t  i- 
tigen,  welche  in  Wirklichkeit  dem  Verkehr  hinderlich 
sind.  Auch  der  denkbar  grOsste  Schneefiin  von  etwa 
SO  cui  sei  flicht  in  Kechniug  zu  ziehen,  sondern  nnr  der 
bSoflgere  Durchschnitt,  der  gerade  gross  genug  sei,  tun 
den  Verkehr  empdndikh  an  atttnnu  Ala  Boteher  aeieii 
Iß  cm  anznsehen.  TMese  SchneehShe  schmniift  bis  an 
drm  Zf-;t]ninktc.  wo  die  T,i'>nt\f!;ni)<j  nngenon^men  werde, 
>-rw,\  ;inf  l'i  iin  zusamiui'U  Ei»  clrni  Schnee  wiegt  in 
<iir<i'm  vr-viiii'liictiMi  /nst.wd«'  i-unct  l.!:')  kf^.  Kini'  Schnei'- 
dwke  von  3M  ein  Surke  wiegt  alM*        kg  «inf  >i»s  ijm_ 

Wenn  die  Strasse  eine  Breite  von  10  ni  Imt,  -md 
auf  1  ni  Strassenlänge  125  l(g,  d.i.  l  cbni  Schnee,  zn 
rei-hnen.  Im  Folgenden  soll  angenommen  werden,  dass 
der  Schnee  eine  Temperatur  von  —  5"  C.  und  das  von 
der  ScbmetzpiMine  aUUeneade  Waaser  eine  aolche  von 
+  habe.   Die  Wlrmemenge,  welche  erforderlich 

ist,  mn  die  Temperatur  von  125  kg  Schnee  von  —  5* 
auf -1   \U'''C  zu  bringen,  ergiebt  sich  wie  folgt: 

l  iii  >lic  Tonnieratiir  von  l  kg  Wasser  nm  1"C.  zu 
«•ili'.licii.  ist  fiiic  \\'nni>:'oiiilnit  iCalorici  cit'Mi.lerlich. 
ii  kg  Wüsiser  -  oder  Sciiue«  —  eilorüei  ü  hierzu  also 
G  t  Einheiten.  Um  1  kg  Schnee  zn  schmelzen,  d.  h. 
um  1  kg  Sclmee  oder  iäa  von  0"  in  Wasser  von  0° 
zu  verwandelit,  .sind  76,«  AVS  rmeeinheiten  erforderlich. 
Um  G  kg  Sehne»  von  —  ti"  auf  0'*  za  bringen,  la 
«ebnidiMi  und  sodann  anf  -I-  U*  zn  erwlmen,  «tad  er- 
forderlich 

X  =  (i  fti  -f  Is).  1  ^  (4.  7".<.ii  Wäiiiukiulieiten. 

Für  G  .sind  125  kg,  für  tt  und  t»  die  Zahlen  5 
und  15"  zn  setzen.  Dann  ergiebt  sich  die  Wärmemenge, 
wdehe  znm  Räumen  einer  10  m  breiten  Strasse  aufl  ni 

Ijftnge  erforderlicli  ist,  nns  rlrn-  Ülfichnng: 

X  -12.")  (ri  -f-  \h)  I     lL>:).  7  '.,  ,  Wärmeeinheiten. 

Daraus  folgt: 
X  =  2,'iOO  -  9!)0«  =  rund  1250Ü  WÄrmeeinhei«en. 

Man  kann  annehme»,  dass  ein  Arbeiter  in  der 
Stunde  2  cbm  Schnee  abschanfelL  Tier  Hann  — 
die  Bcdiemmg  einer  PEiane  -  Mfauu»  also  in  dei- 
Stunde  8  cbm  Schnee  lienütigen.  Da.  «iiWKi  lfd.  m 
Strasse  —  10  m  Breit«  voran.^gesetzt  —  1  cbm  Schnee 
entsjirifht.  so  k<>nnten  hiernach  von  den  vier  Arbrittm 
in  einer  Stunde  8  Ud.  m  Strasse  (roianmt  wei-deu  Xui 
Iteseitignng  dii'.<er  8  cbm  Schnee  u  iinl.  ii  erforderlich 
sein  H.  19501)      100  000  WÄrmeeiiiliyiJeii 

l  iittr  dir  Annahme,  djiss  1  cbm  Leuchtgas  etwa 
5000  nulzbai-e  Wärm"einheiten  abgiebl,*)  würde  der 
Uaaverbrauch  bei  lo  m  Strassenbreite  für  8  m  Strasseu- 
Iftage  raml  ao  cbm  betragen.  Wollte  man  also  eine 
Sitaaae  von  1  km  LKnge  vom  Schnee  rtumen,  so  wBrden 

dizn  erfordeilleh  sein  SO  ^  9500  ebm  Leuehlgas. 

Dnbfi  i~\  .lu^'HiiiniiiihMi.  ilis-  ilit'  W'.ii  IUI' III  ili'ii  ^' limel/.- 
|)tiiiinrii  i'beitsu   viirllieiliiail   aii.-^gfiiul/.t  wird,   wie  in 

*)  Vergl,  <1«M  Ingüuieuim  Titscheiiliuv]i,  li«niUsj(«gvb«Mi  vom 
Vartin  ,110»«." 


dnem  (laskochapparat.  ThataMiUeh  wM  die  Aos- 
nntcung  keine  ao  jtawtSga  seiki. 

Um  für  dne  SdundfipAuiw  das  crfordctlbihe  Lencliti- 

gas  in  genCigender  Ikfenge  zugeführt  zu  erbaUttii  MIS8 
das  bewegliche  Anschlass-tjlasrohr  dne  gewisse  Weite 
haben.  Wenn  'iei  (iiisiinirk  an  den  BreniifiTJ  zur  Zeit 
eines  Schntelalles  frleicü  einem  W a.sserdru<'k  \m  2'/*  cm 
wÄre,  müsste  Rohr  5  cm  Weitr.  liabeu ;  dem  iniis.ste 
auch  die  Weite  dei-  Gasleitung  selbüt  entspredieu.  Da.s 
Verfahren  ist  also  in  Strassen,  die  engere  Gasrohre 
haben,  sclioa  an  und  für  sich  nur  mit  gewissen  Be- 
schrtüiknngoi  an  benutzen. 

Nm  die  Kosten,  I>sr  Antor  meint,  daas  die  wirth- 
schalfHchen  YerhRltiifsse  in  efaier  Stadtverwaltung  la 
AlIgf'nieiuf'Ti  zn  einer  Tii-'nniing  der  einzelnen  Verwal- 
tungszweige  fühieu  lui  i  man  in  dem  Falle,  dass  die 
Gaswerke  der  Stadt  .stlLst  f^fliiucu,  wkIiI  voiaussetzfn 
dürfe,  das«  die  Gaagehtlkduift  der  Sü'a.sseüreiniguug 
eiitfr<  e:<:n  krunraen  und  ihr  das  Gas  am  Tage,  wo  sonst 
ein  Bedarf  nicht  vorliegt,  zum  Selbstkostenpreis  abgeben 
werde,  und  dass  in  selchen  Fällen  das  cbm  Gas  meist 
nicht  mehr  als  7  Pf.  kosten  dürfte.  Auch  kOnne  der 
Gasdruck  seiteoe  d^  Gaswerke  aoUssUcb  j^tzUdier 
.staiker  Schneettlla  am  Tage  Meht  bUwr  fesftsllt  weEdmi, 
als  sonst  ttbUäi  aet.  Aber  sdlnt,  wenn  sbdi  die  Gas- 
werke in  (h.T  Hand  eines  T''ntpn:ehmer!;  befinden,  würde 
man  das»  ebm  (!:»s  jedenfalls  zn  iO  Pf.  haben  können. 

Unter  der  Annalinu-  des  letzteren  i'reises  würden 
Mch  die  Unko>trn  Wi  :o  stlindiger  täglicher  Arbeit, 
wenn  für  lia.s  Kfiith(\v>q;*'ii  dir  maschinellen  Einrich- 
tungen eine  Stunde  an  der  reinen  Arbeitszeit  gekürzt 
wird,  wie  folgt  stellen:  In  9  stündiger  Arbeit  beseitigen 
vier  Mann  73  cbm  Schnee,  d.  h-  sie  rftumen  72  lfd.  m 
Strasse.  Der  Gaavwbraidi  betrigt  Ar  6  v  Strassen' 
Itage  nind  SO  «tau,  für  71  UL  n  also  180  ebmi  die 
Kosten  betragen  also  für  7S  m  Strasse: 

180  cbm  Gas  zu  10  Pf.  «=18  Mk. 

Tagelohn  für  vier  Arbeiter  zu  3,6  Mk.       14  „ 
GebtUnen  und  Aboatmng  dsa  Apparates  6 

zusammen  38  Mk. 

Das  Hü,  m  einer  10  m  braitea  Stiasae  Wirde  ala» 

SS 

für         oder  nind  0^  Nk.  garlmnt  wenba  kfinaeo, 

d.  h.,  für  denjenigen  Betrag,  der  bei  dm  ge^enwürti^^en 
Abfuhrmethode  lür  das  Aufladen  nlb  in  gtzalill  werden 
mas.s. 

(  ebersctilaglidi  kann  man  auf  Jeden  Arbeiter  1  qm 
Scbmelzpfanne  rechneu.  nm  ein  be<|uemes  Arbeilen  zu 
ermöglicbea.  Mit  Kücksicht  auf  die  Zahl  der  Brenner, 
welche  augewendet  werden  mttsseo,  gelangt  man  zu  un- 
geflUir  dem^dben  fieanltat,  weno  nm  anf  das  qn  Pfiwn« 
40  Brsnner  redmet.  Bei  einem  Oasverbraneh  pro  Sund« 

nad  Brenner  von  O.»  dmi  würden  - -,  ntnd 

4  •  0,18 

H,;,  qv\  Si  hliu'l/tlilclu'  nöthig  sein.  Die  Abroessungea 
der  i'lanne  konnten  etwa  ],i    2.5  m  betragen. 

Bei  der  Abwägung  da-  Vor-  und  Nachtheile  d^ 
Schneeschmelzvei'fahrens  winl  man  die  Grondlsgen  d<'r 
Ilechnuug  !>urg1altig  zu  prüfen  haben.  Die  Sdmeehlilie 
wird  man  je  nach  der  Oertlicbkait  grSaMir  aansfeneii 
mtlssen.  Maamnss  bedenken,  dass  sie  auf  mehr  alsdaa 
Doppelte  des  aiigenoniineneu  Maas.ses  steigen  kann. 
Ferner  wird  der  Untergrund  hünftg  kälter  sein,  als  —  5* 
und  dann  stellt  sich  der  1  eli-lsianil  der  ( .'latteisltildung 
ein,  \^.-iiii  iil^-^ht  der  l'.i.sden  selb-t  \inlier  anigetbant 
wird.  W  iillir  man  die  Al'iithrnnsj  des  Wasser^  durch 
Kohmi  voruehmen.  so  würde  das  \VifaSre(i  uuistllud- 
licher  wertleu. 

Von  ehier  practischea  Auwenduug,  die  dasselbe  er> 
fahren  bitte,  wird  niebts  beriehtel.  K.— 
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StmMMcnbau. 

Verwaltungs-Berichl  des  Ma;?istrats  zu 

Berlin,  betreffend:  Tiefbau. 

(Fttr  dk       vom  I.  April  1691  bl«  81.  Min  1»I>2.) 
I. 

1.  AIl9«u«iae  Verwaltung. 

hi>'  lnnf«Tiil(>n  ArUpitim  liiihen  mich  im  Bcrirlitsjulnc 
duRii  (las  stetig'^  NVachsthum  der  Stadt  und  «l'c  <liuiiif 
sich  weiter  entwickelnile  Kebituiiti^  ni'iii  r  ilil  i.ti-  lino 
prit.sprorhr»ml«  Steiefeniii^f  erfaliroii,   dBif<-^<  i\    -iinl    r,-  le, 

im  Uli'   lnt(  resseii   berührende  ADl'ürd<THiiir«Mi   im  !!• 
rii  htsjului'  ;in  liie  Tieni.'iu-Verwnltim-^'  n'J'lst  hfraiiiftirt  h  ii. 

Bei  der  Upttrlioilu::i,-  r  Kntwin  ITii-  i: it>  die>eiu  \'er- 
waltiing(>zwoige  getfi^nn lu tiy;  ifcstiJltin  Aulffabfn  t:rT'»*-«ereu 
rmJaoffs,  wie  Spreerepiiliruii;;,  Tm-  und  Neubau  it.  i  iili,  i 
die  öffentlichen  Wasserhlufe  i'ühreiideii  flltonni  liruikcn, 
Hafen-Anlajfrn  etc.,  eheimo  wii>  bei  deren  AusCilhriing  war 
noch  immer  mit  dem  Munjjel  an  geei^eten,  acadenii*oh 
jarebildetcn  Technikern  zu  kiimjit'eii.  Dieser  Mai)<,'el  wurde 
um  80  fühlbarer,  als  durch  eine  \  erfutfunjf  des  Herrn 
Mlniaters  der  öffentlklien  Arbeiten  die  Zahl  der  für 
•tMti*^  Bmucwedie  zu  beurlaubenden  Ke;,'i<  ruu);s-Iiuu- 
netoter  wog  ete  iMttiiBiBtM  Mtum  fjogeschriinkt  ist  mvi 
ia  Po^  dtr  naatsi  B«rtiiuiiiuiweQ  über  die  Au^bilduii^.- 
der  doB  StaHtsdioMtflcli  widmendiai  Teclmiker  die  jüngv^ren 
tecbmaolieo  HUfidirifte  geiritneiainBno  nur  Jia  flirer  Aus- 
biMmg  den  VerwitltaDgeai  rar  Vernfuif  iMim,  und  dies 
mqcüi  iniacr  D«r  tat  verkiHiiteiiilsiffi  kam  Zeit. 

Ueee  VerhUtnlw«  ffihre»  ftkr  die  eUdtiache  Bauver- 
widtuag  den  groMSB  TebelsteDd  mit  «idi,  de«»  ttt  mi 
hivl^lBr  WcahM  in  der  BeMtnuff  der  tecbideeheii  Stellen 
eintritt,  and  dies  irird  senide  In  Berlin  um  00  «ehwerer 
emnfimdleii,  üb  bei  den  niesigra,  die  öffentlichen  Strassen 
nna  Gewb»^  lierShrenden  Baaton  hSofig  die  grdssten 
Scb«-ieri^keit«n  anr  durch  eine  j^i-undllcbe.  Kenntniea  der 
örtlichen  Verhiltnisse  zu  besiegren  sind. 

In  Wilrdigung  aller  dieser  l  inKtände  ji«l»'u  die 
städtischen  Behörden  auch  in  dem  vt>rlie{»'enilen  Berichts- 
jahre wiederuni  zwei,  iseit  liin^reren  Jahren  bei  derTiefl>au- 
Verwaltung  diätarisch  lH-schüttigt  gvwesene  Heperuntjs- 
Baumeititer  als  Stadt-Baumeister  ank^-xtellt,  sudass  (lie 
0««iunmtzahl  der  bei  der  Tiefl)au-Verwaltun(f.  eiuM-h]i»i?wli<  h 
der  Canalisation,  angestellten  Stadt-Baumei-iter  Hof  aeehx 
gestiegen  ist 

%  Strnssenpf lu«:torun};en  und  das  hierzu  rer- 
wenilete  Material. 
Am  1.  April  1692  (Ende  des  Berichtsjahr««)  wann 
$070 Ml  qm  gepdnatciter  Stonssea  Torhindeo,  davon 
waren: 

mit  Steinen  I.  bis  DI.  Ciaase  rund  I  iiüi  47(i  m». 

,   Asphnlt  8r,u:i<;8  . 

^    IN.lz   <;7»vu 

also  mit  besserem  Material  rund  öt',,-,]"/«  befesti-jt. 
Am  I.  April  1891  stellte  dies  VerhSltni.^s  sich  iuit'  j'i.r,^";«. 

Bei  den  Steinjdlajrterunfren,  noweit  «oiche  nicht  als 
He|>araturen  älterer,  s<-htechtert'r  Pflusterungi'n  oder  ids 
Provisorien  anzusehen  Kind,  ffeluuiteii  nur  rei^-lniiis^iif  imd 
rechtwinklig  bearln-itete  Bruchsteine  mit  bestimmt  su^„'l'- 
.schriebenen  Al)mesjiun]cren  und  bestimmten  llärtejjriirh'n 
—  verscliiwlene  Granite,  Porphyre  siichsischer  oder  bel- 
jfischcr  HerkuTtt't,  Grrins'tc'Tie  u.  s.  w.  —  7ur  Verwendunjr: 
diese  ru)i»-n  Ihm  \i'Uiitliist.'rLiir,"'ii  in  ili'i  K'';,'!'!  ;r  j  "im  !' 
20  cm  stiirkcn  Kit>ln-nii:i;r.  lu  i  1  iii|41«sterunrren  stets  auf 
einer  '20  v  m  '.(iiik-.  ii  Sr  h.iiti- >!•  truii;j,  wfihrenii  <lie  F«(»en 
im  mtoren  Falle  mit  diinntUissi^em  i.'emcntm(ir(el,  im 
anderen  mit  einer  Mischung  von  Pech  und  «ehwereni 
Theeröl  vergossen  werde». 

I)i>  i'f.np  Irr  St*  ine  ist  entweder  eine  nur  reclrtecki((e, 
oder  eine  ((uailratiscbe. 

Steine  letzterer  Form  kommen  nur  in  Strassen  mit 
mässigfln  Steig'Mngen  zur  Verlerrunir,  währenil  Strns.sen  mit 
p-Jis-i-n  ii  >ti  i_'Miij|en,  etwa  \  1  :  ^0  ab,  und  in  sidchen, 
in  denen  St^a^■;l•ngleise  nclmn  vortuuKh'n  sin<l,  oder  vor- 
ao.ssichtlii  h  in  Zukunft  ein^Tbaut  werden,  stets  mit  Steinen 
mit  parallflopipedischer  Form  betestiift  werden. 

I>ns  Asphaltpflostcr  erfreut  sich,  wie  bereits  in  <lem 
Berichte  für  das  Jalir  1^;»U^!»1  erwähnt.  hier.-iellLst  gins-ser 


Beliebtheit  und  ist  <l»her  in  sehr  sTfossem  l'mTange, 
namentlich  bei  rmpflajrtenmgmi  von  Stra.ssen  im  Innen 
<ler  Stadt,  als  Befi'stij,niug>imat<!rial  der  Fnhrdiinnne  anjre- 
wenilet  worden.  I>er  hieran  benutzte  UtdistolV  ist  be- 
kiinutlicli  natürliches,  mitBitimicu  jfclränktes  Kulkgeslein, 
vornehmlich  aus  Brüchen  in  Vnl  «le  Travers  (SchweiK),  in 
Sicilien,  in  den  AbnuMn  (Italien),  im  Departement  (inrd 
(Frnnkreieb)  und  bei  Limmer  AV  orwtthle  bi  der  Provhi« 
Hnnu<iver. 

Dieses  Material  wiril,  uachtlem  e»  <.'eiuuhlen  und  orbStxt 
ist.  mittels  Stamj>fen  wiederum  zu  einer  testen  Decke  m- 
sanunenjfepresHt. 

P(lnsti-T- Versuche.  di4'  liierselbsl  mit  künstlichem 
auftiefuhr  und  Kosten  der  rnternehnier  zur  Aus- 
iVdiruDjr  t:»'''""""'""  '*'•><!•  haben  l>isher  zu  b<'l'rii-<litrenileii 
Frj^ebnissen  nicht  nelührt.  .s<idH.s.H  eine  weiteri'  Verwendun;; 
denirtitrer  oder  ähnlicher  Fiibrii  iite  vorliiuti}(  als  auso^i'- 
>i  lili.-^rn  iinzii^i  iteu  ist. 

S\  ns  eniUii  Ii  i!as  Hf>lz|>«1it«t<T  HtdielrilVt,  so  ist  zu  be- 
merken. das.s  <!  '  i:  :-ti:i— .Ml  Mjit  --[ni  Is.M  !-ii;  \  .'i  k<-hr  iius- 
p-führten  l'llasternuy'cn.  >,'leicl>>{i(ltj;(.  oli  Bnchenholx  oder 
dentjiche.s,  bezw.  l'remiles  Nudelholz  verwendet  wurde,  sich 
Ani  rkennunj:  bisher  noch  nicht  erworben  haben.  Wnn- 
Lj|.  i.  Ii  nicht  bestritten  wenleu  xdl,  dass  da«  Holzpflaster 
in  K.  /iiL'^  iiut  die  Schonii'v,'  <h^f  l'jeiile  einen  Vorzu^^  vor 
:>.n.|cr.'n  rt'.'isterarten  s-irnn-  Ini1  ,  *l;i~.,.  IIh'  auch  bei 
lä <»t  kl  Jii  III  Wetter  das  .\n?,i<  Ueii  lU-i  l't- nl.'  nnnientlich  auf 
Steijruuifen  erleichtert,  so  sind  dtich  ili.  ^  n  i  i:);.'.  n  \  .  r 
theileu  |feg«-niiber  nach  di'U  hier  ^emiu  iil.  n  1  jI.iIii unm  ii 
die  .Nachtlieile  de.vselbeu.  :ie  vornehniilj.  Ii  m  ii<  r  «Icn 
Stnis.sen-Verkehr  -M.'hr  iK'cintrsichtigenden.  H.iul);<tii  Kcpii- 
r;i!  Iii  I  I  .Irirttip;keif  und  den  danius  sieh  erj^ebeniten  bnhei) 
l  Iii«  rliitltunj^kosten  bestehen,  .so  erhebliche,  dass  bis  auf 
^^'eitere!^.  wenn  nicht  in  einzelnen  Fällen  die  i'ti-tli<-lien 
Vi-r)iiiltni.sso  die  Verwendun^f  von  Holzpflaster  erheischen, 
an  eine  aus<;edehntere  Benutzung'  des  Holzes  zur  Be- 
lustigung von  StriLssenfahrdfinnuen  in  liiesijjcr  Stadt  kauiu 

»i  iwniun  bt 

a)  A-j.haltpflnster. 

Das  am  I.  .\pril  \H'M  vorhandene  Asphaltpflaster  hat. 
wie  bemerkt,  einen  Flficlii-ninlmlt  vimi  Si'iO  .'$68  iim,  wuvon: 

a)  von  der  St4idtrfemeinde  wHOll  qm, 

bi  vfin  PtV'nlelMthu  •  GeeeUscbal'tftn, 

l'ri\:i!  rnternslimern  .....  ,1fi73'i7  , 

zu  lUiti-ilinh'iQ  sind. 

Aussier  ilen,  im  VOqihrh.ren  Berichte  speciell  Ix-zeicli- 
lu'ten,  durch  Krfahning'  erpnibten  Asphalt-tie.selUchaften 
war,  wie  (hinmis  erwähnt,  zwei  weiti-ren  Firmen  <)«>!e}r»»nheit 
zu  Probeiiflasterunden  auf  ei^rene  Cefuhr  unil  Kosten  tfe- 
Vjeben  worden,  nnchdent  vorher  ausjjelTIhrte  Asphaltirun^ni 
in  (;erin<,'erem  l'mfnn^'e  ein  scheinbar  annehmimreg  Ke&altat 
hatten  erkennen  la.vsen. 

Dieses  Asphalt plla.ster  wurde; 
a}  von  der  Firma  Schliemann  X  Co.,  Haunovi.r 
Linden  in  df r  M'!s»»iimstrn.sse  von  der  linrchfahrt 
bis  Zill'  Kirim  ;!  \1  iniistra.sse,  ruinl  'im,  und 
von  il.  r  I'.  li'.lith-Asphalt-ticsellschat't  (Kertin;; 
&  C  .  I  . Ii  I  I  I!  Material  aus  einem,  auf  chemischem 
\\  Ii.  r,-..,!.  llt«-f'  PmIvit  Ulis  inliiniüsi'fien  .Ma- 
t.Tn.hf'i  l>i-vt.-j  t.  in  Ii!  :  Kl.'ir.  ii  I 'r;i^i.!eut4-n- 
strasse  zwis<;hen  der  Neuen  l'roniena<le  und  der 
eliemafi<:eo  Herkalei»brüe](e,  rund  684  qm.  her- 

iri-stellt 

Nach  'li'ii  V..;.  'l.'i  \'.  Buu-Inspc'ction,  in  <leren  Ib'ziik 
diese  Strassen»! I eckeil  lie-^en.  nt:-.-r's1"lltei!  HefilmchtnnL,'!'"! 
hat  das  Pflaster  zu  a  bereit-,  ir.  <|.  i-  kiii/i  :i  /<  ii  in.  - 
Bestandes  an  den  Stellen,  Wti  i  »  i|>'lii  \<-iki*lii  Ij.'-uhh,  i  . 
uusyfesetzt  i  -t  \  u -besserunsreu  untetT^  oH'eu  werden  müs^ien. 
Duirh  «lic  im  Ut  t.ilier  IsiU  erloljrte  Sp.'rninjr  der  Friedrn  hs- 
brücke  ist  eine  ^  erriniferuii};  des  Verkehrs  eincretreten  uml 
seitdem  befinilet  sich  ilas  Pflaster  in  einem  bctriediitendrii 
Zustande. 

l'ebcr  die  <chlie''sliche  Brauchbarkeit  diese*  Asphalt- 
pt'.asters  wird  sich  i>rst  nach  längerer  Beobaclitung  ein 
emls-iiltiue-  l'rtheil  lallen  lassen. 

I)«s  von  cler  (lesellschatt  zu  b  hep^estellte  Pflaster 
in  der  verkehrsreichen  Kleinen  l'räsidentensfnisse  zeigte 
bald  nach  der  Verlegung  die  ei^fentJiämliclie  Ersdieimmg, 
dus.s  das«iell)o  nn  don  beideraeitiseii  ItiiinAtelnen,  Ak-o  m 
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kniim  \  iin  ili  ;i  l'n hrwerken  Iterührt  wiril,  durch  AbbnWkolu 
hiiilliiitt  ivuniv.  wopegen  ÜHs  Pflüsttr  auf  ilen  Haupt- 
vcrki'lir-stiin.'hien  sich  b»>WHhrti'  und  bis  Ende  des  Berichtti- 
jnlin-s  hIoIi  in  ^'utoia  '/liHtuudo  bol'niul. 

Ol»  tVw  ilurch  iVu<  Vcrhnhni-i-t'  bodiii^te  trcrintrt'i'p 
CouipD-ssion  iltT  M'itlichfii  FliK  ]i. n.  i.ilcr  ob  eini' uiiRleich- 
arti;.'-<-  N''"rnrl>i'it(:itu'  As)ili;üt-niiiti'vial-j  zu  tlif.--«'ro  un- 
ulrii       tiL''-i;    \'r'i  |i;iltrii    iI-t    ^tr;i^-.i'iuli  rkr    \  i'r;it;lii--UMjf 

gejfebtii,  wii-d  durch  weilcre  Ufnimchtung  uufzukliii'cu  scLn. 
Ii;  Hol  7.  pt'laster. 
Ati:ni_  A|iin  \sm  waren  überhaupt  mu  llolturfbwtcr 

V(irbiin(t<>(t  riiiul   70  6l8  C|in. 

im  HiTicbl^julir.    -i!nl  :ifii;C(r)ll)gt-u     .    .    .    ■      .itU"  . 
Von  ih'T  li'.^^iiiiiiililMrlir  von  .....    (>7  (>.'{2  <|m 

•illd: 

n)  %«u  der  Stadt^^cuK-iude  , 

h)  von  Priratimtniiehiiieni  etc.  .  .  .  , 

zu  iiiitf'rhalt<>i). 

()b)>'lHii'li,  wi<>  bereits  iTM'iUiiit.  <li(>  iu  lit-rliii  mit  l^lul/- 

iiflastfrinitfen  aii!.'<b<t«'ll!cn  Versucht'  zu  einem  irtiustiffeu 
■j-'jticbiii  l>i-!ii-i'  iiic'.t  gelTihrt  !ml>iMi.  ^.'hiuiite  die 
.stiidti.sche  I  ii-llmu-Verwaltun},'  dennoch  iin«!  nnmetitlich  in 
Hinblick  iiul'  die  angeldich  in  Paris  err.ielten  Krioli,'e,  dem 
Antni-.re  eines  der  hie.si;^'n  I  ntenudimt^rj  mit  cijic*m  nach 
l'nii-i  i  .\rt  lieri^esteiltou  Hulzpt1a«ter  «De  ireitere  Probe 
ZK  iiiyilieu,  stattueben  zu  sollen. 

Dieser  neue  N' ersuch  ist  durch  Herstellu-.^-  i  ini  i  Holz- 
jilliwlerun«-  in  der  Herwurthstmase  im  Herbste  \KH  acitvüii 
der  IlamiHnj.r-lierliner  -lulounefabrik,  Heinrich  Freeae, 
hierselbst,  bewirkt  worden 

I>us  Pllaster  besteht  ;iu^  l'I  .  ui  Imheu,  mit  theerfretem 
Creosot-f-K'l  im|iräy;uiiien  Kltilzeii  »ciiwedijieheu  Kiet'eru- 
liolzcs  und  zeichuet  sich  vor  nuderen  Holzpflnsterunjien 
diidur«-h  aus,  tlnss  auf  die  Auswahl  in  Bezug  iuif  ihreu 
Keni;;ehHit,  hezw.  ihre  .laliresrinj^e,  jfleicharti}fer,  d  Ii  l;!'  ii  h 
vs  iden^tandsfidiiuer  Klotze  ifrösseste  Sor^rliilt  viTwiuilet 
\M -iK  II  ;st,  da.ss  feruer  die  l,iin>,'sfu;^eu  alleiu  mit  Cenient- 
n:"r1'  l  ;i iisge^ssen  sind  und  selbijrt?  aus  die.seni  Grunde 
e3iii'  \\  rite  von  H  -10  cni  e:  li:il(i'n  li:iUrii.  M  iihi-ud  l>ei 
fnihcis  is  l*lla.sterunff<Ti  d'o-^en.  wir  uiirigeti  l-ut;en,  eine 

IUÖi;liehst  ireriup"  \X  ■  id'  u^rvTrlirn  wurde. 

Naeli  seiner  VoUi  üiluzi^^  «imk-  ilas  Pflaster  mit  einer 
diinneu  Schicht  .scharfen,  reinen  t^uarz-Kiesei  beftreut; 
eine  Kmeuerunfj  die.ser  Kie.sscliiciit,  <lie  von  den  auf  der 
Stnbtse  verkehrenden  Waffen  in  die  Holzklötze  einp'|ire!>j»t 
wird  und  deren  Krlmltung  belordeni  stdl,  ist  nach  Abhluf 
bestimmter  /eitliiiife  vorzunebmeu.  AI«  Unterbettuu*' 
lUent  iu  ;;leicher  Wei^io.  wie  soiwt  bei  Holzpflasterung^eu. 
eine  30  cm  !<.tarke  Detonln^e.  Ein  Urtiteil  tiber  den  Ausfall 
dia«ar  l'robeudtuiteruog  wird  selbstverstAsdlich  ent  nach 
Iängenr.be«lwcbtiwg»Mit  abgegeben  «erden  ItOnaen. 


V:,u  ..,|> 


c)  ät<iiupfla»ter. 

Am  1.  April  1^91  waren  an  Steinpflaster  vorhundeu 

ruad   .   4  O'.i.'itisi  i  .|m, 

im  Beriehtojabre  sind: 

ins  isi; 
1..'.  'UM 


a)  hinraeehonunen 


.sind: 


•  abgegangen 
V«n  der  Geeannntllärlie  von 


4 13ü  44i  „ 
44(M5iW  {|m 


a)  von  der  SfauUgcmcinde  .... 

b)  von  Privaten,  Pferdebabngeeell' 
acbaltan  etc.   T3«753  ». . 

SU  unterhalten. 

Die  zu  den  IMIiisteriiogra  erfurdefllchcik  naui>n  Steine 
sind  im  Wi-gt-  der  engeren  8ubnU«)i«n  beechaflt  votden, 
und  zwar  zum  weitaus  gHtecteu  Theile  nus  echwediBchen 
und  belgischen  Brachen,  wihreod  die  vaterlindicclien 
Brüche  der  huherejt  Pnirfflnkrang  wegen  leider  nur  in 
^riogem  Umfang«  bedacht  werden  kMinten. 

Die  im  vorigen  Jahre  aus  den  HrOcheii 
zu  Vü^ir  lez  IHnaot  (Belgien), 
.  Lister. 

.  (irininia  (Sachsen)  mid 

,   zu  l.y.sekil  i  >,  hweden) 
iM-zogciuMi  ?^teine  sind  an  afLigneteu  VersucJwrfelien  ver- 
pf1a»itert  viorden  und  wird  Aber  ihr  Verhalten  lin  I*i1aiit«r 

s|(äter  berichtet  v»'erden. 

Die  tieschiift.srührung  m  -       in  l  ist  in  derselben 

NWise  wie  frfdier  auch  im  lit-iicUt.sjiilne  gi-iiandhabt  wiirdeii. 
]>ie  Oberleitung  iI<  vm1Ii.u  ist  seit  einer  htngeu  Keilie  ViMi 
.fahren  ilem  Stndt-Hnuinsj»ector  JJur»eh  iibfrtiajjeu. 

An  nenen  Steinen  wurden  im  Berieht^ahre  I89l/!i3 
beschallt: 


CIbm«:  . 

Koaten 

iu  Summa 
Mk. 

KmUnproDuvoli' 
■ehRittspreie 

IKStl  !»•_'  j  IHOÜ  Hl 
Mk.    1  Mk. 

I 

ai 

177  im 

"'>>iä 

II 

12  19!l 

11,,.. 

m 

10820 

7UilU 

^Om 

IV 

»ffil 

9u4 

V 

8000 

1)6  "00 

VI  • 

s»e»ö 

Si>  I:ivchwetlen  zum 

kintaasen  v.  I'ferd«- 

bahnaehienon. . . 

8:2  «8S 

38». 

174810 

1061049 

ana 

Oleaea 

I 

qm 

Ctaaae 

n 

qm 

daeee 

m 

qm 

ClasM 
lY 

qm 

V 

qm 

Claase 

VI 

qm 

8t(iin«chw«llen 
xum  Kint'iUisen  run 

Pferdebahn - 
bchioDenin  Asphalt- 
»iiwt«r 
lfd.  m 

SIeiaart 

aoes4 

fl»lltt 

7808 

8849 

(iranit 

10  US 

44» 

Porphyr 

4000 

(iranit 

Snebien   

1  :»7l 

(Iranit 

Iii* 

67(1 

468 

ü  rUni«t«in 

1173 

tiranit 

Hark  Bnindfobaix .  ■  >  ■ 

8000 

aoo« 

OnnU 

■Snmiua 

ai  502 

12  133 

70330 

y  -2H1 

8000 

2  t7 1 

91717 

An  alten  Pflastersteinen,  «owie  an  Pack-  und  Sehntt- 
i«ieiuen   sind  lM>i   dMi  AMfnIirnnsen  hu  tteriolitsjahre 

l.-S'Jl/.ei  .  .    .    .   41'  s|-/  .1,111 

gevvonnen,  \ou  ilu;' u  \0  I  i'i  , 

diret-t  aus  ilem  Aufliruch  zur  Vitnlei  verwenduiig  imch 
anderen  Strass<'n,  ( 'hau.s.s*'en  u.  s.  w.  trunsportirt  wnlden 
und  ^{U(>77  cbin  naich  den  Deuotplätsen  geiangteit 

iCin  sehr  upmavt  Theii  der  gftwottuenon  alten  Steine 


war  zur  W  iederverweuilung  aU  Pllaster.«teine  überhaui»t 
nicht  mehr  geeignet  und  wurde  daher  zu  Pack-  und  Schiitt- 
steineu  für  Strassen ptln-sterungen  und  Chausseen  mit  ge- 
ringem Verkehr  zerschlagen.  Da  lur  diese  Zwecke  nicht 
«ämmtliche  «chlechten  Steine  Verwendung  finden  konnten, 
tat  ehi  ({«aittuni  von  5S75  chn>  verkauft  wonkn. 
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St]*aMenb«huweM«n. 

Das  Veruoreijaigea  der  Strassen  mit 
Gleisen  oder  der  Wasserlflufe. 

Von  Dr.  Cu.!  Tflko  in  Berlin, 
rieiimiuiiblic'h  wird  im  I 'nl  iwlv<'roi"<liiuii}CjiWfj,'c  jri(lo 
Verunreini(rui)''  der  öfl'(>ntlit'li. n  S;r;usSf'')  ixler  <ler  iittent- 
liolien  Wnssenfiul'e"*)  bei  birul»^  untersa^rt.  Nun  sollte 
man  {flnulM"!»,  «livss  der  Bwritt  der  ViTuiir«inij{u"jf  dt-r  hII- 
gcmeiii  sijrnchp'bräuclilicTii'  ist,  .s<jila.s,s  seim-  M(>rkiu»li< 
rind:  ilati  liriai^iii  )rt>nidarti}jer  <iojri>Dstünde  aul' dip  Sl  i  .ism/ 
oder  iu  das  (icwSsäit,  wHrhe  t'ine  Zustandsverimdt'iuiiji 
bewirken  und  deu  Gebnuichtuswerken  wi(l«!rstr«>iteD.  Die 
jenen  Zustand  verunaohntd««  Handlung  kann  eine  ntisiclit- 
liebe  oder  Adtrünife  ieia,  während  ciud  zuHilliffe,  von 
d«m  eigenea  ViUen  yolMg  uuabhäni^Hsre  Kolbst  dort  dtn 
Strafbtrkeit  nicht begränden  kann,  wö,  wie  z.  H.  in  KIiu  i 
fdd,  eine  sofort]«  Reini^'ungüptliclit  $elb«t  für  Den  «m  ^> 
afnrochcD  wird,  3er  ohiw  ewenes  Vmdutldea  die  Verun- 
reinigung hervorbntehte.  WcbukIm)  s.  B>  Jenund  iafolgv 
Uti«oU4wiiM  die  Stanw  mmaialfgt,  an  wird  darin  ein 
Natfaslmd  ia  «twdWartifclwiB  SiDiift  ni  fliiden  ud  Strat- 
ftellieit  SU  bawi]ll|»tti  e«io.  ' 

Vm  dieStnuM  m  rainigMi«  vird  d«r«iif  ibr  Up«."^')*^ 
Sclilanmi  oder  Schmwix  nuddut  nuf  idaaaliM  Stellen  xu- 
Kammenimbringen  ida,  wo  w  Bodaiui  an^fdadea  nnd  we^'- 
^'«braclit  wbd.  Daa  Reinigen  wird  nbm  aumahmsloa  vor- 
ilbcrj^liend  eine  AnlAnfung'  dm  Unnifliea  an  eevlasen 
Stclfin  hcrbeilDhrcn,  wodureii  diese  Stmnoentheiie In  einem 
bSIieren  Grade  Schmutz  t-rhalteu,  als  sie  vvriter  hatten. 
Insbesondere  iat  der  Schlusscrtbl)^  aus  dem  Oebran^e  Ton 
P«ge<  oder  StnM>enreinieun<^niaäc)dneii,  dtam  diejenigtin 
StolTp,  wclohe  ur^nrüntrlich  auf  dem  StnsaaBtlieÜA  lagen^ 
über  den  die  Maschinen  liinw«gg«hen,  nmiiehat  nm:  nach 
der  ?>eitc  ge-sclioberi     •  ni-'n. 

Dem  KammerpTfi  ii  lif'-  war  es  vor)>elialteu,  wegen  dieser, 
bei'm  heutiffen  Stande  der  Technik  im  Fegpuiuseliim'nljau 
anverraeidlichen  Wirkung»  tlie  ^'erwendun(^  von  Heinitruni^.'!- 
ma^icliiucu  für  straltiar  zu  erklären,  weil  sie  Sur  Verun- 
reinir^uD^  der  Stra&-;o  führe.  Den  Ania^is  (Br  diese  merk- 
würdige Entscheidung  gpab  fol<»ender  Fall: 

In  Stras.'M'n,  welcne  Schienenwe(,'e  enthalten,  wird  stets 
der  l'ebelstand  vurlieRen,  da-^-  .'irtwfilpr  der  Schmutz  vom 
Str«iwenküq)or  in  di«'  Sehit  iv  lu  illi'ii  i,'i'tV  :,i,  udi-r  uini;;e- 
kehrt  durch  das  Au.sschieben  des  itilleuschmutzes  dieser 
auf  den  Stra^^udamm  gebraclit  wird,  sobald  uieht  in^ide 
VerrirhfiinfTPn  p^f^hzeiiig  durch  die  näuliche  Person  er- 
fVdgf  II  J.'  i>J<'t  lier  Xahnbetriebsunternehmer  vor,  indem 
i-r  die  Killen  reinigen  liisst,  bevor  die  übrige  Strasse  ge- 
r«'gt  wird,  »o  ist  sfirw  Arbeit  verg«;blich,  weil  iler  Kehricht 
vom  späteren  Strassenfegen  wieder  herfinL'''f>rnf lit  wird; 
liepinnt  er  seine  Arbeit  erst  noeh  dem  F'  l"  ü.  -m  winl  iler 
aiisi?e<tos»ene  Rillenschroutz  auf  der  gei-einigten  ölrasHP 
zu  lii'L't'n  kommen,  bis  er  aufgelmlen  und  weggel'ahreu 
wird.  Unter  die*i»'!i  rm«timr!en  ist  es  zwisi^en  den 
t>tra**enroinigungs]iMn  iiinl  Strussonbahnlvetriebs- 

untemelimern  zu  .MtuiiriiiL's\ <  r-i  !:ii  '|i  nh<»)fpn  '„'fkfirtimen, 
■wer  vorzuleisten  hat.  An  i'iiif'iii  <>iti'.  ud  fulizci  miii 
GenieindevenvaUim«?  ivi  ili  r  iihiuIk-Ik'ii  Pcim/h  \  im«  iuiL'! 
.sind,  hat  man  ''s  vcrtri'/nKiMi,  ■-tait  ilii'  1m-:iu,''(-  im  l,-''"!'' Iii''ti-n 
VerwaltungKStrcitVfitaijreii  ziini  Anslragi:  zu  ijringen.  den 
Stnilri. fiter  damit  zu  belH^Mn.  Ii*  wunle  gegen  den 
Unternelimer  ein  Strafbefehi  rttgen  Verunreinigung  der 
Stra.'^se  erla^isen  uii'l  freisjirechende  Urtheil  der  He- 
rufungskamnier  in  der  Kevisiousin.stanz  aufgehoben,  welche 
hierbei  den  R»H;ht''grnndsutz  aussprach : 

da.ss  eine  Verunreinigung  der  Strass*-  unzweit'eltmit  ^<  f:<'H 
vorliege,  winu  iK  r  aus  den  •^i  iiirni  n  hervorg^-k' i.rt- 
Schmutz  auf  tlie  Strasse  gewiMl'  ii  v^  '  i'!-*.  ohne  lia^-,  t» 
darauf  ankomme,  ob  un.i  wm.ii  n  il-rimiichst  durch 
den  Veren.stulter  des  fli nuisw'il'  ns  \\i'  <l' r  weggeschaflt 
werde. 

Sollte  dieser  (jiiuid.>>nU  uuJitciil  eilmlten  werden,  so 
wtode  «lies  gleichbedeutend  -sein  mit  dem  Verbote  <ler 

*)  z  B  nnrmon:  10.  Novemb«  IHTS  d  8«,  Barlin:  7.  April 
1^:1  ^  xy  Kiiierfeld:  2U  Febnuv  U77  $10,  Magdeburg: 
I.  Octo^)«r  im2  s  III. 

z.  B.  Berlin  a.  a.  O.  §  UBk  97.  Answt  1860  §  84. 
IH.  April  Itao  $  30. 


Fegemascldnen  zum  Strassenreini^en.  l'nzwei fclhaft 
kann  das  Gleichstellen  des  Verunreinigens  mit  dem  Rillen- 
i'einip>u  cluri'li  Feyemtts<'hinen  nur  für  Den  sein,  welcher 
sich  der  Mühe  üUerludH-n  glaubt,  die  Miiglicbkeitsl'rage  mit 
in  dns  Bereich  seiner  Krwfigung  zu  ziehen,  und  die  Eisren- 
.M-haft  der  Glei.se  als  Theil  <les  Stnisseukilrpers  verkennt, 
'•►■{fcntliclie  Strasse  ist  die  gt'sammte.  zwischen  den  Iwider- 
-'■iliiieu  Strav'ientliichten  liegende  Flüche.  Ihre  thedweis4' 
Verwendung  zum  Gleiseinbau  benimmt  der  gleisbeleL^tfii 
Strecke  nicht  die  Figeuschalt  der  otfeutliclien  Slia>.>' 
Gehör»  jpdo'''fi  <li»r  >r!iiciiPinvr-(.''  '/nr  i^^fpiiflirlicn  Strasse. 

isi  'iir  /Ulli  /w'vk.-  -!-iiii'C  U.-iiii;j  \  I 'V^'-r..  iTiimene 
llaudiunj,;  i  iU'  :iiil  l<einigui>g  tler  «iltentlicii!-!)  Strtis.se 
gerichtete  l'lialiu'kiit  und  kann  keine  Verunreini'.;iin^-  h-  r- 
stellen.  l'il"  fli.^  «Aird  kein  Iremder  StotT  auf  den  St'n--^-!i- 
köq>er  gein m.  lir,  sondern  nur  <las  \  i-i  tliiMlii(i;;-v '•i-li;iltniss 
der  !i!itii:L"'ni;i-^  iliimuf  entwickelten  Schmutzmen^en  ver- 
iii}  i'  i  t.  \\  '  r,n  j'  ilüi  h  '1:1^  iteinigen  sr)Wohl  Beweggrund 
wie  /'Acik  das  i^autrntav-i  ii-i  von  Fegemascliinen  i.st,  so 
darf  die  Wirkimg  ni'  l't  >i  il'  slmlb  zur  Verunreinigung 
geifern  weit  werden ,  \vr;l  uns  ■■rim:idlich  eiu  anderer  Strnsaen- 
th.  il  iiH'lir  .-^ :'!iiiii.tz  bekommt.   ll;'rl;~f--!i-.  in  dero 

L  iiU'i-l;i.wii,  iliv  Mi-l;r:i'i^;inimlung  von  Scliniut;:  ]>flielit- 
widrijf  haben  andiiurni  zu  lassen,  kiinntc  ■  i:i  /iiwider- 
hnndeln  gegen  Strii!i.M  iäi«'iiiigungsvoi-schr!lt<  ii  i  i  kuiint  uu<l 
bestraft  wei-den.  Strafrechtlich  scliuldi;;  wur'l'  i''il"'  li  (.iir 
der  .<iein.  welcher  den  mit  Schmutz  ülxrlii.st!  ti  ii  Slia-'!.--en- 
theil  zu  reinigen  hfitte.  Wäre  dies  eine  vom  Halinbetriebs- 
unteruelinier  vers<-liiedene  Person,  so  hätte  sie  gegen  diesen 
vielleicht  ein  im  Privatrechtswegi'  verfol|.:l  :t' '■>  Krsaitz- 
recht,  aus  welchem  iudess  noch  keine  sti-ufi-echtliclie  Ver- 
nntwortlichinit  des  Sehieoenwe^licaitjEer»  oonatruirt  werden 
kann, 

Uei  der  Trugweite,  welche  der  aufgestellte  OriwdiHltx 
zu  ."lussem  vemiiig,  indem  er  den  ferneren  (iebrauch  von 
Fegenijischinen  unmöglich  nmclieu  würde,  M-lieint  die  an- 
geregte Frage  der  Erörterung  uud  der  Beachtung  Seitens 
der  ihna  wtlieiligteo  nioht  unwerüi. 


Die  New»Tozfcer  Stadtt»fldm. 

Die  Xew-Yoriur  Stadtbaboflrag«  i«t  in  «in  neuM 
Stadium  getreten.  Am  SO.  Deeemiter  199S  bat  der  von 
der  Stadt  Kew-Vurk  eingesetzte  StndtbahnaiifladiUBa  dk 
Angebote  auf  deu  \'erkauf  der  Coneesaion  nun  Bau  eines 

neuen  gro.ssnrtifrvn  Verkehrsmitti^ls  entgegengenommen  und 
die  Kntscht'iiliin^'.  ob  das  Unternehmen  verwirklicht  wenlen 
wird,  kann  also  nicht  mehr  lange  auf  sich  warten  lassen.*) 
Die  C'oncession  soll,  lalls  geeignete  Anerliietuiigcn  gemacht 
wenlen,  auf  einen '/eitrnum  von  OL»  Jahren  ertlieilt  wer«leu. 
Man  hortt.  die  Strecke  zwLseheu  der  ?iiil-n»itze  der  Mnn- 
hattanin.s<>l  und  der  IJattery  bi»  zur  l-l.  Stni.sse,  die  im 
Herzen  iler  Stadt  gelegen  ist,  in  zwei  Jahren,  die  Strecke 
bis  zum  Hurlemdu&s  im  Norden  in  vier  Jahren  und  die 
ganze  Strecke,  die  bis  in  die  nördlichsten  Bezirke  reichen 
soll,  in  f'ünf  Jahren  fertiggestellt  zu  haljcn. 

N;u  h  Miltheilungen  der  .Uailr.  Gaz."  aus  ,.1  hland^« 
fechn.  Knndschuu''  soll  die  Bahn  nach  neuer  He.*tinimung  im 
äussorsteu  Süden  der  Stadt,  am  Hatteryiiark,  iH-ginneu  uud 
dasel1>st  die  Form  einer  Schleife  bildi-n.  I>ie  (üleise  deraelhen 
hiiifen  bald  unter  demBroadwuy,  der  dieMitte  derC'ity  dur  i  I 
zieht,  ?:ii-!ammeu,  und  gehen  von  da  parallel  unter  der 
gi'ii.ii  ntrn  llauptsfmsse.  den  l'nion  S<)uare  kreuzend,  bis 
zur  5^'.  Strasse,  dann  iiii1"r  dem  lioulevanl  entlang  bis 
zur  121.  StrasM',  m  -i  ilu  auf  Viuducten.  in  Tunneln 
und  Kifisetirtitffn  s^ur  nördlichen  (in-nze  der  Stadt,  l.ine 
/wi  ^ti'  S.  hl'  jl'  /■im  Wenden  der  Züge  erhfdt  dies4' Sfiiinm- 
hiii'-  l.'i  'Irr  (  if)  Hall.*')  Bei  der-n.  Stnins^  i'eht  von 
«I'  1  H.nii'lsti'  -ke  eine  'Zweigbahn  iib;  sie  liinlt  i;ii(i  r  dem 
1  ni'iu  Siiuiif  :irif1  diT  f  Aviii;«'.  ferner  iint'-i^  'Ii  r  Pnrk 
As-nin-  bi^  zur  4.1.  Stni--- 

Die  Schleifen.strecke  unter  dem  Bftttery park  soll  zwei- 
gleiiig  werden;  von  da  bis  zw  xweitcD  Sohleifb  an  der 

*)  \vrg\.  dio  vorig«  Nommar  dar  ^aitaehr.  f.  TmumorV- 

weüeu",    S«ite  D.  B. 

*♦)  V'etjfl.  die  Abbildungen  in  ilnr  „<Mta(üir.  I'.  Transport» 
weseu"  t*jii2  Nt«.  C,  Seite  <tj  und  iVlgt.  U.  It. 
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City  Hall  ist  tVlf  Rahn  drc^rleiKi^r  Hi<>r  triH  Iii?«  s!ur 
190.  Strasse  (bt'inalif  mi  clor  Norii>|iit/r  rlcr  -Miuil::illiiii- 
inwl  ffHeffi^n)  fin  vicrrrT  SchienMistnm^'  lihizn,  ^^ rilii>'tiil 
rlAs  li'tzt''.  ti''r'Ui<'lii'  V-ni]i-  (Sit  Strfckf'  wieder  /weii.^lei'.i;^' 
winl.  iJie  erwähnte  /.weij^-linie  s.ill  durchwef;  ein  (ilei-e 
erti;<ltei),  ilit-  fllei.n  s<illen  samintlii:!)  in  (tlelelier  Huhe 
imrl  luirallel  zu  i-iiuiuder  i;e|i-yea  veln.  .\«it'  »1er  Hroiuiway- 
iiu'l  BiiuleN ar<ktreelse,  lU-r  Stnimiilinie.  sjnii  Shiiioncn, 
ai.ii'  lier  /weje-itrei'ke  dnu  ritatioiifii  \ (jf^feschen.  Bei  eiocr 
(lf'-.iriinitlriii<,'e  lu  ider  Sü-wk«n  von  ungfefähr  M  km  «Dt- 
tiitit  iiiitliia  iui)  iiiilie/u  (Kmj  ni  eine  Station. 

Alf.  reiiii'  riiter^'ninil^frei  ki  n  iiiü.sscn  ttusfTcfTilirt  woitleii 
rlicStamniliDii'^  von  (Ipit»  Hattervimi  k  nl)  unter  dem  Broailwsiy 
HDtlitnf?  hi.s  iihtrhalb  «lor  .'54.  Stra.'ij;«  uml  tii«'  /weiplinie 
in  der  l'ark  Avenuo  bis  olN^riinlli  d^rs^lhmi  Stra«««»  {jtu- 
sfiiuttit'n  iingetähr  8  km;.  Hierliei  ilar;  ilie  Strav^en- 
ohprflficho  in  keiner  liinsirht  wäiirend  iles  baue«  geändert 
weriieii  Die  /urün^  ZU  dii-sen  TannolstriTken  für  dw 
Kau  Mtürn  in  ciniti^o  Querstra.'wen  den  Broadway  jjvlegt 
werden.  Die  übrigen  Strecken,  soweit  --ii'  unter  der  Krdc 
liefen,  kommen  au  Uuterpdastorstreckeu  zur  Ausführung, 
wobei  d«r  Bm  Ton  der  SttMWMlMrilncliB  um  erfolgm 

I)ic  Tunnel-*  sind  3,5  m  hodi,  för  zwei  Gleisi-  V,  .  in, 
für  drei  nicisp  10.^  m  und  für  vier  fileise  K!,,',  m  weit 
Die  SeiteMwiuaie  Kind  au-  Üru«  iisleinmauerwerk  mit  Ziff,^:]- 
verblt'riiluiij,'-  lier/ustelk-ti,  lUe  Deeke  ist  zwlsdion  ci«enu'U 
Triie-eni  lliit  i'l)eu--Ml<'!ie[,  S.iiilen  in  '/ie.^'e Istein  gewölbt. 
Zwi)<chcn  den  eit)/elrj(  n  <il«'isen  siini  <Vnerj^ge  ZU  be- 
lassen, laij;.'s  rier  >trerke  l''us.'-we;.'-e  anzuleiten  Uud  in  tien 
5eit«nniBuern  /uiluchtiinisi'hei]  au.</.uh'paren.  Die  Tunnel- 
NoUlc  der  am  Battcryjiork  '."Ntrcnen  Stroki'  i-i  n-.it 
Beton  XU  dichten.  Die  Kin^chnittätrockeu  »iud  mit  kräl- 
tit;en  Steinmauern  einzufassen,  die  Tiaduote  im  Weaen^ 
liehen  aus  Stahl  zu  errichten. 

Zur  FortbuwHjfung  der  Züge  ist  Electricilät  oticr  eine 
nudere  Krnftf|ileH(>.  wwHt  dieoelKr-  kein«'  Hnitch^titwick- 
luiifT  im  (leJVvlije  hat.  veirp'-elii'n.  1  lie  Maturen  niiissen 
;ni  Stande  sein.  /.üi,'e  viui  aelit  W  aifeii,  deren  LeerL'ewiclit 
je         l  Ijeträ^-I,  auf  einer  Stei(.,'r.n;j^  \  nit   1  ;  117  zu  sehleiMier. ; 

dii'  * H  vrliw indi^keit  eiues  soldi^  Zage»  iu  der  «age- 
recijten  laiiss  bis  auf  M  km  is  einer  Stmdii  geataigert 

werden  kooneu. 

Sobald  der  Höhenuntorschietl  zwischen  der  Strasse 
und  der  Bahn  mehr  al«  <^ ,  m  beträgt,  «ind  Aufzöge  vor- 
«lüwhen. 

Die  Bitlin  soll  im  Uebn|[eu  mflgUolist  gut  und  leiatung»- 
fUiig  gdNuit  werden. 

Der  StadtbahoaueeckiHi  hat  mit  Abaksht  dl»  tedi- 
niealien  Bedingungen  «ehr  weit  gefiuat,  «m  den  SMwwf 
und  der  BitMuifOhning  nicht  ran  vonhenln  Feaedn  an- 
snUyen.  Dtgegen  knt  er  defa  ein  weitoeheodee  Prllfluupj- 
nad  AnMiditireeht  eowolil  heMb  der  Cmwtnietiooen  eUiBr 
Art,  ai»  «neh  des  Baues  vorbehalten. 

Bei  dem  Bietonestermiu  am  39.  Deceniber  r.  J.  hatte 
der  Unternehmer  10%  der  Leutwigstaumm«  ad*  Pfand 
xn  irinterlegeu,  den  Ke««t  «bw  «ffttewerx  30  Tag«  na«h 
der  Zogchlagscrthcilaug  eüunmridaL  Aluaerdam  hatte  der 
UttteraeliaMr  eine  MUkon  DoUan  de  Sioheiheit  für  eeine 
VeriiflicMmMn  itad  swei  MUlionen  DoUan  ale  Sksherheit 
f&r  etwidge,  dam  alKdtiaelM»  oder  (Hrtvaten  Eigenthom  äuge- 
fügte  Striaen  in  stehlen. 

Zwei  Monate  nach  dem  Verkauf  der  foncension  muss 
sich  eine  tieäell.>(chal't  gebiUlnt  haben,  die  die  vertrags- 
raä«!ngen  Rechte  uud  Pflichten  übeminnit  Die.se  Ge.sdl- 
schalt  hat  ein  Actiencapital  \ou  60  .Mill.  Dollars  naclir.u- 
weisen;  6%  dieses  Capitali<  müssen  in  Baar  ehigezahlt 
erin.  Au.s»«rdinn  wird  die  fiesell.*chaft  enuüchtigt,  An- 
tbetlüchciue  bid  zui- Höhe  mn      Mill.  Dollurs  aasngebcn. 

Die  Tarife  sind  festgesetzt   \'.ie  folgt: 

Eine  Personen me de  i  1.,  kni'  durl  Iri  ast-  n-  mit  ö  Cents 
(21  Pf.),  eine  Tonnemneile  (  l_,;kui  .  In  ehvrens  mit  20  Ten»!« 
(M  Pf.)  bei  "\VageDlad;.nj,'en  und  mit  \<>^>  i  euts  :M.  4._^,: 
bei  wetug«r  alt»  \>  agenladiuigeu  bezahlt  werden,  -  -  bei  einem 
geringsten  Praehtsatie  von  35  Cent«. 


f4«t*iiit(1ärbaliuweN«>ii. 

Die  Nützlichkeit  der  Secundäreisen- 
bahnea 

Ven  B.  A.  Eiffer. 

II. 

II.  Ve  rtlieilung  des  .Nutzen*, 
t'on.sidi're  versucht  »mlann,  naohzuwei.scn,  wie  die 
durch  die  Secundürciwubahncn  ei-zielten  Vortheile  zwischen 
den  Conce?;.si<»nüren.    dem  Publicum,  <lem  Staate,  den 
De]>artcnieuts.  den  fiemeinden  und  den  grossen  Eisenbahn- 

irtJJtellschalten  zu  tlieilen  wären.  Angenommen,  da-ss  eine 
.inie  5<.*(HK)  Tro.  pro  km  kcwtete  und  eine  .lahres- 
betriebjteitwnbfTie  von  2.jOO  Frcit.  pro  km  ergiebt,  ho  kann 
man  zuuai  lisi  den  Nutzen  in  drei  Theile  thoilcn: 

1.  Der  Nettobetjiebsgewinn  den  der  Betriebatlhrer 
durdi  die  Mher  ausgedrückt4^  l  orme! 

ß    0,5  U  —  luoo 
erhält,  wird  gleich  250  Frc«.   sein,  .«oniit  '/j  pCt.  dea 
('a]>it4ile!j  der  ersten  Herstcü'wfr  betragen. 

Ms  wird  daher  jeder  Fre  ümnahme  ein<  i  Simntlär- 
balin  dem  au«chlip«en<lpa  grossen  Kisenbalmui  tzr'  eine 
durchschnittliche  J'  rli'dinni.»  der  Nettoeinnahinen  verscli)it?eu. 
nnd  zwnr  hr-triipft  rliesuJbe  bei"m  Persimenvru  kehr  einen  f're. 
und  iiei  in  1  iütervfukehr  ZW<Ü  Fres.  lu»  (lie.,4.  beiden  Ver- 
haltni-szahli'n  liel'  unter  dem  riurelisrlüiitte  »leJiwi.  den  die 
I  j  l'ahrune;-  l>ei  den  /ufiilirsliiueii  Mdrlni.x-RoscotT  eic,  er- 
;.'rd)eii  hallen,  uüU  zwar  bei'in  fersi-nen-  und  4.^,  Iti'i'm 
( iiifer\ erkehp.  .so  kann  man  wdil  annehna'n.  riii.ss  die 
\'erliiiltni.^szHh1pTi  1  und  2  nicht  zu  lineli  sind.  Nimmt 
man  da^  X'erhaltiii.'--^  der  Einnahmen  tjei'ni  l'er.s'.ner  und 
tiuterverkehr  ;4-ieieh  jenem  de«  Jahres  las'i  nn.  sij  re.^ultirt 
eine  Dureh.selmitt.szald  sein  1.,;:  Conaidere  M'iiuludfrt  die- 
selbe auf  1,^.  uni  der  TlnUsaeli*' Ue<"bnnnL'-  tu  tragen,  da-ts 
die  neuen  Bnlnilinien  melir  hmdw  irihseliaftliehe  als  in<lu- 
.strielle  Bezirke  ihinliziehen  und  dasy  die  Gütenneltge 
geringer  .sein  werde.  J!r  l'idv'ert  daran-.,  da>y  die  Se<-und!ir- 
cisenbahnen,  welehe  in  Frankreieh  herzustellen  wiireo, 
den  i're's--en  Bahnuftzen.  denen  -ie  .sich  linsehliessen, 
wahrscheiniicii  eine  Erhöhung  der  Kinnahmen  von  durch- 
schnittlich 140  Umdertstel  ihrer  «igcnea  gfamainn—  er« 
geben  werden. 

So  wird  beisiiieiswei.se.  vsenn  eine  Si'eundärei>enl>»lni 
von  .'iO  km  I.Änjf(3  virni  Jjmuuluuc  von  2«AK.t  Fn*.  (uu  kui, 
also  zusammen  liOOOO  Frcs.  erzielt,  dieselbe  ausserdem  dem 
grossen  Bnhuuetze,  an  welches  sie  anschliesst,  eine  £r- 
bdkung  der  Einnahmen  von 

bringen. 

Eine  .sidelie  Seliliis.sf.dLrt'riMig  kann  »1»  sehr  gewMet  er- 
pcheitien,  denn  wenn  man  es  fincli  l}egTeiflich  findet,  da^is 
i'ine  Ari.sehlusslmie  der  ^^rn^sen  KisÄnbahn  einen  Verkehr 
zufüiirt,  so  ist  dneh  der  Werth  der  Steigerung  i*ehr  «K.liwer 
festzuJitellen.  l>ie  uul^i  IVdirten  ilriiniie  sind  jedoch  so 
stichhaltijf  und  heruhen  iiuf  ai>klieu  Thatsachen,  dasa  die 
bezeiciiiieied  Fie.sult.ite  nicht  als  übertrieben  angesehen 
werden  kennen.  ,\u>  dem  Vorstehenden  liLsst  .«ich  der 
LTiinze  .NettiiL'ewinn,  deu  eine  Secundarerseulnihn,  deren 
kilumi  lriMiie  Uruttoeinuahnie  gleicli  K  i.sl,  wit-  JoLgl  uU- 
leiten:  Mau  kann  annehmen,  was  nicht  weit  von  der 
M'ahrheit  entfernt  sein  dürfte,  <laiS8  die  Ausgaben  nach  der 
Fonnel 

D  =  1000  xO,öR 
bewertliet  werden  können.    Infolge  dessen  henURvt  ticb 
der  Nettogewinn  der  kleinen  Bahnlinien 

B  ^K  — D  _0,jR-  lüOOFrc». 
Nimmt  mau  weiter  an.  dass  der  Nettogewinn, 
welcher  den  grossen  Eisenbahnnetzen  sofallen  wird, 
gleich  der  Häute  der  Ehmahmen  ist,  waa  auch  nieht 
BberadAtit  sein  dörtte,  ho  ei^ebt  «ich  der  den  groaeen 
Rehnnetsen  ztifiilleade  Nettogewinn  wie  folgt: 

Der  genunte  Gewinn  der  Manen  und  groteen 
lüsenbahnunlen  wird  dniier  betragen : 

B  +  B^ss  0,fi  B  —  1000  1  o,,a  R  ^ 
lrt»R  —  lOOOfrc». 
Aue  dieeer  Fonnel  ergiebt  sich,  wenn  man  von  den 
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Dienste,  dtn  <lie  Eisenbubnen  Ueui  PabUcom  »irwelas»« 
WM  wohl  den  grösiitra  Theil  ihrer  MatxHchkett  bildot,  al>- 
sieht,  und  wenn  roitn  ein«  Sccmdlr^KnlMbn,  «Ii«- 
$0000  Vtt»^  pro  Kilenetor  kocM«,  in  fkUtmM  zieht, da»« 
hei  einer  BbvMdtvi*  von  MOO  Free,  pro  Kikmeter  der 
Nettogmrfam  B  der  fdeinen  Bnlnlbiio  Sf»  Free.  wtA  jener 
der  groeeeD  linie,  m  welche  die  idetn«  amämeBst, 
SlOO  Free,  betngen  wird.  Es  wird  daluir  der  feeeountp 
N«tteig«winn  tob 

ACQ  ^StOO—MOO  Free, 
meto  nh  »nareiohon,  um  do«  Gapital  der  e««t«n  Her- 
ctaUnny  mit  5  Pnoeat  su  vendneen.  Wenn  in  ^-wissen 
fa«eeDderen  FiDen,  wie  bä  der  Bahn  von  Pitliiviers  nach 
Toory,  die  Kostten  der  HenrtfiHnng  vielleicht  bis  «ut 
3500O  Fron,  pr«  Kilonjflter  ennis!<i|^t  wcrtlen  können  und 
sieh  die  kilometrlschen  jülirlIch«D  firuttoeinniiluueu  nuf 
1900  Pres,  belaufen,  so  wirtl  der  Nettogewinu  il«  r  iileiDen 
Linie  sich  iii  eiueu  V't^rlust  voit  dO  Free,  pro  Kilometer 
iimwaudein,  der  Gewinn  der  lliutptbohn  OMr,  zn  welcher 
sin  eine  Zufuhri^linie  ist,  wirtl 

0,-  X  •'•'•'0  Frcs.     1330  Free, 
und  daher  der  MetttibetriehK^wiun  der  erstereu 

1330  —  riO  —  1280  Fn-.s. 
betrugen,  also  noch  hini-eichen,  um  dos  <'u)tilul  der  ersten 
HenttellunR  mit  mehr  als  5  Procent  zu  verzinsen.  Aelin- 
liciie  Krifebnif^se  dürften  vielleidit  l  iii  \vt>niir  optimistisch 
ereclieJnen,  denn  man  kunn  die  M\  [miiI  <  m  ü,  zu  welchen 
mn  Ahrten,  be^troitcu,  sie  zeij^Q  jti4ocli  klar,  dai^i  es  die 
Knesen  Bieenbaho^ellschafien  sind,  welche  da:i  e:röiiiite 
iBtereeee  no  der  Errichtung  der  Sei'uudürlrohoen  haben, 
e^old  'ilmen  diese  nur  keine  Concuri-enz  miichen  und 
wenn  itin  ledi|i;lich  Zutuhrslinien  zu  den  tfHuptbahnon  sind. 

2.  KrspuruiäKe  bei'ni  Trouspi<rte. 

Diese  Ersparnisse  wurden  Ivei  den  Hauptbahnen  «ut 
verschiedene  Art  bewerthet.  Hei  Acbstransporten  zahlten 
eheiuaU  die  Relisenden  10  Ccnfinies  pro  l'erson  und 
km  und  dieCüter  20  bis  30  (  <-titiiu>'S  pro  Tonne  und  km. 

Auf  den  Jäsenbohnen  zolüt  eine  Penon  durch- 
schnittlich  5  Gentimee  und  eine  GfttertoniM»  6  Centimes  pro 

Küftmeter. 

W  rnii  iu;in  uIsd  iÜh  l''.rHparni.<t.se  \  <ni  '<  (  i'Mtiim  pro 
UcisciKirii  iirni  vi.ri  l.j  l>i-i  20  CentinM■^  yro  (lütertonne 
anl  dr-ii  Jft/.ii^rn  \  iTkrlir  <lvv  Haufitliiihiu'n  anwenden 
wiM'df.  gelangt  man  zu  »uin-h'-nvn  ZillVrn. 

Aller  diese  BercclnüMin  wiirf  ni.ht  rirlitifj,  denn 
tliiit.'^iii-hlicb  wurde  <ii<ri'h  dii'  l'.isi'iitniliürii  ■•iin'  tynjsse 
Villi  neuen  'rruns|iiirtHn  L'.->rlmtti  l).  iin'i  weini  die 
Jüsenbuhnen  nicht  vorhsindeu  wun'u,  wiiiiileü  diese  Tnui-'v- 
porte  nicht  t>c£telicn. 

TH(>  KiwiPTTf  7.um  Beispiel.  wHche  duieh  Fronk- 
reirli  villi  KiM  lielle  bis  nach  (  reu/.!.;  ireliilwt  werden, 
»luji diliiufeu    l  iiicri    \\  i'^r    ^'H'  km    und  könnten 

einen  'l'aiil  mhi  Cc  ntiuii  s  luo  Tonne  und  Kilometer 
oder  lio  Kn-.  im  (inujsea  nicht  vertragen,  da  die  Mctsil!- 
IndiLstrie  für  si  li  Ik-  Transporte  nicht  mehr  uls  In  bi-; 
20  Frcs.  bezaiilen  kitnntp.  IMeüe  TranNjvurte  wilrdeu  daher 
ohne  Ki^enbabu  niilii  sUituimleti  uud  das  wirkliche  Er- 
sparnis«, welche*  die  Kiseiiliidiiieti  ili-iu  l'ublifiim  !?pwührt, 
i.^t  dalier  tiet  unter  der  IiitVereiiz  /wi-clien  dem  an- 
gewendeten TariJe  und  den  Traiisportkostfii  piu  AcUm*. 

l"m  diese«  wirkliche  Krxpamis«i  zu  bewortheu,  wandte 
Coneidäre  eine  ziemlich  complieirte  Metbode  an,  welche 
nma  etn^hend  studiren  milsste;  er  trelangt  zur  Schluss- 
fotgerang,  das«  die  gerammten  Ersnarnisse,  welche  die 
Hauptbahnen  dem  Pntdirum  alljührlicn  bringen,  llüelistens 
gleich  der  Hälfte  ihrer  Hndtneinnahmen  sind. 

>Venn  sich  also  ilie  Hrnttneinnahmen  auf  ung<>tuhr 
I2Ü  Millonen  Francs  belaufen,  so  .sind  die  vom  Publicum 
bei'm  Transporte  erzielten  Erspai-ni.sse  nur  üOO  Millionen. 
Man  kann  daher  annehmen,  duss  die  Ersparnisse  bei'm 
Transporte  aof  den  zu  bauenden  Secundärbahnen  die 
gleichen  sein  werden;  e3  wünle  somit  tlas  vom  Publicum 
erzielte  Ersparniss  bei  einer  Linie  von  30  km  Lunge, 
bei  einer  Jahresbmttoeinnahroe  von  2000  Frvs.  pro  km 
Ini  CSanzeu  60000  Frcs.  betrairen. 

3.  Die  indtrecten  Vortheile  der  Ki.senbidmen. 
Würde  man  nur  den  Nettogewinn  der  Hnujitbahnen 

im  Betrage  \oa  556  UiUionen  und  die  vom  Publicum  Ijeihu 
Tiantpone  ersielte«  ]irep«raie«e  t«mi  COO  Millionen  in  Be- 
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tntcM  «lehen«  «o  gelangt  rm«  »n  einer  Totnltunme  von 
11  SO  l^nilUmeu,  was  einer  8|MWCeinti(ee  Vendimimp  des 
gmatk  CnpitnieB  der  eratno  Herateilmig  vom  MlüBinrden 
entspricht.  Dnnos  mösste  mm  also  echliesBen,  dase  dl« 
Kaenlmhnen  iwsht  seiir  nothwendig  waren  und  dl«  noeb 
hencaetoUendcik  SecmdSriwhnpn  es  norli  in  aeringermn 
Maaese  sein  wfirden.  GlücklicJicrw«bc  nind  aber  die  in- 
dirccten  Vortlieile  viel  liedeutender,  l>ie  Kohlen-  nnd 
Eisenerzlager  in  Fknnitreich,  die  weit  von  einander  ent* 
femt  liegen,  iiönnten^  wenn  k«ne  Commnnicationen  he* 
stehen  würden,  um  diese  beiden  Producte  in  öronomisdier 
\Veise  zusaninienziinihren,  vtm  der  Industrie  nicht  nuo- 
genutzt  werden. 

Ein  Schidfahrt^anal  oder  eine  Eisenbahn  machten 
•lies  möglich,  wodurch  .sofort  eine  ungeheure  ljutdl« 
sowohl  für  die  Zunahme  der  Uevölkerung,  als  auch  der 
('apitalien  entstehen  und  die  nationale  PnMiuction  eine  be» 
triichtlicbe  Steigerung  erfahren  würde,  die  keincMwege 
einen  Maassstidi  ITir  die  Ersparnisse  bei'm  Trausporte 
bildet,  Sobnbl  die  Ki.senbnhuen  den  Weintransport  des 
Südens  Frankreichs  vermittelten,  entwickelte  sich  die 
Weincidliir  ganz  b«><leutend,  der  unbeljaute  Hotlen  erlangte 
eiueu  \\'ertli,  den  man  nie  vorausgesehen  b&tte  und  die 
(irundeigenthünier  sahen  ihr  Vermt^'en  unverhfiltnissmüssig 
und  in  unverhoffter  Weise  vermehrt. 

2.  Der  •  ie'.vin-]  dtr  gro.ssen  EismlmluweiwUsciuften  wird 
gleicii  der  lliillti  der  durch  die  /ufluaJtoWn llOrtei^tDIllten 
Verkehr!s*leit;eruui,'  sein.  d.  i. 

I  -.''.i  H  i      1,^,)  -  UM  Frcs. 
oder        l'nii  Hut  de--  (  iipitalH  der  ersten  Herstellung. 

Isndlii  h  \\erd'  :i  die  hei  rii  Tran.sporte  erzielten  Er- 
spanii>^e  uiel  die  \  oi  tlieilc  des  Sfiiittf«.  it»*r  I^f-partements. 
der  'ienieiudeü  ut.d  der  l'r:\ .it  pei-niieu  einen  Nutzen  re- 
nriMentirevi.  de.^Mui  W  ertli  iiii:  der  sei  lislVicJieu  HniTto- 
r.innuhnie  \  ei  iinseldiii.'f  wiirde,  ■-Hind  l.'jlXM)  l-'res-  jiro 
km  oder  'M  l're.eiiil  rle^  Cnpitalcs  der  ersten  lli'r- 
stelluug  betrfiu't. 

Die  Totalsuiiime  t-ntspricht  daher  den  "Vieti  iiu^-e^r-elieuen 
S4  Procenten. 

Anftlvsirt  man  die  Elemente  dieses  driiten  .\utlieilfs, 
so  entsieht  für  den  Staat  ein  Mehrwerth  bei  dm  Hin- 
nahmen, der  nach  dem  „Oeconomisten'"  'A^  de*  guuzen 
MehrwertJies  von  24  l'rocent  betrügt.  Die  Ziuseugarantie, 
welche  der  Staat  den  grossen  l-'isenliahngesellschuf'ten 
bezahlt,  wird  infolge  der  Steigerung  der  Einnsdin.eii. 
welche  er  durch  die  Secuudüreiüenbahnen  erzielt,  \ei- 
mindert  wenlen,  ohne  der  Ersparnisse  zu  gedenken, 
welche  er  noi-h  durch  die  l>ienstleistungen  aller  Art,  die 
ihm  unentgeltlich  oder  zu  ermässigten  l'rei.sen  gemacht 
werden,  erreicht.  Considi-re  schätzt  den  Werth  der  Vtir- 
theile,  welche  der  Staat  alljährlich  durch  die  Einwirkung 
der  äecundärejseubahuen  genic&st,  auf  5  Proceut  der  Aus- 
gaban  der  «raten  Herstellung. 

Was  die  Departement»  betritt,  so  w«rdea  dieselben 
beinahe  nur  «faudi  öm '  mi  dm  direetan  allgemeineu 
Stenern  Idnantaimnenden  Zuadda^  vom  einam  Gantima 
allmeatirt  Beinielawejee  hnb«'  dieae  ZnaeUigc  von 
Jahre  188$  bis  1891  sieh  nur  um  U  Froeent  erMlit 
HieiMu  geht  hervor,  das*  die  J>eiMrlanents  von  der 
Steigeniiff  der  allgeoiaiaan  WohUuirt  lafiolge  der  jEin- 
wirkung  der  EiseaMhaeo  sehr  wenig  genjewsn. 

Waa  die  Gemeinden  anbänngt,  soadidnt  ea  idfenbor, 
dass  diejenigen,  wekhe  eine  Yendirungsstener  einheben, 
ihre  Einnahmen  infolge  der  Bintrirkttng  der  EiMnbahnen 
in  einem  betrüchtliclien  Maaase  «telgan  sehen  müssen, 
während  es  bei  jenen,  welche  eine  Veneehrangssteuer  nicht 
einbclM'n,  nicht  der  Fall  i.st. 

Bei    diesen    fcstge.stellten     Verhältnissen    wäre  zu 

1)rOfen,  ob  die  gegpnwürtig*>  (iesetzgebung,  wnlche  di« 
lerstellurig  von  Secandureisenbuhnen  und  Truiubahnenge* 
.stattet,  die  Ijj.sten  und  die  Vurtheile  zwischen  ilen  rer- 
M'hiedencn  Interessenten  in  einer  plcii  hartigen  Wei.*e  ver^ 
tritt.  Ich  glaube  somit,  nachgewiesen  za  liaben,  uoil 
Considere  hat  so  wie  ich  coostatürt,  dass  das  Oeaetx  vom 
11.  tfuni  1»*S0,  welches  übrigens  in  einer  unklugen  Weise 
angewendet  wurde,  den  E)eparteraents  viel  zu  gros.se 
Lasten  in  Bezug  auf  din  \  ortheile,  welche  sie  daraus 
ziehen,  auferlegte,  und  da.ss  die  /insenganmtie  IKst 
fiberali,  wo  mau  aie  anwendete,  nur  dchleclite  Revulut« 
ergal)^  iodem  sie  tbabriiohlieh  eins  Gegeawirlrang  der 
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JuUTi'tisi'ii  zwischen  don  Cdncfssidnrirpn.  «Ifn  l)<>|inr(om«"nlH 
und  (lfm  Pültliciini  wJiut'. 

Kinc  oinzig»'  tliT  }frr>*M>n  Ki^aub»Jini;tf!vi'IlM:liuft(>ii,  d.  i. 
ilio  Nonlhulm.  \«  <-l<  ]io  die  StiiRteganntl«  nicht  in  Ansprucli 
niuunt,  bat  m-Iioq  seit  Innee  her  verstanden,  den  gnussen 
Nuts«B  zu  enuct^sen.  der  inr  durch  «Ii'*  ICrrkhfnntr  vnn 
niiilreichen  ZnlluiwliDien  zukam.  Sie  beschützte  und 
onteratotzt«  eine  gtmm  'fyhl  run  kWoer«»  Get«ll«clMnoD, 
die  mH»  GmhSfto  ninchten,  uml  «riielte  ItterAurch  »m- 
gtmSAiKite  SiwnliBt«-.  \\  i<$  tSt  mdcm  GswIhcliiifteD 
iMÄrilfti  wddn  alle,  aii-tgeuommeii  fUe  PMi^-LroD-Mittel- 
umiImiIiii,  die  Stiiiit^Ewiuitiie  in  efaien  «ehr  grossen 
MtMMe  beanapnichn,  ao  i«t  Ihre  Isft  viel  hdkUeher,  j«'- 
doeh  vOrde  iiii«  «mMwoll««!«  VnteratOtsnng  (denn  man 
kMn  TOB  ihti«»  nlchto  Andarea  rerlangaB)  ttünr  »Qidlch 
und  whr  iilltig  sein.  Die  SaeundtirbahaljMain  vHien  fAr 
ale  aelir  eintHiglich  und  man  könnte  ihre  t'ntenttttznng 
im  Alknoieinen  unter  der  B«dingnne,  daaa  die  nenmi 
IlniBn  Znfnhrbalinpn  sind,  leiclit  erhafien. 

.  Die  Frage  ixt  daher  luiNKLiordentllcfa  Mhwierig  und 
idtsHeh,  aie  verdient  aber  die  Auttaerksamkeit  aller 
Jener,  velclie  sich  lör  ijle  nll^^enieine  AV«iF)lfidn-t  Frank- 
räclia  interesairen.  ConsidiT«  bat  alle  die  Narhtheile  der 
ifej^euwärtiijen  (Ninoessii»!vi;  lurvorKebiiben.  nnd  wenn 
man  das  (iesctz  und  insbi'^i mli  i c  die  (  onventiimen  in  der 
Art  ubiiudorn  könnte,  d«ss  die  frästen  im  N'erhiillni^^s  zu 
Interessen  besser  vertlieilt  würden,  wodurch  dem 
J.iinde  ein  }fros.ser  Dienst  4'rwiesen  wure,  denke  "line 
so  weit  wie  Cousidere  z«  iifehen,  <lass  die  He;  :-ti  ll  iiii^ 
eine»  ant.'elet.'ten  Net/es  von  Socundärei«enlwiinen  und 
Tmm^hnen,'  vrmi  Standpunkte  das  N'attonaln'IehVjiunia. 
v«ii  allri>cr5s»ter  .Nützlichkeit  nräre. 


Secundäiv,  Tertiär-  irnd  Pferdebabn- 

Nachrichten, 
Deutschland. 

Grosse  Unriiiter  l'l'enlc-Kisi'nliabn.  I»er  Aul- 
«iehtsi-uMi  lutt  tieaeiilasaen,  für  l^Wi  die  VerllieiliiDg  einer 
niviilende  von  iVff*!^  wi«  tm  Vorjahre,  in  Voneiilait 

zu  briii;ren. 

Alltjeni.  Herliner  Onmibus-Act.-fies.  Nach  <leni 
Ueri<-bt  fiir  18;)2  war  die  ICntwickeliint;  in  l^if*  iliireh  die 
alljr<-nieine<  ieNcliüft>stille.  suwiedie  uni;iiMstiiren  ^Vitterun)f^- 
vcrliftltnitwe  nai  'ifli'  iliLr  beeintlu«st,  l'elierdies  kommen 
die  Ijolinerhöbiiiii;'  n  ii  Uetrnebt.  welche  im  .Inli  lie- 
willi^'t  wunlen.  In  der  «weiten  Hälrte  des  .labres  bestn.idcn 
(ia;;e^'en  nicdriste  Malsjireise,  aneh  wurden  auf  tiem  Ke- 
iiaralur-Cont"  nenneDswertiie  l'>s|uirnis.se  erzielt.  l>ie 
Verwaltunj?  ist  in  der  l.8(;e.  den  Aetioiiüren  eine  l)ivi- 
dende  von  l^",,  vt>rzusi-hla^fen.  |)ie  Krcf|uenz  ht-tru)! 
dur<'hschuittlicli  pro  Ta;^  uml  Wnj^en  H)/!  Personen  (feyen 
414  im  N'orjabr.  Die  Hinnahmen  In-tniffen  2,;<.W,(;i5  Mk. 
(44,;4  Mk.  [in) Ta"  und  Wngen)  gojyeu  ä,327..')0T  .Mk.  {4ii„;  Mk. 
iiro  Th^  und  Wag^n),  !>cr  durchschnittliche  tü>rliche 
Pferdebe?tand  stellt  .sich  auf  1550  I'ferde.  Futter- Rationen 
wurden  im  (ianzen  :'>C8,221  veninsgsdit,  die  Kosten  einer 
Itatiou  stellen  sieb  auf  1,4,  Mk.  ifeiren        j  Mk.  im  Vorjahre. 

Frankfurter  (iüterbahn.  I)er  Aufsichtsrutli  brin;,'! 
der  <!eneralver*aiumluntr  die  ViTtheilunii  einer  nisidende 
MIN  I"  ,  (nr  1 S" r_'  ;^i'L:<-n  4'../.'^   im    Vorjahre  in 

\     ■    ,1,  _ 

11  ;i  III  U  1  1  4- A I  tonaer  I*  tcrdebii  Ii u  •ficj'el Isch»  ft . 
fleni  H'  i  h  Iii  iiber  da-s  Jahr  l.Vi  eninelimen  wir  Folafende^: 

.1  iisrr'-  HelriebseiiiHbnien  weisen  einen  re,  ht  erheb- 
licliei)  l<(ickj,'au';  auf,  welcher  di'r  \crmelirten  (  oucurvi-nz, 
der  IVnibestehendeii  t  n^unst  iler  all-femeinen  Frwerbs- 
Verliiilfnisse  und  in  we.seiitlielieni  firade  der  irejfim  linde 
Aujinsl  ausirebriH'bcnen  t"li(deni-li|iideinie  zuzuschl'eilien  ist, 

l>iij^-^i-n  liess  ^icll  durch  iTclitzeili-^e  nml  vortlieillmrte 
.\bschlii-se  in  Kutterstolb'u  eine  nnndnit't<>  l'.i-spaninf,'  er- 
zielen, wi'lcbeni  V'mstande  wir  es  liau|it.siicblicli  verdanken, 
die  S  erlheilunir  i'iner  Dividende  vim  17  iit't.  in  \  orseblajir 
brinj.'en  zu  k<innen. 

/ur  Hilanz  bemerken  wir  erlfnirerivL  dass  wir  zwecks 
besserer  l  ebersii  llt,  .iliiilii  Ii.  \\  \i-  wir  \  r  einigen  <Iabren 
die  Ge»urauituu>^beu  Tin-  Bahnbau  und  Cunc«<«»ion  seit 
Beginn  unseres  Betriebes,  am  l»  Aiirii  1878,  nufBahntMin- 


Cont«  vereinigt  und  anderseits  die  .\bscbn'iburt)f«'n  auf  ein 
italinbau-  und  Conoeations-  Til^ungx-  Conto  rd>ertragen, 
nunmclir  auch  die  (3eaammt-Aufwendun(;en  für  liAuteo, 
sowie  die  Ausgaben  f&r  UnterlinltunK:  und  Verbeaaenuw 
auf  dem  Uocbliea-Conte  znaammcnt^estellt  hid>eD,  iriilvend 
ein  Hoehbmi-Tilnngt'GiMito  alle  biaherigen  Abschreibnogen 
nachwiiat.  tn  nleMr  WeltM  werden  nun  iiir  die  Folge 
alle  beifl^liehan  Bvehnittan  atattlinden. 

Ferner  hütfen  wir  noeh  ni  bemericeB,  dass  die  geringere 
Abeefannig  auf  Ptede-Caata  aidi  dnthadi  bcvrOndet,  das« 
ein  Kuhavf  von  Pferden  hn  TerfloaBOMa  Jahre  nieht  «r* 
furderlteh  «ar,  «achdc«»  die  AaeclMflbn^o  in  den  w- 
hergekeoflen  ao  retehllclie  gewefen,  dMa  wir  mit  der 
Einitelliia^  und  TaanapruchnShua  der  nentn  PiSirde  immer 
gnna  alfanalieh  xc^gAea  konnten  nnd  daher  aooh  heute 
nocli  aber  e^n  SEnBnaterial  vertilgen,  für  deaaen  niedrigere 
Bewertltung  als  Mk.  'lOO.-^per  Fferd  keine  Veiwlaaflnsg 
vorhanden. 

Das  Abgaben-  und  Steuem-Conto  hat  sieh  durch  die 
Verkehrsnbnnliiue,  be.sondcrs  wShrend  der  Epidemie,  etwas 
niedrifrer  (r».stellt,  .sonst  würde  di«s  Conto  infolge  der  »n- 
die  Stadt  Altona  für  die  Vertrag^verlänsfcrunjr  zu  leisten- 
tle  t'jitra-Kecognitiim  eine  Krhrdinng'  erfahren  haben. 

Der  {geringeren  Ilinnahiue  an  liahn^elclern  lifwt  der 
l  in.stand  zu  lirnnde,  tlA»8  <lie«elben  in  tler  voij&rigai 
Abrechnunt^  einen  Ifinperen  Zeitraum  umi'assten. 

Fs  wurden  im  .lahre  1  »;»',>  betT.rdert  6.«7'i.if27  Per- 
sonen.  I>urchschnittliche  Einnahme  pro  Tag  Mk.  SlOO-jn^ 

Der  Fferdebestand  war  am  Sl.  DeeemberlSOl  387  Stück. 

Abgang  in  l8*i-.>: 
gestorben  IH,  davon  II  nn  der  Bnislaeuehe  (van 
AiiUe  Janunr  bis  Mitte  Februar) 
verkauft  Sl 

- —    -  -  3»  Stack 

Verbleiben  348  Stück 
Wir  haben  I'ferdefnttertage  gehabt;  130,618. 
I  »urrhschnittlieher  Pferdplwatand  demnach  357  Pferde 

Kranke  ca.  4  jtft   14 

(AWl  l't"erdel'uttertaj.'e)  '  ^ 

verbleiben  arbeitolübig  :!4:i  Pferde 

davon  Vore|«nn  «wl  fftr  liastwagvn  7 

(h;)s  CesiHtnn.) 

Die   Kosten   der    Futtemnip  eiaes  Pferdes  bpliefen 

"ieb  auf  Mk.  l,M,.j,,  Pf.  i>er  Tue 

Streu,  ilufbeachlag  und  Wartung  auf      <>.i>2...-  ,.  .. 

2JS,iMTM;yHjr  Taff 
Finnainne  nn  iJün^i-r  .    .    ,   ,    „  0.01,^  „    ^  „ 
l>emuach  erforderte  ein  l'fenl  ^~ 
durchschnittlich  an  I  nterhaltnuj,' Mk.  li;!.m,Pf.     i  T.i/, 
Beantragt  wird,  eine  Dividende  von  4  \X't.  und  eine 

Super-llividende  von  1.3  pt  I  ,  /iiMm.iin  ii  vou  17  {tiCtno Mk. 

170  per  Actie  zur  Verthoiluiig  zu  iinni/en.* 

t  asseler  Stadteiäeubahn.  Im  Betriebsiabi-e  IH9l,fiä 
betnin-  liie  üeNammteinDnhme  114  023  Mk!  oder  8590 
Ml;  iiit  lii  .  als  im  Vorjahre.  Der  LS  «2*»  Mk.  betrnffende 
KinnaiimeuberschuÄ»  it.t  mit  12  129Mk.  zu  Abschreibungen 
und  mit  1  ,")00  Mk.  für  Kemunerationen  des  Aufsichtsrathes 
verwendet  vvorilen.  sodass  iler  Verlust  des  Vorjahren 
sich  nicht  nuH^'e^rlj(.||Hn  hat. 

Klectrische  Strasseiibahn  in  llann(>V4'r.  Der 
Bau  des  Klectricit-itswerkes  fiir  den  Strnssenbnhubetrieb, 
welcher  um  Hude  der  lhniestrns.*e  aufgeführt  wird,  schreitet 
riisti^r  vorwärts;  eine  im  Strassenzu>r<>  stehende  ^TOaBP, 
in  Fisen  construirte  \\  »pmhalle  ist  \ast  vollendet,  ebCOSO 
das  einiii-  Meter  davon  entternt  in  /iageln  auJ|j(efilhTte 
jrrosse  l>o]ip(>l^eliiinde  fiir  die  .Ma.schinpu  u.  «.  w.  mit 
daneben  stehendem  niiichti^ren.S  liorn.-lein.  I  Me  weiträumigen 
(ieliiiude  betinilen  sich  bereits  unter  Dach;  inx  Innern 
werden  j;e«;enwärti;f  uml;in:;lie|ic  tiefe  Auswlwnhtungen 
hir  die  Masi'hinenfundaniente  u.  s.  w.  vor^^'euomini'n.  Die 
Ariieiter  sties.sen  dabei  auf  einen,  in  einer  Tiefe  von  etwa 
zwei  Metern  itu  Thon  beerenden  -starken  Fichenstauuu. 

Wiesbaden.  Auf  \' 'ranla-ssunu:  des  durtig<en  Kur- 
vereius  hielt  Herr  Dr.  Oscar  Mav  aus  Frankfurt  a.  M. 
letzthin  einen  Vortruff  über  ..Flecl  rischen  Straaseu- 
bahnbetrieb  mit  besonderer  Berück^ichtigangder 
Wiesbadener  Verhaltnisse  und  Intereaaen**.  Xaeb 
Biww  «ina  BeibvEft^ 
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fiui'iu  KlilkMick  auf  die  soTKtiifen  VfrkrlirMuitlcl  in  i\fn 
Stüiitiu.  wobei  i  r  insln  -iindi  rf  auf  die  vielen  l"iiniiu>'lrm- 
lichkelteii  dl  T  D.uiiplstrussi  iilKihnt-n  liiiiwifs,  fri^rtcrtt'  KimI- 
n<*r  an  «ler  Hiuul  Skiz/.i'ii  das  \\ Cscti  lU  cli ctrischcn 
StnuvSPribiihnliftriflx  s  und  u  irs  mif  «lie  1iit\ 'u  riiyi-tKicn 
Vorzüjrc  ilt>Äst>ll«'n  hin.  wt  li  lir  ii:it:.r  i:i I ,<  h  in  ilt  r  Ificlitcrcn 
Zertheilbftrkeit  des  lU'trii'iit  \  .  rnieliruii;,'  <Iit  '/ü-^i:  In 
dem  Wefffftll  eines  VdrsjmniiH,  j^crin^i'm  lit'räusrli,  Kli'iiilii-it 
der  Flectroniotoreii  n.  s.  w.  bestehen  uixl  wii  s  nacli.  dass 
lii  r  I  li  <  trische  Hetrieb  ganz  be-nnilt  i s  tut  W  irsbiiden  viel 
H'iH^il^ueter  «»«in  würde,  als  tler  di'in)iili;,'e  J  iniiipfbetricb. 
Herr  Dr.  May  beachrieb  die  ver!K-)iie<ienen,  in  Hetracht 
kommeDden  ovirteme  und  wie«  daun  noch  auf  die  heden- 
tenden  Fortschritte  hin,  weiche  diedectrisohe  ßahntcchnik 
ia  Amerika  gemacht  habe.  In  Deatschlaod  ttei  jetzt  der 
ZifliNnikt  g^omcteo,  wo  «die  dectrische  Bahn  in  erheblichem 
Mmüh  Eingang  Item.  Ebie  «itusige  eleetrbche  MaschineD- 
fUwilt  iMbe  ear  nioiit  waDtow  ab  7—8  MiUioBM  Marli 
•laetriadie  Bahmn  in  Arbeit. 

SleelrfMke  StrtMenbftba  ia  Ntnberg.  Dw 
AnfUditnath  der  Nlmbfl(f<FBrtiMr  StamweBbafai-GeMD- 
aehaft  erkürte  aich  ia  aeiaer  Stanag  aai  91.  Jaanar  in 
Prineip  fiir  EiaflUimng  dea  deetriMhea  Betriebe«.  Die 
Msnhreaden  Schritte  oedOiliBi  der  CtaMfaaignig  der  Ö»> 
neralveraammlung  and  der  BcliBtte.  Tennt  vird  eiae 
Probestrecke  angestn-bt;  die  mlUtm  TeiliandltlBgen  eoUen 
mit  der  Allgemeinen  Eleetrleitita-Oeaellecfcaft  in 
Berlin  gepflogen  werden. 

Slrussenbnhn  in  Des.sau.  Die  Berlin-AnhaltlBche 
Maecbinenbau-G^eilM-haft  i.>>i  in  Verbindung  mit  ange- 
sehenen Dessauer  Grosäindustriellen  mit  dem  Angebote  an 
die  StadtverwaltuDfi;  Dessau  herangetreten,  spätestens  in> 
I  Jiufe  des  nächsten  Jahres  eineStra*senbnhn  mit  motorischem 
Hetricbe  zu  ei-i'itTnen.  Die  Wahl  der  dabei  zu  gel. rn'u  h. Tiden 
motorischen  Kräfte,  ob  Dniclduflt,  Gas  oder  l.^i  rim  ität, 
letztere  unter  Anwendung  von  Aecamulatoren,  soll  vorerst 


offen  bleibeil,  fnr  den  neben  dem  I'ersimtnverkehr  in 
Aii>>irht  trenoiniui'iii  n  ( i riterti!in.'i|i<ir1  iiber  unter  rnL-itiinden 
aiirb  die  Fi'irderiini,'  durili  I.oeoiuotiM-  nielil  uust^e.'.ciibH- 
seii  sein. 

KlectriM  be  Stni-^^fnbahn  nucli  Thale.  Mau 
.■ii'hreibt  iii)>:  iius  Klitnkeiilinrg;  IJit  f'liin  i'.-r  Anlage  einer 
el ectri s<-be n  lusenbabu  7.»is<  lieii  liiiT  und  Tliub' wird, 
nat-li  dem  KrJ)l.,  jetzt  \vie«lor  lebhaft  eir.rfert.  Vnn  einem 
grüs.seren  eleetrotet  linischen  ('onsuiiiuiii  in  Hei  liu  war  der 
Ci\il-Ingenieur  vn  Kre\feld  beanflragt  worden,  ilie  ersten 
V'ermeiisungen  und  die  U  ntersuchungen  durfdier,  ob  hicIi 
fiir  die  in  Antwicht  genommene  Kuhnverbindung  ein«  elect- 
rische  Strassenbaim  oder  Dampf-Secundärbalin,  resp.  Ter- 
tikrbahn  nm  besten  eignen  wQnle,  vorzunehmen.  Die 
hiesigen  städtischen  Behörden  hatten  auch,  wie  wir  bereits 
in  No.  35  des  vor.  Jahrgangs  meldeten,  1100  Mark  aus 
stüdtischen  Mitteln  zu  «Ues 
Ablehnung  jeglicher  TerpÜieiitnng 
willigt.  V.  Krevfeld  hat  ana  ianriachea  < 
Voraibaitaa  imfuiaauum,  ISe-eoilea  swd  PUae  fiir' 
eleetzisdie  Strassenbaba  anweairbettet  «ein.  Nach 
eiaen  adl  dBe.Balm  vom  htee^ea  Rohnhoftt  ab  Aber  die 
llOUabneaa  fort  dnrcb  die  GiitaB  der  WeiletUaaei^  aad 


meldeten,  1100  Mark  aus 
Zweck,  Jedoch  unter  der 
ag  aeitna  der  Stadt,  be- 
■wiBchea  die  arfSwderiielMa 


fblgeaa  aad  aa  dea 
am  Ludwigsfdsea  hindureh  und  um  die  Kucksbmir  berbai 
Timmenrmle  erreichen  und  dann  der  Landstraese  folgend 

und  mit  Benutzung  der  bei  Thale  neu; erbauten,  ol^ren 
Brücke  den  Bahnhof  'fliale  erreichen,  während  nach  dem 
anderen  I'laue  die  Bahn  über  Cattenstetlt  und  Wienrode 
gehen  s«di,  um  auch  dieM>n,  mit  Blankeniturg  in  jeder  Hin- 
sicht in  innig<-ni  Vorkehr  stehenden  (irtÄ-liaften  einen 
Bnlmnuiichluss  zu  verschallen.  Im  Allgemeinen  ist  man 
hier  sehr  tHr  den  Plan  einer  Bahn\erltindung  mit  Thale, 
falls  das  Cl^iital  zum  Bau  von  frenxler  Hund  hergegeben 
wird,  da  man  angeslcht»  der  Finanztage  der  Stadt  nicl»t 


Atiit»fiie»tU*ri,(in  na-  Jiei-tfbau  und  JJütttnbetrub 

Laar  bei  JFtuhrort 

ftrtigt  ab  i^iaim  MUtmuehienen  /Ar 
M  mthr  ole  46  vmekiidttitm  Prüfifen,  iw  HSkm  vm  h8—2(fS  nm 
und  20-S6  kg  pro  m  «cAwcr. 


Da»  Suäem  Phoenix  iit  eimlheä^f  daher  tehnell  und  billiq  tu  vtritgm. 

Da»  &f»im  Phoana  mftrdaii  mhm  Rtpantm: 

Da$  l^i^  Piomig  t^mH  «M  für  iidt  Art  von  Bthrub. 

Da»  Sfftfm  Phtmü  hat  <fi>  fjriS*^e  VMyreifuittr  von  afitn  Sifoftmen. 


iTramtialiDwaiieD 

:    f9r  Pfiird»-  mi  Dampfbttritb 

Iklirieirt  als  SpeeiaUtKt  die 

*'  und  wacdenWam  aDS  dieser  Mnik 
geüeibit 


4  AaeHM,  A«|Sbir(,  Btriio,  Biisdrat»,  Birt 

^  scheid,  CHr,  FranXfyrt  a.  H.,  Oalliat«, 
^  Heidelberg,    Königsbi? rg,  Ludwigihiftn, 
'  Luxenburg,    Metz,    Mannheim,  N«Tara, 
Pama,  Prilzburg.  Pintrets,  Ptasa,  P»ti- 
Rsstsek,  Sdnnrhi,  Stoilberi, 


Ooldene  Medaille 


iMcDgeNiMbaft  ffir  ispkiltimii;  lid  DuhNMoiii; 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassertiasse  No.  18a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
Eigene  Aaphaltmfllil  e. 


Ooldeu«  Medaille 


«IJrf  Herstellung  von  Fahrstrasseo  mit  sieilianisehem  Stampf-Asphali 

— lo  Berlio,  Ma^vleburg,  Cöln,  Breslau,  KöniesberR  i.  P.  n.  e.  w.  bis  jetzt  aos^flUkltt 
Hygiene-Aoastetlonc  rot.  300  000  qm.  BygUns-AoMtallaiig 

Berlin  18B3.  ispbalt-,  DubpappeD-,  HolzcenieDt-,  Magnesit-  uod  Isolirplattie-PabrÜL  Berlin  usq, 

OroHttea  Lager  von  DneliMialefer  uud  SchlefervlMUsn*  ^^^^^^m 
,  0(aieat>  an4  Badaeiungs^MisItsa.  Meltpaastar  lir  SIraeMBi'Oarqlilidirba.  8llle  abaiWi, 
ihet  die  vea  «le  aaeiaflUiitan  AibaUan  «haoishmsB  wir  bmg}lbrjga  OaraBtie    .  , 

■ftn  Kgt  n.  atidUsdwn  Babasdeo,  Blssababa-Terwaltnagea  ete.  aar  Tarfllgnng. 
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jflaubt,  liiiss  sich  die  Sta<lt  als  solfliu  an  Iinun7.it'lli'u  Un- 
ternpliiniinypn,  iliTt>ri  Kosten  mit  den  rwnnnliuiea  dar  Stadt 
in  keinem  Verliiilfniss  s^telien,  betlieili;;eii  darf. 

Oetierreieh-Ungarn. 

Die  Concpssion  ITir  eine  plect risrlio  Strnsvfii- 
bahn  in  Carlsbiid  ist  von  Seifen  de^  üsterreiclii^-lien 
UiuidelsniiDiiitcrituiis  crDieilt  worden.  Die  Bahn  !<4:dl  \rini 
Buohof  der  liuschtitdinuler  KiHenlmlin  aus  durdi  die 
Stadt  im  Teplthale  oufwArts  bin  zum  Kai»wr{iarJi  geführt 


Spanien. 

Zahnradbahn  Mouistrol-Montserrat.  Am  6. 
<)ctol)er  V.  J.  wunle  die  /aluuaidlMhn  eriilTnot,  welche  den 
Uahnhnf  und  diu  Stadt  Monlstrol  (Station  der  spanischen 
EisenbahnUnie  Bar<'>>l«ini-Suni0M8a)  mit  dem  alten,  benlhiii- 
tflit  Kloster  .Miiut.st.  rrnt  vorbindet,  das  jährlirh  von  Tau- 
senden von  Pilgern  besucht  wird.  Die  neue  Stret-ke  ist 
sehr  interreü^nt  und  ahwechslungsi-eich.  Naeh  dem  Wt- 
lassen  des  Bahnhol*  Monistroi  wendi't  »kh  die  Mulm 
nach  dem  Fius*c  lylobrcgat  and  steigt  zu  der  "iH  m  tiofcr 
liegenden  Thalsohle  hinab;  sie  hat  dnbei  GetVitlf  \ün 
Der  ^^'ildbJlch  Mani  wird  mit  einem  ffpniauerten  Uoifcn  von 
20  m  OelTnung  überschritten.  Dann  hält  die  Uulin  die 
nrade  Richtttn(f  auf  Montserrat  inne.  Nach  Kreuzuiii;  di-r 
Klostcrstrasse  überschreitet  die  Hahn  auf  einer  107  uj  lan;ren 
•■isernen  Brücke  mit  drei  Oefl'nunpen  deu  Llobrcffat  und 
hat  damit  den  er.sten,  .3  km  lan^ren  Abschnitt  stunlck^fc- 
legt  Der  zwcitis  4^«  kn\  lange  Abschnitt  beginnt  jen^nt« 
deä  Flussoä  und  übiTwindet  durch  Steigungen  von  10—15% 
den  570  m  bftra^,'tiiili  ii  Höhenunterschied  zwischen  dem 
Flus.^e  und  lirm  KI(i.^t<T.  Nur  an  2  Stelleu  sind  Tunnel 
«■rt'orii<  r!i.  h  \  i  i  ilcricn  der  grösste  nur  '.H.)4  ni  lang  i.st; 
sie  vcrursLii  liti'n  mSht  bpil.'iitenden  Aufwami  an  iimi 
Mühl-.  lUi  -.11  (iiiM  Ii  l'iirf.liyrti  lsod  von  aiLs.s<Tt>rd>'ütlichi  r 
Härte  gfliohrt  wcrdca  uiu.'vdcn.  Die  S)iurwoiti'  Iti-tnigt 
1  ni.  Wie  die  „Ztg.  d.  \'or.  dtsrh.  Kisenli.  Vt-rw.  •  iTtalirt. 
wurdi'  zur  rct.t'rwindiiiii.'  licr  v':irk(  ii  Steigiin;,'  die  .\ljt'- 
>i:\w  /.uliiisUiii;^!   \  i  iw  ..  Iii  li't,  Ii,  1    t.ui'V  M>li)icii  Buliu 

der  Krümnjungsiialijiiit'.ssiT  criLri-r  ^'i'Wiihit  und  i  tV'niiT*' 
Tunnel  vermie<]en  werden  kon^iten,  I)ie  /iilinstaiige  bat 
zwei  Blätter  und  ruht  nebst  den  Schienen  auf  gewalzten 


i'isHnien  t^uurscli wellen.  Die  Züge  bestehen  aus  einer 
Ti  inlt  rlacoiuotive  tob  17  t  und  einom  oder  vnl  P«rw> 

uen  wagen.  ■ 


EntscheidmigeiL 

Der  IL  Senat  de«  OberrenraltBOMgeridita  hat  in  i 
Sttaanir  vun  13.  Januar  d.  J.  dne  IntaniiiBiiit«  StwMikagB 
UoriditUob  der  Commaaklbeataaerttnr  derBeamles 
entscliieden.  I^n  Beamter  grlaobte,  darauf  Atcpmoh  uaelieo 
lo  l(dBiieD,d««allimniclitnnrtWieindemOeMt»T«>m  11. Juli 
1899  vorgeaeliri^ben,  die  Hälfte  dea  Dienateitütommeoa 
steuerfrei  geln.ssen  werde,  sondern  von  der  steuerptlicliti^ein 
Ilrüt'te  auch  u<jch  die  lyelmisversichernngsprämie  —  gemaaa 
§  !>  ZU&r  7  des  Etnkommeosteuergesetze«  vom  M.  Juai  1891 
—  und  für  jedM  Kind  unter  14  Jahren  M  Mk.  —  gemta 
i(  IH  a.  a.  U.  —  nbfresetzt  werjeu,  und  hatte  gegen  die 
ihn  abweisende  ICnbicheiduDg  des  Düsseldorfer  Bezirki- 
nusscIius.Hes  Kevision  eingeleot  bae  Oberrerwaltniunaenclit 
»Mit.scliied  zu  (iun.sten  des  ffllgera  ana  folgenden Onuident 
Die  zunti4-h.st  ullerdiugs  nur  für  die  StaatssteuerveraolagOB^ 
crliissHuen  Viirjscliritti'ii  iU->  (jc.>ietzes  vom  24.  Juni  1891 
üIht  die  Feststellung  des  steuerptlichtigen  Hjnknmmens 
»tnd  gleich wolil  auen  fBr  die  Gemeindebesteuerung  von 
Bedeutung,  da  auch  für  dieee  der  Kegel  nach  die  staatliche 
Veranlagung  die  (irundlage  bildet  und  jedenfalls  die 
gleichen  (iruudsiitze  maa-^ebttnd  sind.  Kommnn  Konach 
die  von  dein  genannten  (iesetz  zugida.-M'nen  Abziige  dun 
StemT(i)li<-hlig<>n  am  Ii  tiir  die  C'onnuuuaibesteueruug  zu 
üiite,  .so  ilarl  diese  W  uhltiiat  auch  den  Beamten  nicht  vor- 
entlmlti'ii  werden.  Denn  narli  dem  (iesetz  vom  11.  Juli  1H2'2 
sollen  diese  bezüglich  d(  rjenigen  Kinkommensluillle.  \on 
di'r  sie  ülierhaupt  besteuert  werden  dürfen,  nielit  iititrunstiger 
lielianiit'lt  wiTilen,  als  <lii'  uljnjfi'ii  Bürger,  Niii  ilerWeg, 
den  iler  Klii^rer  zur  A iistulirung  dieses  Orund---iitze.s  ein- 
selilatrl-  :>l  ''in  iiiii  h  iiTi^t  r.  l'.r  dart'  nämlich  niclit  von 
dim  ^teUl'r|»tli^•|ltJJ^•■n  lialUcn  Dien.sleinktrtDmen  den  ganzen 
lirtran  der  Abzüge  uljM  l/eii.  A  ielmehr  i.st  diej^i-r  von 
ileni  * ■esannuteinki>uimeu  zu  kürzen,  demnäciist  der  liest 

y.n  iialiiiren.  luu  d>'n  ^^'llK'i^de8tenerpllkilt[gctt  Tbeil  dea 

Dien-Ieinkumnieiis  zu  erhalten. 


Deutscbes 


D^tMKa  Oroase  Berliner  Pferte-Xlaanbakn. 

Reichs- Patent.    .     Einnalnae  1886: 

.]  im  Januar  IflSIOBUBlL 
ili, l«fV2:  ll87flW|]B0. 

Tagasdurchschnilt  j 


Slrt8M&-  vnd  Barti&walm 


Jede* 


|ii|riecMil|ul((9l(tiilnirfi.ii; 

^.  S'ltfciirr,  S:i%ilcft.  '/ 

;-Uro,-r.iir.:nc  ue.b  n.üjnr  JIuiS.'uii'^  fiiftmfr«}).  r 

Alb.  Plockhorst,  BrauoBCliwej^r 

rill.r:V  tr.r 

Strassen-Abzugs-MtLschinen 
und  eiserne  Schneepflfige 

neuester  (N'Ustraction. 


JUI.  Wülff  &  Co.,  Mnsdtin.Tifnlirn;  n  Fi-  nnr^^.  rei ,  HeÜhrOnn.,     Vide  AnÄnu^SSl.««  hoher 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
In  HannovoPe 


Herstellung  von  Fahrstrassen 

nit  dem  «0$  ikraa  tagtam  Onbaa  gwroiiBfliiai 

deutoehen  8lampf»A>phaH. 

AiMMb  te  Badla,  Bannen,  Bremen,  Brealaa,  Tränktet  am  WUtm,  Mamitmxg,  »a— wer, 
 ;  LalyilCt  Mnaen,  tUgMimg,  ■teWto  ato.   
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Auf  ^ewerbemässig«>  Uauunternchnier  findet  tlie 
kurze  Verjührunp  des  §  1  No.  1  des  l'r.  (Jesetzes  vom 
31.  März  1838  nicht  Anwendung.  Aus  den  Knt.scbeidunffs- 
^ründen  eines  L'rtheils  des  Reichsjferichts  vnni  28.  Ajiril 
1892:  „Was  den  vom  tieldagten  erliobeneu  Einwaud  der 
Verjährung  angeht,  so  ist  er  vom  Herufungsrichter  ver- 
worfen worden,  weil  der  Beklagte  gewerbsrafissiger  Bau- 
unternehmer gewesen  sei  und  daher  die  kurze  Verjührung 
des  §  1  No.  1  des  Gesetzes  vom  :tl.  März  1838  uacli  Ab«.  -2 
daselbst  nicht  Platz  greife.  Ohne  ersichtlichen  Rechf.sirrthiira 
hat  der  Herufungsrichter  festgfsfellt,  da.«  der  Beklagte 
sowohl  den  traglichen  Bau,  als  auch  andere  Bauten  berufs- 
roäsi^ig  in  der  Absicht  iintemoninien  habe,  die  errichteten 
Gebäude  mit  Gewinn  wie<lei-  zu  veräusseru.  Miiw  Vfvt- 
stellang  rechtfertigt  die  Annahme,  da-ss  der  Boklngtc  da.s 
Geschäft  eine."!  Bauunternehmers  als  Gewerbe  betrieben 
hat  und  es  ist  dann  weiter  nicht  zweifelhaft,  dass  die  in 
Rede  stehende  Forderung  in  Bezug  auf  diesen  Gewerbe- 
betrieb de«  Beklagten  entstanden' ist."  0. 

Anliegerbeiträge  zu  den  St raüsenherstelluD^s - 
kosten.  Das  Ober-Verwaltung!<gericht  hat  in  einer  Knt- 
scheidung  vom  16.  September  1892  den  Hecht.sgrundsatz  an- 
genommen, dass  die  Adjacentcnbeiträge  zu  den  Stra.>i.sen- 
nerstellungskosten  (StrassenHuchtlinienges.  v.  S.  Juli  1875 
i  15)  weder  zu  den  directen.  noch  zu  den  indirecten 
Steuern  im  Sinne  des  Gesetze.«»  über  die  Verjährungsfristen 
bei  öffentlichen  Abgaben  vom  18.  .luni  1840  gehören.  O. 

Heranziehung  zu  den  Strassenherstellungs- 
kosten.  Aus  den  Eotscheidungsgrunden  eines  Kndnrtheils 
de»  Ober-Verwttltungsgerichts  vom  2.  Februar  1892:  .Der 
öffentlich-rechtliche  Act  der  Heranziehung  zu  <len  Stra.ssen- 
herstellungskosten  kann  nicht  dadurch,  das.s  der  Beitrag 
oder  eine  entsprechende  SiclierheitMbei>tellung  von  den 
einen  Bau  an  der  Strasse  erst  projectircnden  Anliegern 
vorab  übernommen  und  geleistet  wird,  mit  der  Wirkung 
ersetzt  werden,  dass  ein  späterer  Anspruch  auf  Wieder- 
erstattung des  Oeleititcton  der  Kntst'heidung  im  Verwaltungs- 
streitverfahren unterliegt.  Der  Gerichtshof  hat  in  constanter 
Praxis  zwar  daran  festj^halten.  dass  den  Strassenanliegem 
die  Verpflichtung  zur  ^>icherheitsbestellung  ttir  die  ihnen 
nach  §  16  des  hluchtliniengesetzes  vom  2.  Juli  IST.'!  ob- 
liegenden Leistungen  als  eine  öffentlich-rechtliche  Leistung 
niclit  auferlegt  werden  dürfe,  andererseits  aber  eine  Klage 
auf  Rückfonierung  derartiger  fantionen  im  Verwaltungs- 
streitvert'ahren  dann  nicht  für  zulüssiir  erachtet,  wenn  dii' 


Sicherheitsleistung  im  Wt-ge  eines  freiwilligen  Ueberein- 
kommens  eri'olgt  war.  Kaum  anders  gestalttit  sich  der 
vorliegenrie  Kall,  in  welchem  der  Bauunternehmer  durch 
freiwillige  l  ebeiTiahme  ihm  an  sich  nicht  obliegender 
Veq)flichfungi'n  sich  die  Befugniss  zimi  alsbaldigen  Beginne 


des  Baues  gewi>senuiiasM'n 


ege  einer 


ihm 


selbst  als  »Verting"  —  bezeichneten  1  ebereinkunft  mit  tler 
Stadtgemeinde  verschafft  Iwt.*  O. 

Strassenher.-tellungskogten  •  Beitragspflicht 
<ler  Strassenanlieger.  Diejenige  Befreiung  von  den 
Gemeindeaullagen,  welche  die  Städte  -  Ordnung  vom 
SO.  Mai  1853  (S  4.  Abs.  7^  gewissen,  zu  einem  öffentlichen 
I)ien.st»'  oder  <  Gebrauche  Irestimmten  Grundstäcken  ein- 
räumt. er.ifnH'kt  sich  nicht  auch  auf  die  im  Stn».ssen-  und 
Baiiflu<:lilgesetze  vom  2.  Juli  1>*75  vorgesehenen  Anlieger- 
beiträge zu  Stnissenher.<tellungsko.steu.  Diesen  KechtH- 
gruudsatz  hat  ein  Krkenntuiss  des  Ober- Verwaltungs- 
gerichts vom  22.  November  1892  angenommen  und  dahin 
begründet:  .iZugegelK-n,  dH.-is,  weil  die  Anliegerbeitnlge 
vennöge  des  auf  das  l'.igpnthuni  an  den  die  Strasse  begren- 
zen<lcn  Grundstücken  zuriickzuführe nden  Ursprungs  der  ent- 
sprechenden Verjiflichtung  einen  dinglichen  (liaracter 
haben,  auch  sonst  an  sich  schlechthin  mit  §  4  Abs.  7  der 
Städte-Onlnung \om  30.  Mai  18.53  zu  rechnen  wäre,  würde 
doch  der  Inhalt  des  Gesetzes  vom  2.  Juli  1875  entgegen- 
stehen. Denn  dieses  Gesetz  trifft  alle  Eigentliümer  ohne 
Unterschied,  mögen  sie  im  l"ebrigen  nach  den  Be- 
.stimraungen  der  Gemeindegesetze  zu  den  Gemeindelasten 
oder  „Gemeindeauflagen",  wie  die  Städte-Ordnung  sich 
ausdrü(!kt.  herungezogen  werden  können,  cKler  nicht.  In 
dem  Gesetz  vom  2.  Juli  1875  handelt  es  sich  um  einen 
eigenartigen  Ursfattungsanspruch  der  Stadtgemeinden 
gegen  die  Grundeigenthümer,  <ler  sich  weder  als  eine 
directe,  noch  als  eine  indireftte  Steuer  bezeichnen  lässt 
nnil  für  den  es  überhau|it  an  Analogien  in  den  Gemeinde- 
vert'assimgsgesetzeu  fehlt.  Der  Kreis  der  l'flichtigen,  die 
jene  eigenthümlich  gestaltetet  Gemeindela.st  trifft,  kann 
daher  nur  aus  dem  Gesetze  unmittelbar  entnommen  werden, 
und  wenn  da-<v<i4>lbe  ohne  jede  Ausnalinie  <)ie  Eigentliümer 
für  verpflichtet  erklärt,  so  müiksen  demgegenülMir  generelle 
Satzungen,  wie  eine  »t>lche  §  4  Abs.  7  der  Städte-Ordnung 
vom  30.  .Mai  1853  enthält,  zurücktreten.  (§  19  Gs.  v. 
2.  Juli  1875.)  O. 

Bebauung  der  zu  den  Strassen  nicht  auK- 
L'ewieseiien  Flächen.    Aus  den  KntschciduutrstTÜnden 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow, 

Berlin- Martinikenfelde,  Kaiserin  Aufftistn'Allee  22. 


Eigene  Mfthle  fllr  sicilia- 
ni.schen 

Stampfasphalt. 

Seit  1889  Ktif  Berliner 
Stra8sen  60000  □m  ver- 
legt. 


Güssasphaltarbeiten.  ]  Stampfbeton 


Isolirplattenfabrik. 
Dachdeckungen 

it  Pappe,  Holzcement, 
Schiefer. 


f.Hötc.Fabrikun.Promonnrlsn. 
Waaaardlobt«  X«U«r 

unter  (i  a  r  a  n  t  i  e. 
Cemenlputz.  M«8Chln«o-Funda- 
manl«.    Feuersichere  Decken 
und  QewSlbe. 


CeiBEDltfliiststeiDfaliril 

BüTgerst«lgpl&tten 

in  Uciriinrr  Sira&s«n  durch 
g«wis!M'Q  hafte  Au.<>fUhrung 

hervorragond  bowÄhrt. 

B*rdjirk<rrllrii.  Plultnleii* 
rukliiaticiunkrr.  Klimii<M<kU. 
IC«iiiil»tkru«*. 


Steinbrecher 

neuester  Cons-truetion, 
in  doMelsen  oder  ßussstahl  ans- 
geffibrt,  mit  und  ohne  8iebwerke 
zur  Herstellung  von 

Sirassenschottep, 

mit  einer  Leistung  von  20  bis 
100  Cubikmeter  pro  Tag 

liefern  in  anerkannt 


Granulatoren 

zur  Erzeugung  von 

IMaupersand 

aus  Gestein  irgend  welcher  Art; 

beide  .Maschinen  fahrbar  oder 
stabil. 

sowie  sÄmmtliclie  son.stige 

Zerkleinerungs-Maschinen 

.or/.iiglicher  Aiisfllhrung  als  langjährige  SjH.'cialitiit 


Brinck  &  Hühner ,  MascbiiißQfaliril;,  Mannheim. 

Feinste  Referenzen.  Prospecte  und  Kostenanschläge  unentgeltlich  und  pc^tfrei 
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:e  der  Zeitschrift  filr  Tran8[>r>rlwe.sen  uad  Strassenbau. 


No.  7 


eines  iMiiliirtlioils  <|i's  Obor-Vpnvftlluiitfj<ncrichts  v«ni  i.}. 
Sviitembtr  l ••<'.>  1;  Aus  11  dv*  Floflitliiiienjft'sctz»'!*  vom 
2.  Juli  I^Tj  oi-Kifbt  »ii'li.  flass  die  hVststcllunjf  von  Fliu'ht- 
linicn,  tflHchviel.  ol>  dicsclUn  für  kU'iut'iv  histrict«»  oder, 
Wils  «li-m  jri'sctzlU'ti  jrliMi-lisMit.  (§  i  n.  o.  O.)  ilurrh  Mit'- 
ütelluiiu:  von  liobiiuun^plituon  lüi"  j»rö*<i'rv  firiindfläclien 
«•rfijljft.  nur  iusofoni  fioi-  Bc^-hrünknnsj  «li's  firun<li'i<»Hii. 
thriiiicrs  in  slrh  si'lilif^.st.  nls  durch  dii*?««  I-Vststcllunir 
Strassi'u  uiirl  l'lützn  ui>^>(fr(>n7.(  sind,  damit  dio  CiiMiicindc 
in  ili*-  konunen  soll,  dnss  durcli  niv  nli^o'Vi'^uxti- 

Tcn-aiii  dt-ni  IOi;;L'ii(lii°iin<'r  i'iit/.ielicii  r.u  könnt-n.  tiruud- 
flächcn.  wplrlie  Ikm  Aufstellung  dfs  l{elmnini^s|iljines  nic-lit 
die  Hestinimunp  erhalten,  zu  Strassen  oder  l'lütr.en  r.u 
dienen,  lullen  —  ah^^eselien  vi>n  den  sojreii.  Voiyiirten 
(§  1  Abs.  4.)  —  uieht  in  die  Fli\chenlinieul'e!«tstelluuK'. 
-MiVj^eu  ilie  liauiMdlzei-Or«iuuii;.'eu  l)C/.iif»llL-ll  der  dui"cli  die 
FluL-htliuieule.>t.setzuujjreu  in  bezu;jf  auf  «lie  Haufreiheit 
nicht  hewhränkten  Territorien  diejenip'n  Uesi'hriinkunjren 
einführen,  weleheaus  iinderweiten  ixdizeilti  heu  Kiii'ksii'hteu. 
als  den  bei  iler  HHiitluchtlinienl'estsetzuii);  in  Itelnu'iit 
koiniueuileu  IH  a.  a.  (».)  (xe.setzlich  zul)fs«i<;  erscheinen  — 
die  riuchllinjpnfest.sety.ungeD,  also  auch  die  Fest.set/.unjfeu 
der  Uebauiin>rsplüne  (§  •.'}.  führen  eine  «^-it^Ti' Bi'sehriinkunv' 
nicht  mit  sich,  als  ditss  in  dem  durch  sie  zu  Strassen 
und  l'lützen  au-s^eworfeueu  Terrain  die  ifebauun^r  aus;fe- 
MchloKrieu  ist." 

Beilad  untr  (Kechlsudttoleiule-fun;.')  «I"»  N\  ••jjcImiu- 
nl1ieliti)i:en  in  StreitlTilleu,  la-tr.  die  iBanspruchnahnie  \on 
\\'et.'eu  tiir  den  ölVentlichen  Verkehr.  Ivine  I-!ntschei<lun(,' 
de»  Ober-Ver\valtun(^S{iertclits  vom  l.'i.  November  isiej  hat 
sieh  in  di<wer  Hinsicht  in  ihrer  He^^rüntluni;  «Uihin  ausif»»- 
sprochen:  «NVas  ilie  HerufuutT  des  beij^eladeuen  Kreises  T. 
Hnlan^.  so  hat  da.s  OIxT-Verwaltuntfsfrericht  stets  aner- 
kauut,  dass  dem  Beigeladenen  da.s  Rcndit,  sidb  L-^tiindi;; 
Rechtsmittel  gagfn  polizeiliche  Anordnunj^cn  und  Hes<-hln.s.se 
einzulegen,  an  sicli  nicht  abjfeK|ir<icheri  wi-nlen  kann,  dass 
es  tur  die  erlVirderliche  Austiihiuiii;  dieses  Hechts  al)er 
unerlässliche  Voraussetzung  ist,  ilass  der  Beijrehulene 
Uechte  drtln'i  {»i-Uend  mache  uuil  durch  das  eiu^feli'^fti' 
Rochbümitlel  verlol^e,  zu  tieron  Schutz  auch  lür  ihn  <las 
Verwaltunjrsstri'itvei-fahreu  gegeben  .sei.  Au  die.MT  \  4ir- 
aussetzung  fehlt  es  aber  hier.  Das  Kecht,  .\nordnuu<feu 
zur  Währung  de«  Bestands  \<in  öll'cutlichen  VN'ej^en,  welche 
(wie  hier)  die  Inanspruchnahme  von  AVe(jen  für  den  öfl'ent- 
lichen  Verkehr  betrelfen,  zu  erhis.sen,  stellt  lediglich  der 
Weigepolizeibehord«»  zu:  der  \>'egebaupllichlige  selbst  hat 
kein  im  StreitverCalireu  verfolglmres  Recht,  zu  verlangen, 
dass  ötfentliche  We^fe  nicht  dem  ölVentlichen  X'erkehre 
eotzogen  unil  in  ihrem  Bestände  eriudten  bh-iben.  Kben- 
80WPiii(f  kann  der  NN'egebaupIlichtige  aus  Ab.s.  .j  des  §  M 
Zustnndigkeitsifew'tzes  lUr  sich  als  „Betheilii,ter-  ein  Recht 


ableiten,  selbständig  die  luanspruchuahme  von  Wegen  für 
den  ölfentlicheu  Verkehr  zu  verfolgen,  da  diese  Bestim- 
mung sich  lediglich  auf  die  Verpflichtung  zur  Anlogung 
uud  Unterhaltung  öH'entlicher  \Vege  l>ezieht.  Die  Berufung 
ile,*  Beigeladenen  war  deshalb  hinfullig.-  t). 


Vermischtes. 

Bei  d«n  frouen  BrcnnprobMi,  <li«  aus  Anlas«  der 

l'nf»llvcrhruunK»-Ausstcliung  in  Berlin  s.  2t.  von  den  Feuer- 
VcrsicheruDgB-iiesellachalYen  nii!ij(et»<>.lirlebeti  wnriin  und  jetzt 
enillicli  xur  Ausführung  f;«komni«a  sind,  wurden  auch  die  vnn 
der  Actien-tiesellschaft  für  Monier-Rauton,  vorm. 
(i.  A.  Ways»  *  Co..  Berlin,  erzeugen  llart-Uipsdielen  er- 
probt. Ks  war  ein  besonderes  kleines  Hftu.schvn  «us  Hart- 
(jipadielFin  cirichloi  worden,  welches  der  I'rüfune  mit  unter- 
wori'en  wurde.  Die  llsrt-tiipsdiolen  haben  diibei  ihrem  Namen 
Khre  (retnaobl,  denn  sie  haben  trotz  Foner  und  Löschwasser 
ihre  Häi'te  vollstiindi^  bewahrt  and  würde  das  .'VufbrinKen 
eines  neuen  Pulxes  jede  f^pur  von  den  Briandproben  an  den 
Hnrt-Gipsdielon  vorwischen.  Auch  die  Maok'sclien  Oipsdielen 
haben  sich,  wie  .»fhon  erwübut,  re<;iit  gut  erlinItCD.  haben  aber 
doch  erhublich  mehr  gelitten,  als  die  Monier-Hart-Xlipsdielen. 
Der  (irund  tiir  dieses  verschieilene  Verhalten  liegt  in  der  Art 
der  Fabricntion  und  <ler  Verschiedenheit  des  verwendeten 
üipses. 

Von  der  Ki'itiigl.  Baupolizei,  vortreten  durch  Herrn  Königl. 
Bauinspcrtor  Oropius,  wurden  am  20.  Februar  d.  J.  inter- 
e.-i.<<ante  Bela.Htungsproben  mit  den  Übrigen  Brandobjecten  der 
Acticn-Oesellschutt  für  Monier-Bauten,  und  zwar  mit  dem 
Monier- Decken -(iewülbe  nnd  der  Monior-Treppo  auf  dem 
Grundstück  Kupnickvrstmsse  No.  Ii  in  Berlin  in  Gegenwart 
verschiedener  >'achleute  vorgenoniuion.  ZunlU;hst  wurde  die 
Treppe,  die  aus  einer  &  cm  starken  Monierplatte  mit  auf- 
cementirten  Stufen  besteht,  auf  ihre  ganze  Ltoge  mit  voll- 
komiiicn  durch  \Vn8ser  ge.sittigten  Mauersteinen  bedeckt,  und 
zwar  wurden  diese  1  m,  tbeilweise  sogar  2  m  hoch  anfgc- 
stapelt.  F.»  zeigten  sich  bei  dieser  ausserordentlichen,  bis 
'^NtXi  kg  cm  betragenden  Belastung  an  einzelnen  .Siellon  im 
äusseren  Putz  der  Monierplatte  feine  Risse,  während  sonst 
keinerlei  Veründeruogon  an  der  Construction  wahtzuBchmen 
waren.  Hierauf  wurde  das  Monier-Decken-Gewölbe,  welches 
Spannweite  bei  nur  6  cm  StSrke  hat,  ebenfalls  mit  'durch  4^  m 
Wasser  gesättigten  Mauersteinen  einseitig  mit  ca.  2700  kg/qm 
bclnslet.  Ks  entstanden  hierbei  weder  Risse,  noch  irgend 
welche  Deformationen  an  dem  Gewidbe. 

Von  weiteren  Kelasluugen  musstc  mit  Rücksicht  auf  den 
gefährlichen  Znstand  der  durch  den  Bra^d  arg  boscbtdigten 
/iegehvände  Ab.stand  genommen  werden,  um  UnglückstkUo 
zu  verhüten.  Das  erzielte  Krgebniss  hat  die  anwesenden  Fach- 
leute «bor  in  biM'bslfni  (irade  ln'friodigt  Die  Proben  haben 
auf's  Neue,  wie  schon  bei  verschiedenen  grossen  Schadenfeuoin, 
bewiesen,  duss  die  Monier-t'onsinictionon  in  ihrer  Tragfllhig- 
keit  nnd  Ntandfestigkeit  selbst  durch  starkes  Feuer  und  Lösc^- 
wasser  kaum  ^«haden  erleiden. 

Wie  bekannt,  hat  die  Aclien-Gusellscliaft  fUr  MoDierb«ato& 


D.  B,  p«t       Nebenbahneo.  —  KleinbahneD.  p,^  g, 

■i^H  Oest.-Ung.  Privilegium.  HlHi 

Latowskisches  Damp flautewerk 
für  Locomotiven. 

Für  grö&ste  Betriebssicherheit  bei  Werks-  und  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  -•  Grosse  Schallweitc,  unbedingte 
Beständigkeit,  sofortiges  Ansprechen.  —  Bei  siiniiiitlichvn 
Bahnen  Peutsrhlaiid.'»  ausschliesslich  eingeführt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
und  Kleinbahnen,  Fabriks-.  Werks-  und  Dampfst rassen- 
bahn-  und  Baubetrieben  '.Bahn-.  Kanal-.  Hafenbau',  bei 
Dampfschiebebuhneo  uud  Dtiupffnhrschißen.  —  Grund- 
form 8,  4,  und  neueste,  li*i  den  preus».,  siichs.  nnd 
biiyer.  .'^taatsbahnen,  n.  A.  bei  dei  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
und  bei  den  russ.  Bahnen  eingel'ührte  Griindform  '28, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfes  und  Grund- 
form 21  bei  den  »Ärbs.  Schmalspurbahnen  in  allen  Fullen. 
—  tö'undl'orm  V3  nucli  l>ei  Vollbahnen.  —  Knipfehlungen  durch  hohe  Bebörden. — 
6«g«i  6000  Stück.  —  Der  Hafen  am  Keas«!  Dampfxulasshahn)  mit  sclbstthütif^'r 
WasserableituDg,  bei  hill,  Preise,  für  .\uanütziing  der  grössten  Schallweite 
und  Verhütung  von  Frost-  und  anderen  ■Schäden,  uueli  bewährter  Bauart  — 
Lieferung  sril'i>rt.  —  (laiantie. 

Rotert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

Amkünfte.  Zeichnungen,  Atteite  kotteafr  Abhandlungen  in  Eagl.,  Fraiz-,  Ital ,  Holl., Rum, 


]|oli)trr|nifi)|c  ||ttit|flH)lin| 

A.  Seydel  in  Berlin  W. 
2»£oiu:e3aetxasse2Sro. 

in  der  N&he  der  Loipziger-Strasae  und 
des  Architekten- Vereins-Hauses. 

iiiiiulc«  t^aer   j\ltr  Werke  der  Itau-   nail  In* 

6Miiriu-WiM««ih«ft,  «nriedcr  M4<ckinrn' Technik. 
:cii:he  Auswahl  von  VoiIai;fweikcn  Hir  Mi-hitek- 
inniidie  un-l  kun»1)(rweitlulic  /wckc.  Krj[*l- 
ml\^i,;y  ilcM)ri;uni;  von  ZeitKhrtltcn  unil  l.icfrtunK«- 
u  Cr  ki  ll.    Tci  h&i>^hc>  .VntiiiUdj  ul. 
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bereits  auf  dar  L'DialUarliütuiiKS-AuisBtellaiie  für  ihre  Con- 
I  kSclMMn  Frti»,  m  «UbcnM  X«d*au,  «MUen, 
'  di«  ttm  Sa  Iridar  nur  In  be- 
•telltco  OUmte  io  cntar  Linie 


und  iat  tU  Jjtlit  nodi  «tf  fi«  wb  3»  Iridar  nur  be- 
üoiiränktao  OmAiBce  mi||MteUtco  OUmi 
bei  ik>n  zur  VertlielHiDff  i^iluiKtell  OaldpraiaaiD  Btui^hMlchDet 

»-f:':'lfn.  -  g. 

Asphalt-  Koch-  und  Miachniaichlne.  I'l>'  Ivf^^c.  und 
Cfel«^u,  \v«'l«rlic;  Lh-i  Klüt  A^^i^UitUirun^  %t.>it  8tiräs»cii  us  ii*?u  Stüdten 
Deutschlands  ßebriiuclilich  sind,  bilden  Btet«  den  Schrecken 
der  von  der  AspImltiruiiK  heilnKC^lX'bleit  S(nisi>cab«u'oUner. 
Dar  eniMtslielM  Geroch  sowohl  de^  k'-chenden  MateriaU,  wi« 
«neb  dar  ttaaeh  der  ]>rimitiv<'n.  kaum  mit  Si-liornMtoin  ver- 
«rhotion  Oufi'n  erklaren  die  Antipathie  K^jfen  dieselben.  Eine 
i-eciit  praeii.sche,  eotnjH-ndiön»  M«»cJiine,  wekbe  stets  ^Bchlossen 
bleibt,  weder  Rauch,  noch  Geroch  ^if»b»  t\od  auch  da-»  ITm- 
rühten  der  Mas»e  mit  HaiidkrUrken  jji  tit  1«D6llii)(t.  ist.  wie 
uns  da«  Patexit-  und  tachnisclie  Bureau  vou  Richard  L(id«r» 
in  GöilitB  mtUM,  in  Milwmnk««,  K.  A-,  Mnlieli  ■■gawBadt 
worden.  Diataib«  biat«*.  Inmariieb  daa  AnUiek  «liner  kleinen 
I^comobile,  welolie  vorn  einen  Btehendf^n  Damiifkessal  trägt, 
der  einer  daran  befestigten  roiticaloii  Darapnnawhine  tfin 
Dampf  lief'Tt :  lir-  T?i-i,'i:  t'^*'  'b  ^  KcsJel'i  p:-:'hi-n.  nachdem  sie 
dessen  intn-i  M  Ki  ur  i  Im  ■h'-r  -..n  s-.m  -t,  /i<-.:\' V  i  riz/intal  unter 
dein  Miiteltheii  der  Ai^phalttnasctinie  wej{,  diej  aus  einem  CTlin- 
<lri.<<cheij  Keiis«!  baatahand,  dan  Asphalt  aufnimmt.  Die  Keuer- 
gn»e  äes  Dampfkesaels  dnrcbatreichen  also  den  doppelwandigen 
Hoden  dieites  Ke^')«!«  und  gehoii  ttcblie^iitlirli  in  einen,  ain  Ende 
befindlichen  I^lochsrhomstein.  Lu  Asphaltkessel  sind  RQhr- 
ilngvl  aif  »inor  Welle  bofMitiKli  welche  von  der  Dampfmaschine 
betrirVi  :.  «  inl.  Ein  in  der  ÜlirnHache  des  Kessels  anpebracbter 
Schieber  liist-t  den  gescbmolionen  und  verarlteitet*!!  Asphalt 
nu»HlrRscii.  Die  Sehr  pract lache,  aucli  viel  IIaii''..ii  'i'oi;  >i>nn-ode 
Maschine  dürtle  aas  i>b«u  bwoMkien  Urunden  anrb  in  Deutsch- 
land nidit  uigjaia  gßttium,  waidau-  , 

Dar  mMMumä^niÄ*  MiMtMl  in  diaaam  Winter 
hat  der  Berliner  StadtvorwaltuDf;  »ehr  erhchlicho  Mehrkosten 
für  die  StrassenreiniguD^  verursacht.  Nach  einem  amtlichen 
Bericht  de.«  Direetor»  Schlü.<iky  über  di«  bisher  stfilt^^'hKhtß 
Scbueeabftihr  sind  ab(i;efahren  woril' ii  in  Jcr  l'ei  i udf  1  vi  ni 
2S.  November  big  2.  December  JK*2  lättfi  Fuhren  Schnee,  in  t'*r 
Pariodnll.  vom  a.  bis 9a  Daoember  1H9-2  8U5T8.  in  der  f  eriod«  III. 
vom  SO.  D«««mb«r  1888  bi«  II.  .lanuar  189H  199 977,  «unammen 
21341  f53  Fuhren  Schnee.  Die  Kosten,  welche  hierdurch  ver- 
arsachi  worden  .sind,  betragen  für  die  Abfahr  des  Schnees 
r>\7fr2i  ,,  Mt..  ftir  llüffurl-citcr  177  vr,.,,  .  .„unt  i^t  di»  (Je- 
-■■aDirat;i'...^(;»'tiH  !ur  ."■•nliiift'rii'l'nhi  il'.jliKS  M  k  Im  E:M  für 
imi  m  »tnd  tur  Abtuhr  20ntXX>Mk.,  tur  iiilf»arbeiter  t^CKXlMk., 
zasammen  2B8  0OO  Mk.  eingesetzt:  der  Etat  ist  somit  zur  Zeit 
•cbon  um  407088  Mk.  Uberttohiitt«a,  Der  Winter  aber  kann 
«M  troti  der  TorangOHai^nen  milden  Witianing  noch  sehr  viel 
flehne«  bringen. 

Straaaan^Mtar  nn«  yathaartan  nnd  nnnhnltliriaii 
Bnoksttdnan  wird  in  den  StAdlen  der  Vereiuijften  Staat cn  ^eit 
einii{en  .Tabren  vielfach  horj^estelU  nnd  «fcb  rn.  Ii  Mit 

Iheiiungen  de»  ^.Journal  Ot  the  us-iociatiuu  qI  enninuei  inp; 
«oeiadas  New-York'^,  1892,  sehr  ffW  bewahren.  Die  in  dieser 
Waian  babnididliB  SKek&teine  .Ziegall  faaattaan  atna  cla&ob- 
miaeige  WidenlandaiUiiKkeit  gcKan  die  AbmMsnng,  u  die 
porösere  Beite  mehr  von  dem  trinkenden  Stoff  aufiiohmen  kann, 
aU  die  dichfere.  Sie  sind  nicht  nur  haltbar,  sondern  aach 
TollattodiK  nndtiTchdringlic h.    Auf  eine  10  cm  hohe  Kieas- 


jSchottur)  Schicht  wird  noch  «ine  Lage  Sand  von  5  cm  aui- 
gebraobt  mid  nnf  diaa*  dia  BadMaina  mit  TaiaaMen  FngMi 

Bufcestetlt.  In  KaBhoille  sollan  sieh  die  im  .Tabre  tflflS  mit 
den  getbeerteti  uml  a«phnltin'in  Ziegeln  ge|>fbu>v>rt.  n  stnaaan 
mit  ;;rossem  Verkehr  in  ausgezeichnetem  Xu-t.i>ii|,'  lM^flndaa 

und  dns  PHnster  fa.st  keine  Alxitit^unp  »eifff'n  Kl.  'n^io  i^ta 
ResuUu'f  vi  nifFenllichcu  die  fer;i;in'-  licn  l!iiu  lui'i  i  in  Ohio, 
Illinioü  und  Virginia  tiach  «««'hsjährige n  Verwuchen  mit  diotem 
Pllastennaterüil.  Nach  den  Versuchen  der  Prufungsatatiou  lür 
Uaniuaterialien  in  New-Voik  ergab  ein  PtiuaterstAin  von  50  i[cm 
gedrückter  Flache  eine  DnickjeKtiigkait  von  h54  kg  pro  i(cm 
im  lufttrockenen  Zustand,  ferner  iSi  im  waaaet'sat (en,  T70  im 
an  der  Luft  ntisgefrorenvn  und  75ö  kg  pro  ircm  im  unter  WasHer 
ausgefrorenon  Siustand.  Die  Wa»!veranfnamne  der  Raeküleiiie 
er^^ab  in  PrtH-euten  de^«  CJcwicbtes  nach  12  .Slumbm  9,,  ''  „.  noch 
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■^uii  Jen  .l,.",).   A  L.  1.  dii  Versuche  diese«  1' 


ergaben  voraUgliche  Ke-sultalu.  Daa  geprUfia  Materiaj  hat  nach 
dar  Moha'aebnn  Benin«)  dan  Hirtwmd  6-&  d.  h,  di«  «inge- 
raiehtan  Ptobaaiaelia  wurden  an  den  Obarwcbeo  vom  Apatit 

kaum  merklich  nnd  vom  Feldspat  zuerst  dmillieh  angegTufen. 

Fnhrbnra  Daalnfbotlonanppnrata.   Auf  arz<ii<he.H  An. 

suchen  und  auf  Veranla.s.snug  des  Herrn  Iii  ix.  Ii»  nuningonieur 
in  Wiesliaden,  hat  .loh  Schuiahl  in  ilamz  neben  soiuen  sta- 
tionären Desinfectiousappnraten  auch  einen  leicht  handlichen 
transportablen  Apparat  gebaut.  Derselbe  wird  direct  vor 
die  Wohnung  des  Erkrankten  gafUiren,  woselbst  ilic  infiebtan 
(iegenHlüRda  eingebracht,  der  'Wagen  diitbt  geschlosMn  nnd 
alscliuii]  im.  'i  'li'in  I>ioiL;:.ftTr^»"«f^r  ^bracht  wird.  Als  Letzter» 
k  'Miii  :;  lii:-  i.i..t  in  jcili  r  Stiuit  l  i  lindlichon  Dainpflul'tpimipen, 
wie  »olcbe  zuiii  idntleei-en  der  I^atritif-n  vi*rvv-iTid^t,  od«r  eine 
Dampfslraif-ieuwalze,  <ider  ein  »onüti-u,  viw  i.rm  kMun  Dumpt- 
kessel  benutzt  werden.    Die  Desinticiruug  gesrhiebt  in  fo)- 

Kider  Weiaa:  Nmdi  Ankunft  de*  Wngana  wind  aufliehat- 
mpf  in  di«  im  Innern  Aea  Apparaten  beanctlieben  HaisrBbren 

Selassen  und  derselbe  vorgewiirmt,  wodui-ch  ein  'Niederschlagen 
es  dirccton  Dampfes  und  Durchnässen  der  Kleidungsjitücka 
Irind.irt  w  ird.  Nachdem  das  am  Apparr.t  bi:<1irnl1ii  'ic  Tlier- 
mi.iiiij^i  r  .lur  mnd  50*  Celsius  gealiege»  i^'i.  "ml  ter  llciz- 
appAial  ub^cätelll  und  direclar  Dninuf  in  das  Jnnaru  d».s  Apua- 
rates,  also  in  diracta  Barilhinng  mit  den  infloirtan  Uaganttänden 
eingelassen,  bia  daa  IfanonuMr  S  AtmonsbAren  Druck  zeigt, 
was  eiser  l\gnipentn r  von  120"  Celsius  gleichkommt,  bei  welcher 
AVärma  babnnntlicb  die  Krankheitskeimc  zei-slort  werden  Ist 
die.s  gescheh«>n.  so  wint  ib-f  i1in-i*te  T%ni»»f  n'-'un-if.'llt  un.i 
wiedernm  in  'Ii**  llri/rohn:  ci';Lis:.t:ii  .i'.Ll  ili.:'se  ^V'cis*;  Ailes 

gründlich  getiuckiiet.  I-.-i  wird  ilanu  in  dem  anf  dem  Ap|>«rato 
angebrachten  Ofen  ein  liolzkohlenteuer  angefacht,  dtirch  welches 
der  abziehende  Dunst  durchstreifen  muss,  wodurch  diesem  all^' 
schlechte  Oanuli  banemnan  wird.  Dia  GaiganaUnda  aind  nun 
vollkommen  deaui6eiTt,  trogen  nnd  kOnnen  aofbvt  wieder  in 
OehfaiiffH  geuotniiiea  worden. 

Zeriegbara  Bnraokan  »tu  PnitiantoO'.  (ian/  ii«uaitige 
/.i-rlcKbar."  Hnracken  hat  Bergrti'^ii  in  Pari»  construirt.  Eine 
.-^olch'-'  Kivrncke  besteht  aus  Uolilplutini  v  n  gepreostem  Papier- 
siotl'.  Cellulose  u.  dgL,  deren  Stosstlächen  behufa  Ineinandar- 
gcai^itt  dar  Unttan  ein 


-)  Die  Mohs'Kche  Scala  Untat:  L  Talk,  Gifa,  8.-Kalk-. 
spat,  4.  Flusssnai,  5.  Apatit.  6.  lUldapat,  7.  Qnarg,  8,  ToimBt 

'J.  Scbmir^gel,  10.  Diamant 


mm  m  m  m  m  m  m 


Tin  NeuGhatel-Asphalte  CiMqiaüy  oimtted.) 


B2, 


■natlx-Bioda. 


Inhaber  der  Asphalt-Berg-werke  zu  Val  ite 
Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


«Mw  bitten  wttt  an 


Bestallnngem  au^  Vfll  dl 

obige  Adresse  za  richten. 

Aut  t.ij^fi'M  Stampf'Asphnlt-Kulu'.SinisM.'ii  vuii  Berli:i  bereits  on.  440000  >it^>.  rv-y  :J'J  km  nnftuwaiaeii 
hati  machen  wir  l:l.^lJlllll■I•^  ;ini'ini-;-lisjiin,  wir  .Tiich  nuf  ii:isnrc  \'al  ibj  Trarers-Onaa-Asphnlt-Arbeiten. 

Dil-  SL-(.:>iM'i  kige  F'jriii  tui.|.'rL'r  'Val  da  Travera-lCastlj: -Broda  w  .vd  Tiacligeabinc  und  bitten  wir  daabalb 
tiii^iere  Schutzusurkn  ::nil  diu  Worte  Val  de  Travers  otif  jedem  Maatis-Brod  genau  zu  boncbton. 


Telegi-amm-Adi'esse : 


Jphn  W.  Loutfa. 

iMwctor. 
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Uli  mit  Deckstreit'eii 
^11  ixler  Hpmigen  Kn- 


tretend  g««laltet  sind.    DIm  K'.;t;i-ti 
gedichtet  and  die  Hohlkörper  uu-tets  ll:U<fe 
«uuuider  befestigt. 

IM*  nauMl  Wuanwwk«  b«l  0«&£.  Nachdem  der  Ue- 
IBiindenth  von  Genf  den  ernten  Credit  von  3  Kill.  Frcs.  fUr 
Sit  Wawerwerko  bei  Ch^xTen  bvwilligt  hat,  begannen  vor 
•intgan  Tagen  sofort  die  Arbeiten.  Wie  aus  dem  rrojecle  «r- 
riehtlieb,  wird  daA  Stauwehr  im  Flna»bctte  der  Rhone  eine 
LAnf^e  von  "*■  m  erhalten  und  bei  Niederwasssr  dtni  Wasser- 
spiegel 8  III  iiuisiiiuen.  Das  Tnrfcineiv)  an^  wird  15  'I\ir- 
bu)en  von  je  HXi  III'  erh»lten  und  ist  dem  Fluai»Uufe  entlang 
7,4  km  vou  der  .Stadt  entiBrivt.  Da  dio  KrHtt  von  1'2  ÜOO  HP 
•Sbon  ant  Platze  in  Elcctricitüt  umgewandelt  werden  soll,  iat 
bafttiaichtigt,  diaae  in  imad  aiaw  Wala*  in  dia  Sfaidt  n  Umt- 
trai^.  Hlarttbar  kat  «eh  jadoeh  Tarrattiai,  yA»  wfr  dar 
„Zeitachrifi  des  Satanr.  Incaiiiear  tuid  ArcbitectM-Vereins" 
•ntnehrocti,  die  endgitlin  £nt8cheldung  deshalb  noch  vor- 
bebalten.  weil  auf  demOebiete  der  electri.<<Rhen  Krailtlbertragtini; 
tl|^ieh  bndciitt'iido  Fiirt.schritto  ;;emacht  werden  und  die 
Tnrbiueneinrichtung  ohnehin  vor  Kode  de«  Jithrw  1896  nicht 
ftitiMHNtallt  sein  kann.  J.  R. 

Sb  Flaatwabr,  bei  welchem  sieh  eine  SchOtze  antoma- 
tüeh  Sffnet,  sobald  der  Wassertpiegel  im  Flusse  eine  eewisde 
Höhe  erreicht  hat,  ist,  wie  uns  das  Patent-  und  iecTwiiiche 
Bureau  von  Riehard  I.üdfi-s  in  rii'.rlitv;  moldot,  nach  Art  der 
Siclierhcits-Vcnfilu  -^u  rcnsfnir.t,  lU,;;  .l:e  ara  KlussulVir  schrÄg 
anliegende,  oben  als  Klap)  >>  angi-i  ängri-  Schütze  auf  der  an- 
dersn  Saitaan  einem  als  mdielarm  dienenden  Kobro  ein  tnschen- 
artigea  Gaftss  trtgt,  welches  sich  durch  da»  Kohr  mit  Waaser 
Altt,  sobald  d«r  wasserapiegel  auf  eine  baotimnita  HOba  ga- 
stiegm  ist.  Die  Kraft  des  Oefiteie«  wird  dadtureh  so  gmaa, 
daas  «.'S  den  neßendnu-k  des  Wassers  auf  die  Schätze  flber- 
wiTulrt  '.md  iif^se  <\ch  utVnot.  Das  Getiiss  hat  eine  kleine  Ans- 
tiuseiitlimntc.  ilar<  li  wrh  lia  du»  Waasar  «ll«naligti  abl 


n^,  nar<ii  wiilclie  (ins  Wai 
mnf  die  Kiappe  das  l'uliergc winkt 
öfinnng  sich  wieder  scblies»!. 
IWltWMMltMltrtMl  Büt 


loli 


HiK  Ift  «nl  MikSO  daa  Jahrganges  Un-TwUegander  2Sait- 
ashiift*)  ttbar  dnBatrieb  und  disijilMadtrBanHrPMMliDft- 
IVaiiiway  anin  Wttheiluogen  gabnmt,  «aidia  daa  "WmÖi 

derartiger  Betriebe  nRhor  erörtern. 

im  ver^ÄU^,•er.eIl  Sionirn^r  \viir<!>'ii  in  Dresdail  IsH  einem 
Stra.s.i.ftilmliiiwugeu,  wiOclivr  ähnliche  AbmessOBgan  als  das 
B«mer  Antomobil  hatte,  Venmobafithum  anuaAliTt,  welche 
als  gelungen  betrachtet  werden  kSnnen.  Der  sieben  t 
schwere  'n  agen  föhrt  sechs  Gasbehilter  mit  sieh,  die  «af  einen 
Druck  von  26  Atmosphären  gepröft,  je  ein  cbm  Gas  ent- 
halten, das  untor  einem  Druck  von  fi  .^fmnsplifiren  .steht.  Die 
tinter  dem  \Va>^fii  angebrachten  (iiibt  rhivitjr  >peisen  zwei 
LUhrig'sch«  (jn-smotoren  von  1  PS.  Die  t'üüung  der  Btiliilter 
erfolgte  am  Endpunkte  der  Linie  und  ging  sehr  rasch  vor  sich. 
Der  Vorrath  soll  zu  einer  i'ahrt  von  110-40  km  aosreicbeo, 
die  Oasebwiiidigkeit  betrug  10  loa, -pn  BHuda.  Ai^  dam 
Wagen  aahman  81  Persooaa  Flata:  Au  €htf  Mit  ud  Iw- 
l'jtichtet  sogteich  den  Wagen. 

'Aar  Herstellung  einer  StrasaenbahiiTarbindiiBg  von  Saint 
Blni.ie  mit  Neuenburg  (Schweiz)  hat  sieh  ein  Initiativ-Comit*  ge- 
bildet, welchi-j*  Hftrrji  Ijtdajne  mit  den  bezüglichen  Vorstudien  be- 
antragte. Ijachdem  derselbe  den  Pferde-,  Dampf-  und  electrischon 
Bttmb  atudM^  Mlailgt«  er  zu  dem  Sohlnsse,  dass  mit  Rücksicht 
mf  dfa  wrauSBidotlieh  geringe  Frei)uenK  der  Bahn  von  den  er- 
wähnten Betriebsarten  als  zu  kostspielig  abgesehen  und  gum 

*>  Vergleiche  aucli  No.  1.  .Tiihrgang  JB^Jl  und  "No.  36,  Jahr- 
guiig  IHltl  der  Zt!it.''r,hrift  für  Transportwesen  nr.d  .StrasscnbftU, 
ochweizerischo  Baazeitong  No.  4.  1893,  und  Vortrag  des  Inge- 
niaoia  P.  Strookar,  nhaUm  M-  dar  19^  TaliiMiaiaam« 
hmg  daa  Bchweiiarischen  Vetaiaa  tob  Cka*  Bojl 
liÜuaiB  ia  Bi^ 


Helriete  mit  l'res^hi;'t  ^-rM-hril  U-ri  werden  sollte-  Jh':  L.irige 
dieser  projcctirtpn  Buhn  bKri*pt  6  km  und  die  kleinateu  Krtiiu- 
mungen  !I0  m.  Die  Maximaljfi'.sehwiridigkelt  in  duti  t^t.ir'«' fcn 
Krümmungen  und  Steigungen  soll  2^  m  pro  Secunde,  auf 
ebenen  Strecken  aber  das  Domwl**  betragen.  Dia  Ar  diaae 
Bahn  proiectirten  Wageo  aolfen  SeyUndnge  Oaamotorea  vob 
8  PS,  20  Sitzplätze  und  ein  Gewicht  von  6  t  erhalten. 
Diesem  Motorwagen  kann  ein  zweiter  Wagen  ohne  Motor  an- 
gehilngt  werden,  sodass  mit  einem  Zur«  -18  Personen  ein- 
-solilins.slich  de«  Dieiislperxjtuils  hi^funiert  werden  können.  In 
der  Uasfatnik  so  Neuer^burc;  sollen  die  Compreesoren  anfge- 
Btallt  ui  dto  WMSmg  <!<  r  (i  tHhehalter  erfttgaa,  du  G«a  inm 
Praiia  tob  90  OMitimis  pr.j  cbm  geliefert  werden.  Die  Oe- 
saBunlkoaten  einer  Faliri.  berechnet  I.«dame  mit  Fres.  und 
da  der  Fahrpreis  mit  90  Centimes  festgesetzt  werden  soll,  se 
genügen  pro  Zug  durchschnittlich  7  Fahrgist«,  um  diu  netriobs- 
Kostcn  zu  decken  und  das  Anlagecapital  mit  4"  „  zu  ver/.iii.,Hn. 
Weitere  Mittbeiltwgeo  tlber  diese  BabMniwe  belmlten  wir 
Tins  nach  TUnfnrtijiataniiiyiiarfftiMMmiiiiaBliaiiii  Saint  Blaiae  — 
Neuenbürg  vor.  R.  Z. 

Dia  4t(Mt«  ■trBnaBbalia  »liBa  PterdBbBiriall.  Ameri- 
kanische Zeitungen  machen,  wie  uns  das  Patent-  und  tech- 
nische Rurvan  von  Richard  Lüden«  in  Görlitz  meldet,  mit  Recht 
auf  den  kürzlich  zu  Harlem  im  Staate  New- York  verstorbenen 
tüchtigen  Ingenieur  lliirvev  Brnwn  iiufir.orkwam,  welcher  ausser 
anderen  zahlreichen  \'eihe!-seru:.^";'ij  und  K> tiudnnj^eu  Bii:h  be- 
reits im  Jahre  l6oi<  ein  SlrasseDbalinsystnm  petootiren  Hess, 
welahaa  ohne  Pferde,  tob  «inar  Betriebakraftoisitrala  ans,  den 
Beirfab  onaOgUeht;  Braiwa  aeUng  Tor,  auf  TertteiJaB  Msilem, 
entloBg  dem  Bahngleiaa  atebeod,  horizontal  laufende  Seil- 
aeheibeB  aanbritiMii  und  in  deren  Umfiutgsrillo  ein  endloses 

Seil  zn  legen.  Bodass  die  eine  Srheil>p,  durch  Dampf-  oiier 
Wh.s.-M-rkru:'!  )iiin<'iiifil'n:i.  ili-ii  S- il i  .-r :  i i-l>  in  Bewegung  setzt, 
ähnlich  wie  bei  den  Drahtseilbetriob«n.  Der  Eisenhahnwaggon 
WBTda  in  sinnreicher  Weise  darch  KlsBunent  dem  Seil  ange- 
lehloeseD,  die  vom  Wsgeo  aus  durch  Schnfire  ge<iffnet,  ge- 
scbloaaaB  odar  nach  Wunsch  auf  das  eine  oder  andere  der 
paralld,  aber  entgegengesetzt  laafenden  Seiltrtuns  gebracht 
wurden  und  so  die  Vor-  oder  Rückwärtsfahrt  und  Anhalten 
in  einfachster  Weise  miiglich  wur«le.  Ob  dais  System  ange- 
wandt worden,  ist  nicht  Resagt,  es  «ürde  üV)Oihaupt  durch  die 
lioutigen  eloctrischr:]  u.  ii  .^yiteriiM  hiiitnllin:  ]r-dent'alls  kaife 
aber  der  Vorschlag  mindestens  em  historisclie«  Interesfiie. 

Meldung  WchtSSiSSfiS*daaB  jei^^5?ftS«^^wS£BBgy 

Schaft,  der  auch  die  dortigen  PferdebahaaB jplhören,  inTolg» 
eines  Beschlassee  des  Gemeinderaths  die  BaBtong  ihrer  Wagen 
einzuf\lbr<>n  beginne.  Die  Kinrichtnng  ist,  wie  der  „Tel.  Rdsch."* 
geschrieben  wird,  ziemliclj  einfach  und  bewahrt  sich  anschei- 
nend. Sie  besteht  in  einem  Korbe,  der  unter  dem  Schafiber- 
stand angeordnet  ist  und  in  welchem  ein  Kohlen-  oder  Torf- 
feuer  unterhalten  wird.  Den  Korb  amriebt  eine  Heisschlange, 
deren  Rohr  sich  tu  einer  ScUeMearohneitang  anter  den  Paos- 
brettem  des  Wagens  fortseist.  Die  RAhien  sind  mit  Wasser 
geltillt-  Dn.s  erwRrmte  Wasser  steigt  aus  der  Heizschlange  in 
dif)  Ku.ssbcdenloitunKen  und  giebt  einen  Theil  »einer  "W.inno 
Uli  dii'w  und  somit  an  dio  Füs.se  der  Fahrgaste  ah;  »Jadann 
kehrt  es  etwas  abgekühlt  in  die  Heizschlange  xtirürk  und  der 
Kreiülanf  beginnt  von  neuem.  Der  sich  bildende  Dampf  ent- 
weicht in  einen  Condenaator,  ana  welebeot  der  w^aaarrüiialh 
eretnst  wird.  Die  BetrieMtostaB aellen  Biditboeh  i 
sich  allerdings  bei  BM  WIHIIIBlIiliL  iMfUB,  d»  daS1 
Clima  in  Deutscblmd  UiT  dl*  Wbmg  UnJtga 
machen  würde. 

Xiooalbalm  Beaane-Amay-lB-DaOk  Latit  Monographie 
der  am  15.  März  18!^1  eröi&eten,  )aa  koMen  iiO^bahu 

Bea«Be-Amay-le-Due,  (siehe  Berat  gmfaiit  daa  ebemins  de 
ftr  1881)  liegt  dieselbe  im  Depertemant  CAtS  9or,  zweigt  von 
der  Station  Beanne  der  Paris-I^yon-Mittelroeerbahn  (219^,  m 


Reh  &  Co.  Asphali-Gesellscbaft  San  Valentind 

Uerlln  NW'.,  I^orotheenatraMe  39. 
Elg9iie  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

Ar;l.iL'i/i;  tuh  D-trnpt"!  otrieh  ncuostcr  Ctins-ruct; on. 

Aspbaltinüiile.  Qussasphalt-  und  Goudroniabrik. 

EraeuMBg  and  Baffiaade  vorzagliehaten  naturlichen  Asph  

AHainige  SengaqtMile  dea  nur  von  uns  dargestellten  kelki 
sad  wattaabMiadigeB  Anstrichs: 
m  ■JkWtiOUOH.*' 


phaltbittunans. 
ikfliUsigen,  •«are* 


Ausführung  von  Fahrstrassen  etc.  in 
8tampfesi>halt. 
Seit  dorn  Jahre  lb«<8  auf  Berliner  Strassen  67000  qm 
Slampfiksphalt  verlegt. 


Ausführungen  jeglicher  Arbeiten  in 
Onaaasphalt. 

Material  von  unUbortroffooer  Widvr.siand.MtiilugVeit  gegen 
Abnutzung  und  TemperaturoinfltiKso. 
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iiV)«r  Moer.  s^i  ripff«»!!  ab,  erkliinBil  ilen  ^'b^},^  in  hohen  Ijuicy- 
paas  in  <'i::li  um-.ntcrlirochBnen  Steienng  von  15- lO*,)»  und 
Mliuugt  in  vielcu  Windungen  von  kk'inon  Halbinesscrn  xar 
Stidt  B^tatay,  wo  sie  die  HAuptstraase  und  den  StitiUliausplatz 
Im  0«nää  TOB  iO'/oo  und  einer  Krikmutung  von  40  m  Railius 
durchquert.  Von  nier  au»  werden  die  GefiUl»vwhiÜtnis»e 
irUnstiger  und  nachdem  die  Buhn  die  im  Bau  begrifleno  Mittel- 
meerlini«  ^UMO'l«»-LiiMun«B  oottnwtit  bat,  «nvkbt  sie  in 
Amay-is-Dne  in  tinfr  XmcmIiMi*  voa  m  ihnn  EaA- 
paukt.  -  ' 

Von  der  qMMmtrtliMt»  TOB  41m  Htfu  14m 
Mf  StrMMttteRan  vad  98,.  kn  «nf  «iiMitiii  BthnMrpar.  Di* 
MwimiataiKnDg  ist  40'  oo^  aar  Ideinate  Hof;enbalbme«u««r  tn. 
Tm  Otnini  Uegen  an  dieser  Linie  inclutfive  der  Endatationen 
14  Stationen  nivh  f.  H.ilfpstpüpn  nur  f&r  den  pi»r«fTiimv(*rfcflhr. 
Die  Halteste^lsn  sind  r.ilt  rlnoni  iibeTdai'ht««,  als  Wm  ti?,:ni,mer 
dienenden  Kaucne  auagetitaitei ,  während  die  oigemtinheD 
Zwischeustationen  ausser  diesem  'Wartejinimer  auch  mit  einem 
Ausweichgleiite  versehen  sind.  Der  Oberbau  ist  ein  hölrorner 
Querachwellenoberbau  mit  Vignol^oht«ii«n  und  bat  die  Meter- 
spur. Die  gaszen  Baukosten  beliofen  sich  auf  16096^  Vrcs. 
Der  Fabrpark  besteht  uns  <?tci  W!»«r«n  «ratar  Wld  nwm  Wacm 
zweiter  Olasae,  drei  ''intT'.KA^'cn,  t'noi'  gadacklni  vwl  nST 
cff<>Ti(»n  Tja.<5twBp*n  und  vii-r  K Ipiiwii^-tiri. 

liii»  au*  'icr  WerkstHtTd  k'  L"r<ni?'ut  s.t»!nrnrnili-ti  Tender- 
locomotiven  haben  ein  l^^eergewicht  von      t  und  ein  Uieost' 


Cl.  20. 


Neueste  deutsche  Patenlnachrichlen. 

Authentisch  msatnmengeateiit  von  dem  i'aiuulbuii^u  dcä 
Ghrili^cMueiirs  Or.  jpUi.  H.Z«roaer,  £«fflia  N.,  Kidiendorff- 
miMSOk  ««leher  neh  »igleicli  bereit  erkltrt,  den  Abonnenten 
4iaMrZaitadirifta]]K«i«iMAnfraceBiiiPiUflBtMdMn  kostonftai 


a  i  Pal  nrr  Anmeldungen. 

Vorrichtun/{  Kam  Verbttutu  Ton  £iiMnb«Jui- 
imiUlw:    Hancie«   Fliaiau,  LilU, 

ftr  nur 

Wilh.  Proli«w, 
fMlateUw  nr8sbi«beftaatar, 
EiMnbahnfthneagM :  Perdinaad  BchfttiV 

■■Bn,  Berlin. 

Bewegliche  Hemmachuhvorriclitnng:  Rudolf 
Weber,  Mascbinen-Inftpoctor  der  Königl. 

SSc!is.  J'taarsn'ssnlmbnen,  ChemriitT.. 
Lu:t7.u|^  %  tT).in'lrr!:(in  Fulirksrl  MnkJnppe  an 
den  ThUi'en  der  Pt'ordebahnwagen :  Jobann 
BaakM,  Berlin. 

HmnWBwJmb  I&rEiaonbaluilUingqga:  Oaorg 

Feise  in  Kaithaus  b.  Tritr> 
Doppcllragfodcr    für  EisenbabnlaKnWiiire: 

O.  Leotz  in  Dliaseldorf. 
DockleiHten  Cur  Krafi/nririru^f^srnniiii:  von 
electrischen     und    anderen    Eisenbahnen : 
Cut!  Tbotnas  Blanoh  Brais,  Hcllb^. 
Ora&ch.  Chaster,  England. 
Einrichtung  von  Abxweig»-  und  Krenzungs- 
caniklen  bei  Deckleisten  fVirKraftzufÜbrnngs- 
canftle  von  electrisch-üi  und  an  lertiD  Kinen- 
bahnen:    Carl  Thomns  Ulimcli  Urain, 
H*>f«!hv.    'iratsch.  ('bester,  Kugland. 
Mit  S;.;til Vorrichtung  versehene  Rio«elnngs- 
anlage  i'ur  eisenhAltq;e8  Grand  waaser:  Carl 
Picfk«,  In«,  dar  iMdt.  WMMCwwka  in 
BeriiOk 


n  « 


F.  6172. 

■ 

Beb.  €OBA. 
W.  »7a 
B.  IflOM. 
F.  6iia. 

L.  im. 

B.  1^18l 
B.  1401«. 

r,  m» 


StiiMaBpIlBStev  ans  Oement-Beton-Stainen : 
A-'8ahwsrtfeger  in  Hambvre. 
Vovriohtantr  mn  llaswo  dar  naignng  von 
EiaanbalinaabiaaaD:  L.  Yojaoak  in  Prag. 


bi  Patoot-Ertbeilungen. 

CU  IB.  Naw  48081.  Ptiaaterplattcn  a-is  A<iphalt  mit  SteiDS''1ilii;; 

und  Oewebe-Kinlage:  E.  Hartenstein  in 
^gtaiDi  Tanna«,  und  8.  A.  Pohl  in  Mann* 

M  „  Utk  Man. 

,  „  No.6»8&. 
,  ,  So.9im 

«  «k  Ka  46914. 

„  „  So.  mm. 

,  ,  Mo.  47117. 
.  -   Na  C71fi4. 


,  -  No.  G7-20a 
,  ,  NO.4790&. 


No.  6732a. 

No.  in^JJ. 
No.  67.3  42, 


StraBsenpflaatac.M 

schem  Bindeoiittal:  Th.6ramar  in  Lindau 

in  Wealf. 

Aufadineidbaror  .Spitz'jiivri-s i  liiii  -s  für  ;.y- 
draulisclie  'WeiclifMstflivorriolir  uij>.-fir: :  Ii. 
Servattaz  in  Savoiii',  lUiüi-n. 
WeichenstellvorririiüinL^  fUr  Pfcrdeoisen- 
ba};n.-n  .A.  winicr,  M iidtjaehic Laknr in 
Ui-rliti,  Brannonistr.  81,  Ii. 
Achftlagerung  für  Pfordcbahnwagen  :  G,  P. 
Busebner  in  New-York.  V.  St.  A. 

Achse  mit  uuabhingie  von  einander  lau- 
fenden lindern  für  ahrzeuge  aller  Art: 
W.  H.  K  i  r  k  in  Kansas  City,  Ja<^k*on  Gonnty 
Mo.,  und  J.  P.  Jackson  in  Indepandasoe, 
Jackwin  County  Ho,,  V.  8t.  A. 

Wegcschranke.  RSinBarmann  in  Berlin. 
Treibma&chinenlagernng  electrisch  betrie- 
bener Falirzeng«  mit  äusseren  Drehgestelle» 

unfl  mitttnrpm  Schiebog^'stpü  ■  W.Rooinaon 

iti  Hüs;f::i. 

Tl"i/%-orriohtunp      fiir      Pti-rd.'bahnwR^en : 
H   Liilirannn  iri  Berlin 
■A.nzL.jhhij!tV'rttu-  l'ferdebahnwagen:  1 1,  H 
in  Tluiinnvcr. 

SoliiijiU'iirfiiijger   lur  Eisen-   Uu4  Strasseu- 
baliucn;    i{.  Conrad!  in  London. 
„    No.  07961.  Sicherung  de*  ZogseiJ«  auf  den  Trogrollen 
maacbiaamr   8lwakaB8lif4iifiniiien  durcb 
Anfeataan  aiaanKhaiaainf  Aa  Kollenachüe: 
P.  Jeclita«  tk  XMlMiUMMnireiiberg. 
ä&.  N%  4Sn6L  TonrlebtaBfr  nrn  Trannen  dar  flüssigen  und 
festen  Abgangsstoffe  ann  .iVbortea  nod  dargi.; 
M.  Nadicin,  B.  Kwdokimoff  vadS.'Von 
Ba  s ch ma k  of  f  in  St,  l'ijtt'Tsburg. 
86.  NOk  81007.  Einriclil üiifs'  Jiuin  srhncllen  .Xnkajipijln  oirius 
Schlaucbea  an    Ausiassmuadstuckön  der 
Waaaerleitnng:    E.  Storch  in  Breslau. 
85.  No.  67fiG8.  Verfahren    zur    Entfernung    der  festen 
RchlaromniedoTBchltt^e   aus  Hohrleitungaa 
durch  Einführung  «ino»  Stromes  nicht  con* 
dsn-tlr^näer  Onso-    O  Hering  in  BiTÜn. 
^    Ko.  87373,  .\ljiritt,  ij;><.><r!j  Trirhtor  rlurchllebenvirkung 
entleert  wird:  S.  Jcnnigs  and  J. Morley 
in  Palacc  WharC  SfautgataTLambatb,  Bomor, 
England. 

»    Xo.  8T4Q6,  Oaoaliaationsrobr  uiiAhflUirooffdeaÖrand- 
waaMrR:   8.  G.  Babrock  in  Little  Falls, 
(Irafseh.  Herkimer,  St.  New- York.  V.  St.  A. 
Ho..  4741S.  SeibstacblieesendoK  Weseerloilungsvontil  mit 
hydratilifteher  Bremsunc:   Ii.  H Ul  In  Cöta. 
HOb  87446.  DMsiiit'iiciion^to  pf  fUr  SpMaitangaii:  IL 

Kluge  in  Bannen. 
New  43Baa  BflakMaBTCinttt:   Ow  Co«hdi  Ib  CuWi, 
Wale«. 

c)  Oi-t;r!ini  bsmttstor. 
'10.    Ho.  9096.  Uemtnt^hab  mit  beweglicher  Spitze  und 
achaiarbaiar  PftiiniiiaKolla:  HVwa.  Jok. 
Scbtthmaeber  in 


-  t 

n  m 


KOi'P  &  CJÜli 


S  JB£Br.IIV  (JS«rtliük«nfelde)  Kathrin  Aag^usto-AIIee 

Berstelliuii^  TOü  Fahrstrassen  in  Staatpf -  AspKalt» 

fSiciliaiu..,chep  Asphalt.) 

In  Hfiilin,  Leipzig;.  Drs-nittn,  M.:ni4iftii.  Ifiiüncvur.  Munstnr  und  I^ubeck  rof.  200  000  T.i'rlogt. 

Fabrik  von  Asfkali-Uaclipappa,  Hetzeemeot  und  Uaüriiiattsn,  i)ectielAii««kiuigea  in  Holioement,  Pa^ipe,  Soklefer  «to. 

^'^^^^^^^^^^^I^l^^^^^l^^^t^llj^^*'*'''''*  ^''^^  PBcahfahitan  «tat 
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C1.  20  No.  102!1&.  WeKeleitungBtat'el  tür  Eiii«nbahDwaj|^eii  und 
ülinlirlie  Verweuclting,  b«»4chood  aus  »iDcm 
keilförmif;en  Kasten  mit  Schau<lflnun)(  and 
«itiem  mit  dem  d«ctiurtig«n  Klappdockol 
heraaehobbaren  Aat'lager  fiir  die  We^e- 
leitungiurtlel:    Adi>lf  Kullor  in  Bochum. 

q  „  No.  10611.  l'agvr  fUr  F<^rderwag(>n  aller  Art,  Wstehend 
aus  einem  mit  Uohlraum  versehen<>n  La^er- 
körp^r.  d«»<sen  seilliche  Dtirchbohninf'eii 
consistentes  Fett  auf  die  Oberfläche  det 
Achazapfens  fuhrt:  C.  H.  AVoriniior  in 
Stasefurt. 

„  fö.  No.  10027  (;iiaruiei-«rharhldnckel  mit  Asphalt-,  Stcin- 
Bchlag-  nder  IIolzfüllanK  und  mit  am  Char- 
uierdeckel  imterhaib  der  centrulrti  Litftiiugs- 
üflfDunf;  anf;eh Andern  Schlammeimer:  C. 
Geiger  io  Carlaruhe. 

„  „  No.  10183.  Hahn  fiir  Wa,<tserloii  unf^en  mit  auswcchitel- 
barem  Venlil^itz  von  Hartgummi  oder  dergl., 
und  Sieb,  welches  Unreinigkeiten  vom  Ven- 
tilsitx  fern  hält:  KndolfJacubi  in  Elber- 
feld. 

„  „  No.  10251.  Unterirdisch  aogobrachter  Äb.xperrhahn,  ge- 
kuppelt uiit  einem  EntwnaMvning^hahn  tQr 
Druckleitungen  zur  Verhinderung  des  Ein- 
frierens und  zur  Lieferung  gleiclimilssig 
kühlen  Wassers  im  .Sommer  und  Winter : 
Martin  Mauer  in  München. 

„  „  No.  10O87.  Ofen  för  Pferdelinhnwaccn  mit  Loltkammor 
Q.  isolirten  Doppel  wänoen;  Freiherr  Staats- 
Miniä).  von  MUnchhansen  in  Hannover. 


Cl.  85  No.  iai75.  Froolfreier  Hof-  und  Slra»ienbninnen  lUr 
Wasserleitungen  mit  von  oben  ausn-ochsvl- 
bnrern  Wa.iHurhahn  mit  tielh-stthäliger  Ent- 
leerung, wn<lurch  (.'in  Bri  nnenschacht  or- 
«part  ist:  Friedrich  Heckel  in  NiU-nberg. 

„  „  So.  1044-1.  t  iltrirvorrichtung,  bestehend  aus  uaralli.dt.-n 
Hohltilterplatt«n  mit  aufr  dazu  verlanfendea 
•Sammellvilungen.  normscr  Filterplatten- 
Werk,  Peters,  Bittel  it  Vif.  in  Worms  a.  Rh. 

„  „  No.  101Q7  Filter  mit  auswechsclbaroui,  ans  Rahmen  mit 
ilachen,  in  Zwischenrünmen  von  einander 
angnbrnohten  Schichten  In^stehcndcn  F'ilter- 
körpern:    Casl  Sellenscheidt  in  Berlin. 

„  „  No.  I06t<2  Was-servertheiler  zum  Sprengen  mit  einem 
turliinenartig  ausgebildeten,  doppelt  gela- 
gerten Kopfstück,  an  dem  die  tangential  za 
den  seitlichen  AnsflussöS'nnngcn  liegenden 
ächaoleln  die  Bewegunt;  und  radiale  Ver- 
iheiluug  bcüorgvn,  während  die  lappen- 
tonnig  umgelegten  senkrechten  Schaufeln 
eine  glockenartigo  Ausbreitung  und  Ver- 
iheilnng  bewirken:    L.  Wiesiel  in  Leipzig. 

„  ,  No.  10630.  Schwimmkugel  -  Ventilhahn  fiir  Wawer- 
resei-roirs.  bei  welchem  zum  Zwecke  eines 
geriku>ichlosen  WassuTzutlussos  ein  Wanser- 
vcrthoilungseinsatz  und  Zweckseiner  siciieron 
Function  des  Schwiinm^rhebels  der  Druck 
dcs.-'clben  auf  den  Ventilkolben  durch  eine 
Rolle  vermittelt  wird:  Ang.  Vülkel  in 
München. 


Statistik  nsd  fklricbs-Ergebnisse  voi  Local-  ind  Strasgcnbahnrn  im  Monat  .lauiiar  IHQ^I. 


Krma  und  Sitz  der  Uesellschaft 

Uo- 
Iriel«- 
Iftnge 

Betriebs-Einnahmen 
im  .lunuiir 
IS'.IS  1HU2 

Miiliin 
g»'gcn  ds,* 
Vorjahr 

Uetrielis-Einnahmei.  .Inn. 
pm  km  Betriolislllngo 
IfiKJ  lMf.> 

.Mithin 
gegen  das 
Vorjahr 

km 

Mark 

.Mark 

Mark 

.Mark 

Mark 

.Murli 

1.  DaultchlaniL 

Berliner  Pferde-Eiücnbnhn-GeJM'IIschaft  . 
Orosse  Berliner  I'lVrde-Eiscnbahn-Actifin- 

Neae  Berliner  Pferdebaho-Gesollschafi  . 
BrMdaa«r  St  racsen  •  Eisen  bahn-Gesel  1  schalt 
Oölniaohe  Strassenbahn-Ge^ullsrhaft    .  . 
Frankfurter  Trambahn-Oesellschaft    .  . 
Hamburger  Stra8»en-Eis«nl»ahn-0««(«llac.h. 
Leipxig.  Pferde-P'iftenhahn-UBsellsch.  A.  O. 
Magdcburg.Strasson-Eisenhaho-GeaelUch. 

14* 
123,, 

33; 

5t 

r« 

48  017,59 

1  0h7  026^ 
115  736/» 
79  751,»M 
H2  061,75 
1(;2H«>,77 
57;»  7 12,70 
140  821.20 
67«71,eO 

5201(S,07 

1  137 
122661,45 
70281,- 
82:112,87 
15,^1  ;<14.51 
bita  IHl.- 
154  715.«6 
Hl  »»<«,85 

—  3»!»8,4H 

—  öO.'ViU.^'fi 

—  6  R25,().'. 
4-    :l  ■m,^ 

—  '.'51,12 

—  6  955,'2«; 

—  22  441,.<W 

—  7  «>4,I5 

—  4  017,25 

8  '^l(:.40 

7  wt-.MO 
H  »17,46 

2  ;U(»,08 
1  429,H0 
5273,08 
5  619,40 

3  l.V2,C2 
3  176.75 

;i  5I6.tl0 

»2iast» 
3744,29 
2787,51 

1  m,9lt 
0<l72,sG'i 
5  810.  - 
3 .121,50 
3  ;Wf!.<)7 

—  270,30 

—  1221,50 

-  237,89 
152,64*) 

-  5,0i» 

—  7!K»,78 

—  220,60 

-  169,48»*) 

-  221,22 

H.  Niederlande. 
Botl«rdam«che  Tramway-Maati«chappij  . 

16,1 

Nied.  Uulden 
54  0HH,08 

Nied.  Uulden 
4H  7Ü0,-.K» 

Nied. tSulden 
—    5  297,7!) 

Nied.  Gulden 
:1279,— 

Nied.  Gulden 
2!)56,!)0 

Nied.  UnldeD 
-  3'22,10 

m.  Schweix. 

Francj 

aiOß^Ä'» 

Francs 

Franca 

-f    ;5  181.50 

Francs 

;'.  9|;»,'J0 

Francs 

Franca 

;ijX,:i5 

')  Bei  AuBahme  einur  BetriebsUnge  von  '^^-i  kn 

*(  Einnahme  pro  Wagenkilomotor  1 

0,126 

üje»4  1 

0,101  1 
0.392  1 

+  0,0(12 

Damptstrasscnwalzon 

mit  Locomotivkessel, 

Tender-Locomotiven 

für  scbmale  und  normale  Spurweiten, 


Locüinoliileii 

Heft-rl  ;il.s  SjMioirtlitfiti'U 

MaschioeDliaQ-ßesellscbatt  HeilbrooQ 

in  Heilbronn. 


Fiir  liudaction,  Expedition  und  Verlag:    Jnlins  Engelmann,  Berlin,  Lutz^w-Strasse  '.»7. 
Druck:  Wilhelm  Hoohi's  Hofbnchdruckerei,  Rixdorf- Berlin  S.O. 
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Transportwesen  und  Strassenbau. 

Secimdäiv,  Tertiäi>  und  Strassenbflhnwesens, 

•  .  sowie 

des  Strassenbanes  und  alter  städtischen  Anlagen. 


&IW  Mitwirkoilg  ll«r«Otnif«ldW  ICtUll  d«r  Bk«^  Maschinen-  nnd  ;Eiti>>T\1i.i!:n  T.  :1.ni1 

Volk-'' wiilliscliaft . 

Ib.  8.      1                     BerUn,  10.  Mär»  1893, 

\  X.  JfthrgMig. 

ZOMhrlften  und  BanUSCdpte  ucidct  ,ui  i^u-  \V-ili.'-li.ir,i-,l üi^;  ^r'-c-m.  Ik-r.iitn 

vretilcn  gern  entgegangsnommen. 

,           .    IrailM Mr die 3gMp»it Potitxjllj «d«r tum Kn—IIH'lMiin   H  nmjn^^^^ 

'                TinOnBfSlSjCHtoHtt.  ffl 
-unn  '             .y-——^—                                         — — 

nltb»  ttvm  Beriin  in  Uskn        iMl  1 

—  ■ 

Tiiliftit  5v(>rzeichnias: 

StrUMabaa:  Pie  VerwjmduiiK  uml  HerstulluiiR  von  Zi<  Kclsl'jinon  zur  Strus»i>iii>rliis(ernri«  In  K«rd-Amerilifl.  —  Ver- 
waltunps-Bericlit  des  MaRistratit  ^^x  Berlin,  InjIrvIVuixl;  Tion.au.  II.  — Btädtlaoha  Anl^abwi:  Die  WaaserrBrsoi-f;iinR  Wien"»,  — 
StnkMMbakBmMn :  KlncirisL-he  l  iitergiHiidlialinon  tur  Üurliii.  V<-n-iii  liii-  die  Kiuderiiiig  des  I.noal-  und  Slra§seiilialin- 
wesen.«  in  Oe'terreieh.  -  Pio  Botriebsergrbni**«  dei'  Cily  and  tioiitli  Lcmdon  ßuilway  lHt>2.  --  &«0andJirbahnWQ8en :  Pio 
Nülxliclikeit  der  HecnndnreUenbahnen.  Iii.  (Schliiüs.j  —  8«CUlid&r-,  Tertiär-  und  Pferdebahn-Nachrlchten  Tlnt- 
■oh>ldgng«a.  —  V»rml»oht—    


Die  Verwendung  und  Herstidlung  von 
Ziegelsteinen  zur  Strasseopflasterung  in 

Nord-Amerika. 

Der  Ziesrelindustrie  iu  Nonlamerik-i  hat  .^icli  seit 
liiüif^eü  .Jahren  v\u  ;iii-M't m ih  iii iicli  weite.s  und  lohnendes 
Äb^iat  ^gebiet  erxittuet,  liir  (iiu>  allein  eine  gunz«i  Heiiie 
grossartiger,  uiit  deu  besten  Mitteln  uod  d>-n  neuesten 
ilascliiuen  ausgeiilHteter  Werke  entstandeu  sind,  welche 
j&hrlicb  viel«  Millionen  Ziegel  für  deu  einen  Zwt^rk, 
BftmUcb  Sit  die  Herstellimg  von  Suass^pllaster,  liel'etu. 

IM*  VerwuHlluig  voa  ZiegehAeinea  tat  Strasseu- 
pflastemng  in  Nord-Ämerilta  ist  etwa  15  Jalire  alt. 
Aiilkngs  bestanden  gegen  dieses  Pfliutennaterial  gru.^sc 
Toi  iirthcile,  welche  jt-Jci  h  iufol^'e  (!*_-;•  K'iiisiiLii'ii  i\i/>ul- 
tatt'.  difi  man  in  vielen  SliiJteu  m:l  Ziegeliitlaslei  t;i<;iKll 
haltt-,  lakl  vt'i.schuauJeii,  zumal  es  ileu  Ziugelfabrikauten 
|jt.hing.  diuth  richtif;f  Au.<«alii  geeigneter  Thone  und 
be.sDiiiler.N  auf  diesen  Zwe  k  gerichtete  Bearbi.ituug  ein 
vortreffliches  Material  her/ustelleu.  Jetzt  ist  tief  Zifwl- 
Itcill  io  mehr  als  250  Städten  der  Vereinigten  St.i  tii  u, 
besonderB  im  l^IisMssippithal,  das  ausüchlieü.'^lidie 
Ffluteraogsmatorial  geworden. 

Aas  (Uceefli  Grunde  dttrftea  eioige  MiUlieUuugeu 
über  dieses  Thema,  im  BewBdanni  was  die  Herstellung 
der  Pflastd7ii  gel  und  den  B«D  des  Pflasters  anbetrifft, 
wohl  von  Iui*-ieb.-i-  .sein. 

Eiu  jj^uter  l'il;i.>ter/iet.'<:l  imis.s  tiilu'*--:i'le  Jü'^'eusciiaften 
hüben:  Kr  inusa  iiail  i-eiu,  um  ni' lit  /u  s'/liw)l  ahtfc- 
nutüt  zu  werden,  gleichzeitig  lllu-^  er  jidorli  ;iu:l;  /..ihe 
und  darf  nicht  spröde  sein,  um  nicht  unter  deiu  liul- 
■eUag  der  Pferde  und  den  hitöäsen  der  Fuhrwerke  7m 
zersiniegeiL  Ferner  muss  ein  Pflasterziegtd  deu  Ein- 
flüssen nitd  dem  Wechsel  der  Witteruug  gut  widerstehen 
ktanen.  Er  mnss  deshalb  eine  m^Uehst  gerioge  Aii- 
MwbtkniilKUgiEait  Ar  Wasser  besitien.  Poiitae  Ziegvi 
sind  dsdMdb  ftr  Fllaatemraek«  nsbraaebbar;  die  Zisigel 


müssen  vielmehr  möglichst  dicht  gesintert  .'«ein.  Am 
meisten  gesuclit  sind  in  Nord-Amerika  für  Pflasterungs- 
zweike  sogenannte  vergla.ste  Ziegel  (vitrilied  bricks). 
Solche  Ziegel  sind  so  starlc  gesintert,  das»  «ie  veli> 
kommen  Terglasi  erachdnen,  ein  diehträ,  homogenes  Ge- 
fügt und  eine  glatte  l^nichMdid  aufwelaen.  Siebeaitaen 
eine  sehr  guriuge  oder  gar  Icelne  AbsorbtlAttsflUlIgkelt 
fiir  Wiisser.  Versuche,  welche  mit  Pfl  isiet  zii  ;_'eln  ilie^er 
Art  in  Omaha  (Neb.)  ausgeführt  wurJeu.  ergab-u  eme 
Wa-sseraufnahme  von  0,00.5  bis  0.0 12  p(,'t.  (?).  Durch 
die  Vergla.snng  darf  der  Ziesel  jedoch  nicht  an  Ziihig- 
keit  eiubii.ssen.  Vergla.slo  und  gltii  li/eiiis  spiijde  Ziegel 
.-iud  nicht  bmnchbnr.  Selb.stverständlich  haben  nur 
wenige  Tiione  die  Kigensi  hnlt,  sich  bis  zu  vollkonimt  uer 
SinteruDg  breDnen  zu  lasseni  ohne  dabei  ihre  Form  im 
Feaer  zu  verflDdeni. 

Die  bt'>ten  Thjrie.  uelilie  Zill  neistellang^  vnu 
i't'.ai.ieri6leyelii  Vei \w-ijdmif|  titivieu,  werdca  luei.^l  lief 
aus  der  Erde  ^'et^uidert ;  .-le  id  erlagern  gewöhnlich  die 
Kohlenformatio«  ia  I'^inu  \k>u  Schieferthon,  welcher  oft 
so  hart  ist,  da.s.s  er  gesprengt  werden  mnss.  Doch  geben 
auch  viele  plasti.scho  Thon«  einen  guten  Pflastei ziegel 
ab.  Es  sind  dies  gewi>hnli>h  Hogenanute  feuerfeste 
Thoue,  denen  j<idüclj  Flu:>suuttel  beigeuiiüitht  sind,  die 
ein  starkes  ZusammenHintem  der  Ma^  ermöglkhen. 
Es  ist  deshalb  eiu  kleiuer  Gebalt  an  Feldspath  and  ein 
geriuger  Eiseugehall,  der  jedocb  5  pCt  nicht  über- 
schreiten soll,  erwünscht.  \Vie  I  ek.iinit.  rauss  d"r  Thon 
möglichst  frei  voa  kohlensaut eui  Kiuk  iu  Stucken  .sein, 
d;'-  die.-er  bei'ni  l}i"eunen  in  Aelzkalk  umgewandelt  wird 
iiuii  üei'm  Eindringen  von  Wasser  de»  Ziegel  zersprengt. 
Häutig  wird  duixh  Mischung  veiscliiedener  Thone  oder 
dtrch  Zii'-titT:  von  etwas  feiu'm  Saud  zu  i'euerleslea 
>r]jii  ler!liii;-.- 11  ein  geiügnetes  Material  geschatl'eu. 

Eine  der  wichligttleu  Bedingungen  für  die  Erzielun»; 
eines  guten  PilasterziegelS  ist  sorgfältige  Vorbereitung 
und  Ter  allem  innigste  Miaebung  des  Materials.  Des- 
han  ist  es  bei'n  Abban  von  Tbonen,  .welebe  in  mehreran 
dünnen  Sdriebten  fibenisandar  lagern,  von  Vortheil,  die 
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Föi'iieiniig  so  einzurk-liten,  daas  »Hu  abfabauemlen 
Schichlen  «ngleich  in  Angtüt'  genommen  werden.  Man 
iwdieiit  sich  dsM  nradräiitoig  bag^eraitiger  HaaehineD, 
welche  mit  eiuem  Hob  von  silmiutlirlien  Schiebten,  von 
unten  bis  oben,  Material  abnehmen  nnd  so  die  vcr- 
schiedeuartigen  flit-ne  \> niiiscliL'u.  Der  Tlimi  iiaiss 
alsdann  dnrch  Külleigäugu  und  Wakutikti  auf  ila^ 
SorgfSltiffvtc  zerkleinert  werden,  Ko<lass  er  ein  ganz 
feines  Pulver  bildet.  Bei  pla.stisclien  Tlionen  ist  es 
rathsani,  diesse  zur  Erzielung  einer  mligliclist  weitge- 
henden Zerkleinerung  und  Miscitaug  erst  /u  trui-kneu 
und  dann  trocken  zu  vermabka.  Der  fein  genmhlene 
Thon  wird  dann  mit  Waaaer  angemacht  aad  dun  im 
Thomebneidor  gemischt.  Manche  schicfenrtlgen  Tban 
nehmpn  Vrin  Wasser  auf  und  müssen  <nH  ein%e  Zeit 
an  iIbi  Lull  liegen,  um  zn  verwittern. 

Zum  Pressen  der  Ziegel  du m  n  meist  stark«  Sti-ang- 
süegelpreüwn  In  einif^en  l  iill-u  wenlen  die  Ziegel 
noch  naclig>'pre.'^>t. 

In  neuerer  Zeil  werden  die  PHasterziegel  bereits 
vielfacli  durch  Halbtrocken-  oder  Trückeiipressuug  ge- 
formt. 8ia  lassen  sich  nach  diesem  Verfahren  ledeotend 
billiger  nfl,  «in  Miauptet  wird,  auch  bes:-er  heintcUen. 
Weoigatent  venranden  einige  StAdte  mr  JE^steruug 
{hiw8tn»seo  nnr  solche,  durch  Tradcenpressdng  herge- 
stellte Zitri^tlsteiue.  Dil'  Ti-ockenpresaung  soll  -sitli 
gerade  Lti  den  zur  Ilersl>.lltmg  von  Pflasterziogeln  jje- 
eigneten  Thonen  mit  Vortheil  \  <  iw.  lulen  lassen. 

Das  für  Pflasterzi«'gel  gebikU' hli  he  Forn>at  ist  ilas 
.der  gewöhnlichen  Baustein»   (2' j     ^'^     ^V-  ^"'1 
=  Q^a  X  ll'l.B  >  215.«  mm).  Mau  hat  zu  i'ilaüüruugs- 
avedien  vielfach  auch  BHScke  hergestellt,  dodi  hnhen 
sich  diene  nicht  bewährt. 

Die  Trocknong  der  im  plastischen  ZnsUmde  ge- 
^  Kenten  Fftaslenlevei  geschiebt  meist  in  geuunerten 
CaaMen,  weücihe  mit  frischen  Bunpf  oder  vm  dem  Ab- 
dampf der  Maschinen  g>  f;iizt  werden.    Als  Dauor  des 
Trockenpi-oce-sses  wetileu       Ins  72  Stunden  augegeben. 

/um  Hit'iiiiPii  (liT  /.iL'^rnl  .siinl  tust  an.ischlieSslich 
Oefeii  mit  lili(.'i-.--i;ltl<igtuiler  i'iaiuiui-'  im  (gebrauch.  Dio 
grösserei)  odi'ii  dioser  Art  fassseu  :i>iiMiiii»  bi-  ■jr.QQOo 
Steine.  Es  werden  hüclistens  30  .Steine  übereinander 
gestapelt.  Die  Ziegel.  weUhe  Iis  zum  Verglasen  ge- 
brannt w  erden  sollai,  werden  dadurch  am  Zosauuuen- 
bnckeu  gehindert,  daas  man  Sand  auf  ihre  OberüUidM 
aufträgt.  Bd'm  B:^enn-  n  der  FflaBtenäegol  mnas  sehr 
sorgfältig  verfahren  werden.  Die  Ziegel  müssen  vor- 
sichtig,' (.'(«chmancht  und  ftir  Hitze  muss  mösliclist 
lange  s  III  gesteis'ert  weiden.  .Sübald  der  Brand  fui-  be- 
t.'iiJel  ■riii!  wild  Luih  einmal  Iii(ümni;it«ria]  aufgelegt, 
der  Ulttu  geschlossen  ttud  die  Hitze  im  Ofen  etwa  24 
bis  30  Stunden  eriulten,  «m  dn  Kaebgllihen  der  Steine 
zu  bewirken. 

Um  einen  guteu  Pflasteiv-iegel  zu  crlmKen,  ist  es 
unbedingt  nothweudig,  die  Steine  surgf»ltig  zu  kühlen, 
weil  sie  bei  einer  plölsUehen  Abkühlung  sprüde  wunUn. 
Erst  durch  das  Kfthlen  erhaltan  sie  die  erfoiderliclio 
Zfthigk<>it.  Das  Feuer  darf  deshalb  nach  beendigtem 
Brande  nicht  plötzlich  ausgeiujsen  werdeu,  da  der  Ziegel, 
so  laniTe  er  noch  heiss  ist,  nicht  mit  k  ilter  l.urt  in 
Beiiili:  uij^  kommen  darf. 

l>ie  BejjcliaHiing  eiiie.s  liurleu  und  zäheu  S;eiues 
ist  jedoch  nicht  die  einzige  Vorbedingung  für  «in  gutes 
und  dauerhafte»  Ziegel pttaster.  Auch  der  Bau  des 
Pflasters  ist  von  gro.ssi;r  Wichtigkeil,  und  vor  Allem 
die  Herstellung  eines  trockeaen  nnd  festen  Uatergrundes. 
Wo  kein  Vt.n  Natur  trocltener  Grund  vorhanden  ist, 
muss  er  dsreh  Dminagn  entwliassrl  werden. 

Bei  ehiem  von  Ylztm  festen  nnd  trockenen  XJnter- 
crund  genügt  i-.-  ulli  tiialls  füi-  solche  Strassi-n,  dit?  nidit 
von  schweren  La.'-ien  befahlen  w>  rdua,  die  Ziegelsteine 
diract  aaf  den  vnxiier  planixten  und  gewalzten  Boden  zu 


legen  uud  die  J-'ugen  mit  ehier  Miaehniig  von  Asphalt 
und  feiueui  Sand  aosaufHitan.  In  den  aUenntialn 
Fallen  ist  Jedoch  ein  starker  TTnt^rtMa  nothweni^,  um 

ein  gleichmässig  bleibendes  Pflaster  zu  erhalten  Has 
bei  weitem  gebräuchlichste  Veifaliren,  welches  ii>  dau 
im  i-t'-n  Stftdten  angewendet  wird,  ist  folgendes: 

Orr  Boden  winl  erst  in  erforderlicher  Tieft'  ausg«- 
M:hacht«t,  u.-ichdnm  er  in  den  meisteu  Fällen  zuvor  mit 
eiuem  Pfluge  aulgeioikert  wotden  ist.  Daraut  wird  der 
Grund  so  plauitt.  da.<NS  er  bereits  das  Profil  od)>r  die 
Steigung  des  zukünftigen  Strassenpfiasters  erbilt  Als- 
dann wird  dar  Hoden  mit  etwa  sechs  Tonnen  sdiweiran 
Walzen  ftalfBwalzt  und  nun  eine  Las»  von  gnAem 
Sand  oder  Kies  aufgetragen,  weldie  naeb  einem  mehr» 
maligen  Walzen  Ltu.i  \ier  bis  .sechs  Zoll  stark  sein 
soll.  Auf  diese  .SuiiicLt,  welche  mtiglichst  staik  zu- 
sammengepressl  sein  soll,  wird  eiiif  Fla*  hsi  hii  lu  hart- 
Rcbrannter  Ziegelsteine  mit  versetzd  n  Ftij,^eii  meist  in  der 
LäBjfsi  ieJining  der  Strasse  gelegt  und  ebenfalls  fest- 
gewalzt. Auf  (lie.se  Ziegelschiclit  wiixi  eine  I^age  feinen 
Sandes  etwa  zwei  Zoll  stark  ausgebreitet  und  gewalzt. 
Nunmehr  wird  das  eigeutliche  Pflaster,  eine  Schicht 
hodikant  gelegter,  eigens  für  diesen  Zweisk  hergestellter 
Pflasterziegel  mit  veraetxtfin  Fugen  liier  nur  Strasse 
gelegt  nnd  gut  festgewalzt  oder  eingestampft.  Steine, 
u  elehi'  dabei  >i-liadhaft  werden.  mÜss^'H  heransgenummirn 
uud  duicli  ;i:;dere  ersetzt  werden.  Auf  das  Pfta.Hter  wird 
dann  eine  dünnere  S<  hielit  feinen  Sandes  autyetra2:oii. 
um  damit  die  F'ugen  aut  das  S'n^'^taltif.'ste  au.>«uiulleü. 

In  eini;jeu  Gegenden  (Mii  /s  /i'  l;t  man  eiu  Funda- 
ment aus  einer  H  bis  1-^  Zoll  starken  Lage  von  grobem 
Steinschlag  vor,  welche  man  mit  1-2  bis  16  Tonnen 
schweren  Walzen  festwalzt  nnd  auf  welchen  man  eine 
Ijsge  jätend  al^  Unterlage  anftrlgt. 

Derartig  geplhsterte  Stnuau  haben  sich  Jahre 
lang  im  voi-züglichsten  Znsäinde  gehsltm.  — 

Im  Anschluss  an  vorstt'hemien  Anfsatz,  Jen  wir 
der  „Thonindustrie-Zeitung'  euUeliut  habeii,  ver./Heiil- 
liehen  wir  noi  Ii  eine  bemerken swerthe  Ziisehriit  de-,  l)e- 
kaunteii  Ziegeleilechüikers,  Herrn  .1.  F.  Ruhne  in  liei  lin. 
an  dasselbe  Fachblatt; 

lieber  Ziegel  für  Strassenpllas ter.  Der 
Artikel  in  No.  50  der  „Thonindustrie-Zeitung"  über 
amerikanische  ZiegeUtturikation  fttr  Pflnutiei-zwecke  dürfte 
weite  Eräse  unswer  Bemftgenossen  interessiren,  der- 
selbe enthalt  mdess  Manches,  was  Ar  deutsche  Vetfallt- 
nm»  nicht  ohne  weitere«  zutrifft  nnd  nicht  redit  ver- 
stAudiich  ist. 

Wenu  zum  Beispiel  ges.igt  wird,  in  Ameiikü  .süien 
vitti.'ied  l'i  iek-v.  U  lis  man  sv  /i.l  m;t  .,\  e.r,4ia8ten  Ziegeln^ 
überse  zen  kann,  am  meisten  gesucht,  so  tliUt  man  doch 
gnt,  das  Wort  „verglaste"  nicht  so  aufzufassen,  als  ob  damit 
ein  «dichtes,  homogenes"  tief&ge  uud  eine  platte" 
Bmciifliclie  gemdnt  sei. 

Bei  einer  Aufrage  in  Am-rika  wegen  Bezuges 
solcher  Strassenpflastei-ziegel  wai-  mir  auch  der  Ans- 
drack  „viliified  '  mit  „verglast'  übei-set^t  wonieti  Als 
ich  inde.ss  zum  bcs.>4eren  Verstäiidni-ss.  weli  lie  W  are 
man  wünsche,  mi:  emi.  l'r.ili-  >en'!-'ri  iie-s.  /.cih'ie  di' sc 
Weiler  eiu  iioiiiogeucs  GelVig«-.  noch  eine  glatte  liinch- 
lläclie,  sondern  einen  stark  körnigen  Bruch  mit  nicht 
sehr  Weit  getriel  eii  i  S'interuiig  nnd  ohne  Spur  von 
,Verj(lasung.-' 

^ach  meiner  Ert'ahrnug  ist  auch  von  Ziegeln  mit 
voUstSndig  glatten,  glasigen  Bttiehfllchen  ein«  Haltbar- 
keit gegen  Hufscldag  so  wenig,  wie  gegen  F'ro.st  zu 
erwarten.*)  „Verglaste''  uud  gleichzeitig  „nicht  spHide* 
Ziegel  .<iind  wohl  kaum  irgeadw  ■  zn  lin den,  vieliuulir 
wird   eiu  Ziegel  mit  glasiger  BrucliMaciie   stets  «ine 

*;  Uta  Frage  ittt  i-'rasttwukiuigeu  haben  wir  in  (ivin  vor- 
■tahmdw  AufiMits  aieht  «rtrtsrt 
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gi-oäse  Sprödigkeit  anfweijien  Es  f»;lilt  uns  deninacl» 
auscheinond  au  einem  geeigneten  Wort  frtr  das  i  iiglisdie 
Titriiy.") 

Wenn  es  ferner  lieisst.  da.<s  dio  \mten  Tiione 
„tief"*  aus  der  Erde  gehnlt  mllssen.  abiM  iui  h 

viele  ^plastische"  Thon«  eimi)  iriiteu  Ptlaslerzie'fKi 
geben,  wenn  diesen  „Flassniitttl '  zujjresetzt  werden. 
«0  kanit  rieh  dies  eben  nur  auf  Amtirikaniscfae  Verbült- 
ni**e  bflddini. 


♦i  Wir  üt)eri-n^(!ii  .vitrifiod  bricks'"  mit  „Klinker''. 
Würd«  „vitritied''  riclilig  mit  Hverkliuk«rt~  witxlvt-gvgt^W'ii,  •"> 
irtrd«  neb  4i»  BeBi«rituB  ,imibtjgMtl*  hmfUUjgf  wor  in 
"Wir  fc»b«a  ifl  DmMsehlMia  viBle  TiMnft,  w«loho  v'<rzi)fi;ii<  > 
klmkein  und  eine  ganz  erhehlirhe  Zahi{;kcit  besitzen.  Oak 
Wort  „glatte"  BrutViHiichn  »oll  wohl  knuin  eine  poli!uiar1i(;i> 
OlllHü?,  =if>ndern  vielmehr  cino  Elionheic  der  Dnichflncho  im 
(i  Knivai/  otw«  XU  „musiOtelig",  ^.simhliff"  riic  auHilriii-koii. 
Als  „glahig"  kann  man  eine  BrachililGlie  auch  buz«iiclini*n, 
w(^iiii  »io  ««ehr  schtirfo  Kant«a  xutA  eiiWR  «bsnm  Oller  SchUHMsh 
rauacheli^en  Br>ioh  besitzt.  Die  R«(l. 


Die  Bockliorner  (ostfriesischen)  Klinker,  die  xii  dpn 
be.HteuStrJs.seu-,  resp.  Chausseekliiikeru  jfehören,  wcrdta 
aus  niclit  tiefen  Lägern.  m<  \\  eiü<^  iila-tivi  hem  Material 
liergestelll,  halten  keinen  glas  g  vcrsitilei  ten  Bruch,  aber 
hohen  Eisengehalt. 

Die  eugliscben  Iron-Bricks,  die  in  Hambarg  and 
imderen  Seattidten  viel  fOr  Trottoirs  Terwendat  werdsn, 
«eiehnen  aidt  durch  Itohen  EiMngehatt  tmt  voM  sa< 
sinterte,  aber  nicht  gla-sige  Bnwbffitelia  an.  uuw 
Haupteigenschaft.  die  diesen  StaidM  den  hehw  Warth 
verleilit,  ist  ihre  Fälligkeit. 

Es  litsseu  sich  in  dem  erwähnten  Auf  atz  iiber 
Prtasterziegel  vcrscliiedene  Stellen  anführen,  durch 
welclie  der  Amerikaner  selir  wenig  Klarheit  sclialft, 
iminerbiu  giebt  der  Au&atz  aber  dpa  Anregnagf  der  bei 
uns  um  se  lieber  gefolgt  werden  aoitte,  alt  tn  vkim 
Uegenden  Deut<H:h1and!«  sowohl  rdohHdi  Itaterial,  ala 
Bedürfni8.s  fiir  ein  gutes  Ziegelpfltuter  vorhanden  Jab" 


Verwaltungs-Bericht  des  Magistrats  zu  Berlin,  betreffend:  Tiefbau, 

(Für  die  Zeit  vom  1.  April  1801  bis  31.  Müri  1882.) 
II 

Anliegern  wieder  etuzasiebenden  Kosten  trird  aUjlbrlidi 
dorch  OemeindebeBebliu»  beirti»«n.t,  wddiar  Prda  Ar  daa 
an  den  in  dem  batafaffendem  Jahre  hergeetelltni  Neo- 
pdaateraaeai  vwwandate  PllaetBraBga>l<d«iai  eiaschUesei- 
Dcb  Abs  Arbeitalohnes  fttr  die  PfliuteniTbeiten  dw  Adja- 
ccBteii  Uei  ilnr  ('iiizifhiing  in  Ufchuuiij;  gusicllt  Warden  soll. 
Ut  Tit^fbmi-Vorwaltuntf  bewilligten  .Mitteln: 


Ptlasterungü-Ausli'ilirungeu. 
Nenpdastenuigen. 

Betrellk  der  Beredmunk'  <i<'r  für  iii«-  i  i-stt*  Kinridttu^g, 
Pfla^erung  und  Entwltescriuig  neu  iiti;;i-lt'<j:t>^i'  Straawn 
dem  Ort.sstntute  vom  7.,'1!t.  Mfir/.  l>i7T  \on  di'n 


-:tut.-i 


Blatsjahr 

i'üi'  Ncupflaste- 
raagan  einaehl. 
BodenreaaUmDgen 

«ml  kliiintire 
Iflastcriin  spii 
ezol.  Material 

Mk. 

Für  Uiiij)l)(uitcr».n(;i  ri 
mit  bos.s>i>rein  Material, 
bei  DiD|>8aa(enMinn 
mit  8t«inMi  exci  B»- 

tvrial,  boi  A.i{i1iaIi, 
Holz  incl.  Miiterial 
(einschl.  tür  Uei-citi- 
gongti<jferRitm!«(eitn-i 
Mk. 

Für  UnterbaltuDg 
der  Slvueea 
«ml.  Matotrial 

Mk. 

Fiir  l'rta.ster^toinc 
iocL  Arbeiten 

auf  den 
Dep&t-PtatMn 

Mk. 

Snnina 

Mk. 

i:wy'ji« 

400805 

2-24!»68.J 

4  102819 

1 7ä&'.m 

m  072 

1  «3« 

3077  437 

80181 
184980 
184818 
988041 

1897987 
1781898 
188081$' 
1188181 

600010 
8QB08I 
889881 
8470B8 

umm 

1846  8t8 
l8iUllffi 
«189888 

4906814 
4017004 
48G8T» 
4800689 

Gn098B 

10887148 

8061808 

1187889» 

96688068 

Tut  f  r Ii a  1 1  uiig  <lf  s  ;^tras.>ii' n  pf  lu.'itcrs. 
"■Ii  I  ^i'npllH^d  is  giil)t  <li<>  n!i<  h.str'h>'iiile  Uebersic^t,  in  welcher  die  Flächen  nach 
u'      trf'iiot  sind,  iiühcrcn  .Viifsi  hlu^.-: 


Hohe 


qn 

qin 

77109S  1 

10678 

8&9T8 

9747 

^-  1 

Ö71>1 

868868  ' 

C7Ciil 

Stalnpflaatar  —  Olaase 


atif  feBt«r    |    anf  Kica- 

Unfcrhiiltun»  UntprljotfnnR 


IV 


VI/VII 


vuiyix 


SuBiBia 


«im 


j  :iH7 


I.  Am  I.  April  IH'.i)  vorhandi^ne  I 'llas.ti' rl'liii  Ii •  : 
SU  i      S0337»       I      tlObOa«       |  174 ääl  |  401 7et)i  j  i  lUäS«»^  572^00  |  4»Jti861 
IL  Im  Berichtsjahre  1891/99  sind  hinsugehommen: 

16 1      !UU7l      I       r,im  2 HM  I  21  :m        639B|     8087  1  806208 

III.  Im  Berichtsjahr«  läUl/'J2  isind  abgegangen: 
T  I        89T0       t        4219      I  100S8  |  8078«  ]    4801&I    097M  |  I797I8 

IV.  Somit  um  1.  A]>ri!  vorhanilrn; 


4'.« 


Ö88  0C< 


i'>;2io 


.!!>:>  :io  I  ;  1 )  -2 1  'J  IS !  5m  lOi  |       5  i'i7o  ■  1 1 1 


Für  das  Ktat.-ijahr  1»!iIj'.»'J  ist  durch  (.JümwnUebttichlu*» 
vom  i.  Septen>l»er  Is'.H  dieaer  Preä»  wiedcnun,  wie  im 
voraugpgaugenen  Jiilire, 

a)  l'iir  Haiipt»trii>->t  n  pm  ijm  mit  ....    14  Mk., 


b)  fttr  Nobeustnu^iien  pru  <|ia  auf 


18 


tt'^tl^^'•^^■tzt,  ••l)>'ii^i>  ist  durch  dciisi'llM'n  h<'sclilii7.s  tU-r  H>'i- 
tTti'j  TM  d<-n  K<ist<>M  <liT  l'ntiirhaltuiii;  in  ucr,  vun  l'ri\at<'ii 
aiiLr<  l''nliT  Stra--<"n  wicJtrum  uul  Mk.  ^ru  qw  imd 
■Jahr  lind  dic^  .M)!r>suiigi4ea|ütAl  bctrettii  dieser  Latermiltung 
uui'  0^  Mk.  f<».tg«;^tx(. 
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BciAarlnaNfMmaodliwiMiteiutcn  FISc-lienunsdehnaBg 
der  mit  Bcbleoirtemii  IfatoiM  befe>$ügton  Strassenftins 
dimme,  zu  deren  d^iloitiTea  UmpflMtwuni^  mit  bMwram 
Mftterinl  (Asphalt,  Stdoeo  I.  Us  OL  Qmm)  mieh  Bicht 
'«nelirittea  w«nieti  konaib  mm/bm  wiedenun,  wie  in  den 
oAlMiraB  Jahnm,  grüner«  stredieB  im  Wf«e  der  RefMiiiitur 
uiter  'Wiedenmrweiidiiii^  des  alten  Stein-AlatcriiU«  vam- 
pfluteit  werden.  61eidneit%  wurde  bei  diesen  iiruvMorisoEeu 
UmplliMteningen,  wo  «e  «feli  «rmSgliclien  Ii«»,  der  AastMaas 
•n  die  Oinelltifttlea  anter  Beeeitifftuier  der  Itinnsteine  bewirirt. 

Die  In  »iukhcr  WcUv  in  den  inneren  Studttiieileii  nne- 
gebewerten  iM1näterf1iicli>>n  sind  nicht  ((an»  so  UmfiUffreicil 
gewesen,  wie  im  Vorjabn-.  Piis  riU-icho  ist  von  midien 
Pflwterreparetar-Arbeiten  zu  iHTichti-n,  die  dort  «ich  als 
BOthweudlff  crwiesec,  wo  Aiilbrüohc  ilvn  StnKsenkiirnfis 
l>ebnlä  Etnle^Uf;  vou  Kohr-  und  Knliolloitnn-rfn  v<>rs<  hip- 
denster  .\rt  slattgctiinden  hnt*>  ii  riir-sos  Krircbniss  d-irf 
wohl  darauf  zurück^i-luhrt  wenl^n.  iIiks  das  rflastor  juil 
schlechtem  Materiiil  sich  vuu  Jiihr  zu  Jahr  vernntfcrt  und 
frmrr  duraui,  duss  diis  I^eitungsncti!  der  Herliner  Klectrici- 
tfttawerke  iu  dem  ÜiTicht^ijAhre  eine  u:r<'isser<>  Ausdehnung 
niciit  erfidiren  hat. 

Venin?fr»l>t  sind  ttir  die  L'nterhaltunu  des  Strussen- 
pflusters,  ein.siddit'sslitii  für  kleinere,  ini  Wege  der  Kepa- 
ntur  aasgefiihrte,  provisurisdie  Umplllisteruntren  luit 
weniger  »futeiu  MnterinI  ohne  Kosten  dee  UateriaU 

im  Etatsjahre  Iis«'' •'T  4iiu.ho.t  Mk. 

,         -1«>.  ^•s    .    .    .    .    .    4:ilt07'2  , 

,         ,          I       '10   j^VJOfiü  „ 

,         ,         WM/'Jl   &»S»Öl  , 

mißt   , 

Bflrger»teige. 

Die  von  der  StadlgenMuide  mich  dem  R^eroeot  vom 
6.  Februar  1674  t»  ^^Uirende  Oeihilte  an  die  Grund- 
BtOohsbeeitaer  filr  die  in  Folge  Aufrufs  geaäaa  §  3  dtn- 
PoltMi-Verordtiuii'^  vom  17.  Janaar  t87'i  erfrtiete  Reeu- 
Urang  nnd  Verbesserunff  von  Bäi^ger»toigen  wnrcra  fBr  Iwl 
für  daa  qm  Granitplatten  «der  .^Imli  «nf  S«n  Uk> 
b;  iiir  da«  lanteiid«  m  Bordaeliweilen  auf  , 
fc«tKte«tict> 

Ifta  das  Jahr  l«30  betriff  die  Beihllie  zu  n  ^  »  Mk. 

und  XU  b  '  & 

Gendllt  sind  an  derartiv'en  Beihilfen: 

im  Jaljre  iHMx/v.t  =  4u:j,ii  Mlc 

,      ,  =  83  030  , 

,      ,  54  630  „ 

Chiiusseen. 

Aulaiin  Ajiril  IS'.M  hafJen  lüe  s(:iiltiseherseil>  zu  unl»  r- 
haltenden  (.'liau!*'-een  eine  <ie.<unuutliinij:e  von  T).«!  7"iH  ui  und 
einen  (ie^aiiunttliicheninlialt  \on  424  T.I7  ijm.    W  ahrend  des 
Iterii'ht.sjahres  hat  .••ieh  ilie  Liiu^'e  uut  lii        ni  und  der 
l''läclieninlialt  aul' 407'4tl.')  <|ni  \errin^r''rt  und  zwar  durch: 
«)  A.-<|ihiiltirun;r  diT  l(l>her  ehau^^eeniiissi';  l)efesTi;jten 
Strecke  der  'riiiervarfenstnui-ie  vuu  Jkiie'nzollern- 
bis  Stfllerwtmsse, 
b)  Ffl«»teruns  der  el>enfiilb  vordem  elmuiwirt  gn- 
waaenen  Strecke  der  Prenzlauer  AUee  von  Friedan- 
bia  Maiienbumeratraa»«, 
e)  Beeeitiguni;  &e  Erweitomog  der  Fnhr»tniae6  im 
•  >'ietori«park. 
Die  Kmle»  für  die  ITaterhaltunff  der  ChauN-i  en  und 
der  «onatigen  auageftthrten  Afbeiten Haben  betragen: 
im  Etalüjaiir«  »  3&38i)4  Mk. 

1889/90  =- 3$7  5«5  , 
18fKt/9I  =  S6I417  „ 
,        mißi  =  39077«  , 
I>ie  Siev't-ü-Allee  entvr&swrte  büher  durdi  Tiionrohr^ 
Icitunifen  von  (i.,^  ni  Durchmesser,  welche  am  Kempeiplatz 
an  die  l.eitun^aii  d<  i   allgometoen  Canalisation  enge* 
echlo'i-ien  vviireii. 

I>ie  in  diesen  Leitungen  lH>(indli('lien  Oullies  waren, 
nbiresehen  von  ihrer  geringen  Anzahl,  von  durcbnUR  un- 
Z\s eckluii-S.-ii;;er  und  un:renü;:en(ier  Einrichtuni^:  smlas-i  an 
den  mit  der  Zeit  vollstiindiv''  ver>-f01JW«n  Kntwiis'^eriini.'s- 
AnlaL'i  n  die  V.nnahin'-  einer  Keiiii^UDg  au  einer  L'ninüg- 
lirlikeit  wunlr.  vvcdite  inaji  lüclit  die  Itobratittngc  «elbtt 
im  Ciauzeu  mler  Ü)vilwvi«e  licrausnehmen. 


Vinter  Mddiiea  UmMtaiim  enddan  «■  a^gebnebti  nater 
tbeUwetaer  WlatobBBHtnng  der  forimndento  BötMlribg« 
eine  vaUlg  neue  und  sweokmSaaigere  VorflnUuialag«  ber- 

JM  <n«aer  Mnaalag«  «rld«It  di«  Slagni-Allaa  auf  dar 
Straek«  cwiaeJien  CltarlottenlMiraef  Gbannae  pnd  Kemper- 
platz aoi  ihrer  Ostidt«  eine  mft  «ntaprecheadem  lüngen- 
gefillle  (I  :  rm)  and  einer  genögenden  AniaU  Gulliea  und 
KeiniguBg^räl>eD  veraehene  Lugaleitung,  an  welch«  dl« 
auf  der  Ai^nstMite  d«r  Slebibahn  angeordneten  GnlUea 
mitteia  Sticiileitungen  ange<;chlo»<teu  »iud. 

Der  Reitweg,  welcher  biither  »hne  Abtfienzung  gegen 
die  Steinbohn  mit  diei^er  ziemlieh  in  (gleichem  NiTCAU  Wg 
und  daher  ttei  iui.s.«em  \Vett4>r  ilurch  das  von  dem  Fahr- 
dämm  alifliessende  Wasser  überlluthet  wurde,  ist  gegen 
lety,lercn  hin  mit  Hord&chwellen  eingefasst  und  so  gegen 
•ht4  Uebertretcn  der  auf  die  GhaoMirusg  gelangenden 
NiederaohlSge  geaehfitst  worden. 


Die  Wasserversorgung  Wien's. 

Von  liiK«ni«ur  .Josisf  Riittinifer  in  Wien. 

! 'ie  Kntvvieklung  der  N\  iis^n  ,  i^nriruiiL'  W  ien  s  ist  «n 
eiiieiu  (t!it'i<'!ieiil<-n»lHii  W'cridi-|niiiktf  iiiiu-i  liLiitft  und  die 
Wa,-.^i•l■i ViiL'"'  wii'.li'i-  auf  drr  Tii^i'^urdnung.  Was 

aber  dem  tfegenvvartJjfeu  Stailium  ilrr  l"[it\siek!nn<r  ein 
höheres  Interesse  verleiht,  ist  di  r  1  in-taini.  ilji-.-,  .  inor 
jener  Ardaffen,  un»  die  W  ien  von  hIIi'I"  W  .  It  lii  rn  idi't  w  ird, 
iIl'-  iliT  Iviiis.  r  l>!iti/  .liisef-Iloehi|Uelli'in<  uss.'rleituni.',  mni 
m  fiuvt  i,»<•naunlH/.■•^ as!-crlcitunsr  ein  Miill:-vvrrk  eulHteheu 
und  dadurch  luit  ili  m  l'riiici|n-  dur  einheitlichen 
WB.i.serversorgnng  tüt  iiiiiiM  i  L"d?rc:i  lir!i  w, nl.'n  soll, 

l)ie  Wa.sserversorffun}.'  t  :iicr  i  irossstMilt.  I);.'n't  iriiMicr 
mehr  oder  vvünnri'r  allgemeiius.s  luleiertne.  l>ei  W  asscrver- 
.■JorgiuiK  W'ien'.s  darf  die.He»  Interesac  nicht  vtr;s;i;.'t  werden, 
denn  die  Ho<-h<iiieltenleitung  ist  iH^züglich  der  (Qualität  de« 
W:iss>  rs  >  i[i   id.  iil-  AnInge  Und  eine  weaentliche  Uiaaoh« 

der  >ulubnUil  tlrr  Stadt. 

Wir  wollen  im  Ntirhsridii'iiil.-ii  \ .  i-sarln-ü,  ;,Tsfrii2t  nut 
allgemeine  Wahrheiten  uuJ  Ki  tiduuujiüti,  luu  zusainnn  n- 
hängendes  Hild  des  dermaügeD  Standes  der  W''ßs-,i  rvur- 
s<jrgungsfr!»ge  zu  liieten  und  entsprechende  Vorschläi."-  lür 
eine  gliickliehe  Lösung  dies*  r  ! nu'e  zu  machen. 

1.  Arten  «ler  Wasser bes>  Ii n  i r  u ng  im  Allgemciuen. 

.Iii  in  Trunk  sei  klar, 
Ueiu  Wort  Bei  wahr." 

I)ie  ( •rundbe<liii<.!ung  für  die  Flesiedelung  \  ■}!  «-rund 
und  Uoilen  ist  das  VurliandcnM-in  y<ui  Wuami.  Ohne 
diese  wielitii,'st<'  ^  ■  m  r i  iner  jr<-deihliehen  Knt- 
\vi<'klungde.s-  mens<  iilit;.«  n  und  thn  iisehen  Ori^nui^mus ist  nu 
t'ultur  und  <iesiltung  TÜetit  zn  denken. 

l>ie  älteste  i'onu  der  W  asserversorgung  ist  die  \  er- 
.■iiirguuir  der  Häuser  durch  eigene,  zum  Ilaus4>  geh(>rige 
t^U''llleilungen  oder  Hruniu'naulagen  und  die.se  Form  ist 
^Ibüt  bei  grösseren  .Ansi'-dlungt-n  und  St,"iU.  ti  iic  h 
häufig  anxu(T«fleu.  .\us<er  dieser  ältesten  Form.  oU  gleich- 
zeitig mit  dieser,  liudet  sieh  eine  zweite  Art  der  Ver- 
aorgnng,  d.  i,  die  Versorgung  nielirerer  Oehöl'te,  Wirth- 
acfaaften  oderHuaser  durch  eine  geraeinsam(^  Waswtrieitung, 
die  dann  fa«t  «uSDalunäloe  eiuo  Quellleitung  ist. 

Die««  gemeinaam«  Waaeervenorgung  bietet  Vortheil« 
und  Naditheile.  Die  V«rth«ile  liegra  darin,  dass  die 
ilersteilungskostent  auf  die  v«ita«rg|iw  Objecte  repartirt, 
geringer  sind,  ala  die  durch  Elnullritutigen.  Die  Nach- 
meile  jediH-h  li<>gien  darin,  daaa  nicht  in  jnlem  Hliase  daa 
Waaaer  ul»gezu])ti  werden  kann,  aeodem  nur  «a  *tM«iiM;i»^ 
an  ötKmtlidien  Straaaeo  und  Plitaea  gelegenep  Rnhnahme- 
stellen  erhAltlich  ist  Dieae  letstar«  Banäiding  hat  aidk 
in  faat  allen  grösseren  Oem^nweeea  Bahn  Mbroehea. 
DI«  Hauabrunnen  jedoch,  die  dem  Hauae  «igenthümllelien 
WaaaoTbeaugwqnellen,  betitaaden  neben  den  anTKoataada« 
Gemeinwesens  hergn^tidllen  Entnahmestellen,  den  ^affent* 
liehen  nrunnen".  fort  Di«  fortochreitende  Bebauung  and 
ilirhte  Itrsiriiiung,  das  ganze  t<eiien  und  Treiben  dnea 
städtisihen  (ienieiQweseQs.  die  oft  mangelhaften  Auf- 
l."  \>alinings-  oder  Abtuhreinrichüiugeu  der  mtiusdiliehea 
Qud  tliieriachcn  Abfallstoffc  bringen  e«  jedoch  mit  aich, 
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dass  such  die  anfänglich  reichsten  uiiü  ffcsten  Hnushmniipu 
minder  ergiebiff  wenlen  und  schleciiU-s  \\  iwser  lit'ff^rn. 

I)«r  eesnnde  Monsphnnverstand,  oft  auch  d(»r  trtn'iiLrc 
Auftrag  der  Obrigkeit  weist  «ndauu  dio  Hevölkenunf  nu 
die  öffentlichen  Brunnen,  aus  welchen  sie  ihren  Bedarf 
an  Trink-  und  Branchwasser  decken,  besonders  dann  aber, 
wenn  diese  öffentlichen  Brunnen  ^fliessendes  WaSKer" 
üpenden,  alüo  keine  Schüptarbeit  de««  Waaserh ölenden 
BOtbi»  machen. 

Der  modernen  Technik  hat  es  nicht  gcuOfift,  gutes 
Wasser  in  hinreichender  Menge  zu  Jedermanns  Benutzung 
an  öffentUchen  EntoahmetiteUen  su  vembreicheo,  aie  ht 
einen  nicht  teeh  g«iM(  SB  seWttaMKiM  SohfHt  inltar  ge- 
g'angen  und  Int  die  A1mpftil*M«a  In  die  Hlnaar  und 
btöckwerk»  Terlegt  und  hierait  Jaae  Nachtheile  voll  aut- 
gehoben,  watolw  die  gerndnamw  Tergorgung  gegenüber 
der  ElmelTwaoignaK  der  iUnntai  hat.  wltbreud  auf 
ted«  aSenOlcbt  Bumluncrtdlt  femdeirt«,  ja  tauend 
Köpft  eattdeB,  entlint  auf  jad«  Abcapfatdla  im  Hanse 
eise  Aualil  tob  5  bis  hBolialw  fiO  Kflpfen. 

IWleloht  mag  der  Vortliei]  der  Hiitaftnng  in  die  Ge- 
wIhmw  der  HAuser  MaodMiD  alt  Loxtu  encheinen.  Diesen 
möge  eine  einfoche  Reclutnog  rom  Gegentheil  überzeugen. 
Der  tägliche  Bedarf  an  Wann'  pro  Kopf  zum  Trinken, 
Kochen  und  AVaschen  sei  mit  nur  SO  1  angenommen,  d.  i.  mit 
einem  Betrage,  mit  dem  heute  nirgend  das  Auslangen 
gefunden  werden  kann.  Das  Zutragen  dieses  Qtiantums 
verursacht  Kosten,  die  mit  3  kr.  nicht  zu  hoch  aut'f's'  tzt 
sind.  Der  Einwand,  dass  eigene  Dienstleute  oder  der 
Consument  selbst  dies  uucntgeltUch  besorgt,  ist  nicht  zu- 
trefltend,  denn  Jedermanns  Zeit  hat  einen  Werlii.  Dii' 
KMtcn  für  die  Verseilung  eines  einzelnen  IiidMdwmL>- 
•  tMtmm  demnach  per  Jalir  2  >  3r>5      fl.  7,!Uf 

wird  das  AKTasscr  au>>  modernen  gemeinsamen  Ver- 
Borgnngsanlagen  au  die  Stockwerke  abgegeben,  so  ist  die 
Zutragsgebähr  tliatsichlich  gleich  Null,  die  Kosten  für 
3(i6  X  20  I  aber  .schwanken  swisciien  40  kr.  oad  l  fl.  Es 
lirgt  also  ein  hoher  nntionftlt-Seonomlacher  Woitll  in 
diräem  Luxus,  der  für  ein 

Gemeinwesen  von         1  000  Einwoluteini  IL       C  .tOO 

fnr  ein  solches  von     lOOOO  ,        »  6Ä0OÜ 

iin.l  i'ür  eine  Stadt  von  1 000000  »  ,  M^COO 
l-r>pumii(s  bedeutet. 

HiMfiM-i  sind  die  Zutragskosten  Ifichf  ilich  kltin.  die 
Ueziiir-jimse  au»  einer  allgemeinen  Wasserleitung  ziemlieh 
hncli  aD^-i'iJumiijeQ  wunlfn  and  ausserdem  eis  COMUni  TOD 
nur  iÜ  1  pro  Kopt  in  K«  i  lmung  ueznir<»n. 

Au.1  dieser  Ilrtnn  1:1  iin„'  riMilIirl  iiluT  l(.'li.'i:-n'kT  ?iLt7: 

Dio  V  eriiorg  u  !i r  ;  u  rs  i^^l-i  '  sc  r  ;i  ( i  fiiu-  i  M  wc-cii 
mit  Trink-  ixh-t  N  uTzw  li^-^i-  i- h  t  s  jui .  Ii  t  ;:iir  liann 
allpii.  nn  i'irn-  •.nli  hf  A;  lau'.'  "i  sSf lleiKii'n  Ati- 
t  ij  Iii  I  r;i  11  u' "  -  wriiii  ili-  A  1;  /  a  ]i  t  u  r  i,'  dcH  Wassers 
u  umittelltar  atj  •!<  r  i.i  liraui-iiÄ.H'.  lli'  t-rfulgen  kann 
und  ist  jede  AnhiLTi-,  welcher  dii  -c  wichtigste 
Eigenschaft  fehlt,  weit  entfernt  von  dem  1*1  eal 
einer  rationellen,  zweckdienliohan  Binriclltung. 

S.  Geachichtliohea  Uber  die 'WaaaerTersorgang  der 
Stadt  Wien. 

Wenn  von  einem  geschichtlichen  Röckblick  auf  die 
Wasserversorgung  Wien's  gesprochen  wird,  kann  e»  sich 
hier  selbstredend  nur  um  die  jüngste  Vergangenlieit  handeln, 
denn  die  bestandenen  Verhältnisse  waren  die  Ursache  der 
in  die  letzten  D«c«mnien  fallenden  BauherateUoBfieB^  welche 
mit  dem  imposanten  >^  erke  der  Wiener  Kateer  Franz 
Josef ■  HooliqBdiBn- Waeeerlcitmy  ihrea  TorUhilifeB  Ab- 
sdilass  finaen. 

I>en  •(bttebeb  Daten  aber .  die  UFaaeerTaraorniig 
'W)en'e  iat  an  «atMhmen,  dass  die  Bauer  Ibr  ViBdobona 
doidi  nrat  QneHMtUfaii  raiehlieli  odt  Waaaer  fcrsorgten 
BDd  daaa  naoi  dn  YoMl  der  Lritnofen  die  Yenorgung 
dnrdi  Rrasbnuuun  ttattfitod. 

ScHm«  in  16.  JabrlinBdert  naciMe  tidt  Uangei  au 
aeeiguMeai  Note-  aad  Trinlcinuner  AMIiar  mid  caseB. 
iDtta  dae  AlnlniBdilrtB  adnilt  die  flemidnde  'Wien  aiidie 
Erbannng  einer  Wnsserleitong'. 

Dieeem  Beispiele  folgten  eowolil  die  Regienmff,  aL< 
einzelne  Fürsten  oBd  Private  nad  dieaer  Tiiatigkdt  ent- 
■tammten  die  Uemalaer  WaaeerleitUBg,  die  AlberUntacbe 
Wasaeileituigi  die  Ifarlahilfn  Waasnleitnog,  die  Uat«- 


loinsdorfcr  Wa,ssr.i-lK>itiinLr.  <]if  Tjeitungen  vom  I/«urenzer 
(irunoc.  die  ICarwJyiM'!i<i  \\si.«ijrlpitun|r,  dann  die  Privat- 
zwcikcn  dienende  Hernalser  R«tri''''""y:^-^Vaaserleitung, 
^^i^llH'lk  Hof- Wasserleitungen,  dio  aifbuiibrunner  Wasser- 
leitung und  endlich  3  fürstlich  Lichtensteinsche  Wasser- 
leitungen, welche  im  Vereine  mit  den  Ilausbrunnen  die 
Wasserversorgung  Wien'»  bestritten.  Von  diesen  Waftser- 
leitung«>n  wunle  dlp  llemalscr  auf  eine  im  Jahre  l.'>2i>  er- 
lassene Anordnuiu:  Ferdinand  L  im  Jalure  1565  erbaut. 
Al^  schon  damau  Inanchte  der  Stadtrath  Wiens  volle 
39  Jahre^  nm  eine  WaaeerleitBiig  TM  wctigan  KilO' 
metera  Länge  zu  baneo.  Es  darf  tm»  daher  nicht  Waader 
nehmen,  wm  Ua  aar  «ndllcheu  vollen  Auaantnia^  dee 
Aquadnctes  dnroh  die  Hoohquellen,  entsprechend  der  Etat- 
fernun?  ftrrs-.-'lhj-'n.  "!    tOO  Jahre  in's  Land  ziehen. 

Di.}  luitadut'iuude  Bebauung  der  Nicdei-schlugs- 
geblete  brachte  eine  Abnahme  der  Qnellenergiebigkeit, 
sowie  eine  Verschlechterung  der  Qualität  des  Wassers 
mit  »ich.  Die  Wassernoth  in  Wien  war  beständig  im 
Steigen  begriffen  und  nur  der  Allerhüchsten  Entschiiessung 
<les  KaUera  Ferdinand  L  aus  dam  Jahre  1835  ist  es  zu 
danken,  dass  die  Gemeüide  Wien  znr  Erbauung  einer 
Donau- Wasserleitung,  welche  nach  dem  Urheber  d«wJben 
„Kaiser  Ferdinands- Wasaerldtung"  genannt  wurde,  acbritt, 
die  vieles  Wienern  noch  ia  EHn^icruDi;  jat  Dar  Bau 
dieser  Waaaerleftuiiff  «aide  1836  beguuuen  aad  konnte 
dlesdbft  lekMi  ioe  Jahre  IMI  tiwilwelee  in  Betrieh  geaetat 
worden. 

i'.s  isf  hi<>r  iiii  l.t  der  Platz,  auf  diese  Anlage  näher  ein- 
/.iiijrlii  ii,  und  »ti  nur  coiistatirt,  dass  dieselbe  schon  im 
.liUnc  l^<43  nul-  50  018  Eimer  =  äWI,!,  cbm  lieferte, 
Uut/;Ucui  sie  auf  eine  I^eistung  von  100  000  Eimern  per 
Tag  berechnet  war.  Vorgenommene  Erw^tertingabairteB 
steigerten  die  Ergiebigkeit  auf  180  000  Eimer,  was  mit  den 
noch  im  Betrieb  beflnuieban  Quellleitungen  eine  Totalraenge 
von  200  000  Eimern  —  11317,-  cbm  ergab. 

l)u  die  UiiusbiTinnon  fast  ausnahnislos  liin.lwt  i^nsund- 
heitsatliiidljflits  SV  asser  lieferten,  so  niusstcn  di>_m  1".  :il7.j 
cbm  den  j^anzen  (il'Mu^^\vnssc^ln•dlu^  einer  Hcvidkeriisig 
von  6.^2000  Seelen  i!((kc!i,  .sudusti  im  .ialire  lölil  aut 
den  Kopf  19  1  Was..icr  entfielen. 

Gleichzeitig  mit  der  Kaiser  Ferdinand»- Wasserleitung 
bestanden  in  Wien  3  Schöpfwerk-sanlugen,  die  auch  heute 
noch  tbeiU  im  Betriebe  sind,  theils  zur  Zeit  der  Wasser- 
noth  in  Betrieb  gesetzt  werden.  Es  sind  dies 

1.  Die  Wasserleitung  fOr  das  Schlachthaus  St  Marx, 

2.  die  StadtjMU-k-WaMerleitang  uml 

3.  die  Kingstrassen-Waaserleitung. 

Die  gänzlidi  unlmltbar  gewordmen  SSflatSude  dar 
Wiener  Wusscr\'ersor(fung  venuilassteo  den  GeaieiBderafli 
derSt»<lt  Wien  zu  dem  Entschlüsse,  durch Eniehtong  .einer 
grossartigon  ^Vuluge*  der  periuanoDten  Waaeemoth  ah- 
zuhelfao. 

Am  1.  DeeeralMr  IUI  wofde  eine  aUgaradne  Com- 
cnnrena  aur  Erlangniw  von  Ban-EhdiofateB  anegeadirieheit 
and  Ia  dieser  Auaeäraibo]»  aoadrBcIdiah  belogt,  daaa 
einem  ans  dam  Qaläiga  angekiteten  Waieer  tot  dem  aqa 
dar  Denan  eninommeBen  der  Torxng  gegeben  wird. 

iCine  13gliedrige  CommisHion,  welche  sich  mit  den 
Studium  der  Wnssei-bezngsorte  eingehend  beÜMeta  aad 
hierüber  weitgehende  Studien  machte,  trat  n«^  «wei- 
jnliriger  Arbeit  mit  dem  Antrage  TOr  den  äamrindanidi, 
den  Kaiserbrunnen  und  die  StixanatalBar  Quelle  mr  Ver- 
sorgung der  Stadt  Wien  an  Terwendeo.  Dnrch  die  Aa- 
nähme  diese«  Antnima  wnrde  ein  Weik  etag^tet,  daa 
kaum  SeinewleisheB  nat  und  das  entschieden  »  den  hervtrr- 
lagendMen  Bauwerken  dieaer  Art  iShit 

Tm  Jahre  lS7d  wurde  die  «Wiener  Kwaer  Frtn« 
Joset-Horh'iuelien-Waeserleitnng*  der  allgemeinen  Be- 
nutzung übergeben,  ond  die  Freude  der  Bevölkerung  war 
eine  cMsae. 

•  Leider  trat  auch  hier  bald  Manp>l  an  Wasser  ein 
und  der  Mahnruf  ,Spart  mit  dem  Wasser"  ertimt  seit 
Jahren  immer  wieder.  Die  Verhältnis.s»'  der  h  izten  Julire 
sind  hinlingUeh  belcanat  und  passen  kaum  in  den  Rahmen 
eine»  geschichtlichen  Ueberblickex;  «1«  aolon  daher  nur 
kurz  erwähnt. 

Im  Jahre  l877/7>*  versuchte  imin  djc  l\aiser  F>T<linan(l«- 

Waaaerleltui^  aar  Grgftnaung  der  iioch«}u«Uenleitung 
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henumu!i<>heD,  w»«  in  den  botroffencn  Bnzirkcn  Tj-|)lius- 
Epidemlen  hervorrier. 

Im  Jahn  1S78  scliritt  mnn  zur  Erbauun^r  des  Pott- 
flduioher  8oh6piwierkt.<s  wek'Iies  zur  Z«>it  der  Wnssemirtli 
da.s  Ergiuizun(j«trasser  liefern  solUi».  Die  trotzdem  immer 
fiihlliiirer  werden<len  Abpiti^  'wiinlen  »endlich  durch 
dirooto  Eutaahme  nus  deui  olTeuen  Cpritine  der  Scliw«rza 
nächst  dem  KaiserbranneD  p^edeckt.  ^ 

Gepeuwnrtisr  sr>i<»itet  die  Oemeinde  an  der  Einhfziehnnp 
deiT  hinter(>n  }ivlli>ntlmU(uelltn  in  den  Stainnm<{iiuduot  der 
HocbaiusUeDleitung  uad  bat  diea«lbe  di«  C<mc«MioB  zur 
EinhliHiig  TVB  S9000  film  «nrirkL 


l^traftsenbah  n  weeieii. 

Electrische  Untergrundbahnen  für  Berlin. 

Ira  Attsclilus«  an  frOh^n»  Bpitiii;,'»'  üb<*i-  die  jfe|»Unte 
Berliner  l'Dter^TuinüüiliM  luin^'m  wir  heute  fidjfimUB  Mit- 
theiluniiron ;  In  <\rv  li  iztcn  \'' rsiinmtlung'  dos  Kleotro» 
techii  i  k'-!  -  \' iTci  iiv  •  rluutrii.'  li:;;i  ijiour  Joli.  Zacharias 
das  Pi  itjcL  t  1  tu  iiM^  t  Ii  !■  11  Ii  e  i  jj,  welches  das  älteste  der 
vt'rlit't;''mlcri  l'ri.jfiti'  i^t.  Als  im  Mni  l'i':'!  H-tt 
Iinim-rki'iiberg  bezügliche  Anträire  iK^rm  Miif^istriit  L'<>t4'llr 
halt-',  lirkam  er  sofort  Erluiilmir-'-  zu  lii  u  \  in  iirlji  iU'ii. 
.fMichl'.r-i  huntr*>n  über  den  \''  iki  Iii  uu  besonders  beiebtiiu 
l'uuktrii  linliiii  i_-ii.m1i'  ii,  ilios  Mir  zwei  Jahren  den  Bahn- 
hof Frifilrii  hstiüs-f  "J^  j  Millionen  Menschen  ]»nMirten. 
den  l'ot>ii;iiiiiM-  l'liifz  im  Jahn-  )8S8  so(jar  70  Milljnrn'n- 
Die  BcrliiHT  St;i(ltlialin  iH'tV.niwle  1«84/'H5  Hl  Milli"!«!) 
und  l.^',Hj''il  .Milliinicii,  di«!  l'ferdebahiirti  ziismiimni 
jährlich  121  MillitiuLoi  l'Uivsaffiere.  Dieser  alijährlkii  m- 
nehmende,  ungeheure  Verkenr  kann  von  den  Strassen- 
bnhnen  nicht  überall  in  <ler  wündclienswerthen  Weise  ge- 
leitet wenlen.  Besondere  L'ebelstünde  linlH^n  sich  b«i  der 
Viarbinduntf  des  Nordens  mit  dem  Süden  cri^beu  durch 
die  Kn>;e  der  Friedrichstnusc  au  beiden  Seiten  der  StnHW 
„L'ot«r  den  Linden"  und  uuneDtlich  durch  diese  Stmme 
Mlt)st.  Herr  Immei-kenberg  but  daher  dem  Magistrat  den 
VocaelUai;  gemacht,  nttben  der  WeidendannetbrAcke  eine 
nitit*  Kfloka  fikr  dfo  PteMnh»  n  crbauan  ind  diese 
von  da  ab  duah  «i&ai  Tuiudl  tan  Zvger  der  Chairiotten- 
stiMw  ins  sum  GenadBraennunkt  oder  Ua  nun  Dönhoffs. 
plate  sa  Icttea.  Die  Behfirden  haben  dieaen  V«nc)iliig 
«iMtweileB  Mbilligt  «iid  aneli  tmm  UinMer  der  dfünt- 
Mdim  AiWian  iat  er  baflirwerlat  motStn.  fiäiO|^eli  der 
eleetriaclieD  UntaivTiiiidfariia  kamnit  ea  mslofaat  TonBgficii 
darauf  an,  den  Westen  mit  dem  Osten  und  den  Süden 
mit  dem  Norden  zu  verbinden.  Als  besGnnnte,  durch 
Verkehrsmittel  aller  Art  jetzt  fiberhftofte  Strecken  «ind 
die  Linien  Stettiner  {Bahnhof  —  Friedrichstrassc  -  Uelle- 
Allianoeplatz  nnd  Potsdamerplntz  —  I/eipzigerstrasKe  zum 
AleiftDaerplatz  iu  Aussicht  genommen.  Die  Endpunkte 
dieser  Linien  »ollen  durch  eine  Ringbahn  verbunden 
werden.  Von  besonderer  Wichtigkeit  int,  das«  die 
ImmeckenbergiMheu  Untergrundbahnen  nicht  als  besondere 
Bahnen,  sondern  ink  Anschluss  an  die  Stadtbahnen, 
Stnissenbuhnen  und  an  die  vielleicht  .«pfiter  zu  erfanuenden 
electrischeu  H<iehbuhnen  betrieben  werden  s<dlen,  indem 
m  durch  einen  sogeuanuten  Kelirtunnel,  das  heisst  ilun-li 
einen  spiralförmigen  Schacht  zu  beliebiger  Höbe  t'isrührt 
werden.  Der  Zweck  dieser  rBtergruudbahuen  soll  vor- 
nehmlich der  Bein,  den  r-nin  ii.  und  Güterverkehr 
zwischen  den  Hauiitverkehr><|unikt. n  schnell  nnd  billiix 
zu  vermitteln.  Die  (!esch\viiiil:^-k^  i1  >!<  r  Tiefbahnen  -soll 
etwa  90  kra  in  der  Stunde  au-nim  Inn  In  sieben  Minuten 
beispielsweise  soll  die  Strecke  Stettiner  Bahnhof— 
llallescties  Thor,  welche  4  km  lang  ist,  einschliesslich  der 
llaltezeiten,  durchfuhren  werden.  Dieselbe  Strecke  Holl 
mit  der  First«;  des  Tunnels  niM'h  4  m  unter  «ier  Sohle  diT 
Sfirep  !itj,>'fii  iiixl  13  m  unter  dem  Slrrtssenniveau.  Ein 
Till  il  ili  T  Ni  Ii' II  strecken  liegt  erlie1»lich  hfdier,  sodass 
zw:--i  hi'ii  der  Firste  und  den  Böhi-en  der  Canalisation 
um  l  i:!  Zwischenraum  von  '2  m  sich  befindet.  l»a  das 
Aufgraben  der  Stre<-ken  nicht  e<>stattet  ist,  steü'  n  sich 
der  Au-'itTlhruns:  des  Tunnels  erhebliche  Scinvji  •  lL:k'  it.  u 
cutgeg<'n.  Berlin  ist  auf  ein'»m  wli'üiiimijfon  Ciruud  jicbmit, 
welclu-r  theilwcise  mit  St-  iin  n  irnl  Uol/.  <lurclisetzt  ist. 
Die  bisherigtm  Itohruiu^chinen  waren  nicht  im  Citande, 


eine  solche.  Rieesnarbeit,  wie  die  pro.je^Hirt«»,  auszuführen» 
Doch  diese  Hanptaohwierigkeit  ist  «iurcb  die  Erfindung 

eiuer  Bohrmaschine,  des  sogenannten  „Schutzschriimers", 
durch  Herrn  Immeckenberg  überwunden.  Mit  einer  solchen 
Maschini',  wie  sie  im  vorigen  Jahrgang  S.  170  be.schriebcn  ist. 
kann  der  Tunnel  bei  einer  lichten  Weite  v<m  3  m  34  cm 
täglich  ■')  bis  10  ni  weit  ausgegi-jlM-n  werden.  (Die 
Maschine  hat  vorn  einen  Stahlcylinder,  welcher  mittels 
hydraulischer  l're.<sen  von  der  Sohle  eines  entsprechend 
tiefen  ächachk's  in  dos  Erdreich  eingedrückt  wird.  An 
der  N'ordersoitc  wird  «1er  Cylinder  v-nn  einer  H<>1ir?iclipibe 
abgeschlossen,  in  welcher  sich  krci--;.  L'in(  nti'n  Mii;;<  Aus- 
schnitte befinden,  um  ilas  ausgebohrte  Erdreich  durchzu- 
lassen. Falls  es  durch  starke«  Eindringen  von  WuMer 
nöthig  erscheinen  sollte,  k«mne«i  diese  (Ipffnüngen  sofort 
gt>.schlossen  w«mlcn.  Die  Voi  uMi  tsoi  wi-Lruni.-  i!<  r  liiihr- 
mn-fhinf  '^-f!äch>eht  durch  ein  Sc!irauli.'UL,'i-winilf.  S-ilnild 
iliM-  l'ii  'ir.-r  i-iii  ii;illn'^  Meter  voru' ■liruii'.ji-n  ist.  \Mnl  die 
f unuelwsiKiuug  aus  FlassMnsen  eioiri x  IkiIh-ii  Mulass  sich 
Einstürze  itder  WaKseinnsanimlungi  ii  lüi  ;.t  l  'liicn  kiKäuou. 

l>er  Betrieb  «h-r  nach  diesem  ^yst(-i:i  i:i']il.intr'ii  Tief- 
bahu  soll  tu  il'T  \\  l  i-f  geschehen,  ilass  ilir  uut--r  Tage 
die  electrisi  Iii'  kraft  durch  r>raht  \sjn  uUlu  lier  7111,'.  leitet 
wird.  !)a  a'nT  „Über  Ta^r'-''  i'im'  DrahtleitniiK  iiii'lit  zu- 
liissi_-  i-r,  luuss  jeder  Wnirr-ti  :i!it  Aecumulatoren  versehen 
\vi'r<li'ii.  <[.'•  lim  Iii'irii-!i  •ilji-ii  ui.KM'tn-hmen.  In  «len  von 
der  Firuiu  li  isi  -Lutk»*  iu  H.-rliri  innerdings  erfundeneu 
Accumulatoii'u  i-t  zu  diesem /wi-rki- nuircu.lr  LiM^tuvi^r^;- 
fahigkeit  vorlt.uiili'iii  Die  ^  iiriirU.sU4;€kca  äollcii  mit 
oberirdischer  l.vilur, tr  l.i  trii  lim  werden,  wie  z.  H.  die 
electrische  Stras.>>eiibahu  in  lialle  a.  S.  Die  Cü-sammt- 
kosten  für  die  Herstellung  der  Imirnrkciilii  ri^'scheu 
Untergrundlmhn  stellen  sich  nach  dern  ..  l  ii  lbiiu"  uut  Ü5 
bis  70  Milliijuon  Mark,  wovon  12  Milli.  n  für  den  Erwerb 
von  (■niviiUtiii  ken  zor  Anlage  von  liulisiliofen  etc.  in  An- 
re'  Imuiiir  ;.M'^r.ii  lit  siml.  W  i,'  ch  hcisst,  soll  demnächst 
in  der  .Nahe  iterlins  mit  einer  Probe«trecke  nuttels  der 
SchatzselirlLmer  vorgegangen  werden.         .  F» 


Vcr^-^in  für  die  Förderung  des  Local-  und 
Slrassenbahnwesens  in  Oesterreicb. 

Auf  Veranlassang  des  unseren  Lesern  bekannten 
Mitarbeiters,  Civil -Ingenieurs  E.  A.  Ziffer,  Wien,  wurde 
«in  gemeinnütziger  Verein  begründet,  dessen  Wirksamkeit 
eine  kriftige  Förderung  des  Local-  und  Strassenbahn- 
wesens  enrärten  lHs.st.  Die  am  16.  v.  M.  im  Vartmgaaaale 
des  Club  österr.  Eis«>nbahnbeamt«n  abgehaltene  coosti- 
tuireud«  Versammlung,  welcher  «ine  stattliche  Anzahl  von 
l'^isenbahnfachinrumern,  Vertretern  der  Finanzwelt,  Indu- 
striellen und  sonstigen  Interessenten  anwohnte,  wurde  vom 
('ivilingeuieur  Ziffer  mit  einer  interessanten  und  sehr  bei- 
fallig uufgenouinieuen  Ansprache  begrütstt  laden  er  den 
Zweck  dieses  Vereins  erörterte. 

Nncli  den  Satzungen  Ist  «8  sein«  Au^ba,  die  Fach- 
männer und  Infei'ess<'uten  zu  ver'iindeü.  um  auf  firun«! 
wissenschaftlicher  und  pia.  ti-i  Im  r  I  ilii In  ip.j^'cn  zur  Hebung 
des  Sccundärbahnwesens  beizutrugeo,  die  mit  iler  Con- 
ccssionirung,  Projectsverfassung,  Ftnanzirung,  dem  Bau 
und  Betriebe  derselben  zu.samnicuhuugeiMh'n  Fmgen  zu 
beratheu  und  das  gesammelte  Material  weiteren  Kreisen 
zugänglich  zu  machon  und  derart  auf  die  gedeihliche  Ent- 
wit:k<dung  dieser  Verkehrsmittel  hinzuwirken. 

Er  wies  darauf  hin,  wie  sich  allerorten  «las  Bedärfnls.s 
zur  Herst«-llung  von  Bahnen  nic<lerer  Orilnung  bemerkbar 
mache  und  das»  die  bisherigen  Localbahueu  infolge  der 
hohen  Anforderungen,  ilie  an  sie  Seitens  der  maassgehenden 
l'actoren  in  baulicher  Beziehung  und  bei  Führung  des 
B«'trieb«'s  gestidit  werden,  we<ler  rentabel  seien,  noch  d<>n 
Bediirfüisseu  der  Intercs.senteu  ent---prechen  kurind'n:  er 
erörterte  die  Ursachen,  warum  in  ( )est4>rreii  1 1  iiii>  i.'iml- 
bahnwe.sen  sich  nicht  gi'hiirig  «nlwtrkeln  kiinuc,  wälirc-nd 
in  anderen  Ländern  di<?.sbezÜBl"  I'  '  -'^  weniger  Engherzig- 
keit vorgi'gangi-n  wird.  Der  Kcilnei  lipspnicli  »^odann  das 
im  Vorjahr  in  P^eu^M>u  erlassene  Ge-setz  für  die  Kleiu- 
bahn«-u  und  Privatau>chlus<<bnhnen  und  «Iii-  durch  «las- 
.selbe  hervorgerufene  hcwegiing  bei  tU-n  Provinzial-Aus- 
Hchüüäeu   und   in   den   guschiU'tUcheu    und  linancieilua 
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Kreiden,  mwt»  dl«  ffieabecBglleluo  Orfiadnngea  »nriUMaBi 

Gebiet«». 

Er  fühi-to  weiter  aus,  ilnss  ilie  von  den  Laniltutrcu  in 
BMimpn  unil  Steierinftrk  bisolilos-senon  ^j«'8ptÄlii'Iu!n  He- 
!-tinimiir;i,'on  tür  die  rnter^tütztinj,'  und  Fön  lern  u^'  der 
Luaiiiiahnen  lien  vorhandenen  Bedürfnissen  nicht  srenrt^'en 
können  und  dass  es  wohl  keinem  Zweifel  unterliejfe,  <la.<s 
auch  in  Ofsterreieh  an  du*  Pri^  atcapitiil  npufllirt  und 
die  l'iiv:itiiiitfrnehnmu^r  unterntützt  werden  niüsKe. 

K.  iliii  r  i  rwfihnt  diinn  die  von  den  Heiehsrutlisnlijfe- 
<o'ln,  t(  ii  Di  Russ  und  Dr.  .\lenf»er  im  Eisenbidm-  und 
ini  läui]gi  t<;iu'-^!-J>n-<c  cinireliraclitHn  Uesolutinneii  betreffs 
der  Förde;  Ulli,'  i!»  I.k  idliülinwesens  und  der  zu  tn-llenden 
Mniivsmilini.  II  uimI  wfisl  «lüninl  hin,  diiss,  da  diis  bestehende 
l.iirulli;'liii^'i-.<  (/  mit  Fnde  dieses  .Inlires  ausser  \Virkj*aiu- 
ki  it  niti.  (I;iin  r  il.  r  V,.rf>ii!  darauf  Hedacht  nehmen  mü.sse, 
da-^  .In-  III  iir  ,  im.  solehe  (iestaltunff  erlange,  dnw 

hirr-liircf:  liujuil-  IVn  <-i'ie  m.'ieiiti<>-p  Kntwickeliin«?  und 

l\  rillt iu'ni>g  des  Lorulli. iliuwi'-ir'ii-,  ;.','^'i'l:.ru  wen!.'  iiml  .Iii-,- 
niali  il.T  KesrieriiiiL'  |i'i«-  Helu;.'iii— r  im  :Mliiihii«lrativeu 
Wf^c  .  iiii,'.  riiiiiiil  wrivicii  sollten,  ili.  ihr  cIjh'  freiere  Be> 
wecunj;,  kI-  .Ii'  -  lii-lu.i-  der  Fall  v:<.\\  i  riiiri_'lifhe. 

Indem  .  r  ihmIi  /cm  ^^ll^l|..cl■  mit'  im  Hndf.'et-Au>i- 
scliu.'v'<e  Bb(,'i.|rib4Sii:  bi'<leiltia>L':--MiII.'  lirklurunc  des  l'rfisi- 
»lenton  der  k.  k.  tienerul  Dire.  ti  .m  n  der  (»stem-iciiisclien 
Stjwt.^buhnen,  das«  die  Sfmii-tisenbalinverwaltun^j  die 
Kntsteliunj;  ni'u.  ;  l.n;  nM  :ihni  ii  unter.stüt/en,  ilieselben 
einfach  und  (»illi^-  \  crwiilteti  uiid  von  den  bisheri^ren  An- 
forderun^,'»')!  ;il  ...'i  lu'n  woll*>,  besonderes  Uewioht  lejjt,  wird 
die  Con.Ktituiiuuit  des  Wreines  als  vollzoufu  erklärt. 

Kudlieh  werden  in  den  Aus.<e:iii--  \iin  rst  nur  7  Mit- 
glieder ^'cwiihlt  und  dieselben  erniachli^t,  sieh  statuteu- 
giemäss  auf  die  nach  den  Sntzuii^^eu  xuliusige  MlUimaliaihl 
von  IS  Mitaliederu  zu  erfffinzen. 

GewiJiK  wurden  : 

Dto  Relchrathsab'^'eordneteu  Dr.  Victor  Rus.s  und 
Handel  skunmermt  h  Fleinrich  Popper,  K«gierangsralli 
&  Bitter  von  Hulio,  Generiildir«ctor  der  k.  k.  priv.  österr. 
Lfiwleibnali,  ]i|{«iil«Hr  Mkx  I>eri,  Director  der  iaternatio- 
miltea  Bnctridtate^icsäfaeliiift,  luj,'enieur  'VkUfaelm  ffnlam«, 
Dbcetw  der  'Wiener  Oampftnuu-Üflfleliflcluft,  Haudds- 
ItAinmerrKtii  MToUbeaer  und  Gvil'bseDiear  £.  A.  Ziffer. 
PrtoidcDt  md  Mitglied  des  TerwiutaD{sretlies  mehrerer 
Ei8«nlHi>in*V«rwa1tiniirmi.  x— . 


Die  Betriebsergebnisse  der  Cily  and 
SouUi  London  Railway  1892. 

Nach  dem  in  der  Zcit-M-hrifl  ^Kuilwa'y  .Sews*  veTüffeni- 
licltteu  Bericht«  b«tru),'en  die  Ijiiiiiiliiu'  n  dieser  electrischen 
Bafan  im  zweitcD  Halbjahre  IS''-'    I  -tr.  (  i  Lstr.  iiOi) 

ffe^^en  die  Vorperiode),  hie  Au.sjfaben:  Uslr.  l.'):!>>y 
( —  I-str.  127  (fe^ren  die  Vor]ieri<»le). 

Einteilt»  >-li.  h  des  Saldos  der  Vorperiode  resaMrte 
eine  UeiueiDniiliini-  van  Ij«lr.  6904. 

Nach  Abschtaj?  iler  VAtisen  für  die  eniittirten 
Obligationen  verblieb  ein  TerftSgt>arer  Hest  von      „  4045. 

Ks  wurde  daher  beschlossen,  den  Prioritätsactien  eine 
b^ig.  Jahrcsdivideude,  den  Stanimactien  eine  '/s^iV  «lahres- 
dividende  z\i  be/Jihien  u'id  den  veriileibenden  Kest  von 
I-str.  H22  auf  neue  Ke<'!iir,iiiL'  %  irzutnip-n.  hu  2.  iliilb- 
juhre  wurden  in  circa  "ULM.)  /.ügen  3  217  602  (r  466  M7 
der  Vorjjeriode)  FahrjfÜÄte  helördert.  w  orin  die  mit  StÜüCUl- 
karten  benutzten  Fahrten  nicht  einbezoifea  simL 
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FahRrriste. 

li.T    li.  ti-ivt.i    k.itiuti-    in   iImii    iil.^;.  bnitrM-';    1  l:i  11  .julir 

mit  jjrosser  Kegelrnüfrsigkeit  gffiihrt  werden,  da  die  trüliereii 
Ur<acheB  seitweiliger  YeriMnmtoniag«a  tttt  giasUeh  «at- 

fielen. 

Die  Zujrfönlcrun(fskosteu  .stellten  sich  bisher  wie  fnlHt  ; 
Jm  ersten  Halbjahr  den  Betriebes  !•  l'eiice  jiro  Zujjiueile 
,    zweiten       „         ,         »        7^    ,  n 
,    dritten        „  ,         „        7.;    ,  , 

vierten  (jfejfenstandliclieti)  .        7,,    „       .  , 

(fejrenüber  von  »  r 

Für  die  Ko#tfii  il>  r  Zu^'torderunfj  bei  den  enj^lisi  In  u  N  .ill- 
balineo,  •  wcd>(>i  jedoch  der  L'uttrstiiied  in  der  Lange  und 
Belactang  der  lieidmeitigni  Züge  xu  berAduichtinaa  «irc. 


Die  'Aü^  dieaer  electitedieB  Balm  varea  ^vdüdniltt' 
lieh  besetzt 

im  1.  Hflillijalir  mit  45  PenooeD 

*  4fi 

»•''•«  ^       *'  « 

,  j;ei;enstandlichea  48  , 
Es  war  somit  die  AaflButsung  der  SutcplUM  pro  Zuy 
etwas  unter  5ü*ij. 

Das  N  erhiUndM  der  BetrielMkoatea  aa  dea  Eianaluafla 

stellte  aich: 

im  1.  Ualbjalir  knT  79«/« 

,2.       ,  ,76, 

letiJitn  -  .  «M.,,«;,.. 

hl  iliesen  sind  jedoi  li  ilii  Ki'.-ti'ii  ili's  It»  (ricl.es  der 
.AiitV.uire  mit  enthalten.  \\<.nli-ii  liirM'Hu  !]  in  .Mtzii'.-- t^- 
bracht,  so  stellten  sich  ilii'  Aii-:,'nli'-ri  im  \ft/.tvn  Hi\ll>ialir 
nur  auf  <ler  Fininilinifn.   »Ui.  nirlit  um  ^irl.--^  nu- 

i^ünstiger,  als  bei  den  I  >;irii]il-l .m  nmuln  li.ilmrn.  liii.  V.\u- 
nahiuen  pro  Zuirmeilr  li^  ti  ui^-m  im  letzten  Halbjahr  2  sh 
•/.I  d  cepreu  >li  I  <!  im  -2.  Ihillii.dir,  weil  die  Gesell.scimll, 
um  den  yerkehrs-Auforderunsren  zu  ents(irechoD,  eine 
grössere  Anmhl  von  Zügen  in  eineni  (frösseren  V'erhält- 
ni*.*e,  als  dem  «Ut  Zuiinhme  df  r  l'ersonenfrei|uenz,  in  Betrieb 
setzte. 

l>ie  Cie>uiiuii(aii.->>rubeu  pru  /ugsmeile  stellten  sich 
im  I.  Halbjahr    auf  1  sh  '.M/^  d 


,  leUleu  „ 


-     '   !t  - 


Die  Nützlichkeit  der  SecüiidSr- 

Eisen  bahnen. 

V^n  E  A  Ziffer. 

III.    ,  <>-hlu.s.s.) 

V.H  prübrigt  nur  nocii,  die  Kritik  zweier  hervormgender 
F,,<  limiamer,  die  sich  in  mancheo  Punkten  gejieuüber- 
st  -li.  II.  /II  ("Sprechen;  und  zwar:  Dl«  Kritik  tles  Mitglieder 
dl  r  Ii  an/. .  i  i  lien  Kummer,  CamiUe  Pelletnn,  und  jene  de» 
Tn-.  nii'ur  des  ponts  et  chnn.^s''eH  et  maitre  de  reijueles  au 
'■.ui-i'i!  d'Etat  dl'  iMam  .-,  Linn  Colson.*) 

i'elletan  fim'rl  in  di  r  (iun  li  die  Statistik  Iwgründettn 
Ueweiäführung  iiln  i  ilit  I  rsimiinsse  bei"in  Transporte  und 
die  Verkehrssti  it"  ! Ulli,-  i>ul  il.-m  bestehenden  Kise!ilndtn- 
netze  (luiid  ilii.-  ]ifri:.-ti'llti.h  ■^i-riludärbahueii  cinr  Lin  ke, 
indem  er  der  .Meinung  i^t.  ( '. .ri-iii- re  hiitfe  \orerst  iinter- 
.suchen  sollen,  in  welchem  \  .  rhultni-^n  liie  neuen  Linien 
im  Bereiche  diesM-r  0<igenii  >jv  Ii  i nt  .v  i<  k.  iim,  um  nachzu- 
weisen, wif  Lri.:i>>  lt.  ;-  \  crki  li;-  \i..j-  Lr..tlnuni'  der  Buhlt 
war  un(i  wie  .1.  i  duixli  «lieaetbe  geschaffene  neue 

Verkidir  ist. 

Pelletan,  der  lui  rüber  Studien  anstellte,  behauptet,  es 
M'i  oii)  Irrthuiu,  zu  glauben,  dass  durch  den  Betrifl)  i-im t 
Lü^i'ubahn  der  Verkehr  von  der  trüberen  Stras.-^^orüute 
ganz  abgelenkt  u!i(l;  er  fantl  v:»'lmi  lir,  d«s.*i  hüufig  durch 
(Ins  neue  Tiauipi>rimittel  ein  bLiriitlitlicher  Verkehr  ge- 
.schiiff'en  wurde  un<l  sich  auch  die  auf  der  Striusse  bewegte 
Tonnenzahl  erheblich  vermehrte.  Hierbei  ist  »utTullenil, 
dass  jede  Tran.Hnortart  iliren  eigenen  Verkehr  bi'sitzf,  eine 
Thatsaciie,  die  dort,  wo  Wasserstrassen  und  Kisonbulinen 
parallel  laufen,  nachgewies.  n  .  im  heint. 

CokoD  wendet  Mch  gegeu  die  ächluü^fvlgeriiugeo 
(  onsidi^re'a,  daas  der  von  drei  neuen  Uaiea  dem  be- 
stehenden Bahnnetz«  zugeiiihrte  Icil«metri9che  Verkehr  bei 
den  Personen  zweimal  ttpd  bei  deu  OQtera  filafiaal  grösser 
ist,  als  derjenige,  den  die  SflcandSibaim  seihst  bcsU^  oad 
M  iuiiti  l'ie  Beispiele  .dee  DqiartcoMntii  Vlalclfti»,  indem 
<  r  lieliiiiqdet,  dass,  veaB  die  tlmtsiicben  dieser  Liniea 
oucli  gmmu  sein  wArdan,  dies  durchaae  aiebt  beweise,  dass 
ne  es  auoh  Itir  die  aadeieo  siad,  da  bier  Bahnen  in  Be- 
tracht kaaieo,  «elelie  eine  «nsMdehote  OemOseealtar  be- 
sitzen, Ader  von  wichtigen  Flsenerlilfen  ausgehen,  die  diß 

♦i  .<ii  i  1-:  l/utiliti-  Je.'i  Cheinins  de  fcr  d'iDteie»  loeal.  La 
voie  fvrri-«  No,  !>16,  bl't  und  &^  vom  1&.  iumI  22.  i>M>tttmb«r 
und  la  Oelober  ido. 


( 
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seifUdi  gani&tii  Fiflehte  odar  41«  PlNbe  aa«h  Paris  bi<- 
SM/ua  und  hierdurah  auf  tfeaor  gronüi  Batfornaog  einen 
(US  mmnhmswetoen  V«dn1ir  mämka.  Et  ist  daher  Mine 
AnaleU,  4m8  «Um«  VcrUKafamthloi  etwa»  tbertiwbeu 
riaä,  ganehtfartigt,  und  «Iren  dfenlbeo  didi«r  bei'io 
Pflnonamckdir  miiSVi  o»^^  Ofltemrhehr  auf  4  tn 
rednolMn,  daaa  aber  aiidi  die  alten  Bahaan  tu  den  lastan 
der  Muen  Uiilen  b«itr*g«n  «ollen. 

Bolreflend  die  dem  Publicum  zukümnu<nd»n  Vortiielle, 
die  Conäd^  iVinjnl  so^hoch,  als  die  von  deu  Socandir- 
bahaeo  dem  betlMeoden  I^nbahnnctze  zu^etQhrten  Kiu- 
nabneo  beaifüert,  findet  Pelletan,  da«»  dies  eine  gunn  und 
gar  vUlkOrlicbe  Annahme  aei  und  er  kein  Mittel  kenne, 
dieae  Art  des  Gewlnnea  abcnsohllmk  oder  m  «nnW»In. 
ColaoB '  aehebil  aneh  die  tob  den  Tjaeiibähiw  googwieu 
iüdliacten  Vorflieila  m  Teraeiiien,  indem  er  darin  aar  eine 
VeraeUebnng  und  niebt  die  Bda/Img  mnps  nenen  Beich- 
ttuima  indet,  wUirend  Pelletao  anfahrt,  ieder  GAter- 
taiif,  aavic  jede  indiraota  Stouer  nnd  jeder  \er]HHifi|ff«>is 
airei  Wirkungen  habe,  iSe  miteinaate  ^eht  verweoaelt 
werden  dürfen,  nämlich:  eine  fiaeaUache  und  eine  PnUbi- 
ttvwirkung.  Er  frßrtert  weiter  die  Belatio^  iwieohen 
nat^'rwortli  und  Traii^portltoeten  ttttd  Wirft  dl«  I^age  auf, 
in  welcher  M'eise  die  OBtortarlfb  erstellt  werden  sollen; 
er  hält  denjenifjen  Tnrif  für  den  btsten,  der,  ohne  deu 
Betrieb  lu  «chädi^n,  eine  möglichst  geringe  Prohibitiv- 
wirkuHif  bat,  denn  dereelbe  l«rif  hat  Skr  die  Gater,  die 
den  i^erin^teu  Werth  tteeitBan,  offinbar  eine  auegeddiatere 
Prohibitivwirkung. 

CODSidi-re  miu-ht  zu  diesem  Principe,  gestützt  auf  deu 
Anaopruch  Dupuit';!,  eine  Kinwendung  und  entwickelt,  dass 
man  die  Tnrifo  filr  jeden  Vcrki-Iir  danach  benii'».si<n  niüs.-^e, 
was  die  (Jütcr  b<  /;iM<  r»  könucn.  Nichts  ist  aber  Kchwit  j  i 
und  oflnrak  ininn  i/lu  h  zu  bMtinuueTi,  als  der  Tarii.  h  n 
die  Güter  nooli  vertnigen  können.  Wenn  bei«pielswei- ■ 
zwei  Waggons  Koiile  von  deraelben  Grabe  narli  demi<elbt  u 
Orte  versendet  werden,  konnte  einer  hiervon  nur  einen 
geringeren,  der  lindere  aber  einen  «lnjt|ielt  lioheu  Tnrif 
vertragen.  <h«  iü;  erstercn  Fiillr  t'ii'  Kohlr  für  ein  gnwjf^ 
Eineuwerk  bc-itiaimt  ist  und  'lui  lli  trieb  de^s^lbeu  bi'i  il.  r 
geringsten  i-'reiüeriiöhung  unmögiich  maoheu  wiirde,  wiülu'end 
die  Privaten  für  die  Beheizung  ihrer  Wohauqgen  einen 
vipI  höheren  Tarif  hHZaid)>n  könnten. 

I'.ridUili  bi'kiiuiprt  I'cilcliui,  >ii  wir  ilii'S  7.uiii  'l'hril 
auch  C'olsou  thut,  du-  mtu  i.n  m.-  'rurilinitiij:  iIit  l.ütsT 
seitens  der  liisenbaliiivpiwriltun:;'-!!.  cacli  wrli  lii-r  nlI.  je 
mich  der  geringsten  Vcr-i  )iii  <li  i)heit  der  tülter,  ik-in  Auf- 
gabeorte und  der  He^liiiiimuigsslution  besondere  'r.ii:l«' 
aufgestellt  wei-den.  Er  [unU't  ferner,  diiss  diese  Taiil.- ilrei 
Ifauptiuüiit,'t'I  ti)tl;i-ii.  1111(1  zwar; 

1.  Siiiil  Hie  weder  einfadi,  Dt)ch  durclislclitig  und  das 
l'uhiK  um  kann  tich  la  deoMlbeu  aar  mit  groanr  MShc 

zurtfcliUiiideu ; 

2.  sie  enthalten  oft  ganz  unhr^rii:,ili  te  t'ngleichheiten, 
welche  zu  heftigen  Klagen  des  hatidcltrcibenden  Publicums 
führen; 

3.  dajuit  dtiartig«  rarife  Vurtheile,  die  man  ihnen  zu- 
Hclireibt,  haben  können,  wäre  es  )i*jt)iig,  dass  die  wirth- 
schaftlichcn  Bedilrfnisse  des  Landes  in  ihren  kleinsten 
I)etails  studirt  werden  un<t  dnss  isie  nicht  nur  die  Pro- 
ductiuuen  und  den  bestehenden  Handel  befriedigen,  !>ondem 
dB*i  sie  noch  die  Schafl'uug  neuer  Erzeugaisse  uad  einen 
weitereu  Austauäch  der  Güter  begünatiffen. 

Endliidi  eehUeeet  I^eUetaa  xult  den-wnuche,  daas  der 
Tarif  aowohl  f&r  die  SacoadArbahnea.  als  ancb  f3r  alle 
anderen  Bahnen  so  niedrig  als  möglifin  aadl  dea  Bedfirf- 
aisaea  «aea  jeden  VeikeCvs  geregelt  sei,  sich  Inaar  iu 
dtai  eiafiiehatea  und  gediiagtestea  Rahmen  bewege 
mA  aar  wenige  Aasnahmen  «nualte. 

Von  den  durch  Comddbre  uitwiclcolteB  Qmndsritzen 
saheiBt  awdi  die  ?om  gali^dachen  Laadeaausadrasae  abge- 
haltene Enquete  fikr  die  Förderung  dea  Loealbahnwesens 
in  Galirien  anagegangeo  su  sein,  als  sie,  nebst  einer  Beihe 
von  Unterstfitstuige3},  welche  die  Uau|itbahnen  den  an  dle- 
scÜen  anschUeesenden  Lucalbaimen  gew&liren  sollen,  den 
Ersfertm  weitergehende  Verpflichtungen  auferle^  wissen 
wollte  und  einen  diesbezüglichen  Beschlnss  dahin  gehend 
fusstc,  dass  die  llaupllmlinen  iAr  den  Ihnen  zugetührten 
grüstiereu  Verkelu*  eine  Priimie  entrichten,  uud  zwar  in  der 
Weise,  dass  sie  nach  vorhergegaageBBr  Feststallnng  des 


Verkehres  vor  dem  ßestaads  dar  AasiehlnwliBie  Itlr  jeden 
naeJi  der  Brfiflnung  dcrsalbn  vod  der  Haapfbaha  nir  Bo* 
(örderuag  aiahr  flbeeniOBUBeMii  BehitadeB  and  Aauo  fBr 
jede  aMKr  ss  varihaofatande  GMertMue  eine  veniabnrte 
Gebühr  «a  die  ZaItthnUniea  bemhl«.'} 

Wena  »ach  nidit  iä  Abrede  gestallt  werden  kaaa, 
dass  di«'Uauptbalmea  aa  der  Bhindlaag  too  Znfiihni- 
btthnen  ein  sehr  lebhafte*  lateresse  besitneo  und  ihnen 
daher  aneh  die  Verpllkihtang  ebliegett  sollte,  von  dem 
durch  die  neuen  AaschlassUnien.eraleTteo  Katzen  denselbea 
eine  Tbcilqiiwte  eu  fiberwdseo,  so  ist  doch  eine  Ziffer« 
mSssige  Ermittelung  dieses  Nutsens  ohne  Zweifel  eines  der 
schwierigsten  Probleme,  das  auch  Considirti  mit  seiner 
genialen  Arbeit  kaum  "elöst  haben  dürfte. 

Jede  Station  hat  in  einem  betitiiumten  rmkrelse  ihr 
eigene  Verkehrsgebiet.  Der  Halbmesser  dieses  Umkreises, 
wobei  die  Station  als  iler  Mittelpunkt  desselben  gedacht 
ist,  hängt  zumeist  von  der  Entfernung  anderer,  nachbarlich 
gelegener  Eisenbahnen,  oft  aber  ftucll  voo  natürlichen, 
nicitt  zu  überschreitenden  Hindernissen,  wie  Oebiigaketlen, 
Klussgebiete  etc.,  ab. 

Die  Auschlussliuie  kann  aber  von  diesem,  der  Station 
zukommenden  Verkehrsgebietc  nur  den  der.«elbi»i  sanftchst 
liegenden  Theil  aofnehmen,  respective  der  dir«cten  Achs- 
zufuhr  zur  Station  der  Hauptbalin  entjiicheu. 

Es  ist  daher  sehr  8c.hv«ierig,  wenn  nicht  ganz  unmög- 
lich, zu  bestimmen,  wie  gross  der  au»  diesem  begrenzten 
Theile  ih  -<  ^^rsMiiimteu  ^  erkehrsgebietes  iler  AniM^hluM- 
stution  vor  Herstellung  der  Zufuhrslinie  zugefiihrte  Verkehr 
war.  Mit  Rücksicht  darauf  kann  auch  aö>  Plus  di-^  der 
Hauptbahn  zugeführten  Verkehres  nicht  einiii;il  iimiiilie- 
rungsweise  richtig  ermittelt  werden;  ferner  fiHi^t  <s  -ifli 
nlif-r  iiiwh,  wie  hoch  die^e  i'riiniie  sein  soll,  du  i  ^  w  uhl 
ül;  ]it  ;.'1<:.  ii^riltig  ist,  aufweiche  Entfernung  diesi'  inu  hin- 
/nL^i',,.,;niiii-iirii  Hci^Hült'n.  iitlf>r  »!••'  zum  'I  ransinivti-  i.lhrv- 
:niiiiiri''in'ii  i.'-iirii  l  i'ai  liiu'nti'i'  !u  liirdri-t  wiTdcii.  hii- 
l^uri'liM'liüit's/rdtli-u    iier  bei  ]Iiiu|it';jnliii.'ri  von  deu 

Reisi  ndi  u  und  Gütern  zurückgelegten  NN  rL."  l.iii;r'  ii  nnzu- 
weiii  M-^',  -'■|ii<  ne  mir  sehr  tr<"'Vi(y1.  lin  MirUw  ci^c  in 
iMiH'i  kur/t::j  |ii>1,iH/,  m.;,  di'lii  .\ ii-i'li! u- -IjuiuiK- it'.'  mit'  dnr 
iluujitltalm  ein   industriidl.  -  riuldissemeut  Utliuden 

kann,  weh  In  s  >i':u  l(<iliiir<idui  t  von  der  Zul'uhrslinie  be- 
zieht, wfilinnil  in  anderen  ITdlfu  die  auf  derselben  zur 
Auii^al.i'  ;,-idaii^'(ini  Bodeu|)rodui. te  über  die  ganze  l.änge 
der  Hanjitliulin  traiisportirt  werii-  ti  kimnen.  Schon  hieraus 
allein  wirI  fs  klar,  das-»  laiu's  nii  lit  lur  oilrr  uuiy;!'- 

kehrt  Anwtudurig  liuden  kann,  uml  di-.^wugioi  iüü.s;.(.fü  uucli 
die  von  Considere  erniittelteu  k»un  J>chnitUwertlie  über  die 
Erhöhung  der  Einnahmen  aus  deäu  Personen-  und  Güter- 
verkehr der  Hauptbahnen  mit  dej»  Verkehres  der  aa 
die.S4-lben  anschliessenden  Secundürbahnen  mit  aller  Vor- 
sicht aufgenommen  werden.  Dasselbe  gilt  auch  von  den 
Ersnaruisseu  bci'm  Transporte  auf  den  Ilau])t-  und  An- 
echJoasiinien,  welche  dem  Publicum  zui'allen  und  mit  der 
HKUto  der  BruttoeinDahmen  derselbep  veransclilagt  sind, 
affwia  von  den  Vortheilen,  welche  die  SeeuudUrciseuoalukeB 
dam  Staatsbudget  TerschafiiBn  und  mit  5%  der  gesamartaa 
Auagaben  der  ersten  Hmtellnng  derselben  von  Conslditee 
bewectiiet  werdea.  ■ 

Ans  diesen,  wenn  auch  aar  kune  gestrdflsa  Ursaehan 
kaaa  die  Beiahl  ung  einer  Prind«  seltene  der  Hauptbahnen 
an  die  aBSohliessaulen  Zufohrfalkhaen  fitr  den  ilinen  su- 
g^niditan  Mäirv^ehr  omsewcmger  empfohlen  werden, 
als  auch  die  IJeferun^  derartiger  Nachweisuugen  eine  lang- 
wierige und  kostspielig«  Proeedur  erheischen  würde. 

Dagegen  kiiun  mit  Kucht  voa  (ten  Hauptbahnen  ge- 
fordert werden,  dass  sie  den  anachlieaeenth^n  Secundär^ 
eiseDbaliuen  alte  jene  Unterstützungen  angedeilicu  lassen 
mügen,  ilu-  von  der  galizlschen  Knt|uete  ausgtaiprochea 
wurden,  und  dass  als  Ersjitz  der  g«>dachten  Prämie  tür  dea 
den  Hauptbahnen  zugcführteu  Mehrverkehr,  bei  Feststellung 
tier  AutJicile  bei  (icmeiuschuftstmusporteu  der  Zufuhr- 
bidinen,  je  nach  der  .Natur  der  (.üiter  uud  der  von  ihnen 
auf  den  ll!iu|>tli:dinen  zurückzulegenden  \V egeläugen,  die 
etwa  nothweadig  werdenden  Turifenniissigungen  nicht  in 
gleichem  proicutualeu  Verhältni.s.se  von  den  beiderseitigen 

*)  Siehe:  Die  Bescldütue  der  Kuquete,  betrulii-nd  dia  Für- 
dannig  des  iAcatbahnwesens  in  Oaliüan,  .Zeitsehrift  fitr  Eisen- 
iMbnott  uad  Daainüicfaiaihhrf'  Va.  10  imd  41  vom  S.  u.  Iii  Oo- 

tob«  um. 

Um«!  die  Bcila^ 
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Tarifsätzoii  niit'^«thtält,  sondiru  dvii  /ut'nlirl..-ilm>n  ihn' 
l^icnlsütze  vcrbli'iInMi,  tidci-  Ih'jcIisUmis  i'in  lmii/  ■j:i-v'.i\ij-'v 
Abzuj,'  zu;jfc-iiiiitliet  Wenk-,  was  mich  schon  »Itttlurtii  g^i-m  lit- 
i'i'rtiift  ist,  dn.s»  bei  tlirecteiu  NVaj^euübeiifaBi;  Ji*'  Kosten 
lür  Ui«  Aufaaluiib  und  \'erladung  der  Güter,  dann  der  Zu- 
ammmeoBtcUung  dm-  Zöge  dar  MWChlietMiides  Znfiihnliiiie 
zufallen. 

<iehüren  die  Hiiuptbuliu  und  dte  dann  mudillMMBde 
Secandarbahu  ein  uud  derselben  GegelkcluUt  und  besteht 
ffir  diete  beiden  Bahnen  nur  ein  einheitHrhej«  AnIa^H;»pitiI, 
8o  kamn  dM  Interesse  für  <Ue  Kriwuim);  derartiger  neuer 
ZnfuhriMthnan  aamtSt  ffbm,  dm  wlbst  Linit'u  mit  eiaem 
etwB  in  AiMBiolil  stBluBdaD  Betiriebsab^^uui^i!  noäi  f  Ar  die 
Geaelbelnill  ab  rentabel  angeaaliaa  werden  kBnneu.  dii 
dnndbe  dardi  die  Nettomeweinnaliaien  bei  der  Haupt- 
baha  «»deeiit  wird,  und  Aberdiee  dSrfte  aodi  ein  Nutzen 
v«rbl«nien,  weleher  einer  engeiaeaeenen  Veninsnof;  der 
Anlagdcosten  d(H-  Zufblirinhn  entapitfeltt.  In  diesem  fUle 
irnon  auch,  wenn  öne  dieser  Bahnen  eine  etaatliciie  Garantie 
oder  Unterütatmny  nicht  gfoinat,  cur  VereinfiMhun«:  der 
VerrMhnunur  nar  eine  einzige  Betriebsrechnong  f^tiihrt 
werden  und  die  reciinuDg^!mä.«!t}ge  PestRetsanf;  oiier  Zu- 
acheidung  von  FraclitantltcUen  g^uclich  entMleo. 

Wae  endlich  die  Tarifika|{e  betriBt,  so  aoU  der  Tarif 
eiafaefa,  leicht  ventSndlicTi  und  beweglich  sein.  Die  Hfthe 


ilt  r  l  ai  il-at/i'  j-.t  mit  Id  i  iii  kjiielitiifuug  der  loc«len  uud 
M,;i-tii.'<  II  liaiiili  ls\Miiiilitii'-S'  /u  bestimmen  un<I  die  com- 
»jjertieileu  uüil  l»Htiüiia53ualiiijfü  nach  den  örtlichen  und 
jiructiischeu  Bedürtbissen  de-s  Verkehres  einzuriehteu. 

Alle  den  Verkehr  schäditfenden  Vorseliriften  hittteu  %u 
entfallen.  Kemer  wiin'  die  Tarillhtte  zu  regeln  und  für 
dituselbu  i'rincipieu  autzuütelleii,  nocli  welchen  die  ESmn- 
bahaverwahiingen  nnter  ihrer  ei^eneo  Vemniwortuiig 
selbstftndiir  vonuselien  beieditiirt  t>ind. 

Wien,  im  Februar  im. 


Secundftr-,  Tertiftr^  und  PGo'd^ahii- 

Nachrichten. 
Dautschbuid. 

Neue  Berliner  Omnibu«-  und  Pack etfahrt- 
G e.iellsclinft  l>ie  Direction  theilt  uns  mit,  da*?»  die 
Dividende  der  Oe.sellschaflt  für  HSteiytl.f  der  vorjährigon 
keineafalis  pncligiebti  «ie  vitdmeJir  vurauä^iditUch  etwa* 
Bbenchrritea  dBnla.  Die  veqftlirige  Dividende  betrug  IS  pCt. 

Breslaner  Straeaea-Eiaenbahu  -GeselUchaft 
Aas  dem  Qeacllllta*Berfdit  pro  189S  entnehmen  wir  fol- 
gende  Mittheilaogen:  Das  verflossene  Gcschäiisjahr  seich- 
nete  sieh  vor  allen  seinra  Vor^äntrem  dadurch  au»,  desH 


36  floldene,  silberne  und  bronzene  Medailten. 

I.  IQmm:  WoHnwMlMi  Parte  1878. 
Silfeem©  :K:s  is^T-^odLaiU«: 
l»rulN«'he  Allgemeine  Auaatelluug  iiir  UstfallverhiktUHK  Itiriiu  IH»9. 


^tampibelon-Banlen 

und  Cementarbeiten  jeder  Art. 

Specialität: 

System  „Monier"  D.  R.-Pat 

(Cement-Konstruktionen  mit  Eisengferippen  ^i 

FtLr  alle  Eonstruktionen  im  Hoch-  und  Tiefbau 


jjlpii  h  viiitheilhaft  verwendbar. 


Monier-Röhren 

Ar  Oanalisatiou.  Eutwässerunffen,  Durchlässe  i.  a.  w. 

Wu''  -II''  iM"'>"-"ut<  l-'i'^         '""I  Weite. 


iletleii-fpiei^a  für  Manier-Bauten 


Alt-Moabit  97.   Berlin  TTW«,  Alt^Moabit  97. 


Köln  R  lUk,  II  T«ic<imac 

MüiKili««,  Witten  m. 

H«»lw*k».lb«t.,      II  BMI. 


Unn, 

Hialar. 


Wie». 


7^2!^^                                               •"•  -  *  <•  •■•  =    .n  o  II  1  c  r  t>  «  n. 
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•UM  (lufdi  «tidtiiwhe  StnsHeureguliruogiiAi'lMiteii  vom 
nitigm  FtrOHIalir  ao  bis  in  d«n  spitra  HeriMt  hiiuin  lue 
«ndaammde  und  empfindlieh«  BvtrielMntArunafen  berütot 
worden.  Durch  dieaelban  «Ind  unsere  «anuntUchen  Linien 
melir  oder  weniger  iMstroffen. 

Um»  liierdurcli  nuMre  Bnnnhnwn  gnas  wesentlich 
Iminflutiit  worden  iiind,  bmudit  woU  ItMun  hmonfelmben 
za  werden,  und  wir  bnben  es  nur  der  niieserK<'w»hnli(>hen 
GiiDüt  der  Witterung  zu  danken,  venu  die  AumIüH«'  auf 
allen  Unien,  mit  Ausnahme  der  Pöpdwitier  und  Toadien- 
striLssc,  velche  die  grosse  Mindereinttnhme  von  zuMunnen 
yik.  -J»  7:!(i,2:i  Buhreuen,  wieder  wctt  gemacht  wunlen. 

\Mi'  si  lilieMen  das  Jahr  I «92  mit  einer  Mfhn>innalimc 
von  Mk.  iri»ili>.^.  frt^Qti  nli  und  «iod  auch  dieses 

Mal  \vi>-<l>'r  in  iIit  I.a(r4>,  die  Vt-rtheiliniK  einer  Uividende 
von  "!'%  in  Vorstcldujf  brinifi'u  zu  kiVnnen. 

IJie  l{etrieU!<ilün<fe  unserer  Hnhn  liiit  wiedernni  eine 
Verniehnini;  nii'lit  eiiahren.  do|i^j;eu  hat  die  Uaiilänire  um 
2lW.»,^,j  ni  %u;;eu()n)nien,  d»  wir  fiei  < M-logMiheit  tler  olicii 
ervühuteu  l'HaMterunj^arlielten  die  ;>4-luuietlebräi'ki', 
SchwertHtrasse.  Keusche-  nml  •»lihiuerMrusfie.  |}lricher)ilafz. 
Hin^'  utu\  iVif  lictri'tV'  tiJi'ii  Theile  <1it  «Jiiiii-.  Ite/.w.  Nruc 
Tnsi  lienstrussc  L  I,  au-diauton. 

NNiilinnd  de«  Jahren»  standen  ilurulwcliuittUch 

:ij7  l'iMsoiien  —  geiren  S:l7  in  1891  —  im  Dienste  unserer 


Am  1.  Jannnr  1S9S  war  Bestand  na  Pltedn 
hierstt  wurden  nea  augricnuft  


m 

71 


ilii(fciri-ii  jrin^'on  nb  durch  Veritauf 
diin-h  'I'imI  


IM) 
3 


408 

63 


S4& 


?ni(las>i  am        I)(s-»'ml'er  1K;i2  in  uu»er'in  KeKits  . 
I'lerile,  diiruntcr  .'».'(  '/.svei^|)äunor,  \  erblieben. 

Die    i'lVnle   lei^ti•ten   duivlisi  lintttlich  tilglidl 
den  nothwendigeu  Arbeitefulirrn  etc. 

31«  Ion  prii  Kiiisjiiiiiner, 
K    „  Zwei8|Ninner. 

V.a  sind  iusjreKamnit: 

|)ii'iisr-'rii!ie  .   lä-'ti>'.'» 

Krankeu-Ttige  .   ;!  1.'I2 

Schonttng»>Tage   ■'3'' 

zusammen  ixt 

F'lVrdetjit'e  zu  verznchneu. 

Im  l.iiiiti'  il<  v  Jahres  nunlcn  für  Fütterung  verbmucllt: 


ISKl :  Mk.  2I.S  .".1." 


Mk.  21'<4-m:,.|,. 

I>  \MiriIi'ii  !il.-ii  tii-^fu  1«'.'!   trotz         i^WisM-ifii  Ncr- 
lirnin  li^  u'i.  Ii   \Ik   l'.i.jg  ertipwit  und  zwar  in  Folg«  der 
--^  Aii-riiaiVungnpreise,  wdehe  wir  fiir  Hnftr  und 

lit'u  iin/uli'L;i'a  hatttai. 


Reichs-Patent. 


Stia&s@E-  und  iarte&wakea 


Jndnr  OrBsas 

Jul.  Wulff  &  Co.,  Haadiiitafkliik  i.  BwaglMMnl, 


Maschinisten-Stelle 

fUr  <Iie 

stldtisehe  Dampfslrassenwalze 

ist  am  15.  März  rr.  nndcrw-i^ilig  SO  bo> 
seiKeii.  Mit  (icisHihin  ist  tili  AnJkngs- 

gvhslt  von  I.T()iJ  Mnrk  verbiinilon. 

Nach  Uinlniif  von  zwei  Jahren  kann 
(U-m  InhnlR-r  ific  AufoahmQ  in  <1io  »liidtiaeka 
Wiltwpti-  nml  WaiüonkaH^e  in  AuMicbt 
jfest.Oll  wcnlen.  HeiilerRoiliitfi  viertel- 
jftlii-Uchf  ICiiiicliiiiinK  winl  V'-.rln  linltiin. 

Hi'«  i-rlirr.  wmIcIh'   ln-rcil.s  iij  nlüichST 
StollunK  '.v.ir.  n.  i  iiialtiMi  »itii  \  intug, 
Maunh-iiK  .  Ol  li         lV).vMiir  IHtil. 

Xasten. 


Äctirn. 


Bilanz  am  1 .  J  a  n  u  a  r  1 893 


l'dss!  ra . 


Januar    I,    .An  li;i)nili«u  Cniilo    .  . 

,  *  ii  iiiiil.-.i  \uM*  ( 'iini  11  , 
„  Uübaiiilc-Cniito    .  . 


„  'Waj^i'n-Conio  

p  CJesohirr-Conto  .... 

IVklf iJuugi-fioilii  .  .  . 
..    1  ■(.•ii>ihi-ii  (.'.mt.i     .    .  . 

^     Ktlw  IfM-C'olUu  .... 

,.  Itankguthabea .  .... 

CaKita>C«i«ito  

„  tVuürverairlierunjji-Orvnt« 

^  l'nfallriirKiclier>in(;x-C(mto 

„  Maierialienb«stän*)('    .  , 

n  Pnnraxebmlftnd« .   .    .  . 

„  I  U'hiKir  


Mk, 

l't. 

ih:_i:i 

.".l!lS.-iJ 

.l.'iiiutir 

•2«ilOI( 

:ii 

02400 

ITSMt 

15"  »1« 

r>  iNKi 

:17 

1  m 

7'; 

Ii  1*»:! 

!.■> 

s  li  iT 

1  t 

.M  ■■Vii 
1  711 

•Jl 

1  sh\  r;.-.i 

1.    Pt>r  Actifiä.a]iita!-<"iin1i)     .    .    .  . 

„      lIvii.-lhl'KI-ll  ('.Illt.  

p    Ktt!i«rve-i''ontl.s-Cunto  .   ,   .  . 
'   „  Uiafoaitioas-f oad»43oMo  .  . 

iH  TaiitifaBeXJonto  des  Attftldits- 
nthaa                    .  .  . 
,  ßmtificatianen  aa  DireeHon  tu 
BiM«m<n  
„    Mnf;i-'i':'* 'l'  i' f^'-''''  .M;vi,-'i<-tiiiif,' 
re.<»i-iviilc  ronliuctliclie  Ali- 

«abe  

„  J^iTidenden-Conln : 

nicht  erhobene  IMviilnnlo  .  . 

„   'i  Creditorca  

tiewinn»  und  Verlusl-Conlo 


r 


Mk.  Pf. 

'  '  1  äXl  tiOO  :  — 

j  Hti  08i  .  47 
I     61li!IU  04 


4  l«i<J 
10  714 


08 


:ino'  - 
III  — 
7Ö717  m 


1  851  Üäi  üH 


Magdelsrii,  <lon  I.  .laimar  IHIKI. 

Hagdeburger  Strassen-Eisenbahn-GMellsohaft. 

Wilhelm  Kliüing. 

Die  Riehtigkeit  und  VelKToiii^iJnnii  iiif;  iiiii  Oi  n  lim  .-.i  :  n      -  Iniii^! 

Diu  RevisIons  Coniuiig>ioD  des  AufaiehtaraUiM. 
Gast.  Werneckr.        Rhihard  MaMhael. 

Ich  beaelMÜiige  die  lliahtjjjlieit  voraiatieuiler  llilaiut  und  deren  r<->>ori'iii->timuiung  mit  dau  von  mir  ravidirlu«  tieaohiUtiib&eliaru. 
den  'JO.  Januar  lattS. 

Herrn.  8«lil«7, 
vereideter  Bfleharrevisor. 


Digitized  by  Google 


No.  8 


Beilage  der  Zeitschrift  für  Trüiisport waten  und  StrasseiibAii. 


123 


Wir  zahlten  durchscliiiiltlicli: 
lir4)  50  kg  Hnffr  .    .    .  , 
,    M  ,   llcii     .    .    .  , 


mr  I 


tidO  kff  St  roll 


1893 
Mk.  7.1,5 
.  ■-'.■.1.: 


18111 

Mk.  7.^, 

Tf  -■IIIM 


lind  die  KGütiPD  (>in<T  Tni^fcsnidor.  stellen  Mich  hiernach  mit': 


fSr  KiDüpänncr  t)  kg  HiitVr 
,  ,         4  ,   llou  . 

4  k(f  i^troh  (incl.  8tr<>uiuaU'riul) 


lHlf> 


1891 


für  Zweispänner  7 


kjr  Hafer, 
.  ileu 
,  Stroh, 


.  Mk. 

Mk. 

'•(im 

«'•IM 

- 

Mk. 

.vik. 

18111 

Mk. 

Mk. 

'  -uori 

•'•IM 

Mi;. 

1  •:,■..( 

Mk. 

l'nsiT  Wiii;<'M)iurk  hiit  sicli  im  Hi'richt.-ijuhr  um  1  lün- 
fuhr-  und  1  Arljrit.swiiifeu  vcrmelirt. 

Im  Hotriebe  wurden  durch  die  Witgt^n  ÄurPickjfolc;.'!: 

IWä  181)1 

in  Tourt-u:  44«ü:i(i        4.'»;  .VK) 

km:  2  4:i0  3Ü.'i       2 .04  42C 

also  II  5W Touren  und  it.'i  n7!»  km  mehr,  als  IMM. 

Die  T«gr'.'<lei.<tuni;  iH'trfit,'!  <;<■>'.•.'»  km  oiler  «!>ri  ileiitsclie 
Miülen,  dn.«  sind  tii};licli  :24.'i  km,  bezw.  deut.sciie  Meilen 
nndir.  als  l.S'.U. 

I'ersonen-BolTirderun jf.  Im  (lanzen  wuolen  fe.\clu- 
«ve  Abonnenten  und  Inhaber  von  Freikarten)  xiddenrle 
Personen  belördert:  »  .t'.».'!  404.  1W>1  « -.Ni-J  :M.{,  und 

vereinnahmt  \vurd(>n  hierfür:  Mk.  !»i4  •i<i4,j^  l«M 

Mk.  '.K)S  »41.2:„  ul.s<i  .Mk.  1.'»  4^;!,-,-,  mehr,  als  is;il. 

Hetriel)s-i:innahmen:  1  urj  7Xt  .Mk.  jrep-n  1K'»!i:i<» 
Mark  im  Vorjalir,  die  t'ie.samuit-Klnunhnion  1  UIO  luii  Mk. 
(fejfen  I''.>4  n4'.i  Mk.  Nach  Abzu;;  der  l'nkosten.  sow  ie  il'.i  S44 
Mark  für  Kcjmmturen  und  S'.*  1N>2  Mk.  für  Aitviireilmu^en. 
verbleiben  Üi'.MM.'i  Mk.  Reinjrewinn  (jeiien  l!ts.")ls  Mk.  im 
Vorjahr.  Hiervon  <lie  Stadt  Itreslau  .'17  OOC  Mk.,  iJividenile 
H<.HK)0  Mk.,  (jleich  7  \tft.  — 

Klectrischc  Hahn  in  K  ön  igüber-,;.  Die  Ver- 
satnniluu);  de*  dortijfen  llandwerkervereins  am  i>.  Fe(>rHiir 
Imt  in  ihrem  zweiten  Tlieile  inter«w.sante  Mittlieüuniren  idier 
die  electrische  Halm,  welche  in  /.iikimft  den  Sackheim  nnt 
dem  I'illaucr  Ualmliof  verliinden  wird  —  iu  naiier  Zukunft, 


dürfen  wir  hofTcn.  wenn  die  JMäne  des  Dr.  Krie{»er  ko 
sclinell  zur  Auiiführun^  kommen.  \'.s  sciu-int.  dass  l'oiizej 
unil  Ui-triiTun-j  der  .Vnlejfunjr  einer  .Motoronkrnit  mit  Zu- 
fiiiiruu);  cler  Trielikrnft  von  olx-n  her  ki'ine  Schwirrit»keiten 
ent^re-fenstellen  wollen,  wenn  auch  zu;^';;el>en  wenlen  muss, 
dass  das  Striisseubild  durcli  eine  dernrlifr»'  Anlage  ni<-ht 
verschönt  wird.  Al>er  i)ei  unser'tii  Klima,  dem  häulit^en 
Kejifen,  Schnee  und  Eii^,  ilem  noch  immer  fun-hlluiren 
StnissenscJuuutz  ist  keines  der  anderen  S\*tenie.  welche 
/ufüliruuji  der  eli'<-tri.schen  Trieliknift  von  der  Strasse  her 
in'«  Aupe  fassen,  verwendbar,  oder  w«>nijfstr>n<  ausn'iehend 
contriiUirbar.  abjjesehou  von  den  emirni  sn'ossi'ren  Kosten, 
die  ihre  [>urchfnhrun;;  erfordert.  Hei  /uleitimir  der  Trieli- 
knift durch  Hoilenleitunu  niüsste  nnbedini.'t  er«t  die  i>urch- 
lührun);  der  Cunnlisation  vonin<^ehi'n :  die  oliere  l.eitun:; 
Messe  eini-n  Hi';;inn  iles  Itetrielws  s<-hon  im  Herbst  dieses 
•lahre.s  ermö;r|i4;hen.  Nach  «h'u  \ or^enoninieuen  Uentahili- 
tätsberechnungren  wili'<le  es  <.'enii|i^eu.  wenn  jeder  iler  in 
/«•itfoljft^  vim  Miniiti'U  (ca.  Iii—  In  stnndi;;en  Hetrielie) 
abjfehenden  Wiii^en  :uif  der  [pinzen  I'ahrstrecki-  von  nur 
sechs  Personen  benutzt  wird.  Nelw-n  dem  Leiter  di-s 
Wasens,  der  ihn  mittels  einer  Kurbel  leicht  halten  hlsn-n, 
siiwie  vorwärts  und  rückwärts  zu  bewegen  venna>r.  ist  ein 
(ilasknsten  nnjjebraclit,  in  den  je<ler  ilen  ^Vu^,'en  Hestei- 
jn-nde  seinen  l'ahrpreis,  1"  Pf.,  zu  werfen  hat,  für  ilen  er 
die  j^mze  Stm'ke  o<h'r  einen  beli4'bii»en  Tlieii  zu  befahri'n, 
das  Ke4-ht  hat.  Fiir  diejenip-n  Stunden  am  .Mor;.'en  und 
Abend,  in  denen  ilie  .\rbeit«bevölkeruuir  unterwegs  ist. 
würde  der  Fahrpreis  auf  ca,  .'i  Pf.  ermfi*sij,'t  werden.  - 
Dil'  tfünsti^fe  Tjijje  der  Flectricit."ifswerke.  die  in  iler  Mitte 
zwischen  dem  Siickheinier  Tiior  und  dem  i'illaiier  Hahn- 
huf steilen,  erli'ichtert  clie  /uführuiij^  der  1'riebki'ult 
wesentlich!  auch  wird  wahrschi'inlicli  das  fiefalle  des  Ober- 
teichs mit  zur  Bcuutzuu)^  t^enonnnen  werden.  — 

Stettiner  Strassen  -  Fisenbahn  -  fiesellscbaft. 
Nach  ilem  tiesciiäftsberieht  betruji  im  .bihre  Is'.l'J  4ler 
l{rutti>(rewinii  417  117  .Mk.,  wovon  41.'ii;4"  Mk.  auf  die 
Hetriebseinnahinen  (im  Vorjahr  417  •-•'.Mi  Mk.)  entfallen. 
Aiisrrejrelien  wurden  für  tiehalt  und  I.öhne  PJ!i7-i2  Mk., 
Hafer,  Mais,  Krbsen,  Heu  und  Struli  l"J.'i.*i(i7  Mk.,  l'nkosten 
•J.l  2i;o  .Mk.  und  Ke]»aratuivn  4  J7  .Mk. :  für  Abscliiel- 
buu^eu  waren  .'JH  li.'iri  Mk.  zu  xerwi'uden.   .\1>  lieiuirewinii 


Goldene  Medaille 


iktieogesellscbaft  Mr  Asphaltirung  und  Dachbedeckuog 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassergasse  No.  18a, 

Fabrik:  Charlcttenburg,  Saiz-Ufer  No.  18. 
Ki)(ene  AHphnltiiiülile. 


Uoldenu  MeduU« 


Herstellung  von  Fahrstrassen  mit  sißilianisßhem  Stampf-Asphalt 

In  Berlin,  Magdeburg,  CöId,  Breslau,  KöniKs'>c"'R  i-  P-  u.  •.  w.  bis  jetzt  aasgettihrt: 
Hyinene-AnsstellQnjr  *****  Ilvpione-Aasstellung 

Berlin  1883.  AspliaU-,  Dschpappen-,  HoliMment-,  Magnesit-  Dnd  Isollrplatten-Pabrlt         '  Hcii»  iks.». 

—  Grosse!«  langer  von  DjwliwfiU>l«'r  und  Selilererplalten.  ^= 
hatVUmnt  VM  A»pluiltirun|)S-,  C«incnl-  an<l  Eiadeckiings-Arbellei.  HolipflMler  für  Strassen,  Durchtatirten,  Stille  u.  «.  w.,  Slabfutsbüileii. 

für  die  von  ans  ausgeführten  Arbeiten  übcrnehmon  wir  langjährige  Garantie 
and  stehen  un«  beste  Zeagnisse  von  Kg),  u.  Städtischen  Behörden,  Eisenbahn- Vcrwaituneen  etc.  zur  Verfolgung. 


Steinbrecher 

neuester  ( 'onslruci  ion, 
in  Gusselsen  oder  Gussstahl  aus- 
geführt, mit  und  ohne  hsiebwerke 

zur  Herstellung  von 

Strassenschotter, 

mit  einer  Leistung;  von  -M  bis 
100  CubikmcttT  pro  Tag 


Granulatoren 

zur  Krzcngnn^  von 

Maupepsand 

aus  Gestein  irgend  welcher  Art; 

beide  Maschinen  falnhar  oder 
.stAbil. 

sowie  silmmtliche  sou.slige 


ZerkleiDeruDgs-Mäschinen 

liefern  in  anerkannt  voi'zi'iglidier  AnsfiUiniug  aU  langjährige  SpecialitJit 

Brinck  &  Hlibnery  MascbiDeBfabnl  Mannheim. 

Feinste  Referenzen.  Proapecte  und  Kostenanschläge  unentgeltlich  und  poatfrei. 
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liloiheo  30000  Mk.  On'^oijoln'         Mk.).  DerSeaervo- 
fomls  erWOt  1666  Mk.  «Mfai«Dd  die  glelebe  Sunm«  als 
>m«  vflr&flOt  iriri.  Dm  AettaAnn  wird  «Im  Pivi- 


4mi  b«td«!ii  lebeton  Mim, 


TiiDti<>in« 

den«lc  von  2V^/L  «ie  bt 
V«i1'üguii£  K<e8wllL  — 

MetHriMke  Bftka  Wlasbadra  — SonBeaberK. 
Wie  mKa  aMl<ict»  kii  du  CoDsorthmi  DanoBlidter  Bank- 
Büdutclii  auiadir  glaiekftilb  den  Bau  eJner  electrischen 
StrMWOtlMkn  Wfcaikuai— Sonnenlwrg  ias  Ange  gefiust 
uid  mit  dem  Gemeindenthe  m  SwaimhtTg  Uir^U  Ver- 
VMMWimgwi  twa  2w««k«  d«r  ConcesaioiismlMOuiii;  ein- 
geleitet. 

An9  Posen  wird  gemeldet:  Die  gegenivtrticreii  Er- 
örteningen  Ober  eine  dnhpitliclic  Spurweite  für  die 
TArtürbahnen  haben  hier  grosse  Entäiisclumg  hcrvor- 
geni&n.  In  unscmr  Provinx,  in  der  der  Brombeii^r  Kreis 
zuerst  die  Initiative  zu  Tertiirbahnen  gegeben  hirt,bOrt«iuan 
erat  von  einer  Snurweite  von  lOOf  daaa  von  '.«0  und  schUcMlich 
von  T5  cm;  die  Spunreite  von  <>0  cm  til)erliau|it 

ematUch  in  Erwöcrong  gezogen  werden  knnn,  Ing  nu.sser 
dem  Bereiche  jeder  I*vr8>ruDp.  In  den  Anlnsren  zu 
den  Kreistapsvorwliläjjen  für  die  Sitzunjf  des  Rromber(fer 
Kreistau*«,  iu  der  die  erste  lieratlmn);  des  Tertiiir- 
bahoprojectti  i;tattfaud,  nind  interessante  Angaben  Alter 
dlo  Kosten  der  Klcinbahueti  im  Verhfdtuiss  zu  der 
Spurweite  entlinlffii.  die  bei  den  jetzigen  Erörterunjfen  auf 
Heachtunjr  »  iit-rli:,  i'.en  Anspruch  haben.  Vis  wini  ausffe- 
fiilirt:  Die  Wald  «ler  SnururBite  wird  von  Gebiet  zu  Ge- 
biet, vielleicht  auch  \'on  Fall  zu  Fall  verschieden  jfewdiehen  ; 
ain  meisten  wird  von  den  Sachvcrständiiron  eine  Spur- 
weite von  <>5  bi*  100  cm  empfohlen.  Die  Kosten  für  «ine 
denirtiKe  Kleinbahn  werden  auf  höchstens  10  000  Mk.  pro 
kra  berechnet.  Die  Tertiärbahnprojecte  fanden  Uberall 
<la?f  w^it(>-ti'  Fiitjfp^enkomnien,  eine  Herubminderuntif  der 
SpLir"<-itc  wiiiite  jedoch  auch  eine  Aenderung  der  Ge- 
sinuiinti  zur  Folge  haben.  Die  in  neuester  Zeit  auf- 
tauchenden, /Uli)  I'heil  »lementirteü  Nachrichten  von  der 
TiO  cm  Nomial weite  lassen  etn  enerffisches  Festlialten  au 
der  ursprUngiieheo  Sptuwelte  für  wiogeDd  gebatco  er- 
scheinen. 

MedeHandt. 

Verkeliraergebniitse     dejr  niederlindiaclien 


Strasijenbahn-Gesell schalten  för  dn»  Jahr  IWM.  In 
den  Niederlanden  bestehen  -IS  J'tnissenbahnsfesell.'iehaffen 
mit  einer  I.Änge  von  Ü62.7  km,  wovim  27  Gi-sellwlmlten 
mit  ,'t.'>3ri)  Ion  mit  Üampi,  19  GeaeUgehaflen  mit  Iferden 
und  G  Geaellaebaftni  mit  Pfisrdan  und  Ownpf  betrieben 
werden. 

Von  den  DampfstrO-osenbalinen  ij^t  die  kürzeste  Linie 

1  km,  (Liclitenvoordc— (iroenlo),  die  längste  CA,»  km  (Ost- 
Dampf- Trambahn)  lang.  Hei  den  i^trusseubahnen  mit 
Pfierdebetrieb  betrilift  die  kürzeste  Linie  l.^  km  (Zaml- 
voortflche),  die  iSn^e  26.«  km  {Erste  Grouinger)  un<l  bei 
den  Stra^-senbuhnen  mit  I'fertle-  und  Damiifl>etrieb  Imt  die 
kürzeste  Linie  eine  Länge  tod  21».;,  km  {Kotterdnmer),  dia 
längata  eine  Ausdehnung  von  y.5  km  (Niederliindische). 

BeflVrdert  werden  bei  der  ersten  (;rupj>e  .')1-5»J247 
Personen  und  I1».")4ri0  t  Güter  V"n  ziv>intHmen  ir»  Halmen. 
In  der  zweiten  Gruppe  2tl*ill71  i'ii^'.mn  iiml  Tilgst 
Gater  von  2  Hahnen  und  bei  der  H.  Grupiie  U  ■  i'M  Per- 
sonen and  47  31Ö  t  Güter  auf  4  Linien,  daher  itis- 
gesnmmt  11»  "22  h12  Pers(>;i'»!i  und  'J'iO  4<i4  «  tiiitcr  lirtnril.Tl , 

I,)ie  Einnahmen  belrii;.n  ri  lii  i  .Ich  Il:^In^■lVl^ll^•■^■lll■ll^llM■'l 
aus  dem  Personeuverki  In-  ''-J,'!  C^üO  tiuldon  lluli.  n-i-  ilt.m 
Güterverkehr  2K:<  000  ( iul  li  ii  Holl.,  bei  den  Stiti-M  iil):ihnen 
mit  Pfenlebetrieb  il.  ni  l'ersoneuverkehr  H2«' i " "  i  'iiiidi-ti 
Holl.,  aus  dem  Gut.  iM -k.  lir  (lOCK»  Gulden  Holl  uinl  i ml 
lifli  hei  den  Stra-s-seniwlmen  mit  Pfenle-  und  Dam|ifbetrieb 
1 -jl  IHK)  Gublen  Holl,  aus  dem  Personenverkehr  und 
MIM»  Gulden  Hol!,  aus  dem  Güterverkehr, 

Die    GeMdiii'it«  iimahmen    beziflV-rti  ii    >ii  li    tdso  IBlt 

2  777.'512  Gulden  Holl,  oder  28H5  Guldeu  pro  km. 

Schweiz. 

Herner  Trara w.iygesellschatt.  I)ie  im  Februar 
in  Hern  stattgefundene  ActioDSrvenHimralnng  diese«  Unter- 
nehmens be.»ichloss  die  Krwciterung  de.sselben  durch  den 
Hau  der  neuen  Linie  ,Ij«nggas3e-Hahnhcd-Mattenhof-Gros»- 
wabern",  welche  die  Stammlinie  bei'ru  Hahnhof  kreuzt.  Die 
Länge  der  neuen  Linie  I>etr5gt  4^  km.  Das  Ge.sellsi  hafls- 
cauital  wird  nuf  WHKKKJ  Fns.  erhöht  (ti(HH)  A<  tien  zu 
100  Frc».).  Die  Gesellschaft  übernimmt  auch  den  Hetrieb 
von  .«olclirn  Trrim-Omnibuslinien,  welche  mit  ihren  Tram- 
wa\  liiu<  :i  in  N  ci  biuduiig  .-itehen.  —  Für  die  erwähnten 
4,5  kiu,  weldie  neu  gebaut  werden  aollen,  wird  nicht,  wie 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

ßeiiin-Marünikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 

Eigene  Mühle  fllr  StaHnpfaSphäU  aus  den  besten  (Jruben  auf  Sicilien.   Seit  1889  rund  57  000  Dm  verlegL 

GussasphaK  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Alleinigem  AuaTilhrungsrecht  fllr  Beriin  nnd  Pro^z  BiBndenhnr^  der  bei  den  ofltcieUen  Brennproben 

in  Perba  voreüglich  bewnlu  tr-i 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 


As|Mt|esaMft 

J.SiüaliltietoioCröln-Siiiils. 

XCOSX  Etablirt  1866. 

Fabrik  comprimirter.^sphaltpliittPii 


Strassanfahrtahnan,  Trottoira,  Eissnbahn-Perrons,  Kellersien,  Pferdeställen,  Li>gerräuni«n  etc. 

In  Frankfurt  »./M.,  WitsbaJcn,  Mridz,  K'.h.?rKl  i  .jtc.  au«g«nihrt  ctL.  7;)  Iii)  q:,,. 

AuIUinii  diBtiiciiGr  AsplüiMen,  AspuaJi-lsalir^läti^D,  Asptiail-PlaneD  nit  LeimuileiüäiLfi^  faripieUle 
iQ  LiMl  lelsäl  Mmlm  m  Ccm^al-BeloQ-irtidteii,  Holzpflaster. 


nmimmimmmm 
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bei  der  StAiuiuIinio,  Botrii-U  mit  Drufkliit't  anj;ewon«lrt 
werdro,  sondern  rtampfbctrieb.  Di«;  r..  7.\.  Ynrliandonen 
Wamerwerksanlügcn  g«nOgcn  fOr  weiter«)  DruiklutllictH- 
ningeo  aieht  Ferner  erwartet  man,  das«  der  Damniketrieli 
weaantlich  billiger  trafde,  als  der  Druckloftbetricb.  Dazu 
kommt  der  rmstandi  däas  die  ganze  neue  Linie  in  den 
Torortom  liegt,  wo  dl«  ITaansebinlichkeiten  des  Dampf- 
betriebM  weniger  zur  OaHuna  konuneii.  Für  die  Sta<lt 
setbat  würde  aneh  Ihr  neue  Lfaüain  aa  dem  Betrieb  mit 
Dmekluft  Mnhalten  werden,  bibedniani  lat,  Ava  man 
nicht  eine  daeblaehe  Anlage  amebai  wüL  DuapflMtrieli 
moM  aber  ab  ein  Rflcksehrltt  ei  * 


England. 

Klee  tri  seil  (■  H  lu  Ii  liiili  n  in  Iji  v  i' r  p<inl.  Kiirzlirli  ist 
in  Liverpool  i  iiii'  riectrischc  Kisi-nlinlm  ciiiircwrilit  wi>nl('ii. 
«•i'IiIm'  iil-i  tlic  frrös^tf  i\cT  Wi^lt  li.  ziiclitiil  wiril.  Iti'r 
^t'iiiftu'tiw 1 1:  wirit  den  Dock^  il!<'>is  llalVns 

aulvsPirls  ^'oiVilirt  nm  li  Art  ilor  in  Nr\v  V<irk  in  llulie  «Iit 
Häiisi-r  ^^i  licnili'n  I'i.-icnimlin.  iirul  iiat  man  von  •jmsscn 
Tr>'|i]M'n  aus  zu  i1<'m  Stationen  ilit-MT  Italm  Zuf^ani,'.  I»ifsc 
pU'(  trisclii-  Ki>4'nUahn.  Itci  der  jedi  r  /av^  aus  /.wci  ^.'rossen. 
•'•»•ctriM'li  erli'ui  litctcn  N\  iitn^ons  mit  jo  jCi  IMiitzt-n  ln  >ti'lit, 
durchlüurt  fino  Str<M-kp  von  unjjefälir  11  km.  Pio 
ttchwiudi^keit  dit'seü  /ugeü  wird  etwa  100  kni  (««tragen. 
r)er  Hnu  <llp.-<er  linlin  TenuMeMa  elaen  Koatenaofwand 
von  12OK>0On  Mk. 

Niil:>Tc  Mitthoilungoi  finden  «ich  in  der  nichaten 
NumuiiT  (lii'ses  Hlntt('.<. 


Entscheidungen. 


I)as.  Kejcli.-ijjcriclit  hat  in  einem  l'rtlicil  vom 
•Innnar  *1.  •!.  eine  die  Ormeinde  S<-h<'>nel>erg  iatereasi- 
rcnd«!  Kntsriieidung  (cetninTen.  Der  Angeklagte  A.  war  in 
erster  InNtnnz  vuu  lier  Anklage,  zu  Sehöneberg  einem 
Beamteiii  -  dem  Sclmrfriclitergchilt'en  H.  —  bei  Aiw- 
rtbting  seines  Amtes,  nämli*-))  bei  dem  Kinfangt-n  von 
Mun>lrM),  \\iilerstand  geleistet  zu  Imlicn,  freiges|irochen 
«or<ien.  l>ns  Kcirhsgerii  lit  Imt  diese  Knts».heidnn>;  unter 
tol;render  .\ustTdirnng  anlrei  ht  erhalten:  Her  erste  Kichter 
Imbe  ilie  Fniu'e,  ob  der  Srliarfriehtergebille  U.,  als  er 
durdi  \  erlra::  da-  Kintant'eu  l'n  i  undier  laulonder  Hunile 
n^i--rn"]iiiiii'ii.  ii;  ein  leill^dieli  jiriv iitreclitlii-lie<  Verlu'iltniss 
711  lieni  Aiiit^i"  zu  k  >rliriiiel.i'rvf  ;,'OtreteM  »ei,  <ii|.  r  oll  er 
der  ilortiuen  UliriL'krst  •^v^ftmh"^  e'iie  hesdnilere  Treu., 
( MOiorsanis-  und  I  lien^f  plln  iit  iih- rie  ■iiiiiien  liidie.  nach 
Itdialt  und  rorin  des  l.ezi;;_^li(  In  i,  .Mikoniniens  |{e|>rrirt. 
Iiiilenj  der  \  ordi'ri'it  hter  -ii  li  oIiik'  erkennltaren  UechtS- 
irrtlium  tiir  die  ersfere  .\llenuiti\e  eni.seliieilcn,  sei  er  mit 
Heeht  zur  Verneinung,'  iler  Heaiijteni|uulitiil  des  R.  uad 
zur  I'rfMsjirerliun!,»  des  Angeklagten  A.  gelangt. 

I)i'-  S  t  r  11  s  s  e  n  [j  rlasterer.  .\H|ihal  tirer  und 
Teinentirer  sind  uach  einer  Kntseheidung  des  Bundea- 
raths  vom  ".»S-  November  1892  uach  wie  vor  ala  aar  Bau- 
gt'werks-Bcrufsgr-nn^iienacliaft,  nicht  aber  als  dem  Tieflinii 
zugehiirig  un/.usehen. 

W'egcpolizei-.Vulage  von  Weffen.  Bel'ugnbsse  dca 
Rürgermei.sters  in  der  Khein|irovin2  nU  WwepoUzeibehörde. 
.\us  <len  nrünilen  einer  Entscheidung  de«  OberverwaltuDga- 
gerichts  vom  29.  (>ctol>er  1892:  „Die  Wejgepoliaei  steht  in 


1 


Aetkm-UeUÜMdMfl  für  Itergbau  u»d  iiittuJntrUb 

Z«aar  hei  RtihToxt 

friiiijt  '7^  Speet'alHä/  BiUenscliUnen  f€tr  Stnxsamöafinen 
in  mtlu-  alt  iö  verKkiedtne»  l'rotUen,  in  Höktn  von  68 — 20ti  mm 
und  20— £6  kg  pn  m  «dkmtr. 


Da*  Sy«f«m  Phoenix  iit  eiiUhetlig,  daktr  «eHiuff  und  biBi^  zu  eerkyen. 

Dan  Siisffm  I'fioi'iu'.r  tit'onhrt  keine  Repaiaiur. 

Da»  ^>>jit,'m  l'hfH'nix  ei'jnd  sich  für  /tih  An  von  Itf^rieb. 

Das  Sif»tem  Phntnix  hat  die  (frötute  Verbreitung  von  allen  Si/ntemeti. 


k  in  QraadianM- 

im  madtan  nor 


Eisenbahnen  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
den  Krais-  tmd  Oeracinde-Slr»ssenli»ii  und 
aufdir^  Stra.isenetsenl)ahneu.  Von  J.  Itiivr« 

PMIB  V  Mini;    Tut  l>f. 

J.  J.  Amd'a  Vwlac,  Lclpxigr. 


Alb.  Plockhorst,  ßraunschweig 

Fabrik  für 

Strassen-Abzugs-Maschlnen 
und  eiserne  Schneepilüge 

neuester  Constmction. 
Viala  AnarkaauHUiMelünben  hoher 


Dampf-Schornsteiue 

banen  mit  Lieferung  wetterfeste  Steine 
Oebr.  Rndolff, 

Nicdcrndadrieben  b.  Magdeburg. 
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^     Tim  Neucbatel-Asphatte  Company  (Umued.) 


SctaUl-llMlM; 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de 
Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


8ü>au.Miiriw. 


auf  Val  de  Trevere-AephaH,  ^vuttm,  wkaMvUMU  «te.  uttm  wir, 

obige  Adreaae  m  riehten. 

Aut  unser«  Stampf-Aspbalt-Fidir  Strassen  vvnvnn  Ikriln  beieiis  oa.  400  000  (in,  resp.  M  kffl  an&awsisen 
bat)  machen  wir  hescmilers  nut'mi'rksnin,  wie  aurh  auf  unscro  Val  <!<'  I  i  ^ivcrs.Gasa-Asphalt-^baiten* 

l>ie  .stc)iH<.':'kißu  Form  unserer  Val  de  TraTars-Maatlx-Broda   uir'l   iiio  li^eahmt   und  Uttaa  wir 
unsere  SchuUmarke  und  liie  \S'orte  Val  de  Travers  auf  jedem  Mastix-Brod  genau  zu  beai-Iiten. 


Telegramm-Adresse: 

Nwäwtotamhatt.  Btriki. 


John  W.  Leuth. 

IMrector. 
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der  Rheinnroviat  d«t  Ortopoli»>ib{>h5r(len.  und  swar  nach 
}  38  Am  Kn'iüardnuiif;  für  die  RfaeinuroviDZ  vom  90.  Mai 
1887,  don  Hürgenneiiitera  zo.  Der  Bai]g;ermcMter  vnr  80- 
nach  als  AVc|^ej>oli7.eibchör<!p  zum  Erlaas  der  nnj^ofm-htcnen 
Verfö^ung  7.u:jUiii<Iiif.  Iias  VerkeTirahedArtnisM  int  nach 
dem  Lrtheil  des  KrRi8uu.<i<chiiss<";  üImt/i'u'.'-cikI  ilurif<!tlmn : 
ebenso  ist  die  I^istun^liUii-rki  it  «li  r  <u'iiii-iiul<-  mu'tiL'i'- 
wlfjton.  'VÄ'enn  die  GemciDdc  mwli  einwendet,  der  Be- 
sitzer des  Privatweg«  habe  sieli  «Iii-  Benutzun":  dessellM-n 
«um  Faiiren  vorbelialten  «ml  th-v  NV^t;  werde  in 
dessen  auch  von  aniieren  Personen  elientalls  »Is  i'"iilir\v<'ir 
benutzt  werden,  «<Hlur«'h  sieh  die  fiilertiidtunj^KkoNten 
desselben  wenentlicH  «teijrern  würden,  so  ist  cti  einer<eils 
mit  dem  Chaructor  eine»  ^Deutlichen  i'uajaweges  wohl  ver- 
einbar, daaa  derse1l>e  Knitt  Ijesonderen  Rechts  von  einem 
Einwlnen  zum  Faliren  i)enutzt  wird  und  anden^r.'M'itji  lüs«t 
ti'u-h  eine  unrechtmnssii^e  Kenutzunff  de»  Wpjfes  ilureli 
Fremde  ohne  jede  Schvriori)fkeit  verliiudern."  O. 

Die  EiDsiehnng  eines  öffentlichen  Wehres  liegt 
nicht  nur  dann  vor,  wenn  jeder  filTentliehe  Verkehr  jiiif 
ihm  nusjjt'j'eldosseu  werden  soll,  soduss  diT  ^Ve];  seinen 
Character  «Is  ipfleutlicher  We-j  ^'üuzlieli  \<Tlirrt.  liiin' 
Einziehung  ist  es  vielmehr  auch,  wenn  eine  miu  lueln«  n  n 
salüssi^^en  Verkehrsjirten  —  Fuss-.  Keit-,  Fiilir\erki'lir  - 
in  Zukunft  aus(,'esehh)ssi'n  werden  soll  und  der  W'i-s;  nlso 
seinen  reohtliehen  Clmrucler  ündert,  /..  B.  aus  einem  I'idir- 
wcgc  eiu  Fusswejf  winl.  lu  ullon  di(>tsen  Fällen  ist  ffeniiiss 
^  57  des  Zustand. -Ge^.  zu  verfitJiren.  ('<i\az  verachiedcn  duvun 
ist.  dagegen  eine  Anordnuu<;r<  wi  li  hi-  nur  die  AusDbung 
der  nach  dem  Character  des  Weges  zulämigen  Verkehrsart 
näher  gmpOt,  ohne  an  dieeem  Character  aelbrt  etwas  zu 


finden),  also  etwa  eine  Verordnung,  das«  anf  einem  Fahr- 
wege I<nstcn.  die  ein  l)estiinn)tes  Maus.s  rdiemchnHlten  od«T 
auf  lH>stininiten  .Vrfi'n  viin  l''uhrwerken  nicht  bewegt  wenlen 
dürfen.  In  dir^i  ni  f  alle  i«t  für  eiu  liekanntnuu'hiinijrx-  und 
Kinspruch*viM  t:d>ii  ti  u'i'niiis-'  §  ."»7  u.  a,  O.  kein  Kaum,  und 
hat  4-iii  -udi  hes  gleichwold  stattgefunden,  m  ist  es  ohne 
in  htln-lie  Bedeutung  und  kann  als  (irun<llagc  eine-s  Ver- 
waltungsverfall renn  nicht  dienen.  (ISntscbeidung  de«  Ober- 
venrnltrOer  IV.  6.  IS.  92.) 


Vermischtes. 


Wtirtrt««  »BllWiywotd— Ml  Bar  PnUaatMaUeBi 
von  Bflrila  hat  tm  EtnventKndnba  mit  dar  Eiaeahahabehfltda 

und  mit  S^uütimmnnf;  des  Obarprlaident«!  der  Provinz  Brandan- 
\mrg  dir  den  Ketrii-I>  «uf  dem  Anschlnssgleise  voai  Rartin- 
llamlmruer  l'rudm'teulmhnhof  zoin  s(i)i1ti«i'hcii  (hiswcrk  HI  vou 
I.jlliihvi|K)lizeiuMK(,'ri  K<■>1J5eude-^  vt  i  i  ilm  i  . 

J$  1.  Die  «US  AnscblusseleiiMt  bufahrcudon  Z,uße  döriaii 
ein«  (iesrhwindigkwt  TOB  8  im  m  dar  Stande  nebt  ttbec- 

»chreiten. 

t;  '2.  Jedem  Zu^o  muHs  eiu  EiMenbahnlioamler  unmilleUiar 
vtiruutgohen,  welcher  ununtcrbrnthen  mit  einer  ISIockc  läutet, 
um  Jtt.s  i'iihliciiin  von  dem  Heraiinaliun  den  'Auf^eh  /a\  heiuwik- 
ii(-diti(;on. 

Siilialil  iUh  l,nu;i'ii  VI  rnoinmr'ii  wild  uuJ  sii-h  der  Zug 
nülicrl,  rmt  •-ii  h  dus  Puliliruüi  si:riiil  vmn  Gloi.s«  zu  outfornvn. 


ii.  Alle  au  den  L'oberKängen  über  das  Ulei««  aoee- 
m  BatrUcaa  sind  vor  Jadam  Zom  nnd  awwr,  aabald  daa 
Linien  mit  der  Otooks  vernumman  wird,  durch  dia  dazu  ange- 
stellten Elsenbahnbeamtea  zu  sehliceson  luid,  nachdem  der  Zng 
vorübergefahrep,  sogleich  wieder  »u  öffnen.   


KOPP  1^  Cüi 


=  HURI.. IN  (Martliiikenfeldo)  KalNerin  Augiista-Allee  S8|90. 

Herstellung  von  rahrstrassea  in  Stampf -Asphalt« 

(SicOiänischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  LeipziK,  Dresden.  München,  ITannovor.  Mfinster  und  Lfibeek  rot.  200000  verlegt. 
Fabrik  von  Aipii«lt-Oaäi|iap|ie,  Hobcement  und  IsoHriilalten,  OaoliehidNluingea  in  Holzcemeal,  Papiw,  Schiefer  itt, 
Uabamaluna  voa  AnylMUttnngea  jiidnr  Art,  sowie  vun  Holxpflaster  lur  Strassen,  HOf«,  DarohUirtaD  «I& 

AuiflUmuaf  von  Arbeiten  In  Btampf-Beton. 
 -•— !•  Eigene  AaphwIlKriiben  lu  ^'urwolile.  •(—•- — 


St «tselii  EolspfUst^r-ftoi^ilioliftft  Systtm  Kur, 

Commandit-GesfllBchaft  Heinrich  Löoholdt 

Holzpflaster  nach  System  Kerr !;  ;:  '  J::^[!»^^^ 

Erfahrung  hiniiichtiich  der  Danerhaftlskelt,  Btaubfrellioit  und 
Meharhät  fitr  das  Verkehr  besser  bew»lirt,  al»  alle  anderen 

Pflastorarlen  und  findet  allRcmcine  Anerkennung.  Es  sind  in 
IfOndon  ItBrnin  i'.-i.  ITitJ  km  Sl ni.-(M'!     i  it.  kcri  ''..luiit  i:n|>t!iv<ter1. 

Holzpflaster  »«ou  System  Kerr  «ii^bM;;^' 

gen  in  Faala  anaadiliaawAh  varlegt.  Es  licet  in  Sauf  nnd 
anderen  laliwialiar  nnd  ftallamlanhan  Stidten,  sowu:  in 
nukflvt  a.  M.  und  XUb  xur  grüssten  Zufriedtiidicit  nnd 
wurde  voritres  .T^hr  aosaar  in  genannten  Stadien  und  anderwftrts 
auch  in  d<  r  .Ungstrasae  und  auf  der  Bfttiolw  ilbar  daa  Hinlbt- 
wehr  in  KtlaohaB  verlegt. 

IIolx|>ilaster  naoh  Syatein  Kerr  liegt  in  Iiwdgata  am  StnM  in  Loodm  nnd  anf  dem  1 
Volaacanltee  in  Paria  bei  einer  Steigtuag  von  l:aS,  unter  dem  Oüterrerkohr  nach  Livarpol  Street  Btatlon  in  Zioadn 

bei  einer  Stoi^unf;  von  1:19.  Ks  liest  m  vielen  Zi««d<mar  _Sl rassen  seit  intdir  als  10  .laliren,  auf  der  Chelae*  H&ngebrftate 
aeit  H  Jahren  und  hat  sich  in  dem  tlioilwoiso  aussorordentlich  KToswn  und  i><:hworvn  Verkehr  überall  !>ehr  gut  gehalten, 

Holzpflnsitei'  micdi  Sytstem  HcrV  verlebt  und  den  lan^ährigon  Erfahrungen  entsprodiend  behandelt, 
behftlt  eine  «yala  Ofeatfliaha,  wird  alali*  fßMtt  nnd  ist  KeraOMOlklofler  als  irgend  eine  andere  Fflaatoiart  Ea 
ataht  aneaar  allem  ZweitU,  daaa  aieh  daaaaiba  anf  die  Dauer  der  Jahie  aoeh  in       faMmi  bewahren  nnd  aUgaoulna  Aa- 
flntoi  wird. 

Lolspiflaster  nadi  S^sitem  Kei-r  i^-^       !><:i;i'.  s^iiu- ^•<M,M'gnet  iur,<iii;iii%^'..Mi,HBilbaadFid>rtla(ia^ 
Verlegtes  Quantum  über  2  700  000  qm. 
K&berc  Auskunft  ertbeilt  der  Consaaalaiilir  flr  Dantachland 

Heinrich  Lönholdty  Erankfurt  a.  Main,  Neue  zeii  55. 

Tlteblige  Vortreler  «erden  gcsuebt. 
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4}  1.  Die  Fuhier  von  Fiitii  weikcn  un.l  Vii^h  IiäUmi,  KoliaUl 
die  Burri-'i'e'i  nti  i\vt\  Stnur-iciiuljcr^jiiiigeii  f;o*-,hv 'sst'u  ■iind,  in 
RiigvinusMmor  Entlernang  Halt  ku  matlicn  uiiil  die  liaselUst 
MUkaataUtMi  VwmatMMa  m  bMuihtan. 

JB.  Di«  Drahbnaha  &li«r  den  Spandmer  Schiff&liru- 
miu<i  h«Vm  Nichta^raaoh  State  n&ffnat  miii. 
Ilmi  Sclilicsstini;  benafB  der  üeberlurt  eines  Znjtea  darf 
die  Dauer  von  H  Minnt<'ii  nirhi  iihorstpigon. 

4;  *>.    Wenn  sicli  V:\  ■  ■lo  twin  Zui;r  n;Uii-i  u.  ilas  Ab- 

lni>sen  von  Danipl'  mUi;  Rnui  li  tiiüglichst  zu  vi^nnciilun. 

^  7.  E^«  ist  verboteo,  die  geschlossenen  Barrifren  und 
die  Einfriedif^ngen  des  Öleis««  xu  üborttoigon,  die  Bnrri>'r<Hi 
a$gwim4li-1i<ij;  ca  ötTnen,  auf  die  Einfriedigniiffen  (ieji^enstitndo 
m  le^en  oder  zu  hängen. 

t|  B.  Alle  BeschMiRunj^n  des  OleiRes  untl  der  dazu  ro- 
liMiimii  Anlagen,  Mi\si«  der  B<?tritVistnillel  nplist  /.iiWliiir,  in- 
jflciclii'U  das  Autli'pi'ii  von  Steinen,  Holz  und  üunftijii  n  Sachen 
auf  das  Planum  nnd  das  Aiilirinj;r::  •  K  iiu  hi n  i-  riiisüeu  ist 
verlivleu,  uhenso  die  Erresung  talscUeu  Aliirni^-,  die  ^iacbalimung 
von  Signaleii,  die  VantaUwMt  tob  A«nreichevorri«lMiwgMi  mo 
aberhaapt  jede,  den  BetriMi  attoaiid«  oder  gefiüudmiae  Hand- 
lung. 

di'.s  I'uhliciims  wird,  aofeni  nicht  naoli  den  (besetzen  liiduie 
Strafen  verwirkt  sind,  mit  Geldbusso  hi»  zu  tX>  Mk.  uml  im 
Falle  tXist  UnvemögeDS  mit  yerbtUtDiBsinässiger  li.aft  bestinft. 

§  10.  Die  KahnpoliMibeeiDten  aiud  beiugf,  einen  deil.'n 
▼orlAufig  fesUanehmen,  der  auf  der  Uebertretung  dieser  Polizi  i- 
tmrordnnnc  bctraAlNi,  od«r  UBttUtnllMr  nach  der  Uebertwnug 
Terfelgt  wild  tmd  sidi  über  Min*  Punim  niobt  mi«wai«^n 
knnn. 

II    UUm   PoliniTCiwdnniic. tritt  mit  ihrer  VarOffent- 

li'liunf;  iu  Krni'f. 

Benntsany  SffentUoher  Stmaien  xar  Kabel-Legaiic. 

.-Vtw  It.Tiizi^  wnd  irdlf;''thf'ilf,  dass  der  MiiRi'itvüf  unter  '\vm 
Viirlndiiili  jcilerzeiiii^eii  Widcnnics  und  v;eRen  Znidun):;  einvi 
lii-t:<i^niliunNguliülir  Üin  Gvntdiwiigung  ertliuilt  Hut,  <IasK  von  dem 
Fabrikgcb&ude  der  Uanxiger  Oelmttbke  eine  nnterirdiecba  Drahl- 
leitiing  durch  die  SchleuüengaMe  nach  dem  g«g«naberliegenden 
(iesrhhtls^bftnde  voK-gt  werde,  um  mittels  derselben  den 
C<i»it''"i'^''"o''*"*^"  I'a'i'iger  OelmüWc  ele<-lrLn  he  KrnO  Ittr 
Helfurbtiiniiszweckc  zuzuführen,  jedoch  mit  dem  ausdriicklichtn 
Bt*mei-k»'ti.  diiss  un  »tidt-rt^  (Hdiaud-'  od'T  ('■.)ri.'..U)!U-Mt*'n  elt'C- 
tHscliu  Kraft  fiir  irgend  welche  /wecke  nicht  nbgi-gvbvn  wenlen 
darC  Jadan&Ua  iat  «In  aokliea  En^agankonmea  attdtiaehar 
Bebflrden  aahr  ansnerkanaan. 

Vabar  ▼•rafndnmair  MuMMbfhikr  haben  wir  In 
«oriRer  Numiuer  ein«  aasmhrlicho  Arbeit  verüU'enllichl  und 
««yJSrraiebMng  ditaea  Zwaekae  daa  HchmcUan  mittel«  (laaes 


vorgeschlagen.  Wie  wir  in/.ivisi  linn  crlalireu,  sind  derartige 
Vi-rNUi-ti«  -iidKiii  [Ii  i!  li-rli  n  ii  F.r'  .Ii;  angestellt  worden,  und  rwar 
iu  I>iDdou.  Indessen  iüt  es  nicht  nulhi£,  die  Abliilio  iUr  die  aua 
im  iHM^iM  Winlw  «twMltfaBdan  UebalaUnde  nnr  jenaaita 
daa  Oanab  sn  aneban.  In  FranUVirta.  M.  »owobl,  wie  in  COhi  liat 
man  ebenfalls  schon  vor  .Tnhrun  sehr  practisciie  MeÜioden  an* 
gewendet,  durch  welche  der  Schnee  leichter  auu  dem  foneni 
der  ."^tiidt  XU  enlfenion  w»r.  In  <  '  lies.  iiil<  r>-  i.nt  der  dortige 
Bixunilh  und  Bürgevmeii-ter  .ln^id'  Sr  ilii.i':.  i  n  S  lnu-n,  iilino 
iliii  erst  in  Gruben  künstlich  /nin  Si  hinclzcn  zu  bringen,  direct 
aus  den  Ki\rron  in  die  städtischen  ('aultle  kippen  hissen,  wa-s 
bei  viner  gewissen  Gniise  de»  ProliU  ohnu  irgend  welche 
.Schwieri|;keit  durchführbar  war.  Die  Absieht,  auch  an  Stellen 
von  germgarem  Qnerachnitt  den  Sohnae  einfach  von  oben 
einzuKtünicn,  orwioo  aieh  trots  Zuhilfenahme  einer  \Va.sser- 
leitungshraaae  aU  nicht  calksaig,  indem  «ofort  eine  Verstopfung 
de»  {'annls  eintrat.  Dagegen  erwies  sich  das  gleichzeitig« 
Hif;<Mtisrh;i,itV'hi  des  In'ningehrarhten  Schnofes  durttli  .Xrheitcr 
als  durchaus  ua«vhadtichj  m  leigt«  sich,  dass  der  Schnee  nach 
wanwan  Irandurt  Malm  dmahinnlbnaf  ^iMalltt^^  vailitftnd^ 
veraehwnnden  war.  Kto  aolehaa  Varblnaa  wBrda  woU  an 
man.  '  •  •    Si  -Mi-n  der  Stadt  Berlin  ebenfallx  mit   Krfolg  an- 

Oementbrfteke.  Mit  einem  Koslenaufwandr-  v.in  :!1  Mk. 
IM  iiiimiehr  imi  li  Trhcr«  inilniig  niiinnigfdchcr  ,S'.  liwiei;f;keiti  ti 
die  neiiü  Brücke  über  den  Canal  in  Mymphenburg  durch  die 
Actien-Oi^.sfll.schaft  ftkr  Moniarb'auten  in  Berlin  voll- 
endet worden.  \'or  ICurzem  hat  vor  einer  Sachverständigen- 
Olmmission  die  BalastttDgsprnhe  aiattgefiinden.  Die  Belastuw 
wurde  durch  twei  aechRsptonige  Fuhrwerke  mit  je  300 
Outnern  L\^t  zuerst  einzeln  und  dann  gleichzeitig  von 
'k'mI.mi  ,H;'iti-n  lur  v.:iii;i'n'immeu.  Die  l'roU-  liel  ülwr  alle 
Kiwartungen  giiiislii;  au«,  denn  trnlz  iler  collcs.siilen  Last 
V"'i  nahezu  'J^'.l  (^'ornneni  /i-ii;1en  sich  nicht  die  mindesten 
.\liweichu»gen,  sodass  die  Brück«!  sofort  dem  Vorkehr  über- 
K'  ben  werden  konnte.  Die  BrQcke  besteht  aas  einam  aittdcan 
Bogen  mit  17  ni  Spannweite.  Die  Brüstungen  sind  ana  Kant» 
hoimer  K«lk>iein  und  die  die  Brücke  »n  den  vier  Reken  zierenden 
Obelisken,  wolcho  noch  von  «tilgereclitnn  Laternen  gekrimt 
werden,  aus  tiranit.  An  den  beiden  iiu.sseren  Seit.  ii  -  Im  u 
im  Scheitelpunkte  die  BrUcke  je  ein  Schwnn  »u«  Mi     l     .  i  ■ 

Dia  nanan  amallllrtaB  StraaaanachUdar  mit  Haus- 

nammera,  die  vor  eini^ei  Zeit  m  einzelnen  Strassen  Berlin? 
in  Verbindung;  n  it  den  ( Insliiterneii  versuchsweise  «dngefuhrt 
wnidan,  achamaa  aieh  im  Winter  leidar  nicht  tadit  bmiftinan 
SD  aotlen.  Dia  betrelTenden,  gut  leaeilichan  nnd  aehr  sauber 
gearbeiteten  Schilder  haben  r.a  beiden  Seilen  der  eisernen 
Auslegestan^  eine  etwas  geneigte  I^ge  und  geben  dadurch  An- 
laas,  &SB  bei  Sohnaafalt  oia  Floekan  daranf  flegam  blaiban  und 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubeixfelder 

in  Hannover. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aaü  ihren  eigenen  Gniben  gewonnenen 


deuischen  Stampf-Asphalt. 


AnnfafUirta  Atbaltan  In  BarUn,  Banna] 


BraaU«,  Fntiikftvt  m 
•  'mm,  mutltm  f. 


mC  K'B'IK'MC  MC  K  K  1K  K'MC  IKy^TyilflK  K  !  M  Ht  K  TKM  y  Mt  Ht  TK  H  M-TK  TKTM  K  K  W  W  M  1 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentine 

DerUn  V^W^  Dorotheenatrosse  3£2. 

Sgene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentine,  ItaUen. 

Anlügen  mit  Dunipflietrieb  neuester  Omstruction. 

AsphRltmÜnle,  Gussasphalt-  und  Goudronfabrik. 

Eraeu^ng  und  RalTmade  vorzuglichsten  natürlichen  Asphaltbitumens. 

qnalla  daa  nnr  von  nna  danaatalltan  kaikflftaaigani 
nnd  wellarhaatlmligan  Anatricfaa: 
ni  «ADIODOH.« 


iK-  vnn  Fahrstrassen  etc.  in 
Stampf*  apbalt. 
Seit  toa  Jahia  1^<SS  auI'  Kcrhner  S'nwsen  ST 000  ^ 
Slainpfaspiialt  verlegt. 


Anafiihrtiagon  j-glirher  ArbeitaB  In 
Oaaaaaphnlt. 
Matarial  von  unribortrolT.  ner  Widerstandsfähigkeit  gegen 
Abnutzung  und  Teinperatureinlln'^se. 
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fieflage  dar  ZaitaeluiA  für  TnuniMrtwesen  und  Strassenbaa. 


Xo.  B 


I  k  ir/er  SCeit  lUn  Aufschrift  viilliß  vfli-dMktfii.  !>i»»  /ciiwisi.' 
ICinji^^iinß  iler  Srhilder  iliin  h  ilin  l't'Sirtiipr  r.iliir  das  IVp.sf>iiftl 
iler  njii'UsllifgtMidi'ii  Hiiusoi-  ',\\<-i  \nrr  iii.-lil  uu-inM'-lu'nd  soiu. 
wecbalb  den  L'iitoni(dinivrii  dio  AljAiiderunp;  in  üiui>i'  zwAck- 
Bitnigao  Weis«  wohl  anferle^  werden  nio»».  (ienide  im 
Wintar  arfäUen  die  StrMMOitchilder  ihron  Zweck,  Fuhrwerke 


naoh  ni  orMutirao,  mit  i 


Erfolge, 


_  _  ■.ma, 
weahrib  maiTVtiM  vor  AUam  tm  'Wintar  dimlioba  Anordnnng 

A«tomatlaehMrMnuMUii*Id«rfllrTrunbfthii«n.  Wer 

„eingekeilt  in  fürehterlidier  Kn^je"  im  PferdeViahnwHf^i'ii  sitzt 
und  darmif  wartt-t,  dfir  Schufl'ner  dio  Strasse  aiitr.if 
welcher  der  PasBasier  ausizaBteij(en  beabsichtigt,  hat  guwuliiilu  Ii 
die  AimotimMomwikate,  ooeh  «in  gut  Stück  snrfidlaofen  zn 
mttMW,  dsmi  ehe  er  rieh  ans  dem  Wagen  heratugaarbeilet, 
tat  das  Ziel  bervit4s  vorbei.  Wio  diu«  Patent-  und  tochniache 
Barean  von  Kichard  Luder»  in  Itürlitz  erfillirt.,  bat  die  Straasen- 
bahn-VerwaJtnng  der  St»>l(  Allüitiv  in  Xoidnmerika  dienen 
Ufbelstand  recht  practisch  aus  ilur  \Vi'lt  gescIiatVl  dun-li  iMimn 
Automatvn,  walcher  rechtxeilig  den  Niunun  der  nun  kommenden 
Strasse  an  allgemein  sichtbarer  Stelle  anf  einer  Tafel  anzeigt 
und  dabei  eine  Glocke  tünen  Uasi,  und  l>ediont  der  Automat 
alle  Fahivttste  mit  gleicher  Pünktlichkeit  und  AnfinerksainkeiL 

Fflalyftanlr  -  StreoksB  flr  Strusanbahneii.  In 
Hannover  hat  rnriii  den  Vnrsid  l«  i»omncht,  für  die  Htrasenbalmen 
Tliftilsiitf.  IUI  5  ]'ii-iiin;<o  ein/.utiihren.  Diuno  ThciUtrecken 
sind  anniilii'inil  KUX)  m  lunj;.  M«n  hat  leider  die  Ke<i£lirniikun)r 
t^ingetubit,  da<iH  an  den  Sonntagen  von  10  l'lii-  nb  kuinv  Fahr- 
scheine für  5  Pfouniec  ausgegeben  werden.  Im  l'eLrigen  ift 
dieaer  Vetauch  aebr  Macbteiiawerth.  Auch  die  Strassunlinlm- 
verwallangan  anderer  Städte  aollteo  nicht  i^gem,  Fnnfpfennig- 
Fahracheine  auasngeben.  Oanx  zweitellos  wttrde  sich  die  Be> 
nutxung  der  Straaaanbahnen  erheblich  steigern  und  damit  auch 
die  Einnahraa  der  Verwaltungen  Ilautig  |>ehen  Personen  eine 
Zehnpfminigstri-ckp  zu  Fuss.  we>il  ^ie  diosullif  nii.iit  andui's  bu- 
notaen  können,  als  durch  Lüaung  zweier  2iebnpfennig-Falir— 
aalieine.  In  Frankfurt  a,  IL  nad  in  Dresden  hat  man  die 
IHiirichtung  getroffen,  daaa  man  dnrehgehende  Fahracheina  ans- 
aMit)  mit  denen  die  Fahrt  unterbrochen  nnd  in  einem  zweiten 
Wasen  in  ivnderer  Riehtung  fortgesetzt  worden  darf.  Auch 
diese  Einrichtunc;  witro  empfetilcn-iwerth,  aber  besser  erscheint 
uns  der  Vor^^m  li  in  Hunn  ■vn-  —  Berlin,  Leipzig,  Dresden, 
Frankfurt  a.  M.  und  mx-h  andere  Urossattldte  stehen  jebet  gegi^n 
Hannover  in  dieaer  B«Biehiui(  zujrück. 

KU  iOT  «fem  Ffbri«  lMM*b«MB  Sroaokke,  aber 
wahiha  wir  baraita  in  No.  5  des  laufenden  Jahrgang«.  Seite  72, 
beriehlataa,  aind  inzwixchen  in  Berlin  mehrere  Probefahrten 
unternommen  worden,  deren  liesuliatf  als  vomUgliuhobezeichnet 
wiM'di'ii.  I-'ii-.  !LUi-  drt'irfiilriiiH  < ii'tnlirf  howegt  sich  mit  grosser 
.'<chn«'lliKkcit  vorwKrts  nnd  kann  Ijti  Imohstsr  Ausnutzung  der 
Ti iel  kral't  in  kaum '20  Minntmi  I  Mrilr  7ttTHi-kli.-f;()ii.  Ilci  eiiirr 
utitcrnommonen  Probswoltfahrt  dieser  Dru.schke  mit  einem 
EinspAnner-Aduwerk»  Droaobke  1.  dämm, 
wenigen  lliantaB  das  «ratera  vor  " 
bedentaadaii   Vorapmiig.    Dia   Pferde  dar 


wei'ki>  verhielten  sich  dem  seltNamoQ  Geführt  ge^'ontiber  ruhig 
und  M'henten  nicht,  allerdings  fanden  die  Probefahrten  atU 
weniger  bolabtcn  Stnvs-i  ii  im  Stadttheil  Moabit  statt. 

\Vir  herichliKen  bei  dieaer  Gelegenheit  unsere  frühere  Hit- 
theilung  dahin,  daaa  aa  aieh  in  diaaam  Falle  um  das  System 
Benx  Comp,  handelt,  worQbar  wir  im  vorigen  Jahig.  diesea 
Blattes  No.  83  aoafiibrlich  raütrirten.  O.  B. 

Bin«  Bahn  mat  4Ua  P«po«atopetL  Der  filkhera 
mazicanischo  Consul  Moriz  Rahden  in  Cansa-s  City  will  ant 
dein  genannten  Vulcan  line  eloctrischo  Halm  huueti,  diu  aioh 
an  dio  Interoce3iiiiKi-hi.i  Kis«.'nli;thn  aiiüchlit-^.HHn  soll.  Dieselbe 
siiU  zur  HorablK'l'iinl.  r,;i]^  l-'S  .Schwtjl'oU  \ui'\  Niitureiaes 
fiir  den  Bodarf  der  Stadl  Mnxiou  dienen,  was  ein  sehr  lohnende« 
Geeohaft  dantaUaB  eoll.  Dia  Qnalia»  daa  aaf  daaa  PopooataDaa 
gewonnanan  SehweMa  iit  «ina  anageaattshnele;  fftr  danaalbaii 
bietet  sich  in  den  Vereinigten  Staaten  ein  vortrefiflicbes  Abaata- 
gebiet.  i^iboii  Corlea  soll,  wie  Humboldt  berichtet,  dieaen 
Srhvvftfcl  zur  Bereitung  von  Schiodspulver  für  seine  Trupp« 
VLH'Wondoi  hiilifn. 

Qraaonwerk.  Unter  dem  22.  D«c«inber  v.  J.  hat  dieses 
£tablisN»m>-iit  mit  der  Finna  Fried.  Krapp  einen  Dilllaba 
UIwrlosHungs  Verl  rag  geschlossen,  welcher  am  10.  Febnmr  d.  J. 
nach  erfolgler  Zustimmung  der  Generalversammlung  dtNir 
Actionftre  in  Kraft  getreten  ist.  Nach  Inhalt  dieses  Vertra|{aa 
bleibt  das  Orusonwerk  als  selbstatjlndige  ActiengeÄtllschaft 
ant  er  Leitung  de.t  biNhvrigeti  VursLandea  besteben.  Dio  Vcr- 
walt-.iin;  df.-i.-.elb-ii  wiid  aber  nach  den  Bestimmungen  der 
Kiiui.i  Ir.i'l  l\iLi;ii  >,'r-fiibrt,  wtiKbe  als  Gegenleistung  den 
Actiuuiiron  des  lirusonwork  eine  feste  Jshraadivideude  g&rantirt. 
Uieaa  Baetimaaniigaa  aind  daitia  getroffen  worden,  dass  in  der 
GeMhlfMUiningdaa  Otnaonwark  und  in  aeioen  fieziehungen 
keinerlei  Aenderung  eintritt.  Der  Vorstand  wird  viel  tu  ehr  i>e- 
atrebt  sein,  die  Geschäftsverbindungen  dea  Werkea  in  der  bis- 
herigen Weise  zu  fliegen  und  dessen  Lpistungsfnbigkcit  auch 
in  ZukunCt  nach  jwler  Kichtuiif;  /u  Innb-Li.  uiitei'  Auliochi- 
erhalluug  der  (Jrundsiltze,  welche  das  Urusuuwürk  zu  steinen 
biaherigen  Erfiolgeo  geführt  haban. 

Bioe  BleheAettaUtera«,  die  bei  SUitb  nad  SMaaaa 
nicht  verlöscht,  bringt  die  Dreadisner  Firma  Hanptvogel  Co. 
auf  den  Markt.  Ein  wichiger  Bestandtheil  derselben  ist  ein 
unzerstörbarer  C^limler,  der  ein  in  da'j  Glaa  eingeschmolzenes 
Pnthtiieiz  enili.iii  Wührcnd  bei  I  i -Ii erigen  Sturmlaternen 
bei'm  Anbrenrn  ti  'b  r  Cylinder  entwodur  m  die  Hand  genonrimen, 
gehoben  odur  niedergedrückt  uenleii  musste,  wird  bei  der 
neaen  Laterne  nur  ein  Stift  gelöst,  worauf  der  obere  Theil 
mit  dem  Cylinder  umkippL  Verlöschen  kann  die  Laterne  nie. 
Der  Fuss  und  die  Kappe  sind  von  sehr  «tarkeiii  Blech,  iler 
Hoden  ist  am  Hunde  diirchli'ichert  und  darüber  ein  L)nibti«iob 
geliiihet,  ihiii'li  du.^,  die  Luit  dem  Petrolmiin-  ddur  Hiiltiilbreiiuor 
zuRCtuhn  wird,  Im  Deckel  ist  ein  conihches  Dralit«ieb  vnr- 
K'selieii.  um  die  anshtrnhiende  Hitze  nach  dem  I  mlaUiL;!'  zu 
rertheüen.  FUr  staubige  oder  fcuergetahrlicho  Itäumo  i>tt  die 
I<atene  woU  daeBjalMwUe,  was  es  aar  Zai»  giabt,  «od  damaa 

.pellen  werdaa. 


Pal  fr. 


D.R.M.       NebenbahneD.  —  Klelnbaluiea. 

■^■i  Oest-Ung.  Privilegium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
iKkr  LoGomotiven. 

Für  grOaat«  Betriabasicherheit  bei  Werk»-  un  l  K  .  in- 
bahnen  nnentbehrlieb.  -  C.roii«e  SrhnlKvi  ite,  nnrchngte 
Bestandigk^t,  aofortigi'N  .Vi.sj  rechen  —  H.  i  SHiumtlichen 
Bahnen  DaatacUands  ausschlieitslich  eingeführt:  bei 
▼ielan  Babnaa  anderer  fllaataa  angewendet:  bei  Neben- 
nnd  Kleinbahnen,  FalniliiK  Werke-  nnd  DampfktrMaan- 
bahn-  and  Banbebrieben  CBakBv  Kanal-,  Hafenbant,  bei 
DampfüchiobebfthlMn  und  Dampffithrachiffen.  -  Grund- 
form 8,  4.  B  nnd  nenesle,  bei  den  prenss,,  sitchs.  und 
bayer.  StaalsbuliiiMn.  \i.  A.  bei  dei  Kainer  Ki-rd.-Nordbahn 
nnd  bei  den  ru.is.  Bahneu  cingefUbrlo  Grundform  23, 
mit  AbWMag  dae  verbranehten  Dampfes  nnd  Grund- 
form 94  bei  den  allcha.  Sehnuüspurhehnen  in  allen  Fallen. 
— Omndform  '/3  auch  bei  Vnllbabnen.  -  Rnipfehinngen  durch  hohe  Behörden.  — 
Stgae  AOOO  Stück.  —  Der  liHha  am  K«^«»«»!  (Dampfzulaashahn)  mit  aelbst- 
thatiger  Waaaerableitiiug,  bei  bill.  Prfi-<e.  für  .VuKnützung  dar  griaaten  Seball- 
weiteand  Varhiktnng  von  Fro<it-  und  nndei  en  .Sclmilen,  nach  bewRbrter  Baoert. 

—   LiftViiiiii;  .-.Mr.ri.   —  (Jurantic. 

Hobelt  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AaMafta,  Zaiebaoagii,  AfhNll  inabnfr.  MinBAiBiaa  ia  Ea|l.,  Fraaz.,  Ital ,  Holl.,  Russ. 


nschlal-formulare 


von  b*i1*m  hoisiVvUn  PBDl«r, 
mpMblea  dtirdb  d»  KünlfL  RcfUmife«, 

Canilel:  Ug.  I3M.  25Bg-80Pt 
Concept  yy-^BR.  10 M.  iSBg.BOPt 

Sondcrbc.t  Aiifi:ai»;unb;  läamtlichcr  DnxkMc2>en  fV  «laa 
(nMBRitr  B.iiiwe««n,  M\i«*er  un*nt^«llUch  u.  ftai. 

E.  Heckendorff,  Berlin  SW. 

Kintt-  0.  Buobimftml.  KomnuitdanteRSlr.  19 


PUaster-  nml  Gartenides. 
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BefesUgung  der  Londondr  Strassen. 

I. 

l  >ei  „EugineeriDg"  bringt  Uber  diesen  Gegenstnnd 
«iiie  Fulge  selir  bemerkfii-weitliri  Aufsfiize,*)  in  denen 
iKiniäntlich  die  Frage:  weKlif  vim  dffl  verschiedenen 
»t-festigungyarten .  —  Steiu-,  ihAz-  wler  Asphaltpflaster 
oder  eine  öchoUerlwlestiguiiir  —  liur  die  stadtischen 
tel  Stonssen  meisten  Xdiztig  verdiene,  eindrehende  Er- 
Orternng  findet  Die  Mitdieilungen  sind  dadnir-h  be- 
wodnrs  wertbvoll,  dass  sie  den  VerhAltnisseu  in  der 
WglilcihWi  HMfStadt,  deren  Erfahnugen  in  dkMD  Jungen 
wm  BruAtaag  baMispnichen,  MKh  bi  dtti  kktoaten 
Punkten  Hi-chnungtn(ai.  Wir  luseo  dm  nEngteeering" 
selbst  d&a  Wort: 

Der  Zasland  lU-r  slüdfisrlu-n  Stias-cn  ist  sowohl 
für  die  Annelimliclikeii,  als  aucli  lur  die  nwieridle  Wobl- 
(iliit  !er  Bewiihiier  iiml  des  die  Stadt  besnchenden 
l'ublicuras  von  grüjÄler  Wichtigkeit.  Sind  die  Sti-assen 
in  schlechtem  Zostande,  so  wird  die  Bew&itigung  des 
Verkehrs  nach  jeder  Richtung  erschwert  nml  kostsiiiplij;. 
die  Ciesundheitsrerhältnisse  werden  ungünstig  1  it^intliissr 
nd  dto  Eamlidikait  in  der  Umgebong  uinunt  ab.  Trot7.deiii 
kSnmeni  ridi  nur  wenige  Stadtbewohoer  daran,  wiu 
oder  mit  welchen  ni!r>iniTt<  In  tnuQ  eim  gWt«  Stnuaen- 
kefestigung  hentellt  und  uut«iliiiit. 

•}  ,JBmgiatttiHtf  18»,  amite  JaJiMalMift*,  S.  119, 148,  tsa 


Iu  Slüilleii  mit  s(  hwerera  Strassenverkehr  hat  man 
es  iuiujit.sHcliJicli  mit  \i(ir  Hcfi-stiariingsartftö  zn  thuu: 
Maca(bim,  Stein[jtiast(^i ,  Holz|tfla.-!(.?r  und  AMiiliall.  Jode 
Art  kann  wieder  in  vcrsrlii^tleue  (Jitusiseu  getlieiit 
werden,  je  mu-h  der  Hcsi  liatieiilieit,  ob  gut,  schlecht  oder 
mittel  —  und  nach  der  Bauweise:  lUese  VerHchieden- 
heiten  iiiaelwn  «a  achwtr,  allgemein  gilüge  Regebi  aif- 
zustellen,  wie  mm  mm  gute  uad  dauarbafto  «taMen- 
fahrbabn  hatnitaUn  haL  VaiUtr  vlikt  eraokwafmd, 
data  dia  Becynguiea,  mä&r  dum  man  Baobaelitiwgwn 
darBbar  anatdH,  mehMn;  dte  Austehten  von  Saehver- 
ständigen  gehen  aus  diesen  firttnden  häufig  sehr  weit 
auseinander.  In  Bezug  aut  Macadam  und  Stein|>flast*r 
jediK'li  bestehen.  \venigsten>  sowt-it  vom  ,. Kn^;inee^ing'' 
selbst  ubei-  den  Gegenstand  in  Iji>iiil()ti  Umlrag«  K**lmlteu 
Warden  ist,  keine  ^[r•illUMgsst•rs<  liietienbeiteu. 

Mai-adam  sollt«  nur  da  angewendet  werden,  wo  der 
Fnhrverkehr  hauptsft(.-hlich  ans  Droschken  und  Kutscliea 
besteht;  man  sollte  dieae  Befestiguagsart  nicht  anwendeo, 
wo  offene  Lfidea  an  der  Straaaa  lugen,  a«eh  aiobt  aa 
SteaaiwailiiBhtim,  die  dicht  adt  WatariHMat»  bebant  slad, 
benoadera  nldit  fai  den  engen  Stf«i»en  Ximerer  Stadt- 

theile;  fiir  sidiweivu  A'erkelir  ist  Macarlam  gänzlich  un- 
geeignet  und  in  solidieu  Fallen  in  sanitiirer  und 
Hirthsehat'tliclier  Heziidiung  nailitheilig  Trixlenes 
Ufclter,  V'öi'k«iu'  und  Wind  t:uU«^eltt  wallte  tilaub- 
wolkou;  nasses  Wetter  und  Verkehr  verwandeln  die 
Strawwinfliche  in  Sehlanm  and  Piataea.  £s  ist  in  allen 
Fillen  wliwfei%  und  koatailelig.  aie  rrinanhalten»  nnd 
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irenn  die  Reinlichkeit  der  BevAlkcrnng  nicht  (Iber  das 
gen-öhnlicbe  Maass  liinaii^j^ffit,  ist  ihre  Gesundheit  be- 
droht. Bei  schwerem  Verkeilt  innchsen  die  Kosten  fftr 
Unterhalt inig  in's  llngemesst  ne.  die  Kitstcii  tai  Reini- 
gung: vrerdeu  anTerhältniKsmüäsjig  liocli.  'Ue  }'tiit/.eii 
nehmen  Uberliand  und  man  kann  sie  kauin  onliinni;> 
müssig  beseitigen;  die  Strasse  mnss  hrmfig  uu«l  reifel- 
mttsäig  besprengt  werden.  Die  W'a.sMrge.'iellscliaften 
«UUan  flr  den  ilhrikben  Waaaerbediurf  von  80  qni 
StMttMiifll^  6  Bk.  la  Bechnong.  ]>er  nBafftneering" 
ist  dei-  Ansicht,  dass  man  für  den  Fall,  dass  die  Kostea 
fftr  Wasser  jÄhrlich  auf  etwa  l  Mk.  fUr  das  i\m  za  steb«n 
kämmen,  fiie  Siravse  liclif^r  umbauen  solle. 

In  uii>tier  Zeit  fies  l^uxus,  der  Eleganz  und  der 
Hast  ist  (la->  Steiupfla.Hter  in  den  fashionablen  Stadt- 
Üieilen  mehr  und  mehr  im  Verschwinden.  Wirtli-schaft- 
Hdl  Mandltet»  ist  Steiopflaster  vielleicht  das  billigste 
TOO  aBeo.  weil  W  dam  Yer8(-hleis.s  kaum  au:igeset:{t  ist, 
obwohl  die  Koatan  dar  Reinhaltung  gi-össer  sind,  als  bei 
da  laueren  Arten,  weldw  da»  Sta'snflutar  nähr  oad 
mehr  verdrängen.  Ea  int  baaptalebiii!!!  der  Lirm  des 
Stra-sseiiveikehrs.  der  dieses  Pflaster  unbeliebt  macht, 
dann  das  liammerartige  Aufschlagen  der  Radreifeu,  wenn 
nie,  Fugen  ülKTsclireiten.  so\s  ie  ihi.s  (  ieklapper,  dsis  ilie  Huf- 
eisen iiei-vomiten.  Hic-es  H.inimern  der  Räder  ubertiii^'t 
•sich  nicht  «Ik'in  auf  die  Wilsen  und  die  darauf  belhui- 
liche  I^ast,  es  macht  die  Fenster  und  son.stige  Geläude- 
llieile  erzittern.  Diese  ewigen  ErsoliOticrungeu  setzen 
nicht  aUaIii  dem  Ferkehr  nnd  dem  anliegenden  Resitz- 
änm  but  M,  aondem  wirken  auch  anf  die  KeiTen  der 
ADWohner  und  machen  ihnen  das  Dasein  nnbebagUcb. 
Hanptsftcblich  sind  es  die  weiten  Fugen,  an  denen  die 
Ungleichheit  der  Steine  die  Sclml'I  tv.'iErt,  «eiche  das 
Steinpflaster  so  gerilusclivoil  nim  lieii  Wenn  es  möglich 
wilre,  die  Steinwörfel  so  genau  zuzui  i>  lit.  n.  ilass  ihr 
Schlass  dnrchaas  dicht  und  die  Ubei  fläclie  ganz  eben 
wftre,  so  würde  Steinpflaster  nicht  geräuschvoller  sein, 
als  Asphalt.  In  Livei-pool  wuiile  vom  Stadt ingeniear 
Deacon  und  seinem  Narhfulger  Duncombe  vor  etwa 
SO  J«hm  ein  (iranit-  und  äjrenitpüaeter  mit  sehr 
dichtea  Fngen  hergestellt;  dk  Folge  war  eine  gaax  be- 
daiitaDd«  Vermindernng  des  Cieraoscbes.  Cieaes  Pflaster, 
weiches  anf  einem  kräftigen  Betonbett  mht,  M  fOr 
schweren  Verkehr  vielleicht  da.s  danprhnftrstr  nnd  beste, 
welches  bisher  Oberhaupt  irgendwn  aii-^:e!uliti  wrmlen 
ist.  Mehrfach  sind  Lasten  von  mein  als  r,i)  T  jnn^^n 
auf  einem  gewöhnlichen  C  rftdrigen  Lastwagen  durcli  die 
liiverpooler  Strttösen  gefahren  worden,  ohne  dass  d  e 
Fakrbahn,  die  Bettung,  oder  die  Gas-,  Wasser-  und  Ab- 
waasercRnäle  davon  irgendwie,  mitgenommeu  woi-den 
Wim.  Troti  der  Suhbeit  der  Stainbäbn  wird  die  Ober- 
llielie^  beaonden  bei  uockenem  Wetter,  sebr  seblispfrig. 
Gewdhnlichea  Steiapllaster  aber  ist  nichts  weniger  als 
Torthdlhaft;  es  ist  gerinschvoll,  glatt,  hart  fßr  die 
Pferde  und  Radreifen;  die  ReJulialtung  kostet  viel  und 
iu  den  ärmeren  Bezirken  und  in  der  Nftlie  der  Milrkfe 
ilA  es  ungesund. 

In  dei-  ersten  Zeit  dei  gept1ast«rteii  sli^s.seu  pliegte 
man  die  Steindecke  auf  Knie  oder  Sand  zu  legen;  jetzt 
ist  es  allgemein  Regel,  eine  15  cm  stjirke  C'ementbeton- 
aehicht  als  Unterlage  an  i^u  wenden  nnd  dem  Pflaster  eine 
gtwBUrte  Erone  xb  geben.  Die  Ingeaieare  pflegen  tbat- 
aleblkh  dtosea  Batonbett  alt  die  eigentliche  Straasen- 
befMigang  ansiaehan,  wo  auf  Dauer,  Qlcii  hmlissigkeit 
der  Obeiflifbe  nnd  l^rsamkelt  Wei  ih  gelegt  wird.  Die 
Betonschicht  überdauert,  wenn  si"  aus  gutem  Mnieiin! 
nnd  sorgfältig  hergestdil  wird.  .Meiischenalter;  sio  ninnnt 
den  \  eikehr  auf  und  giebt  der  8tras.«e  .'^MlnlLtat  Sie 
kostet  3.^  bis  4  Mk.  das  Die  Steinbithu  isl,  Holz 

ihrer  grossen  Wichtiifkeit  fiir  ilie  riiterhaltung  guter 
Strassen,  nar  eine  Decke,  die  zur  Erb&bung  der  ätabi- 
litAt  der  Strassen  wenig  beitriigt. 


Dil»  Fortschritte  im  Straeaenban  waren  lavnan; 
man  trag  bei  Einflihrung  neuer  Materialien  deren  Eigen- 
schaften nicht  gleich  in  voHem  Umfange  Rechnung  und 

so  kam  es,  dass  mau  bei  Einführung  des  Hiilzpllrtsters 
anfänglich  die  weiren  l'ugen  des  Steinpflasters  beibehielt, 
ubw'ilil  dies  keiueswi'^s  erforderlich  war.  In  Wirkliih- 
keit  stellte  man  «ut  diese  Weise  eine  Fahrbahn  aits 
zwei  ganz  verschiedenen  Materialien  her.  de.ien  Struttui, 
Widerstandsfähigkeil  und  Verscideiss  ganz  verscliiedcn 
sind.  Die  Abnutzung  war  deaa  auch  eine  ganz  bedeu- 
tende, das  Holz  wurde  an  den  KaaU»  bald  aerlasert 
nnd  niedei^ftmmert;  die  lIelddMin>rai^  der  Amboaa 
fiir  die  Rftder  und  ihre  K5pfe  rundeten  sidi  ab;  rascher 
Yerschleks  war  die  Folge  und  auch  die  nacbthefligen 
^\  irkuiigen  für  die  Ftilit  wei  ke  lilieUen  nicht  aus.  Je 
mehr  das  Holzpflaster  an  .\uslireituug  gf'W'ann.  tun  .sn 
enger  machte  man  die  Fuj^en;  sie  SLiuiiniplten  auf  Ii), 
t),  0,  3  mm  zusammen  und  jetzt  vermeidet  luau  sie  in 
einigen  Stadtbexiiken  ganz,  soweit  dies  eben  möglich 
ist.  Vorläufig  ist  jedoch  eine  l^jge  von  10  mm  in  den 
meisten  Londoner  Stadlbezirken  noch  die  Regel.  Man 
macht  daftr  gewtthnlich  geltend»  dass  die  Jnigen  den 
Zugthieren  einen  besserui  Halt  gewlbres,  In  WtrUkh'- 
keit  aber  wird  diese  Annahme  durch  nichts  bestätigt. 
Nach  Ansicht  des  „Engineering"  trifft  das  Gegentheil  eher 
/u,  er  sUit/.t  sich  zur  Bekräftigung  Neiner  Ansicht  auf 
einen  Mr.  lluwatd,  der  sich  vor  l'i  Jahren  vor  dem 
Li'ndcmei  Int,'enieurverein*)  über  diesen  l'unkl  iiusserte. 
^lan  hatte  in  hölzerne  Bohlonbeläg«.  über  rlie  Pferde 
geführt  wurden,  Rillen  eingearbeitet,  um  den  Plei  vliai 
einen  besseren  Halt  zu  geben.  Er  sagt:  „Diese  Maass- 
regel  erwiea  sich  ab  toh  nur  garingem  Nntun;  die  Tbiera 
fassen  nnr  noch  adileckter  Fnaa;  ea  entsteht  eine  ofiene 
Fuge,  in  der  sich  der  ärhrnntz  aasamnelt,  der  die  Glitte 
recht  eicetillich  hervonnft."  Die  Verwen<luiig  von 
Cemeiit  zur  PlUlunir  der  Fapeii  hat  zur  Volgc  diuss  die 
Falii-balin  ans  z^\ei  g:\nz  vei sehit  deneii  Materialien  be- 
steht. Holz  ist  verlialtnis^ma.ssig  z.ihe  und  elasüseii, 
das  Eingussuiittel  ist  iur^ekrliti:  und  starr.  Der  Verkehr 
zeinlrUckt  das  FUiluiaterial  zu  Pulver  and  die  Fugen 
stellen  bald  oflfen;  die  preisgegelienen  Holzkanten  fiingen 
in  der  bereits  beschriebettea  Weise  an«  Badusngaben,  die 
KöpÜB  werden  nind  und  die  zu  flaehto  BlniMin  erwei- 
terteu  Fugen  fllllem  sich  mit  Schmatz  and  SeUnnun. 
Das  rumpdnde  Gtetflasdi  dm  sieh  Aber  Holspflaater  be 
wegenden  Verkehr»  entsteht  durch  de  abgerundet«  Kopf- 
form der  Klotze.  Wenn  eine  Il  -Izstrasse  abgefegt  oder 
gereinigt  worden  ist.  bietet  -ie.  wenn  sie  sich  s..iist  in 
gutem  Zustande  betiudet,  dem  Auge  eine  ebene  FIMie 
dcir;  wenn  aber  näher  zugesehen  und  mit  einem  Messer 
iler  noch  anhaftende  Sc  hmutz  beseitigt  wiid,  findet  man, 
dass  die  Kanten  oft  3  bis  6  mm  unter  der  Krone  liegen. 
Das  Material,  wehdies  diese  Vertiafiingen  fllllt,  iat  ein 
fettiger,  mit  pulverftinnig  zerriebenem  Bolz  dnrohsetaier 
Schlamm.  Dass  eine  solche  Oberfläclie  den  Pftuxlehufeu 
nicht  den  geeigneten  Widerstand  bietet,  ist  klar.  Der 
Eisenbcschlag  der  Uufe.  der  ohnehin  auf  dem  .Vsphalt 
bereits  glatt  geworden  ist,  kommt  mit  zwei  verschie- 
denen StAjtfeu  iu  Berührung  njil  ,St:iin:liteu  tettigeii 
plastischen  Materials  und  mit  einer  verhaltnissuiii.ssig 
festen  Schicht  von  Hirnholz;  und  die  letztere  ist  es,  wo 
dii^  Stollen  der  Hufeisen  Fuss  fassen.  W^enn  die  An- 
sammlungen auf  dem  Pflaster  sehr  feucht  nnd  waich 
sind,  zeigen  sich  die  Uebelsttade  recht  deutlich;  wenn 
dm  8t»ttett  seihr  nass  sind,  liegen  die  Verbflltnisae 
etwas  gnnstigcr,  weil  das  Wasser  dann  die  plastischen 
Eigenschaften  der  Schmiit/stoffe  vermindert  Sobald  die 
Stiii>v-nki nUf'  trocken  und  der  Schmutz  fest  ist.  finden 
die  Pleixle  am  besteu  Halt.    Dass  sieh  aber  alle  7  '/i  cm 

*J  Iii-stilutiun  Ol'  Civil  Eiigiumirs;  vgl.  Ilitiid  M,  l!l7a,'J9 
i)«r  PracMHlhiKii:  llnward,  über  die  Anwpttdang  von  Holn  «la 
Pil«*l«nnat«riid  {bai  «cliw«niii  Verkvfar}. 
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Scbmatzpol^tei-  quer  über  die  Sti-ass«  hin  eretiecken, 
ist  für  JedoimanD,  der  mit  nur  mittelmässig  scharfem 
Auge  nnd  Ohr  den  Verkehr  beobMhIer,  dnleachteod. 

Man  kann  diese  Veriittltnine  an  bectoi  In  der 
Norfolk'Terrace  im  Westen  Londons  beobacliten,  wo 
W.  WtKnr;  der  Jngenfenr  des  Bezirks  von  Kcnsin^m, 
im  Jahre  1867  zwisclif-n  den  Fti-ssitrigi  n  di-ei  Pflaster- 
sln  ifen  aas  Hok  in  je,  ".)  m  Abstaml  xmi  einander  ein- 
läute: ein  1.1  III  l:ofitt:r  Absiliniit  wai  aus  Uolzklütxeu 
tieigestelh,  ilio  ia  Tiievi  gctHuilii  uüd  dicht  hu  dicht 
versetzt  waren.  Vor  und  hinter  diesem  Fflasterabsclmitt 
befand  sich  Hokiiflaster  mit  den  aiilichen  B  mm-Fugcn, 
die  mit  COMBt  gefüllt  waren.  Die  VermiDdemng  des 
Q«3Riin8che8  war  anfallend,  sobald  eia  Folnwerk  auf  die 
Prabeatncke  mit  Ornu  «Uditen  Fogni  kam.  Von  den 
bdden  andern  Strdfen  war  der  eine  ans  nngetränkten 
HotzklOtzen,  alter  mit  dichten  Fugen  iiergest«llt,  der 
iindere  ans  mit  Xapbta  getrAuktem  Holz,  aber  nüt  8  mm 
weiten  Fnfi;i  ii,  die  mit  Asphalt  gefüllt  waren.  Die  erste 
An  de.s  l'11n.-st<^f.s  hat  sich  bei  weitem  am  l'esieii  bewährt; 
es  xeigi  jiiidaiieriid  den  geringsten  Verschleiss  und  die 
ebenste  FIS-  he  Es  ist  ohne  weitere»  einleuchtend,  da^s 
mit  der  Abiiabme  des  Geräusches  auf  den  dicht  gelegten 
Pflasterstrecken  auch  eine  Verminderung  der  Abnutzung, 
Dicht  allein  der  Strasie,  aondera  aneh  der  Verkehrs- 
mittel verbanden  ist)  ebeo  weil  die  Erschlltterangeu  in 
so  bedeHteodem  Maas»--e  abnehmen. 

Tm  ganzen  Bezirk  vou  Marylebone  hat  der  dortige 
Ingenieur  Tomkin';  wiiliieiiil  der  letzten  9  Jahre  alles 
Uolzpflast4>r  aus  glntteii  Holzkbitien  mit  dicht  ge- 
schlossenen Fugen  lierge.stellt;  pi-  lifilt  die  KcMu-Jitigkeit 
dadurch  ab,  dass  er  itaclt  dem  Vei's^tzen  eine  Schicht 
heisseu  Tbeeres  dai-über  giesstu  Derartiges  Pflaster  liegt 
im  Oiford-jitreet.  Vergleiche  kann  mau  natOrlicli  hier 
nicht  anstellvn,  wie  in  der  Kmfulk-terrace,  da  allesi 
Pflaster  in  gleicher  Weise  heisestellt  ist.  Aller  man 
kann  sieh  aneli  hier  sofort  von  der  Irrigkeit  der  An» 
nähme  überzeugen,  als  bedOrfleu  die  Pferde  der  Fugen 
des  bessereu  Haltes  wegen.  StatistLsehe  Angaben  da- 
riibt^r,  um  wie  vitd  wtniigiT  dii»  Ttt-rde  auf  I'tla.Ntef  mit 
geschiosseuen  Fugen  stürzen,  als  auf  solchen  mit  oiienen, 
fehlen,  doch  qpiraen  eich  die  Polini,  die  Ingenieoi-e 


und  PferdeeigenthUmer  libereinstimroend  dahin  aus,  das« 
die  Unfälle  auf  dichtem  Pflaster  nicht  häufiger  sind  uod 
dsaa  die  anfimwendende  Zagkraft  duiehans  mobt  grüner 
ist,  ala  hd  oüniMi  Figeo.  Tonkina  aellwl  M  der 
Meinung,  dars  im  O^gentheil  weniger  Pftrde  atltamn 
nnd  das  Ziehen  «'leichtert  ist 

fn  den  beiden  letzton  Jahren  hat  Mr.  Mason  ans 
dem  Beairk  St.  liartins  in  the  flelds  eben&Ua  dicht 
Ifeseblossenes  Hobpflaster  angewendet   Bd8|rfcie  daAr 

sind  Noithamberland-street,  Stmnd  und  Pall  Mall  East. 
In  der  letzgeuannten  Strasse  hat  Ma.son  alle  75  cm  eine 
!)  mm  weite  Fiicfi'  ^ehi.'^seii  und  mit  Sund  jjcfnllt,  Diest- 
Vorsicht  ist  beubarlit^d,  weil  ui(>dii-lifiw('iÄt:  ein  l^Uielleu 
des  Hiilzes  in  dei'  IjHugi'iifichtiing  dc-r  Stra.-;.--)-  fiijtreten 
konnte,  in  die-sem  Falle  hätte  man  den  8aud  entfernen 
und  r<nft  schaßen  können.  Der  Uebelstand  ist  that- 
sAcliIich  nicht  eingetreten.  Nach  den  Erfahrungen  mit 
Holzpflaster,  welches  mit  C^nient  gefltllte  Fugen  hat»  int 
ein  solches  Quellen  in  WirltUehkeit  auch  wtÜA  au  ct^ 
warten;  denn  der  Cement  ist  im  Vergleich  mit  dm  Beb 
starr  und  unelastisch  und  Siissstände  haben  ^ich  hier 
tbatsächlii'h  niclit  gezeigt;  so  hat  auch  Mr  'i'i>mkin8  in 
der  Osifiird-.vti wt  kriite  UelieiNiitiidK  wahixemmimeD,  dis 
etwa  von  I^angsverschiebungeu  herrühran  köuulen. 

In  €ieg«Dsato  hieiza  hat  mi  mit  Qoerrerschis- 
bangen  selur  wwwntlich  zu  rechnen,  und  zwar  bei  allen 
Arten  von  Hobpflaster.   In  London  ist  die  Itegel,  bei 

(lov  ner  stcilung  der  Strassen  zwis^  lien  dii  Falirbahn  und 
deu  lieidef.seifii^r^n  I!üfa!erst«igen  Fugen  \iiu  2'/a  bis 
7'/-  ciu  \\'eite  zu  k-t,«sen,  je  niicii  der  Breite  der  Stras.^. 
Diese  t'iiiit  man  mit  eiuem  Material,  welches  leicht  be> 
seitigt  werden  kann,  wenn  die  Fugen  sich  verengen,  oder 
gar  die  Hordsleine  versoboliea  wei'den  soUtea.  ütai, 
Tlmi,  getheertes  Werg  werden  sum  Füllen  der  Fugen 
verwendet.  Sand  kann  man  leicht  entfernen}  1%oi 
drückt  aidi  unter  dem  Dmek  des  Hobes  berais.  Ver- 
scliiedwe  Jnpeniettre  dehea  Werg  vor.  das  sie  mit  einer 
dünnen  Schicht  Cement  bedecken;  diese  Kalfaterung 
hält  das  Wasser  besser  zurnck.  als  Saud,  und  backt  und 
erhärtet  nichts  wie  Thon  nach  anlkalt«ad  trockenem 
Wetter. 


Verwaltungs-Beilcht  des  Magistrats  zu  Berlin,  betr^end:  Tiefbau. 

{FBr  die  Zeit  vom  1.  April  18!*t  bLs  31.  Hin  im.) 

UL  (ächuss.) 

Ii)  u^<'P'n  Krbis-t  dor  Verptlichtott^,  wihrend  der 
VertnigS4lauer  dit-i  h)ihnt<>rniln  in  dm  Strassen, 
in  welchen  Pferdebahnlinien  hep^'ostellt  sind,  mit 
bessoreiii  .Material  und  neuer  rnttrhettiiM  neu-, 
bezw.  umxuplla^tei'ii,  oine  nach  dein  Futchoo- 
Inhalte  des  von  den  Pferdeb«bn-AnliigeQ  oinga* 
iHnmnenni  SinHCokörpers  sieh  b«rechD«nde  Rente, 

h)  tTir    <lio   l$eDUt%uu<,'   der  Slrussen.   I't.it/i'  ninl 
Chausseen  zniii  Hetriebe  vou  iMenlchaliuen  eine 
Na.  h  <l.  11  niit  leu  IM'eitlelmhu-C llsehiitt.  üHUif<-.<<lilc,s-  ""^h  ''.  r  Urutto-Kinnuhme  sich  Im  iwhnende  Ab- 

sfHin  Verträgen  liabeii  »lif»wlben  hu  die  StaUtgtini'inde:  I  «»bc  in  b4»arciu  Geld«  «u  entricbteu. 

Davon  beträgt: 


I>i<>  Kostet!  iiir  liii'  rnterbnltiin);  'I'T  linieken.  Bohl" 
werke,  Lferschülungt'ii  etc.  hnben  liHrM^eu: 

im  Etatjahre  lHHHys<i       71  -.»tt  Mk. 

„  „  lN^H)/:ii  =  Hl  ix)7  „ 
,        ,        mißi  =  10i247  , 


Zii  11,    Vir  <;>jlilreulft  )ür  diujcDigeu 
Ani»g©»,  Welch«  l'ert  iggiwU'l  It  sind  Iii» 
Endo  des  Jtthre» 

Zu  b.    Diu  .A.l)galie  wm  ilur  vrsitltMl 

BnKtO'lüiuwIini«  im  Jahr« 

Ifi«U 

IM« 

im 

IHM» 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

1.  hetreATs  der  (iiuu&tiu  Uutltiici  i'ti:)ik>-Kit<.4ibatiii- 

2,  li«tir«fl'ii  der  Neuen  Berliu«i'  I't'crile-Eisvnlmhn- 
&  b«ti«0s4«rBeiliihChiirlolteDbargerPf«tdeh«lin- 
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mm 
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No.  » 


Bei  der  Gosellschalt  tu  3  sind  die  Kinnahmen  seit 
mehreren  Jaliren  zurückgegangen j  es  ist  dRHhnlb  aut  An- 
trag der  GesfÜM  Iifift  von  den  Gemeindebehörden  die  iür 
die  BenntxiiD^'  'li  r  Strassen  u.  s.  w.  vun  der  Gesellsclmtt 
zu  zahlende,  nHcii  bestininiten  Procentsätzen  von  der  Brulto- 
Kinnitinnc  zu  liereohnende  Abgabe  nach  vertragsmflssig 
sich  ergebentlfti  Grund#4ützen  emiätisigt  wordiTi.  Die  Herab- 
setzung de-8  ursprünglichen  J'rocentsatw»«  (■•%)  bat  auf 
Antrag  der  GescllM;hnfl  seit  dem  Jalire  1885  begonnen 
«nd  «lellt  Mk-h 

fQr  <1»6  Kalendctgahr  IH85  »uf 

•        «  1>  71      2,2)1  , 

»       •  »  n      2,11  * 

»    .      '    .  ,   i  «, 

«1     ^  -t  „    'tjj  f. 

Wegen  der  von  der  jiUirliclien  Brutto-Kinnahme  von 
cler  Geäellschatt  zu  zahlenden  proc«iitu«!eB  Ahi^nhf  — 
welehe  im  Vertrage  vom  31.  Mai  issl  lu  i  <  uii  i-  linitti>- 
Kinnidime  bis  zu  "Finer  Million  Mark  rml'  I",,  t>-tgteetet 
wiir  -  ist  eine  n»  in-  NCn  inbarung  in  <lfr  \\  i,'etronen, 
dass  die  Utsellschaft  in  /ukuoft  zu  zahlen  hat: 

k)  bai  flinar  jlkiUohan  BrattO'EiiuiKhiM  bis  g  MiU. 

Mark  4  "/«■ 

b)  bei  einer  iribrli.  ht'n  Brutto-Eblubme  von 

6—  7  Millnm.-n  Miuk  4'/,  , 

0)  bei  einer  iulirli>'hi>n  Rrutto-Eionabme  Ton 

7—  8  Millionen  .Mark  ö  , 

d)  bei  einer  jährlichen  Brutto- Einnahme  von 

«— 9  Millionen  Mark  ö'/o  , 

f)  bei  einer  jährlichen  Brutto-Einnahme  von 
D— 10  Millionen  Mark  C 

t)  bei  eliu!!-  iiitii  lii  lmn  ßrutto-Kinnahrae  von 

10—11  ililUoueu  Mark  ül/j  , 

g)  bei  einer  jährlichen  Brutto-Einnahme  von 

11  —  12  Millionen  Mark  7  „ 

h)  bei  einer  jährlichen  Brutto-I^nahiae  von 

••  .    12—13  Millionen  Mark  "V.,  , 

1)  bei  diter  Jährlichen  Brutto-EiiiBahii»  von 

13—  14  Millionen  Mark  .  7*  ^  „ 

k)  b«i  «faMT  jibrlicben  BratknEbauinDB  von 

14—  16  loilkäieo  Mark  I'U  ^ 

1)  bal  «ioar  jUwUehm  Binitt»>EfaHiahae  von 

Die  Dmh»  der  Gflnahmignig  ist  fflr  alle  der  Ge^ll 
eebaft  T©r  eder  In  fllestm  Nachtrags- Vertrage  geneh)nigt<-!i 

Üiiien  bla  cum  31        m---  "m  i  *v. .4^«  worden. 

Electnsche  Strassenbahnen. 

Die  ErörterQiig  der  Frage,  in  welcher  ^^'eise  die 
Electricitiit  als  Betriebskraft  dem  Verkehr  dienbar  ge- 
macht werden  könne,  ist  in  dem  vorliegenden  Bejichte- 
Jafare  nicht  von  der  Tt^i^nsordnang  verschwunden. 

Ba.  ist  in  dieser  Beziehung  zu  unterscheiden  zwisction 
Balineti,  deren  Gleise  in  der  Oberfiikhc  ijewöhnlicher  Fahr- 
stras»en  liegen  (Stroäscnbahnen  mit  ringerer  Geschwin- 
digkeit iirnl  nah  aneinander  liegenden  Haltestellen),  bei 
<l('ni  Ii  ilii  i;iectriciti"it  in  der  Regel,  hier  in  Berlin  ttus- 
nulimslos,  als  Er&atz  für  die  Muskelkral't  der  l'forde  anzu- 
sehen ist,  und  zwischen  Bahnen,  deren  Bestimmung  neben 
dem  Schnell-  und  Femverkehr  die  Entlastung  der  bereits 
durcll  den  sonstigen  Verkehr  überfQllten  Fnhrstrassen  ist, 
die  aus  diesem  Grunde  entweder  über  o<U'r  unter  der  ge- 
wöhnlichen Stmssenoberfläehe  liegen,  daher  uls  II' ich-  oder 
Untergrundbahnen  bezeichnet  werden  vtuX  bei  dtiaen  die 
Electncitüt  mit  der  motorläclMa  Kraft  des  DamplW  im 
Wettbewerb  tritt. 

Für  ilen  electrischen  Stras*cnbnhu-Verkehr  kommen 
im  Wesentlichen  ü  Systeme  der  Krattfibertragung  auf  die 
unter  dem  BaJinwagengettell  befindliche  DjnamMUwehiae 
in  Betracht: 

(lus  der  uuterinlisohen  IxiitUBg, 
dos  <ler  Hochleitung  und 
das  <ler  Accumulatoren. 

Das  System  der  unterirdischen  I<eitung,  bei  wsluln  in 
unterhalb  der  Schienen  im  Strassenkörper  ein  Cannl  xur 
Führung  de»  electrischen  StrouH'-;  niiwl>rn<^lit  ist,  ist  iu 
Budapei«t  zur  uusifi'dehuteu  Ver\M  :i!l';iiy,'  ;j:rlnngt.  Die  Be- 
richtigung diesm-  Aulilgen  iiat  im  Juni  l>;'jl  durch  3  hterxu 


abgeordnete  Mitglieder  des  Magistrats,  die  Stadtritlie 
Margt^rati  und  Meuhrink  und  den  Stadtbaurnth 
Dr.  Hobrecht,  stattgefunden.  D»  der  B«rid\t  der 
Magistratsconimissare  über  die  Einrichtung  in  der  l'oga- 
risclien  Hauptstadt  sich  im  Wesentlichen  günstig  ausspricht, 
so  wurde  an  die  Grosse  Berliner  l'ferde  £is«inbalin-.\cti€q|. 
Gesellschan  das  Ersuchen  gerichtet,  auf  einer  von  ilir  be- 
triebenen, bczw.  n<K-h  anzulegenden  Strnssenbahn  einen 
Versuch  nach  dem  in  Budai)est  von  der  Firma  Siemens 
&  Hnlske  eingerichteten  Syst^'m«  anzuste.Uen.  I'ie  Be- 
triebsgesellschaft  erklärte  sich  unter  gewi>;sen  Bedingungen 
hierzu  zwar  beri'it,  bat  imlessen,  vor  Ui'i  linml  davon  noch 
Abstand  nehmen  zw  dflrten,  da  sie  im  Hef,'iitf  «ei,  einen 
umfassenderen  Ver--neli  mit  «lfm  Ai-.'iiiiiiiluti>ri'n-Sy''tein  zu 
machen.  Diese.«  System  ist,  wenn  <l('r  N'erMirli  geljugt, 
für  Stra-venbiilmcn  «Irn  mulenn  Mir;;rn;inntHn  beiden 
Systemen  wegen  Kiafa<:hhHit  dti  lüiu  ii  litun^',  liewi-irunL's- 
freiheit  der  Wagen  und  l'cberwiii.luiiü:  \<n>  Hetriili>- 
•.•tiinin<reTi  iinzweiWhflft  vf»r7iiJ!iffi<-n,  iiaun  »bcr  nivh.  »eil 
iliis^ellji-  auf  lien  iiifisten  .ler  Berlin  vorliandeiien 
.>lr»s4i*0lii4Hnen,  nhnc  iiy.>n<l  wclrlie  Aendf-ning  an  ihnen 
vor2unehiti"n,  t'inj.'i'ri';'litet  wriiicn  kiiiiii,  und  fomer,  weil 
es  we«ler,  wie  tl:i>-  System  mit  unlcririlisrlicr  iioitung,  durch 

den  im  l'iluster  mit  üttiee  ni  Stliiit/  \  ersehenen  Canal  den 
übrigen  Wählern .  rlu  lii-  beeinträchtigt  und  die  Herstellung 
und  Erhaltung  ■  iiies  Leuten  Pflasters  erschwert,  imeh,  wie 
das  System  diT  Unelilfitung,  der  in  verkehrsreieiieii  Stnisseu 
sehr  st«ireiiilcti  Stutzen  und  di'r  unter  rmst;inilen  seH>st 
gefihnlenii  wirt>en<ien  obciinlisi  lirn  Urahtleitungen  bedarf. 

Bis  zum  Schlüsse  des  .'nlires  istn  war  der  durch  die 
Gro«<p  T!pr1in«>r  Pff»rde-Eis<>nimhii-i  ii  selKchaH  in  Aussicht 
L'esli  lht'  X  iTsiii  Ii  mit  Accumulutiiren  iiielii  zur  .\usfrihning 
gelangt  uutl  es  konnte  somit  auch  eine  evemtoeUe  Ent- 
scheidung über  die  Anwendung  eines  dar  anidefeik  heidfli 
Systeme  nicht  herbeigeführt  werden. 

Von  der  Firma  Siemens  &  Halskn  wurde  in  dem 
Bprichtsjalir  der  Entwurf  zur  Anlage  eines  Netzes  von 
electrisciien  Iluchbahuen  vorgelegt.,  mit  der  ausgesprocbenen 
Absicht,  zunäch.st  die  Linie  Schlesischer  ßaliohof— ^Zoolo- 
gistdier  Garten  zur  Austührung  zu  bringen.  Zar  Förderung 
dieses l'ntenielimens  haben  versebieilentliche-  Pefiprerliungen 
>tiittt^el'umicii.  iin  denen  neUru  den  I'rdizei-Htde'irdcn  von 
Herbn  und  Chnriottenbtirf,'  die  \  ertreter  dt-r  .Mn;riHtn<te 
beider  Städte,  die  KÖDii,'lii  lu'  Minist>Tinl-Bau-Comiiiissii:ni, 
tlie  vnn  der  Anlage  berüiirteii  I"is('ntiaVm  ViTwalttiT)<,'en  und 
ilii'  1  ntt'riiidmii'nn  tlieilgenonime!)  halien  und  in  deiit-n  im 
W  »■si'tillii  lien  i'iru'  Einipuni:  ülirr  dii'  Traec,  in  welcher  die 
l^nlin  /LI  litliri-n  sein  würde,  i-rzii-it  wiinli'n  ist.  Eine  Be- 
nin liiii')irit;iini,' .  «elelii-  Stellung  die  lV';'ui^':li<  lic  Staats- 
n';,'i.'rini;,'  '/.u  ilem  [•intwnrfe  und  speciell  zti  der  verein- 
leirtfMi  l;inieniütiru-i^'  einznnehmt»n  gedenkt,  WOT  bis  ZUm 
Sidduss  di'S  l!crirli(>i:ilirf^  riiefif  zu  Häoi" 
i>e/.w.  der  liiiu-Dt.|tutiiti<>u,  gelangt. 

Um  die  AnInge  von  Untergrundbahnen  mit  electrtschem 
Betriebe,  welche  im  Wesentlichen  zunächst  den  Ausbau 
der  Linien  Krenzberg— Wedding  und  Sohönel>«rg — C'entral- 
Vielihof  im  Auge  hatten,  baden  sieh  im  iAufo  des  Jahre* 
18'Jl/92  3  rnternehmer  uu^'r  \  i  rlage  mehr  oder  lubider 
ausgearbeiteter  Entwürie  beworl>en. 

Die  Beu-DepuMlioo  glaubte  sich  verpflichtet,  diesen 
l  ntemehmutigeii  gafanOber  mit  besonderer  Zurückhaltung 
verfahren  zu  adlen,  d»  die  eigiMithüralicheu  l'ntergruntU 
verhfiltnisse  Berlins  wohl  dazo  nngethan  sind,  solchen  An- 
lagen grosse  un<l  unerwartete,  kaum  zu  überwindende 
Schwierigkeiten  zu  bereiten  und  ferner  die  mangelnde  Er- 
luhning  über  derartige  oder  ähnliche  Ausführungen  es 
mindestens  zweiielhatt  er.M:heinen  lüsst,  ob  die  stattgefun- 
denen  Kostenermittlungen  und  die  darnut  begründeten 
FinaiizJrungen  der  Unternehmer  nicht  erheblich  hinter  der 
■Wahrheit  zurückbliel)en. 

l'nter  solchen  Umstünden  enichtet  die  Bnu-Deputntion 
es  für  erforderlich,  diiss,  iievor  ilie  städtischen  Behörden 
zu  einem  der  vorgelegten  Eulwürfe  eine  tür  sie  verbind- 
li>  tie  Stellung  einzuuehmon  im  Stande  seien,  der  betretlV'ndi- 
rr.ternehmer  durch  Au.sfilhninsr  eine«  Versuche«  in  kleiner'-tn 
l  nit'ange  einen  that.sjielilhdn  ii  l{i'Wi  i>^  ITir  ihe  1  )ui'eliti'dir- 
imrkeit  des  von  ihm  ge|iiaiitt>ii  l  nternehmens  lielere  und 
sieh  selbst  durcli  diese  l'rol>e  ••in  zutrt-ll'eudes  Bilil  über  die 
dttfur  uutjcubriugcudou  Mittel  vttrschiitli'.  Eine  Aeusserung 
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d«r  AatragsUUer  iticM-m  V'^irM  hiag  gt>gi>iiulM>r  war  bi.s 
»B  1.  April        nklit  ciaf^gatu^eiL 


!■  dem  Birichte  Air  d4w  Etatjahr  1880/90  war  beratts 
4er  CoAewraiz  j^ilacht,  mklM  «nr  Irnnguiir  efaiM 
SDtwmft«  tut  ein  im.si<eote  9U*meäbnsaeagmmo  In 
(Ich  Krei-Mtn  <li<s  Berliaer  ArcMtecm-Vereiau  ntr  An»- 
•chnibun^  udanfft  war.  Von  den  in  dl«Mm  \V«ittbe*«rb 
preiagckr&BtaB  boii^  Etatwftrfoi  «raditete  die  Baö-Dcjiu- 
tation  daa  nit  dem  naten  Preiae  auagexaielinata  Projekt 
Minier  übenraa  rächen  AnBetattung  wegen  aar  AoBflibniiig 
Hiebt  für  geelcnet  beattmmte  Tl«unehr,  das«  das  Geliäiise 
nach  dar  von  oam  Rejj'ierun^bauim'iüior  Stalin  )fp)V»rti^tPn. 
mit  dem  zweiten  Preise  ^krüntou  /eirluiuupf  hoi^fstfllt 
werde.  Dag  zu  diraem  beniife  lienuatflllende  riyu5in<iik-ll 
in  natürlii'her  Grösse  ist  aus  dem  Atelier  de*  l'iililtinuers 
E.  Westphal  hieriselbst  hervorjjejfnnffen.  Auf  GruDtl  des 
letaterpij  unil  einer  (biraulliin  ausges<-lirielH>nen  entferen 
Sulmik-ion  wurde  die  Ausführung'  der  (lehiiune  in  (luss- 
( is.-ti  >|i  r  Ai.tien-Oesellscliaft  l.aiichlinmnier.  vornuils 
Gräflich  Einsiederscheni  Werke,  ül>erti-a(ren.  Die  Aiil- 
stelluDg  der  ersten  tjies»er  neuen  Hriinnpnjjehäuse  auf  öftent- 
Ik'hen  Strassen  erfolge  in  den  letzten  Monaten  des  vor- 
lie((enden  BerichtKjahres. 

In  Strassenstreckeu,  welche  definitiv  umgepflustert, 
bexw.  asiihaltirt  sind,  wurden  meJirfkcb  Brunnen  aut  TMnle- 
uir  Tbiere  versehen. 


BedUrlnissanttalten. 

a)  für  .Männer. 

Die  .\utliwendigkeit  zur  Vernielirun<;r  der  ölTentlielien 
Bedürfni88«nstal(eD,  namentlich  in  den  inneren  Stadttheilcn, 
win)  •itädtischenieits  nicht  verkiuint;  die  Krrichtunjf  solcher 
Au.'italten  .stösst  jedocli  vielfach  auf  Schwierigkeitt^n,  weil 
bei  dar  Wahl  der  Aufstellungsorte  von  den  vartcbiedeoaten 
Beitra  Einspruch  erhoben  wird. 

Neu  aufj^estellt  sind  im  Bericht^jabfe: 
»)  Hieben  siehenständige;,  ' 
b)  eine  zweistiindiffe. 

b)  IH'dü rf n  isHan stal  ten  für  Personen  uiiinn  liehen 
und  weiblichen  Geschlechts. 

Wie  bereits  im  vorjäbrijfen  Berichte  erwiihiit.  war  der 
s.  Z.  mit  dem  Unternehmer  Protz  abifesclilo-->i  iii-  \  ►■rti-atf 
üImt  die  .\nrst<  lli!n;r  und  den  Betrieb  derartiger  Bediirt'uiss- 
«nstalti'ti  am  l'4.  Nnvember  \S>i9  abgelaufen. 

Vor  Beschlussnahmf  Tther  die  weitere  Ver>febun(f  iler 
Errichtung  und  den  lu  tridi  siilchiT  An.stalten  erwliien  e.-; 
wüoächenswerth,  Vithih  Iu'  an/iij^tellen  mit  AJUtalteii,  in 
denen  auch  unmit;:!  hlirh  /u  IjciuiSzeude  Abtlialliingaa  für 
weit>liehe  l'er»i>ii.  ii  i.injjerichtct  sind. 

L>cr  alju'i'Ui II fc ne  \  ertrag  mitProl/  wiinl-'  dr^luilli 
U  lnilV  .Vii^tt  lluii;:  xitcher  Versuche  entwprechi  ii'l  \  ■■rl:ui>rert 
un'i  il*  r  I  ntiTni  linifr  l'ri.  veninlas<<t,  iu  1  rj-t,  ln'udcn 
ATi.>iLaltfn  2  /•■llcii  zur  iiiicntjreltliclieu  B'-ni(tziiü;j  für 
wiil.liclii-  l'i'iMincii  cia/.nrii'litiMi  uml  ZU  unti-rluiltcK,  wie 
auch  diese  /i'lli'u  mit  rinciu  l/i'-miileren  KinganK'' 
sehen. 

Ausserdem  wunii'  dem  Kniit>u:iiin  I !  i  rsc  h  l)er|»,  wi'lrhtT 
>irh  ^eit  langer  Z-  il  um  ilif  *i>'iii'liriii>_'-iin:^^  /.ui  .Vufslellung 
von  Ue<lürfnis«an«liilti'n  hrwiirUrn  liiitt'-.  vt-rAtiilisw eise  die 
Errichtung  von  -  <liTnrtii,'(ii  .Vii>tiilt.  ii,  und  zwar  mit  der 
von  diesem  in  \ ürsi  lil;i;r  j^.  litni  liti n  liotundenfurm,  ge- 
atattet 

Diese,  )mit  Uiiit^'ür  üIs  •■ini.'iu  Julim  tu  lifüieb  lM>find- 
lichen  Bedürlnissjuistalti  n  liuljen  $ich  nach  den  inzwischen 
gesummclteu  ErtiUirimc>.'u  bi  wihrt,  deshalb  soll  in  /.ukunft 
diese  Einrichtung  bei  Aufstellung  von  nanfln  danirtigen 
^Vn^talten  bestehen  bleiben.*} 

Mit  Rücksicht  auf  das  vorhandene  BtHliirfniss  ist  t  iiu 
erbebliche  Vermehrung  tler  Anstalten  in  Aussicht  j>v- 
nummen.  Ueber  die  Vergebung  derselben  ist  nach  lüugereu, 
im  Sctiu«u$c  der  stüiltisclken  BehOrdeu  stattgehabten  Be- 
xatbni^B  beechlassen  worden,  den  Betri«!)  der  Anstalten 
für  die  Zelt  bis  1.  April         dem  l  nteniebmer  Protz 


*)  Wir  werden  in  nichMar  Zeit  Beachreibang  mit  Alibil- 
BadflitbfssanMaltea  verdfbnüwhen. 

Dt«  Rod. 


imil  der  FiniiM  Ii  i  pm  (i  litTp  <<:  von  Asten,  jedem  33  An- 
-t^ilt.'ii  mit  :iiin;iii«^rii'!  i.'lf'irli)'in  Ertrag«,  XU  aiWrtWgtO. 
Berlin,  den  4.  Novemiier  l>tf2. 

Stadlische  Bau-Deputation,  AbthaiMng  IL 
Dr.  Weber. 


f^f  r  aMMeiibahn  we»en . 

Die  Lösung  der  Pferdebahn-Frage 
in  Wien. 

Von  Obai>!ntiaiaHr  H.  Xoestler,  Wien. 


I. 


.1, 


i^T.i-,-..  r  der  Verkehr  iu  einer  Gros^st.-ult  w  ini,  .)r-tii 
viii|itiiiillklitn  imulicn  sich  n«t^^!remä.s^  »Iii'  MHntrd  bei 
den  Kinrichtunpen,  wcli  lir  (iazii  iM-stimmt  siml,  dem  Be- 
wegungslxHlürfniss  der  Jk-vvoliiuir  /.u  enthpr»-clitn,  geltend, 
und  es  kommt  einmal  ein  Aufit'nblick,  wo  die  Unzuläng- 
lichkeit der  Verkehrsmittel  nnleidlich  winl  und  zu  einer 
rationellen  I  nistaltung  de»  Verkehrswesen»  Anla««  ffiebt. 

Dieser  Augenblick  ist  in  Wien  endlich  gekommen,  und 
es  ist  natürlich,  dass  die  Bevölkerung  nuumelir  eine  Lö- 
sung der  Vi'rkehrsfrage  in  der  WeL-M?  wünscht,  dass  sie 
nicht  nur  di<>  (iejrenwart  befriedigt,  sondern  durch  die- 
.^elbe  auch  min«lcstenj)  für  die  nächste  GenemtioB  vorge- 
sorgt  wird. 

Die  Zunahme  des  Verkehr«  in  Granwlidfean  Mflgt  ha> 
kamitilch  nicht  allein  Tom  Wacbsthum  dar  Bavalkiraiig; 
sondern  such  von  der  gesunden  politiMhen  and  aationBlSco* 
nomtschen  Entwichvlnng  daa  BaidUB  ab,  tan  die  Stadt 
angehört,  und  Ist  heannden  die  letitera  von'  'Wichtigkeit, 
weil  der  Anfidiwu«  des  geschaftUclien,  Verheliia  natnr- 
gnmiaa  den  Werth  der  Zeit  jede«  einsclnen  Bewohneta 
steigert  und  dicadben  daher  sa  ebMr  bhufigevan  Bennlning 
der  vorhaadenan  Varkelinndttal  awingt,  ao  iwar,  daaa  der 
Verkehr  weit  raadier  anniamt,  als  die  Uevölkernngtsahl. 

XSn  Uartr  Beweia  für  diese  Behau]>tung  ist  d«r  Um- 
stand, dass  z.  B.  in  Berlin  die  Zunahme  des  Verkolirs  in 
der  Periode  von  1874  bis  ISrtS  per  .lahr  \^f^  flie  Zu- 
nahme der  Bevülkemng  aber  nur  4%  betniseq  hat;  in 
London  betrügt  die  lettre  sogar  nur  d*g<9^  ^ 

Verkelirs-Zunahme  1 ThataiohUcih  mflsten  «nr  BO' 
wiiltignog  des  Verkehrs  in  d«o  beiden  gMUumtai  SMdten 
<lie  nuAsiirordentlichsten  Anstrengungen  gemacht  werden, 
und  steht  gegt-nwürtig  sowohl  in  Berlin  als  in  Ixindon  eine 
Hcihe  von  l'rqjecteu  {Ar  seoe  Verkahrsonttel  in  Behand- 
lung, deren  .\usfQhrang  Tfln  der  BeToOnmng  mit  Unge- 
duld erwartet  wird. 

Wir  sind  nun  leider  in  Wien  nicht  In  der  glücklichen 
Lage,  eim;  so  rasche  Zunahme  des  Verkehrs  nachweisen 
zu  können,  denn  einer  Zunahme  der  Bcv5lkening»z«hl  um 
-»i**/«  ''teilt  nur  «nne  Zunahme  der  Verkehrsziffer  von  S^^/d 
(gegenüber:  allein  dieses  geringe  Wachsthum  des  Verkehrs 
muss  in  \N'ien  nicht  nur  ilen  ungünstigen  (jeüchäftsverhnlt- 
nisson  alli'in.  .sondern  auch  zum  grossen  Theile  dem  l'm- 
stande  zugeschrieben  werden,  das«  die  Entwicklung  der 
Verkehrsmittel  in  den  letzten  l>ecennien  in  unserer  Studt 
in  Folge  des  Zusammentreffens  von  eigenthümüchcn  \  ct- 
hältnissen  in  einer  ganz  merkwünligen  Weis«'  i!Linii'i<^,'r'- 
blieben  ist.  Ich  will  auf  dif^e  Verhftitnisst:"  nWM  iinluM- 
eingehen;  es  muiis  aber  i'Li^i'i^'-iK-ii  NiHrdcti.  da^.'*  i's  i-liif 
niiffBlIendc  Erscheinung  ist,  wenn  im  lülir«-  IsUl  in  f.rjodon 
i'-d-  r  Kinwohner  145,  in  Berlin  Ti^,  in  N\  ipi>  rIht  nur  4fi 
i'r4lirt<';i  mnclit.  und  würe  eti  meuicr  Aiisii'lit  muh  Lrnnz 
ii!iric)il iir.  wi'iiii  man  diese  Erscheiriiiiii,'  mir  dunli  das 
>{t'riiiL"'rr  Hl'«  i'L.Miii^"-ln'durfi«!s>i  der  W  iciicr  «Tkliimi  wnllto. 


.let! 
trotz 
weil 
nicht 

üll'Tt 
lllltll 
\S  .le*- 

niii--» 
Zi.d.. 


■.im  Uli-,  wris 
d-.  |.,.>t,..,  W  ill, 

die    di'Ul  i'in/elii.. 

»u-ii'Mi  lieii  und  f< 
i!lt  \>.t;  oder  aber, 
kl  ine  Zeit  hat,  um 
1  /II  lictiutzell,  <äa  di 

'II  /II  aT"ss 
kiiniiit.  Ilie- 


f.  d;iss  riiHii  'it'T 
i>t,  zu  fiiiiri'ii. 
\'i'i  kelirsmillel 
V\  tmt.n       Ii  HU 


'■iiri-iii'i-  ürlilbriuli 
[III  Iit  in  der  l,:i:,'e 

el'^rll\vi'ii,-l|i'll-n 
l>  r   iiriki  iiniii  -ml«" 
\M'i!  lllltll  ^ii  li  su>.'en  inu--,  du 
•  iiiei:  I  liiiiidiiis  ml#>r  Tr-.imwav  - 
l  iiiwe^'e,   die  ■/•emaeht  werden 
iiiKl.   uma  (JjiJier  /.u  l•lla^  i-n*-el>er  zum 
l  nislAudi-  tn^ffcn  besonders  bei  uii>eren 


PfeidebalHH  Ji  Zu,  welche  gegenwärtig  TS"  ,,  dt>s  !.""')imtttteu 
Verkehrs  in  NN'ien  bewältigi'n  und  (tahcr  t  uit-cii  lilu  H  tnr 
die  tjro^se  Menge  das  wichtigst»*  Verkehr.-Kuti.'l  hilnen.  es 
darf  daher  audi  nicht  Wund»'r  ni'hnien,  wenn  die 
Ut>völk(>ruBg  sich  für  die  Pfcrdebolineu  ganz  Itesondcrs 


Digitized  by  Google 


No.  9 


interwsirt  und  wenn  jrdcr  Mnni{»>l  in  <1en  nitirichtiinperi 
(lerspllwn,  jpiii'  Ntna-i-Tiurcl  der  (;(>st>Hsolmfti'n,  ilio  Fiilir- 
onlnun;^  o<l<>i-  die  tahrimiM'  Ui  trefFcml,  sich  iu  uileu  ki°ei»L'ii 
fühlbar  macht  und  dniior  uurli  j>de  verfehlte  AnordnuDg 
eine  besondere  scharfe  Kritik  i  rtiiltrt. 

Eine  gnnze  Reihe  von  V<ii  w  iiilV  ii  Ut  rs,  die  de  r  M  ii m  r 
Pferdebahn  jyemaoht  wird,  diirimt!  r.  w  ie  bei  jeden,  nlh  ut- 
lichen  l  tifi  nu  hmcn,  dr^Mii  Kritik  .li-derniiinn  fn'islel>t, 
IwrechtigU?  uuil  ui»lj*.'ii<.Utjjj;tc .  dii.'  iiacliMehende  Ausein- 
andeniotr.uug  wird  sich  aber  nur  jnit  zweie^i  dei-selben  r.u 
beschäftigen  haben,  weil  diese  die  Orundübel  lietrelTen, 
nach  deren  Beseitiprimp  auch  alle  üiirigen  Mängel  vonius- 
sichtlich  ohne  Schwierigkeiten  beholKui  werden  kimiien. 
Ein  Maogel,  desnen  Abhilfe  die  BevSlkeruog  schon 
«eit  Jalirm  mit  immer  erfiaserem  Nachdruck  verlongt.  ist 
di«  üeberfülluBK  der  Wagen;  der  zweite:  die  mangelhnfte 
Frinordnoo^,  die  tat  Folge  bat,  das»  auf  den  Radiallinien, 
ffie  astmgwalM  filr  41«  Be*(Uk«niMr  die  wiohU|r<ten  sind, 
die  Intenrdl«!,  Ib  tem  äA  <0a  wagcu  folgen,  viel  zu 
Ing  wwliillim,  wUmmd  die  BiugBlnaK,  Ober  die  alle 
Wogea  Mmn,  dnnh  den  Tnaaimyvtirkäa  TerhiHniat» 
massig  zuviel  bdMtet  wird.  Zm  BeMiügww  ^mt 
Mängel,  weidie  flir  die  BevSlkwua«  ediOB  «Im  OdeMHlt 
gewordea  liiid,  bat  man  berelto  vM«  liBttal  verauilit  ead 
nocil  meluF  vorceschlagen;  allelB  keinee  dar  vennohteD 
lütlel  hat  aleh  tewihrt,  und  eo  heatdiea  dfe  so  whirer 
empfandenfla  Mängel  nach  wie  vor  and  ancih  die  im  No- 
vember 189S  von  der  k.  Ic  B.  9.  Statttalterei  ehibcraftme 
£nqnMe  Miheint  kein  txMltfves  Brgebni«)  In  dieser  Bich- 
taug  eixielt  su  haben. 

Um  Aber  die  Tramwa^  fragc  lilar  zu  werden,  luuss 
miin  aich  vor  Allem  über  die  Itetriebaeigiebsiase  denalben 
Orientiren  und  die  Entwieklnng  des  liwüttttea  einer  Be- 
traclitung  unterziehen. 

Die  Streckonliinge  Ut  mit  .\usnahnio  einer  l'eriode  dos 
Stillstand«»  in  <len  Jahren  1877  biM  länl  lo  ziemlich 
stetiger  Weise  gewachsen  luul  beträgt  g<^enwärtig  80  km. 
I)er  Verkehr  hat  bis  zum  Jahre  I*i85  ebenw  stetig  ziige- 
noRinien,  dann  aber  itit  ein  Stillstand  eingetreten,  und  erst 
im  Jahre  1893  zeigt  gicih  wieder  eine  bedeutende  Zunahme 
der  beförderten  PeraoBeosalÜ,  welche  in  diesem  Jahre  die 
Zahl  von  47,2  Millionen  erreicht  liat.  Im  Durchschnitt  hat 
die  beförderte  Personenzahl  per  Jahr  uro  I.7  Millionen, 
d.  i.  um  rund  zugenommen.  Dagegen  zeigt  Hich  eine 
ziemlicli  untfünsüge  lüitwicklung  der  Einnahmen  und  Aus- 
gaben per  Wageukiu,  denn  während  die  Eiunaluueu  noch 
im  Jahre  1888  über. 35  kr.,  die  Ausgaben  nur  2(>.:i  kr.  be- 
tragen haben,  sind  die  ersteren  im  Jahre  1S91  auf  30,m  kr. 
gefallen,  die  letaleren  aber  auf  28,(  kr.  gestiegen,  so  zwar, 
dass  iu  diesem  Jnhrt>  fin  Bf-trifhs-(?tn"Hicient  von  OS^/o  vor- 
handen war. 

Die  Personenfrefiuenz  ner  Fahi-tkm  ist  in  <)»n  Ipfj-fr» 
Jahren  etwas  gestiegen  una  die  Erklärung  liir  liirs.-  -.irli 
eigentlich  wider8prpch«mden  Eracheinungen  nii  iin  i- A usicht 
nach  in  dem  L'nsstjindi»  zu  sm  lirn.  dass  ilii'  in  ricr  jiingsten 
Zeit  zuirewachsenen  Liniin  ein  wi'it  i,'<  rir;^iTi's  Ivirfigniss 
liolV-rti'i].  lüs  die  in  d'T  .'ir-tcti  [N  riud«-  i/cbtiiiti  :i.  weshalb 
die  Au.sg»ben  gefti'-L'en.  dii-  lvi:>imlimen  aber  ^ofalleu  sind, 
wühnmd  aber  cdr  Aiisnut/.unL;  di^r  Wagen  auf  den  Haupt- 
strecken eine  weit  inteitsi^  ti  t-  t;c  worden  ist  —  ein  l'mstand, 
der  durch  die  immer  wachsenden  Klagen  wegi>n  der 
reberfüllung  der  Wajren  mit'  diesen  Strecken  vollstiindig 
bewiesen  wiiii.  Üci-.-'rkt  miiv-  norli  werden,  dass  die 
Futterkostt-n  liir  dif  l'liTdr  in  iNt  /i'ir  yn«  1876  bis  18S'.> 
ni'.  t'.t  i^Tstii-^Tii.  si  iidri  n  i.'i't';ili(  !i  Mm!,  :iUi>  auf  dai«  immer 
UJ)Kiiii--ti;;ri-  wciikutk  \  erlialtiitsh  /.vn,M'lii:n  Ausgaben  und 
Eiiiniihiiii'a  nicht  in  schädlicher  Weisi-  eingi-wirkl  hn1>en. 

hh  niiiss  jetzt  auf  eine  .\cu.s.seruiig  der  (iesellschaft 
üliergelirn,  wi  ll  hl'  \(in  di  isi  llu  n  in  der  schon  einmal  er- 
wähnten lüitiucle  abgegeben  und  am  4.  l)«H-eniber  1«',>2  In 
<lcn  Wiener  Blättern  veröffentlicht  wurde.  In  dieser 
Aeusserung  erklärt  die  Wiener  Tramwuy-ticsellsirhatl. 
,dass  ihr  die  Beseitigung  der  L'el>eriullung  im  V'erortlimug.s- 
wcge  sehr  angenehm  wäre.  dRj*s  jedoch  diese  Lösung  der- 
maleu  nicht  im  Interesse  des  Publicum»  liegt,  weil  eine 
gro*j<e  Schwierigkeit  iliirin  besteht,  bei'ni  l'ni steigverkehr 
eine  gerechte  .Norm  filr  die  Iteiheufolge  der  Pas.migiere  zu 
finden,  die  Kinführung  einer  .*idchen  .Maassrejrel  aber  zur 
Vermeidung  von  Unordnungen  an  den  l'msteiu^tellen  uu- 
erlAadkh  wir«.*  Weiter  versucht  die  Wiener  Tramwaj- 


( .■■MdN(  lialt.  drii  /ii  liftiTii.  da<!S  BUch  eine  Ver- 

iiirli[-ii:v„'  d'T  \\  dl-''  I  i'iivrliilliiiii,'  iMiizcliirr  d  1 ' rs.:»|1>en 

niclit  iildiilll,  vvi'il  dsiiuli  liicse  Vemiehruug  «1er  lietrieb 
nnrei»elnmssig  wird  und  diidurch  Vi'rs]Mitungen  einzelner 
NN' Ilgen  eintreten  müssen,  .\ucli  .sei  eine  weitere  Ueber- 
fülhing  der  Hiiigstnisse,  welche  an  eini^ren  Kreuzungsstellen 
in  einer  Minute  schon  von  vier  >\'agen  jiassirt  wird,  mit 
l'ahrbctriebsmiftelu  der  Tnimway  nicht  wün-schenswerth. 
Die  Trennung  des  Kadialverkehrs  vom  Uingstnissenverkehr 
enii>(iehlt  die  Wiener  Trauiway-tiej^cILschal't  nicht,  vrcil 
iliese  bei"ni  Bcstantlc  di>s  heutigen  Netzes  zur  Folge  haben 
musste,  dass  die  von  den  Rndiul-LinieD  kommenden  Passa- 
giere bei  einem  starken  Verkehr  auf  der  Kingstraeee  «ehr 
lange  auf  einen  nicht  ülterfüllten  Wagen  «axim  «Owten, 
also  eine  VerMcblechteruog  de«  heutigen  y.«»il«ndea  etn- 
trelen  wArdei  Dagegen  iit  die  Wienw  Tramwny'Cleaell* 
schalt  der  Aaatcht,  daaa  daieh  eine  enlnpraobende  Erwd- 
terone  des  Keties  der  «eaaeTerinihr  vom  Ring  abgelenkt 
und  dadueh  eine  thävdie  Yerbenernng  herbelgefllhrt 
werden^  vor  Allem  aber  da«  Unepannen  der  Wagen  am 
Riuff,  weldiee  hei  einer  Trennung  de«  Badlal^  vom  Miig> 
verkuir  eintreten  mileate,  vermfedea  Verden  k&nit&  Ei  * 
■oll  olso  dne  Verbindung  der  Beniike  durch  läm  zweite 
Peripherie-Linie,  ferner  dne  Verlnngerongr  der  Radlal- 
Linien  erfolsen  und  vrird  weiter  eine  Dnrehqnerung  der 
inneren  Sta£  geplant,  nach  deren  Vollendung  die  jglns- 
llche  Trennung  des  Ringverkehrs  vom  Radiah  erkehr  dnrch- 
gnfahrt  werden  soll.  Nach  Ansicht  der  Wiener  Tramvay- 
(•escllschaft  wäre  derselbe  Zvreek  auch  zu  erreichen,  wenn 
die  Ringbahn  in  Verbindung  mit  der  Prnterstrns.se  elec- 
trisch  betrieben  wür<le  und  erklärt  .sich  die  fie.sellschaft 
auch  zur  Einrichtung  dieses  Betriebi-s  Tim  it.  Schliesslich 
werden  noch  Versuche  der  Gesells'  ludt  zur  i^nnittelung 
einer  geeigneten  Wagentype  besi>ro*hcu  und  die  Ij'klärong 
wiederholt,  <lnss,  wenn  von  maftAsgcbender  Seite  auf  die 
\'or»chläge  der  GeselL«chaft,  betrettend  Ausgestnltun^  des 
Netze«,  nicht  eingegangen  und  auch  keine  Entscheidung 
wegen  der  Hetrielisart  und  der  Wagentypen  getrolVen  wird, 
die  (iesellschaft  nicht  in  der  Lage  sei,  der  l'eberfüUung 
abzuhelfen  uti<l  dies*^  also  nur  ditrch  ein  strenge«  behörd- 
liches Verbot  beseitigt  werden  kann. 

Diese  Lnuncintion  der  (iesellschaft,  welche  als  eine 
Art  PrtMjramm  bezeichnet  werden  muss,  befremdet  schon 
im  ersten  AugenMiH-Vt  druliirch,  daiss  in  dersellMT  auf  die 
eingreifende  .\<  r.di  riini.';  der  Verkehrsvcrh8ltnis.s<',  welche 
dun'h  den  Hau  der  Stadttialin  in  Wien  geschafleii  wenlea 
soll,  gar  keine  Kflcksicht  genommen  wurde.  Das  ist  umso 
weniger  begreiflich,  als  diejic  Aenderung  der  Verkehrsver- 
hültnisse  gerade  für  die  Pferdebahn  von  ganz  enormer 
Wichtigkeit  ist-,  denn  sie  stellt  diesem  l'nternehmen  eine 
ganz  neue  .\ufgabe,  wogegen  die  bisherige  zum  grossen 
Tlir^il  von  dm  Stadtbahnlinien  übemoinjnen  werden  wird. 
\\  rdir-  ud  ruiiiilich  bisher  die  Pferdebahn,  wie  vorhin  er- 
wiilnit.  r';^-riitl;i  ti  da-;  r'in/;itre  maassgebeude  Transport- 
raitri  I  Will  lind  d;di.  r  id.  Iit  mir  den  Localverkehr,  sondern 
aiirli  r;iM  !i  Vorkehr  auf  verhältni.ssmä.s«iir  weiten  Strecken 
zu  vi-i-niitlidn  hatte,  winl  in  Zukunft  dii-^n  \  i  rkidii  vnn 
einem  i'unkt'  d'-r  Peripherie  der  Stadt  zum  au<!i-ii-ii  vnr- 
uussiciitli'-li  d<  Miidtliidiii  zufallen  und  die  Pli-id<-li!ilia 
nur  mt-lif  dni  \''rki'li'-  vnn  Hnjfirk  rn  Pf>7irk-  vi>ii  i-iin-r 
Strasse  zur  :uii!"r  i-ii  /.t  •Il  iu-m.  ikiL^-t-Llon  hIi-  r  Iiis  nr-iie 
Aufgabe  di«'  /ulidir  /.u  den  iiriii-n  ^t.islOiiiludiiiii'u  zu  ver- 
mitteln hall'  ri  hi  nn  es  dürftf  w  Iii  k.  im  in  Zw  i-if«>l  unter- 
liegen, das--  ii;ii-li  A-.jsfi'ilinmi.''  di'i-  \^  ii_-ij11;;il  Uingstrassen- 
oder  l>astcii>ti  ii-M  ii  und  \  nnnti  -Luii.  11  Niemand  mehr 
z.  B.  zur  Fntift  %oii  l'euiiiug  «Itr  llinli/ls^heim  nach  dem 
Stefansplatz  die  Tramway  benutzen  wird,  weil  er  diese 
Fahrt  mit  den  Stailtbahnlinien  weit  nuscher  und  bp<)nemer 
machen  kaun:  i-lM>n.sowenig  wird  man  für  die  Falirt  von 
irjfend  einem  Punkt  der  Stadt  zu  einem  der  Bahnhöfe  die 
PferdebiUin  benutzen,  wenn  für  diese  Fahrt  eine  Stadt- 
bahnlinin  zur  Vertilgung  steht.  l>agegen  wird  das  Be- 
düriiii.s.s  viel  häufiger  auftreten,  weisn  d.  r  <  M  schäft^ivcrkehr, 
wie  zu  holTen  steht,  zunimmt,  das^  muu  möglichst  rasch 
von  einem  Bezirk  in  d  u  an  li-rn  gelangen  vrill,  und  muss 
ganz  besonders  duruul  Uuil.sicbt  genommen  werden,  dass 
der  Ausl)aii  des  Trnniwavnetzes  iu  einer  Weist  t-rtol^rr, 
welche  <len  Bewohnern  W  icn's  gestattet,  von  jedem  1 'unkte 
eines  Bezirkes  möglichst  rasch  die  nuch.ste  Stadtbflhulluie 
zu  erreichen.    Nehmen  wir  nun  an,  diiss  dies4'n  Hedin. 
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^'ungim  pntäprochcD  würo,  n»  wünle  es  sich  nur  mehr 
darum  fiandfln,  ntu-h  Mitteln  zu  siirlicn,  durch  welche  die 
schon  l'rülicr  unfjetuhrten  Hiiuptübtdständc  hei'm  l)etrieb 
beseitinft  wenltm  könnten. 

Ein  solches  Mittel  scheint  nun  die  Vermehrung  der 
NVagen  zu  sein,  und  wir  wollen  untemuclien,  ob  «loiin  dii;se 
Maa-sjirejfel  auch  wirklich  durchführbar  ist;  zu  diesem  Zweck 
luuss  aber  vor  Allem  die  Fru^e  beantwortet  wenlen,  wie 
ffiTiss  die  wünschenswerthe  \  fniiindcrunf^  der  Intervalle 
eigentlich  ist.  Aus  dem  in  Krall  sttdienden  NVIntertahr- 
phin  ist  ersichtlich,  dus.s  die  Intervalle,  in  denen  .sich  die 
einKeluen  Wajieu  (olffen,  ziemlich  bedeutende  sind.  Nehuu'u 
wir  z.  II.  eine  Hauptlinic  l'enzinp-Kinpr-l'rater,  so  erjfiobt 
der  Üun-li.s<-hnitt  in  den  vorwrliiedenen  Taffeszeiten  ü,^  Min.; 
«lieses  Intervall  wird  durch  die  bis  zum  Kinij  dieselben 
Strecken  jwwsirtfnden  Wapen  der  Strwke  Rudolf'sheini  t^uai 
auf  die  Urdfte,  al.so  ungetahr  drei  Minuten  reducirt;  zii-ni- 
lich  (gleich  stellen  .nii  h  die  Verhfdtnisse  in  anderen  Ilaupt- 
stre<-ken,  dagegen  jfestallen  sich  rlieselben  in  einzelnen 
wichlijfen  Ratlialstra.'weu,  wo  nur  Waf,'<>n  einer  l*ahrrich- 
tung  vorkehren,  bedeutend  ungiinsti|^er  und  bcträ}i:t  z.  H. 
diis  Durchschuitts-Intervall  in  der  Favoritenstni.vie  .V^  Min.. 
Landstrassc  Haupt.-<txa«se  Cj  und  nui  Itennwcg  soi^nr  11,4  Min. 
Einzelne,  wenijfer  wichtig'  l*tra**en.  siml  niM-h  schle<  liter  be» 
vlacht,  und  korameu  z.  H.  auf  iler  Strecke  l'»gar}*asse-Sü<l« 
bahnhof  Intervalle  von  10,^  .Min.,  Frdberfr-Uing  \ou  10^; 
und  Alte.«  Landgut-Himbergerstnis.se  sogar  von  12,»  Min.  \or. 

Es  winl  wohl  nicht  geleugnet  werden,  dass  eine  Ver- 
mehrung der  Wagen  .sehr  wiln.schenswertli  wäre;  und  wenn 
wir  auch  noch  so  bescheiden  .sind,  so  musste  wohl  min- 
<le.st<-ns  verlaugt  wenlen,  dnss  <lie  Intervalle  um  ein  Drittel 
\erminilert,  die  Wagenaiizalil  daher  um  ebensosiel  ver- 
grössert  würde. 


I  Nclunen  wir  nun  irgend  ein  Ketriebsjahr  heraus,  z.  H. 
das  Jahr  IKUl,  si»  hat  in  deta.selben  diu  Anzahl  der  ge- 
fahrenen Wagenkm  12,3  Millionen  betragen;  die  Mehr- 
leistung wüi-de  sich  daher  mit  4,,  Millionen  beziffern  lassen, 
und  wenn  angenommen  wird,  dass  dieser  Zuwachs,  nachdem 
gewisse  allgemeine  K<isten  durch  denselben  keine  nennens- 
wertlie  Erhiiliung  erfahren  werden,  nur  AusgalH-n  in  der 
Höhe  von  20  kr.  verursachen  wird,  so  wurden  .sich  da- 
durch die  Gcsanuutausgaben  im  Jahre  lä'Jl  \ou  3,^  Mill. 
aut  run<l  4,j  Millionen  erhöht  haben.  Die  Einnaluueu 
.stellten  sich  in  die.sem  Jahre  auf  'i^  Millionen  Oulden; 
wenn  auch  angenommen  werden  kann,  dass  die  Vermehrung 
4ler  Wagen  eine  \'ergrös.s«>rung  der  Freijueuz  zur  Folge 
haben  würde,  so  ist  ea  doch  sehr  unwahrscheinlicli,  dasä 
«liese  Fixs(uenzziff'er  sich  bei  Beibehaltung  de.g  heutigen 
Betriebes,  also  theilweiser  Beibehaltung  der  bestehenden 
l' ebelstände,  sofort  um  rund  fi  Millionen  erhohen  würde, 
und  S4I  viele  Passagiere  wünm  nothwendig,  um  die  Er- 
höhung der  Ausgaben  wieder  wett  zu  machen.  Tritt  diese 
Erhöhung  aber  nicht  ein,  so  ist  ein  Deficit  sehr  wahr- 
.scheinlich,  un<l  noch  ungünstiger  würde  sich  dieses  Ver- 
liältniss  stellen,  wenn  man  einzelne  von  den  wenigen  guten 
Linien  herausnehmen  und  für  diese  die  Kw^hnung  an- 
.stellen  würde.  Hei  der  heutigen  Hetricbsfonu  i.st  also  die 
l'fei'debahn-desellschait  gar  nicht  im  Stande,  eine  ent- 
sprechende Vermehrung  der  Wagen  eintreten  zu  losseu, 
wenn  sie  nicht  sehr  ungünstige  Betriebsergebnisse  herbei- 
führen will,  und  das  düri^e  also  der  eigentliche  (irund 
sein,  warum  die  OesellNchutt  sich  gegen  die  Venuehrung 
*ler  Wagen  wehrt,  und  erklärt  sich  damit  auch  diu  Er- 
scheinung, da.ss  bisher  kein  Mittel  gefunden  werden  konnte, 
um  der  l'eberfüllung  abzuhelfen. 


Die  electrische  Hochbahn  in  Liverpool. 

(Iliurzu  1  Abbildung.'! 


Die  seit  Kur«em  in  Liverpool  eröiVuete  Hochbahn  nut 
electrischeni  Betrieb  dürfte  in  verschiedener  Hinsicht  Non 
Interesse  sein,  sodass  wir  es  für  geboten  halfen,  unsere 
Leser  mit  den  haupt.sächliclisten  Einrichtungen  <lii>s<T  An- 
lage bekannt  zu  machen.  Al^-sehen  von  einer  Anzahl 
I>enchtenswei1her  Constructinnseinzelheilen.  gewinnt  diese 


gcM-lilelite  der  elecirisehen  Bahnen  einen  hervorragenden 
riatz  einnehmen  wiril.  Die  Anlage  verdient  aber  noch 
besonder«-  Aufmerksamkeit  aus  dem  Grunde,  weil  mau  auch 
bei  uns  in  Deutschland  sich  augenidicklich  lebhaft  mit 
Au.sführung  ilenirtiger  Verkehrsmittel  beschäftigt,  resp. 
vor  der  Verwirklichung  ilhnlicher,  darauf  hinzielender  Pro- 


liochbnlin  in  Liverpoid  nucli  insofern  au  Bedeutung,  als 
dieselbe,  obgleich  dem  loculeu  Verkehr  dienend,  doch 
ilireiu  ganzen  Itetrielie  nach  zu  den  V<dlbahnen  zu  rechnen 
»ein  dürfte  und  daher  jedenfalls  in  der  Kntwickeluugs- 


jerte  steht,  wie  dies  hauptsächlich  die  geplanten  l'nter- 
nehniungen  in  Herl  in  Iheweisen. 

Das  gnnze,  hierauf  bezügliche  Material  dürtle  in  '1  .\b- 
theilungeu  zerfallen,  nämlich  iu  die  baulechnlsche  und  die- 


Digitized  by  Google 


tse 


jeniK'-.  il'^n  Hptriph  bftrortViiii.  llpziitflirli  der  ersterou 
inri!-si'n  wir  uns,  wiilitii;  iliiM  V  Tlicil  micli  cretheinen 
iiiu^r.  iiii'lir  auf  allgfiiicini'  AiijtjiIh'Ii  iM'siliriinkf n,  i\n  ein 
llülltTl■^i  lCin^,'i'lirn  iiuf  die  liuuilrtHils  ctsvüs  aiLsscrliiill) 
unsiTcr  Hctraclituiitrcn  litv'-  In  \ CrSiiuluiiij  ji-tlucli  mit 
den  .\n;r]i'"'H  uln-r  ilit-  Hi^trivli-vfrliüllnisso  k'iuiieu  wir  ilif 
l>aii]it>iii'hUr|istfii  KiiiiRlitiiU;,''!'!!  I'i'si>rci|ii'u.  wolclit-  Zll- 
iiiichst  IiittTi'^i^c  unsfrrr  |  am  -irli  K-iikrii  «.-iil.  ii. 
L  clicr  ilii'  tr'"^'lii('litlirlii'  l'.iitwii  ki'liiii;,'  slr>  l  lili-rMfliinfn- 
WCrdctl  nun  zuriüclist  rol^fcndc  Aii^iltcn  s^'i'nnx  lit : 

01n.'l''j(.'li  uiiiidirli  in  Aiiirrikii  zuerst  dir  llinhl«dincri 
il\  MHa.SifstnIjO  «us;rctührt  wordi-u  >iiHl,  wiir  es 

doch  Hin  inifeiiieur  in  Ijverpooi,  .Nbuicds  J  ohu  GrHiitliaiii, 
wpiclier  bereit«  Im  Jahre  l^äi  dnsellwt  eine  4  engl.  Meilen 
lanjfe  H(>chl>ttho  (1  Meile  eng;!.  ■«  1009  m)  |inijei-tirte. 
welche  ailenlingK  damalo  nicht  zur  AuNflilirung  kiiiu,  bie 
weiter«  Entwickeluae  der  UnndelNverhaitnissc  in  Liverpool 
liessen  jedoch  das  Bedürfni&s  eines  geeiffneten  Verkenrs- 
nüttela  liag»  der  Docks  immer  dringender  hen'ortreteu, 
MdKHi  umdum  bareita  eine  Gttterbahn  im  Straseenniveau 
nbwl  «ordm  ««r,  «eit  Eode  der  siebsiger  Jahr«  die 
Aagdageahdt  botreffii  riner  HoeUMdw  daaernd  auf  dar 
TageaofdnBMg  VBA.  ta  bOdate  aich  eine  G«adlaoiiaft 
mtar  Tonits  Mgcnhenr  PwafiDlioltktflieii,  vdcbe  im 
Min  1889  mit  eiana  beatinuiiten  Pnaeet  herroirtnit,  deneo 
AmMhrunt^iliostMi  von  450000  PfÜ.  SterL  !■  ktboMter 
Zait  dopuelt  genkbitA  wann.  Dte  Linla  war  xwdoliat 
«vf  8  MäUa  lioge  beraoiUwt,  ward»  aber  noch  am  3  Haika 
wifarand  dea  Bauea  veriingert 

Otr  Maaa  Auftmu  dieser  Ifochliahn  besteht  aur« 
Sduniedeuaen,  und  zwar  ruht  da»  Ganse  aut  genietheten 
Pfailern  von  etwa  16  Fuas  UOhe,  welche  swUcheu  sicii 
einen  Weg  von  SS  Fnaa  (I  Fuss  engl.  —  0^  m)  Breite 
frei  lassen.  Zwischen  densellien  sind  ^enietneie  Blecli- 
uuertrSger,  *nf  welchen  die  Ungsträger  liegen,  verwendet; 
tlie  Hatfemung  swiachen  diesen  Pfeilerb5gen  Iwtrügt  in  iler 
Kegel  50  Fuas.  Nur  an  einzelnen  Stellen  liut  nmn  diese 
bi«  auf  lÜO  Fuss  vergriwsert.  I'<  liri>,'i'u»  wurde  hi*  auf 
Wenige  Ausnahmen  ilie  gnn7:e  .■^tnrkH  i>hne  Aufstelhunj 
TOn  Gerüsten  ausgeführt.  Diese  vierkantigen  Pfeiler  ruhen 
auf  gus<eisenien  Soekeln,  «-eiche  ihriTseit»  mit  ent- 
sprechenden Hctoufuudnmenten  \eniukort  siiiil. 

Am  Nordende  tier  BhIhi  bi-faiid  sirh  dir-  W  iTk--t!itt, 
von  welcher  aus  die  einzelnen  'l'li>'ili-  nacli  und  lun  li 
fertiggestellt,  re?<p.  an  die  beraHs  uutL'« -tidlten  an^)'iti;;t 
wuroen.  Auf  diese  Weise  iconnten  etwa  pro  \V(nln' 
\'i  Spannun<,'c'u,  il.  Ii.  1.1  Doppelpfeiler,  welche  etwa  eine 
(ileislänire  vnn  i'HX)  l'nss  repräsentii-en,  aufgestellt  werden. 

Mit  (Icu  Ilauptlün^striigem  verbnntlen,  befindet  sich 
eine  Art  {(Ucrifeliijftcr  l'lninixeiscn  als  .\bdeckuny:  ver- 
weiiilt't,  auf  «Icucn  mittels  \V  inkclciseii  aul  jcui'u  bel^^^ii^^lc 
TJin^>s<'hwf'lk<a  ruhen.  Die  Fuhrarbicnen  sowohl,  alü  die 
iu  der  Mitte  des  (ileise«  lifgeadw  Stromleitn'  ainti  aul 

jenen  S'lnvellen  befesti^ft. 

Den  .Xug'abi'u  über  ilic  Ij~i'1h  ■.n>triu'tii)n  sei  nucli 
üll)fefü}^t,  iliiNS  dif  zur  lln  kuiiy-  dient-iiden  l'u<  kelpliiltrii 
mit  einer  .\>|ih:ilt>i  liii  lit  iK  ilcikt  ^ind,  welche  einen  s<ill- 
slimdijf  waxsenliclitru  AliM  hliiss  dai  st<'l|t,  Kcrnt  r  si'i  imi  Ii 
erwähnt,  duss  bei  der  Au>l  Tili!  i.iil'  >  |nricll  cimslruii  ti'  Ibilir- 
lliil-M'llilieu  7,ur  \  eru  ellilmi;,'  k.ilni  !i.  liiii  (leren  Milte  liiail 
iin::el-ilir  '.'Ui  \ielli|.n  lier  ilitierlialii  I  ."i  M:iiulei]  lirr-Ielleu 
k<iiiiite;  dazu  trati  ii  m  i  li  \ ieiliiiiii»eiiiiii-ii.  »e]r!ie  die  Ar- 
beiten elM-ufulls  sehr  L  irlerten 

/wiseben  den  l-antseiiiein  ii  Ii4  eeii  bid/erne  (^uer- 
«chwelleu.  auf  welchen  ei^fentliiindii  Ii  ■.'er..i  nite  l'(ir/ellan- 
Liolatoreii  bete>ti<»t  sind;  diese  tm^n  u  eine  |  |  -  lnrniii,'e 
StabUchiene,  webbe  als  S  t  r<i  iii  z  u  I  e  i  t  u  ii  ^'  .lieni  uini  eiMU:- 
hidier  liegt,  als  die  die  Küekleil  iine-  liililrnili'u  l.imtM  liieiien ; 
aur  V  erbindung  der  blosse  an  der /ldeitunl.'^»l•lliene  dienen 
beiderseitig  uiil  «lerselbeu  verscbraubte  Kuprerbiij,'el, 
welche  zugleich  als  C'onipeui^atiiin  bei  Temperaturunter- 
schieden wirken.  An  tlen  Kreu/ungsstellen  ist  ilie  ::truui- 
Kuführung  auf  beiden  Seilen  unil  pantllel  mit  den  liMlf- 
NCliienen  eine  kurze  Stri'cke  fortg^'fuhrt. 

1^  i.st  nun  uuch  Einiges  über  die  Kiuriehtung  der 
Wogen  mltzutlieilen.  l>iei)elben  enthalten  zwei  verschie<lene 
ClaMen  tür  16,  re»p.  41  Sitapliitie  und  .sind  mit  \\  estin;^r. 
houae-Brewseo  (durrh  Preaalull  wirliend)  versehen,  Jeder 
Zug  beateht  aus  xwei  solcher  Wagen  von  zu-mmnien  40  t 
Gewicht,  von  denen  jetler  einen  Slotor  enthält  und  welche 


sellMtreilend  mit  elcctrist  liem  Lielit  und  zwar  mit  H  NK 
l>ainiien  aii-u'e-tattet  sind. 

In  \ 'II  ^teilender  Kij,'ur  ist  das  rnterueslell  eines  Miitor- 
waL'en>  ilar^evtellt.  Jeiler  der  4')  bus-,  liiU|;eu  \N  agen 
ruht  aut  zwei  z«  eiaclisi(;en  (iestellen.  von  denen  eine 
den  Klectniuintor  trägt,  dessen  .\rniatur  dir.rt  ;n;i  der 
\S  a;.'enucbse  sitzt,  siidass  alle  Zw  isehenniecliiuii>nien  lür 
den  Aiitrii  b  MTinieden  w  urden.  I 'ie  Motoren  sind  mit 
Keiliensehaltiin;;  viMsidien.  sind  /.weipidi;^.  enthalten  aljer 
vier  r".rrei_rer>|iuleu  und  wurden  von  der  lüectr.  Cnn- 
s'truclion  Corporution.  l.ini..  ;reliefert.  Die  Hefestigung 
des  Motors  uat  dem  \\  »;;ent'estell  geschieht  mittels  kräftiger 
S|iiral ledern,  iJie  Wngeuriiiler  haben  einen  l>urchmesser 
von  2,;i  Fils,«,  so<l«.ss  Ix'i  10  t  pni  Min.  etwa  1  .Meile  Ge- 
schwinriigkeit  pro  Stunde  erreicht  wird.  Die  Maximal- 
geschwin<ligkeit  betrügt  2«i  Meilen  pro  Stunde. 

UuterMuchuugeu  haben  l>ei  nachstehendem  Stroorer- 
braueh  folgende  Kratlteistung  am  Radumfinge 
bei  30  Ampere  ....   170  iE« 
,40      ,       .  ,  .  .  «OO  , 

jl    fiO         ^  «    a    •    «    450  n 

n  60  1^  •  ■  •  ■  650  ^ 
.  80    105U  . 


an  einem  Ende  dea 


(1  Iba  =  Q«t  kg). 

Zur  Stromanfmüinia  edhleitt  nnn 
Wagengestdb  «in  gaminnier,  fas 
Schuh,  weielMr  dural  Federn  gegen  die  nildera  Strom- 
cuflUininniahiflne  gapneet  wird,  sei  dabei  nodi  er- 
wähnt, «ae  die  Faokenbildung  eine  geringe  und  der  Er- 
satz eines  aolehen  Schuhes  mit  genügen  Kosten  sehr 
leicht  SU  bewerkstelligen  ist 

Die  Strecice  enthalt  naeh  dem  „Elevtrot.  Anzeiger*' 
13  Stationen  innerhalb  des  Dockbezirkes,  und  man  beab- 
sichtigt, einen  Fflnf-Minuteu- Verkehr  einzurichten.  Die 
Totalkosten  der  AnInge  betragen  85  000  liStr.  inci.  säiuiiit- 
licher  ItetrieUsmittel.  Was  den  Geeanint^drnck  betrifft, 
so  ist  nach  den  Darstelinngen  der  engllsehen  Paohblittar 
dersellM*  nicht  dundiweg  ein  günstiger  zu  nennen,  naroent* 
lieb  was  den  Auf  bau  der  .Maschinen  l)etritft  und  wenn  «um 
berücksii'htiirt,  dass  es  sich  aasschUesalich  um  eine  Kisen- 
coustruction  handelt.  I.eider  sind  wir  nicbt  in  der  l.age, 
diese  bildliche  Darstellung  unsetan  LeSSni  SUT  Bildung 
eines  eii.'enen  t  rtlieib/s  zu  unterbreiten  nnd  so  sei  wenig» 
..ten^  kurz  ■lavaiit'  liin;^edeutet. 

Lines  dieser  Htiasseubikier  erschien  uns  namentlich 
lie~!iniiers  beun-rken-swerth  in  Anbetracht  der  Itürzlieh  iu 
Herüii  gegenüber  «lerartigen  Projecten  anl'gelauehten  Mei- 
nunjjfsiiussornugen,  nüiulieh  über  da.s  Vorbeiführen  der 
Hahnlinie  »n  Ivirchen  etc.  In  liiverpool  scheint  luan  trotz 
der  in  Kngland  bekanntlich  stark  hervortretenden  kin>h- 
lichen  <iesinnung  in  solchen  Fragen,  bei  denen  es  sii'h  um 
\  erkell  rsverbesserungen  handelt,  weniger  streng  vor- 
!!Ui.'e||eii,  als  bei  uus,  und  e.«  kann  datiir  als  Beweis  ani,'e- 
tiibit  weideu,  dnss  z.  K.  in  albuniU  bsIer  Nfibe  der  t. 
N  icolaskirche  ilie  Habiislrecke  voruberg<-ht. 

Diese  Tluitsjiche  durfte  wulil  in  Heziii.'  luif  die  liier  in 
l'eilin  i,'e|i1bii.'enen  Verhandluii^eh  nisi.t'eni  vnn  Interesse 
sein,  als  daraus  eben  die  verscliie<lene  >ti  llun^iialuue  der 
hier  nnd  dort  in  sidclien  AnL'elei.'eiilieite  i  iiinassgelienden 
Kifisi-  in  ge\vi.>wer  Beziehung  hervurgehen  tlürfte. 


T«>rtIftrl»alinw<>Neii. 
Die  Fortentwicklung  des  KIein]>atm- 
Wesens. 

\'r>n  Herrn  OehaimeB  Finamnlh  von  Htthlenfela  in  Itaclin.*) 

I. 

\\  ur  schon  dun  h  die  Verhondlut^rm  des  TiSndtages  im 

I'rühjahr  die  allgemeine  AnfraerksHmkeit  des  l4iidaa  aaf 
die  Kntwicklung  de«  KleiiilNihnweseu»  gerichtet,  so  ist  dies 
seit  iUt  Verütrentlichung  des  diese  Bahnen  botreflienden 
tieseizcs  in  erliöliteiu  -Miuism-  der  Fall.  Mit  dem  1.  Oc- 
tober  1893  ist  es  in  Kridl  getreten,  und  schon  regt  man 
sich  aller  Orten,  um  von  den  Erleichterungen  Gelnrnndi  zu 


'I  .\iii' <o'ui;d  tVeuiidliubst  gswahrtsr  Erlaufaniis  na«h 
„VerwidtunKs  Aiiiiiv",  Zeitaehnft  fUr  Verwaltaagsreebt  nnd 
Verwultungsf^uiclitsbarfceit,  Bend  I,  Heft  8.  OtuT  Heyaiaans 
Verlag,  Berlin. 

■km  elM  Beilaffe. 
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Nfl.  9.    ktsdirifl  fiir  Transporli esen  luul  Straimenliaii  1893. 


nrnchon,  die  das  (i(s<-t7.  für  das  Zustaudekummen  von  Kleiu- 
baliueu  gfewül^rt.  Fast  jode  Zeituntt  brin^  die  Naclirirlit 
von  diesem  oder  jenem  Frojecte.  Eine  Gesellschaft  mit 
b«*si'hriinkter  Flaftung,  an  deren  Spitze  der  Geh.  Cimiuicr- 
zienruth  T^enz  in  Stettin  steht,  ist  mit  einem  (Jruiulcapital 
von  4  Millidncu  M-hon  in's  Leljen  (getreten;  der  als  Kuu- 
uiul  Bi  tricbsiiiit.  i  ui'limer  lür  kleinere  Ki.senbahuen  l>ekniiiite 
H.  Hi«  listciii  liat  den  l'nn  iiiirM-rwattUTt^'en  eine  Denk- 
sclirit't  iilu  r  ili'"  z\vi'i'kiu;is>iir^ri>  ( »r^^nnisatHin  von  Klein- 
halinunternel)inuni;pn  üUi'rrfii  lit.  mit  ilic  n<i<li  zuri'K'kzü- 
knmnien  sein  vvird  ;  Oruf  l'red  I  riiiikcnlin uiil  l  illn^itz 
hat  im  SejitendnT  eine  kuiT.e  kfrniy^r  1  )t  iik<(  hi  ill  iibi  r  den 
Bau  und  lit  trieb  \an  Kleiubahncii  und  di'ieu  i  Litfisf iit/uii'f 
ilurch  die  l'ri/viiiz  Schlesien  viTMllVfitlicfit ;  danuii  l»  it- 
suclite  der  l'r^'S  iii/.i;d:iii->i'liii^-  .->  !ili'-irii^  -irimii  I'i-.di' .Juni 
ln9'2  den  Ijandi'slinufitmanu,  ilem  nai  hsteu  l'rovinziiillaud- 
tufre  eine  Vorijifje  üher  l  iittTstiitzuti),'^  von  Kleinlnlliui-n  /u 
mmlu'n;  .soelirn  lirin^en  die  /eilun^'eu  aus  der^ellx-u  Pro- 
vinz einen  Aul'rul',  dureli  ilen  eine  Anzahl  uiiue>elieiier 
Männer,  unter  ihnen  aueh  Uraf  l  i-ank'>riln-r!,'.  zur  Anmel- 
dung von  Kleiubahu\viiu<ehen  aurtonit  rt.  Am  h  aui  Kheiii 
«dl  eine  fie-iellschaCt  tür  den  Kleinltaliiiljuu  lu  der  liilduni^' 
Ije^rillen  .'•ein.  ?n  fehlt  es  nit  ht  an  vieL^eilitjeti  Auih  )j;uiii.'en 
und  Anlan^fu,  und  es  ist  mit  Sii  lierheit  zu  eiwaiti  u.  da^> 
iu  den  uiielisteii  Juhruu  sieh  ein  lebhafter  rnternehuiiiiii,'s 
•feist  auf  diest  tii  Cebiete  entwiekelt,  dass  eine  Keihe  \iin 
KlHiid>ah)ii  ii  aller  Art  in  den  verschiedensten  (legenden 
zu  Stande  k  imnien.  Ks  ist  unseres  Knieliteus  auch  jfut 
und  nützlieb,  da^-^  f;ir  die-v  l  ii1ei-ni'liiaiiii;;i-ii  die  \ erschie- 
deiisten  \\  e>^e  uihI  l'<irini  n,  je  uui  h  ilirei'  l.ii,'i'nart,  ffewäldt 
werden;  jj^riisste  Freilnit  der  Bewegung'  wird  hier  Lebeiw- 
lult  sein  und  alles  Schablunenwesen  musn  fem  bleiben. 
Aber  eben  mit  Rücksicht  aiil°  rliese  Freiheit  ist  doch  auch 
die  Gefahr  einer  unwirthschaftlieheu  Zersplitteruiig  der 
KriUli»  vorhanden,  und  es  seheiut  jetzt  der  richtige  Zeit- 
punkt zu  «ein,  um  vur  einer  solchen  zu  vurnen  nud  zu- 
gleich den  'Weg  zu  zeigen,  auf  dem  sie  veimiedes  nMl  sin 
umfassendes  Netz  einer  bestimmten  Gattunff  vom  Klaln- 
bshnen  in's  lieben  pferufen  werden  kann,  «eulie  am  besten 
geeignet  ist,  den  dringendsten  BedBrfiiiaaai  des  LndM 
nach  aMsa  Mam  gsmd«  dn  n  genageo,  wo  nach  das 
UslMr  bafclgteii  OmadaltasD  lliaare  NeltenMiaee  galwnt 
Warden,  tu  daran  Naiining  der  scbwaelw  Varkahr  nieht 
anareielit 

Schon  in  dem  Aofints  Umt  die  Bedautuag  der  Klein- 
bahaea  faa  SeptanberiMft  der  Prauarfwliea  JahrbOolier  1891 
liat  der  Veiftsser  seia«  Ueberaeagang  dahin  aaaaespmehen, 
dase  fiir  Ü»  aniataa  VerhUtmsse  in  Prenssea  m  htroiMeu- 
bahn  ndt  der  Sparwäte  Tan  1  m  die  swedonassigste  Form 
der  Bsiabaha  aad  dass  aar  Erreichung  «Ines  möglichst 
aaagaddmica  Netaee  tob  aolcben  der  geägoetste  Weg  der 
sei,  dass  Wr  efaixelaa  Pravinaea  Acttingesellscliaften  in's 


Leihen  jrerufen  werden,  welche  unter  der  Olwrleituni,'  der 
Or^^'ane  des  Provinzialverhandes  staiieB  und  den  Ausbau 
der  in  der  Provinz  erforderlichen  KleialMÜiaeB  nach  elaem 

(■iuhi'itlichen  I'Inne  Qbernehmeu. 

Sovicd  seitdem  aueli  über  Kleinbahnen  verhandelt 
unil  liriebi'n  ist,  so  miK'hti'n  wir  annehmen,  dass  jene 
\S  ort.'  am  h  jetzt  noeh  im  Ganzen  zutrell'en.  Zur  Verbin- 
duuL'  der  kleineren  Städte  und  der  irr^sseren  < >rts<  huflen 
des  |dalten  lj»ndev  mit  dem  ull;renieineii  Kiseubahiinetze 
und  unter  einander  müsseti  Kb-tulialinen  in  yrro<-:i>in  l'm- 
fitu-^f  ^'••liaut  werden.  Vüv  itiesr'  Art  liaUen  wir  dii'  l'ri>. 
vinz  für  den  i,'i'eiixnetst!  i;  Bezirk  einer  selhstsf imdif/en  1  iiter- 
lU'hmuilu'-  l>'ii  |i  werden  unter  l'Tn^tänden  auch  die  klei- 
iM'ren  < 'onuniinalv  ei  bfuide.  nainentlieli  die  Kreise,  als  sdIcIu' 
anzuerkennen  sein,  und  mdieu  der  Form  der  Aetieniresell- 
sehnft  wird  tür  kleinere  rnterneliinen  >ii-h  die  der  erst 
dur.  h  Keii  hst:eM  t/  vom  -.'U.  Aiu  il  I8'.»l'  neu  erschatVeneii 
Gesellsi  hau  mit  lie^ii  hränkter  Iiaftunp;  voraussii  litlicli  be- 
währen. 

I>ass  die  Fiirderunif  des  Baues  vnn  Kleinbahnen  eine 
be.soinlere  Aufgabe  der  I*ro\ inziai\ erb.mde  .sein  wird,  i^t 
auch  ilnn  h  die  neueste  (ie.>.etzirel,iit)|r  anerkannt,  da  in  das 
Klei!)l>alini.'es..  tz  liekanntlirli  auf  Antrag;  des  Atii;een!neten 
\  .  I'iedenvann  der  § -1 1  autWemuninen  i.st,  auf<irund  dessen 
die  'taatlielii-rveits  trewährten  siitrenannten  Dotatiiuieu  der 
l'i  i>\  iiiziaiv  erbfnidi*  zu  sulehen  Zweeken  verwendet  Werdi'ii 
k.üitieii. 

Fs  Iiei^i  nun  eine  Gefuhr  der  Zers|ditteruni,'  \or,  wenn 
an  einer  grossen  ..Vnzahl  von  Stellen  von  ilen  versihie- 
deusten  Unternehmern  nach  den  \erseliiedensten  S\ steinen 
Kleinbahnen  ;,'obaut  werden,  die  zwar  an  sitdi  jjanz  nütz- 
lich und  noth wendig  sein  mögen,  abiT  dem  Ausbau  eines 
einheitlichen  Kleinbahnnetzes  Inuderlich  sind,  theils  weil 
sie  der  verdchiedenen  Betriebsweise  oder  Siiurbreite  halber 
nicht  mit  einander  in  Verbindung  gei>et}^  werden  ki'mnen, 
theils  weil  sie  einer  einheitlichen  A'erwattuug  oder  Ver- 
wegen der  Versdiiedenheit  der  Interessen  oder 
Gründen  widerstreben.  Leicht  können  auch 
durch  scddie  Zersplitterung  ConcurrenzuntemehiBuiigaB 
eatstelMO,  die  eich  gegenseitig  den  Verkehr  entziehen  and 
sfadi  befehden.  Das  gehUaaitta  abv  ist,  dass  bei  dem 
Ifansd  efaiee  eiahefdldMii  Planes  wohl  aUhald  sddie 
Stredien  stOolnreiBe  werdea  gabant  werdea,  die  ni  Folge 
der  gOnstisea  VerkehnTerhihaiasB  eine  habe  Rente  var>- 
•preMen,  dass  aber  der  Bau  derienifai  Ualea,  denea 
sohshe  Bedingungen  fehlen,  nun  eni  leefat  enehwert  wird. 
So  werden  namentlich  die  fai  der  Nlhe  der  vwhaBdenen 
Ssenbohnlittien  liegoidea  Stfdta  oid  «flsseran  Ortsdudtsn 
gewiss  bald  durch  KkiabaluiaB  daalange  ersdinten  An- 
schlnss  erhalten,  mit  dem  Aaaban  der  tiefitr  in's  Land 

gihenden  Linien  dagegen  wird  fndkmt  weiden.  Diese 
esorgnlsa  ist  um  so  labhafter,  ms  der  Ansehlass  der  in 
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Strassenkehrmasehinen 

Sprengwag-en 

Absehlämmmasehinen 

Müllabfuhrwagen 

Kehrichtkarren 

Kehriehtsammelkasten 


•to.  elo. 
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Carl  Beermann,  Berlin  SO,, 

'>l;iHrhlllt  lllillll  lU     uini     t  1  liell^  U  .1^.»  11  -  I  [.Kl  


Bekanntmachung. 
Yenttng  Yon  PilasterstAinai  inui 
RandsteiiMi. 


Ma 

15  000  eh«  mitteHeinar 
IMIastenteine  II.  Sorte, 
15  000  IM.  m  schmale  behauen»  RaadiWM, 

1 000  „    breite       „  „ 
6  000  ,.  „  schmale  rauhe 

ist     nncli    ilen     im  Vertt«ltunfp«get>iiude 
KlültbocUer-Clmu-ssee  NV..  :•,  Zimmer  I'?,  aus- 
liot^enden  und  i^e^i'ii  Ziilduii^^  von  le  ."i'f 
\<vk>  Kvemjilar  zu  erhaltenileii  UciUiigHngeii 
zu  vernebiMi. 

Sohtiiilu  he  Aneeliote,  vt>r«'hlo.t»en  und 
»uwerlir.h  beatoiehnet  mil  „SteinliefcrunB*', 
sind  unter  BeiiuKung  einer  maikirteii  I'rons 
bis  DitMtaB,  dsaltL  ilR  flr„  Abends  S  Uhr, 
):.ei  oben  taaaidbietar  Dianstslslla  sinso- 

rt'iftiirn. 

Altona,  lim  \\.in: 

Die  Bau-Commission. 
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^BtUtg«  dar  Zdtscbrift  Ar  Tranapartw«««  nnd  Stmsoibu. 


N«.  « 


der  Näh«  vorliiirxli  ni  r  Ilaujit-  iitu]  N'i'hi'iiltiilini^n  liotffiiili'ii 
Ortitchaltcn  rt  trclmus'iit!'  mit  cinci  \  irll>|iiiili;ilin,  wolchf 
ticn  L'i'bi'ivanir  iIit  Bi'lricbsmittfl  ji«!>ljitti't,  gesucht  wenk't) 
«  ird.  Mi'ilirciKl  IUI'  ilii'  ub^'tOi'^L-nercn  Gebiete  eine  acdehe 
vii'l  zu  HiruiT  wi'nli'ii  würde. 

W  ir  liemerkeu.  ilnss  wir  xmi  \ uriihereiii  iille  ilie  zahl- 
reichen iiiid  nützlichen  KleiiiUahuiu,  welche  leilij;lieii  ileu 
Verkehr  innerhiilh  einer  t)rt-*elmtt  vermitteln,  ferner  alle 
ledij^lieh  dem  I*er>i<>nenvei"kehr  dienenden  itnhnen,  iilso  das 
ganze  Heer  der  PfünleUilmen,  electrischon  un«I  Knhel- 
Studtbnhuen,  Drmlitneilhuhneu  rU-.,  dann  nuch  die  nur  den 
Anschliisä  eiDKclner  l-'nbrikon  oder  stinstiir«>r  gewerblicher 
Anlagen  bezweckenden,  »owie  die  reinen  Feld-  nnd  Wald- 
TOD  unserer  Betmchtnng  nusschliessen.  Fflr  unn 
es  sich  nur  um  diejenige  Giittung  der  Kleinbtihnen, 
wsldie  geeigBet  ist  la  grösserem  t'mfnnge  die  Bedürfnisse 
des  PenoMO-  and  Gfltenraricebrs  überall  da  xu  befriedigen, 
wo  mif  GnnddnMfteiiMimliribea  JahrluiiidertgaiH^^ 
BIrfidinBigCB  iiiiiiiadHBeB  ist,  daas  eine  Haap4>  oder  Kebeii' 
beim  «Mies  ihrer  sp  gronen  Bsn^  und  BetriebskiwtaB 
kefaM  NetaraBg  findet 

.  Das  neue  YerkebrsniHtel  soll  auch  unserer  Aasidit 
nidit  aar  insel-  oder  aaciartl«  etnadae  Ortscliaftea  mit 
eiaander  rerUadea,  an  voibaadaae  Gtehaea  nnaohUessen: 
nela,  es  soll  dea  Handertea  von  Stidtea,  den  Tausenden 
von  jpBsseren  Ortschaften,  welche  in  Prenisisen  noch  immer 
der  BahaTerUndung  harren,  die  Segnungen  des  Eiüenliahn- 
verkehr»,  des  Anechlusees  an  das  allgemeine  Ejeeabalianeta 


liriiiiren.    V<    s. .11  in'ljcn   dem  Stanislmhnwesen  ein« 

neue  I  jsi'iiliiilmw  rlt,  ilir  i!er  Kieinl)almf'ii.  I/ilii-  n.  ein  neues 
Nel/.  v'iu  ?'i'liii'iii'ii>Ira>.seii  soll  sii  h  S|'iinu"'n.  'hi.H  die  vor- 
liiindi'ueii  Landstrasven  und  Wetre  thuiilicli^t  ln-nulzt.  in 
jedeiu  liorfe.  jedem  Gute,  das  heridirt  wird,  eine  Ilidle- 
un<i  Jjidestelle  hat  und  lui  ni("i<,'lichst  vielen  i'iinkten  mit 
dem  fjro.'i.'ien  N'etze  der  Ilau|>t-  und  Nelienlmhnen  in  Be- 
rührung: steht.  NiM-h  jetzt  entbehren  von  114.1  Städten 
l'reussens  mit  melir  als  1000  bjnwohnem  etwa  ^{00  jeder 
lüt<cnbahnverl>indunir.  darunter  noch  etwa  'Mt  mit  mehr  als 
30<JÜ  Kiuwolinern.*)  Stellen  wir  «!.s  daii  zu  erreichende 
Ziel  nur  das  hin,  dass  wenigsten«  jede  Stadt  wier  Ort- 
schatt  mit  mehr  als  1000  Einwohnern  eine  Schienenverbin- 
duag  erhiUt,  so  werden  beispielsweise  selbst  in  der  eisen- 
baliüraichen  Provbis  Brandenburg  noch  rund  l&OO  km 
Kleinbalinen  au  banea  a^.  Hierbei  wird  ailerdlmra  aage- 
nommen,  daaa  nicht  aar  an  dea  siaaslnen  Ortaoliaftea  efa» 
Sockbahn  tob  der  aichsten  StaatsbalmstatioB  gebaut, 
eoodera  eine  Verbiadaag  der  Ortschaften  aadi  mindestens 
awel  Seiten  hergestellt  nnd  so  efai  förmliches  Xela  vba 
Klfliabahnen  gcUldet  wird.  Kur  ein  solches  wird  aneh 


•)  Im  August  IHftl  Ktellten  sich  dieo«  Zahlen  fol(?«ider- 

m»a«nt'ii:  Krine  Iusenhahnverhiii<)aii|>:  hnltea  von  dfin  Stüdton 
ml!  Kii  liT  n]i  ir4  0  Kinwohnem  ii>  i>rl.aujjt  :)28,  darunter  11  rnil 
mehr  als  5iKi(i.  'ä  mit  mehr  als  MiMK  .^Ü  mit  mehr  ain  iimH) 
Kiriu'ohi»'iii.  In  der  Pinviiiz  I'osen  sind  noch  jetzt  lilt  .SliUllu 
ohnv  Eisenbahn,  darunter  eine  mit  Ulier  tiiOO,  r>  mit  über  iKXlO 
1«  mit  Uber  8000  Einwohner-  

■ni»)K  m  m  m  w.  yiWM  m  w  w'm  mm 


AelitH-iiaiiUduift  für  Her<fbau  und  UütietdufriA 

Laar  bei  Ruhrort 

i'ertiffl  ah  Sp€ekdüü(  Jtittenaehienen  für  StraMenbahneii 
im  fiukr  alt  46  tstrtchiedenen  J'rcn'lfn,  tu  lli'iken  rOM  Afi — 3(Xt  «im 

und  20 — ^'10  m  "cliirer. 


Da»  J^ten  PhomU  iit  äiUM^  itJt»  «ekasB  «atf  bmiq  tu  vtiUgtu. 
Dat  j^fsUm  PkotKui  erfordert  uint  RtpanOur. 

Da»  lSy¥em  Phoenix:  eü/ntt  Mich  für  jeJf  Aii  von  Biinch. 

Da»  Sjftlem  Phoenix  hat  Jte  iii  öatfe  Vcrbreilung  cnn  alten  Syntemen. 


D  R.i>sL       Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

Kür  {rriisstft  Butriobssicherheit  bei  Werks-  nnd  Kl.^iti- 
b.ihr.en  un.jntlj<_*lirUc]i.  --  (Irds^e  l-ts '  itt'.  iiriLcIm^^t*' 

Hest&udiKkeit,  .Nororliges  Anstiruchen.  -  Uoi  »iimuitlichen 
Bahnen  Deotschlands  aosachlieculich   eiageinlirl ;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet :  bei  Ncben- 
und  KleiinWhnen,  Fabrik^-,  Werks-  und  Dampfstrassen- 
bahn-  nnd  Baabtit  rieben  i  Balm-,  Kanal-,  Hal'eribnul,  bei 
n.-jmiilM  Ini  lieliiihncn  und  Dinriifnihrsrhiffcn.  —  Grund- 
tui:ii  M.  4.      und  neueste,   l'fi   litn  |ireuss.,  .«Jiilis.  und 
biivür.  .Stantsliabnen,  u.  A.  Ini  der  Kaisur  Ferd  -Noi  Jt.aliri 
und  bei   den  russ.  Ualmen  cinKetulutt'  (Jruudlorm  'JH, 
mit  Ableilnng  des  verbrauchten  Dampfes  nnd  Grund- 
form 24  bei  den  aftchs.  Schmalspurlnahnen  in  sJlsa  FAUsn. 
tlrundtorm  S.Sandi  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlnngen  dvroh  hohe  Behörden.— 
G«g«i  6000  Stii(;k.  -  Dvr  Iliitin  nin  HettMel  <T>ntnpfzulBHshnhn)  mit  aelb»». 
t listiger  \V'«s!.i  riit.'!eiluii(;,  liei  liK  1'.  ise.  für  .Ausnutzung  d<'r  grosjiten  Schall- 
■•\«iteund  Verhütung  vun  Fmn- u:iil  arnlKrcri  .'^i  hiiden,  nach  bjwihrter  BaUSXt. 
—  LictorunR  solV  rt.  —  Garantie. 

Eobert  Lato wski,  Sralau 


Zur  gell.  Beachtung! 

Auf    iiülii  fmbe    .Viifnigen  aus 
unsercui    I  ■•  sr  i  k.  .  ise    i'rkl.lren    w  ir 
uns  lii.M(liii-<  li  ^eni  licrcit,  .\uskünt>e 
iitjpr     empf'ddi'ifiwprtlie  Itezuijs- 
((uelleit  joder  Art  xu  ertheilen  und 
wollen  siieh  daher  nnsare  geehrten 
Ahoniienten  im  Bedar&fiül»  an  uns 
wendi^n.   fianx   lieaimders  worden 
wir  unser  Ati)^onmerk  darauf  richten, 
nur  .<tvl(die  Finnen  in  Vorscblng  zn 
briiiKon,    deren    Kr/.nUKiiis.^e  und 
l.r-isUtngaflihifflceit    in    jeder  ße- 
;!iehnng  die  lYobe  bentandm  halten. 
Hnchneht  ungKvoll 
Redactioi  der 
ZeitHhrlft  für  Trantportw«««!  «nd 
SlraMCibau.   Berlin  W.  35. 

Alb.  Ploekborst,  Branisehvtig 

h  Strassen-Abzugs-Maschinen 
und  eiserne  Sohneepfiflge 

asnester  Oonstntctioo. 


Tide  Ansticemnmgsiobieiban  hoher 
BehBtdsa. 

Weichen.  DrobscheilDen, 

Schietelühnen,  Hete- 
krahne  etc. 


54      ji'.k'i-  An  iictL'U  gut  uj.d  Ijiliit; 

I  Matdiinrnfabrik 

v;    „Deutschland",  Dortmund. 

SC' !  'i r.^::>;r>"i>3  •J'ÄSfll 


ISm  liii  N'..  Colnnii  ki i:  i2 
Fabiik  für 

("ferdebahn-Betriebsmaterial, 

W«lph»n  CZmtfte«.,  Nannul.  ii„d  Mittel'' 
u.,  \['f'\vn\^X'^  ''I'         I-  ii!t"'n**'i- 

|.-  \  .  Ii. -11       hr,     '  he""'"' 

Srhn!lii>tinii!icr.  Siil/sl  rctm Hijf  n,  Kippli**'^*' 
transportalil»  (rpUi--.  Kl- ;ii'^i'<Kii»eUK 
'» ettreterd.  U  jj{^>jiitaijulvf.uU«-ig:,lial<i"«-.** 


üigiiizea  by  GoogL 
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dem  platten  Lknd«  ni  Gute  koiuiMo  «od  den  AiMchluM 
«n  da«  allgemeUie  EismtMiluioetz  nicht  nur  nach  «iner, 
80tt<l«-rn  nach  verschiedenen  Rtcht«ingen  ennSjfUchen.  Nur 

»o  wfirxl  die  Müt^'liclikeit  oiiies  riDheitUchcD  lictrielve.»  fiii- 
ein  g;ri»s*eres  ziiwimmfnh;intcen<le.s  Xetx  erreitlit,  wrihrend 
tiei  einem  AnSCUaSS  <lurch  Sncklmlmt-n  ülH-rull  Kl<;inl)!iliu- 
iSMin  CntoMiai, '  von  «Iitihii  ji'<li'  sflliststiinilit;  iM'lrichen 
wenlfn  tiiuss,  was  koeits|)ii-li}r  uuil  iiuw  irth?>thiittlich  «fiu 
würde.  Sehr  liüufii;  wii-d  es  aiicli  im  Verkflirsintercsse 
wQnschenawertli  sein,  Städte,  «eictie  )»M-eit.s  eine  Hutiht- 
oder  NebwbBhnverbindung  Mben,  aber  diese  we>;en  de« 
(»rossen  T'niwejfcs  für  ihre  {jejjensi'itiifen  Nt-rkelirshezie- 
hunifcn  knuiii  Itenutzen  ki'innen,  dureh  eine  Kleinlndin 
üirect  in  Verbiuchiiijr  zu  s<'tzeii.  Kiii  Ulick  ftui"  'Ii'  Kiirte 
der  Provinz  Unindeubur-i  zeint  zahlreiche  si  K  hi'  Im  keu. 
DiP  »uj^fcnlallipite,  die  aber  jedeiil'iills  dinrh  eine  ilaiipt- 
oder  Nelipn>>«hu  dereinst  auszulullei»  sein  wird,  ist  die 
Jtwis<'hen  Rrmiflenburff  einer-  und  Kutlienitw-Huvellmrjr  im 
Xi>rdeu.  Iii  l/.i_'-Treuenl)rietzen  im  Siiden  andererseits.*) 

W'inI  liir  die  Krbauun;;  eines  so  in  den  nll<yemeinsteu 
Zii^r«!)  skizzirteu  Kh>iub»linnetJ!es  ein  Hediirlniss  unerkannt, 
so  )in)>en  wir  iTir  den  I  mfan-f  de.s  I*reu.ssi.s<-hen  Staates 
schwerlich  weniger  als  2.')  (KK)  km  herzustellen,  von  denen 
auf  jede  iler  12  (»lovinzen  etwa  l.'>fH)— 3000  entlalleu 
werden.**)  Das  Ge<imnmtnetz  wird  uiu'h  seiner  Volleuduuif 
in  der  Uui;;euuusdehuun)f  nicht  erheblich  hiister  dem 
jetzigi'D  l'mtun^e  der  l*reus.sisela'n  Staatsbalün n  /u:  ;  k 
bleilif-n  wenn  auch  seine  Bedeiitnutr  luttürlich  iu  jcdw 
.  weit  hinter  jenem  zurückstellen  Wird,  wia  obfln 

eine  Klriiibahn  hinter  «»irier  Vollbnbn. 

Dennoch  ist  die  dnr'.  l.  dir  I^vImimim^'  ainl  'li-ti  lii-ti' '  Ii 
eines  so  niisireih'hnten  Ivieiiilmimii- t/<-  -.  -.t.  IIt»  Atilj^aiK» 
Ml  ii u-^,M-it,'i\\ ■  ilinli<-h  )rr<js»,  daiis  il,<  I  iiil'^  itner  besten 
ni'  lit  reiflich  geuug  erwogen  werden  kuun. 

hji  Nächst ehenden  aofl  da  Beititiff  m  dl«wr  Lteung 
vei'i-ui  iir  werden; 

AVir  (  n  rfi  rn  zuniirh>t  U»  L'rumllejfi-nde  Frajje  nach 
d«'r  !s].ui  limH',  welrhe  ni*  iil  nur  in  den  Bezirken,  inni'r- 
U.il'i  -li  i'-iä  eiiiheitliiher  Hetrieb  stattlinden  soll,  sondern 
iunm  |[,  iimes-hftlli  des  •_''i"i7efi  Stn!it-ir»'l>ii'tes  iil,iei~ill  die 
;.'l>'|i  Iii-  ,s''ivi  Inn.--;,    'l;iiii.f  ilii'  l.iiinri   liii!  iniri   in  \':- 

bintttiti^  "^«--•«ctÄl  wri  uc-ii  ki.iintiij.  l.«  (.-.t  jr»  \i>li  i  üi  iilu'n  lu 
klar,  das*  für  ilie  Li<istnn(rsfiilii};keit  iler  Hidineii,  l'i'ir  die 
Schnelligkeit  de«  Helriebes.  für  die  Verbinduni;  mit  dem 
alljfeuiclnen  Kiseubahnnetze,  l'iir  ilie  }ie4|uendichkeit  der 
IteLiK-udeu  eä  dcu>  Beate  wüie,  wann  auch  die  geitlont^'n 
KldnbBhom  itbenll  in  der  Spiirbrtit»  der  Hauptbal 


derVolUpur  von  l>4Mini  hergestellt  wOrdao.  DerWnmdi 
noch  einer  aolidienrusenbiilia  irt  so  •llgcnein  T(«rbreitet, 
diias  sich  die  nncodUche  M«lmldit  «11*r  d«r  IntdresMoten, 
die  von  dem  Ki«inbalin(N«etxe  den  ersehnten  Cisenbnfan- 
ansi^hlui»  crhtdl^,  «8  sicu  gar  nicht  anders  denken  IcÖnneD, 
als  dasi*  eliwor  Ansrhliiss  mit  einer  vollspiiriffen  Hahn  er- 
Mgi.  Unsere  j^iuze  Vorstell  im«;  von  tler  Kisenhahn  ist 
mit  dieser  lireite  Mdlständif;  verwad—  n'  '-^owie  der  Oft- 
danke an  eii>e  schmalere  S]Kir  aul'|,Tw  I- t.  w  ird,  so  st4>igai 
den  Un3iähli$;en.  die  bei  der  Kisenbahu  huupLsäcIdich  nur 
an  die  Pereonenlieriirderun},'  denken,  allerhand  Bes<irKDisse 
wej;en  der  J>i»nrsatiikeit  der  Fahrt,  der  manirelnden  Ite- 
i|Ue]ulichkeit   aul ;  lieni  Anjje  des  (Jewerlx'treibenden, 

ilv-i  Fabrikanten,  des  Lundwirths  aber,  kuns  der  Mehrzahl 
der  mit  wiriclil'hen  Intere.-^sen  an  der  Fisenlmhnverbindun^ 
Betheiligten  erhebt  sich  das  Sclirecktfe:*|jenst  d<!s  Vraladens 
nnd  der  dadurch  hervorijerulenen  Verniehnintr  der  Ue- 
torderinig»i(«8t«n  bei  ffleicozeitieer  Verminderong  der  Ver» 
k>;hi«-SlolMriMit  «od  Veifcehre^neUigfcelt 


»*  Die  Staatabaliniimcl»  J«iartwi>Tien«BbrieiMO  bt  be- 
reits im  Bau. 

**)  Bekanntlich  ist  lii<i  deu  Rorathungou  dos  Kleinbabn- 
gesetsM  snr  Bpmche  gekommen,  dasa  Anlrw^e  auf  JCrbauan^ 

von  ittt!»nnimen  17  0J.' kui  nis.-i.b;diii.-:i  tinen.  Anbitf-v.j.it.i. 
von  2V»  Milliarde!!  im  Aili-i'--Mi:.i--.^ni  r.i,  •.••vl.iii-i«. 


SecuDddr-,.  Tertiär-  und  Pferdebalm" 

Nachrichten. 
OeuUchiand. 

(; rosse  Berliner  Pl'eriieeisenba lin-fiesel  Ischaf  t 
l>em  uns  soeben  zugeMinpreuen,  überaus  sor^yfalliif  In'ar- 
l|*•it4^ten  Bericht  <ler  hirection  l'iir  l^^^)2  entnehmen  wir 
vorläulij,'  nachstehende  .Xnpiben  und  worden  in  i)!',i  b«tf-r 
Nuuimei'  auf  «lenselbeir  ausführlich  zitfQckkdinr  i. ; 
rnternelimen  der  (iesellschaft  weist  für  das  Betriebsjaiir  em 
ilem  (leschäftseiffebnisse  des  Vorjahres  im  >Ves4>ntlichen  ent- 
sprecheiiflcs  T?>  trit>b-er1rfi^r!i-^H  :iid.  wennjfleioh  tlic  Knt- 
wickliiü:'  ili  V  \  -  tk'  lii-  iiiiii  il'  r  S'erkehrst-inuahmen  den 
erhlditen  AiitonieruiM^en  an  die  Botriebsleistunj;;en  nicht 
ijeniijrend  entsproidien  hat.  I>ie  Einnahme  aus  der  Fer- 
sonenbetTirderunsr  ist  von  14  3»!  Mk.  auf  H  tH«  .V.M»  Mk., 
mithin  inii  um  i'  f'  -tii  iT'  n,    l)ie  im  BetrieiH-  zurück- 

VCelejft(;M  N\  fi  k;'i  ■  :  .litiTi  ~n  ii  vis«  "J-l  IWt  .'iO.'i  im  Vur- 
jahre  auf  J.'i  7:i|  s).,  \\  hl^  tikui  Ihi  H-'rii  liV-iahri- ;  die  Mehr- 
leistun;;en  iM-try^i-n  iiiiiluu  ■'  .',„.  lauiliMi  ili'intim'l)  in  der 
erwähnten  MelireiunaSnm  Mm  t>.7„"/u  nur  >  inm  un/nliintf- 
lieheii  F.rsutz-  l>as  '/.in  in  kbleiben  des  N  t  rki.iir.-.iuwuchses 
i:,^  1(1 1  i.  Ii 1 1  ^'i'Mi  imln'r  demjeuijfen  in  früheren  Jahren, 
int  .'Min  riuil  iiui  il>  11  n'jch  im  Jahre  IS!'2  noch  fort- 
daif  I  I  li  ii  iin4l  versci:;u  lt.  II  «irthschaftlichen  Niedcrg^unji; 
zurück/uführiiu.  Da::i  betriebserigt4)uiitö  eiusciüieäälich  der 
auf  Betriatarechnungf  ]nitveH>Qidite&  Nebenertrilge  beiiffieite 
«ich  in 

y.innahme        Attwnbo  .  V*benchiw« 
Mk.  m.  MIc 

auf  14  tkili  2H,'^.  >i  402  031  G  234  2.'i4 
auf  |4i;i4»Hi»  ».MO  .'lim  U  104 'iTO 


1MI2 

is'i! 


•Jl  n 


;  J:'  ^>4. 


Wir  haben 


▼erleirt  nach 

Leipzigerstrasse  101,  Ecke  Friedrich$tras$e, 

Borlln  Wh 

fwiwpriBlur:  Awt  I  Wo.  MW,  Tleyamm  Adretse:  Monlertou. 

Actien-Gesellschaft  für  Monier-Bauten 

Tom.        A.  '%\'a.>  SM  A  Co. 

Unternehmiiifi  von  Beton-  und  Monier-Bauten,  Monier-Röhren  und  -Platten. 

 j-Irwr-GipscUelen  und  Gips-Fabriken.       -  - — 
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I  ZahleonsiraiMB  wm  Wd^/a  ia 
tmMactpmrn.  Wm  Anugmm 
(MUschUeMBdi  der  Abgabe  au 


Der  Proeeoleefs      .BeCriAiea^BilMB  n  den  BelrfelM- 
dnnelimen  ist  nach  diesen 
1891  mar  57^o%  in  1893 
an  Steoem  und  Abgaben 

der  PeraonenliefÖrdpraDfr  und  der  Pfletterreote  na  9ie  Stadt 
Berlin)  ist  von  135  108  Mir.  in  1891  «nf  816101  lOu  im 
Beriebtqahre  ««stiegen;  von  dieser  MdinmenlM  entUlen 

70  MO  Mk.  auf  die  «cit  dem  1.  April  1893  hinxngetrstene 
Stairiseinkonimensteuer.  D&n  Grundei^nthum  der  GeeeU- 
schaft  iirafastst«  am  Kode  de«  Berichtsjahres  136780  <im 
FliiclieniDhalt.  Die  GeselUchi^  betisjus  am  Schlosse  «lo!« 
Hm<'litsj)ihres  102(1  Dccksitz-.  4.'iri  Zweispänner-  ohne 
Dfc  ksiiz  und  Kinsiiiiiim  r  )  \S  af^i  ii.  sowie  6107  l'ferde. 
Im  Uicnstt-  der  GeKeltiH^hal't  bei'anden  sich  am  Ende  des 
Bericlit^jahre,«  :i607  Personen  gegen  3655  in  18D1.  I>ie 
von  der  Gesrlbclmft  vertra(r>i)fetnrisH  an  die  Stadtf^emeindn 
Baifln  TOn  der  Hruttoeinnahme  nus  <lt>r  I'ersnnpnlieriVnle- 
mng  m  «mtrichteode  procentuale  Abgabe  ist  von  1  108  168 
Hnrit  in  1891  aui  1  115  535  Mk.  in  1892  p:e«tie(reD;  die 
eheofikllK  an  diese  Oemeinde  zu  znldende  Pfln'^tcnr'nf«'  hnt 
tüA  von  233  358  .Mk.  in  1891  auf  2;(2  SM  Nik.  i:i  l.vii 
emiüssleft.  Aul  Pferde  sind  einschliesslich  des  \'erlusle.H  an 
gefallenen  und  vcriinsserton  Thieren  410  842  Mk.  nbge- 
Bclirieben,  sfulnss  jedes  Pferd,  ein»cldiesslicli  der  im  lle- 
richtwjalirf  )r(>kaiitti>n,  wie  in  1891  mit  350  Mk.  zu  Puche 
stellt.  Der  Al)sililuss  erjriclit  niicli  rciclilirli  br'mosspnpn 
AI>M  liri-iliuiij.'iMi   für  das  Jiilir  cinrn  Ki'inirrwinn  vnii 

2  33SO.'il  Mk..  welcher  pe:»tfltt''t.  der  (Ifncrulver.-iiinimlunif 
die  Fest-^ietzuiit,'  der  Dividende  für  diis  abjielaufene  (je- 
.'icliäft.'ijiihr  :iu)'  l'.".,",,,  lies  .\i-t:ennipitn1>  --  luitlii»  in 
j,'I>'ii'hi  r  H'ilii  '1    -    in  Vhim  IiI-i;^'  zn  l)rin<»en.  Nneh 

den  <  ;eseliiiir>l>i'i  ](  i.leü  «Irr  ( ieseüsrhait  .■»iiii!  Ende  IM'2 
für  nirid  "Ji.n  km  Huhnlüiuten  cinscldiesslieh  der  Oblipi- 
tinnen-Tiliriin^'-lietrii;,'!'  '.'i  i  Ti'ii  n.'jT  Mk.  au.Kj{ei.'cl)en.  Ausser 
die.sem  Hefniije  .sin<l  von  iler  ( ieselL^clialt  bis  Ende  iHTeJ 
veraiisijubt  worden  :  an  l  inpdiLsteninr'sko.sten  1  472  !U)i  Mk., 
IUI  l'llaslcrrenten  i  'y4l  2.H(  Mk.,  an  entstandenen  Kosten 
ilun  li  die  ( 'iiMnlisujinusiiusfillirun;:  in  den  Strassen  4:iri  4s.'> 
Mnrk,  an  Stv;i<-'  tir''inii;ui;;,'s.  nnd  Si  liii.ci  junnuiitr^kii-li  ii 
I  iMili  .H3.1  Mk.,  an  Ahpnbon  von  der  Hruttn-KInnnhnie  nu.s 
der  Per-sonenbeförderunfj  «87lir  l^  Mk  =  15  293  779  .Mk., 
an  Cliaussecirebl  171  271  .Mk.,  an  l  ieim  imleeinkonunensteiier 
'i'.t.it'-!l  Mk..  M-r^rliir'li'in'ii  Steuern  und  Abi;;al)en  :2.').^  V"S 
M:m1.    i-.  -II   im:,  •  1  7'.         M  k    H  i.-;mi-.    i-'i.'t  .l"  ■--■■l:  1  li-  I  je!!- 


▼oe  81  948  5SB  Hk.  Dia  im  Beriditqjaln«  m  dto 
Stadtfemelade  beeaUta  Aboabeu  Pflaatanrente,  die  vandile- 
denen  Stanam,  Chanaaeegeld  nnd  Stnasanretailganff  barilhn 
sich  anssohlienüah  Pfla.st«rkoBten  aof  rund  1 640000  Mc, 
mithin  anf  9,||g**/«  de*  Anlagecanitals.  Wird  der  an  die  Aotio- 
ni'ir«  nh  Diviaende  zur  Zahlung  kommeode  Bettäs  von 
2  i  m:  VK)  Mk.  der  Abgabe  an  die  Stadt  mit  1 1I5  SSS  Mk. 
gejrenülieriregtcllt,  so  ei<giebt  »ich  für  letsttere  fi,»"/»,  für 
erstere  läw/o  de«  Anlagecapitals. 

Potsdamer  Strassenbahn-Gesellschaft.  Der 
Aufsicht^rnth  hat  l)ejH'h!ossen.  der  Generatversaromlung 
die  Vertlieilung  von  5  pCt  Dividende  tHr  1892  nacli  eelur 
hoch  lienieasenen  Abschreibangen  vorznsch lagen.  Im  Vor» 
jähre  wurden  4*/j  pCt.  Dividende  vertheilt. 

Flectrische  Strassenbahn  Breslau.  Man  schreibt 
der  «Voss.  Ztff."  aus  Breslau:  Iiu  Kaule  des  Winters  int 
der  innere  .\usliau  der  für  d>Hi  B-  trieb  der  Breslauer 
electiischen  Strosseubahn  erforderlichen  Gebäude,  sowie 
die  Montirung  der  Maschinen  eifrig  gelordert  worden  und 
jetzt,  da  die  AVittcmng  die  Arbeiten  im  Freien  wieder  ge- 
stattet, wird  die  durch  den  M'inter  unterbrochene  Ijegung 
der  Gleise  und  T<eitungen  wieder  aufgenomracn.  r>er 
VoUendnng  der  einen  von  den  beiden  jiroiectirten  Ijinien, 
SunnenplatJ!  ilber  Telep:raphen3tra.«se,  Tanenzipn.stras.sp, 
Brfldpr.«tra.sse,  Mnuritiusplatz  und  -Hrücke  bis  zum  Weiden- 
damm  in  der  Nilhe  der  rpbert'ahrtsst eile  zum  Zof)l<igischen 
Garten,  steht  nichts  im  \Ve|,re  und  man  wird  diese  Linie 

d.  .1.  in  Betrieb  nehmen 
Vrillenduiitr  der  zweiten 
durch  lias  f'entruni  der 
iiikti  Ti  lies  Handels,  der 
•rilen  'Hür-ie.  isparca-sse. 
eilt.  eiiiiL:ennaas-eii  ver- 


schon im  liaufe  des  Monats  .Mai 
köniH'n.    I>agegen  wird  sich  die 
Linie  ( iräbselien-Scheitnig.  welelu' 
Stadt  fillirt  und   an  den  H;iii|i1|-  : 
.Märkte    nti'i    des  Sitzes   der  li.  le 
(ierielife,  Ualliluius  ete.  ;  vi 'rüluT'' 


zogern,  da  eiiu^-e 
a\it  dieser  LiiU'' 
NeUjiflasteruhg 


vtiiilli<(  lie  t  nnul-  n:i(l  l'llnste.'-i.itii^'sarl.ieiten 
Mirlii'r  ii'ii'li  zu  (■rlrdi;^*!!  sind,  so  lüe 
lei'  ulten  ( irauju'nstra.sse  und  K'ihrtegiing 
in  einem  Tlieil  i]-  r  K n;itV  rs<diniiedestra.sse.  l'as-  dir  Stadt 
diese  Arlieiten  mit  liiu  ksieht  auf  die  vom  l'iiiilieum  er- 
wartete Krolluuug  der  elettrischeu  SlrKssonbalin  nielit  selion 
im  vorigen  Herhst  hat  aiisfilhren  lassen,  wird  von  der 
Bürgerschaft  vieltaeh  be<laiiert. 

Brau  nsch  w  eigise  h  e  Strassen  -  K  i  sen  Im  h  n  -  'i  e  • 
sellsi'haft.  .Man  sehreihl  uns  aus  Unuinnrl; weii,' :  [lie 
<  iesi'llseliaft  erzii'lli-  im  .bilire  is;e2  .ine  llil  lii  li-<einnahnie 
\|  :     ]'■':  I -|-    t"-''   -^Ik.;     ]:']!•   1"  -.:  iiiciteinnalunc 


I  MM 


Xll3n.er  ^sica::i.a.lt-G-esellscllSkift 

KOPP  &  ClI: 


Herstellung  von  iPahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt* 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  L«-i|i7ii?,  Dresiinn,  München,  ITannnvpr.  Münsrfr  in^  Lübeck  rot  200000  qm  vprlcpt. 
Fabrik  von  Asphall  Dachpapiw,  Holzoement  und  Uollrplatten,  Dacheindsckungen  in  Holicement  Pappe,  Schiefnr  etc. 
Uabsmabme  von  Ae9lMltlraas«&  ;i'^.m-  Art,  sowie  von  Holxpflaater  i'ur  Straxsun,  Höf«,   Durcht'nbrtao  «te. 

AnaftUuiuic  von  Arboitsn  la  Btampf-Batoa. 
«  i-  T'leeno  Atiptialteriibeii  in  Vor»»iililo.  I—*-  


Goldene  Medaille 

^   -  -  - 


Hygiene- Ansatallmig 
Berlin  1663. 


AktieDgesellsehift  ffir  AsphUttag  und  IMMflokiiiif 

vormals  JohaailM  Jemrldl.  Qom^u^  MedaiUe 

BERLIN  S.O.,  Wassergasse  No.  18a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz- Ufer  No.  18. 
mtmtmss^s  Slgese  Aaphaltmllhle.  ^^^^^sm 

Berstellong  yoq  Fahrstr-assen  mit  sielli&DisßhBin  Stampf-AspbatL 

la  Bertin,  Magdebwg,  Ottin,  Breslao,  KSnigsberg  i.  P.  a,  a.  w.  bis  jetzt  «nggefllhti 

rot.  300  000  um, 

Asphalt-,  DadipapptD-,  HoIzGeoiHit-,  Magnesit-  nnd  Isolirplatteii-Fabrlt 

Cfonwe»  Iiiicer  vou  DMliacUefer  und  Sclil«r<BrplJUt«B. 
«etnwilFiniBBisaknifrAiMtos.  MstapflistofflrSInNa«  DvaMMrinbSlllsn.ni«, 
F6r  Mt  von  nnn  ansgaAlutsa  Axbsltsn  tkbsnshnM«  wjr  InnsUulgs  Onsantin 


Hygl«M-Ansst«nting 
BerHa  1886. 


bsits  Zsngnisss  top  gtf.  n.  SUdtisclwn  Bshdtds«,  BlisnMin-VsiiinItnagsn  ste.  —r 
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inei.  4M  Mc  Yvttng  htbng  90S  733  Mk.  Davon  gehen 
At  CMUI  ud  Lohn  «84M  Mk.  (+  S287  Mk.)  sonstige 
Unkosteo,  BqNuratiinB,  Steueni  etc.  16  Ml  Mk.,  Ab- 
MbnOKdiMB  IS  61 5  Hk.,  AmortiMiiMi  ÖS»1  Mk.,  Oblig»- 
tioae»-ZiiM!Hl  7900  Ucibt  Bcbgevinn  30476  Mk. 

(g«van  10749  Mk.).  DenellM  mU  wie  folgt  vertheilt 
weraoi!  Beaervefonds  15S3  Mk-  TnitUiiM  des  Aul'üicht.s- 
nfiis  15S3  Mk.,  pCt.  Dindamds,  nie  im  Vorjahr. 
S7  000  Mk,  BemteiilGntifteatian  ^  Mk.,  Vottng  170  Mk. 

Vereiaiifte  Carlarnher,  Mfthlbiirj|er  nnd  Dar- 
Iftcber  Pferde-  nod  Dainpfbahnffeaeflsclinft.  V'cn 
den  Oewiiut  werden  30  2M  Uk.  au  «ner  i^lfprocmiigen 
Dindende  md  80000  Mk.  ni  Absekreibaiiem  verwandt. 
Die  GeneFalTerBaramlnnp  findet  am  11.  Apraer.  in  Garls- 
riiJip  statt. 

K i'ini^sliiTgcr  i't>rdP4>i.spniiali n - Geaellaehaft. 
ülo  Fahiweideinnaluiie  betriw  im  Monat  Pebmar  er, 
Mic  ff^  Mk.  ISTSf^g  im  gMclKn  Monat  des 

Voijfthreg. 

Mecklenburgische  >iia>.  .  n b»hn-Gesellschaft. 
Die  EianalimeB  bis  Ultimo  Februar  betragen  4592  Uk. 
(—  lOM  Mk.) 

Oertarrehh-lhHimi» 

Electrische  Localbahn  in  Prag.  Die  dem  I'rnfrer 
Ingenieur  Franz  Krizik  verliehene  t'oncession  zum  ifuu 
und  Betrieb  einer  nonualspuri^en  Ixicaibalm  mit  clec- 
triacbem  Betrieb  von  der  Bei vedereanhöhe  in  Prn^ 
bis  zum  Lustschloss  in  Bubenc  ht»t  eine  Balinlange 
Too  Im  km  und  ihm  AtHaangapunkt  auf  der  Belved^re- 
■alifilw  nnmittdbar  aebao  der  Endstation  der  dortliin  ttih- 
readmi  atldtiadm  Dnlitsetlbalm.  Die  Bahn,  wdehe  au.s 
adiliesalieh  fBr  den  Peraonenverkebr  bestimmt  ist,  erfordert 
einen  Kosteuofiraiid  von  800000  fl. 

Frankreich. 

Strassen  bahnen  von  Keimü.  bie  Coui|»S}fiiii'  d«-s 
Tmmways  de  Roiius.  «leren  (m^oHsc haftisitz  sich  in  Krüsspl 
l»<'(iu(ift  und  <ii>'  ein  (!riiu<lia|>itiil  von  1  lO.'ifKX)  Fro.  be- 
sitzt, hatte  am  1'.*.  Aiiirn^t  I  SJi  an  dm  Minister  diT  öltont- 
lichf'n  ArlM'ifi'n   riii  üisiuli   j^i'ricliti't,   dii.-s   ihr  <!ii'  Auf- 


«  MSeOO  FkMn  t.  die  bei  dem  Marqals  de  Uwat 
DOmiMB»  AnlelM  tob  118950 Pros,  md  3.  *  " 
der  Latticher  Bank  im  Bstne»  ▼en  676  900  Pres.,  im 
Garnen  also  976650  Pros.  toriauMiaMeii,  femer  die  noch 
nabuebenen  1 815  Stidc  5%.  Sehuldverschreibuiffien  an 
vernichten  und  endlich  mit  dem  noch  verfügbaren  Betrage 
von  126190  Pres,  verschiedene  Arbeiten  auszuführen, 
namentlich  die  ELaea-  durch  Bialdscidenen  zu  ersetzen. 
Der  Laades-SiseBbahnrath  Imt  das  Gesudi  der  Geselischaffc 
Bimmriir  befltrwortet 

Die  Seilbahn  rou  BellevlU«.  IMa  Gomiession  flr 
die  Sdlbaha  von  Bellavilla  wuda  mn  der  Stadt  Paris  am 
5.  Augost  1890  an  Pouider  ertheOt;  dteaer  blUMa  di« 
„Sociltd  aoonyme  dn  IVamiwsj  fbneolai»  da  Ballsville", 
weiche  die  Lfaue  am  85.  Ai«iist  1891  dem  Betrieb»  ftbetgahi 
In  den  frühen  MoiBanstnadea  aiad  6,  von  7  Uhr  Momiia 


liahnif  rincr  4"i|y 
lallcndfu  Aulciln 


in  2  2KI 'I'iii'ilsi  hiddversciimbunjfon  wr- 
Miu  1  Ki.^iiHKl  Kros,  trestattet  werde.  Der 

il,.'    ■-'  1  r.liiiiMt  :    1,  i'ii'    III. (  Ii  i-ii 


bis  9  Uhr  Abends  10  nnd  von  9Uhr  Ahanda  bis  ItbTIhr 
Nachts  6  Wagan  im  Batriebe,  aodaas  duvhsdmiuSeh 
tiglicb  500  Pahrten  anqgafBhrt  werden.  Der  Pdopreia 
b^rigt  ohne  Kücksidit  auf  die  Entforaung  10  Cts.  and 
wird  wilirand  bestimmter  Morgen-  und  Nachtatnnden,  in 
denen  die  "Wtma  die  Schuppen  verlassen  oder  daliin  zu« 
rückkehren,  auf  &  Cts.  ermissigt  WKhrend  der  Zeit  vom 
25.  Auffust  1891  bis  SO.  Juni  1892  mirden  3  667  488  Per- 
sonen befördert  und  dafür  254  249^  Frcs.  eingenommen. 

Strassenbahnen  des  Var  und  des  Gard.  Nach 
der  (nnt-ur.'ierklHmng  der  Umnibusgeselläclinft  von  Mar- 
.«eitle  wurden  die  Strasaenbabnen  von  NiuieK  (Clard)  =• 
i^j,  km  für  l.WOOO  Frcs.  an  Moretus  verkauft;  anderer- 
seit.<  erwarb  lienier  die  i»tras.«enbahnen  von  Toulon  (Var) 
^  •t.xv,  km  für  10000  Frcs.  Beide  bildeten  im  Verein  mit 
.*>  anderen  (iründern  am  4.  Juni  die  ^Soci^td  des 

■  Ii' min«  de  fer  et  tramwavs  du  Var  et  du  (Tani-'  mit  einem 
I  r  indcapital  von  2  0CK)OOÖ  Frcs.  Von  den  4  mX»  Antheil- 
srlieinen.  in  die  das  Crundcanital  zi^rlTdlt,  wurden  3300 
(=  1  «UKiWX»  Frcs,l  den  Grünaeni  als  Entschädii^ing  fOr 
die  zupehrachten  ^t^afi!^>nb^hnen  überlas-sen  und  fernere 
780  Anlheilsrlu'ine  von  den  (irün<lem,  20  von  einer  dritten 
l'i'rM>n  (.rezcichnet.  I>a  die  (losellscliaft  nai^li  ihren  Sutzun^^en 
l>f:d)sichti(rt^  au<-h  ilen  Bau  und  Betrieb  anderer  Eisen- 
und  Stra.ssenliahnen  zu  ülx'mehmen  und  die  erforderlichen 
Mittel  durch  .\ii>i.'ulie  l'ernerer  .Antheilscheine  oder  Schnld- 
\.T--!-n-il."i'!'<-    n,      V  lr,|«-.  -..  M.  r  \-;t's;chtslH>|lörde 

I         I  .  i.  I  .     I;     .     Irm  S'ras^ien- 


Deutsehe  Asphalt-Aetien-Gesellsehaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 

Im  Hanniivais 

Herstellung:  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aa.s  ihren  eigenen  Gruben  gewonnenen 


d»utsphen  Stainpf«AsphaH» 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentine 

Elerlin  1V"W'.,  Oorotheenstraewie  3S£. 
Elgvne  Asphaltbergwerke  bei  San  ValentiiM^  ItaUen» 

Aahtj{(;n  mit  Dnuipfbctricb  neuocter  ConstruetioD. 

AsphaltmttAle,  Gussasphalt-  imd  Qoudron&lnäk 


Erseagnag  und  JinfTmndp  vorzüglichsten  nntf':rHf>ion  Aspha 
Allaiaiga  Banugaqnelio  do<<  uur  von  una  dar^^estcLtcn  kaMi 
und  weiterlHJ-ilÄmligen  Anstri.  1 
ADIOOOlV.«* 


Aaafährang  von  Fahrstrassen 
■  tnmpraaphalt. 

dem  JaUre  I8B8  anf  Berliner  Sin 


Stampfa«]' 


etc.  ia  I  Au.siuliruugtin  jeghcher  Arbeiteu  in 

I  annaaajaknla. 
lassa  87000  qm     MatanalTonunMiartroiTener  widentandsfUhii/keit  gngnn 

I  Atitiiii/titig  unil  TiMnii<Ti«ti>:"i:i"':i 
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1  Verth  TOD  1 600000  Frcs. 
Di«  AttMäiWiNMidHire  legten  ihrer  ScfaStcungr 
des  KMdprcis  dar  Ofltdlielialtwiriioiler,  Mwie  die  von 
Ihmn  fiir  v«riw8s«ttii«B  mhnclminlkii  «-«nuMgabteii  ii(>- 
trtoa  n  fimnlB  und  nmeo  ao  ni  einer  Summe  v<m  ruuit 
üAOOOO  FnsB.  Die  OeoamlinspectoreD  wollen  der  De- 
lUBff  nuner  dani  Ktmtprew  noch  <1ie  HilfEo  der  ur- 
■ttlkhen  Büttlieetm,  aowle  die  den  Grandem  «eit  «ler 
erwMÜiwnen  Verlüde  als  iiuM«8s:%>t»enil  an- 
urtlimon  «öd  geinngen  za  einoin  ^Vc^tllfl  von  IWOODoFrc», 
Der  Laudes>äiMmlHihnnith,  dem  si  hliesBlIcli  die  Secho  zur 
Begutuchtunjr  vorffelefrt  wurde,  ist  —  ohne  gendc  eiDi> 
Ifnindfiützliche  Kntwheiduiig  Ireffcn  zu  wolleo  —  d<T  An- 
sicht, iln^s  ilie  ^traiuejibaluien  unch  ilni'in  j^'w-crhliclicn 
NVertlic  uli;:u.-i4.'hützcu  adeo,  und  zwar  äoi,  ila  dit>  Hnlineri 
erSfiEnet  sind,  der  Reinertiay  unter  Zi^gruudelegung  eint-s 
fl%  zu  eapitalisirm. 


Entscheidungen. 


Wegeuaterhaltun^gpUitlit  des  Fi-scii»  ir.inlL'r 
Ob^.'i  viinz,  Aus  den  Lntsclieidungspründen  «  ini-  l  r- 
tlti'ils  iii»8  Preuss.  Ober-Verw»ltiin^gerii'lits  vom  i . .  lainiar 
.'/.wisi  licn  (l<-m  Fiscns  und  der  Gemcinilr  N.  :ic>(;nnl 
«  ine  r4'i:litlii'hi'  ( ii'ini'iriwhutt  zur  L'uterhall  iitij,;  iIlt  zull- 
luii.jii  \\  und  Hiüt  k-  ii;  i  s  L>i  liiilii  i'  vlif  HilduDp  einer 
UbüiTvaiiA,  wouiitli  der  l-'i&ciis  zur  l  utt-rhiiltutiij  des  fr»ff- 
lichen  M'egt«  verpflichtet  ist,  wohl  niötjlich  gt^wesen.  Der 
Fiücu.H  hat  die  im  Znjye  dieses  Wejfes  liejyenile  Hrücke,  die 
eise  xollbare  ist,  und  den  Wvg  nelÜMt  M<-it  unj^ulii' 
60  Jahren  allein  ^ebcsuert,  er  ist  daher  auf  Grund  der 
OlwerTanz  auch  ferner  zur  BcMeruDg  verpflichtet.*  O. 

Torausleistaugou  der  Oeverbetreibenden  für 
den  Wegebau,  l.in  l'rtheil  des  lY.  Senats  dea  Pren»s. 
Ober-Verwaltuugii^ijrii'hts  vom  1.  Nov«inb«r  lti98  hat  in 
Bezug  hierauf  angenommen  und  in  wineii  Gründen  aa«)f<> 
fOhrt:  „Die  BeschlttssfaMunff  de«  KrÜBtagee,  Vomiüs- 
latotangen  der  clewerbelralbeBdeD  i'ttr  <1eii  Wegebau  ff>r(leni 
m  woDen,  gilt  ala  die  nda.wendige  VofWtMeteUDg  der 
Erhebung  des  Ananndw  Mit«na  dea  Kreiaaa  ala  'Wegebau- 
pflichtigen  dumb  den  KrcisawNchaaa.  Dia  dicaa  LeMuni,' 
ngdndeB  PtovinalalgeaatM  IMan  Anwendbiirinit  auf  die 
Untamehmen  von  in  andenn  Pmvin«en  belegenen  Falwiken 
eh.  -  Haban  Kreiaa  die  Unteriwltung  der  I^dweg«  im  Re- 
Kierungabedifc  CSaaael  iiliemnnmeD,  8«.  liat  über  die  von 
umen  erliobenen  Anaprflclia  auf  Vonualeistungeu  zur 
■  Unterbaltungr  aoleher  w«m  im  eratcm  Rechtazuge  der  He- 
zlrk.sau<i<t4-huüs  zu  entscheiden.''  0. 

We^cbaulast  der  angrensenden  Oemeinden 
(GutsbezirkeJ  bei  einem  Scheidewege  zwiwhen  den-selben 
in  der  Kurmark.  .\u.s  den  Kntsi'heidunjpijfründcn  eines 
l'rtheils  des  l'reuss.  Ober-Verwaltunjpiiferichts  vom  ä8.  -luni 
1892:  „Scheidet  ein  Weg  derart  zwei  Geraeiudeu.  bez. 
Gut«b«>zirke,  ikivs  die  Bezirksgrenze  «Is  in  der  Mitte  ^\r^< 


laufbnd  «niuaeliai  ist,  so  liegt  der  Regel  nach  die. 
\\  •  ij^niaat  (fan  «lynrniendaa  Otnaiaden  (Gatabeairlieo) 
<.'•  iiieinschaniieh  au  gleleh»o  TTtellen,  nicht  aUn  derart  oh, 
dii.->H  jede  Gemeinde  den  Sdieideweg  In  der  an  ihre  Tlur 
ip  enianden  Hiltte,  also  bis  zur  Mittellinie,  aUein  au  onfer- 
Saiten  hAtte.  Zur  CntalMltuaff  einer  StiiMse  i«t  auch  die 
Hentellung  der  eiforderUchen  Wceweiser,  Witniuopiliireln, 
KntWRsaerungsanHtalten  und  dergL,  ebenso  die  IJnterlial- 
tung  und  Anle^uu^  der  Brücken  und  F&hrcn  zu  rechnen, 
und  es  bedarf  keiner  Au«rahrung.  diiss  eine  reale  und 
5rtlii-l>»  Theilung  dieser  Art  der  wegeunterbaltun<;  aus- 
ge.*rliIo-.sen  hA.  I'ie  Kepiiratur  des  eigenflicben  Wege, 
kürperi  läset  freilii'li  in  der  Hegel  an  Rii  h  eine  M>U>be 
VertlieiliiU(r  unter  die  \  *>rpfli<'hteten  zu.  ¥ji  fehlt  aber 
jeder  au.'^ri'itliende  Anbiilt  tiir  die  .Vunahme,  dasa  das 
niiirki»-lie  l'rovinzialrecht  etwa  die  We;feuiiterllahunf;  je 
nach  der  Verschiedenheit  der  erforderlichen  T/eii^tungen 
nacli  vei-schiedenen  Grundsitaeu  hätte  regeln  wollen,  oder 
^erejreit  liiibe.  Kine  Strasse  M  vielaMbr  unbedebklieli  ab 

ein  einheitliche?;  (ianzes  anzusehen,  und  davon  uuüzu^ehen, 
das."  aucli  reclitlicli  die  Veriiflichtuu<f  zu  ihrer  rnterhal- 
tunjf  einlieitlich  geonluet  i.st.  I>ie:»er  A^l^fH^^!^ung  entspricht 
da.'<  nnii'kiiiche  Provinzialrecht.  indem  «'s  im  §  5(>5  die  nach 
§  Till  such  für  ('ctmnninici»t!'>T»-iwPt?e  jjiltig;«  Rei'litsnonn 
ht  dahin  fixirt,  du---  ji  di'  Midii  u'^i  iide  Gemeinde,  die  au 
iiire  Feldmark  anstuviende  Hälfte  »le«  \V«!jres,  den  NVe^ 
bis  zur  Mitte,  allein  zu  unterhalten  habe;  die  Verpllichtun^ 
ist  vielmehr  ul*  eine  «^emeiuschaltlifhe,  sich  auf  den  ganzen 
NVejr  erstrei-kende  hingestellt."  O. 

Canul  i"«nt  innsabguben.  ,Kine  einmalige,  von  jr'dem 
Anlieg«>r  ciiirr  (  :iiialisirten  Strasse,  d.  h.  nicht  nur  Irir  die 
bebauten  an -i  liliis>pfl!clitii{en),  s<(ndeni  niicli  lur  d:e  unbe- 
bauten (nii  lit  hlu~>ip(lichtigen)  Gi  uiid-tü.  kc  <ii-t«3tatut- 
gemfisse,  /n  >  iiMi'  htende  Abgabe  kunu  nur  ö1>  i  in.»,  die 
("la.-ise  dir  .Vnh'-ijer  jirävalireude  Realsteuer  ;iu!i.'''t:i-.''t 
werden;  >ic  'i*'i;.irt' daher  der  ttiinisteriellen  Geneliroiguu^.' 
I  h>  11  Kr.  l;l-^-!  uiiii.iiit/  liiit  l  üi  rrki'nntni.ss  de.s  l'reusü. 
(Iber-Vcrwaltuugsgcrichts  (II.  Scu.)  vom  I*.  L>ecenibcr  laW 


Vennischtes. 

Beatünmungen   ttbar   den  Oebraaoh  von  Baiuf- 
atraiaanwalzen  In  Quaeniland.    In  Queenslajid  ist  eine 
Betzei^vurla^o  eingebracht  wordcu,  bvtieflmid  d«u  Oabmttoh  der 
Daropfi>tra.s!<«nwaLnn.  Sarin  flaitai  sieh  die  fblgsadsn  B^ 

stimmanf^ ; 

]l  Bei  dur  Walze  .-«olleii  sich  wenigstens  zwei  I'erüoMB 
befinden ; 

2)  Kine  dir.tcr  Personen  .soll,  wenn  sich  die  AVatze  in  Be- 
woeung  befindet,  zu  Fuss  mindusteris  44>  m  (ITiOl'  voraufgebau 
und  liei  Tiig^p  ( in«-  nthe  Flaage,  bei  >'f.  tit  ida  rothas  Licht 
zeigen;  nie  .^t  II  sllu  11,'iter  oder  W8geii*"^:^<-'r  mit  (iits  Walle 
autmerkiiam  inanhen  dio-ie  nutbigenfalls  durch  Signal  zum 
Aahaltsn  vennkaoMi ;  auch  v»U  sie  eni»diriidian£alla  MiüUlish 
min,  nm  Reit-  und  Wagenpt'erde  an  dar  'Walze  vorbeiniföliraM 


:ti  An  einer  in   die  Ahj 


M  üi  Wi  Wi  m  M  m  m  m  m     m  m  m  m  sm  m  m  m  m 


The  Nouchatel-AsphaK»  Company  (Umited.) 


MAJÜi-Broda. 


1 


Bafmen-Strasse  52,  Berlin. 

Inhabar  der  Äsphalt-Bergfwerke  zu  Val  de 
Canton  Neuehatel,  Schweiz. 


Kaetlx-Broä«. 


thliuli-MwI'T 


üi'^tf^llLin^cn  auf  Val  A 
obige  .-Viircs.Kn  zu  richten. 

Aur  tiii..6r«  Btampf-Asphalt-Kwhr-SinisKvn  iwuvon  Berlin  bereits  ea.  400  000 
bat)  lBa<;lien  wir  bcwoiiders  aiifniorltüiun,  vriu  auch  auf  unsere  Val  de  Ti'avem>9aBa-Aaplialt-Aibeiten- 

Dic  ii«chiivckiga  Form  unsvrur  Val  da  Travars-Kastlx-Brode  uird  naebgeahmt  und  Intiten  wii .  dssh«ll 
Sehutzmarko  und  die  Worte  Val  de  Xravars  auf  jedem  JtsatijcBrad  ganan  y.a  Ir.a.  Iiiin. 


Ito.  bitten  wir,  an 
jm,  resp.  M  km  anlkawstaeD 


Telegramm- Adi«»se ; 

Newhatelasphalt,  B«rlin. 


John  W.  Loiiiha 


i 


1 


m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m 
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.  «BS  WsnrangStafBl  angehracht  w«rd«D,  die  von  all«ii  l>r- 
T»  g;«1«e«n  werden  knmi,  welche  der  Walx«  nnf  55  m  (laO") 
koramen : 

4i  Por  Fühiii  lifr  Wal/p  die  Ktrnssc  snweit  für  den 

▼■rkehi  HCL  liis-i<'ii,  ivin  in,-f'iiii  irioglicli: 

5)  Von  der  Pfeif«  f)i>ll  nntfi-  keinen  Uinsl.iiiden  Gobranrli 
gamuht  wanitn:  die  CVliudcrliSlinc  sollen  iiictit  giulViici 
werden,  wann  aieb  ein  Pferd  in  der  Mjilie  belindet ;  der  Uampt- 
Aroek  aoU  «W  dto  dorch  dm  «ehMhntnwtU  iMAiiMmt« 
OrmiM  MnMftllB  hiatra«Rabea,  damit  atn  Abblaaan  var- 
inie<1en  wiid: 

]lie  Walze  koU  sofort  anhalten,  wenn  di«  vomufgohondo 
Person,  odri-  iij;i-tiil  .TomBnd.  der  i-in  PtVd  mit  "U-Yi  fülirl.  i 
HmkI  loc'lihuV.t :  dii'!.  isi  .Ins  Sif;nal  /.um  Anlialtcn ; 

1)  Der  Führer  der  Walze  soll  iwiischcn  Sonnen- I  nlergang 
nw -Aolpw  mrai  htU*  Kopflatanim,  aim  an  Jadar  Mto,  wa 
dar  Walle  aBWiBgan. 

ünwidarbatidinngen  und  Uobortretungen  irgend  einer  dicKor 
Vorschriften  »ollen  mit  Ä«  Mlc.  (;fldl  »isse  f^eahndet  weiden: 
)e<l.»  Ortsliohörde,  die  bei'm  Retrii  l)  cinei  DitnipiwahM  die  V<ir- 
si  hiidfn  de.i  (jf<it<lzi'»  ausser  A>lit  i:%<>t,  ist  liur  jeden  aus  d<M- 
Vet-siiininiiss  cvwai-lisi-niliri  Srbailtn  liailliar.  K. 

Doppel-Stelobreoher  von  Brinok  Jb  Httbnar,  M&- 
aohÜMBtebrÜL,  Mknnbaim  i.Pn1i;nl  E.  Villerov).  WalmiKl 
dl«  MWAbnlichen  Steinbrecher  mit  einer  KniphebcliilK  rseiz.ii.f; 
mr  uabertraguiig  der  Kraft  von  der  Excenteiwelle  auf  di« 
BrMhbacke  vei>ehen  üind,  wird  bei  d«m  vorliagaadaD  J}o|ipel< 
Steinbrecher  ili«  Kraft  von  der  KKconterwelle  nnminelbai'  aul 
diu  iH-wopliclie,  den  tjeidcn  Brefhern  r.u  jeder  Seite  gemeinsame 
.s<  livvin>{e  liliertnifjcn,  daher  sitzt  dio  ExRenterwelle  onlen  in 
i\'  r  Milte  rlfs  ticstetles  iiml  tritst  dft«  SihwMTiirrr.d  mit  i\ir 
Am  rii  (-'■•.(■lu-il-e.  Hit  Sc ii « i iigri  l..iii^^r  an  iIhi  oUeii  in  'li-ii 
UliiiUickcn  gelagerten  Achse  und  ist  auf  beidtn  Sailen  mit  le 
einer  Brech backe  varaahan.  Dia  Claitbarken  lassen  »ich  m 
dan  Oaradaf&hnuigan  doreib  die  Schraabennuindeln  mit  der 
Haad  bShar  oder  tiafer  satzen.  um  durch  das  Heben  oder 
Sanken  dar  Schwinge  die  Bnclimiiult-r  nnf  jeder  Seite  der 
Maschine  weiter  oder  fiiRT  eu  st.  Ili'ii.  Die  festen  Biechbacketi 
.sii.<i.  n  ie  ul.;ii  |i.  an  den  inm-n  n  Seiten  df  s  (If.stt-Hes  bcfestißt. 

Uuicli  die  Drehung  der  Kxei nlerwrllc  wild  der  Sdiwinjfe 
äü»  bin-  md  hergehende  Bcwoeun^  cttheill,  um  dir  Steine 
Bwiseben  dan  Brecliliacken  ahwech»eUi<l  stufenweise  liermiter- 
gleiieii  XU  lassen  und  »ie  zu  zen|Uet«;hen.  Die  herauKfallenden 
r<iritic  köiinen,  wie  gewöhnlich,  atjf  .Sit-btrommoln  geleitet 
w.rdMti.    K-i  wiril  für  die  Mn-n-hincn  der   Vorzag  gWlsaerer 

1  lih.  it  uiiii  <l.  r  l"iM>itand  ffcllen<l  ^'ma«ht,  daas  dieser 
lioiipci-Siriiii. reeller  nur  soviel  lijium  eumimüil.  als  ein  kc- 
WÖbtiiii-lier  ei'ifaeher  SieiiiLr. '  In  r  von  gleirimr  Miiulweite.  und 
dass  er  lulglich  boi  gleichem  iiiiutnbedarfe  die  dnppelte  Arlii  it 

varricbtet 

Naoh  Varauehen  betmg  tnr  ZarUaiiianing  von  bnriem 
Si  hw.irzwülder  Porphyr  die  üehnRiündigaLatatung  eine«  Doppel- 
Kteinbrechens  von  liUO  iiüri  Maulweite  160  cbii«,  und  /.war 
IM  rliii  Noimi/iIm  liMiter,  I ciin  Feinsehotter  Und  18  cbm  Sand, 
wahrend  der  _Kr..fl  v..ri.:;iii.-h       Ii  a-,:f  rund  19  HP.  »lellle. 

Das  Uewicht  der  sehr  stark  Ktl'-iu'e'i  Maschine  von  üOO  mm 
Manlweiie  baMgt  1S5Ü0  kg,  ohne  iliv  Siehe,  und  der  Antrieb 
arfolgt  daidt  awai  Kiemen  von  .je  Isti  mm  Hrcito, 
■  AfltkMrakriklBtaL  Die  bei  K<>li1eiifeueniiit;en  durch  den 
Boat  Mlaoda  Aaeba  entlllllt  immer  noch  nicht  iinln-l  rächt  liehe 
MaBgan  navarbnHWtMr  Kablen-  and  CoaaastjMkcban.  Um  dia- 
«albea  .n  gaiwinnen,  obna  dnreb  atubbtldtiag  baHatigt  cn 


werden,  hat  man  Hc.lion  lange  verachlia«»bare  KMaa  mit  einem 
L>rahtnetz  in  der  ilitte,  auf  welcbe  die  ganae  Asche  aofgeworüm 
wird,  cur  Anwendung  gebracht;  dnreb  gelindes  SchQitela  fMIt 

die  Ascho  zu  Boden,  während  die  Stücke  oben  bleiben.  Alex. 
Heberer  in  Mannheim  nimmt  iliesn  Operation  gleich  in  dor 
Afichenschublftde  vor.  indem  er  das  Drahtsiob  in  deren  Mitte 
.setil..  Die  durch  den  Hos«  falliMide  A.'fche  wird  in  ihrem 
pulverigen  Theil  durch  die  Sieljüihiunfen  zu  Boden  kommen] 
wibtHM  dia  KoblenstückelMo  «bm  bwibaB.  Onraik  mHiiga 
Hin-  und  HerbewogunR  dar  Sdivbhid«  kann  die  n«nnnaa 
jedenfalls  vervnlls'Riidigt  werden,  —  Der  einfache  Apparat  wira 
gewiss  in  vi'  h  II  Fullen  nftlzliche  yerweoditng  finden. 

Eleotrlsohe  OrabenloeomotlTan.  Die  Kleciric  Po  vor 
and  Fractiiiii  i.'  •  iii  ii  v  ni  L'Hiilnii  lin-it  seit  lftn>jHrer 
iCeit  Klertinmotiiren.  »biche  in  den  srlimulen  Strecken  der 
Graben  *lic  mit  Erzen  und  Kohlen  Iveladunen  Wa)^  fördern 
sollen.  Die  für  tX)  cm  Sparweite  bert»chneten  ivocnmotiven 
arbeiten  mit  Strom  von  20O  Volts  und  entwickeln  15  IIP.  Zur 
Stromznieitnng  und  Kückleitung  dienen  zwei  über  dem  Motor 
on-^ehrachtc  hlatikri  Kupferbarren.  Die  ersten  dornrtiffen  Lo- 
comolivcn  ailieiteii  in  den  (Jruben  der  Ureenside  Mining  Com- 
]irin\  I';  < 'nnilM'rlni.ii.  wn  der  e'ff  f rif<*ho  Strom  ilurch  ein 
Wiv-  -,-  f.  !h-  •■).■>  u«!  w  II  1. 

Neuerungen  znr  OonaervirTUig  des  Holzes.  Diis  Wh- 
l'iil'irn.  ',;i  -  ;iii  '1'  ;i  .\uk^'HU  iler  <,*v,erselili4Ke  i'er  HuiiiitsfreLkuii 
zu  veru  rniiei.de  HoU  mit  CarboUneuui  zu  tranken,  hat  sich 
anf  dar  flablaaiaa-Graba  in  Bmtg  tm£  di«  Dwiarbafligkait  daa 
H «laaa  bacaila  baw&hrt.  Anf  Omto Kanfnekenbaii^ baiungan- 
bogen  werden  die  Stempel  tind  lirdxemen  Sknlan  etner  Seilbahn 
TU  ihrer  Erhaltung  2—3  cra  weit  angebohrt  und  die  Bohrlöcher 
mit  festem  Kupfervitriol  f;eföllt.  Die  in  das  Holz  eindringende 
Feuchtigkeit  lust  daa  Kn^)fersulfat  auf,  dos  den  i;ntei'i'U  Theil 
dos  Htdzus  völlig  durcbdriUKt.  Damit  nicht  grossere  FeuchliK- 
keitamengen  bei  Regen  in  die  SAnlen  eindnngen,  werden  die 
TA>c]ier  mit  Pflücken  verschlossen.  Von  Zeit  Zeit  iat  ein 
NaokfAllen  vom  Vitriol  erforderlich. 


Neueste  deutsche  PatsntiUMdirioliten. 

AnthentiRch  zuaammengasMIt  «ou  da»  PMtantbnrmtt  des 
Civilingeniours  Dr.  phil.  Sarenar,  Berlin  Eicheadorff- 
Strasse  90,  welcher  sich  sogUiioh  baiait  «ildKrt,  dm  Aboanantan 
dicaer  Zeitaobrift  allgaaMina  Anftafan  in  Patantaacban  k«)alen- 
trtl  SB  beaatwoitan. 

Patent-  ABitaldmngan. 
Cl.  10.     Cl.         Eisen  liahnnberhan  aus  Schienen,  deren  eine 
Sie^iiai  he  nur  mit  der  Symmetrie-Ebene  dea 

Seliii  nenfusieeH  zusntnmonfiillt ;  Zusatz  

l'iiieiitö    No.  (ilj:Wf):    ( ieorgs- Marien - 
werk»-  u.  HUttenvarein  in  Oanabr&ck. 
n  n    Soh.  8084.  SeiiienanbelMigaQg:  If.  Sabina«  in  Wittan 
a.  d.  Kühr. 

„    ..      W.  8712.  Eiserne  Querschwelle für  Kleinhahnen:  Bni.l 

Wulff  in  EsW'ii,  Ruhr. 
„    d'     B.  äcbienenreiiiigunp;«ma.selii!ie    rur  StiaaaSII* 

babnan:  Carl  Theoilor  Hi'^i  lioff  {nH«i«> 

bürg,  St.  tJeorg.  Steiudamm  li>cl. 
f,    n      H.  1947'!.  Plla.ilerklolz     mit     sehmie^lceisemcr  Eil- 
tasBung:  Otto  Härtung  in  Jena. 
Sah.  8418.  SebnaariHunar;   Anton  Sahlngintwalt, 


SemaanMunar:  Anton  sahingintwait, 
K.  bb  BasitkahigaDienr  In  Rngn/nrng  L,  Ift 

^  m 


w 


Die 


Jeder  CfoSaa«  nad  Oon«ttnotlon  farttgan 

Jul.  Wulff &Co..  i  Heilbronn 


Maschinisten-Stelle 

fTir  die 

slMiische  DampfsiTässenwaizB 

ist  anderweitig  zu  baaalsan.  Wt  daraalb«» 

i.st  ein  Anfangsgeh-ilt  von  1600  Mark  ver- 
bunden. 

Nach  T'ir.linif  von  zwei  .Tabren  kann 
dem  Inhalier  di-  .Viilnahine  in  die  städl  im  he 
Wiltwen-  und   Wniaenkasse  in  AuaaicM 

vi«rt«l- 
tbnltan. 
Ib  f  laidiar 

Mnnnbeim,  den  -2».  Fehniar  1H!*3. 

Tiffltiiiiiiiiif . 


E 


TST"  Anhalt  Bauschule  Zerbst  TSr  W  \  &mmtxm*U(^{UmtiiU 

g*^  IMidrii  llr  nMiW»>  Hnmd-  ui  Ikwrtmmutir.  gagSar  B  «rfywyjiyMt. 

■^■■MM  ciMrti«.  m,m^mämkM4^»,m         ^g^^gn^g^gg^^  I  (pninMM  «ab  «Ilm  Snlta|t '•fItnM)- 
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BflOa««  dar  &ttsduift  Ar  TkmpwftiwMi  «d  Btri—nbiL 


Kt.i 


01.10. 


A.  8S01. 

K.  102 19. 

X.  loaea. 

Sk  34sa 
w.  sm. 

A.88ia 

B.  latn?. 

K»  9069« 

a  Toia 

&  18I6L 
O.  TBeSi 

U.  VÖt»!, 


Weiehen^atto:  K.  AudrMTitx  10  Utoti- 

Kter  i .^V . 

\\°<'^'fli-iituiKstAt'ul  IUI'  Kisenbahnwacen  aml 
arjil..  rü  l'»hrz(Migt) :  A  il  o  1 1' Kctl  er  in  lUirhmn. 
tieMhwimligktntsrt'f'ler  t'ur  Eisciibuhnfahr- 
UMIR«:  Zusatsi  Hilm  Huti>ritii  No.  UU'Jl :  R, 
Kreill  i  og  sen,  und  M.  K r ei tl ing  jun.  in 
BerliD  ÜW.,  M»r)ieineket>Utx  9. 
Vomchtang  mm  g«Keiiaaitig«iii  F«atatallaii 
d«r  Sptnpgwwicht«  oel  dopp«]t«n  Dnlit- 
zügen.  Firma;  Scheidt  i  Bachmann  in 
M.-OU(ll.»ch. 

Festatellvonnclitiing  tür  Kij^pwagomnulden ; 
Stahlbahn werkv  Krc  11 .1  r  n  s  t  .•  in  *  C'^.  in 
Berlin  NW.,  Unter  deu  J^inden  4T. 
HMamaehiüi  mit  fedaradtr  Anfliüirtaehiane 
ftr  Eisanbatm&hneiiga:  Brast  Undolf 
"Webar,  MaMliiiMii-ilBapMtor  dar  Ktaijri. 
Sfcchs.  StaatBeiBenbaliacB  in  CliaiiniitB,  Wn- 
hotniHtr  2(. 

Ki!-l!itflh  oriichtang  tiii  Siiannwerke  in 
I>r,i(itli'iiiinnn:i  vi  .n  SUillwcrkwn:  K.Andri'ii- 
\  it  'i  in  M'..i]-,:.!i ,  '.\'estf. 
.S<-il>sltliiitig<!  Stiiti-iiknppalniUtnir  KiM«nliakn- 
£ahrzeuge:  6.  R.  A.  BosliMa  in  flamlmif 
Eilbeck,  Bömeslr.  4. 

VerriegelnDgavoniehtiuig  fürBloekstationen : 
David  Colin  Coombea  in  T<ewisham  bei 
Sidney,  Colonie  Nen-SüdwnU's,  Australien. 
Kuppelang  von  Locomotiv-Lenkacliaeu:  Otto 
KOchv,  Ki'nigi.  R(«.  Baomeigler,  Prof.  «a 
der  fcclmibchen  HcMiliMliule  in  Aadm, 
JIonlii-iüiMi'.liM-  sl. 

Mitnt'hrur:  :*ti:  S.jilliuljiicri  •  ThLoilur  Su:l'1- 


berg  in  iJoiiiiian<vet,  Schweden. 
SMmwiiiditaiv,  •>  Hnm  dofipritw  Dnht- 
BOM  Welleier  Znutt  warn  Patent«  No.  69854: 

H.  BQsBing  in  Braanschweif;. 
OalenksK«!  Kuj>|>nlung  iUr  Feld-  und  Orulien- 
wagen:  Heinrich  Gro«s  in  Mfinster. 
Wt'.iri  .  Meckliinljm:kerstr.  7. 
Bewegliche  I''iihiunBsg»l>cl  mit  Klunmvnr- 
nolltang  an  Kürdciwagen  für  nianchinflllv 
StNdMoftnlanitig :  Heinrich  GrosM  in 
UilNta^  Westfalen,  Mecklenbeckeratr  7. 
OMtandtr  Frellbock:  Die  Kalker  Wuikxeug- 
iMiwIiinwifabrik  in  Kalk  b.  Cala,  Bh. 


J>.  6&IT. 
H.  18101. 

Ii.  77."^;. 
.S.  iüil. 

&  G89<i 


Seil.  861S. 

T.  ;MiM. 

u  im. 

R.  7e81. 

w.  mi9. 


^  «k    K.  10308. 


Kad  tur  Ktl.l    utid  (irubenbalui-Kahrzeuge 
Hermanu  SichoL^chinidt  in  Dottmuid. 
r>nOi..icheibe  für  SchmalsparIwliaMi:  OotlAr. 
Degenhard!  in  Unna. 
WmaiuaTKinfitaaK  dvrgii  dappalta  Snirt- 
aügs^Zaanls  nun  nianl«  5o.  WB80:  Theo- 
dor Koaning  in  Bmchsal,  Baden. 
&aftMliunelnd«  RromKe ;  Zunalz  znin  Patents 
No.  ßTiaSTi:  Wilhelm  Prinzlau  in  Ham- 
bur;^,  Ivieloixtr.  l'f. 

l'enster,  besonder«  tiir  Kisenbahnfahrzen^e : 
Jos.  Rathgebor  in  Munchon  II. 
Schnellbremsvcntil  fürKinkanimer-Luftdruck- 
brcmsen:  Heinrich  Siowora,  Reg.  Bau- 
meister in  ('üln,  Kh.,  Friedrichstr.  <il. 
Vorrichtung  an  clCK'tromochanischeii  Riegel- 
wt'tkeii  zur   W rbindpiung   einer   mehr  als 
einmaligen  Bc'iiutT.iing  der  durch  dieseü>fii 
frei     gi'gt-li-jutii     Stellwerkgeinrichtiuinf  ij 
Sieinenis  A  ilalska  in  Berlin  SW.,  Mark- 
«MbMtr.  M. 

Rccnlineliidiw  Ahr  Daupflieiznnjcm  tob 

Elsen Irahnfahrzeugeo :  Wiln.  Schmitt  nnd 
die  Firma  Kurz,  Riefjic.hel  A  Hanneberg, 
K.  u-  K.  Hütlieferanten  in  Wieii-Oanten- 

•lull',  ]„,iii/er!-ir.  5U. 

HutU-rfiMler:  tleorge  Turton  n.  William 
Platts  in  ShefSold,  Savile  Street,  England. 
äelbflUhitige  Kuppelnng:  Etienne  Lenoir 
in  La  Tarann«,  Saint  Hilaire,  Frankreich. 
Doopoboitige  Rampe  nun  Ein-  nnd  Ent- 
fMUm  von  Eisenbahn-  und  Siraasenhahn- 
ilhinonMn:  James  Kussel,  15  Windso.- 
Road,  Ealing  uml  Virtor  Tsidiin-  Feeiiv,  iX) 
Queen  Vicluria  Stid?-!  in  I.Mnilnii. 
HydrauUiicbo  Luftbremms,  ein»  Ausluhrungs- 
form  dar  dorah  daa  Patent  No.  67864  «- 
MbiltatMi,  selhatauigtn,  nlt  MittallMdfini 
verbundenen  BrenMto  lltr  ElaoaMmMfan: 
Fredorirk  Willioms  in  London,  Jnier 

Carlton  Club. 

Rück.-jtiiiivnrrirlihiiii;  hir  Ctuiile  und  dorgl: 
Oskar  Künzell  in  DiLs.suKiort',  Carl.^ir.  1&. 
Vorrichtung  zum  Eutternen  fester  .'>|nlVe  1111-^ 
Abwteaor-Rinnen  odor  Cauälen  :  Otto  Rie- 
nann  in  IfagdobwK-Meutadl,  Moifmtr.lS. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Beiiin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-AUee  22. 

Eigene  Muhle  filr  StaiQpfasphält  aus  den  besten  Gruben  aul'  >si>  ilien.    Seit  ism  i-und  57  OOO  Dui  Verität 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Alleint)^«  Ausführungsrecht  für  Berlin  und  Provinz  Brnndenburgr  dar  bei  deu  ofTicidlen  Brennproben 

in  Berlin  vorzüg-lich  tewührtea 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

AraMarat  lni(flM|.  —  LeWit  —  BHMg.  - 


Steinbrecher 


neuester  Constmctioo, 
in  Gusselsen  ndi  i-  Gussstahi  aus- 
geführt, mit  und  Dhne  Siebsveike 

zur  HeiXelluuff  von 

Strassenschotter, 

mit  einer  Leistung  vi»n  2U  bis 
100  CslNkniflter  pro  Tag 

liefern  in  itncrkaunt  V'^r/.üg:!! 

Brinck  & 

Feinste  Referenzen.  Frospecte  und 


Oranulatoren 

vor  Enntgang  toh 

Maupepsand 

am  Gestein  irgend  weldier  Art; 
beide  Hascliineo  fiibrlwr  eder 


eowie  almmtliche  eonsdge 

XerUdinriiiiis-llaMiUiieB 

IT  .\it-.riilitunx  als  IangjHhri{,'e  Specialitilt 

f  Hascbiiieifabrit  Mannheim. 

Kostenanschläge  iinentgeltlich  und  postirei- 


Für  Rodaetioa,  BipoditiMi  tmd 


Terlof:   .Julius  Engolmann,  Berlin,  Lützüw-St 
Dnwk:  Williolni  Hoelit'i  Hofbuchdruckerei,  Kisdorf- Berlin  S.O. 
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iMertUmipwi«;  30  Pf-  pro  8-yi«p»lt.  Zeile. 


im- 


•Um  RtiUiillnin  ui  I 

=  I  f  L  nir  =  I.»  frei,  in  tgirtal 

OL  IK  PeWMltwuilliUelUt  M*  IMt-] 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Seeiindäi>,  Tertiär-  nnd  StrassenbahnwesenB, 


«IWIO 


des  Strassenbaues  und  aller  städtSsehen  AnlageiL 

Öalar  Mitwirknng  Htrnmifmte  KtiAe  dar  BkHi^  Ifandiiara»  und  Bfanlilin-Tednik  und  EiHnMni'Vanniltiiiig, 

VbIkBwirtiintwft. 


Mo.  10. 


Berlin,  L  April  1893, 


X.  J Ahrgang. 


Wirt—  m  tüm  Viitoptondhwc  «rt«!*».  Mlrty  twrJ«»  gom  «ntgegengenogiUii. 


T 


Inserat©         w  «  »  rfVamrii««  Ai^k  ■ 


Bellagen, 


IniiKltuvorxeiohDisB: 

Ab«uaai«ats>BlBUdaiig;.  —  StratssabM:  Befftüti^an^  der  Londoner  .SlmsDcn.  II.  ~  8tädtlMh*7Aar|Kaban:  Die 
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Straiweuban. 
.  Befestigung  der  Londoner  Strassen- 

IT. 

Die  lllier  <lii'  Hi'wühruiinr  Holzpflasters  ange- 
stellten EibHlmiigfQ  zcif^fti.  (la.-s  Holzjitlii^ter,  wenn  fs 
g«t  im  Staude  bleibt,  tUr  die  J^ndoner  Verhaltnisüe  am 
■wnigaOtllWII  iai.  Leider  hiU  das  Holz  der  gelden 
Ihima^  daa  gewöhnlich  verwendet  wird,  dem  Verkehr 
an/  dia  Dauer  schlecbt  Stand.  Die  Alniatzung  hängt 
natürlich  von  dem  Umfaaf  dea  Vaikdin  lud  oeoi  Q«- 
nicht  der  Lasten  ab.  üm  die  Straaaen  gfit  in  Ordnoogr 
zu  lialu-n,  miiss  ffir  gute  Entwässerunf^  l^t;.?oi^  und 
baapt&Ächliili  auf  (üp.sr  bi'.sfiiiidii?  das  Aug-^mnerk  ^f«- 
riclitet  wenleii.  Di«  Sti-as>t',  «'eiche  pimiwl  eiu  gut 
trocken  gelegtes.  iiijiliirc(uhiiigliilit;.s,  si'liiifs  Btilou-lMäll 
besitzt,  bwlarf  nur  gfiiuger  Wiiitung;.  Die  grüssten 
Einwände,  welche  mau  gni/cn  Y\o]/.  erheben  kann,  sind 
die  ÜDgleichheit  in  der  Be*chat)fii!ieit,  ferner,  dass  durch 
die  EinwiilElDgeB  dea  Verkehrs  die  nninltnclklie  ge- 


vOlbte  Oberlllebe  der  Strasse  zeratttrt  and  so  dte  Abwiaa»- 

rung  verschlechtert  wird  Die  Folge  dieser  l'üi^iande  ist 
die  Bildiiug  von  Löchern  und  Unetenheifen  in  dt^r  ganzen 
Strasse.  Mr.  We^tvi-r  Itilirtti  in  eiin'iu.  jiui  !i,  Miirz 
1892  in  dem  ßaüikiu.se  zu  Kcnsinati»«  —  itn  üudeu 
Londons  -  gehaltenen  \'ortrap:t;  K<jl^n  iiiles  aus:  pLange, 
ehe  Blöcke  von  15  cm  abgenutzt  biti  i.  inn^s  ein  Um- 
pflastem  der  Strasse  vorgenommen  utnieii  wv^jeu  des 
Zustande«  der  Strsssenflädie.  Sobald  das  Uolz  aich  nm 
cm  (1")  abgenatat  hat,  Idldat  daa  Qoerpmil  dar  an 
den  Bordaoiireliai  Umendan  90  cm  eiae  Waferedite 
und  wenn  die  Abnntssng^  noch  weiter  «uimmt,  werden 
die  seitlii  hen  Sti-assnntlieik  liei  ieilera  Regen  zur  I'flllze." 
Man  kann  nach  dein  ..Kiifrineeiiut.'^"  den  Vorgang  nicht 
treffender  darstellen;  Stlilamm  l'ienlekiHh,  pidverff  nihii: 
zerriebenes  Holz  und  Schutt  wäsdit  der  Hegen  nicht 
hinweg,  sie  bilden  eine  nchlammige  Pfütze  und  bleiben 
auf  der  Stras!»e  liegen.  Jeder  Huf,  welciier  hineiusetat, 
oder  jedes  hindurchfahreude  Rad  verspritzen  djaaaa 
Schnots  bei  naaaem  Wetter  nacb  allen  Bichtungeni  er 
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WIdet  bei  trockenem  Wetter  eine  schlüpfrige  Decke, 
welche  es  dem  Pferde  erschwert,  Fuss  zu  fassen,  nnd 
filirt  nft  zn  ernsten  Unfällen.  Wenn  dies^  Material 
austiiirknet.  staust  m  onangenebme  Dttnst«  ans  uud  der 
U'ind  ie.it  es  als  einen  scharfen  lu  i-sHuileii  S(aub  nm- 
lier.  Hat  die  i:>tra$se  einmal  diesen  Zustand  ange- 
nommen, 80  kann  nur  die  unablässige  Fürsorge  für  ihi-e 
Reinhaltung  sie  in  einem  Zustande  erhalten,  in  dem  sie 
Tom  Wagen-  und  Fussgängen  erkehr  benatzt  tr6rden 
ksnn.  m«adei«r  Uisaiteiiä*  der  des  HobatiMM«  m- 
hBfket,  sind  die  laoipen  ünterbracbimgeD  dts  Verkehrs, 
welche  alle  paar  Jahre  infolge  der  Ausbesserungen  und 
Erneuerungen  der  Strassendecke  stattfinden.  Abgesehen 
von  allen  sonstigen  Uufiiiii'jliiiiliclikeitHti,  ♦^iwächj^i  da- 
durch den  auwobueiiden  Laden besitzem  ein  nicht  geringer 
Ausfall  ati  GeMhXfteeimttfaiMii,  aUo  ein  Yertnsl  an 
baarem  Gelde. 

Ein  weiterer  Nacbtheil.  den  man  g<^gen  das  Holz- 
fiflaater  MaSg  gellend  macht,  ist  der,  da»  es  Flfissig- 
kdftai,  die  mf  die  Oberfläche  (MIeii,  almnririrt  and  in 
indcatB  Wetter  ttUfo  Ausdünstungen  von  sidi  gMtt. 
Oieaer  Binwoif  knm  nach  d^m  „Engineering"  bri  niherer 
Untersuchung  iiii'ht  nnfreilii  ('iljulteu  wenku.  Holz- 
klötze, die  m;»ii  iiiis  dem  I'll.;i>tef  lieirtUsiiiimiit  und 
spaltet,  zeigen  keinerlei  sclovaiimiit;t'<  Aussehen,  nnd  diT 
geringe  Feuchtigkeits^^eliail,  der  von  dem  iu  de»  Ötra*»© 
liegenden  Himliulze  im  Laufe  der  Jahre  anfgenoromen 
vinl,  dürfte  kaum  sehr  «rhnfü  in  Geslalt  soUher  Ans- 
dllliatnng<en  in  die  Luft  gilun.  Mit  Kreosot  geirSnkte 
Klötze  neluuen  titatsftchJkk  die  Feuchtigkeit  nicht  auf; 
dasselbe  gilt  tflr  alle  «ndfin,  idetdiviel  in  welcher  Weine 
'  sie  beluuidfllt  kIb  mHign.  Beines  Heb  rieelit  Biebt; 
freilicli  ist  kein  Zweifel,  dass,  wenn  sielt  Schinutt  an- 
bäuA,  wie  das  ja  immerh  u  auf  eiuem  sclilecht  ent- 
wäs$eit«u  Holzpflaster  häufig  genug  der  Fall  ist,  dieses 
riecht,  we;un  es  trocken  wird. 

Es  eielit  t'oenwvipl  Mi-Uiorlen.  dl«  Hohklötw  mit 
fiuiliiisswidrig'en  Materialien  zu  beliainleln.  als  An-ielitt'n 
über  dea  relativen  Werth  der  i^inxetiien  Vertkta«n,  oder 
hberhanpt  der  Kothwcndij^keit,  die  frisch  geschnittenen 
Klotze  zn  consenriren.  Die  gewöhnliche  Methode  be- 
steht in  Kreosotiren  anter  solchem  Dmck,  daes  von 
1  cbffl  Holz  50  kg  Krewot  na^awMHiflD  werdan.  Vkto 
Tngedenre  begnDgen  sieh  damit,  die  KlOtw  in  Kreoeot 
zu  tauchen;  wieder  Andern  wollen  von  einer  deratfi^jen 
Behandlung  überliautji  nichts  wissen.  Nach  den  Er- 
hebungen, welche  in  L  >nd  jn  angestellt  worden  sinil. 
scheint  es,  das-*  die  Abnnizbarkeil  des  gelbtu  Tanueu- 
holzes  durch  das  Kreosdliren  oder  Eintanclieo  in  Kreo.sot 
abnimmt.  Wo  man  im  übrigen  getj-änktes  und  un- 
getrSnktes  Holz  nebent'inaoder  verlegt  hat.  ist  der  Ein- 
floss  des  Verkehrs  auf  das  unvorbeitiitete  Holz  grösser 
gewesen,  a<8  auf  das  mit  Kreosot  behandelte.  Das 
ieig«n  Hr.  Weaver'i  Vennche  in  der  Noi&lktecEace, 
Ten  desen  hereite  die  Rede  war,  ganx  dentlieh;  ebenso 
Versuche,  die  auf  dem  Kensington-Road  an  einf  r  Eisen- 
bahnbrlicke  Wi  lUympia  angestellt  wni-den.  Regentstreet 
und  Piccadilly  liefern  weitere  BeiNpiele.  Diese  lieitleu 
Strass«.*n  wurden  im  August  1887  uiujfeptlasttirt  und  er- 
hielten HülzpUaster;  die  Piccadüly  erhielt  unpräpfirirte.s 
Holz,  die  RegeQts(i>:'4it  solches,  welches  in  Kreosot  ge- 
taucht war.  Beide  Strassen  haben  nm  h  Masse  nnd 
Gtewicht  ziemlich  den  gleidieu  Verkehr.  Die  Strassen- 
lUrbahn  in  der  Kegentstreet  ist  noch  ziemlich  gut  er- 
hiltaB,  die  in  der  fkcwUlly  iat  Mshon  seit  einiger  Züt 
fn  eehkclitem  Zustande. 

l>ie  Itessere  Hültl^aikeit,  weit  he  dtiivh  (/iinserviren 
des  Hiilzes  erzielt  vurd.  ist  zweit'ellus  auf  die  K*^riuKere 
AlisurptiiiUslÄhigkeil  des  Jidlzes  ziiriirkzniuhi eu.  Jn  der 
Regentstre<»t  Hess  man  zwischen  der  aus  blos  eingetauchten 
•  Klötzeti  liesteheiidfn  Faljilnii.n  und  den  Hurdseliwellen 
7}/*  cm  Zwischem-aum  auf  jedei-  äeite;  das  Hulz  qnoU 


allmälich  so,  dass  die  Zwiscbenranme  bis  auf  5  cm  ab- 
nahmen. Dieselben  Zwischenräume  von  7'/>  cm  Hess 
man  in  der  PicfAdilly;  hier  verschwanden  die  ganzen 
ZwischenrÄume  und  stelleinreise  wnnlfn  sogar  die  Bord- 
steine >erschobeü.  Man  beseitigte  infulg^e  dessen  an 
jeder  Seite  eine  5  cm  starke  L&agsschicht  des  Pflasters, 
aber  das  nagetoftnkte  Holz  füllte  auch  diesen  Zwis^w» 
räum  —  im  ganzen  also  12'/»  cm  —  noch  ans. 

Mit  dem  aus  Gelbtannenholz  b«8tehiiiidn  Bob- 
pflaster  tdtt  du  Aylinltpftartar  —  cinn  5  an  «IiiIm 
Asphaltacbiäit  auf  iineni  t^nterbett  ans  Beton  —  In 
unmittelharston  Wettliewerb  Die  TV-zirksvorstäude,  die 
Anwolitier  der  Strasie,  die  Fuhrnntenietinier,  welcJae  die 
Strassen  am  meinten  benutzen,  berracliten  die  beiden 
Materialien  mit  verschiedenen  Augeu.  Obgleich  in  der  i 
ersten  Anlage  theuer,  erweist  sieh  doch  AsphaltpHastor  i 
auf  die  Daner  billiger,  als  eine  Fahrbahn  ans  gelb^ 
tannenen  Klötzen;  es  behält  seine  Wölbung  besser  und 
entwässert  daher  auch  besser,  ist  leiditr  reinzubalten 
und  bedarf  nnr  einmal  der  Emenerung  in  derselben 
Zeit  in  der  ein  fdIrtBiuMines  fÜMlar  dreimal  enenert 
'weroen  nnss.  In  Stniasen  mit  sehr  IdchteAi  Veritelir 
hält  Asptmlt  ewig,  wäUreufl  Holzpflaster  unter  die.««!  I 
Umständen  fast  srlmell'T  »n  der  TrockenfRule  zu  Grunde 
geht,  als  bei  mässig  leichtem,  aber  regelmässigem  Ver- 
kehr. Ans  diesen  Gründen  sind  viele  Bezirko  beson- 
ders für  Asphaltpflastcr  eingenummen.  Die  Hausbe- 
wohner lieben  es  wegen  seiner  tiei-äuschlosigkeit,  ob- 
wolil  d;is  scharfe  Klappern  der  Hufe  auf  Asphalt  mehr 
Gerinscb  verursacht,  als  auf  ebener  Holzstras«e.  Femer 
ist  das  Asphaltpflaater  beliebt,  weil  boi  nassem  Wetter 
woniger  SebnatB  nmheiapritit  wd  bei  trockenen  Wetter 
weniger  Stanb  nrnheiUfttgt  Die  Pftrdeeigenthflmer  md 
die  Wugeiiinsassen  sind  gegen  das  AHplinltjiflaster  eio- 
genomiiieu  wegen  sitiuer  aussentnleutliLlien  Glitte,  die 
in  der  That  dagegen  spiicht,  da>s  sich  die.ses  Pflaster 
fflr  schweren  nnd  schnellen  Verkehr  aut  die  Dauer 
wiv'l  halt«n  können.  Wenn  daher  Asphalt  im  Innern 
von  London  vielfache  Anweudong  getiinden  hat,  wird 
es  kein  Strassenbau-Iugadenr  bei  stflrkarMi  Llngoh 
geftUe  als  1 :  60  anordnen 

Wenn  anch  das  Asphaltpflaster  b«i  den  IngenieBren 
der  ansieritalb  des  ioneren  iftadtkwneB  gelegenen  Loqp 
doner  Benrke  wen^  in  Onnst  stdit,  so  begegnet  man 
doch  aiiih  der  Ansiclit,  dass  es,  gut  leiu  gehalten,  nur 
bei  regnerischem  Weiter  seldupirig  ist.  Die  Fuhrunter- 
nelin>er  \  er.-cliliessen  sii  li  gegen  theoreiische  Gründe, 
Wenn  es  sicli  um  die  datternde  Anwendung  dieses 
l't'ir  I  :  handelt:  sie  verlassen  sich  nur  auf  ilii-e  Err 
fahiiuigeu,  die  sie  bei  der  Benutzung  aller  möglichen 
Befestigungsarten  sammeln;  am  10.  Mai  1892  wurde 
im  Cannonstreet-HOtel  eine  grosse  Veraammlmg  abger 
halten,  deren  Spitze  gegen  diaBcMMnuig  dsiAaidiait* 
irflasters  in  verschied'  nen  Stnaieo  gindclitet  war.  Bin 
Yertreter  des  „Engineering*'  bat  17  oder  19  Btfzfrka- 
Ingenieuren  der  Stadt  LondDn  und  vier  dei  bedeutendsten 
Fuhrnnternel.niern  einen  Besuch  alge.staltel  und  den- 
selben Kiiidnn  k  gewrmnen,  uuier  dem  jene  Versammlung 
stand.  Die  Krt;ehuisse  der  Erkundigungen  werden 
siiater  noch  des  Näheren  erurtert. 

Uut  ein  Befestiguugsniaierial  m  erhalten,  nelcbee 
das  Querprofll  der  Strass«  länger  beibehält  und  längere 
Dauer  hat,  als  die  Gelbtanne,  nnd  dem  zugleich  die 
Schlüpfrigkeit  des  Asphalts  nicht  anhaftet,  haben  die 
fieairitsingmieBre  von  Zt^  in  Zeii.  ihn  AnfinerkaaodceU 
den  hlrteren  Tanneneorteo  Und  anderen  Holzarten,  wie 
Eiche.  Es<'he,  Huche  nnd  schlies.'ilieli  auch  dem  austra- 
lischen Hatiiiol^,  zugewendet,  Mau  kauu  nicht,  sagen, 
dass  das  härtere  Tannenholz  sehr  zufriedeiiÄtelleude  Er- 
gebnis^ geliefeit  hätte,  baupuachlich  w>  U  liie  Be- 
.«(chafieuheit  ungleich  ist.,  weil  es  femer  den  Witterungs- 
einflttssen  nicht  widettteht  nnd  weil  die  Griisse  der 
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Klötze  Xtüi'm  Sägen  unrefc^elmÄssig  ausfällt.  Eiche  and 
Esche  wider.steben  dem  Wetter  üiclil  uud  ubwolil  kreo- 
soüilM  Ltuclienhcilz  ziemlirli  zulriedenstellende  Eipyb- 
nisse  liefert,  so  ist  doch  auhr  tniglicb,  ob  eins  di«äKi' 
Hölzer  in  Znkuiift  w^iteit-  Aiiwendang  finden  wird. 
Anderer>eit3  hat  sich  das  «utraliscbe  JarnJi*Hobs  ans- 
gezeidkoet  bewährt  und  wild  jeüst  ia  Loodoa  siodidi 
nal  Ar  StnuMimpHairtar  agnr«itdal 

In  Amtrallen  pflastert  man  dia  sUdtiadun  Strassen, 
in  denen  .«ich  scliwtrer  Verkehr  bcwpg't,  durchweg'  mit 
Harlliolz  vun  der  Familie  der  EucAlyptns  mit  .sein- 
gutem  Erfolg. ;  i  Die  kliiimtis<Mieii  iiud  die  Verkehrsver- 
blltnisse  sind  von  denen  Londons  verschieden,  niclits- 
dfijitoweniger  liegt  kein  tJrund  der  AunHlinie  vor. 
dass  sich  die  dortigen  iJölzer  nicht  auch  ebeusw  gut  für 
LmiM  eignen  wtti-den.  Die  Flinders-Strasse  in  Mel- 
bräna  ward«  1882—88  mit  Rotbgnmmi- Klötzen  von 
]5en8t&rka  gedüaiert;  der  achwerste  Verkehr  bewegt 
«ich  ftber  dlm  Straaaa;  tntiiiflu  Int  aia  sieli  in  ihrem 
nraprflDglicheo  Zuttiuide  eriiattai  ntid  «itwlasert  jeut 
iic-jh  -uPrso  gut.  wie  zu  Anfang.  Kl- t/p,  dh  uiau  ISDl 
aus  der  Mitte  der  Strasse  berausgenumumu  haL(e,  iM»igteu 


eine  .Vl'iintzuii),;  von  4— (>  mm.  dnli  inuss  os  dahin  ge- 
stellt bleiben,  ob  diese  Ungleichh^^ii  ItUiglich  auf  Abnntzung 
beruhte,  oder  nicht  vielmehr  auf  ungenauen  SAgaschnitt 
hei  der  ursprnn;Er1it'hen  ZarichtBDg  der  Klütae  znrUck- 
zofübi^n  wai  Hhuigummi,  ISiHibaat,  Schwarzwurzel 
nnd  Talgholz  siad  andere,  znm  Pflastern  verwendete 
Encalyptusartan.  Diese  UOlzer  wachsen  an  der  Dst- 
liehen  KOate  tm  Anatralien,  didit  bei  den  Stfidten,  In 
denen  «ie  benutzt  werden.  Wenn  »le  in  London  in 
.Vufualiiiie  knicisneu  ^ullien,  «irJ  nr^n  sie  aus  den  ung'- 
heitreii  -Jarraü-  und  Karri-Eucal_v]iiu.-- \Valdungen  West- 
Australiens  beziehen,  die  \\i-r'fn  irirer  ;:,'r"ssen  Entfer- 
iiuug  von  den  ostatijtraliscimu  biaüteu,  der  hohuu  Fracht 
bij3  zu  deren  H&fen  nnd  in  einzelnen  Fällen  wegen  der 
Schutzzölle  ebenso  gut  .Vbsatz  in  Kiirtpa,  wie  in 
Australien  finden  dürften,  Thatsjlchlirh  LHel.t  es  in 
Australien  keine  basseran  Jiirporthülzer,  ala^arrah  und 
Karri.  Die  nadifolgenden  Versoehspruben  neigen  dentlicb 
die  UnteneUMe  Mgenlber  dem  ttbUehan  «nfl^Ueclwn 
Eichen-  nnd  tndiaMen  Toakho!«.  Sie  a!wl  m  SaCtaii 

der  engltschen  Admiralität  durch  dett  HiolziiMpeeUMr 
Thoma-i-  Laslett  angestellt  wurden. 
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Hiernach  erscheint  von  den  beiden  Encalyptus- 
hölzern  Karri  das  bessera  ftir  Pflasterungen,  weil  seine 
Druekfe-^itlgkeit  um  nahezu  "/i,  grösser  ist,  als  bei  Jarrah; 
aui  h  siialtet  es  sich  schwerer,  weil  die  Pa«em  mehr  in- 
►  iii  '  ;  lar  verc.wiriit  sind.    In  den  letzten  l;ei(ien  .latireii 


ist  dieaes  U0I2 


in  AnstivUen 
Die 


ia  erster  Linie  in  Aof- 
fn  Victoria 


hat  es  zum  Bau  der  Wagen-Gestelle  und  -Kähmen  be- 
nutzt, nnd  die  Uafenbauverwaltung  in  Melbourne  hat 

ca.  \'i  llilli'ju  ijoi  Hiinhiilz  iiii-  ihre  .\rhvit.fn  angekauft, 
obwohl  ja  den  wiirnicreii  Ge',vil^sl;l  11  Au^tnilien.s,  in  den 
höheren  Breiten,  wo  dr\-  liohrrt"nnii  sehr-  gru.ss  « ird.  das 
Karri-Hulz  den  AngrÜfen  desselben  lange  nicht  in  dem 
«identehty  wie  Jarrab. 


fltAdtlnelie  Aiif$;»ben. 
Die  Wasserversorgung  Wiea's.*) 

Vom  bgsnteur  und  Stadtlwiniiaiatar  Josef  SSttingar  in  Wian. 


Tl. 


.  Die  Cardinallragen  der  Wasserversorgung: 

Qvalitit  und  Quantität 
V^eni  es  aicb  um  «Ue  Seliailüo|r  etner  W'asserwerks- 
lllr  ein  grössen»  GemeinwiwoB  bandelt,  niu.«H 
idia  WaiterbMqmaelle  aoslindig  gemueht  wenltm. 
aq  UB  beethamte  lütoeutbümlichkcHen  au,  uLs: 
fiitimHUi|f  von  Coomunortek  Näenlagc,  Hrgiebigkeit  und 
Waawrgate. 

Von  der  Art  dieser  Mumonte  wird  es  abhängen,  <>1) 
ein  Wasserbezugsort  zur  Vei-weilhung  geeignet  erm-heinl, 
oder  nicht.  Die  i:v.is.se  I'"atfejTiuDg  oder  eine  zu  geringe 
Höhenlage  his.scn  .su  Ii  durch  die  HilfiaDittc»!  der  Technik 
laicht  überwinden  und  werden  tielteu  be&tiuuuend  auf  den 
so  fitaaenden  Kutschluss  wirken.  Die  Ergiebigkeit  jedocli 
und  die  Wassergüte  sind  aosachlaggebend  für  die  Brauch- 
iNU-keit  drs  Heüugsorte»!  und  kBoBni  daher  mit  Kcchi  ah 
Cardinalfragen  der  AVai^iierTersorgang  beiaichnet  werden. 


t)Vt 


JahiMOg  ms  Ko,  88  und  Folge  uiisorex  Blatte»: 
ing  der  StnsmipflMtaniiig  in  Sidnev." 

Die  Hedaciiou. 


Hexüglich  der  (juulitüt  de»  \\'ussi'rs  sind  >vir  Teehuiker 
nicht  eompetent,  iidä  ein  Urtheil  auzumaj»«en.  Wir  mi'issen 
den  ('hf'niikern  und  Bacteriologeü  das  Wasser  zur  l  iiter- 
suchmi!.'  \  ■•ringen  und  ilen  Aerzten  «lie  Kntscheidung  dar- 
über aitlieim.stt<llt>n,  weleh<>.s  Wa^üer  nls  (üf-nusswussor  zu- 
lüsjiijf,  welches  als  miI-  !:•■••  ui.'hi  /ul;i--ii:  i-,t. 

Die  Gesiclit«i>uiiktv,  ii.n  h  url.  liru  i'iu  \Vu-«ier  in  be- 
zu(f  auf  seine  Eit'i^ut.;;  .iK  i  zu  beurtheih'n 

würe,  sind:  1.  Chemie. Jitj  Zusammensetzung,  2.  liärte, 
:t.  Menge  der  uiif;!;i'sehw)'nin)ten  Theilebcn,  4.  üehalt  aa 
Baeterieii  und  .').  Tempi-ratur. 

l)ie  diesbezüglich  gosaiumelteu  Krtahrun^feii,  vrr\oll- 
«:|tindigt  durch  die  Forschungen  der  Aerzti",  habm  hierfür 
gewisse  Grenz.  II  i  rki-nnen  lassen,  zwisehcn  d<-nen  die 
Mengen  gewisse  r  <  !«  iniseher  Hestandlheile,  der  Härte  -ler 
Bufgcschweiurateu  Theilclieu,  wie  dt-r  Buiteriea  liegen 
müssen,  um  das  betreffende  Wa&ser  noch  ak  Trinkwasser 
onaehMlisb  erscheinen  zu  Imhkd. 


*}  I^'i  orsto  Theil  dicao«  Aalhataal 
Ko.  ti,     lir>  ff.  dieses  JabrgangR. 


bafladet  ai«h  in 
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Diese  Oreiizwortliu  «unlfu  lirvtniüut  (oik't;  1.  Als 
(ieuusswasser  zu  >erwontloii<lt'b  W  ti.>-it  r  ilaj  1'  au  uuorga- 
uisicheu  Verbiudunpeu  iu  eiueiu  1,  d.  i.  l  kg,  iiielit  mehr  als 
H— 20  injjr  cotlinIteD,  2.  die  Härte  des  Wassers  soll 
/wischen  !»)•  und  25"  liegen  (1*  Härte  (deutsch)  bedeutet: 
I  Theil  Küik  (Ca  0)  oder  0,^  Theile  MHgoesia  (Mg  0)  in 
100  000  'l'heilen  Wassw);  i(.  die  Meage  der  aufg«>i<:hwemmtcn 

1  .') 

Thi  il!  >;.  n  ^.■11  Iii.  hl  mehr  als  -rr-r^  r^— — ,,,  bctrageu" 

lIMAf»  10  000  * 

4.  liiis  /.ulaj<?.i|fe  Maxiniuin  nn  Keimen  betrage  hftehsten-i 

•i50  per  I   cbciD  und  5.  die  Temperatur  de-s  'Vassers  am 

Consuuiorte  «oU  zwiM^hen  V  C.  nod  11"  C.  liegen. 

Iteit-hhardt  und  Kübel  gebu  ala  Grounrerth«  für 

üenusijwoswr  Aiigende  /iffern: 

In  lOOliO  Theilen  Wasser 

.-H.  Th'.Mlr 

V-,  'riifi'.t 
.■1      1  Theil. • 

■:  TlinU' 

H— III  ■l'jHÜr. 


bester  Uikk-tiiinl 

!  tptlt--i-JlP  1  l;irt>-i,'r;i(l.' 

(>rf;uiUM')ic  Su!ist»lBZ 
Chlor     .  .    .  , 

^»(•hwc^t•lslluit•    .  . 


nach  Reiehhardt 

10-M  TheiU 

IS 

0.4  Theile 
-  5  Theile 

0,Ä  Theile 
fi  !  Tlieile 


Eine  künstliche  N  erbe^erung  der  /u.sammt  ii-t  t/'uii;^ 
de«  Vasser.s  ist  nur  »ehr  schwer  möglich  und  kann  »ich 
meist  nur  auf  die  nufg4>srhwenimten  Theilchen  beziehen. 
l)as  Auäschelden  der  Bacterieo  im  (»rossen  ist  bisher 
nirgend  vollkommen  gelua|>CD.  Ls  wird  sich  daher  em- 
ptenlen,  Wasier,  welches  den  Anforderungen  der  Hygiene 
nicht  entspricht,  nur  dann  diesen  künstlicTien  Reinigungs- 
procewen  zu  onterziebeo,  wean  anderes  Wiuser  absolot 
aiclit  «riiUUteli  itt 


Ueber  die  Qnalitüt  von  NutowMMr,  d.  i.  !HjK-he.H 
Wamw,  wdcbe«  weder  getrunken,  nodl  tHrBsreitung  der 
Speiaeit  Verwendung  finden  eoU,  sind  nn»  Ilmliebe  Gren«- 
werthe  nicht  gegebon. 

Trotzdem  diirlte  es  abc-r  ein  arger  Feliler  «-in,  unzii- 
uelmien,  dass  zu  Nutzzwecken  jedes  ^^'B8ser  geeignet  er- 
wch''i^/t, 

t'hemi.s<-he  /usnmn>ens.rt/.iutjr,  ilurte,  Mi  hl'-  der  mif- 
geschwemmteji  Theile  und  Temperatur  niögfn  iiii-mi-  Ailit 
•ri'Iussi-n  werden  kiuinen,  wenn  dan  M'm^i'r  liiattHichiich 
iiiilir  ^.'1  ii.isseu  wird.  Anden»  aber  verbllt  e«  sieb  mit  dem 
lichitlt  IUI  Bacterien. 

lii'i  \  (  ru(  ndungsarten  lit  s  N iit/wiis-t'i inslie- 

Nondere  aber  lür  die  Verwendiuur  zum  Bobprangcu  der 
ütTeutLichen  Stniüseu  und  Plttie,  nt  der  Gebalt  an  Bac- 
terien nicht  gleichgiltig. 

Das  keinihaltige  M'usser  w  ird  nacli  Üi  sim  ngung  des 
l'tlasters  rusi'h  wieder  verdunsten  und  seinen  ganzen 
Iteichthum  un  Keimen  zurücklasüeu,  der  dann  mit  dem 
Straswi  iistuub  unserem  Körper  durch  die  Atlimungsorgane, 
Jun  h  Nl'.;ud  und  Speichel  zugeführt  und  dieselben  uoeh- 
tluüiigeu  Folgen  für  unaere  Geeimdfaeit  mit  sich  bringen 
muss,  w  ie  jene  sind,  wddie  diindi  den  Geraus  des  VTassen 
enlsteben  würden. 

Die  Quantität  i^t  als  zweiter  Cardinulponkt  io's  Auge 
zu  fassen.  Im  (iegensatse  zu  den  Anforderungen,  welche 
au  die  (^unlitiit  eineü  Genusswassers  gestellt  werden  müssen, 

sind  die  Angaben  filwr  die  per  Kojrf  und  Tsg  aöthige 
Menge  hlSdist  naiiiverliissliclk 

Die  Aa&tdliingBn  der  TmeUedensten  I^Mduninner 
sind  ansserordentliäi  differirend.  Der  Consnm  andeivr 
Orte  kann  oft  wegen  der  VeiMiMedenbdt  der  Lebeosweise, 
des  Ahgabeureises  und  des  Zmaessnogssystemes  nicht  als 
maasggebend  in  Redunag  gelogen  werden.  'Wir  wollen 
daher  versuchen,  aus  mehraren  Daten  dn  branehbam 
Mittel  zu  bilden. 

Vor  allem  must«  jeo«  Au&t«lluog  in«  Auge  Ketk^^t 
werden,  welche  im  Jalii«  16M  im  ßertcht  der  Wasser' 


veraorgiujgs-ConinüadoD  dem  Genelnderath  als  Richtschnur 
diente.  Aa  den  VoliUimsiBn  bat  sieb  seit  dieser  Zeit 
wenig  geänderi  Die  Stadt  ist  swar  gewachsen,  allein  ihr 
CliBracter  und  ihre  Lebensweise  ist  naTerindert  gebUebai. 
Alihatsch  hat  .  die  Zahlen  dieser  AnCrtellnng  citirt  nnd  wir 
entnebmen  dem  Werke  des  Bannt] les  Mlbatacb  Ober  die 
Wiener  Kaiser  Frans  Josef '  Hochquelienwasseileitung 
Folgendes): 


„Bedarf  I.  FUr  die  Hanswirtb- 
sobaft  

i.  Für  Industrie  und 

frössere  Aboehmer 
flr  die  TiennaKge 
Bespritcnng  dar 
Strassen  umeilwlb 


der  linien  Wten^ 

4.  Pir  dieBc^rifnag 
der  StiBssen  anBBer> 
halb  der  Udcin .  . 

5.  FOrGartenn.  Wiesen 
&  Flr 


7.  ScbweHnservoin 


600  000  Eimer 
230000  „ 

890000  , 


60000 
30  000 

SOOOOO 

20  000 


1  400  (m  E.  =  79  135  cbin. 

Bixlurliiis«  fiir  Pi.NMjirs,  Sclilscht- 
liinl  bei  der  MOglidikt-it,  ilu.ss  trotz 


Bei  dem  femereu 
häuser.  Mnrkthalleu 

i!ir.-rr  hi.ln':i  Ansät/"  -ich  hier  und  äa  ein  Be- 
liürtiiLs,  lit  ruüssti'lli  um)  bei  dem  niemals  gaa*  z.u  ver- 
m.'i.icndi  n  \  (  rbist  liu  W  iissrr  schätzt  die  Commi.s<>ioD  die 
lüi  \\  ii'u  iMii  einer  bevolkerung  von  einer  MiH.  Menschen 
nöthige  Wassemen^  auf  beilüu/i^'  ]  GfXMKXi  Eimer  oder 
90  440  cbm.  Hierbei  ist  auf  die  beste  In- ml  eu  \S  (isserleitiingen 
und  brunnt  u  l'ht  keine  Rücksiciit  f,'i'nomiiicn.- 

Die  gemeinderathlicbe  Commission  erachtet«  abo  per 
Kuy.{  und  Teg  ein  Quaatiun  von  1,«  BiBier  —  (kam  U  ^ 

tiuiJiig. 

Prof.  Max  (Jruber  stellt  in  siinciu.  iu  ikr  k.  k.  Ge- 
sellschaft der  Aerzte  in  Wien  erstattftfu  Ruiurate  folgende 
Verl)rauchs7.iiTem  fest : 

Trinken,  Kwdien,  Waschen  per  Kopf  and  Tag  20  I 

\>äsclie   10  1 

üadcwattöcr  (VeuÜläfun>n  etc.]  30  1 

ClesatspOlung   .   .   .   .  .  10  1 

Hausverbraudis^^arome  üO  1 

lii.Uisii  jt-  .  -  .    ,    .    .    .    .  20  1 

r>!!Ti^>eul>r'>j»reDgUDg  20  1 

Gärti  ii  II  ml  Wiesen  2  1 

Spriiigbriumen  10  1 

l^xtra-CanalMiülung    .    .   10  1 

Stallungen,  Vielitränken  u.  dgl   .    &  1 

,       1S7  I 

Davon  im  Winter  erforderlich  Mr>  1. 
Professor  Gruber  hält  feruor  ein  l^imntuiu  'lou  wt-i- 
teren  20  I  zur  BeiiprenguDg  der  Strassen  für  wünschen!« 
wriüi.  «i<ln>-  sich  ergeben! 

HnusverbraucJiwaMer  Kol 

Gesanuntbedart  im  Sommer  1  i'T  1 

eventiifU    147  1 

tiesammfln  'larf  im  W   i'.'i  1 

Das  erforderliche  (Quantum  M  a«ser  per  Kopf  und  Tsg, 
mit  wachem  da*  Wiener  Stadtbanamt  bisher  ndmele, 
betrug: 

Gesammtbednrt  im  Somuier  !>0,j  I 

,  .  Winter  60  1 

In  m'iicster  Zeit  bemisst  d:»-;  St;>iltliaimnit  lii-n  \\  iut>_'r- 
iK'laii  mit  !."?»), 77  1.  wonius  sich  ein  I>onimerbed«rt'  von 

2Mi;. ;  1  iiiii-ii.'u  lirss, .  i'r,,f.  Dr.  Max  Grnber  sagt  dies- 

bc/,ü;^lii.  Ii  IU  tA'iui'm  Ki.'kTul. 

ist  aufifälUg,  düss  das  Stadtbauurui  iu  Wien,  lins 
bisher  diesen  niederen  Ansatz*)  mit  Hiirtuücidgkeit  ver- 
ficht, in  letzterer  Zeit  ganz  anderer  Ansicht  geworden  ist, 
in<lem  es  )ilötzlich  die  tägliche  Bedarfziller  für  den  Winter 
mit  1  •'((>,—,  als«  um  77  I  hoher  berechnet.  I>arin  liegt 
jedenfalls  MeUiode.  So  lange  os  sich  mu  die  Einleitung 
neuer  Hochquellen  handelte,  stellte  man  den  Bedarf  mög- 
lichst niedrig  dar,  heute,  wo  man  die  N'iitzwsSserleitUDg 
will,  möglichst  hoch,  um  die  l'orderung  der  stobeitlidisn 
^'e^:^ul-guI>g  absurd  erücheinen  zu  lassen.'^ 

Es  missta  nnn  tot  Allem  «ntseWedsis  wsiden,  wer 
die  Nntsmsseilätung  will.  Ob  das  BwiaiHt-  «der  ^e 
Stadttlqrto'. 

Wenn  aber  die  KBtxwasaeileibmg  aoheo  ao  emst  gS' 
wollt  wird,  dann  kann  man  dem  Bananit  doch  nieht  «inCB 
Voirwuif  darans  machCD,  dass  es  viel  Nnttwaaser  babaa 

Win. 


•)  90,^  beziehentlich  ni  I. 
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So  fassen  wir  diese  scheinbar«  Meinangsänderung  df^K 
Bammt«  anf.  Man  sollte  eben  niemal«  verg«siM4n,  dusK 
in  Wien  das  Bauanit  ein  HillWauit  des  Magtstratcs  und 
dieser  da«  ExecuUvor8:an  des  Bar|^rmeisters  ist. 

Die  hervorragendsten  österreicliischen  und  deutschen 
'Wasserfachmänner  fordern  ala  MiaimAtqiiantuni  und  awar: 
Veitmever  (für  Berlin)  .  .  .  189  1  pro  Kopf  und  Tag 
Wiebl  (für  Königsberg    .   ,  ,  ItO  l  „      ,      ,  , 

B^dy«l]|r«uiB}  'TuStr^im  Sommer,  131^  1 

SiflMdi  (fir  DfwdM).  .  .  .  lU  1  pro  Kopf  and  tag 

Gnlm  Oufamaeb)  100 1  ,     «     „  , 

RiehtorÖSMiMlii)  190 1  .     ..     .  .. 

B^ff  (fllraHnofw}  .  .  107-140  1  ,  ,  ,  „ 
V.  Amau»  ffidniib.  Alb)  .  .  .  75  1  ,  ,  , 

Dar  Ihmiadi  «rbobone  'Waaaemrinraiidi  der  Miten 
Jahre  betrug  für 

OwiBrnitwithnniinli  HansTarlnaaoh 

Wien  (1»90)  GO,i  1  3S«— 39|, 

Hamburg  (DurcbsehaUt)  ...  170  1 
Leipzig  (1890)    ......     C.'i  1 

Brünn  (1891)   100  1 

Httlk  0.  S.  (189t»)  95  1 

t  Oln  (1*90)  :m  l 

Berlin  (Ih-^',».  W)  d'i^  I  j 

,     (IN''*'   ''2iu  '  i  MittolworUie 

,     (1Ä9I— 92)  «52,j,  1 1 

«     (1981—93)  ganze  SUdt         l  i 

•  untere    _  l  <  im  Maximum. 


fi^truMMeubnlinwesen. 
Die  Lösung  der  Pferdebatan-Frage 
in  Wien. 

VoB  Obar-Ingenieor  H.  Kuestlar«  Wien. 


eo  miui^ 

IWden 


II.  (Schluss.) 

Man  uiuss  aber  iim  h  ri-tht  sein  und  berrorlielien, 
dus,s  die  Wiener  i'ferdehahu  unter  verhältnissroas^ig  iin- 
tilnstigeu  Vorau.'vsetznngen  zu  arbeiten  gezwungen  i>t 
Was  die  Anla^eknsti^n  anbelangt,  so  stellen  .sich  dlcselbeu 
per  kn  Betne)>slünge  in 

\Vi,  n  auf   171  270  fl. 

Park-  auf    ......    121  42,'?  , 

Berlin  nnl  82  87r,  ^ 

Zürich  auf  :>H  944  . 

also  in  Wien  il:is  do|)pi'lt4'  Anlajreiaiiital  vnzinsf 
wie  r..  Ii.  in  lii  rliu,  ein  rmstttud.  der  wolil  schrjii 
bei  einem  Ri>li  lieii  l  iitcrnclimen  in"s  (iewicht  Hillt.  Aut'li 
andere  Aus^lttgeii  sind  in  ^\  ieri  \<-rb!iltnis.-iiiii-isi<.'  hm  li.  ?^i> 
hat  2-  B.  die  Wiciif'r  PtVriUl):\bn-<i(  s('llM  liiilt  uii  .liilire  1H89 
bei  einer  Strerk^nliViif,'!'  von  (!..'),-,  km  und  einer  Keinein- 
nahme  von  '.hA  .s'2.h  i!.  au  .Steuern,  Abc:abeü  an  die  Ge- 
meinde und  rfi  rdekosten  rund  424  (XMI  ff  gezahlt,  während 
die  Grosse  Kerliuer  l'ferdeelsenbahn  im  .lahre  1891  bei  einer 
Sireckenlänge  von  km  und  einer  Reineinnahme  von 

3^  Millionen  11.  fiir  dieselben  Posten  nur  9tk)  000  (1. 
zu  entrichten  hatte.  In  N\  ien  äbersteigen  also  diese  Ab- 
gaben den  Reingewinn  der  Unternehmung,  während  die- 
Kelben  in  Berlin  nar  39**/)  desselben  ausmachen,  es  wird 
aisu  die  Wiener  Pferdebdin  durch  diese  Ausgabepost  in 
"loher  Weise  belastet. 
'  AOiäa  diea^  dem  VntemehBien  allerdinM  bIcM  aehr 
ffflnstitten  VMAmiMa  htitalw  Bau  einmal  und  werden 
iw^kh  m  iwlam  gdm;  aonit  bMbeB  irar  sarei  Sflttel, 

herbeiBufiUinn,  nnd  swar 
BMhvu  Ar  FUtrpreUp,  oder  aber  efoe  Ver- 
der  BatrieMu  Wten. 
Die  Anrandwiff  das  suerst  genannten  MitMa  ist  aelmn 
an  diMt  OijllBda  aoanaakkiBM»,  well  die  Fahraniaa  aof 
dar  mcmr  Ptadebalui  {dmairia  aehr  '  hoch  anki;  eine 
walteit  ElMlimy  dendbea  trttlde  wahntcheinlieh  nur  den 
Erfblf  babco,  waa  deb  eis  Tbetl  des  Publicum.«  tlurun 
gawMneB  wfiid«,  an  gaben,  alatt  wie  biaber  die  Pferde- 


aeh' 


Gaftn  n  banataan,  and  die  weitm  Ftigt  wBre  also,  dass 
die  Aaaabl  dar  Fahiglate  aieh  vennindem  und  die  Be- 


triebsergebnisse eher  nngSnttiger  als  j 
würden.  Es  bleibt  also  nnr  mehr  d 
und  wftre  die  Einführang  dner  Betriebsfonn 
welche  vorausaichtUch  weniger  Auslagen  yamiaadit,  ala 
die  bislier  aueweadetOk  Av  dar  aa  4.  Deoember  ver* 
SffeutUditen  ErlüBnmg  adieiBt  wn  kervoKugehen,  doas 
der  Tramway-Gaadlaehaft  dieaer  Anaweg  sehr  wohl  ba- 
ll tat,  denn  na  hat  gana  rid^  angadantat,  daia  lie 


gOMtet  tat,  den  aketriaebea  Betrieb  dnanführeo.  Alkin 
die  Eforidrtniur  dawelhaw  «af  dnmn  TheOa  dea  Katiaa, 
wie  dies  die  Ocoallaehafl  roneillgt,  o.  sw.  gerade  anf 
jenen  Linien,  dta  ahnahin  TaAllUMnisaig  daa  beate  Er- 
gebntaa  liefen,  wfra  aiae  balbft  Itemregä,  die  nicht  an 
«inem  Bifolg,  aoodeni  an  einani  Iflaaerfolji^  mhreo  mCtosto; 
dem  ^  niwflnatige  Belastung  des  Betnebes  findet  jetat 

rda  durch  die  achlechten  Linien  statt,  weil  besondera 
diese  der  jetat  bestdiende  animalische  Betrieb  viel  zu 
tlicuor  ist,  nnd  wenn  also  «ne  entschiedene  Besserung 
herbeigefliiirt  werden  soll,  dann  müssen  zunüchst  diese 
Linien,  welche  noch  dazu  meist  auch  sehr  ungünstige 
Steigungarerhiltoisse  besitzen,  den  electrischen  Betrieh 
bekommco.  SelbstTerstftndlicli  wir<l  mau  nber  auch  nicht 
verabsflumcn  dürfen,  in  weiterer  Folge  auch  die  gut 
gehenden  Strecken  electrisch  zu  betretSm,  aus  Gründen, 
die  ich  nicht  erst  anzuführen  brauche,  es  muss  daher  als 
eine  Hauptbedingnng  für  eine  Besserung  der  Zustände  anf 
unserer  Tcamway  die  Forderung,  anf  dem  ganaes  Ketaa 
den  electriachen  Betrlebain  anfahren, «nogaaiiRwlMn 
werden. 

Ich  kann  mich  wohl  daranf  betK^hr&nken,  die  schon 
allgemein  aaerliannten  Vortheile  des  electrischen  Betriebes 
bei  Strassenbahnen  schlugwürtlich  anzuführen,  u.  zw. 
rust^hercr  Verkehr,  besserer  Betrieb,  bessere  Beleuchtung 
der  Waffen,  keine  Verunreinigung  der  Strassen,  weniL'er 
Geräuscu,  weniger  Hindemisse  für  den  Stnus.-feuNerki'lir. 
geringere  Gefalir  für  die  Fussgeher,  weil  die  W  «j^'eu  weit 
leichter  anzuhalten  sind,  weniger  Kepanituren  an  der 
Fubrbalin  und  dem  rflaster  und  Wegfall  der  Stidluu(^en. 
In  iresfhldsseneu  l^füdten  sind  lieM>n<lers  die  siuiitjueu  \  <ir- 
tlieili'  \ou  au^^serordentlichei  ^\  .i'liti:;ki.  il  uml  kiinneu 
liielit  oft  tjenur.'  lietunt  werileti  Im  \ firliegenden  Falle 
handelt  es  «ii  Ii  zuiitn  li-^t  nur  durum,  duss  der  electrLn'lie 
Helriel)  eine  ili  i  iitimii;deruug  der  Hetriebskosten  ge.stattet, 
iiij  1  lur  diese  M'^rin  Ii keit  ist  jn  der  Beweis  durch  die  nun- 
mehr drei  .Iniin  im  betriebe  stebenile  electriiiche  Stndt- 
l>ahn  ii!  l''-f  ii.  im iim-.ri ■<s!irlier  >N Cise  erbracht.  NN'emi 
die  lietni  li..ki:-teii  [i.  r  \\  ;iL;(>nkni  auf  diesem,  nur  11  kni 
laiiL.'!  11  Netz-  nur  14..  kr.  betragen,  su  kann  wuhl  mit 
Kei  lit  vi>nius)j;e'etzt  werden,  dÄ.ss  dieselben  auf  dem  H*.»  km 
laugen  Netze  der  \\  iem  r  Pferdebahn,  insbesonders  mit 
Kflcksicht  auf  die  billi'jei-e  Frzeuguntr  der  raotorisclien 
Kraft,  nicht  nur  nii.dit  prriisser,  snnderu  ^jewiss  e-erintrer 
ausfallen  werden,  und  ist  tUrs  der  KaU.  <lnnn  ist  die  l-'nit;e 
auch  geliwt,  denn  dann  ist  tliatsächlieli  eine  Verminderung 
der  Betriebskosten  nut'ilie  Hälfte  der  liislierijri'u  errei(-hb«r. 

Zur  Krreiehuni,'  die-.'^  Zieles  ist  aber  die  Erfüllung 
einer  Bedingung  nothweniiitr.  welche  in  der  schon  mehr- 
fach erwähnten  ICrklärung  der  Ge.selischaft  merkwflrdigar- 
weise  nm-li  keine  Erwäluiunu  gefunden  hat, 

Ivs  ist  dies  nämlich  die  Vergrijsserung  der  Fahrae- 
S4.hwin<ligkeit,  welche  gesenwärtig  bei  der  Wiener  Pferde- 
bahn nur  ti  km  pm  Stunde,  bei  der  Pcster  electrischen 
aber  I;i  km  pro  Stuntle  betri'igt.  Diese  Frage  habe  ich 
bereits  in  einem  Artikel,  der  in  der  No.  3ti  des  JahrBUBas 
1891  dieser  Zeitschrift  erschienen  ist,  näher  behandelt,  wh 
brauche  mich  also  jetat  nleht  mehr  waiter  in  diaaetbe  afai- 


zulassea 

Durch  diese 


grössere 


nOngeaehwimUrtelt 
aber  möglich  gemacht,  daaa  dl»  Wagen  der  Tnmwav, 
welche  bisher  nur  abNQ  Ww  VOB  <0  Im  pro  Tag  sarikk- 
gelegt  haben,  ia  SSdnnft  ien  doppeHm  W«a  naelMn 
werden,  und  ea  Ist  aondt  dadurrh  andt  der  wafiare  Zwack 


aiTCieht,  daaa  die  btcrvalla  aUh  aal  die  Uilfte  herab- 
Bfiindam,  okna  data  eina  Venadimng  dar  WagOB  notlh 
wendig  wwden  wflnle; 

Somit  wlroa  mch  EinfilhruiHr  des  ehvtrlsebcn  Be- 
triebea  fliBtslkchUch  die  grSaaten  Hanael  beseitigt  und  tUe 
UaantwAnodta  dea  PnUleuna  «rfailt.  Die  bedeutend« 
HeraMaÄHNUg  der  Botriebduntm  n-ird  die  Gewdlschail 
femer  bi  dl«  Mga  eataan,  deojeoigen  Tarif,  der  im  Vor- 
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jabra  nur  Wnltthnntg  gelaagt  kt,  weitar  rnnmUlifani  and 
eiueliie  HRrtai,  di«  dsnalbe  «ntkllti  n  mOdfitik  Dsrrh 
Oea  AtubM  dw  Netsca,  bMoitden  in  der  RieManr,  tla^s« 
«im  «w«ito  FeriolMflaUBie  gratewt  'wird,  mU  fimuf  die  Mr»g- 
Uchkelt  gMcbafttt  ««rdmi,  die  F^brordnuntr  derart  umzu- 
ceatalteB,  dna  die  Vagea  aidit  ni  lug«  toi  den  Peripherks 
nideii  bldlieiij  Beuden  anSgrlieliai  raecli  auf  die  Rsdi»!- 
linien  nrüddEonmea  md  die  Rinntnieie  aoviel  «1» 
in9gUcii  entlastet  wird.  Paest  ntao  das  bitlier  Geengte 
tuaammen,  so  sind  (3r  di»  Verbeaaemng  des  Pferdebabn- 
betrielMs  in  M'ien  folije&de  Bediagnogen  an  atdian: 
1.  Die  EinfUlirung  den  electriarlien  Bettieiics  anf  dem 
Bzen  Netze. 

hdlnin;;  <ler  Fahrge^chwiiKli^^kfit  auf  lö — ls>  lini 
pro  Stiindo,  ^batverttftndUch  antt^r  liorahiuiutlcruti^ 
au  (loD  Kreucungea. 
9.  VervolhtäudifiOBK  daa  NataaB  durcb  Ausbaa  einer 
xweiten,  (lurch  dw  alten  Bezirice  II  b»  IX  flhrenden 
Periplierielinio 
4.  Einfuhninf;  eii«  !  I  :ilir<Mrdn«Bg,  dnnh  weh  he  ver- 
mieden wird,  das«  die  Wagen  m  weite  Strecken  iiuf 
einer  Pwipherielinie  zurücKiegen.  wodurch  die8eH>en 
dem  weit  wichtigereu  Rftdialverkciir  zu  lange  f>nt- 
zogen  werden, 
ä.  Kinführung  eines  Corret«poudenzverii«iir8  uiit  den  zu 

erbauen<len  localen  Stadtbabnlinlen. 
6.  Hintheilung  des  naaen  Netaas  te  Zonen  von  dimrlt- 
aclinittlicli  2  icnlilnga  «nd  Bfanlimng  einen  Ui^en 
'/ouentarifes. 

Ich  bin  der  An.-ncht.  das.«  zwnr  die  Ivrfüllung  dieser 
Hcdingunffor!  <'iti(>  wps''ntlh  he  Erhühunir  des  Anlnge<'apit«lei> 
erfordern,  ilass  ilioi'.s  .sii  h  aber  trotzilein  weit  liesser  ver- 
zinsen wird,  als  dius  geKeuwürtige  hei  tU'r  ttlnherlfi^n  He- 
triebsweise,  und  dass  die  Pfe^dl•lJ^^^lll^^l•>l■ll'-l  imtt,  dcrru 
Bestand  von  groaaer  Wichtigkeit  liir  die  Oelientlichkeit 
ist,  bei  ihren  Bc-tn-fmfigen  den  Wünschen  des  l'iildicunis 
nat'li  zu  kommi'ii  >;i  w!rtN  diw  wnjtjji'Iu-ndHte  lCnt}rf{r«'n- 
konunen  bei  den  luiia^sgebf mifii  liioturcu  liüden  wird, 
wenn  sich  difMlhrn  überzeugt  haben  werden,  d»ss  diese 
Bestrfh^ni,»^^!  tl\nts:ii  hlich  eine  ernste  Gnindluge  besitzen. 
[)ftüs  aluT  (  IM  zi\n  kmiU-ii!?  nnirelejrteü  und  )<ut  l>etrichenes 
>"lr[issi'ul);iliiiii**fz  Ir.jtz  ilt's  üfsliimU'^  ciin-r  Hlinilljuhn  iör 
die  Aliw  iv'kliiti;^'  di'v  I^oialvcrlifliis  v..n  aiiv.^<To!dciitliilii'r 
V  ii  litinkcit  ist,  wird  «..dil  Ni'.'iiuiud  hczwritVhi.  dr-r  jeiiiiiU 
der  Verkehrsfnige  iu  tiros.-!stridt''ii  tiätn-r  i,"-trft<'n  iNt.  Iis 
kann  niclit  oft  genug  darnuf  liiii^i  w'c^i-ri  w.  rdcn.  iliKS 
als  Vollbalinen  ungelegte  Sf;i<l(li;ilinliiuen  nur  in  sehr  l)e- 
«chränkteni  Maasäc  g«d;rtii-i  >iiiil.  den  lyncnlvoi'kehr  im 
engsten  Sinne  des  Wnrlcs  /n  iM'-.Nultigen,  tilr  welchen 
Zwei'k  die  weit  ^''-riii^^iT-'  Aiilrij."'k"'tcn  f^rtnrdcrLiden 
StniSSenimhtien  ent-'^idiicdfii  Uh.^^it  i'nts]irei  In  n.  Niii  m\HH 
inan  siell  ^'r|l!li^  h  ii  darul-icr  l»l:ir  w  rilcii,  dii.^s  diT  l'tVTili». 
betrieb  iu  (inisshtiniti'u  »viuc  Hotle  hü  zifnilit  Ii  uu.s^if.^ipitdt 
liat,  und  /wur  nicht  nur  we^en  seiner  Ko8tKpidigkeit. 
.'iondeni  aucli  iu  Folge  des  l  uLstande».  daiM  die  bci'm 
animalis4-hen  Motor  erreichhmre  Oesi  liwindigkeit  bei  deu 
gni.siten  Entfernungen,  die  in  solchen  Städten  zurfli-kzulegen 
xiud,  viel  zu  gering  ist.  und  schlies,slich  auch  im«  «anitüren 
Kficksichten,  welche  entschieden  für  die  Kliminiruug  jener 
grossen  Anzahl  von  Pfenlen  au«  dem  StniasenTerkelir 
sprechen,  die  bd  einem  »idchen  Betriebe  nothwendie  sind. 

Ich  Un  aogar  der  Uebersei^nMir.  daaa  das  BedOrfoiss 
nach  Btadtbahnen  in  den  europUaaiea  Oioasstldten  nie- 
mals ein  so  driagsades  geworden  wlie,  wenn  die  StniHMen- 
ImhagcMellscbaftai  aicb  nehtaaUig  an  einer  Uiageataltiuig  in 
«ße  Betriebitforai  aBlseld.OBWB  hilliai,  denn  dami  wira  dem 
Bew^uugsbtidilrtUaB  des  FMimm  iamtc  Mebt  an  cot- 
BuredieB  gewesam,  nad  ca  hAtte  sieh  kanm  Jemand  nach 
den  NadmMflaa'gasabBt,  die  BaluigaBiAss  sin  ansgedehnter 
Iioeoinotivbetiidi  ia  einer  gescMoBBeBeD  Stadt  aur  Folg<> 
haben  mnes.  Der  beste  Bewris  lOr  diese  Behauptung 
sind  die  grossen  StiidteKehlaaierUMS,  welche  mit  Ausnahme 
New-Vorks  kein*  Slmlftaluisn.  dafür  abor  durchgebend  ein 
dichtes  Netx  von  deetrisehen  Stnuuenbnlmen  besitsen  und 
mit  <liesoa  einen  mtklt  wdt  grösseren  Verkehr  bewll^eu, 
als  die  enrap&ischen  Städte  an&nweiaen  hnben.*)  läan 

*.'  Der  Herr  Verfatsacr  Qburaicht  in  diisMMti  Falle.  dsM«  tftr 
StAdttmhneu  noch  andei-e  ((rAn'le  »u-üuJilagKebend  «iml,  diu 
des  lo«»iaii  Verinfai»,  ao  z.  B.  militbiaclie. ,  BekaiuitUcli  ver- 


kommt no<  h.  dass  Stadtibaba-Atttam  ta^  

lieh  gros«e  Capitaliea  erfiMdeni,  detan  TerafaNaag 
dann,  wenn  diese  fiabasn  Ws  sur  Grenze  ihr«r  Ldsta 
füliigkeit  Ausgenntzt  werden,  ata»  sehr  geringe 
weshalb  diese  grossen  Anagaim  woU  im  Toilea  Sbiae  des 
Wortes  nl«  unproduetive  bezeiolmot  wode»  ntHssen. 

Eine  TerDQnfU|[  angelegte  oad  betriebene  StrasseDbahn 
aber  sichert  den  Cntemdunem  beinahe  mit  Bestimmtheit 
dn  gnteaErtrSgniss,  kann  sich  viel  leichter  dem  Verkehrs- 
bednmito  anpassen,  wird  atso  auch  dem  Publicum  weit 
besser  entsprechen,  und  darum  glmil]«  ich,  daes  die  ia 
GnMsstädten  l)e»<te}ienden  Stra^scnlndmen  tmtei'  den  Ver* 
kehrsmitteln  dnrHelben  auch  in  Zukunft  den  ersten  Plate 
behaupten  werden,  wenn  nie  den  Geiüt  der  Zeit  verstehen, 

sich  die  Fortschritte  iu  den  elnsc'"""' —  ™'  

rechtzeitig  zu  Nutze  machen  nnd  < 
Gnindla^n  aosgestaUen.  • 


Jahresberichl  der  Grossen  Berliner 
Pferdeeisenbahn  Aclien-GeseUscbaft 
pro  1892.  • 

L 

1.  All(,'firiehics. 

Naelidem  «ir  in  vuriger  Nummer  teile  131»  die  Grund- 
zahlen des  (dji^,'i'ii  Jahresbericht»  gebracht  haben,  gehcm 
wir  heute  da/u  über,  eine  Anzahl  Mittheilungen  von  all- 
g*'iiu  int  iii  Infcrc'i^.p  daraus  zu  veröffentlichen,  und  ver- 
iliciit  In^-i-indcrs  das  ('apitel :  , Hochbauten"  aus  dem  Grunde 
Hi'iK  lituii^'.  wi'il  die  uarin  aufgefülirtcn  Baulichkeiten  die 
gtuuütij  Augulicu  i!or  Maassc  entlmltiu.  demgemäss  ent- 
weder in  dersellnii  (irn*»e,  oder  durch  cutsprechende  l?e- 
ductionen  benutxl  \^  erden  können,  K*p.  bei  N'aruogchlügen 
Auhaltepuukte  bieten.  -  •■ 

Die  Gesammtzahl  der  auf  deu  geiiellitciuUttlicfaen  Bahn- 
linien  beförderten  Personen  ist  von  IM  800000  in  1891 
auf  12äOOUOl)0  iu  1892,  mitbin  um  3  200000  Personen  - 
'isJ*!»  die  Einnahme  ans  der  PersoaeabeförderuDg  dagegen 
von  14  S81  7S8«|  Mk.  in  1891  aaf  U  m  &90m  Mk.  ia 
1898,  mithin  «n  au»  10t  Wlim  Mk  -  (üp/b 

Das  ZartekUaibw  des  VaAelwMnwMisaa 
jahn  scgendber  dainjanigan  in  fMUMsen  Jalirsn  tat  anm 
Thea  atf  dan  ansh  fai  J&allM 
verecharflea  wiithsdiaftSdiea  Xi 


Pestlagsn  niu;fliwtlga  Wittenuut  fiUbar»  lifatderefaUMbMa} 
üsxu  trat  dar  Einfluss  der  bn  Beikkitfiiabi« 

verstärkten  ~  "  ~ 

sudtbaltn-,  ala 
Vermehrung  der  Zagfreqaans  tmter  gteiehadtinr.  baden« 
tender  Herabsettang  der  Fabmreise  leitete  eotcn  aan.> 
liafleu  Tlieil  de«  Kug«naimten  AliallBKSverkehrii  von  den 
Aussenliuien  des  dicMeitigen  Netaes  auf  die  Eisenbahn- 
linien Qber.  >Lt  diesen  Verliiltnissen  wird  die  Gesellschaft 
auch  in  künftigen  Jahren-su  rechnen  haben. 

Die  Gründe  tür  den  weiteren  Rückgang  des  durcli- 
schnittiichcn  Nutzungsertrage«  <ier  B«triehis«trecken  gegen- 
über den  Vorjalu-cu  linden  ilire  l£rkl&raag  in  den  Nach- 
wirkungen der  frühereu  TarifenuAssignageu,  den  Verlim- 
gerungeu  bestehender  und  FJnrichtung  neuer  Theilstrecken, 
sowie  in  der  im  Berichtsjahre  eingetretenen  starken  Zu- 
tuüime  des  Verkehrs  auf  Zeitkarten  und  der  hiermit  zu- 
sanunenhingendon  Abnahme  des  Verkehrte  auf  Falirscliein«. 
Vom  I.  Januar  1892  an  trat  eine  Aenderung  in  der  Adü- 
gabe  der  Zeitkarten  dahin  ün,  dass  auch  für  beliebig  au;«- 
suwAbiende,  aneinanderstossende  TbeiLstrecken  Zeitkarten 
Sur  BlnIBhrang  gelangten,  während  früher  »olclie  nur  für 
ganae  linian  ausmetHW  wurden.  IHe  bieimit  verbandcne 
weaeBtlicbe  Verbl^nnf  -  dar  Ziltkurien  rief  eine  alarfc.  ga- 


dankt  die  Berliner  •Stadtbahn  dieser  Ursache  in  erstoT  Linie 
ihre  KQtst«l>un^  und  ira  Falle  «iner  MobilniHt'hun^  soll  sie  ihre 
liici'iiuf  bcxüglichen  Dienste  leisten,  nachdem  im  Jalire  lä^O 
als  «iu  scliw«rwi«K«ttddr  UüUelstand  ompfundea  wurde,  Jaw 
die  lIsnnKlMftaa  ans  den  üsdiebsn  Plovinafla  aahMee  Vjt> 
in  Berlin  Quartier  aebiMn  nnastan,  Ulf  ide  weiter  beOrasrt 
werden  konnton.  '  ■ 

Für  Amerikn  MIett  dieas  mlHtariscben  Q«>icht«|>aakl« 
«albttMdand  flort.  Die  BMhNtimi. 
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uteigeri*  Benutzung  der$(>lbra  Seitens  <le«i  Publirums  her- 
vor, wekho  di«  brtri^  aus  dem  Fahrxcheinverkehr  zu- 
näclut  beeintrMchtig«n  ransste,  dagegen  nber  den  Wiluscheu 
der  hauptstädtischen  Bevölkerung  üi  weitfrehentlsten»  M«ns.«e 
ntgcnokam. 

fqe  binmacli  iniadtir  iruniitit;«!  dpstaltung;  der  Betriebs- 
«ifilnlflsc  konnte  eiArmiIcli<nr«ifl»  durch  «nttmelMode 
VamfadernnR  der  BflbMMUiialMB  !■  alnidBaii  Putltioneu 
soB  AnMmi  «Imdit  tmaen.  Die  getrairfliMB  aader- 
•m^ßam  BarielnnigcB  nnpndim  mich  filr  die  Folire 
gtamn  Rwidtat» 

D&  uf  Lohn*  uiiil  OtlMh-Coiilo  verIwchtPD  AtMpiU'u 
von  3630  806,;]  11k.  Bb8rith(giMI  dn  des  Vorjcthren 
(3  <09  709^  MkO  am  tÄ  Mk.}  donh  Reorgauisatione» 
in  Tersdiiedeiico  DiantsweiMni  ist  erreiclit  wonlen,  dun 
di«  »nf  dkiMt  Canto  «DtdUeiDdea  MdmafwendunffeD  für 
dl«  BatrieiMMlirl«iA(ung«n  luif  die  vorg«d«ehte  Sumiue 
IwwcKrtnkt  |[cbli«ben  sind,  alme  daas  «ine  Minderung  in 
dan  bifllier  mit  den  Diesetjahren  geführten  Aafbesserungen 
der  Besflge  der  Bediensteten,  oder  eine  Erhöhung  der 
Dienstzeit  denselben  etltttfefanden  hätte.  Der  wiHliM-hatt- 
liehe  Krfuig  die«er,  in  iMoSe  dos  Herirhbtjnlire.«  nur  all- 
miUich  durchführbar  gewcMDeu  l'mgPstHltungeii  wird  sich 
ia  der  Folge  besser  geltaad  mat-heo.  Die  entbehrlich  ge- 
wordenen Ivräfle  haJ>en  «um  grösseren  Theil  in  nndereii 
Abtheilungen,  in  denen  die  BetriebserweitHraiigfn  eine 
Vermehrung  »olcher  «rheiwchten,  Wiedcnrenrmdung  gc- 
ftmdeu. 

Zu  erlftatem  bleibt  hier  noch,  data  Misker  den  auf 
lA>hn-  und  Gehalt-Cooto  verbuchten,  aoch  noch  auf  anderen 
Conten,  it.  B.  dem  Futter-,  Wjigenunterhaltungs-,  Geschirr-, 
llafbeHchlag-  und  Pfente|iflego-C'onto,  Lohn-  und  Uehalt- 
Ausgaben  crncheiuen  und  da&s  die  'irsniumtnusgabe  auf 
allen  dieiten  Titeln  für  Vertrags-  und  IVir  v  rdbergehende 
Dien^tlei^uDgen  im  Berichtsjahre  4  381  KHi..;,  Mit.  .'i2% 
Hiier  Betriebnauiigaben  betragen  hat. 

l)i(>  .\ii.<tgabe  auf  Futter-Conto  ist  obwohl  «Icr  durch- 
schnittli'  lif  Pfenleboätand  im  Bei  i<  litsjuhiH  .',1'».; 
4!>7'.t  in  IN'U,  mithin  "iH  Pferde  mi'hr  umfn.'^.ste  und 
i  'MKi-i?:;  «^'Hjjfii  ;  sit  .Tt  'l  ii^rc-isatzi-  an  KtitUT  und  Streu- 
mattriiil,  mitliin  ^.'i  'rLiu'  <>;it/i'  iii'-iir  vi-rabfolgt  wordpt) 
sinil.  nur  uni  ::l'771.,2  Mk.  ^''-tic^"'"-  I'^r  Uarchsdinitt.- 
(ircis  rntf.^sKtzi-«,  -tillti.'  feicli  auf  1,4<|6  in  I8fl,  miüiiu 
um  11..^;  Mk.  iiip(lriL,ft'r.  was  bei  1900  47,1  Tageariitzen 
einen  Mindcrkosteniirci.s  von  89  332  Mk.  danttellt. 

Die  günstisT''  I.iij^u  de.H  Mnrkii  ^  \>'ranla88te  die  Ver- 
waltung »u  ^■r"^^'■I■'•'l  Beschaffungen  von  Maiis  »odaa»  der 
iU'dnrI  tur  <lits  Inuletide  Jalir  m  vortbeiliiafteil  OwTCh- 
sclmittüpreiHen  gedwkt  werflfti  konnte. 

Minderausgaben  von  cj  lirMit  iieren  {.'jOOO  Mk,  Ober- 
steigenden) Betrigen  weisuMi  aut:  das  BekleidTing^w'onto 
(14  4(14.,-,  Sf'-tl'-ii  1''  •>74...,-,  Mk.  :  mit  :>0\1t^  Mk..  (las  (i.'.-cliirr- 
cooti.  (ti.U.30,,^  ;,'i>^'r'n  7.1  i-i').;,,  Mk.)  mit  10  70;i,65  Mk.,  diu 
l  iitcriialtung  der  NVaueii  i  Jltii' 1  S.'j.f,-  irrv'cti  419  771,<j  Mk.) 
tuit  'i7  .T-S.^,,.,  Mark,  ihis  Ii utbeschliu:-  uud  Pferdepflege- 
fonf.)  1 1'*;4  Ii  i.,,,  -^7  ;      ,^  Älk.)  mit  'J'iOH^  .Mk., 

lU«  Cüutu  für  Drucksailien- Verbrauch  (»2  »»02,^  gegen 
«'2  709,»  Mk.),  mit  10  046,«  Mk.,  da«  Conto  für  bcaondero 
Ausgaben  (15  lÖI,««  gegen  36  057,^  Mk.)  mit  20  8ti6,4,  Mk., 
die  l'nterhaltnngderüpbüuili  (22  451  „.  gegen  71  302.y,  Mk.) 
mit  48  851. jg  Mk..  UnterimltuBg  des  Bahnkörper»  (:!J2  72t;,,; 
gegen  439  3!44„.  ^ik.)  mit  IIH  567^  )Sk. 

Die  Kosten  Verminderung  for  die  Unterhaltung  der 
Waaen  iat  weeentiidi  d<>r  im  BwIdd^Bhn  Tolttmdeten 
bsBUchem  Enreiteruttg  und  Anaatattnif  ,dar  Bnantur- 
WerkatMti  »if  dm  OaaandhramMD  mit  dmi  mm  l^Miipf- 
betriebe  der  neaeiBspnkhteCeB  Dreherei  twd  Eolzbearfaei- 
tongs  MVrkstatt  .MfttdeiliehMi  Öm  BwieUaiheila  witar 
Öa  s\  agf  II,  oiher  fetMlehiMtai)  MMeUBen  m  vcrdavkan. 
Dia  wirtbeeballttllMD  Vortheile  daa  liaaehioeDbelrielM»,  an 
deMn  «amentlleh  andi  die  g^ea&ber  der  Haiid)>earl>«itting 
««{t  kitonre  Dauer  der  KeMFatnr  nnd  -der  fietrielwent- 
liehmv  ^  ^Vagen  gehfirt  Icoiuto  Im  Berioht^hre  noch 
sieht  nr  Tolien  Oeltnog  geungen,  weil  die  iDbetriehnnhme 
der  NeaeiötlehtiiDgea  erst  im  Jnii  möglich  war. 

Die  Aoagaben  an  Steuern  und  Abgaben  (auiwirhlies.slich 
der  ÄilgalM  aus  der  Persuiien -Betonierung  und  der  Pflnster- 
mrta  SB  die  Stadt  Berlin)  ht  von  135  10e,|-  Mk.  iu  IW} 
•vf  il6  101«  Mk.,  mithin  um  80  993,^  -Mk.  im  Berichts- 
jihte  feattagee;  von  dieaer  MahmuagiiU  eotätUen  70350 


Mark  auf  die  seit  dem  1.  Ajiril  IMl  hinnmeteetoie  Staatw- 

einkoromen.tteurr. 

Tiie  ,\ii-i.'.ihe;,  tVir  Vei>,(chcrungHn.  «eiche  au-iM-'r  der 
Vprts!>  lieriini;  des  Lie<iell»chHfl«eigcn(hums  jr<-gen  Feuers- 
peCalir  und  der  N  t'r.'iicherung  der  \  (H-standsniirirlicder  und 
dreit'i  Ül>ei  In  ntnieii  sjpjren  die  Folgfu  k*»r|)t!rliclicr  rnfSlIe 
im  Betritd.x-  .im  h  den  t.'es4  tzlich  vorgeschriebenen  '/j  Z"- 
schus.ü  7.11  den  Kr.tukt.-uk.itjsen-BeitrAgen  der  /wiingsmit- 
glieder,  ilie  l'niliige  an  die  Struisenbalin-Herufsgcnossen- 
schnft  für  ilie  l'nfiillversicherung  d<'r  im  Hetriebsdienste 
l)esciiiilfigteii  l'rr-M-iK'ri  nnd  den  '  j  ZiiseUn-^  /n  den  Kosten 
der  BeitrugKUJurkca  liir  cii*»  .\ll<'r-\  <'r<<urj(iujj,'i<-  nnd  Inva- 
lidität«-Versicherung  dieser  I'ermmen  urofaxst,  Indien  sich 
von  ;i:nfi«,,j  Mk.  in  luif  1.1!  118.,,  Mk.,  initliin  um 

37  0.T<t.  .|  Mk.  nn  Iterirbl-inln  e  venneiirt. 

|j*-T  iitctriidi  ist  IIa  Jierii'htsjalire  uiü  .'J  *>1  ^.  ;>  m  ^i|pi^p 
erweitert  und  hat  durch  diesen  Zugang  vdii  zn~uinni«'u 
Irt  .M''.,,  m  'ileisen  Ende  !H92  «^injfhlieÄslicii  der  vmidrT 
nlten  \ 'ThLnd.ungjibnhn  er)iueliteteti  Glelscsstrw  ken  finen 
Liiilaiig  vim  2iiO  227,.,Q  iii  gegen  24'»  678.^  in  ( ileis-  ii- 
1891  erreiclit. 

.'Viivier  diesem  Gleiitentitxe  »tehen  noch  1  füO  tn  aut 
der  Berlio— Giasower  Kr^Clianaaee  im  dieneitigeu  Bo- 
triebe. 

Die  gün.stige  .Aufnahme,  welche  die  ofteneu  S  immer- 
wngeu  bei  den  I'"nlirL'sist»'n  refimden  hsberi,  Itiit  die  Ver- 
waltung veraxiln--t.  im  lierirlitMalire  den  Bestand  lai 
solchen  Wagen,  liiijfeitclitel  tler  iMhcUrankten  Verwendungs- 
fähigkeit, um  weitere  ;J0  Stück  zu  verrueliren. 

Die  viel.'ieitig  gewünwbte  Trenrnin^'  der  Sir/hiinke 
duix-h  sogenannte  'Ilieilungs1ni^'el  war  um  1  iide  drs  Hp- 
richtsjiihres  hei  382  Wagen  tlurcJigefülnl  und  wird  im 
.liihre  1>>!'3  vornii.s-sichflich  vollendet  werden. 

Die  l'-ussböden  im  Wageninneru  wurden  bei  Fro<t- 
wcttcr  mit  starken  Decken  ans  ("ocu.'ifasem  belegt,  nnter. 
welchen  Strohmatten  »ich  belinden;  auch  wurde  damit  be- 
gonnen, zur  AUlinItuug  des  etwa  an  den  Uings.4eiteu  uud 
ätimw&nden  de»  WBg«nka<>teu8  eiudringenden  Luftxugei« 
FrieabekiaidHiigiaB  anauhdRigeat  mit  denen  inawiacben  be- 
reiti^  ehi  groBsor  Theil  dar  Wagen  versehen  worden  ist; 
die  VelwiMnei,  mit  Linoleomdecken  die  PitmliSdaB  amdi  der 
Perrons  zu  belegen,  werden  fortgesetzt  nnd  erweitert 

Zur  Speisung  der  Wag»tilani|jen  und  der  SchafTnnr- 
latemen  wird  nur  da.*  sogt-imunte  Kaiseröl  verwendet; 
auch  ist  gegenwärtig  eine  nene  Wagenlampenconstriietinii 
im  Versuch-igeUrauche,  die  hinsirhtlich  der  J.e«ichtkr,it't 
allen  bitligen  Anforderungen  im  vollen  Maa.sse  zu  ent- 
.sprechen  scheint  und  deshalb,  wenn  sie  sich  auch  Im 
l  ebrigen  bewährt,  zur  F.infBlirunt'  trelunj^r,  ,i  wirri. 

.\Is  von  besonderem  Interesse  für  rlen  Hetv;-!.  hleihf 
ü'ieli  XU  (lerii  h<en,  da---,  lüe  beantragte  jedizediidn  ileneh- 
ujij^uüg  zur  \  -irmdime  \"n  VerSMchsfnfirli'n  mit  eleetrisehen 
Accumuliit(irenwai.'en  -  rTKeilt  wurden  ist  unrl  dil^-  die  er- 
lorderlichtu  \  urki  lirungen  zn  rieren  .\u»fttiiruüg  uud  der 
demnächstigeu  .iVnstelluug  eine-.  \  ersrichsbetriebes  getrofl'en 
werden.  Für  die  Anlage  der  diau  bL'n5tliigten  clcctrischen 
Ladeatation  ist  der  Balmhof  Schöneberg  und  für  den  N'er- 
soclisbetrieb  die  vorerwähnt«  Lioie  Grossgörschen-,  Ecke 
Potsdamerstraaae— MoaUt  (Weeftatmaae)  in  Aiuaicht  ge» 
nommen. 

Das  Grundeigenthum  der  GcM-Uschalt  umfa^st  am  Knde 
tif»  BerivlUsjahres  136  780  qm  Flächeninhalt.  Die  Zahl 
der  für  ihr««  WerkstüMen-  «od  Bahnbetrieb  in  BenuUung 
gewesHMB  BelmlriM«  hetiigt  Ift  eigene  nnd  4  eipnohtete. 
Inn  Giundatltak  vom  176389  qm  FlAeha  ist  in  der  Heln«r>> 
dnrrer  Peldmerfc  lum  Wddeeaag  Ar  Pferde  im  iVM^ht- 
beelt«.  ^  * 

Die  Ctaselbehafl  beanaa  »m  Scfalnaae  dea  Beriehtajahree 
1026  mi  Decksitz-,  4S6  Zweiapinoer^  «hne  Dec-ksita  whI 
2S9  FiusiüDuer-)  ^'eeen,  sowie  5167  Pferde. 

Im  Dienste  der  Gesellschaft  befanden  sich  am  Ende 
des  Berichtsjahre«  3  607  Personen  gcven         in  IftdI. 

Auf  Pferde  sind  einschliesslich  des  Verlustes  an  ge- 
fallenen und  Ternussertcn  Tliieren  410  843,%  MIl  tbg^ 
schrieben,  sodass  je«les  Pferd,  einsrhiiesslich  der  Im  B»> 
richisjahn!  gekauften,  wie  in  1S91  mit  350  Mk.  zu  Buche 
steht.  W  ie  bereit«  im  vorigen  (teschiftaberlcht  erörtert 
worden  ist,  erscheint  eine  weitere  Herabsetzung  des  liuch- 
wertha  der  Pferde  bei  dem  waitnaa  hOharaa  «ärahaclmitt« 
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liehen  Verkaobwerth  und  g;egenüber  dm  üblichen  ErgiSn- 
soogen  des  Bestandes  nicht  angezeigt. 

Wie  die  Geschäftsberichte  für  <li<'  Wirjnhre  1884/!>1 
ergeben,  ist  von  den  (ieneralv«rwiBlulungi;n  in  jedem  der 
bezeichneten  Jahre  ein  Reitrag'  von  SO  000  \\k.  zur  An- 
■«aminlung  eines  Fonds  genehmigt  worden,  der  die  .Mittel 
bieten  soll,  die  drcIi  einer  Reihe  von  Dieustjahren  invalide 
oder  ans  anderen  Trsachen  dienxtiintaiiglich  oder  liQlf*- 
bedflrtlin  werdenden  Angestellten  «nd  deren  Hinterbliebenf 
zu  unterstützen.  Unter  <ler  VorHusselzung  der  Zustironiunir 
der  GeneralveriMiiDnilunjr  i'-t  <  in  gleicher  <liihrestn'itni<r  vnii 
.'HlOOO  Mk.  in  denAbMhIu.s  lür  IMti  ..•iiij.'ejilellt.  l>cr 
Foudit,  iius  welchem  auili  im  l^erichtsjahre  U  575^  Uk. 
l  nterstützungen  (r^währt  worden  sind,  wflrda  mit  dieser 
Zuwendung,  einschliesslich  der  zugewachsenen  ^nsen,  die 
Höhe  von  471  676,^  Mk.  erreichen. 

Durch  die  weitere  Vermehrung  dieses  Fonds  wini  die 
Verwaltung  in  der  Lage  erhalten,  auch  fernerhin  in  er- 
höhtem Maasse  bei  hervortretcniler  l'nti'rstiitzungsbediirf- 
tigkeit  der  Mit^flicdi-r  ilircs  I'eisnunls  imd  deri'u  lliuter- 
bliebenen  helfend  ein>,'rei(t>n  zu  können  und  dnniit  die  Für- 
sorge zu  tTweitf^m,  wtdi  lie  durch  das  Gesetz  fdjer  die 
Invalid ität.'i-  un<l  Altervcr-iclienuisr  i^eschufrin  worden  i.st. 

Itiis  Hi  wufiMt.seiu  uu><  ri  i  li''ilit  ii?i1cti  n.  di(s.<  ihnen  und 
iitreu  Aüjichörigen  in  Nntlitallfu  tliimli«  h^tr  Hülfe  nii  iit 
fehlen  wird,  möge  mich  fi-i-uci liiis  du/n  nytu,  i\\v  Ik-- 
diensteten  von  der  Mitwirkimi.'  nn  Ht-streliuni;'!-!!  tt-tri  vu 
htiltcii,  welche  nur  dazu  dienen  k<'niien,  l'nzufricdenheit 
und  I  nduldsamkeit  zu  erzeugen  und  das  bittbenge,  stets 
gute  Kiuveruelimeu  zwischen  Vtfwaltimg  mtd  BMartien- 
jienioual  zu  hi-eintiiulitii^en. 

Von  der  im  §  O.'i  df.>  (lesotzt  '-  m m  -'s.  .Iiili  Isli'J  über 
die  KIeinl)nhnen  <len  l  nternehniern  lier  vnr  dein  liiki;ift- 
treten  <ie.s  (icsetzes  ^M-nelimiirlen  Ivleiiiliidint  ii  v<irl;elial1eiien 
Ber«-chti^'-uu^'',  sicli  dun  li  eine  uu  die  zusliiiidige  Aiitsielil^- 
behördf  zu  rii  Idcudi:  Erklriruii|j:  den  Bestinmiuij|^en  des 
fiesetzes  zu  unterwerfen,  hat  die  Clesellscliaft  in  Aiibe- 
friielit  i'.er  Zweckmässigkeit  dieser  l  nterwerfung  Gebraiieh 
emacht  und  ihre  dementsprechende  iijrkläriing  unter  in 
1.  Oetobar  iWi  mhgtgilbim. 


I 


Vignoles-Schiene  für  Strassenbabnen. 

Die  reine  Vignoles-Schienenform  hat  ffir  Straiisen- 
bahneu  wenig  Anwendung  gefunden,  da  sie  sieb  dem 
Pflaster  schlecht  anschliesst.  Die  „Engineering  News"  theilen 
eine  (iIierl'Huctmstruction  mit,  die  kürzlich  im  New-Yorker 
AsplmltpflaMter  von  der  Wnrron-Schart  Asiihalt  I'aving  Co. 
angewendet  worden  ist,  bei  der  die  Uebelstäude  und  ße- 
triäxunfahreii,  dia  aon#t  die  Anvendung  des  Vignoles- 
Prcffis  In  G^dge  hat,       ■  •     •  < 


Die  Crmstruetion  ist  in  der  obigen  Skizze  darge- 
stellt. Die  Schienen  ruhen  iiuf  eisernen  Stühlen  oder 
hölzernen  Langschwellen,  die  anf(^nersi  hwellen  liegen.  Der 
Schienenkopf  ist  mit  dem  I'daster  lifmditj:  und  jede  Seite  der 
Schiene  wird  mit  Steinschwcllen  gesäumt,  die  sich  g^reu  die 
Stühle  («ler  Ijingschwellen  aulegcu.  Die  üu.sseren  bchwelleu 
wechseln  als  Läufer  und  Hiuder  ab.  innen  liegen  lauter 
Liiuler,  doch  sind  djc  >fiirken  derselben  unjflelch.  I)le 
inneren  Sauin^^ebw eilen  In-tren  l.l  iniu  unter  ^chiellenobe^- 
k;inte,  um  den  Hniltlauschen  Hinim  zu  gewiihreu;  die 
äusseren  lie^'en  mit  iler  Schirne  bündig.  l)er  Zwisoheu- 
niuni  zu  isiheü  liiene  un<l  Stcinsi  b«  eilen  wird  bi.s  »i'  v,  ein 
unter  Schieuenuberkunle  mit  C'eiuentuirjrtel  iin^ij/etullt."  da- 
rüber wird  Si.  hw  i'lli  iiuberkante  eine  lie^.  ,ni;.  rc  NL^i  i.iiüj,' 
uui  Trinidad-Asphalt  tiin^stanipft.    Die  Breite  der  Laug- 


.schwcUen  ist  ao 
und  Steinschwdie 
4Vt  cm  bleibt.  — 


ein  ZtriädMDnram 
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Oberirdische  Starkstromleitungen. 

Oberirdische  StHrkstromleitungen,  namentlich  die  für 
den  Betrieb  electrischer  Stnissenbahnen  in  Städten,  sind 
auch  hier  zu  Laude  bniinäckig  bekänij)ft,  schreibt  der  ,New- 
^  orker  Techniker".  Doch  keiner  der  Opponenten  scheiat 
so  recht  zu  wissen,  wie  seine  Oppositiun  zn  begribKhB; 
jeder  befüiThtet  eine  (mögliche)  Gefalir  —  es  ist  genau 
dieselbe  Furcht  vor  dem  l  nbekannten,  welche  sich  auch 
.'seinerzeit  gegen  die  Eisenbahnen  geltend  machte.  £a  alnUl 
öfter^  i>is  au  s  Lächerliclie  und  erinnert  lebhaft  m-  dh 
mittelalterlichen  Auszüge  mit  Krens-  und  WeihwMser  rar 
Hekiimpfung  <les  unsichtbaren,  nur  aus  den  Schilderungen 
der  Priester  bekannten  bösen  Geistes,  wa«  man  selbst  in 
den  ausschlugv'ebenden  Organen  der  ütTentlichen  Meinung 
und  in  den  ^'erhandlungen  verschiedener  Corjiorationen 
gegen  die  so  sehr  >erha.vste  und  gefün-litete  „Trolley"  liest 
und  hört.  Dnsg  die  oberirdi.M-hen  Stromleitungen  für 
Strasscidiahnen  nicht  zur  Verschönerung  der  Strahn  bei- 
triitren,  mu.ss  zugegeben  werden,  wie  auch  die  MiiglicJikeit 
einer  Geluhr  durch  eventuellen  Bruch  der  Leitung  . —  dcM'h, 
sind  die  Strassen  etwa  zur  Hildunf?  <lc's  Kunstsinnes  der 
Stadtbewohner  uüt;elegt.  oder  liegt  es  in»  all|;emeinen 
Interesse,  <la.ss  mau  alle  s<inst  nützlichen  KinrichtuDgen, 
die  eventuell  fiefahr  bringen  können,  aus  den  StrB8.sen 
verbannt  '  In  lonseqnenter  Ihirchführung  s<dihcr  über- 
spannten \  <irsiclitsi.lb';.'e  inii-ste  man  nuc)i  JMerd  und 
"  apen  iiiis  ilem  Strusscmerkebr  ausschlie.sseu,  weil  lieii 
trewordene  l'lerde  Passanten  niedertraropeln.  od^r  T.mte 
von  W  Htren  überfshren  werden  könnten.  Am  l'.iuie  niü-^t« 
mau  \icjleicht  auch  den  Pau  M,.n  Hiuiseru  nn  den  >trasH'n- 
-eiten  \  erbieten,  da  sie  doeli  ancli  eventuell  einstürzen 
nn<l  so  einem  idicn  il'ri^'en  NVäeliter  der  ölTentli  eben  Sicher- 
be;t  ein  jähes  l'.nde  bereiten  kijuntcn.  —  Strassen  sind 
\erkehrswege  und  je  dienstbarer  sie  dem  Verk  ehr  gemaclit 
werden  können,  desto  besser  eriülleu  sie  iliren  Zweck. 
Eine  minder  gute  Kinrichtun)?  innss  einer  besseren  Platz 
machen.  Electrischer  Stni.Kseu-Iiahnltetrieb  ist  der  billigste 
nnd  —  was  mehr  wiegt  —  <ler  weitaus  betj^uemste  und 
schnellste.  I'ntergrund-Zuleitungen  und  Accumtdatoren- 
Betrieb  sind  noch  immer  im  Stadium  de.s  Ljiin'rinH-i.tirer.s: 
ein  sich  practisch  bewährendes  System  sind  obenniisehi' 
Drahtleitungen  allein.  Ge^en  «lie  Einfiihruog  ilicses  Svstems 
im  Strassenverkehr  wird  hauptsächlich  die  MögllcldLeit 
einer  Geliüir  fBr  Menschen  durch  BerOhrung  der  Strom- 
leitung angeführt  Die  Geiahr  ist  eine  viel  geringere,  als 
die  Gdahr  dar  fiqpkaion  de«  Kessels  einer  Eisenbahn- 
looonttiTe;  der  mtft  der  hatuag  kann  wohl  eher  und 
Sfler  ctetreteo,  ala  die  Bmloelon  ciaca  Locomotivkeesels, 
dodi  die  GefUir  flr  Umaam  bleibt  immer  nur  auf  eine 
Stelle  beaehilidii  «ad  knanff  «ote  fewiMa  Vmst&nden 
eintreten,  imd  lalM  dm  ilt  die  Mih  'Wirkung  noch 
ftuUefa.  Der  Oimd  efaiar  geeundheitsscfaldlebn,  mntaeU 
tOdtUdien  Wirinuy  eira  hochgespannteii  BtninN  ilt  in 
erster  Reihe  dnreb  die  Gflte  des  Cantacm  b«diiig|,  d.  iL 
^  on  der  Gflte  der  Verbindung,  veldw  iä  loklHiai  ÄUe 
ein  Mensch  durch  da«  Berfibm  der  Leituff  in  dem  cnter- 
brochenen  Stn  mkreia bersiellt,  eda>, IMteme Leitoag aiclit 
unterbrochen,  wieviel  Stromstirke  durch  adneoGoBtMt 
von  der  Leitung  abgeführt  zn  werden  vermag,  la 
Fällen  wirkt  ober  weder  die  electrische  Sp 

solche,  noch  die  in  den  1-eitungen  fliessende   

sondern  nur  die  bei'm  t'ontact  dnnsh  den  menachllebM 
Körper  selbst  durchgehende  a«rgmHrke,  und  der  Grad 
der  Lebeus-Getihrlicnkeit  iat  Neb  dann  noch  *Khaiig^ 
v<ui  den  individtteUen  phyaifldien  ESgOMehaflen  der  Ee^ 
t  redenden  Person. 

Die  ol>erirdischen  electrisclien  Leitnii^a  ii.  namentlich 
für  den  Betrieb  von  Stnisseuliahnen,  sind  und  wenlea 
immei'  .»o  niuntirt  sein,  d«-~  nur  unter  besonderen  L  m- 
ständen  und  äusserst  selten  .lemand  mit  demselljen  in  Be- 
rührunfT  wird  kommen  können.  Auch  gegen  einen  möglichen 
Hrurb  der  l.^'itung  werden  sich  die  Hetriebs^esellschaften 
>i  li^n  an--  eigenem  Interesse  nach  bester  Thunlichkeit 
schütten  und  es  bleibt  nur  noch  die  einaige  fitmrandung 
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Ho.  iO.    Zeilsdirifl  ftr  Traupiirtwiüiü  ml  Slniaeiibiiii 


^Ijpii  Zulässigkeit  »kr  oberirdischini  Iv»>itunL'i'n  liir  Sf  nissen- 
liuiinbHrieb  —  iUp  Iliii';!  rlirhkeH  (ifr«nriM'U  lici  Ft-uer- 
lösehurtH'it»»!!.  Stnis-i  nl.;ilj!i.  II  k"UDen  iiirlit  fliiiTli  Piipe 
StrassL'u  un.li  n    ini  l  r.iunchtlicli  niiht   dio  iiiit 

electri*<.'heiu  Botrifli.  Dii»  ietztcirn  .sinil  auch  nun  sulclifn 
Stros-'i^n  au»";e.»ililos-*<-ii.  wo  ein  icgiT  l.iistwnj.'»'n-\>rkclii' 
iliwn  HHrieb  hiii'b'v*-  in  wt-iton  SlnijiM'ii  siinl  ilii'  I.fituu^*- 
tinlhti'  für  i  li  i^i  Iii  Mi  ;i>«i'abaliiR'ij  tnii- sollfn  rin  llinder 
ni.ss  für  tVin  1 1.  i-i  Ihm  l.,i-cn.  iio'l  Wfl:H  ein  >olobCT  l-'xll 
wirklich  ciutn  ti  i  -illt.  \vi-i-»'ii  iliii  l'Viicrlij*<^-biiuiuiiM-liut't<'n 
«ehr  gut  Kath  luul  llill'u,  wie  der  Stn>iu  nbzu-tteUeu  und 
die  l^tnofen  zb  iMMitigeii  tdaiL 


Tertiärbahnweiien« 
Die  Fortentwickluiig  des  Kletnbalm- 

wesens. 

Von  Herrn  Gcboimen  Jf'inausnah  von  Mtthiont'els  in  Bariin. 

II. 

.  Die  Bedrakm  w«|mii  (|er  Persiinfnbi'n'.rderuD^  sind 
Meht  la  benltigiaiL  Mit  aeiiii«llsu^oiü<<»i|;i'r  liesichwin- 
di|Kk«U  wird  adion  Jetit  auf  Um.  «naywntw  Kliafd- 
MhBMi  tkSkt  gtAiii«D.  Regfllndls^  dmif  ituf  Uhuen  Oi« 
OcKinriiMl^eft  30  km  in  der  Stuide  uidit  nUrctelgHik. 
VM  laogMmr  wird  mint  «iidi  mai  achmaL>j)urig«n  Kuin» 
bahnen  alclit  l)«fiMMt  w«rde».  Die  SduMÜnnr  Uetet 
übrigens  n  akli  grSMerer  GeMüiwIndiglielt  miideniiss, 
Mai  mim  dock  auf  «oleheB  Bahnen  in  Kafhiid  mul  aop 
deren  tftnden  fiist  ackaeUni^nifissig.  Dort  knm  man 
Aicli  aufli  überü^n^n,  Atma  die  Bequemliehkeit  de*  Reians, 
i\if  AuÄst«ttun(f  der  Pensnnenwagwn  TOn  der  Bpurknite 
nlclit  aiiluingiK'  '»t  JedenJulla  brauch(>u  dl<'  .tchmat^rtoai 
Rleinbahnen  darin  hinter  den  ietüitrt'u  N<-ljenbolinen  nfeiit 
xorüc-kzu8t4>hen.  Sollte  c»  aber  mich  zur  K^tenerspttmiaii 
{^scbflifn.  »o  wilrde  .«ich  das  Piihliciim  liierin  um  ko 
Iwchter  find(>n,  als  erliebliche  GatttTDuniifüii  fnr  i'crstinpn 
auf  den  Klcitibulinen  nickt  KBröokzul(>j,'i>n  sein  wenh-n. 
Wenn  mnn  sich  das  vun  uns  y^eiilant*'  Netz  vollendet 
denkt,  werden  docli  scliwerlicli  innerlialb  l'reu*sens  von 
einzehu'n  Ausnahmen  in  den  Östlichen  Pmvinzen  abgesehen 
■ —  läni^ore  Strecken  b1-«>  etwa  Jft— (lO  km  auf  Kleinbahnen 
joarückziilegen  sein.  I>a.s  allg»>meine  Hi.seubahnuet2  ist 
sch<m  jetzt  «o  dicht,  dttss  es  innerhalb  I'reu&.«en*  kaum 
einen  Ort  jfiebt,  der  weiter  nl*  .'SO  knt  \i>n  der  nächsten 
KkeubalmütatSon  entfernt  wäre,  «md  weiter  als  bis  daln'n 
wii>l  die  Uetörderunjr  auf  <ler  Kleinl>ahn  in  der  groHt^en 
Mehrzalil  <ler  Fülle  nicht  «fehen;  ilenn  wenn  auch  nach 
unserer  Vor.«tcllunjf  eine  Verbindung,'  <ler  einzelnen  Ort- 
.s(^baften  nticli  veracliiedenen  Seiton  herifeitellt  werden  >io\l 
inid  dadurcli  Innuje  Strf-eken  von  Kleinbahnen  entstehen 
können,  .ko  wird  dwli  der  Reisende  meist  an  dem  nüch.sten 
fterdhrunu'spunkte  mit  dem  nlljfemeinen  Kis*»nbtthunetz  die 
ICleinbalin  verla.-wen  und  sieh  'ler  llauiit-  iiil'_'t  Nebenbahn 
zuwenden.  Ei  hBtith'lt  sich  also  nur  um  Fahrstrecken,  bei 
denen  der  l'ntert i  IiImI,  i  h  20,  2.)  oder  30  km  in  <lHr  Stunde 
zurückiflef^'f  wi-nii  i)  kaum  in  H"tri>rht  ki»mnit  !>ie  Hnbr- 
preise  dt  s  i'i'i'^nD'-tbverkehr.s  w^-'^ilvu  n.n  h  ■li  n  -<  h'ai  ^.'i'- 
muchtf-ii  lM-|;ilininL''-ii  iinirf'flilir  iln->r|li.-u  mmu  k.uirwii,  wii' 
die    tii-i-    Stn:it-l:.;ihiicii :    iiKi'i  iri'|i'-~i'li,    <ll>    <-    --ii  h 

Ülwrall  )ittiijit--ä.  hhi'li  nur  ik':  Ol  t-.\ i-i  k'-lir  luiiiilrll.  licii 
i'reis   der    l{urkruli:tk:irt'ii  l-,iMlM'it-;.r.'is  Liiitirli:in-ii 

können  und  ilifsfu  ihm^i  kfnu-  lirKiimlci-,.  tnuiissi^ruiii: 
eintreten  lii--.-'ii.  il.'imr.i'  li  Ifir  ll.l^  km  in  der  III.  ("las.,f 
etwa  3  Ff.,  in  der  il.  (;ia>--t  itwu  4  l'l  erheben.  I.  und 
IV.  da».^  wird  eji  nicht  i."  '"  Ii  ^vinl   man  für  den 

reife lmä!«»igen  ArlM>iter-  und  .Marktverketir  weitere  Er- 
raä.sMiguntfen  einführen  können.  Im  fJanüon  werden  die 
Fersonenverkehrs-Finncbtunfen  denen  der  jetzijfen  Neben- 
bahnen iiirhf  1111(1. st'  K,  |i 

S'fliWrrwit'L'f'iuäi-r  siml  ihr  Unlruk'-u  U'-H''!!  ilir  Srliiij:d- 
-liiir  im  I  JütcrvfTki'lir.  1:^  ci  h.-lH'ii  -irli  kii-r  Hi'liwirrii;- 
keili'u  in  tj^ehuischej-  und  fmiiu/ii'lli'r  ]U>/.\^-\iuu'g.  E<  üaj 
a  etwas  Widerstrebendes,  dn^^-  \\  iiHrenmassen,  die  in 
A'af^nladan^en  befördert  werdfu,  tmch  wenigen  Meilen 
Ijiuf  oder  kurz  vor  ili'-^^-n  Beendiyun^  umgeladen  werden 
mütuen;       ist  aucli  klar,  dass  hiermit  stets  Küsten  ver> 


bunden  »ein  werden,  welche  zu  denen  di  r  soii-tiy-en  he- 
I  i  Iri  n  III,'  liiu/.utn.'ti-ii,  A'iiT  alle  diese  ]{tMl*'nki>ii  w.'nii'ii 
für  die  N  erfrnchter  verseliw.mJen,  snbiiM  dl>'  Klcinhiilin 
untenielwniing  die  Kosten  iiimI  l  niiriiui  inlirlikciti  n.  di<  mit 
dem  l'eberjfangi»  von  der  \  i>!I>|Kir  iiiil'  dir  Sidniril>iiii r 
\ .  rl. -nullen  sind,  ihn  iM'ii«  ii(..-i  jiimiiit,  iiiif  uiii!»'n-ii  W  i Ttrii : 
subuld  sie  die  Betörd' iiiiii,'  /u  dfiisellien  I!*  iliiij^aiigen, 
demselben  Preise  ausfulii  t,  nl-  nl*  am  li  liii-  Kl'niihahn  voll- 
s|>nri<r  wiii-e.  Dann  s-Udlt  sii  h  die  1  iul.'''  duJiin,  ob  die 
IvleinbahnunternehmnuL'^  liiri/ii  im  Staude  i-t  '  I  s  ist  nun 
freilich  kaum  niiVirlich.  laiiatäf  eine  für  »llc  l"iille  befrie- 
dij.'endo  Antwort  zu  geben.  Doch  huttVii  wir,  dun  h  nacli- 
stehende  Austühruugen  wenia^tens  den  Hi  wi  is  fiilin  ti  /.u 
können,  dii-~  '  Ii''  ^'nii/c  F~r:iL,'r  drr  mit  dt-r  S(  liimil>i  ur  für 
den  GittiTx  iH'kelir  veiiaunK'iirii  Srli\viiiri;,'kf  it'.-u  lu  ihrer 
|{i  itiiii.'  .-ehr  üljer.s<-liiit;?t  wiiil.  und  dil^^  i!ii"e  finanzielle 
Seilt  /.uruiktriff,  .soluild  die  EiMubiiiiiiliiKiitbeforderung  in 
den  'l'arifen  als  eine  einheitliche  betrachtet  wird,  mag  ein 
l'eliergang  von  der  Vollspur  zur  Scliroalspar  auf  der  Be- 
ITtrderung.s-itrecke  des  Gutes  vorkommen,  oder  nicht. 

/unächst  muss  man  sich  klar  machen,  dass  für  be- 
deutende (luteruiengen,  namentlich  für  Stückgüter,  die 
Frage  gar  nicht  besteht,  da  diese  ohnehin  schon  jetat  niehr^ 
fueli  umgeladen  z»  wenlea  ptleeen.  Welchen  L'mfanff 
acUun  auf  den  Vollbahnen  die  Umladung  hat,  ubgleiim 
keki  Vi'eehMl  >ter  Spurbreite  da<u  swingt,  davon  uma 
«irb  Jtder  ^en  Begriff  machen,  der  afdi  anf  graaaem 
Ualinh^cn  dk  la^gaa,  iwiachon  da  ffldaen  erbantoi  17b-  - 
iadfliudhit  Boaidrt,  an  dmenDutsende  tob  GAtcrwagen  SN 
beiden  .Seiten  auJireatellt  und  gan^c  Reihen  vonArbettem 
mit  dem  Atiataueehe  der  GAter  rag  und  Naekt  bindnidi 
beteMUlift  «bid. 

Ferner  liegt  e»  auf  der  Hand,  daaa  der  Verkehr 
airiacben  den  eiameB  StatioDen  der  Kleinbahn  von  der 
Frage  nicht  berührt  wird.  Dieser  wird  zwar  gering  sein, 
M»  laiut«  (He  Kleinbnhii  nur  die  Verbindung  zur  Raupt» 
bahn  Kenstenf.  Sobald  aber  em  KlernfaaftnDetz  beetent, 
so  »ird  sich  natnunmlaa  anriechen  allen  Statitmen  dieses 
Netzes  ein  GiUervencehr  entwickeln  und  dieser  gerade  zur 
Vermeidung  der  l'mladong  auf  der  Kleinbahn  \if|ii"  i-» 
selbst  dann  >erbl«iben,  wenn  es  einen  kürzeren  V,  ^  n 
der  \°ollspurbnlin  geben  aolltc.  Da  die  Schmalspurbülui 
überdies  den  Vorzug  besitzt,  eine  viel  leichtere  und 
billigere  IIer»teUiU)f^  von  Anseht usügleisen  an  Fabriken 
und  andere  gewerbliche  Anlagen  zu  ge.statten,  so  wird  der 
\  erkehr  der  so  AngeMihlossenen  die  Kleinbahn,  so  weit 
thuidich,  selbst  dann  benutzen,  wenn  nicht  nur  der  Ver- 
sandtort, sondern  auch  der  Empfangsort  gleichzeitig  Voll- 
spurverbindung besitzt. 

Für  diejenigen  Verkehrsmengen  aber,  welche  in  >>'ngen- 
ladungen  der  VolUpurbahn  kommen  oder  gehen,  bleibt 
die  Nothwendigkeit  iles  l'eberganges  auf  die  e)der  von  der 
Schmalspurbahn  bestehen.  Die  technis<-h  unvollkommenste 
und  daher  auch  kni5t<Ti!plig«fe  IVberwindiing  dieser 
Schwierigkeit  erfolgt  dun  li  die  ^fefiircliti  t'-  Umladung,  für 
welche  auf  den  Uebergiuig>-liidmlii>if'u  luttfirlirli  i/.'fifrnete 
l'niladebQhnen  hergestellt  -ein  mii.^seii  ^^  ie  ;^r(is-.  siml 
nun  diese  Kosten?  Eis  ist  durch  vieljacln  Ijlahrun^'  Ijc- 
■^t:iTi-'t,  dass  der  Ontner  Maa.sengut  für  1  l't,  urii;^i  liid'  [i 
wiTdru  kann.  d.  h.  die  Kesten  «ler  Umliiduni;  st<-!i.-ii  uti- 
i;(  ITd;r  di-n  Hr)'i-rdcrmitr^kii>tcii  !ul'  .'>  Ii  kiir  i  ;^l.'ii  Ii.  ndi-i 
mit  aiid'Tcii  \\  oiti/u:  tiei  i;.:jth\vi'iidi(,'er  l  mludung  fr-<  hcint 
dir  t.iiiliul-rlir  l/iii;,"-'  der  l'.ahn  um  .'»—Ii  km  grö.--i-r.  iil?. 
dir  \\:i-klii  lir!  l)a.^  i.^t  n^iii  in  drr  'l'hat  bei  den  für  Mtisseu- 
L^it  III  l'i'trmdit  knmniendrii  i.'r<)--M'u  l-'iitlri  u uiil':<-(>**)  eine 
nur  unbedfiitt  iidr  \  rrmrlirung  der  Beförderungskosten, 
die  auch  von  drm  iV:u  litempfliraUckiteD  Gute  lelelit  wflrdo 
getrft;;en  werden  können. 

Die  l'ebergangskosten  können  aber  durch  technische 
Vervollkommnungen  verschiedener  Art  noch  weiter  ver- 
ringert werden.  Mnn  kann  das  <-ut  \on  vomhen-in  in 
Kasten  verladen,   welche  uüt  den    'rru.'k>  sowohl  der 

*)  Der  Darchschnittefeachtaata  fw  Wageotndangstrui  aut 
VoUbaluien  betM«»  etwa  4  lllr  da*  l^nnanlni;  dar  Ctataer 
(iat  wixd  «lao  Ar  1  P£  6  km  weit  belbidert. 

•*)  Nack  IWbw  9»  dar  BeMuekMBbakn-0iatlMik  im;"»! 
danhitaA  lede  Tenne  Onto  dmcibadhaittUeb  106  fan. 
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Sehmalepur-  mb  dw  YoUliahB  befintigt  wwden  InliaiieD 
ud  daher  aar  magmtii  m.  werden  brftuclMk  DJ»  sieb- 
risdMD  Stratriwlmeii  Mxn  mit  «ddieo,  duroh  Kralutror- 
riditaiiKen  leicht  m  ImiKlhabeiideii  K««ite»  ipite  Eifolgc 
cntidt  iUa  iMt  ftriMr  Thicks  ertaut,  welche  die  gnuzeu 
Wegwlediragen  der  aaderm  Sparbahn  tioftonehmcm  im 
Stu.de  sind,  sedew  JOinGch,  ^  auf  den  TnyectlMioteo,  di<^ 
Bel5rdwaiie  der  lietodenen  Wtgiea  ohne  jede  Vmliidunjr 
erfolgL  Die  8chvierigk«it  liegt  Mer,  «eon  Wagen  il^r 
VoUepnr  «ut  Tnteics  der  ScbmaUparbahn  befördert  wenl^u 
«olleo,  sur  dwrlii,  Auas  ditt  Br«ite  der  Wngm  nicht  trrri.^s^r 
«ein  derl;  «l«  du  Profil  der  Hahn. 

Ohne  dass  hier  snf  die  technii>chen  KinKetlu-iteii  elu- 
gegaai;eD  wenleu  I(huu,  wolli'ii  wir  docli  auf  eine  Keihe 
Ton  Ilütfsinitteln  hind«>iiten,  M-flchc  ilie  schnn  bei  dem 
(tewöhnlii'hen  rohen  l'iiiluilevcrtuhren  verlmltoimnis^ig 
geringen  l'mlndungsko$t«'ii  nm  li  weiter  ni  verringern  ge- 
eignet eind.  '1^1'  im iir  da^  Kleiultaliunot/.  -dch  entwickelt, 
e  hiufiger  uu'l  niUsM^nlialter  die  rel)er<fr<Dsre  wenloii.  um 
•0  mehr  werden  iu-U  diej»e  IIüHsmittel  vervollkommnen, 
«Ue  ICosten  nocli  weiter  lieriiiiterdrHcken  liiüseii. 

Aber  ahn]  es  wirklich  nur  die  Unilndekdsteii,  wek-lie 
die  weit  verbreitete  Scheu  der  betheiliirtea  Kreise  vor  den 
limalspurbnlineu  be^cfründen?  Nein!  Wir  niilsseu  bekennen, 

!  ler  eine  weiter^feheude  De^i  iL-ni^-.  mitwirkt,  welche 
iuit  der  von  den  Ki.senUalinen  bisher  i)eolmcliteten  Verkehrs 
Politik  ziiMuninienhün^t. 

ISokanntlich  set/en  sich  die  Siit/.e  der  Klsetdmlin- 
tjiiltertarile  auü  zv^-ei  Hetitjiudtheileu  zu^niiunen:  den  ?>r<txeii 
für  die  Strefkenbeloi'derung  und  den  sogenannten  V.xfie- 
ditions-  (Abfertipungs-)  (•el>üliren.  I.^'tztere  werden  in  der 
Iloffel  nur  einninl,  und  zwar  zur  einen  lliill'le  (ür  die  Ver- 
sandt-, zur  anderen  Hiill'te  für  die  l-impfuug'ystatiou  erhoben 
lind  biet'»»  die  —  meist  sehr  reichlich  bemesseue  —  Ent- 
!.:nliL;ii;i^'  (iir  liie  mit  der  Bereit>t'  ll imff  der  Wageu  zur 
Hl  -  Ulli!  1  litladiing',  mit  der  Hehamllunjf  des  fiuts  hierbei, 
m  t  i\rv  Au-s(illuii(j  und  Hearbeitun;f  der  l''rai')il|)!i|iiere 
veibuiidi'ijf  .Miiliewalliirt!',  Amh  weun  un  Hfi-  Hir>!ile- 
run{»sstrecke  mehrere  l'.iihiif^^i-iitMinn  r  l-i'tli.'iJiijt  .-ni'l,  du* 
C'Ut  hIsu  von  der  einen  aiii  die  nnilerc  iialitt  libcrgeiii,  so 
\Mv]  lii:  -I'  (ii  liiilii  ji'tzt  dt>eh  rejfelmässig'  für  diesen  l'eber- 
tfang  nicht  ni>cliaials  eitiferfclinef.  dn  nmn  die  vmnze  ISe- 
tortlerun;,'  aU  eine  ein(ii  :tli'  nii-i'  lr  Mihi  hat,  wie  es 
in  der  Ijsenbahnsprache  Jieiaal,  t  ir  'Ii.'  \b  ln/ahl  der  Ver- 
kehrsbeziehun<ren  directe  Kxpe<l:tii-ri  •  i l  ihrt,  und  ej* 
tiesteht  auch  durxdi  Art.  44  der  K>  irlHvrriu.s;<un;i:  die  aus- 
drückliche Vcrijfliehtuii:.'  >'.■■■:  iIi  u'.m  licii  I !iseabahn-\'erwal- 
tunfireo.  Ätdehe  unter  üiiUUuug  des  lebei^augi^ü  der 
1  ri>ii'.;i<a'Tiiiitt- 1  voQ  eiuer  Bahn  auf  die  andere  gegen  die 
üIjU«  i.t  \  ( i:.'  .iiivi-'  einzurichten. 

liiesc.  luv  i'.ir  \  <  rkehrtreibeuden  höchst  •■r^ii  ii^r* n  hr 
Anordnuuj;  Iml  uv.u  lur  die  Kisenbahnen  das  Scluucrzlii  ln', 
<liws,  wenn  eine  ucuc  linim  im  l  iri'  ln  >l'  licude  sichauscIiLiesst 
und  die  bisher  uul"  dm-  Auscliluaastütion  endenden  oder 
beginnenden  Transporte  auf  die  neue  Bahn  oder  von  ihr 
Aber^ehen,  alsdann  die  für  die  bisherijf«  Knd-  tnler  An- 
fiuigs-  uutl  ir.itiiiiehri^^e  Anschlus-sstation  erhobene  Hälfte 
der  Abferti^'uijgsg(;bühr  für  die  alte  Bahn  wegfällt  und 
TOn  der  neuen  Bahn  für  die  nunmehr  in  ihr  Ue^nde  End* 
oder  Anfangsstatioo  erhoben  wird.  Die«  bt  nm  80  cm» 
pflndUchu',  als  die  Abfertignngagebiihven,  wie  aolion  geengt, 
meiBt  reichlich  hemewan  thm  und  die  wirkUcb  dorai  me 
Abfertignag  erwadiBeiiden  Koatan  erheblich  flbeiatdgeu. 
Wird  nun  tco  der  alten  BiduiTarwaUang  die  Auflaevung 
der  AhüntignugcgebOhr  verweigert,  ao  wird  die  neue  Bahn 
in  eine  grosse  verlegeolieit  geaetirt.  Erhebt  sie  ÜIt  die  auf 
ihrer  Station  nokommendieu  «der  ahgdMBj^D  Gdter  die 
Abfertigun^^ebülir,  wie  aie  fta  tulminnit,  ao  tritt  dadurch 
«uw  Inr  liurM  Be^demngasltecken  geradezu  liedenkliche 
Vertheoeruqg  ein.  Die  Gebühr  betragt  beispielsweise  auf 
den  preuatiachen  Staatsbahnen  bei  den  Gütern  der  ^peeial- 
tarife,  den  eigentlichen  UassengStem,  für  den  ('entner  2 
bis  3  Ff..*)  also  das  Doppelte  und  Dreifache  der  l  ui- 

"j  Bei  Jen  Giitorn  der  Spccialt avife  belrfigt  die  E)(|>ei1itiou»- 

gobBhr  fUr  lüU  kg  bei  KnltemiaiKon 

Ii«  HU  10  km  H  I'f. 

von  11—100  km  S»  - 

Uber  U»  km  18  " 

auf  d«n  Centnar  kinnBit  also  fltr  Veiaandt-  nnd  BotpfritKaatsthm 

1e  8,  SVi  oder  8  Pf.  mr  firinbnng. 


ladiugakoaten.  Dieae  Tertheuenmg  in  Teitindnng  nü  dea 
letxterea  laaeht  äeh  vntürUdi  um  m  drüdcender  fOhlhnr, 
je  IcOfneF  die  BcfBrderwigaatracke  auf  disr  Sehinalntnitwlni 

ist  Beispi|elaw^  würde  iS»  Ftaeht  f&r  eine  Ladung  mit 
200  Gtr.  Kohlen  bei  110  Ion  Bntfamuag  auf  der  gewöhn- 
lichen EJsenbnfan  M  Mk.  90  PH  kosten;  tritt  ab«r  für  die 
letsten  oder  cnten  9  Im  SolunalapiniBhn  ein,  so  stellt 
sich  unter  Hinzarechnuog  der  Umlade  nnd  nochmaligen 
lixpedition^bühr  die  Fndit  m£  48  Uk.  60  Pf.,  aucli 
wenn  die  ^eJinalqiurbahn  Obrigen  zu  denaelbeo  Tarif- 
naize  fährt. 

Wollte  h!tztere,  um  die  so  cutstehimde  Tariftrertheu- 
erunjf  zu  venneiden,  auf  ^ede  Expe<litioDägebfllir  und  jede 
Etttüchiidi^rnn;;  für  die  l  mladung;  verzichten,  so  erhieJte 
sie  für  die  2lH>  ftr.  auf  ihre  !'  km  an  Fracht  überhaupt 
nur  2  Mk.  .iO  l'f.  Davon  die  Selbstkosten  der  Indndoug 
mit  2  Mk.  abjfezojfen,  blieben  ihr  nur  —  :10  l'f.  für  die 
Befi'irderuu^r,  während  deren  Selbstkosten  mit  ROdtsicht 
auf  die  Anfangs-  oder  Eudabferti^ung'  doch  nnf  OUBdestene 
.'>  .Mk.  geschätzt  werden  müssen ! 

Dies  Beispiel  madit  es  klar,  duss  hier  .schw^  versöhn- 
liche  Interessen  vorliegen:  die  Volllxihn  will  von  ihren 
bisheriffeu  Fmchtbezüpen  nichts  einbüssen;  die  clie  Bahn 
benutzenden  \  erfracliter  wollen  nicht  deshalb,  weil  die 
neue  An.schlussbnlui  eine  ohnehin  wenigfer  leistungsfiUl^B 
Sciuunlspurbahn  ist,  mehr  Kracht  bezahlen,  als  wenn  eine 
Vollbahn  gebaut  wäre:  die  ischmalspurbalm  muss  aber, 
um  wenigstens  ihre  Selbstkosten  zu  decken,  einen  orBMeren 
Antheil  an  der  Fracht  haben,  ab  den  der  rehien  Stnckeo- 
fracht. 

.Mehr  vielleicht  als  alles  Andere  haben  die  in  dieser 
?"nchtni,'-e  liejrenden  Sehvvieri(?keiten  von  dem  Bau  von 
Srhmnt.ipurbalinen  abtfesehreckt.  Die  Möglichkeit,  dass 
etwa  die  Vdllbahn  sich  entschliessen  könnte,  auf  ihren 
Anihell  an  der  I'jcpeditiou.'gebühr  tur  die  l'eberjfnuirs- 
stHtiiiii  ZM  verzioliten,  d.  h.  also  der  Schmalspurbahn 
directe  (l.fii  und  diw-cten  Tarif  zu  ^währen,  schien 
bei  ilf-r  li  ii'j'  ri  ii  \'(Tkfhr»iiolitlk  der  preussischen  Staatii- 
bahn-V  ( i  wiiltLui^i  unisomefir  ansfferichlossen.  (liinials 
selbst  voli.>tpuri|i{en  .Nebenbahnen,  auf  die  ein  unniilt'  llmn-r 
Ueberjfanf;  der  Betriebsmittel  stattfand,  wegen  der  BiMu:);.' 
der  Tarife  und  i\'T  Anschlu.ssjfewfthrunsr  oft  r;ni-.-t' 
Schwieriifkeiteji  i;'i'iii:u  ):t  wurtlou.*)  Die  Z'  it  iÜi  sit.  diu 
l'rivatbjHtnen  iil>i'rh;ui|.t  und  auch  dem  (\  irniliabuvvex'n 
wciii^r  t,';iij>*,i_'i'n  l'clilik  .-t  ji'tzt  \  MriiLiM'.  um  Ii  den  viel- 
tuti«ii  ■ftulilwuüi'uden  i-irklarun^ren  ile-.  ii-t/it^cn  ('lief-*  der 
tireussischen  Elseubahnvervvaltunjjr  bei  dt  r  lir  i .iilniiiv'  des 
kleinlmhnsfesetze«**)  ist  von  dtescr  lioeliwichtigen  Seite  ein 
.->,ti.'.%'riik..iiiii;>  r.drs       f::iiteii  K l«nb«hn •  Unter- 

neiiitiufii^eu  j^e^'enuber  sn^iit^r  /.ii  erwarten. 

*l  Vcrgl.  biei-über  Näherem  in  t\i-m  nngefUlirlen  AnÜMtS 
dsr  l'ieuss.  .Jahit.UchiT,  Septembeihei'i  Itiai,  S.  882  fl'. 

•♦i  ^'«fg'-  namentlich  den  Schlusssut*  der  Hede  des  Min. 
d.  ö.  Arb.  Thielen  in  d.  S,  d.  Abgeordnetenh.  v.  2«.  April  1W)2 
S.  1314  d.  Protocoll«: 

iL  H.,  wenn  jo  bei  einem  Ueeetz«  die  Ilandhabiini' 
daiaalbin  wkhtiger  ist,  ala  dsr  Buobatabei  ao  wird  nnd 
mnaa  dies  von  dem  veriUMndan  OeaetaeDf  «n»ft  mahiss 
Eraebtsns  gesagt  werden.  Sie  St&aisregieruiig  wiid  nsch 
ihren  KiAftea  —  und  «-«»»  es  im  cinzehun  Falle  Bich 
«Is  niiuiiigiiiiglicl»  orweiseu  sollte,  auch  mit  ilm-n  litnin- 
zivilen  Kriiflen  —  bemaht  sein,  ijiw  Entwii  kilu;it,'  dar 
Bahnen  >niter.sl«r  Ordnung  zu  fördern.  In-.btt-ttniilere 
kann  loh  Namens  der  Staat.'4«is«nbahn-V«rw-a]tnnj;  die 
Versicherung  nbgvbeii,  dass  dieselbe  mit  Rath  und  Tliftt 
in  durchaus  wolilwollender  Weise  bei  der  Entstehuug, 
dem  Bau  und  d<;ni  Betrieb«  der  hier  in  Betracht  kom- 
moridon  Bahnen  sich  hilfreicli  i  i  w.d..f  n  wird,  und  dass 
sie  die  Knifiiltunt;  derselben  im  .\K>;v'mGiuon  wie  auch 
in  ihrem  eigenen  lutei-esM!  mit  t  ii  itili  a  Tip^rüssen  wird 
Im  Falle  der  AimHhmc  des  vcd  !:>  i  iluti  i;r-=/ ii!,  ut- 
wurfeiü  giubt  «ich  die  ätaatwegierunje  der  Hoffnung 
hin,  daaa  iasbaaondarn  die  wbrtittebaiuicb«a  und  eont- 
mnnalen  Terblade  des  Landoa  die  FOrOeranir  der  Bahnen 
unterster  Ordming  uii(«r  >^uhQ1fenn)iuie  dos  Privatcapitala' 
khiflii^  in  die  Band  nehmen  werden,  nnd  daiu  in  ZuKunft 
unter  voller  AufreclileihBltune  dös  Staatspisenbahn- 
»ystoni»  und  weiterem  Ausbau  de«  StaatseUent  ulmiK'tisti« 
neben  domselb«a  und  in  Ergüoxung  demselben  sich 
denlaehee  Otyital  wieder  in  steinendem  Maa.<ise  dein  Bau 
und  dam  Bälriabe  dentscker  b<;Ui«ui>aw«Ko  xuwtmdan 
wird. 
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Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

0««(*ebUi<. 

Aachcu-  und  BurtsohiMdor  Pt>nli>l)!i!iii. 
rifrielLsrhatt  hnt  sich  laut  iHHier  <  icschürtsljt'riilit,  dn  Be- 
hörden mit  ihr  weffen  des  Ausbaues  fiut'-i  Kleiubulmuetzi-s 
für  d«^D  dortigen  Krei'i  und  t'iir  I  t-iiiirhlmrti'  Hczirkc  in 
l'utiTluiii(llunir  i^ctrt'tcn  siini.  lunl  <li>'  ( ii'-:>'il>r|iat't  zum 
meohniiist'lii'U  IJi'tricl)  jibiT^'t'lii'ii  will,  dt-^i  Ht'3timmun<,'pu 
des  F\leiul)fthrij.'eM>tzi'Si  uu(<T\vortVii.  Mit  i\ru  l'r,-iLr*'n  \v.'^,'i'm 
Ifprstellntn;  von  Bahticu  dieser  Art  wird  die  <  usellseliaft 
dich  in  näeiister  Zeit  in  erster  Liuie  bescliidtiireu.  Für 
kommt  eine  I)ivitlende  von  l'v,  zur  Vertheilun;,'. 

Anklam,  Knde  Miirz.  i'.in  eiifcDthiiiidirlies  Malheur 
pasairte  der  Tertiiirbiihn  Janni-n-Friedland.  Fin  '/.ug  wurde 
nämlich  in  der  Nfdie  vun  W  i  jjreziii  von  di'm  sturken  Winde 
urogewelit.  Personen  sind  »ii  Iii  vorletzt  wurden. 

Breslnucr  Strus-en  •  Fisenbahu  -  Gesollschalt. 
In  der  kürzlich  statti^'ehabten  Generalversammluug  der 
AcUoDKre    wurde    die  Bilanz    per   .11.  December  1«'J2 

fraehraifi^  die  Vertheilun>»  einer  Dividende  von  7"/,)  pro 
892  be.Hchloa»ten  und  der  Verwaltunjf  Deeharge  erlheilt. 
Xachdem  sodann  durcli  die  Ceuoraiversammlung  <lie 
Zahl  der  Mitglieder  des  Aursichtsraths  tOr  dos  (ioschidt.s- 
Jalur  1893  ma  6  festge^j^tzt  worden,  wurde  das  turuux- 
taMgrig  ausschddende  Aui'sichtsmthsnütolied,  Herr  Stadtrath 
Eokliardt,  wieder  grewählt  und  da  die  Mandate  der  im 
vorigen  Jahre  neu  gewUiltea  Herne:  Geomaldireeton 
Keimke  durch  da«  erfohrte  AblstMii  itnäbn  and  Beehts- 
antralts  Kirschner,  nelätar  ada  Amt  aiedamhgt  iat,  er- 
loschen waren,  Herr  Banqafer  Gastar  BielBChowsky 
als  s«clutes  MitK'''!'-'  neu  ^/ewählt. 


Kreis  Euskirchener  Schmalspurbahn.  Oer  Bau 
die.ser  SehmalapulMluL  Wflloba^  vom  Bahnhof  Liblar  ab- 
zweigend, aber  Laohnai^  Friariieim,  Zölpicli,  Kommem 
und  S«tavey  nach  Arloff  führen  wird,  im  aninneihr  ge- 
sichert. Du  Btbn  wird  von  dem  EÜsenteim-Ban-  und 
Betricbsuntemeiiner  Fr.  Lens  in  Steltill  MOgefCUirt  Sie 
Fiuaucirung  dc«  UntamehmaBs  gctdiiaU  iumrt,  data  der 
Kreia  «ine  Anleilia  tob  S  HilUonen  Iflc  aufhimat,  valdie 
dem  Etoenbahn-Ban-  nndBetriebaunteniduner  hana  bahulb 
Hanaoanthrnng  and  Aeaatetbug  mit  rdlcodem  Nateilal 
zur  VerfOgnng  geatellt  wird.  IiCiHt  aahH  4S  Jahre  lang 
ein  Pwdilield  von  flhriich  90000  Mk.  an  den  ICreia  Eoa- 
kirchen.  Nach  Ablauf  dieser  Zrit  seht  die  Bahn  mit  dem 
i^esammtco  Material  in  das  Eigenthum  des  Kreises  Eus- 
kirchen flbnr.  FQr  das  Ganxe  hat  ein  Consortium  ange- 
sehener Bankhfinser.  mit  S.  Dleichrüder  an  der  Spitze,  die 
G«u«ntie  übemonimcu.  Die  Zustiuiniung  des  Kreistages, 
<lor  afash  demniebat  mit  der  Sache  besdiAftlgen  wird«  wie 
die  Genebniignng  der  Begienmg  stehen  naaaer  ZweilhL 

Actlen-GeaelUehsftaStraaaenbahn  Hannoyer*. 
Dem  OeMshSftaberieht  Aber  das  Betriebsjahr  1899  eni- 
nehawB  wir  Folgesdcss  Die  Aotien-Gosellschaft  ,Straaem- 
bahnBaDnorer*  fntaland  dordi  Abzweigung  dea  aeit  1878 
der  Tramwaya  Coaipany  of  Germany,  Limited,  gehMgen 
lionnovertehen  BeaHzthnms  und  Umwandlung  dceaelben  in 
eine  taihaMlndige  deutsclie  Gesellachaft  mit  dem  Sitae  in 
Hannover.  Dieae  Umwandlang  erfolcte  auf  Grund  eiaaa 
mit  dem  Magistrate  der  Königlichen  Hanpt-  und  Residens- 
atadt  Hannover  und  der  Tramways  Coropany  of  Germany, 
Limited,  am  lSu/l€.  Man  189S  abgeschlossenen  Vertrages. 

Das  der  letsteren  GaeeUadmll .  sugehörig  gewesene 
stn<-'<et.l>:ili'iii'  tz  umfiufltie  am  1.  Januar  1893,  ab  dem 


Adelt  BUichort  &  Cd. 

z.«tpxir^hiis- 

AeltMte  und  grSsste 

Spedal^Fabrik 

flr  den  Bau 

von 


mit 

7<><>  004»  nol  f>r 


E 


S<itiiinfr»*'iii'»iiT: 
I.  Mil. 


Anhalt.  Bauschule  Zerbst  , 

i-''i:lH  fOr  ElseßbiSn-,  Slrisseo-  nnd  Wi5?»r1taiifef'lm'l:fT. 


D.  R.  p«L      Nebenbahnen.  —  gleinbahnen.  p,,  3^ 

WI^M  0«tt.-Ung.  Privilegium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Looomotiven. 

Für  grtaite  Bstriebsalcharheit  bei  Werks-  nnd  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  —  Grosse  ScIiaUwslte,  unbedingte 
B««tandigkeit,  sofortiges  Aosproohen.  —  Bti  ifimmtiichen 

Bahnen  Deutachlanda  ■osschlieBslich  eingeführt;  bei 
vielen  Bahnen  innlcrer  Stnnten  angfVM  rnli  t ;  bei  Noben- 
Dud  KleinbabDeo,  Fabriks-,  Werks-  und  Dampfatra8.iien- 
bahn-  and  Banbsttieben  OMmr^  XanaKBafenbaa),  bei 
DampfBchiebsbiknan  «nfl  OampflUinehinHl.  —  Grund- 
form 3.  4,  5  nnd  aeneelet  bei  den  preuss.,  tiieh».  und 
bayer.  Staatsbaknen,  n.  k.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
und  bei  den  rnss.  Bahnen  eingeführte  Oruixiform  'Ä, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  I>nmpfe»  und  (irutnl- 
form  21  hei  den  Ktlcha.  Schmnlsparbahnen  in  allru  Fiiilun. 
—  Grnndform  '23  aiicli  boi  Volli  ahn  cn,  EuipfchliiDgen  durch  hohe  Behörden.— 
6«|aa  6000  Stick.  —  Der  ilHlia  am  Kern«!  (Dampfzulasshahn)  mit  »olbst- 
thitigas  WaaMcaUehnng,  bei  bill.  Preise,  flkr  Ansnaiinog  der  grteatan  Scball- 
weHeoad  Tethtttong  von  Frost-  nnd  anaeren  Schäden,  nach  biwUiitsr  Bauart 
—  Lii-tenmj;  M.r,irt.  —  Garantie. 

Holpert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

Aaaklans,  ZstotosiiM,  Attests  ksttsatlr.  AMMadUMfaa  la  Ea||.,  Fraai.,  Hai ,  HeU.,  Raes. 


nir  <lle  ErbuwnDg  von 

Strassen- 

und  Localbahnen 

ein  erster,  ^niiz  si-lb-Tt.stiindifjer 

technischer  Leiter 

rait  akademischer  Bildung  und  pmctihchttii 
Krlltiiiuiigen.  En  wird  nur  auf  ganz  erste 
Kraft  relieclirt  und  beliebe  mau  sich  mit 
Ausweisen  schriftlich  snb  W, 
Rsdflif  Moi^o,  F'nnkfurt  n  V    , -i 


Strassenbau  -  Aufseher. 

iCum  sol'ijiri;.-.  ;:  Antritt  wird  ein  practiaeh 
eri'uhniii  I  Mi  il^  .Aufseher  hei  uml'aiiR- 
reichen  (  Ii  i  :  i  iiiii.;s-  und PHn.'<ter-ATlieiti-'n 
in  C'»i»iil  gesucht.  OtlHrtcn  mit  Angabe 
der  seitherigen  Thiitigkeit  »iudt* 
unter  rv.irTn'  W.  sao  ah 
H       mm'i  .\  Vi  j  I  H 


Die 

Maschinisten-Stelle 

fttr  die 

st&dtisetie  Dampfetrassenwalze 

ijtl  anderweitig  zu  Ii eai<  10111  Ifit  danallMO 

ist  ein  Anfangr-gehalt  von  1900  Vark  ver^ 

blinden. 

Nach  rinliiiii  zwei  Jahren  kann 
dem  Inhoher  dk  Aulnahroo  in  die  »l&dliüche 
Wittwen-  und  Waisi'nkas.><ti  in  Aussicht 
Ke:!ttellt  werden.  Ueider»«ilise  viertol- 
jkhrliolie  KUndigune  wird  vorbehalten. 

Bewerber,  welch«  bereite  la  gleicher 
Stellung  waren,  erhalten  den  Voeaug; 
Mannheim,  den  '28l  Februar  1888. 

neflmuaml;. 

Kasten. 
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Tag»  das  Vebereangs  in  dM  Ei^nthum  der 
Himnover,  eine  Länge  von  208(K)  m  Gleise. 

Ausserdem  vunlen  die  seitens  der  TnuDways  Company 
of  Gennany,  Limited,  von  dar  CMiBamIrikPfcrde-BtoMibalm' 
Actien-Gesellucluft  erpachtetaB  IJaliB  Im  llmt  Uam  toh 

ISMO  m  Gleiw  mbttC  '  "  *  '  *  *        •  * 

«if  &»  Dam  dt 
OawUadwftm  bestduodtn 
HannoTer  zar  Benutsane:  überhMMD. 

Auf  (inind  des  !il>jr('sc.liIo88enen  Vprtraj^i'ü  u  unU'ii  vom 
1.  .lanuar  Iiis  .'(1.  I)i>PcnilM»r  1892  21  170  ni  (ileiM  neu  ge- 
N'trt,  sodass  ilrrt'ii  ( 'i'suiiimtlrm(^c ,  riusrlilicadldl  dCV  ttt- 
|inolitt-tfii  l.iuii'ii.  zur  /.cit  i'.O'JlVi  m  l.ctnii^t. 

In  der  nüi'hsti'ii  ltai!|.*'rii>d»'  siiil-:>n  2  Linien  mit  elei'- 
trisi'hiir  Kruft  bftriclii'n  wcrdcii  und  zwar  inj  Wc^c  der 
obiTirdistdifii  Zululiruti^.  Dit-  llirsUdlunif  dieser  Anlujfp 
i&t  der  Finna  äiorucns  &  Ualslie,  Berlin,  fibertragen 
und  titeht  zu  t'rwnrten,  iliiiiii  lÜH  lllliwllllllwwillllllin  dwwlSwi 
im  Frülyalir  ert'ol|j;en  kaan. 


KachtheiÜK  beeinflusst  wurde  die  Entwickelunt'  des 
Verkehrs  im  abgelaufenen  Julire  im  Besonderen  durch  dio 
xiir  Zeit  in  der  Au>iiuliruD^  begriffene  neue  ('aimliiation 
der  Stndt  Hannover,  weliwe  einselne  Linien  für  einig« 
Wochen,  andere  bis  zu  amm  Monaten  v6lli^^  ausser  Bädieb 
«letzte  und  die  Benutning  mancher  Strc-rkin  ss  iederuni  nur 
durch  Uuwteigen  and  Legen  von  i-;ori>theu  (iloii 
mnöglicbte,  Bodaaa  mf  eine  lebhafte  Benutzung  der  Wi 
wlhrmd  dieaer  ZeHm  nicht  gereehiiet  irardoi  kamtek' 

Schädigend  wirkte  ausserdem  die  in  Uambnig 
irraäsirende  CholerarEpidemie.  da  ia  Folge  der  von  des 
Behörden  TOffMcMebMua  MActtm  dar  Wagen  die 
Etnwohnenicliul  diese  weniger  benntsto. 

i  ;rli  iebsi'i';;ebtii.s-.e  zi'i^'-i'n  lUdii-r.  trotz  der  äu.ssersten 
S]i;ii'^!milieit  in  nllen  /«.'i(.'eii  der  Vei-widtung,  uicllt  dio- 
j''ir;,-i'ii  Erfolge,  welche  wiv  im  lliuLlii  k  luif  die  anlege* 
^vendeten  Mittel  glaubten  erwarten  zu  dürfen. 

Im  Dienste  der  Geeetladwft  wardea  im  Gaaaaa  91%  Per« 
aonen  beschäftigt. 


Grosse  Berliner  PtMeCsenbahiFAGlien-GeseilsGliaft 

Bilanz  am  31.  December  1892. 


Äetiva. 

Conto :  B»ii  d««  Gwamnit-Bahnkörpers  usch  Ab- 
.H<:lireiliuii|;  der  \'11I.  planmlasigeii  Tilßnugn- 
quoto  nv,f  das  Obligationen-Cikpital  I.  .•\uR(i;äbe 
Villi  iiltl  lOJ  Mk.  und  diir  IV.  pkninitssigoii  Til- 

funcstjuut«  auf  das  Obligationeo-Capital  U. 
nanbe  von  Wt  60011k.  .  .  .  .  f  .  .  . 
(Auasetdan  sind  noch  abffesdmalian  Ar 
1883  auf  Babnk&rper,  Bahnhöfe  Wericaattan 
und  Wagen  2u0  OOO  Mk.,  welche  dam  Amor' 
tlutiooHonda  ftbsrwisMa  sind.) 
Conto:  Bau  Bakakafi»  and  Werk- 
aUtten  


Mk.  Pf. 


atta-Maaebiaen-Conto : 

nashAkaekieibb  vaaHk.  lOBT,- 

Mobilien-Conto      „         „  »     n  BEMB^ll 

Utensilien-Conto   -        «  »  608,75 

Pferde-Conto  „  n  •  n  „  »10842,76 
Ge*chirr-Conto      „         ,  »     n  5672,72 

Bckleidungan-Conto  naeh  .  l  l<»U),aO 

Inventuren  •  Conto ,  Malanallsa-    und  Futter- 


Bai 


Ca»to4loinat4)oBto,  Baaqaiai^  aad  aadaw  Oat- 
haben  ................ 

Conto-Ckuticaan  kel 

hinterlegt     .    .  , 
Caaaa-C  i.M.    J3aar  am  31.  Dei 
Effecten-  and  Uocamente-Conto 
BÜMten-  und  ilypothekanbastftnda  der  OeaaU- 
aabatt  al«  Anlag«  de«  Raeervefonds  .  .  .  . 

das  Balmk.  Amordsationfonda  ...... 

BBwtan  des  Be«mt«n-Unt«rstatxannfond«  .  . 
„  p  rnfaU-KnfscIiUdignngsfondg  .  .  , 
_  fieiimfini-Cuuticnenfonds  .    .    .  , 

fSeiteni  der  Lii'tt^ianlen  und  floaallsohaftS' 
Wainteu  .iiti<i  lui  ('.^utiaaaa  kiatsriagt  ia 
Bffecten  240  &6ö  Mk.) 


17986657 


u  im  401 

»148 
«000 

1 

1808460 
1 
1 

790664 

Si7ft744 

167774 
fl84Ki 


1992  &00 

6  99<59e0 
421795 
116748 


Oesetaas  vom  18.  Joli  186d 


MMB483{  6^ 


Äctiea-CaBital-Oimto  .... 
4%  OMiaatioBea-OutlaMonto 

i%         .  .       ,.  I 

Ilvi).vt)',ekeii-Cuiit.)  

l)i  videnden-Conto 


fl, 


AuKgaka . 

Ausgabe . 


L'nbebabene  Uivitleude 
4%  OUteatianaa^aaleaaaca-Ooato  L 
UabalioDene  OUigatiaiaaB  aad  Eiaagi 

4%  Obligationen-AnelooaaagB-CkmlO  IL 
l'nbehoben«  ObbgationsB  wd  ZlnsaB 

RcHtirvofondh-Contn 


7« 


Bahnkürp«!'  -  .\morti!>acioni>fond8'ODate 
77     Uniterweisung  ans  1893 

4£|  Beamten- UntBistüt2on|ni«ida.0aBtD  einachliessl. 

TJeberweisnnar  nua  1899  

Oq  Unfall-En  tschädigangafooda-Conto 
Beamten-Caationeii-Conto  .  .  . 
Emeuerungs-Fonds-t-Viato  .  .  . 
Contii-Correnl-Coudj.  V* 

und  Baar-Caationen 
Oewiaap  aad  ▼«■InafeKkHito-Baii^awiaa , 

74 

t« 

Ifc 
7H 


M 
36 
06 
04 

02 


Uk. 

17  100000 
■;  7H7  ötM 
8  7&2MX) 
1380  GCO 
S06« 

11BT9I 

9S710 

1927439 

6  887  88» 

471  67G 
118267 
174  795 
266006 

147 '.«36 
2388051 


Pf. 


76 


40 


25 
43 

Ol 

m 

2» 


Gewinn-  nnd  7erliist<?onto  am  81.  Deoember  1882. 


l>eM. 

H.vpotbeken-Zinsen-Conto  

VU  ObligBtionen-Zinsen-Cimto  1  Aoagabe  und 

U.  Ausgabe  

Abschreibungen  

Abgabe  und  Pllastfrronto  an  die  Stadt  BerUii  . 
Obligationen.  II.  Ausgabe-Uakaataa'Ooato  .  . 
Beantten-UnterstützungsfundaOmlat 

ZuweiBunt;  aus  liSfi  

Eriiini  rii:i^>funds-Conto.    ZuBcbuaa  nack  §  88 

duk  äiatats  


Mk.  ;  Pf. 
64  57  2  50 


664 
1465897  14 
1S48090  41 

lOBu;  - 
öoooo'  - 

lOOOOo'  -~ 
2  338051  -2! 


H  312 Oll!  34 


Bertis,  den  26.  Febnur  189U. 


Credit. 

(iewinn-  und  Verlustkonto,   Gewinn- Vortraf;  aus 

isoi  

lutcntsseti-Cuntu.    Eingenommene  Zinsun  abzüg- 
lich l'invLsion  

Betrie1i!>  Coutu  Kämmtlicher  Linien: 

Uie  Einnahmen  betragen  Mk.  14686  2iiS,80 
Die  Ausgaben  betragam      „    8  40808i;a6 

Bleibt"*  • 


Ale  jDirectlon. 


Mk. 
2902 
748U 

62S4364 


Pf. 
64 
16 

54 


6319011  84 
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Der  PferdeIWStaiKl 
im  .  .  .  «  . 
»ngelntnft  witnlen 


betrug 


7.U 


Aolnutr  dra 
••124  Stck.. 
l'.M     ,  44:> 


J«1ircs 


Stck., 


TorkBuft,  als  ram  Betrieb  nieht 

■ehr  getignet,  wden   .  .    SO  Stck.. 

eiDgegMigeD  aind    .  .  ;        4    ,      M  » 

aodus  wir  in  dieaeai  Jahre 

mit  dnem  Bestände  von-  ......   431  Siek. 

ali«chiie«8«o. 


dnrdMclinittlich  tüglidi  339  i'iVrde 
in  Bn-  und  ZweispSnDerfehrten  2  710  1 7<i  kiu 
rarBdcnlagt  wordra.  Jcdei  l'iierd  hat  ^mnarli  tri;;1k'h 
dnrehacniatilich  Sl^  km  durchlauÄgn.  Die  mittleren 
Kwten  pro  Pfitird  und  Woche  hetiaMm  «»  FOtteruag 
10,40  Mk..,  an  Rnibeadilag  and  thiericmicher  BehaiMlIuiig' 
67^  Pfg.  Oer  Wagenparii  bettehtgegetnrfirtii;  au»  h4  i£iu- 
arwagen,  17  DaekrttawaMp,  4  Hetrot<ulwH^'t>ti, 
lerm^gn,  6  Salxvagen,  4  KilioeeirfUigeo,  4  I^ietwagen, 


.3 


Irtuen. 

Unaeie  "Wifen  habm  xurBekgelegt  8419  883  km  «od 
belMert  9  59S957  Pvrwnen.  Ine  nuttlere  Elaaabne  be- 


trag M  einer  Reimtnniflt  von  CH. 
uud  Tag  36^^  Mk.  Dlft  Einnaluni 
36  Pfc  nnd  die  AiMgabe  nntw  den» 


leioan 


>^'i4j;en  und 
in  Annaiimen  30  Pf. 


Waaen 
nd  am 


Die  ganzen  Retriobsnusirabeu  im  VeHliUlitiH  la  den  Ei»- 
nahiuea  bctnicr«  n  i"  t'rooontw  80.„|*,|). 

AuK  «li'in  i':<  I  iir^iit:i,^bM-)ilii.s.se  pr)(i(^bt  aich  MWih  Ab* 

v.>u  96a0»4c  Mk, 

hien  oD  werden  nach  |  12  der  ätatnten  Sf^jn 

dem  ReserYflbnd»  «borwiaaen  ....    4  TW^  . 
und  bidbt  somit  eis  Keingewian  Ton  .  .  ~?röT5!^ 

VoTgCBobbgeo  wird,  luermt  90  000 llfc.  lur  Vertheilung 
einer  Dividende  von  3%  «w  varwanden  und  1015^  iSk. 
«nf  neue  Rechnung  vo»ntn^[cii.  — 

Die  Lnbeckor  Pferdeelsaabahn-CeaalUohaft 
Ii»!  Ulli  tiO.  März  ihre  ordentli^  QanamLvimnimliin^  ab- 
ß«hnlten,  in  welcher  nadi  SnMtaw  das  Jnhresb«riohts, 
den  errorderlldiun  WaJden  nnd  der  Awioosung  von 
30  Stflek  Parti>il-(  »blij^ntiooen  «in  Antrag  de«  Vontaada» 


aber  die  Genqlinii^ 


Vertrag«»  mit  dar  Allf  a- 


meinen  Eleotrioität«-Gea«U*eliaft  in  Badin  w^an 
lebemahme  der  Bahn  nnd  Vtnnndluw  dandben  m  «n« 

electriache  mit  ErweH^nmg  bia  nmdi  aaSe  gelegenen  Orten 
aur  Verhandlung  gelaiwte.  Die  Wsherigen  Aettonire  soUea 
80«/,  erhalten,  immerhin  ein  guter  entapnchendar  Frei«. 
Beabakhtigt  wird,  daa  neu  zu  logende  Oleiae  anf  der 
(.Vonaforder  Allee  Mb  aum  Krankt^nhauae  zu  veriangeni, 


Breslauer  Strassen  -  Eisenbahn  -  Gesellschaft 

biianz  per  31.  December  1892. 


An 


Activa. 

Cn.-«8a>BeiftA)id  

Giitliabon  \mi  B«Di{uier.>>  

Kl>f4tl-Il   , 

\'i  irarbi-iton    nrA  CVriPf-.-ioDHei'wei-- 

Haha  iucl.  Gruiidetweru,  Uebtlndc, 
laterealATsini«!!  et«,  laut  EntrepriM- 
Vertrug  

Nikchtrjtgliohe  Kosten  aar firwaiienuig 
der  BahiHHilag»  nnd  GablBda  .  . 

Pferde  .    .   ,   . '  

Wagen  

Livreen    .   .  .   . 

fimnUiatOeke,  Utenailien  .... 

HBl<»-b«3tlinde  

Houbenläadu  

8trohbestände  

>rutci  i,Ji.Ln-TtL>tii:;ile  niU'Hopnmtumn- 

("ODI,.   

M»t«riiilioii-I!i_t.furifl''  iiuf  T'nkoston- 

Conto  

Aanecuranz- Vorauszahlung  .... 
VVommcaUang    .  .  .  .  . 

äiunma 


Mk. 

Pf. 

«7U 

02 

45 

11  5.^'i 

7'» 

1475000  - 

1  101  462  !  «."> 


'2i 

:-t8.'i00 
•2-1  m 

«764 
7933 


•42 ,  i>5 
'  27 
l»i 
(i7 


73131 

so:;! 

30W2 
I  820 
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Per  Aotim-Ca^lal  

«  4*/,  OUiAtiiuan  .  .  llk.  MOOOO.- 
ab  «doewe    «  IBWOt^ 

p    Heserrefonds  I   .  • 

„    Heaäri'ofond«  tl  

„    SeparBt-I{eservetTiii.1«  Amortiairang 

der  von  der  f^iailtgemoii 
«tandetim  Mk  ;WJü60 

und  Emeueruiigon : 
BahokiMper  nun  Im^ 

mubiliaa  .  .  .  .  Mk.  SOSSOa— 

Pferd«   «    1<1  462.fi0 

Wagen   „  211937.11 

r.ivnVn   „  25942.f)Ä 

Trvntitfti'stticke, 

UleMilien    .   .   .  ,.     31 821.68 

,.  Cautionen  

„  an>ist«li«nde  Dividendecoupons     .  . 

,.  ausstehende  Obligationencoupons 

„  Taittiiiniau  .  

„  Saldo  Oeartnn  ,  ■   .  . 

thinuiia 


Mk. 

PC 

2000000 

488«M> 

48122 

88 

4C,m 

03 

113080 

90 

V4*>üb4  I  24 

12  048  •- 
»30  - 
9644  — 

5(00  I  — 


sees&n  94 


P«Dlr9Ctloiin 


KOPP  &  CiE- 

5  BERIiUW  (Martinikcnfclde)  JKaiMriii  Aiieustit-Alle« 
HerstelluA^  von  Fahr  Strassen  in  Stampf «  Asphalt» 

(Siciliani.scher  Asphalt.) 

In  B-.l.",  1  .>-.f---U'   OieedOJ»,  MuilMumi,  lUnnr-  ■■•  .    V   nv  r  -in  '.  I.ül.rslt  rot.  2000DÜ  ifiri  %«rn-Kt. 
Fabrik  von  /iiftMDtObfaftt,  NabMiaeat  und  iMMirpUtlaa,  Oach<(liiil«okunB»a  in  MtluaiMBt,  Paw*t  Sokiefar  »tc. 

lOB  jeder  Art»  iowie  von  Mal^j^taator  fbr  Otteeeen,  HM^  Dnioliftfartia  Ma. 
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>le  tack  dM  Tottogerung  d«r  Balm  feit  nach  Packen- 
biuv  eioemits  vnd  nach  Sdilntni»,  nwit  Sehwarttn 
andämmits  nielit  aoageMMcMBeB  tat  Panier  iat  «ine 
Fertigstellmi«:  d«r  Bahn  bis  um  FriJUahr  18M  in  Am- 
sieht  genommm,  doch  ist  wohl  amnndmigii,  daas  die  6e- 
aeUaehaft,  welche  auch  die  eleetriadica  StiMaenhahneo  in 
Braalau,  Gera,  Halle  n.  a.  v<  ettent  «od  to  Betrieb 
»eiioMmeo  hat,  bemQht  sein  wird,  die  Uetriga  Bahn  bei  nur 
Irgend  günstigen  WitterungsverhlltnlaaeB  aehon  Mim  dem 
li«ti-iehe  zu  übeivel>en. 

Niederwaldbahn-GeBeliRchaft.  Nach  dem  Ge- 
Kiliäftsbericlit  für  1892  betraffpn  die  Einnahmen  111852 
Mark  (i.  V.  134,V.»7  Mk.).  Ufr  Ansfull  ist  hauptsHchlicli 
eine  Fol^v  der  Cliolfi-n,  die  dm  l'rerndcnvsrkflir  im  Hfrlwf 
stark  vormindPrtp.  l)ip  Aussruben  bolrujfon  .'»•(711  Mk. 
jjPSrrn  (;0  0;i8  Mk.  ItiT  Ridiüboi-schu.iJi  stellt  .sich  buI' 
M  :y.i)^  Mk.  (7.1072  Mk.)  und  der  Reingewinn  nuf  25  323 
Mark  (.(»iKtli  Mk.>,  der  wie  folgt  vertheilt  wird:  Lrneiie- 
rungsbe-Htand  (»00  Mk.  («500  Mk.).  Rücklage  WX)  Mk. 
(800  .\lk.),  AI)Kchreibui)(ren  und  Cowinnantlioile  V.m  Mk.. 
Dividende  1%  (i-  V.  2»,,»). 

Posen.  24.  März.'  Wais  nusere  Kleinbaliuiu  kosten 
werden,  i#t  ;jewi*s  Min  Interesse.  M  io  wir  ileu»  ^Üerl. 
'l'ngebl,"  entnehmen,  sind  die  Kosten  für  die  22  km  lange 
Strecke  Bri>ml)erg-('rone  mit  330  (HM)  Mk..  die  Kosten  Ar 
die  Strecke  Gdseirads,  resp.  Moltke-druW  Kwiprowo 
niit  251  OfX)  Mk.  Iiereehnet  worden.  l)ie  letztere  Strecke 
ist  ItS.j;  km  Innpr.  Di4-  Kosten  werden  bei  den  anderen 
liinii  n  wahrsclieiulich  nach  den  Terrainverhältni.t.seu  hoher 
oder  niedriger  sein.  I)ie  «gleiche  Norm  für  alle  BahnUnien 
ao&aslelim,  dürfte  wrdil  kaum  angüngif  acin. 

OMtaireidi-UifMik 

Scblossbergbaho  in  Oras,  DcrGaHflfakhniäi  hat 
den  Vertnv,  betrelTend  die  SellbaiHi  ton  der  Sadntataaae 
anf  den  SamoaBberg,  genehmigt  Als  Üafandmwr  werden 
im  Vertrage  genannt:  Ingenieur  I^ndwiff  PMlipp  Schmidt 
in  Fischau  bei  Wiener-Neu.stadt,  GufabealhEer  aal  Sdiloaa 
Habersdtirf  bei  Wildon,  Carl  Fritsf  her,  nnd  der  Chef 
der  Firma  U.  Uttcnuann  &  Comp.,  Geoiv  Ottermana  in 
Wien.  Mit  der  AuafBbniDg  der  Bahn  aoO  sofort  bcoonnea 
werden. 


Materialaugrerkehr  mit  LoeomotiTbatriak  ant 
der  Xenen  Wiener  Tramwaj.  Dieaar  Zngretkdv 
wurde  vom  K.  K.  Haaddandmateriittt  so»  Zwedce  der 
Hatrrialfaeschafitang  anlisallch  des  Baue«  der  Gürtelbahn 
der  Wiener  Stadtbahn  nater  folgenden  Bedingungen  m- 
nehntigt:  1.  bt  dieser  Verkehr  nur  auf  die  Tagesstonaen 
Wschränkt  und  dülfen  nnr  S  Züge  in  der  Stunde  a  d  Wagen 
verkehren.  S.  Der  Pensunenverkehr  darf  dadurch  in  keinerlei 
Weise,  auell  In  der  Fahrordnung  nicht,  beeinträchtigt 
werden.  3.  An  den  Stras^enkreasningen  darf  mit  keiner 
grösseren  Geschvindigkeit  als  8  km  in  der  Stunde,  und 
nxnr  mit  grösater  Vorsicht,  gefaln-en  wei-den.  4.  Die  Ver- 
iinrelnienng  der  Strassen  durcli  hemblallendeN  Auühub- 
inatiTiiil  Ist  zu  vermeiden,  welches  fallweise  nuf  Kosten 
iIiT  p'nunnten  Gesellschaft  abzuräumen  ist.  ").  Diese  Ge- 
uelimigung  erüacht,  aobald  der  Bau  der  Gürtellinie  der 
SUdtbahn  ToUandet  ist.  —g. 


Entscheidungen. 


StnaMfiF  ud  Ckito&waliea 


Bestimmung  der  Fahratrasse.  Fahrliaa&gktH 
durcli  UDterlasaen  des  Hinülieil'ahi'ens  über  das  Gleis  bH*in 
Herannalien  des  Zuge«.  Aus  den  EntsclMhblag^rrilndfln 
eincM  Frtheila  des  ReirhsgeriditH  vota  b.  JanbÜ  ISMi 
J)ie  rnhrstms«»  bleibt«  aurli  w  enn  auf  ilir  eine  Eisenbahn 
untergeordneter  BMletitunif  angelegt  ist  und  betrieben 
wird,  au  enter  Stelle  für  iba  gewäiiilidien  PabN  ttnd 
Fusaverftelir  kaatelBt  Dnaa  nad  bi  «deber  Wehe  daia 
seitens  das  Btaankahahatriebea  Sedmaag  *■*  tragen  iit, 
darüber  anthalfn  die  Bakurdanagen  für  deatsehe  Bean- 
bahnen  miteiBeairdneter  Bedentang  besondere  BestiniF 
mungen.  Sn  «cfbot,  avf  solcher  nbrstraaae  übertaivt 
oder  neben  dem  Gleise  hespaante  Geschirre  halten  n 
lassen,  besteht  aieht'  Darin,  daas  der  Angeklagte,  als  er 
seinen  Wagsa  an  der  bsoeichaeten  Stelle  aufstellte,  ge- 
botene VoraiehtsmaassreBebi,  wie  das  Absträngen  oex 
Pferdes  und  dergl.,  unterlassen  habe,  ist  seine  Pahrlässi^- 
keit  abenaowei^  geflmden,  irie  dann,  daäs'  er  sich  tcit- 
weil^  um  daa  aageAdireBe  Bier  in  den  Kdlar  an  sebafEm, 
vom  Geschirr  ennemt  bat  Zar  Fahrläaügknit  wird  ih» 

Alb.  PlMUiont,  Bnoiiwlffifl 

Ffibrik  für 

Strassen-Abzugs-Maschinen 
und  eiserne  Schneepfltkf* 

neuest f»r  C'iii^truction. 
Solide  AutHihrung. 

Viele  Anerkcrijiuii^H  linMhfii  hoher 
_  Ik'l.iir-.;-.!!   ^ 

Oroaae  Barllaar  Pferd« -ElseabtJia. 

im  Febraar  J  0M8ailyH  M. 

vom  1.  Ua  alt  Jaaaar      1087«  ' 


Jadar 


dagegen  1892: 
Tagesdurchschnitt  | 


2210  529.90  , 
36  aiO,*i2  IL 
HfiH.12,15  ,. 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

■■■■■■■■■■■mmmbbmwmmmmmmmmb^mI  Boeha^el,  Bertin.  Wieaerstf.  3\>. 

Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 

in  Hannover. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  ans  ihren  eigenen  Gruben  gewoBneaen 

deutschen  Stampff'Asphalt. 


aborg, 
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vielmehr  wesentlich  xujrcri'elinet,  ila.-s  er,  iiHchdem  er 
K«ineu  NN  atfen  «ii  der  erwähnten  !?teile  uiilffestellt.  niu'li 
erlangter  Keuntniss  vom  llernnnuhen  cles  Zuires  mit  <k'm 
Wagen  nicht  schleunip^t  auf  die  andere  Seile  de»  Cileises 
>,'efi»1iren  sei.  Die  nnheliei;endv  Frujje.  oh  solche:*  Hinfilier- 
t'ahren  über  <\a»  <Jleis  hei  hereitti  heriinniihendem  Zntre 
ohne  (lefahr  für  den  Ki^'nhi>hntn»i*|K>rt,  wie  Inr  den  j\n- 
geldagteu  und  sein  tiesiininn  iiiLstTdirliar  jjewe.sen  sein 
würde,  ist  vom  Vorderricnter  par  nielil  erwojreu  \»i>rdeu. 
Das  Urtheil  der  Strafkammer  i.st  auf  die  HevlMun  ries  aus 
§  Ab«.  I  R.  Slrf.  (J.  KV.  vorurtheilten  Aujyekhitrten 
aufjfehohen,  da  der  Saehberitand  nach  der  Uiciituntr.  ob  in 
dem  L'nterla.>isen  iles  Hinüljertahreus  auf  die  andere  Seite, 
auch  dann,  wenn  der  Ant.'eklajrte  das  lllnüberlidiren  bei 
der  Annäherung  des  Zujfes  für  ^retübrlich  liulteu  durfte, 
eine  Fahrlässigkeit  zu  linden  sei,  nicbl  irejirült  Ist,  (Krk. 
des  ni.  Senats  des  Keiclistrerichts  vom  Januar  l^!^'!; 
Reg.  3«;iS/".»'>;  Jur.  Wcliwhr.  1h'.»3  S.  11  it.)  t). 

Der  l*reuss)sche  Kiscuü  lM'>iitzt  in  der  Stadl  Stettin 
ein  Hauü,  welche»  mit  ilber  die  StriLssenlinie  liiui'iber- 
sprint^nden  Vorbauten,  einem  Lichlgraben  und  fineiii 
läclitkaäten  versehen  ist.  Die  Madt  kliiyte  als  Kiufn- 
thßmerin  der  Stnw.se  auf  WeuuHhme  ilieser  Vorlmiitfii. 
Dajidt  wurde  nie  vom  Ueiclisüi-riclit  altjrewiesen.  Das 
l'reu.ss.  .Mlifcmeine  lj«udrecht  I.  ^.  §^  "•S  bis  .s4  ge- 
stattet derartige  Vorbauten  unter  den  dun-li  clie  iNdi/ei- 
gesetze  des  Ortes  vorges<'hriebeneu  Hesclirünkun!,'rii.  Damit 
triebt  es  den  Anliegern  der  Strasse  di),s  Iterlit.  in  dem  durdi 
die  örtlichen  f'fdizeiverordnungeu  bezeichneten  Maus.-.e  die 
tireni«  ihres  Kigeuthuuis  gegen  liie  Strasse  hin  zu  idier- 
schreiten.  Hieran  i.st  aber  auch  der  Stnisseneigenlhiinier 
[irivatrechtlicli  gebunden.  Die  iiolizeiliche  (ieuehmigimg 
für  die  Vorbauten  war  aljer  erlhi  ill.  (V.  m>.jV-i.  v.  14.  De- 
cember  IWi.) 

Enteignung.  Aus  den  (iründen  eines  Krkenntnis.ses 
dea  Reichsgerichts  vom  l'-»-  l>ec4-mlier  l«»^,  die  /.uer- 
kennung  von  rro<-es.szinsen  betr.:  -Der  AngrilT  der  Revi- 
sion, die  Zuerkennung  von   li",,,  l'nHc-szinsen  ver>to«.se 


gegen  §  des  Preussisclien  ICnteigiiungsgesetzes  vom 
11.  .Inni  l?t7-l.  ist  nicht  begründet.  Diese  Vorschrift 
scldiesst  die  rifltendmacliung  tier  nacli  dem  munssgelM-ndeii 
locnlen  KiN'lite  zulässigen  höheren  Pnioesszinsen  keines- 
wegs aus.  l)ie  l'rocesszinsen  haben  gegenüber  jener  Vi»r- 
.schrift  einen  s,'lb>tiiniligen  Charm-ter.-  t). 

Stra.sseiireinigüngsi>flirht  der  Anlieger  krntt 
(»bservanz.  .\us  den  Kntselii'idung>igrrinden  eines  Krkennf- 
ui.sses  lies  tlberverwallungsgerichts  vom  5.  (»ctober  I«!e>, 
bezw.  K  (iclober  iH'Xl:  .Die  Anlieger  haben  vor  ihren 
<inindstiicki-n  und  die  KigenthnmtT  der  öffentlichen  I'lät/e 
auf  diesen  «len  gi-wölmliclieu  Sl^ls^enunratll  zu.sammenzti- 
tVgen  [die  W  i-gM-hiitTung  de-sclben  erl'idgt  durch  ölTimfliche 
Fuhrwerke  .  aiirli  ilie  .\ii1eisuiig  Und  Sclineeriinmung.  sowie 
die  W  egsi  luillung  des  Schneens  und  KiM's  \<in  ilen  Strus^en 
zu  iM-wirken;  ebenso  ilie  Anlieger  vor  ilin-n  (irun(l,stückeii 
die  Reinigung  und  .Vufeisunir  der  Kürgersteige  und  Riun- 
>teine  iIiirclixnlTihn-n:  das,*  iljf  \\  eirnnimung  vtui  Schnee, 
»owelt  er  ein  X  erkehrshinileruis^  bildet,  der  Re(r(.l  nach  zu 
den  Obliegt'nheiti-n  des  W  i-gebauiilliclitigen  gehört,  ist  In 
I  Vbereinstimninni/  mit  der  Reclitspn>cliung  des  (lerichls- 
lintes  zwar  zutretb-nd  angenumnieii.  indess  ist  nicht  sowohl 
hiervon,  als  von  dem  underweiten  (irundsatz  auszugehen, 
dass  die  l'llicht  zur  iiolizeiuiä-'siLrcn  Ueinigiing  in  ilen 
Strassen  der  stiidtisrhen  und  läuriliclieu  <  Irt.schallten  der 
Reu'el  iiarli  den  < ienieinileii  ((i utsbezirkeii).  nicht  ilen  aou 
ihnen  unter  Cmstiiuden  verschiedenen  NN  egeban|illiclitig<'n 
oblii-gl.  Die  (ülHTilie  1  Mjlie>renheiten  der  Letzteren  hinau>- 
gehenrlej  l'lliehl  ZUr  lioli/eilirlien  Reinigung  der  Strassen 
unilasst  alM-r  der  Natur  der  Sache  naeh  au4-h  die  heM'itiyung 
viui  ScluMf-  und  l'.ismn.ssen.  wenn  die^e  im  |iolizfilii'|icn 
InleresjM'  erfiirderlich  ist.  Die   lH-ziii:lieli   des  fdteren 

Reclitszustandes  aus  §  Hi7  di-r  .'st.-olte  •  <  liilnung  vom  M». 
November  IHl'h.  bezi'iglich  de>  neueren,  aus  §  .!  des  (lesntxes 
fdierdie  l'olizeiverwultiing  vom  II.  .März  lN.Vt»sieh  erir<-bende 
Verptlichtung  der  (iemeinden  besteht  iniless  nur  unter  der 
\'oraussetznng.  davs  nieht  ein  Dritter  zur  Krfüllung  der 
Leistung  pidizeilich  ungelialten  wenlrn  kann,  Demgeniäss 


Daiiipfsliiissciiwalzeu 

mit  Locomotivkessel, 

Tender-Locomotiven 

für  schmale  und  normale  Spunveilen. 

Ijücoinobiion 

Ueiei't  als  SpecialitSieu 

MiSübiDEDliaD-Gtiieilsclialt  Hdlbroofl 

in  Heilbronn. 


Steinbrecher 

neuester  LVjustruciioii. 
in  Gusselsen  oder  Gussstahl  aus- 
geführt, mit  und  ohin'  .Sit:b«eike 
zur  Herstellung 

Sirassenschotter, 

mit  einer  Leistung  von  20  bis 
100  Cabikmeter  pro  Tag 


Granulatoren 

zur  Erzeugung  von 

Mlaupepsand 

aus  Gusttiin  iryuiul  welcher  Art: 
beide  ilii.schinen  tiilirbar  oder 
stabil. 

suw  Ih  summt  liehe  s<iijstige 


Zerkleinerungs-Maschinen 

liefern  iu  aiierkiiinit  v.  i/ii<f!i.  lii'r  Aii^fiilirmit,'  als  langjährige  Sjit-i  iüüt.ti 

Brinck  &  Hiibner,  Mascbioeofalirit,  Mannheim. 

Feinate  Referenzen  Prcspecte  und  Kc3tenan3Ghläge  unentteltlicn  und  .postfrei. 
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lic(^  auch  dii>  Striui8«urcini|i;uDg:»|)flicht  den  (ioiueinden  nur 
insoweit  ob.  nl»  uirht  r)ritte,  numeutlii-li  niclit  Anliei;*')', 
«iurch  besonderen  Ki-cht-titel  mlfr  nach  bestHlicntli'iu  LtM  ul- 
recht  hierzu  verbun<li'n  -iiul.  als  solches  i.st  iibtr  in  jflcii'li- 
miMÜger  Kechtsprechun^  die  Ohservnn/  unerkutint.  lutolern 
eine  MWitfolMen'iinz  xn  einer  Folixi-iverordnuiifr  xuiii  Aus- 
druck gebracht  wird,  ist  «licse  ein  Itexveisuiittel  für  ilns 
Beritohen  jener  und  es  kuun  hIm»  nieht  «lavoii  die  Hede 
!«»in.  das«  die  fraglii-he  ViTiidiehtunn  dnirk  die  Vcnirdniin;,' 
erst  eingeführt,  neu  •reM'liHrtiMi  werde  (wb8  ftllerdinsrs  eine 
l'olizeixerordnunjf  nielit  Lii-\virk<'n  kiuni^ :  nur  kiinn  Hiieh 
im  letzteren  Falle  dif  iilnznkninmeiule  lan^ijalirii^e  l  eljuaff 
den  unprÜDglidieu  Kei-hfsirrtliuui,  auf  welehew  die  Kiu- 
fahnng  htr&i  Imbeo  mag,  lieileo".  0. 

WeKepolIcelliehe  Spevruui;  eines  öffentlichen 
Weges  Ar  den  Verk^r  niit  M-hwen  ui  Ln^tfuhrverk  im 
Cfj^-nsiitx  zur  EiosMiaiiig  dea  ^Veges  al«  I'alirwei;.  Au> 
den  Eutsi-iieidunjrsfn'Bnden  eines  Koduriheils  i\rs  l'r.  Ober- 
Verw«lt«nffs>;eri< -hts  vitm  <"..  iM-endier  isiej:  .|)it<  Kin- 
siehnog  ötVentlieher  \\  e^e  im  >iniii'  <ies  hl  /ustfind. 
fies,  ist  nieht  iiul  ilie  »ölllire  Aii-M-lilii-^siuij;  jeilwe<len 
ülfenlllehen  ViTki'lirs  (lerv'estiill.  ilas>  «Iii-  \\'i-j.'f  ilii-e  Kigen- 
seliaft  als  r>t1entliclie  vi'ili<  t(  ii,  l>c>i  iirriiikt,  »ie  lie^jt  nI»'!- 
tnelir  auch  dann  \or,  wrim  den  ninbreren  zuläS'Sigen 
Verk.-hr88rten  (Fuss-,  Keit-  und  l-alirverkehr)  nur  eine 
üdi-r  die  andere  unter  Aufreehthaltun(f  der  Ueffeaffielikeit 
der  Weg*,  im  l'ebrijfen  ditiieru<l.  mis'^-sehlossen  werden 
aoll,  wäl  daniit  iler  rctbtlii  iir  <  bnnu  ter  d<'r  W  e>;e  als 
Fuss-,  Reit-  oder  Falurwegfe  derart  eud£iltiL'  L-  iind.  rt  wird, 
dass  die  WiedereiDlIIhrniig  der  aug^schlu- > ;  \  i  ikehrs- 
art  erst  vim  voi'jfänfriK»>r  reclits)filti(fer  Hestinimunjf  der 
Wege  hierfür  ebenso  iibbiingig  ist.  als  wenn  sie  für  die!« 
Verkehrsart  iiberliau|it  nielit  be-liindm  liiiben.  liiervon 
vi'dlig  verschieden  ist  ein4'  .\niiriliiiiiiir.  Wficlii'  nur  die 
AusQljung  der  naeli  dem  ( ■iiimii  liT  des  W  eyes  zulri'islKen 
Verkehrsnrt  nälier  regelt.  >ie  ist  zwar  eine  wegejMtlizei- 
liciie  Vertiiiiiin-,'.  iiiid<>r(  alier  an  dem  n'rhtrn  hcn  Chnrneler 
des  ^\  »>ges  IUI  nichts,  darf  nach  Ll  IUe^M•n  der  W  «'ge- 


pidizeibeliörde  zurQckgezo^en  werden,  bezweckt  keine  Ein- 
zieluing  cles  Weges  und  ist  au  das  im  §  57  a.  a.  O.  be- 
stimmte \  erfahren  nicht  gebunden.  Auf  ebl  Mehreres  al.s 
die  Uegelung.  wie  sich  auf  dein  ab  Fahrweg  llwflwateii enden 
iJaium  der  l.uhten\  erkehr  intfl»eflondere  su  geataltea  liati 
^ht  die  auit.svorsteherlieh  kundgegebene  Absicht  der 
t*IH'rruiig  di's  M-liwerrn  Kuhnerkehrs  nicht  hinauK.  zu  ihrer 
Verwirklichiinir  war  das  im  §  'tl  vorgeschriebene  N'crfnhraB 
nii'ht  elnge>ehliig<>n.  Ist  dies  gleicliwolil  geschehen,  SO 
ist  um  ileswilli'n  mit  der  lieknuiilmachung  weda  flr  Die- 
jenigen, wch'lie  ilen  llinsiiriu  li  uiiti-rliis.sen  haboi,  noch  für 
den  mit  <eiiii'm  Kinspruch  altgewie.senen  Kllgw  ein  Ter- 
tolgbarer  Keclitsnuchtlieil  verbunden."  0, 

Streitige W  p(rcbaaanch«n.  WegepolisaisiioheB 

.Nns  den  Entscheidungsgründeu  eines  Urtbella  des 
l'reu.si«.  (Iber-Verwaltungsgericht«  vom  11.  Juli  1892:  .Die 
N'i>rschrift,  nach  welclier  es  der  besonderen  BeiitiniinaBg ehies 
/.um  l-rlasiif*  wegepnlizeilicher  Anordnungen  ziutindigen 
Amf.'Vorstc-liers  oder  BüraermeiBten  dann  bedarf,  „wenn 
die  Betlieiligfen  vertichiedenen  Antabesbken.  beiw.  Amts- 
and Stadtbezirken  augehören,  setst  Tonu«,  dass  der  Wm, 
in  Bexug  aid"  welchen  (loHzeiKch  einzuschreiten 
zu  verscliiedeuen  Amts-.  Iwzw.  Stadtbezirken  gehört. 
I)ie  ISe.s'timinung  der  Krei&ordnung  für  die  Provinz 
^«chlcKwig-llolstein  vom  26.  Mai  ISHK  im  §  5.'<  ist  auf 
Grundlage  der  ollgenehMi  Nonnen  für  <1le  /ustündigkeit 
der  Polizeibehörden  ergangen.  Nm  h  dicheu  gilt  als  Regel, 
dass  die  Polizeibehönlen  daniln-i  /u  waiheii  halicn.  da.sK 
innerhalb  ihres  Amtsbezirk-s  alle  Personen,  die  l'olizei- 
gesetze  beolMchten,  und  alle  in  demsdben  belegenen 
(frundstüoke  In  einer  diesen  Gesetzen  entsprechenden  Ver- 
fassung sich  iHtfinden.  Diese  Norm  hat  auf  anderen,,  nit 
der  Pülizoiverwaltung  im  engsten  .sachlichen  Zusammen- 
hange stehenden  Verwaltuugsgebieten.  tiiitnlich  för  das 
\  erwnitungsstieit-  uuil  das  Besclilussverfalireu,  eine  be- 
sondere gesitzliclie  Anwendung  im  §  57  des  Landesver- 
»BltungsgesetzHs  vom  30.  Juli  ls»3  eifahreu  und  es  wOrde 
zu  nulr»>bareii  Verwirrungen  fiihren,  wenn  man  dieeelbe 
■Ol 


AclU'H-(ie*elhch(tlt  tür  lieii/bau  und  ilulh'uliftn'eb 

Laar  bei  JEluJirort 
fertiffl  aU  Spteiidtiät  SiUenseitUHm  für  StroM^nbalutm 

in  mftr  ab  #5  vtnekiedenen  Profilen,  in  ItSlun  von  V8—2Wt  mm 


I 


Da»  Sutlem  l'lioenu  itt  einüuilig,  dititef  tduilä  M»d  Uttif  MU  uri^fUt. 

Dat  &fittm  Fhataia  mftrdti*  ktmt  Repamfur. 

Da»  ifytm  PhMHb  «tfiml  dA  fmr  ftdt  Art  «m  i9Mn«ft. 

Da»  Si/tfem  Phoenix  hat  die  fffStät  Tirbrtäiaig  «on  ellin  Syitemrit. 


Trambaiinwaiien: 


flr  Pferde-  imI  DaMpflilriife 

falnricirt  «Is  .Seccinlimt  die 

Waggon -Fabrik 
LudwiKstaafen  a.  Rb.  ; 

und  mudan  Wagon  au«  dies«  IMk 
gelicüGNrt  aaoh 

talini  Ikipleiik'lirthi,  Blaadrala,  Bart- 

Mliaid,  Clla,  Fraiiikfart  a.  M.,  flalliata, 
H«4tl«1birg,  KInl|tbirf,  Lud«ie*hifMi, 
Lttzaaburg  H»lz,  Minnhtlrr,  Norara, 
P«r«n,  pralit)urs,  Pinerola,  Paatit,  Pala- 
dam ,  RotccK,  Schwerin,  Slallbarf, 
i  StrtMkirf,  Viswaai,  «HailtBie«,  Wlaaliek. 


Uölda 


Medaille 


iktimgewillscbaft  für  Asphaltlrun^  und  Dachbedeckiuig 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  WMsergasM  Ho.  fSa, 

Fern]::  Charlottenburg,  Salz-Ufer  Kc 
Kigeue  AMplialtiiiiilile. 


Ooldwii  M«iUiU« 


18. 


Bwriia  lasa. 


■/'  HßPsteiiuDg  YOü  Fahfstrassen  mii  sieiiiaQiiseliem  Slampf-Asphäit  \^t^ 

Ie  BhBb,  Vigdübei«,  OBIa,  BnriMi,  K«nigsb«rt  i,  P, «.  a.  w.  feie  jeM^eaagiAhii:  ^ 
Hin.  rat,  BOOOM  fM.  HygieDS-AaMtsUni 

L  ^       imhalkDickiuiDDsn..  flihHMikliluM-iidliiilinli^^  Bariia  uaa 


Isphalt-,  Daclpappen-,  flibeiMi^,  mmUtr  od  InliiiiWMMI. 

>wiewiiea  Iinaer  rmm  DMfeMhMtaP  aiiil  8ekl«l^rplau«ii. 

MriipM,  OurebralHrtMi,8lllaaie.«h 
FBr  iia  traa  aaa  aaigaiUiitaa  Arballao  ftliannhoMO  wto  1aiia>hrige  Oaraotie 
ne  baeto  Zaagaiiaa  ma  1^  n.  Btidtlsehao  BahMset 
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•■iiMT  nur  «Iphi  \\  MiTluiif»'  t'olcyinl^'n  Aiisli'^juiiy;  den 
§  ,');<  n.  n.  O.  ii!il.friick-ii  lit)j.'l  iii^s'  ii  w.lUe.  —  rntfr  Hc- 
arlittmir  «fpr';f'll>rii  i'rt.nrUi  sich  abi^r  für  «lU-sc,  dass  «lip 
/ii-^t.inilii;ki'it  .Ii  i  \\  (  i.Tliuiipolizeibc'liririle  Ictli^licll  «liircli 
ilie  Hi  l(>;i'iihr  il  iIi  n  We^es  im  Axnt-*-.  \it^7V,\  Sta'ltbf>7irl<p 
tH-jfriiiKlrt    uml  Voraus.sWzui.L.'    /nr   Aiiwrii.dmi;   ilr  < 

§         ilii'   ist,  vUwsi  »*in  in  nit'lirrn'n  Atiit.sUf/.irkHU. 

Amt---  tintl  StiullLfzirksu  lifjft  uinl  'Iii' Anjfeliiirijf- 
keit  Hetheiligt«!'  »u  v»>rtfoliioilPiieii  Amts-.  b«xw.  Studt- 
bciirkea  ent&ht*  O. 

BelcuchtDüf;  cl<>r  die  Ch»  ii:4s««n  bttuatceiideii 
Fiihrw«rke  in  MeckU-nburi;.  ^tratbtrkdt  dm  Elgcn- 
fliSnwn  dea  ^^dirwerks  hei'm  Niclitvorhanden^eiu  der  fi- 
forclerUchen  Bdenchtnngsvorriciitun^.  Am  den  1-jit- 
Mlwidnngitg'rüuden  tines  l'rtheils  des  üher-Ijmdt-sKtTichts 
Rostock  vom  rt.  y^epfetnliPr  ^Es  koujiiit  hier  letli^ürh 

«uf  die  Trajfweite  der  Be<!tiniiüiiiit;  Ai  s  §  :i  Abs.  •>  der 
Vernnlnuujf  vom  2.  April  l^-^i'  n'j,  if.u  h  welcher  tiebfti 
dem  Führer  auch  der  Kipenfhümpr  des  Fuhrwerks  mit 
gleicher,  im  §  366  No.  10  dps  Stral-(>ftspt)t-Huches  ani^c- 
aroliten  Strafe  dafür  verantwortüch  erklärt  ist,  dai.ss  das 
PUimerk  rnit  der  nach  {  1  «tforderliclien  Vorrichtujii,' 
versehen  .sei,  d.  Ii.  eine  liateme  r.tim  rittcntlichen  ('lebruiK-h 
wühr«n4l  der  Nachtzeit  mit  -■iich  führe.  Jeuc  Yorwchrif't 
soll  die  der  öffentlichen  Sicherheit  auf  den  f'haussecn 
dienende  Be:?timmunß  des  §  1  der  Verordnung  vom 
■J.April  1H80  nicht  nur  orjpinzen,  sondern  auch  ihre  prnc- 
tische  Durchführung;  sichern,  indem  sie  die  Verantwortuuj^ 
für  das  Vorhundenwin  der  von  dem  Fuhrwerk  zu  führenden 
I.atcrue  zugleich  auch  dem  Fif^enthnmer  <les.selbeti  auf- 
bürdet als  derjenigen  IVrson,  welche  in  letzter  Linie  für 
die  ordnuDgsmässijje  In.standsetzuujf  de-«  Fuhrwerks  zu 
sorsen  hat.  Dieser  Zweck,  die  pracfische  Durchführbar- 
keit dw  Verordnu;]^.  würde  aber  nur  in  mantrelhat^er 


\\  ei«'  fjm'ii'ht  werden,  wenn 
Werk-  r    ilii-  Berufunjr 


-■liulil.ri  ,1 

(,,.;-..t/ 

ITir-liI         .■■       (  I 

Miirill,  weiclif! 


II  il.-r  l.utcrne  iiul 
,1  Iii  -1  iM-i  ^••ite  nicht 
.  ;<  litiriir  von  ihm 
iiiifjunii'  der  m  il' 
sein«   lireuze  i 


■h 


1  i;fentliünier  des  Fuhr- 
I  treslatfet  sein  sollte, 
i  ir,  ».trnfrechlliclies  Ver- 

',111  l"  k/,liri]llM'll  -ei  ;  liaiK 
i'iti  iM'iii''hti'>  M;iii.s*  von 
i.-.  !l,rii  ^'.t'-iiüfiiHi  Vor- 

■rst    in  unabwendlMUreu 


üusseivn  /.ufiillon  findet.  Aeam  ku  begcgM«,  Buaaarlnlb 

feiner  .Mn<-ht  Injf.  O. 

Der  Schuf/,  f  -  i  n  .Iii'  Heun ruh i t;un<;  und  Ue- 
lüsti^un;;  jiiis  den  I  iilinkln  t rieben  u.  s.  w.  in  Ne)»en- 
hüu.sern  und  »ii;r'"cnzen(!i  n  (  u  uiii!>l  ii.  k>  ii  i-I  nlhiialicli  in 
iler  kechtspm  liuuir  ids  imri  u«  [üliy  unerkmiui.  iSeachteus- 
werfh  iiät  da*  1  ttL'il  <lis  .liiirsten  Landcsjrerichts  für 
Hävern  zu  Militciitu  wui  21.  .luni  IH'.iä.  Die  , actio  ne- 
jrwtoria'".  al.so  die  Klape  zur  Kntkrüfftun^  der  An-jn  in  lic 
kann  auch  darauf  fcerichtet  werden,  die  mit  einein 
Wasserwerksbetrif-be  verljundonc  l>.<chütterung  eines 
Hauses  und  den  aus  diesem  Ketriel  e  entstehenden  Lärm 
auf  ein  ertriiffliches  Maa.ss  zurückzuführen,  oder  den  Kläger 
schaillos  zu  halten.  M<  i.st  nicht  Sache  des  Kläffers,  die 
Art  und  den  Linfanff  der  KinrichtuD)^*»  zu  bezeichnen, 
die  von  dem  Bekhijftcn  zu  diesem  Zwecke  zu  treffen  sind. 
—  Für  Leaer,  welche  bei  solchen  Streitigkeiten  betheiligt 
sind,  wird  darauf  nufmerksiuu  gemacht,  dass  die  au»> 
I uhrliche  BegrOodaiig  >D  deo  Xatacsheiduiwen  des  olierstea 
Lande-sgeridlt*  für  Bay«ra,  Band  XIV,  Sm9  176  (l->lau(feii 
1893»  I^lm  A  Büke}  abgedruckt  sind.  ' 

Vermischtes. 

Der  BrddanMD  ftir  d*n  BtaiuM  bei  Torojr-H«Bf  in 

FrankztlAh  wurde  nach  Mittbeilvng  der  „Anniil«»  des  ponls 
et  clianm^eB'*  in  folgender  bemerkentwertheu  Weise  hergestellt: 
In  den  nu«  rothem  Saixlsteio  bestehenden  Fundnnientbciden 
wurden,  der  Dammachse  parallel,  drei  je  einen  m  tiefe  SchlitM 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  ÄiigostarAIlee  22.' 

Mühle  für  StdnpfäSphält  aus  den  besten  (irubev  mf  Siriliw.   Mt  1BS9  rund  57  000  Om 

Gussasphalt  —  Dadideckungen  —  CementarbeilBiip 

AUdaigM  Aorfalurttiigaredit  fttr  Berlin  imd  Provinz  Brandenburg  der  bei  dem  offiddlai  BmiBprobcn 

in  Berlin  vorzüglich  bewährten  .  . 

feuer-*  und  schwwnmsieheren  Decken-Constructioii,  System  Kleine. 

*fii<!str<t  tmgflihia.        Leicht.  Billig. 


Warme-  und  Schalldicht 


m 


The  Neiicbatel-Asphaite  Company  (limitod.) 


Schnti-Muhr 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de  Travers. 

Canton  Neuehatel,  Schweiz.  . 


•t«.  blMan  wir,  an 


■Bmmiiiu««!  KU  1f al  4m  TNnrap»*AaplMlt| 

i  'Adnan  aa  ridttan. 

Ani  Unsere  Staaapf-Aaplialt-Fahr-Strasaen  (wovon  Berlin  bereiu  oa.  400  ODO  4111.  r.'«i|i.  m  ktn  aafiMwaimn 
I  bat)  machen  wir  beBondera  aufmerksam,  wie  auch  auf  untere  Val  de  Traversi>On*i-Aapi>alt'Arbeit«n. 

Di.^  Ni-ch^tukige  Form  DiMcrrr  Val  da  Trarara-Kastlx-Brode  u^nl  nai  )iKi-iii>nit  und  Uttaa  «If  dtflhalb, 
tnnsere  Schtitzmarke  und  die  AV  .rr.;  Val  de  Travora  auf  jedvoa  Mastix-Brod  genau  -m:  UiBchton. 


Telegramin- Adresse : 


John  Vf.  Louth. 

Diractor. 


>t4  tjfei 


'V- 
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au:ig«boben,  um  eiue  innige  Verlnudung  den  Damme»  mit  dem 
Bomb  m  MMielMB.  Dm  DMMnirtaritl,  bMMhaud  ans  «mt 
Ifiwhmig  TW  fi6f||lt8M4  aBddl*/»TlM>n,  wardMinlOomdiakan 
Schichten  au^Mack^  aiit  KiUlipulvor  y^nMO^,  hiertkuf  be- 
feuchtet und  mit  einer  Dampfwalze  vnu  5  t  (lewicnt  abgeiralit. 
Der  Damm  erhielt  eine  Linj^e  von  4^7  iii  tn-i  eitior  Kron»mlirijim 
Toii  ö,.,  m.  Die  gröwile  Oamintiit'it«  wimla  lun  Fuase  mit  in 
gemowen  und  erreicht  hier  der  Üamm  eioo  ilülio  vun  Ui.j  in- 
Dia  Cabatar  de«  Dammes  ergab  12!*  000  ct>m.  Die  einfiissig 
lehaltana  Bdschung  ist  mit  in  der  Neigung  1 :  1  golngtein 
atafaatDnaiya  Maoerwerk  verkleidet.  Die  MauerstArke  beir&gt 
Wem.  DialfaaerwKrkiistufen  sind  1,^  ra  hoch  and  die  cwischen- 
Mtegten  Bermen  'M)  cm  Itreit.  Am  Fuss  hiIiizI  gich  dioso 
Mauer  auf  rin  I^i  m  tief  in  den  Kelsen  K«'ffi  'in  i<'tt  - F«nd«mciit 
i^auerwork  in  HorUatid-CcniPnt V  Dif  DumniVu  sif  i'-t  ftif>ntalls 
»bsjpptlastcrt.  dtt'  RückM^ito  tl»'i  li'>jhun>»  ilaROf;i'i).  wel'  l-"  in 
der  Neigung  1 : 1«.  liegli  iM  Ii»  ku  f>  in  Höh«  mit  Acaxien  bo- 
odiimk  «eiMaa.  Dia  Bnaait  batnic  6  Jahre,  dia  Baakoeien 
4alieibii  aieh  aof  SSlfiOOD  Fna.,  oder  pro  ebm  dea  au^- 
•paicherten  Wassers  auf  ffl  Chntime««.  R.  Z. 

Bla^amaa  WaaaartaMnyarohr.  In  liuttenliun  hat  man 
kürzlich  mit  der  Vorlegung  eines  Wi<-isi  rli>!tnii^"iiohr6a  durch 
die  Maju<  begomien,  welches  dazu  ibtnon  mjI).  ■Iitii  iuv.  jijn»i'itigen 
Fluaaufar  ao  rasch  gewachsenen  8twll  vii-rtt<i  nn'hr  \S'a!iBBr  itnzu- 
fMKW,  da  die  Wsherigo  Leitung  nicht  mehr  f^onügte.  —  Wie 
wir  dnreh  daa  Patent-  und  tochnixch«  RurvAu  von  Richard 
LOdeni  in  Oftrlita  erfahren,  hat  jedoch  die  Verlegmig  eines 
Molchen  Rohres  an  der  betreflenden  Stelle  Keine  grnasen 
Schwierigkeiten,  da  der  Pluss  in  dieKer  (Jegeud  echr  roissond 
ist  und  sich  eine  Bi-iicke  zum  ZosHmincnKi-Ixon  nml  N  ttrsenkon 
der  Rohre  deshalh  nicht  schlagen  Iftsst,  wie  dies  Honst  Rewirhnlii  h 
geschieht.  Dp^hulb  fiii.sulilns.'s  man  gic)i  zur  Cnns(ni<-I  imi  >'iiii  h 
biegaatnen  Rohren,. desi>en  ainaelne  karxe  Stücke  durch  bew-^- 
Uaaa  KmaUanaami  ait  fliwuidar  varbandan  wacda«.  Oia 
Balura  vm  800  nm  OmduaatHr  baalahe«  aus  Stahlbkeh.  dia 
Kncaiflanaoh-Stficke  aus  OuaaalaM,  imd  xwar  habaii  letxiere 
ainau  ilaaatren  Dorchmecser  von  2800  mm.  Daa  Oewicbt  eines 
aolehea  Sfücke«  betrügt  über  3000  kg,  die  Lftofie  etwa  10  in. 
Dia  ganze  Uinge  dea  Rohres,  welohaa  ia  dam  an  beireffender 


Stelle  ca.  12  m  tiefen  Flu«a  zu  liegen  kommt,  minst  etwa 
14)00  ai.  Daa  Warlt  a^uraitat  rttatig  vorwKta  uad  müdan 
bis  vor  EÜBtritt  daa  Inltan  Watten  tl|^ioh  etwa  SO  m  Titl%|» 
Haaptaannaloaart  la  Wlaia.  Daa  vom  Stadtbatuista 

auBj^rbeitete  Pmject  f&r  die  Erbauung  einer  (>90ü  m  laagan 
TheiUtrerk«  dn»  liiik^eitigen  SHmmelojitmlKi  länp^  des  Wiener 
Doii.iui-ai.al.s  von  der  Scholzgajise,  U  Bezirk,  hi.s  zur 
(»ruvisorixchen  Auüinunduiig  in  den  Duuaucaual  nächst  der 
Htaalsei&enbahnbrücke,  XI.  Bezirk,  flammt  den  aogehArigeo 
Spülcanftlen  iu  der  Brigitteuan  wurde  vom  Oameiaderathe  ge- 
nehmigt. Dar  obare  Theil  dieser  Canalstrecto  soll  au»  Hetaa 
n  it  einer  Bollla  ans  Klinkemegeln.  der  unlvre  Thuil  aaa 
/icgelinauerwerk  hergestellt  werden.  Die  Maachinenanlagea 
Air  die  .Spülung  wei-d«m  ersi  ^ji^nnueren  .Studien  und  nach 

Vorlage  der  Detailprojecte  ausgeführt.  Die  üemeindfi  Wien  er- 
kUrt  sirh  heroi»,  die  Ausführung  diesi---«  Ciuialhuiu.'K  sammt 
Zubeuür  für  Redmung  des  Verkehrsanlagenfondä  zu  über- 
nabma diaaa  Bauten  zu  leiten  und  xu  (kberwacban  und  dia 
Batuibaitcn  naoh  eigenem  Ermessaa  su  vergeben.  Daa  Prajaet 
wurde  der  Gommission  fttr  VerkehraanU^eo  in  Wien  aar  Oe- 
nehmigung  vorgelegt  imd  ist  diese  Commiaaion  ersneht  worden, 
nach  Genehmigung  dea  I^rojecle«  da*  waaiterrechtliche  Ver- 
fabt«n  einznleiten.  Die  im  Kostenvoratischlag»  nachgewiei>enen 
Kosteil  mit  2'23i>äti6  Mk.  werden  »ich  voraustiicbtlioh  mit 
RuckNicht  auf  das  xu  gewärtigende  Ergebniss  der  Offert' 
vci'hnndluiig  auf  ciroa  1 940000  Mk.  reatringiren.  DIeae  Arbeiten 
.sollen,  da  aaa  Prcgaot  durch  dia  Ooom&aion  ftlr  Vi  rki^hi-s 
aiilnRcn  bafdtB  g<Balimigt  iat,  ohoa  Tanmig  atngaleitet  wi  nU-n. 
Salxwaaaar  snr  StraaaaBafNBpiVW*  In  Oreat  Ynrmouth 

strht  si'it  l.SH<>  Me>!i-wa.tser  zur  BliaiaaBllWi prent; ü m in  R(>- 
niiizuiiKi  '-"d  /w:ir  mit  sehr  zufriedaDfltellennem  ErtolKe  Der 
Hi-diii  l  tür  dir  nieisi  initc.adanu.'iirten  Strawen  ist  von  .S2  (TX)  clim 
bei  SüMiiwasser  auf  iHOOu  bei  Moerwaaser,  aUo  Sabwasser, 
geaunken.  Da  an  aieh  das  Salxwaaaar  langaaBwr  Tardunalat, 
MH  rainaa  Waawr,  aa  iat  schon  aus  dteaem  Gnuida  dia  bbidarada 
Wirkung  anf  dia  Staubautwickelong  eine  vorhaltender«;  snim 
di-in  xcliriat  ein  Salagahalt  dem  Staub  »eine  Beweglichkeit 
durch  aina  vtrUHanda  Wirkung  xu  bncelnnen.  Die  gleichen 
BrMnnigan  walaen  auch  andere  englische  Stä<lte  auf  und  will 


Carl  Beermann  -  strassenkchrmaschinen 

Carl  Beerman  n  -  Spreng-wag-en 

Carl  Beermann  -  Absehlämmmaschinen 

Carl  Beermann -MüUabftihrwagen 
Carl  Beermann- Kehrichticarren 
Carl  Beermann-Kehriehtsammelkasten 

eto  ete 

iitoCtafWhe  aar  SlraMaeurciuigiing  in  beiitvr«  vtUkmmmmmatmr 
sssBB  AuaflkknuiK'  ~~~ 
ReichhalVl»,  iMlrtrto  KaWoge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 


tu 


il  Vrl>< 


»HK-m  DL  m  m  w  a-w  www  m  m* 


Zur  gell.  Beachtung! 

Au:     T'i.  la  lii'lii         [  I  :t, V':.    iiUb  . 
uuaareui   i.ei>erkrtiiji«  erklären  wir 
una  idardnieb  ran  b«it|  Aaakfinfte 
aber '  ämniMJaaewartlia  Besoga- 
•luellen  jeder  Art  xu  erthaileo  und 
wollen  Mch  daher  unsere  geehrten 
.\t>onnenteii  im  Bedar&falle  an  uns 
wiMidiM.     llaii/    ba.Hondt'r»  werden 
wir  unser  Augenmerk  darauf  ri<:hten, 
nur  solche  Fimieo  in  ^'orBchlag  zu 
bringen,    deren    Erzeugnisse  und 
LaiMtuagifeh  igkeit    in   jeder  Be- 
aJahmig  die  FVnbe  bostanaen  haben. 
l!Mi'!iii..  lit  ntigsvoU 
Kcdaction  der 
Zeiisrhrift  für  Tratis(ior(wcsen  utid 
Slr.,i>5cnbuu     Biirhn  W  ri.";. 


*  M  w  w«  waw  W'ww  ww  jy* 


llampf-SehoniEMne 

bauen  mit  UeCmiiy 


WliUenidadsleba»  b.  MagJskuro. 

^flugriDfriifliiilrDlWBtinr§L|(. 

^.  Xirfrucr,  «rsSitrh. 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Berlin  PTW*«  Dorotheei 


I 


Bgwie  Asphaltbersrwerk«  bei  San  Valen^o^  Italien. 

Anlugt>n  mit  Dampfbetrieb  neuester  Oonstrnetion. 

Asphaltmtinle,  Gussasphalt-  und  Goudronfalirik. 

Erseu^Qg  und  liaffiuade  vorzüglichsten  natürlichen  Asuhailbitnmens. 
laella  dea  nur  yoa  nna  dargaatalltaa  iiMl~~ 
und  wamrbaaUndigaa  Analiidw: 
•ADI0D01I.I* 


nng  von  Fahret r.iif^on  etc.  in 
Btampfasphalt 
San  dem  Jabn  ikss  am'  ii.>rlitinr  .Strassen  61000 

Sunipfa.fphttlt  verlegt. 


AnafbluniiigaD  Jeglicher  Arbeiten  In 
Onaaaaphalt. 
llatarial  von  UBftbartroffeDer  Wid«rsland.it^hiKkeit  gegen 
Abnntxung  und  Ti-nipiTutuieinHii-is«' 
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man  fiWrall  cineu  ^»»tietm  Einflu:<N  nuf  dio  StracuHsnerhaltuiiK 
heinerk^n.  Aurh  die  SpUlting  der  ('anüle  uud  PliuioirK  durcn 
SeflWfisiiar  ick  ««tir  buri«dig«nd  «aiyaäJten,  oiitiu  fUns  sich 
Kchftdlioh»  SSmririiiWBMi  «u  KbrnlMile  Imcrkbar  gemacht 
i.üueii.  M.  N,  N. 

Verfalirut  s«r  ■•rstellnng'  von  AsphaltateiamasM. 
xerkleinerter  Asphalt  »der  ilhtiliche  hituminiwe  ütoHe 
werden  nach  dam  Pctente  von  Conrad  Trobaeb  in  Pankow  und 
Richard  HMppwtaberg  in  B«rKn  in  kaltem  Zustande  mit  einein 
iniiimUaisiwM  Siadaniilttt,  wie  Cnnent,  (:lyns,  x^brauntem 
Dolomh,  Hliprarit,  VagnMiumox^^lorid  öder  imgl  utnl 
Wasser,  eventnell  nnter  Znaatz  von  Miin  I  oder  Quaripalvf  i . 
voiinischl.  Pie  il;iir!i  .In»  Ahbiiulvo  Miirtel»  erneuerte  Wärro«' 
noll  da^  Üilamen  »um  Scbmelüeo  bmijfeu  uml  somst  '?ie  seii- 
hoirigo,  diirf.h  Heizung  hurvorgobrachte  VevsclmnjlJiniif;  vi>:i 
bieioigou  Ajn>haltuiaiui«u,  wie  aie  a.  B.  b«i  i^isgung  des  ge- 
tAtneMoMB  AipinltpliMt*ra  iu  ABwandang  Mbnoht  «ivd,  «r- 
Mstsn.  In  nanolm  FftUw  «npfisMt  w  nuK,  die  tat*  8tam' 
IMMM  BMhtoXglieb  BMh  stt  «rliitMa  (dmnA  galMiM*  Wateen, 
Sicm|Ml  de). 


 Pi*  ij|glo-OertWTei«l»i»che 

Baak  bcMliifti|^  litA  rar  Zeit  mit  4«n  ? ottuviMndm  Schritten 
zur  Bildung  einer  Gesellschaft  zur  HerHtellaiit;  von  Bahnlinien 
iiiii  elocirisühem  B«triebo  in  Wien,  Die»«  Bahnen  sollen  genau 
iiflch  dem  Piiiiripe  der  Hndniipst«'  plectrii -In-n  Tt-Ämlmiincn, 
Svsiem  Zi|"T7ni\>. -  ky, 'S  erbaut  i  ib  :;.  u  i'li-hf  >■<  Ii  m.  susm-l- 
ordeolltch  bewHhien.  Weaentlicli  «lieichtert  wirti  die  Dtirch- 
miWWIg  dtWW  frO^iKt«»  dwhmli,  dass  dt«  AU^j^eine  Oester- 
Mfehiadw  SlaetricttAlHgeAeUscbaft,  w«loh«  mit  vur)|j«naonter 
Ihink  in  engen  Beziehnii^on  staht)  namnahr  ihre  swaitagroaaa 


*i  Zeit«chni\  tur  Transport weseu  und  StraitawlMlli  ^ahr- 

j;atii-  I-«».  Seite  2.'jt!,         JnhrKang  ISUO,  Seite  WB^  JaltlKangr 

IsMI,  S-it.-  >i  JahrjcwR  So'tte  202.  2f«2.  -II'» 


C«nti-al.<ttatii>ii  im  II.  Boxirke  Leo|Mj1d.<*iadt  vollende!  bat  und 
derart  installirt  iot,  dan«  der  j^ammtu  Strunibodnrf  fiir  die 
zunüchM  ia  Aii'-^i'  Iii  ;;on»inmenen  Linien  ohiit>  W(>itare.-«  von 
dort  auK  g.i<le<  ki  WLir.ltm  kann.  Zunüchiit  ««■  1  l  in  ■  Linio  zur 
ÄusfUhninK  K^langen.  welche,  vom  Prateraleru  bei'm  i>iadtb«ha- 
hofe  aosgahoid,  über  die  yraiiiaoalirlktlw  dmtah  dia  otan 
Weisa«erber»tr«ss)«  znr  Itadetzkvbrücka  «ad  tob  dort  dnnh 
die  /iolkmtaStrm!t«e  und  weiter  bis  znr  EKiabatlfWian-Brücke 
(Nasichmarki),  dann  die  Wien  übei-<ietzend,  dorch  die  Musenm-, 
Landeapprii  lit.sKtrasse  hin  zur  Wiihringcrstnuw«  lUKrt  and 
livtiiiueU  iutn  Di  rikinal  verlAngert  werden  kauu.  Von  der 
l.ÄiitteBpcricbtMistras-sc  -.oll  rine  zweite  J.inic  abzweigen,  ilie 
dui  'h  'Ue  (]rill|iar/i'r- 1  niKsi',  deu  Fraiizenüriu);  iil>er()uerend, 
dnrch  die  Helferstortei»tr<u9»e  nach  d«jn  B<"ir>«t<n|)lats,  Concordi»- 
plata  bia  cur  ^«rdiiiaudsbrUoke  gehen  soll.  Im  Falla  der  Oon- 

ftaiiniBi  n  n  iiil  die  AtuitüiGrung  der  Firm«  Siemen« Jfc  Halska, 

WvMia  auch  die  Budapitsler  eleclri.<iche  Trambahn  hevRestullt 
bat,  ftbertrasen.  Die  Anglo-Oei»terreii.-hiscli«  Bank  Iml  am 
2ß.  FebriiRr  ifti^fi,  fiiifprftiinrtürh  mit  der  EleetriaitJItaKaaaUachali, 
ileiii  i'riisiäinm  ilos  i  •oininu  iicraihea  aiaa  uot  diaati  PMfiaat 
bexUicliclt«  Kimgaba  Uiierreichi. 

Daa  Project  wird  in  alleD  Kraiaan,  dann  dt*  EiMwiekalaiw 
ein«H  gruitsstildt  iiichen  Verkehrs)  in  Wi«  am  Hämo  Vitgt,  auf 
das  Beete  begrüsst  werden. 

tVährend  Budapp)  xicb  iMtbnn  tv\t  mehreren  .lahreu  einea 
|n'r>!ipf'i':rC'iiil[-n  Ner/»-*-  <_'lt'C'vi»"'ln*r  l.iii'u'ti  t'fiVf'iu.  ilan  oben 
)r;  fA  witMlci-  MMui-r  K 1  u  <■  il •■r'.;:i^  t-l it h l;i  ''1 ! .  Imi)"'1>  wii-  «iio 
Verwenliun^  jenei  apoehaieii  Kiiiiiiiutig  liisher  entbehren 
in(t«i«en. 

£s  wai'  zwar  vor  eiui^:'  Z«it  davon  die  Rede.  daxN  die 
Wiiaar  Traamyr^aaellawairt  den  vloctrisvben  Keirieb  aw 
ainam  TheÜB  ihrer  StnekaD  «.-inzulubren  gedenke  und  dtoa* 
baaOgliith  in  VvrhMidluiiKen  mit  dar  AUgameiaan  Oester- 
reieluMhen  ElertriciiätaKesellsohafteiafratvateaati.  aber  »aitbar 
ist  uichtx  mehr  Ke>>cbelit^!- 


1  AaitI.N«.ie7«. 


Acüen-Gesellsch.  für  Monier-Bauten 

Beriln       Leipziger  Strasse  101. 


Zweiggeschäfte:  Dresden  -  Hamburg  —  Hannover  —  KSln  a.  Rh.  -  KBnigsberg  i  Pr 
Leip2ig-Plagwib  -  HUtocbM  —  Neuitadt  a.  HrtfL  —  Niedenadiswerien  a.  Han.  —  Witten  a.  Ruhr  - 
BinI  —  Wien   -  Budapest  —  Kopenhagen  -  MwIbii. 

^tampibeton'Banten 

find  Cementarbeitefi  jede»'  Art 

Fundiraogoa  Wehr-  aod  ädtteumabutiea  —  FuttenaMiieill  —  Torbineu-Anlageu  —  Hoch- 
rewerfoire  —  Fat^lmaalni  -  OasometerbehiltBr  —  Oanlle  —  CanaUuUoDeo  —  wasserdichte 
'  hubeD  —  Decken  —  Gewölbe  —  Kcllerbäden  —  .Stailbödeu  —  HolbeUge  —  Tkvttoire  — 

wasaerdicbta  K«Ueraalag«ii  unter  QaraBtl& 


§i^^tciu  Mi^ltoHiet''  *ii^e  cß>  ^aX. 


Specialität: 


Cemontarbeiten  mit  Eisengferippen 


Sur  alle  ÜMisirocUoiH«  im  Uooli-  und  Tiefbau 
gleicb  ▼ortMIlHift  anwflodlMHr. 


Refilrenzen  Ober  zatilreielw 


AmfHhningen. 


ProJ««te  und  KoitteiuMuicliUlse  koHteuloM. 
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Beflage  4er  Zc^t^cliilft  fBi*  Traotpottwemm  v&d  Strassentwu. 


No,  10 


Nun  liat  ä'pIi  liiese  (icnollsf  i  i.r'l  't  entschlossen,  ^  ii 
Bnii  zwficr  l.irirn  in  Anjn''""  i'^Iihh'h  vlmI  «-s  porlit  il.ilmr 
iler  Koit'iehrilt  mit  Intensität  an  iinsern  Kathsstuli«.  Im  Ut?- 
Tiii  iuiliM  ;.! h  clüiit«  in«ii  sohoii  deshalb  dem  Prrijefte  mit  «II- 
gemeiner  Hvmpbtiue  begegnen,  »eil  durch  dasscUie  der  be- 
ih(»mrtrtlnM  SugoMioa  im  Verkehrsleben  von  Wim  fndliob 
«n  fiB4«  bsifitet  wBrda.  Die  Wimtr  Trnmn-ay-OasallMiliBft 
(verclaich«  vorliegende  Zeilschril'r.  .lahrgaitK  Seilt»  fl7  und 

•TnhrgiuiX  1802,  No.  sowie  ilie  h«titif;u  und  die  vorhersehende 
Kumiii«^  «Im  durch  deu  AiMb«u  di«aer  Linien  entiicbiMen  «nt- 
iMtat  «Nddir  WaipeaabarftilliHig  thflilwalM  fidurankHi  ^setzt. 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Authentisch  Jinsaiviiiu  iit;'  -teilt  von  dein  Pntenibureau  de.i 
Civilingeivieurs  L>r.  phil.  il.  /.(inmrr,  H«i'liu  H,,  EtcUeudurfl'- 
airaass  W,  welcher  Hich  zugleich  bereit  «rkiftrtt  dan  AboBMUlen 
diMMr  ZMiMtiritt  allgrnu  iDe  Aulnigcn  t»  FMMItMeli«a  kMtan- 
tni  Bn  batatwortan. 

P»tent-Erthai  inngaii. 
Cl.  19.  N«.  91691.  SchieBenatoas-VcrbindoiMF:  A.  BSoii«!  in 

Laipde-flohtii',  ßreiienfaldantr.  2. 
„    „    No.  flWM  Sl  rassenkehrmaschine  mit  d«apelt  veretall' 

baror  \Val»-fih(lr««e:  O.  B.  StappArd  uaA 

.1.  A.  Hnnllpy  in  Toronto. 
^   ^'  No.  68042.  Mas<^hini'    /um    A'.^in-i.-M-i)       ii  .<trHs»cn- 

uäaator,  Macadam  und  iihiilicher  Fabrbkkii- 

DaliMt>gnii(r>  A.  J.  Ilenderaon  in  Thamaa 

KttoD,  Gxafteh.  Surrey,  Eugi 
„    ,    M4^  dB04S.  Zrrle^Wrer  BrUrkenlrlkMr:  a 

aon  in  Los  Angele»,  Colmty  Loa  Angtlaa, 

Calilornia  V.  St.  A. 
,   „    No.  €8082.  Das    Wandern    der   Schienen  verhütende 

SchiAneuhel'estigung;   £,   K&ppa,  Taeho, 

Kiaen bahn  -  Betrieb«  •  Saantair    in  .OuaaL 

  Oräner  Weg  2. 

II    ^    No.  n066.  Maschine  zur  Aufsaminluug  von  am  Boden 

liegrndön  kleinen  Körpern,  wie  Staub  und 

Schmutz  von  den  Strus.siTi    X.  O.  Sörensen 

in  Slonkhnlin,  Sehweil»  -: 
„  20.  No.  ^jiilWa  Arhslosi-v  Ijuif  >  l.  r  Tr,  i;.n,.!  ClrFiRf-nbahn- 

tahrzeuge:     .\     M     ] ,  l- i  inv  ;i  1 1i  <j  r   und  E. 

Kiggenbikch  iu  Ha««l,  .Hduvtnit,  Thoatar- 

f,   „    Ko.  47CGBh  Elaettboba  ZagdeelmiigMignaJeinriclitimip: 

.T.  Ortega  v  Eepinosa  in  Mexico. 
^        No.  61812.  Schutzvorrichtung  S^S^"  dag  Einklemmen 

der  Finger  zwij's-hen  Ttiflr  und  Thürsänle 
bei  Eiuetii  iil.iifnhr/i'uiri  ti:  E.  R.  Balter  iu 
liOndon,  '21  Martins  J.4ine,  Caimoa  Str. 
No.  61686.  Vorricbtong  xum  OeflTnen  and  SeliUessen 
von  Wagenfeiuitem;  Zusatz  anm  Patente 
No.  tlH@l>):  H.  Jansen  in  DuiHburg,  Rhein, 
DüsseldorterHtr.  83. 
No.  6790O.  SeilHchinicrVNrrif  li<r.iii(  für  Dnihlriei! imhnsji : 


Cl,  90.  No.  61900.  Seitenkuppelung    für  Ki.tenbahnt'ahnunlgp; 

Zusatz  zum  Patente  No.  t^JOlO:  Finna 
Körner  *  Schulte  in  Krptlnn,  M'nUfisi-h- 
gaiksu  7. 

„        No.  G7B09.  Selbstlhittige  KuupeltuiK  lur  KiKeni>ahntitlir- 
aanno;  E.  Waisskopf  ib  Pnualn  bei  Ba«oi. 
„  «    No.  67919.  BSaanliBbiiwaKeaseliwber:  CFnaha,  Knni||l. 

Eisetibahn-.  fi«u-  und  BetriebMinspcctoi-  in 
Steltin,  ÜoulscheBtr.  !M. 
n  Vo.  fiSlMA.  Lnflungtivonichtung  iiir  Fahrzeuge :  Rnlile 
American  Blower  and  Inj«-cior  t'u,  in 
Newftrk.CountvofRsfMsx.Now-Jomey,  V.SuA. 
Triebwerk  lür  ivf)coraotirwagaa;CiL>6lirinf( 
in  Ilraaden,  Reich^str.  Si,). 


1»  n 

Cl.  a&. 


No,  88016. 

No.  liSiiTA. 
No.  >Sl)69. 
No.  61605. 


Eleclrische  Zag(leckung.<uiigMnleiurichunia|; 
Holl  in  üreonwich,  Conncct.  V. Sfe.  A. 


\V.  Ph 
ElectriHche    Z  1- 
IX  Murgulct 


kiingKsignaleinrichiuiig: 
Hill  au,  Uamänieii. 


Cl.  19.  No.  11150. 

,  -  No^uasi. 


No  11469, 

No.  moti. 

Now  110B4. 
No.  11U& 

No.  1U68. 


Vorrichtung  zur  Kegeuseitigeu  Beeinllu-H^uiig 
der  Guxteilung  unu  dos  Wnsserzuflusse«  bei 
Waaserwilnnavorrichtungen  mit  Uasbeixung : 
M.  S.  Ckaboebo  ioFlnia,IIABonlaT.Baau- 
narcliaü. 

G  e  b  r  a  u  c  Ii  .4  in  n  ..4 1  e  r. 

Abnehuibftre  Svhnacschutzwaud  aus  dichtvui 
Ooooacawaba  mit  eingeiegUn  Staanaiatien; 
Biebard  Waise  in  Drtadan,  WaliiDur- 

straitse  30. 

FtUster«teiiie  aus  A.iphnlt-Mn^tic  mit  cin.'m 
ZuMitz  von  Sand,  Kies  oder  andereiitieat einen 
io  jeder  boliehigvii  Form,  welche  fiir  Piiaste- 
fWUjisateine  geeignet  ist:  Üeorg  Marten - 
9tnM  ia  %patara  in  ^Eaunta. 
y«rbbiaa]i|M8clinli  flir  EiaeDiwluiadÜBnBD: 
Hugo  KiTl^icho  in  Ohl«  h.  PKtfcnbi-rg. 
WoRtph. 

Mit  !/  n1faIi  i  V.  iiiitmiining  und  nncli  bfidcti 
Soifoii  vci  <ti_>i  lliaici  Zngvorrichtnng  vei- 
fleheui±»  -  WiLs^erretfervoir    für  be- 

stimmten  und  beliebigen  WaK^erverbraudi 
mit  Kinrichtuog  xuin  g«ri<u;«chlos«n  WasMsr- 
ablnuf;  Aug.  Völkel  in  Müncheu. 
WaaaervemcIdnsH  für  Anagüs«»,  Pissoirs  «tc» 
b««lehend  aus  einer,  in  eine  Waoaerrinn» 
tauchendeo  (ilocJie,  deren  Kand  mit  Aii><> 
schnitten  versehen  ist:  Ottn  K  i  b '.  c  i;  in 
Schwäbisch-Omünd 

SpttItUJg  für  Massenclosets,  chai-acierütiit 
web  oiM«  tnMnn  Sl^piwaabscbltiss  oder 
YaalllabiaMeia  das  flarnnial  röhre»  uad  daaaaa 
ki&ftige  directo  BtoaiuQc  von  alnaoi  SpU- 
bahlltair  atis:  BSblor  Dorfmeiaiar  m 
Freibnrg  i-  B. 

Nie<i<'r'-i-linr,ititial,n  lui'-  iliclidanui.  elasti- 
schem Ventilkürpcr  au  der  Spindel:  Joh. 
DoUhaiaor  in  (Ma  a.  M.,  ntaniv.  tt. 


II  1  .  bniar  imi. 


Firm»  vad  Sita  der  Oeoeilschaii 


I.  Oawuchland. 

fierliner  Fferde-EiUDbalin-OaaaUsebalt  . 
Oroaae  Berliner  Pferde-EtoeBbattn-Aetien'. 

(icsrlU;'hiift   

Urt'sluUi  vSl  nis,-,iTi-Kiiii^lil:;iliri-l  io.^i.'llri'ili.-itt 
riditim-hi'  "t tt\ ■atvn I i»'r.n •  t i i  - wUi« :h:tl t 
Frimklurlrr  Tt*iiubtUui-üti&u.k<,'hnt'i 

Hamburger  Straaaan-BiaaabKbn-Oeäeilsch. 
Leipd«.  Pferd«-Eia«nba}in-aaaaUseli.  A.  O. 
Ui^daootg.Si  r  M  s,s . !  n  - 1:  i  s  u  11  Helw-GeaaUsoh. 

,  II.  Nied«4anda. 

Holterdamacbe  Trsmway-Maatsobajltiij  . 

III.  Sciwvelz. 

Ztircher  Strasaenbabn  <  


trifbs- 
km 


II.« 
VIA.. 


Betriebe-Einnahmen 
im  Febru&r 
189Q  is;«j 

Mark  Mink 


Vnrju^r 
Mark 


K>J., 
1"-.'. 


t  I  Hl  KX  I..V1 
1'^!  WJA.Oi 


I  07-J  (yX\i(l 


144  «9,45)  146S8T,«J0 


U'i, 


NitMl,  (it.lilrti  Nied, Oaideo 
11  !  s»77«,38 


l' riui:;s 


i'inius 


-  S90!,76 

■  v2  it:.7.r. 
I  101. vr, 

•■  Sh7;f.l;i 

-■  i;^r,:n,sr, 
-t-  2a  7  iii.fi:j 

—  1  y.i.",.(', 

-f-  i''i\.lVi 

Nied,  Uolden 
+  1779,4« 

[■'inrii-'-. 


Bi>tri"H'i-Ki]malimf:  i,  Fnl  r. 
Jim  k(ci  Hi.ilri*'l..^l;4nL:e 


8  421,60 

1  .'V^.•>J 
l  n<l.!'7 

.'.  '-01.I7 

:;  i;i!Mi'i 


3448^ 

:>.  :>  i7,o:! 

n  1  ij.vi 
::  ii.i.f:'7 


Nied.  UoldanlNied.  UoJden 
1918,40  IKM,« 


t  J  lUl. 


Mithin 

liof-cn  d«s 
Viirjiihr 


—  91,70 


■X.VJü*  I 
I7M,10 

11,65*«) 

.i5,;ö 


Mi«d.ällid0B 

+ 1093»  V 
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fax 


Am  1.,  10.  u.  20.  jedes  Monats  eine  Numtner. 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

•■M«  HUT  Hebnnc  «M 

Sccnndfir-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwesc  ns, 


Bowie 


...     des  Stmsenbaues  und  aUer  städtisehen  Ariapa. 

Unter  ilkwirkimg  ^wrtwwgmiJw  KrAft*  dar  Bam-,  UaaeliiiMn-  ahd  E3B«abaha-TM]iit{k  imd  Eia«ilMliii''Vannltoiig^  aowi«  dar 

►  •  VoIlcBwfrtbaeliBft. 


—  II.  J 


Bet  liiu  10.  April  1893» 


X.  Jahrgang. 


iT  ,  I    ia*tm  Ot  ül«  1  (!:i-»])»lt  l'niitioil^  -„irr  .i.-rva  KanmWMmC- 


I 


Zusehrllten  uad  Mannacripte  werdm  «n  die  V«rl«i{»l>aBiUiti^  erfeeien.  Bdtrig»  wifdia  gam  entj^egeiiganoiBmeit. 

,  Bellagen» 


Bodia 


Inhaltsver/.  piohnisH: 

8truienb»n:  BeteK^i^iiir; ''««r  Londoner  StrasseD.  III.  —  Städtlaoha  Aaf^Abas:  I>ii-  VVr<<4!<«rvcr»nreuiiK  Wii>i)'!>.  III. — 
BtraaaenbahnwaaaB:  (J;i-vi.  :i««gon  „SysU'in  l.ülirig,"  1.  —  .l.ihr.'.sl  i-rii  In  den  Grossuti  ]ti_Tlii,.jr  I't..'u!<  <MMTi!:n)iu-.Vi  ■l.-u- 
Ce-i  ll-cliaii  [im  1892.  II.  -  Tartl&rbftluiwaaaii :  Hie  Fmtint-.v  ic  U  junir  dts  Kloiobahtiwioieiiä.  III.  —  SacundlLr-,  Tartlilr- 
and  Pfardabiüia-naebrietataB.  —  EntaalMlduag^an.      Llttaratorbarlsht.  —  Vamdaehtaa. 


StnMuenbau. 

BefesUguBg  der  I^ondoner  Strassen, 
nr. 

Ib  TTfiibljgeii  sind  beide  Rulzcr  so  vorzüglich  and  in 
ihiwi  GMliio.  md  ibnm  Anaeliea  «iiutnder  ao  gleicb, 
da«  nnr  «m  SadiTentSiidiger  eineo  Untendtied  hneaas- 

fiuden  kann,  wenn  er  geschnittene  t^tdcke  —  Bohlen 
oder  Klotze  —  vor  sich  bat  Mit  geringen  Ausnahmen  ist 
es  das  Jarrah-Holz,  welches  man  in  Jen  Londoner 
Strassen  sinht.  ViK  (-s  (ir(inungsniii--sig'  verlegt  ist,  bat 
tes  gutt!  Iti'sulUito  ergeljcii.  .Mr.  Mar  [nto.'-li  im  liesirk 
Lauibelit  wendet  ki  iu  Huderes  liol^  nieiir  au.  In  seinem 
Bezirk  t>efindet  sieh  em  kleines  Stttck  Karri-Pflaster*); 
ed  wurde  vor  fast  3  Jahren  verlegt,  gleichzeitig  mit 
dem  Jarrah- Pflaster,  neben  dem  es  liegt;  der  Unter- 
schied ia  d«  AbantmuiK  iat  sehr  gerii^  wem  fiber- 
lunipt  TOD  einm  Untenehied  gesprochen  werden  kann, 
möchte  er  7:u  Gunsten  des  Karri-Holzes  ansfallen,  aber 
beide  bilden  vum  ausgezeichnete  Stra^senkrone  und  leiden 
ttnler  dem  Verkehr  viel  weuij;er.  al.s  lias  TanneiiliDl/. 
Mr.  Weaver  von  Kentsingtuu  UaI  ebeul'alls  etwas  .Jaitali 
verle^,^;  er  aussei t  .-ich  ilariilier  in  dem  bereits  ange- 
führten Vonrage:  '*)  „Eine  kleioe  Prabeätrecke  von 
westanstralischero  Jarrah-Hols  WVide  vor  3  .lahiien  im 
Kensington-Boad  rerlegt;  im  Tergangnien  October  (1891) 
worden  weitera  22&  qm  im  Brompton-Road  aus  gleichem 
Hell  tegeitellt,  in  10  cm  Stirka  und  mit  dicht  ge- 
aeUoaneniin  Tvgta."  Naeh  »einer  Heinnn^  i'^t  „Jan-ah 

ein  vielversprecheurles  rHa.steruiaterial  ;  e.s  ist  ein 
dichtes,  kleinküiTiiges  Harthol/,  luni  nutzt  .-ich  hti 
\^^\hg  homofrener  liescliattenlieit  pleicliuiassit,'  ah.  Es 
kostet  übel  doppelt  .soviel,  wi«-  la.s  ^eMübulirhu  Tannen- 
holz, nnd  ehe  es  sich  nicht  gezeigt  hat,  dass  es  ver- 
klltnissmässii?  lÄti^«re  Dauer  liat,  dilrfte  es  sich  nicht 

Eine  Kreuaung  von  der  Broit«  eines  FnssMei^eti,  wo 
aieh  Lowcr  Marsh  und  WvF,tniinster  firidge^Bioad  rarainigan. 

•*}  VttrgU  di«  l'ussnote  Ssil«  lilO. 


empfehlen,  das  altere  Holz,  welches  bisher  so  gute  Er- 
gebnisse geliefert  hat,  ganz  durcli  Jamih  zu  rcnlrängen." 
Mr.  Mair  zu  Uaramenmith  stellte  188'.)— ■,)ü  im  Broad- 


way die  gnnae  Sinnenlhmt  rar  dem  Beurkshao.se  mit 
Jirädi-Hoh  her,  und  hier  hat  cn  sieh  ao  vorzüglich  be> 
wflhrt,  dass  dasselbe  Htilz  jetzt  auch  zum  Pflastern  det 
Hammersmith-Roail  verwendet  wird.  Mr.  Mair  hat  Klötze 
von  12'/!!  cm  mit  .3  nun  Zwischeni*aum  verlegt  nnd 
diesen  mit  ('*moiit  gelullt;  an  dieser  Art  hfilt  er  g^n- 
Wiifti^'  (i  st,  Kr  .sa^r,  dass.  ohwuhl  die  (_)niiiil)U.sse,  im 
ÜioiulHay  be^läudig  auzubalten  und  auzuiülireu  haben, 
doch  auf  dem  Hartholz  viel  weniger  Pferde  fallen,  als 
auf  dem  nach  allen  Richtungen  anscblieasendeo  Tannen- 
holz. Als  Gründe  mbrt  er  an,  daas  e«  «eine  WMbnnf 
gilt  beibeUUt  and  daher  schnell  flotwtaeait  md  nnr 
wenig  Sdimntz  anf  ariner  Oberillche  xnrttekbehilt.  Aach 
im  Bezirk  vf-n  St.  Giles  ist  das  Holz  von  Mr.  Wallace 
mit  belriedigendem  Ergebnis»  augewendet,  worden. 
Ebenso  im  Strand  und  ia  anderen  Bezirken.  Im  Strand, 
gegenöber  der  Exe'er  Hall,  kann  man  sehen,  wie  .schleclit 
.sich  ein  Hartholzjillaster  mit  Fugen  hüll.  I-)ie  Hid/.- 
fasetn  .sind  an  den  Kanten  ekiiso  nitsiergebrochen,  wie 
bei  m  Tannenholz,  aber  die  Fasetu  in  der  Mitte  der 
UiruMche  sind  von  dem  rnngebeodea  Holz  eo  fest  g»- 
stfttst,  daaa  ale  der  Abnntanng  weit  weniger  nnterliegpin, 
als  bei  Tannenholz;  die  Rlhtze  sind  daher  ganz  rund» 
köpfig  und  stehen  soweit  auseinander,  das«  der  Verkehr 
in  derselben  Weise  auf  .-ie  einhämmert,  wie  bei'm  Kopf- 
steinpllaster.  Diese  l'ilastei -tn^rko  Ist  von  .\nfang  an 
.srHeriit  freh'gt  gewe.-en :  uiclir  .illeitl  wai-in  die  Fugen 
zu  weil,  auch  da^  i't1a»t«rbett  war  utitibua  und  die  l^n- 
ebenheiteu  hat  man  mit  San<l  unter  den  Klötzen  au-^^ge- 
glichen.  D&a  Pflaster  ist  jetzt  in  scbieclitera  Zustande 
und  mau  kann  daran  nicht  lernen,  wie  sich  gut  ge- 
I  egtea  Hartbolz  abnntst.  Mr.  Charles  Maaon  im  Stnmd' 
Bezirk  iat  der  Ansieht,  daaa  sich  daa  anstralisehe  Hart- 
bolz, wenn  e.s  seinen  Eigenschaften  entsprechend  mit 
Soiigfalt  verlegt  wird,  gut  bewährt.    Er  faodt 
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das  Tuaiieubolz  f,'e^;eniiber  dem  Tü^tauil  des  westliclitu 
Strand  alle  8  oder  'i  Monate  abgeuutzt  war,  w-nl  die 
wartenden  Pferde  mit  itinsn  Hafen  da«  Pflaster  scliairtea ; 
vor  18  oder  19  Monaten  ersetzte  er  das  Pflaster 
dmä  Jumh;  es]  befindet  sich  noch  in  gutem  Za- 
itude  naA  wird  ToraiusichtUefa  noch  anderthalb  Jahr 
•nshalten.  Mr.  Mason  hat  f&r  die  Zwecke  die.sei  Ver- 
Ofligiitlichung  einige  Beobachtnngen  angei^tellt,  dm  zeigen, 
wie  ausserordentlich  der  Omnibusverkehr  in  deu  letirtfln 
baidm  Jahren  zugenommen  hat. 


Datum 


l&Jaoi  1802 
90:   .  , 


9  Vro. 
12.  "1  Nm. 
9,»  Km. 
i,«"  Nm. 


878 
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Am  n.  April  IbüO  Letiug  der  ( )miubiisvei"kehf  an 
der  iii  der  Tabelle  bezeichneten  Stell«  von  7  ühr  Vm. 
bis  Mitternacht:  in  iistlicher  Richtimg  1858,  in  west- 
lichei-  1804  Wagen,  zusammen  SC.OS;  von  9—10  ÜIu^ 
Yol:  in  ertlicher  Biohtiiiig  118,  in.  weaüidier  ISS^  sii> 
sanuiMD  241  Wag«B;  Toa  19—1  ühr  Nm.:  Iii  tetUokar 
Richtong  117,  in  weatUdier  1^,  xnsammen  259  VTagm; 
von  2—3  Uhr  Nm.:  fa  Östlicher  Richtung  180,  in  wart- 
licher  12h,  zusammen  258  Wagen;  von  4- 5  Uhr  Nrn.: 
in  ostliclier  lUchtun^r  1'20,  in  westlicher  128,  zosAmmen 
251  Wagen;  vou  0  —  12  Uhr  Nni.  vermindert  ndl  der 
Verkehr  auf  9t>  nad  99  Wagen  stUndlicb. 

Ib-.  Mae  lutMh  m  Lmbeth  legt  jefait  10  em  ataite 

.Tarrah-Klritze  dicht  an  dicht;  ttber  die  fertige  OberflÄche 
will  cv  eia  kochendes  Gemisch  von  Tliecr  und  Pedi  gieasen, 
nm  die  etwaigen  Zwi.Hlieuränme  noch  auszufüllen  und 
die  Fahrbahn  waMserdidit  zu  machen.  Das  Etgebnüs 
wird  voD  gronem  Intereaa«  adik  — 


Der  „Hk^glxMeriiig*  hat  au«  den  veraoliiadenea  Loitdoner  ätadtbaiirken  Angaben  feaammalt,  wekke  aich  anf 
des  y«MbmmSugt  dia  Art  te  nünm,  Vbw  das  tidk  der  VeHMhr  bewegt,  dl«  Atantauiff,  Koft«  «te.  be- 

Diese  sind  im  Folgenden  mitgetlieilt: 
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')  Oestlich  von  Kegenta  Circu-s  Polizeiberi clii  vom 


1.  Al>ril    l.S»J,  fi-ll. 


>VLitt(  r.    -)  Oestlich   von   Murlili!    .\n  !i, 


Zälilang  vom  2.  April  1800^  aohönea  Wetter;  der  Omnibaarerkehr  hai  seitdem  sehr  zugenommen.  ')  Maeh  Ansieht  dea  Ingenieurs 
•nürde  das  Ptla-ster  in  Strand  ein  Jahr  ttncer  haltta,  «ma  ü  viaht  aa  hinflg  dtireh  dia  Arbiilau  an  Ctaa-  und  Waaaailaitnngaa 

aulgedaseu  wimla. 
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1C7 


Im  Oaaccn  tit  anNtndiBdm  Hoix  in  LoitdoD  in 

5  Fallen  angewendet  worden. 

Der  ^Engineering^  ist  der  Meinung,  da^g  «las  Jarrah- 
Pflaster  der  Zokun^  aus  niedngeu  Kloizeu  liesf#Jjeii 
wird,  die  so  dicht  wie  nur  immer  ii-äglicli  verleg,'!  w  erden 
und  dass  fs  Terkehrt  ist,  anzunehmen,  dass  mau  ein 
platte»  geräuschloses  Pflaster  erhält,  wenn  man  es  mit 
Fogeu  herstellt.  Und  um  dies  ordnnngsmä-^sig  durch- 
zufllhren  und  das  Holz  iu  günstigster  Weise  auszunutzen, 
wird  viel  mehr  Sorgfalt  als  bisher  darauf  verwendet 
.  irerden  mflaaeo,  daas  die'  Jamb-Klötxe  mliglichat  f  leidi 
gross  gescholtteii  werden.  E«  ist  wnlinelieinlich,  dssa 
die  Stärke  des  Haitbolzpflasters  in  Zukunft  auf  9  cm 
(3'/*").  vielleicht  etwas  weniger,  ermässigt  werden  kann, 
ohne  den  Zustand  der  SiraMse  zu  bceintiilchiigen,  denn 
das  dnrclisRlinittliolie  Wbr^s,  bis  m  dem  das  Taunenholz- 
pflaster  ftb^emiizt  werden  darf,  liegt  Unter  7'/s  rm  -- 
in  vielen  i'äilen  nutzt  sich  d&a  Pflaster  bis  auf  5,  ja 
4  cm  ab  — ,  und  dann  befindet  sich  das  Pflaster  lange 
vor  einem  Umbau  in  der  schleditesteii  Verfassong;  ^ 
äbfomUten  KliiUe  sind  besUadigea  StAsaen  aoter- 
womn,  dio  bei  ebenem  Ffluter  sieht  ToriEonaea  Uauen. 

Wenn  -sieh  EisentMle,  wie  GebSme  Ton  WM«er> 
bähnen,  EinfallscIiSchte  vou  StraKsencauälen,  Deckel  für 
EinsteiglOcher  nud  Strasseulahuschieneu  in  der  Strasse 
belinden,  ist  es  Lei  Tannen-Pflaster  üblich,  die  PUsster- 
kroue  ')  bis  0  mm  Uber  dem  Eisen  vorstehen  zu  las>»ün, 
um  fttr  die  Abnutzung  Spielraum  in  geben.  Die  Ober- 
kante des  Pflasters  senkt  sich  bald  bis  auf  di«'  Höhe 
der  Eisentheile,  und  wenn  dies«  oberhalb  des  Hölzes  vor- 
stehen, wird  die  AbnuUnmg  inftrice  der  SoUfi^^  des 
Verkehrs,  die  Ton  Büieo  an  dasHids  ftllan,  noeli  ver- 
stiitt.  '  Bai  altem  Pflaster  stdiai  die  Stnaaenbaha- 
scUenen  sienHeh  hoeh  ans  dem  Pihster  hervor,  sie  lind 
dem  Wagenverkelir  hinderlkli  und  g-efälirlich,  besonders 
deu  Droschken  und  Kutsclien,  überliau[it  dem  leichten 
Fuhrwerk.  Als  .Mr.  Macintosh  vor  nunmehr  3  Jahren 
zum  ersfCTi  Mal  Jarrali -Pflaster  herstellte,  legte  er  die 
Pflasterkrone  f,  n.m  liulier,  als  alle  Kisentheile ;  der  Ver- 
sclileiss  iät  so  gering  geweien,  dass  das  Holz  auch  heute 
noch  um  ebensoviel  hObM*  liegt  Er  ging  infolge  dessen 
das«  aber,  das  fiols  mit  de«  Süaen  tut  lAndi^  m 
Ufea';  er  lagt  es  Mr  S       abor  dia  B^- 

hbitai. 

Jarrah-Holz  wird  nirgends,  wo  e«  in  London  fBr 

Pflasterzwecke  angewendet  winl,  mit  Kreosot  getränkt 
«jder  liineingetanclit;  roöglicher\s^dse  ist  es  indess  zweek- 
niässig,  das  Holz  in  irgend  einer  Weise  zu  jn-äjuiriren. 
am  die  Poren  zu  cicliiieäseu,  da  das  Holz  im  un]iril[:ia- 
rirten  Znstande  absorptionsÄhig  undelasrisi  li  ist  .\ber 
aach  unpräparirtes  Jarrah-Holz  quillt  nicht  in  d«m 
Maasse,  wie  nnprapaiirtes  Qelbtannenholz-,  es  quillt 
ihr  als  knoBotirtea  Xauneniiolz  nnd  vecmafc  Straasea- 
nad  Bordschwellen  zn  TerdriWisn. 


Nt&dtlMelie  Aufgaben. 
Die  Wasserversorgung  Wien's. 

YesA  litgeBkBr  vad  Stadtbaumtlitar  Josef  Rattingex  . 

in  Yfin. 

m. 

r><-r  deutliche  Verein  von  Uas-  und  WjiSBerfadimiumeni 
hat  im  Jahre  liiHl  auf  seiner  •lahreüversMnnÜuug  zu 
Frankfurt  am  Main  bchufK  I  <  sr>tr  lliinff  TOP  Verbraoclm- 
Ziffern  ciuc  Commission  eiii)i;e:jetzt.,  die  1884  mit  rinem 
Vorschlag  vor  das  Plenum  trat.  Diesem  Vorsehla^e.  <ler 
das  Kesultat  eingehender  ß<>rathuntren  Imrvorra^iKlcr 
FaoUeato'iatt.entnelimeu  wir  F< ii<!<  <:  . 

a)  PrivBtj^f'lirauch; 
1.  Oehraudiswji-s.  i  in  NV,.huliäu»em  per  Kopf  der 
Bewohner  uud  wer  Thiä;  1 
•}  siutt  TrfnlEeD,  Kodien,  Beiaigen  ete.  .  SO— 90 


b)  zur  \\  üsclie  10— 1& 

'i.  Cloget^pülnng,  «»mmlly  5—6 
:i.  PissoirspOloag:  a)  iotennittiraid  pro  Stand  u. 
Stoode   30 

b)  continuirlich  per  I  ra  Spül- 
rabr  a.  pro  ^mde  ...  300 
4.  büder:  a)  Ein  Wannenbad     .   .  -^50 

b)  Ein  Sitzbad  SO 

c)  Einmalige  Braose-   oder  Strahl - 
Uouche  SO— 30 

t).  Gartenbe!iprpn)7un(r  an  einem  truckenSO  Tage 

uer  qm  einmal  l>e:>(>reo^er  Fludio  1^ 

Ü.  Hofbegic&.suD(;  au  »incm  trockenen  Tage  \ter  qm  1,^ 

7.  Trottoirbegie^üuiig  au  einem  trockenen  Titge 

per  um   1« 

8.  Ein  I'ferd,  zu  trfinken  nnd  reinigen,  ohne  Stall- 
reiniffun^,  per  Tng  50 

9.  Hin  Stück  Vieh,  zu  trinken  und  reinigen,  ohne 
StallreiuijfuiUf ,  i>w  Tag: 

I«)  Grossvioh  50 

t>,  Kleinvieh   10 

Ein  Kalb  8  ].  ein  Schal  ü  i,  ein  Schwein  131. 
10.  Ein  Wagen  für  den  Penonciitran^Kwt,  Reini- 
gung per  Tag   200 

b)  Oeffen fliehe  Aastalte». 

1.  Srhnlen  pro  Schal»  r  üini  ?( hultag  ohne  Zer- 
stäubung fnr  I.uftljcti'iii  htiin«   2 

■2.  Kasernen:  »)  pro  Munn  lind  Vfr}iflegetag  .    .  20 

b)  iirü  Plerd   40 

3.  Kranken-  und  Vcrsorgungshüuser  pro  Person 

und  Verpflejretaer  lUÜ — lirt) 

4.  Gasthöfe  yrt>  i'-  r^on  und  Verpflegetai?    .    .    .  100 
6.  Kudpanstiiltru  mit  nur  WiinnHn-  und  D<mehe- 

büdem  pro  ubg(>)^benes  Rad  500 

6.  Wnsehaustalton  pro  100  k^f  Vr'öeche  ....  40f) 

7.  Schlachthäuser  pi-o  .Jahr  und  pro  Stück  ge- 
schlachtetes Vieh  ••WO— 400 

K.  Markthallen  pro  4]m  bebaute  Fliehe  und  pro 
Markttag  'S 

c)  ConmMaal«  2«eeke! 

a)  gepflastarta  StnMsn   1 

b)  chaosaiTte  Strassso  1« 

i.  Oeffentliclie  Gnrtenanlagen  so  einem  trookenea 

Tatre  pro  qm  rinmal  begrasener  Fliehe  ...  l^t 
;t.  Oen'eBuifibe   V^ntiLsbrunnen   ohne  continuir- 

liclien  AUtnas  pro  Amdnuf  und  Tag  ....  3000 

Ziehen  wir  aus  all'  diesen  Verthen  ein  brauohbarca 
Mittel,  so  finden  wir,  dass  für  Wien  mit  einem  Qnantnm 
Ton  100  1  per  Kopf  uud  Tag  reichliches  Auslangen  ge- 
funden werueu  kimn,  wenn  zur  SpOIun^;  der  ("unülc  auMScr- 
(bin  nm-h  diu  Wass«T  der  nMfürliehen  Flusslüufe  eat- 
>liri>chcud  lientufi^zogeu  werden. 

Von  diesem  Quantum  mü««teD  im  Falle  einer  Trennoag 
in  Nutz-  und  Trinkwasser  mindestens  50  1  tadellosefi,  allen 
Anforderungen  der  Hygiene  entsprechendes  Trinkwasser 
sein. 

Nach  Erkc<nntni«s  diu«er  Tlmtituche  soll  nun  daran 
ge^'angen  werden,  den  that&ächlichen  Gesammt- Bedarf 
nebst  dem  affectiv  vorhandenen  and  dem  aligeliflnden 
Quantum  ftstauatellen. 

4.  G esammtbedurf  an  Trink-  und  Nutzwasser. 

Wir  sind  im  vorijfi-n  Ab^ichnitt  zu  dem  Schlüsse  ge- 
lunt^,  diiss  fiir  Wien  ein  ljuautum  von  100  I  per  Kopf 
und  Tu^'  hinroi<-'if-nd  i^t  und  haben  uns  damit  scharf  m 
Getfensiit/  ilt  ili  i  Anschnnune  des  StndtbHu.iuiti-.--, 
das  nntniiKlich  mit  emem  Quantum  von  90,5,  beziehentlicJi 
m  1  'Ins  .Aushin^'i'n  fladen  wollte  «ad  epütw  ein  eoleliee 
von  20«">.T  1  fordcrti'. 

\N  ir  wollen  uns  '/<>  /iiL-.'^t;i'nl:ii---i-ri  1  ■i"|-j>-:'i'  ti  iit:?l 
nehmen  ausser  ih'tn  i^uiuitiiin   von   ii*J  1  pei  Koj-l  und 
Tajf,  das  Ifdi-ln  Ii  nu-   I..  -iiin  Quellwasser  zu  b<'.<ti'lii'n 
hnt.  nrn'li  ein  tVauiituiii   v  n  >>  1   per  Kopf  und  T«;;'  ul« 
S     l\v:i-s»'r  für  Cloiikt'n  in  lli-i  lniu'ig. 

lii.'mmtc)»  wurd«  liicU  der  <  "-.suuimtbedarf  an  Quell- 
waner  für  rnnd    1400  ODO  Eiawoliner  per  tag  auf 
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14O400000  1     i4o(iiHi  cbni,  nu  CloakeB-SpOlwaner  anf 

70000  000  1  <^  70(X)0  t  l)ni  stellen. 

Diese  für  jfeltanden  Ziffern  würdeo  sich  bei  Bc- 

nifksiihtipintf  vinoa  Vonnohrungscoj'fficienten  von  27j*/d 
prr>  anuo 

lür  1!)00  ftuf  170  000  000  1  =  ITH  OCMU  l.niqu.-Ilwiisscr  und 


1910 


1920 


85  000  000  1 
200  000  000  1 
100000000  1 

ädooooooo  1 
mcooooo  i 


^,.1  I  K  H  l  . 

250  (JOO  , 
1S5000  . 


Sliühviu-wcr. 
l^ii''llwii<--pr  und 

S|.ul'.^  IISMT. 

(^ueUwaager  und 
SpfilwMBer 


llung  der  Kattgr  Fnbs  Joset'-Hocht^uell 


Stolleo. 

Die  Hersti 

irMMrIcttung  benötliigte  mit  Elnrechnunf^  der  Studien  der 
Duf^fiUinuig,  aller  wuserreclitltchen  VerliandluDgeo, 
Onudeinldgangen,  ExpropriAtioiien  etc.  eines  ZeitrfttunM  too 
IS  Jahren. 

El  «in  Selbsttänschnng,  zu  glaulien,  da«  beute,  wo 
die  «MMmdrtlicben  Abwickelungen  ebenso  settraubead 
und  verworren  sind,  wie  vor  SO  Jahren,  ein  gerimMmr 
Zeitraum  zur  Herst^^^lluDg  einer  neuen  Trink-  MaMNoto» 
Wasserleitung  in  Rechnung  sa  nefamea  kommt 

Wenn  also  der  OeoMladeteth  nach  rasch  tn  einem 
ButieliluMe  Utaib  ms  bmIi  dn  Uflkeri^ren  KrfalmuigeB 
aldit  wehwdieialiBli  ao  mtate  die  Anhigv  dooli  Inater 
Ir  deB  Beduf  von  1990  beaMiHii  werden, 


für  20  Jahre  vorzubauen,  Ncheint  una  doch  unter  allen 
Umständen  gerathen.  Damit  kämen  wir  alao  au  dem 
Schlüsse:  Die  neue,  Tür  AVien  in  Aussielit  m  neluaende 
WosscrwerksanlaG^e  hat  mit  Einrei'huuuff  der  möfflichen 
Erweiterung  der  bestehenden  Werke  die  Leigtunffsfäliigkeit 
dieser  auf  das  tägliche  Quantum  tob  250  OüO  com  Quell- 
md  lS600Oelmdaitei*%>ll 


Tl.  Derseit  rorhradeoea  und  in  nicliBter  Zeit  su 
erwertendet  Wassertjjaantam. 

Die  Feststellung  des  derzeit  vi.>rhand(>uou.  sowie  dos 
iu  nächster  Zeit  zu  erwartenden  l^uantuius  ist  ausser- 
ordentlich schwierig  und  dies  um  so  mehr,  als  verlässliclif 
Angaben  hierüber  nicht  in  die  Oeflentlichkeit  dring<>n. 

Nach  einer  grepidedien  Darstellung  de*  mehrfach 
citirten  Wericea  Mihetsch'a  betrug  das  befm  Reservoir 
Kosenhikfel  sulliessende  Wasserquantum: 

"  "    459000  Eimer«  25  979 cbm 


Um  den  SO.  Januar  1874 

,     ,    14.  Febnmr  1874  .  448000  , 

,   ,    7.  Min  lar»  .  .  44a  in  . 

„    „     7.  Febraei  1877  .  479  919  „ 

,    ,    99.  Oelote  1877  .  iM4805  , 

,    ,    97.  Vmvtbet  1877  309053  , 

,    ,    96.  DeeealMr  1877  448818  « 

,    .    18.  JamiMr  1878   .  480761  , 

Dem  >TWtlleben  Berichte  Aber  die  WNeertersorgung 
1890  entnehwen  vir  femer  FolgendeB: 


—  95413 

—  950S6 
~  96787 
•  'U964 

—  98814 

—  95190 

—  95  .MS 


Ergiebigkeit 
imr  Qwdiea 

M 

Pottsobaeher 
M 

Scbap&teUe 
im  olTenen 
Gerinne  der 
Schwaixa 

M 

Gross? 
Hältenth«!- 
Quall« 
ht 

Owammt- 

wagaerzofiaBs 

im  R.'SHrvfiir 
KuseuiiUgol 

hl 

Zofloss  per 
Tag  im  Uonato- 

mittel  im  K«anr- 
voirfioseabUg«! 

bl 

10004  448 

•2  3fi8  .^'U 

_ 

•2  .'i72  i.'>7 

14  810956 

477  i:!! 

7  225Clß 

2  IH5  74t> 

1872  M» 

1  5f*>  L'.H 

12  3&H7(i8 

441384 

1S746  t4.S 

2  626  8fl4 

N99ae 

5)72  7'^' 

16  237  599 

623*33 

1»  «70 146 

2 161 2»1 

188687111 

628467 

8B9IT4187 

97^090 

885989  ... 

80«!  8« 

99487886 

989908 

98062  &12 

28 '260  488 

911906 

83727  887 

1 131  77« 

24  803  li»9 

fiOOluS  . 

80S4THT6 

1 61»  (m 



25  808  20C 

8fi0274 

1B6C7  017 

20410  620 

05«  (»4 

16942216 

1660  Ma 

16888657 

662788 

16081877 

9048118 

17786818 

Kennt 


Januar  .  . 
Februar  . 
lOrr  .  . 
April  .  . 
Mai  .  .  . 
Juni  .  .  . 
Jidi  .  .  . 
August .  . 
Septeraber 
OiÄober 
Kommbsr. 
Daa«nbsr . 


Der  1,'4-iiiiirste  Gej4immtzufluss  am  Reservoir  Rosen- 
hügel laud  lUü  7.  Februar  1890  mit  382  7.12  hl  sUtt,  das 
Minimum  der  Quellen  (Kaiserbruan,  Stixensteiner-  und 
Uöllentbal-Quelle)  fiel  auf  den  9.  März  und  betrug 
901  604  hl. 

Es  ist  nun  ganz  selbstverständlich,  dass  wir  nur  mit 
diesen  Minimalquantitäten  rechnen  dürfen,  wenn  es  sich 
um  die  Feststellung  des  tbatsiciiUeb  vorhandenen  Quantums 


Bedmeo  wir  also: 

lOiriinm  der  drei  HodiqvdleB   95000cbm 

.     dee  FotteohMlier  SohSpfweikea  .  .    8000  . 

Idnt.  H»lkB- 

84000  . 


Hierin  ist  angenommen,  dass  die  Ergiebigkeit  der 
hinteren  UöUentlml«4ueUen  hinter  dem  voUeo  conneasipairten 
Ketiag  v«n  84000  elm  ntaBala  nrOddilrflMB  «erde. 

Am  dieewe  AnMeUansen  eqdebt  eioli  dwinh,  dM8 
daa  M»"'— "  der  Ergiebiglceit  liinter  dem  Ttiat  and 
NntBWieeeibednrfe  des  Jahres 

1H!I2  um    75  000  cbm 

mx)  ,  loriooo  ,  * 

ItnO   ,   US  000  a 
1920    n  185000 

zurilckbleibt,  wobd  die  SpilweMenaengea  nioht  in  Rech- 
nung gezogen  «iirdeD. 


liftraasenlNÜmweBen. 
GasmotoFenwagen  „System  Lflbrig." 


I. 


Im  vorigen  Jalir^MiiL'  Ni>.  .i^.  Seite  48'J  un.seres  Hlatte« 
hatten  wir  einen  vorlnutiLrcn  Bericht  über  da-s  „System 
LiihrifT'  in  seint-r  Aiiwciiiluug  auf  Strassenbahnen  ver- 
öftViitliclit  unil  (lutniils  gerathen,  allzu  optimistische  Er- 
wartungen .■.  )  Iiuiy:c  zurnckzu<)rängen.  bis  sich  ein  ab- 
schliessendes I  rtlnil  mit  Siiherhfit  bilden  liesse. 

Seit  jem  r  l'ubliaUion  sind  mehr  als  ttlnf  Monate  ver- 
flossen, und  wir  hielten  es  dalier  jetzt  an  der  Zeit,  uns 
persönlich  über  den  Stand  dieser  für  die  städtische  Ver» 
Rehrsfinge  zweifellas  hocliwichtigen  Erfindung  sa  infor- 
mlren,  umsomehr,  als  inzwischen  nicht  wenige  Gesell- 
achallen  «u«  dem  In-  nnd  Aoslaade  ein  offeaea  Urtlieil 


von  uns  verlangten.  Ein  weiterer  Antrieb  für  one*  war 
der  Umstantl,  dass  die  „Deutsche  Strossenbahu-Gesellschaft 
in  Dresden"  ienes  System  einzuführen  beschlossen  hat 
Bei  dieser  Sachlage  war  also  die  Erfindung  aus  dem  Stadium 
der  Versuche  heraus  und  zum  Abschluss  gediehen,  in  Folge 
dessen  zögerten  wir  nicht  länger,  ein  Mitglied  unserer 
Redaction  nach  Dreeilen  zu  senden,  von  dem  wir  pach- 
stebendea,  «uui  oUscilv  gehaUeoeB  Bericht  nneeren 
Leeem  ■ntefSraHn  Utauwii 

Dnaden,  dm  SO.  Min  1893. 
Ich  freue  mich,  Ihnen  melden  zu  können,  dsas  Herr 
Ingenieur  C.  Lfllnig  Idenelbet,  Rdeliaetr.  30,  in  der 
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libenlgteB  Wom  mdiMai  Wamdie  entspracfa.  Minien  Gu- 
raotorenwagen  lieiielitigai  nnd  mU  dMUMlben  eine  Probe- 
fahrt uoternehmoi  zu  dflrtal,  an  den  ItCtern  der 
,Z«it8Gliri(t  nir  Transportmani''  eiop  un{>arteiUc]io  Ktt- 
arthdlang  der  Erfindung  za  bietoo. 

Es  sei  mir  ffestattet,  die  (gewonnenen  EinilrQcke,  bevor 
ich  auf  technische  Detiiils  pin^'elie,  vorweg  «lahin  /.u  resii- 
miren:  da.ss  das  ,Sy.-«tem  ]<üliri|r'-  für  Aa»  Stnütsenbahn- 
weaen  von  der  eniinentctiten  Koaoutung  und  Tnt^'cite  ist 
—  in  technisclicr  Bezichuu^f,  weil  diLs  Problem  de»  rauch- 
und  gefolirlosen  Betriebes  durch  Oasmotore  seine  end- 
piltige  I/ösung  gefunden  bat:  —  in  iinanzieller  Beziehung, 
weil  PS  sich  so  billig  tteUt,  dast»  selbst  Gejiellschaften, 
«Icnen  bislang  kein  nennenswertlier  PMru^  ihres  Anla^^ 
cupitals  möglich  wurde,  ohne  Steigerung  der  Frequenz  ein 
»elir  günstiges  Resultat  gewärtigen  dürfen,  wie  apftter 
ziffermässig  nachgewiesen  werden  soll.  Auch  Mitena  der 
Stadtverwaltungen  wird  diesem  System  zweifellos  sehr  viel 
Sympathie  entgegengebracht  wurden,  handelt  es  sich  doch 
um  einen  ganz  iM^trächtlii^hcn  Consum  aus  den  städtischen 
<jasaustaltcu,  und  zwar  Cousuiu  während  der  Tageszeit,  in 
der  biftlang  der  Verbrauch  ganz  unwesentlich  war.  TMeser 
Umstand  ist  uitht  zu  unterschätzen  und  wird  in  den  Ver- 
handlungen zwischen  clen  Strassenbalingesellschaflen  und 
den  Magistrufen  sowohl  bei  (H)ufj'hsi(in-<ertheilungen,  als 
auch  bei  VcrlüngiTuug  beoitclifii<lfrVortHiy;f  sehr  in's  (Je- 
«icht  fulloii. 

Ich  gehe  jetzt  dazu  iibiT  dii'  Fiiidnicke  zu  scliildem, 
welche  ich  durch  die  Be.sichtiL'nn^'  umi  l'nihpt'abrt  f^fwiinn, 
wobei  ich  noch  ausdrfu  klii  Ii  Ijt  r\  Mrliplie,  dass  ilii'  l-ahrf 
selbst  !iuf  einer  4,j  km  lan^i  u  Stn  t  kc  erfolgte  und  tailel- 
los  verlief,  oliwold   betriiclitliilic  Stei^rungen  zu  nehmen 


I's  milcht  aut  .ledeniiann  eiiinn  i^ntiiz  erheblichen  Kin- 
(Inii  k.  (li^  sin  N\  iij^rn,  der  sieh  in  st'iniT  iiussercn  Krscheinuug 
nur  wi  llig  von  cincni  gewöhnlichen  I'tr'r<lt  lmliuwageti  unter- 
scheidef,  auf  seiner  Scliieueubahu  gi-räuschio-*  'jhne  ein 
sichtbares  Zeichen  von  bewegender  Kraft  ilahingleiten  r.u 
sehen,  ßei'm  Ansehen  de.s  elepinten,  im  Hetriehe  laufenden 
Magens  vers<-hwin<ipt  jedes  Vururtheil,  welches  bisher 
gegen  (lasniolfircii  ln^lundcri  liul.  Mit  grösster  l'rücision 
gehorcht  ilcr  Motor«  iiu'cn  allen  Anforderungen  meines,  eine 
kleine  Kurbel  liaiulhabondi^n  Führers,  sei  es  zum  lanfr- 
aanten  oder  sc  hnellen  l'idiri'n,  zum  angenblicklii  licn  Still- 
lltthlBI  nnil  -M  ti  rtigiMi  Kiu  kwiirtsixehen.  zur  rclMTwimlung 
TOD  Steiguiii;cn  oder  Kurven  bi«  zu  einem  Radius  von 
i.'i  m.  i:iitglci^uiii.r4'ii  werden  durch  Rflckwirta&hren  im 
Augenblick  ausgeglichen. 

l)ie  Kraftquelle  führt  jeder  ^VBgen,  vollstäntlig  unab- 
hängig von  einer  Centralsfafion,  mit  sii  li;  diecieibe  besteht 
in  2  Motoren  von  je  2  liegi^nden  Cylindern,  welche  sich 
unter  den  Sitzbilnken  befinden  und  durch  Gas,  Naphtba, 
Petroleum  u.  s.  w.  geapeiflt  werden.  Die  vier  Kolben- 
stangen arbeiten  auf  eme  Welle,  die  mittels  Zahnrikder 
dnn  Antrieb  auf  die  Radaohsen  äberträg[t 

Die  Anordnung  zweier  Motoren  für  jeden  Wagen,  von 
dOMii  einer  allein  die  genüModa  Stiriw  sur  erforderlichen 
Portb0W  ttfung  besitzt,  ge^ichleht  rar  ErkShung  der  Sicher- 
hett  Im  Mäbik. 

Dar  anflUlend  ndrin  wuä  ylehtftmiwtige  Gang  des 
"Wagm  wird  durch  SdiinaigrUer, .  diia  fw  beiden 
Mten  dee  Wagens,  Jedoeh  ftUMriieh  «aaiditMr,  befinden, 
emdelt  Da«  gaue  Triebwerk,  aowle  die  Raehiieatai  für 
das  mitgeführte  Qu  — -  wie  lolche  hei  allen  fieeobiduien 
seit  nulir  als  90  Jahna  einoeflliut  aiad  —  ftmer  f3r 
Mapbam  oder  Petroleani  aiiid  imterlMlb  dee  Ftaeabodeas 
«agecndnet,  eowle  jUMriunrnk  tlmaittfehe  maschinellen 
Vhcfl*  derart  grapnlrt  eiad,  daae  aleht  der  (^ringate  nutz- 
bare Raum  hienu  in  Aaspraeh  genontmen  ist;  auch  sind 
dieielben  auf  die  15  fbobe  sioberlieit  geprflft  und  ausprobirt. 

Der  Wagen  enthllt  Raum  für  16  Sitz-  und  SO  Steh- 
plitze. 

Die  Entnahme  von  das  ent.s])rieht  genau  dem  jewei- 
Ugen  Bedürfni.s.s  an  Kaft.  sodass  kein  Casverbrauch  ohne 
entsprechende  Kraftlcistuug  sfattlindi't.  IMeser  Umstand, 
sowie  die  ausserordcutlicli  eiiiladic  und  billige  Anlage 
einer  Comnrimirstation,  der  einzigen  baulichen  un<l  nuisrhi- 
B^eu  Anlage  zur  Ebiriehtnng  eine.«  ÜMriebes  mit  dem 
cnriUinten  Motoreawagen,  «rgiebt  lür  denselben  eine  derart 
billige  Zagbratt,  daae  sie  kaum  die  mifte  anderer. 


von  animalischer  oder  mecha. 

KtafI  aminit. . 
Zum  Sebloiae  möge  noch  durch  die  nachstehende 
Kasten-Aufstellung  fBr  eine  StfaMeabahn-Anhige  von  6  km 
Länge  mit  Steigungen  TOB  bÜdbetens  1  :  30  der  gross« 
VorSieU  in  betrefT  Sll^keit  «ad  Bbftchheit  bei  da-  An- 
lage eiaea  aoiebeB  BaMabea  dem  Motorenwagen 
.Syabna  Llibilg*  im  Yenlaleli  tarn  Betriebe  mit  Pferden 
oder  Beetritittt  mit  obei&diiebar  Stroornnführung,  als  der 
noch  bUligeten,  venmaebaullaht  «arto. 

erfordert  die  Anlage  aiaar  StaHnababn  Ton  G  km 
BaMeballaga  eaeL  Qlcto^nlafa: 


|b)  baielactr.  Betriebe  c',  Ijei'iu  B<-trii.).<.  mit 
ibtmit  oberird.  Strom-l  dem  Motojpu 

aaflbrang:  „System  I.ii:,riK"-. 


Mk 

1.  Grundstück 

snm  D«p6t  50000 

2.  Obde.,i«lll., 
FultarbSd.  66000 

&  Jtapb>W«rkm  6000 


Mk. 

1.  OrmitaldcfiOOOO 


2.  Oebiade  .  .»000 
B.liMh>AaL.nO0O 
4.  IS  Wegea  180000 


4.  13  Wagen  tt. 

z.  6  1-sp.  k 
3000  Mk.,  7 
2-«p  »  6000  53000 

5.  rtt;  Pferde  k         \{,.  Sfromni- 
IKTI  Mk.  -  .  77  400     luhmng  .  .81861 

6.  50  Geitchirre        16.  Insgemein  .  27  299 
\  70  Mk. .  .  800M 

Aalaaaaapitad  «tfilitt[ABlageoapital  mm!  AategHasitämiRra 

Jährliche  Betrii'Iisaus^ruben,  soweit  dii^selben  aar  Be> 
Stimmung  der  Kosten  der  Zugkraft  dienen : 


■  Jffc. 

t  OnndataekflOflOD 

2,  Wagon- 

schuppen  .  f)  000 
8.  Oascompri- 

mir-Station  8000 
4.  18  Wann 

k  90000  .  960000 


6.  Rep.-Werkst  «  000 
6.  Inagamein .  U  ODO 


e)  hei  IftnMMtriab: 


[b)bei  iilectr.  Betrieb«:  c)  bei'm  Betriebe  mit 
mit  nlKTirii,  .Strom-  dem  Motoren- Waeen 
zufuhrong:      \   „Byttm  LOhrig^. 


1.  Fattarfc.fBr 
86  Pferde  K 

thierürzt), 
HehiU  .  Vi«r- 
•  irher.  elf. 

;iO  fi  ■..4,-1. 
8.  1  Hotvcrw. 
4.  1 


Mk. 


1.  Kohlenver- 
brch.jbrl. 


9  417 

2000S.  1  MaMilim. 
ifttOrjL  8 


Mk 
80  000 

eooo 

3000 


4S0Q  4. 1 


8000 


Mk. 

awoo 


9000 


8.  1  lUaohm. 


8M0 
IGOO 


B.  Amortisat., 
Absclirsib,, 
Verzins,  d. 
Anl.-Capii. 
n.  a.  w. .  . 


90900 


6.  1  Sehlmn.    1  .VXi  5.  3  ireiwr  u. 

6.  2  Schlosser  Arbeiter  .  . 
u.  Arl>oiter    2  00(»e.  Amorti&al., 

7.  llN-iillin  .Till  »üOO  AWlircib., 

8.  1  Wngonw.      800i     Verzins,  d. 

9.  Amortisat.,  Anl.-Cnpit. 
Abschr.  etc.^ 4061    tt.  a.  w.  .  .  8e618| 

Jkhri.  Ana^.  n6lM»|jUiii  4M«.  lOOM^Jlbd.  An^ 

Auf  dieser  Strecke 
b«  Ii,  resp.  12 
stehend  au%ef&lirten  ^ 

gefahren  werden]  ea  beraohaat  rieb  aonacb  daa  Fäbrtkm  baL 

115  885      „         100  eil     „    _    56  900 


strecke  von  0  km  Betriebelinge  kBaaea 
Miuutenirerkebr  flUuUeh  mit  den  tot- 
rten VericalmnnittebaOOOOO  Fahrtkm ab- 
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f^owcii  unser  Hericht.  den  wir  nicht  besser  vervoll- 
stündigen  zu  kiinnen  glauben,  als  durch  ein  ausführliches 
Kesuin.-  zweier  Facbmiiniier  von  klangvollem  Namen, 
webdie  einige  \S'ochcti  vorher  ebenfalls  eine  üesicht^j^ung 
und  Probefalirt  unterualitiien  und  an  dem  gMebea,  ftberana 
günstigen  Krgebnis.s  kamen: 

Outaclifon  über  die  (tasraoforeiiwagen  „System  Lührig* 
zur  Verwendung  für  StriLssenbahnen,  erstattet  von  dem 
Könitjliclien  Ki.seubahn  -  lSuuins|MH'tor  Uhlenhuth  und 
Üirector  Hecker.  Besichtigt  in  l)re.sden  am  27,  Fe- 
bruar lH'.<'i: 

Die  üeurtheilung  des  Oaemotorenwagens  ,Syttem 
Lühr^  ab  Strasaenbabawagea  dnreb  die  obeo  Gräanatea 
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am  27.  Febninr  il.  Js.  in  Dresden  in  Beziijj  mif  »fin« 
bauftrt  im  ADgemeinen,  wi(>  inslMviondere  auf  s«'in  Vpr- 
balten  und*  aeiao  lyclstun^fllhigkeit  bei  den  \'cr>iuchs- 
fahrten  auf  der  4,2  km  langen  Strecke  von  dem  Werk- 
stätten-Bahnhofe (leg  Herrn  Ingenieur  Lühri^  bis  zum 
Endpunkte  der  von  Dneden-Neustadt  nadi  Growmhiun 
fuhren<len  StrnsaeiilMluiliilie  iMt  ni  BMdutdieiMlca  Br- 
gebni««  geführt: 

Der  znr  Be$irhti|fung  ßestellte  neueste  Gasmotoren- 
WRg^n  „System  Lührii^',  seinen  Abmetisungen  entsprechend 
als  so^nannter  Zweispänner  ansuselien,  ^Iciclit  in  seinem 
Aeusseren  einem  gewöhnlichen  Pferdebahnwagen,  enthält 
in  »einem  Innern  auf  den  beiden  g^epolsterten  Länpsbänken 
jp  H  Sitzplötze  und  auf  dem  vorderen  nnd  hinteren  Feiron 
ji'  j  Slflijilütze,  vpnnu>j  als<i  im  <!unzen  Iii  Pers<meu  auf- 
zunelimrn.  Iht  NViijjen  läuft  auf  einem  <"ilcisi'  mit  Nornml- 
ypurwi  iti'  ■,  im  l.jj- m,  hat  ciuo  Kastculirrit»«  vun  ui  uml 
einen  Kail--tau(l  von  l.v,  m;  ist  im  Innern  treschmai  kvdll 
au-si:f'stattct.  mit  yi  osseii  Fenstern  und  im  Dachaiil1)nii  mit 
I.ültuTipsschii'lii  rn  in  ülilii'her  Weise  versehen  unri  cnfliiilt 
zwiwhen  den  l{;inken  einen,  für  den  Verkehr  ausreii  heuii 
breiten  Mittelfranjf.  Die  l-'enster  sind  nieht  zum  llriali- 
la^i^t'u  i  iii^ri'ri<  litel,  und  ist  der  Raum  unterhalb  tli  r  Liit;^- 
biinke  iiii  lit  frei,  s«jüdfrn  durch  eine  vordere  vertu  ali' 
Wand  f^'st  nbffeschlossen,  sodns»  die  Fahrgäste  Pack*  tn, 
Ki'irUe  (Kler  der^rleichen  unter  die  Bänke  niiht  stellen 
konuen.  Dii'se  letztere  Kinrichtunff  ist  als  besonderer 
Naohlheil,  ii.ler  iiI-  eine  I  nUeiniendiehkeit  nicht  enipfiinden 
"Worden,  wälireiid  tlie  Fiurit  htiiii|.'  der  Fenster  zum  Herab- 
lassen beliufi  Herbeifülinititr  L'iner  für  die  hei-*.-:e  .lahre-szeit 
au.sreichenderen  Lüftuiif;,  iiK  sol'  he  durch  die  Lüftunps- 
schieber  im  T)a<'haufbau  allein  erreii  lit  werden  kann,  als 
wün8th(  n-t\  erth  Itezeichnet  werden  nius^-.  liei  der  duri  li 
die  Unterbrinj^^ung  der  (laskraftniasi  liiuen  bedintften  ÜHuart 
des  Wagens  ist  die  .Möglichkeit  uu.sgesehlu.-^sen,  die  mitt- 
leren Fenster  de>  Wageus  zum  Herablua,-^eu  einzurichten, 
weshalb  wenifstens  die  Kndfensfer,  filr  welrhe  ein  Hinder- 
niss  nicht  vorliej^t,  die  Kinriehtung  znni  Herablassen  er- 
halten müssen.  Wegen  der  Anordnung  des  Triebwerkes 
unterhalb  des  Wageus  liegt  der  Fu.ssbodcn  etwas  liolier, 
als  bei  den  gewrdjnliclKii  St riisseBbahnwigen,  und  hat 
tUeserliulb  iiueh  die  an  den  J'errons  gelegene  Trittstufe 
eine  etwas  hohe  l.asfe  über  dem  Erdboden  erhalten,  sodass 
das  Aus-  un<l  Einsteigen  für  ältere  oder  wenig  gewandte 
Per«)nen  beschwerlich  ist.  Die  Beseitigung  die««a  Uebel- 
stande»  mims  ah  nothw-endig  bezaichnKt  werden. 

Das  für  den  Betrieb  der  Maschinen  erforderliche 
SteizJiohlengas  wird  mittels  einer,  von  einem  8  pf.  Gas- 
motor getriebenen  Comprcssion8pum[>e  auf  dem  "VS'erk- 
Stätten-Bahnhofe  des  Herrn  Lflnrig  in  einen  Kessel  ge- 
(IrQckt,  von  dem  aus  dasselbe  durch  einen  Gammischlaach, 
der  mit  einem  an  jedem  Wageneade  befindliollMt  FSll» 
Ventil  verbanden  werden  kaoo,  in  die  tmter  dem  Wagqt 
vom  und  hinten  an  je  4  Stück  an  dem  UBt«ra;efltidl 
brachten  Recipiemten  g^tet  wird.  JH»  FfllMBlila  abm- 
men  mit  den  aa  fSaenbahnwagen  ttr  &i  flaabeiWMhtang 
vfltdMadciwn  Oberaia.  Da«  Gas  irird  in  die  Redpiettten 
DroolL  von  etwa  6  AtmotpUnn  In  «t«a 


40 

Zwiscben  den  BrndpieBlaa  wbA  Oad 
Gasdruekregnlitorai  «ajreoohalt^  sodass  das  Gna  stets 

unter  gleichom  Dmek»  WH  UiMaiinen  ngidlliTt 
kann.  Daa  KlUilwaaMr  für  die  ~  * 
rieh  in  einenif  anf  den  Vagend >H>inj  —nw^uwrimin  »wwmrt 
von  dem  aas  dsa  kalte  Wasser  nach  den  GyUndera  der 
GaakraftnaseMsen  flieset,  wihrend  das  erwimte  Waaser 
In  den  Behälter  selbstthitig  anrflclcgeht. 

Nach  der  Mittheilun|r  des  Herrn  Lührig  ist  auf  diese 
Weise  bewerkstelligte  K&hlonff  der  Cyünder  ausreichend. 
Unmittelbar  nach  beendeter  ralirt  wnrden  die  Cylinder 
mit  der  Hand  befilhlt  und  wurde  eine  erhebliche  Erwir- 
mung  nieht  festgestellt.  Die  beiden  GaakraftmaseliiBeB 
von  je  7  Pferde.«tÄrken  sind  in  der  Mitte  des  NN'ntrens  an 
beiden  Seiten  unterhalb  der  Ijiugsbäuke  *o  angeuninet. 
«las»  die  Schwungräder  nach  äugten  liegen,  jedoch  nicht 
Über  die  Aussetdlfalje  des  Wagens  hinausragen.  In  den 
Aussenwändeu  zwischen  den  Wagenrädern  «lind  eine 
grössere  Flügeltbttr  und  zwei  dan4-ben  liegende  kleiii<-re, 
einfkcbei  veracUicaabare  Thören  angebracht,  die  den  Zu- 
gang au  allen  nieUen  der  Gaskrallnaachiiien  gestatten. 


Der  Aufs-tellnngsrnum  der  Gaskraftmaschinen  ist  gegen 
daa  Innere  des  Wagens  sowohl,  wie  gegen  das  UntcrgcsfcU 
^urcli  gut  verlöthete  Zinkbleche  zur  Abhaltung  von  Staub 
dicht  ^geschlossen,  aodaaa  auch  kein  Gas-  oder  Oeigemch 
von  den  Maschinen  in  das  Innere  der  Wagen  dringen  kann: 
DisdeotrischeZündui^  scheint  anstandslos  zu  funetioniren. 
Daa  Geräusch  .der  sich  bewegenden  Maschine  wird  im 
Innern  des  Wagens  während  der  Fahrt  nicht  gehört  Nur 
vor  dem  Anfuhren  ist  daa  Geräusch  lauter  und  im  Wagen 
vernehmbar,  jedoch  keineswegs  für  nervenNchwachePersonfln 
unanffenehm  empfindbar.  Bei  der  Lage  der  Gaskrat^ 
roaschinen  unmittelbar  hinter  den  erwähnten,  aus  Eben- 
blech bestehenden  Thüren  erscheint  eine  Schutzvorrichtung 
nöthig,  damit  bei  einem  etwaigen  Anfahren  von  Fuhrwerken 
gegen  die  Seitenwände  des  (i.ismi  torwngens,  wie  solch?» 
hei'm  Hetrielw  einer  Strassenliahn  immerhin  vorkommen 
kann,  nach  dem  Eindrücken  der  wenig  widerstandstäliigen 
l  lirirtMi  nicht  sofort  eine  Beschüdigung  der  werthvollen 
n.isk mitmußt  liine  eintritt.  I)ie  Ix-iden  Cnv.skraftma.schinen 
arbfiten  auf  eine  Welle,  deren  Orehnng  mittels  ZalinrUer 
anl  7wei  /wisr|ieiiwe11en  imil  i|iir<'li  KetlMBI^d  VbA  Kette 
auf  die  Wagenachsen  übertragen  wird.  '  • 
(Swines  ftrigt) 


Jahresbericht  der  Grossen  Berliner 
PfenlMiflaDbalm- Acttoa^GeseUs^ 
l>ro  1892. 

H. 

2.  Baubericht. 
A.  Bahnbauten. 
Die  Bauthätigkeit  umfasste  im  Berichtsjahre  die  nach- 
stehenden Auisfrihrongen: 

a)  den  Bau  neuer  Strecken  mit  •  <*>  707,^  m  Gleise 

b)  den  Um-  und  Analwt-  ftltecer 

Linien  mit.   .  H  «  » 

c;  den  Bau  von  Bnbnholkgieieen 

"'it  1  »      >  , 

d)  die  Erneuerung  der  Gleise  mit  i55S|^^  «  „ 
<>)  ilen  l'mbau  voriutndener  Gleis« 

bei  deliiiitiver  . 


Strassen  mif  .  4  637. 

Beim  BMI  ««aer     .  .  .  .  .  3460«« 
wurden  heraosgeooromen  und  wieder. . 
verlegt :  zu  b)  7 675«,  m,  zu  ^ SUS^n, 
zu  ej  4  637«  na,  in  SoninM    .  >  .  .  l&TMyu  »  „ 
Dureh  den  hiemadi  aicli  fit  1898  «ri  . 
gebenden  ZaWMliB  TOD  /  .  .  .  .  v  8949,i4n€Relaea 
und  den  Zugang  von  1700  m  Gleisen  der  Bahn  Pankow — 
>nedench5imauflen  hat  da«  Bade  IWl  (afaueld.  der  gepach- 
teten Gleise  der  alten  VefWndnngnbaiu}  34967«<,3e  m 
einfache  Gleise  nrnftaaende  Balmneti  im  Berielitnalir  einen 
Umfang  von  M0M7«  USL  m  Gleiae  enelclit;  dnion  ent- 
fitllen  auf: 

zweigleitüge  Strecken  102  649«  m    305  298,,,  n  ein!  Olela» 

oingb-iftkn  Strecken  30  198,,«  ,  « 

Hof-,  WerkatUto-  nnd  Znfthrto- 

W gleiae  •   •'•  .  •   ■  •  .   .  =  v  ""M  .,  ,  - 
eieheo  nnl  Anaddasdrarrai  .  =    .  i  i . ,  ^ 

Summa  wie  oben  'Ji;ü  2ä7,«alld.  m  Gleise^ 
B.  H  Ol'  Ii  t<u  iit e  u. 
Auf  dem  Gebiete  des  Hu<'hl>uues  sind  im  Bericllt||alire' 
umfangreiche  Arbeiten  zur  Au.sfülirung  gelangt: 

1.  Auf  dem  Bahnhofe  XH,  Waldenserstra sse: 

a)  ein  in  Eisen  und  Stein  erbauter,  einseitig  oiTener 
Wagenschuppen  zur  Aufstellung  von  Kl  Wagen  mit  Front- 
mauerwerk und  zwei  Einfahrten  mit  massiv  eijternen  Thoren 
an  der  Wiclefstrasse,  in  Verbindun»  mit  dem  im  vorigen 
.Jahre  iiergestellten  geschlossenen  wagenschuppen.  Das 
tM-'bäude  i.st  39,jj  '-^pn  ™  hrmt  und  .'),■  m  hoch; 

b)  ein  zwei.soiUg  olfener  agenschnppen  gleii  her  t  on- 
struction  zur  Unterbringung  von  40  Wagen,  mit  i'nmt- 
mauer,  2  F.inlahrtea  und  Thoren  irie  an  a  an  der  Wiclef- 
stra»se.  Das  Gebende  ist  41«  m  lang,  26«  m  breit  nnd 
5«  m  hoch; 

e)  eine  maasive  Wagenremiae  'von  8,a  m  Unge,  3^  m 
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Breite  und       m  Ilülie  im  AdhcIiIuss  od  ilen  unter  b  ver- 

•1)  zwei  inutiNivi'  M»ueru  mit  Tborwfg  und  rforte,  und 
2 war  je  ein«  zum  Hofabsrhluts  eiuen«ita  nach  der  Wml* 
«Icnser-,  nndererseits  uach  der  ■Wiclcfctnisse. 

Das  schou  im  vorjftlirigeu  Geschäftsbericht  näher  be- 
schriebene Wohngebäude,  sowie  die  iluft^climiede  mit  zwei 
Beäi'hlaghalleu  wurden  vollständig  tertig  ge«tellt  und  im 
Frübjalir,  b«zw.  Sommer  In  BcmuteODg  geoommen;  auch 
yrwnt  der  frftlMr  erwähnte  Klevator  w  in  Sf^ieihtr- 
gMaäa  bebUbcBUkig  fertig  gestel^-  Di«§v  Umtor  er- 
■Bgücht  die  aeluwile  Att&peicheniiif  «odi  sniaBer  KAnier- 
mnai;  donelbe  wurde  bei  den  witanxa  luimfldiien  im 
Beriehb|i|iikn>  aiit  VerUidl  verwendet 

Die  Gebinde  m  e,  aewie  der  Rert  dee  BnludNifi^ 
sranditilelu'wiuden  adtGe«<  «ad  WMeealeitwv  venehcu 
md  an  die  eUdtleche  OemUHtlon  aBgeeelilaewn$  Amer 
«■rdnk  die  iien(Mliigtan  Bnemlre  gebut  nod  sowohl  mit 
der  atidtiidMii,  ab  andi  nil  der  prlnten  WaeMrleitaiig 
verlHmden.  Du  gaase  BaliidiobgrBiidBtAitk  Jet  «ngehölit 
nad  gepfleetert  worden.  —  Die  Bankoeleo  betrugen  in 
1S9S:  IM  159,41  Mk. 

3.  Auf  dem  Bahnltofe  I,  Uferi<trasse: 

a)  ein  in  Kiscn  und  ?f(-in  ermslruirlcr,  zur  AulMcllung 
von  33  >\agi>n  eingerichteter,  einseilig  offener  Wageu- 
schupi  eii  vun  In  llitteS  n  Unge,  ^  m  Braits  usd 
5,j  m  Hülif; 

h)  e)Uf  FuttciinHucr  mit  aulgesetztem  Holzzaun  von 
2".v.  ^.:'nt:e  an  ilci  1 'stlichen,  eine  masidve  Greozmauer 
mit  ilarurilcr  Ijctinrilii  Iht  Fiitti-nünnrr  von  13,29  ni  Länge 
Unit  m  lliilic  un  der  wfütlit  hen  und  fprBCr  ein  Latten- 
taun  mit  2  Tliorwejren  und  Pforte  Mt  ikit  QlHUe  des 
Gruudstuckii  aii  der  Ufcrstm&se. 

Der  ächou  im  lieM  iiiiit^briiclit  für  is!»l  erwähnte 
massive  EtageDpferde^tull  uud  die  llulsclimiede  mit  Be- 
«chlaglialle  wurden  fertig  ausgebaut  und  im  Trühjahre,  die 
übrigen  Baulichkeiten  Anfang»  Sommer  in  Benutzung  ge- 
DOBuuen.  Auf  deiu  Bahnhof^  ist  eine  C'cntesimahraage 
und  ein  Kessclbrunnou  angelegt,  aucli  ist  deraellM  mit 
Gas-  und  Wasserleitung  veraehen  und  an  die  C^aliaation 
iioge«chlo«sen.  Das  GruadatAclc  ist  angehöht  und  ge- 
pflastert worden.  Die  Baakeiten  betrogen  In  lw2: 
124  261,«  Mk. 

3.  Aul  dem  Bahnliofe  IV.  Rixdorf: 
zwei  Fmhwcrksliille  tür  ja  "-'N  rirnit-,   beide  von  22.^,  nj 
Länge,  9,4,-,,  bezw.  9^  m  Brriii'  und  4,;^,,  bezw.  4,|j(,  111  liühe. 
mit  Ga:<-  und  W  aMstcrleitungs-Limklttuug.   i>ie  BaukoBten 
beUugen  in  1892:  11  733,«,  Mk. 
4.  Auf  dem  Grundstück  GeHundbrunuen,  Bad- 
Strasse  41a,  WerkütAtten-Geb&ude,  wurde 

a)  aach  der  Ketittheil  de*  Pferdestalles  bis  anf  <\af 
Fundament  abgebrochen  und  zu  einer  Wagen-Reparatiir- 
und  WpichenbBii-Reporotnr- Werkstätte  mit  Masrhinea- 
betrieb  umtcpiiniit.  Dies«*  liiiuwftrk  ist  iO-jj^  in  ian^,  m 
breit,  lu  horh  und  ninssiv  in  Stockwerken  mit  Balken- 
«iecken  iierLr<>»tf'llt;  ein  Viertel  deHgdbeB  Ist  nBlSlkaliert 
wnd  mit  (ie\v<dbedeekeii  \<  i>clieu. 

Oas  \S  erk-stütteugebüiidc  enthält  zu  ebener  Erde  die 
Schmiede  und  NN'erlistatt  tut' Weichenbau,  nebst  Reparatur- 
wcrkstätte.  da^  erste  Stockwerk  ist  speciell  für  die  Wagen- 
reparstar  bestimmt.  J)it'  l\>llpran1ag»«Ti  finden  nU  1,aj»*>r- 
räume  Verwertlnm^.  I'iir  die  Sehnneih'  wurde  ein  nmssiver 
Schornstein  von  Fundament  bis  1^  m  über  die  Üacliflrst 
aofgefülirt,  auf  diesen  iet  ^jeiasner,  8^  m  hoher  SdniRi- 
stein  ftutlr*««t7.t. 

Das  im  voriidirigen  t_ieseli!itt>iberielit  tirwuhnte  liepa- 
raturrvorkittättea-Gebäudc  und  der  mechanisch«  Aufzug 
v  urden  vollständig  ausgebtut  nad  imSenutter  and  Herbst 
in  Betrieb  genommen. 

b)  ein  in  Facliwerk  ausgetührter,  einseitig  offener 
Schuppen  zur  Lagerunu'  mhi  Nutzhölzern  beigestellt.  Das 
4jebäude  hat  20^  in  LiinKe,  ]{\,.  m  Breite,  4,io  m  Höhe 
und  eine  K,.^  m  breit  vortretende  Brandmauer; 

{■)  ein  an  b  anschliessendes  Faeliw  erk-l  li  ivi't  nnt  Si  hutz- 
wiiud  at.-<  Kr.-iatz  des  zum  Gcschirruiibciiiuum  umgebnuteu 
kleinen  älteren  Clo^tgobüu(le,s  errichtet.  Das  Geonnde  ist 
10,^,  m  lang,  1,--,  m  breit  und  "i,--,  ni  hoch. 

Die  Gesamiutliuiihclikeiten  sind  theils  zur  eb'ctrix  iieu, 
theils  zur  Gasbeleuchtung,  4Ue  Werkstüttenriiume  in  beiden 


Stockwerken  zur  Liiti)ipihetz.uiig  eingerichtet,  auoli  ist 
VTasserlcitnxig  nngelegt. 

3.  Helriebsmittel. 
a:  Wagen. 

Der  Wagen{>ark  der  Ues4-llschnft  bestand  Ende  1881 
ans  998  Wagen;  im  Berichtsjahre  wurden  30  eflbnoSoBWWr- 

wagen  neu  beschafft;  dagegen  1  Zweisiwinnerwagen  ver- 
kauft und  ein  Einsjuiunerwagcu  ausrangiit,  sodass  der 
WagenjMirk  am  Schlüsse  des  <^hres  1026  Wagen  umfasste. 
die  sich  aus  281  Decksitz-,  456  Zweispänner-  (darunter 
20  offene  Sommer-J  und  28!l  Einspänner-  («larunter  3'> 
offene  Sonmier-)  Wagen  zusammensetzten.  Ausserdem 
wurden  2  Kutschwagen,  3  Kastenwagen,  3  Schienentmn«- 
portwagen,  3  Rollwagen  bdschaflt. 

Das  Werkstättenpersonal  für  die  Wagenunterhaltung 
bestand  aus  1  Ingenieur  als  I.ieiter,  1  Kechnungstuhrer, 
2  GehQlfcD,  1  Zeichner,  2  Meistern  ftlr  die  Wagen-Kepa- 
ratur-Werkstatt,  1  Meister  für  die  SteUnunhensi,  1  Meister 
für  dif»  T.nekirfrei,  71  Srhl<is.s»>rn.  ?  Drehern,  37  ^tA\- 
niaelu-rn  und 'l'isi  Iderr.  1'2  I.aekireni,  .'>  Sattlern,  Mdiisor. 
22  Arbeitern,  1  .Masidiiiii-t  und  1  W  iiehter;  wüJirend  der 
SomniernioniitP  wurden  iui.-.serdem  muh  «  Sattler  aushilfiH 
weise  I'iir  die  He]inratiir  der  Wiiiterkis.sen  beschäftigt. 

I  >ie  auf  dem  ^^  (M'kstatts-Bahnhi if  neuerbaute,  im  Bo- 
rielit-äjahre  vitllendete  K«'pnrattir-N\>rkstiitl  ist  am  4.  Juli 
in  Hetiieb  pcnfjiutuen.  Itic  Uiiuine  in  der  ersten  Etage 
dienen  zur  Aul8tellun<r  von  Wagen,  für  deren  Aufzug  em 
Fahrstuhl  angebracht  ist ;  in  den  unteren  Räumen  befinden 
sich  die  Dampfkessel-  und  Maschinen- Anlage,  Dreberei- 
und  Holzbearbeitung  und  auschlieosend  die  Sduniede  nad 
die  W^orkstatt  fiir  Weichenbnu. 

In  der  Dreherei  liind  3  Räderbänke  zum  Nachdrehen 
der  Radsätze,  eine  iManilrehbank,  1  kleine  und  I  grosse 
Leitspindeldrehtiank.  1  freistehende  Doppt'ibülirniagchine, 
1  Wand-  und  1  iiadialbohruaschine,  1  hyarftuli.si  lie  lläder- 
presse,  1  Shapingmaschine,  1  kleine  Blecnecheere,  1  Hh  <  li- 
richtmasdiine,  1  Schmirgelstein.  die  Pompenaalage,  sowie 
die  Dynamomaschine  für  die  Heiatellang  de«  elwImilMn 
Lichtfjä  aufgestellt. 

I>ie  HoTzbearbeitungswerkstatt  ist  mit  1  Hobchna.^ehine, 
1  Abrichtemaschine,  1  kleinen  uud  1  (frosstn  Baadsäg«, 
I  kleinen  und  I  grossen  Fmi^^eMiaseliiue,  1  Langlochbohr- 
und  Stemmroaschine,  I  Kreis  und  1  Sauiu-KreLssäge,  sowie 
I  Miksebine  zum  Si  hleit'pn  iler  Ilobelmesser  und  1  solchen 
zum  Sehürfen  der  BiindsilirenblRtter  ausgeNtattet.  Die 
Sclnniede  erhielt  4  Sehn  n  I  t  u^t,  1  Itoots-Bbiwer,  1  Gas- 
feuer zum  Aufziehender  liat.lUaiidfti.'en.  sowie  einen  kleinen 
Krahn  hierzu  uud  1  l'rü^i«i(>n.sllFltn]ncr,  die  Wfichenbau- 
Werkstatt:  1  lIobclmuÄchiDc,  1  Schieuenbiegemaschine, 
1  Kaltsäge  zum  Schneiden  von  Sehienen  ala,  1  Wnsd* 
bohrraaschine  und  1  Schleifstein. 

Die  Werkstatt«räume  sind  mit  «üectriadier  Balenehtiuif 
und  Damnflieizung  versehen. 

Düren  den  Maschinenbetrieb  ist  eine  schnellere  Wieder- 
instandsetzung der  reparaturbedürftigen  Wagen  orei«lt  und 
sind  damit  die  Nachtheile  behoben  worden,  welche  bei  der 
früheren  Handbearbdtung  die  längere  Dauer  der  Repara- 
tnreo  nnd  BettiebMotnehung  der  Wi^ea  Temnacht  hat 


Die  Forteiitwielüuiig  des  Kleinbahn- 

wesens. 

Tob  Herrn  OehMmen  Finanzrath  von  Mflhlenfels  in  Berlin. 

III. 

^  on  der  irf.'isstcu  N^'itditit^keit  für  die  Entwicketung 
(ies  Kleinbalunveseus  vviire  e>.  «cnti  die  Staatsbaluiver- 
vvultunir  ^Tuniisiitzlieh  unsililie-vsrn<leu  Kleinbahnen  dirocte 
K.\]iedi(i<in  ijdtT  ilm  b  t-iiie  suli  he  Tav.flohiiiDL'  ^reWiihl'te, 
als  ob  die  Kii'iid>alLn  gleiiditttlls  im  ^taat>tJal^^b^  trii-be 
wäre.  Alsdami  wiirdi-  die  bisher  zu  tiuiisb  ii  der  nun  zur 
Ansrhlus«!"tat"nu  ;,'e\k'iii-<lenen  A:ii'iin^;s-  nilr-r  Kuii>Uiti!jn 
erhobene  AldertiP'iitij^Si.-i'buhr  eiittaneii  und  m'H  d^-r  /■iml^iid- 
oiler  .\nlanu's| .unkte  ^-•eworib'nen  KleiidKÜmstatiuii  iThnlieu 
werden.  Nur  für  dii'  mit  d^  r  l  t  berL'alir  der  (int>  r  und 
Ib-^b  i!|i:ipiere  v  erbu'idi  iie  Mühl  '.v  alt  uui;  wiini''  ilanfä  nocil 
i'iili- I  ii-l  .idir  zu  erlielieri  vi'iri.  ilieinit  ibindi^i  lir.iftUi'h  1  Pf. 

turdcn  Vir.  r<-ichli«'h  iHimessi-u  wiire,  während  die  Umladung 
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für  il«>nH«*lt>pn  Satz  durch  die  klcintmhn  besorgt  würde. 
Hei  solclier  TarifliiUlun};;  wünlen  sich  in  ungerem  vorigen 
Beispiele  die  'Zahlen  so  Ktellen,  dass  dtp  Fnicht  för  eine 
SenduDif  von  200  Ctr.  Kohlen,  wt  li  li>'  ant  iliin  hi/chendHr 
vollspuriijer  Staatshatni  '«;  Mk.  20  l*f.  Itosten  wfinie,  in 
Folg«  der  l'mlBdun;,'  und  des  Uel^TKunges  auf  die 
Kleinliiihn  10  Mk.  20  PI.  betrüg''"  Hiervon  würde  die 
Stafttsljalin  :iiit  «ÜH  Bef»Vrderu!i„'v<tri-.  k(>  von  101  km 
M)  Mk.  J<i  Vt.,  die  Kleinbahn  «ul  ihre  9  knt  in  Mk 
erhttlti-ii.  ><.<lii8s  ihr  nach  Abzug  der  >*elbstkiistfii  i!<r 
L'mladitug  immerhin  noch  8  Mk.  vprhlifben.  liun-lt  t-iui' 
derartige  Vertheilung  der  Frucht  -iiul  ■iie  obi-n  angedeu- 
teten S«;hwierigkeiten  'T'drKt:  die  \  i'rii:i{  lif^r  halwi  eine 
nur  unbedoulend  <'rlii>iitc  1-rmht  /u  /sililcn,  ymhi.Nv  tVir  sie 
da*  lotere«s«'.  olv  \  <jll-]mr-  ihI.t  S<  [inml>[;urliuliii,  ciii  mir 
geriuges  ist:  •i'w  Klrinluilin  r.Mlialt  «-ine  KriKht.  l>fi  iKt  -ir 
be>!t«>hen  kiinii,  iimi  «Iii- Strmtsbiihu  wird  «war  ini  diT  i'in- 
ZL'iiH'n  I-'r;u  lits<'n.ii:n;,'-  oiiit-i)  Aasfall  dudundi  erb  n,  '1j»ss 
au  tilelif  'Irr  liislitTiL'i'u  Imihen  ,\brMr<iinin!»>;^i'l>;ilir  eine 
nur  ein  Oritti-l  ili-r^iflbcn  iiftrwis'wh-  \' i-\irri:7W^<'^i-hi'ihv 
tritt;  dai'iir  ab.T  i-r^juirt  s;<-  lunli  liii'  A  lift'rti^''iiriL;s- 
arbeiten  imit  jciief  Au^taii  \sir(l  '■rt^iliruiiLrMii'is^'t,' ri  iclilicli 
gedw^kt  durcl»  tili-  Wriiichniri^,'  Ifr  ( nucr-ou'iunLr-'ri.  wwli'he 
in  Folg«  eine-  m-iim  liüliuaiisclihuM's  -.tct-  m  über- 
raschender Weist'  i'iiitntt,  ilfiHi  «Iii-  i;it4«'uLuliu  bewältigt 
nicht  nur  den  \ dkrlir.  nir  wyi-kt  und  lielcbt  ihn  auch.  ) 

Merkwürdiger  VV  tji^c  \m  liei  de«  Vcrliandlungen  des 
LandtagH  über  das  Kleiiilmliii;,'('3ctz,  die  »lich  .••onst  ilun  li 
oft  kleinliche  (irflndlicbkeit  unszeichneD,  Niemand  iIiuhu 
geilat  iit.  <iii'  Kc'fi'H'rungSVertrctcr  il;iriil>cr  /u  lH-l'ni;i<-!i.  w  )f 
sie  sich  /u  Aum  ui,  unsere.'*  Er:i'  htcns  lim  liwii'litij^iu  l'uuktt' 
stellen,  l-inr  ürkläruiii:  \on  niaiissi.''«'>"'ii<liT  Steile  in  dem 
von  uns  Lierui  wurtctL'u  tiiiue.  ilii.'».s  jede  uuschlie5*ende 
KleivIxdiD,  mag  sie  voll-  oder  schmalspurig  sein,  in 
tuUkrtocher  Beziehung  al^  eine  Anschlussbahn  behandelt 
werdm  wird,  welcher  direete  Kxpedition  zu  gewähren  ist, 
Würdto  ffewiss  nehr  wohlthätig  wirken  und  üchr  dazu  bei- 
tragen, da«  noch  iieateliaade  VorurUieil  gegoi  die  Sdniwl- 
gpurbaJinen  sa  beedtigeD. 

Der  Uebetnog  von  der  Vollspur  auf  die  Sclunakuur 
DMcht  Mtarliek  dne  Aenderuog  d«v  BefümleraugsDe- 
äkfpmgm  «rfi»rderlicli,  die  in  den  Tanfim  und  Expeditions- 
▼ofadinftiB  «m  Aosdraek  gelangen  mBnaD.  DwNikere 
über  die  sich  duaa  Imttplimleiif  oft  recht.  verwlelMlteii 
Fragen  gehdrt  BÜdit  hkrlMF  and  ist  mndi  voa  kdMT  iw- 


r  ragen  a 


«MMt  ^Bgen  «KeSolmBlspariioeitlMStflluiidai  Be- 
denken sind  von  minderer  Wioltigki'it  die  Tmg- 
iähigkeit  Uisr  NVagen,  üir  LMlereum  «in  geringerer  kL  lallt 
fBr  den  Verfhuiliter  »idtt  in*s  Oevtaht,  wenn  Dwr  die  Flmekt 
aielit  höber  iet,  ab  de  bei  «taer  YollimaibiibD  sein  wfirde. 
!>*«•  GenutiiMle  vo»  adir  croseoB  UnlMiKe  nicht  gut 
bcASvderf  werdn  Ii&iihui,  speit  bei  deren  Smenbeit  keine 
Rolle,  4ie  «tmige  nringere  Geichwindigkoit  der  Beför- 
derung elMnfUto  oiwtrilbrigeii«  ist  diese  nur  für  den 
PeraoMiiverkebr  suzngetieD,  ist  Oaterverkehr  wird  »ie  gtu- 
nidit  hervorbretai.  EteM  mit  dem  Umladen  —  .soweit  m 
nicht  in  Foige  der  vorJun  angedeuteten  technisclicn  Ilüll's- 
mittel  ganz  vermieden  wird  —  ein  gewi^jser  'Zeitverlust 
•lad  für  empflndlkbe  Gitter  <Ue  Gefahr  tles  'Zerbrechens, 
dee  Veriustes 'durch  TjCCken  und  dergh^cheu  verbunden  ist, 
nm.-i.s  zugegeben  werden.  Aber  dieser  Zeitverlust  ist  bei 
der  Langsumkeit,  mit  der  der  Güterverkehr  sich  überhaupt 
vollzieht,  ohne  Bedeutung.  Bedingt  doch  jeder  grossere 
Kangirbahnhof  bei  unserem  vielverzweiglcn  nnd  ver- 
wickelten Eisenbahnnetz  ohnehin  für  die  Güterwagen  einen 
nach  vielen  Stunden,  oft  nach  Tagen  bemessenen  Aufenthalt 
Die  Haftung  für  die  dem  (Jute  durch  die  l'mladunj'  ent- 
stehende tiefahr  muss  natürlich  die  Kleinbahn  übemenmen, 
deren  hrndistes  Interesse  es  «ein  Wird,  das  Tmladen  so 
weit  wie  irgend  mögUcli  gans  Sil  veiUHiiden,  d:i  uijer.  wo 
es  nicht  vermieden  werden  kann,  es  mit  mäglich«ter  Sorg- 
falt auszuführen.  Die  Krfahrung  lehrt  übriges,  daflsaurh 
dies«;  (ieliilit  i  n  tiK'i.'^  übiTSchiitzt  werden. 


*)  Heil  fittcliHi8cli«a  Staatsbahucn  werduti  die  Tutilsiktze 
bdSn  l'ebenraDs  auf  die  aelunaimwrjMo  Staats  bahnen  in  der 
Wawut  gt^biMei.  daas  den  voUen  TMtnataa  darHaoplbaK»  der 
am  die  Imlbu  Expedition^pilAhx  fekttnte  I^caiaats.  der 
i>i:)iii),'ilsi>urimliii  angnittoasMi,  tin»  bcacmdera  Utaladegebfthr 
aber  nicht  arbobaB  wird. 


Für  die  Kleinbahnuntemehmung  selbst  entsteht  au« 
«1er  Anwendung  der  Schniabpur  noch  der  bisher  nicht  er- 
wähnte l'ebelstaud,  das.s  sie  die  Betriebsmittel  der  Voll- 
spurbahnen nicht  l>enutzen  kann  und  sich  daher  durchans 
emen  eigenen  Fuhrpark  an  M'agen  und  l/ocomotivcn  be- 
schaffen  muss.  Doch  auch  dies  Hedenken  kann  in  keiner 
\V ei.se  dur<'hjrrfifM»d  .sein,  sobalil  nur  das  Kleinbahnnetz 
ein  so  ans;,"Ml4litite8  ist.  das«  innerhalb  de&selben  eine 
zwe<'kmiis.«ii,'f  W  ;ii;pn-  nnd  Locfmiotnnusnutzung  »tatl- 
finilen  kann.  l  Vi  rldeihen  der  \\  a^'eu  innerhalb  des 
abperfi-hltissfiiHii  I  l*'lii(  t("5  i!e<.-  ("ntcrT'.clinii'n«  !<t  fTir  Hi«- 
('initmh'  un<l  ili*'  \\  aäjrniiusiiiitzuiiL'  sc^'ur  uützlirli  uri't 
in   iinanzicller   Bei'.iclmn;.'  1  iii<iis]iriii'liiiLih!iii- 

fremder  Wagen  uisd  ;.'iir  treiinli'r  Maviliiucn  ic-i-lu  kii>t- 
«pielifT         »ein.     l  i  liri  i  lies   v  i  rsa;,'!   «lies  Hflltsmittel  iu 

/>'it>'M  i,'rii>-~en  A'>'rk«fii's  wv.i]  Kfilart»  gerade  dUB,  Wenn 
mau  es  atii  .Notttwendigsteit  g<  brüiicht. 

AVenii  »o  die  wichtigsten  Bedenken,  die  bisher  in  der 
"ftVoÜichen  Meinung  «lern  Schmal *r>urs\stem  entgegen- 
hält ragen  werden,  einer  sorgfältigen  Prüfung  kaum  Stund 
lullten,  so  fallen  für  de-vsen  grundsiitzlichc  ,\tin!thnif'  bei 
di  iü  ji  tzt  in  unsiwm  Lande  bevorstelnüiliTi  Aiislmn  il(  ~ 


KleiMSi.nlitmftzcÄ  sehr  schwerwiegende  Grunde  iu  die  NVoag- 
gchniili'.  Iii  iiiU-n-rster  Linie  finanzielle,  daiili  über  mäl 
wirthschaltiiche  und  verkehrspolitische. 

Die  Hituptf^acho  i.st,  das.'«  die  VoUbfthuen  in  der  Her- 
.tiillung  und  im  Betriebe  so  thetier  simi.  dass  ihr  Anlage- 
( aiMtal  nur  unter  der  Voraussetzim;:  i'in->r  gewis-sen  Ver- 
kenrsilichtigkeit  verzinst  werden  kann.  IHese  ist  aber  für 
die  grosse  .Nlehrzjihl  «ler  Buhnen,  welche  in  Preus.sen  noch 
zu  bauen  bleiben,  niclit  zu  hoffen,  jedenfalls  nicht  für  die 
Gesammtheit  der  Strecken,  die  nach  unserer  Ansicht  das 
Kleinbahnnetz  bilden  sollen,  während  der  zu  erwartende 
Verkehr  genügt,  um  der  viel  billigeren 
Kleinhabn  rine  miUsige  Uwte  zu  sichern. 

1.-  uusüerhalb  un.^eier  .\ufi,'nbe,  hier  eine  eio- 

gehenile  \ergleichende  Berechnung  (ler  Anlage-  und  Be- 
triebskoitten  einer  Schmalspurbuhn  ini  Vergleiche  zur  \'oll- 
balin  anzustellen  ;  eine  .solche  kann  mit  'Zuverlässigkeit  nur 
da  geschehen,  wo  «lie  gegebenen  Verhältnisse  genau  be- 
kannt sind.  Wir  müs^n  uns  hi<  r  dnrnuf  l>escliriiuken.  dit» 
Anlageko.sten  wirklich  ausgel'ülii  t<-r  lialmen  beiüer  Gattungen, 
bei  denen  die  Verhältnisse  des  Bodens,  cler  Bevölkerung^, 
der  Beiiirderungsmengen  einigerm»a.s.sen  gleich  sind,  neben 
einander  zu  stellen.  Von  den  Vullspurl»ahnen  sind  nur 
die  billigsten  gj'nommen.*)  Wir  wühlen  zum  Veigleiche 
nur  Bahnen  mit  der  Meterspur,  weil  wir  diese  Breite  für 
die  Ausführung  eines  umfassenden  Kleinbahuuetzee  in 
I'reu-soen  am  meisten  geeignet  halten,  wie  später  atisge- 
faiirt  werden  wird. 

Nach  der  Rcifb<-Kis''n1(nhn<t«tistik  fiir  1!'<W/!*1  haben 
beispielsweise  lii  tinL''-ii 

die  Anlage-  ^Bi»u-)  hosten  der  vollspurigeo  Bahnen.' 
Wismar— Karow  53  »69  Mk.  t'ür  1  kat 


I'archim— Ludwig»Iii«t   .    .    ,48  353  .„ 

Wittenberge— Perlebetg.   .   .  47  Otto  , 

Schleswig— Angdn    ....  17110  ,, 

Kreis  ()ldeiibnii;er  47  0üo  „ 

Ilmelmhn  .  . "  .  .  - .  .  .  .  46  77.'» 
.Mtimo— Kaltenkirclian  .  .  .  3C300 
Jever — Karolinensiel  .    .    .    .85  30*2 

Bnen— Löningen  20  544  „ 

der  .schmalspurigen  Bahnen : 

Feldubahn  31  ftOh  Mk. 

Kckenifijrde — Kappeln  .  .  .28  t>7fi  „ 
llil.lliui-liausen— fleldburg    .  25  IHK)  „ 

1' l'-tl>liU  |-;.r- -  Knpl>(>l!l    ....  'i  t  ^isl 
Strii-sl'di  V-  Tni.  l-tfVsli,  im      .  !nT'U 
.Mülhuu4«"n  i.  \L    Wittenheim    lä  COS  , 
StraMbnrg«r  Strweenbahnen  .  ii  179  , 


dMgL 


n 
n 
■ 

a 


für  1  km 
deogL 
a 


'I  l;..iil,'Lsi.M,  'l'T  I'^.Mis.si.^i  Staatsbahneu  l]iir;agoil 
durcliscbmrilx  1)  45^;ijMk.  aut  (1»>  km.  Es  «iml  bui  dun  Voli- 
spttvbnlinim  ili<>  Bankosten  im  Sinne  der  Spalte  iS  Tai»,  'ü  dar 
vom  Keiobseisenbahnamt  heriiusge^benen  Statistik  «ler  deut- 
KchcM  Kineiili)iliii«!n  l'ur  irtJO  i)l  Kem<?im.  I.>ie  Geiiammtbaaanf- 
Wendungen  Spalte  02  treffen  nicht  zu,  du  ilurt  veHoren»  Zu- 

Echii^.'.u  und  siiiistigt'  itHihalfeu  in  Abstug  i^bnwht  aind.  Die 
AnKabeii  iiIki'  die  scliiiialspiirigieii  Bahttao  sbid  der  Tabdlo  84 
Spalte  entiioinme«. 

Hterni  eine  IMIage. 
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lo.  11    Zeilsclirifl  für  Transportwesen  iind  Steiailiao.  '  1893. 


Wenn  wir  von  der  «inz  vprt'iuzeU  «iMtebendan  Eneil- 
I/>ninf;pr  Bahn  KbMhen,  Dei  der  ganz  ansMrgewAhoIicli 

ijrünstipe  Bedinetingcn  vorgelegen  lukben,  dtvvn  DarletvQng 
iii»>r  zu  weit  führen  wünlc,  so  erhellt  aus  obigen  Zahlen, 
«Iftss  die  iliirchschnittlichen  Kaukosten  für  I  km  Vollspur- 
bnhu  aucli  hei  gunz  eintiu-ht-n  VerhHitnissen  sieh  nicht 
unter  ruaU  40 (KK)  Mk.  voransohUgen  lassen,  während 
Hshnen  mit  «ler  Meterspur  schon  für  rund  -.'ä  IHK)  Mk.  lier- 
ziistelten  sind.*)  Die  lifdieren  Kosten  der  Feidnbahn  be- 
ruhen auf  ihrer  Kaj^e  in  durchwe;?  ir<'hir^rip>ni  Oeläncle, 
>vie  denn  fiberhnufit  nur  wenige  der  bisher  erbauten  Meter- 
spurbahuen  zum  \  er^deiche  heranj^ezosfen  werden  konnten, 
«M  die  Mehrzahl  in  Hhl'^  I  (mI  «r  Hertflandgesjenden  erlmut 
fat,  wo  dann  die  Kosti  n  -ii  h  s..jflei<'h  erheblich  \enueiiren. 
I)as  bei.<!|iiel  der  /ul-  t/t  i^'.  imnnfi'n  i!r«'i  H.>>bnen  zeigt 

•»  Die  Baukosten  der  in  Tab«lte  'M  dar  Rclchseiüonhnlin- 
8t*1^tik  «n^allUirten  äc}iioalip«rtalm«ii  nh  gannp-rer,  nU 
der  H«t«niptir  aiad  übrigens  mit  einer  Ananahm«  nicht  gcrinj^er, 
vielfacli  erheblich  höher.  Xur  di«  Brölthalbahn  inii  0,-^.  m 
.Spurbreite  hat  nur  17)<W  Mk.  auf  das  km  »r»l">»tet.    Das  An- 


ObrlgflD«,  4M9  b«i  durchi 
liehen  Strassen  sich  di« 
lj(X>t<  Mk.  für  1  km 


Benutzung  der  öft'eut- 
tRÖkostcn  noch  weiter  bis  auf 

verriii^."-! !i  hissen. 

Im  <;itr:7cn  Tiinl  innri  iiiinrlimen  können,  dass  ssich  die 
Aiil:i/'.k<i.-ii  :i  i  i  \  i ill i tmhn  einfachster  Art  zu  der 
fiiRif  .Mi-terbiiiirt  uul«i  li l> r i tjfns  gleichen  Betlio^ngfen 
etwa  verhalten  wie  8  .'> 

Viel  soliwieriger  ist  es,  das  (iir  die  Verzinsung  <]flS 
Anla<re<-iniiJals  niHa.s.sgel>ende  VerbültniHs  zwischen  Hn- 
luthnien  und  Au.<<|{:id»en  auch  nur  nn&ähemd  vorher  zti- 
liostimnuMi.  liier  liegen  iiberhan|lt  in  Bezug  auf  die  Nfeler- 
bahnen  noch  zu  geringe  Erfahrungen  vor.  Die  'l'hatsache. 
da.ss  bei  <len  Schmalsfiurbahnen  Dent.schlands  nach  Ta- 
belle 34  der  Heidin  KN'  iibnhnstatislik  der  L'eberschus*  der 
Hinnahmen  über  .Ii--  Aii-i;^-aben  im 'lalire  IHlNI.tll  ;i2^/Q  be- 
trug und  das  AnlHgera|>ital  sich  mit  2^,";'o  verzinste,  kenn 
hier  nicht  ausschlaggebend  üein.  l'nter  den  SchmaLspnr- 
balinen  <lieser  Statistik  leiden  die  einen  als  Gebirgsbahnen 
unter  den  schwierigÄten  l{etriebsverhältni$iif>D,  die  auderen 
■-hu)  .  r-t  <.i  kiir/i'  '/i-if  im  Ü'-frl.be.  dass  tlie  verkehrs- 
U  I  ir-t'.<lf  Kr;itt  iliT  I  isi-iiiiahrii-ri      h  injch  nicht  voll  ent- 


fi    I-  1 1 1  r  1 1  r  rl  i  II 


iiiil  1.  >i 


36  ffolüene,  siiönme  und  bvomeae  MeduiUen, 
Kltnii-Dli^loat  K.  Hiii>>^.e:   W«ll  nMMxtellMng  Paria  »IVil. 

Sflinm  K«iMr-lle«liiile: 


Absolut  IwwfeiU 

iai-K@ptiikii@a^  jeder  M 

nach  System  „Monier''  D.  R.-P. 


:E3 


Absolut  feuerfest  —  g<ninge  Konstrnkf  ionshöh«  —  tieringes  Iii 


wicht  -  ausserordentlich 


^Ti)>-i'  Tragkraft  —  .<*hnelle  Herstellung  Imliiii;.  Inbetriebnahme  —  trocken  —  wasser-  ^ 
unil  dutuitiUcht  —  ucguxitsfortrei  —  k«in  i-°aulbu  —  kein  Stocken  —  keiue  g««uudbeite- 

scliftdlidicn  Anadünetnngfo.  ^ 


Anwendung  im  Hochbau,  für  Fabriken  u.  s.  w. 

für  GewQlbe  jeder  Spannweite  imrt  Hf  tnvtiing  —  ebene  Bftden  und  ebene  Decken  auf  Trümer-,  l'nter-  mn! 
Oberflnoscli  decoraiive  Gewölbe  Wände  •  Dächer.  >d>en  und  bis  30  m  Sinui'iwrit--  tri'i(tiii.'<'iMl 
gewölbt  —  tropfsiehan  Olcher  —  Treppen,  leicht  und  gefallig  —  Itolir-Wündt  und  GcivSlbe  —  DuMt- 
■•  •  •  •  Säulen  und  Träger  —  dunstdichte  Stalldecken  —  KeltorAtMiNim  unter 
Gwaotie  bei  jedem  WiusAniUnd  u.  a.  w. 


für  Btaati-  und 
atiUnngea  «.  n.  w. 


Actien-Gesellschaft  für  Monier-Bauten 

ZMniBIMChlfte:  Dresden      Hamburg      Hannover      KSfn  a.  Rh.  -  KOnigibM«  i.  PT.  — 
"  "  —  München      Neustadt  a   Hi ; :       Niedersachswerfen  a.  Harz    -  WHlMI  t.  —  PHhr 

Basel      Wien      Budapest      Kopenhagen  Moskau. 


«'  I  <-  Ii  r.  -  \  <l  r. 


H  f>  II  I  «'  r  Ii  II  Ii. 
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Von  dea  oben  auir«raiirteu  Metorbalin«»u 


ihr  Antegecapitat  aü  3m% 
■  •  l«i* 

*  *  A** 

II  « 

II  . 

-«-77-. 

noch  keinen  L  t-ber- 


wicieln  konnte. 
VerrJnstPn 

die  FeldabAhn 
Eckern  forde— Kiij»«j«ln 
Flensburg-  Kiijii»eln 
Stmssbuirr-  Markolslioim 
Stnwsburp  Trurlitcrslieim 
MülhauMcn — Wittenheim  . 
Hililburghiiu.sen  — Hehlbnrp  liel'eii<' 

Dngfgau  voi-?.iui«ten  sich  die  uufj^ewcudeteu  BmikosteD 
bti  den  obeu  an^^'iiihrten  \olU|mri^n  Bahnen 
ParchiiTi-  -Ludwig^lust  mit 
\\  ittenhers'e  -  Perlel>erp      .  Umsi» 
Kreis  Ohlenbiirger-Bahn     ,  ^itna 
Ihuebiihn  ,    3^  ^ 

Altxjnn-Kaltenkirchen         ,  ^i^» 

Hei  (i)-r  SryiiL-!i\s  j^.AqgdiMir-Balui  flbentMigai  die  Au*' 

gaben  die  KinrinlinnMi. 

Oeraile  ilas  Mnf^'ijnstigeBetriebserg'elmiüs  dieswr  lfitzter«»n 
Hahn  ist  selir  bezeiihnend.  Die  Verkelirs-  und  Hevölke- 
ruugsverhältuisse  i\i\s  von  ihr  (lunlize/i  in  u  Litiiiistrichs 
sind  mit  denen  iler  lienacliburten  Meterhahii  Ki  kernfTirde 
Kappeln  fast  ^rl'  i' Ii.  l'ii'  kilometräsi  hen  Verkehrsein- 
nahmen  betrugen  bei  Ji^thb-swig  -Angeln  leSH)/91  i  2«S  Mk., 


bei  !•>  kern  forde  Kappeln  i  .'Ts  Mk..  aber  die  schon  seit 
1>^HS  im  Itetriebe  l>elinilli<'li<  \  oll.s|iurlKihn  konnte  aus  iler 
Kinnahme  ihre  Hetric!)suiis>,'al)en  nit  lit  decken,  während 
Kckernforde — Kappeln.  obpl"ich  seit  kaum  einem  .lalir  er- 
öfinet,  eine  Rente  i'on  \m*U  aui'  ein  AiüageciiiiitAl  von 
S8676  Mk.  für  des  km  eraellB. 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebaim- 
Nacbrlctaten. 

Deutuchland. 

Berlin.  l>ii-  wun^i  liei|.+wertlie  Kinliiliruiii;  eines  all- 
iremeith-iL  /•■  h  II  !■  feil n  i«; -Ta rif 8  für  den  Stacitverkelir  bei 
<leu  l'lVnlebiiliiM'n  wird  als  Bedürfniss  n.  A.  auch  ilurcli  den 
.lahre.sberii  lit  r  Allgemeinen  Berliner  Omnibu.s-A(  tien- 
gpsellschaft  erwiesen.  Diese  (lesellschuft  befiirdiTte  im 
vorigen  Jahre  auf  11  Linien  mit  täglich  14.'i  Wagen 
21  '202  61"  Personen.  Von  <liesen  bezahlten  den  Normal- 
preis von  10  PI.  17'  .,  Millionen  Fahrgäste,  während  nur 
•2''.,i  .Millionen  1 'i  Pf.  r.ahlti'n  und  gar  nur  eine  Million 
"in  Pf.  .\us  diesetu  /ahleuverhiiltniss  ergiebt  sich  zur 
(ienüjre  das  idjcrwiegendc  Heiliirlnis.s  nach  10-Pfomüg- 
Slrecken.  Dass  die  tieäellächaft  scll>st  <lid<ei  niclit  schlecht 
gefahreu  ist,  beweiit  die  Einnahme  von  i  a^td  Ü45  Mk.  M  Pf. 


B^n^,^  Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen«  f^^^ 

Oast,>Ung.  Privilegiuin. 

'  Latowaki'sches  Dampf  läutewerk 
fttr  Looomottveo. 

Pfir  grSsste  BetriebMie]i«rh«it  bil  Werk»«  md  Klein- 
bahnen unenibehrlich.  —  Grosse  SdnllweH«,  onbedingte 
Best&ndi^eit,  sofortige«  An»tirerhen.  —  Bei  sfcmmtiichen 
Bahnen  Deutschlands  ausBclilicss'.Kh  eirigirführl ;  bei 
vielen  Tiahnrii  »nderer  Stualrii  an^je wendet :  bei  Neben- 
und  Kltiiibiiiiiicn.  l-'a!.!  !..:-  ,  W..i  ».-'-  und  Dampfstra.swMi- 
bahn-  und  H«abetrieben  ^Uahn-,  Kanal-,  Hafenbau),  bei 
DampfschiebebAluMB  ead  DaapffUtiMUfitn,  —  Ornnd- 
form  8,  4,  ö  aad  neneste,  (mi  dan  praoaft,  ilelia.  nnd 
bayer.  Staatsbahnen,  n.  A.  bei  dei  KatstirFanL-Nordbahn 
und  bei  den  rn»s.  Bahnen  eingefbhrta  Omndfbnn  28, 
mit  Ableitang  des  vorbmuchtcn  Dnmpfea  und  Grund- 
form '21  Viei  den  .sarhs.  Schiijalspurbahnen  in  allen  I  kllen. 
—  Orandform  83  auch  bei  Vollbabnen.  --  Empfehlung«o  durch  hohe  Behörden. 
Btga«  6000  Stiiek.  —  Der  Butan  «na  Keeeel  (DiUBp&alaashahn)  mit  selbst- 
thätlger  Wasserableitnng,  bei  bill.  Prew^^^  Anwifttänng  der  grttasten  Schal  I- 


waitoead  TetUktaeg  von  Jlroet-iMidi^ 


1,  aäiDh  buwUutar  Buart 


Eobert  Latowski,  Breslau  (Dentscbland). 


AllskÜJiftf,  Zei.-jhntJinjun  All-.jle  ki:,t  i-(r  kI. 


F';r 


€^  e  •  «  e  h  t 

fUr  di«  ErlHuinnK  vm 

Strassen- 

und  Localbahnen 

ein  erster,  ganz  selbsttstündigar 

technischer  Leiter 

mit  ni  tiilnriii.sflher  Bildung  und  prActisclien 
F.i  l'uln  uiigeii.  Es  wird  nur  anf  ganz  erste 
Kraft  refleclirt  <uid  beliebe  man  sich  mit 
Ausweisen  sctiriftliub   sub   9.  SUS  MB 

Rudolf  Moflsp,  Frankfurf  a      :n  ■.v.-i|.?..n. 


Strassenbau  -  Aufseher. 

Zum  sofijitij^'ii  AiKrilt  wird  ein  practiscb 
vü'aliifcner  Miiuii  al;  Aufseher  bei  amfang- 
reirhcn  Clmussiru.ijji»-  undPdaater-Arbeiten 
in  Ciissel  gciBCht  Olfertcm  mit  Angabo 
d>jr  scitberiKcn  Thiitigkeit  sind  einzureiclieu 
unter  l'hitfre  W.  SSO  an 

HaaaeMtel«  k  Vogler,  A-G.  in  Catael. 


m 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  oimited.) 


Kaatlx-Brode. 


Inhaber  der  Asphalt-Bergfwerke  zu  Val  i 
Canion  NeuehateJ«  Schweiz. 


Bestellungen  auf  Val        Tl'iMWI'l iWipIlllllj  OoolnNi,  WmaA-AmptMH  «law  Uttan  wir. 

obige  Adresse  zu  richten. 

.\ut  iiii<<eru  Btanpf-AsphKlt-Fabr-Slraiiseij  iwnvnii  Berlin  bereit.^  o«.  400  000  >iiu.  rttf,  SC  km  M|ftawei»en 
hat  ;  machen  wir  besonder«  ntifini'rkisuni,  wie  aucli  tiul  unstire         de  Trnvers-Otiaa-Aaplialt-Arbaitai. 

Die  sechseckige  Purin  unserer  V*l  dt  Tr*V«ni-]EMtlz-Brod«  wird  nachgeahmt  und  bitten  WÜr  dwhalt), 
onaera  Sohotzmarko  und  ilie  \\'erie  Val  de  Tratront  auf  jedem  Ifaatix-Brod  genau  zu  beachten. 


Telegramm- Adi'e»se : 

ItoicIntBluplialt,  BwUn. 


John  W.  Louth. 

IMrector.. 


m 
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auä  dem  <HmiibudieD6t  im  vorieen  Jahre  nod  die  Ver^ 
theilun^  von  13<*/o  DWidende  an  die  Actionire. 

Die  i;tra»genels«Bl>siiii  -neselUchnft  in  Ham- 
burg schätzt  in  ilirem  uns  Yorlip^rpndpn  ]»!)2er  Bericht 
den  Ausfall,  welchen  aie  ilun-h  «Ii«*  ('hulfra  erlitten  hat, 
«HÜ;  minilfHten»  .1(K»(MX>  Mk.  Der  Bruttogfwinn  von 
6906S1  Mk.  wini  zii  Ab,s<'hreibuD(f«*n  verwendet.  I^ie  Ver- 
waltung frklürt.  da»»  »ie  mit  Vertrauen  in  die  Zukunft 
bliclc«,  uia^;4iru('hr,  alu  sie  Aussiclit  habe,  Atm  ihr  der 
electrisclie  Uctiieb  concessioDirt  winl.  Die  Gesell^^halt 
Imt  einen  Vertrag  mit  der  Union,  I';iertricitäts-<iesellscliaft, 
Berlin,  ff«s4:hlos!*en,  der  ihr  eiucti  liillit:<>rf!i  Iii  ti  ,  -i.  als 
jetxt  mittels  Pferde,  garnntire.  iJit /.uliluu^'  i  :  lurch 
Ublin^tionen  der  Gesellst-haft.  Zu  dem  Zwvik  und  zur 
Begleichung  di»r  inzwiüchen  für  Fertigstellung  neuer  Limou 
Contrahirten  schwebenden  Schuld  aolleu  3  Millionen  4'  ./Vo- 
Obli<n«tionen  ausgegeben  werden. 

Mecklenburgische  S trasaen- Eisenbahn -Gesel !• 
schalt.  Der  Aufsichtsrath  schlägt  eine  Dividende  von 
Vj%  ifpen  (I"  „  im  Vorjahre  vor;  die  Generalversammlung 
llnuet  am  i.'.  April  statt. 

I)iiiii|>f»trus.sen  Sahn  von  Eltville  niicli  Sclilnn- 
genUiid.  Der  Hau  einer  Dumpfstrassenbahn  voi\  Kltville 
njuli  -■(■nlan£reiili;.il  erselicinl  als  gewiehert.  Eine  Be- 
(ipre<  liiing  niellieier  liiteresseuten  mit  der  (iesellschaft  liat 

au  zufrieJeastellendei: .  Ergebnissen  geführt   Dem  Ver- 


nehmen  n*ch  wird  die  Danostidler  Bank  den  Balinbau 
QbemelinMD.  Dem  BedOrfni.ss  entsprechend,  soll  auch  der 
Güterverkehr  durch  <lie  Hahn  mit  vermittelt  werden.  Die 
Bahn  würde  vom  Eltviller  l<ahnh<ife  aus  eine  kurze  Strecke 
Qber  Feld  und  ^^'iesen  getülirt.  an  der  Stcinheimer  Brücke 
<lie  Stra.sse  erreichen  und  auf  dicaer  bis  Schlaagenbud 
getühi-t  wenlen.  Sobald  die  ConcessioB  erUmi^  in,  «oll 
mit  dem  Hau  begtmnen  werden. 

Klectrisehe  Strussenbalin  in  Gotlio.  fii>thB  wird 
iu  körzoster  Zeit  olectriwhe  Beleuchtung  und  eine  electrische 
Stra,«ji<>nbahn  erlialten.  Ein  diesbezüglicher  \'i'rtnig  soll 
mit  der  Frankfurter  Electricität^geKetlschaft  abgetfchiOMOi 
werden.  Die  electrische  Stnuwenbalin  wird  vom  Bahnliof 
aus  in  einer  Linie  ilie  Stadt  durchqueren:  diejenigen 
Strft-ssen,  durch  \m  Ii  he  ilieselbe  gehen  wird,  werden  mit 
Bogenlichtem  vorsehen.  Die  ganze  Anlage,  tTir  welche  die 
Frankfurter  Gesellücliaft  Garantie  übernimmt  (mit  der  Mög^ 
lichkeit  der  weiteren  Auadehnong),  soll  700000  Mk.  kosten. 
An  diesem  Betrag  will  sidl  die  Stwtt  mit  390000  Iiis 
:m<m  Mk.  betheiligen. 

Projectirte  electrische  Strasseabfthnen  in 
Leipzig.  Ein  Cousürtiura  bewirbt  sich  um  die  Concsssloii 
einer  olectrinicheu  Hnlin  iu  Leipsig.  Man  gedenkt  drei 
Linien  anzulegen,  und  zwar: 

Liuie  I.  Markthalle,  Neuniurkt.  ll:ille.sche  StTMW, 
Berüner  Strasse,  Bertiner  Bahuhot,  Muckntt. 


Asphaltgeschftft 

Vuli 

J.  SLKabliietzerii  Cöin-Deut2. 


 :  Eublirt  18B8.  

Fabrik  compiimirter  JUphaltplatteD 

aw  Beftatigang  tmi 
B,  Stolfain.  EiscBbalin-FcrTcnn.  G^ter-ScbTippsa,  XdlNlIn, 

■  Bi«  Jetit  ausgeführt  rot  1(»0,(NM)  qm. 

litsführuiig  sämmtlieber  ispbalurbeiten,  Asphalt-bolirplittai,  Äspbalt-Platteir  mit  Leinwand- 
einla^e,  Parqaeistitti«  in  ispbalt  gelegt.  Uebenaine  v«  Ceieiit-Betai-AriMttaD»  flobpilaster. 

I  Zai^isse  «iahen  zur  Verfügung. 


D8ttt8oiioHolipna8te7-&G8@Il8Gkaft  Syati» 

Comaaddit-Gesellscliaft  Ileitirich  Looholdt. 


Holzpflaster  -  >  System  Kerr 

Pari«  ^ 


Holzpflaster  nach  System  Kerr  !;*lfia!,"rüÄ' 

Krfalirnng  hinsiclitlich  der  DanerliaftlKkali,  Btanbfirallialt  umi 
Sieherhalt  Kr  dan  Verkehr  )<r'ss>M  Inwaiirt.  nl«  ullt-  amioren 

Pflasterarten  nml  timlel  allf;('mfint-'  ATHTliitimin^,',  I%s  »inil  in 
ZiOndOB  lirri-ils  <'n.  liVi  km  Stra.$-s<^ii ..t rer ki  n  damit  |;eptliuitvrt. 

wird  auf  Grund 

ilifs.  r  Krfiilirun- 

«nn  III  rarl«  i --.-.i  :  lu■^-ll' 1.  ■';r,  l'.-  hfi^t  m  Renf  nn^ 
anderen  Schweizer  ir  !  Italieaisohen  StUdtan,  s>>u  in  in 
FranU^t  a.  M.  m  '  Köln  /ur  >>sti-n  /ntriedunhoit  und 
wurde  voriges  Jalir  aubsur  in  genannton  Sliidtun  und  auderwilrtü 
auch  in  der  SebeUiagetrasse  und  auf  der  Brtteke  ikbar  das  Muflät» 
wehr  in  KfaulMII  Terlegt. 

Flolzpflat^tor  »aoh  HyHt«m  Kerx"  lift^f  i»  Ladgate  Hill  Street  in  London  'iml  .nu  i.  in  Boulevard 

 ilire  iti  Paria  hei  einer  Stcifinnc  vnn  1:26,  unter  «iern  lÜiicrviTkiKr  na<'li  Llverpol  Street  Station  in  London 

bei  elnor  Sii  i:;;ii^  von  1:12.  Vk^k^  i"  viflt'u  Londoner  Strassen  seit  mehr  aln  10  .Taliren,  auf  di-r  Ohelaoa  HüngebtSokt 
seh  8  Jalircn  und  lial  -fich  in  dem  iheilweise  »iisserurJentlich  griK-f-sen  und  soliwermi  Verkehr  überall  selir         ;;>  ij.i.ti'n. 

Ilolzpflnntor  naolj  Nystem  Ken-  verlegt  und  ,1,     l;.ir:jiilirigen  Krl'ri!iriiiii,'.Ti  erif ■^pri'i-li.ud  1-chandelt. 
bel.iilt  i'iii>'  egale  Oberfl&ehe,  wird  alOht  (latt  und  ist  ($er&UiaoUI(>HO|-  als  irgouil  uitm  andere  Pdasterart.  Es 
all'  IU  Zweifel,  dsss  slsb  dasselbe  aaf  die  Dauer  dar  Jehl«  aaoh  in  WerteeMinl  bswihrea  «nd  allgsmeine  An- 
«rkennuD£  üudaa  wird. 

JtlolmpflMter  nach  Hymtem   Ivcr-i-  i-t  t.'|ri,-h-r;\ll"  ;.T.lir  L'.-r.ii,--..- 

VeiiegtM  Quantum  über  2  700  000  qm. 
NlbsN  Anskonft  srtheiH  <a 


Igen,  HUb  nnd  Fabrlkranms. 


Heinrich  L6niiolcHy  Erankftirt  a.  Kain,     zen  55. 

Tttehtige  Tertretsr 
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Linie  IL  VMkOiMt,  KMMudntiane,  Klein-  nnd 
Gnm-Znlioolwr. 

LiaiellL  Mulifhidle,  BritderatnuMe,  Johaanls-FrledlMf. 
.  Project  einer  electrUelien  Strasaeabnlin  in 
Tilsit.  Harr  OlHrbgrganneiater  Thcaing  erkUrte  In  einer 
Bürgerveraammloiiip,  daw  er  den  Untenehmen  volle 
Sympathie  en^mwnbiiiwe  nnd  an  der  SeirtabiliM  aiclit 
zweifle.  Awdi  fie  Stndl  würde  aidi  in  Betreff  der  Ab- 
tretung dee  iiSfldgen  Tenafam  eDtaegenltommend  nigcn, 
WM  Ml  der  ErciditnDg  einer  Pferdefialm  wohl  nicht  der 
Fell  eeln  wOrde^  fi^  wurde  beacUoason,  eine  nll^meine 
Bfirgervtffaammlunjf  einzabemren  und  ein  Actionscomit«' 
za  w&hlen.  GOnstig  für  das  Project  i.st  <ler  Tm-sUnd,  daos 
das  hieeige  Wasserwerk  in  der  Lage  ist,  seine  MaM-hinen- 
kmft  mr  Eneogung  des  electri«chen  Strome;»  zur  Ver- 
fllgnng  an  stellen.  Dadareh  würden  sieh  die  Kosten  be- 
deutend vwringem.  Mit  den  Oeldieleluinngen  ist  bereits 
brennen  worden. 

Kleinbahuanlfieen  in  der  Umgegend  von 
Frankfurt  a.  Nf.  Im  neue  Verltehrswejje  und  Ver- 
hindungcn  in  lier  I'ni|,;eg<end  TOtl  Franl<furt  ii.  M.  zu 
tschaften,  hat  man  die  Anleguo);;  verschiedener  Ivleinbnlin- 
linien  beschlossen.  Mehrere  Ingenieure  sind  schon  damit 
iietraut  worden,  die  n&thlgen  VorprüfaD^en  für  Aus- 
arbeitanff  der  Projecte  vorzunehnm.  Bis  jebst  sind  fol- 
Mnde  Unieo  in  Auissicht  (icenoinmen :  l^sohcnhcim- 
HoheMark,  DatnpfstnutHenIwhn  Frankfurt-Ul'l'oubnch 
(rechtsmain].Hch),  Fortsetzung  dtu-  Waldbaim  noch  Lao<;eD 
und  ^Sprendlingen:  Frankl'urt-Höfljst-Köniscstein, 
die  Linie  länsrs  des  Main- Weser-Bahndammes  nacl)  nan.<f'n- 
PreuntTPsh  eira  u,  s.  w.,  Soden-König^stein,  dit»  Linie 
nach  Kronthal  und  eine  Anschlussbalin  um  Stofklirim 
nach  Bockenheim. 

.fetzt,  wo  sii  li  iHp  TrTtiürlmlitipniipcte  mit 
M-hupllen  Scliriltcn  ihrer  ^.'crwirkliilmn^;  iiiiln'ii),  ist  i'-i 
wohl  angebracht,  den  ller;jrurii;  bei  fter  l'mli«iliin<f  von 
Gütern  von  der  Klein-  mi!  ilie  Vclllialm  iti  der  l'rovinz 
Posen  z.  B.  su  erörtern.  Li  weitereu  Kreiden  sind  lüer- 


ttbsr.  sehr  irrige  Ansichten  verbreitet,  die  UmLidung  stellt 
man  äeh  aUgomeiaslaebMi  «ekwieiAntM  Pmeeia  vor,  als 
es  in  ViridEiiiinH  werden  dlifle.  SdBbstversUütdlich  ein« 
definlttve  Bestiananngen  nodi  aldit  erlassan,  aaeh  hierbei 
wird  die  Sparweite  wr  Membahn  in  etater  Reihe  In  Ba- 


PHOIHIX 


-(ifxclMiaff  für  /i'i   i'  ru  tiii'l  J lüllenbelritb 

JL&ar  bei  Ftuhrort 

f'oihjf  <iU  Specialäät  SiUetiMshietien  für  StrasMnbahn«n 
in  nuHr  alt  46  vtnchiidaimt  l*roßen,.  in  Höhen  ton  66—203  mm 
Intel  SO— SS  hg       m  seAwcr. 


Das  Sytfem  Phoentj^  iV  ei'nfheili^,  daher  schnell  und  bülif)  zn  verlegen. 
Das  System  Pkoeniz  cri ordert  keine  Reparatur. 
Das  Sifäti»  Photnia  tignet  aiek  für  jeda  Art  tun  Ihtndt. 
Da»  Syäem  PAontur  hat  die  ffrSnte  Vtrbrt^tnuf  von  aSen  Sifäemen. 


tracht  gesogen  y 

Von  eben  nit  den  Verhältnissen  genau  Tertmutes 
Herrn  wird  uns  mitgetheilt,  dass  bei  Wagenladnageo  der 
Tertiftrbahn  (ein  derartiger  Wagen  wird  TOfaUMChtiidl 
50—60  Gtr.  fassen)  eine  Umladung  flberhaa|Ä  äidlt  statt- 
zufinden braucht.  Die  Tertiftrbahnlowries  wwdan  In  der- 
selben Wnise  auf  die  Vollbahnlowrie  gesetzt,  wie  die 
gros.-ien  Möbel waf^eo.  Bei  einer  Spurbreite  von  60  cm 
würde  eine  Vollbahnlowrie  v/ahrs'^heinlich  vier  Kleinbahn- 
wnV/ous  aufnehmen  können.  Bemerken  wollen  wir  noch, 
dasn,  dem  Vernehmen  nach,  die  Ostbaltn  üch  dem  neuen 
l'ntemehmen  t^genUber  sehr  entgegenkommend  zeigen 
will,  unil  da.s  ist  von  vornherein  ein  grosser  Vortiieil  für 
die  Kleinbahn,  selbstverständlich  wird  dadurch  der  Güter- 
verkehr der  Kleinbahn  «ehr  vereinfacht.  Eine  weitere 
Zinsgarantie  für  den  durch  <lie  Ooner  BnhnhofHverle^unp 
iir>thigen  BrQckenbau  äber  die  Brahe  hat,  wie  dem  „Herl. 
T:tgebl."  ce^hrieben  wird,  die  Stadt  Crone  übernommen. 
IHe  iährlKhe  Zinsssrantie  der  Stadt  besüfert  siuU  auf 
tOOO  Ifk. 

OMtarralch«Un|Mii. 

Electrisehe  Strassenbahn  in  Budapest  I>aa 
Ingenteuniai  kat  gagm  die  von  der  electrischen  Stadt- 
bahn-Oesellst&aft  eumnichten  Pläne,  betreffend  die  Um- 
(rcstnltun?  der  PriauaMranway  (vom  Rochusspital  Ma 
steinbrucliy  in  eiM  dectrlsehe  Strassenbahn  mit  <i1mv- 
■  i  disclier  Leltuig,  keine  Einwendung  eriioben. 

Schweiz. 

S  c  h  m a  I s  I ( u  r  Iii»  Ii  II  1 . a  u <1  <|  u  ii r t - ( ' h  u  r - T h  u s i s.  Die 
sehneizerisclie  I'.iseiiliiiimhiiuk  in  Hasel  hat  den  englischen 
liiU'eiii'  iir  Kiiwan  lieaiiftrnyl.  ein  iletinitives  Project  für  die 
SchwuLüpurbahu    Iiandi|uart.C'hur-ThusIs  anszuartieiton. 

^h^MM  IK  MC  K  K- 

Zur  gefl.  Beachtuns! 

Aul'  luehrlacho  Anfragen  »n« 
un»erem  Leserkreise  erkUiren  wir 
uns  hierdurch  eem  bereit,  Ansktknfte 
äber  onipfehlenswerthe  Bamga- 
quelliMi  ^jotlur  .\rt  :sa  SttbsDsn  und 
Willi  QU  sich  daher  unsere  geehrten 
iiii.  nttMi  im  Bedarfsfnllo  an  uns 
(iaiiz  besonders  werdcti 
wir  «msiT  Angenmork  durauf  richten, 
nur  solclie  Kirnieii  iu  \'or»clilag  zn 
briiii^n,  deren  Erzeuf^isDe  nnd 
Leigtttngstiiliigkeil  in  jeder  ße- 
aiehuag  die  Probe  l>ei!itandaa  ballen. 

Hi>i-)m<:lil  UIIEäVoII 
Rfdacfion  der 
ZeltMShrifl  für  Transportwesen  und 
){(  Strauenbau.   BerHn  W.  35. 

=  Schiebkarren  = 

A  Lpinveher  &  Co.  Gleiwitz. 


Ooldane  MedaOl« 


Aktingmdlwluft  Ittr  Isphalttrug  md  Dtehbedeckimg 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassepgasse  No.  18 

Fabrik:  Cnarlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 

Asplinltiiiühle. 


Goldene  JlwlaiU« 


Hygiena-Anutellnng 

Berlin  IHKl. 


Herstellung  von  Fahrstrassen  mit  sieilianisehem  Stampf-Asphalt 

In  Berlin,  MaRdeburf;,  Cöln.  Breslau,  KüniRsborj;  i.  P.  u.  a.  w.  bii  jetzt  ansgefühit: 

r     300  000  qm. 

Asphalt-,  üactpappen-,  Holzcement-,  Magnesit-  ond  iMlirplatten-Fabrlt 

ChroHHCB  Lager  von  Dn«li»chlel'er  uud  ^tt-lileierpliuieu 


Hvgione.AnMtellnng 

Ücriin  IHS». 


AasnihniH  vea  AsytalUrMi«»-.  Csaest-  sad  gls<leB»s|i  ArtsWea.  HsbRflastsr  fir  Straieaa.  BursMUrlsa.  Stills  i.  BIstflisihMs» 
Ffir  die  von  uns  aoagoflUirten  Arbeit«!  ttbamehiaan  wir  hngjfthrig«  Oarantie 
naa  beste  ZeuKnisee  von  Kgt  n.  StiHtischen  BsMhrJsn,  BIssnbahnrVerwaltang—  ele.  aar  ysi4gnat. 
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Rowan  hat  mit  einiirca  Iii|[«iiiftttr8n  bereits  die 
zwig4slieii  Cliar  und  Thasi.s  )>o(;oi 


Entscheidungen. 

Haltjif  lii  lit  iltT  rCi' rilfbali  n  r-n  für  \'i'rl>'tzuiif;pu 
ilirer  Fahrpräste.  Kiue  ititiTcssantc  l'iitsrln  ;  luhL'  in  Heziig 
auf  die  Benutziintr  «Iit  l'l'i'idfi'iMiiliHhinii  hat  ilas 
Berliaer  Ijamlpericlit  I  fjetrortou.  Das  Kikmutiiiss  ist 
sowohl  vom  Kammerßericlit,  wie  auch  \um  KficlisirtTiciit 
bestätig  wordeo.  Uei  dem  Zu^ammeDstosse  eineä  Fhtschco- 
bierwagens  mit  einem  Wagen  der  G  rumsen  Berliner 
PferdeeisenbahDgesellscbtft  «urd«)  «>iu  auf  dem  Vnnler- 
perroD  de«  Pferdebahnvagens  Ijofiadlicher  Fahi^ust  von 
der  Oeiclus«!  des  Biervaeeos  an  der  Stirn,  dicht  über 
dam  Autfe,  {retroffeo.  Der  verletzte  Fabivast  erhob 
der  volgra  dvr  Verlet^nnj;  auf  Grund  der 
dw  H«ft|)tlid>tget>etze^  liegen  die  Pferde- 
■«■elbdMft  die  Schadenaenatsldiige.  Es 
«wdeilimemajitolidwBflittiiigMproehaa.  ImAiäelüiu« 
«n  frtiiei«  Entscheidmigai  mtm.  das  Raidi^gariabt  in 
üdwwdiMMmmiing  mit  «Mb  VarimlniBi  aa,  da«  das 
UaftoflidUmaata  avf  FArdadMBbdmfB  ABwendaag  flada. 
Da  dar  KBgar  aaf  darFrintabfalBipat  vnrlslit  mnden 
aei,  ao  aei  or  raehit  cteaadleli  bat  dam  Betriebe  der 
Bahn  Terletxt  irordea.  Voianaaataaiiff  dar  UAung  de« 
UatanuliBMra  iat  aonattkalBeawaga  dar  zanauaanhaog  mit 
oiner  gerade  dtasem  Betriebe  eiaentlilBlidMa  Oafkhr. 
Auch  durch  ilussere  EiBgriflie  ia  m  Fortbewegung  var- 
ursachte  Tüdtungan  una  VerletsniKen  ereignen  sieh  bei 
dem  Betriebe.  Denn  gerade  bei  KUsammenstBaaen  mit 
anderen  Fahrxeug<en  sei  der  Zusammenhang  mit  der  Qgen- 
art  dcü  IJctrielies  in  der  erhöhten  Schwieriglccit  de«  Aus- 
weiclicn.s  jft'geben,  die  das  rasche  Fortgieiten  auf  der 
Schiene  und  die  Gebundenheit  an  diese  bereitet  Dass  das 
Verschulden  eines  Dritten  (hier  des  gegen  die  Pahrordnnng 
fiUirenden  Bierwaffeas)  die  Hafkaqg  nielit  nu<<sclilieK<;t.  i.tt 
von  dar  Beldagton  geraachte  Ein- 


Carl Beermann  -  strassenkehrmaschinen 
Carl  Beermann  -  spreng-wagen 

Carl  Beermann  -  Abschlämmmaschinen 

Carl  Beermann  -  Müiiabfuhrwagen 
Carl  Beennaim-KehriehtkaiTen 
Carl  BeBrinann-Kehriehtsainmelkasten 

etc.  etc. 

B  Oaalillo  aar  Str»w»enrel«U^MiiiK^u  li«fi(er«  raHli— atmalw 

Reichhaitlftriiirtriltt  Kataloge  fralft  nd  frueo. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 


wand  der  liöheren  Gewalt  ist  nicht  für  beji^riimlft  emilitct 
worden,  du  nach  dem  festgestellten  SuchviTlialt»  die  ün- 
al>wendbarkeit  des  L'nfalLi  nicht  dark'eth.-in  und  die  Miig^ 
lii-hlceit  der  Abwendbarkeit  solcJier  LnOUe  durch  voraofg^ 
liehe,  mit  dem  Betriebe  nodli  vertrlgllelw  Efairielilnagea 
keinomgi  auageaebloasen  aai. 

Zar  Brriebtung  einea  Wohngebiadea  anaaer- 
halb  aiaer  im  Zuaeatmenhang  gebauten  Ortaekaft  iat  cineiv 
eaiti '  die  Aaaiedalaagsgenehmigung,  andereiaeit^  naal^ 
lilagigr  davOB,  die  gewMaBoha  BanerlanbBiaa  eiikwderlich. 
Letstere  ist  m  Tereagea,  sofern  aidit  die  Anahrialnngsge- 
nohmigung  bereits  ertiieilt  ist  oder  glciehaeitiR  erueilt 
wird.  Dagegen  gewIUirt  die  Ertheilang  der  Ansiedeiungs» 
genehmigung  dem  Bauenden  Iceiaen  Anspruch  ' 
dass  ilim  nunmehr  auch  die  Bstterlanttnlss  nicht 
halten  werde.  Diese  Icann  vielmehr  auch  nach  erh 
AnsiedelungsgenehmiguDg  verweigert  werden,  wenn 
ein  seihstswndiger  Grund  vorlie^^.,  wenn  z.  B.  das  Baa» 
projeet  nater  das  ortsstatntarische  ßauverbot  des  Anbaaea 
von  einer  projectirten,  aber  noch  nicllt  aabaaftrtigM 
Strasse  tällt.  (Urtheil  des  OberverwaltUBgegerfelita,  IV. 
Senata,  vom  17.  Jaanar  IVH.) 

Zaatellaagde«  Bataelildi  g  u  ng.s-Fettatell  ttttga» 
bcseltlaaaes  im  Preu$»ischou  EnteignaBgaTailUiran. 
Alis  dm  Eataelieidungsgrilnden:  .INa  ans  der  Vor» 
nalime  der  Zuatellnag  in  der  Fona  einer  Eraetzxustellang 
vom  Bemfungsrichtar  eatnoanaene  Beaaataadong  der  Za- 
jtteUnng  war  tberiumpt  ohne  ErhebUeMMit»  und  swar 
deahatbi  well  dae  aiudmellende  Schriftstflck  nnlieatritteMr- 
maassen  trotz  der  etmlgen  Unzulässtgkeit  der  von  dem 
zustellenden  BeamtCD  liaabsichtigten  Ersatzzusteliung  alH- 
bald  von  dem  Ersatzeaqifiiiger,  dem  Dotenmeister  des 
Magistrats,  diesem  nelber  einsehfindigt  wurden  iüt,  der 
Magistrat  sonach  da»  /.uzusteTti'tKir  Schriftstück  alsbaid 
im  Wege  der  Zustellung'  i  i  l]rtllc:i  Inn.  1  )cr  Zweck  der  Zu- 
stclluntr  bestellt  in  der  l't>l>cr>,'«be  des  zuzusteUendea 
Schriltstücks  an  den  Adrp-i-iiitf  n ;  dieser  Zweck  ist  im  vor- 

Günstige  Kapitalanlage 

DkUdMi^mSea* 

Isollppphren 

für  eleciriaohe  Liebt»  nad 
aufklappbar,  Wasser-,  Feaer>  *  San 
eiofaoae  HersteUniif^swciKe  ronrnr 
ca.  lOO'/i  BaiDRewiQii  abwcitcml, 

zum  Verkauf. 

Fr.  Oft.  sab.  B.  »MS»  an  Bndotf 


Dampf-Schornsteine 

bauen  mit  LiAferaog  wetll^rl>.<<l(>  8lsiae 
OHbx.  Rudoltr, 
NiedtnidsdalsbMi  b.  Magdcbsrf. 


M%\\±  BaigeieMIe 

^;^m:Si.  Holzminden  ^"^rZ 

HaMhlMB-  aa«  HthlealwMeknl« 

mit  VarpSafoiigMiutalk  IMr.  L.  HMnuuiu* 


KOPP  &  CiE- 

S  (Marttmlkenfelde)  MaImtIu  AuKiuUi«iAUM 

Hersteliuns  vöii  Ü^ahrstrassen  in  Stampf- Asphalt. 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  Leipzig,  Dresden,  Milni->iiii!,  I{  »nnovOT.  Münster  and  Lübdck  rot.  200  000  v*'i'-_|^t. 
Fabrik  von  AsahsN-Daefvappe,  HoUicemtnt  und  Isolirplatfen,  Daeheistfeeksages  in  Holzcemeni,  Psmi«,  Sohiafar  eto. 

res  jeder  Art,  n.ww  von  RolspSaster  fUr  ScrasasB,  HOb,  Dnndifiibitsa  ttt, 
AnafUumc  von  Arbeiten  ia  Stampf-Beton. 
■4-  Eigene  Aaphaltgruben  In  Vorwoble.  ^ 
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liegenden  Falle  vollkonimen  dadurch  erreicht,  Uium  der 
«igextellte  F.nt»('hüdi)>:unprs-Fe8t4te[liiD^be8clilus8  alsbald 
(dnü  npraes."'  des  Mu^fistrulM  (Utirt  sojjar  vom  24.S\An,  das 
Datum  der  Zustellunpiurkunde  vom  2ö.  Märii:,  scheint  dem- 
nach von  dem  zustellenden  Ik-umten  vers4'hriel>fn  worden 
zu  sein)  an  den  Magistrat  selbst  p'lun^ft  iNt,  und  /war  durch 
den  Hotenraeister,  dem  es  zujjeistellt  wurden  war,  und,  wie 
füfflieh  nicht  bezweifelt  werden  kann,  worüber  jedenfalls 
Abweichendes  nicht  Iwhauptet  worden  ist,  unter  Mitthei- 
lujij;  von  der  au  ihn  zum  ^weck  der  (Krsatz-)  /uNtellunf; 

f geschehenen  Uebergabe.  Maj;  duhiT  auch  die  Krsntzzusti-l- 
ung  an  den  Botenmeister  uugerei-htferligt  }»ewesfn  -M-in, 
Ml  ist  <loch  dieser  Mangel  dadurch  geheilt,  duss  der 
Magistrat  selbst,  und  zwar  im  Wege  der  /u»telluiig,  <len 
Entschüdijfuugs-KeststellungslH'schluss  erhalten  hat.  I)ie 
Forrawidrigkeit,  tlie  von  der  Kcklagten  selbst  gerüjrt  und 
vom  BerufungKgericlit  uuerörtcrt  geblieben  ist,  nitmlii'h 
das  Fehlen  einer  den  Uekingten  zu  übergebenden  Ab- 
schrift der  /ustellungsurkiinde,  kann  nberliaupt  uiclit  zu 
einer  Vugültigki>it  der  Zustellung  führen.  iJie  hierdurch 
etwa  verletzte  Vorschrifl  des  §  17.S  Abs.  S  iler  Hv.-Pr.- 
Oriln.  ist  ledi(flich  Instructionen :  ihre  Verletzung  begründet 
keine  rnRÜltigkeit  <ler  Zustellung."  (Fnls<'h.  des  V.  Civil- 
seuais  des  Heichsgerichts  vom  l.").  .luui  18!l'2;  Eger.  Kisen- 
bahnrechtl.  Kntiicbeidg.  Bd.  IX  S.  lUi.) 

Dem  Eigeuthumer  eines  an  einer  öffentlichen 
Strasse  anliegenden  Grundstückes  ist  nach  einem  Urtheil 
des  Reich.sger.  V.  Civils.,  v.  14.  Dtn-eniber  lH!f>  im  fiebiete 
des  l'reuss.  A.-I-.-R.  eine  im  Kalimen  <ler8§  7S— I.  s  des 
A.-L.-R.  sich  haltende  Henutzinig  der  Strasse  zu  l'rivat- 
zwecken  insbesondere  zur  .Vnlüsje  einzelner  baulicher  Hin- 
richtungen, gemäss  der  polizeilii'hen  ({auerlaulmiss  gestattet, 
ohne  dass  die  Stadtgemeinde  als  Hitrenthümerin  der  Stra.*s.e 
dajregen  Finspruch  erheben  oder  dafür  eine  Knt«4-hädignDg 
verlangen  kann. 

liitteratiirberlelit. 

Handbuch  der  Stra>seti1iahnkunde  von  Dr.  Carl 
lliisu,  StraiksenlMkhncn-SyDdicu.-i.  II.  Haud.  ±  Kit-ferung: 
StnissenbalinwirthsK'lmftsIehre.  München  und  l.eipzig,  ISitM. 
Verlag  \<)U  K.  Oldenbourg.    Preis:  Hm.  5..v|. 


l)m  mit  grossem  Fleiss  und  eminenter  Sachkunde  ge> 
schriebene  Werk  schreitet  rü.stlg  vorwilrU  und  bereits  im 
Sommer  d.  J.  dürfen  wir  die  Schlussabtheilung  erwarten, 
die  StrB.ssenbahnbetricbslehre  behandelnd. 

ICs  war  wirklich  an  der  Zeit,  eine  Materie  zu  bearbeiten 
und  aut  sichere  (irundlagen  zu  stellen,  worüber  bislang 
eine  tM-tlauerliche  Unklarheit  geherrscht  hat  —  sehr  zum 
Schaden  des  grossen  Strassenbahngewerbts,  djw  unter  einer 
schwankenden  und  sich  h&utig  widersprechenden  Recht- 
sprechung schwere  Nachthelle  zu  erleiden  hatte,  vor  .Vllem 
den  der  l  nsicherlieit  in  Bezug  auf  Zugehörigkeit  Der  Ver- 
la,sser,  in  »einer  do]ipelten  F.igenschaft  als  Jurist  und 
Syudicus  der  grössten  Strassenhahngesellschaft,  ist  so 
recht  geeignet,  dieser  rnertriiglichkeit  ein  Knde  zu  bereiten 
und  den  betheiligten  (ies<'llschaflen,  femer  (h'm  Richter- 
.«tande,  ganz  iM-sonders  aber  auch  den  Volksvertretero 
die  l'nterlagen  für  ein  gründliches  Studium  dieser 
««•hwierigen  Frage  zu  unterbreiten,  deren  I/ösung  in  Gestalt 
eines  klaren  tiesetzes  hoffentlich  nicht  mehr  allzulnnge 
auf  sich  warten  lassen  wird.  Denn  was  das  Gesetz  über 
Kleinbahnen  in  dieser  Beziehung  leistet,  kiinueu  wir  nur 
als  ein  Provisorium  Ijetracliteu. 

Wir  empfi-hlen  nochmals  das  klar  geschriebene  und 
durch  zahlreiche,  auch  das  .Ausland  berücksichtigende  An- 
merkungen besonders  werthvolle  Werk  der  Anschaffung 
uml  der  sorgfältigen  Leclüre  un.serer  Leser.  — g. 


Vermischtes. 

Dl«  Tl«fbaa&mt«r  d«r  dantaohan  St&dt«.  Die  streng 
Trennung  J»-r  Arlieilen  der  Areliiteoien  und  Injfetiieure  )i<ii  tn 
den  int'istou  .Stjiilton  do7.n  ßeführt.  be-^rdero  AI>thoiliini;en  für 
Tiefbau  zn  bilden,  di«  netten  der  fdteren  Hne)ib»nn)<<lieilan$ 
ditrchwef;  nn  Personal  sehr  umfangreich  sind.  Zu  diesen 
Städten  ziibleu  :  Berlin,  HatnburK.  Mlinchen,  Sluliftaii,  Dresduii, 
Cöln,  Brexlnu,  Königsberg,  Frankfurt,  Cuiuiel,  Uarmstadt,  Mainz, 
fluidelbcrg,  MAnnheiui,  Pnsiuiu,  KudulKshafen,  Hof,  Nürnberg, 
HiuMU.  Stoltin,  Augbburi;,  Wurzburr;,  lirtmburf;  i Pfalz),  Landau, 
Düsseldorf,  Aaolien,  Hannen,  Kriurt,  Bremen,  .Mtnn«,  Kiel, 
Humen.  C!em,  Potsdam,  CharlottenbnrR,  Hannover.  Chomnitx, 
Plauen,  Weimar,  Ks  wird  nicht  ohne  Interestie  sein,  gvlegenti- 
lich  feslzuslellen,  welcbn  Arboilon  im  Einzelnen  den  Tietbaa- 
ilmloni  unterstehen.     Wir  sind  sicher,  dam  die  AspbiUtining 


Deutsches 


Reichs-Patent, 


Alb.  Plockhorst,  ßraanschweig 

Fabrik  fiir 

Strassen-Abzugs-Haschlnen 
und  eiserne  Schneepflükge 

neurster  Cn  ii-itrui't)i.)n. 
Solide  Ausführiigg. 
Viele  AnerkennutigKsi-hroiben  hoher 
Behörden. 


nschlaj-formularg 


von  bestem  faolxfraL«n  Pap^, 
eniprohk>n  durch  tti«  K>j(>ixl.  RegMninfiB 

CanzM:  5ooBk.I3M.  ^sBg  SOPi 
Cmtpt  $00  Bg.  N)M.  25  Bg.  aOPl 

8oM«th«it  Anlv<rtiK«nc  Ammtlicbrr  Onrltüc^Mi  flir  4^ 
Ha»««««.  ^  Muster  uiMOfeff*tWeli  a.  ftiL 


Jftder  OröflM  and  Oonitrnotlon  ferttff«ii 

OHAuttcac«.    ^    Muster  UIMOtfftfUCB  O.  HA 
cckendorff,  Berlin  SW. 

^HH^^^^^^^^^^^^^^^B^^^^H^MB^mMBB^^^^^HM^MB  Kintt  1.  Bschdrsokerel.  Konmandantcoatr,  15 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 

in  Hannover. 


Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  ans  ihren  eigenen  Qrubeu  gewonnenen 

deutschen  Stampf-Asphalt. 


■MfBhrt«  Arb*lt«a  In  Barlla,  Bvmen,  Br«m«n,  BraaUa,  Frankfkirt  am  Kala,  Hamborg,  Hannover, 

2i«lpal«.  Unden,  Kagdehnre:,  Stettin  «to.  
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und  rriasterunK  der  Strassen  überall  in  eniter  Linie  dem  Tief- 
Mn  Vx^iirt* -hnnt  wird 

■ttlMni*  WMa«rUltBassrtthr«i.  Uebor  die  ÄnwuoduDg 
kUMnMr  WantrMtnngsröhrMi  macht«  vor  einiger  Zeit  Herr 
HMtUnf  im  bMsiaeh«!!  BecirkHvermn  de«  VeroiDit  deatsclier 
iMaaimr«  «ine  ioterc«saote  MitlheilunK.  worüber  in  der 
viBmaehrift  des  Vereins**  yolfcendrü  bnricht«t  wird;  Von  der 
'WasemriverliSKi'KelUi  lisft  in  flcDver  i  V  trciniKte  Staaten  von 
AuipriliH'i  sinJ  t'assarii^  iieigchtellir  lu4/.<'rn<' Huhren  iu  Weiten 
von  6iU  bis  mm  mit  einem  l>ruck  von  1  Al iiio-iijliiin  ii 

und  mit  Krümmungslialbme&Hern  bis  '/.'.i  lUi  m  >ii  riirutr  her- 
SMl«llt.  Inpeuicur  J.  T,  FaoDiag  bat  im  Jabre  Itili  l>oi 
dam  Ban  der  Uancbeater-Wasaerwark*  M'aMTM  BAhiM  von 
1880  mm  I.  W.  mn»  BehtMwn  D«ab«n  vom  100  vm  Dielt«  mit 
radial  bearbeiteten  SeitentiKcben  in  Anwendung  j^bracht. 
Die  Dauben  wurden  durch  m  mtn  breite,  je  aus  ztirei  HJUften 
bestehende  Eiaenhftnilfr  vcn  <i  bis  IH  mm  Stirko  ünummun- 
>,-i-liu!ii  ii  Fiirnupif,'  •.lii  iit«,'  uji  Au|^u«t  iSO  mit,  dass  die  I^'iiung 
bis  dahin  Dnunterbrochen  im  Uebraneb  gewesen  and,  soweit  1 
ihm  iMkuat,  keiner  AosbesaMnuur  h»dorft  habe.  Ingeniear 
ilkwlu  bat  in  „Engineering  Htmr  «ioeHolxleitang  ähnlicher 
CouMruction  beechricben.  Die  Seitratltchen  der  Uaubeo  sind 
hierbei  nicht  radial  hergesteilt,  sondern  zeigen  im  Qaeisehnitt 
wellenlönniRe  Linien,  welch«  sich  nur  in  der  Mitte  berühren. 
Uei'iu  Anziehen  lit  r  I>auben  und  S£lli^ung  de»  RohroB  mit 
Wasser  wird  dadunrli  ein  vollstiindig  dichter  SrhliiM  erzielt. 
Die  Slo«averbitiiUii:(;i  ii  w<-rd.Ti  mit  Nut  nnd  Feder  verhrhiedem  r 
Formen  veiaeben  und  gegen  einander  verbellt,  »oduftn  eiue 
unontwhroohene  LMtong  von  gleiehw  tmtUa' 
Vit  Btlb«  W«rden  durch  Maschinen  ao  ihren  BSnm 

BlebeB  bMurboitet.  Die  «cbmiedeeiMmon  odor  

BAgd  sind  an  den  Knden  mit  Gewinden  nnd  CMifmibm- 
muttern  versehen  und  werden  mittel«  eines  pjUKHeisernen 
SetuiheK  zuzammen>^e2<i|^en.  Ih-j  SiUik"  1  [■  Hu^rl  n:;.;  ilir 
gegeoseitigor  AbislHud  werden  durch  den  Wasserdruck  bedingt. 
IHa  Uolsrohrleitongen  eignen  »ich  wegen  der  Leiehlif  iuit  aar 
FoHsefaaflung  besonders  in  bergigen,  dicht  bowaldaton  od*r 
sampfigen  Gegenden;  schon  oft  sind  mit  ihrer  HiUe  brach 
liegende  Wasserkräfte  nutzbar  gemach«.  Eiserne  Leitnngen 
sollen  doppelt  soviel  als  Imlzorne  kosten,  üiedrenüe,  bis  xu 
welcher  eine  scN^ho  l.i  itutii;  dem  Oriiek  z\>  widerstehen  ver- 
mag, steht  nur  /fit  nm  h  nirhf  t'esi  Da«  Holzwerk  dient 
li*dlglich  zur  Einüchliex-siitiL;  fii's  WasserkürperK,  nnd  nur  die 
Btnder  haben  den  Druck  auKzuJiaiten,  von  welchem  ihre  Starke 
VBd  VwUuUu«  «biiAagit.  XrOmmiuttMi  voa  7«  ■  IUbn«Mr 
bai  «teMm  IwhnratMn  liad  laMit  caalibilMr  vaA  kODDan 
4orA  Uaina  AaBdaraacMi  darSlIba  hcnMialto  wardM.  B«! 

n«  Väwiadiiabar  ia  An- 


Dia  CanaUaAttonaarbaltan  1b  Rlxdorf  sind  soweit  go- 

t;ini>'it,  dabs  mit  dem  Iktiiebe  der  Einrirhl ung  noch  in  diesem 
Jttliru  uud  xwttr,  w  ie  man  beRlimmt  hofft,  bis  spätestens  im 
Octob«r  begonnen  worden  soll.  Dia  jtWIH  IHlllilllltwag  i»!  hl  lliaf 
SystMno  ge«  heilt.  Die  ^ussei-serne  DraAiflMaitaia«  hat  aim 
Lange  von  14  km  nnd  wird  über  Ku  b  w  MMlldUlt  IWlMoigao 
umfassenden  Ritterguie  Wft.ssiiiiij.ii^  lr>rf  lalWat,  Ton  deaaan 
AekerflUchen  zunüchst  ein  Gebiet  vou  .•^(» "Morgen  CXr  die  Be- 
rle.sn!iing  Wstmimt  ist.  Kur  die  E.Tiihiun^r  der  Pampstalion 
ist  ein  (irand»tück  in  ile>  Nahe  der  Erkst.us»«  von  der  Oe- 
ii.eiiide  erwinlieii  uonleii.  uul'  d.e.seir.  <:'-aiidBIÜcke  »oll  augaar 
dem  Maachmen-  und  Kesaeltiause  auch  ein  fiaamt^qhana  ec- 
ricbtat  «wdan.  Dia  llaMbiaan  arfonl*cit  ainam  KaataumftrMA 
von  IfilOQO  Uk.  md  wvdan  in  den  Boraig'aoban  WaikallHao 
hergcAtoltt.  Auf  dem  Ri«s«lf«ld«  sind  Vorkehrungen  getroffen, 
dass  während  strengen  Fit>Btes,  wo  eine  Verweinlung  des  Ca- 
iialwasse'-s  zu  Rieselzweckcn  nielit  «nRÄngig  i«t.  daisolbe  in 
Staubaasins  gesammelt  wird,  wo  es  im  FnilijHhr  .erdunstet 
und  die  festen  Kückstüode  als  Dungstolfe  N'erwendtug  linden 
■ollen.  Diejenige  FlAche  dea  Rixdorfer  Oabiata,  flkr  watokadi* 
Eotwiaaaiung  durch  die  Canalisation  bewirkt  iwardan  aoU, 
um&aat  SßiU  Morgen:  hiervon  sind  allerding*  zir  Zeit  nat 
etwa  400  Morgan  bebaut.  Die  Csnaliiuilion  umfasst  aussor  dam 
vorerwähnten  14  km  DruckrohrleitiinR  noeh  weitere  IH  km 
genuiucrlo  Canälc,  Thonrohrleiluiig'n  und  .mdii-i'  );liiiier»> 
Knlir;.'ituiif;en.  Gegenwftrtig  haben  sich  einige  l'ebelsiände 
iii^^iidei-n  heruusgesiellr,  nbs  .siidi  in  den  noch  nicht  betriabaBan 
Caiialeu,  uamentlich  bei  starken  Hegenfnllen,  Waaiter  und  Ab» 
^amwIirfflL  ^t*  durch  dia  SinlUlschachte  eindrangen,  ang^ 
aammalt  haben  und,  da  aia  nicht  abgeführt  wurden,  Miaamon 
Mtangte;;.  Der  Uetx»lHtai)d  wird  mit  dem  o!-dnnnf;«rnässtgen 
Betriebe  der  Caiiali.<iation  verschwinden. 

Elaotriaohar  Kralta.  Kin  würdiges  Seileni^Hu  k  zu  dem 
eh- n ihcheu  Ki.ian  cb  -  llainliiir;;.?r  Hafen«  bihiet  di  r  Krabn, 
welcher  bui  dem  Bau  des  Hafens  von  Bilbao  zur  Bofurderung 
dar  la  TeraeDkendeii,  bia  100  t  aehwaran  BatonbWaka  diant. 
Dar  Krahn  ruht,  wie  „i>rometheaa^  naoh  „Oim»  dvO*  barioktat, 
aufschienen  und  ist  fahrbar;  zur  Fortbewegung  daaBalhtn 
und  zum  Heben  der  La.<«t  ilient  elenlromotnrischo  Kiaft.  Dia 
hierzu  erforderliche  l>viiam>  mw.srhine  wird  durch  eine 
fiOpterdige  Daniiitmn.'.iliii  Ii.  i li.ti i^t,  die  in  dem  Betonwerk 
Auftitcllung  fand,  üebcruiittch  wi.-d  <ier  Strom  zum  Krahn 
durch  eine  oberirdische  Leitung  und  Contactwngen  in  derseltMlII 
Wei»u,  »io  es  bei  den  electrischou  Bahnen  geschieht.  Dar 
Elaetromotor  dea  Kralinaa  aber  bethätigt  oinaraait«  die  Kolben 
einer  h^drauliaeben  Praaae,  welche  die  Cementblöcke  40  ein 

hoch  SU  heben  vermag,  andererseits  mitteU  einer  Kette  die 
Aohaeo  den  Uiider)»e5tells.  Dor  Krnhu  ijewe^t  sich  auf  den 
Schianan  mit  einer  Qaaehwindigkeit  von  10  m  in  der  Minute. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Beiiin-Marlinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 

Eigeue  Mlilil»  mi  SliillipfdSphaU  aus  den  besten  Gruben  auf  Sicilien.   Seit  1889  nind  67  000  Üm  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

AUt  iiü^i  s  Aii-liiiii  iin^'^rerht  für  Hi-rlin  und  Provinz  Brandenburg  der  bri  d«i  officiellen  Brcnnpnibpn 

in  Berlin  vorEÜKli''li  bewrihrtcn 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construcüon,  System  Kleine. 

AMNaant  b-agfiiiii.  -  UMrt;  -  IM|.  - 


Steinbrecher 

neuester  t'tinNtruoiiiti). 
in  GussalMn  oder  Gussstahl  aus- 
gef&hrt,  mit  and  ohne  äiebwerke 

nur  HenteUmg  Ton  . 


Granulatoren 

zui  Erzeugung  von 

■M  Gestein  Irgend  welcher  Art; 

beide  .MHM'liiiieii  l'iilifli.ir  itJer 
-tabil. 

sowie  ^uuutliche  itonätige 

lerktainerDiigi-lischta 

liefern  iu  anerkannt  vor^iigUdier  AxuOimag  ab  UiigJlhiisB  SpecUttlt 

Brinck  it  HObiiei%  incUinfiilrlt  Mannheim. 
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Ottrtalbahn  1b  OUoa^o.  Um  der  VerkehntiWlast  nu;; 
m  ■tman,  hat  mnn,  wie  wir  echta  Mhtnr  Stall»  Iwichtd! 
lialMB,  di«  Veritgun^  getroffen,  dm  df«  Lfaum  dm-  ht  Chicago 
mündenden  Bahnen  tonerfaklb  der  Stadt  hoch  gclffi^  werden 
sollen.  Es  i«t  non  m  Erwftf^ne  (^o^en  worden,  oli  €s  nicht 
überhaupt  günstiger  wiirp,  <iif  riiiioii  iisncrhall)  ilur  Siadt  «aii« 
aufzugeben  und  daluv  eine  (■ilr'tUsl^ij.  ;n  wijj<')io  »üb  diese 
Linien  einmünden,  aniulogeii.  Diu  Claca^n-  uiul  Northwestera- 
bahn  8rhälzt  die  Kosten  t'ür  HüherltguDK  ihrer  rutid  900  km 
iMiKen  Oleijie  auf  66  Mill.  Dollars;  im  Uanzeo  wilreu  uogefiUir 
9M0  km  Oleiae  hochzolegen.  Man  hat  nmi  beiccfanat,  daaa 
■leh  «bi  U«b«r»chtts»  von  10  Hill.  Dollar*  ertreheB  wttrde,  wenn 
tun  iä9  Bahn  im  Innern  des  Stadtbezirkes  nuff^be,  weil 
dtUCh  d«n  Varkanf  de«  d«nn  vertliKliarea  ItHuineji  gleii:li?.eiiig 
£e  Kosten  der  Gürtelbahn  und  der  erforderlichen  Waaren- 
apeicbcr  gedcfkt  wiirdiiii, 

BatrlabaergelinlBae  der  fransValaehan  Looalbakmaa 
Ib  d«n  «raten  Halbjahren  1881  und  1862.  Wi«  du!< 
„Ceniralbl.  d.  Hauvi  i  wa^iuiiß"  schieilit,  liiiiigt  das  Amtsblatt 
der  franzüüischcii  id  jriünisig  in  meiner  >«>>.  fi  (•inc  ver>;l>'irlietidD 
Znaainmenalellong  der  i^ucalbahnerträgnisse,  die  sieb  im  ver- 
gufanan  Ja]iM«UBTkNlsa0indMV«q«iwaoah  ▼aeaeUaelitart 
Sabm. 

Am  SO.  Jtini  1892  beatanden  im  Oanxen  55  riiternehmungrn 
von  „Eisenbahnen  örtlicher  Uodentung"  mit  eiiiur  Uetriebaläoge 
von  ausaniriii-ii  Uvl  km.  Davon  v«rtügcn  dit-  beiden  piiwsii  u 
Geaellftcliultfii  ulier  bXi,  bczw.  4I'.<  kni  und  hüben  tiiiu  ^Iiiidtii- 
eiimabnie  von  rund  21)  ICO,  bezw.  14i>  ÜUO  Krcs.  zu  verzeiirbneu, 
welche  im  Vorjahr«  übriseuB  noch  Bckiimmar  war,,  indem  die 
Fehlb«ttHge  Jb»l  die  H&Ee  von  TCiOO,  bexw.  leßlOOFrea.  er- 
reichten. Die  betreffenden  AnlagekuMun  butnigen  ruud 
68077 GCO  und  aO'WlOCO  i'i-c».  l'nter  dtui  übrigen  I.initn 
fehl'  e>  nicht  ivn  i-olclien.  dio  üfbr  in  Irii'ilij^i'ndc  Jiutrii  V'subwr- 
.Kfliu-.M'  .iuI/n\\Mi.s**n  ImlitMi.  So  hat  suli  iiei.s*-Uni  I  t  i  ririiT 
llul  ii  v.in  Jfi  I' (I  V.  J.-.  aul  ti!l  ICO  l'rcs.  f,''"h"l  iti.  ]iMltni  IKi'J 
ilii'  Ati.syuiii  !,  ','.1  ;i  liKiiT  d(<r  Hiilt'le  der  Kiiiiiuliiin  ii  ^-ehlit-brii 
sind,  docli  komiubu  aucb  hier  «ehr  ungüoatigv  KrgebniBse  vor. 
So  atabk  .bei  eiaar  Uato  datr  Fiimahma  t«b  nmi  86900  Frcji. 
diaAiiaMbe  Ton  148000  Fre8.jn|;anilb«r,  alao  ein  FeUbetrag 
TOD  65S0O  Pres.,  was  l>ei  der  Betriehalüuge  von  &t  km  «iueait 
lUndarertrage  von  lOBU  Pres,  ant  das  km  entspricht. 
Die  gesammti  n  IT.sT  km  bubcn  b^i  Hinci  .\ii1ii);i'k<i'-iensumin(t 
von  458271  UtU  i'rca.  einen  lletriui>»ui>i'.isi;iiu.ss  von  rund 
988H80  Frps.  ergelKm,  whs  dem  Finienlsatz«  voii  O,,,  j;lfioh- 
komnit  mi'l  oine IteineinualmiL'  vun  iHJ  Fic--,  iiinlus  kni  tiL-iloutet. 

An  zweiter  älelle  werden  die  „Trambaiinen  mit  int.i.-nHniHcher 
Zo^raft  für  Reiaende  und  Güter^  genanti  TOB  doiu-n  8  Linien 
mit  M<i  km  Betriebsl&nge  die  Zinsgewtfar  na  StaatBs  geniemeo, 
welche  den  übrigen  m  rT.ti.r..nhinnff|pM  mit  gll  Im.  B^^ti^f^a^y 
fticlii  /.a  Tlioil  wird.  Die  U'tztercBliabea  TerhUlnisBuUUsiir 
günstigere  KiKobuisso  nut'ztuvuisen,  wenn  aiirb  Unter  ihnen 
»ich  ein  KiiU  Iwlindi  l,  in  weli-beni  1)>  km  Lttnge  der  Linie 
ein  Vertust  von  lUOOüFrc«.  im  Jahre  1892  gegen  «inen  1(01 
niirh  vuriiniidenen  BatriabaObenohuos  tob  fliw  Fiw.  m  toi» 
zeichnen  war. 

Ala  dritte  Att  mn  Bahaaa  lir  dw  YmMkr  tm  MHabor 
Bedaatung  «eidea  die  .Tranibalinan  Ar  BaiaaiMle  ■Haifai'*  anf- 

gvruhrt,  denen  von  6  Linien  mit  R9  km  Betricbsinnge 
mechatiiAcbe,  und  16  Untamehmiuigen  mit  einem  Bahnnetze  von 
Sil  km  thierischo  Zugkraft  y.ar  .\uwendung  brlrimm.  finden 
sich  hier  überwiegend  »ulriedi-nslellende  ErgeUn;^^c,  wenn  auch 
je  zwei  Bfispiele  mit  Fehlbetrag  bei  den  hLMdi'u  liLtnebsarton 
TOr!i!uj=i<Mi  siiii!. 

BellbaJin  fttr  groaa«  Iiaatoa.  An.«  'einem  grossen  Walde 
bei  Wilhelmsport  am  Suaquehanna  in  Nord'Amerika  wird  das 


H>dz  zu  der  am  anderen  Ufer  des  dort  298^  m  breiten  Flunoie« 
gelegenen  Eisenbahn  durch  eino  SeübkhB  geechaäi.  Oaa 

T)!  mm  starke  Bahnseii  ist  Iber  eine,  anf  eiium  hohen  OerAst 

befindliche  wagerechto  S^/noibe  gelegt;  die  beiden  TrSmO 
deatelben  «ind  22i,,o  m  weit  über  den  Fluss  bis  zu  eineot 
zweiten  Gerüst,  dnnn  /t-.tn  Rmlrtt  iri-flikrt  inni  verankert. 
Durch  eine  S|iiinin Hl  I  ii  lit  iir:,;  u:i  ii  u  J.ii-i  rn  linr  h.irizonlalen 
Scheihf  k  'nnen  r\tc  hoiili.-n  Sci.1r;iini:  :Hv\i  j;loicti  p;t»(ipannt 
werlrii  An;  ili':-.  Ifizierfn  Unit  mit  ••if.v  Klid.'i'ji  ftiu  Karren, 
an  wejclieu  ein  liestellwagcn  hängt,  der  den  Eioeobahnwa^n 
aufnimmt.  DioMT  hat  18' t  lodmgt  die  ganae  la  beif^teadf 
Last  hetrii|t  oirea  IM  t.  Der  Trüiauort  danert  S  Ifinntaa. 
An  beiden  Enden  der  Seilbahn  befinden  sieh  VorriehtangaB 
zum  Heben  der  Wagen  auf  das  Gestell  und  zum  NiederlasaBB 
auf  da«  niflini?.  Die  Waj;en  werd<>n  dnipb  ein  Heil  ohno 
Ende  vrin  'Jr!  mni  Stiirko  niiltel«  einer  Dainpl'n.nücbnii'  von 
fiO  IIP  bewegt.  Der  Betrieb  vollzieht  »ich  ansiandxlo«,  nur 
wurden  die  Häder  des  auf  den  fiahnseil  laufenden  Karrens 
nm  Kronse  stark  abgeuntstj- honte  iat  daa  cowtthBlieb  con- 
Btroirto  Bahnaeü  daahalb  dfoich  ein  EI]jot<8eliea  PatoniBett 
eraetat. 

Sfata  Xaharadbaha  Ib  Sfitea.  TIar  Verbindung  des 
Hafens  Beirut  mit  Damaseos  soll  eine  liSO  km  lange  Bahn 

gebaut  werden,  von  der  km  mit  Zalinachienen  nach  dem 
Sv.-vtein  Alit  uii-->cerusiet  «  erden.  An  den  Entwürfen  ist  während 
di  r  drei  letzten  .Jaliro  geu'bi  itet  w  nrden.  Die  Eisenbahn  wird 
i-  Ti.  i-.iii.  weiiii,'!!  Meier  von  di i'  Küste  des  Mittelmetrea,  be- 
ginnen, führt  dann  ca.  &  km  d<ir'.-;;  tiahczu  horizoutalos  Gebiet, 
um  sodaBB  dnroh  eino  Strecke  von  STu  lern  hindurch  anzu- 
steigen. Die  Oolmination  betrügt  147u  m  Aber  dem  Meere, 
die  durchsrbnittliehe  Steigung  sonach  B(I*/m.  Hierauf  l^llt  di« 
Hahn  wieder  bis  zu  dem  Orte  Maallaka,  der  HO  kin  von  Beirut 
entteint  und  flH  ni  über  dem  Meere  liegt.  Die  letzten  80  km 
Wen!' II  kt  ine  ZalmE.tHiic;en  crlmltcn,  trotzdem  auch  in  dieser 
Strecke  ^i  liarfe  SleiKungen  vorkommen.  Die  Snurweit«  der 
Kahn  wird  105  rm  oetragen.  Die  Kosten  sind  auf  80  Mfll. 
Frcs,  veranschlagt.  Die  Erdarbeiten  sind  von  einer  fraS'- 
zJjaischen  Kauunternehmanc  im  vorigen  August  bcgonnea 
worden:  man  hoiTt,  die  F.isenbahn  im  Sommer  IKlWi  dem  Verkehr 
zu  ül>ergetien.  Die  l.ocomotiven  werden  in  Winterthur  f;ebant, 
den  Oberhan  lietert  die  Dririiiiiinder  Tnioo.    („Kailr.  gaz.") 

Elsenaohwellen  in  England.  Die  niu' <leni  i-'e-stlund  UIh- 
liclien  l'oruien  von  \  iiutlieiin,  l'mst  u.  s,  «.  himl  ^i:ii  Theil  seit 
liuif^erer,  /iiin  Tlioil  vurMlehiweifie  seil  kürzerer  Zeit  im  (i<5- 
hiaiicli.  Üeraerkenawerth  ist  al>«r.  <lass  bei  den  neueren  Tjpen 
die  unmittelbare  Berührung  von  Heliieiit!  und  .Schwelle  vermieden 
wird;  durah  swisobengeschaltete  Holzklotz«  sucht  mandio,  fir* 
schüttonuigen  su  missigeo. 

Für  den  hölzernen  Qnerschwellenoberbau  stehen  gegen- 
wärtig di«  Patent fllzplatten  in  Anwendung,  welche  xwiici-.bHu 
Schiene  und  l'nterlaf^plaite  gelegt  werden.  Diaseiben  werden 
von  der  Firmn  S  Anilensen  jun.  11,  Oo.  is  Copodiagen,  Kiels 
Suelsgade  ',>  und  11,  tabrioirt.  R.  Z. 

Etngestflrxte  Fabrlksohornataiae.  Nach  einer  Meldung 
aus  Paris  sind  in  der  letzten  Woche  in  St.  Helena  luid  Widnee 
Bwai  «Wbrihaolionotm  ptMaUoh  .aiagNtiint  Dar  acato 
Sebomatatn  Iit  ttbor  800  Föaa  iioo.i  UBaist  Ma  auf  dioFandar 
nienle  eingestünt.  Der  hierdurch  entstandene  Schaden  beträgt 
etwa  IKüOtlMk.,  der  zweite  Schornstein  war  imrfiOFus-s  hoch. 
Beide  Sclmrnsteino  Bohörten  la  chemischen  Fabriken,  und  es 
liegt  wohl  'Imt-  lieiliuike  u.ihe.  ilii.Tr,  die  liei  ilcr  Knliriciition  sich 
in  gro».s<an  ilaasae  entwickelnden  l'^mpte  liie  Zerstörung  der 
ZiuK^'  bewirkt  haben.  Es  würde  hiernach  notbwendig  sein, 
derartige  Schornsteine  öfter  anf  ihre  Stabilitiit  zu  untersuchen. 
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Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

.1  uJi  Dampfbetrieb  neuester  Construction. 

Asphaltmünle.  Qiusasßhalt-- tind  Goudronfabrik. 

Erzeugung  und  Raffinade  TOnSplehston  natttrliehsn  Asnhaltbitnmena. 
AUeiaigO  Becu^squi  tli'  des  nur  von  uns  dargestellten  kalkflüsa%aa,  aini* 

uiiit  vielterbnatftndigen  Aii.Htrirlis: 
Ftlwikiiiukr  — -         I>  I O  1>  O  Df.**  BanBK=  Schaiimuke. 


Aaafllhrung  von  Fahrstraa^en  eto.  in 
Stampfaaphalt. 
Sali  daai  Jabra  188B  anf  Berliner  Straaaaa  NOOO  ^ 
Stampiibapbalt  verlegt. 


un^,-en  ii  clichor  ArboilaB  in 
Onaaaapbalt 

ladfaBar  WidaratandafthigtattiaKon 
nnd  TomporataiainflfiaaOb 


F8r  Badaction,  Exi.cdiii'.n  und  Vorlag:    Julius   E n f; e'. m .i ii  ii.   Herliii,  I.ütznw-SUaaiO  $7. 
Druck:  Wilhelm  Uecht's  Uofbuchdruckerei,  Kixdorf-Berlin  S.O. 
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Transportwesen  und  Strassenbau. 

Orgmn  rar  Hebaac  da« 

Seeimdär-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwes^iSy 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagecu 

Xrffte  dar  Bm't  MMchiBea-  nnd  Eiwubalm-TMluiik  sad  EiMnMtapTtrwiiItiwfi  MWi»  dar 


12.     ,                     Berlin,  20.  April  1893. 

X.  Jahrgang. 

K  ■*              ZnHhrlftni  sad  WUlOSOFlptS  urardm  tu       VcfUgtbaodliui«  »rWtn.    Rettrlj^  «erde»  gern  enlgeg«ug«iBammail> 

U.  Inserate              4  »  i»  »  »■mii^'^j  .^n^^-ii«  i 

1  ri  >i  ;i  ',  1  s  V  <■  -       1     h  n  i  »  8  : 

StrMsenbau:  (icruiviclilosos  JCiM-lv-i'iiLi-.tt^r. 


!  iiidoner  Strasgen.  IV.  S.  (ilus~..  —  fltMtfaaha  Anfyab»n; 
Wi.us  IV  iSrh'.ii.'.     -  Straisenb&linweiea:   Gaomotorenwageu  „System  Luhrij^"  IL  (Schiu««».  — 
I        I     I  i  ilialin  Actieii-Oesellachart  ]iro  1832.  III.  —  Ia(om«lioii»ler  P.Tiiuuihiitsr  Slragscnbahn- 

Verain.  Seoandär  uad  8tr&u«&b&iinweaMi:  Verein  für  diu  Fönloi-nng  des  Local-  und  StrasaenhAtinwesenB  in  OesUrreich.  — 
"* — ""-*--•-  jji»  fgcKMtwiekUutc  doa  XlembabnweMUL  IV.  —  WnmaMfi  TmrtUr-  wmt  — — ^-^ 


Did  ^\'^«.s-<tt^%■^'rs^■^L'■tl' 

Jahresl    !■  i.-  i.i. 


Geräuschloses  Block-Pflaster. 

Pateut  Marienstein  &  Pohl. 
D.  H.-P.  mm. 

Zb  der  äattong  der  geräuschlosen  Stiiis!»enpf1a8te- 
mngea  ist  «iedarm  tSn»  Itene  dieser  Art  hiuzugetreteo. 
irdfih«  »GarAttaeblos««  Blockpüattar"  betitelt 


Obüchdu  in  der  letzten  Zeit  verschied-'ne  Arten  von 
u  I  .u^Lhluseu  rtlasterungen  aiieepriei^n  wimlen  und 
zum  Theil  atith  Verwendung  t'auiieti.  ülitie  d&as  dieselben 
einen  nünnensweill.en  Erfolg  eiruugen  haben,  «o  ver- 
dient doch  (\as  obengenannte  Blo(Jcpflaster,  welches  be- 
reits in  vert-chiedeuen  Staaten  patentirt  wurde,  einige 
Beacbtang,  indem  man  es  hier  nicht  mit  einem  Kuii^t- 
woduet  «I  thnn  liat>  denn  dl«  BestBodtheile  dieses 
Bloekpflafitein  ihMl  natMkber  Art. 

Ea  vnrdeD  sehen  ««r  tkim  Jahren  AapludtlMtf» 
bahnen  aas  Aitphalt-Mastiz  mit  Steinschlag  oder  Sand- 
snsatz  hergestellt,  welche  sii  li  zum  Thei!  gut  bewährt 
haben;  uutcr  Anderem  aei  liier  di-i  (Juthf  stiüsse  in 
Frankfurt  a.  M.  erwÄhnt,  wrlelir  eine  .^t.uki-  l''ir-f|uenz 
anfznweisen  hat  und  sich  uacli  einer  viei7.ehiytthrigeD 
RenutsBBg  iMMih  lit  flliaiB  liiBnlieh  gaten  ZuatandB  oe- 
findet. 

In  letzter  Zeit  kam  man  mehr  davun  ab.  diese 
Maatix-FahrtiahMB  hemutelien,  da  der  Btampf-Asj^t 
die  cntarm  Ihit  glndieh  ?erdrftagt  hat,  anderendts  ahex 
aaßh  deshalb,  weU  diese  Mustix-Falirbaliuen  den  ge- 
stelU)>n  Anforderungen  nicht  eut^iu'ochea  haben  und 
I  Ii  i  ihrer  HatataUugawciae  akkt  solid  nnd  dauer- 
liatl  waren. 

Der  Uau|>tteliler  die.^er  iMastix-Falirlmliiien  i.st  je- 
doch in  der  uuhchtigeu  ZusanimenseUung,  i-esp.  Mücbuug. 
Mnriain  der  theil weisen  Unkenutniss  der  Verariwltnng  der 
tanebiedeneo  Asphalr-Maslix  zu  suchen. 

Um  Fahrialineu  oder  Trollüiie,  welche  den  Witte- 
and  TcaiperatareinitttaeB  aoageaetst  sind, 


aus  Asphalt-Ma.stiz  (Gnssaspfaatt)  daneriiaft  herzustellen, 
ist  vor  allen  Dingen  ein  gutes  und  widerstand 
Material  B&tlik  oid  seit  Mersa  kein  Abistii«  wde 
tVL  bitaDea-  oder  petrohwathaltig  UL  TCnranSet ' 
denn  nnr  bei  iBmm  bttonlnSsen  Mastix  hat  die  beiase 

TfeinieiiitiH'  Eiufluss  und  liewirkt  rias  Weichwerden, 
dauu  aber  bellikligl  4.ie  liauptsäiilieh  das  Zusammen- 
ziehen (auch  Runzeln  genannt)  des  A»iilialte.H. 

Insbesondere  muss  man  bei  diesen  Hartbelägen  des 
Asphaltes  den  Zusatz  von  Stein  und  i^and  in  Iktradit 
ziehen  and  soUan  biena  kaine  ninden  Kiesel-  oder 
Quarzstdnchen  mtrendet  werden,  dann  diasa  flattea 
runden  Steincheu  verbinden  sich  nicht  sehr  gut  mit  dem 
Asphalt,  gehen  mit  der  Zeit  an  die  Oberfliehe  des  Be- 
lages heraus  und  es  entstehen  kleine  Liiihei.  welche 
dem  Belng  ein  unsolides  Ausssebeii  f,'eben,  audeierseits 
aber,  wenn  diese  Steindien  noch  in  der  Oberfl&cha  des 
Belages  stecken  und  zu  einem  Theil  hervorstehen,  so 
verursachen  aia  bei  dem  BegelMia  BehmMiaB  aa  den 
Ftlsseu. 

Schlügt  man  eta  SlOdc  Belag,  weldiaa  Kfeszns&ts 
liat»  Vit  efaieni  Bamaar.  anseinaaderj,  ao  werden  die 
Klesabteine,  wann  iSeseDMn  ia      Bfebriehtang  nldit 

grade  mit  einer  Ader  behaftet  sind,  entweder  gan ;  ain? 
dein  Belag  springen,  oder  es  bleibt  der  Kie*el  in  dem 
einen  Theil  des  Bruchstückes  starken  nnd  wird  iu  dem 
audeien  Bruchstack,  wo  sidi  derselbe  \>>rfaer  zu  einem 
Theil  l>efutideü.  eine  glatte  rniide  Hiildang  sichtbar, 
woraus  deutlich  zu  ersehen  ist,  dass  die  Verbindung  der 
KieoelateiBehen  Bit  dem  Asphalt  keine  iaajgs  war. 

Znsatz  von  Sand  soll  weder  an  StmaseB-,  noch 
Trottoirbetägen  verwendet  werden,  denn  dieser  macht 
den  .-\>(iiiak  in  .seinem  StoiT  zu  kurz.  d.  Ii.  zu  s]>i"d'_';  es 
etitst'-lieu  dadurcJi  in  dem  Belau  Kisse.  weil  es  dein 
As|)liHlt  an  der  nöUiigen  IStndekralt.  illitnmen.  welches 
der  Saud  schon  vorher  für  sich  anigesaagt  hat  )  tuhU. 

Als  Steinzusatz  zu  einem  harten  nnd  den  Temjieratur- 
einflfiasea  widerataodsfllhigen  Strassen-  oder  Trottoir- 
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belag  «dl  naii  ein  lafiaiiifiliHt  «ahea,  MhaifluntigMi 

HcbisfHgm  und  sngleidi  rartw  Strinnuiterbl,  wie  Bunlt 

0(l*>r  Potjiljyrg:ni!i.s,  \erMenden,  \vekl»-s  Material  «icli 
mit  dem  Asphalt  zu  piiif-r  frstpn  M^sscf  verbindet  Der 
Steinnsatz  mnss  bei  doin  /t'isclila^'tiu  t^ines  Ifelat;- 
sUlckPR  mit  dem  Asphalt  in  einer  Riclitiuig  springen 
und  die  Stnictur  eilM  iaaig  Turmuthwii«  SWfoe)i6D  Stein 
und  Äsplialt  sein. 

Was  nun  speciell  die  Herstelliing  Ton  Fahrbahnen 
MU  Aspbalt-SIastiz  in  «ümb  8 — i  cm  «tarken  Belag 
tut  Mgeneoiiten  endlesen  Bahnen  betrifft,  ao  aoU  der 
Asphalt  nicht  auf  einmal  in  dieser  Stärke  aufgetragen 
werden,  sondern  dieser  Belag  mnss,  wenn  derselbe  solid 
ausgeführt  werden  soll,  iu  zwei  Si'liichteu  feinzeln  nu(>'<- 
strichen  werden.  Dei  Stull  zu  diesem  Üoppelbelitg  wird 
in  y.wii  .SiiKeu,  jedu  eiue  Hir  sich,  eingekocht,  und  zwar 
die  erste  Mu  te,  welche  zugleich  auch  als  erste  Schicht 
angetragen  wird,  mit  ziemlichem  Gondronzusats,  «oge- 
nannter  Fettschidit;  die  zweite  Sorte  erbllt  nnr  ae'^ 
Geodcon,  als  lun  Sohmdiea  dea  Uaatix  ndthi«  ist,  deato 
nehr  Staats  alwr  Ten  XiiniAul  Epnr^e. 

Die  erste  Schicht  (Fettaebtcht)  wird  in  der  Rich- 
tung von  Randstf:in  zu  Randstein  in  der  Tlälfte  der 
Belagstarke  anfge&uiclifi!.  olnii-  Jcdiirli  die  Oherfläche 
dit^sfs  ersten  Belages  mit  Saud  abzurHibeu,  lit-  zueile 
Schicht,  auch  Magerschicht  genannt,  wird  iu  der  iiich- 
tung  der  Fahrbahn  gestrichen,  sodass  die  Verbindmigs- 
■Mhe  kreuzweise  übereinander  zu  liegen  kommen,  und 
varliindert  dieses  Verfahi-en  das  Aufrassen  des  Aspballes 
«a  den  Zuaamnienstö$sen.  Durch  das  Anfingen  der 
sweiten  Schicht  (MaKersthichi)  tbdit  sieb  derlierans- 
geschmurte  Fettgehalt  der  ersten  Schicht  dieser  Mager- 
schicht mit  und  verbindet  sich  mit  der  letzteren  zu 
einem  .-Uisserst  w llll•r-t:uldstillli^^en  Belag,  ur-li  lü-r  allen. 
&u  einen  sdliden  Asplialibelag  gestellten  Anfoidi  rungen 
in  jeder  Hinsielit  entsprechen  wird  \or  Jeiri  Erkalten 
des  Asphalles  muss  desseti  Oberilm  he  mit  einem  .scliarf- 
kiJrnigen  Sand,  welcher  aiieli  mn  i>  eiuif^-e  Zeit  uacb  der 
Vezicehrsäbergabe  liegen  bleibt,  abgerieben  werden 

Auf  Grund  oben  gesammelter  Erfahrungen  haben 
iMa  die  Herrn  £.  Martenstein  in  EpDStein  (Taimns) 
(Inbaber  Theodor  Samea)  and  &  A.  Pohl  in  Hamüuin 
das  KliJtr.'tng!;  erwühnte  und  iu  verschiedenen  Staaten 
pateulirle  „  Block pflaster"  zusammengesetzt. 

„Blockpflaster"  ist  weiter  nichts,  wie  eine  Zn- 
sammenwtxung  von  Asphalt-Mastix  mit  liasalt-Kleiu- 
gclilrt^f  unil  einer  (iewebeeiiilage  in  Form  gepresstnr 
Pflastersteine.  Wir  geben  nun  nachstehend  einige  Mit- 
tbeilnngen  Uber  das  „Blockpflaster'',  besonders  über 
dessen  HenteUung  nnd  Verarbeitung,  sowie  ikber  die 
wiaentlieben  Toitheile  gegenüber  den  anderen  gerfttuch- 
lesen  Fahrbabnin,  weldw  woU  von  einigem  Interesse 
sein  durften: 

Das  JJlockpflaster  wird  in  Form  von  PHastersteinen 
und  einer  Grösse  von  150  >  1.50  ,  70  mm,  oder  aueh 
250  X  Ol»  m:n  lierjjestellt.  Dasselbe  besteht  aus 

Asphalt^Mastix  mit  KleinselJag  von  Hartbasalt  nnd 
einer  gewellten  Drabteinlage.  welch"  letztere  das  Ver- 
schieben des  Asphaltes  in  der  FahrbahurichtUDg  ver- 
iiindert. 

Der  Asphalt-Mastix  wird  mit  Geadron,  Trinidad 
Eporfe  and  einem  Znsats  von  Kleluebli«  bis  75«/o_  zu 

einem  ziemlich  festen  Brei  eingekocht;  nadidem  diese 
Masse  zur  Vei"arbeitung  fertig  ist,  wiixl  dieselbe  in 
F  irmen  Iiis  zur  HÄlfto  der  Fonuenhöhe  eingehttlll  und 
iniuelh  iijdjaji  Ii  sehen  Druckes  gepresst;  nach  dieser 
ersten  Pressung  wird  die  GewebeeitilAetr  i  ini/cli'i^ff .  ilie 
Vnrrn  Vi.nsefTiilt,  abgestrichen,  die  Obcrlläclie  mit 
etvsas  lieissem  Sand  bestreut  und  nochmals  mittels 
lioheu  Druckes  uachgepreset.  JÜie  Steine,  nachdem 
holche  aus  den  Formen  ausgestoasen  sind,  werden  auf 
efaMB  ebenen,  ndt  Sand  b«tN»tea  Boden  gesetzt,  wo 


diaselbeo  bis  «i  ihrem  vellstttadigen  Erkalten  verbleiben, 
wonadi  man  sie  anf  StSeke  bte  m  ihrer  Verwaidong 

schichtet. 

"Was  nun  die  Verlegung  iliefces  Block]ifla8ters  be- 
tritl'T.  Sil  werdt  i  Ii'  Steine  ähnlich  wie  das  Kolzklütz- 
plid!^(er  veiHtLieitet  Auf  einem  20  cm  starken  Untei"- 
beton,  welcher  genau  nach  dem  gegebenen  Str&sseoprofil 
alizt5?lpichen  ist,  werden  diese  Steine  mit  etwas  Staub- 
sand,  der  mitC'ement  vermisclitist,  in  gutem  Verband  mit 
Pressfugen  versetst.  Nachdem  eine  Stiedte  aeweU  fertig» 
gest^t  ist, .  wird  die  Obesrfliehe  mit  einer  2  cm  htdioi 
feinkörnigen  Kies.schicht,  welche  immer  etwas  feucht  zu 
halten  ist,  beworfen  und  bleibt  diese  Kie.s8chicht  minde- 
stens acht  Tage  narli  der  Verkilirstiberfatie  lief,-en.  bis 
sieh  die  Fn^n  veidi'ditet  lialten.  Nacli  end>i;iltiger 
Ferri>rs(elhaif{.  d.  i;,  Reiniguntr,  Mird  eine  solche  S(r.iüse, 
\veki»e  eine  ziendich  raului  Ubertläcii«  (trtiiUt,  mit  allen 
Erfordemis^n,  weli  iio  an  eine  solide  und  dauerhafte 
Fabrbolm  gestellt  werden,  in  jeder  Hinmcht  anagertiatet 

Die  Vortheile  dieses  Blockpflssters  gegenOber  an» 
deren,  mit  gerSnsehloeem  Material  heisastälten  Strassen, 
wie  Stampfasphalt-  und  HoUUotqniaBtBr,  sind  ganx 

wesentlicher  Matur, 

In  er>^er  l/iiiie  sind  die  Ncutierstellmifj'skoateu  d^r 
verschiedeneu  gerau.-seldosen  Pflasterarien  in  iktraebt  zu 
ziehen  und  betragen  dies-> 

für  Holzpflaster  incl.  ünterl)etou    Mk.  18—20  per  qm 
fiir  Stampfasphalt  incl.  l Juterbeton   „   1«— 18   „.  „ 
Ar  Blockpflaater  incl.  Unterbetoin    „  14—16  „ 
mithin  ist  die  An^filhrnng  von  Blodcpftasterstrasaen  iHtiB 

billigste  Anlage. 

Die  Oberfläi  he  des  BlorJvpllast«rs  wird  niemals  so 
glatt  werden,  wie  die  der  StainpfasphaU.stnl*isen  oder 
des  Holzpflasters,  ain  h  hat  die  .Sonnenhitze  keinen  Kin- 
fluss  auf  die  Oberflilehe  de-s  H!in  kpllasters  ;  dasselbe  Wiltl 
femer  uiemals  sichtbare  Eiudrucke  liititerlassen,  wie  das 
selir  häufig  liei  den  Stampfasplialtstrassen  wahrgenommen 
werden  kann.  In  Folge  Verwendung  bester,  bftrtester 
und  widersundsfäbiger  Materialien,  sowie  direh  die 
starke  Prearong  beetefaeo  dine  BleckpAartanteine  am 
einer  Ibsten  nnporOeen  Masse,  welche  selbet  bei  staitem 
Verkehr  nur  einer  ganz  minimalen  Abniiizuug  unter- 
worfen >iud,  während  die  Abniitziine;  des  Stampf- 
asphaltes und  des  Holzpflasters  eine  bedeutend  grössere 
ist.  Einen  wesentlichen  Vortheil  bietet  da.s  Blo<'kpflaster 
ans.<ierdem  bei  Vornahme  unterirdischer  St  lasseuarl'eit-n, 
wie  in  CanAlen,  Gas-,  Wasser-,  Telegraphenieifuugen  etc., 
gegetinber  dem  St&mpfasphalt  und  dem  Holzpflaster, 
indem  man  bei  derartigen  Arbeiten  die  filockpflaatersteiiM 
AUS  der  Strasse  bermmnimmt  olma  das»  dwelben  hierbei 
besebSdigt  wfirden,  nnd  nach  fieendigong  dieser  Arbeiten 
sie  einfach  anf  die  vorgeschriebene  Weise  wieder  vet^ 
setzt;  die  Reton.schicht  i-t  jedKeli  vüther  auf  der  aus^e- 
brachenen  Strecke  zu  erueueni.  Bei  iStiitiiptttsjdialt  sind 
dii've  Arl"'ite!i  scilon  etwa?)  kostspieliger  und  '.\erdeu  die 
Au:>cLlit:>i<e  der  neu  eingesetzten  Bahnen  uiemals  mehr 
so  Solid  und  dauerhaft  werden,  wie  dieses  bei  der  Nen- 
herstellung  der  Fall  war.  Bei  Holzpflaster  lassen  sich 
derartige  Arbeitten  sehr  schwierig  voraehmeu,  da  die 
vorhandenen  KlOtse  theilweise  nicht  mehr  an  gebmiDchen 
smd,  andererseits  aber  die  nenebigesetatea  Stftcke  aoeb 
bedentend  hölier  in  der  Richtung  der  Strassenoberfläche 
zn  liegen  kommen,  indem  das  vorhandene  Pflaster  sich 
schon  theilweise  dtireh  d-'ti  ^'erkeflr  abgenutzt  liat  und 
sich  auch  nieht  ne-hi  vcrziriien  wird,  wie  das  selir 
iiiiii!:::  |,,.|  i;,-r  Ni-ulicrstMlliniu  vi>u  lIo]zpi!ast*r  M>r- 
kommi,  wo  iiie  Klotze  bei  feuchtem  Wetter  in  die  H6be 
treiben;  dasselbe  kommt  hier  imd  da  aoch  vor,  wenn 
grossere  Stücke  in  eine  Holzpflasterstrasse  neu  eing^ 
setzt  werden. 

Bei  Anschluss  an  die  Inunbahs-Uleise  sind  keine 


Ka.  lt. 


183 


Steinsch wellen  nOthigr,  wie  lei  Stampf aHj>l!«lt.  wdche 
auch  einer  Fahrbahn  den  CharartPi-  als  peraitschlost! 
Bahn  Uieilweise  nfhinpn.  somi-in  das  Bl<i'ki(H;istt:i 
schliefst  sich  mittels  oitit  s  Ruuhn  .-tieifens.  des>i  ii  Sti  ini' 
biersu  eigens  ang^efertigt  \i'ei-d«i),  an  die  Gleise  an.  Die 
flddnMinwan^en  mttsseu  jedoch  mittels  Cemeutmörtels 
TulMr  «ugMttichen  werden,  damit  die  filodtpflastersteiiie 
daea  teten  WUmtand,  tvf.  Wideriagor  habM. 


In  Anbetracht  der  voivilglicUeu  Zusaiiiuieusetzunt; 
ilr  s  1>!  ( kpllasters  und  aucli  seines  billigeren  Pii'ise> 
dint'tf.  >ich  dasselbe  baldigst  Eingang  in  Fachkreise 
und  hattptsächüch  da  Verwendung  finden, 
wo  auf  solide  und  datMrliafte  Fahrbahaen  Bficksicht  ge* 
ammn  wM. 

W.  Gr. 


Befestiguxiig  der  Londoner  StrasseiL 

IV.  (Schluss  ) 


f  «rner  bat  dar  „EnginaBriiig"  an  die  bedeutandatan 
Fnkifiwellicliaften:  Carter,  Paterson  &  Co.,  PickArd  Ado., 

die  A!l8:enieine  Omiiibu<gesellsrlii\n.  die  Road  Car  Co. 
—  eine  zweite  Ümnibu;^e.^«ill»clialt  —  eine  Reibe  von 


Fragen  gaiichtat^  w«lch«  «ich  auf  die  Sicherheit  ^des 
Verlehrs  anf  wa  verschiedenen  Pflaitterarten  nnd  ihre 
wirthscliaMichpn  Vorzüge  beziehen.  Die  eingegangenen 
Antworten  sind  im  folgenden  zosammengesteUt: 


der  Fra^n: 
ob  Hol»  oder  Asphaltpflaüt«i' 


Antwort  von 


der  London  Itoad 
Car  Co. 


Carter, 
Paterson  &  Co. 


der  Allgemeinen 
OmmboB-GoteUaehatl 


PieJcford  A  Co. 


AapKalt 


deägl. 


Im  Sommor  Asphalt  i', 
FVostwetter  ' ' 

A»it1ialt  J 


t»«luD  vorkoBua«ud 


dMgl. 


Hots 


Hob 


Aüpbnlt 


1-  Aaf  welchem  der  beiden 
Ffla.->t«r  Mob  dio 

Pferde? 
2.  Auf  welcbwn  der 

Pflaster  werden  die  moilten 

Pfcrilo  beiii^UMiet  '/ 
8.  Auf  welchfliii    der  beiden 

Pflftstor  «'.Till  11  tIm'  inniaten 

Thifre  Jauftiiid  v  >'rki  u;'j>elt'/ 
i.  Auf    WC.  lifin   der  beiden 

pflaKtcr  \vt.rden  dio  Buiataii 

Thiere  gctudtet? 
Ci.  Anf  welchem   der  beiden 

PilaatOir  nutzen  sich  die  Huf-  1 

«ise»    und   Radreifen    am  I 

meisten  ab?  | 

6.  Auf   wp!<*li«Tn    der   H«i<1pn  ' 
Pflftätci-   weiller.   di.-  Beiiir. 
der  Zugthiero  am  meisten 
ButamoiaoMa? 

7.  WdS«iPfliiot«r  gosMiet 
die  beste  Aiumutxung  dor 
Znskraft? 

S.  WwfibM  PfluMfr  \M.  im  all- 
gemeinen  vuni  Star-dpiinltte 
•inea  f  uhrhorm  das  beste? 

Gelegentlich  einer  persönliclien  BesprtM^iiung  Äusserte 
sich  der  Director  der  Road  ("ar  ('o.  dahin,  dass  es 
manchmal  nöthig  wiitl,  Pfei-de,  die  auf  Asphalt  p<».stih7t 


Fohlwi  iVf  Antwortin 

aut  -'ic-  i;  Fragen, 
mangels  MAtüstiacher 
IMw. 


Asphalt  giobt  nur  wenig  I 
Keibung,  während  die 
Thiere  auf  Holz  boaseron 
Hnlt  haben.    In  volt- 
kümmenem  Zuatando  ist 

HoU  sweitelloa  am 
bwloii,  aliBr  oo  Uoibt 
nidit  laute  in  dorn 
<        guten  Zustande.  i 

ptlasters  vor  dem  jetzt  fibüchen  Holzpflaster  ist  seine 
fast  dieimnl  so  lanpp  Daiit-r,  lier  Verkehr  braucht  nicht 
so  liSiiti^'  YKilegl  zu  werden,   wie  bei  Strassen,  die  oft 
sind,  wegeu   /urltckbU'iiieiider  (hiiierndei-   Srliiideu   zu    uvnge}jrt;istert  werden  miissen.    Der  Dii'ector  hält  diese 


deegi. 


doBgl. 


Hob 


Wir  7if?h*_'n  I[itl7y.:'.;^*-itftr  deiiA 
.\sj>ii.Alt  l*i  ««•itr.ir,  vor  Die 
autzuwondende  Zagkratt  i»t  im 
weMatUoboe  diOfTeiche;  auch 
ftOoB  dio  Huer«  »n  ganzen 
atif  dem  einen  Pfluter  ebenüo 
leicht,  wie  anf  dem  atidoni. 
Die  Folgen  t?inc=  Fall 1 5  dürftoa 
iude.<ui  auf  As|iliii:t  rrnstOMr 
Natur  aaiu,  als  auf  Holz, 


tödten.  In  der  ^ewgatest^eet  fielen  in  einer  ^iadit, 
nach  einem  Regenschauer,  zwei  Pferde  auf  Asphalt. 
Beide  erlitten  Beinbrüche  und  mnssten  g«tödtet  werden. 

Der  Broch  des  Beckens,  dadurch  herbeifcefÄhrt,  das« 
ein  Hiiitetfns>  ^eitliiii  an«rntsclit,  komint  auf  Asplialt 
öfter  vor:  da.s  i'ferd  stiiLt  uadi  .«ilolrin  Unfall  sehr 
schnell.  r>er  Direktor  i'as.sl  sniiie  UeoliHrlitiineen.  be- 
treffend die  Abnutzung  der  Hufei.-«eu  und  lladreiieu.  dahin 
snsammen,  dass  er  sagt:  Die  Hufeisen  halten  bei  Pferden, 
die  zumeist  Aber  Asphalt  laufen,  15  Tage,  bei  denen, 
die  Torwiegend  Uber  Holz  lanfen,  18  Tage.  Wenn  alles 
Piaater  aua  Arahalt  bestände,  würden  die  R&dei-  im 
Jabr  eiaeo  BeUenbezug  mehr  brauchen,  als  jetzt,  wo 
die  Fahit  hauptsächlich  fiber  Holz  geht.  Er  glaubt, 
dass  auf  Hob  die  Zugkraft  besser  ausgenutzt  wii-d.  da 
die  Thiere  1  e.-ser  Fnss  fass<'u  kiinneu. 

Der  b«trieb«diroctor  der  Londoner  Allgemeinen 
OmnibuS'Geflellschaft  meint,  dass  meist,  wenn  Pferde 
ftAiMOt  die  Unaehlaamkeü  und  Ltoigkeit  der  Kntae&er 
denn  Sdiiilds^  tuMt  dua  »dir  UnflUe  eatetrlien,  indem 
die  Pferde  sich  wieder  anfzurichten  suchen,  als  dadurch, 
dass  die  Beine  ansrutschen ;  Dannbrüche  in  der  Weicheu- 
gegeiirl  sind  hänfig  die  Folgen  des  blo&<eu  AosKleitens 
auf  dem  Pflaster.  Ein  gruiuier  Vortheil  des  Aiiphalt- 


Verlegnngon  wegen  der  damit  verbnodonen  Umstände 
für  financieli  nnditlMOiger,  als  deo  Verlost  «inea  atBnen- 
den  Pferdes. 

Pldcftrl  St  0».  bestätigen,  dass  ein  Stars  anf 
Asphalt  im  Allgemeinen  ernsterer  Natnr  ist,  tän  auf 
Holz.  Sie  haben  ausgezeichnete  Pfterde  dadurch  ver- 

i(in-i>.  dass  .sie  mit  den  Iliritf:rfrtv.wn  aufAsiOmlt  seitlidi 
ausiutsclileü  uud  ein  lieekeubruch  einttiit.  der  in  wenigen 
Alinuten  zum  Ti>ile.  führte. 

Der  Cityiugeniear,  Obei^t  Haywood.  beobachtete 
im  Jahre  1873  in  erschöpfender  Welse  die  Unfälle, 
welche  den  Pferden  auf  verschiedenem  Pflaster:  Granit, 
Holz  und  Asphalt,  zustiessen.  Die  Beobachtungen  er- 
streckten  sich  auf  30  Tage  Und  765  OQO  Pferdekm.  Es 
zeigte  sich,*)  dass  ein  Pford  anf  Granit  91S  km,  anf 
,\s|ihalt  ;iiiH.  auf  Holz  718  km  zurücklegen  konnte,  ehe 
iliiu  ein  UuIhU  zustiess.  und  im  Bericht  ist  gesagt:  „Es 
wurde  auch  gedindt-n.  dass  die  'J'liletv,  welches  »uch 
die  Natur  des  l'niall>  war.  bei  Hulziillaster  früher  den 
Gftbraurh  ihrer  Fii-:se  wieder  erlanuien,  als  bei  Asjiliatt 

oder  Granit.'*  Was  die  Längengefälle  der  in  die  Unter- 
sndrangsn  «bibeipgenen  Stiwwa  aniMigt,  so  ist  gesagt, 

•)  H"]ii:ri  Iii  ('iinaiii.-'^iiHiers  nl  S..u'fMs,  Cjlv  et'  I.'mdon 
Accidents  to  Horw»  on  Carriage- Way  l'avemonta,  Seite  70. 
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dM  ndi  «Aspbaltpflaster  mit  Bang  auf  die  Stwgungen 
am  baitflD  hielt;  daiui  fbkte  Gmiit  Du  Holipiaater 
w»r  am  nngtlnstigsteD."  Dm  Wetter  wir  wIbniNi  der 

Beobachtung.szeil  „Jem  Asilmlt  im  ganzen  günstig; 
Holches  Wettir,  weklies  die  Oberfläche  feucht  nud  sehr 
schlUpfi  ig  milcht,  ist  kaum  eingetreten;  dem  Granit  war 
das  Weiter  insofern  selir  nnf^nnstig,  als  dieses  Material 
im  reinen  Zustande  wäliteud  trockener  kalter  AVinde  am 
glatiesten  ist.  Dem  Holz  der  Regenmangel  sehr 
vortheilhaft,  obwohl  der  Regeu  das  H«b.  verbflltuiss- 
nttasig  weniger  addflpfrig  macht  and  somit  die  Sicher- 
heit OM  Verkehn  wwiger  gef&lirdet,  »Is  Asphalt  oder 
Gruit"  .....  «Wena  alle  Umstände  in  Betracht  gezogen 
werden,  war  Asphalt  am  vortheUhallesleji  in  der  Anlage; 
dann  folgte  Holz  und  znletzl  (  iriinit  -  .  .  .  Es  zeigte  sich 
endlich,  „dass  bei  denjenigen  I'iifiillfii,  vvdcho  den  Verkehr 
am  enipfimilicbsten  stOren  iukI  litti  Pferden  am  meisten 
schaden,  A.<ijlia!t  am  meisten,  Gimuit  weniger  und  Holz 
am  wenigsttti  b^theiligt  war." 

Im  M&rz  i»»9  wurde  die  »(:b8eUsclMft  cur  Ver- 
hütnog  der  Pferde-Unfiüle«  (The  Horse  Acddent  Pre 
TeutiT»  Soeletf)  in's  Leben  gm^sa.  Um  8tat{.sti»che 
Aogahoi  Bbtr  den  VenHacnsw^rth  der  verschiedenen 
Fflasterarten  von  deiyenigeu  Leuten  cinzuhoKn,  die  die 
Strassen  bd  jeder  Wittel iitig  uud  unter  allen  Verhält- 
nissen Ijefahreü.  wurde  von  die.>-Tr  (icsrllsclialt  ein  Riuni- 
si-hreiheii  au  die  Kutscher  erlassen,  welrljc  im  I  )i«üste 
der  AUjcrenieiiien  Omnibas-GeFelkdiaft.  der  Road  Cur  Co., 
Carter,  Paterson  &  Co.  und  des  Omoibos-  und  Drosehkea- 
fuhrberru  Tilling  standen.  Diesen  BedieiMteten  VMrten 
die  folgenden  £ngen  TOigelegt: 

1.  Welche  Axt  Pflaster  Ist  Ar  den  I\thrfeiikehr 

am  ge^pt^D? 
9.  Welche  ist  am  ungeeignetsten? 
•    In  E'^/ng  auf  die  erstö  Frage  hi^ilten 

760  Bedieostetti  Hok  für  das  beste, 

219       ,         Macadam      n    n  n 
197       „         Granitwttrlel  „    „  „ 
51        ^         Asphalt        n     t,  n 
In  Besag  auf  dem  sweiten  Punlite  stiaunten 
121  BeÜinDsteta  gegen  das  HolqtflHrter, 
I      »  N  Miwadaiii, 

18       „  ,  Gnnlt-Wlzfelpflaster, 

IMS       .  „    A^phalL  ]^_, 

SfiMtlMli«  A«l||Eftb«B. 

Die  Wasserversorgung  Wien's. 

Vom  Iiij||;ttaiaiu-  and  SudtbkumoUtar  Joa«f  Bfittingar 

in  ■Wien. 

(IV.  Schill.*».) 

6>  Einheitliche  oder  getrennte  Yersorgang  mit 
Trink-  und  Nutzwasser. 

Die  ^riwiflkh«  Terüorgun)^  eiaes  Gemeinwesens  mit 
Neta-  und  TrinlcwtaBef  ist  di<i  «ngeneiii  gebräucliliche 
Pom  der  WaMerrasorgLine  uad  nur  lu  den  sAlten^ten 
FUlen  werden  Trink-  und  Nubewasoer  als  VAsaer  Ter« 
aohladaner  QmlfHt  Mlnnnt  den  Ctemminten  aageföhrt. 

Die  rinfaeitüefa»  venoigttBg,  wie  sie  tn  Wien  üblich 
ist,  Uetet  niehts  Meaes,  und  w&  haben  unser  Augenmerk 
Hos  auf  die  gietheiHe  VerMirgung  n  lenlEan.  . 

Die  getrunta  Tenorgiuig  iidtKat»  und  Trinkwasser 
würde,  wenn  das  System  Aberhauiit  auf  ToHkoBuncaheit 
Anspruch  machen  kOnate,  dann  dem  Idcnle  eber  Wasser- 
vennsnng  nnha  lioeMnen,  wenn  die  Absaffttdlen  fflr  dns 
Bnuidfwaisar  anndttelhar  an  der  Ceaaenutelle  lie»rrn. 
sowie  jene  Är  das  Trinkwasser,  also  in  allen  Stockwerken. 

Eine  eohdie  Einriehtung  wflrde  filr  Wien  efaie  Auiig»i>e 
von  BdndesteDs  19  IfilUenen  Golden  vemrsaiclieot  wetiOie 
Summe  von  den  Bealitltenbenitseni  su  faiTSStbren  wiir«. 
Gegen  diese  Ausgabe  mfiaste  na«h  uiiserer  Ansicht  jeder 
vemOnfUg  denkende  Haoat^euthamer  protestlren,  demnach 
anch  eneiginch  Stellung  nehmen  gegen  die  ISnniinHig 
einer  Kutawaasarleitung. 


Wird  (las  Nutzwasser  bloe  im  F.rdg»  ^  hos.-;«-  jcdi« 
Hauses  abgezaptt,  so  ist  ganz  siciier  darauf  tu  nxiiuen, 
dass  sich  Niemand  das  Brnuchwo.'i.'^'r  aiw  dem  Erd;jreschos-6 
zutr«jfeu  wird,  wenn  Trinkwasser  im  selben  St<:i<  kwerke 
erhültlich  i>t. 

Eine  solche  lunrichtun(f  wäre  demnach  gunz  /wecfelos. 

I>ie  N'ii<zwa.s.serleitiing  liessc  sich  aucli  in  der  W  ei.w 
»ctiviren,  (bwss  ilie  ilernmligen  Abzapfst*llen  der  Hoch- 
i|iiellenleitilng  nun  nur  ni>ch  Nutzwasser  Irefem,  dl«  Ent- 
nuhmestellen  für  Trinkwasser  aber  in  den  Kr(!sye<!chossea 
neu  cniiit  werden. 

Nach  unserer  Ai!«irht  würde  dies  eine  himmel- 
schreiende Verletziius  <li  i'  I{r '  hte  der  HMuseigontliümer  und 
Miether  invnlviren.  uivl  wcdleti  wir  zur  üliri'  unserer  rechts- 
kundigen S"ta(Uvertretiiii>,''  i/Inulieii.  es  eil\  urdiegTÜn- 
detes  (ierücht  war,  welelied  tliea«  \  wsiüü  coJportirte. 

Im  Fiille  aber  thMthKcblich  eine  solche  Maassnahme 
getriiffen  w«  rilrn  ^'d!to,  ist  mit  Oewiiisihrif  f'.arftut  zu 
reelineii.  ii;i:-.s  lin-,  .\ii1/\v »~-rf  liindi  ^'-  trunken  wird. 

(  ti>''r  .\  iitz«  .isvi'r  kunii  nur  1  »oniuiw  :is.M'r  sein,  iliu 
e\eiit(;ell  d^ir.h  Miielliltei-  •^rv,-\Titi:i  wurde,     l'ii'  liaeillen, 

«Iii'  di'  H  >  Wasser  immer  enthalten  wird,  werden  dann  die 
Vernid:i-~iin<;  von  Epidemien  .werden  lind  die  Salufaritit 

der  j»tadt  ist  verloren. 

Für  Iieliistriclle  eine  ei^'eiie  .V'ulü\\;is>erlei(nn^,'  zu 
liauen,  ersflieint  iin<  liUerflüsüig  uii'l  w<  tii:,'  rentabel,  denn 
in  Wien  halM>n  (ii'-i  :\IU<  halbwegs  tieiie\itenden  KtaMisfie- 
nient.'i  ihre  eigenen  Hniunen,  denen  >ie  Speisewasser  für 
ihre  KeAsel  und  l  ul>rieutionswnsser  enlnrlinien. 

Soll  das  Nulji«u.»,'«er  lediglicii  zur  iiespritzuog  der 
Strassen  verwendet  werden,  so  mu.st>  iiu-s  ^lanitÄrcn  Gründen 
entschieden  dnjreiren  Stellung  genommen  werden. 

Die  in  il« m  SprenL'wasser  enthaltenen  Microben  nnd 
Httcillen  geluuj,'<.-u  um  Ii  dem  Verdunsten  der  Sprengwasser- 
miLssen  in  den  StrBSsen«taub  (imi  mit  diesem  in  uie  Luf^ 
ilurtli  <<ie  Atlimung.'^otvane,  »owie  mit  den  Geoussmittcin 
in  den  i;  *  n  elllichen  KSrper,  wo  sie  dann  entschieden 

.sehüdÜi  li  wirken. 

kuhiiut  ;iUi.  nur  noch  dia  Spülnng  dor  Cloakeu  in 
I'r.i^^'e.  Hierfür  NutzwBsser  zu  nehmen,  scheint  entschieden 
eivi[il'eblenswerth. 

L'n.ser  SchweramcanHlsysttiu  niu^ste  sich  seit  seinem 
Bestände  ohne  Schwenimung  behelfen;  sicherlich  wird  eine 
«usgiebig«  Schwemmimsr  wesentlieli  xur  Ssluhrität  des 
Cftnaluotzes  Iwitnigen. 

Biese  Schwemm  11  nu-^  linun  lit  tilirr  nur  iiut  die  Sammtd- 
canäle  uiei  i.lii'  /v\'e  itnneeiirti'n  ..'rnsven  Kecipienten  längs 
de»  DuuaueaL.ile.-)  aus^edelmt  XU  ttt-rdeo,  da  die  Neben- 
uud  Ilnuscanitle  durch  den  normalen  Wasserverbrauch 
hinreichend  gesäubert  wenlen.  '/u  diesem  Zwecke  gejiügeu 
.■iieherlich  50  1  per  Kopf  und  Tag  und  i.st  die  Anluve  einer 
X>  .Millionen  ktwfenden  NutzwR.sserleitung  entschieden  un- 
ni'ithig.  Diese  Cnnalschwemmung  lässt  sich  sang-  und 
klanglos  insceniren  und  bedarf  nicht  der  Aufrollung  einer 
Wai>serversorgung>.-I''rng<>. 

Die  getnumte  Versorgung  mit  Trink-  und  Nutotwasuer 
bringt  also,  wie  nacbgewieaeu,  keine  Verbeaserunff,  wohl 
aber  eine  immense  Verachleehtcrung  der  bestefaenaen  Ver- 
hältnisse mit  sieh. 

Vielleicht  mag  es  lehiTeich  sein,  einige  Aeusserunffeil 
lierv<irragen<ler  W  «sserfncbmÄnner  in  Bezog  auf  die  Zu- 
lüssigkeit  der  getrennten  V'ersorgung  mit  Xota-  Und  Trink- 
wasser, sewie  die  Wahl  der  Wasaerttesnnstelle  an  hören. 

%  Orahn  sagt  in  sehiem,  1874  in  der  VenanuDluni; 
das  Vereinss  fAr  Sffi»ntUche  <iüsun<lbelt8pnege  zu  DOsnl- 
dorf  gehaltenen  Vortrage;  „BereclUiste  Ansprüche  SB 
atidtiMhe  Waseer- Versortrungen- :  ^'Vß»  nttst  dna  beste 
Waaser,  wenn  es  tat  so  geringen  Qunntititai  mliaadsu'lst, 
dass  es  nur  oder  kaum  Iflr  die  Zwecke  des  Trinkens  gentigt 
ttud  far  and^Gehrauohstwechenibider  gutes  Wesssr  ver- 
weadet  werden  muas,  weiehee  In  seinen  Verdunslunga- 
producten  dieselben  sdAdBehea  Stolfa  dem  «saseMlehen 
KftriMir.  aller^Bng«. nicht  durch  das  Trinl»,  wuhl-alwr 
durch  das  Athmen,  anfahrt?** 

Im  .Tnhre  1674  Ihsste  der  Deufsehe  Terrin  fi&r  Gestund- 
heitsptlege  eine  Resolution,  weiche  seinen  Stundpunkt 
gwenOber  der  ttuell-  und  NutswasserveFsofgung  kenn- 
awlnete. 

Die  Rcaolution  lautet: 

«Filr  Anlugen  von  Wasserversurgungen  sind  in  erster 
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Tiiuie  ^ecigucte  Quelleu,  tiatürlicbe  oder  kCLostlich  er- 
schlossene, in  Aussicht  zu  nehmen,  uml  >  ■.  er«  h-Miit  nicht 
eher  zulässig,  eich  mit  mioder  gutem  Wa-sser  zu  begniigen. 
bi8  die  Frste1lun(r  einer  Q.iiellMl«MiCirlelta«g  »i»  uanfl0kh 

nachgewiesen  i$t."' 

Zwpi  Jahre  itpitri  uiiliin  il<  rsclb«  Veioiu  auf  einer 
N'ersammlung  unter  AmitTuui  lolgende  Theten  an: 

,1.  Die  zwiefache  Aufgabe  der  öffentlichen  ii'  -ii!ni- 
heitspfle^:  Reinhaltung  der  mensichlichen  WohnpUitzi'  mid 
Versorgiuii;  «lergelben  mit  gesundem  Tniii<\ViisN(  i .  i~t 
wunentlicli  t\i  r  ^^tädte  n  u  r  m  i  tt  e  l  *  a  1 1  n  i  >■  i  n  e  r  N\"  a  s  >  f  i  - 
leitungen  zu  lusm. 

2.  I'Iine  «inhi'it  1  iciic  ZiilUliruii^'  M'H  lirawli-  iiud 
Trinkwawer  ist  einer  Trennuntr  Ih  kIit  v<iiv,u«iehen.'^ 

Arnold  SamueUon  sagt  ilci  Trennung  von 

Nutz-  uml  iiik\viiv-?€r: 

,Fu.i-  Fachleute  ist  diese  Fraye  ü'ciiitk  Yivun^t  fiit- 
schieden;  Jedermnnn  wei»»,  Ansa  eine  solche  Treiiiniiit'  rui 
keiner  Stelle*)  aus^führt  i«it  und  dftss  sie  güozlich  un- 
thunlicli  »ein  würde." 

An  anderer  Stelle: 

,Die  einfachMe  und  nüchstliegonde  Art  einer  solchen 
(fetrennton  Versorgung  wäre  die,  tlaja  mHn  alle  Kinrich- 
tungen  so  trifft,  wie  l^i  jeder  gewöhnlichen  Wa>iser\  crsor- 
gung,  dasa  man  nlso  ein  doppeltes  Wasserwerk,  eines  für 
bessere«,  zum  Trinken  geeij^etes,  and  eines  l'ür  weuiger 
gutes  Wasser  hatte-  Vm  den  >'ielen  Gründen,  welclic 
solche  Eiorichtnngr  tminöffUcb  machen,  ist  eioei-  so  schla- 
gend, daas  er  ans  d«r  Uübe  Oberhebt,  die  anderen  nntzu- 
zählen :  Es  würde  ninUclt  4ß»  liMMW  Wasser  ausser  zum 
Trioiea  u.  s-  w.,  natflrMd^  MMdi  ni  aOen  anderen  Zwecken 
benotxt  wndwit  und  denaaah  würde  dH  eine  der  beiden 
BetwwhiMder  UcguidBii  Wasserwerk«  ftbarflüäiüig  sein." 

Vriadcidi  Kftiile  aagt  hierüber  FolgaidM; 

»Ton  dem.  STnem  der  gesondntni  ZiilflIiiBiig  vom 
Braach-  und  Trinkwasser  kommt  man  mehr  and  mehr 
wieder  ab  utd  MMeh  In  der  TImA  dl»  endniflkdie  WkuO' 
nAhraaff  Br  aUe  Zwecke  einer  getrennten  Zufatamng 
^enmamMMB-'TvcnmeiiePk'^ 

Kadi  den  Tonldiend  Geaagtan  Itimeo  wir  ra  dem 

ma  TkwnHUf  dar  Waseerversoivnng  Wtem^  in  eine 
TriBk-  vnd  KirtawaMiirleitung  eracheint  giniUeli  nnba- 
grflnlat  nnd  iat  die  WeilarTarfitlgnnff  dea  Warna,  anf 
weldien  dm  IdM  da  Dogmo'NiitanniHMnettniu  die  Wnsaei^ 
versoryunipftaMt»  gedriagt  hat,  dMU  g«elignel,'  die  Ange- 
legenheit gintOeli  sa  verfiihren.  —  Eui«  aoklie  Trennung 
Ueese  sich  nur  dann  reeUfertigea,  wem  senilflwnde  Hengeo 
Wassers  rorzOglichster  Beephalfaihrft  nugenos  tn  erreich- 
barer NUie  erhsmich  wttan. 


IM«MMWMbi»h]iweMii» 

Gaflmotorenwagen  „System  Lflbrig.^ 

II.  (Schloss.) 

Die  Aus-  und  .£inrückung  der  Getriebe  geticlüelit 
während  des  StiilalaiMles  mittels  einer  vom  Führer  Am 
Wagens  vom  l'erron  aus  zu  liedienonden  Klauenkutipeluü.'. 
während  eis»  von  derselben  Stelle  aus  zu  handJiabi-inI' 
Reibnngskuppelung  fUr  das  Anfahren  in  Verwendung 
•t«ht. 

Bei  dorn  Halten  daa  Waagen  s  auf  iler  Fahrt  l>e wegen 
wich  die  GaskraftmasoUnen  ruhig  weiter,  ohne  chuw  eine 
Uabertngnng  der  Bewegung  aul  die  Wageuachscn  statt- 
flndet,  wftinend  anm  Ingangsetzen  der  Maschinen,  «ic 
aolches  nach  längerem  Aufenthalt  auf  der  Endstation  vor 
der  Abfahrt  n&tliig  wird,  ein  etwa  zwei-  bis  dreimaliges 
Umdroben  dex  Schwungrade»  einer  Gaskraftmaschfne  mit 
der  Hand  genügt.  Ein  darauf  abzielender  Versuch  wurde 
gvoacht.  Die  Maschine  konnte  von  dem  Fahrer  nach 
sweimaligem  Umdrehen  des  Sdiwangradea  ohne  Anstren- 
gung in  Gang  gesetzt  werden. 

Auf  <le,m  Perron  des  Motorwagens  befinden  üich  zwei 
Hebel,  welche  neben  dem  llandradc  für  die  Bremse  von 
dem  Führer  des  Wagen»  bedient  wenlcii.  Durch  Ein- 
stellung dieser  Hel>el  in  die  auf  7.nlinbogt>n  nugcbrachteii 

*)  Zorn  mindest«»  nicht  bei  lüUionenstAdten.  U.  V. 


Elinschuitte  wird  die  für  die  horizoutulf  Strecke,  l>ezw.  für 
die  Steitriitii;  i-iforderliche  ^össere  oder  ),'>?ringere  Fahr- 
geschwiiiiiij^ktiit  erreicht.  Die  Hebnl  sinil  so  eingerichtat, 
(las'i  ilii'b.Hlben  in  die  auf  jedem  r(>rri>n  hnfinillirlip  Vor- 
richtung, also  bei  der  jedesmaligen  Aeinlcruni;  'Ut  i'abrt- 
richtung  des  Wiit.'i'ii^,  auf  dt  iu  vorderen  I'i'non  Icii  hl  und 
be<|ueni  eingesteckt  «»trUea  können.  Dir  Ihiiullisiliunj^  der 
Mi  iii  iuug  des  Wagens  ist  einfai  li  uml  tür  N  orwäri-s-  und 
KuiknftrtÄgang  zuverlässig.  Bi'i  ilcr  Fulivt  wunU-  der 
\''T~iu:li  (.'öiiiacht  dn^.s  di-r  M'af,'i:'ii  in  fiue  .\ u&wcichung 
liiii>'iutulir.  ]il<jtzli'  li  iiügelialteu  wurde,  um  soturt  die  Be- 
w.-Lriint,'-  uiu  h  nirk wart»  anzutreten,  wie  solches  vorkommen 
kann,  t'ali-i  i  ein  Wagen  in  das  fiilsch»'  TileLse  niaer 

\\  i'ii  lic  i'iuj^4d'ahren  ist.  Dieses  Falirinaniivi  r  v-'rlief 
duit  likius  lul'i  ilf^nstellend.  Auch  wurdf  auf  <Un-  Am  l£nde 
der  Versuclisstr^  rkij  ;;i  li'genen  Striu-uu^  \oa  1  :  18  der 
Versuch  geuiaclit,  ub  ilcr  ^^'agen  nach  einem  plötzlichen 
Haiti  ti  sicher  wieder  in  Gang  gesetzt  worden  kann..  Olina 
Aii-tand  war  solches  der  Fall. 

Drr  (ia.sv.Tbi'Huc'h  wunlo  Mlf  W  V«nMMlHlfldlft  in 
l'i>lg«(iiiit!i'  U  ber«M;hnet: 

An  dem  im  Innern  des  Wagens  befindlichen  Mano- 
meter sank  der  Gasdruck  während  der  Fahrt  mit  zwei- 
maligem Anhalten  aut  einer  .'1,4  km  langen  Strecke,  welche 
in  'ii  Minuten,  also  abgesehen  von  <lpni  durch  das  zwei- 
malige Halten  hervorgerufenen  geringen  Zeitverlust,  mit 
einer  I>un-hschnittsgeschwindigkcit  von  etwa  U  km  in  der 
blunde  duix'lifahren  wurde,  von  5,«  auf  4,^  also  um  1,, 
Atmosphären.  Dieses  entspricht  bpi  dem  Inhalt  sämmt- 
liclier  8  lii'cipienten  von  l.,.^|>  "im  i  imm  Gasverbrauch  von 
1  vi  •  ^i^''       Fahrt  der      km  langen 

Strecke  (ohneBteigang^  wurden  alM  %m  sinn, '  oder  IQr 

dn   Fahikffi  0.^^-  ebm  Gas  verbraucht.  Hei  einem 

^^ 

Oasi)rei9e  von  12  Pfennigen  fSr  das  cbm  wfirde  hiernach 
1  Fahrkm  Oi«}  .  IS  *  7«  oder  rot.  8  Ffanalge  an  Gaa 
kosten. 

Das.  Gewicht  der  leeren  Motoi*wagen  beträgt  etwa 
120  Ctr.  =  6  t,  and  dasjenige  des  Wagens  im  belasteten 
Zustande  durch  die  voUe  I^esetzung  von  M  Fahrgästen  zu 
je  61»  kg  rot.  7,;,  t.  Den  Reibungswidemtand  auf  der  hori- 
zontalen Strecke  der  Stratssenbahn  kann  man  ertahrungs- 
miu>sig  zu  15  kg  pro  t  Wagengowicht  anncbiuen.  Ba> 
tr&gt  die  grosste  Steigung  wie  hier  in  Nordhauseu  in  dar 
BariTis-serstrassc  1:11,  also  etwa  90  auf  1000  m,  und  ver- 
Inugt  mau,  dass  der  Motorwagen  auf  dieser  Strecke  mit 
einer  Geschwindigkeit  von  etwa  80  m  in  der  Idfainta,  also 
mit  einer  Faiirgesch windigkeit  von  4,«  km  in  dar  Stunde 
oder  von  t,»  m  in  der  Secunde  fortbewegt  werden  aoll, 
.so  ist  die  nn  den  Wagenridem  miftieitanda  Ariwit: 
(1&  +  90)^.  7^  .  1^  _       ^  ^  ^^  PtedasiMMB. 

Baohnet  man  einen  Arbeits  veriusi  in  der  KraMbeitragu« 
dnrch  die  Zahnradabenetnihg  von  10*/»  eo  ist  dio  ran 

den  GMHiotorea  an  vetrricktenda  Arbeit  ~  ^  l5,sod«r 

rot  16  Pferdestärken.  Motorwagen,  welche  2  Stück  Gas- 
kraftmaachmen  von  mindestens  je  ü  Pferdestirlten  bentsen, 
v,  nrden  bieraa«h  tür  die  Nordhfaaar.  Stnwwnhiah» ,  towH' 

-;H|ien  sein. 

Au.'-'riilfnj  iNt  riue  Ucrlinun«,'  darnufliiti  »Drustclleu, 
dnss  der  Zuiju'idorstHud  iiicht  >;r6!i*«r  ist,  al»  0,15  g,  wo  g 
das  Adhäsion>t,'>-\vit  lit  eine«  leeren  Motorwagens  bezeichnet, 
weil  sonst  der  zur  Fortbewegung  de»  Wagens  erforderliche 
feste  .'Vngriffspunkt  auf  den  .•^cliicnan  nicht  vorhanden  ist 
untl  die  Hader  tles  Wagens  aul  den  l?chicnen  sich  dr«hia» 
(schleuilfiii)  wiirdi  ii.  it))w  lijie  Fortbewegung  des  Wagens 
selbst  huibtUululuuu.  Dti  Zugwiderstand  beträgt  (15  + 
90)  .  Ü  =  i>30  kg ;  ist  somit  nicht  griijajer  als  0,ii  .  (Ad- 
hüsiouigewicht)  =  '.»iX»  kg  und  deshalb  auch  ifieser  For- 
derung genüsTt- 

Ks  crül)rii.'t  uuu  hlh-Ii  du' lM-r>rteruiig  der  l'nivc  oU  z.  B. 
für  die  >tadt  >iii-dliiiu>f'li  iu  tvi  Ihiim  litr  und  wirtliM-lmfl- 
Udler  Bezieiiung  die  Aiduur  tiiur  mit  (iaamotorwagen 
betriebeuen  Strassenbahn  oincr  1  leetriackan  Stnasenhahn 
vorzuziehen  ««in  wird,  otier  uii  ht. 

Nach  den  in  Dresden  gero«'  lileii  He<iliii"  htui>gcii  und 
Prüfu^l^,  soweit  sie  möglich  waren,  oncheint  der  Gas- 
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motorwusfen  ab  Verkehrsmittel  fSr  Stiii-sHnliiihiifii  in  bo- 
'it:u(>nmer  Weise  geeignet,  wenngleich  nii  ht  vitsi  liwii'^M  ii 
werden  soll,  dass  diirrh  ilie  mtlierig'e  uur  z»  h»>u/,eit- 
liehe  Bi'nutzunc^  t'iiiz*'lnHi-  ( iasiiioiorwagen  auf  der  I)rPK(lener 
Strj»88»iil)iihnlini("  finf  aatli  joiliH*  Richtung  hin  ausi-eichende 
Erprobung,'  /.mi  ichst  noch  nicht  stattgefunden  liai.  I  iuf 
sAlche  kaiiii  nu]  in  einem  längeren  regeln»ris«i(?(»ii  lii  ti  ii-ln- 
gewoniiiTi  werden.  In  Heriirk-*ii:lit',;j;uiiL'  dt-r  lUi'  die  Stadt 
Nordhauiü'U  vuriiegeuiien  Verhiiltitis.s*'  um»»  dei-  Aulflge 
einer  Straasenbaho  mit  Gasmotorwagen  das  Wort  geredet 
werden,  weil  der  Anlage  in  technischer  Beziehung,  abge- 
stehfii  viin  der  noch  fehlenden  l'>prwlning.  Bedenken  nicht 
enti^'p^'en  stehen  nnd  der  Kachwei»  der  LebeasCiltiirkeit  mit 
viel  grösserer  Sicherheit^  als  iür  ehw  d«Ctr]«eh«  StlMacn- 
halm.  erbracht  werden  kann. 

I)ie  erlieljllchen  Kosten,  wcli  ht'  li*'i  dei-  eU-cti iselif'ii 
Strasjäcnlvidiii  diwh  die  Anlage  deT  Kvatf-tnti^m  und  lier 
oberirtlischeii  Stvondfituiii:  erwaclisen.  entfallen  l'>'i  der 
StrasSt'ldiHhn  mit.  (iasanKi:'r\ViiL''eii  \  idlstandii.'',  ■.udass  ila.s 
Anlagwupitiit,  die  Kosten  l'iil"  Kmeuernni'  und  Verzinsung 
viel  geriiigw  ansfallen.  Freili<di  \sird  dtr  OsisaHitnrw  us.-en 
nehr  kosten,  als  ein  elertv)<cli  betrieljener  Stra.»-M'utKi!m- 
wagen.  Nach  Herrn  Liihrit,''«  Anrrube  würde  sich  der  l'reis 
eines  G»smoti;irwn^,'en>  auf  etwa  •.Hiinhi  Mk.  stellen.  l)er 
Mehrbetrag;  wird  irj^eiKl  welrhen  neiineri^werthen  AusstUlug ' 
jedoch  nicht  iibö;el)en  kdnnen. 

ISei  der  Anla;;e  einer  idei  tri^cheii  Strassenlinhti  muss 
Veiu  v(/rnliereiu  die  Kralt-statiun  lilr  den  Hotrieb  auf  der 
ganzen  Bahnstrecke  ausreichend  groM  lieigeKteilt  werden. 

Der  electrische  Betricib  M  nur  da  rentabel,  wo  auf 
der  gerammten  liini«  ein  grosser  Verkelir  l^esi^hti  also 
gleichzeitig  viele  Wagen  verkehren,  und  da  in  N'urdhaasen 
diese  Voraiu««tnuiK  ohne  Weiten«  nicht  «ttretten  wird, 
ist  aus  diesem  Oruade  dem  Oiemotorbefiieb  der  Vmng 
zu  geben. 

Der  GasmotorwK^en  führt  seine  Kraftquelle  stets  bei 
sich  und  ist  f&r  ddb  cm  von  Allem  unabhängiges  Fahrzeug. 

Hm  iet  In  der  Jäigt,  bei  geringen  Verkehr  wenige 
Wegen  mi  nndt  bei  grossem  Verkehr,  dem  BedflrftiiM 
«ntq>reclieBd,  jederzeit  mehr  Gngmotanrigen  dastdlen  m 
können. 

Die  Fillbtation  erfordert  yeringe  Kosten,  und  kinn 
dae  Wagendepöt  aus  einem  cmfiMraen  Sohnpoen  mit  an- 
addieBModerUeiner  Weilcetttte  bertehen. 

hKffdhanMn  vBide  ab  ante  n  wbaiBende  Linie  die 
Tflm  nnlinh^rf  dnidi  ffie  Bnutenatraaie  nach  der  oberen 
Stadt  ilbrende  in  Betradit  an  aidwa  sein,  veü  diesdbe 
Ttuanaakditlkh  den  gitaton  Verkehr  nnd  dement^rediend 
nvch  die  pBaate  Einnahme  anfveieen,  wird.  lirHm  dleee 
Linie  inntoat  «le  Verencihwtrecike  erbaut  wArde,  eo 
Uimten  a|iMer  unter  Ververthmif  der  Mäher  gemaditen 
firfUimagen  nnd  Anmadnng  etwa  «finechenewerOMr  Ver» 
beaaeranfCB  Mdit  aoeh  die  tsbiigeii  beahelchtigleB  Strecken 
aägeseMosaen  «erden. 

Bei  dieser  Art  de«  \'orgehens  wird  kein  Schritt  in's 
Dunlde  gethan,  das  aufgewendete  Anlagecapital  und  die 
Betriebskosten  der  Strassenbiihn  wenlen  sich  in  massigen 
Grenzen  halttin,  sodas»  ohne  L'cbcrnahme  eines  Rinico's  die 
grösstanögUclie  Gewährleistung  für  die  Schaffung  einer  für 
die  Stadt  Nordhauseu  geeigneten  und  rentablen  Strassen- 
bahn  vorluiBden  ist 

Nordhensea,  im  März  1893. 

IThlenhutb, 
KAnlgUdier  Eisenbehn-Bsuinspector. 
Vati  zweite,  von  Hem  IHrector  C  Becker  erstattete 

Gufmhten  lautet; 

Herr  Intreiiieur  Schwall  liatli-  mir  bei  JM'im-ni  llii'r--,.in 
nach  der  Sitzuu;;  gcswgt,  da»-  '\rr  (iiifmoturw  a;,^,  ,,  noch 
nicht  in  regelmiissigem  Betrie)-'  -ei  Icli  ^rini;  dalier  mit 
grus-sem  Vorurtheil  nach  Drejsden.  da  mir  ilic  Saclu-  rnx-li 
zu  .-ielir  in  der  Kntwicklung  Ix'^rriiViMi  zu  -ein  s«  i-t 
dies  nun  auch  thatsuiehlieh  nurh  der  I  all.  da  u  'cfi  s<-l- 
schiedune  Fohler  zu  iin'1«  rn  sinii.  s.j  sind  ^]^"^^^  diich  -ii 
untergeordneter  Art,  dass  an  i.h  in  Krtoige  nu  lit  zu  zwi'ifeln 
ist,  uirHOwei>ij.'et-.  '.seil  lirrr  I.uhrig  mit  <lir  O'ulzir 
Gasrootor-Ueselisctuiit  luiterhaudeft,  dimiit  die-i'  ilie  WHj^f n 
baut.  Bei  der  anerkannt  guten  Arbeit,  welche  dii  se  Fabrik 
lietert,  iai  daher  äicker  darauf  zu  rechnen,  do^  sie  auch 


t«<lellost>  N\  a^e"  li<'*eni  und,  auf  Fehler  aufmerksam  ge- 
macht, «lieiM'  abändern  wird.*) 

Der  \\'Bgi iu  unterscheidet  sich  weder  von  aussen  nwh 
innen  von  einem  durch  Iferde  oder  dectriscbe  Motoren 

?retriebenen.  Die  Mn.schinen  sind  unter  den  Bänken  tre- 
agert,  dabei  durcli  Tliüreu  von  aoseen  in  allen  Thdfea 
zugänglich  un<l  .selbst  in  kilrzester  Zeit  bereusznndimen 
uud  event.  durch  andere  zu  ersetzen.  Aueb  sind  aowoU 
die  Maschinen,  wie  die  Ueliertragungswellen  nnd  Bidtr  etc 
vollkommen  gegen  Staub,  'Stme  und  andm  Haaiare  Ein- 
flüsse geschützt.  Die  Maschinen  aibmtan  «iuicUoi, 
geruchlos  und  ohne  Stössc  bei^m  AnAüum  der  Wagen;  die 
Führung  ist  sehr  einfach,  die  Ck^netarnctiengeatatieteeknellm 
i^tillstehen  und  wenn  o&thlft  •oCnetignB  »üHtekMMa,  atao 
Alles,  was  von  einem  guten  auamenbaliiwing«»  TaHangt 
werden  rauss. 

Im  l^ebrigeo  venriiee  ich  auf  den  «bevw  vonOg^ben, 
wie  alle  techiMdien  Details  eBÜmMenden  fierieht  des  Herrn 
Bauiusnector  Uhlenbntb,  mit  dessen  Inhalt  ieh  ToilsUndig 
einvermanden  bin. 

FOr  nnscran  sdiwnehen,  unre^elmässigen  Verinbr  bot 
flas  Oasraotoreneyetem  gegenAber  dem  elecHiaolMB  aanohe 
Vorzüge; 

1)  ui»  Anlagekoeten  «enUn  eich  bedenteod  niedriger 
«teileöTTto  die  Oesanetadt  die  Comiiriaiintatfni 
AbemebmsB  will,  so  würde  ausser  den  Glctoen  und 
Wagen  nur  ein  Wagenschuppen  ttvthlg  eefaL,  ab« 
Cenonifliatioa  und  die  unschönen  Leitungen  fortbUsn. 

i)  Dia  Betdehakosten,  deren  genaue  AnfsteUnng  €f 
rdgen  wird,  werden  Tonwaelehtlicb  geringer  ssin, 
dn  nm  Gaaveribrandi,  pio  km  bScb^ns  8  Pf.,  nur 
die  KosCen  lAr  Sclinder-  und  Patmuterial,  Repara- 
torem,  Inelaadlialtttng  der  Oleise,  Personalkosten  und 
Emenerungafonds  kommen  würden,  während  bei 
electriiHihem  Bebriebe  die  Unterhaltung  und  Abachrei- 
buug  der  Centrelstatlon  uud  der  Leitungen  hinzu- 
kommt, welche  sieffllich  hoch  sind. 

S)  Wihrend  bei  elecMschem  Betriebe  Alles  von  der 
Oentmlatation  abhängt  und  bm  einer  Betriebsstiiruug 
der  ganze  Verkehr  gehemmt  wäre,  ist  hier  jeder 
einzelne  Wagen  für  sich  betriebstähig,  sodsM  fSr 
eiucn  etwa  l)oschä<ligten  Wagen  sofort  ein  anderer 
cLaffcstellt  oder  ein  den  Dienst  versagender  Ifelor 
in  kürzester  Zeit  ausgewecliselt  werden  kann. 

4)  Das  Gasmotorensystem  würde  i^estatten,  eine  Ver- 
SBohsstrecke  zu  betreiben,  da  dazu  Nichts  weiter  als 
dna  Gleise  und  einige  Wagen  nöthig  sind.  Es  würden 
dnber  die  Anlagekosten  dieser  Versuchsstrecke  sehr 
gering  sein  und  im  Verhältnis^  zur  Bahnlünge  stehen, 
•wogegen  bei  olectrischem  Betrlelie  ('«ntralstation  und 
zum  Tüeil  auch  ^lasclünen  gleich  in  der  für  si>äter 
nöthigen  Grösse  angelegt  w^eu  müs.stcn.  Geoürt 
diese  Versuchsstrecke  allen  Anforderungen  und  deckt 
die  Benutzung  derselben  die  Betriebskosten,  so  kann 
jeder  Zeit  zu  einer  Vergrösserung  geschritten  werden. 

,'>)  Da  anzunehmen  ist-,  dass  es  täglich  Stunden  geben 
wird,  in  welchen  der  Verkehr  i»t  schwach  ist,  dass 
die  Wagen  mit  grösseren  Unterbrechungen  fahren 
könnten,  so  findet  während  der  i'ausen  kein  Gas- 
verbrauch statt,  wogegen  die  electrische  (!'«ntmle 
immer  im  Betriebe  bleiben  niuss.  Sollte  dagegen 
der  wünschenswcrthe  Fall  eintreten,  dass  mehrere 
Wagen  kurz  hinter  einander  eingfcstellt  werden 
müsnlen.  würde  dies  bei  Gasmotorwagen  keine 
Schwierij^'keiten  machen,  während  die  elcctrischc 
Kratt  lurlit  ausreichen  würde,  o<leir  die  Jdasoliinen, 
i.eitum.'en  ctc.  viel  zu  stark  tür  den  gewöhnliehen 

X'erkcia-  angelegt  werd4!n  miisst«n. 
(1)  Das  Gasmotorensvstem  würde  gestatten,  jeder  iieit 
zum  plectrisehen  Oi>erzugehen,  da  die  Wl^»en  zweifellos 
anstatt  der  Gasmotoren  mit  electiisclieo  \  ersehen 
werden  könnten,  während  di'*«!  nm^-ekehrr  nicht 
möglich  ist. 

Ttieien  Vorztip^en  steht  eigentlich  nur  ilic'  kurze  Dauer 

der  N  erNU<  iie  L.'<-t.'etiiiber. 

Nordhauseu,  im  März  18i»3.  ('.  Becker. 

*i  Wk  ans  nnsecem,  in  voriger  Nnnunw  abgsdrqchten 
B«ri«bt  eraidudialk  isKabid  uswiscEiiBOMitiMrasMiütoMinanr 
Vsrwendung  gshavtnnd  Ibnottonivan  diaea  tsdaUos.  Die  Befl. 
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Jahrc'sljericlil  der  Grossen  Berliner 
Pferdeeisenbalm  Actien-Geselischafl 
pro  1892. 

IIL 

,     b)  Pferde. 

LUc  (M's«»llRi'hHft  bpsasÄ  am  1.  Januar  iHüi  i/0<ö  i'lwnJe, 
welcbfr  im  l)Lir(  hscluiitt  mit  a.W  Mk.,  im  Ganzen  mit 
liTeS')*»  Mk.  luit  ßriic  RiH-hniioc  rib«rnoTnmeii  worden 
Bind. 

V(ii>  (Irii  in  ilfii  •Jt»  HHtri(«lisialirf n  'fit  1873  ang^- 
ktuiftcu  IJIsl  l'tVrilen  cntfuUcn  -S';'24  auf  diinlsche,  3  274 
mxi  (Kl  iimi  \vfstj»rt:'H-'voi-<'ln'  nrni  Li  .');)<)  iiut'  nonnftnnische, 
bezw\  lifltri-ii  lit>,  808  iiuf  uiiL'unschc  hoy.w.  imf  Krcuzangs- 
producta  ans  »orinchen  und  ungarLsclK  ii  (Hainzeu-)  Plertien 
nnd  VI"!  auf  russi^sclie  Abstammung. 

!Vr  Anücbnttuu^werth  der  im  Jahre  l»it2  durch  Tod 
iiiiil  \  rrkiiuf  HUMgeschiedeiien  744  Pferde  betrug  5.'»;  TüT.,,, 
.Mark,  lür  das  einzelne  Pferd  somit  74«,;^  Mk.  l'iir  ilii-f 
verkauften  Perdf  urnl  ('«daver)  wurden  1514!<4.|  ^  Mk. 
vereinnahiHt.  fTtr  i'.u.s  Hiitxelne  Pferd  somit  203.^|  .\Ik.  itie 
gicli  aii>  ilf-ui  t'!\ti<r<i  liit  ili'  /.wischen  Anstchaflung^preis  und 
Krln»  f igeUt'iuien  Nutjtunjpilco.Hten  dieser  Pferde,  weiche 
üich  I  347  O.'iS  Tage  im  (tanzen,  das  oiuzebie  Pferd  aber 
1>>I1  Tage  im  (iesell.sfliaflslHisitze  belunden  haben,  stellten 
sieb  auf  405  ä8'J,Ki  Mk  .  l>ci>'dmeu  sich  «icniriurli  tiir  den 
Tag  und  dos  Pferd  mit  :i<j^  PfenniKe  in  it^  '.^  2J^,.-,; 
Pfennige  in  «inl  i*».,;,)  Pfennig«-  in  l>^lio. 

Die  Anzahl  Uer  hu  Jahre  vfiv.pirluu'U'u  Kraukeu- 
tujre  betrügt  111374  -•  ."'U,.,,;  I'l-nlc  siul  den  Tag,  oder 
bei  einem  diirch-'M'hiiittlir1i>'n  liiwUmü«  von  5193  Pferden 

—  r>.^,"/,).  Dänin  enfüiU'  ii  auf  die  inneren  Krankheiten 
II  (».14  Tage  =  0.»j'*i,  iitiil  auf  ilie  äusseren  Krankheiten 
IOÖ34Ü  Tage  =  :>.■:-.;':,.. 

Während  de&  yunzeu  Berichtsjahres  wurden  auf  allen 
länieu  zuüanimen  44  751  5»%,  oder  im  Tagcidurcliscbnitt 
'liJ'2  273  Pfertlekm  zurückgelegt.  Die  durch^clmittllche 
Tagesarbeit  eines  Pferiles  Ht«Ute  üch  im  Betriebe  auf 
-J(i.„  km,  überschritt  initliin  die  NoniuiUeigtuDg  um  0,0  km. 

Die  Wüide  bei  Heinergdorf  irnrde  am  3.  und  4.  Juni 
mit  74  Pferden  iin<l  Ü  Fohlen  bexo)^.  Die  in«i«ten  Plerde 

—  110  —  belunden  sich  dlwelbst  im  Juli.  Im  Ganzen 
haben  134  Pferde  die  Wohltliat  der  Weide  genossen;  von 
<lenselbeu  .sind  !i7  wieder  betriebtiUemttUiv  hogesteHt, 
die  übrigen  ^eräussert  wvrdeiu 

IV.  Betrieb, 

Dm  itm  Betrieb«  flberwieMoe  Bafaimets  umHisgte 
End«  1891  in  G«bhb  MI»678«(  m. 

Dm  gMMUHf«  Batriebmets  stdlt  sieb  End«  1892  auf 
S80SiS7,M  ^  ■"'^  ^  ^^"^  8*pB  ^  Vorjehr  eine  Yer- 
nMbrnnflr  wtt  10M9,u  m  GleiM  «rCkhren. 

ÜH  dem  I.  Juntr  189S  tntt  eine  eingreifende  Keform 
du  ZaltkirteinraeeM  in'«  Leben.  Es  vtiraen  früher  Z«it^ 
Jurten  nur  fBr  die  IMirplaiunAsaigeii  vollen  Linien  ertheilt; 
■dt  Beginn  dM  Beriebtqnhree  «erden  ZeitlHurten  für  alle 
&lirplan-,  bMV.  tariflnlaaigen  «neamndeiyremendea  Th«l- 
.strecJcen  Sim  Mindestpreise  von  monatlich  Mk.  aas- 
gegeben, dniwi  kommen  fär  jede  Theilt<trerke  k  10  Pfennig; 
3,40  Mk.,  n  15  Pfennige;  5  Mark  zur  Her«*chnung.  I'ür 
Mitglieder  einer,  einen  gemeinscJiaftlichen  Hausstand  bil- 
denden Familie.,  ein«>chlie»!»lich  Dienstboten.  Mrird  je<le 
weitere,  für  denselben  Zeitraum  gelSste  Zeitkarte  zum 
hnlben  Preise  der  Ansätze  für  die  I.  sogenannt«  Stamm- 
karte  berechnet.  Seit  Beginn  18'J3  ist  in  dieser  Bcroeh- 
nnng  eine  Aeuderung  dahin  eingetreten,  das«  für  solche 
Nebenkarten  die  Theilstrecken  zu  10  Pfennige  mit  i,^  Mk., 
und  die  zu  15  Pfennige  mit  3,^,  Mk.  in  Ansatz  gebracht 
werden  und  für  eine  Karte  minde»ten.H  C  Mk.  monatlich 
zu  zahlen  -tind.  Die  »tarke  Inanspruchnahme  spricht  für 
die  Beliebtheit  der  Einriclituug,  au  der  namentlich  die 
Ausdehnung  der  Benutzung  auf  rheilstrecken  verscliiedener 
Linien  geiicliätzt  wird. 

Im  Berichtsjahre  entfielen  auf  Zeitkarten  von  der  Ge- 
^mmt-Einnnhme  von  14  483  5W.:4  >ik.  «579  C96,j4  Mk.  — 
(pfeifen  403  7'22„4  Mk.  von  14  3Ö1  73«,j„  Mk.  = '2.«i% 
in  1891),  von  den  befoitlerU'u  128000  000  Personen 
8  908  m  =  6«^/t.  Von  den  gegm  «Inseln  gelöste  Vahr- 


scheine belörderten  Penonen  entfallen  auf  den  Fabrpnia  von 
10  Tfeaalgm  92  107  269  =  77,^0/0 
15        ,        IH  690  800  —  15,«,  „ 
90        ,         C  072  2.32  = 
M        ,  1  977  018  =  1,«, 

«ber  95      „         244  168  =  c, , 

titit  einer  Einnalune  von 


II  210  7  2;>„,, 


Mark 


2  803  620,"     ,     =-  20^1  , 
1  214  446,4»     ,     -  8^, 
494  2ä4,so      -      -    »..^ - 
81  8.12,45     -  *»■-.  .  - 

E)er  von  einer  befiirderten  l'eriion  im  Durchschnitt 
gezahlte  Fahrpreis  stellt  sich  bei  den  Kahrüchnineo  auf 
11,-0  Pt*nnige,  bei  den  Zeitkai-ten  auf  7,^,  Pfennige  und 
im  Gesammt-Durchsehnitt  auf  ll,,j  Pfennige. 

Die  IhinsbscJinittS-Tages-Eiunahme  überbaunt  betrug 
1892:  39ö72,«a  ML  ■ 
IH-Jl:  .'i9  402,ni  . 
also  IHiiJ:     i"0«3  Mk.  mehr. 

Die  höchste  Einnahme  entfiel  auf  Montag,  den  18.  April, 
den  zweiten  Oslerfeiertag,  mit  57  059,^  Mk.,  die  niedrigste 
auf  Freitag,  den  22.  Januar  mit  27  708.^,  Mk. 

Von  den  im  Berichügahre  als  I  nfälle  gemeldeten 
1175  Vorgängen  verdienen  nur  die  veoüsten  diese  Bezeich- 
nung, indem  zunächst  schon  755  aoascneiden,  in  welchen 
nachweisbar  jede  Körperbesehüdigung  ausgeblieben  ist, 
we^Jialb  hfidivtens  VIO  nU  Unflille  verbleiben.  Von  den 
Verletzungen  waren  3  tödtlich,  47  schwer  und  370  leicht  An 
den  gemeldeten  Vorgängen  sind  1009  Erwachsene  und 
106  Kinder,  67 1  miLniüiehe  und  504  weibliche  I'ers4>nen 
betheiligt;  1014  waren  Fahrgäste  unseres  Betriebes,  IUI 
standen  zu  unserem  Betriebe  in  keinerlei  Beziehung  und 
wurden  bei  ausserhalb  des.selben  liegenden  Verrichtungen 
von  dem  Unfallsereignissf'  iK^trofTen.  Wie  in  den  früheren 
Jahren,  lag  überwiegf  ni!,  niiuilicb  in  1024  l-'ällen  —  87, li"/^,, 
eigenes  Verschulden  vui.  ^7  iiinl  --  T.fJ*!«  W"ar  fremdes 
Verschulden,  IG  mal  =  I. :„;'  ,>  Ki  ;nikheit  uio  Ursache,  so- 
dH.«s  nur  4.S  Fülle  =  4<e%  hiosichtlich  fler  J^rhuldfnipe 
bisher  uicht  vollständig  aulgeklärt  wunlfii  siiifi,  cItk  Ii  sind 
dariu  die  Fälle  mitgezfihlt.  welch«»  Kinilcr  unter  7  .'alin')i 
betroffen  haben.  Bei  Hi'-'*  INr-idtuti  vfnmJa.'^.stc  ila.s  Ali 
steigen,  bei  232  dns  7iistri;.'i'ii  im  l<';i!in-ii,  Sei  ilus  Herab, 
fallen  währemi  (li'r  l''iihit  \-jui  ^^  a;,'i'n  ila.s  L  iit'allscrri^^-iiis.s ; 
fi."»  Frw!«'!r-;i'rir  uml  b^j  Kimli'i'  li'-tratcu  unvorMflitii;  dii' 
Ilii-  .V2  l'ersiiticii  wiirde  <la^  Anfahl'en  Iremilcr 
Fahrzfntr"  g!';,''.-n  l'iVTilt-lia))iiwnL'"-n,  für  12  das  Zusammeu- 
fahren  vi>:i  "J  l't'-rilfbaliiiwair'-n.  tiir  ][t  nnt  andei'e  Weise 
fremtb'  Kulir/i-n:,'''  tlii.'  rnt'allvci  anlassun;.r,  während  die 
v.'-tlii!icii  'Jl  l'ntalli'  aut  \ t>r'ic!ii(-(lfnt>  I  r-.achen  zurQck- 
suführen  sind.  80C  Vorgiinge  sind  bei  Tageslielle,  309  bei 
Abendbaleoebtug  eingetreten. 

Internationaler  Permanenter  SLrassen- 
iMdtin-Verein. 

Wie  wir  in  unserer  Xo.  5  vom  10.  Februar  dieses 
Jahres  bereits  mitgetheilt  haben,  hält  der  obige  Verein 
seine  siebente  GencSalversammlnng  am  7.,  8.  nnd  9.  Sep- 
tember d.  J.  in  Budapest  «b.  iHe  Tage»4)rdinnig  weist 

fitljrs'iide  i'unkte  auf: 

1.  Bericht  über  die  Situation  des  V  ereins; 

2.  Genehmigung  der  lt)>chnuiigf<legung  für  <W  Jahr 
1891  un<l  das  Jahr  1892; 

3.  Discussion  der  l'rage:  Welches  sind,  bei  Annahme 
der  Schmalspur  für  eine  Dahnlinie,  nach  Ihren  Erfahrungen 
oder  nach  Ihrer  Ansicht  die  bi>züpli<'hen  Vortheile  oder 
Nachtheile  der  3  gebrSnchlichsten  Si  limiilsjjuren,  nämlich: 
•lOOi  0,j5,  0,^  Hl?  Reft-rent:  Herr  Ziffer.  Vice-Prä.sident 
der  Kolüiiieaer  Iy04-albi<hnen.  Wien. 

4.  Berathung  über  die  Frage:  Welches  sind  die  Be- 
dingungen, welche  seitens  der  Hauptbahnen  den  Stm.ssen- 
bahnen  bei  Ausführung  und  Betrieb  der  (UeLsekn-uzungen 
auferlegt  werden?  —  A.Anlage.  1.  Bcschrcibeu  Sie  die 
Construction  der  Kreiizimgen  untei'  Beigabe  der  bezüglichen 
Pläne:  a)  für  PlVrd'halmen,  b)  für  Dampf  bahnen.  - 
2.  (ieben  Sie  an,  ob  Wiiiii-i  häiLschen,  Barrieren,  Fntq-tetsongs- 
wiicliyu,  Signale  u.  >.  w.  vom  Strassenbaliiibftrii.-lK-  m  r- 
iangt  werden.  —  ü.  Betrieb.   Welche  Laoten  üinü  detu 
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Hctriph  (]<>r  StrasuTibuhnen  weiter  nulerlpgi  fl^iipfji«!-  iiiul 
V^  iirtiT(li>'nt.t,  I!.  ^.  w.);'         Referent:   Herr  .\  mn  Cft  t ; . 
Dlrector  »1er  ,Sod«tH  »lei  Tramwny«  h  \ii)iori-  lU  Wn  l'io 
vincia  di  'I'oriao,  Turin. 

5.  Debatte  Aber  die  Frag«:  A.  W  i  lrhr  AiiMliHtiiiinx 
niU88  dor  KinriiiiiuHg  der  Reparatur-W  i  rk-tiiffcii  iid  den 
Strassen-  und  .Nebenbahoen  (^gcbeo  wt;i«lcn  ■  —  B. 
\\  ('k'h<"i  sind  die  AViiuiH,suui;i  n  Ihrer  >N'erlcstiittenV  — 
('.  richf'n  Sie  für  das  Julir  die  R<^tri»'bsausjfaben 
der  M'crkjitjitfcii.  die  Anzahl  der  Arln  itsiüi:!  im  Mitt«'l, 
die  Anmhl  der  ilurchliiiifenen  Wagen-.  Zug-  und  Achskin 
an.  —  Itcrcrcnt ;  Herr  Gf^roii,  Direktor  der  CBIiiiMdien 
Strji*i«i:uluihii-G Kbi'l  1 H  -h ji t't,  Cöl n. 

6.  Debatte  Aber  üir  Frac«':  r.clH-n  >ii'  N  ur-  und 
Naehtheile  der  VOrschitJtmwi  J'cdi  r-Artf-n  nn,  ( iinniuitVdt'nu 
Blattfedern  und  Spiralfcdciu.  .'^o'^ic  lU-r  i'<jnibinationeii 
dieser  Federn  und  audeier  Fcder-Con»tructi«nej}.  —  Re- 
ferent: Herr  ThomKi,  DinctoT  dar  Baimaer  TnuuwAy- 
iJeaellschaJt,  Heims. 

7.  Debatte  OUpr  di»'  Fruce:  A.  Haben  Sji'  Studien  ud« 
Erfahrungeu  ubi  r  die  (d<  i  tris<-he  Zujrltraft  ^rrmaclit,  und 
welches  sind  die  Ix^'idiniss"  ?  —  Ii.  l  iitr  i-  welchen  Ver- 
hältnissen scheint  IIuimi  diu  «deiiti'iscli*!  Zugkrail  vor  den 
bisher  g«bräachlic)ioLi  (nnimalLschen  und  roechani^'  ht  n  i  di  u 
Vorzug  za  verdienen.'  —  Refcreut:  Herr  T.  Schmidt, 
Ingenieur  bei  der  Gtonen  Berliner  Ffentebaba-OaeeUaoluJit, 
Berlin. 

8.  Debatte  über  die  Frage:  Welchf  -i  sini]  Je  nach  den 
Umatänden  und  unter  Ausschluss  von  Couijurrenztällen 
die  Grundlagen  der  Tarifbilduu^r  oder  die  zur  Förderung 
des  Verkdirs  zu  gewährenden  Erleichterungen?  —  A.  P«r- 
SODeB-Verkehr.  .L»t  es  zveckniilssig,  ver>ichiedene  Cla.<isen 
enuuJflbteD  ?  —  Bis  zu  welcher  Grenze  ist  die  Preiser- 
h^oog  (&r  höhere  Classen  zulässig,  um  eine  v«rtheil)mfte 
Atuninxiing  der.-«elb«n  zu  ermögliilien  ?  —  Erbdliuug  oder 
BmladjginK  dof  Tarife,  je  nach  deo  üertliclikeiteu  (l.inien 


lOi^.dlA.lrineran  Gegenden,  Induatriebezirke,  Linien  nach 
srmaea  .Vednihraoentna}.  SriiShung  oder  Knaieiigiaiy 
der.'Diitf»  j«  «Mb  den  VerhütaiisBcpi  (Mirktoi  Sonn-  und 
P«iert«gSTeriMhr)b  -  Hin-  u*d  BetouiwBillettnt  Soieiip 
bllM^«  Prel^rmiatigung;  l'rovfanqaai.'ini  die  Veikiufer. 
— AlMonfliiMiit»;'  gaiwaiiiiiMclie,  8chala»-t  Arbait<r'Alioaa6- 
matL  —  B.  6 ater- Verkehr.  TkrlfUMwi^  utcl«  Werlh- 
f^fmi  '—  Tarife  nach  dem  Gewichte.  Vereiutachte  TlBrile 
nach  dem  LadaqnantBm  (Waggonladuugeu).  —  Tarib. 
Uldaa«  »aclt  der  wagengattuw,  bedeckt^  offene  o.  a.  v. 

—  Tarif  natw  Auitschlu«»  der  venuitwortlidikeiten  in  ein- 
fochster  Art  (ohne  Fraclitbrief  mit  TnuMpnrttarte).  — 
Kciereut:  Herr  Moyaux,  Vorstand  veracMeaener  EiaeU'  i(. 
Strasscnbahuen  in  Italien,  zu  Brüssel. 

'J.  Debatte  Ober  die  Frage:  Haben  Sie  auf  dem  Ge- 
biete der  Dilletnusgabe  und  Controlle  Neues  miizutheilen  ? 

Geben  Sie  die  ßetriebsnutzlünge  und  die  Anzahl  <ler 
Wagen-  und  Zagkm  an,  die  ein  Controleur  im  Durch- 
schnitt CS' baanOKlitigen  hat,  und  zwar  getrennt  nach: 

1.  Streckencontroleuren  (ständigen  und  iliegenden)  und 

2.  Stationscontroleuren  an  den  Endpunkten  (Staiionsmeister, 
Bxpeditoren,  etc.)  Referent;  Herr  Röhl,  Dlrector  der 
Stnwsen-Eiaenbahn-Gesellschaft  in  Hamburg. 

10.  Debatte  ülwr  die  Frage:  Welche  Schmiermittel  !<ind 
bei  den  Loconiotiven  und  Wagen  in  Anwendung  pekomnien? 

—  Welche  Hrfaliruugsrcsultatc  sind  eitielt  und  wie  hcM'h 
stellen  sieh  die  Kosten  pro  Achskm?  —  Referent:  Herr 
Rillen,  Dlrector  der  luwg'aohen  Tramway-OeaeUachan. 

Den  Be^chtnaa  bilden  Aalatellanf  des  Bndgels, 
Wahlen  etc. 


BeeimdHr-  iitid  Mfraiiseiibahu weiten. 

Verein  für  die  F  orderung  des  Local- 
und  Strassenbahn Wesens  in  Oesterreich. 

Wir  haben  zu  der  Mittheilung  in  unserer  Zeitschrift  No.  8 

vom  10.  MftT7  d,  .1.  Hi»!  h  nachzutragen,  das.H  bei  der  (\>n- 
stituinuii.'  di-f.  N  rri  in-i-ALi.v^rliusMJS  zum  Präsidenten  t'lvil- 
lnj,'>'ii:e»r  Ziftor.  zum  Sttdlvt-rii rter  Direcior  Uallama,  Cum 
U<H'liniin(,'stTihr*'r  Direi.tor  Wolfbauer  Und  nun  Schiift- 

ffthrtr  I  >r.  Hini.'  rrcwühlt  wurdi-ii. 

l>'r  l'riisid«-!it  il<*^  \'(-rfiTis  liitdt  fi<-i  di'r  i.'i'stt-n  \ fr- 
aammlung  am  13.  v.  Mts.,  nachdem  die  gescluiftlichea  Auge- 


1i';,'>  idii'itHii  l.i'.^pmi'lifn  imii  für  di<'  n;iL'li-tr'  Zeit  da~  Pro- 
fimmni  :Liir^'i'.-t<d!t  wurde.  t>;ni'n  Vnrtrn;,'  iibi^r  •"'iiion  Gegen- 
stand y:rcs<4'r  luituiilliT  Hf'dcutun^,  den  wir  für  SO 
:iiti'r<---;iiit  lml|i-ii.  wir  di'ii  :\us7-ua'';wpis(" ii Jnhnlt  des- 
si'lUi'ji  uii.-4<irtn  Le.'rf'rn  nicht  vorfutlirdti'n  woüpn.  Ks 
ist  das  die  Frage:  ,,illM-r  den  Einr.iis-  di  r  Spurweit*'  nuf 
die  Bau-  und  Hetriebskosteu  bei  eii<n  l!ulnu  n;^iintrrjTp<,ril. 
neter  Bedeutung."  Der  Re<lner  weist  diinuii'  liiii,  <hi^^  diw 
MBas,"  der  Spnrwpft«»  niif  di»»  Ko-t.-n  der  BiiiiiiiihigT  und 
des  Hi'tri.dj.  .-.  M:\\  ir  ,T.a  last  idic  \  rili!iltiu>sc  .■iucr  I'jm'd- 
balin  iiu  Ailu-i'iiirini'u  ijfJjtiiDinfrui  <-inw  irkt  und  dalier  die 
Wahl  doKscüicn  Mit»  gros-ner  >\"ii  lidj^koit  (Vir  ilii'  liutwicke- 
lunf  und  dtts  Gedeihen  des  Swiiiid«rlj«hri\ve>.f  iis  sei.  Er 
ln  -.]irjrlit  «odaun  vorerst  die  Entstehung  und  J  iil-n  irkehing 
der  verschiedenen  Spurmansse  in  allen  WelttJjeileu,  liebt 
hervor,  dass  die  Ni.rnial^uut  vrm  -i' englisch  (1,««  m) 
ihren  Ursprnntr  ni  Ln^^lmid  IihU-,  lalkNt  ulien  enri>psiis«beo 
T.iirid.-ni  einireirdirt.  erst  1«6S  bei  der  intenuitioiiiili« 
Herner  Ci.ntrrenz  tdr  die  Feststelluojf  der  Kinlit-if  im 
1  li.seiilmhnwesen  zu  einer  interuutionnleii  erklärt  wiinie 
und  dire  W  alil  durth  (iwrgt:  StcpheiUkou  hui  tit*r  vuu  ilkOi 
in  s4  inen  W  <  rkgtiitten  zu  New-C'astleim  Jahre  1825  erbauten 
ersten  l.,utotuotive  lediglich  ein  Spiel  des  ZuCalles  sei. 
Aelintich  verhalte  es  sich  mit  den  Weit-  oder^Breitsporen, 
du  russischen  Spur  von  5'  engl,  (l^jjj  m),  der  inschen 
Spur  von  5' 3"  engl.  (I^hjo  m)  und  der  s|iiinis<  lien,  iiurh 
indischen  Breitspur  von  5' <j"  engl.  (1,^-,;  nr,  sowie  tmi  den 


»  gemnuneUea  nntCingrelebea  Matwial 
In-  «ad  Andaade  hl»  Betriebe  befind- 


verschieilenen  schmalen  Sinirweitcn  vim  s*  en^^'l.  tu) 
bis  4'  engl.  (l,^m).  —  Vou  dm  aul  tkm  jriuizuu  Lrdbftlie 
mit  Ende  18»Ü  im  Betrieb«  befindlichen  Elsenbahnen  in 
der  Ijtnge  von  617  285  km  besitzen  74%  di<^  Normalspnr, 
12*/(|  die  Brcitsi»<ir  und  W  ,,  die  Schmalspur,  bei  welch' 
letztere  die  Ueweguitg  inst  von  18Cy  an  datirt.  I>«r 
Redner  fährt  eodaon  aus,  da.s8  sich  der  Einfluss  des  Spur- 
niacsses  durch  die  Ersuai-nisse  bei  der  Hauanlage,  b«i  der 
Anechalftuiip  der  Faliroetriebainittcl  und  der  Ausfühning 
dea  B«trielMB  anadrAekt,  nnd  svar  durch  zweckmässige 
geuäääite  Anantttrang  der  TerraiDverhölfnisse  bei  An- 
«iCDdur  amhar  Steigungen  uml  scharfer  Krümmungen, 
Heratellintg  äoea  leiebteren  Oberbaues  infolge  der  Var- 
vendongvon  Fahnaaiatfatl  mit  gerimrerem  Achsdrucke,  dwarn 
Bfangräidii,  I^iatnngtliUglMtt,  Tn^tolt  PuaMOgaBann 
väa  todtaa  flewidit,  ohne  Amb  die  Btafaffidt  der  Fähr- 
rniue  nnd  die  TiCigtunKsfiäliiKheit  der  LnoaimottvaB  Mi 
nethwendiijerweiae  im  gleicnen  Veriiilfaiaa  mr  S| 
weite  Teminidaim  aftaaen^  gana  hcaoBden  fdl 
und  datier  eine  nieht  «namhUAa  HEmhaefenng  dar 
Icosten  erm5gliche«i.  Dieaa  BKcebBlaa«  nnteratiltat  d«nelbe 
durch  ein  von  ihm 
verschiedener,  im 

liehen  Locomutireo-,  Faraonen^  uadGllterwagentvpen,  wo- 
mit er  nachweist,  daaa  aelbctbei  Anweirdung  derSpur  von 
0.emsehr  bedeutenden  Anfordemiigen  in  Bezug  auf  Leistungs- 
fiihiglceit,  Beiiuemliahkait,  rnhigen  Gang  der  Fahrtenge^ 
selbst  bei  weniger  gut  eihaHeneh 'Bahogleisen,  entsprocihen 
wird  und  Oüterwajren  mit  10  t  Tnu[kraft  ond  dnem 
Fassungsxemögen  tiir  4  Pferde  oder  Hornvieh  oder  M 
Mann  ililitär  gebaut  werden  können  und  daas  namentlich 
diesbezüglich  die  Fahrzeuge,  die  im  Etablissement  Decao- 
ville  in  I^etit-Bourg  mit  ihren  amerikamachen  DrehgMMU*» 
erzeugt  werden,  vollste  Beachtung  verdienen. 

Der  VoHragende  verweist  femer  auf  die  von  den  ver^ 
scliicdenen  internationalen  Elsenbahn  -Vereinigungen  ge- 
fassten  Resolutionen,  die  gleichfalls  die  Schroa1spnrb«hneD, 
insbesondere  die  Tvjien  der  Spurtnaasso  t^m,  h,~^  m  und 
<>,<,  m  als  durch  pra'ctische  Erfahrunfren  t je\vährt.  empfehlen. 
Kr  bezilTert  die  Kostenersparnisse  l'ei  ,teu  3  Schroalspur- 
liahiitypcn  im  Gegeusatx  zur  Normalspur,  je  nach  den 
Terrainvei-hältnissen,  <ler  Verltehrsilicht<<  und  den  an  solche 
Hahnen  mit  RQcksichtnahme  auf  <iie  örtJiclien  Bedilrfni««' 
gestellten  Anforileningen.  bei  der  Meterspur  mit  .SO— 40% 
t?ei  der  Sjmr  mit  40— 5ti%  und  bei  der  0,5  m  Sp«<" 

mit  «0—70%. 

Civil-Ingenieur  Zitt'er  si  hliesst  seine  interessanten,  v"D 
der  Versammlung  sehr  beifallig  aulgenummenf^u  Aus- 
ftilirnngen  damit,  dass  unter  gewissen  N  orau««f  t^ui>P<*'' 
selituale  Spur  als  eine  rationelle  lyTi^ung  einer  t-iUik"'" 
Btiuunlage  und  eines  einfachen  ttconomischen  Beü'i'il'«*! 
seihst  fl'ir  Secundärbahnen  mit  eineui  niclit  unbedeutend*^ 
Verkehr,  angeeelMu  werden  kann,  wenn  die  >^'*ht  ^ 
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Tmce,  des  Spnnnaass«»s.  die  DurchführnDfr  des  Baues,  die 
Einrirlitanß  dpr  Verwaltunff,  die  Tarifpolitik  und  tlie 
in  Anwendung-  kotnmonde  HeJriebsform  den  localen  Kr- 
fordernissen  iin^^c-passt  wird  und  an  Stelle  der  eJnge- 
wurz^dten  Gewohnheiten  bei  der  Bau-  und  Hetrielisführuntf 
das  Verständni^s  tritt,  mit  dem  i^ering^stcu  Kostenaufwande 
den  möglichst  grössten  Nutzeffect  zu  erzielen.  V. 

TertlärbahnweHen. 

Die  Fortentwicklung  des  Kleinbahn- 
wesens. 

Von  Herrn  Oebeimen  Flnanxrath  von  MQhlenfoU  in  Berlin. 

IV. 

Die  aus  der  Reichs-Kisenbnhnstatiatik  zu  entnuhmenden 
Zahlen  sind  übrigens  für  die  Vergleiche  der  BetrieWr- 
gebnisse  zwischen  Vidlspur-  und  .Meterbahnen  völlig  unge- 
nüirend.     Denn  gerade  die  Vollspurbahnen,  welche  die 


verkehrsarmsten  (Segenden  dun-hziehen  und  daher  die  ge- 
ringslen  Kinnaliinen  haben,  sind  von  den  hetretfenden 
Staaten,  in  besoudoretu  Umfange  bekanntlich  namentlich 
von  l'reusseu,  gebaut ;  ihre  zugestaudeuermau.'^sen  zum 
Theil  sehr  ungünstigen  Betriebsergebnisse  sind  aber  aus 
der  Statistik  nicht  ersichtlich,  da  diese  die  Eisenbalin- 
untemehmen  der  einzelnen  St«4«ten  nur  in  der  Gesammt- 
heit  aufführt.  Ks  wird  jedo<-h  unwidersprochen  bleiben, 
wenn  hier  die  schon  häufignr  uufgt^tmlte  Behauptung 
wiederholt  wird,  dass  eine  l<eihe  der  z.  B.  von  I'reus.'wn 
in  den  Ost-Provinzen  ausgeführten  Nebenbahnen,  welche 
als  Vollspurbahnen  ihr  Anlagecapital  nicht  genügend  ver- 
zinsen, dies  nach  den  Verkehrseinnahnien  nehr  wohl  thuu 
würden,  wenn  sii'  als  schrualspurige  Bahnen  mit  ent- 
sprechend geringeren  Kosten  erbaut  wären. 

Im  Ganzen  und  Grossen  kann  nach  den  bisherigen 
Erfahrungen  angenommen  werden,  dass  bei  dem  Kleiu- 
bahnnetz  in  der  von  uns  bezeichneten  Ausdehnung  sich 
eine  Verkehrspinnahnie  von  jährlich  rund  ;i(KXl  Mk.  für 


^GRUSONWERK 


Magdeburg-Buckau 

lictert  für 


Haupt-  und  Neben-Eisenbahnen,  Strassenbahnen,  Gruben-  und  Fabrikbahnen: 


Hartguss-  und  Stahlguss-Herz-  und  KreuzungsstUcke. 

Ilentsfüi  ke  mit  ununtcrbn^chencr  SchioDc  des  Ilaupt^leisas  (Patonti. 
09*    Einfache  vid  ea|lisehe  Welche*.  ''W 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahlzungen  >n  jeder  con- 

struction  fUr  die  verschivdonstcn  und  neuesten  Sirasäenbalin-Schienen- 
axstema  nach  vorhosdeuan  XAhlreicheu  Modtilleti. 

j   Drehscheiben,  Drehplatten.  Wendeplatlen.  sb?— 

Hartguss-  und  StahlgUSS-Räder  (HOO  Xlndellm  fertige  Adnen  mit  RSdern 
■■d  Llfem,  linder  tur  Bitlinmeisterwagt^n,  für  Drohscheiben, 
Schiebebühnen  u.  s.  w. 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  schmiedbarem  Guss  mr  i.o<-omo- 

livfiii.  WiiKfii  u.  Wi-iihfin,       Aohiflabetführungen,  StopfblichMn,  KreiukSpfe, 
StoMbulTer,  BeMhlagthello  für  Wagen,  ZungendrehstUhle  ti.  s.  w.  -  Sigpalgiockea. 

Hartcnii-Bremekidtxe,  Olaitbaokan,  KolbeiLkörp«T,  Kolbenrloir«. 
Fenit'r:   Steinbrecher  lur  Herttelleii  vo^  Strauenuhetter.    Krahne  fiir  Hand-, 

Oanpf-  u.  hydraul.  Befa-teh,  voNet.  Krahnaalagen,  hydrauHeehe  SpMI«  u.  s.  w. 
HydrMl.  Kippvorrichtungen  /uin  Kntladni  von  KlBen1>alinu'i^;i>n  in  Srhifle. 

-^i'  A.usfülirlio2x0  K&t&loge  koatentreL 


Carl  Beermann- 
Carl  Beermann - 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann  • 
Carl  Beermann 


Strassenkehrmasehinen 

Spreng-wag-en 

Abschlämmmaschinen 

Mül  labflihrwagen 

Kehrichtkarren 

Kehrichtsammeikasten 


etc.  etc 

All«  tierAlhc  cur  NtraiMM>areiiiiKtinK  b««<<>r,  vollkoauuenater 

'=^=:  AuMfllhrnnic  == 

Reichhaltige,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

  .MuxeliliioiifwIirtU  und  .irbetUwngen  -  Bhii 


f  9 


3  I 


f  I 

T 


Der  Ycrkehrs-InspectOF 

einer  österreii-hischen  Localbahn,  Reichs- 
dout«cher,  etiergisetie  juiig«  Kraft,  früher 
nreiui».  Staatsbahnbe>amter,  mosB  Witten 
Manf^l  der  öxtvrr.SUiiitsburgersolinfl  seinen 
Posten  aufgeben  und  Bui-ht  entsurechendeK 
Placcment  in  seinem  Heiinathliutd.  Oed.  Oft', 
sub.  B.  Z.  -1M4  an  HMeaaftteln  Ii.  Vogler, 
A-G.  Berlin  W.  8. 


Tertiärbahn-Ingenieur, 

sowohl  im  Bau  als  auch  im  Uetricbe 
erfahren,  sucht  »ich  bald  zu  verändern. 
(Jefl.  OfTerten  unter  A.  B.12  an  die  Ex- 

|ieditinn  dieser  Zeituntr  frbftcn. 
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d«!«  km  wird  eruelen  l««MM»n.  Ein«  geringere  Verkehrteio- 
nahme  zeigea  v«n  den  ia  der  Rwcln  HiiMilwihiirtattilik 
«u^zefuhrm  VoUapiirlHduMB  wtt  die  oben  ugefliliTte 
SäSmmig'AafgeiBar  und  die  NeaatraUts-WeaeBbanp-lilnnrar 
Heflnfrehni  voo  den  SehmlapoitHihiMii  Ei»Bnif5rde* 
KminalB,  wie  oben  aiiß«fiihrL  tenm  die  FeldalMha  (SMA), 
die  Brtäudbahn  (2904),  die  BMia  StiMlmivwtlitrkoMid^ 
(»89],  die  ZittaaJoiMlorftr  (a6U),  die  Ocbolt-WeiMiei^ 
Kteder  (3340X  die  Weiiner-Reetanbeiser  (S0I4X  die  Eisfeld' 
Untttmeulmuiiisr  (1098X  die  Hlldlmfcnanaen^IIddburger 
(13&0}  und  en^ioii  die  CcdiMT-HuiralAaiiipr BdiD  (II 78). 
yat  Aiwetoe  der  Feld»-,  Btültiita*  und  der  Ocholt- 
Weeterateder  Balm  «ind  «Ue  diese  BniineD  erst  sdi  wenif^n 
Jahren,  zum  Theti  er»t  seit  einem  Jahre,  im  Betriebei  er» 
fahruogsniAiiiHig  aber  sUägt  der  Vericelir  neuerSlfneter  itehn- 
iinien  In  den  ersten  Joliron  raac-h  und  erreicht  erst  nnrh 
etwa  i  Jaliren  eine  gpwi.siie  ^t«ti^keit.  Bei  der  F<>iilit- 
und  Bröltlinl-Buhn,  welche  ciiirrlmti.-i  iimip  (iej^enden 
llurchxiehen,  erreichen   «lic  l".inn;ilim>'n  ilif  vnii  uns  luijfe- 

f eigene  Höhe  (nst.  Die  Ofliolt-Wester^tedcr  llalin.  die  Meit 
876  im  Rtitriehe  ist,  lYilirt  mit  iiirer  Jet/t  mil  -2J40'Mk. 
(resticgenen  Idlumetriiichcti  MitniahuK-  lien  besten  lk>wei<<, 
<laB«  auch  bei  uu^wühnlieh  arin^i'U^''i'ii  |{ev("i|)<eriin;r'i-  nnci 
Verkehr*verh8ltni8sen  mi'  /«-it  der  \"erkehr  eine  t'iir 
eine  Kleinbahn  genügen' Ii  ^i.nkc  erreicht.  I)ie  Huhn  i^t 
7  km  laoff  und  rahrt  von  Uur  Station  Udiolt  mit  '006  £in- 
«oliiierii  filier  den  Halteponlct  SBdholt  nach  dem  Kiidtdorf 


Westerstede  mit  1175  Einwohnern.  Hier  endet  die  Bahn 
im  Moor;  thwiea  mf  mehrere  MeUen  Rntfornun);  nur 
itoelimoor.  m  der  aXchsten,  S  lleileB  eatfln-uten  Staitt 
Tsrel  an  der  OUenbaqi>-WilhalmBhmTeiier  Bahn  keine 
dttessee-Verbindeiigi  nur  eine  soldie  führt  nordweitwlrts 
aber  FeiuMNilmiieB'Mwh  dem  K  MeOen  emtfiieoitaa  Anriidi. 
Und  doeb  Mf  der  tdunalspurij^n  EiseolMlni  ein  Veiiielir 
mit  S840  Mk.  kilemetriaclier  JahreeslMUthmet  vea  denen 
1464  Mit.  snf  den  P^rsoaen-,  710  Mk.  epfdm  Gaierrerkebr 
eatflüleo!  Fürwahr,  sohihe  VerliehrBhediagaiiMa  lasten 
aioh  in  dea  darttigstso,  abgelegensten  Gsgeaua  Hfailer' 
pommerns  und  Watapreosaena  finden,  und  von  dea  na« 
TOTwbwebeodea  15000  iäa  läeiabahnen  in  Preussea  whd 
die  grosse  Ifehnmhl  weit  bessere  VerhUtoIsse  haben. 

Eine  ldl«iaetrisolie  Vericehrssinaahme  voo  8000  Mk. 
wird  regclmlsaig  genOgsn,  dae  Aalsgeeapltal  von  dureb» 
schuittticli  350(X)Mk.  mit  etwa  4%  mverrineea;  es  wird 
dies  aürolich  schon  der  Fall  »ein, .  wenn  die  Betriebaaus" 
K«l>en  dnrchjtchnittlidi  sellhit-  die  Hdhe  von  ^Vfh  der 
iCinnahraen  erreichen  sollten,  sie  lietrnKen  ''^f^^nn  SWwMk. 
Tür  lins  kiu  und  lassen  einnn  reherschiiss  ron  lOÖO  Hlf., 
der  Jene  4"  o  Verainsunif  diirst4'lll.  l»ie  »enannt«  Hfibf 
erreichen  die  Hetriebsausjraljen  l>ei  der  iu  sfhwieriifom 
(lehinfsliinde  lie^eriilen  Fel'tnl>iihii  uuil  bei  der  Stra-wborgf- 
Triii'hterslieinitT  Hahn-  Ktwas  liölier  ^ind  sie  bei  der 
Bröltlialer  C70«/a)i  der  Fieosbarg-Kappelner  (74>/s''/s)  end 
der  Oeholt-Wsetersteder  Babo  (TSO/ok  dagegen  bei  ebiw 


PHOIRIZ 


JUHtm^ttättJutfi  für  liei-ghau  und  I lütlaJulbrUb 

Laar  bei  JFtuliTort 

4!irtigt  all  üpecialHät  ItUtenBchienen  für  ßttHuaenbahnen 
im  wulur  at$  4ä  v*r$ehiedeHm  J'roiiUn,  i»  UShtn  -von  btS—20it  vun 
wtd  SO — ß6  kff  pn  m  aekutr. 


l 


iJ'is  Si/y/em  I'hoenij'  int  einllwitiq,  iIiiIht  scIuh'II  un,{  hltlti)  :u  veHtyen. 

Dat  Si/ftem  Photnüg  ert'orilert  keine  Rejuiratui: 

Dai  &ftlm  PhotHÜ  eigtut  neh  für  itd«  Art  vifn  Delnd>. 

Da»  ifyltm  Phmmi»  Kai  dit  t/rittte  VerbreäirMif  von  dlm  Siftttmen. 


0.  R.  Pat 


Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbabuen. 


Ptt  tr.  8t. 


OMt'LMg.  Privilegium.  HBl 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

Für  grüssle  R«trieb&sicberheit  bei  Werks-  und  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  —  Grosse  SokaUwaitSk  nabadiacte 

BeRtHndigkeit,  sofortiges  AnsDreehen.  —  Bei  almnitliefien 

Bahnen   DnutschUnda  »nssciiliesslich    <sinj5:efiilirt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
und  Kloinl  nhni  ii,  Vnljriks-,  Werk»-  iirul  Dampfst msson- 
bahn-  nnd  üuuv.  trieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau  ,  bei 
Daropfschicbübiiliiien  und  DampfTährschiffen.  —  Qrnnd- 
form  8,  4,  6  und  neueste,  bei  den  prauas.,  Bftehs.  und 
bayor.  Staalsbahnsn,  u.  A.  bei  der  Kaiser  Perd.-Nordbahn 
und  bei  den  rnüs.  Bahnen  eingeführte  Orxindform  28, 
mit  Ableitung  des  verbranchten  Dampfes  und  Grund- 
form 24  bei  den  FÜcb?,  Sriminl  .•iii:rbnhr.<'n  in  all"!!  Fhüon. 
Gmndform  23  auch  bei  VoUbahnen.  —  Kriiptelil.  ii:  .     I  n  -     hohu  liel..  :  litTi. 
Gejen  6000  Stück.      n.T  Hahn  am  KcmicI  i, Duiiii>r/,ui)issli»hn)  ii.it  'tlhnt- 
(liiltig.  T  V.  ;, . rulili:  .t ung,  boi  t)iU,  Preise,  für  Ansniitzang  der  RTÖssten  Scliall- 
weite  und  V  erhütung  von  Frost- und  audoren  Schilden,  nach  b3Wihrt«r  Bauart. 
—  Lieferung  sofort.  —  Garantie. 

Holert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

la  Es|L,  Frasi.,  IMt,  IMI.,lhHs. 


Weichen,  Dithscheihen, 
Schiebebühnen,  Hebe- 
krahne etc. 

jeder  Art  liefert  gut  und  Ullig 


%    „Deutschland",  Dortmund. 


Alb.  Plockhorst,  Braunschweig 

Fulir  l.  Mir 

Strassen-Abzujss-Maschinen 
und  efsenra  sohaeepflttgo 

neuoffter  ConMrttction. 
SoHSe  AaiflihraB|. 

\  u  Ii'  AnerkennnngaeclirMbea  hober 
BühCrien.   

&iriinlf.,  OoJoniestKW&BB 
Pahilk  Mr 

Pferdebahn-Betriebsmateriat, 

als:  WeiclnD  iZnngen-,  Normal-  und  Miti*!- 
«eif-henl,  Kr«nxangen  tur  diver.se  Scliieni'rr 
{irulile.  A'.alaufwoichen,  Dralueliiibw, 
SchiebebBhneo,  8aIastraa«ag«B,KipplowryBi 
traitportabln  Oelsla»,  neineitansenr. 
Vertreterd.\\'aKt;oiitabrikLudwi>;shafanaRfc 


IM  K  <(  X  J>  M  M  M 

Zur  gtll.  Bewlititl 

Auf  mehrfache  Anfra^n  aus 
unserom  Lci«erkr«i!<«  erklären  wir 
Ulis  hit'j 'iiir<'li  yei'u  bereit,  Auskünfte 
ulit'i  •jir.i:'1'i-(ri"is\vcr'b<'  Ib-zutrs- 
ijiii'r.'ii  j^-'b'r  .\U  /II  ei'r.e'.lcTi  nri  1 
WD^U-n  Ml  ii  ilnhiT  iitiMT"'  j,'ri-brti>n 
Alxiuiicutiii  im  Ikdartklallo  lUi  uns 
wenden.  Uanü  besonders  werden 
wir  unser  Ans«nmerk  darauf  riehten, 
nur  solche  lärmen  in  Vorscblij;  zu 
bringen,  deren  Erxengnisse  und 
LoistungstÄhigkeit  in  jeder  Be- 
ziehung die  Probe  bestanden  linbm. 
Jlüchaclit  uugsToU 
ReSaeHoB  isr 

Zettsekrifl  fOr  TrassysrtMfssse  an« 
Stratseobas.  Berta  W.  Mb 
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fffiQIWW  Ansshl  «chiuulspuri^'fr  Halmeu  (Thcblicii  iiicilri^«'!-. 
bei  den  deataehen  SUatsbahnen  UieMr  Art  nur  M**/'«,  bei 
«ümiutlicheii   $^chIBll■InlrbAllDBB  dar  Rocha-EiMnlNÜiii- 

sfatistik  «iN».,,. 

l)t>r  I'riHvntKutx  iler  AusjrjilH'n  ist  linn  Vollspiir- 
huluscn  im  Ciin/.t'n  ein  ;.'crlii;,'('r«*r.  tr  Uctrii^l  im  Iliiri'h- 
iit:ill  ulli  I  (!•  utsi  lu  u  iJaliiirii  (lii->»  r  Art  ctwii-i  iiticr  tiO'Vo- 
^  criiiuthlii  Ii  wird  i's  l»-i  «Ifiii  Ht'trii'lM'  fijic>  uu>v'<'il<'liiilrii 
hleiubaluinetzof .  ln'.  r<irii,'.^t  t/ti  r  iTlalirunir  und  (■ilii^'i-in 
Mreben  narli  i-iiitai  inm  uinl  liiiiitrfin  Hctrifli»'  am  h  (»'i 
den  Mf't*»rlMilineii  i_'i'liii>,'i  n.  du  si-s  l>ur<'liscliiiitt,-;verliältnis.s 
zu  crreiclum  ;  iilsihinii  wiini«  unter  iil)i^i'n  \  "ruiissctzunf^i'ii 
d«>r  ri'Urrsi'liii--  -tu",,,  mlrr  li^i.niMk.  lür  das  km  ht'truijiTi 
uuii  ciiif  Vcrziiisui.^'  dfs  Aidujr«ia|iital.s  vtin  ^-^''/u  ''rrciclil 
werd«*!]. 

Nelu'i»  deu  st)  erheblicJt  fferinperen  Anlnpekosteii  uud 
der  d:i<liirch  {fpffeUenen  MiigrlichkfitT  mit  (jeritifferen  Ver- 
kelirsfinnuhiucn  eine  jfcnüjfend«  Ertnijf!i.fiilii>rke't  zu  er- 
zielen, s|iri<:ht  für  die  Anwendung  &tr  Schtnulnpur  l>ei  dem 
Kleinbaliunetze  uamcutlich  deren  erhöhte  Fähigkeit.  di<- 
vorliaudeueu  !5tni88«niuilagen  zu  bauitsen  uud  Kich  deren 
KriiinmuDgen  und  Steigungen,  wie  denen  des  Geländes 
ftberlHWipt,  anzubequemen.  Die  8o  viel  grössere  BUUglieit 
der  Sotuoalqpurbttluien  li»t  ihreo  Grund  xom  guten  Tnelle 
darin,  duMaU  ktbm  k<i«l»pi«lig«ii  ClnuKlerwerb«  bedarfen, 
«andern  fiDeraU  die  vorhaadenen  Stmnensfige  benutsen 
kiDnnen.    Unseres  EraektaM  sollen  die  Se^eaen  nrar 


lliunlii  list  iiii  Iii  iiuf  licii  I'iilirstra.sM'n  .seilest  liegen,  weil 
^ie  ddrt  deu  iiln  i;:«'!!  N  erkelir  st<iri  ti.  uher  sie  hüllen  uu- 
iiiitttlliar  iifliiMi  il.iii'n  uul'  den  ><-itt;)lUiilii'ii  unter  Be- 
iiut/uiiu  ijer  iiaiikctt.'.  des  SoniiiM  i " <-;."-■  und  soustijfer, 
t'iir  ilfii  Stiassem  i'rkelir  .-iitLilir  Iii  Iht  Mächen  pelfgt 
werden,  sddu.-.-  ili'r  liislieri^je  M i asM  iizutf  auf  der  einen 
Seite  die  Si  hieuen-,  auf  iler  anderen  die  1  alir^-lras^ie  trügt. 

I  )a.s  Kieiubahnge.selz  sieht  l)ekuuutlii  li  diese  uuilussende 
Heiiutzung  der  V  i>rliinnleiien  Strassen  in  einer  grossen  Au- 
/alil  Min  Hestiniinuiigeii  \,ir,  ja  i-s  weist  die  l'uternclimer 
unrnift«  it.ar  au!  diese  Henutzung  liin,  indem  es  ihnen  dw 
für  den  liruudi  itterl)  untinigänijlielie  Ivnteignnngsreclit  — 
da.-i  nur  auf  (irund  dt-r  alluinieinen  I5e.<tinimungpn  ile.H 
Ijiteiguungsgeset7.es  dun  ii  .MlerluH  liste  Verordnung  ver- 
liehen \M'rilen  kann  —  vori  rilliiilt. 

Kine  iimfiijseude  Strnsscubeuut/ung  ist  aber  nur  für 
Schmalspurbahnen  miiglich.  Unsens  Chau.Svseen  haben  im 
Ganzen  eine  breite  v«m  7  — S  m.  dn.s  Planum  einer  Voll- 
spurbalin  erfordert  regelmüiisig  eine  Breite  von  4  ni,  es 
wird  dadurch  altto  sehou  die  Uülfto  de«  liauiueä  einge- 
uominen.  Das  erschwett  dio  Benutzung  im  höchsten  tirade. 
Wie  Rehr  dadurch  der  Strassenverkehr  beeinträchtigt  vird, 
dnriilier  sind  erst  bei  der  Beratiiung  des  Kleinbahngevetses 
von  Abgeordneten  au«  Ostfriesland  lebhafte  Klomn  laut 
geworden,  und  man  kann  sich  bei  Beoatcug  dar  doittm, 
neben  der  Klinkerchaiuaee  Ucttenden  Bahnen  in  der  Taitr 
I  de»  GefBUa  oiclit  enrahraa,  daaa  die  Straaaa  daroh  dto 


ixlirn.er  -A-sp]a.a.lt«G-esellecliCLft 

KOPP  &  C*Ei 

LSN  (MKTtfailkcfBftM«)  KaiaeHa  A«cn«to-A]lee 

Herstellung  von  Fahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt« 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  r.fifi/.it',  nriiidHri.  München.  Hannover.  .M  insier  and  Lübeck  rot.  200000  qm  vorlegt. 
Kalr.k  von  Asphalt  Dauhpi  ip^.  Mi.ljoemint  and  Isolirplatten,  Dacbeind«okiuigei  in  HslneMad  FaHM.  SoMsfar  ets. 
Uabernnbm*  von  Aspbalttrnncen  joder  Art,  Eotviu  v<jn  Holzpflaater  lUr  Strassen,  Hdfe,  Durchfahrten  e 

rsTen  Arbeuaa  te  itanq^aataa. 
jklinltgnilMn  ta  VarwaUe.  i  *■ 


Steinbrecher  • 

11»  liest  ei  <  'oiisti  Ui'.tioii, 

in  Ghummii  oder  GmattaM  aaa- 

gefQhrt,  mft  nnd'ohne  8i€l>wttite 

vm   !  ^■l:n 

Strassenschotter, 

mil  einer  Leistung  von  20  biä 
100  OabikaMilier  pro  Tag 

liefern  in  anei-kannt  vnrzliglielier  .Xn-tTiliinng  ils  ! 

Brinck  &  Hiibner, 

Feinste  Referenzen.  Prospecte  und  Kc8tenan??h]gg 


Oranulatoren 


zur 

Maupersand 

aas  Gestein  irgend  welcher  Art; 
beide  Mus<  innen  fahrliar  oder 

stAbil. 

sowie  slountiiclie  i^otistige 


iIm-  Si.ec'alitAt 

Mannheim. 

nentgeltlicn  und  poatfrei. 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

>»l  Herlin  WV\'..  r>orotheon««trn8iüo 

Rocca-       Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

.•Vti...;;!  ..  luU  1 '>>iiii;:'Mjtntb  nouostLr  L'un-i  i  ..■  i  intj. 

Asphaltmünle,  Gussasphalt-  und  Goudronfabrik. 

Krztiu^iing  iiml  Riiffinacln  vr.rziielifl'isten  natürlirlirrj  .Asiitiiiltliif ■.iinfiis. 
Alleinige  Bezugsquelle  des  nur  von  un^«  ilnrgejitclil<.'n  kalküiUsigtin,  silure- 


•■*--)»-HiHHai--«-*--W-<t  )K)KiK'KMKWII»Kiif  -)«-» 

H 
if 

i  f 

t 


Mastice 

*-  ~         ~  '  ■  mA  wettoriieatKndigen  Anatrieha: 

AnsfQhronf;  von  Fahrstrassen  etc.  in  j  Aasfahrungen  jeßlicher  Arbeiten  in 

Stampfaaphalt.  I  Oaeeaephalt. 

P<it  i!i  ri  .1  i'  '1  is^^  niit  fli  h' .-r  S^rasFen  B7rO'1.)in  Miif<TiKl  von  iinübertrotTonor  widcrsi«nil»fii)iii;keit  gegen 
^  I  i      !  i  .\bnat2ung  und  TemperatuveinHus'-D. 
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fitOage  d«r  Zetttclitift  Ar  IVamportiraNn  and  StoMMotaB. 


Mnsse  de*  Eiseobalinzui;»'.*  zu  sehr  l>ehprr8cht  wir<l;  es 
hnnilt-tt  sich  hif-rbei  nicht  nur  um  ilir  Breite  «Irr  ührig 
bleibenden  SlrH*}ie,  sondern  der  iu  den  (»rüssenverhiilt- 
nlssen  liejfende  Eindruck  der  S<chweii'  uud  Masse,  den  der 
hei-nobrauAouda  Zup  .mit  der  mächtigen  Maschine  hervor- 
bringt, ist  es,  <ier  die  Benutübarkeit  der  Strasse  für  Ii«nd- 
fuhrw'erk  allerdings  beeioträchtigt 

1>8S  Planum  einer  Meterbahn  braucht  nur  ;i  ni  breit 
ta  min,  ja  es  kann  bis  auf  '2  und  Mdbst  1,7g  m  ein^e- 
«chi-änkt  wenlen!  I)arin  liegt  ein  ttusscrordcntlicher  Vor- 
theii  fQr  die  Benutzung  aller  Arten  von  .Stra»»CD.  Dann 
können  nicht  nur  Chausseen,  sondern  auch  gewöhnliche 
Land-  und  selbst  Feldwege  benutzt  werden,  wenn  sie  nur 
wenigstens  41/2 — 5  m  breit  tiind.  Durch  die  entsprechend 
kleineren  Abmessungen  der  Betriebsmittel  und  die  etwas 
geringere  Geschwind^eit  winl  auoh  d«r  (flr  die  Zu^^thiere 
so  beuttruhigänd«  Lhm  dflr  vorlMilUiniidiD  ZQge  sdir 
ermiUsitrt. 

D«ii\h  ilii''  r''i.'flriiä---->ii.'i'  >tr;i---t'tihi'iiiit/niii,'  winl  iiii'lit 
nur  ein  huh-T  Hrjniizii'Hn-  Niitzi'ii  rrzi^lt.  s'iiulcrn  nucli  fin 
gemeinwirtliscIiurtH';  hrr  Si  limli  n  vcrluilrt,  di  r  tUiiiii 


gesetzt  grosse  LanilesHtrecken  der  landwirthschadlichen 
Suttnnß  mtxiogfi»  und  di«  H«wirtb«chatluog  der  vorhao- 
dcueu  Uodtnin  In  Folg*  dar  Donjiaeluictdung  «nchwcrt 

wird. 

Die  KnsdiriinkuDg  der  Strassenbreite,  die  durch  die 
Benutzung  piner  Seite  des  Strassenzuges  für  den  Bahn- 
verkehr eintritt,  wird  selten  st<in?nd  empfunden  werden, 
da  tler  Fulirworksvcrkehr  auf  sr>lchen  Strasfsen  in  Folge 
des  neuen  N'erkehrsmittol*  stark  abzunehmen  pflegt. 

In  verkehrepolitischer  Beziehung  ersclioint  die  Schmal- 
spur de.shalb  Wel  icfünstiger,  al«  die  Vollspur,  weil  sie  eine 
Ausdehnung  des  Schienenverkehrs  auf  weite  Gebiete  er- 
möglicht, welche  Ulm  bisher  unerreichbar  waren.  Sie  ge- 
stattiet  die  Aufsuchung  der  entlegentm  Städte  und  lünd- 
lichi  ii  Ol  Ijichaften;  aber  auch  da,  »d  an  sirli  iljc  NUlLspur- 
baho  iliii'  Nahrung  finden  wiiri!«-.  hiit  ji'ui'  \o\-  ilir  den 

Vorzug,  i1h-^  si<-  li\r  All<l  lltu'-5r  N'JII  t,''-«t-iljliclu-ii  AllhlgCU, 
Göter-Krz»'iii,nnitr>-  niid  \'i>r!iniui-li>-t;itti-ii  J-mUt  Art  in 
Folge  iliriT  .\n<i'lirnir|,'miL'>t';iliii.'l<''it  :in  (iif  ( ii'-italtuiiir  ilrr 
H"d*Millii''!ir.  ihr'T  i.'<'rinj^'i'i*»n  liatimvcrlKiltni^iSr  uml  jIh'T 
Hill:t,'k..  it  sclir  i  rl<'h'h|.:rt.  1  >;i>srl().>  i-t  Ij-zuirlii  Ii 
l„,r,.   vi.r,  H„!,„i„.ft.n   lim'  H'>''...t,.ll,.;.  F:il|  l'n^crr 


ii 


«riu»|»r«clier  mir  HerUnc  Amt  I.  !^o.  I4i7t». 


33  goldene,  silberne  und  bronzene  Medaillen, 
JBkrcn-DlplAiH  I«  C'laiifie:  WeltniiBMtcllang  Fnria  Vi7^ 


AUgeaieliM  AuHtellus  tUr  VnfUlTetbttoBg  HwH« 


Absolut  feuerfeste 

Böden,  Decken,  Dächer,  Gewölbe, 

Treppen,  Wände, 
Ummantelungen,  Schlote  u.  s,  w. 

Grosse  Tragkraft  —  geringe  OonstructionshOhe  —  geringes 
Eigengewioht  —  schnelle  Herstellung  —  baldige  Inbetrieb- 
nahme —  trocken  —  wasser-  und  diinstdicht     kein  Fanlen 

—  kein  Stocken. 


Zahlreiche  bedeutende  Aiist'übrungen 

für  Staat»*  und  städti^he  Bauten,  Wohohäiuer  und  Fabriken  jeder  Art. 


,  Ko>tea-Aaaohllc« 


Actien-GeseUschaft  für  Monier-Bauten 


Ca.'u.pt-Gl^scli&ft:   Berlin  'TXT'.,  Z^lpzigrer  Strasse  lOl. 
Zweiggeschäfte:  Dresden  —  Hamburg  —  Hannover  -  Kbln  a.  Rh.  —  KVnigsberg  i.  Pr.  — 
UjpäfPlagwjiz  -  Manchen  —  Ntuatadt  a.  HrdL  —  NiedersachiwMfM  «.  Hmi.  —  Wittm  a.  Rihr  ~ 

-  Battapnt  —  Kopenhagw  —  MMtaM. 
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Tollbahncn  cUcu  au  Tnusoutlcn  von  kli'inon  ()rt«4'haftMI 
vorüber,  ohne  ihnen  die  N^  ulilthat  eiiwr  llaltt'sfplie  zu 
bieten.  Die  Kleinhahn  winl  jodfi'.  aucli  licr  Ijcscheideasten 
Ansiedliinrr  di*.  \(<"i<»lii-hkeit  tfi-wührcu  köutiün,  daas  dort 
bti  Hedurt'  ij'fhalti'ii  winl. 

Ed  I>['<iurl'  no<  h  dtT  Be^ünduDf,  weshalb  wir  gerade 
die  Mcterspur  tur  dm  zu  erbauAnde  Klembahnnetz  vor- 
schlagen.  Wir  liuuueu  darauf  nur  antworten,  das.»  diese 
sich  für  das  hauptsächlich  in  Betracht  kommende  Flach- 
land <ler  norddput.'<chen  Tipfpbono  besonder«  bewiUirt  hat. 
Ancli  (iraf  I-VankcnlHTti  liiilt  sie  in  .seiner  iJenLschrift  fflr 
die  geejgrnetiite.  Sie  i.st  nicht  zu  breit,  «ra  alle  Arten  von 
Wegen  benutzen  zu  können,  und  breit  (^eniigf,  um  die  Kr- 
bauung  solider  Faiir/cu<;e  für  die  Personen-  und  Giiter- 
BefördGrun^f  umi  ilmlui cli  die  Erzielun^  einer  miU.sijjen 
<!esoliwinil!j,'k(  it  lunt  <lii.'  FortlfewfjjUDij  i^cnü^emler  .MiLSjjen 
zu  !,'estatt<  ij  Auch  dit-  Meinung;  iler  Kisenbahn-Bautech- 
uiker  lächeinf  dieser  Spurwciti'  rim  füiiv-i^-vti  ii  zu  ^citi.  da 
alle  neueren  Schmalniiurbaliiii'u  -'  i'  rt  .\  i  .">  .)a!ii  >  -:  in  ihr 
hergp-StHllt  .>;inil.  St'llist  fiir  dir  <  .<  iiiri.'--ii;ihn  (.icrmTMlp- 
Harzireroilc  und  iViv  l''tddi(buhu  i~t  .■■m'  i^'i'wuiilt.  Nur  die 
SftchKlsche  ^tuut^bnllu  hült  au  der  M>it  IM\   für  ihre 


Sehmalsuurbahnen  gewählten  Breite  von  750  nun  ittt, 
wofür  die  pjo^ise  Enge  und  scharfe  Krümmung  der  von 
diesen  Bahnen  durchzogenen  Flussthülcr  sprechen  mag. 
Auch  wir  halten  die  .Nieterspur  für  kein  Evangelium, 
glauben  aln-r,  dass  sie  jedenfalls  für  das  Flach-  und  Hügel- 
land von  ganz  Norddeut^trhland  die  geeignetste  i-'t.  Die 
von  freiten  der  Ijwdwirth.-M'hat^*)  vorgeschlagene  Spur  von 
nur  €0  cm  Breite  mag  tür  rein  landwirthNcliaÜliclie,  für 
Feld-  und  Waldbahnen,  die  nur  den  privaten  Interessen 
der  einzelnen  I/andwirthe  oder  Waldbesitzer  dienen,  sehr 
zweckmässig  sein;  für  die  Anforderungen  des  öffentlichen 
Verkehrs  genügt  .tie  jetlHnfallH  nicht;  weder  die  Schnellig- 
kfit,  no<.'li  die  TragtTihigkeit  der  l-'alirzeuge  kann  dann  in 
<lcr  wünschenswertTu'ii  Hühc  crrei«  lit  werden.  Für  ('icbirgs- 
<;pgcudt-n  wird  aucli  die  7.'>U  inm-Spur  zur  AuweuiUini,' 
ki>mnu?n  k<innen;  von  den  Hreu^sisclieu  PiDviu/eu  wiirde 
aller  wohl  nur  Ilessen-Nus^au  ein  hierfür  dun  liwe^  ;,'eeit,r- 
netes  0<d)iet  sein,  dadurch  aber  die  unmittelbare  Verbin- 


*)  die  kleine  Abhajidlang:  „Die  Xukanft«b«IUMn  der 
Landwirth»chaft^  von  A.  Schul  zc-  BillerViwk  in  der  „EtilMllrfft 

für  Tra»-tl"'rlwpspn''.  .lahi-RanK  18;>2,  .Nu.  Jl  ft'. 


^doll  Bleichen  &  Co 

AeltMte  und  (r&sste 

-Fabrik 


TJabtr 


7(M»  <MM» 


mit  menr  als 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

Boehndel,  Berlin,  Wieneratr.  8b. 

Danipf-Schornsteme 

bauen  mit  Liofernng  wetterfest«  Steine 


=  ScMebkarren  = 

A.  LaiMifeff  4  Ci,  CMwIti. 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Yorwohler  Grubenfelder 
In  Hannoveis 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

Bit  dorn  in  flun  «igouD  Graben  gmnniNMB 

deuteehen  Stampf  ■Asphalt 


Btriln,  Bwmen,  Bremen,  BreeU«,  Fr*nlcAirt  am 
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The  Neuchatel-Asphatte  Company  (Umited.) 


Up 


1 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Wal  de  Travers.  ^"^g^ 
Canton  Neuehatel,  Schweiz.  vlä.F' 

S,  l,  .l;.M..rk-  _  _  _  _    ^   üihuli  Mitic. 

H<»i(litingoti  aut  Val  dc  TraverS"Asphalty  Oovdroa,  Wand-AqMt  et«,  bitten  wir,  an 
obige  Adresse  xa  richten. 

Aut  unsere  ■tMnpf-A«phalt-Fahz-8tiMeeB  (wovon  fiecUn  bereite  M.  40t  0€O  «m,  reip.  W  km  «ifiiawaiaen 
hat)  machen  wir  besonders  enftnerVetm,  wie  anch  «nf  «DMn  Yd  4»  Tnma  <!■■■  lainliall  liliellmi 

Die  aeoiiaeckjce  Form  umeier  Tal  te  «tavm-BMtUnl*  wird  naehfanlimt  «ad  Utten  wir  deehalh, 
uneere  8ehii1awx1m  nad  die  Wpm  Tel  de  TMten  enf  Jedem  Kutiz-Brod 

Tdepvmiii- AdrsRae : 

Neuchatelasphalt,  Berlin.  Dircrtur. 
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ding  mit  dam  KkialMluiiMtCB  dar  Obr^üflo  Prorbnaii  v(<r- 
llmn. 


SecuncUrn,  Tertiär-  und  Pferdebataa- 

Nachnrhten. 

Oeut»chlaiuL 

Attrh  dif  Grosse  H«>rliiii'r  l'l'i'r<li'hahiiji»»s<>ll- 
Nohfift  K(«'IIt  in  ChioMfffj  aiM.  ir>h'  hat  den  \VH;f)i<m 
N...  Muo.  (lor  bislutii;  nussor  U«lriel)  gostfllt  wiir.  nacli 
<lcr  Unrti^on  >\  cltiiiisstcllani;  graandt  Ivr  i§t  auf  dsa 
Klppnit<^''tc  nusu^^ütattot  und  mit  eteetrisohem  Bfltrieb  and 
fIfH-triwhem  Lirlit  versohcii. 

CiihlcH/.pr  l*frril('UHhii.    Dhs  .lalir  \ft'-yl  ist  als  «Mn 

Jrünsliu;«'*  zu  f>»'z<'ii'liii»'-n.  l>w  Aii/ahl  ilcr  Uclordfrtcn 
VrsiiiH'ti  iH'lrijj»  744  I»i<'  Kiiiiiiilinicn  iH'zill'iTli'ii  sich 

ti4il  IO»7»4  Mk.,  dif  AuüjTHbcn  niil  MM.sh  Mk..  -uulus:*  ein 
L'eberschiiiw  vod  11<.«it>  Mk.  v.»rl.>l«'il>(.  Kür  dus  Jnhr  IWü 
soll  eiup  f>iviileinU'  von  4",,  zur  V»>rth«'iliuitf  jr'''i»i>tfeD. 

Die  h'rugf  <lt*r  Spu rli rc i •  c  Ufi  Tt-rt iär liii|in»>n 
iM  iit/l  iV  r  ■!:!-  ;rr(issle  l'rojHCf  in  <lfr  Provinz  I'a.'H'n, 
ii.iiiillili  I  I  i  I >r»iiilH'r^4'r,  «'nlsrliii'tlrn.  NN  uk  niicb  dflu 
«illizioscu  Aiislit>fiunnf('ii  zu  crwiirli-n  war,  ist,  wie  wir  im 
,f{prl.  Tii^^i-I)!.-  jcsi'ii,  iu  vi>IUi<-iii  MmiSM'  clntfctiMtTou. 
Für  die  Kl<>inl))i)iti('u  Ist  DÜnilirli  j<'tzt  viw  S)»urhrf(tc  vim 
cm  iM'.stimiiit  «orilon.  'l'rntzdi'in  ist  dio  eiidjiiltigp  üe- 
n<'li)ui;;un<;  mit  Freuden  iH-^rrfissl  wunii'u,  denn  mit  tifr 
Krriflilulij;  <ler  Kleiiihulitieti  wird  einem  Nlünpd  iilj^i'ludfeu, 
von  dc?i>e!i  (iriisM-  miiii  in  weiteren  Kreisen  iil>erlmu|it 
keine  N  urstellunif  hat.  Z.  lt.:  In  einem  uns  Theilen  <h'r 
l'rnvinzen  NN  estpreussen.  F'omniern  und  I'osen  }r<?bildeten 
(iehiele  von  TJUK)  i|ktti  (irösse  heliiiilen  sieh,  man  sollte 
PS  nieht  für  inii^lii'h  halten,  nur  4<".I  lautende  km  r.i>M'n- 
Imhn.  Auf  cler  llisenl>alinkiirte  von  tranz  i)ent«4-hland  ist 
kT'iii  /wilej        »isi'nlmhnarnii'S  <><-ljiet  zu  hmlen. 

\Siilirriiii  .Iii'  lediiflich  aut  den  Loottiverkeliv  au^«'- 
:iiim!hvI.:i  liTU'n  kaum  1".,>  '<''"te  ^''^wühren, 
•  VL'i  tu  ti  and'Te  SiS  '^nnar  l'. ihnen,  liei  \selehen  et\^  :l-  Ihirrh- 
1.^1  -Tkehr  hinziikoninit.  4ine  erhehlich  hiiiiere  lienle. 
So  I  rL,ni'hf  x.  It.  die  Hahn  t  itie^^en-Nakel  schon  Jetzt  eine 
heilte  von  '.'.|.-,";o-  ''"-^  Krifelmiss  wird  noch  y'iinsti^'er 
werden,  sobald  die  SlriN-ke  Niikel-Konil/  dem  N  erkehr 
rdiert'elieii  wird,  liesiiii<|ers  aher,  »iiliiihl  das  Si  lilnssstüi'k 
Konilz-l!ritow-l.aui'id.iir;,'-l.elia  erliaiit  wird.  I>ii'  l>l)!iuuiii( 
dieses  Schliis.sstiickes  seitt'ns  des  Staati  s  ist.  wie  dii'  I  hiliz, 
ii  :tierk1.  nur  eine  l'ra'.'e  der  /i  it.  Diese  Itahnstreeke 
liieul  nit  )it  nur  d>  ni  l.i»  ah  <  rkehr.  seudern  uu<  Ii  dein 
iirovinziellen  Verkehr  und  ist  ihshalh  liir  di<-  het relVendeii 
I jindestheih',  nninenllii  h  für  den  i.silichen  Theil  llinti'r- 
jiomnierns.  \(in  eminenter  Üedeiitu I)ii'  Städte  Itillow 
und  Luueiiliuif;.  ticzw.  1,4'lia,  liieten  Alles  auf,  um  so  hald 
Iiis  ni<.;;lii  h  liie  Iii  rstellun;;  der  liahn  zu  (•rlanj^en.  Sclhst- 
\  erstr.iidlirh  hchrn  <lie  Stiolle  hierbei  in  erster  Keilie  die 
Interessen  der  tiewerix'  und  des  Handels  hervor.  l>ie 
Jiuhu  i^t  aber  lii<'ht  ininder  für  ilie  l^iud{futueiudi'U  und 
licsitser  tdq  grünster  w  i<  i:<  ,  <  i 

Oesterreich-Ungarn. 
Kee  h  n  n  n  ;j  sa  Ii  si- Ii  I  US  -     I    i    Wiener  Trainway- 
( 1  esel  I  s.  haf  f.  I  leni  <  iescliäflsiierielil  iler  NViener  Trnniway 
jir<i    Is'ej  eiitni-limeii   wir,   dass   im   al>;^ehuit'enen  .lahre 
lÄ.'igtij  km  « »leise  bei  iiO,n  km  Httitnl«u)ta  im  betTietoe 


wttren  und  l't,^^  Millionen  FHhi°tkui  Kuriick);el(>(|t  worden. 
Auspegt-ben  wurden  1417  ■12,')  AbouaementHkurten  fär 
(•iuz<>lne  Fuhrtrti.  7022  NVochen  -  Abounerm'ntskartm, 
218  MountS' Aliounenient.skiirt«i,  ferner  b'Mi  MuuüLs- 
Ferninnouzkarten  und  l'.'H)»  gentestrftlfcarinn,  im  Uuuzen 
daher  47  587  *>2(.'  Falirkarten.  Im  Verpleiehe  zun»  .lahr 
lS!t]    .sind    um  Millionen   Fuhrtkm   mehr  zurück- 

pele^rt  worden.  Iis  entliilleu  nul'  i'iu  Fahrtkm  ül^^  kr. 
Finnahnie  umi  ;t.-,:,  l-iihrkuiteu  (jegeu  M).-^-,  und  .■t,^,  im 
Jahre  IMM.  -  Der  NN  ajfenjiark  bestand  am  SchluKwi  des 
B«Tidrti<iMhres  aus  I>:t7  serstliiedeoen  NV«;;-en  und  171 
MMistiiEren  Fuhrwerke».  I)er  Plerdebestiinil  »teilte  sieh  auf 
.S77I  Stück. 

1)ie  Itilanz  sehllesst  mit  einem  Kein^ewiuu  von 
ri(;')7;i.S  (l.  >.'<»„'en  447  OHH  11.  des  Juliiv.s  ISitt.  —  Au  den 
('eyanintteinuahnieu  per  4,.).,  Nlilliiitu  n  tV  ]i;ti-tii  ijiireri  die 
Uctrieliseinuahinen  mit  4.;vi  Md!  il  .  ihi-  I"  -.  jul-  ren  lun- 
nahmen  mit  h'*7  t1  die  eiii^ft'';.MiiL'>  'e  ti  /ir.st  ii  mit 
llOiXHj  tl.  Int.!  ili'ii  \u.S}.'aben  liijuiin'ii  Mic  Hclrietwi- 
uu*(ial)en  mit  'S.-^n  Miil.  tl..  Fourur'.  imi  lii'imMi  fl., 
Steuern  und  tlebiiliren  tnit  24()(WO  fl.,  !•  iiiki iüiiii'  iisteii"L- init 
lattfXKi  (1  Pferde  mit  PA>000  (1..  Actieuamortisationen  init 
ISUOrn.'  1'. 

lue  llan|itbilan/.  prä^eiitiit  sich  wie  fo|^r|:  Activa: 
Hahnkörper        Mill.  tl..   I  iitx  ii;  d  sin  <lie  i'oiumune 

Wien   I.,    Mill     tl..    Hctn.l.._'.l>::inle  Mill.    11..  Ke«- 

l;t.il.-n    h.Miy,.>   n.    W  i..y)(»<KI  II."  Requisiten  und 

l  iiiloriii.  ii  U'ii'iHi  U.,  i  'ierde  »i7(l  IXX»  (1..  Material- 
vorräthe  .-uns,  II.,  (iruudeijjeüthiiin  4SU  (MX)  tl..  W  illi- 
jMipiere  .'idt) cuu  Ii.,  (  «ssn  Kl!».'»i;  fl,,  (iutbaUen  bei  t  r4:ilit- 
tustitnten  4..(^  Mill  (.Mthaben  l>ei  der  Coniniune  NVieu 
4IUHXJ  tl.  Diverse  (h  lüttiren  .VI  741)  Ii.  Pa-ssiva:  .\ctieu- 
capital  12.„o  Mill.  tl.,  ("ienns.sscheine  I,,,;  Mill.  11.,  Creditiiren 
tur  verloo.sle  Aclien  l,|r,  .Nlill.  Ii..  Abuchreibunj^en  «inil 
Ki-servirnn^en  l.j.,  Mill.  11.,  diverse  Creditoreii  140 
(•ewiun  per  Saldo  UMdi  Ahtag  vuu  Ü2U00U  t).  zur 
Fiuli^suii'.'  des  letiten  Octobercoupons  34OQ00  fl.  Totei 

17  2oit4t;t>  n.  '  R.  z. 


Entscheidungen. 

F.ine  Fnt,sc  heiduD^  des  Obe  rv  er  will  t  unST** 
Berichts  in  Itezii^  auf  des  l)t>ldti.sch«'n  (•  rundbeslts 
lüt  vor  «iai|p)a  Monaten  erpiugen  und  macht  si<'li  jetzt  schon 
iu  eiunlORI  Pall«i  zu  (iunsten  des  "^ladt-siickels  i^i  Iteiut.  Ks 
ist  zwttr  vor  einit.'en  .lahren  von  demselben  (ierichtsli«! 
ane«"DOinnieD  v»<u>len.  dass  der  liebaiiunjrsplan  \on  1Ä63 
niiHit  als  anitlicli  pnldicirt  (amtli<  h  im  Sinne  eines  tiesetzes, 
einer  Cabinefsordre,  einer  Polizeiveroiilnnntr)  anzuiM-heD 
s4'i  und  liieraufhin  eine  ifanze  Keihe  v<in  zum  Theil  erfolg- 
reichen  l'ro<ess<-n,  ;^ericlitet  auf  Abnahme  von  durch  Hau» 
tinchtlinien  an>reschn)tleiieu  < Irntidstiickeii  oiler  Hewilli;^imjf 
von  t]utschiidi<fun>jeu,  wider  die  Studr  Herlin  unjjesirtlit 
worden.  Seitdi'in  hat  ilie  städtische  Nerw  ulfuTcj'  um  die 
PriK'esse  zu  |iafnren.  ein»'  amiere  Praxis  (  in-i  .  Iil:i;^4!ii  und 
in  jedem  einzeln4'n  l'aHi-  ilii'  lt:uipolizeiact4'n  4larauniiii 
pnift.  oll  niclit  dem  lielp-tb-iiden  l'"iir4  nl  liiiini'r  l)4-i  früherer 
( lele;ir'"nheit  "lie  lunn^  Haul1uciilliui>-  bekiinnt  j;eW4)r4len  ist 
In  neun  unter  z<-l>u  l  allen  t.>t  ilies  nailiwi-islicli  iinil  in 
all«'ii  s>d4  hen  l"ri)i4'n  hat  iler  ( iericlitsliof  jetzt  auf  .\b- 
winsune-  4ler  Fntsi  lKidiiruuijsklaijfHn  iTkannt.  Nicht  selten 
handult  t»»  sieb  hii>r  lun  halb',  w.>  4lie  ItekanntKchaft  m\r 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Bcrlin-Martinikenfeide,  Kaiserin  AugTista-Ailee  22. 

Eigeuti  Mlllilf  ff»  StanipfilSpllllt  au.s  den  besten  Gruben  auf  Sirilien.    Seit  1H«(|  run»!  57  000  Qm  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

A'I  "iii    :  Ausiiduuiiusrecht  für  Herlin  und  Provin?,  Brnndenburp  der  l-ei  den  ..fli, -eilen  BrciiiiprobeD 

in  Herlin  «••■•;-  .  !  ••!.  -ihrten 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

AeiiMer»t  (ragfilli.  —  UMt  -  ni|.  -  1lllraif>  nä  ttulMiiiild. 
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<ler  neuen  Bnofludit  beraito  vor  xwaBciar  und  niolir  .Pahrcii 
«rfok|t  M.  Die  Poln  davon  tot,  Aus»  arh  V 
treidle  Gnni<Mndie,  ooer  die  eine  noch  nicht  au8^*>riilirtt) 
Bttuflneitt  liofl,  Innüra  wollen,  'sehr  \-ortivlitig  verlmlton 
mfluen,  oamentUeh  nicht  glenben  dOrran,  de  waraen  tVir 
diese  Beschtinltuai;  ihres  Grundstflcks  iigend  eine  V.m- 
•ohidigunK  eriinlten.  — 

Der  Bekingte  beeitst  in  einer  ttllpreoMierhcii  Stii<lt 
«in  Gebinde,  deseen  Fenster  nach  dem  iKlh<>r  su  d'-r  jf-tzt 
im  Eltrenthnm  der  betrefFcaden  tiemdnde  stellenden  Kirrho 
^hörigen  Kirehhofi»  hinnu^hen.  Die  Kirrhe  frehörte 
IVflher  einem  atidttodiea  HoepitaJ;' diesem  Ist  von  ili>m 
Kirchliof  noch  der  durch  Gartemiolaaen  seaerte,  übri^>ns 
«ingefriedigte  und  nucli  von  der  KirM^ptmcindo  /nr 
liigerunfT  und  xuni  Durrlitifunir  benutete  Plats  gebüelj'  h. 
«nt  welchen  eben  jene  Fenst*>r  liinausgehen.  l'i. 
All<f.  T<«ndmrht  I.  8  g  18«  M>tl<>n  <lio  IKiffbungen  in  einer 
UBmittrltmr  iin  iIhs  Nachbars  Hof  oder  G«rten  AtoiMCnilcn 
WmiiiI  imIi  i-  Minier  mit  eiNemen.  nur  r.ynel  /«II  von  ein- 
ander stehenden  St&ben.  mler  mit  einem  I Irohtgitter  ver- 
wahrt sein.  In  Ueberoinistitumun^  mit  l'rtheilen  dex  vor- 
maligen [>ren<i.x.  Obertribumds  onil  abwei<-)ien<i  von  fiein- 
bniv,  Preiiss.  I'rivatreclit,  Bd.  I  $  331.  Imi  <lii<  Keii-hs- 
gerieht  diese  Gesetresbestimranntr  nuf  -len  I  ull  iH  scIiriinkt. 
dasa  der  Hof  oder  finrten  zii  des  NHchliiir«  (leUiiude  trelnirt. 
Ilas  "  II  liii  r  iiiclit  der  I-'hII,  da  «In»  ll>i>|>ilid,  welches  «Ii.' 
Veii,  I''  I  'li-r  l  eiister  fonlerte,  liein  lieliäude  bestit/t. 
zn  »elciieiu  jener  Platz  gehörte.  Die  Klngc  wurde  de>- 
hnll>  .nbgewiesen.  (Bbtacli.  d.  Reiehagerichts  vom  II.  Miirz 

An  der  Marieiiicirelie  einer  preUKnischen  (ietiieinde 
/iflit  ^ii'li  ein  liiinltett  liin.  Auf  rlieseni  ist  der  Klüger  im 
\Vinter  IS'.HJ  bei  tiliitteis  jrel'iill.  n.  1  >ie  Klri-Iieurr^melnde  i«t 
dem  Kläfrcr  jre",f>""*ibef  zur  l-!i-stuUun)f  der  lleiluni^liosten 
nnd  /.ur  Uez»l)lun<;  einer  jrdirlieheu  Itente  l>ehnfs  Aih- 
};IeirhMn<r  der  in  Fnljre  de»  l-'nlles  «ii'miuderten  Arbeilstalii;.'- 
k''it  veriirf heilt,  weil  der  dazu  iwrufeue  Vertreter  der 
Ivirciienp'nieinde  unterlassen  hat,  jenen  .  Hiil's>*r*tei;r"-  einer 
ortliehen  Ptdizeiverordnnnjr  ent-^preehend.  Im-I  dem  einjjetre- 
teuen  (iiiittei*  zu  hejitreuen.  biis  IteichsiriTieht  hat  di.> 
Revision  ziiruiktrewiesen.  Wenn  uiieh  <lii'  Marienkinlie 
lrin;;er  stellt,  als  der  >tras%enziiir.  w.  li  lier  i<-t/.I  im  der- 
.-.i^llien  vorlieilTdiiI  n)if  '•einem  l'tlaster  uimI  wnri  iiiicli 
«las  Haiikett  nirlit  zur  Ui  nut/niiij  tVir  ii:i>  i'iililii  iiiii  und 
«lie  Kirrlien!j!  -iii  Ih  i  !ini.'>  l<  i.'1  sein  mii^,  sondern  um  rlie 
Kirclie  \'ir  i;.'ki'il  zu  l"  \vahr«'n.   so  li-i,'!  di>r|i  jetzt 

•  Iii'  Miineiikil '  Ii'-  Uli  •■iner.  mit  <  JeUiuiden  l"'~'  I/li'ii  Mra.»M'. 
und  zuixiK-ii  .jiM-  l\  it<  Ii'-  miil  ili-r  ^tij^>'-  lM-liii.|i-i  si<-li  .-in 
Hauiii.  xw'li-lii-i-  ■,t\~  ^U'ij  li  Ii.  <  iM  /  h  lli-niit/uiiy-  lür 
PussgÜDger  dicnemler  ^\  «'<;  »n^esi'lien  wenleu  k;mn.  ;tnt- 
«elMM.  das  Reichsgericht«  vom  23.  Februar  1893.) 

Vermlsctates. 

I  im  WaaaavthnmBmltonkan.  Die  neaen  Wasser- 

ttt  Hnskan  beginnen  mit  emt-r  »rhlimnK^n  RrfiihntiiK- 

Der  neue  WnshPrthnrm,  Krestowi'k.'ijn  Kiisrliiiju,  kut.in  t'nii« 
gestellt,  zi-ist  bi-ili-ul i-tiiiii  Iti--«',  ui-li'ht.-  M-lii>i \i  ^.-.riiniili.  )i  liir 
den  weiteren  Uesümd  des  liiiuwL-.' kf s  da-  S<-lllillln)^^l'  f,'ewi(itif;t'ii 
ln»««.'n.  Wir  entnehinnn  dein  lerlini*  li'-ii  Orj^iiii  ili-s  P<-i.-i^- 
lhurt:fr   Ar  ■liir''r'(;-tt  -  \''Mt-iii*-.     N i"1i'-],t  Si  i'i't !  i'i''    N-     .-^  ;im* 

S.--it  ,    :  'I  '  :      ■  ■  ,  ,  :  ' 


Arr luipi-tcn-V'ftroin«"  einig«  Andeutungen  (llivr  dioeen  Fkll,  die,, 
wie  ivir  mnahman,  «noh  andeiwllrta  in  technischen  Kr«iMn  mit 
Inf  eresse  galeaea  werden  dflriten.  Eine  ComraiMion.  aeitens  der 
Stadl  vcrwaltunffentaandet,  erUftrtedie  Bewehrungen  im  Bauwerk 
un-d  ditt  hierauf  «ntetandeaen  RioM  als  Fidgo  von  Quoll<n; 
narli  .liner  hiervon  ahweich<>nden  .-Vn^icht  ist  die  Störung  desi 
< Ul  i' h;ri-« i- liii  1  'ler  Anlnj»«  iiiiifi-ki'lnicn  V.'r»toifun({»bojft>n 
711  verilunken,  die  sich  narlitraKiicb  uneleichtuimig  geaetcl, 
KiiUM  arbielien  and  nielitailefai  «n  bealimsMiglan Cweok  tot- 
t'ohlten,  sondera  im  OManthail  das  gaim  BsnwsA  in  sahiom 
KetitMtd  bedrohen.  —  Es  dttrfte  in  Kumm  Klarheit  in  die 
■Sache  (nebimcht  werden,  nmomohr,  als  am  26.  April  1.  .1.  der 
erste  rusKisrhe  Conofnw«  vfiii  Wnsierfju-drtiilnnfrn  in  Moitknu 
'iif^.'ij  wird,  und  eine  Hesichtignii^:  li^  in  llede  stelieii'ieii 
(M,J<rii-:«.  I'riil'Ui);  der  Werkr.etchniiiiK'iii  aiui  v  ir  Allem  der 
Kr.ii  (;iiiii-nte  als  wuhrsrhoiidirh  .inzunehmen  E.  S. 

S<  lion  iteit  IttiiKorer  Zeit  hei«»t  e»,  djw.s  die  Uru»«o 
Kei'liner  Pl'erde.Bie»BBahn-OaaellscliBft  auf  einer  ihrer  Linien 
\  ersiiehe  mit  i nnwnlalOTaMwaaen  der  Firma  Siemens 
Iliilske  nustellen  will.  In  jttngater  Zeit  wird  rIü  Zeitpunkt  Ar 
die  \'»rii;diini<  dietier  Versnehe  der  H«r)>^i  die.»e!i  dahres  an- 
);eprelien  Man  kMin  nur  wüns«:hen,  dsLsu  diese  Aiic^aben  znr 
Wahrlii  it  wer  l.-u  lli  iiii  inili-ii^'lmr  wiir.l«  »ich  clor  Betrieb 
der  Jyinien  ntiilels  Aeeuiimlutoren  als  ein  dem  öfteatliehen 
IniertiMo  nngeittsin  dienitehea  erweisen  —  dtoSimdabesptRnang 
tilllt  foit,  sodass  dar  StnaBsnimuR  wanigsr  beengt  wird,  nnl 
xndern  ciitoteiit  kein  Schmals,  kein  GernuMh  dnreh  anf^ 
FiclihiK-n-ie  ilutV  und  keine  VerkehnMtockunj;  durch  Hinatltnan 
d -r  I'ii-rili-.  Ks  nmtr  in  rii'titii;  »ein,  duss  di«<  Aidaee  eine« 
Al  l  iiiiinhiii.i.  iilii  ini  li'-n  1.1  lii  iii i-ui|i<  Kosten  verursacht,  aber 
iliiii-ii  St.  hell  ueij.iiiili.ir  ."lie  .iKUenideii  Kr»|)«rnia«8,  die  der 
plerlriiehe  Bei  rieb  jj.'wabrt:  sind  doch  die  Dotriebekosten 
bei  Kleetricität,  wie  w  ir  wiudurholt  ii«chgewi««en  hab«u,  um  di« 
UiUtt«  billiger,  wie  bei  dam  mit  Ifaidan.  Sobon  jetzt  aind 
in  Parin  und  Lnndon  mit  Aecnmttlntoren  recht  attnetig«  Er- 
folge bei  eiiiifcen  Siraiissiibaliniiii  er/ielt  worden.  Miipen  auch 
die  von  Ue.  kenzann  im  VVitiii  r  l.ss,'i,s«;  in  Berlin  uii(;t;slenten 
Vei-üiii-he,  Iii. .11.-11  « ii-  ji  i'e  vni  .lulie«  in  BrÜB«ei  und  lluljcr 
in  linmi.uij»  ki  -m-  :ri--i  idfl!;£:i-lii'nl''ii  Kal'olgii  eri^ieit  luili'-u.  so 
sind  doch  in/.u  :Mdi<-ii  erbebiiehe  Folischritte  gemacht  worden 
—  die  Accuronlatonn  haben  gröaiiere  OaaerhaftiiglMit»  Lsishtig- 
keit  nnd  Aurnalimeiabizkeii  «rhalten.  So  bat  beispielsweiBa 
Hnh'T  .-.'ine  »u-  Uli  Z-'iii  ii  bestehende  Accumnlatoren-Batteri» 
i'itr  r|i.ii  B.  iii..b  ,.'„„■■<  nnl'  'J!i  Kahrf^te.  einen  FBhrer nnd  einen 
Seliiiti'iiHi  Im  i-.i.-liiH  1. 1.  \V;i^' HS  vt  n  !i<">  ke  M-lnm  auf  IIOO  ktf 
v.'Muiiideri .  .\iiili'i'i'  lk.->ii.iiilt'  diirlitn  iii>i:)i  L"in-ti;,'i'r  sein, 
AiH'h  U■fi^  die-i-ir  le-u.-  Ihilier's.-l.i'  W'iijreii,  iles-ien  Inneres 
vii  rzi  bii  .sii/(,l;ii/,'  cuiliiilt.  mit  volli  r  l.a'.iuii;  70  km  in  recht 
erhiblicber  titschwin<ligkvit>  zurück,  während  «fr  frtih«>r  nur 
'lO  kin  durchmaaeiP,  itever  die  Aeanawlateran  mit  elactriscbar 
RneiRie  neu  iKeladen  oder  dnreli  geladene  «rsHzt  werden  massten. 
Iias.i  die  I,eis<iilig««n  der  Sienielif  A  llalske'si-hcn  Waf(Qn  noch 
lii  s-icre  sein  weilen,  ist  bei  der  Ki  l'nliruii).',  mtn  der  die 
Cor.^lrti.-tifKi  dif'scr  KiTinn  erwu.-li--.!ii.  \ ut-auü/.uselien.  .Jeden- 
falls ..ine  «'.iii--i-iiiilt.  w..  di  r  «1  n  i.hi)lii-hi^  Wnjjeiiverkobr  mit 
l*reriii'bi<-|ianiiiiii^  Ksiii/.  bedeuieiidu  Heiit..>li^ungeu  des  ödent- 
licheii  Leiteiia  mit  sich  .  hrinKt,  kann  nur  gvirinasa.  wajm 
weni;;^teni>  die  StriwKi^nbahiien  fltr  Betrieb  ohne  Mnde  aiai» 
cericlitet  werden.  Von  «lieseni  -Standpunkte  aus,  aehrtibt  die 
„Vosxi-i'lie h'isvt  >!<  b  den  im  Ilet-iist  von  aDseTer  Pferde- 
)>ahiii,'i —Hm  hi.it  ii.Mii-.  -i>ti-t.jtt  Verauoben  nur  mit  Spannnng 
ui:il  iiiii  .lein  Wui.->  :ii'  i :. ' ^'.'.{{ensebent  dssa  sie  aieh  in  jeder 

Il.iZlellUllf5    Iii  W. dl' Uli  lUliHtll. 

Fraasttslaohe  Iiooalbaknen.  Di><  in  'l>  >  \  <  iiit<-n  Nuramor, 
St-ilu  li-^ti,  crwiii.iiu-n  lleinehfM'rjtHbnis.«..  Iiali/esiscber  Liical- 
babneii  haben  sieh  iH-kannleiwei'ie  auch  in  den  achtzif^'r  .lahrstt 

li.  ;.'it4        >  ii  iit    w  i  iiri-r  unMn-| fii-dlmft.'r  ti. -füll   E:ezMijrl ;  dia 

i   I         I     1    ■    ;  1    ;i      •  I  '  •     '  I-  die 


Ooldone  Mediale 


iktlngiBeOiehift  Ihr  Isphaltimg  nd  MMukong 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  SaO.,  Wassergasse  No.  18 ai 

Fabrik:  CharlctLenburg,  Smz-Ufer  No.  18. 
SSIsen«  Asphaltmühle. 


Ooldene  Medaille 


Herstellui]^  von  Fahrstr-assen  mit  sieilianisehem  Siampf-Asphalt 


In  Berlin.  MniidoburK,  Cölo,  Rre»hiu,  Köiiigsberg  i.  F.  a.  s. 
Hyig^iene-Anastellnng 


Berlin  1883. 


.  bi«  jetzt  aus^offihrt: 
rot.  SOOOOO  «m.  _        _  HvKione-AnssWhing 

Aspbalt-,  Dicbpappen-,  Holzcsinent-,  Kagiiesit-  and  IsollrpIatteii-FtbriL  Benin  \m. 

C^roMHea  Lager  vnn  OarliMütorer  und  (krblererplwUeo.  =3bbss= 
i,OiaiMl-  sad  flsitsksag^ArkiHta.  Msfapdsalsr  fir  airaiss^  DareMMrttab  Sttito  ■.  a.  it., 
E%t  die  voa  nna  atuigsflUkrtaa  Atbeüea  ttscMtaSB  wir  hagjlhrige  Oaraatie 

Kgi.  n.  Badthwhaa  BsbUrisH.  Biaenbahn-'VerwaHnngsn  ele.  inr  Tt 
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AnsicliteD.  wdi  lio  >1><r  IriuizöaiBcbe  In^nieur  SampitL'  in  seinem 
1888  ersohif'iij'ueu  Weikft  ^Li-s  <  lj«iniii8  de  l'«r  n  fnible  Iretic 
en  Frmicf  übvr  ilit  EriolKa  ilur  verschiedeaen  Linien  aas- 
geaprocbeu  li»t.  Uhum  b  rf-i  liriVirilgfsi  antor  doBSolWn  «in* 
{(«wiMe  Anzahl  ihr  Bvstohon  ciilwcdcr  liarch  den  iniiuBtriLllm 
C)i»r»Ot«r  d«c  Qwend,  welche  sie  duFChueluHi,  oder  durch  die 
DiabtMbiit  vaa  taM  BmtHkrnmm,  ftmv  dadwmb»  dwM  der 
TaikiGr  «BtrLtBM^  weleb«  tleh  «ucik  l>td«BMDdni  V^abrs- 
■ttttl^mikte  (Klar  einer  grossen  Verkehrsader  zuneig'^  i(«siehert 
«noheint,  weon  sie  im  Bereiche  der  Anziehnngskraii  dieser 
letiteron  Terbleibt,  Et  flibrt  dann  weiter  au«,  dass  andere 
Lo^-HlbrUiniii^  uViiiti  lirstimmten  Zweck  erbaut  worden. 

Sie  worden  ohne  rorfaerigag  gröndlirbes  Stadium  der  Interessen, 
denen  sie  dienen  sollten,  concessionirt'  oder  auch  ohne  einen 
anderen  ünmd,  als  den,  nm  überhaupt  Eisenbahnen  zu  schaffen, 
welche  dann  rechts  oder  links  gebaut  wurden,  je  nachdem  die 

folidaohen  BeeinttusRungen  von  rechts  oder  links  kamen.  Die.'« 
'rojecte  hatten  eigentlich  weiter  keine  Bestimmung,  als  die, 
aber  kurz  oder  lang  den  Kuiii,  oder  wcnijf;8tens  Vn- 
7nfrie<1nrili«it  hervorzurutun  Pios  ist  der  |;;^dbnliche  Fall  bei 
allen  (ienjüniRan  Bahnen,  w  .-li-lifi  nirlii  uni'  .i.u  richtige  Centrum 
scut'nhren  oder  eine  gröenero  Länge  haben,  als  sie  dei  Anxiehnj 
kiaft  das  Centmnut  odir  "  _  "  ~ 
wm  nCiaden,  eot«priebt. 

Unter  den  Localbahnen  giebt  es  ixtiche,  welche  .sich  sehr 

Sedeihlicfa  entwickelt  haben  und  deren  BetriebsauNgaben  dun  h 
ie  EiKKRhmpti  weitans  K«:dp>kt  wfnlfn,  'Mnnche  Linien  k^'nncrj 
jrtidcii  nur  durch  t-inc-i.  li^ls^urst  syiai^aiu  eingerichteten  B<.'lri<.'b 
ihre  Ausgaben  bestreit«-«  und  uielirer«  UniernehiDUngen  konnte 


inngs- 


im  Vormus  als  zu  einem  Misserfolg  verurtheilt  betrachten. 
Solche  Krtahmngen  geben  auch  fttr  deutsche  Verhältnisse 
xa  denken;  ist  doch  aus  der  Statistik  dea  Wf«"^f itliwtuhll 
amtes  zu  ersehen,  dass  bei  einigen  deutschm  PriTatbaBnen 
localen  Characteis  die  Einnahmen  die  Ausgaben  nur  um  ein 
Gerinf;es  übersteigern,  oder  gar  letztere  unterschreiten.  Den 
Oemeinwosen,  welche  das  Bedärfnisa  einer  Verbessemnf?  thn*r 
VerkehrsTerh&ltni.sse  empfinden,  ist  jedenfalls  anzurathii:,  f.r.^t 
nüsdlich  za  erwügen,  in  welcher  Weise  sie  vorgehen  soUen; 
niM  ■taan  sie  bedenken,  4mm  im  biUigM  Bau  nnd  bflUgM 
BMrUb«  oia  Losung  manohe*  BiUltMls  enthalten  ist,  denn  da- 
durch ergiebt  sich  der  Segen  billigw  Tttifv  Tür  die  Bevülkerttng. 
Auch  ist  im  Auge  zu  hüten,  data  dar  springende  Punkt  einer 
Kleinbahnunlrtci'  in  ili  r  viilk^wirlliirhiiWirlnii  A tinolnnlicbkeit 
und  nich»  im  (-iLiMKt".v;u]i  litj;t.  W  ,  iDif^iii.^iß  trscheint, 
mögen  die  tif^iH-uiwi  siti,  dvm  Beispiele  Ues  Kreuies  Flensburg 
folgend,  Bau  nw\  H«tiieb  in  eigene  Hand  nehmen,  den  Dntor> 
nehmergowinu  aut  die-*«  Weise  aas»ehU«Meu  und  sieb  auch 
rXIiMtliidwaiHciiiw(<riDipaIKvidandafa4gnaf(ab  M— . 


CL  20. 


Neueste  deutsche  Patenlnachrichten. 

Anthentisch  insamroengestellt  xcn  riem  Pntpntt^ttreRri  ripji 
Civilingenieurs  Dr.  phil.  iL  Z' !  ■  r.rr,  lirrlin  N.,  Kiihiiid-Tff- 
strasae  20,  welcher  sich  sugleich  bereit  erklärt,  den  Abonnenten 
dicwr  Zeitschrift  aUgemviM  AüftietB  in  r«UMnelM&  koM«B- 
iM  «1  bMAtworten. 

Pat*iii-AMktld|uis«B. 
CL  1«.    W.  6879.  llalaUm«  lioM«  OunebiNlto  uH  TtrataH- 
Imvw  Brd't:>^ti^''.:ugdarSeliienen:  Alexander 
O.  E.  WestrnaeoU  Und  Jam  es  Pem- 
bort<'<  1/ ,  HiUnohinson  in  Newton,  StateStreet. 
^  SOL    O.   W?6.  Aiitripbävorricliir.ng  fur  zweiarmige  Signale: 
J.  Gast  in  Bertin  NO.,  (jreifswiJdeistr,  2& 
«  „     H.  18076.  UuA'e  für  Förderseile:  C.  W.  Hat«Itel*T« 

Söhne  in  DasMdorf. 
Hl,  M.  V9Blk  Voirichtnsg  zur  Verhinderung  de«  Stellons 
▼on  Eisenbnbnsigualen :  Robert  Uamble 
Marks  in  Thomes  bei  Waketild  10.  Rüssel 
Street,  Yorkshire,  England. 
O.  184i).  Sicherung  gegen  da»  Znrtirk«f!i1tif;fii  iIps 
Woichensteuhebel.'i  im  ^\■Kil  ^lel,a1r.ll^^-c■rkell : 
F.  Oumare  in  LiehtvTleSde,  Prinz  Wilkflm- 

^  Mrane  ). 

8.  9dtft,  Sdhatthfttige  Umstellnng  des  AtufikhrtsiftiaU 
aus  der  FahrstcUnng  in  die  Halt^tallang 
durch     den     ausfahrenden     Zug  selbst: 
Siemen»'  Ä  Tlutslt«'  it:  Bf'rlii-  f>\V 
F.  5725  Strom/.u:ulinui;^S':Murijlitiuii;    tür  cltv'tnsch 

t>etriebeue  £«trM--»'  i  -  inüs  andere  Bahnen: 
Dr.  jur.  Carl  ^VI:b<^lm  TniasiBai  in 
Leipzig,  Ueorgenstr.  11. 
K.  lOSOBb  lIitMhaMrfllrFii>rdarwagen:Friedr.  Koepo 

in  Bochum,  Bhainischestr.  '20. 
W,  9409.  Stellwerks-Anlage  für  durch  Luttdruck  be- 
wegte Signale  und  Weichen  mit  Verriege- 
lung'fvorTic'hlung:  Oeorge  Westinghouse 
jr.  in  Pittsbourgh  und  Jens  Oubriel  Lund 
Schroudor  in  Edgewood,  Peiinsylv.,  V.  St.  A. 
iFfir  IMMtion,  Expedition  nnd  Verlag:   Julill^i  nn^ultniuin 


m  I» 


^  X)     D,  08T6.  Sebienenreiniger  flir  Strosscnbabnen:  Her> 
mann  lunlii  ii  m  Uei<lfr:<'h,  Kreis  Ruhrort. 

H  ^  H.  19601  \'urrii  btini^' ziuii  Iii  (;clr.  dtr  Gasbeleuchtung 
tili  M)^r]itiabnt:'ihi^2<^iit:t:n :  Edwin  Frant^is 
Hou  lilrii  in  D^.n.  n.'ster,  äL  JmM»  ViU», 
County  of  Vork,  Kngland. 

„   „       J.  8801k  BiiflkUnM:Wilk«1mJaak«n in  Wabdar. 

„  „      J.  M8w  Blaatiaeha  AnngBTonieim«  M 
loDgiwiiipantaii  ihm  " 
dernng;  Pet,  Jorriaian  In 
GrafeiibarK. 

„  ,  Sfc  765H.  Wind-  ima  Siuub^-:  bi;-ni  für  Ki.- rnbid.nwagCJi 
nnd  andere  Fahrzeuge:  Victor  Conatant 
Joseph  Laurent  und  Eugen  Sebatdin^ 
in  Paris,  lö  Rae  du  Lonvre. 

„  „  T.  96K6.  AVeichenstellvorrichtungfUrSchimenhalmaii: 
Max  Thier  in  Erfurt,  Uaberstudtentr.  IL 

„  W-  R.  f;2.W.  "neffMijrui.f,'  v.ui  rt'._-rb;.srhuiiK«i,  Dbnmen 
unä  derßl.:  Hrhs  Kabit/  in  Berlin. 

„  eSw     iL  8236.  Definit'  ii.  tiBvnroiditnrif,'  fäi  Aborta:  C. 

Martiris  m  Ucrlin  ^i.,  l^misawift'  19.' 
Pat  p  n  t  -  Kr ;  Ii  c  1 1  ii  n  j:eii. 
d.  19L  Mo.  68138.  F<->lli''^;>^ndn  H.ibrm  zum  Ifjtiiiigftn  und  H»- 
sprengen  der  Strujieii  mit 'Wai^ser    M  liftrft 
in  CöTn,  Schilderga.vs« 

.    „    No.  6äG94.  Strassenpflaster:  Ü.H.  Clausen  in  Berlin N. 

,  „  Mo.  68708.  Pflastarmalarial:  W.  W.  Hewitt,  Knoekball 
Lod^  Chvanhitke,  Oraibrluift  Kent. 

a  90.  Ko.  081191  BalMtihiitig  wirkender  Aiisiehhelfer  Ar 
allarlM  Fahrzeuge  mit  rotirenden  Achsen, 
baaonders  ftlr  Pferd f^bdlinwn^™ :  H  Rn yseo, 
Besitzer  von   Klisalund    bei  KtddiDf;,  und 

0.  N.  .Sorensen  in  Kotding,  Dänemark. 

H  ff    NO)  98198.  Bnfferbrcmse  flir  Eisenbahnfahrzeuge:  H. 

Barth  in  Oschatz  in  Sachsen, .SemmarKlr.  Mt. 
p    „    No.  6814B.  Elci-trim-he  Rahii  mit  Transformatorenbetrieb; 

Siomsus  &  Ilalske  in  Berlin  SW. 
D   a    l^l*»  98165.  Fangvorrichtung  auf  schiefen  Ebenen  für 

Kippwagon   mit  einfallendem  Fanghaken: 

J .  L  ü  d  i  c  k  e  i.  Werder,  Havel,  Eisenbahnstr.  32. 
a    a    Ha.  68187.  Mit  Druckluft  bi-tru)  «  no    u'..  <-fri>icbe  Be- 

leu«httUigsaslMe  für  Eisenb«hnwag«n:  II. 

Matsbaab  und  J.  K«raar  iaOSHibwh  ».  M. 
„   „    No.  088U.  WeiehenstattvoiTiclitnng  ArStmaaenbahnen: 

A.  Uhrmacher  in  Laar  bei  Ruhrort,  Stahl- 

Btrasse  15. 

,  8L  No.  661B7  n<dt!«inMinraelvuiriobtiinK  für  PfsTdebahn- 
^vn^.  a:  Ur.  med  B.  ApofantiB  Bwlia  8W., 

Zimtocrstr.  'M. 

,  M>  Ifgu  98671.  Befahrbarer  Sammelcanal  tlir  Wasservar* 
sorgting:  R,  Kopp  in  Huttrop  bei  Strehls 

a.  d.  Kubr. 

„  8&  Ko.  681f><.i  Ibstihiiiip  absetzende  SpUlvorrichtung: 
W.  IL  itodin.  Armi--  Plunibiiif;  W.irVs  in 
\V<  dnr-liur>-,  S^tatb.  ■ri',,  l■^^gl 
„  „  No.  €8234.  Sinkkasten  mit  Wasserspülung:  E.  Binde- 
wald, Stadtbaumeistar  Und  A.  Tailltvriar 
in  Kauvcrslautem. 
Gebrauchsmuster. 

No.  1161b.  Radacli.seiisatz  mit  auswech^ielbaren  iiad- 
kriinzen  und  Walzenlagem:  Georg  Slsd- 
czyk  in  Berlin  SW.,  VVitlibald-Alexisstr.  43. 
ft  Mo»  1U87.  Drähtsugsohianke  mit  VorlHutevorrichtiuig, 
gokennseichnel  durch  einen  hin-  und  zurück- 
geleiteten  Drahticng  für  das  LUntewerk  und 
eioun  Mitnehmer  mit  todtem  Habe  für  die 
Schranke:  H.  C,  Sch  inn  oi«it<!r  in  Finha 

1.  Sehlen. 

No.  IKKK).  SchraubenfeststellvorrichtungfürKippwagea- 
nuddan:  Otto  Naitaah,  Hrila  «.  & 
„    No.  11074.  Verknppelungshahw  wt  Kasspandan  wl 
Niksenstil^VaraoblMS.  HavaaiiB  Harkaa- 
dell,  Steiger  ni  Bombeiv  a.  Bb.  Ba^-Bs>. 

„  So.  IKTiri-  Ku^ri  libuil-Kolle  tur  KuliMuhle  von  Kistm- 
bii;in-Widi  btjjif^oMiinf^ijD:  Edmund  Eichler 
in  Berlin  -SW.,  Wilbelmstr.  20. 
Hb.  So.  11613.  Filtrtreiuncliiuu^  iar  stlidtische  und  aadarS 
J^iteranlagen,  bei  welcher  das  Waaser  hinter» 
eimuider  angsordnote,  mit  Filtrinnaterial  ge- 
füllte Kamweim  in  auf- und  absteigender  Rieb, 
tung  pasairen  muss:  .1,  Ball  in  Hambarg. 
„  No.  1162«  F!i?lvprsfli!i!«!.,  »»pwnrkt  durch  2  Klappen, 
wübrlii:  iliir<:h  i  J-j^'unf^awichte  die  SielöflnUDg 
^<-lilo«.>>«n  luülen:  H  Ch.  OUenschUger 
w  Sabwariiii  Mufikli,  StainMr.  L 
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Transportwesen  und  Strassenbau. 

Owgßm  war  Hebmnc  «Im 

Seccmd&r-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens, 

des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen« 

IDtwIrkang  hurTomgendar  Krtdt»  der  Bm-,'  Haacfainan-  ond  £iMAb«]in-T*clinik  nnd  EiMaliahn-VwwalMiag,  vtw'n  d«r 

VolluwiitliKlwft. 


13.    I  Berlin,  1.  JUai  1893» 


gen 


■•»«■■•IlMIlMile  o4er  «»na  lUnm  30  Pfiramc- 
W  »IB  S%  «» fCL  Hakalt. 


I 


Beilagen, 


tralctis  fruco  Berlin  »a  U«f«n  I 
T«r«tal«nB( 


!  1.  1.  fi  1  :  s  V  e  r  5!  e  i  c  h  n  i  s  B  : 

BtrAsienban:    Iji"^    it*lianlBchen  l.rin  l-i  rnii'unL,'.  Bji  u-.i  t   ['ntorh.-ilt.uiif.       CanaUiattonweisan:    l'.-l"-r  die 

^'•  tili 'at:nn  '\nr  i':iv..ilal.  [lUvt^r.)  —  StTMaMbaJutweMO:  l'äbt>r  lioii  t;ii-fii'.VH[tigeiii  Siauii  der  \>rwen(iiuig  der  Klectiicitflt  für 
1  Ii  1  I  ^  M  iloren.  —  Jabresbericlit  dei  Grossen  Borlincr  P;<  i i  ri' iilm  Actiun-Gouollschafl  pi-o  lÖW.  l\.  —  BwiiJIt 
baiulweBaii:  Zluu  Ausbau  des  Galixiscbeu  IiOcitlbal>nut!tz<>-i.  —  Tertl&TbalkBW«B«n:  Uie  Kloiabalioen.  —  Die  FortemtwieUiuir 
V.  ->  ■iWflilr  L  VwtlKv  mad  FIMUbaka-VMkrlohtm.  -  1lBtl<lnMilM>M  —  V«rittaokl«k 


1803. 


Die  italieiiischen  Landslrassen. 
Umfang,  Bauart  und  Unterballung. 

Bericht  des  Herrn  Banrnth  Keller,  tKchmscheo  AtlncW« bei 

dor  K.nNiTl    Dtiut.-irSieii  Bolsc5;.-i!f  in  Tlftifl.'») 

lieber  die  («i-uudsäu»*  bei  Tieuutiyg  io  Staats- 
iind  ProvinziaLstrassen  habe  ich  bereits  früher  be- 
riebtet.  Entere  besi  brAnken  sich  vorzugsweise  anf  die 
Mbwteigtn  Cebi-rgäOKe  der  Apenninenketteii  auf  die 
AIpenpKsM  <tßA  «u  me  mit  £i««abaha«a  noch  d&rflig 
ausgestattet«  Uatotbefle  io  üntaitHltaa«  Sidttm  und 
Sardiuieu.  Teclmische  Uuieiächiede  zwigchu  StMts- 
und  Proviiuialstra$$(m  bestehen  nicht. 


*)'  Di«  TifMbstliebuDi;  erfol^^  auf  Grand  «tner  vom  K;;l. 
fBM,  Miiiiiitifbu  Ittr  &fi'ealL  Arbeiten  freundlichst  ertheilten 
SrlautafK 

NadMtahwtolWwIle  »tobt  atoan  D«berbU«k  «bat  dm 


Die  Banthfttigkeit  anf  dfeaeo  Gebiete  vw,  beaoa- 
de»  im  Süden  des  Luidefl,  seit  OrDndang  «iea  Küwg- 
reicbs  eine  gi-os^e  ond  im  AllKemeinen  erfblgraiche. 

Ober-  und  Mittel-Italien  besasseu  bereits  früher  ein  ver- 
hältnissmäsiiig  gutes  StraSsenuetz.  woRegen  die  neajjoli- 
lamschrii  Provinzen  und  die  Inseln  nur  wenige  IsiaucU- 
Laie  Laiiü^trai^üen  liatten,  denen  tiiüihv»ii$e  Hbei  die 
Brßcken  fehlten  und  an  manclien  Stellen  noch  feiileu. 

VoB  den  «ütrömiadiea  Stnsseo,  derau  Gesaramtr 
l&nge  »nf  UaUeniM^en  Boden  Uber  Ift  000  km  belnfea 
haben  mit,  flnden  skh  zwar  zahlreiche  Reste,  doch 
fallen  nnr  wenige  Strecken  der  jetzigen  LinieQ  mit  den 
im  Mitlelültei  zei.'iti'i  teil  mler  vernachlässigten  Römei- 
strassen  ziisaumien.  iSeil  der  Renaissaucezeit  wui-de 
dem  Stüissenbuii  wieder  mehr  Anfmerksainktit  zuge- 
wandt (iiij.sseren  Aufitchwung  erfuhr  er  jedoch  erst 
seit  Ende  vorigen  Jabrlimderts,  hanptsächlicti  unter  der 


Kilomet  rlsrlie 

StutHtMUMOl 

PravurnMlitnuam 

Zncamnc 

8  . 

Liia^e  der  t'erti^^sn 
i>trajt!tfln  »ut 

Fertig 

im  Hau 

iiu  hnu 
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Geplant 
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«S 
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86 
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86 
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Ibm  

13-2 

1 

4328 

;» 
;i74 

10 

14(10 

34 

10 

1-2.. 

15., 

Alllimsni  n.  Moliüo 
Campaoien    .   .  ■ 
Apulien  .... 
Hixsiüojifii  .... 

182 

12 

2-.>tt} 

»öl 

2Ü8.T 

3h;j 

Üöl 

45.; 

!!•;, 

43  t 

2ti»>t» 
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1!>1 

1'2Ü 
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französischen  HmimImIL  Auch  diA  OstamicbiMb«  Be- 
gierong,  Pieowiit  and  die  «MtetttalkiirfaGlMa  Eldnatukten 

haben  fUr  den  Strassenbatt  viel  gethan.  Ton  «iiiigeB, 
ans  ftlterer  Zeit  hei  rttlirend^n,  BbermiUsig  steilen  öder 
scliinalen  Strassen  ahgeselien,  8imi  die  italienisch eti 
Hauptstrjuisen  zweckmässig  augelögl  und  auch  gut  in 
Stand  gehalten, 

Hierzu  Icomnien  nocti  au  chansseemilssig  aui>gebauteu 
tetigen  Qemeindestmsen  30  905  km;  im  Bau  sin<l  soi'T 
ud  galant  23  771  km.  Mit  Einraehnong  der  Gemeimle- 
atifUMn  bitte  dR8  HaHeniscbo  Stiawenuetz  Ende  16U0 
79  6S4  km  6esammtlänge>  auf  je  100  i^m  FlAclim- 
inhalt  =  27,o  km,  auf  je  lOOOOEülWoliiitt-  Landes 
26,j  km.  Es  ist  absuliit  und  relativ  grüsssr,  als  das 
preossische  Strasaeonetz,  wogegen  die  EiseuMiueu  in 
dem  verkehrsarmen  Und  Mentend  wenigier  entwklGdt 
sind,  nitnilidi: 

auf  je  in  Preussen  in  Italiea 

100  iikm  Fiäihe  7„  km  4,«  km 

lOOOü  Einwohner         8,«  „  4,^  „  ■ 

Zn  Ende  1860  hatten  die  neapolitanisclien 
ProTbucn  nnr  6.a,  Sicilien  9,o  und  Sardinien  Sjtkm 
Hauptstrassen  auf  je  100  qkm,  ferner  <Sie  neapolitaDi- 
sclien  Provinzen  nnr  8,i,  Sicilien  9.,,  und  Sardinien 
14,r,  km  Haupistrasseu  auf  j(?  10  000  Einwohner.  Ver- 
gleicht man  hiermit  die  Zahlen  der  Tabelle,  so  ergiebt 
sich  ühne  Weiteres,  wieviel  der  Staat  inzwischeu  fiiv 
das  8trassenwesen  dieser  Landestheile  gethau  bat.  1)16 
Fortschritte  würden  noch  grii^ser  erscheinen,  wenn  man 
die  QeoMindestrasseu  berQcksichtigte,  welche  dort  fast 
tSIUk  Ben  mit  Staatszuschüssen  hergestellt  vordeu  sind. 

IKe  Breite  der  italienisdien  Hanpteiranen  betriligt 
g«w5bn)i(!li  6,5  Irie  m,  wovon  auf  die  Fainvtnisae 
4  1  Iis  .'.„  ni.  auf  die  beiden  Seitenwege  je  O.i»  bis  I  »  m 
konuneu.   Bei  den  Staatsati-assen  finden  sich  auf 

I,t7<)  der  QenmintllngB  Brriten  nnter  5,»  m 
82,77«   »  "  »      von  5,0  bis  7  ..^  m 

lß//fl   „  ,.  über  8  ra. 

Für  die  Provinzialstrassen  giebt  es  keine  genauen 
AngdMO,  ikch  ist  unter  deneelben  die  Zahl  der  bi-eiten 
StiMNen  fnrhflItniBMiilesitr  grOener,  well  die  verkehi-s- 
Mdebeii  Linien  im  Flach-  nnd  BOgelland  meistens  dazu 
gehören,  wogegen  die  StaataetraaeeD  im  Qebirge  liegen 
und  Är  geringavn  Terkelir  elngeriebtet  atod. 

I>ie  Fahrbahn  winl  aus  ghir-hmässig  über  die 
ganze  Bettnngsbölie  rertbeilUsn  äteiuschUgwürieln  von 
j  1  cm  ^eiteulfinge  hergestellt  und  mit  einer  (iiinneii 
1  .1'  feinen  Kieses  überschflttet.  Ihre  Stöike  la-friigt 
:  Lch  ßijdeutung  der  iSirasse  jd  bis  30  cm  in  der 
iditte,  nach  den  Seiten  zu  etwas  weniger.  Die  Ober- 
üldie  dea  Steinschlags  wird  mit  17  bis  2ü  m  Ualb- 
meaaer  gewSIbt,  jene  dee  Plannm«  nit  etwas  grösüerem 
HalbmeiBer,  omr  bei  Peldboden  gtadlüiig  mit  geringem 
SeitengeflUle  gemacht. 

Die  Strassen gräbeu  erhalten  0,*  ro  Tiefe  und 
0,«  m  Sohlenbreite,  um  ilas  riatiutu  uml  (V.:-  Fahi'li.ilin 
bei  starken  KtgL-ugili.-eu  gut  trwkeu  zu  lialteti.  Jici 
Hangprofilen  neigt  man  auch  wohl  die  gau>;e  Sti.i-M  ii 
fläche  nach  der  Thalseite  zu,  an  welcher  die  üelüuder- 
mauer  in  kurzen  Ab.ständen  znr  Erleichterung  des 
WaaaerabAnsses  nnd  der  Rriui^ung  Lücken  oder  OeS- 
nnngen  eriUUt  Die  meii^tcus  abmalen  Seitenwege 
dieiMn  viÄt  an  Defttawecken,  «la  tUr  den  Faaagftnger- 
verkflhr,  bSefaeten«  xnm  Answeidien,  da  in  Italien  weit 
mehr  als  bei  uns  gefala  en  nnd  auf  Samntbieren  garfUen, 
aber  wenig  zu  Fuss  gt-B^iuijjen  wird. 

Das  Sm  a.-seMgetiille  beträgt  im  Hngflliuiil  selten 
über  30,  im  Geoirgslaud  bis  zu  hO°  m  umi  dai  üliei-  X  >n 
den  Staatsstrassen  haben 

81,0%  weniger  als  bO^/m  LäugsgefHlle 
la.B     zwischen  .^O  n.  70*/m  „ 
4,»  „  aber  70»/«!  "  „ 


Als  acbir&te  KrttmittUDgen  lässt  mau  im  HQgel- 
land  solche  Ten  40,  im  Gebii^gsland  nicht  unter  ^  n 
HalbnMtaer  an.  KrOmmapgen  mit  weniger  ala  SO  m 
kommen  auf  je  0.t  km  Läng»  der  Stastastrasaen  je  ein- 

mal  Wir.  Trotz  vielfacher  Wimluugen  nnd  .«sf^irker 
Sleiguugeu  haben  sich  Dämme  his  zu  45  ui  Hube  und 
Einschnitte,  bis  zu  )o  m  Tiefentoht  veormeldeQ  laaaea. 
Von  den  Sta^itsstrasseu  liegen: 

in  HAMi.,'i)rotiit.n  ß2,i*/a  der  ganaen  Lingn 
„  Einschniltea  13,a  ,.    „      „        „  ... 
femer  21,s  „    auf  DaauMB   oder  hl 

gleicher  fidhe  mit  der  Bodeiioberfllehfl. 

Da  nob  die  Siaafaetarnano  rorsngawelse  in  engen 
Gebirgstbftleni  mit  zahlreicben  Seitenschlocbten  ent- 
wickeln,  so  kommen  im  Mittel  auf  jedes  km  4  bis  5 
Knnststrassen  und  194  Stütz-oderFuttermauern. 
Die  Hälfte  dieser  Durchlässe  besteht  aus  Dni-chlä.i>»eu 
unter  1  m  Lichtweite,  auf  Je  s  km  Stras.senlÄnge  ent- 
fUllt  ein  Viadact  mit  mehreren  Oelfnnngen  Uber  6  ni 
Lichtweit«.  Unter  35  385  Kunstbanten  sind  nur  20  in 
Eisen,  414  in  Holz,  alle  ftbrif^  maasiv  heigeateilt. 
Mehrere  Alpen-  nnd  Apennäunatraasen  Imben  B  Üa  ft 
Kunatbanten,  die  SimnlonBtraase  ose,  die  von  Bdinno 
nack  Trirat  führende  Straese  sogar  1052  m  Sttttz-  nnd 
Futtermauera  auf  jeJes  km. 

Viaducte  nnd  Rrücken  unterscheiden  sich  uieht 
wesentlich  von  .jenen  filr  Eisenbahnen,  sind  sogar  zi;- 
weiitiii  uuclitraglicii  zur  üeberleilung  von  bahngieisen 
ohne  Verstärkung  benutzt  worden.  Nnr  ungern  flihrt 
man  Spannweiten  v&d  über  lö  m  aas  und  vermehrt 
lieber  die  Zahl  der  OefltanngBa. 

Baainpflanxnngen  an  Stiaaaen  trifft  man  aa- 
weilen  in  Ober,  eehr  adti'n  in  TTateritalien,  meist  Wald- 
bRome,  wohl  auch  Matdbeerbäume;  Ob«t)>;inine  erinnere 
ich  mich  nicht  geeehen  m  haben.  Wo  Kinfassuugen 
liiiifL^s  der  Stützmauern  oder  auf  hohm  Dämmen  nötiiig 
sind,  \serden  sie  gewühnli<  lj  air-  kieinen  (TelÄndcrmaaeni 
niler  aus  Sclilnchtei  wer  k  und  lebeiuii.gen  Hecken  herge- 
stdit :  vielfach  begnUgi  nmn  »idi  mit  einzelnen,  in  kurzeo 
Abständen  aufgestellten  Prellsteinen.  Hänlig  liegen  auch 
die  Strassen  in  Kähe  der  Ortactaaften  zwiacbea  hdMn 
EinfriediguDgsmauern  der  Girteif;  Üe  Sfter  ana  TroekM- 
manerwerk  hergestellt  werden,  daa  man  auch  zn  Fntte^ 
nnd  StfliKmaneni  mit  groswm  Geschick  zn  vervendeo 
weiss;  die  sörc'fältif;  in  air.ander  ver/wii-kteii  Bruch- 
steine eriiineiu  an  das  Cyclopenmauerwei k  der  vor- 
rümisolifn  Zeit  in  fori,  .Vi'i'ina.  Spij;iii  ii.  s.  w. 

Im  Uodi-üebirge  .«ind  die  8chne>'gallerien  uini 
kleinen  Strassentunnol  zahlreich.  Einen  sehr  lanj;eii 
Tunnel,  wohl  einzig  in  seiner  Art,  besitzt  die  Ab- 
kUrzungssti-ecke  der  Strasse  über  den  Col  di  Tenda; 
3,1»  km  lang,  6,«  m  weit  und  ftjt  m  boeh^  mit  110  Glllb- 
lirhtem  electrisch  beleuchtet!  Dhnli'Buiist  dla'Seteitel- 
böbe  der  Strasae  Onneo-Nim  von  +  I09S  anf  +  187S  m 
MeeresbCfae  ermässigt  und  eine  im  Winter  oft  unbenota- 
bare,  häufigen  Schäden  durth  Erdrnts'he  ausgesetzte 
Strecke  umgangen  worden.  Eine  Eiseuthiunücl.keii  der 
Alpenstra.ssen  sind  aucii  die  Zufluf htkansor  oder 
ScliutzliÄuser  auf  den  ^t^ecken,  welcho  Schneever- 
schilttUDgen  au-sge.setzt  sind. 

Die  italienischen  Gebii'gsstrassen  zeichnen  sick 
überall  durch  gcscJiickte  Anlage  aus.  niält  immer  dank 
gnte  Uttterbaltmig,  die  bei  d«i  PronnaialilnuHaB  nmacbr 
mal  an  wünschen  übrig  iSatt,  Bei  den  Ttnn  Staat  anter- 
balteneu  hochinteressanten  Alpeustra.sseu  Uber  den 
Simplun  und  über  den  Splügen  ist  bezüglich  ihrer  instand- 
Imltunji:  kl  in  l'nterschied  der  anf  italienischem  und  der 
auf  schu  eizm  ischiMii  Gebiet  gelegenen  Strecken  sr«  be- 
I  nn-rken. 

Wii  der  lebhafte  Verkehr  ein«  sorgsame  l  iit"«"- 
h.iltung  whuaebens Werth  macht,  verwenden  i*ui  b 
Provinzen  grossere  Mittel  dafikr;  beispteldweise  sind  die 
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FfttarbibDAa  der  FronnBalstnaseii  bei  Boro  aof  

Stnclnn  ndl  kMnm  Baraltwllrfeiii  gepflastert  und 
irarden  eehr  g;nt  in  Stand  gehalten.  AW-iiu  eine, 
flr  den  Ortsverkehr  bedeatnng.tlose  Linie  den  Prtiviuzen 
blos  (li-sliani  üherw  iesea  worden  ist,  weil  ihre  Eiiiipnnkte 
durch  Ki^cubaLu  mit  einander  Verbindang  erlangt  haben, 
80  haben  sie  sich  zuweilen  geweigert,  die  Fahrbahn  in 
voller  Breite  zu  erhalten.  Wni-de  von  militäris^cher  Seite 
Werth  hierauf  gelegt,  so  muMte  der  Staat  die  Strassen 
wieder  zuittckaehmea.  TritTt  man  ii^gendwo  «nf  «tee 
ndlt  fdileeht  ntarlmUene  Stiaäse»  «o  budelt  «•  aieb 
gewin  an  eine,  «fen  den  Wüte  der  BetlMiUfteii  hei^ 
gestdlte  GemeliidHbwsse. 

Die  Aufsicht  Ober  Xeu-  und  rnttnhaltangs- 
Bauten  der  Staat sstrassen,  sowie  die  Leitung  derNeu- 
battt«u  jener  zalili  eictieo  Provinzialstrassen,  d<  ren  Kosten 
grOs^tentheils  der  Staat  tragt,  sowie  der  zwangsweise  aus- 
geflihrten  Gemein  des- tra»sen  gdiSrt  za  den  Obliegenheiten 
der  in  jeder  Front»  besteheudep  staatlichen  Bdifluter 
(Dflici  dei  Qtaäo  dhrile).  Dagegen  unterliegt  die  Nen- 
bamTOraeltnog  der  übrigen  Provinzialstra^sen  und  die 
Unferiialtimg  der  s&mmtlichen  Pi-ovinzialstrasseu  den 
Selbstverwaltungsbehördeii  uud  den  suu  ihnen  nnpe- 
stellten  Prorinzial-Oberiugeuieartm  (lug*  gntüi  C'api  delU 
Pru\iuciiO,  die  Unterhaltung  der  Grmeindestrassen  end- 
lich den  Gemeinden.  Die  dienstliche  Stellung  der  Pro- 
Yinzialbearo:eu  iüt  in  den  einzelnen  I<andestlieilen  sehr 
TenelüedeB.  Uaarhe  etfrenen  aicli  (roeser  SelbetM^g- 
keit  und  gefittgeoder  8icbei4teit,  am  den  EinflOueB  be- 
gtgum  n  ktaiMB,  .velcihe  von  den  Bsannteraebme-n 
eaf  die  ProviBiiatrltlie  atisgetilit  werden;  bei  Anderen 
if;t  die.s  zum  Nachiheil  di-r  Unterfailtaiigiutelten  nnd 
ibi'ur  Koüteu  oidit  der  Fall. 

Die  Instandhaltung  der  Strass<>n  liegt  den 
Strassenwärt«m  (C'antonieri,  je  1  auf  dunlisi-lmittlicU 
km)  UQd  Sti-a^umetsteru  (Capi  Cantonieri,  j6  1  auf 
37  km)  ob.  Nor  ausnabmsweiise  in  driogli'  hsten  Fällen 
Anden  ArMten  in  Regie  statt.  In  der  K  gi  i  werden 
sowohl  die  ordentlichen,  als  ausserordentlichen  Unter- 
haltungsarbeiten jeglicher  Art  an  diejenigen  Untcmetimer 
verdungen,  welche  bei'ni  öflentliehen  Verdiii;,niiifcsver- 
falireu  da^  f;r"jp!?te  .■Vl>geb(tt  von  dem  ansg'pjpjjlen  Kt.i.sten- 
Anschlag  maclien.  Münrlie  T.eivtunfri'U  i'tlegt  man  ni\i.'li 
Strassen'änge  oder  ätrasseiitläche  zu  verguten,  die  meisten 
jedoch  nach  Ausmaass  des  thatsächlich  Geleisteten,  z.  B. 
die  Uefemag  des  Steinschlags  und  die  Arbeiten  fttr  die 


Ab  Materialien  fitr  die  Fahrbahn  werden  vor- 
zageweise  verwandt:  Kleiuschlag  ana  Kalkbrudisteinen, 
seltener  ans  Serpentin,  Basalt,  Sandstein  nnd  ><n<l>'i'@n 
Gesteinsarten,  oder  Srhotter  aus  FlussgescUiebeu,  die 
grBestentheils  ancii  aus  Kiilk.^tein  bestehen. 

Durchschnittticii  eriurdert  ]  km  Fahrbahn  der 
Staatsstras.««n  89,«  cbm  Schotter  im  Jahr;  bei  4,»^  mitt- 
lerer Breite  also  1  qm  jährlich  IB,«  cbdm.  Da  im  Mittel 
1  cbm  Schotter  3,5  Ijire  (2.so  Mk.)  kostet,  erfordert  1  km 
VtlbMta  jftbrUdi  SO,«  Un,  «Iso  1  qn  jUrlidi  fi,»  Cts. 
fltr  Besdiainnip  von  Scliottennaterial. 

Die  ge.samniten  Ausgaben  für  Unterhaltung 
der  Staatsstiaää«»  wiesen  1887— 8d  folgende  kilome- 
triechen  Betrage  auf: 

1.  OrdentliclieUDterhaltang,ein- 
adilfeisHeli  GehidtsbeKlIge  der 

Unterbeämten ,  Vergtltungen 
an  die  Gempinden  für  die 
innerhalb  ges^■h^).^senf•l■  Oite 
liegenden  Strecken  u.  s.  w.    7Mm  1$.  pro  km 

2.  AussererdcDfliehe  Unterlml- 

tUng      ........      1'33,M  n 

9.  NenliwtSBM fettigen  Stras.<en  2io„-.i 

10Sl,u  L  pro  km. 


Bei  den  Alpenrtmian  batnim  die  kÜMnetrischen 
ünteriiaitnngBkosteo  ÜOOO  bis  8000,  bei  den  wenig  be- 

niilzteu  Str:is.seQ  iu  Sardinien  und  itni  '  iii;  chen  Meer 
3,")0  bi.s  500  pro  km,  DtUv<  sie  trotz  LilJiger  Material- 
und  Aibeit.^ipreLse  nicht  geriiigei  sind,  li.igt  wohl  theil- 
weise  daran,  da.s.*  wi  .Mi'h  niei.st  um  OßbirgSHtrassen 
h.iudelt,  tlieilvvei.se  aber  auch  an  der  VerwaltungiOI]pMh 
saiion,  welche  die  scluufa  Coatrolle  erschwert» 


U6bw  die  Ventilation  der  GanAle. 

Vottiagiraa  Joaaf  Pinl,  ümmiwirdM  WitnarflladtbanaaMaiL^ 
(Hlene  i  Hgutm.) 


Die  Bewegungen  der  flüi>sigen  und  |[Mf5rmlgen  Ele> 

meote  unter  der  Erdol>erflüehe  waren  von  Jfthcr  ein  Gegen- 
stand wissenschaftlicher  Forschung.  Die  Technik  bescliäf- 
tiL'ff»  •sich  mit  diesen  Erscheinungen,  insofern  dieselben  der 
rii('ri..^rlilii  hen  Arbeit  hinderlich  waren.  Wir  sehen  deshalb 
in  l)>  ri.nw'rken  ullroälich  jene  gfrossartigen  FinrirVittiricrpJ» 
••til.^tt  h'  ii,  welche  die  Arbeitsstellen  von  den  s<  haiili<  heD 
Einwirkungen  rier  GrubengaKe  befreien,  schlechte  I^utt  ent- 
fernen, gute  ziit'ühren  und  die  GrubenwUssor  ableiten. 
Auch  im  Tunnelbau  hi>stt>ht  eine  der  Uauutsorgeu  darin, 
die  Arbeitsstelle  voji  -rlil.  clitcr  Luft  zu  befreien  und  gute 
zuzuführen.  Erst  der  vor  ■.'e-'chritfpnen  Hyfriene  Wieb  es 
vorbehalten,  ähnliche  Ei>4-lieimLni,'r'ii,  iilter  iliren  Natur 
hin'xe  l'nklarfieit  tip^itarnl,  wie  ilie  Hewe;Tiirif:eii  dei-tirund- 
V.11SMT,  das  .'\ii!'ti('ten  (1er  üiiileil^ja.'ie'  unil  die  It<'wei;uii;,'Hn 
der  Cauuiga.'^e,  in  lirn  Ivreis  der  wissenschafüii  hi'u  Hi'obiti  li- 
tuugeu  einzubezielit  ti 

Was  die  taüul„-ii-r  beiritlt,  so  wurde  /.uerat  ihre 
chemi.«che  Ziu«umnieiv<of/iiiii,'  stndirt.  Die-se  Studien  er- 
graben, da.s.*)  jene  Stolk-,  welrbn  dnn'h  Verwe.-^nnp  entstehen, 
wie  Ammoniak  und  Kolileii>;iure.  mit  stei^^ender  Ti'iii]>er;ilur 
zunehmen.  Bezüglich  ibr  [ihyxiküliHcheu  EigeDM.'hiU'tcn 
bi'stitud  lange  die  Aiisi<  ht,  dasa  die  Canalgasc  in  Folge 
ilire*  i,'ir'^«eren  Gph:ilii  s  an  Wasscrdampf  ein  geringeres 
specifi>i  1h->  (iew  ielir  lifaien,  als  die  äussere  atmosiibrirische 
Luft.  |ir.  Keiik  iti  Mimellen  hat  jedrtf'h  in  seiner  Sclirifl 
über  dir  (  ;iiiiiIi,';iM>  den  re<'!meri.~('ben  Xacbwi/is  (j.'ffilirt, 
il.iss  il.  r  lOiiidiiKs  ile^:  irni- .irren  ^\':ls^,l'r■:lnmplL'''bllltl•-^  durch 
i!r-ti  (ii'lmit  Uli  Kdbleii^äuri'  Htit'^^'ebnl'eii  wird,  s^kIhhs  ange- 
uuiuiucu  wcrdeu  kann,  dus  (  liiuilga«  iialn:  du-isi'lbe  sjieci- 
fische  Gewicht,  wie  die  I.uil  bei  nunualeni  Feiu  liiL/keits- 
Sfehalt.  Ei  ist  solbsiver>t.niiillieh,  <\ms  duix-li  die  ortlichen 
VerhültniMe  hieriu  kbiie-  Viu iutiiMieu  eintreten  können. 
Eri  wird  deshalb  z.  B.  in  l  in.  in  Stadtbezirk,  in  welchem 
viele  Fabriken  l)estehen  un<l  M  as.serdanijtf  udei  warmes 
Wasser  abgeleitet  wird,  dii-^  ( i;i,ägemengc  in  deu  Canülen 
elu  geringeres  N|UH:iliM:hrs  C^wiclit  linbeu,  aber  in  diesem 
Falle  handelt  es  .sieb  ni<  fit  u-.n  dns,  was  gewöhnlich  unter 
Caualgas  verstanden  Mird. 

Icii  habe  schou  auhusslicii  meines  Vortrages  über 
TunnclventilatioD,  welchen  ich  hier  vor  circa  zwei  Jahren 
zu  halten,  die  Ehre  hatte,  erwähnt,  dass  bezüglich  der  Be- 
wegung der  Gase  ähnliche  Verhältni.«.se  bestehen,  wie  bei 
Tunneln.  Ich  bin  al>er  auf  dieses  Thema  nicht  näher  eio- 
gegangtm,  weil  dajvselbe  mit  meinem  danukUgta  Veitng» 
in  keinem  DÜhüren  /usammcnhangn  stand. 

Die  UrMudien  diT  Canalvcutilatjon  sind  Unterschiede 
iu  den  Luttdrücken,  den  Temperaturen  und  den  specKischen 
Gewichten  in  Folge  der  verschiedenen  Temperaturen, 
weiche  zwischen  Aussen-  und  Innenluft  beateneD.  Wir 
können  in  einem  Canalsysteme  zweierlei  Bcw^uo^rich- 
tongen  nnteracheideo:  «ine  in  der  LAngarichtung  der  Haupt- 
canalstriinge,  die  aweite  In  der  Qoiniclitnng  des  Cnnal- 
Kysteins,  oder  in  der  JQelltuag  der  Zwefarennile. 

Dm  von  dieeen  Bewwnngn  tta  KM  m  erhalten,  ist 
es  noäiveaidii^  merst  die  TnUHiiiBae  nbeimchteB,  «elelie 
bei  einem  etaadmo  Caaal  beateben,  und  dann  auf  ein 
ganzes  System  von  Oanftleii  abersageben.  Btt  derart  eltt< 


*)  Nach  d«i-  „ZntaeMft  des  Osteir.  lagenieilf  «03  ArAi^ 
teetott'VeraiM.'' 
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Ciiud  ist  ein  WuserUnf,  welcher  in  einen  olt'enen 
nudBof  mindet,  wie  in  Flg.  1  dugettellt.  Daiken  vir 


un!!i  zuerst,  (biss  ilit;  A  UKinündun^;  Qber  dem  Kiuj»«ii»iipr- 
spipf^Al  stättÜDdet.  In  oiner  horizontalen  Ebene,  welche 
(liin  li  (li«>  Schaditüffnuns  s  geiegt  wird,  wird  ftber  «  der 
Luilili'ui  k  b'  und.  Blier  aar  AnamfiBdungr  a  der  Lolldnicli 

b  hcTi-scIicn. 

Um  den  Fall  möplichit  nll^oineiii  un/uiiHhmen,  werden 
b  unil  b'  verschieib-n  Hnf^.'nnmnien.  beukun  wir  iin«  <lle 
Aiisinnnilun^  n  diiirb  i'inc  l'lattc  g<egclilo!ts<-ri,  si>  wird 
innen  der  Dnirk  I"  und  aussen  der  Druck  I*  stutitintien. 
u.  zw.  ist  1"  h'  -T  h  ;'  und  P  —  b  h  In  diesen 
Au^driirken  bczciobncn  i'  uuil  ^  die  speeitischeu  (iewii'lite. 
l>ic  UitliTcuz  ilii'SiT  Di  Licki?  wird  uns  «lie  bewetfende  KraM. 
darstellen,  mit  welclu'r  di>'  ('nnnl|<:use  auiszustrümeu  suchen. 
Beariolinen  wir  dipsell»'  mit  i.  »ii  ist 

j  =  l"  -  p    b'-  h  •  h  (-,'_-)  .   .   .   .  1) 

In  dif'><  III  .\usdrucke  krjniwii  dii'  burometrisehen  llrficke 
den^clln'ii  liiild  im  |>i>sitivi'ri.  luiM  im  ni';;nfi\ «'ii  Siniii'  lie- 
eiullusNfii.  hie  I  III  iiiiirtri-ilirii  1  iillrr>ii/rn  i'U-ni- 
niH'li  liald  dir  Inlli'iiii'-.  Imli!  di>- slc:i;i'ndc  l(rwH(,»nii;.r  unter- 
sti'itzen  oder  iiin  li  !i--t:inii'ii.  Hr-i  t^'Tiiiifi'n  l'iif ('iTniint,''>ii, 
die  jeiliicli  liiiT  in  Fr!ij;i'  liiimim-!!,  v,'inl  diesi:  Oifl'frenz  nie 
bedeutend  sein  um!  kr>iiiirii  i»(uli  I .iiltilim  kdilVerenzen  in 
di'i-selUen  Klx'iU'  uut  liinKere  Zeit  nii  iit  tir-dOirn.  si>d:iss 
diesellten  aiil  eleu  allgemeinen  finn«,'  d-  i  \  riitilatiim  mir 
von  j^erinj^^eiu  Kinfluäü  sind,  weshalb  «uch  im  Folgenden 
un).'eniiuinien  werden  kenn  V^h.  Omhh  redodrt  sksh  der 

Ausdruck    .  I) 

■nit  -i  -  Ii  {,'■--  ,}  2) 

Die  siii-eiii-i  h«  Ii  <  lewielite  li.'i  {!>'  ( ',  krmm  n  niu  b  den 
reclinerisclien  Nni-iiwrisen  von  lir.  li.  nk  in  seinem  Huch 
über  >lie  Ciiniiif^'-ase  als  gltiicli  ungenomuien  werden,  also 
I  0  ^  10'  lixlo'n  dqnn,  wem  wir  nech  dem  G»jr- 

LussacVhen  Cesetz 


Jo   _ 

1  +  «t'  •  l+«t 

dehnungsccAfAcient  der  Luft  Iwieicluiet, 

10      _  fu 

-1-         I  +  ' 

Die.s  ist  der  .\iisdruck  für  die  bewejfende  Kmtl  lier 
Cnnallull.  in  welelieni  nur  die  Temperaturen  t  und  t' 
variiiblc  sind.  A  = -f-  wenn  t  >  t',  also  wenn  ilic  äussere 
Luft  wärmer  als  die  fanalluft  ist,  dann  lindi't  im  Canal 
eine  fulb^xle  Hewe;;untf  statt.  \Venu  .i  =  0,  d.  i.  wenn 
t  =  f.  So  ttiidet  keine  Hewe;;niij;  statt,  und  endii<-h  wenn 
,  il  i.  W  im  t  <  t',  also  wenn  die  Canalluft  würmer 
als  die  auHsere  I.ul'r  ist.  ■io  lindet  eme  steijrende  Hewejfuni; 
der  Canalluft  statt.  Vaibilem  die  Peniperatur  in  i\rn 
Canälen  im  .\ll_'>'iiiriiirn  \  iTscliiedfU  -i'iii.  jedoili 
iinmiT  zvvis(  licii  diT  nii'.tli'if  ii  .lalirrsti'iii|ifi'ariir  u::il  der 
au^s'  ren  r<-m|n  ratur  scliwunkeu  wird,  SO  wird  in  unseren 

«o  ur  nili'u  in  di-r  L'r< 'ssereu  I lillfte  des  Jidires  eine  fiüleiidie 

C  aiiid'^asbewc<,;uutr  stattfinden. 

Wir  werden  demnach  im  Pommer  iu  der  Keg«'l  eine 
tiilleii'le  Uewe^^un^  haben,  im  Spätherltst  und  im  Cralili 
nufans;  kann  bald  eine  tklicnde,  Iwld  eine  I '  ' 
wejjTUti;;  eintreten,  und  nur  im  Winter  ist  «ine  ausf^- 
sprochen  steij^cmle  Ibnve^nng  v<irliauden.  i>iose  Tliatsache 
ist  für  diu  h}:gieuischen  V  erhäUniss«  der  cannlisirten  Stiidte 


und ; 


10 


setzen,  wobei  a  deuAa^ 


von  nicht  t.u  untiTscIial/ri 
sind  dii'si'  \  rrlmItnisM'  jü 
ü'iinstiger  in  den  kaltfii-ii 
kaller  Tempenitur  das  An 


i|' 1  Br-deutunjr-  Noch  pünsti^er 
i^  ti  heissen  Zonen,    j-'iloch  un- 
ticijenden.    Naclideni  aber 
•trömen  der  l'analjfa.se  weuijfcr 


beiiierkbar  ist.  weil  da  die  Canalluft  reiner  ist,  als  bei  warmer 


Te 


■iit  n  .  so  wild  ilir  Anllreten  irieht  ao 


en)|itinidi-n  werden. 

.\ehnlii  li,  wie  l)el  iliesem  einfachen  Cniuil.  wi  rden  sich 
ibe  Verhältnisse  auch  bei  einem  (fauzen  Cnnalsvstem  f,'p- 
.stalten.  Nehmen  wir  einen  Canal  mit  mehreren  Schächten 
an  (Vig.  2),  So  werden  iu  den  Punkten  a,  b,  c,  d,  o  in 


Polife  der  Druckhöhen  h|,  hj,  h,  .  .  .  h„  4lie  Druekditfereozeji 
ii,  .Xj,  ^  .  .  .  .^n  entstelnni,  welche  bald  -t-  bald  —  sein 
können.    Die  resultirende  DruckdUIerenz  S  wird  denoeell 

eine  Function  dieser  firössen  «ein,  also  i  =  Af,  a,  . . .  J,J. 
I  )ies  ist  der  Ausdruck  für  die  l)eweg«n<le  Kratt,  für  welchw 
dieselben  Beziehuu^fen  bestehen,  wie  filr  Oleichung  3). 

Diese  Verhältnisse  Itestehen  jedoch  nur  .so  Inngv,  als 
die  AuamOndunir  frei  ist,  also  oberhalb  des  Flus.sw-asi.ser' 
sidegds  lict^:  jf'des  lloc  hwa-sser  bewirkt  eine  Störunf;  der 
liewpjrnnjr,  denn  scdiald  iler  Druck  tier  Wassersäule  über 
a  K^leicli  oiler  y-n'is.ser  ist  als  wird  das  Aunstromen  bei 
der  Aitsmiindunj;  eingestellt.  Es  müssen  dann  die  (iuse 
lii-i  di-r  am  tief-ten  •feleirenen  Sdmchtölfuutiir  ausströmeu. 
W  ir  sehen  daraus,  welchen  unanffenelimen  tinflüsse«  die 
tiefer  tjelejrenen  J«tailttheile  auch  in  dieser  Beziehung-  aus- 
i^esetzt  sind.  Ks  winl  nämlich  bei  Sommerhochwäs^em 
oder  überhaupt  dann,  wenn  verm«'i|fe  der  Temperntiir- 
ililferenzen  eine  fallende  Cflnallunbewe^nnf^  vorhanden  {.«t. 
bei  jedem  Hochwasser  in  den  tiefer  gelegenen  Stndttheilen 
nicht  nur  ein  Steig^en  der  OrundwiLsser.  sondern  auch  eine 
l  ebertluthuni^  mit  Caual^ifasen  eintreten.  Ob  damit  dns 
^fleichzeitiije  Auftreten  epidemischer  Krauklieiteu  zusammen- 
fällt, da-i  zu  ln'iirtheilen.  bin  ich  nicht  berufen. 

Aebniich  wie  die  Hochwässer  wirken  «uch  Kiubauten 
im  Canalruhre,  wie  Syphon.s.  Spülvorriclitun^en  etc..  weil 
iladurtdi  eine  Theilunjj  des  ('anales  in  verschiedeue  Sec- 
lionen  stattfindet,  dadurch  der  durchziehende  Lntizug 
unlerbroclieii  wird  und  jede  Se<-ti<m  sicli  für  sicll  ventilirt, 
w  odiiri  Ii  auch  ein  .\ustreten  der  <  "aiial>.'ase  bei  liiihcr  ge- 
le^^enen  Schiu  litötViniiio-eri  selbst  bei  lallender  Bewegtmg^- 
richtiintf  nn'iclicli  i~t.  Iis  ist  deshalii  i)ezilvflich  der  Ven- 
tilation das  einfache  Scliwenmisystem  «dine  Syphons,  Spül- 
vorrichtunsjeii  das  iriinstiir''te,  weil  ditsselbe  die  natürliche 
Lüftung  bei  j.;eniiL.'.  o'li  iii  tietfille  si  Hist  besorgt.  l  nd 
jferade  die firö.s.sen,  wi'h  li.'  cii-  s(  hti'  IK'  AM'alir  der  tlüs.--is:eu 
Massen  bet;nnsfi<jfii,  namliili  nii  .i.r|i(  li-t  iriilrs  'ii'talle  iiuil 
liii"'^-|ii-li'it  tiefe  i.ajje  der  Sidilr.  Ii.';.'ni;>tii:i'ii  au«  Ii  ilie  iiatilr- 

iichu  Lütlunir.  denn  je  tiefer  der  Cuual  im  Krdreiche  ein- 
gebettet ist,  deato  kUiler  Ist  dendiw. 


fitraMNeiibalinweMen. 
Ueber  den  gegenwärtigen  Stand  der 
Verwendung  der  Electzlditat  fOr 

den  Betrieb  von  Motoren. 

Von  Herrn  Ilegicrungürslh  Mayer  in  Stuttgart. 

Mit  der  gewaltigen  Verbreltnagf,  welche  die  electris4-iio 
Beleuchtung  in  den  letzten  Jahren  gewonnen  hat,  hat  die 
Verwendung  der  Electricitüt  für  den  Betrieh  von  Motoren 
nicht  gleichen  Schritt  gehalten.  Es  dürfte  daher  ein 
Versucn,  auf  <•  rund  «ier  vorliegendeB  tliat-säi  liliclion  Ver- 
hältnisse und  Erfahrungen  den  gegenwärtifren  Stand  iiv^er 
N'erwendung  zu  schildern,  die  Vorzüjife  der  Klecfromotoren  J 
gegienüber  anderen  Betrieb^kräften  zu  beleuchten  und  zu-  i 
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f;]eicii  die  t  i  ^arhi-y  darzulegeo,  durr  li  \m  U  h»  dio  Zurück- 
lialtan^  in  der  ^■e^■w•endung  der  Elccfrii  it;it  für  il«>n  Mo- 
toreobetrirb  vriJinlasst  ijit.  tnr  weifr-ti'  Knisi»  von  In- 
teresse S''ill. 

BenaUC  »urdl-n   lur  .In-  ll;lrllf|.l:,'i'liii,^  I.iai'.-.{*.-lluiiij-.  die 

wir  dem  »Gewertirl.luti  hir  \\  iiiitfmbfrp*  entn'divi.t-ti. 
]iaupt«B<-hlich  die  ^tlccuiilui  iinisi  ln'  Zi'itn-hrift*  iin.!  dif 
^Zeitschrift  des  Vereins  deubi<>li<  r  Inu"  rii'-uf  ,^ 

Für  den  Betrieb  von  Motoren  ktiujiuJ  uii«  vui/.njfs- 
weise  d«r  Betrieb  \on  StrH»8Piibiilinen  iu  Hetracht. 

Von  d«r  Verwendiinpr  der  ElcctricitSt  für  den  Betrieb 
»OB  Eisenbahnen  flberhnujjt,  von  Ber<»bnbnen  etc..  I\aun 
zuimchst  >bg«9«hen  werden,  da  dersellxi  sich  im  Princip 
von  dem  der  StrasKOnbalinen  nicht  unterKclicidfl  und  bis 
Mstnoch  in  den  ersten  Stadleu  »meiner  Kntvtickeiunir  Mclil. 
Olaiehwoll)  möge  hier  die  Notiz  Platx  linden,  d»mt  im 
TOtlgiik  Jalire  von  der  Fimia  Brown,  Boveri  &  C'ie.  in 
Badan  ^Sdnrais)  dM  electrisrhe  liocomotive  von 
1500  "PtaäAnA  giebtat  wurde,  deren  Leistung  bis  »uf 
SOOO  Pfofddcnfk  gMtelgert  werden  knnn;  tie  hut  «  Trieb- 
•diMii,  TOD  doito  j«d«  gaU  einem  besonderen  Motor  ver- 
•eben  itt  ud  soll  dk  friMe,  U«  jefst  hwfeartdUe  I«co- 

Dnt  eich  di«  Bectiidnt  in  tedmisrher  Ilin^ii  lit  nir 
den  Betrieb  ven  StrUMeDbahncn  salir  wohl  pijsrne,  ist  nadi 
den  eeithilgeit  Brfldmnmi  nldit  in  Zweifel  zu  ziehen. 
Der  Betrieb  von  eledriecJieB  8tea«eenlMhneD  ist  in  All- 
goneioen  aitdiar  imd  »»««lUeeig.  Da  die  Wegen  leiclit 
und  sdinell  zum  StUietand  md  zum  Büdcwarfeleuien 
oebnwht  werden  Unaen,  ao  geetettea  die  eleetiriaclien 
Bahnen  ein  naeheraa  Fnhran,  was  niolit  nur  iQr  dos 
Pntdicuni  ein  Vortiieil  lat,  sondern  anch  eine  Iwaserc  Aus- 
nutzun;;  dee  Wagenmzteriala  gestattet,  oline  itm  der 
Verkehr  gvlShrdet  Würde.  Electrisflie  Bahnen  eind  noch 
auf  Steiguo(;en  und  ImI  IVltternngsverliältDiBsen  enwei^bar, 
welche  bei  Pferdebetrieb  grosse  Schwieriffkeiten  vemniachen 
Wörden.  Die  grossen  und  hfiuligen  Strowaetiwenkoneen 
nnd  Aenderungen  dm  Kraltverbrauchs  bei'm  Anlaufen,  in 
Karren,  Steignngen  ete.  machen  sich  —  wenn  voin  betrieb 
mit  Accumulatoren  abgesehen  wird  bei  Str)i.sspnbnlm'»n 
in  Städten,  wo  eine  grössere  Anzahl  \N  uj^t^ri  ghüvli- 
icitig  im  Betrieb  ist,  nicht  fühlbar.  I)ns  Pflaster  wird 
weni)i;er  ab^^nutzt,  die  Strn.sM'n  bleibc-n  reinlicher  und  dart 
Publicum  wird  durch  I.iirm  und  Staub  weni^^er  belÜNtijrt, 
ab  bei  irgend  einem  anderen  Strasseubahnbetrieb.  Hudtich 
nimmt  der  clectrische  Wagen  weni^'er  Kaum  ein.  als  der 
Pferdebahnwagen,  weil  eben  die  J'fer<le  weslalleo. 

Mit  diesen  Vortheileu  der  electrisdien  Strassenbahnen 
steht  die  Thatsache,  dass  in  Europa  zur  Zeit  nnr  eine 
Ueino  Anzahl  e)e4;trischer  Bahnen  liesteht,  in  autlullendem 
'Wklerfipruch.  Wir  haben  in  gaoZ  Enropu  ni<*bt  mehr  als 
ca.  25  electrische  StrassenbaJmen,  wovon  auf  iJeut.schland 
etwa  7,  auf  England  C,  auf  OeKten-eich  uml  Fninkreich 
je  3  tallcn.  30  bis  40  electrische  Bahnen  mötren  in  der 
AusRhrung  begritfen  und  iirqjcctirt  sein,  in  I)eutschland 
allein  etwa  10,  wovon  die  Bahn  in  Breslau  mit  '.".»  km  die 
längide  ele<;trische  i^trassenbnhu  des  (ontinenta  sein  wird. 
Iu  Berlin  liegt  ein  Project  von  Siemens  &  Halske  zur  An- 
lage eines  Netzes  von  electrischen  Hochbahnen  und  von 
der  Allgemeinen  Electricitatsgesellschaft  ein  Molches  zur 
Anlegung  einer  elnctrlschen  Untergrundbahn  vor.  liiv 
firosse  Berliner  Pferde-Eisenbahn- Actien-üe»ells.chatt  aber 
hat  sicJi  nur  auf  Drängen  des  Magistrats  bereit  erklärt, 
versuchsweise  aut  einer  Strecke  den  electriscben  Betrieb 
mittel«  Accumulatoren  einzuführen;  ge.>H;bdien  ist  aber 
iuis«re<;  Wiesens  bis  jetzt  noch  nichts.*^ 

iJicsr  \  crhahnissmässig  geringe  Verbreitung  der  elec- 
trisciicri  ^^tra^sfTlb;l^lnen  in  Kuroiia  ist  nif-ht  b!««  der 
Noiihrit  d'a  (i'-irnistsindes  zuzuschreiben,  i \^i:kr■ll  iiueh 
technische  l'n«achen  m!t.  Vm  diese  Vorhiiltnisse  zu  be- 
leuchten, sied  kurz  ttii'  \  i-im  liiedenen  Systeme  der  elec- 
trischen  Bahnen  in"^  Auiri-  zu  fassen,  wobei  von  den 
Systemen,  welche  y-ir  Hin  iii;d  l'Hukleitung  des  SM'Hih'- 
die  Schienen  beniit/i  n,  > -ii^  n  wird.  Auch  der  Betrieb 
von  StraKM  iiijjilmw:i!,'(-r.  mit  A'  ruiii  ihd-iren  soll  hier  nicht 
weiter  iu  Hrtrji'dit  •^■•i'ziirjr'ii  wi-rdiM,  dii  rr,  (»liw^hl  er  bei 
allen  Stm^srnliLiliiii'U  nbwi'  W  ntfii':-  i  di^'i  i  irliV-t  \\  '  :  ii 
kann  und  den  Verkelii  in  keiner  Welse  bcUistigl,  infolge 

*)  Ende  d.  J.  wird  die  Linie  ]^||taowp]«ta— Moabit  für 
eleetnaclMn  Bsitneb  ein(erichtat.  Die  Bed. 


der  jj-roRiei!  to<lten  Last,  welche  mit  bewerft  wertleQ  miü!.*, 
iicd  lir  i  Mii  libergellenden  starken  Stromentnahme  bei'm 
Anlttustu  «uf  Kurven  und  in  Steigunsjen.  oder  bei  un- 
günstigen Oleis-  und  Witterung?>vri:!ait!iisM<n  und  der 
rSndurcli  twdintrfen  iilieruiässiffcn  Ik-ansimichuug  der 
A<'''iiinidriti>ri'n  ihm'  in  )>''^i>ii>l<  rrii  l-'nlleu  (efafllM  Ond  gends 
f-titckfu  fU:.j  ia  ÜHiiultl  üijiunicti  kann. 

I>ns  verbreitetste.  einfachste  und  billigste  System 
ist  die  oberirdische  Stromzuführung  (Systeme  von 
Sprui^ue.  von  Thomson-Houston  u.  A.).  bei  welcher  die 
vorhandenen  (iicise  gleichfalls  ohne  weiteres  benutzt  werden 
können,  alle  Theile  leicht  zugänglich  sind  unri  Auslwsserun- 
pen  ohne  Schwierigkeiten  vorgenommen  wenlen  können. 
Beschädigungen  der  oberinli.s^hen  Stromzuführung  sind 
erfahrungsgemä.ss  sehr  selten.  iJie  Nacbtheile  ilc«  Systems 
bestehen  darin,  da.ss  das  Ansehen  der  Strassen  und  Plätze 
durch  den  Leitungsdraht  und  seine  Träger  beeintnlchtigt 
und  der  Verkehr  unter  Cmständeit  geschädigt  wir»l,  dase 
durch  die  Benutzung  der  Erde  zur  Rttckleitung  des  Stromes 
die  an  die  Erde  gelegten  Telephonleitungen  bednflueet 
werden  und  dass  auf  dem  Dach«  der  Wagen  nicht  wolil 
SitzpIMze  mgebndit  werden  kitamen. 

Dieee  Necbflieii«  fallen  bei  dar  anterirdlaeMen 
Sttomiufflliru.Bg  wey.  ,  [ndnctiqeawiilamgen  aaf  be- 
nachbarte FemsprräbleitnGgeo  ond  Stdmnrai  der  letateren 
sind  hier  eeageaeMosaeB,  weil  Hin-  md  ROeklettungen 
bnrallel  md  aehr  salie  bei  eiwuider  ilegutt  aodea«  die 
\\'irkMng  «Hf  eine,  in  der  Näbe  befindliclie  dritte  Leitung 
nufgehobcn  «brd.  ... 

Ee  ist  zu  nnteracheiden  zwischen  .  Bahnen  mit  enter- 
irdlacher  StromzufDhruDg  im  eflenen  GhmI  nnd  zwizolM« 
sotehen  mtt  voHkommeo  geaoMoeeener  unterirdischer  Stmm' 
zuAhroDg.  'Wihnnd.D&r  die  letzteren  Us  jetzt  genügende 
Erfiihrnngen  nicht  voriiegenj  Ist  das  erstcre  System  In 
Biid«pet>t  ven  Siemens  AHalshi»  In  mustergilUger  W^eise 
«ir  Ausfuhrnng  (fclii-aeht  worden  und  soll  nun  auch  in 
Wien  ftlr  die  iirojectirte  Ringbahn  Anwendung  linden. 
Seine  schwache  Seite  lieijrt  in  clem  oHenen,  yi  mm  breiten 
Schlitz  in  dem  ('anal,  welcher  die  metallische  Hin-  und 
Kiickli'itun!^  euthält;  gHliinjrt  asser  zu  den  I/«'itern  oder 
tritt  Kisliildung  in  dem  Cunnl  ein,  ist  es  mit  dem 
l'unctioniren  der  Bahn  zu  En<le.  —  ^^'e^tere  Nachtheile 
d4'r  Bahnen  mit  unterirdischer  Stromzuführung  sind,  dass 
die  Kosten  der  Herstellung  sich  etwa  auf  das  Doppelte 
der  von  solchen  mit  oberinlisdier  Stoomzuführung  belaufea 
nnd  dasa  die  Strasse  wieder  ein  nenee  Tieflmaobject 
sundmien  hat. 

Auf  der  ehien  Seite  also  ein  verhältnissmbaig  bllligeei 
elnAiches,  ainh  znverliasiges  Balinsystcm,  da«  aber  die 
Stra.sseri  vemnziert  uadinDentachhina  von  der  Bestinunnns 
in  §  Pi  dea  Rcjdngesetms  flbor  daa  Telegraphenweeen 
vom  6.  ApiU  I8M  eingeengt  und  bedroht  wird,  «nf  der 
anderen  Seite  ein  in  Burl!i|K>st  eqirobtes  System  ohne  diese 
Nsththeile,  das  aber  in  der  Ausfülirung'  sehr  koslspl^g 
ist,  ohne  in  technischer  Beziehung  ganz  eiuwnndsfrei  zu  sein. 

lUurin  dürfte  die  Zurückhaltung,  welche  bei  uns  in 
der  .\nlnge  von  electrischen  Strassenbuhnen  bisher  CT  be- 
obachten ist,  ihre  genügende  ICrklärung  finden. 

Soviel  erfahren  wenlen  konnte,  arbeiten  von  den  2ö  in 
Europa  bestehenden  electritü'hen  Strassenbahnen  3  oder  4 
mit  .Xccumulatoren  (Hiiag-Scheveningen,  Madeleine,  Pari* 
—  St  Denis,  Insel  («uernesey  und  Birmingham  (?)),  ein» 
mit  unterirdischer  Stromzunihrong  (Budapest),  eine  mit 
Hin-  und  Uückleitung  des  Stromes  durch  die  Schienen 
(Gross- Licliterfelde),  alle  übrigen  mit  oberirdischer  Sti-om- 
zufrihrun-'.  Auch  iu  den  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika bilden  die  electrischen  Bahnen  mit  oberirilischer 
Stromzuführung  die  überwiegende  Mehrheit;  es  sollen  dort 
zur  /.eit  nicht  weniger  als  45*)  electri>4-lie  Stru.vsenbahuen 
im  Betrieb  und  *;2  weitere  im  Bau  begrlll'eu  seiu;  '/k  oder 
iptr  die  Hälfte  aller  Stnisseubahuen  soll  den  electrischen 
Betrieb  eiiigelQhrt  Imbeu.  Die  T<'lp|th'.nanlageB  scheinen 
dort  allerdings  Vorrechte  vor  di  n  ■  Irischen  Sttaieaen- 
bahnen  im  .\llgemeinen  nicht  zu  be.siizen. 

^^'as  endlich  den  Betriel»  eb-iarisclier  Strusscubahnea 
in  wirthsclmftlicher  Hirivir'lit  betrifft,  so  will  man  in  Amerika, 
wo  nuiu  die  meisten  l  rl;dirungeu  zu  sammeln  Oelegeuheit 
hatte,  gefunden  haben,  diiss  der  Betrieb  mit  Accumulutoreu 
ebenso  hoch  zu  stehen  k"nmie,  wie  der  mit  Pferden,  der 
elcctri«che  Betrieb  bei  unterirdischer  Stromsaführong  auf 
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etwa  bei  oberirdischer  ahn  oiif  •/»  dieses  Betriebs  zu 
Rchätzon  sei.  Der  clectrische  BetrieD  «oU  sich  billl;ser 
fttelleu,  ah  Pferdebahnbetrieb,  «obald  nof  einer  Linie 
8  Wamn  und  mehr  T«rhdireD.  —  Derlei  Zahlen  haben 
ntaruieh  aar  etnen  bescbrAskten  Werth,  da  iu  jedem 
eiiiMlnen  Falle  die  SrfUclieii  Veriilltiiiw»  in  Betraclit  ge- 
sogen «erden  nüMea. 

Nachatohend  «laige  AagAm  aber  die  BetriebBlcintea 
einer  AnmU  «laaliiiwar  Stneeenbalmen,  wdeiie  die  Elco- 
Meitit  edlMfe  «neugai. 

Die  BetriebduMten  pro  VM^Milan  rinidiBeaeBdi 
Amortisation  betrugen  in  irulle  (oberirdiacho  Siromsu- 
flUiruoz,  Sräteiu  Sprague,  0  kro)  io  der  Z4t  TOtt  1.  Jnll 
bin  ai.  DeecnlMr  ml   18«,  Pfo. 

SneittenltaiHen— OCTeriMich  (SiemeiH  A  Odalie,  ober- 
Irdische  Stromzuführung,  6  lanl,  18M  ...  99«  Pfo. 

gegen  46^  Pfg.  der  PArdefiahnlinien  in  FnniKfart  im 
gieicinen  Jahre: 

Flocmn— Fieaole  (oberirdiacbe  Strommtübning,  Svstem 
Spragoe,  10  km)  39  Pfg. 

Utv  and  South  London  -  Railway,  Untergrundbahn 

gberiroieeher  Leiter  anf  Otaä«aln(of«n,  welche  durch 
olsatBclc«  auf  den  Quereohwellen  beifeitigt  rind,  C  km) 

Januar/Juni  1892  40„  P^. 

Jidi/December  18it2  37  Pfg. 

Blmspool,  englische!«  Seebiid  (im  Winter  sehr  wenig 

Veikdir,  3  km)  51  Pfg 

5  ameriknuisohe  electrixche  StraKt^en- 

bnlneb  31,«  hh  l'i];. 

West-End-Kailway  Co.  in  Boston,  die  bedeotendüte 
aller  amerikanischen '  Strassenbnhnon  (Eraengaiigaatation 
snr  Zeit  13  000  Pfd.,  nach  dem  Ausbau 

MCOOPfd.)  

«gen  03,4        ^  Pferdebahnlinien. 
Nneh  einer  andciren  AnMcHimg  aolleD  die  Betriebs 
kosten  pro  km  betrami: 

SacWnhaueefe--Olli»nlM(Ji  19«  P%.  gegen  WP%.  der 
Pferdebalin. 

Budapest  (unterirdische  Sti-omenfUmmg,  1 1  km)  SS  P%. 
gegen  30—35  Pfg.  der  Pferdebahn. 

Ueber  den  Preis  der  electrischen  Energie,  welche  etwa 
von  Centralanlagen  »n  Strassenbahnen  abgegeben  wird, 
licffen  Angaben  nicht  vor.  Es  kann  aljer  Pfenlebahnen, 
welche  zum  electrischen  Betrieb  überg^ieu  wollen,  nicht 
schwer  fallen,  zu  berechnen,  welchen  l*reia  >ie  fllr  den 
fllectziachen  Strom  pro  Wagcnkm  aal<tten  kdoaeo»  nm 
gegeoftber  dem  PfadebabnbeMeb  noeh  ^^nüheO  an  balien. 


Jahresbericht  der  Grossen  Berliner 
Pferdeeisenbahn  AcUen-Gesellscball 
pro  1892. 

TV, 

Trutz  der  durch  die  Judicntur  der  (Jerichte  auch 
fernerhin  erweiterten  Abflndungsptlicht  Imt  lins  bi.^iherijife, 
in  früheren  Gesell aftsberichten  bereit»  auslülirlich  mit|fc- 
tlieilte  Rücklage-Verfahren  sich  bewährt  und  haben  die 
ausgeworfenen  Heträge  zur  Abfindung  noch  ansgereicht. 
Von  Unfüllru  dl*  llcriclilsjahri's  wurden  10  Kalle  mit 
990  Mk.  vergleichsweise  abgetundeuj  auf  Ansprüche  aus 
den  Togahren  wurden  35  59H,.j,  Mk.  verausgabt.  Der  ver- 
bliebene Ansammlungssiuck  wurde  iu  das  laufende  Jahr 
mit  118367,41  Mk.  übernommen.  Ant  ihm  lasten  7  Reuten 
In  Jahreebetrage  von  3195  ML,  die  bei  dem  Lebensalter 
d«r  BwiteaamMaBger  voraoMichÜich  bis  1911  erloschen 
'  I  vadaa.  UnlUlgansjvrQehe  noch  jugendlicher  Personen 
fbnalil&st  dundl  Oapitalaabfiudun^  ab^fetnigen ;  ein 
■fddier  Annimcli  ans  einer  Beeintrftchtigung  der  Sehkma 
wurde  danS  Zaldung  von  18000  llk.  asgataadea. 

Die  ün  vorjährigen  Genihllliberiidil»  emkliiitaB  Pro- 
ceaae  afaid  erledigt.  Aua  efawm  UafliUe  im  Boichtajahre 
klagte  die  "Wittw«  dee  Venia^iiektai  anf  Reatei  aie  vurde 
im  ersten  Bedttagange  abgewiesen,  weil  der  Ebtaraad  des 
elgenea  Teracbaldens  fSt  geführt  ericlürt  werde.  Aua  yvt- 
jiSrina  Ui^Ulen  haben  ein  Schlosser,  weleber  wihniid 
der  Fahrt  T«n  Wa^fu  gefallen  war,  und  da  Sebuhmacher, 
dem  dnrdi  ein  anrntaimdi»  Fahisang  et«  flMcr  Toietat 
wunle,  geklagt,  weil  aie  daduidi  danenul  in  der  ErweiW 


iahigkeit  behindert  sein  wollen;  die  übertriebene  Höhe 
ihrer  Aosprilche  hatte  eine  ^tliche  Abfindung  vereitelt. 

Die  zahl  der  von  der  btrasaenbahn-Benifsgenossen- 
schuft  an  rMutlrenden  BetriebannJftUe  der  Bediensteten  ist 
gegen  da*  Verfahr  vom  S58  auf  885  KarQekgeaangen.  Von 
den  Uaattan  «ad  4  ttdtlich  verlaufen,  8  halen  aar  Mb- 
denug  der  Kwarbefibickeit  geffilirt,  wihmd  M  FUb 
xnrZeit  noch  naentaehieden,  weil  sie  inoeilmlb  der  letzten 
81  Tilge  eingetreten  iiad,  welche  ge*etzliah4itr  die  H^ungs- 
■eit  abgewartet  werden  mllBB^  Die  dauMdi  iaawiaebca 
wieder  genesenen  801  BadieaatatCD  waraa  timtimBWia 
8971  Tage,  alao  dnrditehiilttUcli  18  Tage,  tn  Bdumdluaft 
und  «war  trat  die  'Wiederkehr  dar  IteerbeAhi^t  bd 
950  vor  Abhuf  von  38  Tagoi,  bei  45  In  dar  Zeit  vaa  99 
biB  91  Tag«!  ein,  wibreDd  aie  bei  6  einer  HagareB  Zilt 
bedaifl»  von  UnflQlea  betroRen  wurden:  5  Cootndanre, 
57  Sehaflner,  80  Kutscher,  III  Stalllent«,  8  Voilanr, 
30  Beschlagachmiede  oder  deren  Hilftpersoaeo,  S1  aBoer- 
weit  aut  dem  Bahnhofe  und  7  anderweit  tan  Betriebe  Be- 
acbflfUgte,  80  Bau-  und  18  Werkstftttenarbeiter. 

Eb  ereigneten  sich  117  FSUe  bei  Betriebshandlungen 
im  Ausscndienste,  III  bei  solchen  im  Stalldienstc,  6  bei^ 
Wagenwaschen,  24  bei'm  Futter-Anfnhren  oder  'Abtm^, 
IH  in  den  Werkstätten,  30  bei  der  Gleisverlegung;  13  Be- 
dienstete erlitten  bei  Ausübung  von  Dienstverrichtungen 
durch  die  Oewalttliätigkeiten  dritter  Personen  Verletzungen. 
In  den  restlichen  17  Füllen  scheint  das  srhadenbringfnde 
Ereignis-H  unter  l'mständen  ein^fetreten  zu  sein,  die  ihm 
die  Eigens«>haft  eines  Betriebsunfalles  nehmen. 

WUirend  de«  Betriebes  wurden  1295  diewettige  durc^ 
fremde  Fahlienge  angefahren  und  fluidea  97  Zusammen* 
stösse  swisehen  eigenen  Bahnwagen  statt,  was  sakhai 
Vorgingen  in  lä'Jl  mit  (1371)  -h  101  »)  1380  Fülea 
/it-imich  gleich  kam.  Nur  in  186  Fällen  blieben  unsere 
^^  u^n  unbeschädigt,  während  die  übrigen  die  Ausbesserung 
in  grösserem  oder  geringerem  Umfange  erheischt«,  w-elche 
anaammen  5  480,^t  Mk.  Auftrand  verursachte.  Hieraaf 
wurden  in  2.'>4  l  allen  zusammen  T."?!',-,  Mk.  Kr.^atz  ge- 
leistet, auf  dcssrii  numhafte  Eriiii)iu'i)^'  kuuin  zu  rechnen 
ist,  sodass  etwa  l'i^j^  Schadensaofwand  wieder  einge- 
gangen  ist.  Auch  diesmal  haben  die  schweren  Roll-,  Last- 
und  Bierweg^n  verhältnissroässig  die  höchste  Ziffer  unter 
den  anfahrenden  Fahrzeugen  gestellt  Dies  wird  schwer» 
lieh  früher  eine  Besserung  finden,  als  die  (mit  dem  Klein- 
bahngesetz vom  38.  Juli  1893  kaum  noch  verträgliche) 
rechtsgrusdflAtsliebe  Versagnng  des  Strafrechtasohntaes  der 
Etoenbaluteo  Ar  die  PfcrdebeMebe  jmffc8vt 

V.  Srlftuterungen  zu  einigen  Positioaen. 


runden  zu  einigen  fo 
)  Bckleidungs-Conto. 


Die  Matei4alien  zur  Herstellung  der  Diettstbekleidungen 
werden  direct  von  den  Fabrikanten  zu  vorvercänbartcn 
Preisen  und  Qualitäten  bezo^n;  die  Anfertic^ung  and  die 
spätere  Instandhaltung  der  Belileidungsstflcke  Ist  einen 
Schneidermeislar  gegen  efaw  jUtriidie  Pansohalsnmme  Uber* 
tragen. 

b)  Pntter-Coato. 

Die  Kosten  fflr  das  in  1 900473  TageaaMxen  verab- ' 
folgte  Futter»  und  StreuiaaiBrM  betrunm  Ar 

tSBB  IWl 

J.   12  621,«  Ctr.  Hafer    an      Mk.  (8,,, Mk)  =    iw  sM.,,  .\fk. 


2.  287  260,»,  „  Hais 
B.  126  792,^    ,  Hen 

4.  137  821^    „  Strr.h 

5.  e4a,j,,  ,  Klei,.  ,  ->.,_,  ,  ^  j  -- 
7.  OrftnfiMar,  Bttben  .  . 


1  9iU  (i(i6,„ 


3.»  n    (3*  n  )  -    H»7  384,„  , 

„    (2.,,  „  27«H24.„  „ 

3  717,,^  „ 

2  3ä«iKi|  n 


10», 


insgeaammt  2 

Der  Durchschnittspreis  des  Ta^^esfutters  und  Strcu- 
uuiterials  besiUerte  «ch  hiemach  auf  l^,'  Mk.  gegen 
1,^  m.  in  IS'Jl. 

Für  das  laul'ende  Jahr  ist  imter  Benutzu»;:  dir-r  gün- 
stigen liSge  des  Marktes  der  Bednif  an  Mais  l»  i  cits  abg^ 
schlössen  und  steht  eine  dementsprechend  günstigere  uo- 
staltutig  des  Fattardunshscfanittspraises  für  189»  sa  «• 
warten» 

Im  Becidii^alwa  koiHit«-  d<  r  Kin  kgang  des  Maisnreiaei 
noeh  nkdit  toU  aar  fielt  ung  {^lungi-n,  weil  die  eribffdsr« 
lieha  Vocaroitleoknng  ftr  das  erste  Iwwa  Jahr  nur  an  daa 
demats  hdfaeren  Präsen  «folgeii  fcomile. 
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1-  '  j  /,)  0„^7  Mk.  für  den 


Die  Minilf'riULst,'aht'  von  (1. 
Tapesfuttor-  uihI  StrcusBt/.  im  liiT;cht,sjahre  gegen  l>ttM 
steiU  sich  fiii-  dit"  v erabfolifttu  i       473  Tncr<'^ri(«e  «uf 
«9  .1-22  .Mk. 

Uie  voreti'kttnl  anppg^hpnen  FutterwiTtlif  M.lzen  .»ii'h 
ziuuimroen  aus  «lin  Ankuulspri/i-iMi,  den  Piim-vcii  der  aus 
I8t>l  überDommeuiJu  lit-ntiiude  mid  lU-n  .\iisi,'abeii  an 
lehnen  für  Fooraj^nieistttr  und  Arl»  itskiits.  h>  r,  an  Kosten 
für  dos  Aiif-  iinil  Ablad»>n,  fv.v  Wru ie|,'uin,'.ii,  im-  Weide- 

fferde,    für   iI.ti    liii.s\<-ilji:iii>-!i   tj<'i üi  M;ii,s<|ur;.M'lii'n  lind 
lÜckseLscItiiriil.'ii  mi'i  tlif         Alitrji!;t'i),  dowac  L'mvi'lii]iiicn 
Um  KöriierfutliTs. 

Die  bozoichiiit'u   Niln njuistrabtni  beliefeu  sich  auf 


ti'J3r)2.,,  .Mk.  Falls  diese  Aufgaben,  vrie  Iwi  anderen 
Pferdoeiäcnbaliu-  und  Omuibusge^ipllM'iiaflen  üblich,  nicht 
dem  Futter-C'onto,  sondern  anderen  C-onten  7,ur  l.iMt  ge- 
nc'hriel>en  würeu,  wiirtlo  sich  der  Tagcsfuttersatr  um 
0^0  Mk.  fjeffea  O^i  Mk.  im  Vorjahre  verrinifcm  und  auf 
1,40  -^ft-  R^iJi'n  Kii  Mk.  in  \H'J\  belaufen. 

Der  Tagetifuttemtz  be-ntand  im  Berichtajahra  ans 
dun'hs4-huit(lii')i  7,1^  kg  Körnerfuiter  nnd  9^  l^f  Rrah- 
fiitter  eioMchli(>r;.slich  Streuniaterial. 

I».  r  Bestnnil  an  Futter-  und  Sti-eumaterial  am  Anfang 
iiml  ijchlusse  *les  l)ericht::jjHhre.<(.  tlie  in  denuwlhen  be- 
wirkten .\ukäute  und  der  Verbrauch,  sowie  die  Kinxpl- 
preiae  gehen  aus  der  uachsteliendeu  Uebersicht  Iicrvor: 


Aua  dem  Jahre  lä91 
tthwaomniM 

B«Miutft  ia  lam 

Zusammen 

V«rta«dlial8!}'i») 

Beat  and 
SLSaumiM 

am 

r  ifln 

Frais 

Ctr. 

Pfd. 

OtT,        j  Pfd. 

ClT. 

Pfd. 

Ctr. 

1  Pfd. 

Ctr. 

Pfd. 

Heu  

Str«.l.  

Torfstren  .... 

1  5«i8 
3056 
60308 

lao 

19» 

07 
91 
27 
9v) 
70 

6a 

12278    i  >a 
331 4&5    1  68 
113  4&C    1  80 
142151    '  m 

inii  ,1» 

679  14 

13  841 
304  511 
162  7ß.'i 
147  361 
Itiää 
«Ol 

70 
ÖO 
07 
7ö 
30 
72 

125«8 
2h7  Ü73 
125800 
137  M28 
1773 

29 

41 
«0 
OB 

1273 
47  238 
3«  965 
9ä;S3 
80 
M 

44 

30 
07 

;«> 

66 

*  Kmscidlasalleli  darjaulc«!  Fttttwiaangaii,  mtehe  flh- 

folgt  irorden  »iod. 

c)  G Iii rr- Conto, 
Die  mit  den  liauptwerkstitlten  verbundene  Hnttler- 
Werkstatt,  in  welclier  im  Herichtsjahre  1  Meister,  .M»  Sattler 
und  1  Arbeiter  be-schäftigt  wurden,  hat  siimnitlirbe,  auf 
diesem  Conto  «ur  Verbachung  geinngten  neuen  Hodarls- 
»tücke  angefertigt,  sowie  die  lUr  Keclinung  des  Betriebes 
au.igeführlen  Ausbesserungen  an  GesehirrcD,  Sehnffiier» 
tAschen  und  dergleichen  bewirkt 

<!•  Hafbesohlagf-  nnd  Pfard«pfl«g«*Cooto. 
Die  Ausgalie  mf  dieMn  Titel  bettflgt  S64 113«  Mk. 
Bei  «oem  duichecliatttllelwii  Beetaiiide  wo  5l98Pf»rden 
.en  4  979  StOcIt  lu 
«in  jedes  Pferd  Mt 


«gen  4  979  StOcIt  im  Torfalws  •taUcn  ik!k  diäte  Kosten 
rar  ein  jedes  Pferd  aut  4^  UT 


Ifk.  moBafUdi,  besw.  0...  .Mk. 
0,t(  Mk.  im  Vujfllwe. 


Raehaang  der  Pfindalkfismnitan  nnd  dar  Bsnvarwaltiuw  TandH 

Der  Hufbeschlng,  sowie  die  tiüoriirztliv  he  Hclinndlung 
wird  unter  der  Aufsicht  de«  Oberstaliuieistcrti  und  dreier 
ihm  zugeordneter  Tlii.TJnvte  bewirkt, 

Seil  dem  l.'i.  Üctober  IH'Ji  sind  fQr  den  Vnrdor- 
beschlog  'l'auhufciien  eingeführt:  diese  Besctilii^ri'  h"l>en 
gegen  die  Steckstolleneisen  den  Vorzug  der  l'int'ai  liheit 
iniil  li«  >halij  leichteren  Behandlung;  «ie  be!uis|inii  In  n  nicht 
ilif  liaiiii;::!'  Kmeiiernng  der  gewöhnilohi  ii  lä^'  n  und  be- 
iliiil-'M.  v'.-il  sii>  sK  h  sehr  selten  lorki-ni.  kaum  rmcr 
wiidiM  h.ih.-ii  N a',;( Uli  lest iguntr.  Dazu  kommt,  das»  bei 
djesfiii  lifii  hliii.'c  dun  h  den  Wegfall  der  Steck.stoUen  eine 
\  «•i  ininil.  1  im,'  der  Kronentritt-  und  Steingallen- 

KikiaiikiiriLT"'),  als  auch  der  Gefahr  des  .^ii-ud'  itHtii  der 
Pfenle  aut  glatten  StFassendämmeD  erzielt  winL 


HecnndärbahiMri 


Zum  Ausbau  des  gaiizischen  Localbabnnetzes. 


In  Nummer  3b  dieser  Zeitachrift  vimi  10.  December 
1892  wurden  die  Beschlüsse  der  vom  galizLschen  LnndeK- 
anssebnsse  einberufenen  Enquete,  betreneud  die  Förderung 
das  Localbahnwesena  in  Gallsien,  einer  Besprechung  unter- 
ngen  und  darauf  liingewiesso,  dass  dem  nidisten  Land- 
fagis  ein  diesbeztlffüoher  Gesetzentwnif  zur  BascidnssfiwsuDg 
ontarbreitet  unraen  wird. 

Der  Landesanssehuss  hat  nun  diese  Vorlage  vorbe- 
reitet, welche  dem  am  20.  .\pril  1.  J.  zusammentretenden 
{..andtage  die  Unterstützung  der  den  Ausbau  des  gaiizi- 
schen Localbahnnetzes  betreft'enden  Projecte  aus  Landes- 
nitteln  empfehlen  wird,  und  zwar  entw-eder: 

1.  Durch  Gewährung  verzinsiicber  DarleiieD,  oder 

2.  Durch  Uebemahme  von  .\otiem  des  an  IxgrOadeoden 
Eisenbahn-Unternehmens,  oder 

3-  Auch  in  jeder  anderen  Weis*,  insbesondere  durch 
Aosrätarung  de^  Baues  in  eigener  Begie.  Eine  derartige 
Untsntatzung  soll  aber  nur  muin  erfolgen,  wenn  ein  Be- 
aehlnss  des  Landtages  vorliegen  winl,  das.s  die  projectirte 
Balin  im  allgemeinen  Landeainteresse  gelegen  ti>t  und 
wenn  die  betheiligten  Bezirke,  Gemeinden,  tJutsgebiete, 
Private  und  der  Staatsschatz  «ich  in  rechtsverbindlicher 
Form  verpflichten,  Hieb  an  <ler  CapitalsbettchafTuui' mit  einem 
Drittel  zu  betheiligeu.  Der  I^antltag  hat  jedoch  in  jedem 
8i»eciellen  Falle  die  Modalitäten  der  finanziellen  Cnter- 
Htutzuujp  festzustellen.  Für  jene  Bahnen,  zu  deren  Capitai.-i- 
beftchaffung  die  Interessenten  und  der  Staat  bfitmgpn.  !««!len 
besondere  Actien-Gesellschaflen  erriihtit  \»<:il-n.  Der 
Betrieb  »Iclier  Bahnen  kann  auch  d<  r  Slant--iris.'ulialiii- 
verwaltunc  g<^L'ü  Ersatz  üit  Kftri'-Lisku-tuu  ulj<_'rhi:ssfii 
werden.   Die  lu  emittirenden  Eisenbahn-Prioritäts-Ubliga- 


tiouen  sollen  zu  einer  4*^*.  Diviteida  bareditigen  and  mit 
der  Finanzirung  der  siuisiBCben  LocalbahnraojeBlB  die 
galisiaohe  Tiaiwlesliank  Detrant  werden.  Die  nrfifuag  der 
yerschiedenen  Banpn^ecte,  sowie  die  techniscb-adiwiiHSti«- 
tiven  Agaatea  deaEisenbahnbansa  hat  «la  n  errioktendes 
Ri!<enbsniiaint  als  Rsecutiv-Organ*  des  EiandesanasebiiMsa 
zu  besorgen. 

Ausserdem  soll  noch  ein  Risenbahnrath  zur  Bega^ 
achtung  der  einzelnen  Bahnprojecte  aufgestellt  werden. 

Zur  Förderung  de?i  Localbahuweaens  sind  alljährlich, 
vom  Jahre  181>4  angefangen,  durch  30  Jahre  SOOOOOFrOt. 
in  das  I.iandesbudget  einzustellen. 

Der  Landesausschuss  wird  überdies  dem  Landtage 
den  Antrag  unterbreiten,  dass  die  Regierung  mittels  einer 
Resolution  aufgefordert.  wenU'.  di/iii  K'-ii  lisrathe  noch  ia 
diesem  Jahre  eine  Novelle  /mn  LnralliKhiige^etze  vom 
17.  Juni  K.-(i.-Bl.  No.  Hl,  tler  verfatwungsmäioigen 

Behandlung  vorzide^en,  dun;h  welche  ein«  krilttige  Knt- 
Wickelung  iWa  galizist:heu  Lu«»lbalmuetzeii  enuügUcht  und 
die  Tarifraaassnahmen  geregelt  werden  könnten.  Endlich 
hatte  die  Kogiernng  noch  in  Erwägung  zu  sieben,  ob  «ich 
nicht  ein  neuer  Typus  von  Staatsobligationen  «mpfehliea 
würde,  welche  in  erforderlichem  Maasse  einen  Sepuat- 
fonds  um  Staatsmittx-ln  rar  UntefslBtsaBg  des  LocalDalia' 
wt'spti*'  V>;ldt»n  würden. 

l  idu  r  li'  n  weiteren  Verlauf  dieser,  für  die  Förderung 
der  LüCAlbahnen  hdciist  widitisen  Verhandiongen  werden 
wir  tnr  gseigneteB  Zelt  «alter»  antOidlmiigeiii  to^so  I 
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No.  II 


Terttürltahiiwe^cii. 

Die  Kleinbahnen, 

ihn  Eutwickelung,  Aufy:abc,  ()r)^ni».atiou ,  Fimmrirantr 
«ad  Tmtfblldiuv.  Unter  Umidenr  ll«rtekfliditiginur  der 
V«rliiltoisae  in  d«B  SstBdwn  Pia^Bun.  Von  C  M. 
von Unnih. Tiandratli.  Bromb«];.  V«r)isderMJttler*«elioii 
BudibudluDg  (A.  Fromm}  Ul  SeitoB.  Tms  Im  ^ 

Uator  dn  «ddnicheo  Meinwngiitowiwwigwi,  wvtclir 
dH  KMnlMtaiBMBli  nit  seiiieiii,  wimDehr  «nt.draiviertpl 
jUirigni  Bcttäiea  hMTor[f«ruftu  hitti  verdiMtt  die  Schrift 
dn  Hcnn  t«d  URnli  *k  eiiM  h«rvcrrag«Bd  iiitereHBDt<> 
heieidin«!  ta  mrdm;  «le  i«t  vor  Allan  der  BcaelitaiiK 
deij«ii&reo  G«wtowweM  at  empfehlen,  wdche  der  Anlagi' 
ehaer  KUbibflln  noch  xwelftllMR  geeenalienteheD. 

Nnehdem  in  einer  EinleitniMC  me  'Wesen  der  Kleiu- 
behnen  und  ihre  Stelling  den  miipt*  md  Kebenlwlmm 
MgeolilMr  in  groaeen  Zügen  aekeiinMichiMt  ist,  wciulpt 
Sdi  der  Vertaaser  im  enten  Cepitel  ttu  ihrer  Entwirkclunu' 
(uiirelchcr  nftch  seiner Mebraaf  dl«  lAndwirthacbaftlichHu 
Kreise  da»  grOeate  Intereas« jMnonmea  heben)  und  zn  ilvr 
Aufgabe,  «dehe  ümeB  im  wirthseliafMehen  Mvoieteht 

Herr  von  Unruh  bfitiennt  sich  gleich  ssu  Aufnng  aU 
AxUiüngier  der  Schmatspar,  und  zwar  giebt  er  derjenigen 
von  60  cm  f «r  allen  andeinen  den  Vorsugr.  besondere  iiir 
aolehe  Flll^  wo       am  nnter  Anfbietuui^  der  ^;'>hstuii 
S|Mmukflit  eine  Bahnuüi^  cndden  Iflsst  aLm  ihre 
Antebe  m  cifllllai,  mfiaicB  die  KUinhnhnen  sowohl  hin- 
shdiflioh  ihrer  Tracimog,  als  ihrer  Betriebs-  und  Tarif- 
Einriehtaagau  «ine  den  GroMhedimeB  flcgsMflber  gemk^r.n 
entgcgaagesetzte  Teodens  verMgwu  Ueberan  hin  mascx-n 
aie  ticb  sehllngeln,  wo  ea  etwas  ni  veriraebten,  oder  elnt  n 
nennenswerthen  Keim  zukOnftig«!  Veriiehre  zu  entwiekvln 
giebt;  wohin  aie  nicht  selbst  selangeo  können,  da  müsi^si-ii 
an  Seitenansehlfiase  und  Anzweizongen  anl>-)foii.  oder 
weD^retens  voreehen.*    Hw  von  l'nruh  fmat  die  Klfin- 
babneu  ül>erhau|it  nicht  ala  Eisctdinluioii  im  uHlii'ig'f- 
brachten  Sinne  »iif,  sondern  fr  bezeiolmet  sie  vielmt  lir  als 
^uhruntemehmon  auf  Srliieiu-n,  welche  ihre  siiiumtliclien 
Pfachtnonnen  nneh  dem  <ie!*iciits|)nnkte  einriebten  müssen, 
dfts*  !iie,  am  wirtlischattlicK  wirk.sam  zu  werden,  bei  dr'ni 
betiuemeren  und  uchnHlleren   Verkehr  micli   dureh  ilsi« 
Biilifrkeit  jrOjjeniiber  dem  l.andJ'uhrwerk  beliebt  werden. - 
\\  enu  der  Hau,  Hetrieb  und  Tarir  nicht  .so  einn-erieblet 
werden  k«n!i.  dass  »ler  laude<>ablicbe  Zins  des  Aidiijjre- 
cnpitab  nt  beii  t  iner  Tili(nn^!M|uote  und  den  Hetris  l».-.-,  .^nwie 
ünterholtungskiKsten  Itei'nuäkommeo.  .so  soll  4ler  Hau  besser 
UBterblpil>en. 

In  lletrell  der  l''ra(fe.  oli  die  l'riivinz  oder  A'--  TCrei.se 
den  Kan  der  Kieiuliidinen  in  lüe  Hand  nein  11.  M'Uen, 
nimmt  der  Yerfasser  einen,  der  die  PruvinmllMliotn  b«lür- 
wortenden  Ausieht  lU-a  (ieh.  i  inunziutiis  von  Milhienfebt 

e»ifc>t.'enii:enetzteu  Standpunkt  ein,  iu<)em  er  nieinl.  dius 
ili<-  l'iuviuzen  sicli  eiilefseits  it)»ei-linu|it  nicht  direc.t  mit 
dem  Bau  von  Kleinbahnen  beluisien  dürfen  und  anderer- 
seits aoeh  gar  nicJit  daran  denken  können,  unrentable  Kr- 
^nzun^fsilinien  zu  bauen,  weim  die  rentablen  Hou|itlinien 
m  anderen  Münden  .«iud  und  bleiben.  K»  wird  dann  des 
\>'eileren  uu^ifrefiihrt.  da.s.s  die  früher  schi'U  durch  t'lmus-<ee- 
bauten  und  Hiseidüdinniilie  beNurzui^ten  <;ej»eudeu  den 
bisher  g^nr.  verna<hlii,ssi;rteu  l.and.striclien  den  Vurrun^' 
laivi<.en  mü.-ii>ten,  w<jbei  auf  die  llenutzun^  der  Chnu.sseeu 
überhaupt  wenig  Werth  ^^elejft  wird,  da  hierdurch  wiitli- 
schal'tlich  unj:ereclite  l.itiienluhrunu:,  vrcs<<"'K'prter  Hedaif 
theurer  seitlicher  '/ufuhrverbinduuifeu.  vertheuerter  Itau 
ohne  Krlttug;un^'  von  (iruudeijfeütnnm,  veiiheueiie  und 
complicirte  t'nterhaltuni?  Ix'i  |,'estei(?eii<'n  Keiriebsifcfuhren 
und  muthwillii;  gelorderter  Concurren/  'Ik  u  itiirliche  Foljfe 
ini.  Herr  von  I  nruh  will  die  Kleinlmiin  vi.  Imrbr  lejjen. 
Ans-  (iit>  vorhnndenen  ( 'hautsseen  als  Zu-  uuA  Aiiinin -luissen 
nützlich  werilen;  hi'H-h.stens  soll  das  (ileis  strei  kenweise 
neben  die  ("hau.soice  jfi'l.  l'I  ».  rden.  Er  setzt  ferner  voraus, 
ddss  die  ti!)eiitt.'6ltticlie  Hervube  ile^*  iJrtnid  und  lk>deus 
Iiir  i-iiii'  liiihii  mit  eigenem  rlaiiinn  nin  rull  die  Kejrel 
liil'irn  winL  \vi.  lüe  KlMinbnlm  iliiiT  «  irllw  liiilUichca  Auf- 
üu'.K'  ilui-i  Ii  (lirr, ■[.'.-  Aiii>iii  tn'u  all,  r.  i:i  jlirem  Bereiche 

iie^'.'ii'li'ii  l-'r;irliriii-<i<l:i'  ■.Jdii^-trll.-i;  i.'.'!*  svird. 

N4l':  h    t  i:irr    ljuiy:i  rrii    .\  ii;,1\'Llit  iiul.'    über    das    -i.  li  in 

Zukunft  immer  met>r  vermindernde  BedürtoiM  der  theureti 


Chaiifiseefiaiitrii.  uti  il'-ren  ?>t<>lle  A\r  Kleinhiihnen  treti'n 
*rilit'-ii.  wirvl  /u  diT  liüü-  und  BclrieU.s-Or^-uiiisÄtioii  iind 
Finan/.irmiir  Ai-i-  Ici/tcrcu  übergegangen.  Hierbei  will  iIit 
Vcrf«s>i  1  '!ie  Kn  i-r  als  Träger  des  Kleinbalinliiiuc.'i  ln?- 
trachtet  wissen,  du  rine  .Mauer  zwischen  zwei  Krei>rtr 
leichter  zu  üb«  v^d'itr'  ii  iüt,  als  eiiif  .Maii'-r  /\vi>cliiMi  zwti 
Provinzen*:  it  siidil  dii'  Krei^^e  ulier  eben  nur  »Is  Trii^'T 
dl  -i  1  nlrniclitiu'iis  ;>ii,  t^ii  lit  als  t  ritf-r;iehiiier  sidiist  iiiid 
\v(  ;-.>  iiijiucherlei  tiriinde  technii»i:)ier  und  adiiiini-tnitivi'r 
.Vi  t  ;^geu  die  l  ebernahme  des  Hnues  «iid  lietneiies  seiti  it» 
dl  I  Kreise  juizuführeu,  weldie  übrifi«ue!  durch  die  bei  der 
Krei«lmhii  Ki>  iid.urg-KappelngenkacntenBrfUiTiuigeil  Mdlt 
zu  widerlegen  sind. 

Ifen-  von  rnruh  sieht  die  beste  iiügung  in  der  Coopo- 
ratir)n  der  Interessenten,  Gemeinden  und  Communalver- 
biinde  mit  dt  :ii  *  d  nv..(  apital,  mit  l)eidereeit.s  hestiniiiit  idi 
gegrenztciii  Einilu-..-.  mj  die  fiestaltung  des  l  oterneiimeijis. 
lliernacb  s.ill  u.  .\.  vh  v  Krei«  die  Wahl  der  Linien  treiTen 
und  ev.  «ucli  tlii-  Zeil  des  Buube^innw  festsetzem,  ent- 
■^1  lii-!di-iiite  .Mitbestiiiiruiiii^'-  des  liiiii.'^\ sti'iiis.  di'S  Hetriclw- 
ulaiK-s  und  in  den  iM  >t(  ti  .')  BelriiiUsiulirt-n  der  'I'iirilc  und 
Fahrpläne  haben.  Am  Ii  soll  ein  \ orkaufsrecbt  fiir  dm 
Krei-s  oder  die  Priiviiiz  vorbehalten  sein.  iJen  (le-.'dl- 
»chaften  gegenüber  -..dl  dei-  Kreis  t  ilycndc  Ai  ijiii wilr'nte 
bieten:  l'uentgelüieli«  'I  kTraialiergabo,  Lrwit kung  der  Bau- 
II'  li'iiiu'uDg,  UüUieiligung  mit  %  des  Baacapitats,  Gewnbl^ 
ItiKtuug  einer  gewissen  Mindestverzin.sun^. 

Das  ganze  l'uteruebmeu  ist  in  lii  n  Rahmen  einer 
Acfiengesellschnft  zu  fassen  und  die  /Jusgarantie  s«iteD« 
<les  Kreises  auf  -l"/«  festzustellen.  Soweit  die  Provinz  mit- 
leislet.  soll  sie  auch  mitl>estjmmen;  darüberhinaus  erkennt 
Herr  von  l'nruh  ihr  kein  R«H.'ht  zu.  Als  Durchschnitt!'- 
kosienpreis  für  das  Kilometer  Kleinbahn  werden  von  ilim 
l.'jfiOO  Mk.  angeführt,  welche  Summe  jedoch  nur  bei  sehr 
güu-sligen  Verhältnissen  und  üusserster  SpurMimkeit  aU 
zutreffend  bezeichnet  werden  dürft - 

Sehr  ibteveeunt  sind  die  viel<;c »mUig^n  Ansichten  de» 
Verfiuaen  über  den  Betrieb  einer  Kleinbahn,  welche  in 
der  Par^eelhre  des  Uehergnngeü  der  iu»eobnhu  zum 
AlfentlieheB  Wege  ihren  IlSlieiMinkt  finden. 

Im  dzitten  Abaehnitt  wird  die  Atuwahl  des  Sjratenia 
behandelt  und  nach  ehia  BeaBnidiBiiff  der  versrhiedenea 
Motoren  —  Dampf,  thieriadie  Kraft,  Heiasluft,  Electricitat, 
Gae,  Petroleum,  Drueklutt,  Winddnick  ^>ur  Spiirirdtaa- 
fhige  übergegangen,  wobei  dem  Spurmuas  von  60  cm  w» 
Gründen  der  billigen  Anlage,  de»  AnacUnsa^  Landwiith- 
schaftUcher  Piivatgleisfi  «nd  der  milllMstihen  FddMw- 
a[»iirweite  vor  allen  andsrmi  Uaaaien  der  Vornng  gegeben 
wird. 

In  allen  Balinen  mit  grftsaerer  Spnrweltn  sieiht  Hair 
von  l'unih  ,das  Zwittording  ^er  liDnIatnnitMnhe  der 
Gros^bahn."*) 

Der  letzte  Tlieil  der  Betrachtungen  ist  gewiasan  An- 
deutungen über  das  Tarü^^eeen  gewidmet,  wobat  derTeT' 
fnsscr  im  Gegensj«tz  zu  dor  von  MfihleaMVsebM  AnaieMi 
wonach  die  Kleinbahn  danach  streben  mfls^e,  in  da«  Neta 
der  grossen  durch  directe  Abfertigung  hineingezogen 
zu  werden  und  die  Verfrachter  ein  Anrecht  ZU  lor£n 
hätten,  dass  die  Kleinbahn  zu  Vollbahnsätzen  tarifire,  von 
dem  Stand|)iiukt  au.sgelit,  dasn  die  Kleinbahn  die  voll« 
ständige  Ireiheit  ihrer  Einrichtung  und  Kntwickelung 
durch  den  Verzicht  auf  den  Antlieit  an  der  Abfertigungs- 
gebühr und  auf  die  directe  Abfertigung  erkaufen  müsse. 
Die  hinsichtlich  der  liildung  der  Tarife  von  Herrn  von  Uttioh 
entwickelten  Gedanken  zeugen  von  genauer  Kenntnisa  der 
ausschlaggebenden  l'actoren  und  bieten  vielerlei  Anrewimg 
fiir  den  weiteren  Ausbau  dieses  wichtigen  Zweige-i  des 
Kleiubnlinwesen».  .So  soll  die  Kleinbahn  u.  A  ,  um  l>iti'm 
Publicinn  sich  Ijeliebt  zu  mnchen,  anfangs  nur  i  •satzi'  cia- 
führen, nämlich  für  Stückgut.  Wn^^^cnlmiun;.'  und  Massen- 
gut, und  alle  i-omplicirteu  \eb.  rij.Mtiulinii  ausser  Acht 
lus.sen.  llbensu  soll  sie  auf  Frachtbereclituinrr  nach  der 
ilurchfahreueii  St«>eke  verzichten  und  ihre  liinhtitsjaitze 
nur  auf  diejenigen  luitferonngen  anwenden,  welche  ein 
Fuhrwerk  auf  der  uächstan  C1mu«$<>e  vom  Versandt-  zum 
kinipfangsort  zorflcluolegen  lialwn  würde.  Die  Aut- 
führungen  Aber  PerMoentatilUtn  sbid  sehr  peadiseh 

*    Idi'^   i.tt    diitschicdi'D    /u    «eil  ^-t'^un^.Mi.   hesixnU-r»  in 
Hinsicht  auf  die  VeihiUtniaae  des  WMtUeiica  L>«wtjichtMMU. 
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trHscht;  (las  Publicnm  hoII  ^nr  Benutzung  iI*t  Klointmlin 
<lnn-)i  die  Thtttsache,  bequemer,  rMcber  und  billi{[er  zu 
{uhri  n.  als  mit  der  Pom  «der  dem  Omoibm,  vannliwt 

Im  Sclilusswort  bemerkt  Herr  von  l'nruli,  dass  seine 
Scliritt  eilip  entstanden  sei,  da  er  gein^-int  habe,  je  elier 
desto  besser  niBnchen,  ihm  »Is  IrrthOmer  erscheinende« 
Ansichten  entjyegentreten  zu  siilleo.  Kiue  zweite  Auflaufe 
der  vortrefflichen  Arbeit,  zu  weh  her  der  Herr  ^'e^raf<scr 
sich  In  nicht  zu  inu^r  Zeit  entsohliessen  sollte,  würde 
neben  der  Mitteilung  weiterer  sehätzenswerther  Ansichten 
und  Erfohrungen  durch  etwas  übersiclitliehere  Oirupiiirui);!^ 
detStolliM,  wobei  die  Bildung  mehrerer  l'nterabtlieilangeo 
sa  empAUc«  «Ire,  lächerlich  noch  bedeutend  gewinnen. 


Die  Fortentwicklung  des  Kleinbahn- 
wesens. 

Von  Henn  OelieiiiMn  Finennath  vea  VttliUafeU  in  Berlin- 

y. 

Wir  \M  tiden  uns  nun  zu  .Irr  KröHerunjj  der  weiteren 
Frag«-,  wi.'  ajii  beuten  lUi-.  int  nliiiwesen  zu  uivaniciiren 
s«in^ii'i1.  (hiiiiit  iliiN  /u  urlii>u>'iiil<' .Ni  f;^  <li>u  AaforaernBgeu 
des  Gemeindewulilt's  i>nc  ln-^ti-u  fut^i'iii  lit. 

Den  nächstliegr-iiilcn  i  ;*  ilankrii.  (il>  iii.  iit  der  Stn.it  als 
Hesitzer  des  nll^eni«  iufii  Ijsenlwiintielze.s  sicii  der  Kriniu- 
unv'  üinl  V  i'iwaltuu^  dieses  Netzes  jfleichfnils  zu  untcr- 
zielieu  !ial>i',  weisen  wir  an*  den  schon  oft  erörterten 
Gründen,  wclilif  aurl.  iti  lirn  I ,aiiilt,iL;-\ .■i-|iäii<lhin(,'en  von 
allen  Seiten   uii- rkaimt  «»l  üi  k.     l 'i-Ih'hüps  haben 

sich  die  Rept'nni;,^s\  rrtrefer  dort  mit  lu  r  rnt-'  bii  ilm- 
heit  i^ejfen  eiric  ;:ruui!sützlicho  Ausdcliuiuig  tli  Süiiilh- 
!i>  tiirlii  s  Mul'  ■Iii-  Iv Iriiilmlinen  nu^gesprocheu,  dass  hiernn 
Vrai  Birtit  m  dTOknii  isi,  Anch  nbijesehen  davon,  (iass  der 
Staat  für  die*e  Bahnen  als  Krbauer  und  I  nternehnier  nicht 
rjeeipnet  sein,  dass  seine  Verwaltuntr  zu  sdiwerfulliir  und 
kostspielig  werden  wünle,  niuss  es  als  eine  wnliiv  \Vohl- 
that  (»ezeichuet  worden,  du.vs  sich  in  dem  Kleiabnhu)>au 
endUcli  eiunel  wieder  dem  mit  Genieinitlnu  verbundenen 

K' raten  üntemehmungggelste  ein  weites  ergiebige-«  Feld 
Bethitigung  bietet. 

Wir  a«u|en  nicht:  dem  priTAten  UDtemehmuagiigviste 
scblechthiar]>tiw  für  dividelademAditiffe  Criiiidungea  mit 
Ajfiotage  uiid  Büraensuiel  i«t  bei  den  KlaiabohBen  wenig 
Rsoid;  dazu  bieten  a»  tu  geiiiuni  Anaiioht  fBr  Aber- 
madieade,  glünzende  Ertifige.  wohl  raSgen  dnxelne 
Strcdcea  mit  eokhoa  Erfolge  erbnut  werden  können;  das 
Kfltiiiber,  dMftllein  iinStnMeist,demKIel»babnhunger  des 
Laadea  «bmlMlfto,  Icmtt  nur  daim  bi  eiaheitiicher,  wirth- 
«ehelfBdi  nreekmla^ier  Weise  so  Stande  kommen,  wenn 
eins  Vorfalnduig  der  IMfentlicben  gemeinnützigen  Inter- 
«aeen  mit  dem  |nivalen  Untemdimnngseelste  derart  ge- 
adieffi»  wird,  dma  der  letxtere  geweut  winl,  um  dem 
oivterea  au  dienen. 

Die  Privatcopital  muss  auf  verschiedene  Weise  heran- 
geaogen  werden;  der  eiue  Weg  ist  der,  dass  Diejenigen, 
welche  durch  die  Lage  ihres  ItesItzUiums,  ilirer  gewerb- 
lichen Anlagen  und  fiesch.'tlte  an  dem  '/ustaudekotunien 
der  Kleinbomi  mit  ihi-m  Interesse  unmittelbar  betheiligt 
eiad,  veranlasst  wcnUu,  Acticu  zu  zeichnen  oder  Gelder 
ru  niüHsigem  Zinafmae  Jierzulelheu,  auch  wohl  Grund  und 
li'nli  ij  unentgeläidi  beraugeben,  Arl>eit.slelstungen  oder 
Mntennllietorungen  zu  gewUhren  «tder  gar  vorbirene  /u- 
äohüsse  zu  leisten.  I)er  ander«»  Weg  i.st  die  /.usicberung 
einer  landesüblichen  Verzinsung,  für  ilie  durch  ofreiitliche 
KSrpenehaiten  liürgscliaft  ül»ernommeu  wird,  und  die  Kr- 
5(Tnurrg  der  Aussicht  auf  eine  «Vu-sem  Inndf  ^i'il  lii  lim  /ii  -- 
fus«  noch  übersteigende  Rente  iliirch  die  l  ilr^^  I 
l'ntcrnehmens.  Beide  Wege  müssen  an\  i>i.'sl.it  >;lt  iclt- 
iceitig  betreten  werden.  Uhs  öfTHntliclie  Interesse,  die  Ge- 
meinnätzigkeit  de»  L'nternehraeud  luuss  gewahrt  Vierden 
dordl  die  ßetheiligung  der  ofTentlicheu  C'orporatiouen  in 
ihr™  verschiedenen  Formen.  Kanu  hier  nn  den  Staat  erst 
in  letzter  I^inio  gedacht  werden,  so  stehen  in  erster  Iteihe 
die  ihm  au  Umfang  und  Bedeutung  nächsten  euinniuaiileu 


N  (  ihündc,  die  rriivi:,/i  ii.  li.iiiii  'Iii'  Kieise,  die  Stildte  und 
dir  oinzelneu  Liaidgcuiciüdfu.  sie  alle  müssen  bei  der 
giiis~i-ii  AiitL'al  p  /iisammenwirken. 

I'uj'  iliis  Kli'iubahnnetz  sind  unseres  Urachtens  die 
l'rovinzen  ilii  ii  riii:>'n  Bezirke,  innerhalb  <leren  um  ehesten 
eine  eiuhcjtiii  lir  Leitung  des  Baues  und  Betriebes  statt- 
liuden  knw. 

Sie  bilden  in  l'n>ussen  nicht  nur  in  ]iii]ilis.  liFir.  s'.iul.  rn 
auch  iu  ireogiiijihischer  Hi  /ii-Irnrj:  l.'iiili' l:  ;i!iu'''ru!iili  ti' 
Bezirke.  Sie  besitzen  wohl  orgauisirte  Verwaltuiij^sorgiuie, 
innerhalb  deren  der  Selbstverwaltung  ein  breiter  irkungs- 
kreis  eingeräumt  ist.  Ihrer  l'flege  ist  vor  Allem  das  sje- 
'.uiHnt»  \N  t  u'* 'Wesen  anvertraut,  und  es  wünle  «liilu  r  ihre 
lebimtte  v\  irkimy  w«Mr<'ti  der  Beniitzunsr  der  «itVcntlit  iien 
Strassen  diir^  h  liir  Klrniiialiii'  H  :iu.:  U  ■lnii:i  nicht  eidbehrt 
wei-den  können,  wluu  Uu:  l  uU-niclaucu  völlig  iiBabhrin<,'ig 
von  ihnen  autträten.  Aber  es  liegt  auf  der  IIiokI,  ilnss 
Kleinimhnen,  so  oft  sie  vorhandene  Kunststncsen  lituuty.en 
nnis^i'ii.  IUI  ilin  n  l.'nterhaltung  die  Provinz  betheiligt  ist, 
vuii  voruluTcin  auf  deren  jniten  Willen  in  so  hohem  Grade 
angewiesen  sind,  dass  -'wir  lui  glicbst  enge  Verbindung 
beiden  Theilen  von  höchstem  Nutzen  sein  rauss.  Wie  wir 
im  l'jngange  bemerkten,  hat  auch  die  Kleinbahngesetz- 
gebung unmittelbar  auf  diesen  Weg  gewiesen,  indem  sie 
den  l'rovinzen  die  Verwendung  der  staatlichen  Dotationen 
zur  Förderung  des  Kleiubaiinbuue.s  gestattet. 

Aber  es  i.st  ganz  unabhäDi.'i_'  v  nn  ullen  diesen  Gesichts- 
punkten eine  l-^rwiigung,  die  aut  die  Orgunisirung  des 
kleinbahnwesens  im  engsten  .\ns*'liluss  an  die  Provinz 
hindriinirt  —  das  ist  die  riiumliche  GWisse  und  Aus- 
.|i  Im iiiiL,'  des  uns  vorschwebenden  Kleiubnhnnttzes  und  die 
Nnthw  rii'liu-keit  einer  einheitlichen  Verwaltung  und  Be- 
Irii  l  sli  iliii-.^^  iiini'rlinlli  gewisser,  durch  die  bisherige  Kr- 
luliiuini  ku  l.iiiijbitliiiwesen  festgestellten  Grenzen.  Wir 
haben  s<-hon  ausgeführt,  dnss  das  Ni-tz  für  den  Sloat  rund 
5.')tM)»>  km  winl  zu  umfas.sen  hatten,  wenn  es  in  unserem 
Sinne  ausgebnut  wird,  unil  dass  in  der  Provinz  Branden- 
burg beispielsweise  allein  rund  IJHN)  km  zu  erbauen  sein 
werden,  um  nur  eine  Verbindung  aller  Städte  und  gri'isseren 
Ortschaften  mit  dem  ullgen>einen  Ki.-'enbnhunetze  herzu- 
stellen. Ein  Netz  von  dieser  Ausdehnung  ist  sclion  für 
eine  einheitliche,  zweckmässige,  billige  und  alle  örtlichen 
VerfafiUiiiaae  gebfihrend  berOcksichtigende  Verwaltung 
raidiltcb  groea.  Das  preos^be  Staatatiaeubahnnetx  um- 
Ihaat  xwar  Z&OOQ  km,  doch  wird  die  unmittdbare  Ver- 
wnltong  durdi  11  Inpeetioniiin  gafilhrt,  von  denen  keine 
mehr  tua  <S00  km  unAHit  ttniT  jede  mt  Bcatagnaff  dea 
eigentUehen  Betri^^M^cnates  ofaier  Reihe  wuterer  Untere 
beMrden,  der  BeMebafimter,  bedarf^  deren  gWiaBtes  etwn 
soo  km  JBiaenbaihnen  verwaltet  Sind  nudi  dieee  Veriiilt' 
niaae  fAr  die  Klelnbahiian  nieM  naasageband,  theila  weil 
der  Verkeihr  der  preuaglBcben  StaafabalneB  etw»  die  cehn- 
fitcbe  Stirke  dessen  hat,  wse  für  die  Kldnlmlmen  duch- 
sehnittUch  au  erwarten  ist,  theils,  weil  die  Sta«1*bahn> 
einidehtnngen  eine  Fülle  von  Schreibarbeit  erfordern,  die 
eben  bei  der  Klelnbahnvt^mraltung  unbedingt  Termieden 
werden  muss,  so  ist  doch  sicher,  dass  auch  die  Verwaltnqg 
eines  Kleinbahnnctzes  nicht  viel  mehr  als  3000  km  um» 
fassen  darf,  wenn  Kinheit  und  Uebersichtlicbkeit  nicht  ver- 
loren gehen  sollen.  Ks  bietet  sich  also  hier  wie  von  selbst 
die  Abgrenzung  nach  l'rovlnzialbezirken  als  zwei-kniii.ssig 
und  natürlich  dar.  Freilich  <lurf  hier  nicht  daruu  gcdncht 
werden,  dass  dietlrenzeu  der  Bezirke  mit  «Icnen  <lcr  Provinz 
zus4immeiitallen  sollen.  Im  Gegenthcil  lässt  sich  l>ei  den 
liisenbahnen,  welche  nicht  trennen,  sondern  verbii  !■  n.  ■ 'ne 
strenge  Innehaltung  solcher  (irenzen  gar  nicht  dm  >  lit  i'n  -'o, 
sowenig  sich  die  Durchschneidung  und  Bcriihruiii^  ilcr 
vielen  kleinstaatlicben  (Jcbiclc  venncidcn  liisst.  N\ir  im 
MIsremeineii  möchten  wir  die  Ausgestaltung  des  Klein- 
liaiiinvr.st'i;>  irn  Anschluss  an  die  l'rovinzi'U  i'iir  zwet^k- 
niiissig  halten.  In  <len  ersten  .luhren  der  1  jitwickelung, 
ehe  die  Ausdehnung  der  Linien  allzu  gross  ist,  würde  sich 
auch  unbedeiüdich  die  Bildung  eines  Unternehmens  iOr 
mehrere,  an  einem  Bexlriu  vereinigte  Provinscn  recht- 
fertigen. 

Rh  drängt  sich  nun  zunächst  ilie  Frage  uut*.  ol>  die 
ProTinzen  durch  ihre  Verwaitungsorgonc  selbst  den  Bau 
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und  BoMil»  d«r  Kl«lnb»lut«n  Aberaebmeo  mlleo'!  Wir 
dwbn,  diH  TflnwiiMa  ku  nfiMen.  Mag  der  B»u  und 
B«Me1»  voD  lOOO— JtOOO  km  KWabahnen  »uch  in  den  ein- 
flldtftea  Porfnen  erfolgen,  «t  «rfbrdart  dodl  die  «ialtoit- 
lielWi  SttCdnuHssigc  und  spaiaaiM  Vvwdtiuig  oipM  solcliPii 
KetaM  w  ttlMbliclie  «ad  lo  dfenarticfaiiclMilte  technisclu^ 
ttad  wnraHmte  Xiifl»  uui  »  nUniobe  Baamte,  dn'Vi 
JedwAdla  mliMleftoM  da»  Verdnilaebaiig  des  jetzigen 
hOhtma  uad  BürMaMnaa«!«  der  pK>rä»Termi1ttin<;  er- 
folg aidMt«,  am  dlaMr  Aulgiba  «««ehsen  zu  ><i'w. 
'Wie  der  Staat  aelaaStMobabaea  aleht  dareh  liegii^ruiifrcn 
aodLaadrtthe,  eoBderadansh  eigan«!  hierllir  «iiwericlitett? 
BdaMfla  TecwaUea  Uee^  ao  woiden  aaclt  die  Prerinzt^u 
«deher  bceon deren  Orgaae  nicht  aatheliTea  kAonea,  wenn 
«ie  aelbet  Bm  nad  Betridi  der  KMabehaea  la  die  Hnad 
aelmcii  ivollea.  Aach  fiaauiell  würde  ein  adclwe  Untt-r- 
aebaiea  ««ine  Bedeokem  haben.  Die  Provinna  sind  mit 
dem  ieUig«n  Betrag«  ihrer  Dotationen  sa  einer  eo  ansser- 
ffewOiuilichen  uuil  plötzlichen  Ern-eiterung  ibree  ^Vi^kung8• 
kreiae«  sieht  in  der  I^ige.  Nach  uaaeren  Annahmen  wird 
em  Neta  von  IdOO— SOOO  km  KleinbeJtnea  ein  AnluK«'- 
capital  von  rund  40  bis  .'»0  Millionen  erfordern;  der  Jahi-r— 
linushult  würde  etwa  C  Millionen  in  Einaaiime  und  4 
Millionen  in  Ausj^abe  betro^eu  uud  es  würde  daduroli  der 
regelniiLssigK  lOtiit  der  Provinzen  etwa  «erdoppelt  werden. 
Ob  die  novinKverwuitong  im  Stande  sein  würde,  die 
Kleinbahnen  mit  der  ihnen  oMhigen  Rewegun^streiheit  xu 
l>etreiben  uud  dabei  mj  »\mrsam  zu  baumi  und  zu  wirtli- 
-M-Iiaften,  wie  es  zur  lir/Jelung  eines  günstigen  Ergebnisses 
erforderlich  wäre^  ist  noch  nicht  erprobt.  Jodentalls  ist 
ein  schnellerer  nad  «c-bei-er  Erfolg  zu  erzielen,  wenn  nicht 
erat  neue  Organe  und  Behörden  seitens  der  Provinz  ge- 
sdnlTen  zu  werden  bniiichen,  sondern  du.«  Ziel  in  anderer 
Weise  durch  lietheiliguiig  an  einem  rnternehnien  erreirlil 
wird,  welches  unter  Aufsu-lit  uud  Oberleitung:  der  Provinz 
steht,  aber  dorh  nebeu  ihr  ein  selbstiiudiges  Leben  Imt. 

Das  llauptbedenken  aber  wTirde  st-in.  diis«  tiei  der 
(  ie^^taltuug  des  rnternelinienü  al«  eines  soli'ln'n  der  Provinz 
und  bei  einer  unmittelbar  von  den  IViivinzialorgaunn  gi-- 
übten  Leituug  die  so  wiiusohonswertlie  Hetheilwung  ile* 
Privateaiiitals  sich  nicht  gut  in  undei-er  h'onn,  «lie  in  der 
rebernahme  von  Provinzialanleihen.  denken  liesse.  I)ie 
Betlieilijfung  am  möglichen  Oewinn  wrirc  liadurch  misge- 
schlosseu  uud  dits  ganze  Ulsico  auf  die  i^chidtern  der 
F'roviuz  gewälzt.  Auch  di<>  Hetbeili^ung  der  Kreise.  Ge- 
meinden Hiid  Verk^hi-siuti'ifswnteu  würde  dunn  die  (Ji - 
slalt  i  Liit'.'K  her  l)arl'»line  annehmen.  Dii'  lebendige  An- 
tlifilnahtiu-  nllfr  ijiwcr  K'rpr'rschal'len  und  Personen  an 
dem  Ueitciliei:  il'  s  l  IUI  riii  iiiii.  ns  würdig  dann  svcgfullen. 

Alle  ilicM'  l{r«!iL,'U!iL'.'ii  tViliren  dahin,  da.ss  unser  sciion 
im  Eiogaii^rc  luist^t  .-jn 'i.  Ii'n-  i  ( irdnnke,  die Bildunif  grij.s.serer 
.\ctien<»fs.'llM  liulIcn  t'ui'  drn  lli-nirk  einer  rtder  riüenfiifi« 
zwel>'i,  liifivii  \ crriiiii'lii-  rr<ivi!i/i'ii.  di'  iriHi^t Auf- 
sicht lür  rill.'  lir^  hnlwiekrhiii^'  li' -  Ii L  inhahii- 
Weseii>  liif'ti't, 

l-'(:r  i'in  1  iiti-rii.  Innen  in  iler  vr>ii  uii>  i Im  hlrii 
llehtluiiy  \\u\]  VIT',  ilen  \erschi(-i;'-r..-i;  Itrilitsl'-in:.«-:.  lir; 
fies«  Um  liult  vviiltl  nur  die  eben  f,'  !!!!!!!!!!'  in  h'mgo  kommen 
Immih  ii.  l*ie  neue  und  für  kleiiu  i-'  I  iit-Tnehmen  ans.serst 
/.weckmii.'^siije  Komi  der  tlescliscimll  mit  b»'s<-lii-änkter 
Haltung  wird  wu  uiöchten  suifen  leider  —  nicht  an- 
wentlbnr  seiü.  \si'il  sie  für  eine  Betlieilij^ung  des  jrrossen 
i'ublii  iinif  iliii.  h  Antlieilstfewühruug  nicht  ^feeignot  ist. 
-Vncii  j  ilis  J(eiclisgeM!tzes  vom  '20.  April  !*<'.'•.?  jniiss  der 
(.Jesellschaftsvertrag  von  .sämmtli.  h.  h  ( .i-i  ll-i  li;itt'  rii  -.  hon 
l»ei  der  Krrichtung  uutei-zeielnict  w<-nl*  u  uiui  kc  ii  uesell- 
si'hafter  darf  hierbei  mehrere  Stammeiobii:<  n  un-  rmdimeu. 
hailurch  ist  eine  t'a|'it«tsvereini'fuug,'*wel'  Ii.  r  Privut- 
capitnl  nicht  nur  uiu»  einigen  gros.sen,  »oiiiliui  au-  u;i«ih- 
ligen  kleinen  ('anfden  zuströmt,  von'ivorniH  i ■  u;  ai.sge- 
s<-hUis.sen.  Der  Bu'  h-l. m  sche  Vors-cldaff,')  aul  i  nr.cli 
einzugehen  sein  wirU.  mjjj;cht  difse  .^ehwieriii-kiU,  mdcm 
er  die  Uesclu'ittsuitheile.  sov.t-it  sie  nicht  von  den  belliei- 
llgten  Körpcl  Schäften  oder  Privatpersomm  tfczeiclinet 
werden,   Mju    dritten    FiDanzkräften    übernehmen  lässt. 

*l  Ii  li  kenne  dieRe.n  Voriichluff'inir'ao'i  den  Mittlieiluiigon, 
woU-ho  in  No.  <>S  <l<;r  Zoitiing  de.t  Venrins  IIi-uIwIh'i-  Kisenbalin- 
VmwaJtuuMti  vom  til.  Auijput  lätfü  nnt«r  d«r  Ueberachritt 
„Aw  dem  Bcataeheii  ItMch,  Kletebahnan"  bieralwr  seuaicbt 
Bind. 


Damit  iat  denn  awar  den  grousea  UankgeM:hüftcu  und 
enudsen  ^roaaen  Gt^taliatea  die  Betheiugniw  rafiglkh, 
wie  aie  hei  der  aehea  gafalldeten  Lenz'sclten  Qeaellseliaft 
stattfiadet;  aber  die  TheihmhaM  dae  eigentUdMa  Prinit- 
publieoma  bleibt  »aageschkaaea.  Oerade  anf  äe  iat  aber 
niuib  «aaerer  Aoadmaang 'Wcrtii  za  lafea.  Die  aeoea 
l  uteraehniungea  aollen  ^'Olkstbiimliohe  na  heatau  Siane 
des  Vortee  werden;  sie  sin<1  daza  besonders  g«e%aet  nlfM 
nur  ihn»  Gegenstände«  wegen,  d«r  den  weiteclea  Kialscn 
des  YoliBM  anm  Segen  gereichen  wird,  .sondern  deabalh, 
weil  sie  äae  darehaus  atdide  CapitnUanlage  biidea  wenko, 
bei  welcher  wcgeo  der  BilivachafUdibenudune  keine  V«ieg|s 
eintreten  kdanea  uad  doch  eia  laiaBwer,  Sber  die  laadea- 
flblielui  Verataaung  Maanagehender  Gewiaa  ia  Amsiebt 

£ben8owen%  kaiw  an  die  Form  der  Genosaeaachtft  ge- 
dacht werden,  am  uaaer  KlelAbatinneta  zu  Stande  zu 
bringen.  Dieser  voa  Helmburg  in  einem  etwas  phan- 
tastischen Schriftchen*)  nnd  vom  Grafen  Fred  Pranken' 
berg  in  der  Hingangs  genaimteu  DenLschrift  empfohlene 
NVeg  ist  fewis.s  der  richtige  für  «iie  so  wnustdieuaweitiie 
Ivi'bnuung  ^  un  /ufuhrbahneo  und  kürzereu  \  erbindnngs- 
l'iiien  im  Anschluss  nn  da.s  Netz,  dieses  .«elbst  kann  aber 
durch  flenossenschalten  schon  deshalb  nicht  zu  Stande 
kommen,  weil  die  Vorschrift  im  §  1  des  (lenossen.s<-hafts> 
gesetze«  vom  I.  Mai  148'.)  die  l-Virderung  des  l'lrwerbe» 
oder  der  Wirthschaft  ihrer  Mitglieder  mittrds  gemein- 
samen (je.schüfLsbetriebes  fordert.  Kine  Betheiligung  nur 
mit  f.'^kpitalseiulagon  ist  nicht  anK'ängtg. 

Wenn  hiernach  für  die  Kleinbahn-Unteruehmungen  in 
i:nser'm  Sinne  kaum  eine  ander«'  Wahl  bleibt,  als  die 
F<mu  der  .\ctiengesellschaft,  so  winl  diese  dcudi  sich  von 
den  LfewrdmUchen,  lediglich  auf  privatwirtlischaftliclier 
GrundiHge  ruhenclen  .Xctienunternehmea  in  mehrCicher  Be- 
ziehimg scharf  unterscheiden  und  tine  durchaos  eigenartige 
ticstaltung  annehmen  müssen. 

Der  erste  AngritV  der  Sache  hätte  unseres  Ivrnchtens 
Non  den  l'rovinzinlorganen  in  Verbindung  mit  den  Ver- 
tretungen der  betheilii'ten  Kreise,  Städt»-  und  liahnlnter- 
essenten  auszugehen  Vntn-  lii'ituncr  der  Krsteren  wäre  ein 
,\n.s.schu-s.s  niederzu-  f/<  ri.  der  einen  vm-läufigeu  Plan  des 
zu  erbauenden  Netzes  aufzustellen  IiältH,  wobei  eine  weit- 
gehend.ste  Benutzung  der  ötfentliehen  Stnis.sen,  Brücken 
iHid  soii'.fiirfTi  .\nlugen  in's  ,\nge  zu  fassen  ist.  Vaclttli-ni 
t,  .-t^r,  .[,11;.  i:i  widcheni  l'mfttnge  eine  Betheil il'uhi,'^  iler 
\nlii  I  <|i  i  H  lim  und  der  Vcrkehr,«interessen  zu  erwarten 
>  iu  w.iil.'.  luii'i'  iu;iTi  'Icn  Plan  des  l'nternehmeus  lait 
di  u  \  .'t  tr.  t.'i  II  der  verschiedenen  Interessentenkreise  zu 
MM  iulian  ii  und  der  Fimiiizirungsfnige  n.iluT  /\i  treten, 
iu  der  Annahme,  diiss  das  zunächst  Uc;  .Ii  i  (.rr.nijunq' 'ii^ 
Auge  zu  fassend«?  Netz  nur  etwu  kiu  uuifu-ft.  wii'i 
ein  Anlatrecapifal  von  rund  •10  Mlllinui-:!  \lai  k  ru  Ini-di  -  licii 
s-'i.i     lii'>.-'-u  .\  ut  Virin^-iniL''  \' ^ir'li'  uML""ti'lir  xi  /u  ge- 

>l:iltcn  !i:iIh.ii,  tUi~-.  zutuirlisi  cm  tirundcxi}iitid  vmu  l.'i  Mlll- 
„•«■/.rH  liiirt  w  inl  Iii.'  li;i.!|.tbcthH)lijfte  Proviu/  \vi|i  i|.'  <-twa 
'  ^.  iI'.  Ii.'tli.  ilijrtcn  lu-etse,  Stä<lte,  (Jcmeiiui.M  und  Hüini- 
lu;.  I  i  "i  iiti  ii  ijfleichfalls  1/4  zu  überuehu!' u  Kalu  u.  die 
zweite  llillte  wünle  zur  Zeichunog-  durch  das  Privat- 
Capital  aul/uli  ^-rii  sein.  Dies  freilich  wird  uur  gewonnen 
werden  k  lui  rn,  wenn  entweder  die  betheiligteu  ötlent- 
iiclieu  \  1  rli.iiide.  insbesondere  die  Provinz,  eine  Zinsbürg- 
schnll  io  Ilidie  von  min<lestens  .'i'  j'Vi  "b'-niehmen,  oder 
wenn  den  Aclien  dieser  zweiten  HüMti  1  iu  \"orzujfsr<H-lit 
auf  eine  Dividende  in  mitnlestens  j.'li  ii  lu  i  Ifilhe  eiture- 
räumt  winl.  Der  erste  Weg  ist  tur  liii'  Ui  \wuiuiiil-  iI'  - 
ertorderlichen  Snmnien  iler  sicherere.  Itat  aln-f  den  .Na«  Ii- 
theil.  dass  die  zeitlich  unl»»grenztc  Hürjfschafl  nicht  nur 
tür  deren  Träj^er  sehr  htstig,  sondern  «uch  g«'('isjnet  ist. 
die  Verwitltunj»^  unjrünstij;  zu  be<>influs.sen.  .1.  ili  !^l;ills 
müsste  den  HürgschnfLsübernehmern  dits  Recht  ciiig..:r.lumt 
werden,  die  Actien  nacli  .\blauf  längerer  Zeiträume  all- 
mißlich  zu  einem,  den  Durchsi  huittsertnigiiissen  der  letzten 
Jahre  ent«prechen<len  (  urse  zurüdiztdcauten.  Der  zweite 
N\  eg  si<:hert  den  lünj^iii|ir  der  erforderlichen  Zeiidmungen 
nur,  wenn  dem  I  nlenielimen  ^on  vornherein  ein  gewisses 

*i  6<lftXlkin  landwirtlis.-hnftliohn  Lo  iMui'iuju.  i'i;rs  Xotli- 
wendi^keit  und  ihre  Durchfnlirbarkeil  im  \Vi  l;i.  Ii-i  m;  -^t'n- 
soliaftltcbcn  SeIhstliüJt'e  mim  .1.  K  von  Heimhurg,  Ajnts- 
hanptmann  in  Clopponbnif;.  Oldenliut«;  und  Lbipxig^  Schnlie'- 
SOhe  Hofbuchhuidliuig  und  UufUucltdruckurvi. 
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Vprftaiuii  fiit^effenirobrncht  winl.  was  in  (lor  alJcrcrsfon 
iiirlit  iU>i_M-;ill  /n  erwarten  iit.  Uns  Sich(>rst>'  unii 
ri-kiii;i"iL,'~ti'  ninl  "inf  A>rHinfbni!;  beider  \Wgi>  iu  *li;x- 
\\  ( is.'  ■<(  III.  il.i:^'-  li.i.s  \  iiiv.iiu'>''''<  !it  älii t  uud  tHr  ilio 
fr.Htt?«  luit« irkcluiiL'^inliii'  (li'rt  l  nternelimens  eine  —  deiu- 
nnch  /«"itlirli  to  -.'rni^cin  —  Hün^scluift  dc*  MindoBtQrtnges 
von  .T,',"/!)  ülii'rui.iijiiii  u  wird. 

1  III  !n:i|,'lu  li-;(  kK'iii'-iL  (';i]iit;ilis!i>n  die  Hetlit>iIi(riiD(T  };u 
et'iuög'Iieiiea,  wi'inl'-  -ii  Ii  •■iii[))i'lilrii.  dass  die  Actien  aiiJ 
Reriopere  Beti'ci[,'r.  al-  ;iiit  l'>f  i  Mk.,  imigohtellt  wftril«-!!, 
was  nach  Artikel  207«  dej«  llaDdet^gesetzbuclu  bei  jfeniein- 
nitzi;.'!  n  rr  ternelimaogeii  mit  GcoelimiffiiDg  des  BiUM)e>(- 
ratiui^  zuui,>si{f  ist. 

Der  Rest  flis  Atiln^^eoniiitals  von  ö  Millidin'ii  u-ndu 
unbedenklich  Min  Mnnherein  durch  vierproct^ntig«?  l'nonlüts- 
aulcilir  inii/ilii  iiiu'<ii  seia,  eiae  Bür^fH^^han^übernnhine 
würde  kttr  kiiuiii  t-rfuiderlich,  aber,  wenn  sit;  zur  Krhöhung 
des  Ausffabecurse«!  dienen  könnte,  auch  ganz  unln  . li  nk  lieh 
sein,  da  ttie  bei  den  soliden  Grumdlogeu  de»  l'ntcraehniens 
ecshwtrlleh  je  in  Antpnieh  geoommeD  werden  kAnat«. 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Naclirichteii. 

OeirttoMand. 

Grosae  Berliner  l'ferde-Eiseubuhu- Aftieu- 
C!) '.^elbchkft  Wir  wenlen  na  sustiindiger  Seite  darauf 
aurinerk<<4im  gemacht,  dass  unsere,  in  vorii^er  Nummer 
jfebrachto  .Mittheilung  Itezüglich  He.schiokung  (Ter  Chicagoor 
AiigateiluQg  tiicht  xutreffead  sei,  wm  wir  hiermit  riditig 
stellen. 


Die  Red. 


Electrische  Stras.senbahn  in  Rre.slau.  Wie  von 
betlieiligter  Seit«'  initj,^,  tln  ilt  winl,  i>(  iltsr  Bau  der  nahn 
soweit  vorf^psf  linticn,  dii.-wi  die  Stri'(  k<-  fuiibschen — Sonnen- 
platJ!:  Mi  ri,'#>n:iü  bereitj»  im  .Mal  lit m  \  ■  rkohr  winl  übi  r- 
gebt-n  uiirdeii  kimnen.  Die  Volleiuiuug  der  Linie  Ütiib- 
schen— SonnenplatK — Ring— Scheitnig  wii-d  hauptsächlich 
dureh  niehrore  stä<lti*che  Strassenarbeiten  an  dieser  Rf»iite 
ffehtüdrrt.  ii?<liKli  wciilt-n  'lii:'--'^lb''ii  liccur»  lM-srlil(>Tinr;:Tf. 
«la*s  auch  die  Fttlitu-u  uucli  .■^t.-hl.'itüJg  «Her  Voraii-v-jirlit 
nach  im -luli  wenlen  beginnen  können.  Durch  kurze  .\uf- 
einandert'olor«»  der  W'sjjen  soll  der  Hecjuemlichkeit  des 
l'iitilii  Ullis    Kri  hnun:,'  wimiIcii:    liii'  KiufQhrung' 

iiv.i  <  inüicli!  ti  /chnjjleiuiigsiilzrs  pru  Fjüirt  l;at  allseitig  die 
beifilliL'^vtr  Auriiiihme  gefundi  n 

Kieetrischu  Strassenbalm  in  Glauchau.  Die 
Verliaadlungon  wegen  einer  electrischen  Strassenbahn 
schreiten  riistig  vorwäi"t».  Li  Aussicht  genommen  sind 
vorläufig  ;i  Linien.  Inwieweit  sich  die  Stadtgeroeinde  bei 
dem  l'nteniehmen  linanziell  betlieiligt,  mt  noch  nicht  ent- 
schi<Hlen,  jedoch  irgend  welehea  KmCO  Ar  die  Stad^fe* 
luuinde  nussgeschlo<wen. 

Hamburger  istrassen-Kise  n  bahn -Geüe  lisch  alt. 
Die  Oeneral-VerMamnilung  geneluuigtc  die  Ausübe  von 
'S  Mill.  Mk.  '(■/•//o-  Obligationen,  wovon  eine  Million  für 
die  EinffUirung  des  electrischen  Betriebes,  zwei  MillionOD 
zur  Bezahlung  der  Deagvbaaten  T^ieo  bestimmt  sind. 

Electrische  Strassen  bahn  in  K&aigt>berg.  Die 
StadtverordDeten-VersammUujK  IMlHa  am  \\.  Aprit  die 
.MagiHtrab»vorli^^  betr^  EnMUHW  aiiter  ab 
Strassenbahn  vom  PiU»«»!'  BalBÜMTindi  dem 
und  des  Betrteix«  deraalben  im  aHdÜBdur  Bagia  wn. 

P«tsd«iKe*  SiraaaeBbalin-GeaeUaanaft  Laut 
ClMQhlftsbwrioht  für  das  Jahr         ist  die  Fahreinnahme 


pcuiTenz-Ausschi  eihen  auf  Transport-Mittel. 

■    Der  JCDinigliehe  GiMaMtamiaolia  8taata-8eeMUr  Ar  Inftiaa  admilit  hietdnnh  eine 


dt-r  Hicii  nir  den  Armaagelwaneh  in  Indlan  eignen  soll.  Es  sind  fbigaada  ftnf  Piaiaa  teigssaitsk: 

1.  Preia  7» 

«.  .600 


n  876 
,  1» 


Uie  oiihereii  Concurrenz-H«<linguugeii  tiitnl  'V.. 

KüOigM  firOfiSbritumiflClUD  GeneralconsuliU  Birlin,  Behrenstrasse  63, 

erliAlUlcli. 


m  m  m     m  m  m  m  m  m  s 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behpen-8trasse  62,  Berlin. 


Inhaber  der  Asphalt-Borg-werke  zu  Val  de 
 CantoQ  I^euchatel,  Sohweiz. 


Haatlx-Brode. 


tJM.MTIUMI 


1 1  Val  dl»  TravmwsJiBphaily  «wiivb.  wamtnaama  «t»,  biusa  wir,  «•> 

obig«  Adrests«  xu  richten. 

Aut  uasvrv  Stampf-AspllAlt-Fahr-StruWa  (wovon  Berlin  bernit«  oa.  400  000  '|in,  re^p.  Mi  km  aufieawebcn 
^liat)  mnchcn  wir  baeoadara  «ofmerksam,  wie  anoh  anf  wumr«  Tai  ds  Tr«veH<4Nm-AaplmU>Arbsiten. 
I        Die  Bechseckiga  Form  oiuerer  Tal  de  TraTsrs  Waatlii  Biofla  wird  naehgwhmt  nnd  Vittmi  wir  daalialb, 
nnsei«  Schutzmarke  und  di«  Worts  Ysl  de  ITiafeia  auf  jedem  Hsatix-Brad  g«aaii  Ijoarhten 


TelegT;imiii-.\  Jiess*; : 

Neuchatelasphait,  Berlin. 


John  W.  Loulha 

l>ire<'tor. 


m  .  M  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m 
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BAffB  der  Zattichrift  ftr  Trans  portweMO  and  StruMubw. 


|i;c|r<m  das  Vorjahr  vou  1>»5  lÜ,'»  Mk.  aul  l'.id  7ji  Mk.,  lüf 
AM  cl«>r  bt'lcirderfeu  Personen  von  1  5S7  3',>7  uul'  1  1:M  204 
i;ostie^'<>n.  l)us  Uesultat  wärt;  noch  oin  besseres  fjewescn. 
wenn  nicht  rait  Ivintritt  der  Cholemgefahr  der  Fremden- 
verkehr fast  ){iiiizli('h  aufgehört  hfitte,  obwohl  <lie  Witte- 
ninK'''verhültni.sse  zur  Zeit  noch  recht  jijünstige  vsurcn.  Die 
DivideuiUt  Iji'trüjyt  .V'/o  lürdie  conv.  Actien.  Der  Juhi  i'-i^ife- 
winn  pro  1882  betriijft  74  300  Mk.,  d.  h.  10%  '\>  -  Ai  in m  a- 
]>itjU8.  Vou  diesem  Betrnjr  ktiminen  als  Jahre  s, li\ iili  iule 
an  die  Actionäi*e  zur  Vertheiliuijf,  der  verbleilieiide  Ht  lni^' 
wird  zu  AbschreibuDffeu  und  zur  Heserveistellumf  ver- 
wandt. Der  gesummte  Holerbedarl  pro  IH'Xi  Ut  zum 
Preise  von  144  Mk.  fest  abgeschlo&Mni  gegen  1<'.2  Nfk.  iiu 
Vorjalir. 

Ek'ctrisilie  Strabsenbahn  in  Tilsit.  Der  l'luii, 
in  Tilsit  eine  electrigche  Stnis.x'nbahn  zu  errichten, 
nimmt  einea  erfreulichen  Fortgang.  Die  Firma  Siemens 
lliilske  liHt  ilie  Bereitwilligkeit  Jiusgesprixhon,  sich  mit 
einem  Capital  v<m  I.SOika/  Mk.  in  l'rioritiitN-Artien  zu 
.bethi'iliuM'ii. 

Klectrisclie  S t  rass c n ba ti  n  in  /wii  ka«.  Die 
Firma  Schuckert  &  Oi.  in  \üriilp.  i„'  hat  sieh  erboten,  eine 
electrischc  Sti-nsseubulm  von  /wii  kmi  nach  \Vilkau  zu 
bauen.  Die  hiesige  StaiH;.,Tnii  ;iiiir  i>t  .Ii.  m  rrojecle 
tiVrdemd  entgegengekommen  umi  liat  am  h  1»  i urworti  uilen 
Herieht  an  die  Regierung  erstattit;  .la  .li  ri'ii  -i-hun  \'>v 
langer  Zeit  nachgesuchte  <jeuehniii.ruii(,'  ikh  Is  a(i>stelit.  i>it 
das  Gerücht  enti<tanden,  das«  die  Kegierung  <lie.se  (ienehmi- 
gong  Überhaupt  versagt  habe,    bw-^fs  «ieriuiit  hat  sich 


No.  U 


-tadt- 


aber  nicht  bestätigt,  wohl  aber  liHlien  die  bipsigen 
verordneten  den  Kiith  ersucht,  bei  der  Ke^rici  1H1^^  •l.'^i:;:_'('nrl 
die  .viblcuiüge  Erleditrnng  der  ShcIic  iu  Aiintruut;  zu 
bringen. 

Kleiubniinen  in  Hchlesieu.  Der  Bau  der  Darapl- 
strasseubalin  des  oberscblesiM  lien  lndu3triel>ezirks  wird  in 
der  niichsten  Wih  Iu'  bi  ^-iuuuu,  und  es  soll  ira  Augu.st  die 
Strecke  Heuthen-l)cu<cli-l'iekar  in  Betrieb  genommen 
werden.  Die  Finua/iiung  de.-j  gro.s.s«n  Unteruelmiens, 
welches  den  iinluvtriebezirk  nwh  allen  Richtungen  mit 
Itumplstrasseubiihnen  versorgen  will,  erfolgt  duioh  die 
\:i  .  iiaibank.  wclolw  iD  d«r  Spltw  eüuT  Oräppe  TOB  elf 

l-lutikluiueu  stellt. 

Vom  Rhön  gebiete.  Die  Heratellung  der  wichtigw 
Bahnlinie  Mellrichstadt-Uitthciin-Fladuiigen  erscheint  am 
gesichert  nachdem  das  königlich  baierische  Staatsminiato* 
riuni  auf  .Vnregung  des  eroashersoglich-weioMriMshen,  nm 
die  Ausführung  zu  bescKleunigen,  di*  LocaUMliik-Aiatka* 
gesellM'hait  Krau^  &  Co.  in  Mflocbot  fliv  Samm.  Zmvck 
gewonnen  haL  Letztere  hat,  da  dM  BiliiHWwnttoj  dureh 
Beiträge  der  betheiligten  Stadfc-  and  landfeniemden  noa- 
rnelir  in  den  Stand  gesetzt  ist,  dis  nni  Grunderweik 
ertorderliche  Summe  von  85000  Mk.  nr  Verfügung  n 
stellen,  sich  nicht  awr  nun  B»v  daer  nonuaUpiurigw 
Localbahn  auf  gednohte  SireelM,  aondem  auch  nr  Fori^ 
fiihrung  derMuSm  awdi  KnUnmordbelm  xnm  Aoadilas 
an  die  reldabahn  bereit  erklirt 
Schweiz. 

i:ici  tri;.clic  Halm '/iirich— Hirslanden.  Letzthin 


Bilanz  psp  31.  Docembop  1892. 

1.  Behaanlagen  und  Conzessionen   

S.  ImmobÜMoi   

S.  Wumparic  und  Ewatotheilo  

4  Pferde  ,  .      .  .  . 

K.  VorriUhe  (Fouroge,  ÜnilMlMn  tibe.) 

fl.  CaiiiiiitiHn  ,  , 

7.  Mat-rialvorrSthe  für  den  Hahubnu  .,,...(,.........•.••. 

IS.  Miiliiliar  und  Betrielismntorial  

9.  Auslaffc'u  für  nono  Linian  

10.  Aufwendungen  für  den  Ausbau  alter  Linien  

11.  Oanaitatv  naoMot  ud  SiAml   .  .  .  . 

IflL  HiMMinfm  ... 

la  Pattatania  ~  Nodi  aidit  hegelieaeOMiiatioBca   .  . 

14.  Dirarta  DaUtocan  .......  .  


Frs.  2,200,389.36 

„  «40,997.75 

„  936361. 12 

„  S41,16a56 

„  99,609.  w; 

7f.,7S().  m 

.   „  7(i,'Zi5. 4i; 

„  33>4.6ä 

„  »0,661.81 

„  140^  la 

"  4imi7 

,  487,600.  - 

„  4,697. 27 


Fmaaiva. 


{  nicht  «mortisirt  Frs.  2,088^000  ) 


t  einortiBirt 


1.  Chmdeapital  

2.  Obligations-Capital  "  .  7*  .  "T   .  T 

S.  Oesetiliclier  RcsorvuConds  

4.  Vorsichtsfonda  (Oeselischaft)  

5.  Gewinn-Vortra/;  aus  181)0  und  1B81  (ChwÜaehaft)  

ti.  Kaldo  de.1  KegiespesfincoMtoii  do.  

1.  Hypothckontilfi^nf^fcCDnio,  nunmehr*  Bfiebahlnngsfonds  der  Obligationen  (Oeeellschaft) 

8.  Special raservetond»  (Stadt  und  OeaeUaehaft)  

9.  OlaifleanieuenuiiniiMlda'  

IQ.  Nenpflasterungennda  *.  

11.  Unterstütznngsfonds  

12.  Zuriicki'.u/.iihlondo  Actien  und  uuerhobenene  Uividsndai   

14.  \'orausbt.'zahitt>  .\bonaeiae&ta  für  das  Jahr  1896  

11.  Ollligatio^^  /iiisu-CtontO  ........................ 

1&.  Diverüe  Crediuireu: 

Sladt  Frankfurt  a.  M.  Abaehlagasahlung  für  den  Bau  neuer  Linien 
Diveiae  Abgaben  au  die  Stadt  Frankfurt  a.  ii.  etc.  Behvnlen  .  . 
Bftokatiiidtga  Beehnasfea  aaa  dam  BetriabiQahr  1893  nnd  Dffaaaa 

16L  G«win&«aldo  1889  


Fin.  3,101,000.- 

„  1,260,000.- 
„  200,044.21 
-  20,000.  - 
_  29,418.00 
17,708.77 
,196  tt 


n 


a 
n 


5,0OJ. 

2,781.37 
20.671.42 

3,916.26 
36^18.26 


Frs.  341^- 
„  820^1.67 


BolL 

Vorwaltungs-T'nkostcn  

Uober%vei»uiiK  an  <U'u  UiiturstützunKtfonds 
Divi^rse    .\lisr)iriMlningfii    ait    Itepi'pt.s  und 

ülci^flTl  

Zinsen  und  AmortiiMtivu  der  IlypotbckeD* 


Gewinn-  und  Verlust-Conto. 


,  »9^963.96 

TS  tjmjas.ik 


Fi«. 


Fis. 


e,iBa— 

6,916.40 

17,272.  8!l 
iMi,U0.08 
6<X>,Bg?^57 
8e2,23a~90 


Verschiedi  uu  Zinsen   Krs.  i>,ö72.y7 

Betrieb«  -  Ueber»£hu!>s  nach  Abzug  der  Ixx- 

vonlar-Abscbroibuugen,  Abgaben  etc.       „  572,069.89 


Tra.  maM» 


BtMM  aaoii;^me  «I^m  Traiiiwa.VN  de 
(makfutn  Trambahn-OMallMhaft.) 
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fiind  die  Genj-nilvpr^ammlunr;  dfr  Artioniirp  der  Strn'M'ii- 
Imhn  Hir,slan<li'n  stnit.  I^ic  Gcscllscli.-it't  lic/.wi'ikt  lieii 
Bau  uixl  Ilctrit'l)  «'intT  i'lc'Clri.M'licn  Slrassfahiilin  \<in  dpr 
QnaibriK  kr  in  '/ui  ich  durt  li  ilii'  Kiviizbülilstrussc  bis  lur 
Wehr»'  hm  lilirik ke  in  {liislnnili-n.  I)as  voll  jfi'zi'icluu'tH 
C'aiiitiil  ln-träsft  .liKHi^H)  l'raiikt'u  in  000  Inhiil>fr-.\<  ti.'ii  zu 
.VOl)  FiMnkt'n.  Dii'  Staiithelinrili'  hat  tipii  kiiiitti;;r-ii  I  j  wcrli 
alltT  Stra.-i.s<-nl>ahnf'n  in  Aiissiclit  jrt'nonimfn.  I>ic  Neuheit 
ili-s  •■U'ctrisi  hcn  Hctri.  lics  liisst  nun  ilio  Walil  ilcr  Linie 
'/ürii'li— 1 1  ir-l.niil' 11  liir   eiuen    Versiu  h    L'feij^nef  iT- 

sc'heiucu,  ilu  (lii^  Aijlutcei'a|utal  von  ileii  Anreiferii  ^'e/.eit  "uin't 
Ut.  r>ie  ("DUCessiuii  »inl  iiuoli  nur  unter  Heilin^iingeii 
empfuhleu,  weUhe  <leu  Rüikkaiif  <ictiern.  Sol'em  die 
Regierung  nächste  Woche  die  Vorlaufe  behandelt,  so  kann 
sie  Doch  in  der  Mnisession  vor  die  Bundeaver»iiiuniluiiff 
gvlMtgen.    Der  B*»  würde  dann  üofort  begiDOMI. 

Fnnkraich. 

Der  Stempel  der  Aafgftbe-  und  Ablieferung!«- 
Bcheiae  der  BtnaseiibsliaeB.  Durdi  die  Geaetie  nm 
tS.  Mai  1868  «ad  TCB  aa  Mine  1878  irt  ftr  die  Anhebe-, 
be*w.  AbKerenmgMdiieiiie  der  EieenbidiiieB  «ine  SteBml- 
abgthe  von  85  Cli.  besOgUoh  derEHgut-  md  tc&  70  CU. 
bezOffUch  derFn^toataendniigCB  einMUirt  worden.  Dle«e 
Abgabe  wurde  bisner  nicht  nnf  die  durch  GMetic  vom 


11.  Juni  IHsO  irese|i;iil'.'ii.'u  Stias-,eul)uliiien  angewendet 
(dine  dus^  liir  diese  t  iiierlus-iiiij,'  eine  j»esetzliche  ftrund- 
hiire  vorliandeu  war.  Hei  Kenitlhiny  de.-t  riiitinz<jesetze,s 
l'iir  IMi.'l  wurde  am  25.  Februar  d.  •!.  in  il'  r  K.miTner  <ii(' 
Kray-e  arij.'er<itrt  und  foltreni!>-r  /nsatz  zum  i  iiianzj,'e.^etz 
l:ieantn);^t:  Art.  "i  des  (ieset/es  mui  ;t.  Mürz  iJISl  ist  iiul 
ilie  von  Stni.^isen-  und  I;<srallpaliie>ti  beförderten  kleinen 
l'ie  ii.  te  anwendbar  -  I>ie  i\n'^i /ii;.'.  tir  Hostinirau«;,'  setzt 
ü:iii:l:i  il  <lic  Steni|<elabi,'alie  In  zu;.'lii  ll  der  kleinen  l'ackete 
;inl  10  (  ts.  Iierab.  l'.s  würde  also  durch  Annahme  diese.'s 
/usiuzes  die  Kraj.'e  nur  zum  Theil  {(elüst  worilen  sein  un<l 
der  Ue;rierunlr^vertreler  inuehte  in  seiner  Antwort,  darout' 
autnierksuin.  dass  nucli  einem  (lUtaehten  des  St]mtMratlie.s 
die  Stras.sen-  und  l>e{>Rrtement.sbahnen  beziijrlich  der 
Stempelab<»abe  für  alle  Sendtinifen  die  ;;leiclieu  l'tUchten 
wie  <lie  llau|itbahnen  hätten.  Kr  erkannte  ifleicbwohl  aa, 
dass  es  unbillig;  .nein  würde,  ilie  SlriLnseubariDen  f&r  Sen- 
dungen auf  kurze  ICntfernunjfen  eine  ebeu.so  Injlie  Abf^abe 
wie  die  Hau|itbaiinen  zahlen  zu  lassen,  und  i;»b  die  Ver- 
slclierniig  ab,  dams  die  l-'rn^e  von  der  iiegierang  geprQft 
und  im  Pinanz^^i^ctz  für  1804  geregelt  werden  wurde. 
Iitfolge  dessen  wurde  der  Autrnjcr  zurüi-k);ezogeD.  Inawiwben 
forderte  aber  der  Steuerdirector  de»  Departement  Loir  et 
('her  die  betheiligten  Strassenbalinen  auf.  bei  Vermeidung 
von  Oeldstrafen  die   gleichen  Stempelab^abem  wie  die 


Bilanz  vom  31.  Deeember  1892. 


1.  Kodi  nldit  cIsbaahltM  AdtmeatHbH 
3.  BancoDto 

a)  Bahn&nlagen  und  fbate  Bioriahtungin: 

Unterbau,  Füaatemng  n.  s.  w.    ..........  484|9l>4.02 

Oberbau:  Uleise  und  Weichen    ..........  399,192.00 

Liagaoachaften  und  Golüude  ]9n,t27.0ö 

b)  BetiielMniatierial :  vti-ide  ,  .  7^T:u.;wa.5<) 

Wagao   136^29 

c}  Uobiliar  and  Qarittbeaheften  

t.  Verlllgbare  Mittel 

Cmsb   96.ti 

Guthaben  bei  der  hk-hwei«.  Oreditanstalt  64,811.— 

b)  WertJiscthriften,  nämlich:  ———^ 
Fr.  iW.OOO  N'otünstbahn-Obliprati.infin    .i  'fiO  Fr., 

Emission  v.  1.  Oi-t.  y«.r\  60lOOOi— 

„    20,tXK)    ülj,»,    OhU^.at innen    der   Sln.li    Zürich  k 

lOCX)  Fr.,  zu  ifi'  .  '  „   i8,eoo.— 

„   20,000  -1  %  Obligationen  der  Stadt  Bom  k  2600  Fr., 

SU  78%   16y8aa- 

„  ISyOOO  8*/4*V   CkHa-OUiiitiQiwi  im  BOmmm. 

Oreditanstalt,  3  8Ulek  k  90»  Fr-  pail  .  15.000.- 
„  lOilOOO  SVi'  oCasM-Obligatiaa.  derSehwök^ndit- 

anatalt  k  10,000  Fr.,  pari   10,000,- 

„  6,000  4»;q  Obligationen  Leu  .*  Co  i»  blOO  Fr.,  pari  6,000.— 
„MOflOO  4 öbligntionen    d.  Bank   f.  Oriental. 

EuMnbahncn  a  lOOO  Kr.,  zu  Uh''^  ....  "^miiii, 

f«m«r:  88  eigene  Actieu  &  COO  Fr.,  aiigekantt  aU  Antogopapiere 
ftr  4a  *  " — -  » 


Fr. 


8rirt,7fi3  '  18 


fr. 


7!) 
50 


i,ia8,7Ha 


14 


e)  TiiMunidbeneii 
WmugeliAude  und 
ehe;  diiattf  haf 


4 


.  7, 
Mrte  Sehaldtn 


I  und  Sivme 
e)  VenaUadane  Debttenn  .  . 


»2,04ft.H7 

ja,ooo.  - 

7,51».«) 
16,»7».76 


8. 


itoren  (erst  im  Jahre  ItiXi  bexalilt«  Kecbuuugen) 


Actiencapiul:  -2uOu  Stüde  Aotiin  kTr.BOO 

Schwebende  Sdinlden 

a)  Noch  nicht  oinK^lutile  Actieu-Couimti 

b)  \'erschiedeu(>  Creditoren  (erst  im  Ja 

SpecialfoiidH 

a)  KrneueruUjiptroud  

b)  Amortisationafond  .......... 

c)  Unfallfond  

Rücklage  fQr  aosserurdentliche  Verwendungeu 
ActiTsaldo  der  Gewinn-  and  Verlaatrechaoiig 


223.100 

10,04» 

81,488 
4.841 


Summa 


'J5 

17,'27-2 

!(.■> 

(iO 

ItkitTU 

2& 

Cta. 


fr.  int, 


I 

87  j 

S6 
94 


818,749 


l/XNMXW 


n,3tr 


:i4(>,ä») 
90,000 
98|fi!3ö 


dl 


Zürcher  Strassenbahn-Actien-Gesellschafl. 


05 


5:1 


71  I 


.  1,482,633 
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No.  la 


iraaptbahnen  zu  zahlen.  Es  tnit  >lip  H«>»uii:lituu>j  uaJiO. 
<las8  die  Strass«  iiUalnn  n  bei  solcher  Helastung  dem  ^\>tt- 
bewerb  dÄ-  mmi  dieswif  Stemi>pliil)srHl>t'  nicht  sretiolTcneii 
FriichttLiln  lMitr-.  >\ti-  inM-h  dazu  ilic  U  direct  ym  dor 

^Vohnu^v'■  nl.liril.'ii  Mer  dort  In  in  kiir/Hi"  '/«•it  cr- 

liB^en  \vur«lrn  uml  ^irli  nnl  dm  i'n -nn'nvfrkclir  be- 
BHhrfliikor;  iiirisijteii.  Uie /.^^itsclaiu  Mii  tru-'«"  mnchte 
iliil'.t  '.Ii.  März  d.  .1.  den  Vorei-hl'.iL',  luzufflich  aller, 
auf  L"i  i>l-  iiiid  Stros-senbuhnen  bf'för  In  t«  ii  trucht-  und 
Eilffut-i-'naimu'^rii  ili.^  Sioii4":-liil.^,''il'>'  <^>-'-  Aufgabe-,  b<»zw. 
AbTii»IVruiii:>vrli,-iii.'.  Iriiclit'nrii'li'  uiU-r  anderer  Uegloit- 
nrkiu-.drn  I^iiLscIiU-'-'-ilif  !i  il.'^  ^te^^Ilels  für  die  Quiltuti^'  'l.  v 
F.jn|)t;iri„'ii>  ;iut  III  Clh.  lur  jede  Sendung  zu  crniässimii, 
sowie  Iii'  l'.t  s'uiiiuungen  des  zweiten  Absatzes  von  Art.  1 
des  \imi  30.  MÄrz  l!<72  auf  derartige  Urkunden 

atiNMiiiltiar  zu  crklfiren.  Ein  Antrag  gleichen  Inhalts 
wurde,  wie  die  „Zeitung  des  Vereins  deutscher  Eisenbiihu- 
Verwaltungen"  mittheilt,  vom  Senator  Cordelet  im  Senat 
eingebrai  ht  und  von  diesem  am  21>.  März  d.  J.  mit  der 
Nraasfignbe  angenoroineo,  da.««  die  Ennfissigiuig  nur  für  die 
Stnwffenbahnen  gelten  .solle.  IMe  Ansdehnimf  auf  die 
I^ealbalinen  wurde  wegen  ihrer  finanziellen  Wirkung 
DameutUch  vom  Finunzminister  lebhaft  tjekRinpft  un<l  in- 
fblgs  deaB6ii  »ueh  vom  Senat  «bgclchnt 


I  »TiiBproelior  Iii 


i(< 


Entscheidungen. 

Verpflichtung  der  Besitzer  v  on  (irunilxtflckoa, 
liing>  der  I.«  ndstrasse  tortwfihrend  Griibeu  zu 
unterhalten.  Aus  den  Kntscheidungsgründen  eines 
l'rtheil»  des  Ober-Verwaltung)ägerichf»  vom  28.  Juni  l^>^>2: 
^.Wenn  Im  §  .')  Ostpreu.-v-sisches  l'rovinzialreclit  '/usutz  i'J«'» 
vftrg<'*«-hrieben  wird,  dits-s  überall  cla,  wu  eine  I>an<Utras.sp 
durch  die  Gegend  führt,  die  anliegenden  Grundbesitzer 
längs  der  Strass<>  tüchtige  und  breite  Gräben  fiirtwilhrend 
unterhalten  sollen,  so  bezieht  sich  diese  Hestiiuniung  nach 
dem  klari'n  Wortlniite  auf  alle  TjindstriksscD,  namentlich 
;ttich  nul  solche,  welche  .schon  vor  Publicntion  des 
Provinzialrechts  existirfen  Ks  mag  zugegeben  werden, 
diLHs  in  der  Hegel  die  Seitengriiben  der  öffentlichen  NVege 
als  '/nbehöv  «lieser  behan4lelf  werden  und  ihre  L'nterhaltnng 
«len  Wegehaiipfliclitigen  obliegt :  aus  diesem  reg<dmüssigen 
Chanicter  der  rechtlichen  '/ubehörigkeit  der  Seitengräben 
zu  den  Wegen  folgt  aber  nicht,  dnss  nicht  dundi  liesondere 
gfs»fzli(>he  Hfüt!fH!Tiiin<?Pii  dieses  Verhältuiss,  einem  be- 
«i  iH.li  ri'ii  H.Mliirtiiis.s*'  tiiltri'iid,  anderweit  geregelt  werden 
kimnte  und  w*  nn  'Üi'n  m  dem  Zusatz  "JiO  o.  a.  O.  fiir  Ost- 
preussen  unzweitVlh;ii-  ;.rö!H'hehen  ist,  so  mag  dalilr  der  Um- 

»diii'l  iiiaa--_"'l>"ii''         ■'.-(■Ii  >f''ni.  da..>  in   ji*nf'ii  r!Mi,'iMHli'ii 


■rhu   liiit  I.  KIV!'. 


33  ffOlAene,  silberne  und  bronzene  MedAillea. 
Skven-iftlpl^iB  1.  €1hhhc:   Wel I AnsatellWKt  F»rt»  «78. 

SUberne  Kaiser-Madalle: 
Drataoli«  AUcemlM  äm^tUuft  Ate 


lUoiiie^r-Banwelsie 


mit  VürtUeil-Vrrw.indang 

für  alle  OoustniGtionea 

im  Tief-  und  Ingenieur-Bau 

als: 

Strassen-  und  Eimiluüm-Brackeo  jeder  SparmwBilie  —  FabrtNiliii-  vatA  Fussweg-Ooitttnietioneo  eisenier 

Brücken  —  Darchlässe  —  Canäl^  inui  RülnlHitnn?"n  i*-i^'"r  (;r.".ssfi  Gerinne 
K«servoire  j«der  Fom  and  Üiüsse  fUr  alle  Uebraucbszwecke  —  Hocbi-esen'aii-e  —  Filterbaasius  —  ff!'^ 


WassertUttme  —  GMonNterbehllter  —  SddflOflwbMtteD  —  FuttentMem  —  Senk- 
f  rttben  —  TMcbsebden  ^  Blder  —  Qetnide'SOoB  v.  b.  w. 


Referenzen  über  zahlreiche  bedeutende  Aueführungen. 


Pr4»|e«to  und  KMifoBtuna^iiK«  kowtenl««. 

Actien-Qesellschaft  für  Monier-Bauten 

KCa-va.pt-Oescli.ä.ft:    Berliii  "W  .  3Li©ipzlerer  Strasse  lOl« 
ZmiggetcliitiU;  Dresden  —  Hambur«]  -  Hannover  —  KUIn  a.  Rh.  —  KBnigilMrg  i.  Pr.  — 
Uipii|4nigiilb  —  München  —  Neustadt  a.  Hrdt.      Niedersachswerfen  a.  Hara.  —  Wtbt»  «.  Ruhr  — 

-  Wien  —  Budapest  —  Kopenhagen  Moskau. 
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Seitengräbf'n  mit  rior  Kutwässoi  im;,'  ilrr  r.-uml- 
stfu-ke  in  fiifTt'ui  Zusammoulmii^'i'  ^.tauil.  \>''.--^  'k  i  hiir 
/.wfitVI  iVir  ilit>  aljweichendf  \  «usi  lii  itt.  ilii--  ilif  lli  s  t/i  i 
(Irr  rinc  Liinilstrassc  stdss^'tulrii  <  iiiuiilslnikc  \  f!  ]illi(!iti't 
-l  iii  «illti  ii,  liiiiij-s  (liT  Stni-sse  tiii'litip"  und  l)reit<f  (inilK  n 
I  I  tv,  :L|i  I  /II  jiilerlialten.  Veranliussun^  su  4er  siojfuliirrii 
ll>'>timuiuii;;  lies  §  .'i  n.  n.  M.  jfp« •»«cii.'*  O. 

Heran  Eieluiiisi  ihr  Aii!i'<'cr  <1it  Strasse  /.u 
den  K  Osten  der  1  n>tu  adst- 1  zunir  <l  H  u  rjf  erstfi  jffs. 
lleb<*r  diese  Hetlieilisfunp  <|im-  Aijlifi.'i  r,  welche  schon  ölter 
0<>}{pnstand  der  ricfitpriiclieii  Hntsclieiiliiii;^'  rjewesen  ist, 
lint  sieh  ein  l^ndurlhfil  dfs  Rcicljsjji'riclits  fV,  Civ.-Sen.) 
vom  .').  Miirz  in  seinen  (iriinden  (hitiin  üus^ji  s]ini(  lien : 

«Niifli  il'-tn  IVir  die  I'iml'c  il'-r  /fi^liiiidi^'ki'it  zuriui  list  niaass- 
•jeVieiitleij  K  lie„'e\  (irbrin^fcn  liat  die  l'ulizeiverwiillunj.' von  N. 
die  Instnndset/.iiiivr  des  Hurjforsteijfes  nieiiren  r  (hjtlij^er 
Strassen  iui^'-ei.rdMet.  der  Mn^nstrat  der  l.eklu;,'t!-ii  Stixlt- 
tfenieinde  dit-si»  liist;indsetzunf^  in  näher  vdi ^'etrntxener  Art 
liesehlossen  und  den  tinsrrenzenden  IlHuseiKenthiimern  (den 
Heklnirten)  diesen  Heschlnss  niif  di  r  Aiiiri»rderim(j  mit- 
sich  liinneu  14  'Ittifen  zu  erklären,  id)  sie  ilie 
zur  luütundsetxutii;  orl'dnlerliclieii  Tri>tt<)ir-<;runit\viirl'el 
.sellwt  besorgen,  oder  dies  der  stfidtisclieu  Verwultnuj^  über- 
lassen wollten,  widriprenfiills  nach  Ablnuf  der  Frist  dn.s 
Steinmaterinl  vnn  Letzterer  be.schall't  und  die  Kosten  nach 
VerhäHni.s.s  von  ilinen  eingezogen  werden  würden.  l>ie 
Bekliiiflen  hnbeii  diese  .VulTordenin-ir  theils  unbennf woi-tet 


ii'elussen.  tle'üs  ihr  \vidersiirin  lien  und  Klii^^erin  deshalb  auf 
;iiith'  ili;,'r  l^r^tattiiutr  der  \  du  ihr  l'iir  Truttoir-firanitwürfel 
\  erlebten  Hetriifre  «„'ekliigt.  Sie  stützt  üir  Recht  dnzu  mi- 
wi>hlnuf§  Sil,  1.  s  A.  I..-H  ,  nt*  ain  li  die  in  N.  bestehende 
l.oc.'dobscrviinz..  .Auf  die  Hedeutiinj,'  dieser  l<echts<juellon 
kommt  es  nicht  iiii.  <ileii  hi;iltii,',  ob  ndt  Ki  i  lit  iider  /.u 
l  nrec  ht  und  erslerenfalls  auf  (irund  \\(  l  li-r.  (lesetze.s. 
inini4T  hun<lelt  es  «ich  darum,  nli  dir  ( ii  uiciin'.e  rin.- 
«isse  l'la.<se  ihrer  MitnliediT,  niinilii  li  die  llausi  i^^i  ntlnimer, 
zur  'rmguni;  einer  «Irr  (ienieijide  als  solcher  Mlilii'i^^mdeu 
fMliclit  heranziehen  darf.  NVie  diu-  Keii  hsi.''  rirlit  in  iiiinlichen 
I'älleii  W  H  ■ierh<ilt  entschieden  hat.  j.'elii.ri  M  mich  derartitfe 
Naturalli  is(iiiip;en  zur  l'unleruni,'  der  (ienieindezwecke,  wenn 
sie  Min  allni  .\lit;ili('deni  der  <ienieinde.  oder  iloch  von  einer 
Ifewis-i  ii.  n;u  !i  iibiecliveii  und  uD^remeiu  treltendeu  Merk- 
malen !ie^(iaiiiit>  ii  (  hissr  di-rselben  freloidiTt  wei'den,  zu 
den  < ienieinde]ii~ten  im  Sinne  des  g  1«  des /ustrir.ditfkeits- 
gesetzes.  Nacli  ilies.-m  l'arat.'Taiihen  hätte  Kliij,'.'r  dir  lli  r- 
anziehunf;  cler  Heklaiiten  zn  <ler  von  ilmra  vrrlaii^'len 
Leistung  im  \\ C^e  des  \  rrw  a  jtunirsz\van;fsvei1uhrcus  be- 
bi'treiben  niiissen.  Iis  wäre  dann  Suche  der  Rekbig-ten  j^e- 
wesi  n.  I!ins|irach  zu  erheben  und  auf  uberuutlij^en  Heschlusü 
des  <ienjeiude\orstunde*  die  Klage  im  Verwidtunusstreit- 
verfahren  anzustellen.  Durch  diese,  im  tieset«  begründete 
/ustäudiKkeit  der  V«>rwikltuDK8gericlile  wird  die  Zustündig- 
kRit  der  ordentUcUco  Geridite  aiMgagcliloeeeD.*^  (Jurist. 
Wchschr,  IfiüS  S.  209.1  O. 


fh  ^Oh  -t/h 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Uerlin  IVW.,  1  >orotheetis<i  rnsHo  tiii. 

Eigene  Asphaltbergwerka  bei  San  Valentino,  Italien. 

AoUgca  mit  Usinpfbetrieb  mmuMut  CoostractioB. 

AsphaltmUnU,  Oussasphalt-  und  Ooudronfal)rik> 


Bneni 


nng  and  Bufflnade  Tontl\glicIislen  nfttariiehao  AsahkUbitamei». 

Dar  \i<n  ans  dargeatdltMl  kelhilr 


•md-intterbeslkiniigen  AmUMmK 
wADlODOH.'*  II 

tn'.uLing  von  F»hrs',rns!^tn  otc  ia  |  AnsfuJi 

8t»mpfaash«lt.  |  Onisftsjphalt. 

Jkhr«  1888  auf  BnrTinw  StrassaO  N 000  fmk  j  Uatirial  von  unübertroifener  widerstandsfllhigketlgegeD 

Stuopfa-sphalt  verlegt.  [  Alinutiung  und  Temperitnreinflns««. 


SkiiuitMik«. 
je(;licher  ArbeitSB  is 


B©ili2::L©r  ^splxalt-G-esellsciZLSLft 

KOPP  &  CiE- 

BERrilN  (Mariiiilkenfelde)  KiÜMerin  AiigiiütH- Allee  SSS|20.  ^= 

fieratelliiac  Ton  Fahrstrassen  in  Stampf- Asphalti 

iSicilianischer  Asphalt.) 

Ib  BerÜB,  LeipEic,  Dresden.  W  im  h.  -  .  1  i  ,  i     r       n->jr  -iDii  Liiboel;  rot.  200000  qm  verlegt. 

It-DiMMWei  Itolicement  und  Uslirplattei,  Oaeheiideoiumiei  in  HoUcemenl,  Pajp|M,  Sektofir  «to. 

jeder  Alt,  lowia  xwi  WiQiifjlortwr_fl>»  SliMeea,  JUA,  Dwehfidntw  eU. 


Ii 


■MtfUgrakm  Id  VwwaU«.  4- 


Steinbrecher 


glfllhrt>  mit  und  ohne  Siebwerke 
znr  Heretellnog  von 


Qranulatoren 

zur  Erzeugung  von 

Maurersand 

aus  Gestein  irgend  welcher  Art; 
beide  Ma.sctiinen  fahrbar  oder 
stabil. 

siiwie  sllmmtliche  sonstige 

Zerkleioennigs-laschiiieo 

liefern  in  anerk«nnt  vorzOgliclier  Auj$ruhniug  al.s  iHngjälnige  Sptcuilitat 

Bplnek  *  HDbner,  HaiMliriL  Mannheim. 

Fcinz^te  Fi'.  :„ :r:  ■    '.     ;  ^ j nachjage  Unentgeltlich  Und  pc:i;:-'-; 


mit  einer  Leistung;  von  20  bis 
lüü  Gubikmeter  pro  Ttg 
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l'mleß'iing  der  Striissonh!iiikti>,h'»i.  't(Mn'';iuIt'- 
Inst  und  NVegcliÄu  last.  Aus  n  * .  r  .  n  .1  !■  n  i  in  i  l  ut- 
scIm'UIudjj  il*>K  (H)<»r-Vorwaltui)g*giiTipliti  vim>  I  luli  l^  'i: 
.Ks  darf  zwar  in  ciiioiu  Ortitstatiite  bestimmt  wi  i  ^mi,  'Ijiss 
itio  fltircli  pinzclno.  \  ollstSri'ÜEr  ^nr  Ittu'cti:; ,liri;iiL'  ;:'i>- 
ln-»r]it«-  LeistuD(;reD  oder  l'i'irirlit  .jn^.-n  \  •  i  iii'^urliti'ii 
Strnssenbaukosti'n  pesoriflfit  mii^'.  I' L't  «i  iilcii  kuniH-ii; 
inuss  aber  fine  datiingelu  ni Ic  lU  -tinini  mil"^  in  di'in  iirdnuiijfs- 
mässiff  zu  StüTif!'»  rr<'l?Aiiiiii.  ni'ii  MatiUr  fint'  trsli".  lur  Ji'firu 
von  vonilun  iii  n  ki  nninuf  (  Ji  '-talt  jjf«'\v<nincu  hab4>u. 
williri^ni!  eine  i  lK  ilunL'  rlinT  uud  d f  rtic I bt»ü  Austiffllx»!)- 
iirt  uii'H-iiiti;,'!  i/'-^rt/u'i'lrii.'  i>-t.  Kehlt  es  ai)  i-iiht  iU' 
stimiimu^'  il'  s  Ii-  z.  ii  hii< 'i'ii  iitlialtK,  t>o  dar!  zu  einer  Hcr- 
anzieliuo«,'  •■(■•t  \i:\r]i  ;^riiu.liflier  A'ollendiinj^  der  Strasse 
gewhritten  vrerdeti.  \  j^l.  Kntseli.  d.  (lb.-V.-(j.  v.  If.  Jan.  IHO'i 
Ud.  XXII  S.  TT.  —  Kei  dtir  (ieltendnmolmnt;  dos  §  15  des 
(iewetzes  vom  2.  Juli  MT.'i  ist  e«  nicht  erhiubt,  c'iuc  Her- 
anziehung unter  dem  Vorbrlialt  vnrzunehnen.  ilass  die 
nnr  voririiiffjr  eiugefordorte  SiaitHi*-  naehträjjlieli  anderweit 
iiKiniirt  wi  j.len  solle.  l)er  Krsatj;.  welcher  -  entweder 
Kir  ilii'  ^^HSHitimten  Anla>o"'tP*'<'>''*en  «»der  im  Falle  einer 
»•nt-!ir-'i  licniU'ii  statutarisehi  r-  \  i>r-,  lirift  t'nr  eine  einzelne 
l\(i-triiL':ittuiij£  —  verlunjft  wird,  umss  also  Imü  der  Aus- 
t.1  liicil  ung  cadgiltig  und  ziH'ermfts.siir  anjrejreben  woixlen. 
)  :di>  iiuf  Orund  des  1^  1.'»  «,  «.  O.  Nnturalleistun^eu  oder 
( LIillicifiTii.'-  ;^'ft''ii.|i-ii  wiT'lrii  handelt  es  sich  um  eine 
wji  klii-lif  <  ifiiii'!ii(li'l;i,-t  i  iiii  riK  ht  um  eine  NVeffehaulast, 
weU  lii  l(-tztt  r>'  ii'.ir  \(in'i('r  W  (  i'  i'izeibehönle  jfejjen  den 
W'egtbiiupiluljügfii  gill*iid  zu  umtiieu  iviu  wurde.-  <). 

Wcgceinziehuüg  oder  M'ey^  everleguntj;  durt-h 
d  ie  Kpl.  Oberförster  nam  ens  des  Forst fisciis.  Au*  den 
Kntscheidunnrsgrüuden  eines  l'rtlieils  des  I'reussisehen 
Über-Verwaltuni?s};erichts  vom  1-1.  Juni  lK{t2:  ,.\u<'li  im 
Streitverfahren  Itedarf  der  (IbeilTirster  ebenso  wie  im  CWil- 
pn>ce&«  *ur  Verlretunj?  de.s  Forstfisrus  einer  Vollmacht 
dw  Reglerunff;  do<  l)  t<  I^t  daraus  uoeli  nichts»  dagegen, 
dua  er  vom  befugt  i»t,  hedin^^lich  zur  WuhruDK  der 
Interf^ssen  des  Forattwcus  und  »hne  dadurdi  filr  oieMii 
rechtliclie  VerbSnilllchkeiten  eiozu';»*')»'!!.  namens  (!M<ti»lb«»n 


'  liflK'H,  <ltt  ihn  die  (ieschriltt>anweisuD|7  für  die  Obcriorstcr 
•  Ii  i-  K.  Staatsfoi-slen  vom  4.  Juni  is'Ö  (      1,  2)  zum  ver- 

«ntwofttirbpii    \'crwjiltf-r    d«^'    Sfiiiitsverniri^ens  mue.ht^ 
welclii'>  .iif  iliiii  iilpi-i  vvii-^'-h'- nii.-.iihi ..irir'i  inn^as^t.,  und 
ilim  zur  l'tlirlit        ht,   rcu  b  .Vinastsgabe  »Irr  idlpemeinen 

i/Iii  lii  ii  iiu'.\  ailiiiini'-trativen  VorÄchriltcii  dip  Vf»r- 
walliiii;^-  -Hill  Hrw^rllwcliiiifunc  seines  ReviiTrs  zu  liilir(«n. 
.■Kida.»i-  -'".u  .1  i'--i'lijtt>krri.-"  li;ui|,(>ru  lilicl)  in  diT  1' ursdrge 
für  die  Substanz  und  fiir  uiöj^liehst  gvif  naclihalti^^ 
NutzUanuacliung  .seines  Verwaltun^'iig«>g«ns(ande^  m> 
•;lAht.  Innerhalb  der  so  den  K.  OberfJ)ri»tern  iihertraifeneo 
\  r^^v;lltl.ll|i  Urwi'^'m  >ic]i  dieselben,  iiiileiu  sie  ;.'i'gGn  die 
l\iri/.;!  h ur'.^'  nib  r  \  i.'rle}»un{f  eiues  ötTeiitli.'ln'ti  N\  i-;;eÄ,  den 

iiir  iln-  ISrnii ihitchaAuniT  der  ihrer  '  •blnit  ;uiM-rtrauten 
l'or.-tU'n  als  uiebtentbelirlieh  ansehen.  Kin.spnich  erheben, 
inap^  nuu<  was  n^'anz  bedeutuu^lns  ist.  ein  solcher 
innerhalb  oder  ausserhalb  de»  Forstrevier»!  liefen." 

«», 

Ve/I»ot  <les  St  eh'- II  I  :i  s -<- II  >  uml  .I.t  I-iitt' 


M-iiu  ^ 

von  IMVrden  auf  'li'ii  sni.'.Mi.  \  or  [■Iii  (zimi  in  ilr-r 
S  t  a  d  t.  .\us  den  Kn  t  sc  lj  ei  ■!  u  n  l'  >  iZ  r  ü  n  i1 n  <'iiH'.->  l-  ^tbe^l^ 
des  l'reus.s.  Uber-Ve^waltullu^-i;_'|•ri^  lits  von  Datum 
exislirt  nicht:  .Die  Verfüifiintr  dis  l'olizi'i jiriisidiuujjs  ver- 
j^ti  iit  unter  „Verweilen"  der  ( lo^jiaimr  t-rsii-litlirli  nur  ein 
mehr  oder  wenisyer  lan^ri  s  ll;ilt'-iila&»«i»  derselbf!!  mit  <iom 
Vorplatit,  naiufiitlii  Ii  zum  /.wi-<  k  <ler  FOtteruD^  'b  i-  nicht 
au-sj^vspannten  Zu^'-liitre;  ein  lilo-^ses  auarenhlicklirlip.-.  .'Still- 
halten zum  Zweck  des  Al>-  iiikI  I .iiist*'ii^>'tis  v<m  I't-ixpnrti 
hat  nicht  verboten  werden  siillcii.  Dik.«  diu  l'ulizcibctiördL- 
einer  PolizeivcrordnuD?,  die  allerdings  für  die  Stiidt  H 
nicht  c.xistirt,  nicht  bedart,  um  das  fragliche  Verbot  zu  er- 
lassen, ist  zweilelhaft;  jene  er*cheint  hier  um  so  ent- 
behrlicher, als  nach  Versicherunij  des  BeklwjiteD  die  Vor- 
nlätze in  der  K.  Strasse  bereits  mn  weolgen  Ausnahmen  als 
Voq{flrteu  benutzt  werden.  Diese  Ausnaluuen  berechtigen 
den  Kliger  nicht,  auch  aeinerseita  Bidi  gegan  die  Anardnung 
der  Polueib«hür«le  sa  strüuben.*  0. 

VoterlisItiingderDortstrasgeB  in  der  KariB«rJc 
Ans  <!mi  fJründen  pln«!  rrllieils  des  Preu«.«.  Ober-Ver^ 
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Deutsche  Asphalt-Actien-Geselischaft 

der  Limmer  und  VoFwohler  GrubeBfelder 

inHannovor« 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  iliren  eigoaen  Qnihin  gewonnenen 

deutschen  Stampf'AsphaH. 

Ani^fVhrte  Arbeiten  !q  Bcirlin    Bärmen,  Bremen,  Breslau,  Fr&nkfart  am  Hain,  Haffibnrgri  Hannover, 

Lolpalg^,  Linden,  Magrdebur^,  Stettin  eto. 


1 


üampfstrasäeuwalzeu 

mit  Locomotivkeswl, 

TenderLocomotiven 

fbr  sobmato  und  normale  Spniveften. 

Locorao()ilen 

liefert  als  SpcriHlitjiteu 

MajclüAeotiaB-Ulsctiäli  Mkm 

in  Heilbronn. 
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Ho.  13.    Malifi  für  IfummirliMen  anil  SlriMBliaiL 


Prorlnabüreeht  hntte  dif  observnnzm&saige  Regc\  aus- 
ffebildet,  dass  In  tlpnjHni^'fn  Dörfern,  in  denen  iinrt  deren 
reldmariien  ein  (iuLsherr  GrundeigeDthum  hnt,  oder 
DoronnengTundstQcke  vorhanden  aiod,  der  Gntüherr  oder 
der  Fi$cu8  bei'm  Wegebau  daajenigie  Materiiil  h«>rgiebt, 
welches  die  DorfeiDWohner  nicht  sonnt  kostenlM  nia  der 
Feldiuiirk  entnehmen  können,  and  dass  er  augaardein  dm 
neben  den  Hand-  und  Spanndiensten  aufzuwemlenden 
Arbeitslohn  zu  bestreiten  hat.  Eliei^e  Nonn  ist  bezüglirli 
der  Wese  in  der  Feldmark  zwar  in  Folg«  der  piitsherrlich- 
bäaer]ichen  Kegulirungen  meist  der  Scheidung  iler  N>'<>ge- 
baulaat  Dich  den  Grenzen  zwischen  (iut^-  und  Comeiude- 
b«tirfc  gewichen ;  dagegen  i«t  sie  als  Kegel  tOr  die  l'uter- 
haltung  der  eigentlichen  Dorfstrnsaen  bestehen  geblieben, 
natilrlich  unter  der  Voraussetzung,  dass  nicht  ein  Anderes 
recessmissig  lestimmt  oder  obaervMizmänw  hrntt' 
bnditiat*  07 


Vermischtes. 


I  ntliSItein  ■MbmenAiaaenea,  kleine«  Werk  des  Stadt. 

l  aiiraths  Hobrerht  folgende  Angaben:  Di«  Stadt,  wflch«  1740 
•  twii  ROCXX)  Kiriwnhiirr  «»hilf,  halt«  1840  deren  bereils  nahe/u 
»:)UUt)0.  ISiX)  KeRBii  5-J(Jil«1  und  1K70  HlYlfX)i(  Buwohiirr.  Zolin 
.Ttthr«  sjiiilcr  «iir  ilic  rrs^o  MiLiiai  LitTiils  übers<ljritten  unil 
httite  zahlt  die  Stadt  beinahe  1  iCfJ(X:<'  Si-ckti.  Unter  den 
Arbeilen,  welch«  xiun  Zwecke  der  Verlcphrn  -  Krleirhternng 
obenan  stehen,  sind  die  Strassendu  rcb  briiche  und  Slraissen- 
verbreiternng«D  zu  nonnvn.  Die  erste  Orandlage  ftir  ein  plan< 
mtaaiji^s  Vorgi  hen  nach  dieser  Riebtnng  ist  der  in  den 
fünfziger  .Tabreu  mif  ViTanlasHunR  des  Ministers  von  der  Heydt 
aufgestellte  Bebaunnt^splan.  Kur  Strnii.sun<Uiri  hk'j.'(inKon  und 
\>r\)rt-ilenine.ii  süid  verausgabt:  1H51  -  l^ifO  ;il,H2ü.i  Mk.. 
lS4jl_l87i;  :'.  i:]*>  Mk.,  l«7T-iaSl  (ilH'lHl'i  Mk.,  IS.S2  -  l.-8h 
•2224I5«6.Mk  ,  lb«U -18ita 6235354  Mk.,  im  Ganzen 3«  (-aw? Mk. 
Nlohatdm  ist  för  den  Verkehr  die  Bef  gaag  dw  StrMaea 
von  bohar  Badentung.  Wi«  es  hiermit  bis  zum  SAr»  lOTB  in 
Bariin  bestellt  war,  diUrike  noch  in  Aller  Rt-irnu-rtit>e:  Ni;in.  Auf 
'Wasch  des  Königs  Friedlich  Willüli,,  .le-  T>nti>.'ij  ivurdw 
1086  damit  begonnen,  in  dan  besseren  Stadtgagenden  Btttger- 


ateige  hemuttallen;  I&IO  waren  die  meisten,  irgendwie  balabtaB 
Strassen  dxmit  vetscluüi  Din  Hi  rsicllurig  ili>r  Strassendämme 
WKr  \iiH  /-Ulli  Jahre  l*f2  '  leiii^lii'h  eine  Obliegenheit  der  Shmts- 
Verwaltung.  Er<l  von  «iicsttn  Z>'itpuiil<ti.i  an  bepaon  di?  Stadr- 
gemeiode,  sieb  aach  liieran  zu  hetheilit^en,  und  rwit.:-  Ii  i.irt, 
oaas  sie  bereits  im  Jahre  läöO  gegen  225000  ap>  Damm- 
pflaalar  an  «aterhalten  haita:  181$  war  diaaa  riaiaiM  miT 
1719000  qhi  «ngewaehseiD,  wilinnd  im  Baattaa  daa  Staataa 
nocli  ISOuOOO  qm  an*  frflberan  Zaitam  'oarUteben  waren.  Ein« 
Wendung  zum  Bnseren  konkrta  «tat  eintreten,  nachdem  am 
PfKeinber  1875  »«i-i-ben  dem  Fisou»  und  der  Stadt  ein 
Vittiui,'  zu  Stunde  i;' k-'i:iiij€ii  war.  Wahrend  die  gesammte 
Dttmuiiiiivhe  aui  1.  Januar  1816  gegen  SIUTCXO  qm  betrog, 
war  dieselbe  am  1.  A|Mril  1892  bereits  aat  507OU0O  an  ang^ 

lit  De 


wachsen.  Hiervon  sind  bereits  2865000  qni  mit 
Pflaster  belegt,  and  kwar  entfallen  davon  auf  .-isphaltpflaste 
86«000  qm,  auf  Hohcpfiaster  68000  tim.  aut  8teinptiu.st«r  1.  bis 
ö.  Ciasse  auf  fester  T'nterbcttang  »TäOOO  qm  und  auf  Sl«in- 
pflastor  2.  Clji'-'^c  uut  Kies  IHiMW  ijin,  sodass  noch  eine  Fläche 
von  '2'ifJ(iOO(l  mit  M-Klechtereni  Mators*!  verbleibt,  deren 
Ersatz 'liii  r.ri  bLssun."- P;l.isti  r  in  >leii  nii<:liwteii  zehn  bin  zwanzig 
Jahren  erfolgen  soll.  Hiernach  bat  sich  seit  18'iü  die  FUche 
dar  ^nüaatartan  fllinaean  naa  atm  A6  voai  Audart  Tanmalirt. 
An  Httlaln  aind  In  dieaam  MtnnB  dl  Mimaoas  Hark  oder 
auf  daa  Jahr  3,j  Millionen  Mark  verwandt  worden,  wkhrend 
IHTiti  din  Htadt  nur  enm  Mark  zahlte.  —  In  gans  besonderem 
Maasse  hat  zur  Verkehrs -\'erhessorung  in  Berlin  die  Canali- 
-iition  iler  S  I  ud  t  heigetnigen,  denn  .sie  bat  jeden  Stra.sen- 
dainni  um  etwa  1,2  bin  A  m  verhroitert.  I'er  mn  der  Canali- 
sation  boKaiin  1874  mit  der  Anlage  dea  RaJialsystems  III.  Bis 
jetzt  aind  aufgeführt  7(X>4U0  m  Strasseuieitungen  und  22B00 
bebaute  Grundstficke  sind  angeschlossen.  Zur  Zeit  ist  die 
Stadt  Besitzerin  von  8200  ha  Rieselgüter,  von  denen  etwa 
5000  ha  fertif;  heruericbtot  »ind.  Die  Menge  der  Inglich  hin- 
ausgepuuipten  .laiii  he  betragt  durchschnittlich  ITiOOJÜ  cbm ; 
die  LiinKO  der  Dnickrohre  holiiiit't  sich  auf  ftt!400  m.  Bis /um 
;il,  Marz  1HLI2  .sin,]  iiiitj;evvaij(it  worden  für  die  Canalisatioti 
im  Uanzen  lt2143(XX>  M.  —  Von  beeondvrer  Bedeutung  für 
den  Verkeiir  iat  Cmier  dia  Straaaanbeleuchtang:  Erat 
180B  war  daa  Erlanditnngawaaan  regelmissig  goordn«!  worden. 
IB47  Übernahm  die  Stadtgemeinde  die  Beleuchtung  auf  eigen» 
lU'climihg.  der  englischen  Geeellscliaft  verblieb  aber  das  Recht, 
in  denjenigen  Straaaen,  in  welchen  aia  am  I.  Jannar  im' 


Asphaltgfeschflft 

J.  S.  Kabll)6t26r  ia  Cöla-Deutz. 

-  .        Etabllit  IS5H.  -    ,-  - 

Fabrik  comprimirter  Asphaltplatten 

zur  Befestigung  von 

BtnaHBlUixbahiiMt  Stottoin,  Sianbahn-FerrcBs,  Qüter  SehxipptB,  SÜlmlaB,  LigmiaaBMi  iloi. 

•Ii  Jsbt  usgefOhrl  rat.  100,oeo  qm. 

lisflOmiof  slDiifltAir  isplultirlMitoi,  Asphalt-Isolirplatteo,  Asp]lll^^lttlB  1111010110(1 

einlage,  Parqaetstibe  lo  Asphalt  gelegt  üebemaliflie  m  Cemeit-Beton-ArlMiMD,  Holzpflaster. 

B«3!e  Zeugnisse  stehen  Zur  Verfügurg. 


Ooldeoo  Medaille 


AktiW({«MUa)liaft  für  AsphiUimog  ood  Dachbtdtßknng 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassepgasse  No.  18 

Fabrik:  Cr.arlcttenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
Kig;ene  AMplialtiiiülilo. 


Qoldono  Medaille 


Herstellung  von  Fahrstr-assen  mit  sieilianischem  Stampf-Asptiält. 

In  Barlin,  Magdeburg,  C<iln,  Breslau,  Königsberg  i.  P.  u.  a.  w.  bl8  jvti'.t  nusgofubtt: 

rni.  300  ODO  qm. 

ispfcalt-,  Dacbpappen-,  Holzcemeot-,  Magnesit-  mi  isolIrpiatieri-FaliriL 

=  OrwMCS  IiHser  voo  Diielucblerer         Mri>i«>r«'rplait<>a.  = 
AasnUining  ven  Asphaltiruag»-,  Caaisnt-  aad  EiMaBkaa|s-Arbe)teB.  Holzpflaster  für  Slras»en,  Derchfahrlen.  SUIIe  a.  s.  ».,  StabfutttiSdei 

für  die  von  uns  ausgeführten  .•VrheiteQ  ubemfiiimeti  wir  lan;;^;:M;iii;e  Garantie 

ond  stehen  uns  beste  Zeugnisse  von  Kgt.  u.  Stadtiachen  ßobörden,  Eisenbahn- Verualtungen  etc.  Sur  VerfUgung. 


Hvgiene-Ansstellnng 

Borlin  ia«.l 


Hygiene-AnssiiOlung 
Berlin  If*«. 
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Bdlage  d«r  Zettsdirift  flir  TmosportiraseB  and  Stnwgeobva. 


No.  18 


Röliipn  lif'ffi  ti  }iiiHi-,  auch  ftToorliin  Oii»  an  Private  «Ity.uffebon. 
Seitdem  hni  d  v  ussenbeleuchtnug  Berlins  in  gewatiicem 
llMUMie  zneeDommen.  Betrug  1860  dio  Zahl  dor  üfionlliclion 
FUunmui  4800,  dmo  UnterhaltuDg  -127000  Hwrlc  «forderte, 
M  warm  18B8  tSOOOD  Flammen  uiit  1800000  lfmrk  Koston 
Torhandeo.  Mit  der  CanAlisaiioo  «ng  verbanden  ist  die  Fra^e 
der  WasBorleittinf;.  Bis  I8S4I  trarden  die  Strassen  und 
Wohmmiitftn  lediglich  durnli  BrnnnHnwasser  veraorjrt.  Krit  in 
joDoin  Jahre  wurde  das  von  einei-  onglischen  OeBells.  liHt'r  .  r- 
DBUte  Puiti|iwcrk  mit  FiltoraniHge  vor  dem  Stralauttr  'l'liurc  in 
Betrieb  genommen.  Die  ^tadtgecneiude  cntschloFti  sicli  1873. 
das  ganxe  Werk  mit  dem  goasten  Zubehör  und  Leitunganetz 
fftr  dmi  Preia  von  88IS00O  Ifark  an  HimbaB  und  in  eigm 
TerwahaBg  au  Abeni«lin«o.  1874  wurden  die  Kittel  aar  An- 
togang  der  WaBaerwerka  am  Tcf^eler  See  znnächst  in  Höhe 
Ton  12600000  Mk.  bewilligt.  Die  KnNlen  dur  neuen  Anlagen 
am  MuggolNoo  beziffern  sidi  aot"  OClC) üw;)  Mk..  sodass  dann 
im  Ganzen  etwa  -l.s  MiUhinm  Mk  vmii  di  r  .'^liiiljj.'ijir.riiide  Uhr 
dio  Wasserversorgung  Heiliuh  aufgewendut  Bein  werden. 

Dto  Straasaiiroiiilinuigr  im  Barlla  vmt  SO  Jakraa.  F&r 
die  commnnala  Entwickelung  unserer  Stadt  war  der  18.  April 
ein  wichtiger  Oedanktaig.  Vor  T)0  Jahren  war  ea,  dass  dio 
Stadlverordnetenveriiammlang  die  KinrirhtnngeiMratkdtiüclien 
Strassenreinigung  bcjicbliKs  Bis  zum  Jahre  1843  bestand  der 
Ornndsatz:  „Jeder  Icgr-  vf.i  seiiitr  eini  ncn  Thür!''  während 
die  Polizei  Xir  ilit(  Ui  irihiilliinR  di  i-  l'lätze,  sowie  dos  .Strassen- 
ti  in;i::s  v"y  ■  .flc in li..-lirii  ( iel).-inilr'n.  tili-  Siiiiberung  der  Rrüoki-n 
und  der  Kreuzuugspunkte  der  Strassen  zu  sorgen  hatte.  L>a 
tlir  den  Fahvdam  btU»  HaoMmÜMB  alanlratw  Intten,  ko 
Hess  jeder  Vfhüt  wtt  Ma  «or  Mitle  dar  8(a«aaa  Mhren ;  da 
»bar  ttoeh  nicht  ^ml  die  jedesmaligen  aaMBflbw  gMelixeit  ig 
«wAiliTea,  sondern  Jeder  seine  KrIAo  roinlgan  Nasa,  wann  es 
ihm  passte.  so  kann  man  die.i  durch  rtB>  von  cati/Hn  HHiimt- 
reiliPii  ln'-rdjiii  liU'lc  X  i-inil  i  i'u  |  ulouziit  hi<  li  J-  i'  hi  v..  r_..l"  llyn, 
welche  unenjuit  kliclien  Verhält niHst^  in  puncto  Sntili'Tki'ii  auf 
den  Stfaaaan  der  kgl.  preossiachen  Haupt-  und  Kesidenzstadt 
Kerrsehten.  Erst  aJa  nach  einem  Kchneoriticben  Winter  sieb 
Zust.'inde  oflcmbarton,  die  an  Constantinopel  lehbaAerinnarlsn, 
niiTttn  die  Väter  der  Stadt  .nich  am  l£  April  1848  «o  dam 
Knt-  und  Boschliisse  auf,  den  Hausbe.HtIzern  die  Reinigung 
de«  Stra&sendamnji'.K  uhzunrlimpn  uml  sie  einer  Anzahl  von 
der  Stadt  daHir  entlohnten  Unternehmern  zu  übertrafen,  ein 
System,  das  in  New-York,  nieht  y.mii  Vorllu-il  ile.r  Sljult.  uoi-.h 
heule  lieHtclil,  •\n  ilr.r  t 't-.1  ruclri! .-r  liU'-  in  1 'it.  r.  s.-i.  l.  it,  t'iir 

«ein   f!.-M     lirvL'li-t  .1,     llr.'        7,    ■  (.;.■'. 


wahrte  dieses  System  nur  vier  .Tnhre.  Kr  kam  di^Theuorung» 
jähr  1847  und  dann  dis  Ki-viilii'.innHjalir:  in  lieidtMi  gab  es 
zahlreiche  Personen,  die  nach  Brud  und  Arln-it  verlangten, 
und  wie  dies  nnrh  heute  in  jedem  Winter  geschieht,  so  .suchte 
man  diese  Leute  zun&chst  hei  der  Strassenroinigung  zn  be- 
schAltisen.  Deshalb  wurde  der  Vertrag  mit  den  l'rival-l'nter- 
nshmern  gelöst,  die  Stadt  überoohm  selbst  die  betreffenden 
.>Vrh«iien,  und  damit  war  ein  weiterer  Sobritt  g«than  auf  dar 
Bahn,  Berlin  zu  dMo  m  iMMilMn,waa  «B  lMaftaiat:diaaanbaiaia 
Siadt  der  Well. 

Beton-Elsenbrtloke  ttlMr  die  Vyltra.  Iv.  I  i  s- ,  it 
KrsekuJvAr  (Neuhaua^-I  in  UlMtam)  wurde  durch  die  ]iiidaprt»ier 
Beton baoanteraebmaiig  Sonart  Wanaeh  im  Torinaa  Jalwa 
AWr  dan  nyltraflnaa  aine  Baioit-Bwnibraeke  na«h  der 
patentirten  Constraetton  das  Rob.  Wunsch  erbaut.  Die 
BrQcke  hat  sechs  Oeffnungen  von  je  17  m  Spannweit«,  welche 
  r.lbt  •  "    "     "■  • 


aowio  U'id'jrlaj^rr  .nni  ririlrr  >iiiil  idienfiills  uns  Ri-inn  licr- 
gestellt.  In  deu  Uewulbeu,  welche  am  Schluss  «ine  .Starke 
von  0^  m,  an  den  Sebuliern  von  1,^  tn  haben,  sind  19  Eisen- 
träger mit  horizontalem  Ober^urt  und  parabolischem  Unter- 
gurt (jedoch  ohne  Qaerstabe)  eihbelonirt,  welche  in  den  Wider- 
lagern bis  znr  Sohle  verankert  sind.  Die  Probebelastung  dieser 
Brücke  wnrdo  durch  den  K:'.nigl.  nng.  ObiTin^.  nimir  A.  SzAnto 
in  den  ersten  'ra;:en  >\en  Monal.s  .Taiuiar  d.  J.  vorgeii omiiii-n. 
.\ls  ruhende  Belastung  wurde  auf  die  tVrlipc  Fahrlmiin  [mt  iim 
eine  Si-h<it1eriuengit  vrm  KM  1,^;  t'.i-n  ii-;:t  aur^j.'hiai-hT  :  \\''',\0T 
wurde  die  mobile  Belastung  mit  zwei  parallel  fahrenduu,  mit 

LaeomobÜBafäS«!  aia  Oawicht  von  jo  6,,^  t  und  wuidaa  voa 

je  5  Pferden  gezogen.  Dia  anter  dienen  Bela.stung«n  ein- 
getretene  maximale  Einsenknng  betrug  3,^  mm.  das  hoisst;  ein 
KtinfiausendKlel  deir  .Spannweite,  wHlirend  .'^icli  die  beobachtete 
maximale  bleibond-j  Kiiisoiik  iug  a'.il'  Ij.,  mm  nder  ein  Zwanzig- 
tau.>^end.<tte1  der  .Simnn« eito  belicl'.  Wnlireiid  oder  in. Folge 
der  Probebelastung  zeigten  sich  weder  an  diMi  WiWhungen,  noch 
an  ilon  Brückenköpfen  und  Pfeilern  irgend  wahrnehmbare 
Risse,  noch  sonstige,  so  BeArcbtnngen  Anlaas  gebende  Er- 
scheinungen und  so  wurde  die  Brfioke  am  16,  Janaar  aastaada- 
loB  dem  Verkehr  (ibergeben.  Die  Banketten  betrugen,  ans- 
.sehlie-».slirh  der  bei  den  Sicherungen  der  Fundamente  ouf- 
ginretenen  Mehiarbeiteii.  :18(XX)  Ii.  hei  einer  totalen  Brttcken- 
Um^B   villi  llo  III  und  (J  m  Faliriishiiliroito. 

Die  Waaserversorgimg  von  Paria.  Die»er  Tage  fanj 
!:i    1         Ii     :    1  :   neuen  tiiiollo  von  Avre  statt,  welche 


Aetien-deftlUchaft  für  Heri/hnu  'uml  Ilüflenhefritb 

Laar  bei  Fiuhrort 
tätigt  als  6pecüääüt  BiUenschienen  für  Sttasa0itbaiine$i 
in  mtkr  ab  46  t,»r»eJiie.lo>en  J'roOm,  M  /HW»  M«  i(8—S03  mm 

und  20 — ö6  kg  pro  m  $ehteei: 


Da»  Si/item  Phoenix  itt  eintktilia,  daher  tthmfß  Mud  MHf  tu  ntHtfUt. 

Dan  Sifxtem  Phoenix  erfordert  kei»e  JitpanOur. 

Dan  Suttem  Phoenix  eignet  »ieh  für  jede  Art  von  Detneh. 

Da$  Sjfiltm  Photnit  hat  die  gröette  Verbreitung  von  allen  Sjftfttnen. 


■•.  A.t  ,ti  iti  .ti  «I  <i  l  üi  iti  t,AAtk  <ii  kUklMt  t  MX 

iTramiiiliDwegeD 

für  Pferd«'  und  Dampfbetritb 

fftVirii  in  Iiis  Spi'rin'itar  die 

Waggon -Fabrik 

LudwiKshnfen  a.  Rh 

ttnd  WUtdcn  Wngun  mu<  diesor  Fabrik 
geliefert  nach 

AaaliMi  fcurtiif.  Mit,  laatrati,  Bart 
aekiid,  CM«,  FraahlaH  a.  ■.,  ealiiite, 
j  I4aldeik«r|,  KJnliibirg,  Leilwigsliafta, 
«  Laiankirg,   Uetz,   Mannheini,  Nsvara, 
Psrosi,  Pralzbvrg,  Pinerolo,  P»s«n,  PiU- 
^  llan  ,    RaslDck,    Schwerin,  Sisllbarf, 

j  8traasfe«r|.  V>anan*,  Wtesbadea,  WlsOtCk. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

BerUn-Martinikenfolde,  Kaisarin  AugustarAllee  22. 

£ig«iw  Mähte  fltr  StUDpfäSphält  itns  den  besten  (inibcn  «of  SidUen.  Sät  1B8»  rund  57  ODO  Gm  verlegt. 

Gussaspbatt Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

AUeinigeB  Auflllmiiigaraoht  Ar  Berlin  nad  Piovin*  Brandenburg  dar  bat  den  cfflcieUen  Brennpraliea 

in  Beriin  pramiirten 

feuer-  und  schwammsioheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 


W:->ni 


No.  IS 


Beilage  der  ZeitJ«cliri(t  (Br 
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nunmehr  zur  Wasserveisorfi^ung  von  ParU  zaifOXOffAn  wird. 
Das  H«iir>rvoir,  welche»  sich  io  Saint -  Cloud  befind«!,  taust 
ICH) 000  cbm  Der  Aquadiict  int  li>2  km  lang.  Hit^rvon  be- 
finden sich  T2  km  übi-r  dem  Erdboden,  '2ß  km  laufen  in  unter- 
irdischen Galerien,  manche  in  ein«r  Tirfe  von  mt-hr  ala  70  m. 
D«r  Prtaident  des  Pariser  Municipalmtha»,  Herr  Santon,  hjolt 
eine  Bede,  in  welcher  er  aagte,  das.-*  Pari.s  geK«<nwärti>;  täglich 
Über  710  UOÖ  cbin  Wasser  verfÜRa.  das  heisst :  200  1  für  je 
«inen  Einwohner,  wührnnd  in  London  nur  156,  in  Kilinbur|^h 
IfO,  in  Wien  nnd  In  Brüssel  je  100,  in  Berlin  7ö  und  in  Lcii^- 
tip  60  1  auf  je  einen  Einwohner  kommen.  Von  dum  in  Paris 
vorbrauchten  Wasser  sind  280000  cbm  Qnellwassor.  Es  bleib« 
aber  noch  viel  zn  thnn  Übrig.  Um  die  Snnirung^arbeiten 
K«nz  durchzuführen  und  namentlich  um  den  hänti|;en  Schwierig- 
keiten während  der  trockenen  Jahreszeit  entgogenzuar(>eiten, 
müsse  man  noch  neue  Qnelten  zur  Waaser^'ersorgung  hinzu- 
ziehen. Der  Pariser  Municipalrnth  werde  weiner  Aulgabe  ge- 
wachsen sein,  damit  die  im  Jahre  ItXX)  nach  Paris  kommenden 
Fremden  hohen,  riass  Paris  nicht  hinter  anderen  Hauptstädten 
zurnckRebliaben  ist. 

V«rbMS«rBBg  dM  Brl*fv«rk«lin  dorok  dl«  StrasMa- 
babawaMD.  In  groifsernn  Slkdlen  hat  schon  Mancher  es 
iiuangenanm  empfunden,  wenn  er  einen  Fl'ordebahnwagen  vor 
heinem  eigentlichen  Ziel  verlassen  mua^te,  nur  um  einen 
Brief  in  einen  Postkasten  zu  stocken.  Uni  w  den  Fahrgü.sten 
in  dieser  Kichtun^  l>«queiner  zu  machen,  sind  neuerdings  di« 
Trainway-Waeen  in  lyondon  mit  Driafkft.'^len  versehen  worden. 


sioda-ts  die  KahrgiUte  ihre  Brieß«ehaften  lo.t  wocdan  können, 
ohne  ihre  Fahrt  untorbrechon  zu  müssen.  Ein  wesentlicher 
Vortlieil  beetteht  dab«i,  wie  nns  das  Palenl-BUreau  von  Uichard 
Lüders  in  Görlitz  berichtet,  darin,  dass  diu  Kästen  ho  oft  ent' 
leert  werden,  als  die  Wagen  an  einem  Hauptpostamt  vorbei 
kommen.  Die  Einrichtungen  zur  Entleerung  an  den  Brief- 
kä-sten  sind  derart ,  da.<4g  der  Aufenthalt  ein  ganz  minimaler 
ist.  Dadurch  erspart  der  Brief  die  Zeit,  die  er  bis  zur  nächsten 
.\bholung  in  den  gnwi'ihnlirhen  KiUlen  verbleiben  müsste,  und 
in  vielen  Fällen,  basonders  in  der  .Sacht,  wird  es  möglich  sein, 
Briefe  um  einen  Zug  tVilber  zu  expedireii. 

Dar  Btrasianbabn-Motor  der  „Vaw-Powar  Oo.",  N'ow- 
York,  besteht  aus  t'inüui  Siahlcylinder,  wt-lohorinit  comprimirter 
Kohlensäure  i7o  A.t  gefüllt  ist.  Ans  diesem  Behälter  mea.si  das 
(ii-i  dir.ict  in  die  A.-b«iiscylinder  des  ähnlich  einer  Dampf- 
maschine arboitendon  Motors.  Eigenthümlich  sind  nur  di« 
sehr  eng  gehaltenen  RintritliifilVnnngen  und  die  dieselben  ver- 
scbliessonden  Ventile,  die  einen  sehr  kleinen  Hub  haben  nnd 
durch  die  Verbindung  einer  Coulitise  mit  einer  tAirliiw-Stouorung 
goateuort  werden.  Der  Verbrauch  an  Kohlensaure  soll  nicht 
über  B  Unzen  Ibi  pro  Stunde  und  Pferdekraft  betragen 
und  der  Motor  leicht  die  im  Strassenbahn-Bel  rieb  übliche  0»- 
schwindigkeit  eni  wickeln  können.  Sollte  sich  die  Idee  be- 
währen, so  werden  sich  die  Kohlensäure-Motore  namentlich 
für  Sommerbetrieb  in  lieissen  Gegenden  empfehlen,  weil  die 
im  ArbeitscvUnder  cxpandirende  Kohlensäure  die  Temperatur 
des  Wagens  in  die  Nähe  de*  Gefrierpunkt««  rcduciron  wird. 


Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann 


Strassenkehrmaschinen 

Sprengfwagen 

Abschlämmmasehinen 

Müllabfuhrwagen 

Kehrichtkarren 

Kehrichtsammeikasten 


•to.  etc. 

All«  Oerftth«  zur  NtniHHeiiroInlKnnK  in  bOMtor,  vollkoiumenMt«r 

==  .\iiMrihIirliiiK  == 

Reichhaitige,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  fraüco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

.HNMcblncnrHhrik  und  Arln'il»wt«g«'ii  -  llwn  


0.  R.Pat       Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen.  p,t.fr.8t 

Oesl  -Ung.  Privilegium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Locomotiven. 

Für  grinste  Betriebssicherheit  bei  Werkt-  und  Klein- 
bahnen nncntbebriifh.  —  (irosse  Schallweitc,  unbedingte 
Beständigkeit,  sofortiges  Ansprechen.  —  Bei  sämmilichen 
Bahnen   D«utsirhlands  ansscnliesslich    eingeführt;  hei 
vielen  Dahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
und  Kleinbahnen,  Fabriks-.  Werks-  und  Dnmpfstrassen- 
bahn-  und  Baubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbanl,  bei 
Dampfscbiebebühnen  nnd  DamplTOirschiflen.  -  Grund- 
form 8,  4,  6  und  neueste,  bei  den  prenss,,  sächs.  und 
bayer.  Staatsbahnen,  n.  A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
und  bei  den  rn^s.  Bahnen  eingeführte  Grundform  23, 
mit  Ableitung  des  vorbianchten  Dampi'es  und  Grund- 
form 24  bei  den  saclis.  Schmalspurbahnen  in  allen  Fällen. 
Grundform  £3  auch  bei  Vollbahncn.  -  Empfehlutigcn  durch  hohe  Bebiirdon. - 
Gegen  6000  Stück.  —  Der  liHhn  mm  Kemel  (DampfzalaEühahn)  mit  selbst- 
thatiger  Wa.süerableitung,  bei  bill.  Preis«,  fUr  Ausnutzung  der  gros.sten  Schall- 
woito  und  Verhütung  von  Frost- und  anderen  Schäden,  nach  bi'Wthrtor  Bauart. 
—  Lieferung  sofort.  —  Garantie. 

Holert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AiMkUnft»,  Zelchnuageo,  Atteste  koslenfr.  AbhindlanfleD  io  Engl.,  Frau.,  Ital ,  Holl.,  Rum. 
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Oroaa«  Barllnar  Pfarda-Eiaanbaha. 

Einnahm«  IWIRi; 

im  .MiiiT.  1  •242  (W^2,()(l  M. 

vom  1.  bis  ult.  Februar  '2  11 1  H-jUAO  .. 

io.«ammeQ  «414  4ri,s,40  .M. 

dugeg«ji  ie!»2:  33«MKJf..-Jl  „ 
i  1898:       H7  K27,t;5  M. 


Tacro-sdurchschnill 


Ein  Techniker, 

di-r  mit 

Vorarbeiten,  Baa  ood  B«trieb  von 
Tertiärbahnen 

vollatändtg  vertraut  ist  Kucbt  Stellung. 
Ollirfcn    unter   .\.  tttti  postlagernd 
Barlla  BW.,  Po.-.tnmt  IT. 
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BflOags  der  Zeltadirift  für  TwuatportwowB  und 


'rrlnlra'ft.a(«rpr<lftu)Kbal  d«r  CransOriMhMi Verdbalm 
infbljgre  Cholera.  Bt>i'iu  AuftreUit  <)«r  Cholera  in  Europa  bat 
die  franzCsische  Nordbahn  auf  400  Bahohfifm  ihres  Netaes,  in 
denen  das  Trinkwasser  Terd&ohtig  isf,  600  PasteurBlter  an- 
brin^n  lassen.  Um  aber  aach  sicher  zu  sain,  dass  di« 
ReimgnDgsvorrichtxioijen  gut  unt«rhaltr:i:  vv.'rrl>>n  «od  jeder- 
zeit gtrfes  ■Wrisser  liel'^ni,  hat  Jie  Nordbalin  pin  besDudare« 
J^ftboraloriuni  i'wr  l>ftcterH']t-^iM_)it^  AtiRlvs**!!  omgi'rirhtrt  und 
ilMtt  durr-h  •iif-sf-s  diu»  WusRfi-  untersuchen,  denn  es  kommt 
)etzt  nicht  mthi  nur  darauf  an,  <iio  Siiliiv  tjiul  sonstigen  l&sbaren 
oiKMiiicben  8toffe  im  Kess^Upetsewasfier  zn  eDtd««ken,  sondern 
well  dM  Mhldlidim  BvetMiM  te  MakvMMr.        B.  Z. 


Br«aia«a  Mf  Am  <Vuu6alBra«B  Balmaa  Bereits  im 
Jahre  1890  war  eine  Untersuchoog  über  die  Frage  eröffnet 
worden,  ob  die  anf  lan^^  Strecken  verknhrenden  O&tenüge  mit 
darchgehoude»  ISr<-in»«»  zn  versehen  seien;  ein  practischea  Er- 
gebniss  wurde  damals  nicht  ersieU.  Dnrf-h  Erl«««  vom  19.  Octbr. 
li<>t>2  hat  der  Minister  der  öflentlii  liMü  Arlielcr-n  neuerdingB«ilMO 
XTntersachnngsauBiichnss  zur  I'rüt  uug  dieser  TrEkge  unter  Vor- 
sitz des  Abgeordneten  Delnos-MontMid  «isgeselzt,      r  .  .  . 

BohaaOluif  dv  F«lirf  alO-HtetmlckiuisM  b«!  dar 
frSASSalMehn  Westbahn.  We^n  der  vielen  Cntirt-r^il- 
Ilioterjtif linngnn,  lifiien  die  iVaDzinsche  Westbahn  zum  Ofit'ir 
fiUlt,  hat  sich  diese  eenvlhigt  gesehen,  die  ohne  uJit  mit 
ungültiger  Fahrkarle  hetroffenen  Reisenden  nicht  nnr  ili  n 
hiotenogenen  Betrag  nachsabi«»  m  la««a&,  «ooderu  auch  zur 
>tntfrMhdieb«n  Veranttvortaiu  m  liint(<B,  aadaaB  m»  nibaa 
tiaer  KntscbddigunR  von  tlK  Tna  noch  ««nlgvleiii  sn  einer 
Qeldbusse  von  16  Frca.  venirtheilt  werden. 

Wie  weiter  roitgetbeilt  wird,  wurden  oicht  selten  anch  an- 
pe«cfi('n<-.  iliililii   j^iiuzliL'h  nnbeist'afte  P«r«rineö  ürtappt. 

I 'i*.  tJr^i'Hsi  }jart  liat  .sirh  iri  (iii-M-ti  F.vllt'ii  lM*u<'jj;rn  ^r-fLinafn, 
von  einer  Anzetgu  «bzuäatiea,  wenn  diese  Persouera  tieiwülig 
«in«  ihrem  Vermögen  uod  ihrer  Stelinng  ongamesaene  Ent- 
■chidlBriiDg  anbietua,  welche  der  Beamten- Unterstütztings- 
CMM  s«gSM1wt  «M,  Im  Jaiira  18W>  mIImi  «u  dleMoi  Titel 
nieht  wenicer  «la  OiiOOO  Free,  anielt  worden  seiiii     r  .  .  . 

Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Authentiscli  /usan-.n-.engi  sti  l^  w  n  dem  FatentbaroBO  de« 
Civilinp'ii'TOr»  I>r.  phil.  H.  Zerener,  Berlin  N.,  Kichendorff- 
8tro.''M-i  -ti.  \A  l  ieber  »ich  zußleicli  bereit  erklärt,  den  Abonnenten 
dieaer  Zeitschriit  allgümeine  Anfragen  in  Paten tsachen  kosten- 
Irei  so  beaatworten. 

Pfttent-Anineldting^ea. 

Cl.  901   B.  IBM,  Selbetthntiger  SeitemiMbliiM  mm  Veir. 

riegeln  einer  FalmtnaM:  H.  Bdaeing  In 

Braunschweig. 

„  20.  H.  12S»79.  Eine  ZettolbetustigUDi.'-!  ■  \'oiiii  l.inin,-  tür 
KN*'nbn?'.nrnhr^^'ne-t^:  !■' r  t  f  *1  r  i  <:  Ii  Hülil  äi» 
Ni  t-llitiur*;']!  :7in\oMj^ 
ii.  "iViiK  Ein  durrii  die  Butter  zur  Wirkung  ge- 
brachter Hommscbtih  für  Eiaeabahofuf 
■eoce:  Trane  Gross.  Ksl.  Pftdcmeister  in 


20. 


CL  90l  '  K.  10300.  Bi>weglii-lic  und  in  S.::hlatitt;;iT  timWÄTidel- 
baie  Sitze  tur  Biseubahnwageu:  John 
*  Krebbiel  nnd  William  Nelson  Brewer 

in  Cleveland,  Qnincy  Street  38,  bezw.  Jamts 
Street  fil,  Ohio.   V.  St.  A. 

,1  .90i  B.  75S7.  Eine  bei'm  Zerreissen  des  Zuges  sei  bstthuige 
Premsii  riir  KiMinlidlinfÄhtzeiij^t!,  Ait.sRih- 
mii^fVirm  Avr  ilur\'h  Patent  So.  *:sU«j:i  (j;e- 
..ilviitzifM  Hull*>rljie;aae;  Uoberl  I.nUiwski, 
Liscnbfttin-Mascbinenmeister  in  ren^lun,  und 
I'aul  Hoppe,  Kgl.  Mssehineiimbrer  a.  D. 
in  BncleUf  Aiupuiaetr.  U  L 

„  ».  B.  SSM.  In  SpUwMMileldUter  «btlUnt^an  Dm> 
infectionsTorrichtung:  Lionel  Dove,  91 
Bossinghall  Street.  I.,ondon  E.  C. 

n  8&  Seh.  tUßif.  Jauehe-Transportwageo :  C.  Schmidt  und 
F.  Wol(°  in  Weissenfdis  a.  & 


Patent -Er«  Ii  cilcngen, 
Mo.  teUO'i.  Zerlegbarer  •ntTcnnlger:  H.  Joly  in  Witt«»- 

borg,  Prov.  Sachsen. 
Bb.  4SB88L  Stmüsenbahmragen    mit  IbtouMbetiiab: 

C.  Ltthrlg  in  Dreeden. 
No.  683B&,  AlsHohlkegelgebildeteSeilmufTefürStreckea' 
befi^rdernngen    ZtLiatz  zum  Patent«  05039: 
P.  .Torrissen  in  Düsaeldorf-f/'.ufenbeig. 
K«b  flBSi<T.  Htiizrohrkuppelung  für  EiS'jnl  uhntHhrzotiges 

W.  Pauli ischky  in  Bregenz,  Tirol. 
Ba>         8<nUrHiisponlMliii:  Sehetelis  «•  N»lk  i^ 
Lübeck, 

No.  68966.  Pteeelaftbdui  mtt  tumiMrinoelMDam  BMtiib 
W.  Schweer  in  Berlin  KW^  KiraliMr.  la 
Ko..  686H.  Aehelagarang  und  SchmieraoniehtaBf  ftr 
Feld-  und  Grabenbahnwa^en':  R.  Sietiel- 
Hchmidc  in  I><>itmand. 
•64!*"'  A  d^ienschieber:  U,  S«lim«ts  in  Aaehce, 
Hubertusstr.  19. 
Na  ttflSa.  Apiparat  zum  Beinwen  ym  Waeaar:  Bi 

Devonshiro  in  Xxmaon. 
Kai.  Zum  Abfuhren  des  Ornndwa-ssers  dienaniiv 

hohlvr  .Soblstoin  tMr  SlTu>«»encaDäl»:  &  &. 
Babcok  in  Litlle  Falls,   New- York. 
O  e  b  ra  u  c  b  .s  m  u  H  t  r. 

19.  No.  1237^  A-^t'liiiHpflnRtCTut'M»!,  welcher  durch  einge- 

liüiTfi-  ni.  Uilli^,  Km  Dreh-,  Bohr-  oder  Hobel.- 
»Ikiik;  griffig  gemacht  ist-  C.  BUiTsk  irt 
Liibeck,  Moi.ilinger  Ailic 

20.  No.  1.2ÖHJ.  MitalUtnoten  aus  woichwn  Metall  in  Draht- 


.  19. 

t  « 

„  30. 

.  SO. 

n  » 


aeüen  mir  Mitnaliae  der  VMbmtwi 


ni  b-i  Virolni.  I 


raMD  bei 

SeiMSrderangen:  W.  Tani49|rloek  in  Wattaa- 

scheid. 

B0>  11887.  Aut^giissbocken  mit  festem  Sieb  und  ange- 
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StrMsenbau. 

Splintfreie  Cedernklötze  für  Holzpflaster, 

In  der  nor4iaiiierikanischen  Stadt  East  iSajriutnv  m  nach 
eiDem.  im  Ing^enienrverein  des  WeRten-sgehalteiit-n  \  trage 
splintfreies  Cedernliolz  als  Pflasteimaterial  zur  Verwen- 
dong gekommen,  d.h.  solches,  von  welchem  die  safthalti^reii 
Holztheile  «atfeivt  waten.  Voc  1886  stellte  man  die 
KUMm  efatfildi  dardt  Zanignn  von  ZaanffUüen  her,  von 
denen  nnr  die  Rinde  und  Aeste  entfernt  waren.  EIti 
derärtiKes  Pflaster  ging  frfiher  vorwiegend  durch  FRu)- 
j\\<!i.  wenif^T  iliTi-i-li  (ifn  Verkehr  zu  fJ  runde,  iler  im 
übiifen  keinen  lif'ilculi'iuiijn  Umfang  liaitf.  \m  m-isteii 
viiTi'-  Ihs  .s^iliiitlicU  mitgenommen,  wcU'hfs  voll^t.uKüs; 
zeiiaseri  wtiid«  uud  dann  bald  veriauli*;.  iJaduicU 
Muide  das  Ptlfu-;ter  schon  in  wenigen  Jahren  unobeu 
und  laub  Man  entechloas  sich  in  Folge  dessen,  das 
Splintholz  von  den  OedenklOtsen  abzujichälen  nnd  nur 
daa  KeniMlx  an  verwenden.  Ein  decartigee  Pflaster 
wnide  1886  hergestellt  nnd  efaia  in  October  1899  vor- 

Siommene  üntersuchnng  deeedben  seigte,  dass  die 
ten  der  Klötze  nodi  wohlerhalteD  waren;  eine  Zcr- 
fiwening  \i'A\XA  nicht  nithr  >tattgefunden. 

l>a.s  Ceiiemholz  1ml  duiclisthnitllich  25  bis  aS«/" 
Splint.  Eine  a  cm  .stark«  S]iliiit.^rlii<ht  «luil«  Huf  einen 
Stamm  von  17 ',  j  cm  Stürk»  atwa  ä."» '/o,  aut  einen  10  cm 
starken  Stamm  etwa  dö"/u  ausmachen.  Die  Kosten  des 
Ilsters  stellen  sich  dan-li  die  Beseitigoog  des  Splintes 
natürlich  wesentlich  höher.  In  East  SaginAW  hat  sich 
efgeiien,  das»  sich  die  Kosten  der  ernten,  mit  entsplin- 
teton  Holx  gepflaeterten  Sbasaeastredw  gegen  früher 
nm  50  Pf.  das  qm  höher  stellten.   Nach  neueren  An- 

fab€n  beträgt  der  Preisunterschied  in  einigen  Vororten 
as  Dreifai'he,  also  Ir-.»  Mk.  Im  letzten  Kalle  i-t  nl'er 
die  Ei.-icnbalinfracht  der  Klötze  Nun  der  t  atjnk  in 
lUchii^au  bis  naiii  East  Saginaw  eiu^erei  lmet 

Die  Klötze  werdea  rund  ven^eodet.  Ihre  Hei- 
«tdlmg  geseblelit  nadi  einer  Ufttheaang  der  „Engneer. 


News"  wie  folgt:  Die  StÄmme  werden  nach  der  IvUnge 
der  Klötze  zersigt.  Dann  wird  dex  zar  Verweudung 
kommende  Kern  ansgeetaaxt  fiiena  dient,  eine  Jkfascttine, 
die  in  einm  Tisch  eine  Amahl  kreismnder  LBeher 

10,  la'/ä,  15,  17'/*,  20.  22Vs  und  2.")  cm  Weite  hat. 
Diese  I/jcher  «nnd  umsftumt  von  kreisrunden  kragen- 
artigen Messern,  die  5  bis  7  cm  iV'  t  i  die  Ti.schfläche 
vorstehen.  Ein  UolzstUck  wii-d  mit  dem  Hirtdiolz  so 
aiit  -iri<-  der  OetTiiungeu  gesetzt,  dass  gerade  der  Kern 
in  das  Mess»>i  Liaeinpaast.  Der  Stempel  drtjckt  diesen 
diireli  die  Deffnung  hindurch.  Kllr  den  Arbeiter  ist  es 
uicht  schwer,  tür  einen  Klotz  die  richtige  Oelfnung  zn 
finden;  hat  er  rine  zu  grosse  gewählt,  so  ist  ein  noch- 
maliges Staosen  durch  eine  kleinere  erforderlich.  Fehler- 
hafte BlBeke  werden  auf  dner  nrätten  Meaehine,  die 
ein  gerades  nnd  eine  Anzahl  gekrümmter  Messer  hat» 
znrcclitge.si>hnitten.   Das  Verfahren  ist  hier  älinlich. 

Jeder,  auf  der  ersten  Maschine  behaadolte  yCI  xt^.  ist 
genau  cyliudrisch  nnd  zeigt  keinerlei  Aest«.  Die  Him- 
llaehen  der  von  der  zweiten  Masf  liiue  kommenden  Klötze 
sind  Kreisabschnitte;  diese  Klötze  werden  zum  An»- 
fTittem  benutzt.  Während  die  Klötze  früher  durchweg 
aus  Hähern  von  der  Stärke  der  2<aanpfiUile  geechniUen 
»  lu  ileiK  werden  jetzt  Hölxer  jaler  StSrke  verwendet, 
sofern  sie  nur  einen  Kom  von  10  cm  DerehnMaser  he- 
sitaen.  K— . 


Kf  r»N<««^iir('!iii}j^niig. 

Neue,  amerikaniische  Strassenreinigungs- 
Mascbine. 

Nocfi  Dil'lit  allzu  lanij:e  geschieht  in  iins^Miu  (In^^s- 
-vtadteti  die  Keiiii<;^iing  der  Stia.ssen  durch  ilie  liekaniiten 
K  tireuden,  mit  Pia.ssavabiirsten  besetzten  Kehrwalzen, 
welelie,  aus  Amerika  stammend,  sich  ihrer  Nützliciikeit 
wegen  sehr  schnell  einführten  und  die  sonst  gewOhnUch 
TOtt  Innaaen  der  Äiheitahiinser  mit  der  Hand 
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fUiri»  BeseDreinigniig  verdrftngteo.  Immerhin  haben  die 

Maschinen  nwih  den  Mangel,  dass  sie  dnn  StHoh  und 
Kehricht  in  einen  Streifen  entlanfr  den  Strassen  liiü- 
schieben  und  die  scliliesslidie  Fortschartiiii^'  duicU  Besen, 
Schaufel  und  Karre  einem  Aibeitcr  anlieini  gestellt  wird. 
Iijf  Amerikaner  haben  nun  auch  in  (lieber  Bc-zieliung 
Katli  gesch&fft,  und  fUhren  wir  unseren  Le.seni  in  bei- 
stehender Sklne  den  Laagnduiitt  einer  von  H  a  w  k  und 
Johnson  in  Bn(^iu  oonatrairtea,  durcb  amerip 
koniflches  Patent  geschfttztaii  flti  imnliilii  «■  iw  lilmi  vmr, 
wekba  dn  Kehricht  selbstthitif  in  «iBeo  mit  der 
I  y«rimBdenen  Sammelkasten  sdisiR.  Im  Princip 
diesellie  einem  endlosen  Gurt,  welcher  in 
gewissen  Euilernungcn  die  mit  PiassavabOrsten  besetzten 
Hiilzer  „A"  trägt,  die  von  der  Hreite,  wie  sonst  die 
Wabsen,  also  ca.  2  bis  3  m  lang  iM'messen  sind.  In 
die  Lücken  zwischen  diese  liatten  greifen  seitlich  an 
den  Enden  die  Zähne  der  drei  Kettenrüdei-paare  „B, 
6  nd  D",  die  auf  horinzoutalen  Achsen  i-echt»  und 
Uaka  la  beiden  Seiten  im  GeUüue       angebracht  dod, 


liehen  schrHgetf  Rumpf  wirft,  von  wo  ihn  flu  lin  itr 
Zeichnung  vnr  dem  S'.'lmitte  befindliches)  Bedicrwtrk 
oben  in  (i.Mi  Sanmk  ika-ten  „N"  schaöt..  Wie  schou 
bemerkt,  kann  die  H'-wi-gung  des  Bdretenbandes  dorch 
Ausriickung  der  auf  d--r  Welle  ,,F"  sitzenden  Kappel 
bei'm  Transport  der  Maschine  gehemmt  werden.  Dwk. 
den  Steuerangsliebel  „O",  der  auf  die  in  Sdüitaea  m. 
führten  Lager  der  Welle  „P"  einwftler,  kamt  dM  gaiK 
8gMm  nciur  oder  weniger  vom  Boden  ifaliobea  werden, 
aodan  die  BSraten,  je  nach  der  Bo^obeeehaffenheil, 
srhftrfer  oder  weniger  greifen  oder,  l>ei'm  Tran.spnrt  der 
Maschine,  die  Strasse  garaichl  Iieriihren  l'ni  das 
Trausportband  nach  Bedarf  spauiien  zu  k  joiit  ii.  siud  die 
in  Schlitz-'n  verstellbaren  Lager  der  Kefiiiradcr  ,.C 
und  I)  -  an  (;ewindespindeln aufgehangen  die  mit  Hand- 
Lidern  Kcdtelit  werden.  Damit  das  BUrstenband  auf 
der  unteren  horizontalen  Strecke  nicht  nach  innen  aus- 
weichen  kann  und  die  Bfinten  imaier  gegen  du  Fllastar 
gedruckt  Warden,  Jet  swiicihen  den  Badnnflng«  th 
„C  nnd  jy*  nedi  eine  adt  FBhmftganiUen 


welefaea  letztere  aeitlich,  wie  auf  den  BUrstentlächen,  das 
ganze  endioee  Btai  mngiebk  «Q  und  B"  sind  no  ge- 
lagert, dass  die  BSrstea  ndt  ihrem  Umfimg«  an  ffieser 

Stelle  den  Strassenboden  in  ebener  FlSrJie  berühren; 
oberhalb  diesei  Fläche  links,  wo  das  Band  wie(b?r  schräg 
ansteigt,  ist  der  l  infaiif:  l'iirsten  \ou  einer  schiefen 
Ebene  umgeben.  Bei'ui  Fnlireu  der  Maschine  drehen 
sieli  die  lose  auf  der  Achse  _K"'  sitzenden  Wagenräder, 
von  denen  das  eine  durch  lösbare  Kupj«!  mit  einem 
daianf  sitzenden  Stirnrad  verbunden  ist,  welches  in  Ge- 
triebe der  Achsen  nnd  D"  greifend,  diese  in  Um- 
drehnng  versetzt,  wfthread  von  „F"  ans  anch  mittels 
gdcrenzten  Biemens  und  Scheibai  die  WaiDe  des  Ketten- 
rades „B"  ihre  Bewegung  erfailt.  Bd  der  dadurch  hu 
der  Pfeilriditnns'  erl'^  i] tuenden  Ti-^wefrunn:  de.>  Biii'sten- 
gurtes  schieben  die  Bürsten  den  Kehi  ieht  uniea  ani  der 
horizontalen  Strecke  zwisclien  „C  und  J)  '  nat  li  der 
schiefen  Ebene  hin,  wobei  zwischen  die  einzelneu 
Bürsteniii dzer  vertheilte  Schaufeln  ,,H'*  die  Wirkung  der 
ersteieii  noch  untei-stiUzen.  Am  oberen  Ende  der 
si  iu>  <i  ij  Ebene  angekommen,  fällt  der  Kehricht  auf  das 
ikoiizontale^  von  Walsen  getragene  Inuuportbend  „M", 
«elelNB  Uni  iB  den  am  Ende  des  Kaitens  ,  Ji**  bcftnd- 


Decke  vorgeeeheo,  und  um  die  Schanfefai  ^H"  bei  der 
Ankunft  oben  an  der  acUefeo  JShane  gans  n  eatleena, 
beflnden  sich  an  den  adflidMMi  G^iftasewtoden  ehdge 

Stifte,  an  welche  die  Schaufeln  bei'm  Passiren  anschlagen 
und  durch  (iie  Erschütteinng  die  völlige  Entleerung  der- 
selben erreicht  iriid,  aowaife  diBB  nieht  adu»  Tocher  ge» 

scheheu  ist, 

Obgleich  die  Maschine  ziemlich  viel  Theile  enthält, 
ist  dieselbe  doch  leicht  gebaut  und  von  so  compendiöser 
und  piactischer  Anordnung,  dass  dieselbe  jede  Hand- 
arbett erspart  und  dem  wichtigen  Hauptzweck,  den  als 
TrSger  vieler  KnaUuftakeiiie  erkannten  Straasenstaab 
zu  sammeln  nnd  in  geaddosseBen  Behllter  wegnuehaiaDt 
in  so  passender  Weise  dient,  dass  n  wfinacSen  ist,  die 
EiufiUirung  auch  dieser  verbesserten  Anordnung  möge 
ebenso  si  hncdl  eine  allgemeine  werden,  wie  dies  mit  der 
jetzt  iilili;  ii-  n  der  Fall  «ai. 

Soviel  wir  wissen,  hat  die  durch  ihre  Strasseuwalzen 
bekannte  Firma  .Tul.  Wolff  <fc  Cie.  in  Heilbronn  mit 
dem  Patentinhaber  sich  in's  Benehmen  gesetzt  und  wird 
Interessenten  alsdann  gerne  Auskunft  erthdlen;  es  be- 
steht  demnach  Amwlcht»  die  TerbesserleStcasBenreinigug^ 
masoUne  aoeh  bei  um  iimA  einnUlrgenk  H— g. 


C»iialIfiM«fionNM'eM«ii. 

Ueber  die  Ventilation  der  Canäle. 

Vortng  von  Jose f  ITu-zl,  In^uicur  den  Witiier  Stadtbavamia^ 

(Hi«rsu  5  Figoran.)  « 
II.  (Schluss.) 

Ausser  dieser  Bewegungatendenz  kann  bei  einem  1  Hauptstnuig  in  einer  Thalnudde  läuft  und  die  beiden 
System  auch  noch  eine  aweit«  voriianden  aeui,  wenn  der  |  Tenainseiten  mit  vencMedeaer  Steigung  sieli  «riieben,  so 
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hass  die  St'ifpnianulschBchte  einp  verschifilciic  Höhpniafjf 
ptben  (Fi|.'.  :ti.  In  di(>s«>in  FalU'  kann  bei  (;e,«törti'r  lifwc- 
iimg  im  Hauptütnujg«  oder  uui-h  crleiclizpiti;,'  mit  der  be- 
wegiing  in  demselben  in  Fol^  der  brm  kliütu'  h  riue  Be- 
wefpinp  in  der  Richtung  der  Zweigcanäie  eintrctfii. 

Aelinlirhe  Verhältnisse  bestehen  l>ei  den  süt.'i'nuiiiit''n 
Cholerticaoäien  zu  beiden  Seiten  der  \\'ien.  Ihr  Iholera- 
cADÄle  sind  wohl  im  i^tAnde.  die  fDratlisnia-fsen  uli7,ntTihren, 
aber  ihr  Profil  reicht  nicht  aus.  iiiu  die  Niederschlasiwilsser 
bei  sturken  ( i ewitterregen  aufzunehmen,  wei^hBlb  «itjje- 
uauut«:  l  eberfallscanüle,  WfK  he  vom  ChnlerHcanal  dirfct 
hl  die  Wien  fülir*  n,  luT^-t'stt'llt  wurden.  Wfnn  mm  i,'cj.'fi]- 
über  einem  L  «■bcriUll«  uünle,  wie  in  Kijj-.  4.  ein  Seiteucauiil 
«■inmOndet,  so  wird  be:  lullender  Hewe(^un(.'sriclitunp  ein 
Austreten  der  C'aualgase  in  dM  AN  ienflui^sbett  etattfindeo, 
und  dM  itt  im  Sommer  der  Fall. 


Ich  habe  noch  die  Wirkung  der  Ventilationsgchlnuche 
sa  beaprechco.  Dieae  läsvt  nch  wie  folgt  darstellen:  Jedem 
VeatOattomnelitoMCh»  eatapcfdrt»  je  nach  der  Tempertttar- 
difltoaos  sirfadm  JaoMO'  vai  Attaaaninft,  «einer  Höh« 
«nd  aaiiMm  Qocndmitte,  eine  beatbemte  Seugfllhlglceltt 
d.  h.  er  iat  im  Stande,  ein  gewiiBBa  LiftqnaBtnm  in  der 
Zeiteinheit  abzu.<mnf^n,  vanwigeMfarti  dM«  «äaeTnoeratur 
In  Folge  zufiUiiger  oder  kttBeHielmr  Enttaamg  hölwr  ist, 
»Is  die  Anmatmifmlbaf.  Dtr  Lnflaehbmeb  ninmt  die 
Lall,  voImv  «r  wadbe  am  laidrtaeCen  eiliUt.  Be  kann 
j— «««.Ii  ein  TJitmipmiilMmli  in  einer  Strecira  die  fidlende 
Bewcgong',  wie  in  Hg.  i,  miteirtfltoen  und  in  der  Nach- 
bunträclte  hemmen.  Güaatfg  irilkeB  Ventilationnchl&uche 
fai  den  niedrig  sttlegenea  StadttheQen,  wo  die  Uauptcanäle 
in  Folge  der  luhenlage  der  Flusswacgeritpiegrel  nur  ein 
geringe*  GefiUle  erhalten  Icönnen;  dort  ist  die  durch  das 
CanalftefSlle  bedingte  Lnftbewepnnff  gleich  Null.  Die  Luft- 
l>eweg'an(;  kann  dann  durch  .solche  VentilationüM-hläuche 
über  Dach  bewirkt  werden.  K.s  wäre  in  einem  solchen 
Falle  zu  empfehlen,  dass  in  Mittelmnuern  von  Neu-  oder 
Umbauten  irröflserc  VentilationssLlilüLu  he  angele)j^  werden, 
weklie  direct  mit  dem  Hauptcaual  verbunden  sind.  Eine 
dieebesögUche  Bestimmang  wäre  in  der  neuen  Bauordnung 


Wie«« 
hemekt  im 
Lnftbeweguag. 


L  Teilieigennge 
»  eow  II 
Die  Canalgaae  haben 


■BtairbraelMB« 
die 

Canal- 


in  die  HanacMwHtiwiig  ebuodriagea,  oder  aber  de  dual- 
gase  der  HanecaaUe  flieaeen  in  de»  HanptotnMeDoaoal, 
Die  anfwiits  garidiieta  Bewegung  Ist  niwnffenehm  durch 


fienich  unil  'Aug.  I>ie  Giue  dringen  bei  (itlrni  n  .AlT^rten 
in  die  Ah(/r1raunii',  von  da  in  die  Gän^e  um!  Iliiii-ilure 
und  <lur<  !i  die  .Miiirt'U-hlüuclie,  in  web  hi-  die  H  i  lHnrinnen 
münden,  iij  dii-  1  UicllUoiienrjiuiu*'.  I^in  ii-ii  «crdi  ti  dir  Höfe 
diirrli  Au-:str<»iuuuifen  au>^  den  \\  iivierlaulVrliiK  liti-ii.  wenn 
ki'Int-  Sy  idionverscTiliisMi'  Mirliaudeu  niud,  durch  t'uiialyraae 
verunrt-ini^'t.  K.s  ist  de.slialU  in  hygienischer  Beziehung 
niclit  |jt'ini_'  zu  t  ni]if.  (ili  n,  für  die  Ableitung  de.s  L'nrathe« 
und  di'r  .Vit'dcrst  lilii£rswa.<'ier  getrennte  Abtallrohre  anzu- 
legen, weil  dunri  l  itie  \'erunreini;,'^iiiiL'  O'-.-^  Dachbodens  ver- 
mieden wi-rdcu  kann,  indem  bride  ülier  s  Dach  geführt 
werden  kcjniien  und  riann  zur  Lüftung  des  Hauacanalnetzes 
mitwirken.  Ebenso  wären  Aborte  and  Wasserlaulschächte 
mit 


Fig,  5. 


Ich  habe  meine  Studie  in  der  Absicht  Tomüllirt, 
vielen  irrthfirolichen  Anuchten,  die  in  der  letzten  Zeit  aof- 
getaucht  «^ind,  zu  begegnen.  Wenn,  wie  ea  ÜiataidiUeh 
der  Fall  i.<  in  der  wannen  Jahreeaeit  die  Cnnlle  nicht 

nur  die  flüssigen  l'nr«th.>miiissen.  üoadmi  auch  die  ga.<!- 
förmigen  abführen,  m>  können  nur  die  niedrigst  gelegenen 
Stadttheile  dadurch  gefährdet  werden;  wenn  diesen  Ein- 
tlii«!fen  entgegengetreten  werden  »oll,  musg  eü  bei  den 
Ausmfindungcn  am  Donaucanal  und  an  der  Wien  geschehen. 
Sonst  ist  nur  notliwendig,  da.-u»  die  fanäle  fleis»ig  gereinigt 
werden.  In  dieser  beziebui^  wird  unser  CualayelHm 
«lurch  den  Uau  der  HauptMaundeaaÜe  llaga  der  beiden 
l  fer  des  Donaucanales  eUM  miwTerbcgserung  erfahren. 
Eg  wird  hier  jetloch  noäiwenmg  aein,  an  geeigneten  ^>tellen 
V'entilntionseinrichtungen  zn  schaffen,  wodurcli  die  St«g- 
nation  während  eines  ll(>rhwa.><}ier.«  verhindert  wini. 

Wir  sehen  deslialfi,  in  welcher  glücklichen  Weise  die 
Durchtuhrung  d<-r  \'erkelirM»nlagen  nuf  Fragen  einwirkt, 
welche  jahrelang  behandelt  wurden  und  nicht  zur  Aus- 
tühruiiy-  gebracht  werden  konnten;  jetzt  endlit  h  sollen  sie 
rn'^i  h  •.'el'")'^t  werden.  Leider  bleibt  noch  der  Wientlus< 
■  .iV.-n,  ulier  es  werden  für  sfiiie  Hin w.dlmiii:  die  XN'iderluger 
liiTgetiteLlt.  Müge  sich  an  diese  baldigst  auch  die  Lin- 
wolbong  schUeMen! 

DtacBsslott  en  vorstehendem  Vortrage. 

Haurafb  Ritter  v.  ;^ti\<  h.  Ith  erlaube  mir,  nur  ein 
|inar  \\  orte  zu  siiL'cn.  Soweit  ii  li  fdier  die  Verhältnisse 
in  den  Wietier  ( 'itnälen  infurrnirt  ■mil  L:i;iidi.'  iidi,  lnduiuiiten 
zu  können,  dus«  in  den  il;ni['ti  nrialin  l>ii  un.^  im  Allge- 
neinen  keine  .schlechte  I.uft  berrsclit.  In  den  Hauscunalcn 
iet  ea  allerdings  mis.slicher;  aber  dadurch,  du.ss  in  neuerer 
Zeit  meistens  Rohrcanäle  .^tt  gemauerter  ('anale  uusge- 
fUirt  werden,  haben  sich  auch  da  die  Verhültni.<i.se  stark 
gebessert.  Es  lässt  sich  nicht  leugnen,  da<s  gemauerte 
HanaraniUe  in  gewissen  Profilen  bald  zu  grus.s,  bald  zu 
lilein  sind:  zu  gross,  um  eine  ordentliche  lieinhiiltung  zu 
enrielen  und  Ungeeieiisr  fem  an  halten;  zu  klein,  um  die- 
adben  gnt  ecliamn  and  «rdantUeb  bewirthschaften  zu 

die  gemaoerten 
Im  grossen  Oaaien 
iat  aber  Wien  jelit  la  der  La«^  an  sagen,  das«  seine 
Gaalle  nieM  eebr  seUeclit  Et  -wim  aaoh  widilir, 
aobnld  es  die  VerhKltnlss«  gestatten,  SchweaameaBile  ein- 
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zufahren;  deun  wo*  wir  heute  h»J»en,  ftind  keine  eijfcut- 
lichPH  S<;hw«iiiiiiu!aBile.    D«iftbeir  darf  um  weh  akht 

täuKi'heu. 

Ob«rl>aurath  Berg*  r.  Ich  inf  wohl  Wilü^en,  <l«ss 
zur  EinillhruDp;  der  5ehw«iiBinGiiBiile  es  gej;enwiirti|'  nocli 
an  der  M9gliebkett  Ihr  die  Beacheiruig  der  aMbifen 
'WaaMtniMn»  miagiiL 


;;  Electrische  Trtebkraft  für  Strassen- 

bahnen  etc. 

Wir  st«him  vor  eiuer  neuen  l'hiise  im  }rri>.s*en  Verkehr. 
Denn  es  kann  keinem  Zweifel  mehr  iintcrliejyeo,  due  die 
Elwtricitit,  welcher  wir  schon  «oviel  vi  nlHiikon,  nun  auch 
cleich  dem  Dampfe  dimetbar  frt^iuucht  wenlen  wird  zur 
Fortbewejfunff  grosser  Ijtsten.  Kigeutlich  ist  sie  dies  jn 
wdion;  i^ind  dtteh  mehr  als  600/„  aller  1'rsimw»y-Linieu 
iadea  Vereinigten  Staatea  vou  Nonlauerika  in  electrischetn 
Betriebe. 

Schwerer  börpem  jsich  die  el»vtris<  heii  Tmiuwnys  in 
Europa  ein,  da  kein  Miitoren-System  zu  dui-ehtrreiteuder 
Geltung  gelan^ren  will  und  alle  europäisclieü  Tran»\va>- 
Ailingen  mit  der  neuen  Triebkraft  ff^*'' 
als  V  ersuchi-Etappen  betrachtet  werden  kimnen. 

Auii  diesem  Kähmen  hinaustreten  zwei,  seit  dem 
1.  October  WXl  in  l'iiris  «-rnflnetf  Linien,  welche  je  'MM  m 
lang,  von  Saint-I>'ni-  au-^ilnnil,  'l'ii.li  \erkelirsreiche 
Strossen  in  das  Cenlrufu  vim  Phris  eineiveits  zur  Madeleine- 
Kirche,  andererseits  zur  Oper  führen.  Kine  dritte,  '>  km 
laoge  Linie,  von  Neuilly  nach  Saint-Ouen,  geht  der  V<il- 
lendiing  entgegen. 

Die  frsn^rxisrhrn  Fnchblätter,  vonits  .'.i'uie  civll"^,  be- 
tjrftsseu  ili."ir  ni  III'  AiiUii.'''  als  eine  Im  iini.;.:'nschaft  für 
Paris  und  ;iK  i  in  NN -  rk,  welches,  ds-ii  S  crsuclw-Stadien 
<  nl\viii  li--i  ii,  ii<  tih  ti\ i'ii  (  hararter  und  bleibenden  Wrrtli 
bi  sitzr,  Am  ))  ilic  Tramway-0»esell'ichafT  der  frauzrisischen 
llau[itstmlt  li:it  bi'reits  anp'kiiii<li;,'-(,  ii.i>v  <u.-  auf  Grund 
der  auf  (l''n  (il.i'^n'n  Union  ci/ii'ltru  Ki--iiliiit''  den  elec- 
triechen  I  li'tri'  l)  :ii  iln  i'in  :.'i-~i»lllll!t<-ij  Nct/o  i-iiitiilu  «Ti  w'rile. 

Nach   irillirlil'l'  1-1  W;li,'ll!ii.'   lülttr   IliJlli  "iill  i'Ilj  Sil  I  !•  >- -l>n, 

deu  Betrii'li  mit  .Vci  iiniiiialinrii  cMizinii  liti  n  iiini  das 
Programiii,  wol.  hc-  niiiu  dm  (  <in>!nu  l.'Hmi  <li-r  MuImM'U 
und  Ai'cuiiiuhiti'ri'ii  ■^ti'llti'.  \mii  I ulLreudi-s: 

P>siH(7.  r  \\  [IL".,")!!-  mit  i'lt'i«lczu{rkriift  durcli  auto- 
HKibile  Wagen,  wt  Ii  lic  mit  einer  Imperiale  ausge-st4ittet, 
fünfzig  Passagiere  luaü  ?.wei  Bedienstete  <ler  (tesellscliaft 
aufuelimen  sollten.  Die  zu  erreichen4le  mitth  i  <  -im  hwindig- 
keit  bei  vollbesetzten  V\'airen  wiinle  inii  i-  käu  iu  der 
Stunde  festgesetzt,  mit  (Irr  Mr  i^lii  likoir.  mir-^erhalb  Paris 
ourmalmüjutig  Iß  kxu  zuruckiiuh  giii  um!  lumdestens  (l  km 
«af  ilen  stärksten  Rampen  von  3H— 40  mra  per  m. 

Die  Gesellschaft  beliielt  sich  zutrieich  vor.  einen  zweiten 
Wagen  durch  den  automobilen  electrischen  remc>rr|uireii 
zu  la^n.  IHe  für  jeden  automobilen  Wagt-n  täglich 
zurückzulegende  Strecke  wurde  mit  l.'l.'i  km  angesetzt. 
Endlich  sollte  das  Gewicht  der  Accumulatoreu  mit  allem 
Zubehör  iSOO  kg  tiu  lit  nbprsteigen. 

Alle  diecie  Bedingungen  wurden  in  weitestem  Mmuse 
erfnUt,  und  whmt  «m  l.  October  v.  J.  konnte  auf  der  Unie 
henU — Madekine  der  auGhigllch  ailamlreiid  bei- 
behaltene Betrieb  mit  Pfttden  vollstlndig  an^iafleeu 
wnden« 

Die  Aceamalatoreii  erhalten  den  Stran  «n  der  End- 
atatiflii  m  Salst-Denls,  wo  drei  lK-itamo<lfa«(!lnnen.  deren 
jede  durch  einen  Dampflaotor  von  m  Pferdekriiiten  actionirt 
wird,  aufirwtellt  wurden.  Die  Oeparität  jeder  Accu- 
muIatoran-Mtticrie  bebri||t  830  Ampere-Stunden,  gleich 
SS  Pferdeatnnden,  und  die  Kraftleietnng  der  Batterie  er- 
giebt  70%  der  aufgenommenen  Rnei^gie. 

Auf  der  I<inie  jtur  Madeleine  verkehren  sieljen  anto- 
mubili-  Wagen,  welche  theil.«  acht-,  theils  neunmal  tägli<!li 
laufen,  ttl.-io  148,  respeetive  ItiS',..  luu  zurüddegeu,  wilhreud 
die  l'fenlewagen  höicbstens  lOU  km  leieten  Iwnnten.  Regel- 
mässig s'dlen  53  Tour-  and  Retoui^,  alao  IM  Fahrten  gc- 
madit  werden. 

Der  Dienet  jede«  antomohllen  M'agen»  ist  dureb  awel 


Batterien  gc«icliei-t,  wcU-he  ohne  neue  lAdnng  vi«l<>  oder 
eeehamal  hmterciinaoder  die  Strecke  bewlltlgen;  ialaWmm 
Fall«  lieArt  die  Batterie  bewegende  Knfl  ttr  üMk  Im, 
Die  Strecke  von  9SW  m  wird  von  dem  e|aeiriadNa.wagw» 
in  SA  MinvtiB,  riiwriilliiwHiiii  dar  Anteulhalt^  HirWvhu  iili  al 
Dan Qewidit ahm TOllbcaMMi  Wagens  betrijgt  IS»0  1«, 
voa  weldn  3S0O  fdr  die  ntasagiere  geradbet  «wdtn. 
Der '  durchaehnittBche  AuAnod  ■  an  ICot^waft  hetrigt 
IS  kg  per  t 

Die  I^enkung  des  Automobilen  Wairens  mit  den  hierzu 
erfonlerlichen  Handgriffen  is1  so  einfach,  da.-«  die  früheren 
Kutscher  der  Gesellschaft  Iwibehalten  werilen  konnten. 
Die  Kentabilitiit  de.«  rntenielimens  ist  zweifellos  und  die 
Kinnahmen  st«'i^''T]i  sicli  stetig. 

Auch  in  i:iii,'lnint  bürircrn  -sich  ilie  electrischen 
Tramways  imnx  r  lu'  hr  >'iii  uml  \ (  r-ciiirslene  Concurrenz- 
Sv-Klerae  ergeben  hifr  intlu-  <iil.r  niimli-r  befriedi^tmde 
It'esultate. 

Von  d»>r  ('lrrtri»che)i  'l'i .imwav  7iir  rK-ctri><  hi  ii  Kisen- 
balin  i'f  Miii  iii.i  li  r\n  Mluitt  ziiriick/.ulcL'«'!!,  uml  t'ine  der 
v ■nii'limsli'u  lä«»-.trehun|,'i'n  zur  [nartisilirii  \'(*rwertliung 
der  m  !n  u,  phänouienalcu  1  i  ii  l-kiatt  nrmlrl  sich  der  Voll- 
fülirung  die.<*'S  Schrittes  durch  die  Vervollkommnung  der 
electrischen  Ixtcomotive  zu. 

Mit  Sicherheit  ist  vomusxu.>i«IieD,  daw  die  electrische 
IxH-nmoUve  in  kurzer  Frist  aucli  zum  Verkehr  auf  dea 
grossen  Scliienenwegen  nutzbar  gemacht  sein  wird.  Die 
diesjähri;;e  Ausstellun>r  in  Chicngo  wird,  falls  in  letzter 
Stunde  keine  Schwierigkeit  eintritt,  den  Besuchern  eine 
electrische  Hahn  zeigen,  auf  welcher  die  Zü^fe  mit  einer 
Ge.schw  indigkeit  von  150— äOUkm4a  der  Stunde  verkehren 
sollen,  und  zwuT  aul  dcv  4S0  It»  langen  Streek«  Ghio^;»^ 

Snint-fiouis. 

Die  tniuzösischen  Ingenieure  sind  schou  üu  \  uiau? 
eifersüchtig  uut  das  amerikanische  Verkehrswunder.  Sie 
erinnern  claran,  dass  Frankreich,  wenn  auch  nicht  das  Iiand 
Edisou's,  dtK^i  dasjeui^'e  AmjM-re's  sei,  und  nehmen  aucil 
<lie  Priorität  des  Piinci^is  der  electrischen  Locomotive  ia 
.\ns|iruch,  mit  dem  Beifügen,  dass.  wenn  die  wücliU;ien 
Verkelirs-Gesellschaflen,  welche  die  Sache  schon  seit  Jahren 
studiren.  sich  nur  ein  wenijj  sputen,  auch  die  Priorität  der 
-Vusführung  Frankwich  verl)lejbt>n  werde.  Es  handelt  sieh 
nicht  utn  s<-hwucbe  l.oconmtiven  von  nur  100  Plerden. 
wie  diejenigen,  welche  nuf  ih>r  IH'.H)  zwischen  London  und 
Stockholm  eröffneten  electrischen  Bahn  den  Dienst  versehen, 
sondern  um  solche,  welche  den  vollkommensten  Dampf- 
l.ocomotiven  nicht  nur  ffleichkommen,  .sondern  diese  noch 
filH-rtreffen  und  überdies  s|>eci)i.s<-he  Kijjenschnften  besitzen, 
der4'n  \  ortheilc  erst  in  dem  Betriebe  völlig  hervortreteu 
wcnlen. 

Zwei  Systeme,  deren  jedes  In  seiner  Art  vollkommea 
sein  soll,  machen  sich  in  Frankreich  den  Uang  streitig! 
(husjenige  .1.  .1.  Ileiltiiunii  iiUi  r  welches  wir  iu  fio-  T 
des  vorigen  •Ialir;.;«n;;es  der  „/'-'Is.  lirilt  für  Transport W«HB* 
ausführlich  berichtisteu,  und  da«  ander«  von  H.  BoWkiaB 
(Sous-(  lief  ries  Betriebes  der  Pariit— L}-oner  AflttelaMeriNdu) 
und  £.  Desroziers. 

tu»  Letsteren  sagen  in  einer  junget  enclüenenen 
Broaehiire:  \Vbna,  kam  nfefat  erwarten,  dass  die  Dampf- 
Ldooimotiiren  einer  anverweilten  und  rndiciUen  Reform 
untersogen  werden;  loietea  dieselben  doch  im  AllgemciDcn 
unechStzbare  Dienste,  Aber  tler  electriüehe  Verkehrsbetrieb 
hat  jetzt  schon  seine  ausgesi)rochene  L>omRine :  einerseits  für 
die  unterirdischen  Metropofitan-Bnhnen,  in  langen  Tunnel*, 
auf  (Jebirgsbahnen  mit  stjirken  Steigungen  unei  auf  /alm- 
radluihnen;  anderei-seif«-,  um  den  jetzigim  ICxpre.sszügeu  eine 
ausserordentUclieGeecliwindigkeit  zu  geben  und  bedeutcndD 
Zonen  tilr  das  Gebiet  der  Millionenstädte  zu  trewinnen  und 
liierdurch  mitzuwirken  zu  der  Entlastung  der  ('»'ntralen 
von  den  Anhäufungen  der  Bevölkerung,  tur  deren  »ie- 
sundbeits-  und  öconomische  Verhältni.sse  in  der  Zukunft 
besser  geborgt  sein  wird.- 

Die  gegenwikrtig  in  Frankreich  concunirenden  Svstem« 
electrlscMT  lioeooMHiran  nnteraeheldien  sieh  wie  taSg^-. 

1.  Der  eleclri«elie9tr«m  wird  auf  der  Locotnoiive  selbst 
durch  eäne  DampfaHieehhie  erzeugt.  Kt  i«t  dies  da«  Syst<'m 
Heiimano,  weiehM  ta  nftcbeler  Zflt  auf  den  Staatsbalmea 
aar  Krprobnng  Icommt 
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S.  Der  hodiMMUlnte  .Strom  wird  in  AccnmnUitoreo  «nf 
4»  LooouioUt»  MlMl  aufge:<peich«rt,  oder  ia  «ketrifdieii 
StetioMn  Uag»  der  Bah»  emnct  In  letsiwem  FmII« 
-würde  dar  Strou  zur  LoamMn  «atwwder  duroh  eJoe 
LBttaag  Tm'-mnu^ztai  Schienen  mit 
boHmogv  oder  dwm  1k,  lita^  der  Balm 
Ijeiter  geoeodet  irad  die  Loeomotive  wOrde 
nüttib  eüM»  Svatemet  v«n  Büreten  »nfnelUMD. '  Diese 
Verlwiten  von  A.  Bonnnu  und  Detroziers  «erdem  «uf  d^r 
linl»  Paria — Lyon— MMiterraa^  stodirt 

Ein  dritte«  System,  auf  von  der  Loeomotive  mügcfulirtcn 
Accumulatoreit  bn  ulifTKl,  wird  eben  auf  dw  franaö»i8chen 
Nordbivlin  «nttr  der  licitung  von  A.  Sartianx  T(>rsuclit. 

Müchti^'f'  Faotur«>n  driuiffen  clir  Facliw is-<  iisili»ft  *ur 
vollständig  befriedipeudfn  IJAsuiut  des  Frobicmis  der  rlci - 
triiiclieu  Locatnotive:  nicht  nur  diesu  erreicliende  a'i>>fi- 
ordeutliche  Schnei liskeit,  sondern  auch  die  Schoniinpr  der 
Itahnanlaf^n  durch  Aufhebung  aller  er»ich«tternden  Süwse, 
4lie  Kinfachheit  des  Meohunisraus,  dieMojflichkeit  aiij^enblifk- 
lichen  Halten«  oder  Zurücksteui?rns,  Autliebunj;  der  Wasser- 
Ke^rroir»  and  der  Kohlen-Depötti,  billi(.n'  »rn!  l<iillituto 
Betenehtunff  der  Ti-ains,  die  Möglichkeit  lU-r  Aasiiut.^uDg 
«ler  in  der  BahnniUie  betindlichen  Wasserlnfäfte.  Mit  eineni 
AVorte:  keine  versettalte  Kraft,  Iteine  onnOtaeo  Kotten  nnd 
Iioher  Zeltjfewinn. 

Neben  den  intensiven  Beetrebunj^en  zur  lüdieastfit«llung' 
<ler  elektrischen  Ijocomotive  entstehen  jedoch  auch  neue 
Anlagvu  mit  Stromleitun^'eu.  wie  bei  der  Linie  Mödlinp— 
HinterbriihI  in  \Vicn.  So  wurde  am  4.  l-VbniBr  dieses  •lahrcti 
eine  ähnliche  »  Ic  (ris<  lie  Stadtbahn  zu  l.iverpotd  erofliiet, 
■welche,  neun  kin  littv^.  hnniitsüchlich  der  Verbindung  mit 
<len  l>"i  kv  liii  iit  I  <  lii-r  iJinse  hochwichtige  Anlage  be- 
richt^'tfii  wir  l>i'i'i'its  Kl  Nn.  rt  il  .!,  der  .Zeit^ichnft  für 
^^arl^]Mlrt\Vl•-•'ll",  wii-  wit'Ii-h  ;iiii<">-  im  Kiirz*'  i;(i<lim!il8 
auf  dieselbe  zorückkumnica  und  durch  eine  grnKs«>  Anzahl 
TOD  UliHtfatloiiea  de»  beechreibende»  Tlieil  erläutern. 


Deutsclie  Strassenbahn-Gesellacbafl 
in  Dresden. 

Dem  Bericht  den  Vorstiindcs  für  das  Jnlir  l«;fJ  ent- 
■elunen  wir  Folg*>ndesi 

Die  allgemeine  Hilnui^  ilf,-.  \  t  iktkia  »ul  unseren 
Linien  kcnnseichuet  erneut  ilas  Bedürfnis*  eines  weiteren 
Ausbaues  der  Stras.seubalinen  «I?  eines  der  beliebti'Hten 
Verkehrsmittel  un<l  frewährt  auf  solchen  finindhigen  ileni 
l'nternehmen  die  berwhtigte  Au.s^icht.  sowohl  auf  die  be- 
hördliche Forderung  s4Mn('r  Wi-iterentwickelung,  als  auoll 
auf  die  Beständigkeit  und  Frhöliuug  seiner  Krtragsfühigkeit. 
.•\.  Bahnbauten. 

Die  Bauthiitigkeit  wur  iiir-lit  minder  rege,  als  in  den 
vorhergehenden  .fahren  I  -  \sii:  iI-m:  14  'iS4,M  Ol  GloiB  ge- 
legt gegen  H  ♦j'itl..;  tri  in;  Nüi  i:;!  !!  .lithrc. 

Flndü  l^üJ  imj1ii..-ti'  ilii-  l'i;>Kiin<  t/.  i  iiiM'li Im  :--!ii  Ii  %>iii 
304«,,2  (ileisniet4ir  der  cDglischeu  UcselLschiift,  welche  von 
un.s  gegen  '/alilaii|f  der  Hllfte  div  Aalafeicflsteo  mit  be- 
nutzt werden. 

.'>.'■>  267  Oleismeter  -  .'iO.'i44  m  Flii .  ki  nl;nii,'i'.  davon  sind 
45  717  Glei.sroeter  =■  24  800  ni  J'fn  i  ki  nl  iiigy  im  BeJrieb, 
während 

Jl  037  r;iei«meter  noch  der  VersM  itliung  hurren  und  als 
\<>rM  liussweise  •."'ii.niT  'geführt  werden,  and 
613  m  ausser  Uetrieb  gestellt  smd. 
Summu. 

Im  (litii/'-n  wurden  1  340  ri.'>4  kg  Lisen  -2*;  «IS  Ctr. 
Schienen  M-il,;j:t.  wofür  I(ii'21  Arbnitstafc  nnt  ls4  4iitl 
ArbeitS»tuti<|i'ii.  il;iriir'.ti>r  !*i4jn  StiindiTi  litarUril.  uiitl 
5162öMk.  Avin  it^l')liri   uur^^'-wrinh-t  wiiril>'ii  -ii'.ii 

Die  Kc~t(  !i  iVii  ila.v  III  Uleis  ohne  tstrosssendecke  be- 
trMc<  II  j'   <i»<  >^         \'  i  wendeten  SeUenenprofil  und  den 

•  iiilVir  i'i-y;i]\\uia  l'ieisC»: 

M  ii  i'rofil  7a:  17  Mk.  50        bezw.  IC,  Mk.  .H'  Pi 
und  »ie.H  l'rofds    14a:  31    ,    .'»O   ,       ,      l"j    ,  , 
B.  Hochbauten. 
Der  Bahnhof  Pieschen,  welcher  im  .lalire  1891  nur 
zur  Hüllt«  fertig  gestellt  worden  war,  wurde  w^ter  aus- 
gebaut und  beraita  im  Februar  1992  roUendet 


OmmHm»  UMet  Itenm  fir  190  Pf^e  und  so  Wag«n. 
Das  Avaal  «ntMirlit  die  Brweiteraog  der  Anlagen  anf 
(bc  Dobpeltei  Die  aeaaauntlmtton  Mauflan  sicli  dn- 
addieaalidi  Gnmd  nnd  Boden  auf  W9gl  Mk.  19  Pf. 

Der-BM  der  eleetricehcn  Kraftata.ttoa  auf  den 
Gtimdatiiek  ma  der  PlbleBlniMiiibwBe  lnaBni^  da  Um  Br- 
^  _  der  beliSrdlielleo  Genelinijgangein  und  Diapoa^ 
innen  gcvanine  Zeit  in  Anaprocli  iialiiii,  errt  in  No- 
vember 1892  in  Aufrlft  ganomnum  «erden.  Er  vmde 
soweit  gefSrdert,  daaa  bei  Eintritt  das  Pniataa  die  Um- 
fiMaun^mauem  vollendet  waren. 

V.  Betriebsiuitte I. 

a)  M':i;.'fri. 

Der  Wagen)>ark  be^innd  am  Anfange  des  Jahre«  aUA 

00  l'terdebahuwagen    1  NV'agen  mit  Verdedc,  1  groaeam 
/weisjwnnerwugen,  M  biosiiänoerwagen}. 

Im  Berichtsjahre  wurden  angeschafft:  f  Wagen  mit 
Venleck,  11  I'jns|Minnerwugen,  sodass  am  Jahresschlsis-f» 
unser  i'ferdebalinwagen-l'ark  aus  10  Wagen  mit  Vcnlnk. 

1  Zwei.<ipünMorttngt'n  ohue  Ver<lwk,  (19  Kinspitnnerwagen, 
im  finnzeii  ;il-n  ;iu-  sti  \\"n;;i-ii  liTNtand. 

Sämmtlii  Iii'  n>'iii-ii   \V:i^^fri  wurden  von  C.  Stoll  in 
Plauen  peliftVrT. 

Knde  IX'.M  stand  das  \\'ii<;.'ni'(tnto'  SU  Buch« 

mit  212  219.0,  Mk. 

Davon  Abschreibung  uut  1891     .    .    .  4  000,^^  ^ 

Rest  20S311(^  , 

Itazu  Neaanacbaffoug  von  20  Wogen  .  .  81  768aa  „ 
Stand  da«  liVagen-€onto's  Ende  IttlS   .   .  SSV  1187^  , 

I);  Pferde 
Bejitaud  Ilm  J,  liitiuai  1892: 

292  I'ferde  mit  257  285,7„  Mk. 

AWhrelbung  IM91   laSOOniu  » 

Ke.st   S4S78ISm1<Il 

Der  Abstammung  nach  entfallen  auf: 

Däni.sche  Ka<-^i-  333  StOclE 

Frnnr.o-i-i  lii'  I{:i-:.«e   41  , 

\  'TSI  hi<  ii<  ii<-  K;issen  (Sachsen,  Preussen 

llaiuioviTiitii'v  '-tc.)   25  , 

Siiiiinia  .199  Stück. 
Der  (iejiundheiUzustJind  war  als  normaler  zu  be- 
zeichnen. Während  Im  Tüliii^  IMU  bei  einem  Durch- 
!*rhnittshesi<!nil  von  'iii.'i  Stück  s  Stück  ■=  3%  Helen. 
li:ibiMi  w  ir  in  ilic-i'iii  -Fiilir.'  Ui'i  i'uh'tii  l)urchschnitfslir->t;linl 
von  .'iTÜ  Stui/k  rUrnlalls  nur  «  Stuck  =  S,,"/»  :il-  Lri-ti»ll--[i 
zu  verzelchneji 

Die  An/iilil   iIit   Kvaiikent«£re  betrug  983i;  Tu^c 
7>l«">  ''Vi:'  'III  \'.:irjalir.-. 

Die  tjtj^hviu'  Jjurcliivcliiiitt.-slt'iiUing  der  im  Strrissfii- 
bahnbt'trielje  verwenileten  I'ferde  • —  hi  I'li  iilf  w  iini-'ii  im 
Arbeitiidieuiit  und  23  als  Vorleger  verwendet  —  betrug 
SS  lEin  pro  Pfbrd. 

D.  Betrieb. 

I>as  tli'iii  lirtrieb  Überwieseue  Balmnetl  imfhMta  an 
Sclilassr  <li's  \  .ii  iiihres  34j(iU8dp  m  Gleis. 
Dir  ('.i'saiuiiit>'ii;iiiil,mea  8teUfn  lidi  auf  089  199,^  }Ak. 

Die  Auägubeu  uut   559  223^  , 

Ueberschuss  ~    12997«,)^  lIET 

Dia  Einnahmen  aeUen  »ich  zuaammeo  aus: 
einmliigelBataaFaliisdiaimiini  10  P£  .  435477^  itk. 

m  ■  a  »  IS   ■     •    152  7.»7^j  , 

■  »  w  *»  SO  „     .     54  047,ju  „ 

Zeitkarten,  Schiilormarki  n.  Simdarwagen  17  4:i7,^.i  „ 
BefTtrderuug  der  Posttaschon    ....  « 

V.^rkanf  von  Dünger   5  7">7,,|  „ 

Placatiniethe    ...«.....'.  4095,|j 

Mieth-«ertrag   1  60Sh»  „ 

Vencbiedeaeg   if<'3^  „ 

ArbeitaftaiiTweik  ........   ■     1 1  •t99^  „ 

Summa    «89  lüV«,  „ 
Bemerkungen  zu  den  Betriebs- Einnahmen: 
Der  Personen-Verkehr  auf  den  Linien  der  GeseUacliaft, 
welche  sich  erst  gegen  Knde  <les  Rericbtsiahrea  um  4^ 
Strecken-  und  ba  Betriebskm  vermehrt,  und  am  Schluss«. 
des  Betriebsjahree  eine  Unge  von  24,^  Streclteo- und  31. 
Betriebalan  hatten,  iat  gegen  daa  Jahr  1891  mit  4447  807 
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P«noti«D  um  1  483:124,  mithin  auf  6  930  131  renonen, 
•1m>  um  ca.  33,j<^/p  ^stiegeo.  Die  RinnBliiue  am  dem  Per- 
sonen -  Verkehr  hat  dementsprei-hend  8f^(;en  1881  mit 
4Sä  SlCi  Mit.  26  Pt.  eine  Steitferung  von  178  145  Nie  6*  Pf., 
mithin  auf  6G3  440  Mk.  90  Pf.  »  »6^%  «rfahrtn. 
Bemerk ungeB  mw  den  Bstriebsaus^abeD: 

1.  I.K>hne  und  Gditite. 

LMMlben  betrugen  S460<>6,m  Mk. 

ftgea  im.  Voijiiir   1»!  5M,3»  , 

roehr  &4  512^  Mk 
iirxl  itr-liMii  im  itii^'^messoDen  VfUrMUtoiM  tu  dW  V<>r- 
mehmng  der  Betriebseianahine. 

Aiigintellt  lind  bei  der  I >ir<Ttj<>ii  ::69  Vmmb. 

2.  Futter  uinl  Stn-n. 

I>io  tägliche  I'ferderfttioD  ko-t^t»^  1  Mk.  .  r-i  liue 
Abzuu;  von  4  Ff.  Duoi;)  jtnren  1  Mk  71^^  !'t.  im  Jühre 
1891 


1  Mk.  77^  l'f.  im 


4.  llufbesi-hlu(r  und  l'l'  plc  i'neure. 
Die  KoKti^n  des  Hurt>eschl»tr<.  «Iit  Fii  idr-pdcicc  um! 
thierirztikdieu  BeliHndluog  betrugen  pro  'Vag  und  Pittrd 
13«  Pf.  eagen  11«  P£  bn  4ttm  1891  ud  SS«  Pt  im 
jKhro  18W. 

A.  UnglBcksflllla,  Zauunmenstöseie  etc. 
Aa  UngiacksfiUea  nnd  41  ohne  und  17  mit  einer 
Verletzung  v«nNlMnnUllf  davon  einer  mit  USdtlloheni  Aii«> 
ktujg  —  an  KM  —  9  schwere  und  II  leicht«  Ver< 


«Mg    —  ^ 

letniiigeD. 
Von  Ii 


fin  den  Unfillen  tnlBnk  40  die  Fahigiste  und  I»  die 
ten.  Bämmtlicho  Unlllle  tind  bla  anf  «iaeiii  eine 
Yodetzung  eioes  Pmutai,  MllietvwMliuldet 
Untar  dan  JMdieoateten  der  Gaietlgalwft  sind  im  Be. 
trielw  wilimid  dw  BMkhl^nln«B  15  Unlllle,  gegen  16 
im  Wirigen  Jahn,  voiaakomnen;  davon  liad  II  wieder 
gekeilt  nnd  S  nodi  in  der  Oenesung  begriflitii.  AnflMr  der 
VentchernnsapriBia  lat  dar  QaeeUadiaft  dnrdi  die  UnOlle 
ein  Anfmna  nicht  enraehaen. 

Zusanuu«n8tSa»e  (Anfobren)  aind  in  dieeem  Jahre  irti 
Fülle  vorc«kommeB.  Iq  iS  Füllen  litielien  nnaare  M  agen 
unb«!<ihü£gt.,  wührend  In  97  Pillen  anaamunea  9^4  Mk. 
40  i'f.  Ke|>araturko8ten  entstandeo,  tOO  waleher  Summe 
biü  jetzt  <3i9  Mk.  *21  Pf.  wieder  eioa^ezooen  worden  sind. 

Im  lautenden  Jahre  hoffen  w&,  die  eteotrische 
Bahn  ^«-hluaaplat«— Blaaewiti  aorachtneitig  Tollainden 
zu  kiinnen,  daae  der  Betrieb  vor  der  Vogelwieae  ertlfiiet 
werden  kann. 

Ol)  die  Gesellschaft  mit  der  für  Juni  d.  J.  geplanten 
Erüttnuug  der  lAischwitz-Ulasewitzcr  Llbbrückc  ihre  Blase- 
witzer  Linie  bis  Lo!<«'liwitz  au^tlehuen  wird,  hängt  vou  dem 
Verhalten  der  (iemeinde  I/oschwitz  ab,  welche  iliiri  Ii  Auf- 
stellung unerfüllbarer  Bedingungen  eine  Snigmi^'  bisher 
unmöglich  geimicbt  tiat.  Wir  befinden  un:*  in  voller 
üt'bereinMÜmmung  mit  unserer  Concurrenz,  der  engiinchen 
(ie$t>lb>cl]aft,  indem  wir  in  dnrn  Hrtrirlu'  der  Strecke 
Blasewitz- [.«schwitz,  so  lange  citi  Hnn  ki  ii;ri-ld  von  3  Pf 
auch  für  jeilen  Stra.ssenbabnfahrgast  erhoben  wird,  keine 
Vortheile  für  «)i«  Ge^ellivchaft  erblicken,  sondern  be- 
fürchten, nur  Opfer  für  die  dabei  allein  interessirte 
Gemeinde  Loi^ciiwitz  bring(>n  zu  müssen. 

D.I.«  allseitige  luteresse,  welches  den  Wagen  mit  gelb»t- 
ständigen  .Motoren  zugewendet  wird,  veranlasste  die  Ver 
waltuug.  den  Versuchen,  mit  Gasmotoren  die  Wagen  zu- 
treiben, ihre  Unterstützung  angedeihen  zu  la.s8en.  Die  Er- 
g^hni.sse  der  Versuche  Seitens  dos  Krfindersi  gelwn  zu  den 
beMen  IlutTnungen  Veranlassung.  Die  Fiustelluug  der 
Wagen,  welche  eiripn  billigen  Betrieh  ver- 
sprechen, Wliril»'  t  ii  r  iltMi  .'^  t  r«  i_-u  Ij  u)lli  betrieb 
Epoche  machend  und  für  uns  fruchtbringend  sein. 


Tertiärbahn wesen  im  deutschen  Osten. 

Von  Engen  Philipp,  Crune  au  «ler  Uialiu. 
I. 

Schon  otl  sind  aus  dem  deut«chen  Osten  Klugen  über 
i'incn  acuten  Mangel  an  Fisenbaliueu  laut  geworden  und 
das.s  die  Klagen  leider  eine  zu  gros.«e  Berechtigung  hatten, 
bewei.st  der  Umstand,  dass  im  Osten  der  Monarchie  ein 
von  Theilen  der  Provinzen  Westiurenaaen,  Pommern  und 


Pnam  gebildetes  Gebiet  von  ungefähr  12000  qkm  Grösse 
liigi,  welches  nur  durch  ein  einzlgeti  ESaenbahnkreoz 
durchschnitten  und  von  drei  kurzen  Sackbahnen  berührt 
wird.*)  Es  ist  dies  das  von  den  Unien  Schneidemühl— 
Bromberg.  Bromberg— Danzig,  Danzig—  Stolp  und  Stolp— 
Scbneidemübl  be^nzte  Rechteck;  nur  (Le  eine  dieser 
Bahnlinien,  Schneidemühl — Dirscliau,  von  liSO  km  Tiiii^:-'  ist 
Vüllbahn.  In  dem  ganzen  Gebiete  von  1'20<N)  tjkiij  bi::- 
fmdcn  sich  nur  4G1  laufende  km  Kiseubalin.  Auf  der 
Eisenbahnkarte  von  ganz  Deutschland  ist  kein  zweiteti,  so 
ei^enbnhDamiM  Gebiet  zu  finden.  Die  Gründe  dieses,  für 
unsnrc  V'jr^,'e.'i<.:liritt«-iien  Verkehr»- Verhältnisse  kaum  ^bkub- 
Jiclu.'n  Zujstand«  zu  «'i-rirtcni,  isi  sphr  schwierig.  Die  An- 
aicht,  dass  ein  ^wis.MT  .Muhi^tI  uii  Iut(«reKS«  seitens  einzelner 
Bchürilcn  ili«-  >i  liulri  iiii  diT  \  rruachlissiguntr  trap»*.  kann 
als  lK'rfi-litit,'t  iiicln  UDC-rkaiiUt  werden.  N  icliuclir  dürfte 
itns  (luii'h  iitttiouale  tif'irfusrit/o  venirsaciiti-  Aitseiuniider- 
trelien  il^T  liestrebungeii  dtr  lifimiscbi'n  Abr,'eoidiiotfii,  so- 
wie der  Ijandpingespsst'ni'n  lind  mslicKarKlerc  die  Etjt-r- 
vn<'lusigkelt  der  tust  iiu.s.m-hiii'.Sf.]ich  LaiuhvirthsrKuft 
treiheodfn  Intcrrsvntfrikroi.sr  uls  cUt  (iruiul  dnvrm  zu  er- 
;ii  litt  u  >ein,  dii.<->  nur  die  in  «lic.siiii  (ifbii-l  b('l(>,'i'!»en 
grÖRsercii  Stfidtc  Balirm'rliiudiinyen  crliuijjt  Imbt-u.  MLUin  ud 
die  imzähii^;«'!),  zum  Theii  .solir  ^^rosseu  DnrlVr  und  ilif 
vielen,  nii  lit  unbedeutenden  klpincn  Stiidtt-  weit  ab  vüb 
jeder  EijM  nlmlm  liegen  gebiicbt  n  sind.  — 

Es  war  UuturgMnäss,  d&.ss  durcb  diese  /iislan<ie  Eisien- 
bahnprojecte  wie  Pilze  aus  der  Erdi'  srhosscii,  Projecte, 
deren  l'ndurchfQhrbarkeit  auf  der  Hand  lag  und  die  nur 
beschränkten  oder  gar  keinen  Nutzen  gewährt  hätten. 
l'el)«rraschend  war  es  deshalb  nicht,  das«  ein  grosifer 
Tticil  derselben  uns  diesem  Grunde,  ander«  aber  mit  Rnck- 
sii  lit  «ut  die  bcsi  liriinkten,  für  diese  Zwecke  zur  Verfügung 
^tfliciidrii  Mittid  ulyf leimt  wiirdrii.  Aljer  id'|^''>deimt  wurrlen 
alle  l'Tiiii'cte  und  tts  sehten,  tiU  ub  t>idi  tu  iitbM.'l)barei'  Zeit 
«ine  .Aeiid' Tuiiii:  in  dieser  Beziehung  nicht  vollziehen  wollte. 
—  Iiu  briii  li  die  Tertiärbahn-Aer»  an  und  .sie  sollte  unserer 
i ;.';,',Tiii  die  schwer  verraisste  liiihnvi'rlimiliuitr  l)riiij:iri. 
Kurz  uflili  Publication,  noch  vnr  di:m  Inkratilrfttn  dta 
Tertiärbahngesotzes,  tnit  d>  r  Limdrulli  Kreises  Brom- 
berg,  Herr  von  Unruh,  mit  einem  ^WlllIdure!ld4.vLtt•n  Klein- 
bahoprojecte  für  den  Bi  iiiubi  rj.r,  r  und  die  anderen  Kreil« 
hervor;  ihm  gebührt  die  Anetkeiuuiiig.  die  Initiative  zu  dem 
Projecte  gegeben  zu  haben  und  dej  Eifer  dieses  Herrn 
aa  der  FSrderung  der  Projecte  kann  nicht  genug  gewürdigt 
werden.  —  Die  Durchführbarkeit  der  kTeinbahnprojecte 
war  von  Anfang  an  einleuchteud,  schon  <leshalb,  weÜ  ne 
einerseits  mit  geringen  Kosten  vetkji  i| >lt  sind,  anderencil* 
aber  auch  auf  alle,  bisher  vernachluaaiK't  gebliebenen  liandee- 
theila  anegedehnt  werden  können.  Der  Pessimismus,  der 
Mt  anfange  gegen  die  Kleinbahuen  «als  Miniaturaosgabe 
der  VoUbahucn'-  gdtand  gonaeht  hatte,  hat  aich  daan 
auch  bald  gelegt;  »an  aah  eb«a  ein,  daaa  naa  aar  aolehe 
Bahaai  emiahen  IcIIbbIl  and  dar  Orandaata  »Beasar  eine 
Riehl«  ab  Käme"  kam  «fader  einmal  xnr  vottatcn  Gdtung. 
Allerdings  werden  wir  una  wohl  mit  einer  gaas  Kleineu 
beipiügeu  mOMCa,  denn  die  SpurbreU«  Iii  die  Tertiür- 
balinen  In  dcB  BroMberger  nnd  den  Kacbbarkreiaen  i«t 
jetzt  daflaftiv  aaf  td  em  featgeaatatt  werden,  und  c«  Nt 
wahrachainüoli,  daas  die  weiteren  Bauten  die  gleiche  Spur- 
bnite  erimUan  werden,  aber  bd  allem  Locaqmtiiotiaiaos 
darf  min  nidit  verkennen,  daaa  aneh  hier  Vortlieile  vor- 
handen aind,  die  schwer  in^a  Gewicht  fidlen.  Da  sind  vor 
Allem  mringere  Anlagekosten,  weniger  thewres  Betriebs- 
matorial  und  weniger  schwieriger  Bodonerwerb.  Auch  die 
Umladung  auf  die  t^taatebalmeu  ist  leichter,  indem  nämlich 
bd  Wagenladungen  die  Tertiärbahnlowries  mit  Leichtigkeit 
anf  die  der  VoTlbahnen  geschoben  werden  können  und 
detK'-  mehr. 

Die  jetat  endgiltig  bestätigten  Kleinbahnen  im  Brom- 
berger  Kreise  werden,  dem  Viirschlago  des  Herrn  Ijindratn 
von  Uuruli  eutsurecliend,  vim  einem  ünternehnier  geba'" 
weiden,  der  allerdings  die  bereits  dnrdi  die  Vorarbeiten 
entstandenen  Kosten  'überuehraen  rouaa;  ferner  wird  s"^^" 
der  Kreis  die  Bestimmung  des  /eitpunkta«  «an  BaubegiDu 
und  die  Mitbestimmung  der  Beförderunganieiae  un^J*'^' 
pUkae  Ar  die  eraten  fünf  Jahre  nadi  dar  Betricbaci6m>uV» 

**  Aus;  dar  Detiks^hrift,  betreffend  die 

Nothwasdigli*'' 

der  firbanong  ainer  PataUalbahn  tax  Ostbahn. 
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Kowic  ;ili<'  diojeiiijft>Q  Bctriobtiiunnalimon .  whIcIih  na»-li 
l)<vkui!^'  il.  r  n>inci!  Betriebskosten  und  der  ert'orderlinlien 
Kui  kluir,  ti.  ;ilizii^»li.  li  10%  Kntschüdiyfunj;  l'ür  Verwaltung'i- 
koste«,  tiüliiiurt  wi  rdin,  vorbehalten,  die  dem  Kroi-i<»  stur 
Sicheruntf  'in  ^riwulirliristett-n  Verzinsunp  t!i>  Aiilage- 
Capitals  ^-iir  NCi ii:i;niitr  cotcllt  werden.  ^Vei<■■l  wird  li-T 
}\n'L--  si 'ii  <lii>  1(<  I  Ii;  zlii  l  i  ljcrwai'hun^  cWn-^  i  i  ilnunu.-'i- 
niu.'Mti^jf  11  liffti  ii-l>i's  .•i;ii-riiiiiieu  la.^eu.  Zur  iJo  kurn,'-  der 
von  dem  Krei.H'  /r.  iili.  i  ludiineoden  Ausgabevcq  nii  lituiiireü 
wird  doü  KriMsvi  iiiiii;.'i  ii  iierangezogea  und  aüthjgeufullä 
«iue  Anlei.'i''  li-  l  d'  r  l\ri  i-:^pnrcfi8H  odfir  «non  Ihiiliohen 
ln!«titiit  !nitL'''tiiimii'.-.  ii  werden. 

!h.  i,'l.  irhi  ii  -Miin>sualiiuen  werden  wahrscheinlkJi  auch 
lii'i  wi'iti  reu  Teni.iriijihneu  petrolTen  werden.  Die  Vor- 
tii In  it.'ii.  resp.  <lie  \'i-t<'i  kuug^n  der  Strecken  wurdrn  im 
lirt»i»iLft'i-g«r  Kreise  von  dmi  I  fpmiriilturiiifri'nienrVrliwi'dci- 
Or.  Lichterl'elde  bei  Herlm  iit^surrrt:  d;is  fir'iiid":rf,'iT  'r-'rn.-ir- 
Iwihnproject  i.<ft  eines  der  ujjit'aiigii  icli-jivji.  zwar  ujUisaU-  der 
Ausliiiii  einzelner  Linien  ndch  Hiif^eHchoben  wenlen,  aber 
<ler  Hau  derselben  dürfte  nur  «ine-  C<tDti«H{ueaz  d«r  tirsteti 
Linien  werden,  und  dann  ist  flr  uns  dUt  «toantahaloee, 
die  üclirecklk'he  Zeit  vorüber. 


Die  Fortentwicklung  des  Kleinbahn« 

Wesens. 

Von  Herrn  Oebeunen  i'inanxrath  von  MUlileut'«]*  iu  Berlin. 

VI. 

Di«B  M  dar  jetxigeo  liig«  dec  CMduarktes  da»  l'rivat- 
e»intel  Ar  niuerB  UntmoluMiD  bei  loldMB  Bedingungen 
SU  luilieD  »ein  wird,  ist  aklit  in  buweifeln.  Wir  bedttnen 
nr  Anfbrin^oD^  der  erförderlichen  Gelder  nicht  d«r  hodMt 
TenrielKlteii  Wege»  mlehe  die  belgitebe  Gesetnebnuf 
«fiigc«e1iIiH?(in  hat.  um  d^r  dortigen  nutiMalen  Xl«talMhii- 

rllschaft  dOM  erfurdcrliehe  CA|iiUl  »inilBilirm.*)  Trotz 
jetzigen  ungünstigen  «trÜinliaflUditii  Luge  fdilt 
doch  ia  PrauBea  der  Beräitflniii g  keineeirags  «n  Snir- 
kcaft.  Wdil  Iber  Mit  es  «a  Gelegenheit,  die  ErspiuiraMi 
■iidier  und  dftbd  doch  mit  Aoariebt  >uf  mägUche  Steigerung 
dier  Rente  Mnuleg««,  wie  sie  hier  in  groesem  l'ini'nnge 

B boten  würde.  Die  neuen  Actieu  würden  dieselbe  J^iclier- 
it)  wie  alle  l'rovinziai-  und  C'oDiniunnl-Obligntionen  ge- 
Bieaatn  und  dabei  begi-nndete  Aus.sivht  auf  eine  von  .'<*/} 
kii  etwn  auf  ^  und  steiKende  Itente  gewä))ren.  Kine 
rucbUohe  halbe  Milliarde  des  NationHlvermitgens  könnte 
in  der  Geatldt  ooh'her  Kleinbaliunctieu  im  ]>nufe  der 
nüclisten  Jahre  nützlirhe  AnInge  linden  und  nach  den  ver- 
{K-Inedensten  Kichtungen  durch  Belebung  des  Verkehrs, 
SrflfTnung  von  Arbcitä^elcgenheit  und  Bescliäfligung  tler  In- 
dustrie befruchtend  wirken. 

Als  Gründer  der  Actiengesellschaft  im  Sinne  des 
Art-  2Ü!>c  des  Handel.sgesietzbuehs  würden  die  i'rovinz.  die 
Kreise,  Stätlte,  Gemeinden  und  Bnhninferessenten.  welche 
die  eine  Hälfte  de«  ActieucajiitaU  flbemonimen  haben, 
»uflretcn  und  den  Uiwelischaftsvertrag  nach  Art.  203  h.  n.  O. 
vereinbaren.  R«^*lm8sÄig  wird  auch  die  Zuziehung  grusscnT 
Bankgeschäfte,  welche  die  l'nterbringiing  iler  zweiten  Hüllte 
der  Actien  zu  ihrer  Aufgabe  machen  unci  einen  Theil  der- 
■ell>en  Hogleich  zeichnen,  .si'htin  lK;i  der  Gründung  nicht  zu 
entbehren  sein. 

Natürlich  inü.s.*M'u  die  Provinz  nni)  auch  die  übrigen 
lietlieiligteji  comntuunleu  Kriqierschaften  l>ej  der  Beauf- 
Mchtiguug  und  Oberleitung  des  l'nternehmons  t>'<  !n>1hi"!ligt 
sein,  dass  nicht  nur  sein  geineinnülüiger  Clianii  l<  f  (je- 
wahrt.  sondeni  auch  deren  lnten\«sen  die  weitgeiiendste 
Berücksichtigung  gesichert  ist.  Dies  wird  schon  durch 
den  GeÄcIljichiiftffvfrJrnE'  "^^■«rfiohMi  mri^-ien  und  hier 
ranientlich  lV  ~izii-r1/rii  ~<  in.  w.  N  Im-  Si.iid>TrrThte  der 
J'rovinzinlverwriltung  in  Bezug  aul  iie^^lxung  de«  Vor- 
stände^ Aufsicht^tnhrung,  Bau  untl  Betrieb  des  L'ntcr- 
netiDiens  einziirättnipn   sein  werden.     Für    <l(e  Obriäj'en 


*)  Vgl.  Näheres  hierüber  in  d«tn  Aufttatz«  von  i>onneri- 
schein:  ^Die  Oigmiewio  dm  Bd|[i««ben  VabeabklmwMaoE 
Arebiv  Air  EHiwiiMibnw.  18M  8.  748. 

Dm  Gednnko,  diiss  auch  In  Preus-i^n  Bi'->i  T^stnknostBUun 
bÜdanr  die  nich  die  Oeldanfbrin^iing  tVir  Kknili  itLut  n  xur  l>e- 
■nadenii  Aolgitbe  machen,  eoU  durch  obige  Bemerkuogr  nicht 
▼erworftn  werden. 


cunimunnlen  Körperschaften  werden  dort  gleichfalls  die 
nöthigen  Festsetzungen  über  ihren  Kinfluss  auf  die  I-eitung 
lii'-  in  ihren  Intere^senkrois  fallenden  Theils  des  l'nter- 
uehiuens  zu  tretten  sein.  Insoweit  eine  B("inr'rfi:i^^-''il»pr- 
uahnie  stattfindet,  .i  li  i-  durch  verlof  iur  /u^i  li;;->r-.  ( ;e- 
stnttting'  der  Mitlirniiiy'.uiii,'  \  in  ^-trnsM'n  iiijd  ( . nir.d^luckeu 
iiiidiTw  »■[!>•  \ drlliril«  -citf  i-.s  i]vr  i'niviiiz  .j.  s.  w.  r^ewährt 
wcnl-'n,  1.IH11H1I  milijrli<!i  dir  d:itür  ciri.'.uricuiiu'liden  Vor- 
reehti'  :mrli  tu  )icNrjii(l'.  i  m  \  crini-^'ca  i:iit  d.  r  Actienge.'udl- 
schfit*  :jii'di  r<,-Hli-^t  werden.  Die  l'j-oviDZ  hat  84i  jeden- 
i\il]<  jti  d>  r  liiimi.  sich  den  berrschenden EinlluflB  auf  du* 

l  Dteriit-liuii'ji  zu  sichern. 

I/eider  ist  es  nach  dem  lliunii  l-i:.  (zl  .jch  in  der 
OestHlt  der  Novelle  von  lss4,  wulclu-  ju  vor  Allem  dem 
tirOudungs.schwindel  einen  Hiegel  vorschieben  sollte,  unzu- 
lässig, die  Znsiimmensetzung  des  Aufsiclit^raths  anders,  alü 
durch  die  freie  Wahl  der  Actionäre  in  der  Generalver- 
satnnilung  zu  bestimmen.  Kine  unbedingte  Sicherheit,  dusM 
tJic  Acfidiiiit !■  jlirr  \\  ;dd  uuf  Xlitglitnler  di  i-  I'r.jv  iiixviT- 
uiiltiHij:  It'ukru,  kuiiti  duiier  nicht  gegebeu  wnd.-n  wi  im- 
i'l'  irli  vH  höchst  wahrscheinlich  ist,  dass  iS  r  I  itillfi>s  <|er 
Provinz  stets  gross  genug  sein  wird,  um  ihr  riiiHii  Sitz  im 
Aufticlit&rathe  zu  versi-hafTen. 

AVichtigcr  als  dies  ist,  das«  die  I'rovinz  sicii  vi  rtjag.s- 
mäKsig  da«  Vorechlags-  oder  Besetzungsrecht  für  die  l'cr- 
Aoueu  des  Vorstandes,  die  Genehmigung  der  Baupläne, 
Fahriduni'.  Tarife  und  wichtiger  Abmachungen,  die  Zu- 
ziehung üu  den  Aufsichtsrath.s.«itzungen  und  andere  Bechte 
•icliern  kann. 

Natürlich  wird  man  das  Unternehmen  von  vornherein 
M>  gMtalten  müssen,  da.ss  es  über  die  ursprünglichen 
Gmaan  hinaas  erweiterungsfähig  bleibt.  Nimntt  man  auch 
zimikihat  aar  ein  Netz  von  etwa  WO  km  in  Aussicht,  W 
li«t  «s  in  der  Natar  .des  KleinlwhnweitctM.  das«  «ich  «ehr 
bald  daa  BadiilUsa  aa«b  Braattcmaffcii,  VeriAiifamafan, 
VerttiudongsIiiiiaB  geltand  naacheB  «nd.  KAanta  man  die 
Theiluahnie  der  Kräae,  StRdtD,  GemeiodeB  und  dea  Privat- 
rapitals  g^rwioneo  and  die  ActiengeseUaehaft  errichten, 
ohne  daaa  man  sogleich  des  sunicbst  an  erbauende  Neta 
im  Efaizebien  faalalallta,  a»  wAro  diea  ta  ^er  Beddtnng 
zwcckuiasüig.  Aber  hier  ateht  das  Handdsigeaetsbneb  im  * 
Wege,  nach  dessen  Artiicel  210  eme  Aeti«iig«sell«ehaft  In 
den\  Falle,  daas  der  Gegmstand  dea  Unternehmens  staat- 
licher Geneimaigiu«  bedarf,  die  Geneluuiguugtiurkiuide  der 
Anmeldung  zum  Handekrei^ister  beifflgen  muas,  in  Ver- 
biudung  womit  §  16  des  Kleinbnhngeitetzes  bestimmt,  daaa 
die  Genehmigung  erst  in  Wirksamkeit  tritt,  weno  der 
Nachweis  der  Eintragung  in  das  Handelsregl.rter  gefilhrt 
ist.  Die  Genehmigung  kann  nljer  überall  erst  nacii  genauer 
Feststellung  des  Bau-  und  Betriebspläne«  ertheilt  werden 
(§g  4  if.  a.  a.  O.);  dieser  leMers  muss  daher  feststehen, 
bevor  eine  Kleinbalm-AetiengeMlIscIiaft  errichtet  werden 
kann. 

Aber  nichts  steht  im  Wege,  fhiss  eine  bestehende 
(lesellsclmft  sich  um  (ienehmigungen  für  weitere  Linien 
bewirbt  und  nach  Miiassgube  «lerselben  ihr  Grondeapltal 
erweitert  oder  neue  Anleihen  aufnimmt,  I'.s  können  neue 
Reiiinn  von  Actieo  ausgegeben,  neue  Bflrggchaften  über- 
nommen werden.  Uh  es  nothwendig  sein  wird,  für  das 
neue  Netz  l>esondere  Bechnunjpilegung  einzuführen,  kann 
eine  offene  Frage  Ideilwn:  meist  wird  dies  th-r  Fall  sein, 
um  die  Vorzugsrechte  der  alten  Actionäre  zu  wahren  und 
die  Hechte  der  Bürgscliults-rrbernehmer  zu  sichern. 

Für  solche  Krw  eiteruugen  hat  es  die  einmal  iM-stehende 
GeselUchaft  in  der  Hund,  mit  rieu  Interewenteu  über  diu 
Bedingungen  zu  verhandeln,  von  deren  Erlnllung  die  Kr- 
Weiterung  abhängig  zu  ma4'hen. 

Wir  i;luulH>n.  dass  tlie  Broviuz-Ges<'llschuften  schon 
im  Ijjufe  eiuij.'cr  .lahre  zu  erheblichen  F rweiternngen  ihn-r 
Netze  schreiten  werden,  und  »In-'s  nuin  als  ihr  in  >  irlleicht 
10  Jahren  zu  err«'-ft*'r>di>-i  Ziel  ein  Netz  von  •■twu  'AKX»  km 
für  jede  Provin/  ti.  /.  n  Inn n  kann. 

Von  sehr  ln  .u  lit<-i.-\\  •  rlber  Seite,  ilem  Fisenliahn- 
1  nteri.F  liiiji  r  lim  li^-ti  in.  i~t,  wie  bereits  erwribiit,  der  \ Or- 
lda_'  i  iitw  ii  it  di(-v  zwar  der  Bau  untl  Betrieb  iler 
KitMilirdiru'ti.  wi-'  ^iiicli  wii-  es  wrdlen.  unter  die  A'.'-n  lif 
der  i^ro\  1  II/S <  i w altiiMi:  ;;i>tellt,  iilwr  nicht  von  eiueiu  Im« 
den  Bezirk  dn  l'niMii/  uri  liildeten  Actieuunternehnien  ein- 
heitlich ausgei'ülirt  wird,  suudeni  dass  für  Jede  eiuz4,>lne 
Kleinbahn  «Ich  besondere  Gesellschaften  mit  beschriinkter 
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Hattuni;  bildt'n,  velche  durch  die  Abhängigkeit  von  dem 
für  $it>  alle  gcmcinschAftlich  za  bildenden  Provinziolbahn- 
AufKiclitsrnth  zu  einheitlichen  Eiorichtiiogen  gezwungen 
find  und  sich  erfonlerlichen  Falls  zu  gemeinsamem  Be- 
triebe TereiDigen.  Wir  hulten  dici>em  Vorschlag  entgegen, 
diwü  hier  eine  Einheitlichkeit  erst  kOntitlic))  und  nöthi£en- 
ftills  zwangsweise  herbeizufOhren  ist,  die  bei  unserem  Vor- 
schlage von  Antang  nn  besteht,  sobald  nur  über  des  zu- 
n&eüst  zu  erbauende  Netz  eine  Versiländigung  der  einzelnen 
Kactoreu  soweit  herbeigelührt  ist.  t!^!";  die  Actien-Gesell- 
»ii'hatt  ins  Leben  treten  katm.  Allirdin;,'«  empfiehlt  sieh 
der  Bachstein'sch»?  Vorschla;;  ilfi'Uiirli.  er  die  lästige 
Foim  der  Actieitgrsellsichall  iii:t  ilin  in.  ilnn  Ii  die  Novefie 
des  Hundeliigcselzbucbs  so  s-fbr  vfist;n ktrii  Hnllast  Snyst- 
licber  Hestimniniigeu  umgeht  uikI  ihin  1)  i  mic  Mcliilif-it  vun 
(ioüellscbaften  vnM  fw«rfir.'iiit,tiT  iial'lusif,'  iTsrtzt;  nbi-r 
dttmit  wird  dt  iiii  :i';<  Ii  .Iii'  l-,:ii!ieit  der  l.citiir;^'  tmlz  <]v^ 
l'rnvinyinlhnhii-AiilVit  ii1.-i:itlirs  init'jrejjfbMi.  \^  iirdr  iiui  Ii 
<lui;'!i  ilin  i:inli(  il  ilcr  Sj.nrliristi-.  ii>-i  l-ii-trii  tjMmtti-l.  diT 
'i'arilf,  der  I-ulii  |iliiiir-  -wirklii  li  iiulri  i'ht  zu  i-i  li:ilti  u  »ein, 
M)    kliuntfü    ili'ih     lüp.-t'    (MD/.i'lllrll   I  ics<>nsrll;ll't<"-tl    UUT  SO 

lange  einen  ;.,'Htrnitiifn  Ht-tri-f:.  itilinn.  «U  -ii'  wirklich 
auch  räumlich  vm;  "MiimHicr  tr'''''''!i"t  «un'n.  Siiljulii  ihre 
Linien  sich  berülird'n.  wünlc  si'  ii  ^;i  liiricrisch  A\n  Ni>th- 
•wendigkeit  der  Vet~(  iiiiicl^iiui,'  ;j;i'lt.'iiil  t:;:i.'lii  ii  Die  Bil- 
dung einzelner  (lfs<-!l>ili!ilt>u  wüitJe  gewiss  liue  Reihe 
zweckjuäj-Mi-'-r  Klcinlialiin  n  in  -  lieben  ruft  ii,  t\:i<  einheit- 
liche Net/,,  WS».-  \Mr  als  uiHiuij;!lnglich  fordern,  würde  auf 
(üc-riii  Wege  erst  im«  Ii  lnuger  Zeit,  vielleicht  nach  lin^t?''ii 
Kämpfen  zu  Stande  kouiiuen.  l>ie  griisste,  in  dieser  lüit- 
steliungnweise  liegende  Gefahr  hli  ilit  atn  r  i|ii'  im  Kingange 
dieser  Arbeit  schon  geschilderte,  il:i.-->  mir  liie  bcsieeren, 
reichen  Gewinn  \  (>rs[ir<>chenden  Lliii«  n  l'< '':iiit  werden  und 
tilr  die  wenigti  (Ttnitrsfiihigim,  ubir  'vvirltiMhafllich  viel- 
leicht doppelt  notliwriMÜ'."  n  Linien  sieh  entw»  il»>r  Niemand 
findet,  oder  die  Pruviiu  uls  LQckenbQsser  i-iuti-eien  muas. 
Nach  dem  uchon  erwähnten  Aufruf  einer  Vereinigung  von 
angeseheueu  Industriellen  und  Landwirtlien  Schlesiens  — 
unter  ihnen  die  Mitglieder  «los  l'roviuzinl-Ausschu»ses 
Graf  Fred  Frankenborg  und  Geh.  Coiumerzienrath  Wel>sky 
—  scheint  übrigens  dort  der  Gedanke  «ner  groBsea  Actien- 
(iesellschaft  unter  Führung  der  frovinz  zuerst  verwirk- 
licht werden  zu  ioll»,  iribrend  Gmt  Frnnkenberg  in 
»einer  Denkschrift  ROCb  ffl«  Kr»lae  als  diejenigen  be- 
nieluMt,  die  in  eister  Bcih«  iMrofotwieBt  den  Kleinbnhn- 
bia  aelbststöailig  in  die  Hnd  zu  nelineii.  Die  genannten 
NuDcn  bibrg«!  nhr  eine  fhntkriM^  hnagifUtaMM»  unter 
lebhaftester  Untentätsaag  der  Prttvii».  "Wir  wAga  in 
den  Aofraf  d(»  mten  Tetbereitenden  S«liiitt  xar  Vcr- 
irirkltelmiig  dCMtlbtii  Gedenlinw,  dea  «ir  hier  MufÜibrlich 
eutirieluit  h»ba)t  nad  «anadwn  den  Uatemebtnen  ein 
krÜUgeB  Oedethen. 


SecuDdär-,  Tertiär-  und  Plerdebalm- 
NachrichteiL 

Deutschland. 

Die  Socundürbnhn  Dünzlau -Hockonn n  i-^l  nun 
mehr  vollstnudig  trncirt.  Vor  Kurzem  ist  <li''  >trfcke 
Mhens  der  städtischen  (■ommt»>itin  bereist  wurden.  Ihre 
Iiinge  beträgt  2.1  km.  Der  y-;uiz'-  Kivis  hat  ein  Interesse 
an  Zustandekommen  dieser  Verbindungslinie,  weil  )>ie 
Gegenden  durchschneidet,  deren  mineralische  Schätze  nur 
eines  solchen  Aufschlusses  bedürfen,  um  dem  ganzen 
Regierungsbezirke  und  weiteren  <.ri.'i  !iiU'n  darülier  hinaus 
zum  Segen  zu  gedeihen.  Gross-IIartmannsdorf  hat  zum 
Iteispiel  Kalkinger  \on  einer  Mächtigkeit  und  Au.sdehnung, 
die  derjenigen  des  berühmten  Stapelplatzes  für  diese« 
l'rodüct  Gogolin  —  nicht  im  mindesten  nachstehen.  F'iir 
Nieiierschlesien  wäre  die  Krschliessnng  dieser  Lager  von 
»elttmgeiuler  Bedeutung,  umsomehr,  als  die  Regierungs- 
bezirke Bre.sinn  und  IJegnifz  >5"n<f  iirm  :in  Kalk  sind. 
.•\ucli  die  weithin  wegen  ihr-  -  V' T/iiirlii  li^  ii  Sandsteins 
licriihniten  Hrüehe  von  .Ni'u-N\  arliuiu  liegen  an  der  Strecke. 
.\us  ihri'ui  .Material  ist  z.  H.  ein  grosser  Theil  der 
monumentalen  Sculptnren  iIps  neuen  Reichstagsgcbfiudes 
hergestellt  worden. 

Da«  für  HersltjUuug  einer  Eisenbahn  von 
lIar«serod«  nach  RoUleberod«  consütoirte  ConiM 


bat  in  weiteren  Verhandlungen  festgestellt,  dass  die  Vei^ 
biudung  Gütersberge-Rottleberode  auszuscheiden  ist  wegen 
de«  "Widerspruch?*  des  Fürsten  Stolberg.  Dieser  begünstigt 
lebhaft  d;<-  .U)  km  lange  Strecke  Harzgerode-Neudotf- 
Dankerode-  Ilm  n  •  Si  hwencla-Stolberg-Rottieberode,  deren 
Kosten  aber  auf  1.200  000  Mk.  zu  stehen  kommen,  welche 
Summe  schwer  aufzubringen  sein  dürfte,  trulzai  iu  der 
Fürst  den  berührten,  ihm  eigenen  Grund  und  Boden 
kostenfrei  zur  Verfügung  stellt.  Die  kürzere  Linie  Rott- 
leberode-Slolberg-Lindennerg  etc.  kostet  nur  600  0(X)  Mk. 
ond  auch  hier  will  der  Fürst  .seinen  in  Betracht  kommenden 
Urundbesitz  eventuell  bereitstellen,  sofern  vorgenannte 
giBweve  linle  abadnt  niebt  berrtellbar. 

Oes{erreich>Ungam. 

Z um  Au.- Li  a  ti  üea  gu I izis chen  Ijoc al  b all iin«'  t^es. 
Wir  berichtigen  hierdurch  unsere  Angabe  in  dem  in  vor.  No. 
Seite  20.'1  abgedruckten  Artikel,  das«  nicht  uOli  OHO  Frcs., 
sondern  Gulden  alljährlich  dundi  90  Jahrein  das  l^indei- 
budget  einzustellen  sind.  D.  Red. 


Brftaseler  Stnuaanbahnea.  Naeb  dm  Baoft'' 
TCFtanunlonnbericht  bdefen  iieh  die  Einnahmen  ISM  aut 
8M76t&,MRc*>  CMga  S8340»ace  Fk»;  in  dl» 
MehrciwiäHae  wnnf«  im  VTeaentticheD  durch  die  im  Be> 
licht^ahte  in  Kraft  getreteacn  ermfta^en  Tailfe  verau' 
laut,  war  aber  nioht  bloveicbMd,  nm  die  Mefarauwabe, 
die  durch  den  aÜilEemi  Verkehr  und  aitaaerdem  dnreli 
hdhere  Fatterpreiae  und  etne  anatedccntle  Ffaidekrankhait 
berrorgernftn  wuide^  auazugleichen.  Die  Augabcn  be- 
tragen nSnlicb  1  91&ai64e  (1  7S9ti65,«}  Frc8,t  ea  verbiteb 
aiao  nur  ein  Uebeiachnaa  v«a  1 043  0»^^  (1 104  37««)  Firca. 
Nach  Beatreltuiv  der  Lasten  atatid  neeh  ein  Rewertnir 
von  4'.>ft  7<i3.|,.,  Frcs.  zur  VerfBgvngf,  von  denen  24  fÄg,,^ 
Francs  den  Rücklagen  tngefilhrt,  471  493  Frea.  als  Gewinn 
vertheilt  (je  Ii  rrca.  an  die  im  Umlaof  befindlichen 
;i!t  2*>1  Vorzugs-Antheilaeheine)  mxl  -i  JH.f.H«  Frca.  auf  neue 
Rechnung  vorgetrag«m  wurden.  Die  ronce,s.sionsverhält- 
nisse  der  Gesellschaft  sind  duri'li  Königlichen  Kriu»»  vom 
2'i.  April  I8;>2  geregelt  worden.  Für  2  neue  Linien,  sowie 
für  die  Verlängerung  von  .'t  bestellenden  Linien  hat  die 
(iescilschott  die  Concession  nachgesucht.  l>ie  im  Jalire  Is.ST 
unternommenen  Versuche  mit  dem  electrischen  .\ccumii- 
latorenbelrieb  mussten  aufgegelwn  werden,  weil  dieser  bei 
den  besonderen  Betriebsverhältnissen  von  Brüssel  niclit 
für  practiäcli  befunden  wurde.  Seitdem  hat  die  electrisclie 
Zngrordemng  auf  Strassen  bahnen  beatündige  FortM-hritte 
gemacht,  besonders  nach  der  amerikanischen  Bauart 
Thomsim- Houston,  weh-he  auch  die  Nationale  Belgische 
Nebenbahng^sellsidmft  auf  ihrer  Linie  Brüssel-Petite-L'pi- 
aette  anzavrendeu  beschlossen  hat.  Die  Ge.sellsi  haft  bekam 
ein  sehr  günstiges  Anerbieten  von  der  Union-,  Electri^iTS*'-'- 
gesellschaft  in  Berlin  und.  d«  sich  sowohl  die  Bretm  r  li>  ■ 
norden,  als  atich  die  dortige  Stmssenbahn-Gesellschatt  sei"' 
günstig  über  ihre  electri.'<che  Strasseubahn-Anlage  mit  ober- 
irdisclter  StromzufTihrung  aussprachen,  bescliloss  sie.  den 
gleichen  Betrieb  aut  zwei  stark  geneigten  Linien  (nach 
Ucol«,  «owie  Hijwboulevards)  einautübren.  Die  Veriiand- 
Inngen  mit  den  Mh&rden  dilrften  bald  anm  39ele  fBlircn. 


I^ltteratnrbericht. 

Enc yclopüdie  des  gesammten  Eisrii  ' 
Wesens.  Herausgegeben  von  Dr.  Victor  Rfdl.  \-  l'»"^- 
Wien.    Verlag  von  Carl  Gerolds  Sohn.    Preis:  10  .Mark. 

Mit  grosser  tJenugthnung  constntiren  wir  das^  rüstige 
Fortschreiteti  dieses  lehrreichen  und  zuverlässigen  Sammel- 
werkes, das  in  vorlii".rintl"m  Rande  die  Artikel:  ^Istriau«"'" 
llulmen  bis  PersoneiiN'  rk.  hr-  in  der  bekannten  gründlich«» 
SV  eise  behandelt  und  liurch  ll  ilz^chnitte,  13 
uud  :<  Eisenbahnkarten  eine  über«  >  \s  .  i  tli volle  Krliiuterung 
zum  Text»  bietet.  Von  besonfli  i  i 
.Vbhandlung  über 


lit.TiMso  für  uns 


tat 


vor» 


..  .,  'ii.i(  ;i  liandr,  finc  Arli- :t.  <\rr  w  ir  jn  ll.  /iit.'  iiiil^""" 
>t:,ii.!i-<-  Hrh.Tr-:.  hini-  -Irr  -.  luv  i.  riL"'n  Miitrrie  und  vor 
Allem  deshalb  iir.rhvi,..  vj„,),i,.ii  mu-x-n,  weil  «e 

durch    zweckmässig,'!-    <  ln:|'|Hrun;,'    di-.  St"lV>-- 
schüufeudes  Gesanimtbild  de»  geift-nwärtigen  Standes  oW"" 
Im  Vordei;grund  atehenden  F'rage  darbietet 

Uiemi  eine  Beili^. 
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iJie  (jlfiDzende  Ausstattiiiitr  i^t  am  li  in  <li<"i<>in  Hnmle 
«lurohwf nhrt  worttfn  iiml  ■.vu-dt  riuH  ii>  tiinrn  v\ir  il;i)it  r  'jiTn 
VeraniRSSUUji,  die  Anschulluiiir  ili'H  W  i'iki's  uuscn-ii  Lcs4Tii 
MH  Tollster  relierzeu^uni:  aiiziinttlu'ii.  — t. 

Die  Huhnhofs-  und  Werkstätten- Anlatreti  tler 
CAlnischen  Straasenbiihn-Griietlschart.  Bearbeitet 
von  U.  G«ron,  Ingraiear  und  I)ir«ctor  <li'r  Colnischen 
StruwnbllliB-Gesellschatt. 

tSut  TCrdienütvolli-  Arbeit  liefft  in  dem  iintor  obigem 
Tltd  waebtenencn  Werke  vor  uii^i.  iiixl  wir  xweiteln  nicht, 
dJIM  tthlrdchc  Uesellschatten  bei  der  Neii:inla'„'e,  resp. 
bei  Umbauten  ihrer  Etabli^tsements  wertlivdlli'  l  ini^erzci^e 
•US  diesem  Werlte  entnelinien  kiimi'  ii.  i»i  tiii  die  vor- 
handenen Compendien  iiiid  \  iirlii;;<-[iw  et  k^'  d'-r  Hiuikuiide 
behandeln  die  liir  Stnif.sciib;dii]i'n  in.tliwi  ndi^'HH  lliii  li- 
bauten  üIhtbus  stietmiittiTlii  Ii  iiiiil  liir  tcn  ciiu'  i,'nnz 
fferinjfe  Ausbeute  nii  /\M'rkiiias>i;,'en  Kntuürl'i  ii.  l  nisu 
frt'udijior  müssen  wir  fs  lir^Tris-m.  wnni  ein  trclmisrh 
trebildctor  Farlirimiin.  ^'leii  hzi-iti'_'  nls  Oirci  lor  ciiiiT  ^^rosven 
Tiaii>|"irtL,'f.-f'nsi  h;it't  mit  drm  u'JUizi'ii  Hetri'dif  und  allen 
seinen  !•  rtm di  inisM'n  niuli  i>'d>'r  Kii  litiintc  bin  \ertraiit, 
es  iinti  rniihii).  dii  si'  /.«<■(  JiMiMsr-iirfn  Hanau-<tTihrnn:,'i  ii  iiml 
deren  UetuiU,  iiuclideni  sie  in  füln  <lie  l'rol>e  ^riit  t>e- 


stnnticn  linben,  den  betlieilifften  Kiimmmi  ziitTintrlich  r.a 
machen,  (ianz  ansfiibrliehe  Angaben  über  l»iniensi(iuen, 
l'reiü^ätze  ete.  ete.  iirientiren  ilen  Leser  an)  das  Beste,  ebenso 
bieten  die  vortretllii'h  nus(r»"|Tdirten  '/eii  linun<;en  ein  klares 
Hüll  des  (tetrebenen.  Ua---  der  Text  in  deutscher  und 
l'rauxösiselier  S|inu  he  ub;^i  tas'^t  i^t.  wird  die  Verbreituni^  de* 
Buches  in  allen  Culturstanten  ermöglichen.     Vt  . . .  .g. 


Entschetdungen. 


Keine  end^^il ti^fe  KntaoheidnBff  Ober  die  Frage 
der  ()e ffen f  Ii e,hke it  eines  Weges  dnr<'h  Beschluss 
der  NV  ejfepiilizeibehörde.  Eine  KntM;heidung  des 
IV.  Senats  <les  l'n'uss.  Ober-Verw  altunjfSj^erieht!*  vom 
•I.  OetolM>r  IH'.I-J  hat  daliin   aUN;;cs|iriiclien :  ,Kin  nut 

I-ünsprurh  er<,'niif;i'ner  nnd  nicht  (jder  nicht  re<'litzeitiir  an- 
(fetiM-htener  Hcsrhlus^  diT  We^epolizeibehörde.  iliirch 
welchen  ein  W  i'l'  bir  <h'n  (illVntliclien  Verkehr  in  Ans|irucli 
;ri'ni<nMii('ii  wird,  entscheidet  iilu  r  die  rnurc  ib-r  OeHentlich- 
ki'it  dc^  W  c;;i-s  nicht  eni!;,'ilti;^'.  'nila^s  :i1mi  über  d!'>-elbe 
l'raL'--  in.it- iii-11  nnderweil  /ii  l)ehri<lcii  -st.  -.niciM  ■<ii-  in 
Folge  erneuten  polizeilicheu  üinschreitens  wiederum  titreitig 


Für  Kleinbahnen. 

Zo*  BsftihniHf  Iriehter  Scbieoen  nn4  Cnrrm  mit  Melpwi  Badins  Heftet  bosonclers 

(aatgBM*    Loeomolifan    nach    f\n>-r   bisher   nirht  MWidltmi   vortheiihnricii  Cuii- 

■tnierion  die 

Locomotiv-Fabrik  Hagans,  Erfurt. 


Beachtung I 

Auf   mehrfHcbp    AntViiKen  ans 
nnSSIT  ni    bescrkrcisM    cikliirrii  wii' 
faicnlurcli  gern  bereit,  Auskünfte 


tiber    empfehimawwthe  _ 

qnnllen  jeder  Art  an  ertheilen  lüid 
unllen  steh  daher  unsere  geshrisn 

Alioiiiienten  im  Bedarfsfälle  an  uns 
wenden.  (Sans  besonders  werden 
wir  unser  Au(^nin«rk  darauf  richte)), 
nur  solche  Firmen  in  Vorschlag  zu 
bringen,  deren  Erzeugnisse  nnd 
Leistongaß^higkeit  in  jeder  Be- 
aiehuBc      I'ndie  )>e«tandmi  haben. 

HorliaohtunBflVoll 
Redacllos  der 
Zeitacbrin  für  Transportwesen  und 

Str^^spnhflu.    Berlin  W  35 


IE 

U 
iE 
IE 
IE 
IE 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Körtings  selbstthätige  LuftsaugebranM 

rar 

StranaeMkahBem. 


Urängz  Normal-PateDi-PDliioinetMr 


fiir 


Leber  itN)  unserer  l'uUometer  sind  für 
solebe  Zwecke  in  Benntnmg. 
Es  stehen  uns  daher  die  umfaugreich.sten 

!"r;|.1eliliir''/('ii  ' li  r  i lii'-''l l'Cn         \  .  f  ITil- ir  ■_' 


EingefShrt  bei: 

Mflnehener  Trnnibahn.    iMTihi^clie  1,<><  albnlineu. 
Fmnkfurter  l.i>calliahn.    W  ie^badeni  r  Stnuwen- 
bahn.  Nauniburffer  .•stra^senbahn.  «ieraer  Strassen- 
bahii.     Allgemeine   Localbaiineu  (Üortmund> 
Ixiisburir).   Mannheim- Weinheimer,  Mannhäm- 
"  Heidelberir.   /•dl-Ti>dfuauer.  Mnunhetm-Feuden- 
heimer,    ( 'arlsruhe-Spöck-Uurmersheimer, 
Insbroek-Haller  nnd  ATupeni^-BiMnlHÜiB. 


Körting's 
Sicherheits-Jiyecior 

(selbstthaiig  aDsaogeod)  rtstarting. 

hie~..  neue  I ü J e.' t .  .r  -  t  i 'nst Tuct ii  1  II 
/■e  i  hnet  sich  durch  ^.T'i,-.  biubirhheii, 
Bdlii.'kcit  und  linhe  Itelriebssicherheit 
sowohl    bei    aiizii^ailu'endefflf  als  ZU- 

llies.<eudeni  W  a-»>er  a\i-;. 
Zur  Aiistelluiiir  ist  nur  die  \<dle 

11.11  Ii.,.'.     I  ■  ,,|.,i,. 
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So.  U 


«rtnl  Am  «Ilm  «iMt^g^icheii  Bestiiomniweii  vplit  hervor, 
wie  4er  GetManbar  g/rnäM  daran  gewteM  het,  das-s 
aeuarhalb  dm  TennltieiiHtreitveifeiiieBe,  elier  mit  d«r- 


aellwiB  Redilmrjikiinff  wie  in  dieaan,  «odi  im  polizälkbeo 
Terfiilireii  eine  binneade  EotachndBng  Aber  die  atreitige 
OeffenfHelikett  ctaee  Wege*  ergeli«i  kSonte.  Kur  fBr  den 
off«B»fchtlichri8  den  aUein  mü^Ucli  «nkchtetea  Füll  der  ver- 
williui|«BeildiQicl>ou  Erklftnu^f  einee  Wege»  t&r  einen 
WenUieiiein  tat  Yatsor^  f^ctnKm  in  Betndf  der  SeeUainuifr 
etwa^ar  privatrechtliclier  Anqtrfldie  — ;  Äe  Vnft^  Ruf 
wddicm  Weife  und  gegen  wen  der  dnroh  eine  pdimliche 
Entaelieidang  ülier  die  OefTentUcldceit  in  aeinen  privat- 
teehtllciien  AnsprOdien  Beeintrfichtigte  Entaehidigang  zu 
beeospnielien  kitlc,  hU-M  eint'  «(Tene,  im  §  56  dee  Zu- 
etiUid%l(eltBge>etee8  vom  I.  Aunrust  1H8»  nidit  berück- 
sichtigte. Aber  auch  die  Voricliriiten  iu  «Ion  ALsiiütfii  .'» 
und  6  des  §  5»;  a.  a.  O.  lassen  klar  hen  urtreteii,  dass  den 
auf  Einspruch  ergehenden  Bewhlössen  der  AVeKopolizei- 
bdt&rde  —  hIs«  auch,  soweit  sie  mit  der  nolizeilich  an^fe- 
Ueifentlichlieit  lieruhen  —  eine  üImt  iVw  <■< 


Verwaltun''8streit verfahren  wie<lc-i  /■.i  !).■ 
Zum  /wecke  der  Verbrc ^ t  <  r  im 


if)n<-ri't<< 

Anordnung  liinansgeheude  Kecht><\virkung  nicht  hat  l>ci- 
•;elegt  werden  sollen.  Sie  gewälunen,  um  jeden  Zwcitcl  in 
die-ser  Beziehun);  auszuscliliesaen,  dem  als  liVVtct'ljiiu- 
pAichtij^-n  7,u  efner  l/ei»itiin^  hemogezogeueu,  tcerrcniilHT 
einem  nicht  vorschriflNmÜ!!»]^  iingetoclltenci)  und  ()i<>hiillt 
uuHul'eehtbar  und  vcdlMtreckliar  (gewordenen  i<<>scldii>sc  aiis- 
<lrücklich  die  Mög^liclikeit,  dessen  luiitericlle  l-'olp'n  im 

ili^'fn.-  Ü, 

liehen  Wenes  in  Frankfurt  a.  M.  wurde  der  zu  läf  rii  iin 
dißiiem  M'ejje  (jelejrenen  Anwcspn  der  Frau  W  .  [r«"inirisie 
Vortrarten  entt'l^net.  Auf  dein  Mestirrundsfück.  wclciics 
im  ßgenthuin  der  i'"rau  W.  verblieb,  steht  ein  Haus,  welch.'s 
infolge  der  l]QtcignuDg  de«  Vorgarteus  unmittelbar  an  den 
Weg  herangeriickt  wurde;  krnfit  polizeilidier  VorM-hritt 
wurde  dadurch  «lie  Kntfenjung  des  ara  ersten  Stock  den 
Huu^ic.s  befindlichen  Balkons  nothwendig.  I)ie  l'olizei- 
behitrde  gab  auch  der  Frau  W.  auf,  den  Balkon  zu  eut- 
temcn,  weil  dersellie  rflck^iclitlioti  seiner  Hfihe  Uber  dem 


Nivf>«ii  des  neuen,  verbrmterten,  nnmittalbar  an  das  Uaua 
der  W.  heniiigerückten  Weges  niclit  melir  den  bealdieRdni 
bftupoliicei  liehen  Vorschrilten  eotepndi.    Fmn  W. 
aneimicMe  demaufolge  mm  der  Staidtgemeinde  den  Bnala 
der  hierdurcii  enlatelianden  Biokostco.  Hiemuf  aciirtch 


die  BaupoiiseibeldMe  an  Fmu  daaa  die  Belai^sung  dca 
Baikona  «unter  bewnndlen  Umständen"  baopollzeilicii  nidrt 
beanatandet  werde.  Damit  un^i  sich  aber  Frau  W.  nicht 
euMeden,  aeudena  eie  Idagte  gegen  die  Stadtgemeinde  von 
Fniniclurt  «.  It.  anf  Feetotellung,  iu»  die  Beklagte,  ikila 
spüter  der  Abbruch  dea  Baikoos  verlangt  ward«,  trw 
iiflichtet  aai,  die  daraua  erwaeksenden  Kosten  zu  ers<>tzen; 
m  der  Bernfungrinataxiz  wurde  nach  diesem  Klageantni<(e 
erkannt.  Das  Keichsgericlit,  VI.  Civilgenat.  hol»  aber  durch 
Urtbeii  vom  21.  November  1892  dag  BenifungNurtlieü  aal, 
indem  es  wohl  eine  Lei>*tuuesklage  mit  Si  ha<leu>ei-satK, 
nicht  aber  eine  FeatstellungMiage  für  zuliisslg  erkliirte. 
„Die  Baunolizcibeb&rde'-,  t'idirt  das  Ueichsgericht  au«, 
almt  der  Klagerio  gegenüber  nur  erkliii-t,  das*  unter  he- 
wandten  Umetfinden*  «lie  Belassung  des  Balkons  b:iu- 
poliZidli«h  nicht  beanatandet  wi  rde.  ])er  Klägerin  ist  ohne 
Weiteres  thirin  beizutreten,  dass  diese  Krklärung  ihr  kein« 
<iurantie  dafür  liicte,  dass  nicht ■  dennoch  einmal  aus  dem 
angeliihrteu  bau jiolizeiliclien  (iiundc  die  Kntteruung  de» 
jiiilkons  \.Tlitngt  und  durcligesetzt  werde.  Auch  i.st  nicht 
ersii  litli<  li,  da.-.s  in  anderer  \>'cise  der  Klägerin  von  der 
zusliiiuüireii  Beliiirde  l»is|ii'nsiiti()n  von  der  baupolizeilichen 
V  oiscliiilt  erl!i(-ilt  worden  wäre.  .  .  .  ü  besteht  deiuuttch 
auch  j<  t,?t  n.ii  li  ilie  rcclilliehe  Mögliehkeit,  das,.;  künftig 
vitn  lier  zii»t;iiMliL''-ii  l5i.-lir-v,le  aus  d4'm  erwiilinten  bau- 
polizeilicben  »«riMiile  die  l.ntferiiung  fies  in  Frage  stehenden, 
liiilkous  ^4•rluni^^  werde.  l)nilit  ilii'se  Möglichkeit,  so  ist 
im  I'inm»  des  ilesrt^lzes  Itiermil  aiicli  eine  Benachtheiliguiig 
der  Klägerin  —  al»  gegf  nwiirtige  Folge  tier  r'nteiguuiig 
g.>g.  li.'ii:  «leim  >.■>  lie^t  auf  der  Hand,  dass  die  tielalir  der 
iMili/eilicliea  VN  «  Liniduni'  des  Balkons  und  der  nothwemlig 
iiicrniit  \iTl>uiiiieii.i>  erheblichen  K<isten  werthmiuderiid 
aul  das  (.rand.^tück  der  Klägerin  eiuw'lrkea  rnui".  iK-n 
Kreitz  de«  iiuM  dieser  >VertliiiuiiuderuDg  ihr  entstehaidea 
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?fhadeD8  hatte  daher  die  KlSp^erin,  wollte  si«  ihu  geltend 
machen,  «lofurt  mit  der  l.eistunjjsklage  zu  verioliiOD.  Fjs 
i.st  nicht  zuläsMi^,  in  solchen  Fttllen  eine  Feststellungsklaff« 
zu  erheben,  durch  deren  Krfoljj  dem  Exproitriaten  «uf  un- 
bestimmte Zeit  hinaus  dio  Verfolgung;  eines  aus  der  Ex- 
propriation an  sich  abzuleitenden  Kntschädigun)pfanspruches 
gewährt  würde." 

Rechtliche  Natur  des  Ben  utzungsrechts.  welches 
den  Eigeothümem  der  Häuser  an  einer  städtischen  oder 
L)orl^trasse  gesetzlich  zusteht.  l)en  Higenthümern  der  an 
einer  öffentlichen  Strasse  belegenen  Häuser,  so  führen  die 
Entscheidungsgründe  eines  Urtheils  des  Keichsgerichts  iu 
einer  rheinischen  Sache  vom  28.  Juni  18!t2  aus,  steht  iu 
Ansehung  der  Benutzung  dieser  Strasse  aller<lings  dienst- 
barkeitartiges  Hecht  zu;  e»  ist  aber  in  ilieser  Beziehung 
zu  Ix'Bchten,  dass  es  sieh  dabei  nicht  um  eine  bienstburkeit 
zwischen  zwei  l'rivatgTundj»tücken,  sondern  um  ein  Be- 
nutzungsrecht handelt,  welches  auf  einem,  zwischen  öffent- 
lichen und  Privateigenthum  bestehenden  Verhältnisse  beruht. 
L>ie  Strasse  steht  im  ölTeutlichen  Eigenthum  und  dient  den 
Zwecken  des  allgemeinen  Verkehrs;  dieser  Hauptbestininning 
derselben  sind  die  Befugni.«se  der  Häuserbesitzer  grund- 
sätzlich untergeordnet.  Ein  Recht  der  letzter<>n  auf  ein 
unverändertes  Fortbestehen  ist  hiernach  nicht  anzuerkennen, 
vielmehr  steht  ihnen  nur,  wenn  die  im  üftentlicheu  Interesse 
an  der  Stras-te  vorzunehmenden  Veränderungen  eine  Auf- 
hebung oder  erhebliche  Beschränkung  ihrer  Benutzung  zur 
Folge  haben,  ein  Anspruch  auf  Knt.schiidigung  zu.  Zur 
Entziehung  tliat.sächlich  be.stehender  Vortheile,  .sowie  lür 
unwesentliche  Beeinträchtigungen  l)ei  dem  tiebruuche  einer 
i'lrasse  ist  ein  solcher  Anspruch  uicht  gegeben,  auch  ist 
bei  der  Beurtheilung  die,>!er  Fragen  nur  <ier  gegenwärtige 
Zustand  der  Häuser  in  Betracht  zu  ziehen."  O. 


Einschreiten  der  Polizei  gegen  ein  fOr  die 
Anwohner  gesuntlheitsgefährliches  Geräusch  in 
den  Werkstätten.  Aus  ilen  EntscheitlnngsgrQuden  eines 
Endurtheils  des  Preuss.  Ober  -  Verwalt.  -  Oerichts  vom 
2G.  September  1>K>2:  „In  einem  früheren  Streitverfahreu 
handelte  es  sich  darum,  ob  das  im  Sommer  von  früh  bis 
Abends  stattiindende  Klopfen  von  Pelzwerk  aul  dem  Dache 
eines  Hau.ses  gesundheitsgelührlich  .sei.  Das  Üb.-Verw-. 
Gericht  hatte  Letzteres  angenommen,  da  nach  einem 
meilizinischeu  Gutachten  das  Klopfen  ,für  nervös  reizbare 
Personen  in  hohem  Grade  belästigend  und  bis  zu  krank« 
hafler  Höhe  aufregend,  also  ^esundheitsgclährlich"  sei,  und 
dabei  ausgespr<H-hen,  es  sei  nicht  von  Erheblichkeit,  ob 
solche  nervös  reizbare  Personen  nachweislich  gerade  damal.s 
in  der  Nähe  des  gedachten  Hauses  wohnten;  denn  bei  der 
weiten  Verbi^eitung  nen-ö.ser  Zustände  könne  jedenteit  der 
Fall  eintreten,  dass  sich  unter  den  Bewohnern  der  Nachbar- 
häuser Personen  tTinden,  die  an  solchen  Zu.stiinden  litten. 
Hieran  winl  auch  vorliegend  iestgehalteu,  wo  t>s  sich  um 
Beseitigung  des  in  einer  >\'erkstatt  durch  den  Ma.schinen- 
betrieb  verursa<'hten  (ieräusches  handelt,  un<l  es  kamt  dem 
nicht  entgegengehalten  werden,  <laj>.s  wenn  jene  DeductioL 
richtig  wäre,  gar  nicht  auf  nervöse  Leute  zurückgegiitTeu 
werden  brnuchle;  es  hätte  dann  ebenso  gut  gesagt  s«in 
können,  die  Mrtglichkeit  sei  nicht  ausgeschlossen,  da.ss  eine 
oder  melirere,  vom  Nervenfieber  oder  sonst  einer  Krankheit 
ergrilfene  IVrsoiien  in  iler  Nachbarschaft  liegen  könnten 
und  diesen  soi  ein  noch  viel  geringeres  Geräuscli  schädlich, 
oder  doch  sehr  unangenehm.  Denn  bei  Berücksichtigung 
der  nervösen  Personen  handelt  es  sich,  da  sich  nervöse 
Perionen  regelmässig  und  beständig  in  sonst  allen  T.ebens- 
alteiTi  und  Lebenslagen  vorfinden,  um  den  Schutz  eines 
weit  verbreiteten,  dauernden  Zustandes  und  um  tlie  Abwehr 
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Deutsche  Holzpflaster-Gesellschaft  System  Kirr. 

Commanilit-GesellHcbart  Mrinrich  Lönholtlt. 

Holzpflaster "« System  Kerr 

Kl  iiihi  iiiig  liin.'<ii-liilii;li.<lei-  Dan«rh*ftlskaU,  8taabfr«Ui«lt  und 
Bioherbalt  fttr  den  Verkehr  ItrisHer  Ixtwiihn,  als  »Hm  Kiulüruti 
I*llii.-<i<  imisn  und  lititlel  »llgemcino  Anerkcimunj».  Ks  sind  in 
London  bereits  ca.  IM  km  Strassensi recken  ilniiiil  goptlnstvrt. 

Holzpflaster -1.  System  Kerr  dt^LÄr'ünl 

t;>_'ri  ni  Paria  tiM'.-^i'jilirs'-lirli  vi.TA'^t.  K'i  Uejrt  in  Qenf  und 
anilr-rfii  Bobwelzer  iiii't  Itailenlachen  Städten,  sowin  in 
Fraakftart  a.  M.  iiii<l  Köln  nn-  K>ussiun  ZulViuiIontioit  und 
wurde  voriges  Jalir  ausKcr  in  ^eiinniitfu  .Slüdten  und  anderwiliis 
auch  in  der  SchiOIinKstra'tse  und  auf  dor  UrUrkc  über  das  MulTut- 
wehr  in  Mfinohen  vei-legi. 

Holzpflatüter  nuch  Nj^iatcm  Korr  lie^t  in  Lnd^ate  HUI  Street  in  London  und  nnf  dem  Boulevard 

Foletonnlire  in  Paria  bei  einer  Steigung  von  1:25,  unter  dem  tiülervorkflir  niicti  Llverpol  Street  Station  in  London 
bei  einer  SteiKun«  vnii  1:13.  Es  liegt  in  vielen  Londoner  Slr»ssen  »eil  mehr  «)s  10  .Tafireii,  ant  diT  ObeUea  Hän^ebrftoke 
seit  8  Jahren  und  Iial  sich  in  dem  theihvei.se  nui^serordvullich  grossen  und  scbwereii  Verkehr  Uberall  »ehr  gut  gcliniten. 

Holzpllnster  nach  N^MtCm  Ken-  verlegt  und  den  langjährigen  Erfahrungen  enls|ireeli(-nd  »>oh«ndeU, 
behält  «ine  egale  Oberfl&Ohe,  wird  sieht  glatt  und  i.st  gertillHOhlOMer  nis  irgend  eine  andere  Pllnstenkr«.  Es 
Btchl  ausser  alUm  Zweilcl,  tlass  sit'li  dnsscllit^  uni'  die  Diiin-r  der  Jahre  auch  in  DeatloUeJld  bcwilliron  und  allgemeine  An- 
erkennung tiudtm  wiril. 

llolzpllUHtOI*  nach  SS.VHtom  llLOl'r  ist  gleirhfall«<iohr  g.i«ignet  für  Stallungen,  Höfe  nnd  Fabrikrllnme. 

Verlegtes  Quantum  >lber  2  700  000  qm.  '^PH 

Nnhero  Aiisktintl  erilx'üt  der  Ooczesaionär  für  Oeutaohland 

Heinrich  Lönholdt|  Frankfurt,  a.  Main,  Neue  Zeil  55. 
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eimr  Gefahr  von  den  Mitj^Iiedoni  des  Publicums,  bri  denen 
ditter  ZnsUnd  besteht,  wilirend  ein  schwerer  Knukheits- 
fiiUi  wie  Nei:venfi«>b«r  und  deigl^  nur  etwas  Veraiiuwltes 
vod  V«rlUMraebenil(»i  ist."  —  W»  Bngf,  ol>  Alf  Polizei 
tum  Bbia^irMten  gegen  aoiiaaali  befugt  sei,  int  gemäss 
dar  jMhöuJisn  thatatehUiditn  YnUUtiiiaae  ni  beoot' 

0. 


Vermischtes. 

die  neuen  Berliner  Wasserwerk-Anlag^Mi  am 

MflflTSelBM  liielt  Afv  Iiiicctoi  dev-fU  rn.  Hein'  Gill,  in  der 
Iclzten  Sitzang  der  Pnlyu-i  Ii;;  (m  s,1!m  Imli  Wiii/.üi  h  einen  Vor- 
trag. Nach  den  Auatlkhruugeu  desbelbeu  betriigt  die  LUoge  des 
8ere  40»  m  van  Ost  naeh  Weati  voaa  BBgaeeialMtf  Wt  nm 
Bpreaanslant  die  Biatte  9900  n  und  die  Tieb  im  Snhriartel 
der  Flltehe  8  m.  Dar  Inhalt  des  Beclcens  lioMeht  In  vaaM» 
14  Mill.  cl>m  Wasser.  Das  ist  nicht  viel,  wenn  man  inBänaallt 
Ti'wht,  dftss  Ueiliii  im  ToriRcn  .Tahre  HO  Iiis  ■Vi  Mill.  chm  ver- 
braucht hat.  Dill  01ifi->"]iriin  l«».Ht  nlmr  !J.,  i:\>m  in  der  Secuude 
Eutlicsstin,  und  die  Waäserwerko  enlnehiocii  datur  nur  'i  fhin 
in  der  Secnnde;  »omit  ist  die  Berarchtun»;,  das-s  die  Kcliifßahrt 
unter  der  Waaserentnahiue  leiden  kunnte,  au8K«schlo»>en;  uin- 
aonebr,  als  das  entnommene  WK.<>$er  durch  DampfVrafi  auf  die 
Rieaelfelder  gebracht  und  durch  den  Sandboden  vormittelx  der 
offenen  Wasiserllkufo  wieder  der  Spree  xugofllhH  wird.  Kinst- 
weilen  ist  auch  nar  in  Aoasicht  f;enomraen,  durch  diu  neuen 
Wasserwerke  am  MiiRfri-Kmi  i70CkX)  i-bm  )ito  21  .'^landen  zu 
heben  und  gfrcmiL-:'.        h  Heilin  v.u  tnim'U. 

7m  dem  Hauptwerk  am  MUggolsoe  gehört  «jiu  Nebenwerk 
in  Lichtenberg.  In  den  tntgfmuUm  wird  dae  Wasser  ana 
dam  See  gehobon,  dnreh  BaMliltntioa  ganiidgt  aad  weiter- 
beibidert;  in  Lichtenbm  sind  die  Ansgleiehnnga-Reaerroire 
gebaut,  aas  denen  daa  Wasser  dnroh  Dampf  kraft  In  das  Kolir- 
Bvatem  dor  Stadt  gebracht  w  ird.  Dipse  Zerlegung  i^t  durch 
liiv  Vtirschiedenheit  dos  \Vas">  '.  •  rhrauchs  iu  den  "Jl  Sr.uidfii 
des  Ta^t-'s  bedingt.  Die  Au.sgltiihuiigx-Hcservoire  .-ta|i(>lii  da-.- 
jonigo  \Va.H.sf'r  aiii,  wa.s  /.eitweiüe  nicht  verbraucht  yvindiii 
kann,  tun  es  für  die  kommende  Zeit  für  die  Wasserversurguiif; 
bereit  an  halten.  In  dem  Banptweik  am  Mfiggelsae  sind 
sweisrisi  Arten  tob  Maaehiaea,  ertteoa  aolehe,  die\Vaaser  ans 
dem  8ee  heben  und  anf  die  Filterhaaaüia  bringsu,  und  solche. 


iIm»  iat  in  viai;  mm  * 
I  oeaea  jedes  800 1  in 


vad 


die  daa  aebon  ditriita  W« 

nach  diesem  Werk 
ander  unabhängige  Wsike 
Secnnde  liefert. 

I  m  die  Keiiiheit  des  See  s  au  vii-l  als  njn^lii'li  /u  wahren, 
i^t  benbgichtigt,  sine  Üfemtrecke  zwischen  dem  Wasserwerk 
am  Müggelsaes  walebee  1600  m  obarliBlb  Friadriohshagen  liegt, 
bis  Rahnadorf  in  der  Ltnge  von  S800  m  so  erwerben,  damit 
durch  da»  Ketilen  jeder  Anaiedlniig  jede  Verunreinigung  un- 
möglich wird.  In  den  Mascbiaenhfta«rn  ist  für  jede  S<uifipf> 
anlsce  ein  eiserner  Holzksxten  angebracht,  fUnf  Meter  im 
Quadrat,  in  so  tiefer  Einsenkung,  das.<>  Kähne  darüber  hinweg- 
kommen, ohne  dass  sie  ein"  Verunvcinigune  de«  Wassers  ver- 
anlassen. L»a.s  \\'a.-.be:  flii  -st  auH  dem  tiefen  Theil  dwi  .See'« 
nach  dem  L'i'er  in  eine  Kammer,  die  durch  ein  Gitter  das  Vor- 

lan^dwdi  eias«  anaMmlMi  Oaaal  ia  die  Siabltammer.  ^ 
daa  dni  MamdihwaHtaimB  äaA  drei  Maschinen  angebnusht; 
daa  eiatrstcBda  Waiasr  galaagt  in  drei  von  einander  nnab- 
hin^'ße  f^nsseiseme  Röhren  von  fll  cm  DurcbmesKer;  hier 
wiiii  e.-.  durch  vertical  »tuheudo  WasserhoLeiuaKchinen  auf  die 
Filter  gehouec.  Zwei  von  diesen  drei  Masohiuen  genäsen, 
das  fUr  den  BaMab  dia  Wsrkaa  nftdiiga  Wa— saaBtwiB  wi 
beschaffen. 

Die  Filter  aind  in  gewSfaolioker  Weis*  mit  lUaeteinen  in 
der  Sohje  geiftttert,  darauf  koatnt  «hte  Schiebt  Kies.  Eist 

durch  die  Rntwickolung  der  Bacteriologie  ist  man  sn  dem  Ver- 
fabri'n  KelaDRt,  welches  da»  l>estmö|;lichsto  Ergebniss  der 
Filtration  zeiKl-  E"  muss  jede  VerindarunR  in  der  Creschwin- 
digkeic  der  letzteren  vcrrnimlcu  werikui.  dijshalb  wird  dia 
Speisung  der  filier  äui-ch  ein  automati«clies  Ventil  bewirkt. 
Fsioar  nmsa  man  daAr  aoigeo,  daaa  in  jeder  Zeiteinheit  immer 
dassethe  Wasseninaalinn  durch  den  Sand  dringt  Zur  Kegetang 
des  Abflusses  de.*  Wassen«  aus  den  Filterbassins  ist  eine  eben- 
fatlx  nutomntitich  wirkende  Vorrichtung  angebracht.  Die  elf 
Filter  vor  dem  Stralauer  Thor  haben  diaaa  Vonielitaac  aiolit; 
.liu  b^ind  ;'war  durch  eiasB  Sehiabar  ngaHiti  aber  das  iai  aia 
sehr  unsicheres  Mittel. 

Die  Höhenlage  der  ganzen  AnlHf^c  i>l  mit  BiiZUKiialima 
auf  die  Höhenlage  den  uormalen  Wasserspiegels  so  beineasen, 
dam  zu  jeder  Zeit  jedes  FiltarbaaaiB  aaf  dM  Smutywn  aatlaart 
werden  kann.  Daa  Abffangswaaaer  iat  niAt  gaaa  raia;  aa  wird 
attf  dam  Wega  nach  dem  See  in  ein  Basain  gelflbrt  und  lüer 
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Xsdiar  bei  Ruhrort 
(«mal  tj$  &MeUaät  JNüdtwrtHwMn  /ttr 
w  «Mkr  «j*  U  vtnAMenen  Proßm,  in  Höht»  «m  tt8~m  mm 

und  20 — 56  ktf  pro  m  »ekuier. 


Da»  4^atan  FhMHi»  erfordert  keine  Reparalur. 
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sedimentirt:  alle  scbwirameDdcn  K«standtheile  kommen  nicht 
au«  dem  B«<>!)in  henni».  Dii.s  Waaser  )üuft  nicht  in  den  S««, 
sondern  durch  einen  Canal  unterhalb  der  P'ühre  in  die  Spree. 
Pie  Filtcrwerko  liefern  da»  goroinipte  Wasiier  in  ein  kloines 
Ueeervoir;  es  «iid  mittelü  L>auipl'krat>  dartli  «inen  Kohratrauj; 
in  di»  Lirhlenborger  Werke  Bobrscht.  Auch  in  diexen  sind 
)U  jedem  Werk  drei  Ma>>rhinen  aut'geRtellt;  hier  sind  Kohlen- 
schappen.  W«rk«46ttcn  und  BeHmtenwohnun/g^n  einf^erichtet. 

U«i  der  Kobrieitung.  welche  dax  MUgeelwerk  mit  dem 
IjIcbtenboTcer  Werk  verbindet,  dari'  kein  Kohr  vor  dem  Abiaul' 
von  fünf  Stunden  aus  der  Ordnuntr  gebracht  werden,  damit 
das  Eisen  eine  allmüliche  Kühlung  darchmache.  Dax  ist  eine 
Sicherung  gegen  Verrostuug.  Die  Linie  des  lUhrenatranges 
zwischen  dem  Miiggelwerk  und  dem  lachtenberger  macht  oinon 
gr<j**fifn  R(_i^t*(i,  tjin  im  rini-in,  utif  tU-iii  ^cnt'lt^ij  Wege  da- 
swiachen  liegenden  Sompf  vorbeisuführen.  Die  Kühren  i<in<l 
in  fbnf  Ablhoilangen  xerlegl,  Imsi  schiefer  Stellung,  .sodans 
mi^i  ein  Ffinftel  ausschalten  nnd  durch  die  Tbeile  des  Nebon- 
atnasM  leiten  kann.  B.  T. 

TKnuNMapAMtor  au  0«m«Bt - Batoiist»la  Kti-IIt 
A.  8ohw«rifeger  in  Hamburi»  au«  Sloinen  dnr.  w<-1i:Iip  je  zwei 
gtnwgte  p«rallele  Seilenti»rhen  Ix'.'iiticpu,  initlels  «clcher  div 
■huMUum  Steine  derart  übereinander  greifen,  daxH  «in  Theil 
4m  Drackea  der  auf  dem  «'inzcinen  Stein  liegendeu  Last  nicht 
nur  von  der  BodenHnche  allein,  sondern  auch  von  jener  der 
benachbarte»  Steine  auf  din  PHasterunterlage  Ub°rtriigen  wird. 
N&hfr*  Mlttt:oilii:i.<('ti  tioliiilleii  wif  uns  vor, 

Znr  Baaeltlg^uxtp  dec  üeberaohweiiuiiena  von  BtraaMn, 
Kttfaa  und  Kellern  bei  Oewitterragen  miiclitc  lri(;>init*ur 

Haboriniuii,  ri  ibr  .^il/uiig  lU's  „Vilnius  fiii-  ( '.e\v<>rbefleiiM)" 
in  Berlin  auf  eine  ebcuiso  initressanie.  als  einfache  Vorrirblung 
aafinerksam.  Es  ist  bekannt,  class  starke  Ciewitlerregen  viel- 
tach  rer.ht  tialige  l.Tebenu'Jiwemmungen  hervorrufen,  ausserdem 
abw  Veranlassung  zur  <1efl'nnng  der  Nothaiisliiute  geben,  wo- 
durch mit  dem  Uegeuwas.ier  auch  grog^e  Mengen  Filralien  in 
die  ofi'entlichen  Flusslniifo  gelangen  und  den  hygienischen 
Werth  der  Can«li.«a«ion  stark  iK-^-iniriichtigen.  liiese  Uebol- 
atAnde  werden  nicht  so  sehr  dadurch  erzeugt,  da.-.s  die  Canal- 
imd  RofarloituDf^en  flir  die  Waasenna-Lsen  zn  klein  sind,  sie 
liaban  vielmehr  nn  Wesentlichen  ihren  Cirxiiid  in  der  Tluitsache, 
dasa  mit  dem  Wasser  gros.su  Mengen  Kuft  in  die  Kohrleitungen 


gerisaen  werden,  Luft  mengen,  deren  Volumen  das  des  Wassers 
viel&ch  Übersteigt.  Die  dadurch  erzeugte  LuflHpannung  ist 
Ott  so  (»«deutend,  dass  die  112  kg  schweren  Deckel  der  Ein- 
steigbchachte  emporgehoben  werden.  Durch  die  in  der  Frcund'- 
sciuMi  Fabrik  zu  Cbarlottenburg  ausKeführte  und  pracliscb  er- 
probte Einrichtung  ist  nun  ein  sehr  einfaches  Mittel  gegeben, 
den  Eintritt  derLuft  in  dieCan&le  zu  verhindern  und 
alle  die  geschilderten  Uebelstünde  zu  beseitigen.  Die  ganze 
Einrichtung  besieht  in  einer  etwas  veränderten  Construction  des 
Innenraomes  der  Schmutzfänger,  indem  eine  Flache  eingeordnet 
wird.  Bei'm  Aufschlagen  des  herabstürzenden  Uemlsclies  von 
Wasser  und  Luft  auf  diese  Fläche  kommt  die  Mischung  einen 
Augenblick  zur  Kube  und  die  Luft  gewinnt  Zeii,  üc.h  vom 
Wasser  zu  trennen  and  durch  einen  Abzng  zu  entweichen. 
Ucber  den  uiitifO'U  Theil  des  KuhrroKte.s  i.M  ainru  rdom  eine 
Art  Ulocke  gestülpt,  welche  dazu  dient,  ein  enioutes  Mitreisten 
der  Luf>  zu  verhindern. 

Ueber  maaatända  in  dar  EntwlLaaaniB|r  dar  Barllaar 

Btraaaan  imiiIjüIi  diT  diff^^jUhrisfi  i<oli/.i>ilii'he  Sinilatsbericbt 
folgende  Hemerkiini;en:  Die  ernstesten  Nncbllieile  kiiüpfon 
»ich  an  andniicrndcn  Hegcnfall  odei'  sehr  heftige  K-pengüsae. 
Die  Berliner  Canalisation  beruht  auf  dein  Voreini£nngss\'st«iD: 
der  Einleitung  sümmtlicher  MeteorwKfuier  in  die  nUmlirhen 
Rohren,  die  a«  ch  die  ans  der  Ilauswirthschai^  und  der  Cioset- 
Spülung  stammenden  Was8enna.<isen  aufnehmen.  Dieses  Böhren- 
■ystam  ist  aber  nicht  umfassend  g>  nug,  um  die  gewaltigen 
Wassermassen  bei  Wolkenbrücheu  oder  bei  tagelang  an- 
danerndem  Kegenfall  zu  fasaeni  e«  ist  oigi'ntlich  nach  dieser 
Richtung  erst  ununlänglich  geworden,  seitdem  eine  so  er- 
hebliche StrasspnHäche  i2',,  Million'n  <jm)  mit  undurch- 
lllssigem  Pflaster  hcrgestvilt  und  ein  Versickern  des  Regen- 
wasaers  auf  di>  se  Weise  znr  Ausnahm'  geworden  ist.  Je  mehr 
besonder»  die  Asphaltirung  (jetzt  iIlOOU  qm)  vorschreitet, 
dealo  unzulAnglicher  erweiiten  sich  die  gemanerten  Sammel- 
string*  der  Csnalisation.  das  au-t  den  oben  genannten  drei  Ur> 
.Horikngen  her.stanimende  Waaser  sehnell  abzuführen.  Die 
Punctionen  der  Nuthauslö-sse  werden  mehrfach  bemkngelt. 
Werden  sie  auf  zu  .tuiiie  Benachrichtigung  oder  aus  anderem 
Grunde  i6gemd  geöffnet,  ku  kann  ein  Rückstau  des  Wassers 
in  die  AblKtM-Einrichtungen  eintreten,  der  die  AusgUsM  der 
CloectWken  und  die  AasgUsse  der  Waaacrieitnngen,  »owia 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmasehinen 

Carl  Beermann- Sprengwagen 
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etc  etc 
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Herstellung  von  Fahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt. 

iSicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  LnirziR.  Dresden.  Miim  lioti,  Hniwiover.  Miinstor  und  Lübeck  rof.  200  000  qm  verlegt. 
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di«  damit  v«rban<Ieiiea  WlrthMhafteraome  ia  sehr  nDliebsamer 
Art  in  UebcrachmemmaDK'  Tersetzcn  kion.  BctUrchtungon 
gosundhcitBüchililißcniU'r  Eitiwirkutieen  erscheinen  hierbei 
uicbt  unberechtigt.  Kunctioniren  anaenwit»  die  Nothauslässe 
in  voller  Aasgiebiekeit  und  in  8Ct<n«Iler  Bereitschaft,  so  tritt 
eine  sehr  rmsche  Uebertülluni;  des  Spree-  und  Canalinhatts  mit 
fkulnitsfthigMi  Sroffen  ein,  deren  BedenUichkeit  eine  ziemlich 
«bweiolMnde  Beleuchtung  von  Terscbiedanen  Seiten  erfahren 
hat.  Insbeaonder«  unterliegt  die  Frag«  nai^h  der  Sp)i  id  i  ßun  g 
des  Fischbestandes  in  der  Spree  noch  einur  »iH>'l)u;eiDii.s»iMi 
T'tiU'rsnchiinR  und  Briirthoilung.  Drr  vfrlmllDis-tmasHiR 
sicL-'i^Le  tili. Uli  ^i:<>K*ii  die  Rückstaoungt'n  umi  Ui-'m-r- 
schwemmungen  dürile  in  einem  völlig  geordneten  äignal- 
WMan.  4m  liaMrttielM  MotkaiHUMM  wiaigk  and  ihr« 
Thltin^t  nach  elalititUelMD  DirMtivM  MM,  lu  tntim  «in. 

SSör  Frage  der  MHIllMMtttgnif  aus  den  H&aaani  idinibt 
d«r  künigl.  Wasserbau inspector  Herr  F.ger  in  Berlin  d<r  „Vo». 
JltR.^  It  h  h»be  trüber  bereil»  dfii  Vorschlag;  ^fcmachf,  'Wechsel- 
k  i'-i' n  i_ I n/uiiiliren.  Als  dt'rtn  Vnrzii);!'  l.jilif  !■  Ii  i-rwälint,  daM 
dabei  jedes  Oetftieu  eine»  Mlillbohallers  auf  ilor  '^utmae  unter- 
bleibt, da*»  die  Arbeiter  mit  einem  OariKe  den  Icerun  Kusten 
bringen  und  den  vollen  fortschaften,  wiihrend  Hie  jetzt  dun 
Weg  zwoimsl  machen  müssen,  als«  tfir  sich  und  das  Fuhr- 
werk mindestens  die  doppelte  Zeit  brauchen,  und  dass  das 
Mehrgewicht  dnr  Küsten  durch  Jii-s  Mindergewicht  der  Wngtin 
beinahe  ansgi^glicben  wird,  /.u  meiner  Freude  bemeikte  ich, 
dftss  diu  Anregung  auf  truchtl  aten  Bodi  n  gi  lullt  ii  inI  mnl  ilii; 
zuständigen  Hehi'nden  der  Kinrirhliing  der  Wi  tlisi' '.küßten  lutlitr 
traten.  Die  Nachricht  Uber  einen  neu  erfundenen  ^ulcutirtvu 
llalliwMin  MhMift  «Imv      Hofrntwg  mif  «ne  baUim  nwaili- 

Sag  QKt  htnmUmAtn  IflaattKod«  Tweiteln  tn  woun.  Vm 
«r  Oadanke,  die  Mallbehälter  dnrch  Bodenklappen  in  den 
Wagen  m  enileeren,  durchaus  nicht.  Es  sollou  solche  Ein- 
richtungen in  Wien  seit  ülnRerer  Zeit  versuclii^wei»«  in  (!e- 
brauch  sein,  lliru  .\')n litln  ilo  ilr^fn  "nf  dur  llaml.  k-1i  will  sie 
hier  kam  bezeichnen :  I  i  Die  Heschaliuiig  der  let-ciulerH  ^e- 
Ibrntn.  bH  Schiebern  versehenen  Müllkasten  wird  eiheblK'h 
viel  menr  kosten,  als  ein  zweiter  gewöbnlivlier  niechkoiiten, 
wie  er  schon  jetzt  fast  in  jedem  Hause  zn  finden  ist.  2)  Dia 
mit  drei  Schieberöffnungen  versehenen  eisernen  Kastenwagen 
werden  gleir.hfalU  viel  thcuror  sein,  als  die  zum  Transport  der 
Wechselliasten  erforderlichen  otVenen  Plattenwagen.  Biddo 
OeReiiil ki.itf»  tti'rdfii  duilnrrh.  dass  sie  patontirt  siml,  t;uvvins 
Iii,'!'  Ir,i:i«er.  :>  If.«  Scli)el.-r  weidi-u  durch  .Staub  lanl  \'er- 
unreinigung  maDgelliufl  fuuctiouiren  und  dann  suhr  bald  ausser 
OabnuMli  uaibM.  Dua  iriTd  dMBafoaailielikwt  dar  Arbakar 
noch  erheUieh  beitragen,  die  m  «ehr  bald  vorziehen  dftrffen. 

die  KüRtcn   eui'iffnet  ans  J.-.!':  llfiu-r.  y;  tint-fii   nw]   a'i-b  'i» 


Wagenschieber  zumeist  nicht  ge.soblo!iMeii  htt]t«n  werden.  Jeder 
weis»,  dasf»  Vorschriften  in  solchen  Dingen  wenig  helfen  und 
dos»  nicht  jodnr  Mull\v«g>*ii  Vdn  pinnni  Schut^mauii  hegleitet 
werden  kann.  Den  jetzigen  UebeUtänden  wird  also  durch 
diaaes  nana  VaHUntn  «wlg  «bcahoUan,  dii  Kosten  aber 
wafihaan.  Bs  steht  m  belttimtea,  daM  dnrch  di«  in  Aussicht 
ggoomnunen  Vennrbe  die  Einfahruni^  der  Wechaelkftsten  auf» 
Nene  erhabUch  verzögert  wird,  was  niil  K'.lcksii-ht  nuf  die  fort- 
gesetzt hier  hernschcndeii  iinxteckendLU  Kr.inkheitcu  enistlich 
zu  beilauem  wÄr«.  ist  Thataat'be,  dii.ss  :ii  tb'in  Mull  nicht 
nur  alles  l'nreino  au»  den  Haushaltungen,  sondeiu  mit  den 
.Vblaileii  und  dem  Kehricht  ans  den  Krajjketi/imincm  »uoh 
zahlreiche  iCronkbeitakeime  und  Ansteckungsstufle  darin  ent- 
katatn  aind,  dw  «kaa  TonogagaBiiaBa  DasiUMtkiB  baite 
•dttttm  dar  llUlltiatan  aar  dar  Stnuai 
Dagegen  erscheint  inir  at.t  einrJge»  Hniltniltel  i 
die  jedes  Oidutii  ciuttü  MüUbehiiltera  auf  der! 
HfisKig  iiiiirlif,  iinil  i-t  söllii'  iin)i;!iclist  schleunigst  eingeführt 
weiiii'n.  ^i'llist  Wenn  iiirjlir  k  istttt,  als  irgend  ein  irünJer 
zuvurliissigu-s  Verfalireu,  wa«  aber  sicher  nicht  der  Fall  ist," 

EtB«  MM«lkMds«li«  Sttatau  ai»«r  «toatitealM  Bakaan. 
In  einem  Vortrage  in  dem  Americjtn  Tnstitnta  ot'  Electrical 
Kngineers äusserte  sich  der  beknnntcf  Klectriker  FrABaSpragn» 
»ehr  vertrauensvoll  übur  diit  K  ii  t  w i ck hing  deraleet^senaa 
Eisenbahnen.  Schon  in  den  letzten  5  Jahren  sind  soviel 
Bahnen  mit  Electricitlitsbetricb  gebaut  worden,  dass  sie  eine 
rinwalzung  unserer  Verkehrsverhältrii.sKe  beilouten.  Wenn 
man  nur  das  letzte  Drittel  der  ncinirstandeuen  Bahnen  in 
Betracht  zieht,  so  argebea  sich  4fiO  neue  Bahnen  von  s 
«K»  Jnn  Uäft,  Mf  daaMt  etwa  ßOOO  Wcgtn 
BOUoo  lUnttHte  bafltfdarB,  fi«i  f^enügaod  braitan 
giebt  Spngoe  der  oberirdischen  Leitung  den  Vorzog. 

KmgivMg»  al*otilaoha  Hooltbaaa  zwischen  Phila- 
delphia und  New-York.  Der  Aitier  i  W  an  e  r  OaN-s  in 
I 'li.  VL'lai.d,  Ohiii,  denkt  sich  die  W.agrii  dies..!-  vl:j  iljm  !  r...-jBC- 
tirten  Hochbahn  ca  5äO  Fuss  über  di'jii  Krdl>.!iloii  mif Br.'iaib 
eines  Gleises  frei  schwebend  und  will  dieselben  iKittels  üas 
electrischen  Stromes  so  schnell  fortbewegen,  doss  di«  Ueia« 
von  Philadelphia  aaah  Na>w*York  nieht  Ifengar  aU  Vi  Staadt  <l 
dauert.  Eine  AnirfAhniBg  daa  Projeetaa  iat  Tontniiig  aata 
nicht  gesichert, 

Aalkf  o  alaetrlschor  Bahaan  la  Mallaad  aad  Swik 
Dio  Edison  -  Gesi  ilschak  hat  rem  der  Mailänder  .*lfadt- 
verwttltumr  di  ii  .\uiiirtg  erlinll<  ii,  mit'  l  iti  Jahr  probevvci  ..i 
eine  eloctrisoho  Sirassrnbahn  anzulegen.  Falls  diese  l'iobe 
gOsatic  ansfUi^  aoU  aaeh  AUaaf  de*  Vertrages  mit  der 
PfordobabngeseliMhafl  im  Jahre  1896  auf  allen  Liniou  elec- 
i'i-  h.r  Hitiiidi  eingeführt  werden.    Wi"  virl.i  i.t.    j-.II  das 
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«iD^cfulirt  ist  lia  L«<ztei'fD  versucljaweiji« «... 

komneiii  Aneh  in  R-om  wird  «Im  «laoUisohe  

probcwato»  ugelegrt  nntl  swsr  in  iwsi  UMm,  inm  «Im 
oberirdtacha  aod  die  andon'  tinfnrirdische  Stromznieitnng 
«rh«]t«ii  »oU  Die  erste  Strecktt  wird  von  der  Vill«  6orgtu'»a 
{PilicioUlOf}  bis  sum  MaMum,  die  anlera  innarlwlb  auMf  der 
(Mrtia  dar  Ytll«  gwUirt  wmt&tu» 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Anfli*-nliiM>i  zuiMitninrngeiilellt  von  dem  P«tcntbarcÄU  <U's 
<'iviHiiK<'!si<'iirs  l>r.  phil.  II,  ZprpDPr,  Berlin  N.,  Kichendortt- 
»tra»^«*  1,  u  rli  Lrr  Mirli  /'.i^lt  irj;  htTt'if  orklArl,  «ii'ii  Alionnonton 
dieser  Zeitschntt  allKemeine  Aatrafen  in  Pateutaacben  kcMteu- 
fnl  sa  be—WTortea. 

€L  90k  Soll.  ÜBt.  BIm  SohwUnmiflhtwy  tn  Thftnn  mcn 

EinMtniiMo:  Mm  8eIlMiii(ar,  Bwlfai. 
„  20.      T.  EiaenbahntransportmigM:  Znaats  xam  Pa- 

tente No.  63132;  GeorK  Tklbot.  Aachen. 
„  20.      H.  7113.  Streckenstromschliwiser:     Silchsische  Ma- 

schincDfutirik,  Cnomiiitz. 
j,  90.       U.  825,  Oberbau  für  electris«:lie   Kisenbahnen  mit 

onterirdischer  StromzutUhrung:  üaiOB, 
 toicit*t»Oe»ellgchai\,  Berlin.  


Cl.  ß.*).  H.  12205.  Wft8.sr?rf«hrzcug  mit  eieoirischem  Antrieb: 
Jean  .Iimues  lloilinann,  Paris. 

„  116.  Sch.  &H1.  ZahnsiaiiKmigewin.la  mit  Schlitten  z:im 
Huben  und  Ansrichtcn  vim  Ki.<<'iit,Hliiii,'lHi,.>n 
und  dergl.;  (ieorjte  Iloracp  Bryniit, 
Newton,  bez«-  liosion 


„  85.  Soh.  738ii.  Vorricbti 
n  A  W, 


auin  Absperren  von  Waaaer- 


Vomcbtiuig  auin  Absperren  v< 
Miugm  bei  BobrbrOeben  a«f  < 
W«(a:  8.  Binaar  in  ONn  Sh.,  BoaiHlr.  & 
fSn  Wagen  mit  in  dar 'Uaiprfditidur  VM«> 
aebfobbarer  Sehianaobalm:  uaual  wolfr 
■OD,  giaanhnik,  Rnaaland. 

Patent-ErtheilnnRen. 

CL  30.  1X9,  68S61.  Bnouhahn      ;u  ZuKainmeitbanebreraHen 

bei  Ei!«enbu)iiil<t!nv.eugen:  M.  Schleifer, 
Berlin  \V. 

„  t;8.  No.  60069.  Durch  Drehoneeines  Exceuters  in  Th&tig- 
kait  neaeuta  wauBbraiM»;  F.  Soköaa» 
mann,  Borifai  N. 

Oabrauehamuster. 


CL  19.  So.  iseea  Pflastantaia  aaagabnumtam  PUoer:  Brnno 
Mailar.  Dnadan. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 
Ogmb  Muhle  flr  SttDipfaSplialt  am  dee  Imtm  Graben  auf  Sirflieii.  8ett  IM»  rand  57  000  vvkgL 

GussasphaH  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

AUelalges  AnafBlmiiigBradit  Ar  Barlin  and  Provinz  Mnm(l<>nbur^  <lur  bei  den  offidellea  Brennproben 

in  Berlin  prutnilrtfii 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 


Steinbrecher 

neuester  ( 'onstriiotiou. 
in  Gusseisen  oiltr  Gussstahl 
geführt,  mit  und  olmd  hiebweike 

zur  HcmtflUung  von 

SIrassenschottep, 

mit  einer  Leistung  von  20  bis 
100  OnUkiwter  pro  Tts 


Graniüatoren 


Maupepsand 

au«  fiMtein  irgend  wateher  Art; 
beide  Maschinen  fkhrbar  oder 
stabU, 

sowie  etauntUebe  sonstige 

lerkleisenn^-Iiudiliuin 

inliliU 


liefern  in  anerkannt  voranglidier  Auitfuhrung  als  lailgiHliii<,'e  S;: 

Brinck  &  HObner,  Mascliiiieiifaliril,  Mannheim. 

Feinste  Referenzen.  Froapecte  und  Koatenanscbläge  unentgeltlich  und  postfrei. 


!  l 
iE 
3! 
i\ 
U 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Oerlin  IV"W'.,  I>orotheent^traf4Ne  3S£. 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

Anlagen  mit  Oauiprb«trieb  nouast«;'  C<^U£>;ruct.;vu. 

Asphaltmühle,  Gui^sasphalt-  nnä  Oaadron&hnk- 


Ftfcrikurk. 


Eneou^nng  und  Raffinade  TorsfiglicliMea  aatflrÜdMB  Aast 

Qgsquelle  äe.i  nur  ytt  im»  dargeatelUen  kallcflaaaigan« 
und  woiturliLätandigen  Anstrichs: 
•ADIOBOM.** 


Aosfiihrang  von  Falir»lrH>'..«Qn  oto.  in 
atampfeaphalt 

I  löw  auf  Berliner  Sl 

St.nTripMw]t|iult  verleib» 


a  tampf  es  phalt 

Sali  dam  Jahn  Itib^  auf  Berliner  Stnuaan  STOOO  qn  j  Material  von  unilbertrotfener  WideraUndafthigkait  gafan 


Onaeasphalt. 


Sctettauk«. 
nr  Arbeilaa  in 


!  IM  M  tt-air  ik—o   o   fti   a        p  -a  a 


CtL    -i^     t/r  -  <f: 


Abnntziinc!  und  Tom[H>ratutcinflü»Re. 
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HRP.«  Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen,      ^  jt 

Oest.-Ung.  Privileeluni. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Locomotiven, 

FOr  grösste  Betriebssicherheit  bei  Werk«-  und  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  —  OrosM  8ch«llweile,  nnbodingto 
Beatftndipkoit,  sofortige«  Ansprechen.  —  Bei  sümnnilichen 
Bahnen  D«utschl»nd.s  ansschlicsslich  einReführt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Sl nuten  anRe«end«l:  bei  Neben- 
ond  Kleinbahnen,  Fabriks-,  Work.i-  nnd  Dampfst rassen- 
bahn-  nnd  Biinbetricbon  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbaut,  bei 
Dainpfsrhioboblilinen  and  DainpffUhrschiffen.  —  Omnd- 
fonn  8,  4,  6  nnd  nenesle,  bei  den  prenss.,  sRchs.  nnd 
bayer.  Staatsbahnen,  A.  bei  der  Kaiser  Ford.-Nordba>in 
nnd  bei  den  rn»«.  Bahnen  eingeflihrte  Grundform  23, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfes  und  Ornnd- 
fonn  24  bei  den  sürhs.  Schmalspurbahnan  in  allen  Fällen. 
-Orundformii3auch  bei  VollUhnen.  -  EmiifwlilunRen  durch  hohe  Behörden. — 
Geaen  6000  Stiick.  -  Der  Hatiu  mu  Hetwel  (Dampfznlasshahn)  mit  »«Ibs»- 
th&tiger  Wassiinbleilnng,  bei  bill.  Preise,  für  Ausnütiong  der  grössten  Schall- 
weite und  Verhütung  von  Prost-  und  anderen  Sch&den,  nach  bjwfchrtw  Bauart. 
—  Lieferung  sofort.  —  Garanti«. 

Hobert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AnkBine,  Zeichiingti,  Atteste  kostenfr.  Abbamllusjen  Ii  Eigl.,  Fra«z.,  Ital ,  Holl.,  Bus». 


'  Wer  dttiftb  «ja««  ABiano  »ut 


Carbolineum 


«rUaUa  will,  wihl»  mur  iit  MbU, 
uil  lUthm  bawäht(«Orlcliialmarka 


Avenarius 


m~  O.  R.-PMwrt  Ne.  4«oai.  *VM 
l>roapakt«  und  Nacfcwiia  niaM- 
galtccuRr  FabriknipderUlE'B  dvrek 
f.  ««Marina  «  Ca  ,  Stotti«!  4  Naükwt. 


lieontaardr» 

Isiehtflflttlje,  tlsfsohwam  u. haltbare 

Eiscngallns- Tinten; 


inihracea-  <bUu-tcbw.irf )  HUstlirk  «rprlft 
lllx«riB>  iKbiicrun'    da.')  i  and  WirUa  klftt. 

0*eaafatra- iviolcK-  ca.))   i>w*»€m«  «»^ 

Alep]l«-'rilltC(viol  lilaii-do  V  (cbrUUa*U*f  Alt. 

Copir- Tinten: 

loIrll-nchwAn  <<Jaurmd  copäiÄbic)i 

Aug.  Leonhard!,  Dresden. 


Asphaltgeschäft 

von 

J.S.KahlbetzerinCöln-DeutZc 


E;al>list  l-*r.!*. 


oeuienc  u^.,u .88,  Fabrik  compriiiiirter  Asphaltplatten 

zur  Befestigung  von 

StTaBBetfahitahneB,  Trottoirs,  Elssubahn-Penons,  Qüt«r-Schuppen,  Zellewlen,  Lagerräumen  et«. 

Bis  Jedt  «gsgerülirt  rot.  IUO.OU4»  qni. 

Ausführung  sämratlicher  Asphaltarbeiten,  Äsphalt-Isolirplatten,  Asphalt-Platten  mit  Leinwaud- 
eiölage,  Parquetstäbe  In  Asphalt  gelegt,  üebernahme  von  Ceraent-Beton-Arbeiten,  Holzpflaster. 

Beste  Zeugnisse  stehen  zur  Verfügung. 


m  -m  M  tfi  M  ü  M  w^.  m     m  m  m  m  w^.  m 


m 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 


Mutlx-Brod«. 


Behpen-Strasse  52,  Berlin. 


XAStlx-Brod«. 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de  Travers.  i^rjf 
Canton  Neuchatel,  Schweiz.  '-^ 


!^<^atl-M•rkl!. 


Bestellungen  auf  Val  de  TraverS-Asphalt|  Oondron,  Wand-AiphAlt  «to.  biuen  wir,  an 

obige  .\drcsso  zu  richten. 

Ant  unsere  Btampf-Aiipluat-Fabr-StrasEen  (wovon  Berlin  bereits  o».  400  OOO  qin,  rc»p.  3C  km  aufsuweisen 
hat)  machen  wir  boMOnders  aufmerksam,  wie  auch  auf  unsi.'re  Viil  J«  Tiavors-Oiui»-Aipll»lt-Arbei1en. 

Die  sechseckige  Form  unserer  V»l  4«  TrAvara-KAaOz-Brode  wird  nachgeahiiii  und  bitten  wir  deshalb, 
unsere  Schutzmarke  und  die  Worte  Val  de  Travers  auf  jedem  Maatix-Brod  genau  m  beachten. 


Telegramm- Adresse : 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 


John  W.  Louih. 

Direktor. 


m     m  m  m  m  m  m  tM     m  m  m  m  m  m  m  m  m 


Für  Rodaction,  Kxpedition  und  Vorlag:    Julius  Engelmann,  Berlin,  Lützow-Strasse  l»7. 
Druck:  Wilhelm  Uecbt's  Uofbacbdruokerei,  Kixdorf-Barlin  S.O. 


V  Goo 


Iwerate  nnd  Beilagen 


lidii  tifilmti,  lirtli  f.,  Ulimtr. 

ra  rt«lit»n. 


"  Zeitschrift 


Abonnemente 


II  i!  n  C'i'htirCiirpo        ri-  ;i.!i''.t 

3  Fl  ;[i  »:     G,:^  fr;[  ;rolJiiariji 


Iii  5 


tmrtionspuit;  ao  Pf.  pro  »goqp«it>  aiil»> 


I  h..  U.  fuaUaUiuCBlistc  IDVI  No  I  T«4  ! 

^nl,10.M.20.  jede»  Moiwt»  eine  Wummer. 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Organ  xnr  ücbanar  d«* 

Secimdär-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwet>ens, 

sowie 

des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 


wukm  lUtiiiikiiBir  imntawagmiv  IMA»  der 


'TMhnik  nod  EiMvnlMkhO'VM-wattnog,  towi«  Ami 


No.  15.  } 


Berlin,  20.  MiU  1893, 


I  X.  Jahrgng. 


10  U  2»  98%  «0  pCl  Itemu 


T 


StruiMib«a  w»d  Btni 

besehüttniii^ra.  I  -  fltUtlaeh« 

■oiaolitei.  —  PateDte 


Inhaltaveraeichnia«: 

r:  Uober  die  Unterbkltniur  der  Steinstrasnen  mittebi  ab^walzler  Deck- 
S  fiie  wa{iserv«riiorgn»g  Wi«n'«.  V.  —  MrAMaakaluiWMra:  Bariincr  Ti«n>&liD.  - 
MB«  Tvrtiftrbabnwaaen  im  dwlscb«!!  OMaa.  IL  —  Di«  Foctontwickliuw  Am  Klais* 

'  iiinlniiiiiin  Tu 


filtjniHM«ub»u  und  Stnui»eii> 


Ueber  die  Untertaattung  der  St^straasen 

mittels  abgewälzter  Deckbeschüttungen. 

VoD  M.  Li«B  Dnrand-Olaya,  Obariaiganiaar  dar  BrOcken 
ttad  BtraauB«*)  * 

r. 

Bioleitong.  Der  Gedanke,  die  Dflck«  der  Steln- 
ftiMS«n  mittel!«  üb«r  die  Fahrbahn  ^flhrtcr  Mihwerer 
'WkImo  zu  befestii^en,  «cheint  xoiD  ersten  Mal  von  «1« 

im  Jahre  17«(>  auiu^i4pn)ch<>o  zu  sein.  Er  hat 
erst  gegen  lH.ä6  Verwirklichung  gefandeo,  und 
zwar  zunächst  versuchsweise  von  Poioncettu,  Morsndi^Te 
und  anderen  iDgenlenreD.  Die  güuetigfcu  Krgebni«t»e  des 
VeriabrooR  haben  zur  weiteren  Aubieitung  dMneibcn 
führt  und  die  Benutzung  der  Wafasen  wnidB  ia  der  Pol 
im  Strassenbau  unentbehrlieti. 

Aber  erst  später  dachte  nmn  duran,  ein  nnd  daeselb« 
Verfahren  bei  der  T'nff-ilialtuiij,'  der  ätnuwen  anzuwenden. 
Zunächst  walzte  man  ili.-  isii  Strassenunterhaltangsdienst 
vorkommenden  ^grtiVipii  .Vuibesseruugen"  j  die  gewisser- 
maassen  den  Ersatz  einer  zerstörten  durch  ©nie  neoe  Strasse 
zum  ne).'«>nstande  hatten  und  die  man  wie  bei  neuen 
Strassen  iuisrQhrte.  Grafff  hat  in  einer  Denkschrift  die 
Möglichkeit  iin<!  rien  NuUen  der  WalxnDg  bei  der  gewöhn- 
lichnn  L  nicrhultun^r  nachgewieMn,  wioigsleM  (ÜT  Btreoen 
mit  starkem  Verkehr. 

Die  Ccntmlverwaltun^  hat  zum  ersten  Mal  in  einem 
Rnnderla*»  vom  21.  Junimr  \>M',  »uf  die  ^erfolgreiche 
.^nwendiintr,  welch-'  In  u>  »is-.en  Departements  die  An- 
wenduns,'  r(iiri|iriiuirendfr  Walzen  bei  der  Unterhaltung 
der  Stemstrussen  gefunden  tiat'',  h i uge wiesen.  Seit  dieser 
Zeit  wurde  das  Arroodisaemeut  S^t  Etienne  naeh  dieser 
Methudf,  die  üLirigeM  auch  anderweitig  vcrsuitit  worden 
war,  regeliua^si^'  unterhalten,  und  eeit  Anfang  l!>G2  wurde 
auch  im  .\rr»inlis8aaMiit  Mao  «t  ÜMse  Muaohllfladich 

danach  vertahren. 

*)  Nach  einem  unlängst  in  den  -Annale«  des  poats  et 
ail«MlMilten  Antets*  bearlbeltat. 


DieM3  Art  pfewanii  iudesseu  uutüiii^Lich  nur  lani^sam 
an  Hoden  und  dn-  Intjenieure  gingen  nur  zogliatt  an  i-ine 
MgjutsnHhme,  die  nii  ht  Allen  in  gleichem  .Vausse  eiuleueh- 
tf'tiv  Im  Jahre  1H7«  wurden  in  ganz  Frankreich  erst  18% 
tier  Muterialiea.  die  bei  der  i^trassenuntcrhalttin^f  ver- 
wendet wurden  aHi^^hen  von  XeubefestiguB^^en  —  der 
Walzung  unterworJeu.  In  Departements  nahm  man 
noch  gar  keine  l>eckbeschüttungen  vor,  in  14  nw  In  gn» 
ringem  rmfango  oder  In  AuHnalimefüllen. 

Durch  ein  Rundsi  hri  ilien  \c)m  21'.  Juli  InT"»  liat  dann 
die  Verwaltung  iiuf  <ieu  Hath  de*  nnlüngiit  ein;:est  tzti  n 
Aussei  liuss«-  für  die  Staatsstrai^^en  geglaubt,  auf  dies*' 
gelegeuiieit  Nachdruck  legen  und  den  lrij»flnii  iiren  i'injjleldeu 
zu  müssen,  die  Flii  karbeit.  d.  h.  .<lie  Austies^erunj;  ein- 
zelner Stellen  soviel  wie  mii;.'lirli  auf  di<-  testesten  Tlinile 
zu  iM'sciiriiriki'M.  diige^n  nach  und  i)arh  aut  den  si  hwiiclieren 
Stras!>eiitlieilei)  ausreichend  Matena)  nnzusaiinm  In.  vm  sie 
dnrch  abzuwälzende  Xeubeschüttungen  zu  l»e)\'sti^'en.'' 

Ein  anderes  Rundschreiben  vora  22.  April  schreibt 
The  Krütattung  von  Üerii  liten  ülxu-  die  Ergebnisse  des  in 
dem  vorgenannten  Rundsi  lireilu-;i  aiiirejwbeneii  Verfahrens 
vrjf.    L!bi'n<ii  sollen  die  <  irund-- nnfrei^clieii  werden,  welche 


Verfuhrenw 


gegen  die  ausgedehntere  -  Anwendung 
apreclien  inOchten. 

Endlich  schrieb  ein  drittes  Circular  vom  2*2.  .Viu  il  l^^'i 
den  (leneralinspectoren  vor,  in  eine  allgemeine  l  uter- 
suchung  Uber  die  Anwendung  der  Methude  abgewalzter 
Neubeschüttuniren  bei  der  l  nt«faattanr  der  CuBQHeea 


und  Nationnlstrassen  einzutreten 
< i e;,'enwärtige  Sachlage. 


Die  Beispiele,  welche 


dio  \  erwaltung  gegeben  hat,  »iixl  nicht  ohne  Erfolg  ge- 
blieben. Wenn  man  mit  dem  jetzi;,'i'u  Zustand  «leu  der 
Regellosigkeit  von  iHH'.t  vergleicht,  uiinint  tnan  eiuf  ii  merk- 
liche» Fiirtseliritt  ualir.  hie  Meii^'e  der  für  all^^emeine 
Decl<!ie>(-t)Qttutit,'i'ii  i»ügewen<ieteii  .\!a!erinlicn  (>etru;f  -^'^/o 
der  iilierliaujit  (ür  die  Unterhaltung  be-tiiinuleu  Material- 
inen;;e  und  -IT^/u.  wenn  man  die  für  die  «grobisu  Au.'S- 
b"'S'!4Tuui:en'  bcstiniuittn  I.ieiernngen  einrechnet.  N'ur 
uoeh  in  1-1  1  lepartemeuts  ülmmt  man  die  rnterhaltuug 
nu^si  hlie^<lic)i  un  einzelnen  Stellen  vor  und  nur  in  12 
anderen  luufassen  die  aUgemeinen  abgewabcten  NeU' 
Vh  dM  MatefialMuft.  Di«  Zalilm 
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fiUleD  auf  !)  und  ti.  wenn  mae  dl«  gn>b«li  AuabaaBeruogeD 
la  fi«chaaag  zieht. 

TU»  Vcrhältni.'ise  werden  sich  ohne  Zweifel  gOostiger 
stellen,  wwin  alle  Jn(^nieurf>  flii'  Vorzöge  der  ccuen  Uuter- 
faaltongsart  anerkannt  und  diu  ÜeiJenken,  welche  man  ihr 
aodi  entgecen  bringt,  werden  ÜAllea  gelassen  haben. 

Aber  ehe  in  die  weitere  ErOcterang  des  Gegenstandes 
eiagetteten  wird,  encheint  e*  aiMnuigt,  kfauwucgea,  wie 
bei  AaeOboag  dleeer  HeOiods  TeriUiren  wird. 

Arbeits  vor  KU  ng;. 

Material,  Vor  der  N'eul>eüchüttuDg  bat  man  für  die 
[^la.ssrudeu  Materialien  zu  sor^n.  Ee  eiad  dies  Kies  oder 
bteiaschlag  uud  Bindematerial. 

Die  Steine  müssen  aus  den  besten  verfügbaren  Stein- 
brüchen genommen  werden.  Einige  Ingenieure  haben  ge- 
ghiubt,  da8s  et)  für  Stnutsen  mit  schwachem  Verkehr  ge- 
wisse Vortheile  biete,  Materialien  m  verwenden,  die  sich 
schneller  alnntxeD,  nm  die  Arbeitsperiodt-Q  uli/.ukttrzcn. 
Doch  (lieser  Geriditspunkt  kann  nicht  gebilligt  werden. 
Man  wird  weKeriiin  seoeo,  daes  es  einzig  imd  »Uein  darauf 
ankommt,  feste  Chausseen  zu  haben,  die  sich  nur  langsam 
ahnniasD.  Dia  «eicilMn  MateriaUen  geiMo  mehr  Kotlt  und 
Staab;,  sie  Uetaa  eiaa  weniger  mtta  FalurbahB,  dia  man  nur 
dandi  blafieea  und  koBtspiaQgea  Bcialgai  in  gatan  Zup 
Stande  erhalten  kann. 

Die  Mutt  riHljo!)  \M  r(l<  n  gewöhnlich  auf  den  Banketten 
iu  Iciitlauleuileii  ifücilcu  untergcbraclit,  deren  Querschnitt 
so  gross  bemessen  wird,  wie  ea  aam  UeberdecksB  der 
Strassenfläche  nothwendig  ist. 

Es  fragt  sich,  wie  gros*  diese  Menge  sein  niuss.  Aul 
den  verkrlirsreichen  StniSi«en,  w«  die  Keubeiichüttungen 
alle  2  oder  3  Jalu-e  vorgenommen  werden  mftsseo,  berechnet 
man  die  Materialmcngc  entsprechend  reiddicli.  Auf  den 
weawar  verkehrsreichen  Strassen,  wo  es  wicbtig  Ist,  Ausn 
die  Nenbeschüttungen  in  nicht  zu  grosseo  Zwlsi^eorilumen 
TOcgenommen  werden,  beschriakl.  aMU  die  Heng^  soviel 
«i«  möglich.  Die  auigebrachte  UateilaUoeiiia  flbanchnitet 
vor  der  WalBaag  aUht  das  lleaaa  voa  &  bta  6  ein.  I>a 
dia  Biader  dar  lUiliakB  gsnrülnüd  nanig  beootjct 
mrden,  wUmad  aidi  dicee  in  der  Aiöbee  uralt  atlrker  ab- 
antat,  eo  eteUt  aao  dJa  SMadeoke  la  der  liUt»  «tbkor 
Im,  bis  n  10  aad  IS  catt  iriOirend  sie  an  dsB  SaMaa  fast 
bis  auf  NaQ  afaalannli  dadaroh  ergicbt  sieh  dia  »mnale 
WflÜnQg,  die  USB  tlbrifena  etwaa  reiehüdi  aaiaebnien 
kann.  &  sdianift  UebarsinstiinniHnr  daiüber  an  henrselien, 
da«s  man  mit  der  (^oemeigung  ant  AuAdtfittungen  auf 
Vw  gehen  sotL 

Was  ihre  Breite  betrifft,  so  ist  es  nicht  n(Mhig(  'Sie 
gleich  der  der  Chaussining  xn  machen;  da  die  Binder  Sidl 
wenig  abnutzen,  brauchen  sie  nur  in  seltenen  Ztriedien- 
linmen  verstärkt  «t  werden.  Man  Btaant  «wlüui&di  an, 
das*  man  an  der  Sebattung  auf  jeder  Sat»  SO  «ai,  im 
Gaosea  alao  1  n  eisgiaiea  kann;  .bei  &  läa  6  m  breiten 
Chanssirinuwa  bleiben  aoaadi  4  bin  S  n  an  be^dlttlen. 
In  diesem  Islla  faraaaU  man  aaf  Am  km  Stnsae  anc  WO 
Us  800  ebm  SdiittangmateriaL  * 

daichiralil  kann  van,  wem  die  ScbBttang  von  g9- 
pdaatarlaD  Rfanca  dagelMSt  ist,  gaaBCUgi  aeia,  sie  j^des^ 
mal  in.  ibnr  nassn  Brata  an  dberdeekän. 

Das  Binaemataijal  wfinseht  man  «iw<BlKilieb  ans  dem 
Titrafisnn  adar  Giabenabraimi  zu  gewinnen,  dsn  man  zu 
diesem  Zwedk  fic  dia  laufende  Unterhaltung  in  Reserve 
hilt  Wann  ea  an  aohbem  Abraum  mangelt.,  oder  die  De- 
aciiairenbcit  seine  Verwendung  nicht  zulä^st,  Tiinunt  nmn 
Sand  oder  auch  wohl  Mergel  —  je  nach  der  Natur  d«  ^  /u 
verbindenden  Steinmaterials  —  aus  den  nahcgtlctjcncii 
Steinbrüchen. 

Die  Menge  <leH  erforderllclien  Biudematerinls  mujss 
nach  der  Menge  <Ies  ijteiumaterials  bestimmt  werden.  L'eber 
das  VerliiiltniNK  sclieiut  mau  sich  noch  nicht  einig  zu  «ein. 
Dl«  friilieren  Fachleute  setzten  ee  *uf  iU>%  f'""'-  l^«"*  j** 
Kugenwlioinlich  zu  hocli.  Wenn  mnn  zuviel  Hiudematerial 
anwendet,  kann  es  in  die.  Stelnbiiiiu  mir  eindringen,  wenn 
dio Steine  auseinander  geruckt  werden;  darunter  leidet  tlie 
Festigkeit.  Ks  ist  daher  wt.seutlich,  dass  nur  die  Zwischen- 
rüume  »uNgefüllt  wei-deu,  und  zwar  nur  auf  eine  gewi.Kse 
Tiele  unter  <ler  Obcrilächc;  die  Zwisehenrüume  im  unteren 
Thfiil^.f&Uen.sich  im  Laufe  der  Zeit  qit.dem  aus  der  Ab- 
nutauBg  skth  etgebenden  ÜMerisl,  ohne  iigsnd  mdche 


Nachtlieile,  von  selbst  Man  setzt  den  Betrag  des  Binde- 
materials meist  auf  '/i«  oder  höchsten.^  auf  Ys  des  Stein- 
materiala  fest. 

Im  Uebrigen  richtet  sicli  das  VerhältnitiS  mehr  nach 
dem  Flächeninhalt  als  nacli  dem  Rauminhalt  der  Auf* 
schüttun^ren ;  die  Frage  ist:  welche  Stärke  die  feste,  Iflcken- ' 
lose  Steinbahn  haben  soll.  Da  die  Lücken  nach  der 
Walzung  etwa  Vt  betragen,  genügt  eine  BindeschiclitBtirke 
von  1  bis  cm,  um  eine  Schüttnag  TOB  4  Ws  6  Cm 
Stärke  vollständig  compact  zu  machen. 

Wenn  die  AulachQttungen  stärker  sind,  kann  man  selbst- 
redend das  Bindematerial  vermehren  und  es  bis  zur  Sohle 
niederbringen,  voransgesetzt  freilich,  dass  es  nur  die  Zwischen- 
räume ausfüllt,  sicli  nicht  aber  zwischen  das  Material 
selbst  zwingt;  letzteres  ist  aber  oft  schwer  zu  vermeiden. 

Es  ist  übrigens  erwie.^cu,  dass  die  weichen  Materialien 
weniger  Bindematerial  erfordern,  als  die  harten.  Das 
kommt  daher,  dass  die  eisteren  sich  leichter  aenwiben,  als 
die  andern,  nad  weniger  UAen  darbieten. 

Die  Wasserversorgung  Wien'a. 

Vom  IngenisarnndStadtbatuneisicr  Josef  E6t»lnger  in  Wisa. 
7.  Versorgung  ir  (  i^^^  ner  Regie  oder  durch UntOY' 

!i  1'  Ii  rii  u  n  gen. 

l^;^  in  d<r  letzten  /fit  vielfach  die  Fma'e.  ob  ein 
CiemeinW'  sen  pi'«  is>i"  I  nternidiimmgen,  wie  die  Versiirj^'unir 
mit  Gas,  mit  W  u.^-er  •.nwif  amlcrpii  kleineren,  der  - 
meinheit  zu  stattrn  koimucridi'n  lütirif htungen  in  eigeuer 
Re^nr  iVdirfii  sidlc  ikUt  iiiilit.  iiul^-ew  tirfi-n  und  besprochen 
wuiiicii.  Ksi  Liiii.-rli'-'^rt  kuiiifiu /.weiicl,  dH«g  die  Versorgung 
eines  (;('iiieiiiwe>eLs  mit  NS'a.ssev  in  ei<,"'ner  Regie  danach 
nngethau  ist,  deu  ^'i  ineiniuitzijri  n  (  hararter  einer  solchen 
Anlage  besonders  in  lit'ii  \  ordi  ii^rund  zu  sttdlen.  Andercr- 
.seit.s  ist  über  zu  l>i'<I>'ukc'ii.  dH.<>.s  uttit.-  allzuweit  gehende 
Verstautiii  liiiMi.'  inui  \  -  rstadtlii-hung  die  Lahmlegung  der 
privaten  l'iiieriii<liriuin|,rslijst  zur  i^lge  haben  muss  und 
dadiircli  wicdrr  i'ir.e  iifl  rrcht  t'iii[)lindliche  Rückwirkung^ 
iiiit'  dii'  a!lgt'iui;iii<'B  lüwcrl^verluUinisse  geschaffen  wird. 

W  ir  wollen  daher  nii  lit  auf  die  Erörteruii;,'  dif^fr 
FiHjj'e  eingehen,  sondern  iuj  Nachstehendeü  uur  eiu;ge 
Daten  bringen,  um  die  autgeworfene  Frage  zu  illustriren. 
Sicher  wird,  aus  einein  Milt'hen  städtischen  l.'ntemehroen 
bei  rationeller  Anlage  uml  rationellem  Betrieb  der  Ge- 
meinde eine  reichliche  Kiuuahmequelle  gcjüchcrt,  deren 
Etgeboiss  cm  lahlreichen  snderen  cemeinnOtzigeu  Anstatten 
Tepreodet  werden  kann.  Von  50  Wasserwerken  in  Städten 
Oesterreichs,  Deutschlands  und  der  Schweiz  sind 
44  Eigenthiim  der  Stadt  seit  Gründung, 
4  Bigeathnm  etaier  Gsaell.sclmfi, 
I  Elgeathum  des  Staates  (Basel), 
1  aus  dam  Eigeaihimi  der  GeseUschafl  in  jenen  der 
Sbidr  abenwmDen.  (naokfwt  a.  M.) 

Hierana  ist  wohl  zu  «ntnebntea,  dass  auch  anderwitta 
sich  das  Bediffniss  geltend  gemaeht  hat,  Anstalten  yoo 
so  liober  saidtlrer  IMMtaag  in  der  eigmo  Verwalfaitg 
der  Oemefande  an  haben. 

Speoiell  in  Wien  wurde  'aa  diesem  Gmndaatse  seit 
Errichtung  der  ersten  allgemeinen  Wasserlettuqg  Cestge- 
halten  und  sollte  davon  nicht  abgcgangan  urerdca. 

VergL  die  Tabelle  an  Sdduss  dar  niohslen  Seite. 
8.  Die  wiener  Kaiser  Fran?  dos.  f  Hochquellen- 
"Wasserleitun 

ObvMili!  iiiii.'rtbuumen  weitien  darf,  dnss  dieses  Wn.-sr-r- 
wt-rk  ;(llt.'tm''iii  lirkaiitit  ist,  so  sollen  doch  der  V,>llst:in- 
digkrit   lialt"'i    lii'-r  i'ini<:'f  < 'ninddati  n  nntrcfuhrt  werden. 

Das  \\  :i.-.-.(T  diT  IIiii  lii|ürlli'uleiliiUg  «inl  den  beiden 
lloi  liqin  llen.  .dem  Kiii>crl,.rurinen''  und  „der  Sli.\.>nstciner 
i^uidlu",  cutiiumuifii.  iJüi-  I\iiiserbrunneu  lii-j,^  ijii  HöUen- 
thale,  entsjiringt  dem  Südwest-Aiih.mL'''  des  Schneebergee 
uud  ist  vom  Reservoir  Rosenhügi-l  ii  j.j«  km  entfernt. 

Die  Stixensteiner  Quelle  entspringt  um  Ost-Abhang»» 
des  Schneeberges  und  int  vom  Re.servoir  Ro^euliügel  ca. 
T.'i  km  entfernt    Die  A>|uuducte  der  beiden  Quollen  ver* 

*)  fortsetsung  an«  V».  12  die*.  Jabiigaiigea.  w.oselbM  tsc'-. 
sahendidi  „jaeUtm!''  gassts»  wnirdsv  D.  Bsd. 
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«inigcn  t-i<  Ii  mu  hst  Tomitz  in  einer  Eritt'erniinj^  vnu  ca. 
78,j  km  voiij  Ki  .servuir  Ki>serilui;:i  l. 

Der  KiiiM'rltruuut-u  hat  eine  Hulieiilatre  von  tJHCi,^  rn, 
liie  Sti\fnstp|ner  Quelle  eine  solche  von  'i  lT.t,  m  <il>er  dem 
Keservoir  Rixenhöijel.  r»ie  Analyi^en  der  beiden  yuell- 
hiihen  ers»Hl>i'n : 

1.  W  a-i-i  r  <1<-^  Kaiserbriinnen.*) 
10  i  fX)  Theile  «ntlwlten : 


1. 


EiuxelbeKtandtbeil" . 

•  •  •  •  '•'■««1 
.  .  .  . 
....  0«, 
....  0« 
....  0^ 
...  SpnvwA 


Kali  

.Nftir.'ii  .... 
K«lk  .... 
Magnesia  .  .  . 
EiMDOxyd  .  . 
Kieaelerae  .  .  ^ 
Schwetelalai«  ....  0^ 

CMor  

Organisch«  SubtttKinail .  0«|g 
TrorkeurflcJiRtAnd  .    .    .  1,^^ 
Glähriickttand  .... 
Als  sch«eft>l«aure  VerbinouDgen  berechnrt. 


2.  Salze. 
ChlosiiK'iniiii     .    .  . 
S<;l>wi  teJ-'«ums  Nniron 
Kali 

Scliw«fclMurer  Kalk 
KQhknaaarer  Kalk  . 
KoM«nMttrM  MagnMia 

Kohlen«.  Kisenoxydnl 
Kieselerde  .... 
Organiaeh«  Sabctanz 


Spuren 


Härtegrad   .   .  . 

Davon  eatfUka  «nf  Kilk   ~(;,o 

r    Magnesia  1^ 

IL  Walser  der  S  t  i  xensl  e  iner-Qaell«.) 

lOOiK)  Theile  enthalten 


Im 


1«« 

1,7».-. 


Daraus  berechnete  Salm 
I  Chlomatriam    ....  0^ 
:  SohweMtanm  Nfttnm  .  9^ 

1  SchweMaaorwr  Kalk .  .  0^ 

I  Kolilwsianrer  Kalk    .  . 
I  Kohlensaure  MafTne^ia  .  0,^ 
'  Kohlen^.  Eljienoxydul  Spuren 

Kienelerde  0^ 

Summa  der  fixen  Bestand- 

  ,  theile  2aiT 

*>  Ana  Miohalach:  l>er  Bau  der  Kaiser  Frana  Joaef-Uoch- 


Get'undene  Be^tandtheile 
Kali  und  Natron  .   .   .  0^ 

Kalkerde  1^ 

Magnesia  0,IK 

Eisenoxyd    .  .  .  «  Spuren 

KieaeleHe  0^ 

SchwefolsSure  .... 

Chlor  0^ 

Organische  Sulislan»;  O^jr,. 


In  r.uoii  i  iu'i  W  Hs.ser  krinnte  Aiumouiiik  nu<  li  nicht 
>.'elundcti  werden.  Iii'-  < icsuiniutliürte  betrug  12,^.,  lirad. 
Die  jierninnente  Hürtt-  dureh  SeifeDlösunff  hestimtnt 
4..^,  firftd. 

Die  Qualität  dp.s  Wa.<>(er.'<  ist  bisher  nnveränclert  ge- 
blieben. I  iur4-h  einen  '.>a.-2  km  liinir>'n  .\qiuuluct,  in  .späteren 
Schriften  a|s  Stamiuui|uiiduet  bezeichnf^t,  mit  einer  tät- 
lichen maximalen  J.ei>.tuni;?ifi«hii,'keit  von  2  inii  (hki  Eimern 
=  ll.'<18r..|^  ni":  iT'^laiiirt  dn»-  Wa.fsfr  in  da*  Haupt- 
reservoir  nin  Kti^'-tLhni^n  l  unri  von  da  in  die  ViTtheiliiujfs- 
rewsrvoire  tim  N\  ienerberji,  am  Ijierenlwrg  und  auf  der 
Schmelz. 

Die  nachstehende  ZumaUMnstellunia:  zeitft  die  Orund- 
daten  Hir  die^-  Ksaervoire,  d.  h,  ihre  HOhenla(;e,  ihren 
«EBprüDglicben  Faflsuagmum  und  die  erfolgten  £nreit»* 


H&hen 


ür- 
sptlkngl. 
d.  iFaMug«- 


Schmel».  81 
Wianerberg  |  80^ 


Summa  1  — 


4866«, 


»748« 


L  '  II. 
Ernciteroug 


»486^, 

29497«, 

isass«, 

11  d85||| 


178SI 


Za- 


sesBO^ 

86  046 


*)  MichatÄch:  D.  K.  F.  J.  H. 

Xullpunkt  des  I'PKcl  an  iler  Keri1in»n<iljrfirke. 

I>ass  \\■;l>vl■I•\\erll.^l»nlil^'l■u  u'anz  lilmiiili  wie  (ias- 
wirkr  b>i  tiili(i;_'fr  I ii-]ii>~ition  uml  (iebalirun<j  active 
rentable  Uiiteruehwungen  sind,  mögen  t'ulgenite  Ziffern 
dartinu: 


8Mdt«: 

Einwnhnerxahl 
(circa) 

Jckr 

OMamwit- 
B«in«rtng 

IMfiarh^  per 

Waaserrerlmmeh 
par  Xopf 

( 

mm     1  imßi 

1898744, 

1  Mk. 

liiis  sl.'id" 

tische  Wa.<i<ier  ala 
bawklt  «agmch- 
nat  wird. 

laoeoo 

91, -92 

74G92.« 

0*,Mk. 

 ftil  frfitm  

BvMiaa  .  •  >  • 

880000 

&1/9S 

906000  Mk. 

0«  Mk. 

neos 

81/98 

88878  XL 

48,1 

«ODO 

»1/99 

466948  Mk. 

B^Mk.  ! 

niteh  .... 

.  mm 

91 

978000  Tna. 

8«  Fra. 

iMSaamal 
888  max. 

Bochum  .... 

mm 

91/92 

289 1»&  Mit. 

«■Hk. 

170  durchachn. 
310  max. 

Ibgdeinns  .  .  . 

mm 

91/99 

«880010. 

116  dxea  im  Mnn. 

•)Ab1.  April  1888 

DOMäldorf  .  .  . 

118C00 

91/88 

S691«  Mk. 

I^Mk. 

U4  1 

wooo 

UBl 

184898  Vkok 

194Xvlalv.i.Mittol 
lOBinMtt. 

T<ei|Hiig  .... 

188  ooo 

18B0 

18981811k. 

0«Mk. 

ndto     8i  .  .  . 

88000 

80/81 

27  400  Mk. 

OflMk. 

Altema  .... 

118000 

91/89 

4tM}0CI0  Mk.  aas 
dem  Wasserw. 

Allein 

4NMk. 

99  «OO 

81  V2 

132  Ü 

Ira  fl. 
a,  Mk. 

Hannovar    .   .  . 

ittiaoo  1 

80/91 

131 6«0  Mk. 

0«Mk. 

OAla  .  .  .  • 

180000 

90;U1 

300000  Mk.  { 

1„  Mk, 
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Berliner  Ttefbabnen. 

(Haeh  aincHi  Toctnge  des  Herrn  iDgeoieur,  Hkuptmum  a.  D. 

Itnmeckonborg  vom  8.  Hai  1893.; 

Da»  rnt<»ni<'hjuen  der  Borlinpr  Tii>n>»lm«n  i»t  nat'h 
liin^'iT«'n  tiH-liiii>.chen  Vorbereitung,'!:'!!  !>iii  l.).;i,V  ,Iuni  1S!U 
diiri.h  Aiitra^rsteilung  des  geodätisckeu  cuiturttjLliiiisülien 
liiircau^  •Ii  -'  IncrfTiifiirs  Immirkenberg  hei'm  Magistrat  und 
Kuuigl.  pylizi'i(iriL^i(liuin,  mit  '/nirrun»!p|<»?iing  {renereller 
Vorarbeiten,  süI  (n'ni'lnüiL'un'^'  lU-r  Hi'rstt>lliin>>'  der  *peci- 
eilen  Vnrarbt'itcn  und  Austüliruntf  iIit  Tii'lliahnanlHiren 
mit  AnsihliisMMi  an  St.Kitlialini'ti  iiiiil  l-'nrts'-tzii!iL:fn  üIs 
Hoch-  und  litrassenbahnt-u  m  »  Lubfu  (ji^tiett-u.  Wu-  Uaraui 
erlolgcnden  Verfüipogen  beider  Behörden  am  lo.  Juli 
ej.  a.  und  weiter  folgende  Eingaben  und  Verhandlungen 
gestatteten  die  Herstellung  der  Kpeciellen  Vorarbeiten  avit 
eigene  Kosten  des  l'utemehmeni,  bedingten  jedo<-h  bei 
«eiterer  Antragstellung  auf  Herstellung  der  Kahnanlufrcn 
auf  Grund  der  nunmebr  au8get°Uhrten  umfaugrcicheu  V  or- 
arbeiten  zunächst  auch  lor  Herstellung  einer  Versuchs 
resp.  Probcetiecke  iMt  letzter  Terfliguug  des  Herrn 
PofoeipriWidMrtai  von  14.  Mine  d.  J.  und  auf  Grand  des 
inawiacnco  «m  S8>  J«U  1698  «rlaaseneo  Kldobahngeset?^«^ 
die  Ziirtiwining  te  BoutnaK  der  su  dea  Aikuwen  er- 
ioniarBdiBD  GcudatlAD  Hitens  dv  weg— ontwlialt  ungs- 
pdidifigai  tSMUgeatM»,  resp.  des  qo.  GraadbaMtaerä. 
Der  Itagittnit  Mielt  lieh,  laut  aeiner  ersten  und  qwteren 
Veiflignfe  A  PNlfriM  VOM  atUtiaebea  Terrain  zu  g«- 
■aantaB  xwodc»  vor  md  jM  M  «oiter  erfolgendem 
P)r6fNi  de*  Tteflwliii>naiHs  dwcli  die  «naliadige  uuide»- 
PoUnibdilirde  «aim  ovaaitaefleD  Aaqwieh*  $mt  Enloelil- 
difmv  ftr  dh  BemfnHDg  de«  Wegewrniiiie  snbeteitcirt 
gnteBl  m  nwdMi  boben.  Zur  HentetlmiK  der  Venuchs- 
ngp.  Probe -Tietbahnstreclce  nm  Nacmrela  darttber. 
da«  dieae  Anlagen  auafahrbar  und  zweekentiipreebend 
aeioi,  hat  der  MagiAtrat  bereite  «eine  nutimuicudn  Oo 
BebnugBDff  erthdlt,  und  es  wird  jetit  mit  dem  Ausbiin 
dieaar  AiSagm,  nachdem  dem  Magistrat  und  dem  Königl. 
PoBaeiprimilnm  die  speciellen  Vorarbeiten  und  Pläne  ditxu 
Torg^elt^  worden  sind  und  die  Bauerlaubniea  ertheilt 
worden  sein  wini,  bei  Anwewlaii|r  patentiHea  Ma- 
aefaine  d«it>  Unternehmers  begonnen  werden. 

Zweck  des  Unternchmcus  ist  eine  schnelle,  be- 
queme und  billige  Beförderung  von  Personen  und  Gütern 
von  einem  Bahnhots-Stadttheil-  und  Vorortspunkte  der 
Stadt  Berlin  zum  anderen  nach  den  versi-hiedentiten  Ricli- 
•  tWtgOP  Un,  indem  die  T4>rhandenen  Verkehritanlagen  notli- 
wendigerfretse  durvli  Verbindung  mit  Stadt-,  Hoch-  und 
StnaaeDbahnanschltlsscn  vervollständigt,  damit  Zeit  und 
Geld  erspart  und  die  Strassen  der  Stadt  (besonders  z.  B. 
die  Frieürichstrasse  zwischen  Behrenstnsse  untl  \\  ciden- 
«lamm,  sowie  die  Leipxigerstraaae  u.  s.  w.),  von  den! 
übermässig  geiwadiaenen  und  üibrlioh  wachsenaen  Verkehr 
entlaKtct  werden.  Als  Hauptlrnlen  der  Tiefliahncn  sind 
die  Strecken  vom  Stettiner  Bahnhof  zum  Belle-.Mliinn  i- 
Platz  im  '/ttsfc  der  Fricdridistraswe  und  vom  Anlmher, 
Potsdaiii'T  Itahuhof  zum  Alexnnderplatz  im  Zugr  liir 
Leipzigerstrnssf»  mit  »vent.  türpcfpr  abzweigen<ier  Fort- 
setzung üliiT  I>r>nhi 'H's|!lutz  narli  di'ni  Schlesischen  Bahnhof 
örtlich  iiml  vom  i-'ot^damer-Platz  nach  dem  Bahnhof 
/üidiinrisi'tirr  tiarteu  westlich,  die  genanntt-a  StadfbaliaUfe 
diin  t  Hill  einander  verbindend,  projectirt. 

l'iiroh  eine  Hiiifirliühi,  sollen  .sodauD  auch  die  Vrid- 

tunkte  der  genannten  Linien,  die  Hauptplütze  der  >tadt 
erOhreud,  mit  einander  verbunden  werden. 

l>arau  iinsoliliessfmd.  findet  der  Auabaa  von  Uo<'li- 
iind  Straps. 'tiiiiiliiii'ii  -/AI  drn  wichtigsten  VeikditapiudtteiL 
llerliiis  üini  riiiL.'i'l'iiiiL'^  -.tatt. 

F.-  w  iirdiTi  diiiiin  Ii  -i,')  kiü  T:'  lT';ihn  I>oppel«t recke, 
9—10  km  llü  ■Idiülin  nud  luiw  noch  «icUt  niher  festzu- 
stellende l..~iD£r'  >t[;i  s  •nltalmauHchlfiaae  und  deren  Fort- 
setzinigcii  uu.Hg<  i>uiu  werden. 

Art  der  Tii'fbahnaulttp'  i.  mit  ihren  Aii- 
¥<  hlü*sen.  L'm  ileu  <ii>i»nir<»»»iiiiiiti  n  /weck —  tn"iiitidur>i 
<!(  Ii  ■  im  r  schnellen  im  i  din  tin  1  .ihrt  von  <  in' m  Kiid- 
punkte  <ler  Stadt  etc.  zum  an<lern  zu  erreichen,  isiml  die 
intendirten  neuen  Verlc«iii»-Anlagni  »I»  Bataunlagan  g«> 


d;»i.lit  —  «  (dl  Iii'  — ,  jr  iiai  Ii  dri'  Mttglichkeit  oii<!r  Uo- 
mögiiciikeit  der  Benutituug  von  ütudtischcm  und  privatem 
Terraiu  — ,  als  Tief-,  Hocli-  oder  StrasseoeiM>ubahuen  mit 
Anschlüssen  zu  den.  bestebend^n  Hi»ii)ifpisei?bnhnen  [bahn- 
höfen)  der  Stadt-  und  llintdiaiin.  iI-t  ;  I>ani|it.-irffl«sen-^ 
Tram  —  und  Pferd«'piM<>ril)iilini'n  und  Hin  lihühni'n  rtc.  nrss- 
zuliuin'ii  sind.  TirnMilmi'u  >ind  dic-S'.-  im  u>'ii  \  !  rki'lTS- 

aüiBy;i'ii  im  /ii^"-  ilrr  Fricilrn  hstnissi'  suii  Niirden  nach 
Süden  vuui  >ti.'tiini'r  zum  (l'utsdniiirr.  Aiiiiidter  Balinhot) 
BeUc!illiarict»-Pla1z  Liud  iu  df-r  1  ,*'i)izi>,'t'rsti';is>p  —  vom 
I,pi|izi},'*'r  I'iiitz,  r'-sjiectivr-  niK'li  Mni  j/i  naiintf-ii  l'.iiliiilintcn 
von  Ni  esten  nach  0,>ti'n  zum  I>iinliritls)dat/  —  S|)itt(diimrkt— 
Rathliau!« — Alex8nd#^r|iliitz--liahnli<jf  uiitcrirdiM'h  i't<'.  zu 
führen.  Als  StraHseub&bnen  wiTdcu  sie  du  «nifhäinen, 
\so  di<-  StniNscn  lireit  genug  sind,  um  (iin'  bequeme  An- 
Intre  Mili  lior  Biiliuon.  resp.  diL-  Mitlieiiutziins'  lier  vorhan- 
denen (Strassen-  ,!  Hahnen,  ant«'r  Amvi'ndmi^,'  einer  grösseren 
FahrKeÄiiwiuiligkeit  —  15-  k;ni  na^  das  Uonpelte  der 
IM»  rdlebahnen)  zuzulasfM'n  iii-.d  als  Hin  liliahnen  wird 
luun  diese  WrkebrKanlag«^  du  liensttiüeu,  wo  sie  im  An- 
schluKM  an  die  Strassen-  und  Tiefbuhneu  unter  augemessen 
zu  wählenden  Ansteigevorrichtungen  d.i«;  Nivenu  der 
>(r;tj»sen  und  dii'  Tit-iV'  unter  demselbeii  vcrl  i  i  ;iiij^.:seii, 
iini  die  anzu.«trebeii<leu  Anschlü.sse  au  die  iiiiii)iteiseii 
(lahnen  (Bahnhöfe)  der  Staclt-  und  Kingbahn  zum  l'r'm' 
uiiti  Vorurtaverkehr  bewirken  und  mcIi  in  äehr  breiten 
Strassen  2.  B.,  oline  den  Straaaenverkeltr  au  beiUnden, 
erbauen  lassen  können. 

Tia  sowolil  dif»  Haupteisenbahnen  in  Berlin,  als  auch 
die  hier  bereit»  au»gel)auten  Sfrassen-Pfenl«ei«enbahnen 
Normalspur  haben,  ao  erhalten  die  iutendirteii  Tiefbalmea 
mit  ihren  An«-ehlit*»en  und  Fort8elzuiii:eu  zu  den  erstge- 
nannten beiden  vni'lmndenen  Verkehrsl  nlinnueii  selListver- 
stSndlich  i  l  i'uitills  Noiuinlspur.  um  die  Wagen  der  Tief- 
baliii  -iiiwidil  auf  die  HaupteisHnliahr.f'n  —  Hoch1>8hnen  - 
ai.s  aui'li  auf  tlie  Strassenei.«ienl>ahnen,  1m»zw.  von  den 
letztgt  iiiiniitm  auf  ersJere  übergehen  lu'v^en  zu  ki  nnfii. 

1'. (> t rl  1' Ii.  l'm  eben  <'ine  .sirbnellerc  H^'tordoruug  von 
l'erMrtii'H  und  Gütern  zu  ermi'^dirhi'n,  als  die.s  dnrch 
l't'L'rdi'bi'trictj  z.  B.,  Wi'IiIut  iiussrr  der  tr»'ringen  Ge- 
schwindigk'-ilserieii  luiii;;  aueh  inn  l!  andere  wesentliche 
Uebelsffinde  lur  die  (IrDs^-taiil  Ht-rlin  mit  sieh  brinsft 
(wie  Veriiiiri'i iii;,'un^'  dej-  Stias^i'U  bei  feinem  J'i'eiiJebe- 
stände  von  ra.  .'iiMtO  Stm-kj  ist  ebTtriseher  Betrieb  für  die 
intrndiitiTi  Ni  '.lanbiLri'n  in  drr  I laiijitsjK  he  geplant,  welche 
ji  dm  ii  uucil  tio(  h  eine  Fl  LMiizui:;:.  bi  zw.  V  ervollständigung 
düii'h  pneumati.srben,  resp.  linthlsi'illi.'trii'li  erhalten  kaim, 
^üweit  die  Anwendung  der  einen  oder  andern  Betriebsart 
oder  mehrerer  zugleich  aul  einielDcn  BabnatreckcA  angfr 
messen  ersclieint-n  ,M>llf<'. 

Der  electrivi  lu'  Ib  trieb  würde  im  Stadtiuiiern  liaiipt- 
^ächlicli,  soweit  ilie  Hiilin  sls  StrassennivenubaliT!  auftritt, 
d»  eine  .\ iif-tellunir  von  (ie-Möngen  etc.  zur  TniLain;.'  eliH-- 
tri-i  ber  Leitungen  innerlialb  des  Weielibildes  der  Stadt 
V'.m  i;e!-  Sladtverwaltuiig  nicht  p.vfattet  werden  düi'fte, 
durcll  unterirdi.sche  Stromziifubrung  und  I.eitunp'-anlaire 
stattfinden,  was  .so  wie  .so  iu  der  Tiefltahii  als  suli  lie 
unlerirdtseb  der  Fall  ist  — ,  wrdirend  ausserhulli  der  Stadt 
lunl  auf  ib  ni  Stiassenniveau  und  der  Ilochbnliii,  soweit 
die  /.ut  iiiirnnu'  des  Stroroe«  von  iint«»l>  'llllterlialb  der 
}-ehii'iieuoberkaiite  :  her  nieht  stafttinden  sidl  die  Stri>m- 
y.ululiruiit.'  am  h  liiirili  eine  über  Tage  a.iigi'lf^«<  tfUi'trisclie 
Li'iliiiit'  zu  i'.en  Wagen  des  Tiefbahn-lntemehmens  be- 
wirkt u'iibu  wurde.  Schliofislieli  erhalten  die  Wagen 
aber   aueh  ulrittei::>i  Aeeiinedatüreu.    welche  ausrciidieri.,1 

de[!  l'.leetl  lita'itureri  .h'l^ejben  ejec.  Tl  ivihe  Euerffie  7UZII- 
l'iihvii  im  Stande  sii'.d.  sn  laiiL''-  ■-ieh  die-,'  \\'ni,'en  der 
Tielljabiianliige,  ohne  d».ss  ihlieit  Stnuu  diiirli  nbi  i-  uiler 
uuteririlisrhe  l>»itungen  mangei-  \  iirh.indeüseins  drtr 
lx;l/.tei(-n,  z.  B.  auf  Anschluss-Tbeil.'ilrectien  bei  ni  1  r  ber- 
gange  der  NV'ngeu  von  ilen  unbebauten  Theileu  der  Stadt 
in  die  bebauten,  zu  den  Tielbnbiten  etc,  —  auf  Haupt- 
ei.senbolinlinien  (Bahnhöfen)  /n  deM  \i.iMit't:,  a;it  kurzen 
Pfi'rdeei.scnbaJinstrecken  etc.  und  sonstignn  Bahnanschlüssen 
ziiL..  führt  werden  könnte  —  »nf  Mtangeloeen  Babnatrecken 

beiluden. 

Fiir  die  I,;-iiliitiL:  de|  AM  uiiiuhitei'eii  -..iwmIiI,  alsaucfa 
für  die  Isrzeuguug  des  direct  den  Wagen  zuzuführenden 
tlectriadten  Strooiee  dient  eine  ammlcfruide  Gentralatation, 
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vrekhe  pvi  nlurli  iiu<  li  :il.s  LiehJ-  uud  sotot  auch  hralt- 
abgabf'(|iiilli;'  lür  fiuzilue  Stndttlieile  Berlins,  t'harlotten- 
burpi  und  der  HuiiogcudcD  Vororte  tie.  tUcn^«  kann.  — 

Ausführung,  A  usdchiiuiiß  uixi  Kentululitat 
«i<»«  UDternehnitns  der  electrischen  Tielbnhu. 
Ii«  li*>gt  in  der  Natur  der  Suche,  dass  zwur  das  Uuter- 
achnipn,  wip  projectirt  ist,  int  generellen  vollkomiDenen 
Ccsiimiiiiplimc  zum  GejreiiRliinde  eines  GoÄollschaltj'-Be- 
tricbrn  liingestellt  und  als  solcher  (rfgrilnflpf  i«t,  (»Tlnch 
ist  mit  di(>8«iiu  Geammtplan  weder  (-ino  i  vt  nrtH'ih'  wtitcro 
Austidiiiuiitr  des  l'Etornolimr-ns.  tft  r.<'tliwcnilig  und  /wt-ck- 
miissifj  prs<-h<-!ncuili-r  Kfwritfnini,'  (ir^-clhen,  soweit  das- 
ti^'lhc  ('vrntuell  auch  Isfliörrllii  licr'-nts  in  seinen  Ztelpn  nb- 
^Tiiinlcrt  wcriien  (liirftt-,  aiiSjTi'si'lilit>--c!i  —  in.iill  i -t  ii!)<,'i"- 
u^mim-u.  (liiss  iiiiil'Ts  !ils  iilliiKihch  d'-i'  Ausbau  «ies 
Ticilmiriiiictzf.'-  mit  .st-iiifu  Aii<<.  lllll^<^•n  Iiis  IIocli-  und 
Stnisiscn  Kisciiliiiliiicn  !■. -wirkt  winl.  )<-  nin  lidt m  diese  Knt- 
•wickeluii^'  iilfr  AiiNl.iriu)  der  intemlirtcn  I.iiiirn  nach  er- 
theilter  Itflii.rül :<  !'"''  fi'iiphtnigunp  >uii  t  iin  iii  Funkte  der 
Stadt  etc.  aus  nurli  (Icm  iuideren  unter  A  iilwi  niliitiij  der 
von  der  Berliner  'I  ii-tlialui^ri-selliicljalt,  bezw.  dem  dieselbe 
vorläuiitr         vi'rtrt't-'iKii'ij  ConaoitiDiD  —  duti  Iwreit 

gestellteii  Mitt«'!  .stuttiiinli-n  wll. 

Zur  ratloni-lli  II  nuizUruigenden  l'iiiw  i(  kiOiui^;  <lii'.-t  s 
Verl<*>hrsnnli»;rt-l  iiIi  rni  )iin«-nK  ist  der  f.fwerb  von  (irumi- 
.-itiHkfii,  Ilriii-t-ri).  'liirnins.  ■welche  vim  ihr  zu  i^clmcht- 
and  J-trcrkenanliif^rii.  Ein-  und  Ausfahrt  tind  \n<  mi<\ 
EinRteit.'f_Mhii<l)teii  (<tr.  berührt  »tTi!i  :i.  —  iii-.l.i-s<iiii!<-rp 
auch  iiacli  im^scriiülli.  Wir  rtnP  Kriitidjjlitiit  i'.tT  Aniftge 
jotst  Uiiii  für  die  /ukiiiilt  « .■s<  [;tli<  Ii  ihii  rh  />'iti;^'i'n  An- 
KAuf  von  Oi-iaKlÄtückMiiiLiiili-xfo  zwecks  \'(rwiTl)iung 
(AVjfiicrvf'rrni^-scTiitit:  i'tc.'i  Inn  -!l;ittfindender  lit  liiiumiLTNiust 
iinil  durch  Aulag«  der  Italmi'ii  L''t>.stiegene  WCrtlii'  M'lrlier 
<'irund8tüeke  nicht  zu  liinir»  hei-,.  Au-  uuil  \  rrkiiiif  von 
üruudstücken  iist  duher  :u  dm  !~a1ziiiit,'>ii  des  Unter- 
Behmcns  mit  itulfciiiiiuii.'-n. 

AuÄ  den  imitlndi  tiir  Ufil.ii  ]>to  lestgestellten 
statistJsclK'n  Vcrkehrsziitdin  i-t  rechnungyniägaig  nnchge- 
wieseri.  duss  bei  ri<-]iti|iiT  rjr(iiii>uiit>olier  Anlage  der  Tief- 
liuhncn  mit  ihren  An.sf  Idü-scii  uarji  vnrliegendeni,  von 
Inuiüi  iiaL'li  Aus-icii  (CliwluUeid.uiri,')  i-nlworfenon  Pinne 
das  J5)ir  Au>itüliniiig  desselben  ruitzinvt udeudf,  Rllerdlngä 
hohe  Anlage-  und  Betriebsrniiitid  dm  Antbeilhab«m  bei 
reichlich  zu  l>enie«!>ender  AtiL>iHi<utiaii  und  VersiDOTIBK 
noch  einen  guten  Gewinn  nbwirlt. 

Versuchsstrer  k  I  n.  Mit  dm  /um  A u-l^nu  der  Tief- 
bahnen etc.  mid  ihren  AriMhliis-en  n\>  ilmii-  und  Slratwen- 
bahnen  sii  li  als  Interejwenteu.  l/u  N-raiiten  etc.  ber<  ii  zei^'en- 
den  gr<««s«ren  industriellen  Fiinuu  "nd  GriiniUlutkalK;- 
&itz«ra  wurde  b<  reit-  liehufs  specieürrer  Kesisetzungcuzu  den 
anzuwendenden  Miaerinlieo  etc.  verlmudult,  und  in  Anbe- 
tracht, da*?  vdf,  einer  eventuellen  Benutzung  des  städtischen 
Areals  zu  Zweeken  (ier  Tienjahnanlnfe  (bis  auf  einige 
Punkte  vielleielit;  ijuiizlieli  AliNtiitiil  ■.'eiii-niun'n  werden 
«Ollte  und  kiiunte,  rieiitete  >ii'li  ilie  TluitiLrkeit  lie^  L  iiler- 
nehmers  betreff,-:  weiterer  Her<telhinL''  dei-  sjui  iell.-n  Vor- 
arbeiten auch  nuf  ilir-  Antaj^^e  einer  lliii,ij>tueljeiistji-eke  — 
in  [dffrcr  Sohle  an-zutfdireii,  niiralich  in  der  Linie,  welche 
vom  %N'eidendniiini  sin  der  I  riedriclistrasse  ausgehend  (auch 
überTa^'ej  und  di4'  Sijree  zum  NVeidendamm  mittels  einer 
Brückl'  nlHrsthreileud  -  bezw.  als  Tiel'bahn  dieselbe 
unti  rtidirend  —  wie  auch  die  inteudirte  Hau|>tstrecke 
unterhalb  der  Friedrichstrasse  .selbst  und  in  einem  Privat- 
grundstQcke  am  Weidendanim  eine  höhere  Sohle  als  Tief- 
babn  mittels  flachen  Ortseinschnitte»  als  Untergrundbahn 
erreicht  —  Von  hier  ab  i^oll  diese  Strecke  im  'iam  der 
(liarlottenstra.sitc  weiter  und  nm  Gensdamieinnarkt,  Miw. 
auch  in  einem  Priva^p^ndstöcke  mit  AV0fii]incliiiclit>An- 
lage  wieder  zu  Tage  g«fiUirt  werden,  um  dl«  ia  der  Strecke 
laufenden  (eieetrischen)  "Wagim  sowohl  Jb  aSnllleber 
Richtung  cor  Cb«uM«a8tna»e  edding,  St«ttiMrB»lMlliol), 
als  »ueh  ia  d«r  Bielrtvoqr  nach  dem  Süden,  dm  Belle- 
AlUanot-Pktc«  ~  io  der  LeinzigerätrMM  etc.  nach  allen 
StwHrfelitBano  amAmf  desLiaua  d«r  Oroan  BwKner 
Pferde*EbmMliB  vic.  «md  Ia  AmehlflneD  tmdi  «a  dl« 
Stadt-  «ad  Rbvbkha  {SttdtlwIutliorFriedriclwtniBMi}  wdter 
gehen  lassen  so  kfinnen. 

Hiermit  würde  eine  unmittelbare  VerbinduDff  der  Ml 
der  Behren^traäse,  re»p.   W'eideudanmi  unterorochcDeu 


iiau]it!inien  der  (Jni.H-^en  Üerliner  }'lerdeeiä»eiibahn  luT^'e- 
st»d!t  und  die  l^nthistiintr  der  I-V;edrirhstras8e  Vom  über- 
mässig gewaclisenen  Verkehr  mit  bewirirt,  —  ohne  dass 
die  Strasse  I  nter  den  liadwa  olMrirdtoch  g^rcmt  la 
werden  braucht. 

Die  Verliiindlungeu  dazu  wurden  durch  schriflliclien 
Atitrsg-  unrl  niundlii  lit^  Benehniung  —  am  Ki.  Januar  — 
{>e|)oii  isui  und  iVulier,  1  S8<.i,  begonnen)  —  mit  der 
i>irection  d>T  (iriissen  herliiier  l*ferdee!senl»ahn  eingeleitet 
und  sehen  z.  /.  üirtm  A^seldus^e  in  der  einen  oder 
anderen  Wei^e  erji^xe^'en.  '/ntrleii  h  wurde  damit  auch  der 
Antmi,-  auf  Ilei  hrituliriii.f;  einer  l-^ntscheidung  der  släd- 
tischen  i^iiudejuitatiun  uher  Sehliissigmachiirifr  der  An- 
wenduuir  der  eleetrj>eli,-[i  i Tief-,  Hoch-)  und  .■^trussenbahn- 
betriebe,  zw  l  rei;,qd)e  des  eventuell  su  den  Tiet'bahDan- 
anlagen  :  ( •enstlarnieiiniarkt  g.  O,)  BU  bUMiaeaden  Stfd» 
tiwhen  Terrains  verl>uniien. 

Mittels  Verfügung  (loa  Magistrats  vom  1.  März  wurde 
dem  Ingenieur Immeckenbergdaraufliineniflnet,  dass  lürsterer 
nicht  geneigt  sei,  stäiltisclie  Stra«seu-Terralns  etc.  inner- 
hii!b  der  Stadt  Berlin  zu  den  geplanten  Bahnanlagen  lier- 
ziitrebun,  dass  jedoch  —  wie  auch  eine  andere  l'ntemch- 
niuii;.',  die  einen  rdinlichen  Zweck  verfolge  —  sich  erboten 
halle;  iiu>>erluill)  des  bebauten  Berlins  —  unterirdi^eh, 
und  zwar  unter  Kreuzung  der  Spree  durch  einen  Versuch 
niielizüw  eisen,  dnss  die  von  ihr  geplante  Anlage  ausführbar 
nnd  zweckentsprechend  sei,  «ach  dem  Unterzeichnetem 
üheriasM  n  hleiMB Biiissa, siaCB  g|eiclMa  Veiradi  aiachaaia 

» i>lien. 

llauiit  erschien  et.  riitldirii.  zuniulist  entweiler  diesen 
Versut  Ii  nl>z«warten  oder,  da  stiidtiselie-^  'i'errain  zu  den 
Tietbahnanhitxen  von  dem  IiiinieckerdKTsi'schen  Unter- 
nehmen nicht  bean-sprucht  wurde,  vielmehr  eventuell  aus- 
schlieiMlich  Privatgrundstflcke  zu  l>eniitzen  -ind,  wehdie 
tlieilweise  zu  dein  Zwecke  bereits  lest  an  <lie  Hand  fre- 
uommeu  wurden,  die  Ijandesbaujudizei-demlindu^ung  zur 
Herstellung  der  Untergrundbalm  auf  (inind  der  für  die 
Nelienlniie  \\  eidendaniin  •  iiarli<tt<'ns1r:L',se  .ilg  Probe- 
stri'cke  (  ingereichlen  »peciai-Vurlugeii  nun  auch  im  Speci- 
elien  weitor  einzuliolen. 

An  der  Stelle,  an  welcher  die  Ueber-  resp.  Unter- 
führune'  der  Sjm  e  mit  den  Tiefbahnanlagen  (vom  nörd- 
lichen l  fer  zu!n  \\ Cidendanim)  stattfinden  würde,  ist  unbe- 
Itaute«  Terrain  in  Heriin  -  t'oljrlicli  untapricht  der  weiter 
bei  Einholung  der  Inndespoüaeilichen  Benßrde  auf  Bauer- 
laubnisserthedun;;  für  liie  qu.  Anlagen  im  Sjteeiellen  ein- 
zureichende Antrag  vollkommen  dem  btune,  liezw.  der 
Absicht  der  Verfügung  des  Magistrats  vom  1.  März  l^iej, 
welche  bei  AtisfShrun^  einer  Probe- Vernuchsstrecke 
Gi-und.stück---l(t-~eliüdii.'ini^^en  in  B^Tlin  verhiaJwa  wQt| 
was  mit  iutfudifter  Anlugü  auuii  eiiL-iclit  wird. 

Da  das  Unternehmen  jedoch  nicht  ausschie^slich 
Untergrundbahnen  (Tietliahnen)  zu  erbauen  zum  Zwei'k 
hat,  simdem  sich  auch  zur  Aufgabe  gcsteUt  hat,  Hoch- 
bahn- und  Stmsgenbahn-Anschlüsse  und  Fortsetzungen, 
soviie  Tugesbalinen  überhaupt  im  Anschlus»  an  die 
successive  herzustellenden  Tiefbahnen  zu  erbauen  und 
(clcetrisch)  zu  betreiben,  wurden  die  speciellen  Vor- 
arbeiten auch  auf  Anlasre  solcher  zweckdienlich  aU- 
Fortsetzungen  der  'I  ii  fludmen  heizuriehtendeu  Tages- 
bahnen etc.,  despleiehen  aueh  mit  der  Berlinpr  (Clmr- 
lottenhurjrer)  >Iras.«  nei^erdiahn  und  den  Besitzern  iler 
zu  ac<{uirirendeu,  zu  Ijel.anenden,  bezw.  wieder  unter 
Nutzen  (nach  llerstelluni:  ilieser  Verkehrsanlagen)  zu  ve.r- 
äussemdcn  Terrains  weiter  eingebütet  und  lortgi-setzt. 

Ih-mentsprei-hend,  so  schloss  der  Vortragende  seine 
interessanten  Ausfülirungen,  die  wir  dem  Fachblatte  „I>as 
Gruudeigeuthum''  entlelmen,  entstand  <ler  Gesammtplaa 
der  Berliner  Tipfmbnen  etc.  mit  Anschlüssen  nn  '~tntU-, 
Hoch-  und  Stra-^eul  alin,  welcher  bereitj*  am  II.  I  -'.  .latiuar, 
zunächst  jedocli  nur  als ZeicliuungsplanjZweck-,  eiii>..rti;der 
IViK-rnahme  der  auf  tXX)tH)0  .Mk.  Grund,  apital  I..-- 
zeichneten  t;e<an>nitH>ibp  der  Antheile  aulV' h  wurde 
und  mit  drr  Mittheilun^'  i  Nai  litragsphin)  v  i.)  März 
d.  Jii.  in  Hube  eines  Gesäumt  -  GrundcapitaLi  von 
68000000  Mk>  ergftnct  wurde. 
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Zürcher  Strassenbahn. 

Dem   iitisscMt    sorgliiltitf  iM-iirUcit^tiii  .Inhri't.btricht 

•■iittn  liiueu  wir  Foliremlt's : 
Nai  h  lani,'f  n  VcrhfinillHntr*'!»  mit  <|i'r  (ii  nicinilc  Ausscr- 
Hihl  kan>  t'iii  \  i  rtriiu  zu  Stand»',  der  'i'l'  ii  1  luiiptii]li»lt 
hat:  Dit'  (ij-meimlc  ülifniiinnit  dif  rthisli  i  uij;_'  iIcv  i  lli  is- 
rnume«  vim  der  Sitdbiüikf  Iii?;  zum  ri'iilndli  i'-'tln  1.  iuili  in  sie 
sämmtliclii'  Arbi'itskostcii  und  .MatiTinIliftcniiitrt  n  licslri  itft, 
1  >it' PflBsteruhj;  sidite  im  I^uut'p  d<'>  .lalirfs  1M*"J  llll^L'>  tiilirt 
WHr<ieTi.  I>i»'  l  mlffjuii(r  (iHi-rilt  isH  in  di  n  zu  <  i.ri i;.'in mh  ti 
Sjtrasspnstrfckcri  lit'irt  diT  Strjis»'nli!iliii)r''>-''llsrlinit  dl), 
I.ctztprc  Ii-ist<>f  zu  (Irl!  Kdsli  ii  lUr  l'lliu-ttrui);;  und  diT 
<irubarbcit  i-incn  i'innuiiiyi  ii  Ht  itriii.'  von  .'>  Frcs".  jht  «im 
Fdaster:  in  dieser  Lcistuni:  sind  die  laut  l'fliclitenhpft  der 
<ie?H'll^chii11  cntfallenilf  ii   Kdsten  der  Arlteit  inlH-^frirten. 

(iHnifindc  vcrziclitft  für  die  Jaliri'  Ins  l>iV»«  inil. 

auC  den  durch  das  lMli(lit('nbt>t"t  tV-stpc-ti  lltcn  cM-ntuidli'u 
Ücitrü(^  der  (i(.-sfll.s<  liatt  zu  den  Kosten  des  S'truJ-seuuutt'r- 
httltcs.  —  Die  der  Strasfenbahu^esellsehaft  nui'erle|tt<e  He- 
schränkunp  de»  Betriebes  bei  der  tapelle  Sf.  Jacob  wird 
binnen  Jahresfrist  niift;p.h<)ben,  mit  der  Ausnahme,  dass  an 
äonntagen  während  des  G<itte»idienste$  auf  der  ffanzen 
Llage  des  an  di«  StnuuM»  (ita!iKend<>n  nnd  cur  Kin-hc  ;;e- 
hfiiCBden  Arenls  im  Schritt  (^efahreu  werden  mus».  An 
(He  zum  Zwecke  der  Aufhebung  der  BetriebsbeiichrnDkun;,' 
tu  erstellende  Fahrslmsge  um  die  Capelle  herum  bezahlt 
dl«  Geselbehaft,  sofern  jene  binnen  JtüiKitriit  «ntoUt 
wird,  einen  doraAligen  Deitng  von  SOOO  Ff«.  —  Der 
Vertrag  ist  atieli  fBr  die  vm^tött  Stadt  IMA  alt  Beehts- 
'  ■Bchfoigerin  der  Oenetnde  AuMcrntM  verUiidUeh  und 
ktstere  hat  rar  Sicherung  ditaer  Verbindlichkeit  die  Er- 
niditiguiig  des  RegierungsradieB  zur  Engebuog  der  darin 
bedaaaeiieii  Yerpfliditiiii^  zu  «rwirken. 

Die  aelnr  bcoaatnd«  Aoegabe  für  die  Pflaaterune  der 
irird  aidi  donh  ndilgerea  Fahren,  daher 
•  W^ien  und  ireriDgem  Kraflanhrnid  der 
Pferde,  Mwie  dnndt  dm  aeitweiliRen  Wegfall  de«  Beitrages 
ra  den  Straaaemaiterlmlt  theilweise  wieder  einbringen. 
Hierbei  darf  andereraelta  aleht  Bberaehen  werden,  dass  die 
wesentlich  im  Interaeae  eines  ruhigem  und  regelniäsgigen 
Betriebes  durehgeUUirU  Pflaatanmg  durch  dieEinwirlcung 
des  härteren  Grendaa  eine  nwehere  Abnatnmgr  des  Pferde- 
materials  bedingt. 

Tasverhaltoisse.  Am  1.  Januar  1H!I3  führteu  wir 
fSr  die  Abonnement«  einige  Krleietiterungen  ein,  wesentlich 
bestehend  in  der  Verlli^eruui^  der  Cilltiglceitadauer  der 
meisten  Abonnementaarten  und  in  der  Au^i^al)«  von  Karten 
für  13  Monate.  Rb  wurden  nun  am>ge^'eben : 
Einzel- Abonnements  (auf  den  Namen  einer  einzelnen 
Person): 

für  .1  Monat  und  60  Fahrten  tarn  Preise  von  5  Pres. 
>    3  Monate  ,  1(K)      ,       ,       ,      »   10  „ 

•     6      ,     ,  200      ,        ,       .       ,   »1  . 

,   IS      .     .  400      ,        .       ,      ,  40  . 


CoUectiv-Abonnements  (fQr  Firnen  und  Familien): 


.AnMihl  Kartei! 
zu  fiO  Coupons 

i 

S 

<; 

10 
24 


GültiKkeitadauer 
Monate 
1 
S 
4 
6 
\> 


PkiIb 
Pnh 
10 
15 
SO 


FaliTtmualil 

UH) 
l.'itl 

;tuo 

Anzalil  Doppelfahrten  aut  den  Strecken: 
1.  Januar  bis  Hl.  März         -2057   WifMluB  fnHi§. 
1.  April  bis  31.  Uctober      216»        ,        ■  • 
1.  November  btoai,Deeanb.917S       ,       ,  » 
Die  tnr  Bedienang  dea  Tbaatera  nad  dea  Oben  eia- 
gelegten  Wagen  eiigabeii  fai  1015  Fakrten  5497  Wagerifaa 
und         Prc«.  Einnahnen. 

Die  Gl  eise  hatten  Ende  1892  eine  Länge  von  14  431^-m. 
1' 1 1' rdebestan  tl.    Im  Winter   und  IVOhjulir  wunleO 
iu  zwei  MaU'n  2'j  neue  l'ferde  auL^ekault  und  17  wurde» 
nusran^irt:  der  KrIiW  nu.<  den  verkauften  17  botiqg  nanos 
i')OM'.,^i       Frcs.  •■|'.>.l.;i4  per  Stiick. 

Lnde  Ilf'ccniber  Is','!  standen  nmli  im  Dienste: 
Von  den  iu  Jalu  1^H2  angescliaflten  Hl  l'ferden 


a  « 

«  « 

»  n 

*  1» 

a  9 


imt 

1884 
18«5 
INKti 
1HH7 
1H88 
1«M> 
1»'.K> 
18»1 
1«S»2 


50 
S 
8 
17 

11 
20 
S3 

iO 

3!l 


«  •'=12  . 
2=  1(JÜ, 
2-  >3  . 

!t  =  ö.'?  , 

7  -  C'-i^  , 
i:!  =  r,o„. 

14  -  m  S^, 

i»  =  yo  , 
25  =  9<M  , 
29-  100, 


2NI1  ,  130 
Personal.  Am  I.Januar  ln9:\  .<vetzten  wir  eine  Aeu- 
derun^  der  L>>li  n  Verhältnisse  im  Sinne  einer  Besner- 
Stellung:  de»  I'ersonnl^i  in  Kraft,  wesentlich  darin  bestehend, 
da.ss  der  bisherijre  Miiximallohn  von  4  Frcs.  fOr  Conduf- 
(eure  und  Kutscher  auf  Fre«.  4,-^  per  Tag  erhöht  wurde 
und  da.<s  nie  küntti;;,  je  nach  Dienstalter  und  Ijeistunsen. 
m.srher  als  bisher  in  eine  höhere  Lohn-("ategarie  vorrücken. 
AN  ir  beliniten  uns  zuilem  vor.  nueli  in  künftigen  Jalirt  n 
an  Anci'stellte,  weiche  bei'm  Maximallohn  nngclaugt  sind 
unil  sich  durch  besonders  ffute  PfliehterfülTunff  »usfre- 
zeichnet  luiben,  Zulagen  in  Form  von  Neujahrspjntitirationen 
auszusetzen. 

Für  ibis  .liilir  ls:<2  wurde  noch,  wie  es  in  den  letzten 
Jahren  I  i  Inn  ^'t  w fsi  n,  da.ss  j^jauze  Personal  mit  Neu- 
jahrsgratiticatiouen  von  je  ö— 40  Frcs.  (zusaniinen 
1785  Fn>.)  bedacht 

Der  Kranliencasse  unserer  Angestellten  wendeten 
wir  wieder  efnen  ausserordentlichen  Beitrag  von  .'MX)  FNt. 
und  einer  TOn  nnsereB  Penooal  gegründeten  SterfaecaHe 
soteheo  von  300  Free.  n. 


Kctriebsergebnisse  des  Jahres  1893. 


Pierde- 

Wa^cn- 

PlVrile- 

BeAedefte 

Traiisport- 

K^riTiftlimcn 

Ver- 
«irbinlcnp 

Gesammt- 

Einnahmen 

Ansgalwa 

1  '  ■ 

r  ,   .  ji  - 

i 

1' 

l-  1.  -. 

Till«'.  1 .... 
Freiluliru_ii  .... 
Au»   <1.  ErncnuruDgfi- 
Ibnds  besli'iuen    .  . 
Total  ia»l  

8968 
7785 

41917 
878» 

861684 
719178 

ai78iG 

888445 

3  4H1  t*f2 
2  iSO 

6040 780 

Hü  706« 
4Q848Im( 

6684gg 

8881«, 

488 878;« 
409 173« 

Mimjt 

27  108,« 
814915« 

Pourni^e  nnd  Stren«. 


V  0  r  Ii  r  ft  u  c 

h 

Kosten 

)W'2    t'^ir.i»  Pfer<1etnffe 

ittl    '  ;;:n/-i'll 

und  Tbk 

im  (Miii/.*Mi 

per  ICK)  kR 

p-jr  ritiiit  u 

Ud  [KT  T»g 

lH;.ti       i  i.H'j*J 

1W»2 

kK 

Frc». 

Frc». 

Frcs. 

Ou. 

Cts. 

Httftr  ••••«.. 

:i4>5  Hiö,. 

67  »>77.^ 

>8«7 

144,« 

140« 

^* 

1  SÜO 

19*. 

19« 

0« 

Ben  «*«••.. 

fPOlAllMl    s    •    •    .  . 

5iii 

19l»0« 

120  52« 

4798« 

 »0.a«  ■ 

Total  .  , 

1«C^ 

191«, 
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Tertttrhahnwesen  Im  deutschen  Osten. 

Tin  BvgeD  Philipp,  Grone  an  dar  Bnb» 

II.  (Schluss.) 

Bi  1  Hutiubuutrii  fiudft  luau  g'wwöhnliili,  liuss  n) 
■wirklichen  Kcuteu  ilen  Vornuscliiag  bei  weitem  übfr.stfi^pn, 
b)  tiass  flas  Kntt'it^Tiunjjsverlithri'U  dfu  Kiiuljf|;inri  ver- 
zöjjprt  und  c)  du.s.s  ein  I'rojwt  bis  zu  SfliiiT  drliiiitivou 
Geuelimig^ung  vicb;  Instanzen  durch^Mnuiclien  liat.  So  war 
es,  80  ist  es  und  »o  wird  es  ein^-tweilen  auch  lileibfn,  ob 
nun  die  Bfthn  ala  Voll-,  Secundür-  oder  gar  Tertiärhahn  an- 
«TPlefft  werden  muff.  Die  drei  L'iUKtäude  sind  s<:hon  so  oft 
fiervor;^'i'tri  tf'n  ihiss  ninn  sich  wundem  würde,  wäre  es 
einninl  riii  !it  lU'r  l  iil!,  sie  ffehören  förmlich  ziiiu  Hnhubau. 
1)1  inalir  Sil,  wir  die  Schienen  Zur  Eisenlirilni.  Der  liistiiii^cu- 
Wfg,  den  liu  Tertiiirbahnproje<'t  ilnrclizuniachen  hat.  i.<t 
durchaus  nidit  so  eiufucli.  wie  man  nach  der  ersten 
Lcctüre  des  Kleiubtthuj^fetet/.e«  Huzuiielimen  ffeneit't  ist: 
wenn  das  Projei  t  auch  nicht  dem  l..aiidtft;;e  vurtrelc^'^t  zu 
werden  braucht,  so  liat  es  doch  so  viek'  Uuteriustauzfu 
«lurchzumachen,  da.ss  die  definitive  Genehmigung  um- 
ständlich genu);  zu  erlangen  ist.  Der  Vortheil,  den  die 
fQeinbahn  in  dieser  Bezi«hun(;  gegenüber  den  Vollbahneji 
Toratis  hat,  besteht  nur  darin,  daas  eineraeit«  der  loirtanzen- 
weff  achneller  eriadigt  wird,  inUirand  «ndararseits  eine 
Tollatandige  Inhibimitg  des  Projecto  nicht  gut  vorkommen 
kann.  EnteigDiingsrerfahren  wird  allerdineg  auch  bei 
diesen  Bahnen  Schwieriglieit^in  genug  bereiten,  denn  leider 
dfiiflin  die  FUIe,  In  denen  der  erforderliche  Grund  und 
Bodtn  Mt  ponm  Bithnsiaaiana  hergc^ben  werden,  selten 
MaMr  VQrimmaeB.  Bei  den  Bahnen  Im  Bronberger  Kreis 
fit  vm  NodnrandMirft  von  YmAmduagm  eine  so  grosse. 
4im  wmm  .ktar  ■»  don  EnfluMfaunHi  der  Interessenten 
wird  iMikMB  VSmn.  —  Aneh  die  in  longa n^e  hervor- 
fldMilMBe  Erediefawiifc  den  die  wlvididun  Koetco  den 
TaHHUdilMt  gewAhnliöh  Obenteima,  acMiit  «ich  Im  Brom- 
banttr  Kiwe  n  bemhilMttaa,  dmn  wir  Mnn,  dem  man 
Mnlfc  benito  ndmat,  dodi  berfllui  diemr  ümitamd  die 
heÜMillttliiii  KmIm  «inaUieli  aar  ia  geriiigem  HMme^  weil 
dir  Bnv  tm  tau  ÜMenwIimet  für  eigene  Rechanng  nnd 
Gdbhr  MUgefllhrt  vrerden  wird. 

Gehen  wir  nun  cn  dem  Project  selbet  Ober.  Der 
liUldrath  des  Landlcreises  BromMrg,  Herr  von  Unruh, 
ikat  in  seinen  „Stadien  zur  Herstellung  geeigneter  Bahn- 
verbindungen" darauf  hingewiesen,  dsM  man  bei  der  Kr- 
mittelung  geeigneter  Bahnverbindungen  sich  an  die  vor- 
hnidenen  Verkehrsbeziehungeo  anlehnen  und  das  llaupt- 
gievicht  in  einem  AnsoiÜBM  mm  Coneentrationspunkte 
von  Hauptcommunlcationen  suchen  muss.  Nur  dieser 
€k>ntact  mit  grossen  Communicationen  und  Verkehrsi-entren 
erleichtert  den  aufzuschlieasenden  entwickelungslTiliigeu 
Gegenden  die  Zufuhr  von  St<jflen  zur  Hobuuj;  der  eitreiien 
Produetion,  schafft  den  eigenen  f'roducten  l>es.<oren  A  b^mtz 
und  erhöht  durch  Beides  die  Consumfabigkeit  zum  Nutzen 
der  Gesammtheit.  Erst  dadurch  macht  sich  der  volle 
wirthschaftliche  Einflnss  der  Hahnen  geltend.  —  Wenn 
diese  Anslassong  haupt^chlich  mit  Bezug  auf  die  Anlage 
von  Vollbahnen  aufzunehmen  ist,  verdient  sie  doch  auch 
bei  dem  Bau  von  Tertirirbnhuen  entschieden  Berück- 
sichtigung. Und  wir  können  zu  unserer  Freude  consta- 
tireu,  dass  sie  bei  dem  Proje<  t  im  Hromberirer  Kreise  ge- 
bührend berücksichtigt  worden  ist.  Das  zeigt  schon  die 
geplante  Hauptlinie  Tirombery^ — Crouc  uti  der  Brahe,  die 
(las  Verkelirsocntruni  Hrombir;^  mit  dem  iudustriellen 
(^'rone  verbinden  soll,  wie  auch  die  Nebenlinien  wiederum 
die  Stadt  Crone  gewissennan.«sen  zu  einem  Ceotralpunkt 
gestalten.  l)ernrtipi.'  Anlaucn  sind  cntsctiieden  auch  bei 
ilen  anderer.  Crdji'ctcn  zu  cmjili'lili  n.  H^c  um  pliinten  Hahn- 
linien im  HriimlicrL'ci  Kreise  liaUen  uiis^crdcjn  noch  deu 
VorzM^'.  il-iss  si.'  luci-i  ihre  A Lis;,'un^cs-  luid  KmJpuuktf  au 
best/dieiidcn  Kuluiiinieu  lialien.  sie  Indien  sclmn  aus  diesem 
Grunde  eine  mehr  als  rein  Ideale  Hedeiitiini;-  hu  (Manzen 
sind  für  den  Hrf>nd)erj;er  und  die  Nachliarkrei.se  ausser 
der  Han]>tlinie  BromlM-rif — ("rone  drei  (rnis.sere  Nebenlinien 
genehmi;^'!  wonlen,  die  von  actueller  Bedeutunt;  für  die 
wirth.seliallliiliu  Kr-tchliessung  dieses  bisher  ari;  veruacli- 
Iftssigten  Laudestheiles  sind.  —  Es  ^t  eine  altbekannt« 
Tjufimlie,  dua  gritnen  Anliigeii  immer  finmiilelle 


Grflndungen  eigener  Alt  mMb  ddi  wUbm,  OrOiidiim;«!, 
die  theils  Commaodlt-,  tbeUs  ActiengceellBdwfla  bffihn 
und  aber  groesea  Capital  verfügen.  GewiMenMUMeea  iat 
deshalb  die  Gründung  der  Ostdeutschen  Kleinbahn-Actien- 
GesellMdiafl  nur  als  eine  Gonsequenz  der  Bromberger 
Kleinbahnprojecte  zu  betrachten,  wenngleich  dieses  Unter- 
nehmen auch  Kon.it  zeitgemäss  wäre.  Die  Ostdeutsclie 
Kleinbahn-Actieu-GeiiieUschaft  wild  voraussichtlich  den  Bau 
der  Bromberger  Balmlinien  erimHen  and  damit  wird  ihrer 
Thätigkeit  von  Anfiuy  an  ein  grosses  Feld  geboten.  Wie 
wir  hören,  sind  der  Oeadboluin  anch  schon  von  anderen 
Kreisen  .'Vnerl>i«tungen  gemacht  worden,  und  da  die  Ge- 
.sellschaft  finanziell  gut  fnndirt  ist,  das  Actien-Capttal 
beträgt  4  Millionen  Mark,  ist  die  Hoffnung  gerechtfertigt, 
ilass  sie  allen  Anfurderni^ien  wird  gerecht  werden  können, 
auch  bürgt  die  Zusammensetzung  des  Au&ichtsraths  tüt 
eine  rationelle  (ie.schttftshandhaDung.  —  In  derselbaa 
Weise  wie  der  Bromberger  dürften  sich  die  interessirteii 
Kreise  bei  den  Baul>edinining«n  die  Mitbeijtiramung  der 
Tarife  und  PersoneufahrgeTd.sjitze  vorbehalten,  im  Interesse 
einer  gedeihlichen  Entwickclung  der  Kleinbahnen  liegt  es 
nun,  dati.s  die  Frachtsätze  möglichst  niedrig,  auf  keinen 
Fall  aber  hoher  wie  bei  anderen  Bahnen  sein  dürfen,  und 
in  «lieber  Weifw-  .sidlen  auch  die  Frachtsätze  bei  den  Brom- 
berger Bahueu  i;erei,'elt  werden.  Weiter  hat  sich  der 
Kreis  alle  diejetiij^en  Betrieliseinnahnien.  weli  he  nach 
l.)ei'kun(x  der  reine»  Hetriebsko.Jteu  und  der  ert' ii'iierlichen 
Hiickhiu'en.  nbziiL'lich  Kntschrtdigung  für  Verwaltungs- 

kosteii,  eruSi  ij;!  werden,  vorbehalten,  um  sie  zur  Sicherung 
der  gcwiilirleisteteri  \  erzinsung  iles  Anlaj^ecapilals  zur 
Verfügung  zu  stellen.  l.)ie  na<di  i  itiUller  vier|irijceiitLi;er 
Verzinsuns:  des  .Vnlageeapitala  etwa  erzielt'  ij  1  •  b.  rv  hüsse 
sollen  zur  lliiltte  einem  als  Zubehör  'ler  ]ialiii:inl;i;,'e  zu 
behandelnden  Krgsinzungs-  und  TilguntistoiHls  zuj^eüihrt 
und  der  etwa  vom  Krei.se  zu  emeniienden  (  Kimmission  das 
Hecht  zur  Ueberwaehunj;  eines  onlnuiip<niiis.si|j^eu  lietriebej* 
eingeräumt  werden.  —  Zur  l>eckun},'  der  von  dem  Kreise 
zu  übernehmenden  Auspabeverptliclitungen  soll  das  Kreis- 
venni'igen  und  nothitjentalls  eine  .Anleihe  dienen. 

Das  sinil  im  W  esentliclien  <l:e  Bedingungen  des  Brom- 
ber^'er  Kreis..-  i„s  ist  bej^rüudete.  Aussicht  vorhanden, 
du.ss  mit  <leni  Ijuii  lialihu' i^flichst  begonnen  wird  und  ebenso 
glautx-n  wir  mit  Bestimmtheit,  da.ss  die  Rentabilität  auf 
solcher  Basis  angelegter  Bahnen  immer  eine  ausreichende 
ssin  wird. 

Di«  Fortflutwloldniif  des  Ktetabatm- 
Wesens. 

Von  Hann  OalMinUB  nunzrath  von  Hftlileafele  in  Bariin. 

VIL 

Dass  die  preussischen  ProvittlOU  Sur  Tragung  der 
finanziellen  Lasten,  die  ihnen  aus  unserem  Vorschlag  er- 
wnchsen,  sehr  wohl  im  Staude  sind,  wird  Niemand,  der 
den  Haushalt  der  Provinzen  kennt,  bezweifeln  wollen. 
Schon  bisher  war  die  Unterstützung  des  KIsenbalmweaena 
den  Provinzen  keineswegs  fremd.  Um  nur  Einiges  anzu- 
itihren,  hat  sich  die  Provinz  l'ommem  an  den  Bahnen 
Altdamm -Culborg  und  Stargard-Cüstriu  mit  mehr  als 
1  Milliou  Mark  Actien-Cauital  betheiligt,  für  die  Bahnen 
ZoUbrück-Bütow,  Jatznick-Ueckermünde  und  Stralsond- 
Damgarten  zusammen  4t;u  CHX)  Mk.  als  verlorenen  Zuschuss 
hergegeben.  In  der  Provinz  Brandenburg  sind  »lie  Bahnen 
Uckro- Dahme,  I'aulinenaue-Neu-Ruppin,  (ihusow-Berlinchen, 
WittenberL'e-Perleberg-Witt.stock  nur  durch  l  ehiM-nuhme 
eines  Theils  der  Aclicn  durch  ilie  Provinz  zu  Stiunle 
gekommen,  welche  sich  daljei  auch  finanziell  wohl  bet'nnilen 
hat,  Nocli  neuerdings  hat  sie  für  die  I.isenbahn  Strauss- 
berg-Hahnhrit'  Straussberg  einen  am  Gewinn  des  Unter- 
nehmens tlieüiiehm.  nileii  Zusdiu«  voo  90000 Uk.  ftr  die 

Meile  Bidinl.iiiL'e  i:e|.  istet. 

Weli  lie  Siiniiiieu  ><-itens  der  Provinzen  fiir  Weeibau 
auttfew  endet  werden,  ist  zwar  im  .Mluemeiueii  Uekiiiiiit. 
Doch  sind  die  Zahlen  überraschend.  Nach  i'iuer  vnn  sm  h- 
verstiindifer  Hand  angel'ertii,rteu  ZuMiiumeustelhin;;  lie- 
tragen  die  « iesammtuul'weuiiuiij.;en  der  l'rnv  inziii  1-  und 
Cummuualverbäude  in  der  Monarchie  seit  1.  Januar  läiti 
bi«  1.  Apifl  1891  ttr  dmr  Wegebau  niebt  weniger  als 
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444  tibi  C8,>  Mk.!-  Hiervon  sinil  niif  lU-n  ("ItHiisvf  fibuu  dor 
Vcrijfinil«'  'isaVi  iTnl  zu  KcilifiUVn  für  (ii*>  Krdn'chiiiicsocu 
''J^,i  Niiitii)i>en*ji  vprvvendet.  •liiliN^MiutVcndungi'B  tier 
bezeicbDeteD  Vprlwirnic  für  «Ion  (  'liuiis**'f'l)au  boinigon  somit 
darchMhiiittli<-li  jiilirlich  Hwa  '.'T'/^  Milliom'ii  Mark. 

Von  4«n  zu  Cbausaeebaiizwerkrii  Mslier  zur  VcrfTif^n^ 
•tclien4«n  Mitteln  einen  Tlieil  tür  KK'itilmhnltuiitcn  tlüssi); 
XU  maclu»«,  wird  nm  <^o  Icichfcr  und  (•iiiiifoldcuswi-rlhcr 
sein.  iili<  die  lvl*'in)>nlili«'n  vor  d«'ii  (.'liniis^WD  dfu  nu^M•r- 
onlfiijlictt'n  Vorzu)<  huben,  dnss  dnn  in  ihDeii  niiijt-levrto 
<'ni>it;il  ^'ii'lit  verloivn  ist.  sondern  «lirerf  diinii  dif  Ver- 
kefirspinnalinH-  film^rstTiiiip:  wird,  ferner,  iljiss  sie  keine 
forfge*et«t*n  L'iiterlialtunfi;skoslen  fordern,  (sontlim  iVieup 
Ulis  ihren  KiDunlmien  iiesln-iten-  rplM-rdifs  inllMsten  sie 
die  ("liau!«*een,  die  sie  benutzen,  \"n  l  iii'  iü  u'i <'->'>u  Tlieiie 
de»  bisherigen  Verkehrs  unil  verring^em  d4i<h.i>  Ii  .Ii.-  Instnnd- 
hnltungskosten  de-s  dem  l,iindverkehr  bleil"  r^^lm  Mii.—.  r- 
theils  sehr  erliebür'li.  wslbrr'iid  «in  fijttüriit'h  inr  i)en  von 
ihnen  benutzten  'l'ln  il  di  r  Str:i>M'  di^ -c  Kosten  «Iti  Thnil 
ihrer  Helripb-^niiSLriiluM  iiti<'r[i,'lmi(  n.  to  werden  die  Klein- 
lüiliii-'ii  in  il'ipjifltfr  -H  zu  .'iiK-r  Vermiiidruui^: 'l>'r  der 
}'rii\iii/.  oliÜH.^rpnd«'!)  W  i'::clnuilii^'i  ü  fiHtrfi[rf-i).  (Mcii  hM 
frilt  t'iir  K reis-  iiiid  (  ini:iiiiimd<  linii'--i-i'ri.  l  iduTall.  \mi'- 
hvnde.ne  t'trassfn  von  einer  KlitntiHlui  benuu.t  wridf-n 
aollen,  werden  deren  UDterhaltungskosten  nioli  veriiri,'i  iii. 

Aber  viel  wifhtisrer  ist,  diiss  man  von  jetzt  nn  lilH-rttli 
lin,  ^^<l  liislK  r  dii' NeiiinilüL'c  vim  (  luiu>seen  in  Fmpe  koni, 
»ich  die  FruL-r'  \(irl*>i;»^n  wird.  iiidit  die  Krbununir  einer 
Kleiiii':ilin  liilliL'.T  und  /«<-rKiii;is>i^;iT  -i-i.  l-lr  kaiiDtlieli 
ist  die  vitälli.'-jiri  ichene,  nun  hreismitteln  erliiintc  M^(.'idiithn 
Fli  ii-liiirj.'— Kuppeln  auf  dem  We^fe  dies«  r  Hi  nn  Imuri«,'  zu 
Sfi4iidi'  j,'ikiiiuaien.  Dip  nnnkoKten  einer  urdentliehen 
Chi>us-ir  lietragen  etwa  In— junoii  Mk,  tur  das  km,  ihre 
UnterlmltunL'fkosten  sehwaakea  von  'itHJ-  1 '  i'  lO  Mk.**)  Mach 
unsi'ier  Aiiiiidmii'  würde  die  Erbauung  ciii''-  km  Meter- 
bahn jiwiir  t  twiis  iii'hr.  25  000  Mk.,  kosten,  aber  ihr  Be- 
trieb, statt  f)uni  /u8>  ituss  M  -fttTdinftt,  cte«  Reote  t«« 

750—1000  Mk.  geben! 

No<  h  andere  unmittelbare  Vortlieile  werden  den  \Vege- 
baupflichtigen  aus  dem  Kleinbahnhau  erwaehsen.  Wo 
Brßckfn  i  dtr  midirc  Kunstbauten  im  Zuge  der  Stra.-we 
llegi'ii,  wird  die  Kleinbahn  oft  eine  Verbreiterung,  Ver- 
besserung, Verstärkung,  auch  wohl  einen  Nenima  nftthig 
maeiien  und  so  diese  vielleicht  seit  lauger  Zdt  im  V»- 
kehrsinteresse  noth wendige  Arbät  durcfi  slleiniee  oder 
antheilige  Uebemahme  der  Kosten  seitens  der  Kleinbidin 
«rmöglicht  werden. 

Gegenülier  sa  gro»seii  maDnigfaehen  VortbaOcB  Ist  die 
Höhe  der  finanziellen  TerptlichtuDg,  weiche  nadi  imereni 
Vorschlage  den  Provinsen  zugemuÜiet  wird,  «ms  ver- 
achwindend.  A^'ir  mü-ssen  dies  rnadi  ndmetisdi  ■«*  dar- 
thun.  Wir  nehmen  an,  dus  flilnfilkil  fa  jeder  Pminz 
etwa  2000  km  Kleiobelmen  ia  der  gnileiilm  yttbit  für 
äO  Uillionen  Mark  mbnnt  irardn»,  tob  «neu  10  Millionen 
StMmMttMi  divdi  mePraviM^elMMO^  donh  die  Kreise, 
GenebidM  wA  BehüBtotaienteBi  W  UHieB«  Stemm- 
Priorititweflsn  mit  S^jt  verbOntter  Vorssgidividende 
pnd  10  iwih«MB  th  viernraMPtfge  FriorHiten  Tom  Pltvat- 
pnbücam  ÜbenooMn  mä.  BeträKt  non  •neb  der  Jihrw 
Udie  IfelMnelraN  dar  BatridMCinaMmMn  Ober  die  Ans- 
mAmb  aar  790  Mk.  —  wM  bei  8000  Mk.  angenommener 
yeduilliHioBniime  der  Fdl  sein  wOrde,  wenn  die  Betriebs- 
I  die  nnyewShnUchc  Höhe  von  73%  der  Einnahmen 
B  — ,  so  betrüge  der  erzielt«  Geriammtüberwhuss 
1500000  Mk.   Hiervon  erhalten  die  Prioritätsgltttbiger 

400000  Mk., 

die  Besitzer  der  Stamm-Priorititaeiatieii 

3«/y/,  .   700  000  Mk., 

die  Besitzer  der  Stammactien   400000  Mk., 

also  immerhin  noch  20/,^  Die  finanzielle  Binbosi^  der 
Provinz  beträgt  auf  ihre  Actienbetheiligung  von  10  Mill. 


*)  Die  Prorins  Bnwdaabnrv  saUt  %.  Z.  m  den  Kreis- 
ChauMeebauten  «iacn  mgilnilaäisan  Siisdrass.  tob  4000  Mk. 

für  dn«  km. 

•♦  i  \  k1  ü)  i  r  «llo  dii  fli»  l-'rnK(30  den  iotere8.<iKnten  Vortrag 
-Ueber  Bau  und  Betrieb  von  Tenitobahnen",  gehalten  vom 
Bivector  dar  atalM|SB|oaten  KieiBbahn  Flensburg -Kappeln 


ynr    r  — —»m— —  i  ■  —  -         —  —  -in  r  /  

Bscin  Sabril  in  der  Bmtaehsn  landwinhaebattL  uesellachatt 
tt  Bärin,  eu  4.  Jaavar  IBBt.  Veria«  dar  Hnweld'sebsB  Bneb- 


gegenüber  einem  /JujifusfH  von  3'  /  „  nur  150(KKI  Mk. 
jährlicli.  Auch  «lies«-  Kiiibu-.«'  Kiliwinilet  ganz,  und  e* 
ergiebt  .»ich  «-hon  eine  Vprzinsung  auch  dfr  Stnmmaclie 
von  ;i Ii <  *'<''"»'d  der  kilonietrische  Vcberschu.«.«  di«*  Höhe 
von  fifltl  Mk.  t m  it  iit,  die  Au-vgaben  also  bei  glHrhblei- 
bendiT  Kinnahme  auf  die  llöbc  von  7(1"  der  l<>ticteren 
sinken.  \S'ir  crinntTn  hier  danin,  ihiss  im  Hetriebsjahre 
l.SÜO;'.!!  die  Au?<<faben  bei  der  Kiri.sbalin  Flensburg— 
Kap|ieln  74',V'  „.  bei  der  Ft-Idubiilin  nur  rund  <!*;''.iV^/o,  Wi 
*iin)nitlii-bpn  ?^chmii]>juirl'alinen  Deut^^cbland!!  der 
KinnHlinipn  l>etriigen. 

Betrfi>;t  der  1'i'berschu.s.s  1000  .Mk.  für  das  km,  Rinken 
die  Ausgaben  unseres  I  nternehmen.«  also  auf  den  Felda» 
buhn.satz  von  •••l'-'/s",«,  so  erhalten  bereit«  die  StanUB- 
l'rioritüt^lnhuber  und  die  Provinz,  Kreise  und  soasligllk 
Stanm-AcUenbesitzer  «ine  Dividende  von  4%\ 

Die  der  Proviai  und  dem  Kreisen  ans  den  Klcbbclni* 
untemebnien  entstehendeB  BTspelaisBe  so  Cbausseenulsp- 
haltungskoflteu  lessea  sklr  BBtBrilob  kBura  snaUienid 
m-hätict-n.  Lieiten  von  den  2000  km  KleinbAhnen  ancb  nur 
1  -.>0o  km  auf  Chanaseen,  deren  Unterhaltnnßgpflieht  jenen 
obliegt,  so  macht  eine  doch  wobl  niedrig  geschätzte  Ep- 
gparung  von  .'Od  Mk.  fDr  das  km  schon  -240  000  .Stk.  tfir 
das  -lahr  au.s,  das  ist.  wenn  wir  die  Betlieiligung  der  Krdae 
allein  auf  .'>  .Millionen  Mk.  Stammactien  annehmen,  adM» 
^"k'k  ^  von  Provina  und  Kreisen  dm. KleinbaliBnniler- 
uehmcB  gewIdmelfeB  Ckpltebi.  -    /       .  . 

erabiittt  noch,  ia  eiatecD  ZOfsa  die  VonftsEnBr  dir 
ActiengesdiedMt  nad  die  Art  ihrer  B«a-  aad  Belflehs- 
ftdirung;  wie  sfe  an*  vorschwebt  m  seliSdeni.  IhreB  Site 
niuaa  die  GescHschaft  natariicb  bi  der  Ninqitstedl  der 
Proviax  haba,  wonas  deh  aebaa  «tderea  Vantieilen  die 
Mdglicbkeit  eiaer  müiMlidheB  Bemreehmaf  and  edileunigen 
F.rledigirair  der  vielen  Angeleeeiumtba  aqjiebt,  «alebe  mit 
den  zahlreichen  Rehönlen.  die  dort  ibrea  8iti  babea^  n 
verhandeln  sein  werden.  Den  Vorstand  der  Gesdhciiift 
wird  s«ecknniKgiger«eisc  eine  ans  S  Permaen  bestebsade 
Direction  bilden.  Das  Venraitungselement  muM  bi  lir 
neben  dem  tecJittiseben  unbedingt  vertreten  sein.  NaaMBt 
lieh  in  den  ersten  Jahren  wertlen  die^  Untemehmungts 
eine  so  grosse  Anzahl  verwickelter  Verwaltungsfragen  ca 
lösen  habea,  die  Verhandlungen  mit  den  verscdiiedenea 
Behörden  werdea  so  eahlreich,  die  finanziellen  Angelegen- 
heiten so  anFgedehnt  und  die  Inuehaltung  strengster 
Sparsamkeit  wird  so  nothwendig  .«ein,  dass  die  Ifitwinaqg 
eines  in  jaristiachen  nnd  finansieUea  Dingjaa  — 
VerwaltuBgsbeamteB  aiidit  «iid  enlbdut  «erdeo 

Den  Bau  eines  Netzes  auch  nnr  von  ffOO  lun  vrM  bkd 
nicht  gI«icbM>itfg  in  AngrilT  nehmen  kSnnen.  Obg^leteh  der 
Bau  einer  Kleinbahn  in  den  einfacbaten  Formen  anter  Be- 
nutzung der  StrassenzOge  bei'm  PortTall  aHer  schwieriMn 
Hochbauten  ungleich  rascher  vor  sieh  gehen'  kann,  ah(  der 
einer  Hauptbahn,  so  wird  doch  aucli  ans  finanziellen 
Gründen  es  sich  empfehlen,  mit  dem  Ban  nur  allmälich 
vorzugehen,  aber  so  zu  bauen,  dass  man  die  ersten  Linien 
schon  nach  JahreÄfri.«t  seit  der  Krrfchtung  dem  Betrieh« 
übergeben  kann.  Dann  wird  man  im  Stande  !«ein,  das  bei'm 
Bau  beschäftigte,  dort  entbehrlich  werdende  Personal 
grossentheils  in  den  Betrieb  zu  übernehmen. 

Auf  die  Einheitlichkeit  der  BetriebsfShmn^  nnd  einen 
diexerhalb  zu  erstrebenden  thunlichsten  ZoSMUiaeahang  der 
einzelnen  Linien  wird  un.<!crcs  Krochtens  w«^n  der  da- 
durch zu  erzielenden  Billigkeit  des  Betriebes  grosser  Worth 
zu  legen  sein.  Nur  dann  kann  man  Betriebsmittel  und 
Betriebspersonal  zweckmässig  ausnutzen.  Die  inselarttge 
Zerstreutheit  der  Linien,  wie  sie  z.  B.  eine  Eigenthflnilich- 
keit  der  von  der  belgischen  sociale  nationale  des  chemins 
de  fer  vicinaux  ausgeführten  Bahnen  ist,  hat  dort  zu  dem 
Systeme  der  Betriefeverpachtung  gefQhrt.  Wir  halten  diej» 
auf  unsere  Verhältnisse  nicht  für  anwendbar.  Der  Be- 
triebspächter ist  von  Natur  auf  Ausbeutung  des  Pacht- 
verhüftaisses  bt'tlachi.  Wir  aber  ersttr^bpn  rinfn  T?ptrieb. 
bei  dem  sich  dii-  DllV'ritlichen  VerkehrNintcrcsscii  mit  ilctipn 
dpr  .Vftionüri'  iti  ^t^■tl■)u  <^!nifhgp'wichte  halten.  In  H<-h/tcn 
hiit  iiliritrcn.N  dif  frms^f  V.'niichtunc:  des  allgem»-inen  Fispn- 
bivlinnctz*";  di.'n  KU'inhahnen  kninon  c'enOgenden  Kaum  ge- 
la^,<t'n,  sich  zu  i'ineiii  zii.sammfnhiinr^pndHii  Netz  auszu- 
bilden. Bei  una  ist« dies  anders;  atigesehen  Tielleioht  von 
den  XeUen*  aad  Indostriebezirken  im  Westen,  bietet  sieb 

lierm  eile  Beilage. 


Digitized  by  Google 


No. Zßitscirill  für  Transporlwesen  iind  SlramliaD.  1893 


in  Prcussou  noch  iibrmll  Raum  r.ar  Eutwickcluug  xa- 
samiuciiliüii|;ou(Ier  KIcinbahnliDion.  Wir  verlnngfn  wohl- 
gfemerkt  nicht,  dass  beispielsweise  die  j^anzen  2<KKi  km 
eines  Provinznetzes  zusanimenhäncren  inflssen.  Al>er  wir 
meinen,  dns.«  die  Zerstreuiinjr  in  iJiitzend«  von  einzelnen 
Linien  vnn  sehr  iin^leii'her  Lfintre  eine  einheitliche,  .spar- 
same ViTwultutm:  sohr  erschwert. 

Kinpi'hendcre  Vtirsiohlüjfe  für  die  Orgtinisiition  des 
Dienste--»  der  Kleinbahnen  hier  zu  ntnchen,  unterlassen  wir. 
Im  fiejTen.satze  zu  der  Stnat.seisenbahn-Verwaltunfr  wird 
jedejifalls  äntrstliche  Heschränkunp  der  Personal niwffaben 
auf  <lns  Allerndthwcndipite  ilrinjfendes  (lelmt  sein.  I)as 
l)urenuper.<«iniil  wird  wegen  der  viel  ireringeren  Schreib- 
arbt'it  und  der  Eiufuchhcit  des  Rechnungswesens  ungleich 
geringer  sein  können,  als  dort,  ber  Stntions-  und  Ex|h'- 
ditionsdienst  wird  zum  Theil  von  den  an  iler  Rahn  wohn- 


haften ria.stwirthen  und  Krüraom  besorgt  worden  können. 
Im  Fahrdienst  wini  auch  regelmässig  ein  Schaffner,  der 
zugleich  Zugfiihrer  und  l'nrkuieisterdienste  thut,  und  viel- 
leicht auch  ein  l^omotivfQhrer,  der  zugleich  den  Heizer- 
dienst be.sorgt,  genügen.  Der  Bahnbewachungsdienst  be- 
.«chrünkt  sich,  da  die  Wegeübergüngn  nicht  bewacht  zu 
werilen  brauchen,  auf  die  Bestellung  vfm  Bahnmeistern, 
unter  ilenm  Aufsicht  Slrwkenarbeiter  die  Unterhaltungs- 
arbeiten besorgen.  Der  Signal-  un<l  Telegraphendienst 
lallt  bis  auf  eine  telephonisclie  Verbindung  fort.  In  allen 
«Uesen  Punkten  liegen  bei  den  vorhandenen  .schmalspurigen 
Kleinbahnen  schon  genügende  Krfahrungen  vor.  Auffallend 
hoch  sind  l»ei  diesen  bish<'r  immer  noch  die  Kosten  der 
sogenannten  allgemeinen  Verwaltung,  d.  h.  im  Wesent- 
liciien  <ier  Leitung.  Die  Ursache  wird  darin  zu  finden 
sein,  da.'^s  iler  Umfang  der  einzelnen  selbständigen  l'nter- 


Uilliger  MaMentranüport 

durch  Schmalspurbahn  mit  maschinellem  Seiibetrieb. 


Transportable 
oder  fest  liegende  Anlage. 
Seilführung  Uber  oder  unter 
dem  Wagen. 
In  Curven  und  zu  steilen 
Förderungen  aus  tiefen 
Gruben  geeigneter,  als  Luft- 
seilbahnen. 


Bis  zu  3  Kilometer  Trans- 
portlänge bei  ^ebenem  wie  bei 

hUgelligem  Terrain 
viel  vortheiihafter  als  Loco- 

motiv-  oder  Pferdebetrieb. 

Prima  Referenzen  aus  allen 
Welttheilen. 


Bremsberg-  und  Auffzugsbahnen 

empfiehlt  in  solider  Au.sführung  bei  soliden  Preisen 

Otto  Neitecli,  Halle  (i^aale). 


F«rnHpr<><-h(>r  Uir  Berlin  Amt  1.  No.  IST». 

Ilonier-Trottoirplatten 

Cement  mit  Eisengerippen  D.  R.-P. 

uiisserordeiitlleh  fest  und  widerMtandMfiililg  —  leicht 
im  Gewicht  —  daher  leichter  und  bllllKer  TrunMport  ~  leichte 
und  bequeme  Verlegnnj^  —  die  gewaff'ilte  Oberfläche  bietet  dem 
f  UM  auch  im  Winter  einen  Hicheren  Halt  —  ein  Trottoir  aus 
nronierplatteu  bildet  eins  Zierde  der  HtraMNC. 

Wesentlich  biiiigeri  als  Granitplatten. 

Stets  vorrftthig  in  Orttaae  von  1,0:  0,064  ni  und  0,6^:  0.50  in,  andere  Uräs.ien  auf  BiLstellunK 

in  kürzester  Zoit, 

Actien-Gesellschaft  für  Monier-Bauten 

KCenapt-aesdiäilt:  Berlin.  T^.,  Lelpzlgrer  Straseo  iOl. 

Zweiggcsciiitlte: 


HHintjtira« 
Hminuvcr. 
<^olu  »  Uli 


f     KöniB'lx'rH  i-  fr., 
1  ..el  pxi f  I  nif  iv  1 1  ae. 
{      IVI  iini-li«'ii , 


n.  Mnrx, 
Wiitfti  ».  Kühr. 
HniM.<l. 


Wien. 

C.'olx-iihiisfn. 
>lt>Mk»u. 


T    I  «•  K  r.  •  .1  «I  r.:    .Ifl  o  n  I  e  r  b  it  n. 
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nehmangen  bish«r  zu  kldn  war,  mn  mit  LcJeUl^nit  eh 

selbstänBigM  Haupt  tragen  m  kSDnen. 

Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nactarichten. 

OeiriKhland. 

Neui'  Üerliatir  Oranibus-  und  P&cketfahrt- 
Actien-Gesellschtitt  DerA uftiichtüratli  beschloss,  für 
das  Geschäftig  ah  r  1802/93  ein«  Dividende  von  1»  pCt.  in 
Vonclilag  zu  liriogen  g^g^n  IM  pC^.  für  das  Voijanr. 

Die  Erfurter  Pfordebahu  ist  an  die  Union,  Klw- 
tricititseo8eU8cbaft  in  Berlin  verkauft  worden,  welelie  eine 
electrigcne  Straseenbahn  anzulegen  gedenkt. 

FraBkfiirterTr«mb»ha-0*a«llaftli«ft.  Dem  Be- 
richt über  da«  BelrMM|idur  18M  eBtnehmen  «ir  Folgendes: 
Gleia«.  DteUundenenMaiBt  voBlTTSSanfSamm 
gestiegen,  wibraid  m  Nato-  oder  BetriebsHase  eine  Zu- 
nlllM  TOB  SS  1174  auf  -IS-lOH  m  erfahren  hat,  indem 
7  UaitB  vaA  ThaOstreckun  gleidizeitig  von  W  agen  anderer 
Tilplen  dnndibratai  venlen. 

Immobilien.  Die  Betri«M>arcaux  im  Hauptdepöt 
in  Bockenheim  liad  fheOweise  amgestaltet  und  erweitert 
«ordan^  wodnreh  etn»  Ausgabe  von  Mk.  HS57^  pnt.sfnnden 
ist.  Die  Ab8chlu8!<bnuten  excL  einer  uorh  /u  erbauenden 
Wagenltalle  auf  Depot  Gnei««M«  luiben  Mk.  27  Hhv^  gc- 
kMUt  gtpe  lteihe  tob  VerfaMMniBgeii  aind  an  den  übrigen 
**    ele.  TorgeBonunen  worden. 


Tarife  nnd  Personenverkelir.  In  dm  TlarifTer- 
hiltniaaeB,  die  naeli  dam  bikrafttraten  iaa  ■wao  Tertrags 
mit  der  Stadt  entanndMikl  mniaat  wüte,  fit  Intte 
Aendening  eingetreiCD.  Der  Tiwkehr  «af  ouenn  ÜBian 
waiet  «inen  iretterea  Forlsehiitt  mtt  Zur  Benrüieitnaig 
dar  «liküeh  «nnoergBwBhnllehen  Yeriiiltniawi,  in  «clciMn 
aieh  naaer  Unteni^nan  beanft,  mOohten  vir  aaf  Äe 
Conatafinmg  folgender  S  TbrtaMdmi  lieadinmim! 

In  Besag  auf  die  BlUigkeit  dea  Tarift  aind  aimliek 
7i>ijo  *Vo  der  Terkauften  Faliraebrine  solche  k  10  Pijg.  (Ifi. 
niumltinxe). 

In  Besn^  auf  den  Verkehr  verhält  sich  die  oCBdalle 
bevi^tlkerunguiflbr  von  Frankfurt,  Bockeoheim  nnd  RAdal- 
heim  ('2l\  «4)0)  xor  Zahl  der  beßrderten  Peraonen  in  \9M 

wie  1  :  *i4,^ 

Dieser  inteusivi- Bt-tricb /u  ermiiistiigton  Preisen  könnt» 
nuf  die  Einr.eler;;ebnlM«  des  Unternelimoug  nicht  ohne 
Einflui»  bleil>en:  l)ie  Einnahme  ]>ro  Wagienkilometer,  die 
IHÄS  noch  »i^i^  l)etriip,  ist  neitdeni  successive  auf 

M45  P^.  in  lH!:ii>  zuri'H:ki{pgangen,  während  die  Betriebe- 
ausgaben,  auf  Wagen-Einheiten  xwrOckgeGlbrt,  nngetthr 
die  gleichen  geblieben  sind. 

Pferde.  Es  verbleiben  am  End«  des  Jalwea  189S 

Pferde.  Der  Durchachnittsprai«  derEraatapArde  war 
.Mk.  «7.1,,,  gegen  Mk.  H.-iS^  in  1801. 

Der  Snido  des  Gewinn-  und  Verlust-Contoe  mit  Froa. 
m>  527^-  ist  um  Frca.  U  m«  hSlwr«  als  im  Voqalin.  Wie 
wir  schon  erwUmfen,  lat  mm»  RaaolM  som  Thail  den 


PHOlHIl 


ÄelitHMttItmAati  fwr  itmAm  und  iJütUnbUrub 

ZtAor  bei  Ruhrort 

i'fiii,/  aU  SpecialiUit  SWenachienen  für  S/troMtmibdluMfn 
in  mehr  aU  4i  vertekitdentn  frotüen,  tu  Höhen  von  tfS — mm 
latd  20— öS  ig  fro  m 


Ii 


Dlst  &«lim  Mesmr  vt  «ntAeäty,  dahir  tdmdl  und  bWig  :u  terlegtn. 

Da»  Pfutetiie  erfordert  keint  Rtoaratw. 

Da*  SffHem  Photnix  tic/nei  »ich  für  jetie  Art  Bäntb. 

Da»  Si/ttsm  Photnix  hat  die  ^ötnit  Veritrtitttnff  IHM  a0M  S^lttinen. 


Den  am  1.  April  er. 

nou  eiligst  ratenon  AbOBnamten  em- 
pfohlen wir  im  Intereasa  eiaea  voll- 

stAiiilit^on    .lahr^nges ,    der  darch 

Kinbiiid*»n  zu  ciTirni  Niu-lischlft^weik 
von  •laiipnuloin  Wurihe  »cesfliarteii 
weiden  kann,  d«n 

Bezug  des  I.  Quartals 
pro  1893. 

OagMi  Eiaaaadiuiflr  von  S  Hark 

•rteigt  f^anolrte  Zasendnn^. 
Berlla,  W.  35,  Lmzow-ÖtraRhe  Hi. 
Expedition  der  „ZettMhrlfl  fSr  Traaspart- 
w«»efl  und  SIrasMnbii". 


0.1t  M       Mebenbahnen.  —  Kleinbahoea«  m.»  at 

LatoW8ki*Bche8  Dampfläutewerk 

flür  Xiooomotiveii. 

Fflr  griSit!i<e  Betriebsaieherheit  bei  Werks-  nnd  Rlein- 
bnhnen  iinontbohrlirb.  -  Grosso  Scbsllwniie,  iinhAdingt« 
Be¥thndis;keit,  sofortiges  Ansprechen.  —  Dei  »Ämmtlichen 
Hni.niMi  Ueutschlands  aasachlii-si'jiili  fiii^;.lulirt;  lici 
vielen  BahnM  aadarar  Staaten  «Dgawvodet:  b«i  Noben- 

Fsbrika-,  Werks-  ood  flsm|ifslia  

(Bahn-,  Kanal-,  RambanV  bei 


DampferiJababakinan  «id  Dampffiihrachiffen.  —  Orand- 
form  3,  4,  6  md  aanaata,  bei  den  preuss.,  sEchs.  und 


bayer.  8t«atsbabn«n,  o,  A.  bei  der  Kniwr  Ferd.-Nordbahn 
und  bei  den  ruüs.  Malmen  einguluhito  Grundform  28, 
mit  Ableitung  de«  verbrauchten  Dampfes  und  Urand- 
form  M  bei  den  aadis.  S^-hmslsparbahnsB  inallan  fftilan. 
Omndfonn  1r9  auch  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlunf^n  dwdi  hobeBahArden.  — 
fia  600O  SUck.  —  Oer  Habn  Rm  KcMel  (IJampfEalasshahn)  mit  selbst- 
lhitig«r  Waase rabWUuig,  bei  bill.  Preise,  für  Ausnütsung  der  grösstan  Scball- 
weit«  uod  Terbatong  von  Frost-  nnd  anderen  Schädeih  iMMb  b«wkh(tar  Baoart. 
—  Lieferung  sofort.  —  OaraatM» 

Eobert  Latowskl,Bi6slau 


SwUn  N.,  OoJonleäiMKKMß 
Fabrik  fOr 

Pferdebahn<8etrietismatertal, 

alR:  Welcben  (Zun^fn-,  Normn!-  unrl  Mifcl- 
wnic!>Tnl,  Kreuzungen  iiir  iivi  r  i -i  'U- 

lirntilf,  All!  l.iu!-,v.-i  hiiri ,  UrohacheibttB, 
8chii>beb&luier,  Salis8lreawagen,Kipp]ai 


traasportakl«  Ualeis«.  KluiasUaaaraf . 
VsrteetaTd.W.^gMitebrikliiidw^gahaaBsJ>tL 
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diesjtthrii^rcn  gerinfera»  Aa^gtben  für  laiteadlisltuDg  und 
F.rneueruDpr  von  Glflian  imd  Pflastar  nad  mdemrwito 
liillii;er«D  FiitterpnjMn  mmaohreibei). 

l)<>r  ((leichiiiisBiB«  Antiieil  der  Stadt  Fninkttiit  uud 
der  Geaelkicluift  an  dem  Ueberschiiss  h<>triigt  aomit  Frca. 
76  '298^  und  diiK  im  KinklaiiH'  mit  dorn  VHrtrag  benchnete 
ErträpDisH  df*  Betriebsjahres  ist  12^  "i^j. 

l-!lei:trisclie  S  trassenbahu  iu  Lübeck.  Die 
Hürj,nTsolial't  ppnehmipte  unter  Ablehnunj?  aller  tiegen- 
antrfltre  die  L'uiwaniUunf;  di-n  Heiriehes  der  i'tenle-KinenbaliD 
in  elei  trisrhi'n  Hetrit  b  uml  L'eiwrtraguntf  der  CoDCWwion 
auf  dir  A  1  krr  iij.' itii'  KlectrioltAt»4*«a*Uaeliaft  In 
Herl  in  mit  j,'riK~t-r  MajiTitrit. 

S  let  tiner  >  1  r  a  -  -  >■  n  -  FisHnlmh  n  -  ( iesellscil  i»  1 1. 
Die  Betriebs  -  Kinnulime  l)etruLr;  ini  Aiiril  ,'if) -t«.!  .Mk. 
(+  I3!»4  Mk.),  bis  Ende  April  -  ilMi  Mk. 

Erfnrt.  Das  vor  Jaiireslrist  von  der  Firnin  llutli- 
stein  u.  (  i),  in  Berlin  ausijfearbeitete  Projcct  i  jjn  i  Kleiu- 
liahn  Krtiirt-I<hter.>;haii.«ien  fnn,i\  besonders  seitens  der  an 

tii>j  1 1         1      1*  II        1  mf'i>       i^ii  1 1' t  Till  1 1  >  II        1  •)  11 1 1  <  ri  tiiiij  t  n  1 1  II  ti  iIol: 

II  t^l         1  »X  U  It^tlliUH          II  tl\  (          1;tI(J^'IM   II          l.<tlJll^l']Jlrlll<ltII  in."» 

bie«l>fen  I.amlkreises    und   der  (iotbaer  I  hstrii  le   Ii 'itlialte 
Zustinimuuif  und  ebenso  wurden  Subventiduen  in  >  1  1  rm  liteu- 
garautien    zugesichert.     Da    kam    das  Kleinl»iihrit,'e,setz, 
welche«  die  Provinzen  uiii  lUn  Ausbau  der  Tertiärbahnen 
verweist,  der  ProvinziiiluiL-si  buss   der  Provinz  Saclisen 
nahm  sofort  ilie  Saclie  iu  il:c  llaiiil  unil  verlangte  von  den 
hiesigen  Hegiorunfti-  uud  Ivreisbehürdcn  ein  Gutachten 

Über  <lie  Möglichkeit  der  Anlage  vob  KleiabahiMB  ia  dea 
iMftrefTenden  I>istrict«n.   Diese  AuBkOnfl»  WwdflB  gagrixB, 
luad  auch  die  aufff^rigen  Elrläutenuigen  aollen  nnn  ge- 
liefert werden.  Demzuolge  findet  jetzt  eine  l'ingehung 
diT  für  die  projectirte  Kleinbahn  Erfurt-Ichtershausen  in 
Aiis-irht  g^eoammenea  Trace  statt.    Wie  ich  vernehme, 
wird   die   Angelegeahait   mit   dem  ZuMiimuentritt  dos 
Prüvinzial-Landtagea  aar  Entscheidung  gebracht  werden, 
und  zwar  in  einem  dem  Projert  günstfgen  Sinne.    Da  die 
neue  Tertiärbahn   dircct  in  den  neuen   Erfurter  Güter- 
bahnbüf  mündet,  so  i.st  den  v<in  der  Linie  durelisebnittenen 
bahnarmen  Districteu  zwisclieu  Icbtersbuuseu  uud  Erfurt 
die  .Möglichkeit  einer  be(|uenien  Verfrachtunff  ihrer  lanil- 
wirtlischaftlii  liiMi  1'rzeujriiis.se  in  nahe  .Aussicht  ^renii  kt. 

Seit  ('  i  n^'  r  Hei  Ii  !■  v  on  .)  ahr  en  scbon  ist  die  (ieiiieind« 
l'niikdw  ii!,ti  !•  Ulilmner  Hetlieiligung  der  hewoliner  de.s 
Gesuudbruuiii  us  liemubt  gewesen,  eine  Stra>senbah  n- 
Verbindung  mit  dera  ihr  zunächst  gelegenen  Tbeile  Berlins, 
tieni  Sta<lt11ieile  (ifsundbrunnen,  berzu.stellen.  Neuerdings 

liiit    rilirt    iliit    f  a«'!  II  1 '  1 1 1 1 ' \' 1  ■  r1  ri*t  II  1 1 1  r    i'tiri  kr  ii  va'u    tiiit    iltf>r*  i*ii*tiiit 

IIUL     111411     llll*     1  Jl'Ui*.  1  Jil  l<.    1  >.  1  1  1  t.'l                  A  UUIVil  *»  n     IUI  l      IIV  1      A  11  lAlU 

Sieiuens  it  Hulske  wegen  Herstellung  und  Inbctrielisi'tziaiff 
einer  electrisilun  Stnis.senbahn  mit  oberirdischer  J.-itmn,' 
von  <ler  Breiti'stra.ssp  in  E'ankow  ab  die  Wollankstra^-M' 
entlang  bis  zur  Weicbbildgri  ii^v  vm  Berlin  Vereinliiiniiii;^  :! 
getroffen,    Die  irenaunte  Fiiiiui   luit  inde.3scn  die  hiktalt- 
tretung  d-j^  Abkcnunicr.^  liavim  uliliiiugig  gemacht.  dus.> 
die  Stadtgemeinde  Berlin  ihr  «lie  zweigleisige  Fortsetzung 

m  »Hiw  w  w  MW.  m  wx*  »■»  iitiifiiriKiiKiKKiKiiiiKKMiiitiiciK  m-m  «Htm  im  m  wi 

1 
( 

f 

t 

H    Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentine  > 

'!       ^  ■                   Berlin  IV  W.,  Ourotheenstrame  3«.  ' 

i!      f^occa-      fiigMi«  Aiphaltbergwwk»  bei  Sil!  Tatontino,  Italtoik  ^ 

^ '          /r  ^  A                       ABlagwi  mit  DampAatHc'b  atnMttr  Oonikiaotioii.                    ^^^^nSm  ' 

n      \svj       Asphaltmünle,  Guiisasphalt-  und  Gondronfatrik.     ff?nESi  ' 

I  [                                 ErMogQDg  und  Aaffintid«  vontlXgUcbsten  D«tttrlicli«D  AaphaltbitniMas.          yä^^^^^M  ^ 

MaStlC6        Aiiit«^  B«mifiulto  dM  aar  tod  ana  dargartalltM  ktlUltliisia,  iMn» 
i  t                                                    aas  mUarbattAndifan  Anatzleka:                                 ^^i^^  ! 

jj             r«»(ilia«t«;                                ==1^^^  «AS 10001^*  sa^^^=                                 Sahauawkc.  j 
Aaaflfthrang  TOD  FahrHtrn.ssru  eM>  Ib  "            |               Aaittkningsn  jnKÜcher  Arfaeitaa  ia 

II  S*H  4tB  Jahn  IBHH  auf  nnTinnr  fltiinmn  WflOO  HWI  j  Ifatacial  von  unübertroffener  Wideriit«nd8fähigk«it  gegen  j 
^  ^                             Stampfuphalt  verlogt.                           |               Abnutzung  und  TunperatureinäuiiBe.  ^ 

iw  »  W  W  Ml  MI  W  K  M  m  K-W  M-W-K  IK  W  W  Wi«  W  M  W  W  »  «t  M  )K  »(  )^e^^l^H^e-■^frH^H^^t-H^^H(^Hl^a 

Steinbrecher  Qranulatoren 

neiMstw  Oonttnietfam,                     '^'^V  'ä^m    >^          an- Erzeagnng  von 
in  OhsmImii  oder  OmsstaM  aas-                        WmSl^/^  HaUPOPSand 
(refühit.  mit  und  o!n„  s  .  v,,,,,k»                        }LMr             Mt  G«sMn  Irgend  welcher  Art; 
b'llM«OTM  Ohotl»        ^&|'^^^^^^^^               beide  Maschinen  fahrbar  oder 

T  ;         „  »  ;in  i,: , '    ^^^UHte«^£!Bttä^^@M)ä^^          Sowie  .säinmtliclie  üonütige 
mit  einer  J^bistun^  von  20  bis     mßmtSXSjSa^BSKSSBS^^i^SBf       n    1 1  ■             u  t.< 

100  cobikuieier  pro  Tag     "^w^^^^^^^^^^^^^  ZerkleiDeriiDgs-lasciuiieii 

Uefem  iu  anerkannt  voreüglicLer  Auiführuiig  als  langjährige  SpecialitAt 

Brinek  &  HObner,  HasdiiiieflfalirjX  Mannheim. 

Feinste  Referenzen  Picopecte  und  Kostenanschläge  unentgeltUoh  und  pOBtfrei. 

Beglixier  ^5plialt-Q-eseil3c2:LSb£t 

KOPP  &  Cil^ 

B  BSBMMJOt  (MMtlnikMifeMe)  Valami»  A«swte-JJlee  »8|M».  S 

Harstallus'Ton  Fahrstrassen  in  fitampf- Asphalt* 

(Sicilianischer  Asphalt) 

Ia  Seriia,  Ufrift  Diwdw,  IfAaisliaD,  Hmumtw.  lfai»t«r  nnd  Lftbagk  rat  M9tM  ^m  varWu 
FaVrik  «oa  OlllWll  DaWiMH»  Mtboemcat  und  lMllrplitt*ii,  DichrindMkitaM  in  HnlOTiaLjMfe,  9mSkr  «Ii. 
UtkamakiB»  tob  laffcaHliaaiiit  .i'-dnr  Art,  »owa,  von  Hoixpflastsr  für  stmwM,  BIUS,  IhrnMUirtm 

1                                                         Ansftiliriiiiff  von  Arbeiten  In  Stampf  Beton. 

1                                                                                           I    ij.lllC     iH|i1i  Iii  1     r  II  Im   u    m    »  1 .  r  »  (>  Ii  ]  ( • . 
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der  elediiKhen  Bahn  auf  Berliner  G«Uet  in  einer  LAoge 
TOD  drCft  1000  m  giemehmijzt 

OethaTell&ndische  Kreisbahneo.  Durch  OescII- 
«chaftsvertraff  vom  17.  Auffost  1892,  3.  December  l«9-2, 
SS.  Mär«  d.  5.  und  15.  April  d.  J.  ist  nntfr  obiijer  Firma 
in  Nanen  eine  Aitipnia:e!M»llso!iBft  errifhtpt  zum  Hau  und 
Betrict)  cinfr  ICisHiilialin  von  Nuuoti  uacli  Ketzin,  sowie 
deren  »^[mtcrcr  Fortsetzung;  und  etwaiger  Seitenlinien. 
Das  Gnuidcajtital  beträgt  700  000  Mk.  IniiabwBctian  von  je 
1000  Hk.  ymitmider  der  Oeacllaelmft  iat  der  Geometer 
Bata  n  Nmmd.' 


Elntscbeidungen. 

Obarv«rwaltaii|fa|^ericht  Nach  §  l.'i  des  Strassen- 

und  FlochtliDiengesetze«  vom  2.  Juli  1875  Icann,  wenn  von 
dpm  Falle  der  Verlänfrcrunp  einer  schon  bestehenden  Strasse 
abgesehen  wird,  duri'li  Ürtsstatut  festgesetzt  werden,  (Ih*s 
aowohl  bei  der  Anlepunj.'  einer  neuen  Stra**e,  als  nnch  bei 
dem  -Anbau  von  schon  vorhandenen,  liisher  unbeliniiten 
Strajvsen  und  Strasjuentheilen  die  i>auen<len  Grun(lln  >ilziT 
(gewisse  Heitriijje  zu  den  Kusten  der  Iteist-'Huiiy;  <kT 
Strassen,  bezw.  Strasscntheile.  zu  entiitliteu  liatu  n  Der 
erste  dieser  beiden  Fälle  setzt  Mimii-^,  iins<  na'h  Erlass 
ib's  OrtsstntiitA  mit  der  Anb-L'dnj;  der  ?tra>>ie  begonnen 
worden  ist;  <|pr  zweite  il!iiref.'en  ist  dann  «jeyelM'n,  wenn 
eine  Strasse  bei  I{rla.ss  des  Ort.sstatuts  bereits  bestand,  aber 
liamals  nocli  unbebaut  vsnr.  N\  ird  der  'l  lmtbestaud  des 
ersten  Fnlies  seitmis  •■iur~-  l  M  iuciiid'-v  ur-tiuides  behauptet 
und  wird  zutrleich  nach^ewiiseti.  das'^  iiin  li  Frlass  <le:< 
< irtsstatut-s  .•\r})eiten,  die  an  und  tür  si'  h  dir  Her^trllun^' 
einer  neuen  Strasse  bilden  würilen,  v>  iru:-  n:inimeri  wiinleu 
sind,  so  kann  die  hergezojrene  Person  ilirerseits  den  er- 
hobenen An^iirueh  dureli  den  Nachweis  l>eseitinfen,  dass 
die  Strasse  zur  Zeit  des  Frias>es  des  Ort>tatuts  bereits 
vollendet  p-wi'sen,  d.  h.  eine  so^'.  liistDrisi  lie  Strasse  ist. 
Hii'rihirili  wurde  iiämlieh  t'estjrestellt  wer<li'ii.  da*s  die 
später  vor>,'euonimeuen  Arl>eiten  nur  der  Vervollkommnung, 
nicht  mehr  der  Anlegun^f  einer  Stnisse  i;edient  halben, 
dass  :ilso  der  dem  A ii-tinirh  71;  (ini'  di'  ^j-v]i"_fti-  I'all  d>'r 
Aiil.     II.;  ■  I       I  ....  -  -  ' .  •  ': 


onr  dmeh  aoMie  Wcne  eeUldet, 
Stadtthea  tan  liiMren  Veikehr 


nach 

die  in  deni  einteben 

dienen  mid  ftr  den  Anbau  heaMmwt  siad.  Wenn  ans- 
oahmaweise  noch  andere  Wege  ni  den  Stniaen  unter 

I'mständen  zu  rechnen  sein  mögen,  so  würde  doch  ein 
derartiger  l>eRonderer  Thatbesland  auf  Grund  der  Ve^ 
hiiltuisse  des  einzelnen  Falles  feslgeiitellt  werden  müssen. 
Jeiienlalls  ist  (foraftss  §  1  des  Gewtses  vom  2.  Juli  I8T'> 
k.eineswe<;s  je<le  C'omniunicatioBianatnIt,  die  awei,  vielleicht 
w  eit  auseinander  lie{;ende  StadttheOein  iigcod  einer  Weise 
V4'rijindet,  deshalb  eine  Strasse. 

Nach  §  T)  des  preussischen  (lesetzes  vom  II. Min 
185(1,  betretl'end  die  Vcrnflichtung  der  Gemeinden  xumEnatt 
des  bei  öH'entlicheu  Autläuten  veruriiachten  Schadens,  muse 
der  Beri^chtiRte  iseine  Schndensersats-Forderung  bimien 
H  Tagen  präclusivischer  Frist,  nachdem  das  Dasein  des 
Schadens  zu  seiner  Wissenschaft  gelan^^t  ist,  bei  dem 
(lemeinde-Vur.'ttande  anmelden,  in  Bezuif  auf  diese  Be- 
stimmunt;  lint  das  Keichssfericht,  VI.  Civilsenat,  durch 
l'rtheil  sdiii  in.  Februar  ISi'.'t  au.spfesprochen,  dass  eine 
blosse  .'\nzeit;e  des  Schailens  ohne  die  l\und(febun(j  der 
Absieht,  die  Gemeinde  aul  Frsatz  des  Sehadens  in  An.spruch 
zu  nehmen,  den  Ans|)ruch  aut  ächadensersalx  zu  erhalten, 
nieht  geatgiMit  ist 


Gesetzgebun 


l)er  §  I  l!ia  der  (i  ewcrbeord  n  unj^  iiln  rl.iiirt  den 
Gi'meindeu  und  weiteren  Commuijaherbäuden  die  It- bn,'iiiss, 
durch  Statut  zu  be.stimmen,  dass  der  von  minderjjilirlyfen 
Arbeitern  verdi4>nt4'  IaiHii  an  di«'  l.ltern  (nb'r  Vurmiinder 
j,'ezuhlt  wird.  Von  diesi'r  Hefu|^ilss  wird  mich  nicht  im 
wQnscIieuswerthen  L'nifani;e  Gebrauch  vjeniaclit.  In  Süd- 
dentsehland  hahen  zwar  schon  meliri're  Städte  ein  stilches 
Statut  erlassen.  In  \orddeutschland  liin^fepfen  sind  ühnlicbe 
Vyripinjfc  nur  vendnzelt  bekannt  <,'ew(irden.  Neuerdiügfs 
wird  gemebh't,  ilass  die  Stadt  .Vaclu  n  ilaniit  umstehe,  ilen 
§ll!>a  der  Gewerbeordnung;  zur  .\ustührunj;  zu  l)rinffRn. 
Es  kann  nur  <lrin>;i'nd  ^erathen  werdeti,  da.ss  die  Gemeinden 


-li- 


S  II' 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Kprting't  selbtttiiltige  UiftaaHgtlirtiiiM 

für 


EfaigefUirt  ttel: 

Mütn  hf.n'T  Trriirdiahn.  I'tälzischi'  l.ocalbahnen. 
Fraiikturter  lyoculbahn.  H  ieslmilener  Strassen- 
balin.  Naumbui^ger  Stras^enbrthn.  Geracr  Strassen- 
baliu.  Allgemeine  Localbahneo  (Dortmund- 
Duisburg;).  Mannheim-Weinheimer,  ManniwiaK 
Heiilellierir.  /eil  Ti.iittiaiii'r.  MaiirliiMm-Fendm» 
lieimer,  C'urlsruhe-SiHH-.k-Durmersliciniar, 
Insbrnek-fiBlIer  und  Appenndl-^EInenbiilni. 


KUrtiDg's  NoriiMl-FateDt-PiilsoiiMtMr 


tür 


f  aaiTttuiliiiK  m  Misim 


Leber        unserer  Pulsometer  sind  (ur 
solehe  Zwecke  in  Benntnmg. 
Fs  stehen  uns  daher  die  omlkiigreialutan 


l-li'u- 


iTir  d"'--rlb>'!t  /II"  Vr'ii'i'i'j 


II 


Körting's 
Sicberheits-Ji\jector 

restarllDg. 


^1  (selbstUiätij  ansanieod) 


Di 


ese 


ni'iie 


Injet  t<ir  -  <  unstrui  tiun 
zeichnet  sich  dundi  j;rovSo  Kiiil'uchheit, 
f-  liiin^'keit  Ulli!  ledie  lietiiebssicherheit 
sowohl    bei    iuizu.MUiL;('ndeD,  bIs  Stt- 


t1ies.seudcni  W  asser  au." 
Zur  Anstellung  ist  nur 

Oc'T'iiir.r   dr^    Ii;!iniit\.  •  Iiis 


lie 


volle 
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MCiftI«r  Bwleutunp,  wie  sie  in  ili'r  »rwnlmtcn  IWtijnmunjf 
der  Gsvcrbeordnung  mtlinltim  siniU  nidit  von  liciili'  iiuf 
morjr^n  n1l{;em<'in  (lurt'liiülirt-u  Inssoti.  Liu  lebhattcrcs 
Tflnpo,  alf  «»x  bislior  lu»li<-l>t  wiirtle.  wäre  nher  woh] 
arufC'Zoijrt  Scliou  jetzt  wird  von  den  Stü<lten.  w<'lrhe  'lie 
betrcl1'eu<lon  Statute  erliissipn  Italien,  k*'""''''''*-  «I"^!*  diese 
gute  Erfolge  erzielt  liuben.  Ks  iiiuss  ja  zujjeijebc'U  werdei;. 
düM  4!«  Vorschritt  einer  I^ohnzahlauier  nu  die  Eltern  odrr 
Vorniüniler  auch  dn«  tiegeutheil  der  l>enbsiehtlgten  Wirknnyr 
erzielen  kann,  und  zwar  in  allen  den  Fällen,  wo  es  sich 
um  wenig  wörilige  Kltern  bändelt.  Ks  kann  iiueh  nicht 
^jelen^et  werden,  dass  die  AeBderiinvr  In  der  liOlinzablun^ 
für  die  Ar!n'itjfeb«r  nielirfiieh  mit  ErschweruDjyen  verbunden 
ist.  Jediieli  liisst  .<icb  der  ersteren  (üet'ahr  im  Statut  .■'elb^t 
lind  durch  eine  indem  kleinen  Kreise  der  Tpemeinde  leiih- 
mögliche  Autsicht  vorbeupon.  Die  Irt/.ii  rc  !'.rlii>-iiixii!ij.' 
nber  dürften  <lif>  ArVicifireber  wfihl  in  li'  ii  Ixuul'  jirluiicii 
w  enn  m.r  ^  ^ITI  01111,^'  iiiiil  1' ul " 'liiirL-s  ^rk-'il  l.li'i'i'  i\ry 
iijn^-ri'.'ii  A  rlii-U<i--r)i;it't,  w^-  -ic  ji'T/t  ihirrli  ilii'  rler 
]cl/,li-n  11    i'riiiL.;.'lirliti'    tnU)/i'itiL;<'    lr>'ii'    \'i'rt'i'iL:iiii^'  iViier 

Geldmittel  gefördert  werden,  zurüekgedriinift  wenlcn. 


Vermischtes. 

Vom  OrmBOBWWk  in  Magdeburg -Buckow  wird  uns 
mitgetheilt,  dass  dassolbo  am  1.  Mni  er.  nebst  allun  Activen 
und  Faüsiven  kftutiich  von  Herrn  Fried.  Krupp  in  KsKen 
übernommen  worden  ii«t.  I>ie  bisberige  I-eilnng  bleibt 
diesclb«.  Dagegen  wird  dip  Fiiria  UL■Snl^•■r^  und  lautet  fortan: 
„FMed.  Krupp  Grasouwt'rk  '■ 

9m  ttflUtlloll«  A1>l»a«WM«>t  la  Berlin  soll  durch  eise 


dl«  b««t«henden  attdtüdieii  AlMipUlUe  nnr  inaoireit  An- 
wendung findet,  als  dort  Erweiterungen  rorf^enominen  werden. 
Fortan  soll. jeder  Abladeplatz  von  idlon  ötTtnl liehen  StraBscn  etc. 
mindottaiuKK)  ra  und  von  den  nAch.itbelegenen  Wohn.-illilieii 
I  liOO  m  entfernt  sein.  Ei«  ist  div«  ein«  Bestimmung, 


welclf  .liti  l.i  AiiIr?ptinR  nener  Bo«rd!gnna«plAtxo  «1 
boobiii  lirtiiilrii  \ .  1  .-rh' iiieii  t  i.tsnricht.  Es  ivoU  die  Verzettelung 
vieler  kleiner  Aittm'tesloil««  in  Berlin  vurmiede»,  dagegen  die 
KerKlcUung  einzelner,  sehr  gro^üer  derartiger  Plätze  begünstigt 
werden.  Daher  bestimmt  die  A'erordnung,  d»*»  die  AoMehnunj; 
eine«  Abladeplatzes  nicht  unter  10 (JOD  ^ßt  mdMUimimi  b«- 
tragin  darf.  Jeder  Abladeplatz  muM  mit  mnm  dkbtn,  WOM 
X  I  I  »<'hlie«sbar«n,  mindestens  2  m  hoben  Bretterzaun  Umschlossen 
■.-.yi:'.  derait  eiiigeiicbtet  sein,  dasa  Siaubentwickelun^  und  Her- 
umHiegi  n  von  Papier,  Zenpt'ec/pTi  ti.  dorgl.  über  die  T  mwitbiong 
binaus  veimieden  wird.  .Au:  ji  ii<  in  AliJadeplatz  muF^  «  ilucnd 
de.«  AbUdeKCEchäftR  ununteibrorhen  wenigsteoa  ein  Mann  die 
Aufsidit  nttmi.  FAr  Trtefcmaiar  und  Abort« mf  dmAUade' 
platz  hl  ra  Mrg«».  —  Di«  HSIm  rintr  AbtegatsrUtlit  darf  6  m 
nullt  fitiernteigen,  dann  iM  sie  mit  einer  mindeMens  0^  n 
hi  lit  II  Si  iiii  iit  Torfstrcn,  Stind,  Erde  u.  s.  w.  zu  ülxrdeckcn.  — 
Ihr-  Auv-^ufhfn  mid  WtefliM'fortscViafr™  von  Stoffen  kann 
flnl.i-''>lii-h  villi  i-ilf  ]ii irii  ]!■: i'iv^ll i.:  li  vf-iV^iit  n  Werzlen.  Das 
Vi  1 1  r  t  1  rlischt  nach  vier  Wochen  von  selbst,  lalls  es  nicht 
v  .)  cig  vorSüllgait  wird.  —  Werden  Abftlle  uuf  einem  nicbt 
^t'iii.;tiiiigteii  Platz  abj^elagert,  so  int  der  Eigenthümer  des 
Grundstücks  ver^iflirhiet,  uiniieu  21  Stunden,  nachdem  er 
]ierKi>nlich  oder  sein  NutzuDgsberechtigtor  von  der  erfolgten 
Abladnni;  Kinntniwi  erlmlten  bat,  lur  dir  FmisrlmrinriK  zu 
»orgti:.,  « i  irif^sntalls  sie  polizeilich  u  -1 -»  im  Kuiti  ii  trtuljft.  - 
Von  raebreren  der  eiuebnwdenden  Bestimmungen  bebaiU  das 
Polizei-Prasidion  Bich  Tor,  Dilpa&a  im  fniffuMn  SbiatUUI* 
zu  ortheileu. 

MrSm«.  Dia  Oefthren,  ««Itdia  di« 


latarang  alaetrieclMr 

Ströme  bei  Releui-hcungsanlagoD  und  bai'm  Betrieb«  electrischer 
Babnen  etc.  allerdings  mit  Hieb  bringt,  kfinnen  gegen  die  grossen 
Vortheile,  welch«  (Ii--  Auwendting  der  FIr.  'ri "ilil!  tirefef.  !>icbt 
in  iielracht  kotniiion,  sundem  müg.^i  :.  vu  liui  br  iiniftiit  hiu- 
leoktiB,  die  Umstände  und  Ursachen  genau  iKennen  zu  lernen, 
um  aoleban  Torfüllen  scbliesslich  mit  Erfolg  begegnen  su 
Mmi«u.  In  dieser  Ilinsicbc  sind  denn  aucb  schon  recht  gut« 
Erfolge  erzielt  worden,  und  wenn  trotzdem  noch  «ft  voalJlI* 
lüllon  in  dieser  nenen  Technik  zu  hi'iren  ist.  so  lasaan  die- 
selben in  vielen  Fftllun  biahar  noch  gans  unbakannt  gewesene 
fnnachen  erkeimen,  wie  dlwalkngi»  XmA  toch  jetit  noch  bei 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfolde,  Kaiserin  Äugusta^AIIee  22. 

le  Mülile  flir  StäDipfäSphäU  aas  den  b«sten  (intben  «of  SieiliBn.  Sait  18S9  laud  57  000  Um  Tul^ 

Gussasphalt  —  Dachdeckuiqen  —  GMeiriarbeHin. 

Alldniges  A.iianiiniD(mclit  fSr  Berlin  und  Proviiix  Braadenbiuir  der  b«  den  otSeielleB  BranaprobeQ 

ia  Borliit  pirSaüIrtra 

feoer-  und  sehwammsiGhereii  Deeken-Construcäon,  System  Kteine. 

S,cu";si'r^1  trn.c'SWii  L^'rt-t         BKIIr]         Wirmr-  und  Srhnl'ilirlif 


m 


m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m  m 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (Umited.)  ^ 


Maatte-Brod«. 


Sckai^llwba 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de 
Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


IUatix-Bro4«. 


i 


obige  Adnaae  an  richten. 

Ant  unsere  Stampf-AapliaJt-FBln-Sr.-asiiijrj    \y lim  Im  bereits  ea.  400  000 
hat)  machen  wir  besonders  aufmerksam,  wie  :inrK  au?  uu-fn  \      de  Travei-ü-QiLst-Aspli^t'.'Vrbeitao. 

l.U-?  L-ic^hvi'ckige  Form  unbuivr  Val  de  Travera-Mastix-Brode  wird     ji-liccitliini  und  bittun  irit  diHbJb, 
füi.stire  SchutziTj.arko  and  die  Worte  Val  de  Travers  auf  jedem  Maatix-Brod  genau  i.u  bMchtea, 


3C  km  anftawaiaan 


Telegramm-Adt«8se : 

NsicliatslasiiMI;  Btriiii. 


Diractor. 


^  ^  ^ 


SS 

m 


m 
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der  viel  älteren  BcDutzunK  des  Dampffü  de*  Kalt  war,  rea|i 
ist.  Eine  neue  nacht h ei lij^o  Kinn-irkiiUK  der  oloctrit-chcn 
Ströme,  »chrcibt  uns  Hkü  I'atcni-Uurcuii  von  Kiiliuri]  Luders 
in  Uurliiz,  welche  zor  Benulziing  von  .Sini»scnli«hnon  ilicni-tnl 
iinmitlolhar  dart'li  die  Krdo  zurückKcleiiel  weiden,  ibi  in 
Amerika  in  tiezuK  auf  die  im  Krt^i.iv  dt-i'  Kniyl rotni*  licgi'ndcn 
gtisseiaernen  WnsKericitungsrohre  beobachtet  worden,  welche 
unter  dieaen  Uuibtänden  sehr  ftclinell  zerrreK.<t«n  und  leck 
wurden.  In  Ko^itfiu,  wn  die  Thntünche  hauptsächlich  autlallcnd 
bemerkbar  wurde,  entspann  sich  autt  diosom  Orundn  ein  leh- 
haftt^r  MoiniingKiiiiNtaiitcch  zwiüchvn  der  Üirection  der  dcc- 
triscbeu  Strassenbahn  und  derjentfcfn  diM«  WaftHerwerkek. 
nie  Erster«  war  jedoch  Rcrecht  Rcnuj»,  die  Thatsaclio  ati7,ii- 
erkenncn  und  metallische  Hückleilun((<,'n  xiir  ilt-mnjirhi>ii|>«n 
Anlage  xu  versprechen,  und  will  man  im  weistiun  Hause  fuRnr 
einen  Gesetzentwurf  einbringen,  der  die  Krtheilung  der  (\)n- 
c«SBion  zum  Betriebe  eleclrischor  Dahnen  mit  vnti  dt''Ker 
Forderung  abhingis  maclil. 


■•uor  MttUkMtaa.  Seitens  dea  Directors  der  Berliner 

Stni'>^-'ieiireini|;unKi  Herrn  Schlosky,  ist  an  Stelle  der  bisherigen 
Aufl}ewnhruiij/;i!.«tellrn  für  den  Mull  im  Hofe  ein  Apparat 
Cfinilruii't  worden,  welcher  sich  durch  ki'>~>!'><b  Kinfachheit.  und 
ZweckniM-HsiKkeit  aiisireichnet.  Der  Appnrat  ist  nur  für 
Kiichenab(>itnKe  ;;edacht ;  (Üasücherben.  (  onM'rvenbüchaen  etc. 
inu^M'n  besCiiidcrK  gelngert  werxlen.  Knl.'i'rechond  der  Grösse 
der  )(eK6"v°'i>''>Ken,  in  den  Hufen  bctindlichen  MüllkAaten  ist  ein 
Würfel  viin  t)0  cm  aus  KiMrn.vtUlwn  <'<mstniirl,  dcsKOD  Basis 
eine  eiserne  Platte  bildet  und  in  den  ein  entsprechender  grosser 
Sack  aus  Asbest  liineinhangt.  Die  Hültte  des  Sackes  liegt 
innerhalb  der  Kisenütübe,  die  andere Ilütfte ist  Überdieseiben  auf- 
KesrbluKen.  Kin  Blechdeckel  .schliesst  den  Behälter.  I.st  der 
Sack  eotullt,  so  wird  er  aus  den  beweglichen  Eisenstangen 
mittels  angebrachter  lederner  Handhaben  beran.sgennmmen, 
Vers  hniirl  und  auf  den  Sammelwagen  gebracht.  .Selbstredend 
tritt  sofort  ein  leerer  Asl>estsack  an  die  Stelle  des  gefttllten. 
Die  grossen  Vort heile,  welche  dieser,  sich  durch  s«ine  Einfachheit 


Deutsches 


Reichs-Patent. 


Strassen-  und  ßartenwalzen 

Jeder  Orösi«  nnd  Conitiraotlon  fartlgen 

Jul.  WulfT&Co.,  Mascliiaenfabrik  d.  Ki8en^i(>H.»mi,  HeÜbrOlin 


Coiiiiiiaiiilit-fiesellsdiiitl 

für  Stampfbetone. 
Delsner  Co, 

Art-Iiilektoii. 

Gabiens  bei  Chemnitz, 
Clausstrasse  53  64. 


Carl  Beermann 
Carl  Beermann 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmaschinen 

Carl  Beermann- Spreng^wag-en 

Abschlämmmaschinen 
MüUabfuhrwagfen 
Carl  Beermann- Kehrichtkarren 
Carl  Beermann  -  KehrichLsammelkaslen 

etc.  etc. 

4J«*rMlli<'  xiir  NtrM.>iwt>iir«*iniKiiiiK  i"  l>*'Hl«*r.  t  ollli<>iiiiiiciiHt«>r 
■  Aii»rilliriiiig  ' 

Reichhaltige,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

MaM-tiiii<'iiriil>rili  iiiiil  Arbi^ili^u Hut'ii  -  Itiiii 


Ijeonhardrg» 

lalchlfliissige,  liefschwarze  u. haltbar« 

ElseiipUlus-'f  intcu: 

Anlkrarrti-  (>'l<j-icli»>r>l,Sta*tn<'b«rrnn 
illltrii-  iliUu^ruii-     ii<  !|  «ad  kriUubId. 

ll»p|l.^llnl^(v■ul  l.|.i.i.J.-..l.  8.ri,rHu«»U«iA«. 

Copir- Tin  tont 

)t»ll  olCra   «-l  Cnrirtti. 

Scbwarzr  DopjK-i-l'o^lrtlntr  r  w-<fc.n  »chwwi) 

Wfnlfii  t-.rnaic  rmrt  'filto. 

Aug.  Leonhard!,  Dresden. 

C»trrn.  Kihfik.-n  für  I.nlMi.  Itvcr.  I^S«. 


In  Sidfiht.-Hlll»..  tt.  Jlrtft.  «rlUilH.  | 


ilotqtrdinifdjf  $ui||liau^luiig 

A.  Seydel  i-  Berlin  W. 

in  ilf-r  Nikho  di  r  Loipziger-Strasae  und 

dl-»  Architekten- Vereinn-Haases. 

ili.mtc»  I  .HCl  "11(1  Wcikt  ilct  llu'  und  In- 
i:«icuf  -\Vi>iirtt.itiilt.  Mwic  ilrr  Mx^thiiKsi-Teciioi^ 
noihc  Att»iiii'.  vo«  VoiUf^cwciXca  tür  aixhktek* 
i<isi..hF  Unit  liuniitieweibiukie  /wci.ke.  RcmI- 
mu>ip;i;  Hwjrb;uji)t  tod  i^etUchriltca  aad  Licfienu^^ 


Schietkarren 


A.  Leinveber  &  Co-,  Gleiwitz. 


Deutsche  Asphalt- Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 

in  Hannover. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigenen  (Jrubeti  (»»'Womienifii 

deutschen  Stampf-Asphalt. 


Aas^ertlhrte  Arbelten  In  Berlin,  Barmen,  Bremen.  Breslaa,  Frankfurt  am  Kaln,  Hambtirf,  Hannover, 

Leipzig^,  Linden,  Mai^debur^,  Stettin  etc. 


Digiti 


No.  1» 


Beibe»  der  Ztitwlirift  ftr  TnnspoitiraBco  «ml  StniMoliMi. 
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»nszpirlinpiide  Apparat  liietet,  bcstclipii  i  ; nmal  in  seiner 
Billigkeit  gcgcniuier  «»deren  Apparaten,  dann  iilif^r  in  s^-infr 
leichten  VerirachtnnK.  Die  Säcke  mit  dem  rturlinor  Hausimill 
«ind  ItichUr  dnrch  den  Frachtwasen  oder  das  Schitl  -in 
nftünm,  KIMm  o4«r  Collis,  «nd  dim  Fimg«  qitoli  bei 
te  Banratnutg  Am  MAlts  «ine  gans  «rhalitielü  Bolle:  sie 
Mrhe  eine  tveaentliche  VereinfacliUDg  erfahren,  wenn  der  MBU 
In  SiclteB  transportlrt  werden  kann. 

ZiAaohbriuuen  naeli  Svatem  Kleter.  I>er  Kietcritrhe 
I.' ■.-i'lii>nuiiHMi  kuijii  uIkmuII  iLi  üciiif^  Aulst(<llun^  finden,  wo 
e»  sich  darum  handolt,  aiit  sKhni'Dsio  Woisc  Wnwier  xu  er- 
halten, «.  B.  »um  erfolgreichen  Spriijtcn  br^i  Feuersgefiihr  und 
anderen  Füllen.  Erfahrunf^üf^om»««  liünf^  bei  auebreoliODdem 
Feuer  der  Erfolg  dva  Losohens  nur  von  der  8alnMllj|^eit|  dem 
Druck  and  der  Menge,  mit  welrlier  da.«  erforderifeke  Waaser 
cur  Anwendung  kommt,  ali.  Der  I.,i>Hchhriinnen  ermöfclicht 
diee  aar*  VoUkommemutp,  inilcm  mittels  diiwt-r  Mii-«  liinu  dn.H 
tieflipgende  Brunnf nwas'ici .  welrlKs  in  den  meisten  Fallen  Im- 
ili'p  ZidirinR'i-  d<'r  FiMiri-Nprit/iMi  iini-rriMrlihar  ist,  in  kiirzi-stcr 
iieit  nach  jedem  .Slockwei'k  der  iimlie);:eiidan  Oebaude  unter 
bokem  Drnek  hingelettel  watdM  kann.  Di<-ser  UadwmNinit 
hat  den  Vorzug,  däas  er  inr  OenriammK  di><>  titgliehen  Wamer- 
bedarA  in  etetem  Gebrauch  nnd  Cr>ntn>llM  st-  lii.  Hndn!«!!  An* 
gMammte  HanspeTSOoal  im  Augenblicke  (i<i  <:i-fiil)i'  mit  dui 
Handhabnng  deaitelben  vnliKiündiK  viTinint  it<i.  /..m  I  IiU  dn  i 
Personen  genügen,  um  eine  i^ussc■.^^^  \v  iikanjfsv.  II  ■  I.i.^i  li- 
thkl^keit  ausxuUbeu.  Da  milteU  des  [.«Kclibi'unurn.s  da.s 
WaMir  aus  mehreren  Grundstücken  oder  Straeaen,  auf  welchen 
LBaehbraiinMi  stebeo,  dnreh  den  Strahlsammler  vereint  nnd 
■fgen,  selbst  entfernt  liegenden  Punkt  geleitet 
,  «tkannl  die  Feuerwehr  in  ihm  einen,  die  Waftiicr- 


zutrilg»;r  iTMiurfiidcii.  im  lii":listfn  (Irailo  r' t;i«>bigcn,  will- 
kiimmenen  Aulirinxtii'.  Diese  hydraniiiM-hv  MiuM'hinc  dürfte 
Mimit  liir  Stitdte.  Knbrik«n,  (kihnatationen,  grösaare  Lager, 
\  illt>n  u.  I«.  w.  von  Werth  .«i'in.  Der  Strahl  erreicht  l>ei 
Verwendung  passender  Mondstürke  eine  Entfernung  bis  '20  m. 
Die  Ergiebigkeit  ist  von  der  Ticl'«  de-n  Bmnnena  und  ürtlicli*  n 
Verhält nis-sen  nidiiingig  imd  wechselt  zwiM?htm  — l'J<>  I 
die  Minute.  Bei  OiTonbaltung  ilei-  Mellwlilii.nj;  \virki?nden  Knl- 
wä<sorniiK  nnd  dirliti>r  Abdeckung  de»  Brunnen«  friert  dir 
Ma.si'liine  ni<'lit  i'iii.  l>ir  .\nlatellnng  ist  einfach  und  kann 
von  je<inm  eewisaenbaften  Brunnenbauer  l>owirkt  worden;  auf 
Wunach  «wd  die  BOMOlIg  nüt  abemomraen.  Von  Behörden 
verwendeten  (tea  LBnkbmnnea  von  A.  v.  Kiel«r  in  Dresden 
(VVeieser  Hirsch):  die  frilrh!«.  Staatsbahn  W  Stück,  die  Ober- 
poRtbandiroctioii  i.  'la»  städtische  Tien>HiiÄiMl  /ii  Dre-iden  % 
iinlv  Kirmteblungcn  «(eben  dein  Ini-niiur  Kieter  zur 
."^l  iii-,    \'-r  Brunnen  kohlct,  je  niuli   1<  :    I  li'.'i-.  .■r.i1--irjO  Mark. 

VentUatlon  dleht  lMW«lwt«r  Säume.  Nach  fi-au- 
/<isUriM  II  1  h.  lihlättem  iat  «iii  neoea  Ventilat ionsi«i'»iero  darch 
den  Krtiniler,  den  franxbsiaebcn  Ifilitlrant  Oaataing,  im  groaaan 
Mansalabe  in  den  Kasernen  von  Pari-i  verauchaweiae  eini^efbkit 
worJcii.  Seine  Wirkung  und  Eintarhboit  wurde  allweitig  an- 
(»rkannt.  DB.«»elbe  bcxti-ht  darin,  dn.-vs  in  den  ohe)-en 
OctViiiuiK''"  ''«r  Fenster  die  lila-sM  liiH.nn  dnn  h  zwei  t;las- 
tidVlii.  <lii^  unifefähr  1  cm  weit  von  einander  abstehen,  erselzl 
ui-n)i"  1.  <n  die  ftuMan  iUmIi  unten  und  die  innere  naeh 
iilx-u  IUI!  ungefähr  4  cm  kdraer  iat,  als  die  FensteröSnimg. 
Üe  hott  dringt  dwcb  den  unteren  offenen  Ttteil  der  ktuaenn 
OlaslaM  ein.  arwirmt  sich  mit  Leiebtigkoit  durch  die  Be> 
rfiiirung  mit  der  inneren  Tafel,  länjfs  welclier  nif.  empoi-steigt, 
und  vorläuft  sich  unter  der  F«rm  einer  gelinu  lfeiii  ri  S.mic 


FRIED.  KRUPP 
GRUSONWERK 

Magdeburg-Buckau 


Haupt»  lind  Neben-Eisenhahnen.  StrassenhalTien,  G'iiIip"-  und  Fabrikbahnen: 


Hartguss-  und  Stahlguss-Herz-  und  KreuzungsstUcke. 

Henu^cke  mit  mnatarbraeheDer  Schiene  des  HaaptgeleiMe  (Paleul). 
W  Ctifatb«       «af  llael«  W«l«fe*fc  "W 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahlzungen  >n  |od«r  t  on 

struction  für  die  verschiedenüten  und  neuesten  StraKiieubahn-Schienen- 
qwteme  nach  vorhandenen  zahlreichen  Modellen. 
*   Drehscheiben,  Orehplatten.  Wendeplatten.  sa~S 
HirtgUSS-  und  StahigUSS-Räder  -^inModellei  fwUBeAolNei  mItRMern 

and  Lagern,  it.i'Icr  (Vir  }luLiim'  i-,ii  r'.vi>^eii,  fllr  Drohwbeiljcn, 

Scliifl.chiiiirifn  u.  <  w 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  schmiedbarem  Guss  lur  i.  er,,,,,  - 

tiven.  \\";ii:i'n  ii.  Wcj  li-'u.  ..;    Arhsc]3b--'iruhruTjfn.  Stopfbüchse*,  Kreuiküpfe. 
StosatetTer.  BesohliiBlhelle  für  Wastn,  Zung^rnlniisi jhie    i        w  SIgnnIgluekfB. 

Hartfuii-Bremsk^otze.  Oleltbaoken,  Kolbonkörper,  Kolbenringe. 
Femer:    Steinbrecher  zur  Herstellung  vot  ätrisiien»ctiott6r.    Krahne  fiir  Hand-, 

Dampf-  u.  hydraul.  Betrieb,  vollet  Krahnaalagen,  hyilraalisehe  SpHI«  n.  s.  w. 
Hytiraul.  Rlppvorrtelltlligen  zum  Entladen  von  Ei.senli.ilinwngen  in  .''cliilTe 

♦  i  Ausführlicho  Kataloge  Isostonfrei.  >■  * 


Zur  gell.  Beachtung! 

Auf  mtihrfuche  Anfragen  aus 
unaercm  1,e.serkreise  erklaren  wir 
uns  hierdurch  gern  bereit,  Auskunft 
über     empfehlenswert  he  Bexugs- 

(|uellen  jeder  Art  vu  crlheileii  und 
wollen  suli  daher  iinsfrc  ^eehrton 
Alionniiui  ti  ;ip.  ßedarfKl'nlle  an  uns 
wenden.  <!.'xn/  besonder»  werden 
wir  unnvr  .\uufemnerk  darauf  richten, 

nar  solche  namm  in  Votaehinf  an 
bringen,  deren  Enengnisse  nnd 
LeiatOngafiHhigkeit     in    ji'dir  Re- 

Ziehung  die  Probe  bestamb  n  Imittn. 
Ilochuchtun^sv.  1 
RedacUon  der 
ZaHsoiwift  für  Tran»portw#8«n  und 
Straasünbau.    Btriin  W.  35. 

!■-»!- -^ee  -o  «  — S — M 


'  Wer  durch  oinec  Al 


Carbolirieum 


»idKT'Ti  [Uu  crnd*  n  Scholz  d.  UoIx«e 
•ruatcB^'-'!  i«Nt-  .1.1'  f  iitf, 


Ävenarius 


D.  n.-PMMii  N«.  eaoii. 
■a4  Haehwtteaidift- 


laacB  durah 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

Bohndel,  BarHii,  WieamU:.  8b. 


Qoldeou  Medaille 


UtingtuUseliart  für  isphalUrung  ood  DaolilMdednuig 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassergassa  No.  18 a» 

Fabrik:  Charlottenturg,  Salz-Ufer  No.  18. 
Klg^ene  ANphaltniühle. 


GoldeDu  Medaille 


Herstellung  von  Fahrsirassen  mit  sieiHaniseheni  Stampf-Asphalt. 

In  Berlin,  Magdoburj;,  Crtln,  Breslau,  Könii^ibprs;  i.  P.  u.  a.  w.  bis  jetzt  ausgeführt 

r.  1.  300  ODO  qm. 

&spbaU-,  DadipappeD-,  HoliceniiiQt-,  Ha^oesit-  ud  IsolirpUlUo-Fabrit 

Awruhraai  vea  AiptiaHlr«ete-^Ceiiiijrt*%VEto^  SbMM%'taäMirtn!  Slin«  ■.■.<*.,  ShUthaiMMta. 

Für  die  Von  uns  ausgeführten  Arbeiten  iibernelunen  wir  laogjihrigo  Garantie 


Hygieae-AnBetellnng 
Berlin  18811. 


Bygiene-Anntellnag 
Berlin  1888. 


and  etehen  uns  beote  Zeugniase  von  Kgl,  u.  Städtischen  Behörden,  Eisenbahn- Verwaltungen  etc.  cur  Verfügung, 
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Beilage  dar  Zeitaebrill  flr  TMiuipattiKMa  mtd  SbaifieiibaB. 


und  ohne  Kraft  durch  die  oboii  gf-lusseno  Ocirnuii^;  der 
inoerx-n  R?)iM,iiV*.  l>'<"Ht-s  Systc-.u  iTcv  liijipolten  Glastnleln 
mit  en!sef;ens-:'<ft''t'Ti  < '■•iVimn^M'n  in.:  l,t  Unnnnehmlu'li- 
koilM,  weiciie  böi  üHiietHii  Voiitiiatiüiivu  constatirt  wordiin 
siiiil  and  man  hat  nie,  auch  nicht  goiix  in  d«r  Niiho,  den 
kiUtesteii  und  heftigsten  Stürmen  einen  Liifizu|;  verspürt ; 
aoeh  ist  nie  ein  I^Nfte  Wamv  ImI  Il»eh  10  hafttgoi  BwtD- 
RÜ»««o,  liegleitet  Ttm  dui  sUikMan  ViaArtSaHn,  in  dl«  Wäbn- 
räume  ein/{odrungen. 

91«  •UetrUeh«  Roehbahn  auf  der  Ohloagoer  Welt- 
auvttUtuiff  «sollte  Mitte  Apnl  icni^^f^iRlIt  und  fainniit  die 
zweite  lUim  dieser  Art  dem  Betrieb«  ni  ri  t;tl"iu  worJwn,  nacli- 
dem  die  Ltverpoolor  «loctr.  Hochbahn  im  Februar  d.  ,1.  al» 
«ntt  der  Welt  eriU&Mi  woidni  iat.  Wemi  mneh  dk  Ohioagoer 
Anaatellangsbalm  (n  watar  Häurfelrt  deat  BadBrfiuBs  ihre  Cn«- 
atehtiDg  verdankt,  fiir  den  ausf^edehnten  Aii<<i!t«lluiif^]i1nU  ein 
Verkehrsmittel  zo  Sf  linfferi,  da»  «ine  si-hnelle  \  erbindung 
zvii-iclifTi  den  pin^etnfTi  Tlieiltn  Ars  Jiii\>!i-,i-park«  ernii^glirlil, 
oliiif  ilio  Ams'i-l'utic-^ti.'s.ul.cr  ilir  Hi-I ti;,-iui(t  durch  Rsucli 
aUKxus<?t3i«ii,  Bo  iiotit  iimu  gteR'lizi'itif;.  dass  div  Rnlin  <las  Vor- 
bild iur  zahlreiche,  in  den  verschiedensten  grossen  Stttdten 
Amerikas  geplante,  oder  mit  der  Zeit  crtorderiich  werdende 
SchnellVKrkafatralilliao  nVi^i  i  i  u  werde.  Insoweit  ist  die  Anln^e 
ffleichzeitif  ala  AttastelU.ngS'.yect  xu  betrarhlen.  Die  „Kailr. 
Oai."  fhcjTt  «.  k.  nach  einem  Bf-ricli'  der  ..'/jf^  dtn  Vcrpir»^ 
deutsclisr  Kisi-nb.- Verwaltungen"  über  liiMscIl-i  u  ri:.l;;iMi-i---.s  üik  ; 

Die  Bahn  ist  6  km  leng.  jwi>ii;I'  i-it;  und  tut  dun  Endru 
mit  Sdileifen  zum  Kehren  l'  i  Zu;;r  vi  r  -rdeii.  Im  jjanzen  sind 
10  Stalionao  vorhanden,  lier  l  uiorbau  der  Bahn  bu»teht  aus 
bBiaMaD  Jo^ao,  dia  aui  30  ein  Ktarken,  1«  m  noter  der 
BaMwrflldia  liegienden  und  2,,  m  im  Geviait  grossan  Beinn- 
plattan  anfi-uhen.  Die  PlMteu  aer  Joche  aind  3,.  m  von  Mitte 
an  Uitte  entfernt.  Die  Joche  »elbst  sind  meist  in  Knt  l'ernunge^n 
von  1^  m  von  einander  aufgestellt.  Dip  rfbmhauteu  sind  von 
Kisen.  Die  Stationen  sind,  soweit  iils  nnit;Hrh,  etwa.'i  gegen 
diu  benachbartao  StfacJcen  «rhäbt,  sodajis  das  Ilalten  luia  Äo- 
&lur«n  dar  Zflg»  «riaiidifaut  wML  Dia  gtrlwta  StaiKiii«  b»- 
iTÄgf  1 :  (57. 

Die  KrafUtation  liegt  in  doiu  üUdwcsllichen  ThaU  da» 
AuKeteliODgsipark«.  Sie  enthAlt  u.  a.  eine  VurbnaddUBpr- 
maschine  von  yiCO  Pt'jrlrliiiini  ir,  «lie  direet  mit  einer  D^^1arao• 
ninscliine  Vmu  1'«KJ  \ -  jl-Ainv«  lo  l.ejstungstuhiglcDll  vcrliiindeii 
ift.  Letztere  Masi-iimo  i»i  die  i.  Z.  grössle  ihrer  Art  in  Amorikn. 

Da»  Betrieljsmntcrial  hostehf  au»  IR  7.lif;e«  von  .je  4  Wagen. 
Der  erste  Waf^n  in  jedem  Zöge  ist  mit  4  Motoren  versehen. 
Die  lotiteren  sind  so  «iiigerichtet,  tXtna  sie  ein«  üchuellc  Ingang- 
aetzung  des  Zuges  ermöglichen.  Jeder  Motor  vermag  noiiiiitell 
ungcfiihr  18rt  VS.  zu  leisten,  sndiuss  die  nominelle  Krat^- 
entwicktoDg  des  Zuges  auf  biÜ  PS.  gesteigert  wenlt^n  kann. 
Jeder  Wagen  i»t  11,.  m  Unj;  uui  \?irrt»j:  Personen  auf- 
i'utiehmen-  Die  Befeuchtung  rvl.ili,''.  ::in-rli  i  Ii  i  nssclie  (ilüh- 
lamp«n.  Die  ZUg«  aiod  mit  New- V<)ik-i..uft  bremsen  neuestvr 
BHMii  ■ua^ätBalHi  «od  ItMuiaB  schnallatar  Fahrt  «of  Wi  m 
am  McImb  gabfidil  warden.  Die  Wageotlinraa  aind  an  den 
liaanaltaB  aanÄiMU;  Sie  wenlen  miiiel.H  eiaASi  am  Ende 
daa  Wa|[ma  bSiltflHaliaa  Hebels  bei'm  Einfahren  in  dia  Station 
gleichzoitig  geöffnet  nnd  <1»mi  i»  (flBi'hfi  Wi>i«e  wieder  ge- 
schlossen. 

Für  die  Zufuhrung  de»  Strome«  wird  eine  besonder« 
TiJhrmige  Schiene,  fü^  die  Rückleitoiig  werden  di«  eisernen 
Tftaar  de»  Ueberlnaues  benutzt.  Die  Siöswe  dieser  Theile  sind 
n  uaaaoi  Zweck  mit  Kupferplatten  verlascht.  Die  Bahn  wird 
mit  ataam  Blocksignalsystem  ausgerüstet,  •la.s  ausser  mit 
sichtbaren  Sipalap  BOCli  mit  ainar  Voiriciitluig  vaiaaban  ist, 
die  b«i'm  DaSariUntti  alsaa  Haltaaigiinto  den  Seig  awa  Stdiaii 
bringt. 

Man  glaubt,  «  itn-  liundfahrt  durch  den  Aussiellungspark 
in  40  Miuulun,  uj^tur  Halten  an  allen  Slatiun<<n,  au--<l'iilirvn  zu 
k'innen.    Der  Fahrpreis  iM  auf  10  Cents  fesigesetzt. 

Dar  OoaaaUy'aoha  Trambahninotor  Wahrend  einiger 
Monate  ist  auf  der  London  und  Grcenwich -Trambahn  in  Süd- 
Bemiondsey  eine  neue  Oelmaschine  im  Beti'ieb,  wie  sie  iu 
Ampriltft  seit  finipfiT  Zeit  in  Anwdndun«  »St.  Si«  Ist  l'Jpfurdig. 
iii  uiin  in  kSiiinii  W'ngen  nntergebracti t  'iinl  Im-  •  iu  l'n;ir  hocn- 
liugcnde,  aufrechte  Cviinder,  di«  eine  Curbehvellc  tr«ili«ii.  Das 
MkianiBl  Mindat  Mab  in  aiatu  cgrUndriaabaB Sahaitar,  d«rm 
«MBi  andaran  CyKndar  aiidi  olwriuLlb  darluMMiM  placlH  Ist. 
Dia  Mmpfe  wvrdon  durch  IHectrivität  zur  E.xplosion  gebracht, 
dia  von  einer  kleinen,  in  dem  Motorwn^n  betindlli-hen  Dvnamo- 
maschino  geliefert  wird,  die  ihrurseit-t  wtcilir  von  <^or  Oel- 
jnaschiiii-  ün^;fliiKljen  wird.  Die  Ki»- Im  '  rt  wn  i  in  einem 
Acciimuiator  aufgespeichert,  der  nicht  alieiii  die  Zündung  bc- 
aotgt.  sondern  auch  den  Wagen  beleuchtet.  Aus  einer  Mi'- 
theilnne  über  den  Botrieb  i.st  zu  ersehen,  diiss  in  7  Tagen  bei 
14stüoaig«r  täglicher  Fahrt  HöO  Fahrten  geinaabt  wmWQi  in 
denen  818  km  zurückgelegt  und  '11^2  PotaoiMtt  baAtrdart 
wiutlaii.  DaM  %rard«n  81b  1  Gel  verbraiuht. 


Oblsdopbon.    ])er  Hauptmann  L.  do  Place   hat  ein 

luf.'nini-T.t  t-rfmiili-ti.  irit  i\i\n  man  innere  Fehler  grosser 
Ml •&l!^;"t'rn-tariil, ,  «ip  Soliitn.  r..  l'iofiloiscn,  feststellen  kann. 
BeiBit^  lVuli«tr  i»t  ilcr  Vt*r*ucik  gemacht  worden,  durch  sehr 
empfindliche  Magnetnadeln  die  inneren  8chädett  von  eisernen 
Wellen  u.  s.  w.  zu  «rmitlelu,  aber  wie  sich  später  heraus- 
gestellt  hat,  mit  wenig  Krtb|f.  Oaa  Dana  Instrument  ist  eine 
Combination  von  Microphon  vnd  TMfphon.  Oer  Hammer  des 
Chizöophon  fkllt  auf  das  zu  untersuchende  MolAllatilck,  I&t 
letzlere.i  fvblerlVei,  so  geben  Telephon  und  Microphon  einen 
Ton  von  constanter  Starke  an:  schlägt  der  Hammer  dagegen 
auf  einen  fehlerhaften  Theil  des  MetAllst&rkes,  so  giebt  das 
Telephon  den  Ton  lautsr  an,  die  dorch  dia  Bisse  aotstAudenen 
hoblao  Itlnma  wiirfcao  da  ItaaoaambodaB  and  TarataTkaa  da^ 
durch  dan  fleha]].  Bai  dar  fransöaicehan  Kordbahn  bat  nan 
an  Schienun  uuifnngrciche  Versuche  angeatellt  lwdaiia.aiMt 
grossen  Anzahl  von  Schienen,  wie  das  apitan  Zarb rächen 
vrg(i!>,  rirlitig  die  fehlefT.a^iL'H  ■'■n=itÄf:H. 

Der  PrMa alaaaunerlkanla Chan Balnes-  Am  J  .Vu^^u^t 
vorigen  Jahre«!  befand  sii  li  der  Sachwalter  Abei  £>awhin  anf 
der  J'latlform  eines  I'ferdebahnwagcn»  der  Broadway-Linie  in 
Brijoklyu  (New-Yoi-ki.  Der  PferJebahn-tcbaffner  forderte  ihn 
aaffindanlnnenraam  dea  Wagens  einzutretan  odar abzusteigen. 
Da  Abal  Sawhin  darauf  tiestand,  auf  der  Plattfonn  so  bleiben, 
Nliess  ihn  der  Schaffner  vom  Wagen  ^ir  rnnfftr.  während  die 
Pfenlc  gerade  im  Trab«  gingen.  Ab  -1  Sav^  liin  tiel  und  brach 
ein  Bein.  Vier  Monate  blieb  er  im  Krank '-"Viii  iae,  nnd  als  er 
es  verliosB,  hatte  i  r,  iln  ihm  da«  gebrocbeno  li-  itj  amputirt 
werden  muaste,  einen  Stelzl'uss.  Nun  strengte  er  einen  l'rozesa 
gsean  dia  Pfiwdababatawllaahaft  an»  dia  tob  Oariaht  an  aioaiD 
HchadeneraattM  in  dar  Haha  90000  Hb.  yararCbaih  wnrda. 
Gegen  dieses  Unheil  legte  die  Oesellschafl  Berufung  ein,  und 
der  Appellhof  änderte  es  dahin  ab,  das»  di(;  Pferdebahn-f4e- 

sellaefaaft  tog/u  nir  Zablaog  von  itOQOO  Mk.  an  AbaJ  Sawhin 
vaniflheClt  wnrda. 
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Transportwesen  üod  Strasseofjay. 

Or^nn  rar  Hebnnir  de« 

Secimdär-y  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens» 


sowie 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 

nntrr  MitwirkoDg  herron'agondeT  Krftfti)  der  iiau-,  MMctiineD-  und  EiBenbahn-Teclinik  nod  Eisenbahn- V'eiwallusig,  auwi- 

Volkswirtliscbaft. 


dar 


BerUn,  1.  JutU  1398, 


Zaatiiriftm  <rad  MaaUSerlpta  v«rd»  u  ii»  Vnbcalwndtoit 


-  kdu  nir  du S(«i|ialt PtttUallf  cx;.'^  RkiunSOPfMuug. 

Inserat©  B«1  4  »  IS  a»  :iiimiiiu,-t  Aufgab« 


Beilagen, 


InhaltKverzoieliBia«: 


   ^.  Uabar  dw  Ttmuk 

Cbteago  1008.  —  üeW  4{«  TTirtArlMlHiiiK  4«r8t«iiutfaM«i  mitM«  «bMWilaMr  JtaAbMeMttunctn.  IT.  - 
A«f|K«b«B:    Dir  ^Viw.-r  pvMr^orp^tini;  WipTiV.  VI  —  StrMMB]»*luiWM«B:    Dig  >l«ctri>Rh«  WwthWhn  in  Liverpool.  I.    (Ulastr.) — 
Hailescl    Suu.v'<'iil  u  T«rttlUb«^w«f«n:    Dt«  Fortentwicklung  des  KlcintebawaMOt.  VIII.  (Scbluss.)  —  Ueber  Klein, 

fakhaen.  —  »fmaMx;  TMrtUx-  umA  Pltod»l>ato^«<iHrtotf «     EBtsoh«ldimar«B.  —  V«nnliebt«s.  —  PatMit«  Tabell». 


Stnuwenbau  und  St 

Dnterhaltuiig. 


Ueb«r  den  Versuch  einer  amerikanisciien 
Strassoabau-AusstellUDginCblcago  1893. 

Die  Ainci ikuti.  r  luil'i  a  ullo  Hebpl  in  l!<  \vi  ^ruijt:  (fcseUtt, 
om  mit  der  <  In.  nirijrr  WcItHuastelluuK  Litte  besondere 
Strassenbau-Aiw-^ti'Uiing  zu  verbinden.  Nlan  hoffte,  dadurch 
lu  erreichen,  <lii'>  <|pra  Bau  der  T.andstra*sen  raehr  Auf- 
inerkNainkvit  uls  IusIut  /ni^'cwi'inici  werden  würde.  Es  ist 
an  dicker  ;»trllr  Ui  .-.  ■itm  n  lUiaut  hsnjfewi«^«  Vfordcn, 
dasB  sich  liii-  l.iimli-im-^rii  iu  den  Vcreiuijjrtni  ;^tiitit>>ti 
im  pTOL-iiMi  1111(1  \/;i]\7.t-t,  III  i-iticrn  Zustand  befinUeij.  ticr  alltr 
iii'S«  lirrilmiii;  s]nitti't'V  _ll;ir)i^'rs  M.-ifrjiziiif"  wei.st  damui 
lüii,  du^  di^r  ectik'chLu  /.u.>itund  dt^r  l.iuidMtru$!U>n  den 
Fortachritt  der  Civilisation  dcti  Lundes  hemiuc.  Der 
schlechten  Beschaffenheit  der  Strassen  sei  es  zuzuschreiben, 
dati»  die  ßeTÜlkernn^  melir  und  mehr  in  die  Städte  ge- 
trieben  werde,  dB«$  die  Quartiere  der  Armuth  i<ich  in  einer 
liakhigiBnswerÜMa  Weittc  ausdehnen.  Und  es  lieg:«  ferner 
NB  den  schlechten  Wegva,  wenn  Kirchen  und  Schulen  ver- 
OMhÜBBigt  und  die  Socialdemocratie  gefördert  werde. 
JtUUt  aHein  ^Harpers  Magazine",  wnidera  di«  getanuote 
Pireaee  beklagt  «iOi  in  dieser  W«i«e.  EH« 
Kdrp«n«l»fteii,  wird  gesagt,  tretaa  m 
(irw%Mi,  alMur  ale  fc—*»*!»  nüdiL  Auch  die  städiiaehen 
bnaanVulea  ni  «ttnaelmi  «brig-  „Selbst  in  der 
Kihe  Ton  BaltiflMce  finden  «ich  Strassen,  die  den 
«nilegeneteD  Beiirkea  XurapM  aar  Sduuule  gereichen 
würden,  und  ea  lat  pelnlki^  au  saaUiluni,  dasa  dies  mehr 
die  Kegel,  ala  die  Ananalnne  Ulaet* 

OwroU  die  tod  der  Presse  eingeleitet«  and,  wie  die 
aonAlirteo  MslaiiiigsiusserungeD  zeigen,  mit  Nachdruck 
Miahrte  Agttatioa  an  Ounsten  einer  amfaMwaden  und  ein- 
MldidieB  StraaeenbeiuassteUanGr  leblmlten  AViederhull  in 
weiten  Kreiden  fanden,  ist  tloch  etwas  Oreifiwres  dabei 
nicht  herausgekommen.  Kin  Mr.  l'opn  wandte  aich  au 
den  Vonteher  der  Cbicagoer  AuasteUong  —  Mr. 
Penbody  —  mit  dem  Antrabe,  alle  TbeUwtaatdlaBgeo, 


*)  Tai^  Mdi  die  MiUheilmgMi  in  Mo.  5  d.  X  8.  «& 


wclfh«  Strassenbaiisiiclif n  i'iith:ilti'n,  ZU  einer  irrnsKfn  i;in- 
hoitlichen  Ausstellun;;  ziisüiuiiiinzulegi'n  um!  datür  ein 
be«oo<leres»  Gebäu«!»'  7n  >>rni  lit<-ii  Obwohl  I'i  uIkkIv  die 
Berechtigung  die-i«'-  Whiim-Iu  s  rih  kluiltli-^-  aiif'rkniintc,  so 
glaubte  er  nicht,  dii-s  .-ich  i'inc  Au.s>l.'lhin^r  liir  Strus.i4en- 
oauzwecke  in  dvui  iffplantiTi  iKMli'ul'Ti'lcn  l  lul'ange  der 
Ge»unmtau>i.stt'llung  iiu  Jackaoti  l'nik  ciuiitVliliii  möcJite. 
V.-  wiirde  wohl  gezeigt,  wie  man  dii'  ko-<t.spit'ligen  Strassen 
iu  der  Nühe  der  gröi»eren  fctadU;,  Ute  Verbindungs- 
gtrasiien  zwischen  den  Einzelstaaten,  die  aus  staatlichen 
oder  nationalen  Mitteln  hergestellt  werden,  baut;  nie  mau 
aber,  was  mehr  noth  thiie,  gute  nn<l  billige  Landwege 
in  Bezirken  anzulegen  habe,  in  denen  gutes  Baumaterial 
vollkommen  fehlt.,  werde  man  auf  einer  tiolchen  Ausstellung 
nicht  lernen.  Peebody  ist  der  Ansicht,  dass  eine  Aiu- 
steUaaK  weiche  etwa  die  folgenden  Ckvenatäode  nmftaae, 
vioQalcBLt  noch  la  Itage  konuaea  möchte: 

1)  StKtiatik»  Ober  die  Anabnitung  und  die  Art  dar 
KonatatraMeD  in  den  ▼endnedenen  europäjsciu&Liindein; 
Bau-  and  UnierhaltOI^^tHiten,  Lohne  u.  «.  W> 

2)  Zeichnongan  and  Photographien  gutar  nitd  achleeliter 
Strassen  im  In-  nnd  Analande  und  jUMHucaB  dar 
Maschinen,  die  im  StfMMobMiweaeB'benti 

■i)  Quoradialtle  gnter  Stmaaen  in  Kiea, 
(TcUbrd),  Maeadan,  Hob,  AnhaH,  Pllaater 
Ziwein  nad  Onurit,  Kopfstein  pilaster  u.  s.  w.,  alles  in 
litiatigen  QoerBelmittsvernHltnissen. 

4)  Litteratur  Ober  Strassenbau,  die  zur  Vertheil  ung  an 
die  Ausstellungübesncher  bestimmt  sein  soll. 

Eine  derartig«  Anaat^nng  mftchte  in  dem  Gebinde 
der  freien  Kiinste  wohl  noch  Knnm  fladen.  Aoeh  Idenra 
ist  e«  nicht  gekommen. 

bic  Agitatitm  fand  ihren  weiteren  Ausdruck  in  cioom 
von  Pop«  verfassten,  an  ilic  Bevftlkerung  der  Vereinigten 
Staaten  gerichteten  of(<-;i'-ii  Hn<  fe,  von  dem  den  Vertretern 
der  Regierung  und  dem  Buudespnlsidenten  Abzüge  überreicht 
wurden.  Aber  auch  hier  ist  es  bei  Worten  der  An- 
erkennung, die  den  Bestrebungen  gezollt  wurden,  u^eblieben. 
Von  Seiten  der  Presse,  von  nicht  weniger  als  Zeitungen, 
i.st  der  Pope'sche  Brief  in  gleichem  Sinne  beanwortet 
worden.  .\lle  <lle-se  Zuschritten  zu.sanimen  mit  ilen  von 
Seiten  der  Prosta«  dem  Uegenstaade  gewidmeten  Be- 
apiraehungen  hat  nun  Pope  mit  dem  Wonfaut  der  Adrcaae 


PadüiiM 
maen  un 
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zn  einer  Druckschrill  veixiuijjit  uud  luit  eim-m  b«s4)tiilrii  n 
ATi!>chr(>iben  dem  roDf^ress  vorgelegt,  welches  mit  dir 
folgenden  Phrase  sclilipsst:  ^„Miinner  aller  Stiiljii«;  uiitl 
Beruf8cl(is«eu,  aller  Bekenntnisse  und  jeder  politischen 
Richtung  sind  zu  einer  grossen  Brüderschaft  voreinigt,  die 
4m  Aa&echen  einer  glorreichen  Zeit  herbeiführen  vrill, 
siiMF  Zeit  hdherer  Ciriusstion  und  eines  weiten  Cfariaten- 
thmiB  doreli  AaUge  iMtterar  Stnusen  m  «Ucd  Bichtnogcn 
dn  IiMidBi,  wo  SuiudHik  wfthoen.* 

Wie  mm  sidt,  hat  aum  ea  mn  BmKMmgim,  «faw 
'«k|«iM  StnuMnlMm-AiuBtelliiiig  tu  Staute  bb  faraiän,  oiidit 
fUElfliB  lawtn.  ll«r  Erfokr  Ut  *ber  «nmeblieEni.  I>er 
BeHiidiw  dw  AnHtdlusg  lint  vMnehr  di«  G«geii6tiiide, 
mloh«  flieh  •«£  den  StraaBoiitaa  bedtltaa,  in  i  wn^bMami 
OeMaden  n  MCbMi.  So  iiidet  «r  nn  AciuviNuufebindB 
die  zur  BsuaustfUirung  meli  den  venniriedenen  ^Mthoden 
gehörigen  Gegensttade  ttttd  MssdüiMi,  dns  Holzpflaster 
und  die  Vorrichtungen  zum  Iinprtgfnlrm  des  Uulzes.  In 
der  Bergwericsausstelluiig  hat  luan  die  vArachiedenen  de- 
liteine,  natürliche  und  künstliche,  und  die  Steinbrech- 
maschinen zu  suchen.  Im  Verk<-hrsg«^bäude  werden  die 
Entwisaerungsaulngeu  gezeigt^  im  (lebüude  der  Gdwerbe 
und  freien  Künste  die  Leitungen,  Droio«,  städtische  Ab- 
wEssercanäle,  Brücken,  Ausführungsplüne  für  I'flast«r- 
erfaeiteu  und  Trockenlegungen,  sowie  nllets.  den  Bau  und 
die  Unterhaltung  der  Strassen  betrelVendo  MateriaL  Diese 
letztere  Austtellung  collidirt  zwar  nicht  mit  der  zuerst  ge- 
nannten, aber  man  hätte  zweckmässig  beide  vereinigen 
können;  die  Gegenstände  sind  in  der  einen  mehr  onch  dem 
Standpunkt  des  Landwirths,  in  der  anderen  mich  dem 
des  Ingenieurs  ausgewählt 

Wir-  rlip  fVn  Struweutmu  lietreffieiulen  Sachen  im 
Uebriijri'n  vt-rtln  ilt  sind,  seigt  folgonder  Amng  au  dam 
Aosstcilungscatalog. 

Es  wurden  ausgestellt: 
A«  im  AclierbanKebiiude  (Denartement  A.) 
InGrappa    14,  CL    79:  Modolle  von  LintViedigungim:  Buu 
der    Strassen;    Litteratur  und 
SUtistik. 

Pflüge  und  Walxeo. 
SS:  Maschinen    zum  AuaiodoB  der 

Viirxelstöcke. 
89:  ^irusscnlocomotiven ;  Maschinen 
zur  11t  i^t'  iltinp;-  df-r  Strassen  und 
zur  .\ »>tüliriini,'  d'T  ivnliirbeiteu. 
90:  iiolxproben  l'ür  ^trits.-i.'miflnstcr. 
lOS:  Conservirung   des    H'jlze'-;  ver- 
sclnedeup  Kohaadlung  der  lIvUer. 
»     n      19,  a  117:  Ma.>rhiurn   zum  Am^fllim  der 

\Vi!r7.flst.!ckit. 
H.  liu  Ile rgbaugi' Ii»  u  il4'  ilippartement  K.) 
In  Gruppe    43,  CL  293:  A>jiluilt    uml    asphalti^che  Mi- 

2lM>;  Bausteine.  Gniiut  tiir  Brin  kfu. 
311:  Künstliche  Pfla-ttrstcim-. 
312:  Asphalüuostix  uuU  MUcliui^vii. 
S83:  Steinbreclimoschinen ; 

SortirvorrichtuDfiren,  und  zwar 
„  Dun-luMirl,.. 
„   39!»:  Siebe  mil  ruiidi;u  I^ikhern. 
C.  In  der  Slaschinen halle  (Depart-in-iit  F.) 
In  Gruppe   77,  CL  •IW:  Strassenwalzen,  keiumascliineii 
and     Vorrichtungen  zam 
sprengen  der  ätraasen. 
D.  Da»  VoTltohragebSude  (DepattaBant  0)  UeM 
In  Oroppe  80,  CL  499;  Drainsysteme. 
„      !<3,  ,  S09a  Sdnhlianeii. 
x3.  .  SlO:  Fahrmrkifc 


16» 
16» 

16, 


»9, 
19. 


44, 

4", 
47, 

.;4, 

ti5, 


■       II  n   Sil!  aymMf[ttmfgaa. 

£.  Im  Qabftttde  der  Gawarbe  und  freien  Künste 

(I>eiiaii<in«Bt  L) 
In  Grappe  147,  CL  929:  wasBerleituiwea   und  Stadtent- 
«iasenui;;  Kains  und  Abwaaaar- 
caoäle. 

,     .     IM,  ,  879:  Buu    und    Unterinltang  der 

Strassen,  Pflaster. 
,      ,      lb%  n  880:  brücken. 
,     ,     ISii,  ,        UiNposltioader  Pflastenngflo  und 
£at«»iMertuig«n, 


Uehpr  die  Unterhaltung  ci?^  Steinstrassen 
mittels  abgewalzter  Deckbescliüttungen. 

IL 

,1 H  Ii  1-  )■  s  7  (-  i  t.  IMe  Walzuugen  k5nnen  In  allen  Jahres- 
zeiten xorgeiionuuen  werden,  sie  sind  ai>er  kostspieliger. 
im  Sonuaer,  al«  In  der  fencbteren  Zeit,  weil  sie  eine  ener- 
l^chars  Bewiaaamng  gerade  dami  erfordern,  wenn  das 
Wasser  am  knanpsteB  ist  Bei  ProetveOer  kann  nicht 


gewallt  ««rdao.  llit.VorBelie  wihh  man  daxu  das  FHIh- 
jahr  «uid  den  Herl»!  Glekhwr 


ohl  rauss  bemerlrt 
'itm  Im  Sonuner,  wo  die  Tage  länger  sind,  die  besahtte 
Tagesleistung  bll|j|{er  ist  and  die  Wakung  wen^per  lange 
Zeit  in  Anspnieb  nimmt;  man  Iwt  In  gewiflsen  GUnmCen 
die  Wahroelun  ung  gemacht,  dass  die  im  Sommer  au^ 
gefOhrtea  Beschflttongen  weniger  Neignng~  teigten,  sidi 
durch  die  ditrflber  fahrenden  \\agcn  xu  loekem. 

Gewisse  Vortheile  sind  angesichts  der  höiiersB  Kosten 
ilr-r  1V\vr<':s-rruTisr  in  Betracht  BU  liehfln,  die  dasn  führen, 
liu<ihl  ilic  gute  Jahreiizeit  SU  benntsCn.  V'enn  man 
sich  der  Dampfwalzen  bedient,  mnss  tnnn  ausitertiero  der 
Amortisation  des  Materials  und  dem  Jahreslohn  eines 
Führers  Rechnung  tragen,  wie  es  auch  von  Wiclitigirait 
ist.  <lie  \Vulze  zu  allen  Jahreszeiten  zu  benotsen.' 

\'orbercitung  der  Steinbahn.  Die  neu  za  b<y- 
schütteude  Strasi^i'  wird  nun  Zweck  der  Lagerung  und 
guten  Verbindung  der  neuen  Materialien  mit  der  alten 
^^teindecke  einer  vorbereitenden  Arbeit  untesTirorfen. 

l>a  die  Betu'hüttuug  an  den  Bändern  nur  eine  sehr 
geringe  Starke  hat,  die  von  Null  wenig  abweicht,  gräbt 
man,  um  die  neuen  ^fst<>^il»lien  uutei-zubringcn,  an  jeder 
Seite,  link»  und  rci  lit>.  i  iin'  kleine  Furche  von  4  bis  5  cm 
Tiefe  und  etwa  ;'iU  cm  Breite,  lYw  finc  T-aw  Klcin- 
selilng  aufnimmt,  dessen  Korngriissc  rim m  Sieb  von  il  (  m 
Ma*che»5weitp  entspricht.  Oft  sortirt  nuui  norli  ilic  Ma- 
terittlipn  in  \\v\n  Augenblick,  wii  iini:i  >if  viTtlii'ilt.  und 
nimmt  dii'  kh-iii'^len  Steine  für  dif  iMirchcn  bcisnitt»;  >iie 
Furchen  k^iim  u  iIjiuu  eine  geriDgere  'Vn  tr  luiljcn. 

f  >if'^>'  SiirtinniL'' g^.st«ttet,  in  d»-ii  AiilV,rilcniUi;rii  nn  die 
Zt'rklrnwru:!^'  lics  Mut»  ri;ils  \vrni;.;iT  \v<-it  zu  tlcllrti  und 
nth  h  sii|r|i'-s  Mulrriul  zuzulttüscn.  wel^:ln■^  ilnrcli  ein  Sieb 
vfiM  7  <  in  liiihliin.'liL'^eht.  Die  gröbsten  ^t<'in<-  lind^-n  ihren 
Platz  III  i|.  1  Mitti'  der  Steinbnhn;  num  mit/t  iiul'  diese 
W  i'i-.^   ilit'  \  (irnilhi'  in  wirtti'-'  tinj'tli'  lii'i'«-t  NN  '  i^i'  uns 

iJas  1111^  .li'U  I'uicluüi  rtUimiUMiti«  Matcriiil  winl  auf 
<li'-  fiiink'tt.-  ^-eworfen;  dort  wenlen  jiuttrN  Hürdm  die 
gau/.fn  >tfisif  auKgtvondert,  sodass  der  Grus  zurückbleibt. 
Die  Steine  werden  zu  den  .Materialvorrithen  gelegt  und 
der  Grus  zum  Bindemuterial  gefügt. 

Früher  hielt  mau  es  zur  bessircn  Vrrliindung  der 
neuen  Decke  niit  der  alten  F'alirbnlm  lui  i  ilurüerlicli,  di« 
ganze  Fläche  zuerst  aufzurauhen.  Dieses  Vertahren  war 
sehr  kostspielig  und  man  hält  es  heute  für  überflüssig,  da 
sich  die  Biinliin;;  luicl»  ohnedies  sehr  gut  vollzieht  Wird 
die  Beschüttuug  auf  die  aufgeweichte  Fahrbahn  gebracht, 
so  drflekt  sie  ueh  unter  der  liAst  der  Walzen  eio  wenig 
ein.  Man  naeht  ileh  eioikch  die  erweichende  Wirkung  des 
i;<  L."  ns  in  dar  tanehten  Jahreeneit  so  Xut^e,  oder  man 
bi-^prengt  die  Stnaee  vor  der  Basehfittung  tüchtig  mit 

lu  allen  FSUai  fagt  mM  die  alte  Falutahn  kräftig  ab, 
damit  aller  Schlamm  oder  Stanb^  der  swisehen  der  neoen 
Decke  nad  der  alten  Fahrbahn  sIek  als  beeondere  Sehieht 
festsetsen  kdnnte,  beseitigt  wird. 

Ausbreitung  der  Materialien.  Nach  der  be- 
schriebenen Vorbereitnag  der  Strasse  breitet  man  die 
Matcrialini  darauf  aus.  Diese  sehr  einCache  Arbeit  wird 
mit  rier  Schnnfel  oder  der  Molle  ausgeführt.  Die  Materialien 
mü.ssen  sdir  rein  sein  und  man  hat  gefunden,  dass  es  gut 
ist,  sie  so  zu  sondern,  dass  die  grÖSSten  nach  der  Mitte, 
die  kleineren  nach  den  Selten  kommen.  Die  Reinigung 
kann  mit  der  Harke  vorgenommen  werden ;  besser  wendet 
man  eiserne  Mollen  mit  Siebvorrichtung  an. 

Die  ausgebreiteten  Steine  werden  abgeglichen,  ihre 
Oberfläche  winl  nach  tier  Kreisfonii  abg«>rundet.  Die  Ab- 
gleichuug  erforilert  Sorgfalt  und  Verstiindniss.  Das  Material 
darf  an  einer  Stelle  niclit  dichter  ge|)ackt  sein,  als  an 
einer  andern,  weil  sich  sonst  während  des  Waben« 
UngleicUieiten  bilden,  welehe  Anlass  cur  Pnrehenbildupg 
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ifkeit  eDtbehrend«-D  i'~atirbulin 
ieo  RSdem  d«r  yVtfsm  ihre 


>inil  und  di>r  der  Glw 
iiifhr  ^l■i^'lHl^,^  hieben, 

I Miriii  7.U  vt-r;iu(lf rn. 

Im  dl"  nchinii,  rmii.'<-ii  möglichst  einzuschriinkeD, 
welche  ciuo  >«fulHMlnitti;iii:  für  den  Verkehr  im  Gefolg« 
hat,  ist  es  gut,  iln-  \Iuti  ri;ilicii  zm-ri-t  nur  luil'  iler  eincu 
UüJlte  iler  Strasb«.'  «ujiiulireiti;»,  süiliias  die  ttüdere  ver- 
fügbar bleibt.  Wenn  dies«»  N'orsichtsiuaassregel  nicht  ge- 
troffeD  wird,  »ind  dir  NVngen  gezwungen.  Ober  die  Schüttung 
XU  fahren,  wo  sie  vor  Beendigung  der  Walzung  nur  mit 
iXähe  vorwärts  kommen,  «htltei  Jus  Material  vcr»cliiel>eu, 
dadurch  iüls  Walj(T«rtobreu  mehr  iu  die  Linge  ziehen  und 
io  seiner  Wirksantkeit  beelutrüchtigen. 

Wenn  die  zn  beschauenden  stzeehMi  Um  ited,  ba- 
ft*tiirt  man  «le  in  mehreren  Stücken,  din  so  Inn  im 
magfich  aind,  dunit  4w  Vetkehr  d«r  Wagm  weiiiig<er 
tmiiidert  und  vamiinlfla  wwdft,  diese  vor  der  toII- 
«tindigen  Lagmu«  Ober  Sm  8«hilttnbK  fahren.  Aiid«rer- 
saita  verliert  di«  wftlie,  wcmi  uieht  Dam]if  ansfewendet 
wird,  infolge  der  UnikÄr  der  Geqiuim  bei  m&m  Hin- 
oder  Hercnug  betrldutUch  an  Zeit  Dieser  Zeitverlust  ist 
nm  »o  grösser,  je  kaner  die  Abschnitte  sind.  Aus  Granden 
der  Sparsamkeit  würde  man  also  deinlidU  lange  Strecken 
zu  wühlen  haben.  Pleeen  beiden,  einander  «idersprecheudeu 
liedingongvD  Rechnung  tragend,  erhAltnan  fOrdie  Strecken 
eine  Lange  von  etwa  ^(X>his  .VM.)  m.  GniMi^ere  LBagen  «irtl 
man  nur  bei  sehr  wenig  verkebrsrelciien  r^tmasoi  wUlleu. 

Bei  Anwendung  einer  l>aiupt'walze  kann  man  die 
Liinge  der  Al)*chüitte  nach  Ermessen  verlüngern,  da  der 
Zeilverlust  für  die  Umkehr  nur  gerioff  ist.  l»iese  wird 
mittels  eines  Umsteuerungtliebds  bevwkt  .Miiu  nimmt 
hierbei  nur  UK)  m  oder  gfar  nur  80  m  auf  eiuninl  in 
Arlteit.  Diese  L»uge  wird  so  bemessen,  das.s  man  mit  der 
ganzen  Heschüttung  in  einem  Tage  fertig  wird. 

Wnlzung.  Nach  dem  Ausbreiten  der  Materialien 
folgt  das  Walzen;  mau  beginnt  an  den  Seiten  und  endigt 
in  der  Mitte.  Es  ist  unnöthig,  diei^es  allen  Ingenieuren 
bekannte  Verfahren  näher  r.u  erörtern,  l'if  \\  ;i!^<»  ftuf 
'ewöhnlich  Kästen  zur  Aiilimlinn-  vr.n  KiiIIm-I,  «(-Irlii  r 
dl!«  Gewicht  der  Wnli'i'  /u  \''i<li>|i('(lii  im  ütande  ist. 
.Man  luhrt  erst  eine  Anzatil  I,n  i  t:ihrt«  n  aus,  Iiis  das  Material 
uiit  ;:i  lngert  ist  und  dem  l>ruck  nicht  mehr  merklich 
iiurlij^Hi'Ivt.  Dann  arbeitet  man  mit  halber  Ldist  und  drückt 
endlicli  die  unnachgiebigen  Stellpn  mit  der  vollen  Lii.st 
zusammen.  I>."inn  i  r-t  lirini^t  in»'-'  das  HiiidHiiiiiterial  auf, 
das  man  mit  der  ^ci)autel  in  kU  inrn  I'iirlici  ii  aufwirft. 
Man  bringt  es  in  die  'Zwischciirmiiiii:  untiT  Anwendung 
de»  Besen«  Hei  gleichzeitiger  Bewri^senm^,'  und  setzt  die 
\\  alzüii^'  ffirt:  wenn  alles  l'.in<leni.it(-ri!il  iiuli.'flirarlit  und 
die  Strit>.senllai:)ie  glatt  ist,  lässt  man  die  Walze  nocli 
eiui;^'e  Male  darübergehen  and  kBit  nnt»  vann  SdiiUtnng 
vcilistündig  fest  ist. 

Bewässerung.  Ein  oder  mehrere  Spr<'nj^wu;,'i  n  fahren 
auf  der  Schütiuog  während  der  ganzen  I>aiiir  dus  Walzens 
entlang:,  i^s  ist  schon  erwähnt  dii-~  \Sa>>!T  auiz-wi  ixlct 
wird,  um  die  alte  Chaussee  nachgiebiger  zu  maclif-u  und 
ebenso,  om  das  Bindematerial  in  die  Zwischenräume  ein- 
zubringen. Das  Wasser  hat  im  übrigen  den  Zweck,  an 
der  Oberlliiähe  der  Steine  die  Reibung  zu  vermindern  und 
so  die  gegenseitigen  Bewegungen  zu  erleichtern,  die  sie 
aMCbea,  um  ihre  endgültige  Lage  einzunehmen.  Die  an- 
cnwendende  Wassermeoge  «diwanlit  aniiiierordentlich,  ins- 


beaondare  nnelt  der  JuireaMit,  in  der  gearbeitet  wird 
Dwin  aehänt  üebareinattmmmy  m  hernduo,  daaa  die 
BoMtoang  etne  rekUiidie  sem  soIL  Es  wird  ÜlmMns  um 
ao  irep^ger  Wusser  varbnmclit,  Je  InMUgcr  die  wnltmog 
betiMMB  nnd  ja  wtnigar  Zelt  xwisoben  der  Auebreitung 
des  Mnterinls  tmd  der  Tollstfindigen  Lagerung  verfliesst. 
Infolge  der  geringeren  Verdunstung.  Also  aooi  in  dieaer 
B«(M)uxw  bat  es  Vortheile,  in  kurzen  Stacken  m  arbeiteo. 

Zahl  der  Ffthrten.  Die  Zahl  der  Walzen  ginge  für 
einen  bestimmten  Punkt  der  Strasse  ist  sehr  verschieden 
und  man  kann  au.«  den  darüber  vorliegenden  .\ngaben 
keinerlei  be.stimmte  Kegeln  ziehen.  Die  Einen  begnügeii 
sich  mit  1.'»  oder  20  Fahrten,  Andere  gehen  bis  auf  76 
oder  80  oder  noch  höher.  Ohne  Zweifel  »iind  diese  Zahlen 
übertrieben;  sie  rühren  daher,  dass  man  den  AugenMick, 
in  dem  ein  Vorgang  beendet  ist,  nicht  richtig  aufliLsst- 
Daria  11^  eine  Ünbesümmtheit,  die  nur  eine  lange  Uebuni; 

bi  jedem  Falle  ist  ein  Zuviel  besser, 


als  ein  Zuwenig,  deuu  eine  ungenügend  tjebundene 
Steinstrusse  lockert  sich  infolg«'  <li'i-  Itciiutziintf.  bleilit 
lange  schlecht  und  giebt  zu  selir  ki.'-tviiirlir.rea  Ausbesse- 
rungen Aidur-.  1  )je  i_Tl>jrderlirl[c  di-r  W  alzonfahrten  ist 
naturgemü&&  lür  die  eiiizcdin-i]  I 'unkte  infolge  der  verschie- 
denen Umstände  verschs-  dcn.  I>ie  luirten  Materialii-n  wulzen 
«ich  schwerer,  als  die  weichen,  ila.s  kluine  Material  luiig^nroer, 
als  das  grobe;  eckige  Steine  walzen  sich  fester  zusammen, 
als  runde  Kiesel,  die  »ich  leicht  verschiebeu.  Eine  iitarke 
i.age  Material  bedingt  mehr  Walzenfahrten,  als  eine  dünne, 
eiidlich  wirkt  eine  scJiwere  Walze  energischer,  als  eine 
leichte. 


BUkäHhek»  Aufgaben. 

Die  Wasserversorgung  Wien's. 

Tom lafsaiaur und fltadtbamiMiBtcT  Josef  RBttinger  In  Wien. 

VI. 

An  diese  Reservob«  ist  dM  Rohmeta  direct  angn- 
schlössen  und  so  dimenaionift,  dm»  ce  für  die  alten 
10  Bezirke  den  gesummten  Waaaerbedarf  ni  liefern  im 

Stande  ist. 

l>ie  iloch(|Uellenleituug  in  ihrer  Ursprünglichen  Form 
ohne  die  bei-eits  eiutiezogene  ;frosi»(«  ll('illenthiili|uelle 
(Fu<'h«p;i.sNfHielle)  bezog  lediglich  NN'asser  aus  dem  N'ie<ler- 
schlagsgebii't  des  ScIineeliergeK.  i)ie  t^uellen  wurd4ia  durch 
sogenannte  „l  ntertahrung-  aufgefangen  und  wir  crbliduD 
in  ilieser  L  nt<Tfuhrung  die  l'rsache  der  grossen 
Schwankungen  iu  der  «^uellenergiebigkeit.  Im  Tunnelbau 
tvini  :illgemein  U)it  möglich.ster  ^ieschwindiglteit  ein 
>i<dirn  getrlel>en.  zu  des'^en  wichtigsten  AuljiFBbaB  das 
.Abbiuten  des  Gebirges-*  gehört. 

Die  Im  Gebirge  aufgenommenen  Was.sermengen  dringen 
dnr< !.  die  Spalten,  Riss.«  und  Klütte,  dem  Oesetz  der  Schwere 
Im!;.'-« ud.  nach  iibwärts  und  finden  hierbei  mehr  oder  weniger 

I  N\  iderstände,  von  welrhpn  die  Danrr  des  Durchsickems 

I  abhängt. 

|»ie«e  Jiing^Tf»  rbiuer  billigt  es  mit  sich,  dass  die 
atnii>-|.|iärist  Nn  di  rvrliljige,  die  am  Fusse  des  Gebirges 
alsQueliet)  äu  l  äge  ircUiidi  n  Wassermaüsen  wieder  ersetzen 
können  und  so  den  Quidli  ii  oini-  j^awisiM'  »  onstanz  geben. 

Die  ('«.jistflnz  der  (Quellen  liängt  we^tUch  von  der 
(:<  <r,  hiNait.  dt-  Gebirges  ab^  von  der  Zalü  und Grfiese der 

lii'.M-  und  Klutt»'. 

N\  ird  <irn  durfli  (ins  I  iebir^'c  sickernden  Wus>i'rina.ssfn 
ein  künstlicher  W  e^^  gescJintfiu.  xi  wird  das  Abbtuten  des 
Gebirges,  nachdem  die  Widtrst.uide  örtlich  gilnzlich  be- 
-seitigt,  nnch  diesem  Ort»  ras<  Ii  i'rtnl<!;en.  I>ie  Erjyiebigkeit 
'!( r  iTtuelle  wird  si  li.'in'jar  urhrdit,  jeduidi  :iut  Kirsten 
der  Cunstanz.  r)ii'  .Mnxiiuu  werden  weseiitbch  (rnsleigert, 
die  Minima  w(  SMitli<  ii  \  <  rringcrt.  Viele  Milliiujcn  Eimer 
W^asser  werden  zur  Zeit  <ler  Moxinia  ungenutzt  dem  Bei^ 
entzogen,  die  dann  sur  Zeit  der  Ifinima  edunerxlich  ent- 
behrt werden. 

Am  Koi.serbrunnen  und  theilweisi-  ;ui  di  i  Stisensteiner 
Quelle  ist  dieser  operative  Ringriff  ejloJgl.  Daran  ist 
nichts  mehr  zu  ändern  und  jeder  Versuch,  die  Folgen  dieser 
Operation  ungeschehen  zu  machen,  wäre  gelälirlich  und 
könnte  eventuell  eine  Störung  des  ganzen  Quellenrcgimes 
zur  Folge  haben.  FSr  die  künftig  einzubeziehenden 
Quellen  empfiehlt  «a  «idi  jedoch,  diesen  Biqgzüt  unter  alten 
Umständen  zn  vermeiden. 

üm  die  groaaen  DJfltarauen  In  der  QuellaiMüg^iabigkalt 
auszugleichen,  musaten  Ar  die  Zeit  der  HlnhnA  inden 
Waaaerbasngsquellen  ausfindig  «madit  weiden,  nnd  wurde 
xnr  Unteratfltzung  der  Uochqueilen  daa  BMphnA  lAehst 
Pottschach  and  tur  Zetten  dw  hflehsten  Nofh  das  provlao- 
rtschc  Schupfireik  niciist  dem  Kaiserbrunnen  enichtet 

Von  diesen  beiden  Anlagen  soll  niitw  die  Rede  sein. 
Vorläufig  interessirt  uns  nur  noch  ein  Anakoiillamittri:,  um 
dir  S(  bwanknngen  der  QueUenerglebidiieit  amConanmort« 
vsn.i;."  !  fühlbar  zu  madien.  Du  1«  die  TergriSaaerung 
der  Koservüire. 

Die  Keservoire  eines  Waaterweilies  haben  den  Zweck, 
die  Schwankungen  des  Tagescon^iames,  weleher  er» 
fniirungsgemäsa  Horgima  und  Mittairs  grösser  ist,  ala  in 
andren  Zeiten,  ausraglflicken.  Der  l<1awut)gsra«m  afti)itt(> 
lieber  Reservoire  einer  Veiaorgnngaanlage  ist  demnach 


Digitized  by  Google 


252 


ZEITSCHRIFT  FÜR  TRANSPORTWESEN  UND  STRA8SENBAU. 


No,  1« 


mit  </}  bU  ^/s  dcii  Taceaconnm»  ni  bemciBai.  In  ffrSaserai 
ReMrvoirn  Tarliwt  dM  Wmmt  Aurch  liagiom  StMBiriia 
an  Ffiaelw  ud  dtrln  Utat  ö«r  Sdude«,  d«n  lobsbe  un- 
▼CfUUtelwartnlar  auwadaEnte  Anhgoi  aait  alek  brincea; 
tibgttibtn.  von  den  Mulioiteii,  mdcha  zweekmia^gcv  hattfn 
ranrandrt  «erden  können. 

Wi»  in  dem  hiatorbcben  ROokUick  gcmeigt,  wurde  im 
Jahre  1874  m  di«  Ertichtane  einer  pamaiMtit«»  Unter- 
etütemiff  fBr  die  no(Idflldei»ran  Hoduiuellan  geeehiMan 
und  dia 

I'ottsrliacher  Schöpf wtrk 

iu  ein^r  kleinfn  A.i  lui'  hsl  l'iiizinannsiliirf  ani  re<-ht«*ii 
Ufer  cl«»r  Schwarza  i'rrifhtft,  Üiis  l'ottschai'hfr  Schöpf- 
werk sollto  täirlich  ;M»imk1(>  Himer  liefern.  Sein--  l.ri-tuuv'en 
sind  jedoch  *eit  vielen  Jahren  unter  ()m:<»>tii  Mininiuin  «jp- 
bliebeo. 

H<  raajf  wohl  kuiiiii  »'liu-  MtHivrc  «tadtisclir  Aiilii:;« 
gebpu,  wcklir  Sil  ^ielfacli  verlästert  und  l>ewitzelt  um  le, 
WS"  diese,  d»  iimi  llnuptüUpl  man  in  der  (^ualitÄt  des  NN'assers 
/.II  tiniK'n  Ld:nibtr.  wolch<-.s  jMAleehthin  ale  Sehwarmeih- 

wai!.ftrr  !i'-zcirlitj''t  wurde. 

Dit-  'i'ni.'''»['V-^^''  t-i-t;iiHl  tijr  ilit/  Mi-«rliiiviir  voll  Hoch- 
quelleiiwa<s*er  und  Putt-^t  Imrlirr  i  Inniii Wrisser  die  He- 
zeichnonj;  ^l'otlschai  In  i  .Mi  hint,'!'-  lunl  die  (jedifgenheit 
des  Urtheiles  maß  daraii>  hfi  s  luv'i'in-ii.  'In^fs  eiiie.<  Tages 
in  den  Morgenblüttem  yn  U-vn  stinnl:  „Siit  -estern 
trinken  wir  wieder  Potts*  liacliti  MHl.nij.'!'  l)ic  i  ^ialitüt 
dt  s  \\  asM  TS  hat  merklich  abgciii  iii'ui'ii.-  I'lint^ii.  tilu  li 
\faj  iliis  öciiöpfwcrk  schon  seit  einem  .Viuuut  m  lituk-li. 

Dm  l'ott8chiM-her  Schöpfwerk  besteht  heute  aus  T  Tief- 
brunnen, HU3  welchem  da«  Wiuiser  mit  Maischineukratt  ge- 
hoben und  in  den  Stanwaqnadnet  derücclHiiiellenMtaxig 
gepresut  wird. 

Die  chemische  Analyse  des  Wanere  ergab  ein  Xasserbt 
güitstiged  Rei»ultat  und  kann  dM  'Waaeer  als  dem  der 
StiniimeiD«n|u«Ue  glctehwarthi»;  an(::<>nonmeii  werden. 

Wae  Dan  die  Nlndeiergiebigkeit  dto  Schi^pf^erices 
anitelaiigt,  ao  UbDiBt  dieae  mit  der  Provenient  dee^V■sltel« 
innir  aneaBUWm.  Thal  der  Südbaha  wird  nSiulleh 
Mcn  Säe»  bei  Dnnkebtein  doidi  eine  Palaaperre  dnreh- 
(^nerL  sodaee  oberhalb  dereelben  alch  ein  goaebloeBenes, 
mit  Siohctter  auRg^fällte«)  Torfindet,  in  welches  die 

SdedereddaK^wusscr  der  recht«-  und  linksseitigen  Thal- 
Mtoge  XU  sitze n.  Elnsig  nod  alioiu  dieMOM  \\  asser  (Ordert 
«lasPottsMshacher  Scböpmerk,  and  die  Kleinheit  des  Nicder- 
»chlngfsgel)ietert,  .-"owie  die  un){im.sti};e  Platzwahl  (in  der 
Mitte  de.s  lieckeris)  uud  Fehler  in  der  Stellunj»  der  Pumpen 
sind  die  L'rsnclieu  iler  minderen  Ki-jfiebigkcit.  Das  Schöpf- 
werk wurde  von  der  Uauunteimehroung  Baron  Schwarz 
projectirt  und  gebaut,  welche  anch  eine  dreyihiige  Gantotie 
für  dia  Bit^Aqtkelt  übemonmen  hatten 

Dar  Yorwurt,  dass  das  Pottechacher  Schopfwerk  die 
SalobdtSt  der  Hochquellenleitungf  gefShrde.  ist  ebenso 
uBgendtt,  wie  Jener,  da.v<i  da.s  in  Pottsehacn  gefördert« 
Wasser  Sdiwana  -  Selhwa^^ger  sei;  die  bei  den  Bau- 
fQhruDgeo  Im  Pottaofaacher  SehdpNrerk  geoachfeB  £r- 
fahriu^n  haben  die  Unrichtigkeit  der  letatereo  Behaaptnni; 
zur  Genügi»  erwiesen. 

Kine  Anlage  erübrigt  uns  noch  zu  besprochen  und 
das  i.st  da>*  provisorische  Schöpfwerk  bei'in  Kaiser- 
brunnen. Diwi-selbe  iMWteht  aus  "J  neunzrdligen  Onfril'iiiren, 
die  durch  2  lAM-oniobileJt  betrieben  werden.  Da«  daselbst 
geschöpfte  Wasser  wird  dinwt  in  das  aMTaeeenehlass 
Kaiserbrunn"  eingeleitet. 

(legen  das  iCin])unipen  von  nicht  filtrirtsta-'WnsSMr  au« 
dem  oli'enen  Gerinne  der  Schwarza  wurde  in  vielen  öflent- 
lichen  Versammlungen,  sowie  in  der  'rnge8]>res.se  wiederholt 
und  mit  Kecht  geeifert.  Es  mu.^s  gewiss  mit  allen  Mitteln 
angestrebt  werden,  ilans  dii<se  Art  der  Hili^  in  der  Notb 
ehesten.-  4>ntbehrlicll  gemacht  werde. 

Wenn  man  aber  bedenkt,  datw  die  Kinleitung  Non  un- 
(iltrirteni   Schwur}'Jn^ ^is^f^r  nur    in   den  WintPvni'inHfen 
erlVilgte.    so   uiliss   >  iu    iir.|.iirteiis<-h    I)enk(  t.di  r 
datlb  die  fiefidir  der  Kr/.i  ijgung  infccliii.ser  oder  epidi  iuisi  lier 
Jiritrankungi'ii  ilun  Ii  dieses  \^'a,>l^er  eine  geringe  war. 

Tliatsiiclilich  hat  sich  ein  directer  /.usaunnenliang 
7,  vi  I  Ii.  II  dem  ('onsum  von  Scliwarzn  H'«'h<piellHnwa.«.ser 
und  den  in  den  ietjcten  Jaliree  auftretenden  t'ormeu  der 
Inüaenaa  nicht  eonstatiren  lassen. 


Eines  steht  aber  fest,  das«  dieses  Schwarzuwasser  in 
Besag  auf  QualltSt  hack  über  jedem,  noch  ao  oft  filtrirten 
Donanraaeer  atahtf  — 

Veber  die  QuantitileiH  wekhe  diese  3,  an  der  Waaeer- 
vereorgung  'Wiea'a  thdihabenden  BesvgiqueUea  liefertan, 
wurde  .schon  firOhar  gaqiroehan  und  es  aoUen  nnn  jene 
l'rojecte  bcsjiroch«!  «ardan,  wellte  iltaila  in  ntahr  od^ 
weniger  bestimmter  Form  atttbalaHcht  aind  nnd  mehr  oder 
minder  getignet  endicineD,  ib»  Wasservereoigung  VTien'e 
an  ergSnaen. 


Die  electrische  Hochbalm  In  UverpooL 

(Bisnm  9  AbbUdoBgeB.) 

I 

A.  Allgemeines. 

Bei  iler  hohen  Bedeutung,  welche  die  am  1.  Februar 
il.  .1.  eröftnet«  MuchbuJm  für  die  Forlentwicklung  nicht 
all<-in  des  Sr-liuellverkehrwescus  gro.*.«er  Städte,  son- 
dern f4i;i  li  Im  ili  ii  Liiii  itransport  i^n.!..... n-r  >trecken  ge- 
winn»»ri  liiiifti',  .  i-'  h.-iTit  ein«»  Irrwiti  ruiiL;  der  in  No.  i>, 
S.  l  i.i  liir.^.  .laliri:- üliiT  <iii' Hiilia  ucluih  lit'-u  Mittheilungen 
am  l'iatüe.  iMe  l^!ilit;iiiil.i'„'i-  iiir-tet  iiiinieiitlich  in  betriebs- 
technischer Uinsii  lir  «iLs..(  i  L"  w  ilinliches  Int'-r  i  sM^  doch 
auch  die  Bnuausfühi niii,'  iirt  sich  ;r<.ht  über  das  .Ma.iss  des 
(lewöhnlichen  hinaus,  ■.senii  um  Ii  freilich  das  Aeus.M'n^  iIcs 
Bauwerks  den  Anf  inii  rmi^.'^rii  des  guten  ticsciimackes 
keinerlri  Kf  liiiuu-'  tiiiirl.  I'i-'  Kngliinder  haben  aber  er- 
neut g>/.tML'T.  dii>-.  s;.-  Iiv.1  iibrige  Kuropa  bei  ihren  ..^^^s- 
führurt^rm  nn  ht  zu  Kutlir  zu  ziehen  gewillt  >iiiil.  iht^s  si« 
•lic  !'ri(iri!iil  liaiiubni iieiulcr  Fortschritte  nticli  wie  vor 
Im-  Ii  iieanspruchen  —  uud  in  vielen  Dingen  mit  vollem 
Heilst;  auf  dem  Fejitlunde  ein  zughaft^^.s  Wägen,  aut  der 
britisclien  Insel  die  frische  Thal,  nicht  allein  in  Dingen 
des  grossAtädtischen  Schnellverkehrs.  Die  neue  Liver- 
ooolcr  Bahn  ist  ilie  erste  electrische  Hochbahn,  wie  dia 
("itv  und  Südlondonbahn  die  erste  elei'trische  Tief  bahn  der 
Welt. 

Au  den  l,iveiiM>oler  Docks  vorbei  ist  eine  Tmnibalin 
die  Dockeisenbahn  —  auf  last  Hl  km  Länge  geführt. 
Diei<«  TrambahD  dient  der  GMerbel^rdennig.  Auch  ein 
Omaibusverkelir  wurde  vor  Jalmn  darauf  eingerichtet: 
die  Rüder  des  Omniboe  waren  so  beaolnlfen,  daes  sie  jeder- 
zeit *lie  Schiene  volaaaen  «ad  en^enidMinmflndeD  GQter* 
wagen  auswetcIiM  konnten.  Der  uanibuedienst  fak  mit 
der  EriiObnng  ih  r  Hochbalin  varaehwiuiden.  Dieae  sieht 
»ich  als  vollspurige  iäsenbalin  anf  zweigleisigem  eUemem 
Viaduct  auf  ruad  km  Ijönge  an  der  gansen  Reibe  dar 
Docks  entlang,  vom  [lercubuienm  Dock,  ibet  genaaEMliam 
gegenAber,  In  nördlicher  Hichtiug  bis  aum  iUmfOM  "Wall. 
Sie  ist  auf  dem  grAssten  Theil  ihrer  LSnge  nnmlttelbar 
über  der  liockbahn  errichtet,  .\usser  an  der  Hinfahrt  doe 
Stnnley-l)ocks  liegt  die  Bahn  ganz  auf  der  Stadtseito  der 
Dockanlagen.  ,\n  je<lem  Knd<^  macht  sie  eine  Biegung, 
indem  sie  sich  vom  .Mer.s<>y-Fluss  einwilrts  zur  Stadt 
wendet.  Die  tiesellschatt  hat  die  Absicht,  die  Linie  an 
jedem  Knde  um  etwa  ■2',..,  km  stafltwiirt«  uuszudeliuen,  um 
eine  Verbindung  zwischen  Wohnbezirlceu  und  der  Gesciiifta- 
stadt  herzustellen.  Die  ZusÜmmung  dar  Actiouäre  ist 
hierfür  bereits  eingeholt 

Mit  Ausnahme  einer  275  m  langen  Strecke  bei  m  San- 
down  Dock,  wo  die  Linie  die  tileise  der  L»nca.shire  und 
Yorkshire-Hahn  untf  rfichreitet,  ist  sie  als  eine  fortlaufende 
Hochbahn  gebaut.  Dieser  Abschnitt  ITdlt  und  .iteigt.  unter 
1  :  4(»  auf  einem  von  .Mauern  eingf-fassten  Krddamin.  Die 
Steigungen  sind  im  fdirigen  sehr  günstig.  Als  schärfster 
Krümmungshalbmesser  ist  KiO  m  atigewendet;  bei  der 
.laines  Stre<-t  war  man  jedoch  gezwungen,  bis  auf  I2,i  m 
herabzugeheii.  Diese  Krümmung  hat  indess  nur  ein« 
geringe  Ausdehnung.  Die  Bahn  iuit  U  Stationen  erhalten. 
Die  grösste  Stationsentfernung  betrügt  IIÜO  m,  <lie  kleinste 
127.')  ni.  Die  Fahrt  von  einem  Knde  i)is  /.um  andern  djtiiert 
etwa  HO  Minuten,  tunschliessiich  eines  AufenthHilis  vun 
einer  halben  Minute  auf  jeder  Station,  /«inüchst  imi  ni;in 
nur  soviel  Betriebsmittel  beschalfl,  duss  d  •-  /hl'''  i'^iiii;iili t 
in  ."i  .Minuten  nach  jeder  Richluug  f<dgen  könoeo.  I  m 
dne  dichtere  Stugfolge  —  hie  zu  3  Idinuien  —  au  ennög' 
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lieben,  Ist  eine  Vermehrung  der  Betriebsmittel  erwogen 
worden. 

Die  nnschla^müggijifen  Kosten  der  Dahn  haben  lO'/j 
Millionen  Mnrk  betraj^en.  Sir  Dou^flns  Fox  und  Jaine.« 
H.  Greathead  waren  die  Inf^enieure  der  Linie. 

B.  Bauliche  Einrichtungen. 

Mit  Ausuaiime  iler  kurzen  Streclce,  wo  die  Bahn  unter 
den  Kohlentfleiüen  der  Lancashire  und  Vork.shir«  Hnhn 
herijefiihrt  ist.  ist  sie  als  eine  fortlaufende  Reihe  ^chiuii'dc- 
eisemer  Ballcenbrücken  auf  ffenieteteu  eiserneu  Pfeilern 
von  ^  förmigem  Querschnitt  hergestellt.  Die  Spannweiten 
betragen  u>>  mit  Ausnahme  einiger  .'{O,^  m  weiter, 

von  Bogeuselinen-Triiirem  überspannter  und  verschie- 
dener  beweglicher  BrClckeniilTnungcn,  tlie  ge<itTuet  werden, 
■wenn  besonders  sperrige  Oegenstände,  wie  Schiffskessel 
u.  d(fl.,  mu;h  den  Doclis  gebrarhl  wenlen  sollen.  Am 
Sandowu-,  Langton-  und  Coburg  Dm'k  betinden  sich  Klajip 
brücken  von  der  l^'inge  zweier  Spannweiten.  Diese  Hrü<;ken 
sind  von  eigenartiger  Bauart,  Drw  wichtigste  Bauwerk 
ist  die  .Vusleger-  Drehbrücke,  welche  die  Einfahrt  «les 
Stanley-Docks  kreuzt.  Sie  wird  mittels  Druckwa.sser  be- 
wegt. "  Die  Kosten  der  Brücke  betrugen  400  (NX)  .Mark. 
Unter  den  Auslegern  befindet  sich  eine  zweite  Brücke  für 
flen  gewöhnlichen  Verkehr.  Diese  wird  nach  Arr  der 
Klappbrücken  gehoben,  bis  die  Klappen  in  der  unteren 
Ouriuiig  der  Ausleger  liegeu,  wenn  wüliren<l  des  Tages 
kleinere  Schiffsfalirzeuge  den  Durcligaug  erfordern. 

Die  Bahn  ruht  auf  zwei  Reihen  von  Pteilem,  eine 
OD  jeder  Seite.  (Abb.  1.)  Die  I'feiler  .sind  in  gusseisernen 
Sockeln  befestigt,  die  ihrerseits  wieder  in  ('oncri'tbl<j<'ken 
von  1,5  ni  Seitenlänge  fest  verankert  sintl.  Von  Pfeiler 
zu  Pfeiler  sind  an  lieiden  Seiten  der  Bahn  1,»  m  hohe 
BlechtrSger  in  Ii,-  m  Kntfemting  ijestreckt,  und  zwischen 
diesen  wird  die  Brückeutufel  durch  Tonnenbleclie  von 


75  cm  Spannweite  und  .17,^  cm  l'feil  gebildet  (Hobsons 
Patent).  Diese  Tonnenbleche,  welche  in  Abb.  1  in  der 
L'ntorausicht  erkennbar  sind,  setzen  sich  mit  den  Kämpfer- 
linien gegen  die  aufrechten  Stege  von  ^-  F.isen,  welche 
<)Uer  zwischen  die  Blechtrügi-r  gesjiannt  .sind,  und  bilden 
somit  gleichsam  eine  fortlaufende  Reihe  schmaler  Kappen- 
gewolbe.  In  die  GewOlbezwickel  ist  Asphalt  eingebracht. 
Auf  den  Tonnenblechen  ruhen  die  hrdzernen  Ijingschwellen 
des  Oberbaues.  Sie  sind  auf  jedem  Tonnenblech  mit  eisernen 
Winkeln  befestigt  Die  Brückeutafel  jjcwührt  eine  au.s.s4>r- 
ordentliche  Sicherheit  gegen  Durchbiegungen.  Man  hat 
versuchshalber  Tonnenbleche  von  <>,7  in  Länge  und  i,!-,  m 
Breite  mit  tien  Knilen  frei  uufgeliigert  und  auf  jedem 
Ti)nnenble<-h  au  den  vier  Stellen,  wo  die  Schienen  ihr 
Aullagcr  erhalten  hätten,  Kinzellasteu  aufgebracht,  deren 
Intensität  allmülich gesteigert wunle.  EsergabsichFolgendes: 


Belastung  in  Tonnen: 

Durchbiegung  in  der  Mitte  in  mm : 
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Bei  H'i.'J  t  gab  die  Decke  iufolge  Bruches  der  j,-  Kisen 
nach,  bei  einer  Durchbiegung  von  2b  cm. 

Die  Aufstellung  der  eisernen  L'elxTbautcn  bot  insofern 
Schwierigkeiten,  als  der  Betrieb  der  unter  der  anzulegenden 
Hochbahn  befindlichen  Dock-Trambahn  nicht  gestört  werden 
durfte;  das  Protil  ransste  freigehalten  werden.    Ein  fahr- 
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bkres  eiwriMs  GeiiistTOii  der  in  Abb.  9  ireseigtea  Einriehtangr 
bdSud  «ich  an  Vor^rcrkcnd«'.  aufruhcnU  cini-räcit«  aaf 
dem  suletat  aufgostolltim  Ucbcrbeu,  andererseits  auf  eiuem 
«U8  jrwei  Gitt^rpfeileru  bestehenden,  fahrbaren  Geröstbcick. 
Unter  der  Voraussetzung,  dot»  etwa  die  vierundzwaD;cijf»te 


letcte  Pfeilerpur  dtniater  Plate  findet  Hi«niMb  wOrd« 

der  fönfandzwanzigste  Ueberbau  auf  einen  niedrigen,  acht- 
rSdrigen  Wagen  jjesietzt  und  auf  der  fertigen  Bahn  heran- 
gcfuiirnn,  dann,  wie  in  Abb.  '1  gezeifftT  am  Ende  der  Hahn 
unter  daü  davitr  befindliche  FaJirgerüst  geschobe.n,  an 


Abb.  3. 


•Brflckenfift'nung  mit  dorn  fertigen  Ue1)prbau  versehen  würe. 
Würde  das  ^<H^1lsllnd/.wAnzigstL'  Ffeilerpaar  <lcs  \'iaductjä 
sutütehst  aufzustellen  sein.  Nachdem  dies  geschehen, 
«flrde  das  Fahrgerüst  vonuschieben  sein,  soweit,  «lass  das 


die.<4'-in  nach  und  noch  autgelmngt  und  dann  auf  die  Lager 
herabgelassen.  Dem  folgt  ein  WL'iteres  Vor«cliieben  dea 
VersetzgerQstes,  das  Aufstellen  des  '.'7.  Pfeilers  der  Bahn, 
das  Heranfahren  und  Vorsetzen  des  2tt.  Ueberbaues  u.  s.  w. 


Hallesche  Strassenbahn, 

Aas  dmn  .Jahresbericht  pro  181)2  dürttcn  nachstaheod« 
Mlttheilungen  allgemeine«  Interesse  beanspruchen: 

llie  Einnahmen  des  letxteu  KetrlebsjahreK  sind  hinter 
denjenigen  des  Vorjahres  leider  um  GUiH  Mk.  20  Vf.  zurück' 
geblieben,  ein  Ergebnis»,  das  nnf  die  andauernd  ungünstige 
und  gedrückte  nflgemeine  fieschüftslagn,  sowie  auf  die  uns 
durch  Eröffnung  der  Stadtbahnlinie  Bahnhof-Trotlia  er- 
wachNenc  Concurreuz  zuriickzuruhren  sein  dSrfto. 

Die  ElDDahnien  haben  betragen: 

im  143435,ui  Mk-,  im  1441064,  Uk.,  1M9M«, 
Mark,  1886  l03  689«io  Mk.,  mi  169  Hl,«,  Mk.,  1S«8 
Mk.,  ISS»  179  74l4oUk.,  1890  180  679,^  Mk., 
1891  31S«90,MMk.,  1H»3  ^ti«39'2,—  Mk.  Mithin,  vi«  aehon 
baracrkt,  DK»  1892  gegen  das  vorige  GeschätYsjnhr  weulgier: 
6498«ftMk.   FOr  KiDd«;rmarkeB:  Mk.,  1884 

1941,—  Mk.,  188&  1997,—  Mk.,  1880  S0&4,—  Mk.,  1887 
1797,—  Mk.,  1888  1665,—  Mk.«  1889  1637,—  Mk.,  1890 
1343,—  Mk.,  1891  1338,—  Mk.,  189S  1097,—  Mk.  Divi- 
dande:  1883  iyj>lo,  1884  5>/4%,  ^IsV«,  1886  SV»*/«, 
1887  6»/«,  1888  ««/o,  1889  6"/»  1890  «o/,^  1891  57,«/,,  1893 

Der  anf  der  vorerwühnten  Stadtbaholinie  eingefahrte 
10  Pf-Tarif  für  <Ue  Stracko  Bohnhnl  Halte— Wittekind— 
GiebicheuHtein  n&thigte  uns,  nucli  auf  den  dieiaetUgen 
Linien  eine  Fahrpreis 'Ennäasiguns  dahin  eintreten  ta 
laBsen,  dass  vir  vom  1.  Janimr  189,)  ab  fAr  die  gwose 
Bahnstrecke  Bahnhof  Halle- SaalschloMibninerei  Giebichen- 
«lein  «in  Fahrceld  von  nur  10  Pt.,  anstatt  wie  -bisher  von 
SO  Pf.,  zur  Ernebant;  brin(!«n. 

Unser  Personal  Itiwtelit  ans  sttsainmen  ö6  Personen. 


Der  Pferdebestand  betrag: 

am  1.  Januar  im  102  StOok 

Neu  bescbaJR  wurden:  als  Ersatz  pro  1898     24  , 

sasammen  ISeStflck'f 
aufiningirt,  verkaaft  reep.  mit  Tode  ab- 
gegangen   .  .   ■   .  •     33  , 

•odiu^s  am  m.  December  1893  dn  Be* 

stand  verblieb  von  .......     !>4  StQdL 

Dieselben  stehen  mit  .')üOHk.  96  Pf.  pro  Stck.  zu  Duche. 
Die  Futterkosten  beliefon  sich  auf  I  Mk.  70  i*f.  pro 
Pferd  und  Tag,  gegen  1  Mk,  72  Pt.  im  Jahr«  1891. 

An  km  wiinleä  von  den  Pferden  während  des  Jahres 
1893  geleistet:  805  S53,  wnnach  sich  eine  Durchschnitts- 
leistung von  24^  km  pro  t'ferd  und  Tag  ergiebt. 

Der  Gesundheitszustand  der  Pferde  war  ein  guter. 
Un«er  Wagenpark  hat  während  des  Jahres  1S92  keine 
TergTflssening  ertahren;  derselbe  besteht,  wie  im  Vorjahre, 
ans  4  zwdspäuuigen  und  ii  einspännigen  Personenwagen, 
3  Salz-  and  1  Arbeitswag«n. 

Von  den  22  einspäunigon  AVagen  sind  in  diesem  Jahn» 
13  voUatlndig  umgebaut.  —  r>ie  hierdurch  ent;!;tau denen 
Ko«ten  von  fi840  Mk-  sind  zur  Hältte  im  fiericht-sjahre  in 
Ausgabe  gestellt,  wUirend  der  Rest  mit  Mk.  auf  das 
Jahr  1K!>3  übertragen  ist 

liei  den  Abschreibungen  sind  die  bisherigen  Sitze 
beibclmlten  worden. 

Die  Betriebseinnahmen  pro  1892  belanlen  sich,  wie 

angegeben,  auf   Mk.  906  393, — 

Dazu  kommen:  Einnalune  lür  Zinsen     ,      1  323,^« 

do.        ,   Placate  ,  400,— 

do.  Miethen  ........     ,      1 6.17^» 

Vortrag  aus  1891  ......        ,  IfiC,;, 

zummmen  Mk.  SOUHOd^s 
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Tn.n>i,ort  Mk.  205»iioa,sg 

Ifn-rvon  kommen  in  Abg»;!;,': 
Betriebifau^iralion    uml  AlMchreibuugeu 
('iit'S'ilK'n    Uetrutreii    im  VorjwM 

r.H  im  Mk.  0:>  Ff.)  ._  .  .^U> 

suda8s  eiii  Rt<ingi>winn  vt-rblfibt  von    Mk.    Xt  7tiri,m 
Aus  diesen)  Kpinfjrwiiin  orluubeu  wir  uns,  der  Geneml- 
verxumnilunf^  ilii'  \'titlieilung;  eiuer  Dividende  von  4'/2% 
in  VufKchla^  zu  bringen  (22  Mk.  50  Pi°.  pro  Actie  «r«t«r 
Emission  k  :m  Mk^  4A  Mk.  pro  Aetf«  tw«it«r  BinMon 

Sülltt'  lüpsfi-  \'i)r-Liil;i;^  Si'itrii.s  iUt  i ^eneralversAnim- 
lung  (ffotilimigt  vvertle«,  sei  wiiiile  die  VerrecliDung  des 
ReiBgewinnes,  wie  Mgt,  ^tuit7alliudeD  haben: 

a)  zum  gefteJÄru  lit  n  Hi'SPrvebmdH  Mk.  1680^0 

b)  4''/o  Wvideu.l.  ^(,11  (Kj(i  Mk.  .  ,  i7000,— 
*')  '''"/o  statutenüiassige  rantiiMHf  t.ir 

den  AufsichtMratli   ^  7Wt|» 

<1)  Va"')!  Superdividende  von  ii::nHH) 

Mtirk  ,      3  :i7ö,— 

e)  3%  lantieroe  für  den  Üirector  .    .    ,  '••ll,j5 

«odan  «in  Vortrag  vwtoteibt  von  ._  ,  

wie  hHp!)  r  Mk.  .H;<7«il>.^n 
Iii'i-    gotietrliche    Kt-st-rv-ftüiiils    i>rit    ilit'   llcflic  mhi 
2lM).iifl  Mk.  18  l'l'.  orreiciit;  cier  Anioi-ti^atiinisti.üils.  wi  ii-Jier 
in  4»/o  Prelis».  Conaola  augelejft  ist,  beträ-t  71  _>  i7  Mk.  »1  PI'. 

Zum  Srhlnss  möchten  wir  uns  d«h  Ii  «Iii'  Mitflifilunjf 
<.,'os(iiltrti,  (lu>'i  wir  ;,'t»|jenwärti(j  damit  l)''.~<'l;iil'tipt  sind, 
Erhebuiigt'u  dariibir  iinzu^^tellen,  ob  tnul  iiiiti  r  Mt'l'  ht  n 
Bedingungen  sich  die  Eiuführuni:  'I^-  clt  i  tri-clicn  lif  lrii-tn  s 
auf  den  diesseitifi^en  Linien  •  nv'uht«-.  Wir 

halten  eine  ein^heii'if  I'riininjr:  (lie.ifr  i'rnr.'o  (Ifnlmlli  liir 
nöthigf,  weil  die  \Vüii.-i«tu;  liw  l'ublnuiu.s  iiut  .Vduj.lirun^' 
der  electrisehen  Betriebskral't  immer  dringrinli  r  wcril-  ii, 
und  weil  wir  der  Meinung  sind,  dass,  wie  i.-s  auf  alleu 
Strsiisenbahnen,  welche  .-oin  Pferde-  zum  electri.schen  Be- 
triebe überceganjren  !<ind,  xn  cnnstatiren  gewetten  Ut,  in 
diesem  Falle  auch  bei  uns  sich  die  fietrifliwkastali  vor- 
riBgera  und  die  Eiunabuiin  j«teigeu  würden. 


Tertiärbahnwesen. 

Die  Fortentwicklung  des  Kleinbabn- 

wesens. 

Von  Biimi  Otbaimcii  Tfaiananrtli  tob  Mahlanfala  in  Bariin. 

VTir. 

Als  l^etrii-liskraf't  urlmuMi  wir  '„Tiiiiil^at/licii  duu  Duiujjl' 
an.  I><icii  wird  strcrkcii-  iinil  z<-it"i'i-i'  iiiicli  Pferdebe- 
trieb .srlir  vortiirilliiut  iiüjii'waiitlt  wt-nk-u  künnen. 

Aus  <li  r  imii^'L'ji  \  crbinduti^  mit  der  Provinzverwal- 
tung  uDil  (It'u  Kii  i:-i  ti  wird  dem  Kleinbahn-Unternehmen 
uicfit  nur  ilnr  Ndrtlieil  erwiichseii,  liii.ss  ümi  säiinndiclic 
Provinriai-  und  K rei»»tra«seit  ohm.»  .Si:hwu<rij|k«tea  zur 
Verfügung  llt  werden,  «ondera  es  wird  in  der  Natur 
der  Sache  liigtu,  das*  dem  rnteruelimen  Coneurrenzen 
nicht  90  leicht  entstellen  werden.  Wenn  auch  nach  dem 
Kleinbahngeüetz  ein  Mitttd,  solche  lui.sznschlieiwen',  nicht 
{reboteu  ist,  so  wird  doch  neben  einem  Unternehmen,  das 
oie  Provinzial-  und  Kreiietras^n  benutzen  kann,  an  dem 
die  ConuDunalTerwaUoDffeD  auf's  Lebhafteste  betheilist 
flind,  eio  «ädere«,  gleiche  Urte  verbindendes,  gleiche  Zwecke 

Bi/MM^Ottg  mmam.  31%  andflnaVortMi:  «■  wird 
dordi  db  tw  im  gsplaato  OtnaiMän  dca  KMaMw» 
««MM  Br  den  Vonutt  da«  Benrtc«  ein  xwur  ni«Jrt  ncM- 
lieliaa,  «her  doch  ftitaachWeh««  lloiMMt  gc«ol»tf«B.  D1«b 
«chlkart  nntflrlidi  nicht  «na,  daaa  danaban  «ihTwiiBli«  Klein- 
bfllmen  ab  Aoaehlnaa*  und  ZofiibrljaluMi  «itatdieB/dass 
inofirludli  d«r  OrtaclMften  Pferd«-  and  electrisdi«  Bahnen 

Sedelhcm,  daas  VermiögiuigslMÜinen  gebaut  werden.  Aber 
ie  Linien,  die  die  KleinbMngeselhiehHft  dor  Provinz  iu's 
Auge  gefaswt  hat,  werden  neben  sich  keine  Wettbewerber 
entstehen  wehen. 

Eine  hucli wichtige  Bedingung  des  Godeilion.s  für  unsere 
Klcinbaha-Gesellschohen  wird  das  gute  Einvernehmen  mit 
den  Staatabehärden,  ioBbeeondere  aber  mit  der  Staate- 
«iaaibafanT«rw«l4iUig  «ein.  Aodi  in  diaaer  Bariehnngwird 


ein  mit  den  cuuimunnlen  riU''r>'--s.-ii  iinl  >  liinii'st--  7At- 
sammenhängendes,  unter  ilcr  iiiiniiti>-U<;iri-ii  .\iil'^ii;h(  uml 
Olkerleituiitf  der  Prcviiiziiilvcrwiilluüi;  strlimdrs  l  iiUt- 
iii'i'.ijirn  viiu  vi.iriilii'rT'iri  l  iur  viid  triiristiiri.'n-  Strlluui.'  Imlii'U, 
Iiis  .-iui-  rc'itif  l'risat;,'>'-J.-ilsi  liiifr.  hiiin  Kli'irilialiri,  die  im 
Wiiirr-trritt-  mit  di'ii  staatlicluMi  Iiiri'r«'-.sf'ii  li'ht,  wird 
nieniulis  aul'  einyii  grünnu  Zweii^j  kummt:«  kou!n-n.  In  Erster 
Linie  ijft  ein  gutes  Einvenichmen  wegen  ili  r  jr  li  uüdl't 
zahlreichen  An*chliis><e  nu  das  Allgemeine  Eisiiittaliiiii'-t« 
erforderlich.  ^^  ir  -  [.nl/en,  da-ss  ein  Netz  von  iiiw  k;ii 
Kleinbahnen  an  vitdii'irlit  .'lO — »iO  Stellen  da.<  allgemeine 
Kisi'nl>:il.nn>'t/  lirrulirt  und  natürlich  dann  auch  mit  ihm 
in  \  c-rbiudunj^r  j,'ivsfUt  wird.  .\uch  abgesehen  von  der 
schon  im  Eingange  dieser  Abhandlung  eriirterten  Tarif- 
frage, ergiebt  sich  an  jedem  Kolclien  Bi'rührungspuukte  die 
N<ithwendigkeit  einer  Mitbenutxunff  der  Staatsbahnanlageu, 
uamentlieli  der  Bahnhöfe.  Freilicn  wird  es  sich  meist  um 
sehr  einfache  Verhältnisse  handein:  die  Hergab«  van  Chrnnd 
und  Boden  zur  Erbauung  eines  Dahnste^  nnd  ^gcr 
<Uel8«  filr  d«n  Vetk«iir  dar  PeraonansBga  und  cor  Anlag« 
elnar  BGlm«  flr  <fi«  Umladung  dar  Gfltcr.  Dia  adnrieirten 
und  kostsmeHgea  OMaanaenlaiae  vetWetoa  tidi  acGon 
durch  di«  Versehiedenbelt  der  Sparweit«.  Oft  wird  andi 
die  U«h«rDahin»  da«  Ahtbrl^ungadlanatea  dnrdh  daa  Par- 
sonÄ  daa  Staatahafanhob  wfinadienawcrtfa  aein.  F«nier 
wird  die  Kleinbahn  häufig,  «ei  es  Im  Zog«  der  Straase,  an 
der  sie  liegt,  oder  aosserhalb  die  ctoer  Staat^nhn 

kreuzen  mSsseo.  Uebanll  wird  ein  entf^egenkommendes 
Verhalten  dar  Staatsbahnverwaltung  idih  Lebensfrage  ffir 
die  Kleinbahn  sein,  um  so  mclir.  als  nach  i  'A  ti  fT.  drs 
Kleinbahngesetzes  bei  dtr  (M  iicliniigung,  rrütuuir  uml 
stündigen  Tieuufsichtiguug  einer  mit  >iaschinen kraft  zu  be- 
treibenden Kleinbahn  stet*  die  vom  Minister  der  öffent- 
tiilii'ii  Arbeiten  bezeichnete  Eisenbahnbehörde  mitzuwirken 
liiit.  Als  solche  wird  aber  regcliuJlsgig  die^i  nit,"-  K.iuigl. 
EiiHsnbahndirectiou  oder  das  Beti'iebsamt  bezeichnet  werden, 
in  deren  Bezirk  die  betreffenden  Kleinbahnstrecken  liegen, 
und  es  wird  daher  meist  dieselbe  Eisenbahnbehördo  über 
die  Amu^hluiLs-,  Mitbcnutzungs-  und  K  re  uz  un  ggf  ragen  zu 
entscheiden  haben,  der  dii-  TirTn-bmifrimg.  PrflfiiTis.'  und 
Aufsicht  obliegt.  In  letzteren  fiezieiiunp'n  ist  zwar  nach 
§  H  des  Gesetzes  (!1r<  Ki<i-iil)i»linl)i'liiirde  nielit  allein  inaas.s- 
gebcnd,  sondern  es  i.st  der  Ket.'ieruii^rsiiriisideiit  im  Kiti- 
vemehmen  mit  ihr  Idertür  zustrmdi;^',  es  winl  nlier  der 
F.intluss  der  letzteren  in  allen  diesen  l'rairen  Wold  meist 
ein  si'hr  durehirreittuder  sein,  dn  der  Krslure  für  alle  Krai^en 
des  ci|.'r  ntlji  h<'n  Eiseubahndicnstt's  aut  ihr  Sachvei-ständuis* 
nngewiesfu  ■•eiu  wird.  Man  darf  siidi  auch  nicht  daniiier 
täusehen,  dass  das  genannte  (iesetz  den  r;i>nelinii;,f iinif s- 
liettordeu  «ehr  weitgehende  Keehte  einräumt  -Je  weni]^'er 
es  sich  über  die  Einzelheiten  der  ii  ehni^eljen  und  der  im 
öftentlichen  Verkelirsinteresse  zu  macheudeD  Anforderungen 
verbreitet,  um  s..  weiteren  Spielraum  lüsst  es  dem  Er- 
messen der  zustiimliijyu  Behörden,  von  deren  gutem  Willen 
die  riiteruidiuiutii^'-en  immer  abliiinrrik'  bleiben.  Wir 
zweitetii  nieiit.  da--«  dieser  nach  den  T{rklärungen  der 
St»utsreL'i<  runi.'ea  jetzt  üijerall  VDrhandcri  sein  wird.  Aber 
.«chuii  dieses  AUhaugigkuitjveiiiäJtjjis*.,  iu  dem  »icti  die 
Kleinbahnen  durch  das  Gesetz  und  die  Macht  der  That- 
sachen  zu  den  staatlichen  Eisen  iMihnbebörden  befinden 
werden,  wei$t  darauf  hin,  dOKS  eine  wahrhatt  erspriessliche 
ICntwicItelung  de^  Kleinbahn wesent»  nur  dann  denkbar  ist, 
wenn  seine  Verwaltung  und  <  iri^iutisation  für  die  Wahrung 
der  öflentlicben  gemeinniitxigeu  Interessen  volle  Gewihr 
giebt  Dieae  hsnn  wMer  nna«rea  Bmehtens  niclit  sicherer 
erreicht 


ht  ««rden,  «Ii  naf  dam  vo*  nna  aug^benen  Wege 
ianifan  VarfaiadongjBtt  dan  dem  Staat«  am  njchattn 
tden  ftflentMcfaeoB  Verhiadeo,  den  Prorinsen  and 
Kraben,  D«r  Mhar«  Eb«nhnhaminbl«r,  Jalalg«  Obar- 
prUdant  Dr.  v.  Achanhaeh  hat  «bunathai  Bflnfliung«bMr 


Haanbahn  vorlag«  im  ProThmtaliandtag«  tob  Bnadäriiiue 
die  BvfheiUgang  der  Provini  ab  dan  Worten  b«fiirw«fto^ 
ab  «reehain«  in  dem  Unternehmen  ab  die  WSehtatie  des 
SllSsntllchen  Interesses.  Dieser  Auaspruch  drückt  daa  aus, 
was  wir  mit  unser'm  Vorsehlage  erreichen  wollen. 

Wir  haben  schon  oben  bemerkt,  ilass  eine  Be.schränkuug 
auf  die  politüii^hen  Grenzen  der  Provinz  bei  Unternehmen 
de.«  von  uns  c'cdachten  Umlaugs  nicht  thuulich,  sin  Uebei^ 
greibn  in  andere  Gebbte;,  auch  in  Nachbantaaten,  nnver- 
mddlidi  bt;  ebcsao  halten  wb  es  Ar  wohl  «usfilhrbar/ 
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OUbrare  bniaclibart«^  Provinzen  an  einem  (remein- 
AsUrannternchmon  betheili)^D.  AVie  NolI«n 
HB  IHM  der  Provinz  zufi'edachttfn  AufNi<'htarccht« 
mngfaSU  verdm?  Ito  erster^n  Falle  bedarf  eit  liicrQbcr 
ktÜMT  bwOD deren  Feataetzung.  Bei  solchen,  auf  kürzere 
Streckoi  betdiiiidrtm  Utliennliien  wird  die  üDflnziellv 
Betlniliguiig  der  IbtAlinimMapE  entweder  gar  nicht  in 
Anspruch  ^uonuMii  m  werdoi  bnucb«»,  oder  »o  unbe- 
deutend sein,  d«M  Auwii  dn  Bedit  auf  Ifitwirkune  «i 
der  GemnaMätmg  aldrt  SU  eriiebeii  irin  wird;  im  «adem 
Falle  werden  Hch  iS»  beUieil^tea  PnviDien  4«rBber 
oini^en  mOneo,  dtiH  dStt  aof  ÜM  ffemeiatchattliche 
Unternehmen  besügUelieii  Reobts  durch  dl«  em«  im  Namen 
der  übrijjen  ansgeübt  werden.  Soweit  es  dch  am  Recht« 
bandelt,  dif-  nur  die  eiiueeUtea  Thtik  betreBwi,  wirden  lie 
natürlich  jeder  Provioa  für  Oma  Beiivk  ««stehen.  Udler 
^  CrenzstreclcHn  würden  Meht  zu  enidende  Voein- 
bamng^en  nöthig  sein. 

Dean  e«  zu  den  Aml^gnben  <1ieser  ActiengeHfllKChnlVu 
atifh  geliören  wflrde,  etwa  vorhandene  oder  sellt-f iiinliL' 
cnt<;tehende  neue  Kleinbalinen  in  Betrieb  zu  nehmtiu  mlt  i 
VerscIimelzunGT  mit  ihnen  berbeiiufDbren,  bedarf  «obl 
kaum  der  Erwähnanf. 

Zun  Schlüsse  ntttaen  wtr  nodi  mit  ctatocn  ^^'orten 
Einwand«  bemgnen,  der  Toraomlehwch  gegen 
Vorschlüge  erhüben  werden  wird :  ob  denn  iler 
Staat  mit  Räckaicht  auf  den  nocli  nicht  vollendeten  Aus- 
bau eeiafls  eigenen  lubenbahnnetses  die  FntKt>  Iiuni;  <Mtie$ 
•o  nmCugreteben KleinbahnnetzeH  genehmigen,  nl'  1 1  niiht 
einer  Anzahl  der  zu  erbauenden  Linien,  und  gerade  den 
besten,  mit  Riiekaicht  auf  ihre  bciU  utiuig  für  den  Verkehr 
die  KleinbahneigeuHchatt  absprechen  wird.  Wir  erwidern 
darauf,  daag  unbedenklich  die  Kleinbahng«>Kell<H:haft  selbst 
im  AnHchlusti  an  daa  allgemeine  Kisenbalmnetz  einzelne 
Strecken  ab  Voll,  oder  Nebenbahnen  erbauen  und  betn^iben 
kann,  woraus  iiir  dann  der  Vortheil  erwächst,  daiw  der 
Uebergang  aut  die  \l>'terspur  innerlialb  ihres  eigenen 
Bcrei<>hps  i-rl'.jl^rt.  Sollte  die  Staatsreptt^rnrisT  •rklSrfii. 
soll  Iii-  Strecken  als  Theile  des  aJIgeni'  inen  lü-:i:il>nliii- 
netzes  si  llist  austuhren  zu  wollen,  winl  liies  stet-i  mit 
I  rnulen  zu  begrüssen  »ein.  Sie  wini  ul^i  r  ilanii  iuich  diese 
Absiclit  alsliald  Rnsführfn  mÜHsen  uml  uicln  ilen  liiiu  «liirfh 
ylii-  Kleinbal!iii_'e.sc-llsLii(iit  mit  dciu  V<jr^,'t-!:ien  hiiuli  rn  ilürteu, 
dass  die  Liaift  zur  Austiihrunf:  Stainslmliii  ;^erif,'iii:'t 
eei,  während  ihrerseit';  dies-e  am'  clir  ]m\i^v  Hank  pe-i  Imiieu 
wird.  Ein  solches  Verfahren  wünii'  mit  den  Interessen 
des  Landes  knuni  \ereiiil)ar  *<  in. 

Auch  der  im  §11  iles  «iesetzes  vorg«*chene  Fall,  liiiss 
eine  im  Betrielte  iielimilieh"  ICleinbalin  nut  «ier  Zeit  <  ine 
solche  Bedeutung'  (ür  lien  i.tTentlichen  Verltelir  ^rewinnt, 
dass  sie  als  'l'heil  >les  aligeiueineii  l-!i'-enl)uSnnet/e^  /u  be- 
handeln ist  uod  deshalb  vom  Staate  nacli  ileii  nälieren 
Bestimmungen  des  Gesetzes  erworben  wt-riien  kann,  wird 
bei  sciunalspurig«!!.  den  Straaseuzügen  liilgtüiütm  Ivkin- 
bahnen  kamn  je  vrirküniiiien  können.  Sollte  er  doch  ein- 
treten, so  sind  die  Bedingungen,  anter  denen  der  Erwerb 
nach  dem  Gesetze  stattzufinden  hat,  so  günstig,  da-is  eine 
ilnanriolle  Schädigung  der  Gesellschaft  ausgeschlossen  er- 
eebeint 

Eher  ist  deakbar,  da«i  der  Staat  streckenweise  neben 
dner  bestehenden,  die  Landstrasse  benutzenden  Kleinbahn 
eine  neue  Vollbahn  anlegt.  Sollte  ein  solcher,  immerhin 
•gemiaB  eeltaner  Fall  eintreten,  so  wird  zu  enrSgen  sein, 
ab  die  betreffesde  Kleinbaliustreoke  aulzugebaa,  oder  mit 
mctketcht  auf  den  ihr  doch  verbleibenden  örtlichen  oder 
aaderweltea  Verkehr  bmubehalten  ist  Meiitiriri  LeMeros 
4m  Fbll  Mia,  wie  die  Erfthnu«  in  Ilaliai,  Uelland  und 
aadena  Undani  leihaB  mriirfkoh  gelehrt  hat  Solche 
Beteken  kOanen  der  DanhAlbmaa  «nee  gmeeem  einheit- 
Flama  nicht  blndarBeh  «ebT 
Wird  nach  unlcrte  -Vonichla^  In  Preneeen  der  Ausl>au 
in  AngriU  genommen,  »  sind  wir 
daae  dar  Varapmng,  den  auf  diesem  Gebiete 
anderer  Lander  top  uns  gewonnen  haben,  als- 
bald eingeholt  eeia  wird.  %Vii<  in  alTmälicher  Erweiterung' 
nnd  ErstarVung  das  preui^sisehe  Stmitsbuhnnetz  sich  /n 
dem  grossnrtigsfcti  der  Welt  entwickelt  hat  und  nuwter- 

Klg  du'^teht!  so  werden  wir  durch  die  plMiniäs^ige,  ziel- 
HSSte  Heivteliung  eine«  weaeiktUoli  auf  der  Mitwirltuiig 
der  Provinnm  nnd  Xreiae  bemhenden  Kleinbelmnefana 


nicht  nur  dem  Lande  neue  Quellen  dee  Wohlstandes  er- 
Bchliessen.  seine  Vertheidigungstähigkeit  stärken,  sondern 
auch  uusern  deutschen  Nachbarn  und  dem  Aaslande  tod 
Neuem  ein  glianendet  Beispiel  naaerer  fidiwonglcnft 
geltes.  Man  ^rd  wieder  aenen,  da»  wir  swar  nhshk 
immer  die  Enten  bei  dar  1 
dass  wir  nna  nber  bei 

in  nachhaltiger  Kraft  nnd  TOdiligfcelt  abärhtffen 


Ueb«r  Kleinbahnen 

liielt  li);,-i.'nii-u!  Felix  vr.ii  fTersuu  Jim  "27.  Miirz  i.  J.  in  der 
V  er«»auiiliini,'  d'*>  Vereins  t;ir  l.rjcal-  umt  Strassen- 

balinwesrn  in  M'ien  eii  en  instrni-tiven  \'rirtrap,  in  welchem 
er  die  l'.rs1iinniiini.'en  des  (>e.setzes  idier  ICleiubalinen  nnd 
i'ri\atan-i  ldu'--(:.Lil.nrii  v(*ni  •j^  l.s:<L'  in  PreussC'ti  einer 

indK-r'-n  lii'tr.ielitiiii;,'  iiiiTer/ut,'  und  danutf  hinwies,  di»-^-; 
lj*'i  drr  (  fit:ees-ii  in>vi'vli'-ln;n!.'  dii'.-jer  Halmen  von  dem 
L'aiiz  rii  litigen  <i*isii<.:äit-|iiinkte  iuis(.'eL''ani.'en  wurde,  ?4ilchei» 
Hai.nrn  die  grosstmö^l h  !i:-t"n  Krleirliteninu'eii  zn  trewähren 
iiml  die  ;irtlichen  \  erlifilt!ii-->e  tliiailii  list  zu  berücksich- 
ti:,'i'n.  /u  di-'-em  Heinde  ersrheiuen  die  seitens  der  Be- 
iiorUcii  IUI  dit'  Getit'limiguTigswerber  zu  stellendea  Anior» 
derungen  im  Gemctze  •eharf  Ugrenat  Und  auf  da*  Noth' 
weudi«»sto  beüchrüukt. 

ifingegen  geniessen  derlei  Bahnen  in  den  ersten  fünt 
Jahren  nach  ihrer  Betriebseröffnung  volle  Tariffreiheit^ 
<dine  an  Maxlroal<iütze  gebunden  zu  sein,  und  erst  von 
dieser  'Zeit  angefongcn  unterliegen  dieselben  der  Genehmi- 
gung der  Behörden,  wobei  aber  aid  die  finanzielle  Lage 
des  Unternehmens  und  auf  eine  angeiuesseoe  Ver3Dosun{f 
und  VUgnng  dee  Aatancafttalee  Räckaicht  «n  nehmen 
ist.  Die  aaderwirta  ABehen  Tendensen  zur  HerabeetKiuig' 
der  Fahipreise  nnd  PhwIihmtatUh,  welche  angaUhä  im 
allgemeinen  wirtindm^chen  Jatareeee  gelegen  aein  sni 
zur  Uebnng  der  VolkawoMlahrt  dienen  soUen,  aber  that- 
süchlleh  nnr  eine  mBgUehtt  blUtos  Einlüeui^  der  Dahn 
bezwecken,  afaid  in  FraiuKn  nicnt  Geptlognfaeit  Dar 
Bednar  «rilrtarta^  nnttr  wdchen  Bedingungen  di«  Oom- 
ce^tonsentzielMnff  eder  die  ESnlosimg  erfolg  kann,  nnd 
betonte,  dass  fatineseadere  In  der  letzteren  der  ITotar* 
nehmung.sgeist  grossen  Anreiz  findet  und  dass  sich  in  der 
That  schon  seit  dem  kurzen  Bestände  dieses  Gesetnes  eine 
sehr  lebhaft4?  Bewegung  der  Interessentenkreise  in  Pretueen 
geltend  maelite.  welche  an  die  Herabsetzung  der  Trans- 
portkosten und  in  den  schon  bei  relativ  nnbadantanden 
r'rachtmengen  hohen  ErspamisszifTern  gogenfiber  dMn 
A cluHtraosporte,  die  dai«  sehr  nieilrig  bemessene  Anlage 
<  apital  soleher  Buhnen  ra.sch  amortifiirt,  bezw.  hoch  ver- 
ziiist,  ihre  grosse  öconomische  Berechtigung  besitzt. 

Nach  ilen  von  dem  Vortragenden  gemachten  Elt^ 
lahmngen  betragen  die  durchschnittlichen  Selbstkosten 

auf  ein«  E^tferauog  von 


WO  m  1 1100m  jlMOOm^tMIODm 


Guldon  ö.  W. 


0.» 

0.,1 

0.J3. 

0.:^ 

0«. 

des     Plerdetransports  auf 

Strassen   

bei'm  BolLbahntransport  mit 

PfiNdabetriab   mit  etwa 

lOOOO  t  Jalnealei&iut)^  . 
bei'm  KolliMÜintninvpoTl  mit 

Dampfbetrieb    mit  etwa 

'iOdOO  t  Jahresleistung 

In  diese  Selbstkosten  U«  in  Kntlbahntransport  sind 

iährliche  Tilgung  eingerechnet. 
Es  verzinsen  üich  somit  di«  Aslugikuatcn  gegenüber 
dem  jeweiligen  niederen  atehcnden  Transportmittel 

auf  eine  Kntfemung  von 
«00  m  I  llOOm  UOOOm  MOOOn» 


liei  df>T  HrMUohn  mit  Pfordo-  : 

bei  ilor  Ktillliiihii  mit  Uampf-  | 
betrieb  j  |     -     [    4:?^  100 

Et  werden  aomit  durch  Suhstituirung  der  PerderoU' 
bahn  für  den  Straaeenverkebr  \hh  geringen  Entftmnagein, 

Hiersn  eine  Beilage, 
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li«zw.  Htm  LocomvtivtrMispurt»  lür  den  Plndflfaaluitraiis- 
p«rt  bei  jRSweren  EotftnumgaD,  die  «irthHÜMfllkb  gta- 
stigsten  Resulteto  erzielt 

Der  Redner  hob  noch  hervor,  dAM  maner  dem  be- 
tUmmenden  Kinflass;,  den  die  Spurweite  auf  die  Bukostn 
svrthfc,  aoel)  die  EinflnmwHmw  der  Hwilmiliiiin  df  Und- 
■tandes  der  Wogten  in  Betnwlit  irammt,  d*  der  DOniiMl- 
Krüroniangshalbniesser  dem  Radstande  proportional  Ist,  wie 


dies  die  Foniifl  K  =  1 


iÜt^  ausdröcVt, 


in  weif  her  1  rtfn 


Hadstaiitl,  t  den  Uadhalbmesser,  t  «lie  S|jurkruii7.liöhe  uud 
e  die  ('rluuUlc  Erweiterung  ^  0^  m  bedeutet. 

Er  bi  iuerkte  femer,  »o  schreibt  die  „l^g.  de»  Vereins 
deutscher  Kiseub.  ^'er^^.'',  dass  man  bei  Bahnen  unterster 
Ordnun^^  im  ^chieueiiprofilen  von  4  kg  auf  das  m  für 
den  I'ferdetraniiport  und  von  10  kg  tür  den  Locomotiv- 
betricb  herabgeht,  und  führte  als  Beispiel  einer  iasserst 
UlligeD  Tertiärbaho,  die  in  die  Waldungen  des  Sucxavra- 
fhld««  btä  Putna  in  der  fiulcowiD«  hergestellte,  U  km  lange 
Locomotitbahn  mit  der  Soarweito  von  >  tu  «n,  weiche 
ifuTliMlriai^  I  ng»n  y^jfn  ^  am,  UelnaleB  KrtimBnigs- 
kalbmesser  vea  60ib  hmtbA  nd  M  fllBwErd-  mdFeV 
bevegiiDg  von  «0  ODO  dm  nt  nklMlchCB  FelMlaMb>itt«n, 
Objactea  bte  14  m  KSbe  oad  IS  m  Udrtipeito  Tnwlieiif 
danlil.  Kwei  Knom'aeher  Tenderiooeaioilitaii  ii  8«  t  Dieoit- 
gewiaht  wul  40  Wegea  mit  14  Weicliai,  Wnsserstationg- 
nileg«  nU  Palnaneter,  LocomoliT-  und  Wagenttchuppen 
aur  S400  fl.  6.  W.  Ar  1  km  leostete.  Die  Brücken 
Warden  •eng  Hois,  die  Joche  derselben  in  nnissiver  Block- 
constructiou ,  die  grjJsseren  Anschfittungen  gleichfalls 
zwiHchen  Blockwänden  hergestellt.  ^' 


ist 

Ge 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebalin- 
Nacbrlchten. 

Deutschland. 

Nene  Berliner  Oraniljiis-  uud  l'nekettuhrt-  tie». 
h  dein  uns  Mirlie|^pndeii  ( iejrliiift-iherielit  für  1893/93 
eine  w>>eui liehe  V(Tiinilt»ruiig  ini  ( ieseiiiit'tsverlsehr  der 
ellr-olifktt  im  Luule  des  Gesch&ilsjülires  durch  die  Aus- 
seliei  Jiin[j  des  <  »iimihus-Betricbes  eingetrKt«!D.  Da»  Uninibu»- 
Hetrielisniaterial  ist  tür  den  Prois  von  600  0(X)  Mk.  ver- 
kuut'l.  Ufti»  UmiiiLuü-Iitrtriebsmaterial  stand  mit  431  490  Mk. 
zu  Buch,  sodass  nach  Abzug  der  Pro^'i^ionen  etc.  ein 
UeberschuM  von  63  127  Mk.  erxielt  ist.  Dieser  liucliue- 
■winn  soll  nach  Antrag  der  VerM  nliunc  «lern  Keservel'onds 
überwiesen  werden,  sodass  dieser  l-ouds  mit  HinzureclLuuug 
der  statutenmftsabmi  Dotirung  von  Ufijo  nunmehr  die 
vorgeschriebene  HShe  von  20()ClOO  Mk.  erreicht  haben 
winl.  Die  Bauter  auf  dem  «'irundstück  der  Gesellschaft 
sind  jetzt  vollständig  fertig  und  die  Bäume  des  Vorder- 
baases aanimtlich  venaiaUiet.  Die  Oeaammt- Einnahmen 
pro  m'ii'n  betrwren  2004«»!  Mk,  DieGeeammt-Aunnbea 
Utngm  1^3&  Hk^  aodaM  Heh  441  SM  Uk.  a&B^ 
triebfUWwlMiM  ergAea.  HiirvaD  aoUw  (ftsm  Vk.  wo. 
AbaduraibMigMi  «wwendet  werden,  womeh  STfta04  Mk. 
•b  Netto -^wiaB  ateto  likibea.  Nadi  den  erwilmtaD 
Dotirmtgen  des  ReflerTcnadB,  ZaUivaff  diw  Tantü<nien  nnd 
Verflieiloaf  ym  30  000  Mk.  w  Soha&er,  Briefträger  aad 
Kutscher  wird ,  wie  ben-its  in  voriger  Nummer  gemeldeft, 
eine  Dividende  vou  ]8i>/o  genlilt. 

Allgemeine  Local-  und  StrMtesbAka'GaseU- 
Schaft  Kürzlich  fand  die  ordeotlleli*Ci«Berriveraniiniltmir 


Dampfstrassenwalzeii 

mit  Locomotivkessel, 

Tender-Locomotiven 

Ar  soliiiulft  xaä  aomale  Spniwdtan, 

Locofflobilen 

liafart  tto  fipanliUtaD 

^  MiiialniiMliGlift  Mtoni 


in  Heilbronn. 


M  W\  Wi  \M  IM  ^\      M  W-^      ^  ^  m  m  ^  m  ^  m  ^ 
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The  Nauchatel-Asphaite  Company  (lumtod.) 


w 


SdtiUt-Utrlie 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de  Travers.  ppj^^ 
Canton  Neuehatel,  Sehweiz.  vlä-T' 


ikbutiMuke. 


Bestellungen  auf  Val  dc  TraVerS-ASphaltf  Ooudron,  Wead-Aapluat  ete.  bitten  wir,  an 
obige  Adresse  zu  richt«n. 

Ant  naaeie  AtMapf<<A^pb*lt-Faln>8tneaaa  (wovon  BarUn  beteita  a^  4410000  qn,  respi.  SC  km  an&uweisvn 
bat)  laacben  wir  beaoadM  nafiDarktaaik  wie  aaek  «af  «aeera  Tal  de  ffrewn  ■■■■  ■apibilt'Atbettea. 

]Me  eeekeeekige  Fem  anaerer  TU  Aa  bawan4laatla-arato  wtid  naeligeBlant  nad  blttoa  wir  deebalb, 
aad  die  Werte  Tal  de  Tirafera  anf  jedem  MMtiii>-Brad  ganan  an 


Tdegmnm-AdraMe: 

Neuchatelasphatt,  Berlin. 


Director. 
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statt,  «Dwaleher  6  Actionin  >dt4700  SttaunclitoB  4fa«a- 
wArmb.  Dar  J«ltf«»b8chlnas  wird«  gcnahiii^t;  die  DM- 
dends  innd*  aaf  h^lt^lo,  sofort  nUlMr,  ftatgaaetat  nsd  der 

Venrattang  die  £otuwtuDg  erttieiH.  Der  Yonitzende 
theilte  mit,  dass  die  Geseltsehaft  die  Strassenb«Im  in 
Iifl1>«ck  kiuilJcli  M-worbeo  habe  und  beab«irhti^,  auch 
kier  den  cloctrischcn  Betrieb  in  Anwendung^  zu  bringen. 

Potsdamer  Strassenbahn.  Wie  uns  berichtet 
wird,  entwickelt  sich  der  Betrieb  auf  der  Potsdamer 
Stniaaenbahn,  %v(^I(<hi'r  im  Mout  April  eine  Mehreinnahme 
von  2236  Mk.  erbracht  hat,  aiudl  Im  vorigen  Monate,  seit 
Eintritt  de«  schönen  FrQl^ahrswetters,  in  gOnstigster  Weise, 
soibtM  eine  weitere  Steigerung  der  Einnahmen  zu  ver- 
Bdcbnen  ist.  T)io«tt-fi  Unternehmen  hat,  wie  bekannt,  durch 
die  Eröftuuntr  der  neuen  Brücke  über  die  Havel  erst  seine 
eigentliche  Bedeatong  erlanget,  wie  dies  aus  den  inzwischen 
zn  Tage  getretenen  Betriewergebnissen  hervorgeht  Für 
das  Vorjahr  hat,  wie  der  Ge$chin»bericlit  hervorhob,  eine 
Dividende  von  (fij^  vertheilt  werden  können  und  wurde 
dieselbe  Ifdig-Uch  im  Interesse  erhöhter  Abschreibungen 
anf  nrirmirt  Die  Durchschnittsflivi^JcTul«'  licr  letzen 
swlis  .fttlirc  Ix.'trui,'  .'►''3 '/i,.  f>H"!  B>  triclisin\ cntiir  (T*Ti'r<\p 
uikI  \\  u},'('ti)  sti'ht  Ui'i  der  ]'>itjidatm'r  St  rasM'niniLn  iiii'dri^'-cr 


DeutaeUaod.  Es  Mi  noch  beuurkt,  data  dU  OMelUchaft 
Cfc  40%  Snw  Ac««MMittri«  la  flOMlflai  Mittalii  htOUL 
ObsrUnattiaT  KrclabshD.  Dw  Tonriwit«  Ar 

die  projectirte  OberUmitzer  Kreisbalm  tSaA  bereits  voll« 
endet  and  der  Blinister  soll  nun  beaUmiiten,  ob  die  Balm 
aU  Kleinbdhii  oder  Nebenbahn  gebaut  worden  soll  nndob 
die  vernnadilaglBik  Kosten  von        Millionen  ausreicliai. 

Nach  einer  tod  dam  Geh.  Coromercienrath  T^nz  aus 
Stettin  aiif!?ejit«lllen  Rentabilitätsberechnung  ist  eine  4— .'»'/o. 
Verzinsung  deii  veransehlairten  CapitaU  zu  erwarten.  Für 
die  Gründung  des  l  utomelicaens  empfahl  Geh.  Commercien« 
rath  Lenz  die  Form  der  Actiengesellschaft  mit  Betheiliguny 
der  interessirten  Communalverbände,  erklärte  auch  die 
Bereitwilligkeit  der  Finna  Lenz  &,  Co.,  einen  etwaigen 
Fehlbetrag  bei  der  Zeichnung  des  Actiencapitals  gegen 
eine  sehr  massige  Garantie  seitens  der  Communalverbände 
zu  Q)>emehmen.  Die  Ilanptlinie  wird  einschliesslich  de» 
Grunderwerb«  rirp!  Millionen  kosten,  fOr  die  Liniea 
Köniffishain-IU^n^'iTsdorf,  Niesky-Diehsa,  Niedty-SlMiie- 
witsch  sind  7M>inkii  Mk.  veranschlagt. 

Ostdeutsche     Kleinbahn- Acti enge  Seilschaft. 
Diese  Actipnj!;<»>!*'l!«p|«ift,  d(*rpn  RepiüfKlung'  wir  ».  7 
meldet  htilx'ii,  ist  ielzt  iu  das  H;indelsref,'ist<>r  enij.'t'trH<,'''ii 


I  <TU.H|»r(  (  lu-r  riir  Iti  rliii  Amt  J.  ><i.  |IITV>- 


Die  besten  R&lii-en 

für  fintwässdrungen,  Kanalisationen,  Surchlässd, 
Wassemleitungen  u.  s.  w. 


sind  unsere 


0  II  I  e  r  -  R  ö  h  r  6  n 

(dünnwandige  Cementröhren  bester  Mischung  mit 
"   D.M.) 


Vorzüge: 


rimd  von  200  mm  bi-.  'jXJ  mm  Wailu, 
elförsnlj  von  2IX)  :f(Yi  niui  l>is  .»'■'ii  W.m',- 

auHierordenlllOk  tTAgfaKlg         fest    und    wlclontajidala.hig'         von  unbo- 

g^rijtixtar  Dauer  —  leloht  Im  Oewlobt  -  d&ber  leichter  nn<\  bUiigBr 
"rr&iisport  —  laloht«  and  bequeato  VerleiranK  -  einfachste,  besto  und 
iiciUd«ite  eteaadlohtoji^  —  anob  die  grdaates  Welten  aoa  einem  attlok 
bestehend  -  Innanfl&ohaa  aplegrelslAtt. 


Oflfifift  von  Herrn  Professor  fiausdiingar,  MCndwa. 

15  Fmbrlken  In  D«ntMchland. 

Actien-Gesellschaft  für  Monier-Bauten 

Ha-apt-Oescliä-ft;  Borlln  "^XT"  ,  Leipzlgrer  Strasse  lOl. 

Zwelggeschafle :    Dr«»(ten,  Hamburg.  Hannover.  Cöln  a.  Rh..  Königsberg  I.  Pr.,  Lelpilg-Plagwitz,  München,  Meustadt  W: 
a.  Hrdt.,  Nledersachtwerren  a.  Harz,  WItleti  a.  Ruhr,  Basel,  Wien.  Budapest,  Coperhajen,  Moskau. 


Digitized  by  Google 


No.  1« 


Beilage  der  Zeftudirift  Ar  Tnoaportvemn  nnd  Stnaaenban. 


S5t» 


ist  in  MOO  Mif  den  luhabt  r  luaUiidc  Actien  ä  luuu  Mk. 
weAtgL  SMi  der  Gesellsclmft  ist  Brombag: 
Oesterreich-Ungarn. 

I » r  :i  ti  t  sei  Ibft  liu  mit'  <l''n  (irtizer  Sc  h  1  u  ^ ,  ii  f.  r^;. 
llcr  Il;iri<ii'lsiiiini'itfr  hilf  dpiii  Inpenieur  L.  Ph.  l^C'hmidt  in 
Fisuliim  Im  i  \\  icin  [ -Nt'Li'-tnilt  die  Contession  zum  Bau  und 
Ketrieb  der  iJralitsoilbatiu  liuf  iltMi  ScIilDssberfi'  in  Graz 
ertheilt.  Die  ConLef.>ioriäi f  »iud  Nerj  tlicrjtrt.  dt-u  bau  der 
Ürahbieilbahn  eheKtFnn  zu  lu'pnnfn,  binnen  liin^stpns  finpm 
Jahre,  vom  1!'.  März  d.  J.  lui  goreohnct,  zu  v<illi'nd('n  und 
<lie  Bahn  wülin-iid  der  j,'anzi'ti  ('ouci'i-iiun<duuer  in  uu- 
unterbrui  lii  iii  iü  tii-trieb*»  zu  prhaltPii.  Die  Bahn  ist  mit 
«"iner  S[iurwt  ilt  v<in  1  ni  iiIs  Dnilitsfilhiilin  mit  VerwenduDfj 
der  Zaliustiinj^i'  uls  SiciicrliciLsviirkrlirunt;  und  vorläufig 
für  eine  Maxiiunl-Fahr^jrescliwiudi^'keit  von  l,jr,  m  in  der 
Swunile  anzulffjen  und  einzurichten.  l)a>  Mundelsminist^- 
rium  bfhiilt  nich  vor,  im  Falle  dn.ss  der  Hetrieb  Iiis  in  di(< 
Nachtstunden  ausgedehnt  wertlen  Mollte,  Ijh  riVir  Iw^ondere 
Sicherheitamaassretteln  anzuordnen.  ^Viihrl■IJd  dir  Winter- 
inonat<>  darf  der  Betrieb  nur  mit  besonderer  Bewilli(;un^ 
des  HandelKminiBteriums  einge8t«llt  werden.  Die  Bahn 
ist  durchgehends  doppelgleisig  zu  erbauen.  Die  maziiiMde 
Stelffiinp  wird  mit  600"/,,-,  (es<[,'PS'°*it.    .ledes  fileise  hat 


Fahrgeschwindiglifit  dienende  /nhnstanj^e  nscli  System 
Riggeubncli  zu  erhalten.  Die  bewepende  Kraft  wird  durch 
das  mittels  Wasserbelastun^  erzeugte  Uebergewicht  des 
Jüweilij;  in  d4T  (jtn'ren  Station  betindliclu'u  Wagcna 
iiLTvurirerulVu  und  durcli  ein  über  eine  Seiltrommel  ge- 
wundenem lJralit,seil  auf  den  in  der  unteren  Matn.n  be- 
tiodlichen  Wahlen  übertragen.  DasDraJitseilmuMimudesteDi» 
eine  sefanliidl«  Siehcrfaeit  beaiteen. 


Entscheidungen. 

Als  ,li iirgerste i g"  im  Sinne  des  Preuggischen 
Allgemeinen  ],iiiidrecht.<  ist  nach  einem  Urtheil  den  Reichs- 
gfenchts,  VI.  (  ivilsenat.s.  vom  'J.t.  I'Vbruar  18113.  jeder 
zwischen  den  Häusern  an  einer  Strassi'  und  dem  Stnvssen- 
d&nira  befindliche  Kaum  zu  erachten,  welcher  al^  ^teig, 
d.  h.  als  ein  zur  Benutzung  tiir  Fu-ssgänger  dienender 
W'(?g  anziisehen  ist,  wenn  er  auch  einn  iirulcre  liezeichnung 
(Tjeispieihwcilie  di«  Bezeichnung  ^Hauketl")  fuhrt;  eine  die 
Reinigung  der  Biirgersteige  von  Schnee  und  Eis  be- 
stimmende Polizeiverordnung  findet  demnach  ohne  Weitere« 
in  der  erwähnten  .\u!«d«hnung  Anwendunjf. 

Zum  He;rrirf  .Bnu"  und  ^Bauwerk."    Ans  einer 

'  I  r    I     r-     I        \  '         ■,   I-,  II    ■        |.  ■      LT'-   '  *  vom 


Deutsche  Asphait-Actien-Gesellsehaft 

der  Lurnner  und  Yorwohler  Grubenfelder 
In  Haniipvvi^ 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigenen  Gruben  gewonnenen 


deuis^phen^Stampf- Asphalt. 


ATUgrefCUtirta  Arbelton  In  Bdrlln,  B&rm«n,  Bremen,  Broil&n,  Frankfurt  «jn  Main,  Hamburgr^  Hannorer^ 

Lel^jz.!^,  Linden,  M3.ft-i_it!"bnx^,  Stettin  etc. 


Oebr.  Eörtingr,  Eörtingrsdorf  bei  Hannover. 


KIfaiing's  wlMtlhllige  Luftsaugebremse 

Or  ' 


EingefiHirt  bei : 
Münchener  Traubahu.  l*liilzi<<-he  J.oculbuhnen. 
Frankfurter  Lacalbahn.  Wiesbadener  Sirasseu- 
bafan.  Nanoibuger  Stnwaeobklm.  Genwr  Stmaeen- 
bahn.  '  Allgemdoe  Localtmlmfln  (Dmtiinind- 
Duisburg).  Mannheim- Weinheimer^  Mannheim- 
Heidelberg.  Zfll-Todtnauer,  Mannheim-Feuden- 
heimer,  Carlsruhe-SpOck-Durmersheiuier, 
Lubrock-Ualler  und  AppenMll-EisenbiUm. 


KdrüDg's  Norinal-Patent-Piilsonieter 

Ar 


Ueber  700  viMKr  Pdiometer  eind  für 

solche  /wecke  in  Benutzung. 

Et*  »tehen  udn  daher  die  uxutangreichsteu 
£m]rfeUnBgen  flr  dieselben  znr  Verfügung 


SiMuiUhJqleetor 

usan^nd)  .— 


Diese  neue  Injeetor  -  t'oustructioii 
zeichnet  sich  durch  gros.se  Kintacliheit, 
Billigkeit  und  hulie  Betriebssicherheit 
Muwuhl  b<'i  mizusnugeudeni,  als  zu- 
fliessendem  W  a^-er  au';. 

Zur  An^telluiij.'  ist  nur  die  vulle 
(ictVounL'  dc^  IhiiupfventiLl  —  ollM 
Ueb«leiiii>t«Uuo4(  —  nöthig. 


üigiiized  by  Google 
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2t».  Miiri  lrt9.!:  „Der  Annahme  des  Berul'unfjsrichtors,  das« 
der  §  :M  Nr.  14  des  K.-Strf.-O.-Bcli.  deshalb  keine  Aa- 
wcnduag  finde,  weil  dii*  Thonrührenloitung  kein  Bau  im 
Sinne  dieser  RcKtinuuunj;  .-^i,  lässt  sich  nicht  beitreten. 
Die  Gleichstellung  von  Brunnen,  Brücken  und  Schleusen 
nU  OeMadan  uad  „uideren  Bnuwerken"  im  Sinne  des 
9  S«7  Nr.  14  «.  H.  O.  zeifft,  da«  d«r  Ausdruck  ,fi«D*  und 
„Bauwerk*  dabei  im  weitesten  Umfiuig*  Gebnuioh  ist  und 
jede  dnrcb  Verlnderung  des  Grund  md  BodtM  oder  in 
Verbteda^  oit  dkaam  entstehende  Anlage  ninfeHt  0. 

PoliMiBiaiif«  Kdaisuog  der«&dtis«h«B  nnd 
ländliehea  Str*tte».  Sa  SrinnniaiM  dn  Ober- 
Venraltugweiidita  vom  98.  Movenilwr  IMl  kat  mth  dft- 
r«b«r Jolgendermaaseen  ansgaeprochen :  „Die  poUwÜBiialge 
Bainini^r  der  innerhalb  der  stftdtiselien  and  UwIDoImb 
Orlauaiten  belegenes  Stnwsen  und  Ihrer  Zubehöruni^en.  so 
der  Seiten griben  oder  Seitcnriunen  einer  Strasse  un<l  der 
eine  Fortsetzung  derselben  bildenden  und  i{unr  -durch  die 
Straaae  gefiUirten  Durchlüsse  uls  Zubchüruugcn  der 
ntHHU.  iMgt  den  Gemeinden  ob  und  damit  sclieidet  die 
dam  WegvbanpUdltigen  obli^^ende  Keiuiguu(^ntUcht  ohne 
Weiteres  aas  —  auch  im  Gebiete  des  frnnzösiscnen  Rechu. 
Diese  Reinigungspflicht  geht  weiter,  als  die  in  der  W^- 
bniilast  enthaltene  Verpflichtung  zur  ReinhaltuDg  der 
W  vjii-  lür  den  öfltentlichcu  Verkehr  und  es  fällt  in  Folge 
desseu,  da  die  grössere  Verbindlichkeit  die  geringere  in 
sich  schliesst,  jene  Pflicht  des  %\'egebaupflichtig»'u  insoweit 
weg,  als  die  Pflicht  der  Oeim-indon  zur  ]iflichtiuüssigen 
Reinigung  besteht.  Die<cr,  uus  der  Nntur  der  Sache  sich 
ergebende  und  in  der  Praxis  von  jeher  iH'dbachtct«.' 
Grundsntz  hut  in  den  Wegeordnungen,  so  neuerdiiitrs  iu  ili'f 
für  die  Provinz  Sm'hscn  vom  II.  Juli  iH'.il,  Alurlti'nnuiig 

fcfundeu,  wo  in  ij  ausiftvspruclu'U  i>t,  <la?^s  iiin>'rlinll>  der 
tädte  und  ländlichen  Ortschaften  die  Reinipim!.'  ''.'t 
Strassen  un<i  ülTentlicht  n  PlTitze,  sowie  der  Zubi  imi  un;:i  n 
derselben  nicht  zur  Wegcljauiast  gehört."  O. 

I'olizL'ilichos  Vorbot  der  Ableitung  etc.  vnn 
Wirthschafts-  und  Abwässern  in  Strassen-,  (Wege-, 


ChnuHsec-)  Gräben  oder  Rinnsteine.  Aus  den  ICnt- 
scheidung8grün<ien  eines  Urttieiln  des  Olier-Verwaltungs- 
gerichts  vom  7.  Decenilwr  IKOS  ist  Folgendes  za  entnehmen: 
„D«r  AmfKvorsteher  dos  Amtsbezirks  J/.  ist  am  deshalb 
polizeilich  eingescliritten,  weil  dem  lUnnsteln  der  Fr.  Allee 
aus  den  in  Fr.  belegenen  O.'schen  Uäusem  Witthschafta- 
Wässer  mit  einer  die  Geeundhelt  der  Anwohner  geAhrdendan 
WlrkoBB  aweleitet  werden.  Bei  diesem,  innerhnlb  Mfaur 
Sn«lliid%|lcen  liegenden  gesundheitspolizeiliiDhen  Ha- 
■diraiteBwu  dar  Aatlwowteher  bdagt,  nigleleh  die  damit 
ia  Verbiadnaf  st«li«ad«B  tettrMtaa  d«r  ChniiMe*. 
poliiel  alt  wahrsnneliiaen.  Schoo  von  diesem  letxteren 
GeaicUapaidct«  aas  andMiat  daa  poKieOiche  Bmaehi^Hien 
anoh  ■aekUoh  ganeMflartigt.  Die  Strassengrilben  diesen 
nur  EUwiaMTnag  aad  Traekenlegung  der  Strassen,  ai» 
bidhanaleht  die  Bestlmmnng,  die  angrenzenden  Orondstücke 
zu  eatwiaaern;  auch  wo  ne  Vorfluthsgräben  sind,  also 
das  von  den  letzteren  ablaufende  ^Va88er  aofoehmeo 
mOfisen,  ist  es  doch  nicht  7ulä«Kig,  ihnen  .fremde 
Gewü.sser  zuzuleiten,"  wie  dies  ausdrücklich  die 
mini-sterielle  Anweisung  zum  Bau  und  zur  Unterhaltung 
<ler  Kunststrassen  vom  •'«.  April  \XM  §  Ml  anordnet;  die 
Zuleitung  von  „Wirthschafta-  und  .\bwüs.sem''  wird  un- 
bedenklich hierunter  mitbegrifl'en  werden  müssen.  Den- 
sell>en  Grundsatz  Imt  der  Gerichtshof  für  die  Benutzung 
der  Strassen-Rinnsteinc  in  den  Ortschaften  stete 
festgehalten  und  daliei  der  Aufüassung  widersprochen,  als 
ob  die  Stras-senrinnsteine  ihrer  Bestimmung  nach  die 
Wirtli-schalts-  und  anderen  Abwü-sser  der  Anwohner  auf- 
zunehmen und  abzulührcn  hätten  und  e,-4  Snrhe  der 
(iciiieinde  wäre,  den  sich  daraus  prjjcljtMuli'n  l'njiuträff- 
lichkeiten  durch  geeignete  Verasstaltuugeu  und  Einrion- 
tuagea  abnihalfta.  O. 


Qer&nsohloiss 

Asaaserani 


PHOIIIZ 


Vermischtes. 

Pflaster.     Eine  s«>hr  b«av)it«nüwerÜM 
machte  der  pract.  Arst  l>r.  Decker  in  eiaam  Vof- 

juu  ft  a  a<  o  » t  n  » 1 1  IT 


AUiut^entiUchaft  für  Üeigbiiu  und  Uütteubttriib 

Laar  bei  Ruhrort 

faiigt  alt  SpteialüiU  BiUanaehienen  für  StroMenltahn^ 
in  msb*  alt  iö  vtndätdmuM  tnät»,  rä  //dAsM  wm  Ö6—20J  wm 
mmd20—S6kffrom 


Daa  Suttem  rkoenix  itl  eitithtüig,  daher  tcliru'll  und  hUlüf  zu  verietfen. 
Dat  &l(am  Phoenix  erfonleii  keine  Reparatur. 
Da»  &«(«m  Pkoenit  tignet  ncU  für  jtde  Art  ooh  Btlrt^. 
Dat  £yaMm  Ph/umim  hat  di$  gi'dula  Vathnämif  «m  aBb 


jTraibahDwageD 

fQr  Pferde-  uad  Dampfbetrieb 

fsbricirt  als  SpeoinliUU  die 

Wagfon-fateyi 

und  wurden  Wagen  aus  die»er  Fabrik 
gulit'fert  nach 

«  AaelHa,As|eksif,Bsrlla,BiaadratabBart- 
CMa.  FHnUM  a  tMato, 


1 


Lusealan,  IMz, 
PsrsM,  PfUAerf,  naenle, 
i  daai ,   Rtstsck ,  Selnitria ,  Stonbarf, 

S(ras3bL-rg,  Vig^viido,  Wiotbaden,  Wiottasfc. 

ürtVVVVW  it  t9 '*  '<  * ITTTTTTT Vrtf* 


Ooldeao  Modaills 


IlvRiene-Ausstellnng 


lUngfiNltaAaft  flir  14^^ 

vormals  Johannes  Jeserich. 

BERLIN  SaHag  WavssrgaM«  No.  18% 

Fabrik:  Chaplottmbuig,  Salx-Uf«  Na  16. 

Herstellung  von  Fahrstrassen  ir.it  sis'lianisehsm  Stampf- Asphalt 

Ia  Bsriin,  Maj^eburg,  Cöln,  Brwiaa,  K(inig<<hir^  i.  1',  a.  b.  w.  bia  jä'z'  iLU<igel°Uhrt: 

rot.  300  000  qm. 

isphalt-,  Da(Apapp«ii-,  HolzcemeDt-,  Magnesit-  Md  Isolirplattea-FabrlL 

Or<iM«4>><  I.iiKt'r  ron  U»cliiM'hi4-r<*r  und  Ni-lilvf'erpliUleD 


Golden«  iledailla 


Hvginne-Aas«t«!Iang 
Berlin  ItSÖ. 


Avsfühnmg  voi  Asphalliruim»-.  Cemiiiit-  und  Einileflkuiigi-Arbelten.  Hsizpflaatar  filr  StriMtn,  Ourohtahrten,  Slätl«  u.  s.  w.,  Stsbfi»atiid«B. 
I'ur  di^  \iin  aus  tta^^^t^tuhrl tvi  Arbetlen  uixjrtiohrijoij  wir  langjährißo  Garantie 
und  st«heo  uns  beste  Zeagniaae  tod  Kgi,  u.  Städtischeo  Bohörden,  EiMubahn-Verwallnngen  etc.  sur  Yerfltgung. 


üiymzed  by  Google 


No.  16 


Beilage  der  Zdtadtriflt  für  TransportweBeB  nnd  StraMesbao. 
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irmge  ubor  „Diu  Kuii«t,  dua  niesschliche  Leben  zu  verlang^tu  '  be- 
züglich der  Pflastenins.  Er  ao^«  nkiolicb:  ^«ine  Grossstailt, 
4ie  uicht  den  Vorwarf  masgelMen  VerBtändnisses  tat  Ata  Ue- 
4fii&iM  Aer  fortuchreiteodcn  Zeh  anf  «ich  laden  will,  darf 
ihres  Einwohnern  die  Wohlthet  des  f^erftiUGhtoMii  Ptlasteni 
▼OMatlialteD.  Daher  hat  mich  Münclicn  vor  langer  7.«i>  die 
BentoUnn^  enu^s  solchen  rtla^tcrs  begonnen.  Müge  dieser 
loben«weitiia  Kntsc)ilus.s  l^ald  zum  weiii'rerj  Au.-biiu  führ>'ii." 
\\'ir  kiiii)i*Mi  uiiH  dt*ui  \\'LUi5rhL'  do«  \'oTiragcii'.U'ii  nur  lu;- 
•ol>lieM«>n.  in  München  aber  aoheint  man  dein  Principe  „nur 
■Mihi»  tbmttiMii^  m  bttldigui,  daoa  vom  jjptiiwchlogen 
MHttr",  4a  kört  man  gar  nichte  mahr.  b  Birtiu  dagegen 
wird  andi  im  laufenden  Jkbre  die  Aapbaltimng  der  Stra-^aeii- 
Murdamraa  in  erbehlichem  Umfange  lorttraselzt  werden,  anf 
Grand  der  VoranschUgc  dos  Miigistrala  hat  die  Stadlver(inin6t<>n- 
Versammlang  hehclilcjssen,  d«/is  hei  dun  di'j^jiil-.rij^on  Nou-  und 
CiBpfiaateruugen  U8  Strasaeu  mit  einem  FlacheuiahuJte  von 
mnid  lOSaOO  qm  mit  Asphaltpflaatar  balaM  imd||i  aollen.  Es 
wird  sieb  hierdareh  die  AoadehnnDg  om  BarliiMr  Asphalt- 
itnMaanetxeH  auf  rund  1  060  (XX)  c|m  erhöben. 

nu  OcaamaituU  dar  dnroh  a«a  atraaaaavarlnhr 
IlfnMflIgtaa  Paraoaaa  la  Barlia  im'  tmc^li  den  letzten,  da« 
Jahr  1880  betreffenden  Ermitt>^iuigu;i  b<[i\t Lsti»nhen  Jabr- 
booba  «ich  auf  890  Personen  beinutau,  von  denen  121  todt  auf 
dem  Pflaster  blieben.  Fast  die  HälA«  dieaer  UafUla,  uimlich 
40ä,  sind  bei  Benutzung  der  Pferdebahn  ToriKekommen  und 
■war  hattam  80B  PersoiMO  bai'm  Besteigen,  l>«zw.  Yerlasaen 
dea  Vordarpenroiia  nnd  96  bei'm  Besteigen,  bezw.  \>rlassen 
des  ninterperroDS  Scbi«<l<n  <  rlilten.  Bt"*.'ipi'  als  ihr  Ruf  er- 
wei.^^eii  sicli  die  Brauer-  und  .-^  'hUclrterwft^oii.  Tlirj  iTslurcn 
habun  in  18  und  die  Ictztcniii  m  U")  Valien  t'nheil  ai;R:flriclitet. 
wubei  kein  Todesfall  zu  vorzciciintn  w«r.  Um  no  ub-i  i;---^.  bfi.ii.'r 
iat  ea,  doaa  die  langsamer  fahrenden  iwhweren  Lastwagen 
tt  MaHwhflB,  «BiK  im  aidar  braehtao  vaA  dabei  den  Tod 
TOB  IS  Pawww  iMdbaSfUntan;  dacdt  laiohtaris  Laalfohrwerk 
wardiM  4i.  BlaaBaaten  TerleUt.  Die  Omnibasse  brachten  Ü4 
Paraonen  Bijhaiim  durch  Ueberfahran,  währyud  20  Pa»4«gi«-re 
dank  BänftaMtaMB  voat  Tardaek  Tarunglttcktan.  Achtsehn 
Alk  waaaMiBat  «BncdaMn.  Dmreh 


1  >ri'srhkijii  Viirun^rliu  klcn  18  Mensvtheu  und  durch  Iv^uipapen 
19  Personen.  Dii:  Schnoüsto  von  allen,  tinsere  Feuerwehr,  bat 
Niemand  beftcbudixt.  Durch  Zuaammen&toasen  mit  anderen 
Fuhrwerken  vorunglückt«B  76  Xntaahar.  Dem  VoijalmgMaB- 
ttber  haben  die  durch  da«  Straatanftthrwark  Temraaditan  un- 
fäll»  leider  «iiui  Vt-nntthrung  von  etwa  IS'.'o  erfahren. 

■ta4tb«l«nohtung  dar  eh  Haastura^  enx-heint  auf  den 
t-rs:i-ti  Bin  k  srtlir  bf^'rt'indlicb,  dooh  njM'.h  Versuchen,  die  man  in 
IJiik'laiLil  ai.,/-jH-.j:lt  -iiit.  wohl  ausführbar.  Profansor  G.  Forl»e!i 
iu  Paddiitgiuu  liat  gefunden,  dasa  auf  die  Einwohner  dieaer  Stadt 
1,1»  StaBdaakMaBk  iia  LtBRa  an  16  K^naa,  durah  «a  Ab. 
ftlbtnA  Mwngc  wmlea  klhuian  and  daiaal^D  abaaa  Batwarf 
rar  Beleuchtung  KdiobnrgR  Busgearb«itet.  Die  Abbllatoffl) 
werden  in  grossen  Oefen  verbrannt,  mit  der  ertetigten  Wtnaa 
werden  Kes.«td  gebeizt  xnm  Betrieb  von  Dampfmafcbimm 
Diese  treiben  Pumpen,  die  Wasser  in  oii..-];  kuii-.t:n  nun  Teii:li 
hoch  Uber  Kdinburg  heben,  aua  dem  tut  wieder  niedersinkt  und 
Turbinen  treibt,  von  danan  die  Djnamomaacbinan  in  Otmg 
geaetal  Warden.  Schaint  nan  diaae  Anaautaung  der  Warna 
eio  grossar  Umweg  zu  sein,  so  ist  aia  doch  insofern  zweck- 
mässig, aU  die  Pnmpen  Tag  nnd  Kaaht  arbeiten  können, 
wenn  die  I>j'namom«!«^bini'n  nucb  nur  wenige  Stunden  laaiiBl, 
wodurcb  der  Betrieb  billig  uiid.  Dvr  HurlibidiUilnr  iat  dar 
Krattepaieher,  wie  in  den  UaLSfabriken  dio  Uasometer. 

WlavialBaaaaifllllaBarllBentBteht.  darüber gi«bt  ein  vom 
Director  der  alädlischen  Straaaenreiiiigung,  Herrn  Schloaky, 
an  die  atidtiscben  Behörden  erstatteter  Bericht  Uber  ,  i  wailllla 
dene  Arten  der  Beseitigung  von  Hausabgangssloflnn  in  jttllaaanw 
Stadien  des  In-  und  Au.MUndeM"  Aui<kunft,  Nach  dieMm  Be- 
rinlit  ist  iliu  Menije  der  AbiaiUtofle  in  Berlin  auf  l.j  1  für  den 
'l'aj^  und  Kopf  di-r  Keynlkuriiiig  /.ii  vcransrhlagen,  Ra^hnel 
iniin  di<i  Bcviilkoning  zu  1  Küpfen,  .so  ergii-b»  sich  auf 

den  Tag  euie  Menge  von  lüOOOUJ  X  Lg  ^  ISMOüOÜ  1  = 
1980  abat;  diaa  maebt  auf  aia  Jahr  atwa  UDOW  flba  VuBth 
aus,  SU  daran  Portachaffang  atwa  988600  Vnteaa  an  8  olw 
erforderlich  wtreit.  Diese  i^blen  an  und  {Ar  sieh  ceban  aia 
Bild  Ton  dum  grossen  Umfatig  der  Müllabfabr.  Nicht  aoaaer 
Acht  darf  celMaan  wacdan,  oaas  ai«h  die  Bav&lkamanaahl 
jmSSA  Bat  W>flOO  Kftpta  vergröaaart  aad  daia  alah 


Carl  Beermann  -  Strassenkehnnaschiiien 

Carl  Beermann  -  Spreng wag^en 

Carl  Beermann- Abschlämmmasehinen 

Carl  Beermann -Müiiabführwagaa 
r.  Carl  Beennann-Kehriehtkarren 
Carl  Beermann  -  Kehriehtsammelkaston 

vV.  eto.  etc. 

XiR>€talMte  mr  tUraMMC-urclulgung  in  UeMteTt  VOUkMHMMWla 

^os  Amflkliruug.   » 

ReichhaUfBi^  Hwlrlrt*  KMaiei«  gralto  md  franco. 

Carl  Beermaiin,  Berlin  SO« 

niiii4-hiu<>nrttbrlk  Uttd 


diigi'gen  18a2: 

Tagesdn;'':hsr!.rjitt 


MM4a>SlaaBl>aha. 


1  '289  851,87  M. 

alt.  Man         3  1U4H8.40  ,. 

zusammen  4  701  ^(1H,'27  M- 
4  51«  507,47 


üeontaardl'fi 

laielitflaaslfa,  tiafsohwana  u-kaHbar« 

Eisengallns  •  Tinten ; 


AaUrSMB-  (M«i>-fckwm)'Btutllek(«»rtn 


Allurls-  (bluifitla- 
nMB|alla*-(icliwwi-  4«. 
BeatMk«  BaMkMl>l*u.4sJ 
DmanaMa*  <nelM>  4». 

ai(rvo.nDt«(<ioi.Mai»i 


aa4  W«lMkl(t. 
.SSl-BSt£ 


Copi 


ra>  Btchn.AkM, 
■«kiinaiUuait, 

r-Tinten: 


▼UltCt-Mfcwws  (dMcmd  coptrfUug), 
|t*B  plat  «llr»  f4— <t  Copäen), 
t«hwuMB«mj*C*»lrU]it«  (sofort  tdiwMB) 

wprdrn  hiBrmtc  emfilobie*. 

Aug.  Leonhanil,  Dresden. 

■     I.  Flbnk»  tUr  Tim«.  "*~ 


U»«tr«lbw-IUli:^ 


A.  LaiaiMkar  A  Ca.,  6laiwRi. 


m-m  m  «■MWMMarKMIMfc'KMIKKMIIiailKMKMKMI-lKlirMWKI 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Berlin  NW.,  OorotheenHtrnHt««^  :i%£. 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

.\nlagen  mit  Dampfbetrieb  ueaaatar  Coniiitui:tiuu. 

AspbaltmOm  Quüsasphalt-  tmd  GoudronfabiUc 


Krz«u^nng  nnd  Raffinade  voRüglicbsten  aatttrlichen  Asphattbitan 

von  uns  darge«tellt«n  k»lk)lUj 


i-!lc  ilt- 


:>jri.L(itii;idigBn  Anstrichs: 
,AI>10I>0]i.«* 


Schaitawk*. 


ABaflUiraBg  Wtn  Fahrstra3.<>An  eta.  la  |  Aasfuhrnngen  jcgiirhor  ArbeiUB  Ib 

StAWfBaphalt.  I  Oaaaaaphalt. 
Mf  im  Jahn  1888  aaf  Barliner  Straaam  01600  «pi  UaiairialTaaBattbaitraABarWUaratandaakigkaitgafan 

8taaip<haphalt  variagt.  |  AtaMaaBg  vaä  Ttaapaaatanlafleaaa. 


■  »'IK  K  W-IK  M  M'M  U  K  mil-lK  iM  K I*  »■«■Hl'«'»-»'«'«-»  IK-Ili  W  18  M  M  «  W  *  m 
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d»dnTeb,  die  Torstehvode  B«r«c1inaiig  su  Grande  g«1«gt,  die 
MüUmbfahr  alle  Jahre  um  etwa  21  OOU  cbm  oder  7000  rühren 
erhöbt.  Durch  die  möglicherwviäie  in  den  nichslen  Jahren 
erfolgende  £inverl«ihaog  der  Vororte  würde  die  RecbnuBg 
selbetTent&ndlich  sich  noch  anders  gestalten.  In  dem  Berichte 
de»  Direotors  Soblv»kv  wird  kurz  auch  dar  übrieen  Abfuhr- 
stofle  ErwJdmung  cethan,  deren  Beseitigung  gleieh&llB  notb- 
wendig  isl.  Man  darf  roctinen,  80  wirT  in  dem  Bericht  aiu- 
get^brt,  da»s  von  Slr«£sendliuger  jahrlich  hervorgebracht 
werden  etwa  2M)00O  cbtn  und  ilnsu  femor  an  Bauxchutt,  Ann- 
httb  Mia  den  Canalen,  FabrikabgAngen  etc.  etwa  6000  cbm  %a- 
mmmenkommen  tsägen,  Hodua»  die  UeMusnitniaH»  aUen  üa» 
rat))«  der  Stadt  mit  10C«>00Ocbm  ^ihrlielt  vermuaehlagt  irwdan 
kann..  Dia  HltUabfiibr  in  Berlin  lat  Privalaaeh«  der  Bentsar, 
di«  'DnterbringtiBg  dw  AbfaJUtoffe  IMvatsathe  der  AUbbr-, 
TUitaniahlner.  Tbataacblich  haben  sich  die  Behiirden  bia  ntm 
Jaho«  1BB7  um  di««e  Aii|g«l«genheit  nicht  gokiimmeri.  Da  aich 
abar  dar  Abtahr  mit  jadam  Jahre  griksBere  SchwierigkeiMD, 
insbaMmdere  mit  Btmg  auf  die  Ablad«at«U«n,  eDtgegmataUlan, 
aodaaa  dia  Oel'ahr  einer  ginzlichan  Stockung  ToranBanaehaa 
war,  niffen  die  Btlultiaehan  BehBird«»  ain,  tun  d«a  miMltehen 
TairfaaltBiaaea  «gitMgaiunt(r»t«a,  Der  von  den  Qameind«' 
bahStdan-angekanra,  «twa  960  Morgen' gro»9«>,  in  dar  Oegand 
Ton  t^rstenwalde,  40  km  von  Bailin  entfernt  ^leigana  nene 
AblngoruDgsplats!  tHr  die  AUbbistoAe  soll  f&r  eio  Jahrhundert 
genügen. 

ntoBaluignng  daa  Trinkwaaaara  mlttala  £leetrlolt4t. 

Ea  ist  bokauüt,  da^s  nuui  die  Electririttl  mit  Erfolg  vi;rwi.iii<lät 
bat,  um  CloalMniwaxaer  zu  rainigan,  am  Wem  alt  au  macheiD, 
od«r  xm  Gkweba,  Papiarseog  und  Wachs  aa  bleichen,  Ledar 
aehnell  zd  gerben  nna  Bleiwei««  ohne  Bellkatigiiiu;  der  Arbeitar 
dainutalleti.  Der  naboliegende  Oedanka,  vertüÜtni ymH mig 
wenig  Temnreinigtes,  aber  d.ioh  nicht  goniaeabares  Trink- 
wasser auf  demeeTben  Weg«  zu  reinigen,  ut  erat  neuerdings 
von  der  Stanley-flteclric-Company  tnTbdadalpfaia  aufgugriffisn 
und  practiw.b  verwertbM  wurden.  Die  Aeinigong  d(s  IVink- 
wa.<>8erH  durch  Eiaen  iat  niahta  Nauaa,  gabt  aber  na«h  d<!m  bis- 
herigen Verfahren  zu  langsam  vor  aich.  Sie  beruht  auf  dar 
Oxydirung  dos  Eisens  und  auf  dor  Siuwirkttng  da*  gabildetaa 
Eiaenoxyda  auf  organische  Stoffe,  Vernnreinignngen  lud 
Fermente,  Daa  Eisen  wirkt  nicht  als  »ulcha»,  sondern  erst 
dM  entetefaeoda  fiisenokvd  xerstürt  die  Microben,  Bacillen, 
MicroorgaDiamen  oto.  und  der  electrische  Htrom  beschleunige 
die  Jinntaliiug  des  Eisenosyda  wid  damit  diä  K«inu;aag  dsa 
Waasan.  Nach  dem  amerkaniachan  Verfahren  wird  dm»  Trink- 
wBsaw  in  «inam  Gefkss  aleeirolytiseb  behandelt,  in  irelchem 
Eisanpiattan  ala  positive^  Koblanplattan  als  negativ»  Electroden 
ftuietioiniran  und  mit  irgend  einer  £lectrieiiAtsquelle  in  Ver- 


bindung stehen.  Ein  Thell  des  Waaner»  wird  durch  Einleiten 
de«  electrischen  Stromes  zerlegt  und  bildet  Oion,  wolchi'Jt  die 
Mel^ülplatten  ä«Rt«erlich  angreift  und  fein  vertbeiltes 
Eiaenoxyd  bildet.  Oiesee  zerstört  die  im  Waaaer  enthaltenen 
Microorganiamen  und  steigt  an  die  Oberdache  des  Wassersu 
Daa  so  gereinigte  Wasser  geht  nun  durch  ein  Sandtiltor,  giebt 
an  diesaa  daa  J^MSaxrd  ab  und  verlftast  es  rein  nnd  crystallhell. 
Das  Verfahren  iat  ebenso  klar  ala  einleuchtend,  sodass  ee 
keiner  lunpfehlung  bedarf, 

Elaetrlaoli«  Balm  la  BriMaL  Durch  k5nigl.  Decret 
vom  1.  T.  IL  i»t  die  Ausführung  «iner  electrischen  Bahn  ge- 
nehmigt wotden,  welche  über  den  oberen  Boulevard  gehen 
nnd  sine  Vsrhindnng  swischen  dem  Nordbahnhof  and  dem 
Sttdfaahiihof  baratellsn  b»II.  Die  Bahn  wird  im  Auftrage  der 
8uci4t4  des  Tramwaya  Bmxallois  von  der  ElectricitAtttgeaell- 
aehafi  „Union"  in  Berlin  nach  dem  System  Thomson-Houston 
atUtgefVÜirt  werden,  welche«  System  auch  in  Bremen  suir  An- 
wendung gekomiritin  ii<t.  Die' Conco<wion  wurde  erst  ortheilt, 
Daabdem  auf  Veranlassang  sowohl  der  stAdtiscbeo,  aU  staat- 
lichen Behftrden  ettigahanda  PKIfungan  siaUgafandaa  «ad 
letsteta  dnrejiatis  befriadiganda  Rsaoltata  ergeben  hatten.  Mit 
den  Baimrbeiten  wiid  nagaaiiuiit  bagonnen.  Die  Bahn  wird 
zweig)«sig  aiugeführt,  ure  Ulnge  ist  etwa  5  km;  am 
Botanischen  Garten  ist  «ine  Steigung  von  0  pOt.  m  überwinden. 

Ktthlong  daeBlä«abalwwaggoiM.  Obfflai^  eine  Eiseo- 
bahntabrt  im  äommer  bei  growser  Hitze  SOhoD  in  unserem 
Klima  oft  zur  H^ilenqual  wwden  kann,  wenn  die  Coupes  mit 
je  acht  PorBonen  vonMshriftamissig  btt«etat  sind,  so  ist  dies 
wohl  nichts  gtte»  ain«  Rais«  mittels  Eisenbahn  in  den  tro- 
pischen Gagendeu  Ostiiidians.  Die  dortigen  Eiaen bahndifte- 
tionen  bieten  jedftch  All«*  atif,  um  den  Keisendea  di«  fahit 
so  angenehm  wie  möglich  au  machen  und  haben  neaerfisga 
sogar,  wie  una  das  Patent-  und  tvchniseho  Bu^u  von  Biahaid 
Lüders  in  Qürlitz  mi>1d<.<t.  Vorkehrungen  getroffen,  die  Hitae 
in  den  Wagen  einl^rmaoasen  ertrüglicii  zu  machen.  Zu  diesem 
Zweck  tit«ht  auf  jedem  Waggon  ein  Baaervoir  mit  Waeser, 
viiti  welchem  sich  ein  Rohr  nach  4«m  Innern  des  Waseoa 
abzweigt,  an_  dessen  Stirnseite  in  der  Fahrrichtung  eine,  Thttif 
mit  cinam  Einsatz  von  Fasergellecbt  sich  beliudi-t,  aberwaldta 
das  Wasser  alimalich  sickert  and  durch  den  starken  LnAm 
rasch  vardanslet,  sodass  der  Innenraim«  auf  dieae  Weiae  saw 
artriglich  kühl  gehalten  «rird.  Ausserdem  ist  aöf  dam  Satt 
noch  ein.  duM^h  dt-n  Dul^itug  in.  Bewegnng  gaäetstar  Ventaatafe 
angabraobl,  welcher  die-warma  Laft  an*  dem  Wagen  atuaangE 

nt«  Atevtnnf  alaanar  B»««raika.  Obwohl  mm 
weiss,  dass  da«  Eiaen  im  Kost  «inen  Fuind  bssitit,  der  nmtlK 
Ijkasig  an  dessen  Zersetoung  arbeitet,  so  wird  doch  von  d* 
Eisenbahii-Oesellschaftan  in>n>»r  noch  den  sisemr  n  Bauw««n|k 


Deutsches 


Reichs- Patent. 


Straason-  und  ^artsnwalzea 


{li)li)trf|ui|(l)c  luililiauillBng 

A.  Seydel  in  Berlin  W. 

in  dar  Nahe  dor  LaipngaT-Stntsaa  näd 
des  Archit«kten-VorsinB-U»a»es. 

CMstn  Iji««T  »11n  Wcili«  der  litu-  aad  la- 
nnieiir-Wia>riiu.laN,  wwteilcr  ItM^laoi-Teciiaik. 
K«Khc  AtuwaU  von  Vvriwewcikea  Atr  lidattkr: 
imlKh*  «ad  kanclKe««rUul>e  Zmdt».  ll«al-> 
BiiHK*ltnwtniiic  ran  Zcli»tirifl<B  *aA  LkfefiufP- 
«erhca   rechniAcbo*  Aattq«Ju-i%t. 


Jadar  OrVaM  uA  Ooutniotfoit  firtlA«i 
Jttl.Wol1f&Co.,  Maschiat^nrabrik    EiMBsiesrorei,  Heilbroni). 


Dampf-Schornsteiiie 

hauen  mit  Lieferuag  walterfest«  Stainat^ 


ttatea  sinamiir 
NiaasnMistfelabaa  b.  lla|Mar|. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenrelde,  Kaiserin  Aug\isfa-Alee  22. 

Eiffsne  MDlile  fUr  Stän]pfa.Spbalt  a\i.<  dti)  bebten  (rinbon  AUf  Sicilien.  Seil  18S9  raod  57  000  □m  verlegt 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Allülnijjfüi  .\iistu!irun{'!>r«clit  fiir  U«Tliii  und  l'rovinz  Brandenburg  dur  ht^i  den  ol'ii<:i«>|l«D  UrcDDprobeD 

II»  Berlin  jiriimlirteu 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Gonstruction,  System  Kleine. 

Aewtaint  tragfKhl».  -  LcicM.  -    Billig.  -  Wirme-  and  Schalldlohl. 
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Toms  wr  im  ■Ni— nw  Britokenbogm 
e  wan^ar  laicht  in  ibm^EIinalhaiteo  zu  pi 


_  ,  ifen  cind,  ala 

Jan*.  Wo 'aber  aim  solche  Unsahl  von  NietniK«ln  varwendet 

werden  mnss,  ist  die  äa&serst«  Vorniclit  geboten.  Tnjtz  aller 
«ufK«tr«^Knen  Kar beiischichttn  wird  jedps  Nidloch  Jnr  Mitti  l- 
jHuikt  «iner  IkngMmen  OxvdatioQ.  Der  Kost  moditicirt  rinf^s 
an  daa  Loch  henun  einan'TliaU  da«  Rjaena,  und  je  tiofer  er 
•toh  einfriMt,  desto  mahr  Tarliert  dM  'Eitm  an  Zaaunmenh&Qg; 
in  Folxe  des  Dmdces,  den  ea  erleidet,  verliert  ea  seine  ursprüng- 
liche Form,  ungleich  erleidet  es  Varänderangen  in  seinem 
Moleculurgotugu  und  wird  dadurch  um  so  leichter  zerbrorhlich. 
Wie  frtmi  ditiSB  ileiahr  ist,  hat  vor  Kurseto  B«udi  an  zwei 
Brücken  des  HiTmult-Departemenla  nachgewiesen,  die  beida 
Tom  Rost  lerstört  worden  sind  und  durch  neuv  nrKctzt  wardsa 
mttaaan.  Dia  aine  Brücke  ist  von  PaUvas  im  Jahre  1851  ei- 
bMit  wcrdaB!  dia  andara  Brücke,  die  bei  FtmiBtigBaa  Abwr  dan 
Omal  dwr  Ivicha  (tthrt,  ist  nach  einer  Eziatans  tob  nur 
9B  Jahren  unbrauchbar  ^ewordun.  Man  kann  bei  grossen 
aiseman  Bauten,  uamentlicli  bei  Kiaanbahnbracken,  nie  zu 
voniehtig  taia,  w«U  s«''  bv  H  uiwvrke  ainar  nnauoiSrUchen 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 


1  'lern  PalniilliurtMiu 
Berlin  Eicheijdi 


A u:hHi;l zuaammenpjetitcllt 
(■ivi;ingpnieur»  I>r.  phil.  H.  Ziirrntir,  Berlin  Eicheijdmti- 
striLssi/äO,  welcher  Bich  zugleich  bereit  erklärt,  den  AlxiiinctitcM 
dieser  Z«itMhrift  allgemeine  Anfragen  in  Patantsachen  kosten- 
tnd  w  bwHitaMirtan. 

Patent- Anmaldttnsaii. 
OL  10.  B.   lM6b  Leicht    trutportiU*    NothUscbung  (ür 

Schieoanbrfleha:  B«rah.  Brockhnes  in 

Finna  Brookhaas  *  Cia,  ia  CB^  o.  Bb. 

Meicerstrasaa  5. 


OL«.  D. 
n  90.8. 

.  8a  o. 

„  axT. 

„  88.  B.  18S91. 

CL  aa  No.  mod. 

»  ao.  No.  «»361. 
.  98.  Ho.  89881 


8678.  In  «am  OMsiwagaa  T«ral«Ilbai«r  TM^ 

wagen:   Charles    Fraderick    Dom  ia 
London  SE.  Catford.  19.  Bl.vte  Hill. 
7048.  Vorriebtosg:  am  Vomchhijwwf'cKsel  zwischen 
Stallhebel  und  Btockaijpara; :    Hiemiuis  & 
Hatske  in  Barlin  SW.  llarkgrafonstrasse  »i. 
1827ti.  Locomotive    mit  drehbarem  Treibachseo- 
K«stell;    weiterer    Zusatt    zum  FatanM 
No.  &8845:    Christian  Hakans  in  Erftvb 
T7äO.  Verfahren  zur  Herstellung  voti  Kunststaiasa: 
Charlc-A  r,i-iirgo  in  Berlin,  Wartenburg- 
strasso  11. 

S6St.  Steinbearbuilungsmaschino  mit  rollenden 
Messern  zur  gleichzeitigen  Bearbeitung 
mehrerer  FlAcben:  Frank  Trier  in  Londou 
SW.  W««laiB«ter  19  Oroat  George  Straal. 
.  SelbstaaMhKaaaendeä  MembrauTeotil  mit 
Entwilasernng:  Fr.  Heckel  ia  Kttkabacf, 
FUrtherstrasse  G8  und  J.  K.  KraUMOr 
Nürnberg,  Kaisers! rasse  30. 
Patent-Ertheilnogen. 
Hemmschuli  mit  f<ni<;niilrir  AulVi»hrt«chiene 
für  Ki-fnli,^liri:n'-ir2fii|,;ii :  K.  K,  Weber. 
Maschinen-Iuitpector  der  KuiiikI.  Süclisiscben 
StaalajMhaen  in  Chemnitz,  Wilhelmstr.  '24. 
Eleetriseber  Streckenstromachliesser  (br 
nur  nach  einer  WtimmtenRichtaiKflJimiid« 
Züge;  Zusatz  zum  Patente  No.  Will: 
¥.  W.  Prokov  in  Berlin  X.  I.ieswistr.  16  1. 
HemmvorricbtODf;  gegen  Abwartsgang  eines 
oder  mehrerer  Wagen  auf  schiefen  Ebeu^u 
bei'm  Koi.isun  der  Kuppolung.  dfü  Zuj^vils 
oder  der  Zugkette:  O.  Neitsch  in  Halle 
aa  te  Saatoi 


für  Stampfbetone. 
Deis7ie7'  &  Co, 

Arrhl(ekt«u, 

Gablenz  bei  Chemnitz, 


Baaelin  er  .^spla.alt-G-esellsoaa.«.ft 

KOPP  &  CIE^ 


Herstellnng  von  Fahr str aasen  in  Stampf  -  Asphalt« 

(Sicilianischer  A  sphalt.) 

In  B«rtin,  Leipzig,  Dresden,  Mtknchen,  Hannover.  Münster  und  L&b«ck  roL  200000  ▼«riegt. 
Fabnk  TOQ  Aip^-Oai>fi4iapp«,  Holzfi«Bi««t  und  laoHrpitttsa,  D«rtms<«Blni|«L<»  !MmaM«(JPaMM,JlaUänr  «tu, 


D«b«mahma  tob  Aaphaltlraac«»  jeder  Art,  sowie  von 

■+ 


Air  Strassen,  Höfe,  Oaieh&hitw 


Steinbrecher 


neuester  ConstraclioD, 
in  Guttaisen  oder  GutattiM  an»- 

gpdtthrt,  mit  und  ohne  Selnrafke 

zur  Herstellunjf  von 


it  iiner  Labtnoff  von  m  \to 

100  CMUkaeter  pro  Tag 


Granulatoren 

nr  IknigiiDg  von 


aus  6ette<n  Irgend  wekber  Art; 
beidiB  Ma.'icliiueii  fahrtar  oder 

stabil, 

sowie  8&mmtliche  sonstige 

Zerkleinemogs-lbsGliliiei 

liefern  in  aneikaunt  viir/ü?lidier  Ausführung  al.s  langjährige  SpecialitSt 

Briiick  &'  Hilbner,  Mascbi&eofaliril;,  Mannheim. 
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No.  1« 


Statistik  und  Betriebt-Ercebnisse  v«n  Local-  and  Str&88enbabD«D  im  Nooat  April  1893. 


Firma  nod  Sita  der  Ocaellmhaft 

I!.- 
trit:lis- 
thnge 

Detriobs-Einnahmun 
im  April 
18<J«  1882 

Mithin 
gageo  daa 
Vorjahr 

Betnebs-EioDahmei.  Apnl 
pro  km  Betriebalan^e 

1893  18112 

1  Mithin 
1  g««en  das 
Vorjahr 

km 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

.Mftrk 

.Mark 

1.  DeuiacMand. 

Berliner  Pferde-Kitwobahn-OesoUschad  . 
UroM«  BorÜDcr  Pferde-Eisenbahn-Actien- 

Neue  B«rlinor  PferdebahD-GeBellsehafl  . 
BreBUuerStr&siien-Eift«nbfthn-Q<?iftc>lUchiitt 

au aiwvi ■  1  (3    ul  1  WASVIJ  >JnillJ'VtSI90l  JIM- Uni  i        •  ■ 

Frankfurter  Tranibahn-Ge!>«llgcihaO    .  , 
HambareerStrassen-Gisenbahn-Gesellach. 
I/«ipzif;.  rfprde-£i8enbabn-(ieiiellticb.  A.G. 
MagdeburgStraHaen-Eitienbahu-OeseUsch. 

14- 

0U,| 

102,, 

75  ]»5.15 

12»0  854,87 
142  758,47 

n7  931 
118Hr7J,40 
1«9  10i,iV> 
4:«  545.15 
l»2.-ir>2,!» 

«;  634,65 

70942,50 

I  224  772,'>3 
128615,40 
m  244,45 
91  146,17 
137  817,90 
413228,65 
166  •20»,3:> 
67  517,15 

-t-    4  252,66 

+  Sri  082,(1 1 
+  14  143.07 
+  14(187,50 
4   27  73-2  23 
+  31865.45 
t  25  31tj,00 
26  143,65 
17,20 

-  6080,70 

10  444,20 

4  828,01 

3  678,72 

2  356,70 

5  494,36 
4295,25 

4  12:),62 

3  718,86 

4  725,70 

9  909,10 
3897,43 

3  042,- 
1612,- 

O  «Xkt,  lO  J 

4  047,25 
3  568,25 
3  717,92 

+  356,— 

+  53^,10 
-1-  428,58 
H-  536,72^ 
_j_  744  70 

+  IZ%'20 

+  2«,- 
+  661 ,27**) 
+  0,94 

II.  Niederlande. 

Nied.  Gulden 

Nied.  Gulden 

Nied.  Gniden 

Nied.  Gulden 

Nied.  Gulden 

Nied.  Oalden 

Sotterdamsche  Tramway-Maatschappij  . 

Iß,. 

42  675,16 

Ut]  554,53 

-H  602»),63 

2  580,- 

2215,- 

+  376,- 

DI.  Schwaiz. 

Francs 

Franc» 

Franca 

Franca 

Fraoca 

Francs 

42  718,45 

36  397,10 

+  6226,35 

4  996,67 

4  231,51 

-f-  795,16 

1  i...                  II-.  -. I  I- 

*i  Einnahme  pro  Wagenkilometer 

Ii 

0,424 

+  (',036 
-f-  C,060 

')  Bei  AimaLu: 
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einer  Betriebslän^e  von 


kui. 


KI«>in-KiMonT>iihn«>n. 
FpI«1«  iiikI  Iii4iiittri<--Ki>ifnl»aliiit''il 
llir  I.o«-oitiulit-.  l»r]ili(H«>il-.  KiiKvifli 
  ntul  Ilaiid-Ketrieb. 

Feldbahnen,  Fabrikbahnen. 
Waldbahnen,  Bahnen  für  Bau- 

Zie^elelbahnen,  Unternehmungen, 
Steintiruchliahnen,     Aufzug-  und  Brems- 
.      Tirubenbahnen,  bergbahnen.  ^^^k 


Otto  Neitsch,  Halle  (S.) 


4«aiixc  .4iiln|>:<*ii  iiiiil 
Kiiiy.f>lf  lioile  al»: 


Ferllge 
Oelelae, 
Weichen. 
Schienen, 
Schwellen, 


Wagen 
jeder  Art, 
Orehuheiben, 
Schiebe- 
bühnen, 


Radsübe 
Räder,  Lager, 

DrnhlMlI- 
Betriebs-Ein- 
rlchlungea  elo. 


K^iiort  liitoli  allfii  Woltthrilvn. 


Den  am  1  April  er. 

uou  oin)fetretenen  Abonnenten  em- 
pfehlen wir  im  Interesse  eines  voll- 
BtUndigen  Jahrganges,  der  durch 
Einbinden  zu  einem  Xachachla^owcrk 
von  dauerndem  Werthe  geschafTen 
werden  kiuiti.  den 

Bezug  des  I.  Quartals 
pro  1893. 

Os^n  Etnaendiuiff  von  6  Mark 
erfolgrt  franolrt«  Zuiandung;. 

Berlin,  W.  33.  Lüi/.ow-Stras.so  97. 
Expedition  der  „Zeltsohrin  f  Br  Transport' 
wssen  <uA  SlrmMenbas". 


Pit  fr.  St 


0.  R.  Pal  ^^"^  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 

^^^B  Oesl.-Ung.  Privilej^ium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Locomotiven. 

Für  gr6sste  Hetrii>lts.8icherheit  bei  Werks-  und  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  ~  Grosse  Schallweite,  unbedingte 
Beständigkeit,  sofortiges  Ansprechen.  —  Bei  aiUnml liehen 
Bahnen  Dmilüchlands  ansschliciislich  eingeführt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
tmd  Kleinbahnen,  Kabriks-,  Werks-  und  Dnmpfxtrsssen- 
bahn-  nnd  B>kuh«triebvn  (Bahn-,  Kanal-,  Ilatcnbau),  bei 
DampfschiGbobühnon  und  L>amptfiihr.<icbifien.  —  Grund- 
form 8,  4,  6  und  neueste,  bei  den  prenss.,  skchs.  nnd 
bajer.  SUatftbahnan,  u.  A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
nnd  hei  den  rnss.  Bahnen  eiogeftihrte  Ornndform  28, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfes  nnd  Grund- 
form 21  hei  den  sSchs.  Srhrnnkpurbahnen  in  allen  Füllen. 
—  Grundform  23  auch  hei  Vollbahnen.  —  Empfehlungen  durch  hohe  Behörden. — 
Segen  6000  SHick.  —  Der  Hahn  am  Kewel  (nnnipfzulanshahn)  mit  selbst- 
thätigcr  Wasserableitung,  bei  bill.  Preise,  für  Ausnutzung  der  grö.s.sten  Hchall- 
weite  and  VerbQtang  von  Frost-  und  anderen  Schäden,  nach  bowahrt«r  Bauart. 
—  Lieferung  sofort,  —  Garantie. 

Eolert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AMkiinfte.  Zeichnungen,  Atteste  kostenfr.  AbhanilloBgeii  in  Engl.,  Frau.,  Ital ,  Holl.,  Riss. 
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GeirgFriidrichteta 

vorm.  VogeJ  &  Co. 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

noebudri,  Berlin,  Wienerstr.  3b. 


Fbr  Rodaclion,  Expedition  nnd  Vorlag:    ,Iulius  Kngelmnnii.  Berlin,  Ldtzow-Sirasse  97. 
Druck:  Wilhelm  Ilecht's  Uofbachdruckerei,  Hixdorf-Berlin  S.O. 
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Abonnements 


g  8  Fl.  IB  Ir  ^  8.afr«t  tn  liiitil 

Aml.,IO.u.20.  jeiies  Monats  eine  Nummer. 


Transportwesen  und  Strasseribau. 

OrcRn  Enr  Hebnnc  de«  * 

Secundär-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens, 


•OWI« 


des  Straflsenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 

lIHwirkgflc  h«rf««n«ndOT  Krtft*  4«r  Bra-,  MaabMnui-  und  BlMBta&a-Teohnlk  aad  ElwnUlMpTwwiatuot, 

VolkAwirtfasctuifl . 


N'o.  17. 


Berlin,  10,  Juni  1893, 


Zuschriften  «nJ  ManUSCripte  weidm  an  die  V*rli(;«hAndlimg  erbelta.  Behfig* 


.  kM>«>ftrdi«3g«M«it.f'M>acilewt«4*naiUtiaiWPf«uiiic 


I       ,  a  j  I  b  V  «*  r  X  o  I  <•  il  u  i  M  s  : 

-v^  StrMa«nb*a  and  StraiaeuunMrlULltnngr:  tubt-r  dia  Untorl.iUtiui«  dur  St.'ir^trsi-ison  ujit-.i.ir,  ul)gow*ltter  Deck- 
IwiihftiiiiiiHiii  Iii  —  MMtlMiM  Jkadgatumi  9tidie'B«iBwu«Ks  t'i-»M«-  t  —  BtraueBbkhBWVMn:  Die  dectriseb« 
IFfM-liMtlm  ia  t-iverpool  IT.  (Utoatr.)  —  Die  Bndapwtcr  elMtriaebfl  .Stadtliiufiii-Acii«n-Ue))«iisch»il  —  SvcnttrtahBWMM: 
fv.,.  iictri<  tjscrt^rbriisM         btlgfiMkaD  MMloiMlMaollMtMift  dcir_VieiiuJ-Eiacnbahnni  (SocU*^  natiomla  daa  eboiiina  da  Ar 

TaratiaAktM.  —  Patente.   


SiMMMieiibau  iiud  Htruuttmm 
ITntertinltiuiB. 

üeber  die  Unterhaltung  der  Steinstrassen 
xnitteb  abgewalzter  DeäsbeschattiuQgen. 

IM. 

Arten  ier  W«U«ii.  Mehrere  Arten  4lad  im  Ocbmudi. 
Ihr  DwehaiHMr  edtmakt  swlschea  1«  m  nnd  1,«  m,  die 
liiige  dtr  Gylfairfer  nriachen  1,«  bii  1,«  m.  Du  Le«^;<ewk'ht 
giÄt  bisweilen  bia  mf  1300  leg  Iwinb  nsd  itekt  wiweilen 
aut  bGOH  kg.  Bei  voll  liclaateler  Welte  betrSi^t  da» 
Mindestgewiäit  S300  kg  uud  das  HBclM%ef«telit  Il<N)Ok{L'. 
Welche  Gründe  für  eine  Wal/.enart  mehr  sprechen  möchten, 
aU  fdr  eine  andere,  ist  noch  nicht  allgemein  festgestellt. 
Die  WirkiiTiirra  sind  indeaeea  selir  vencJiiedeO'  Ot^wisse 
AValzen  t>'  luvten  im  LesRiuteiide  das  Stoimut^rial  mit 
einer  Uneareu  I>aät  von  nur  13  kg  auf  das  cm  Breite, 
wülirond  andere  j.'l  k{j  wieijen.  Bei  voller  I>ast  stellen 
»ich  die  Zahlen  auf  2-'!  und  WS  kj^.  I)i«'  WIrkunjj  einer 
Fahrt  braucht  iu  den  beiden  Kiillou  nicht  die  jjfleiche  xu 
e«in.  K«  möchte  «cheiueu,  als  ob  die  Jjist  dem  Widerstande 
der .  Materialien  proporlioual  sein  mn:<s.te,  das»  die  Kalk- 
geateine  beispielswei.se  auf  die  Gefahr,  zermalmt  zu  werden, 
nicht  deniselu«?n  Druck  uiiterworicn  werden  können,  wie 
die  Piirphyro.  Aber  diese- Krwüsung  kommt  nicht  immer 
in  Rechnung  uud  nmn  belnsst  sich  im  wesentlichen  nur 
mit  der  Vermehrung  der  Zugkraft,  welche  die  Ansteigurij; 
der  Strasse  im  Gel'olge  hat.  und  leitet  daraus  für  die  »i  hr 
leichten  Walzen  'lie  Bezeichnung  ^Bergwalzen'  ab. 
Mau  sclieint  anzuti«  dasi  die  aul  das  Material  aus- 

geübte Belastung  gltirliLriltig'  'fM,  nnd  tins«  dfi!.-  firiTiiw 
Maa.ss  für  die  Zusamm«  i.'li  iii'lvnu:,^  ii;,  .Kil'uni  ii  riiiün»'-  ist, 
i\    h.:  '.Ifli  ("'Wicht   der  multicHi  irl    rtüt  diir  Z.ilil 

■  Icr  l'iilirtrij,  liass  dies  nii  iit  /iitr<-;lrini  i-t.  ist  fast  sich^-r, 
deuii  es  «iiMii  zwei  Fahrten  eiuer  \\;il/t'  Min  M  t  aud«r-., 
als  ein«'  1  ;ihrt  einer  Walze  von  t»  t.  ist  inde>l^^■ll 

über  den  Ltlis  1  des  l'uler,<i-l)ii'de*)  nii  Iii  liuig:  die  Firu  u 
ziehen  die  äi  Iiwi-i-it:  .  .Iii-  Amirii'n  M!.-  !<  ichteu  Waly.i'ii  vi>r. 
Eine  allgemeine  Kegel  kann  hierüber  nidit  angegeben 
werdeo.  Wae  im  eiaseinen  FMIe  so  geseiielieB  lie^  Mögt 


von  den  besonderen  Umstiiuden  ab.  Insbe^oudere  spriclit 
dabei  die  BcaelmAnilieit  der  Matenelien  mit. 

Die  sdi«ei«B  Welxeo  bieten  gleiehwold  den  Torthcit, 
da&«  ide  eine  weniger  graeee  Zäl  voin  Fehrteo  n&tliig 
machen  nnd  ein  sclinulem  Arlieiten  gMinttea.  In 
übrigen  «nditinen  aie  wirtbeebafttieh*  Tortbeilhnfter.  Es 
stellen  eieb  die  Kesten  der  UlomeMadien  Tonne  niedriger, 
weil  die  Walsen  im  allgemeinen  grBiaBra  Alnneestingen  und 
grösseren  Duehmesser  baben.  phm  weiss  man ,  tum  der 
widenlnd  bci'kn  WalMn  geringer  wird,  wenn  der  Durch» 
messer  naimfflt.  Die  BeclMung  Ew!>4ch4>n  iler  Zugkraft  and 
der  gezogoueu  Last  verändert  sich  bei  derselben  Walze  un» 


gefähr  nach  dem  Aasdmck 


wo  P  das  ctt 


zieliende  Gewieht,  1  und  D  die  Breite  nnd  den  Durchmesser 
der  Wabe  bedeuten.  Wenn  nmn  xwei  Waleen  von  derselbm 

p 

Wirkung  vergleicht,  d.  h.  srdche  v<m  gleii'hem   -j—  steht 

die  Zugkraft  im  umgekehrten  Ver)iültni.S!<  der  Kubikwurzeln 
aus  den  Quadraten  ihrer  Durchmesser.  Für  Durchmesser 
von  1«  und  I.j  ni  stehen  beiet^ielswcise  die  Zugkraft  nnd 


das  Gewicht  der  Walze  im  \  erhältniss  5  ;  <i.  Im 
Fall  braucht  man  also  nur  .'i  Fferde,  um  dasselbe  zu  er- 
reichen,  wie  im  zweiten  mit  »1  IM'erden. 

Zahl  der  Pferde.  Die  Zahl  der  vor  die  Walze  zn 
«pannenden  I'ferde  beträgt  im  Durchsclinitt  bei  '2  l'ührern: 
die  Zahl  ist  natürlich  nach  der  Kratt  iler  Thiere,  dem 
Gewicht  der  Wolze,  dem  (jufalle  der  Fahrbahn  ver.sihioden. 
Tin  Anfang  haben  die  Thiere  diu  grijsste  Zugkraft  zu  leisten 
Hüll  -lire  .\nzabl  muss  nach  dem  Widerstande  brniesscn 
wiriii  ii.  «len  sie  bei'm  Fortziehen  der  leerrn  Walze  über 
eine  ll<l^  Ii  li  isi  he  Schüttung  zu  üf)erw  indeu  haben.  Vieg«-« 
Knde  wird  die  Austrengunn  geringer,  weil  sich  der  Wider- 
stand bei'm  Walzen  ungefä)ir  im  Verhältniss  vtm  .1  :  1 
vrrruhiil^rt.  wenn  die  Ijist  nur  veriloppelt  \\in!  Man 
kiuin  >l:ili.  r  zu  .\nfHug  ein  bedeutendes  .Mn;i--s  \  m  \n- 
-Iririmnii.'  hirvlrni.   die  r.i\r  ätissersten  <!ri;i/r  iji-sseii 

:,'rlit.  \v;is  ilii'  'lliii-rr  /u  IrivTcn  s .  rmr,;,'.-!!,  \liui  kann 
darin  nrr.  si,  weiter  gehen,  jf  k'n/i  i  zu  iil.inle<'kendell 
■-Iti'.  ki  ll  -ii.tl,  denn  wahrend  de^  W  .  iiil.  ii-  a:i  jedem  Knde 

können  sich  die  ZugUiiere  verü^-lmaufen.    In  der  l'roxis 
ihnen  auf  den  ebenen  Streeken  eine  l^ast  su» 
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nMitheB,  wckh»  «t«r»  «wiwfaeB  50()  und  1 10(>  Jig  «cliwAttkt 
BÜM  DbouMloa  dieser  ZakUn  ksoa  nJcbt  v<>fg«iiDmm«n 
«wden,  da  Aanbia  Uber  die  Knft  uad  dv  Ctewkfat  der 
venmideteD  Pferde  nidit  vorQegao.  Ab  Nllliier«iigsT4>g«fI 
kMm'  min  »anehnieat  dkM  der  Zn^idantmid  tiatkag» 
«twft  (Ii,»  d««  Waliceiiffewlehteü  lM>trägt,  dsoi  dM  «twtüge 
GeflUl«  a«r  Stnuce  hiDzasttflii^on  L'it,  und  dan  m»  die 
Anstron^uD},'.  welctip  nino  <Ipu  l'fenlen  zu  Anfiiiig  auf- 
erlegpn  Kann,  wenigstens  1/4  üi''«'-'*  «"igenen  OewiclitJ»s  huh- 
maclit.  iicli<?int  nicht.  <lass  nmn  sivli  im  allgpmciticu 
mit  dieser  FriiffR  S4i  Ikefasst  hat,  wi<<  Kii>  vcnlieut,  und 
M  be>(fcht  vi«llficht  die  Neigung',  die  Zi»!il  iIt  Pferde  zu 
groas  anzuuehiuen. 

Ein  Führer  geuügt.  um  drei  Pferde  zu  lenken.  Man 
stellt  einen  mehr  an.  wenn  die  Zahl  der  l'fenle  ein  Viel- 
faches von  drei  um  zwei  üliei-steigt.  Kiue  grö.ssere  Auznill 
von  Führern  ist  selten  Ixrreclitigt. 

In  einigen  L)e|i)vrteaieuU  ersetzt  nnin  die  Pferde  mit 
Erfolg  durch  Ochüen,  und  es  sdieuit,  das.s  zwei  Paar 
Ochsen  für  drei  Pferde  nngenonunen  werden  ki'muen.  Die 
Thiere  sind  zu  dieser  .\rbeH  «ehr  geeignet;  «ie  arbeiten 
regelmässiger  uad  andauernder,  als  die  Ptierde,  besonders 
bei  den  geringen  Gflsdiwindigkeiten,  die  nun  von  Urnen 
verlangt. 

Geschwindigkeit  der  Walzen.  Die  (Jesi-liwindig- 
keit,  mit  il<>r  die  \\'nlze  hewesrt  wird,  liat  einen  grosweti 
Elnflu^s  auf  die  Wirkung  de*  W  ;ilz\ »  i  fahreus.  DipN^üt/r 
schiebt  vir  sich  einen  Wulst  vnn  Steinen  in  di*  Ilirlir, 
den  Sil'  in  drill  M;i;isM'  iiLcilcnli  iickt,  wie  ^ir  s  <ii  ,i  li!  i  iti-t. 
f)ie  Sti'ini'  woriliTi  iii<-lit  :illi'iii  M'iikreeht  liertiut»M Irin  kt, 
sondern  j:lrii  hzritii^  wjru.uts  i.'i's<-|i>'beii,  unisi'iin-^i'_  }•> 
grösser  die  *iestlittiiidii,'i>'  it  i>t  All^  diesem  Oruinlc  wail 
empfolllen,  auf  dersell'-  ii  Hiiisn  iiinin  r  in  dem.sell»en  Siune 
zu  fahren;  nhrif^nn..  «i  rdcn  dir  St(  im-  hi-i  iler  Ki'n  kkelir 
auN  ihrer  T-ac  t;i'l>i  ni  Iii.  U'ii-  *  m'm  Iiw  i:idii.-lM'it  ih-i  NV 
rouM  djvlirr  iiin  Ii  l\riiltcii  rniiri-iiigt  wti'ileii,  uiu  dir^e 
horizoiitalf  \  <-i  ~.  tiirlniu;,'  luni/liclsst  zu  verinindrm.  W  n 
rann  dirs.  r  wcsiutlii  Ihm  lit-iiiiigunu  lt<-i'hniu>g  tn»({l,  mI/X 
inuu  1  nir  (in  u/c  ii.)  liie  üescliwindigkeit  fest,  die  niidit 
üIh  im  liri((>  ü  \\  i  i  i|<-;i  ilitrf;  diese  iM^trägt  'i  bis  km  in 
di-r-  Stiinil-:-.  il.  i.  H,-.^  Iiis  m  in  iler  Secunde.  .Man 
«ürdi-  vi-'Ucii  lit  z\vi,  kiiiiis.,ii;  auch  mich  darunter  bleiben 
und  niaii  kaii'j  <lii^  Im  .ju.  111  dadurch  erreichen,  dass  muu 
den  PltiiU  ii  zu  Auiau^f  eine  grösssere  Last  zuinuthet.  Die 
Zeit,  welche  inon  infolge  einer  geringeren  Oe.'üdiwindigkeit 
verliert,  wird  leicht  wieder  eingehnlt  durch  die  geringere 
AnMhl  von  Walzengüngen. 

Wenn  das  Verdichten  der  Schöttuug  un  rnternehmer 
vergeben  oder  ini  T;itr.:lr>hii  au-.-i'rilnt  wird,  nach  Manee- 
gäbe  der  zurückgelegten  \\  «gelange  der  Walten,  oder 
nndi  der  iulometriaelten  Tona»,  i«t  m  tiSSiOäg,  die  (;c- 
•eliwindigküit  featxiiaetzen,  filier  die  niclit  Mnnu^i^egangcu 
Warden  darf,  denn  die  üntemehiner  huben  an  einer  Be* 
acideoulgung  der  VaisailMwegung  ein  doppeltes  Inteieia«'; 
•ie  suchen,  tägUdi  eina  gvöMere  vr«gemngn  und  aiebr 
Walneogfinge  zu  nrreidiCB. 

Bildung  der  Arbeltereolonaan.  Die  Znsaauncn> 
aetnuig  dar  Valnsoloone  bietet  ein^  Sdniierigliritfln. 
IMe  Zud  der  Ariniter  mags  m  bemessen  wenten,  diws  die 
Arbeit  so  schnell  wie  möglich  sn  Ende  gefuhrt  wird, 
wulx'i  zu  berüeksichtigeo  ist,  doss  iilenuilri  <-in  Thdl  der 
Arbeiter  mii*sig  bleibt.  In  dieser  Ueziehung  aSnd  die 
Hinweise,  welche  aus  den  gesammelten  JMuhrungni  ent- 
nommen werden  können,  sehr  versi'liiedMii  hier  ocgnügt 
man  sich  mit  4  uder  ü  Ai'b«iteru,  dort  wendet  luun  deren 
\b  hh  JO  und  selbst  bis  SO  an.  In  allen  Ffdlen  setzt  mau 
einen  Vorarl)eiter  an  die  SpitTie,  der  fast  stet.s  der  Ober- 
aufseher  tnr  den  zu  beschüttenden  Ab.schnitt  ist.  Man 
gicbt  iiint  den  Streckenaufseher  und  die  erforderliche  Zahl 
Hantlarbeiter  bei.  liisweileu  entnimmt  man  einen  Theil 
der  Arbeiter  aus  den  l)enachbarten  Bezirken,  wenn  diese 
»ährend  dieser  Zeit  aushelfen  kr>nnpn. 

I)ic  .\usbreilung  der  Miiterialien  muss  schnell  g«^- 
schelipn,  um  die  ViTkehrsbehiiiderungen  möglichst  einzu- 
s<'hränkeu.  Nach  Beendigung  dieser  Ausbreitung  werden 
die  übrigen  .\rbfiten,  bestehend  in  dem  Ausebcnpn  dpr 
l  uglcichhcitcn,  dnm  Zumachen  der  Killi'ii,  iler  .Vusbreilung 
dt--  Bindenuiterials.  mit  der  Wulzung  linnd  in  Hand 
vvrgeuommeu.  Jdan  braucht  umsoweuiger  Arbeiter,  je 
langsamer  die  Bewegung  der  M'alse  wt-  nnd  jemenr 


WabeDgänge.gemaoiit  werdan  »aasen,  nm  die  Goaeolidinmg' 
derStniseenilacliesaeniden.  Wenn  die  SSahl  der  Aiixiter 
mit  RBcltsiclit  anr  diese  zweite  Periode  bemeaaen  wird. 

kann  eine  gleich  schnelle  Aoabrettuiig  der  Materialien 
nicht  vor  sich  gehen.  Die  4  oder  5  Arbeiter,  welehe  ans- 
reiciten,  um  der  Walze  zu  folgen,  wQiden  vielleicht  nur 
60  cbn  in  einem  Tage  überBchüttsn  nnd  tdne  Strecice,  dia 

ISO  cbm  liittd  i  iiil  i:>rl'ordert,  erst  in  zwei  Tagen  herrichten 
kflnnen.  Wpihi  muu  diese  Ungleichheiten  vermeiden  will, 
mu.ss  man  Aushilfsarbeiter  nnUellon,  die  man  al>er  nicht 
immer  für  einen  einzelnen  Tag  erlangen  kann.  Mau  sucht 
die  Sdiwieriglc^t  bIsweUen  dadurch  zu  umgehen,  dn«ü 
man  das  Bindematerial  snnichst  zurücllilsst  und  währeml 
der  Walznng  von  denjenigen  Arbeitern  aufbringen  lä.sst, 
die  niu;h  der  Ausbreitutig  ohne  Beschiftigong  geblieben 
sind,  uder  aber,  nmn  lü.sKt  die  Ausbreitung  sum  Theil 
durch  Aushilfsarbeiter  beitorgen,  die  man  nach  der  Arbeit 
wieder  nach  Hause  schickt  Die  gute  Uiganiiation  der 
Arbeiterc4>l<mne  Iiat  eisen  grossen  BnJInss  auf  lÜe  Koaton 
di>«  Betriebes. 

Die  Bewä&serungstruppe  hat  das  nöthige  Sprengwasser 
7M  liefern.  Die  Zahl  der  Spreir.'warren  wird  so  b»me«seo, 
dii-.i  dii'  BewiUserung  ununteilii-!i''hi-ii  vnr  -.irh  ^;idit,  En 
i.Hl  khir,  (iäss  es  wenijpsfpns  z\vp;<  r  S|)rengwagen  bedart. 
von  di-ncu  ili  i  'iiii'  N\a>si'r  Imlt,  Nviihrend  der  andere 
rini  d.'i' St<-iiihiihri  r-iitlecrt  w  ii'd.  \N  riiii  ihls  Wasser  weit  ent- 
tiTiit  imil  dii'  llnutT  der  i'.ilirt  und  d'-i"  l'iilliini;  ^,'rös8er 
int.  als  die  der  I'^iitleeruiii.'.  müssen  mehr  Wa-^'en  eiiii/e<tip|lt 
werden.  Jede-s  Fii>'-  Imt  -einen  l  ulirer.  und  i>tt  i.nel)1  man 
diesem  noch  eineu  Arlnjiter  bei,  de)'  Ijei  in  1  üllen  beliulllich 
sein  mnss.  Wenn  die  FüUung  leiclir  /.n  liewerkstelligeii 
ist  und  die  Wagen,  wie  jrewöhnlicli  der  l"idl  ist,  mit 
l'iimi>eii  versehen  sind,  die  dium  Mim  Kalirei-  Iiilein  bedient 
werden  können,  ist  ein  Hilfsarbeiter  zu  entbehren. 


Zur  StAdte-Relnigung^I^rage. 

Voring  von  Dr.  H.  3.  O.  Vieri  tng>Valna. 

I. 

Bei  der  Bedeutung,  welche  die  Studte-Heinie-un^rs  Kru^^e 
in  der  Neuzeit  fiir  hIIp  gHissen-n  ili'meiuden  Imt.  liurüe 
nachfolgeniler,  in  der  Sitzuiij,'  \i>in  ^'•J.  Ajiril  l.s'»2  lU-s 
Mainzer  ()rtsg<!siindliei).sr;itlies  müi  i  tr.  H.  .1.  (i,  Vierling 
gehaltene  Voriniu''  ^'Hi  iill^'emeineiem  Interesse  seil),  den 
wir  au»  den.)  .FulUttlm.  .NoUzliltttl-  « ieder^^cLeii. 

l)er~ell>,'  behandelt  die  Frage  der  Einleitung  der 
Fiicalien  ilei  .St;ult  .Mainz  in  den  Rhein  vom  sanitären 
Standpunkte  aus. 

Iter  Ortügesuudlieitxratli  schloss  itclt  in  seinem  Urtlieil 
tlen  vorgelegten  Grundsätzen  au;  dieselben  haben  durch 
die  Erfahrungen  Im-i  der  letzten  Cholera-Epidemie  eine 
wesentliche  \  ertiefung  erfahren :  insbesondere  haben  die 
I)irectoren  iler  Wastserwerke,  welche  Piusswasser  zu  Ge- 
nu.s.szwecken  tiltrireu,  die  Reinhaltung  der  PlOsse  von 
menschlichen  Ficalstoil'eo  als  unerlüssiicbe  Bedingung  da- 
für  verlangt,  dae*  Sit  ihre  Stidt*  vor  averhetcaiidab 
I'^pidemien"  bewehron  ittanen.  Die  verheerande  Cftalerar 
Mjiidemie"  in  Nietleben  giebt  viel  zu  dnkieil. 

Meine  Herren;  Nach  Jahrlangen  BamtiHUgen  war 
die  liiirgermei.sterei  dazu  gekommen,  Voibiga  ZU  machen 
zur  Anschaihing  von  vier  Dumpfpumpen  zwecks  pneu- 
matisdwr  Endearung  der  Abtrittsgrubcu.  —  In  einer  vor- 
ausgegangenen, gemeinschaftlichen  i^itzung  der  vereinigten 
Finanz-  und  Bau-("oniii«.s.sion  und  KeinigungH-Denntation 
war  das  Verlangen  nach  direi-ter  Einleitung  der  Fiicalien 
in  die  Gaalle  uud  von  da  direct  iu  den  Rhein  laut  betont 
worden  wegen  der  Höhe  der  Ko.sten  filr  Abfuhr  der  nll- 
zustnrk  wasserhaltigen  Katrinen  vieler  Wos-serclosetbesitzer: 
von  sanitären  Gründen  war  kein«  Rede.  —  Meinen  Be- 
denken aus  sauitäreu  Gründen  —  Zastond  der  C'anAle, 
hoher  Preis  uud  Maugel  an  Spülwasser  für  die  t'anäle. 
Nothwpndigkpit  der  vorherigen  Anlage  von  Rieselfeldeni 
oder  ähnlich  wirkender  Einrichtungen  —  wurde  die  gegen- 
theilige  Aiisi(  i]i  \  im  Aerzten  entgegengehalten,  worauf 
ich  die  Bemerkung  machte,  dass  ein  Medüciner  ganz  aua- 
geieiehnet  als  Arzt  ada  k^ne,  deshalb  aber  auf  diesem 
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viel  oinstrittenen  Zweige  der  Hygiene  nicht  Sacliver- 
•tftndi^r  zu  M^in  brauche. 

\  on  den  vereinigt«!!  Comrai&sionen  zum  Benchterstatter 
für  die  Süidtverordnctcn-VemniiDlung  bestiromt,  benutzte 
ich  die  Gelegenheit,  kunt,  aber  eingehend,  d#ii  StarjJ  der 
Keiuigung»trage  tfir  unsere  Stadt  darzdiegtii ;  icli  -^ugte: 
Mainz  sei  noch  in  der  glQcklichen  T-a^t,  den  l'nriitl»  )os 
zu  ■werden;  ein,  wie  hier,  peordnt  ti  s  ( lrii!n  ri-.ysfiTn  .--t  i 
durfhnti'f  «icht  zu  verachten,  wedei'  sndi  siuutiir'  ti  iici  h 
filiiin/.iclU  II  (ifsichtspunkte  tius;  ich  vcrurltn-illi'  L"'l)ijlirriid 
diUi  seit<'üs  tuuucher  Herren  geübte  irauilul'  si'  I  inN-iti  ti 
und  l'eberpumpen  des  Gnibeninhalts  iu  ilic-  (  aiüiit^  uml 
bemerkte  schliesslich,  das^-.  wenn  trisclie  l  iniilirn  in  <iii' 
('nnüle  gebracht  wünli'U.  finc  [dkIit«'  Siiclic  ^i  i,  \(jniu.<- 
«■esetrt.  rtftss  tli»-  fmiiUc  fciilfi frei,  woliigc.^iiuli.  Ki-iüij^uug^s- 
\iirrii  litiiiit:>-ii.  i't«u  Rii  icltt  liier,  eingeric)itt_-t  simhii,  —  doch 
all'  liiis  liiLff  iiii<')i  ui  \V(il>'r  l'iTne,  da^u  sfif-n  Vorarbeiten 
r>.Kh  v<  r-i  i(ii'<ifMiTi  KiiliUu;f:i.'li  bin  rmttiif,'.  hii-  zur 
tc!iv\<jUiiii-t,  uiiaüsatKin  trrilu-inK'n  l\(ist(ri  liir  Ahlulir  der 
»itark  wnsset Ijitrinc  ki  imiiii  diirtd  \fmönftige 
Einrichtung  und  Handhabung  der.  sauitür  lieine  wesent- 
lichen \'urtJ]«ik  bietendoi,  W>B§erdowta*)  gwue  «n|iart 
werden. 

Diesen  Ausführungen  trat  nun  der  Stadtverordnete 
Herr  Dr.  Müller  in  wohlgejdiinter  Rede  entgegen ;  er  nagt, 
das  Resultat  ^seiner  Studien''  sei  ein  dn arti^'^i^  liuss  er 
auf  eioem,  dam  Vorgetragenen  gegenüber,  tuti;t  gLugejtotzten 
StMtdpuikt  stehe.  N  or  Altem  sei  das  Gniben^ystem  das 
sdilcekteste  aller  Systems  —  so  Pettenkofer,  der  niclit 
^iuBol  flim  Hsgcoeiaten»  fBr  uDMiilirlieli  haltfc  Daan 
aber  leint  die  Gaail«  tnr  Au&ahna  dar  Ileallen  lifer 
'tingeiklitet,  abo  aeiaa  al«  auch  dasn  an  beDUteen.  w<  i.n 
naa  auebdeo  Inbalt  der  Scbvenmciiiile  Biditiu)ut  .-^£iiu^i 
kldaan  WaaserlilRftn  Abeisebca  ItiteN«,  w  «ei  daa  oiuM 
Bedenken  beiden  des  Bbci»}  von 

einer  Veronreialguog  des  Bhi^  kAnne  da  siebt  melir  die 
Rede  sein.  E»  wvrde  diea  erhaltet  mit  CStateo  über  ffie 
Bei^chatrenhdt  der  Tlumae  «nterbatt»  Ii<mdons>  des  Rheins 
iiuterjiulb  Bonn's,  der  bar  unterlialb  MflndieDS  etc.  Des- 
halb seien  auch  die  Forderungen  der  Aerzle  und  llygieniker 
immer  bescheidener  geworden  in  Beziehung  der  Rein- 
haltung der  l'IQKKe;  in  W'ieKbaden  üei  von  der  dortigen 
Aerzteversaniiüluug  anerkannt  worden,  dass  die  Abwässer 
WiesImdeDs  ohne  Nnchtheil  ungereinigt  in  den  Rhein  gt- 
braebt  «erden  könnten.  Vor  zehn  Jahren  sei  die  Selliät- 
reinlgung  der  Flüsse  ein  noch  unbekannter  Vorg^g  ge- 
•wesen.  l)er  Bacteriologe  Koch  wolle  zwar  gar  keine  un- 
gereinigten  Abwässer  in  die  Flüsse  gebracht  wissen,  ver- 
trete aber  den  Standpunkt,  das.s,  wenn  man  die  gewohn- 
lichen Abwässer  ungereinigt  einlasse,  man  auch  den  Ein- 
lass  der  Fücalieu  zugeben  könne;  ausserdem  sei  aus  der 
Flnssverunreinignng  noch  keine  einzige  Krankheit  nuch- 
gewiescn  worden. 

In  einer  Stadtverordneten- Versammlung  solche,  rrirt 
wissenschaftliche  Dinge  eontradictoriseh  abzuhiirnK  ln,  waic 
sicher  nicht  -sachgeTiiH-'s :  hier,  in  dirscr  Versiuumluug  vim 
mit  <ier  Materie  \>  itrau?i'n  M;iiiiit  !i'.  i--t  es  unsere  Aufgiibc. 
uns  mit  den  getreu  wiudcrgcgcbcucu,  sicli  ge|;«nüber- 
atdicBden  Aosiebton  zu  beOiaaen.  Unterauebea  wir  die- 


•J  Schwemiii-CnuaUitntion  uml  Wa-sserclosels  haben  ur- 
aprÜDglich  mit  •k-  .\>"i.itiirung  der  SliUlle  gar  nichts  zu  thun 
zcliubi,  aoodf-i:.  dem  Coiufort  Und  der  Kleganz  der 

Wohnung,  und  Niemand  wird  leu^cn,  da««  dii^^s««  Ziol  damit 
teiditer,  ja  viaUeieiit  voUImmmeneir  erraiaht  wird,  als  mit  «nar 
anderen  Art  der  Flcalbeeeitigung.  Aber  nieht  AU««,  was  an- 
aenahm  ist,  ist  nützlich,  und  noch  weniger  niui  elegant.  ~ 
Ein  bündiger  Beweis  für  deti  ttaniliiren  Nntaea  der  Wtu.s.«!- 
closets  ist  noch  Niemandem  geltuigen;  gerade  in  Hvm  LHiide, 
wo  fcj*  «in  weitealttii  vcitireitet  und  für  den  Camfort  «m  höchsten 
^««chatit  ist,  iu  England,  hat  ea  seine  entschiedensten  Grgnitr; 
ID  den  wasAerolosetirteu  Stüdteti  traten  gewisse  Krankheiten  so 
endemisch  und  hnrtiiitrkig  auf,  d»»»  der  Gedimke  ihrer  Zu- 
gf>hörigkeil  zu  den  WaasercloBCIs  und  damit  verbundenen 
Hchwcmni-CKUiilen  vnu  gewichtigen  Forsi^hern  nicht  von  der 
Hand  yTswirvci  v.ri\.  Bingebend  hat  sich  der  f'iri.li.r 
l'i i>i.'s^ur  Iir.  '»VI  ri..  I  k  'Ii-  M*ijer  in  .'Vnnales  d'Hvgiifnp  i-uli^i  [ui- 
et  de  M<-dicum  lbl^>  Uber  die  l'uzulhnglicbkeit  iler  .slat i »tisch tu 
Beweisführung  für  den  veiiceiiitlicheu  Nutaeu  der  \VBssercloü4^ts 
•usgeoprochuu.  -  (Vergl.  l'rof.  Alex.  Müller:  Guiachten  über 
den  JSiDflns»  dar  Mflochi 
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selben  in  ihrer  Beziehung  auf  Mainz,  in  der  sie  vorgebracht 
worden,  mit  gewis.*cnhafte*ter  übjectivitAt;  wir  werden  so 
der  stüdtischeu  Verwaltung  die  Grundlage  bieten,  auf  der 
sie  die,  in  sanitärer  nnd  finanzieller  Beziehung  hochwichtige 
Frage  der  vollständigen  Durchführung  der  Schwemnj- 
Cnualisation  iu  .Mainz  entscheiden  kann. 

Ihnen  Allen,  meine  Herren,  ist  es  wohl  bekannt,  und 
irli  liitfe  um  Ihre  Nachsicht,  wenn  ii  Ii  .-o  Hr-kannte*  vor- 
liririL"'.  da^is  di"  noch  .so  jungl^  %Vi.<!xcnM  liatt  i\'-r  lf\«fienp 
ii)  drii  al  Irl  letzten  Juhren  einui  uniri-ulmti-u  L'iii>4'li«  iin^'- 
und  dadMoti  ;.'i-walti'^t!  Kort-^clMätl  ;:i  |iirti  lit  liat.  i  »er 
Hait('n..di:i.'e  Kin'h  und  Hi'inc  Scliidt-i  lial'rn  ilnrcli  die 
t'[)t:.clifuiucii«uifu  la  l'or.'vi  liuijgmi  di'r  K  raiikl/eit.sursacheo. 
durch  die  Entdeckung  derjenigen  l,elj'  «e-(  u,  welche  eine 
l<eihe  der  gefOrchtet-iten  imil  verhecnudsti  n  Krankheiten 
veruriHchen    ('rula  ii  idn..<-    iss-j  (  ladera    INS.'J  — 

Thyphus  —  hi|-iit luiii'  it.  ,  der  Hygiene  bestimmte 
l^irective  für  ihr  Fan-rlirn  imil  l'jiigreifeu  gegeben.  Hddi'ii 
luft,  aus  dem  i  jill  iiii.  ii  .Uiu  li  füo  Muueru  der  Hnu.-i  r  in 
AVohnräiHiii-  drs  Mm-iidaMi  di  iMi.'i'(ide  unbekaciitr  A;;i-iitieu 
giebt  es  iiu  nhmi  .■^irair  Tiii  lit  mehr  —  ovnui  dt-  ovo! 
krankmachender  Keim,  in  dm  Organismus  eines  Thierea 
oder  .Mensclieu  gebrucijt,  t  j/.eugt  dasselbe  sich  unendlich 
räch  vermehrende  Gebilde  im  betrofleuen  fhrgauismus. 
Dem  inicri>.<ico]Hscli  durch  seine  Gestalt  und  sein  micro- 
cheniisches  Verhalten  geuiiu  chiiracterisirteaKrankheitskeim 
entspricht  eine  ebenso  bestijnmt  characterisirte  Kj-auklielt: 
'ryhphaakeim  erzengt  Tvjdtu.«,  ebenso  bei  TubefCHloae, 
Cliolera,  Diphtlierie,  Miiz^^rood,  Uotz,  Starrkrampf  a.  a  w. 
Ferner  lehrt  Uns  di«  Baetedolcffi«  kemeit  dM  Leben- 
hedingiiugcD  dieser  nicnMcoplsdiieo  Lafaenrasan,  Ihr  Ge- 
deilien  iR  Tenrhiedenea  Uedien,  'Wasser,  Lnft  ete.;  fbrner, 
und  das  ist  für  die  ans  1>e8Cliäffi^d»  Vmgi  von  Knaaer 
Bedeatimf,  sagt  aia  uns,  dns.«  die  r^hitlr  atigcifihniebeii, 
FSnlniss  enemendeD,  saprophyten  Baetorien  die  Wüi^- 
engel  der  MfbegeDen  Bacterieu  sind.  Darens  geht  ^am 
hervor,  und  die  diurcli  Koch  begründete  livgiene  beweist 
es,  tiass,  weuü  iiifectirise  Dejectionen  —  StAlüe  TOD  an 
Chideni  nilcr  Typhus  etc.  leidenden  Personen  —  welche 
als  die  wesentlichen  Tniger  nnd  Verbreiter  der  kllUlk- 
mschenden  Keime  erkannt  sind,  in  dichte  Abortgruben  ge- 
langten, sie  du.selbst  unschädlich  werden.  ..Denn  ers-tens 
haben  sie  duselb.st  keine  Gelegenheit  zur  M'eiterverbreitttng 
-  die  Ltdt  kaun  die  fcuchleu  Ivorper  nicht  in's  HaosfQhreo. 
Zweitens  erfahren  die  in  die  Grube  gelanglea  |iatlMgeMB 
Keime  durch  die  in  derselben  in  Unzuhl  auveaeaden 
suprophytischeu  Kokken  eine  solche  Beeinträchtigungf  ihrer 
ExistenzlTdiigkeit  und  dauert  ihr  .Aufenthalt  unter  diesen, 
für  sie  uDgünstigeii  Verhnllnis-M'n  so  lange,'  dass  bei 
Räumung  <ler  Grube  und  Verwertliuug  ihres  Inhultes  kaum 
noch  ein  infcclionsfahiger  Keim  vorhanden  sein  kann." 
iteknnnt  sind  die  Resultate  der  l'ntersuchungen,  welche 
gelegentlich  der  gefürditeten  Infectionsgefiihr  durch  I-Viinl- 
hriff  !nigest<  llt  wurden;  in  der  Leiche  werden  di«  Iniections- 
k  i  j  rr  von  den  Saprophyten  in  den  ersten  Tagen  berate 

L/.^tl,dt,-f*i. 

!>  (ili'il.rii  liii  (.athogeuen  Keime  in  der  ».ndn-  i-(iliri 

und  <d  "-auiTstidlzutritt;  weis  man,  dass  in  eiiieiii  ll  iii-.<' 

/  H,  die  Typhus  ausgebrochen,  so  kann  die  betr  «niilu- 
iH.ttii  leicilt  mit  bncterientiidfenden  Mitteln  versehen  werden; 
sind  sie  in  ein  I  .nud-s --ft -n  gclungt,  dann  sind  sie  un- 
erreichbar: statt  ilit  i  III  Vi  1, Ii  i  n.  r-  cntirfL'enz'igehen,  kommen 
sie  li-;>  iit  ir;  liir  ^ir  ;_-r. n .ti^.'-i-  I .r Ih-'i >\ (-:iia |r □jjjip  und  dos 
gewiss  hier  tu  .Muiuz,  wn  dii'  (.  uiiali-       in  die  allerneue.'ite 

*)  Es  hat  V.  E*uiarcli  (/Zeitschrift  für  lly  giciie  von  Koch 
nudFlO^  B.  VII.  Hrft  L  eine  gro-ua  Keilie  v»ii  Uuter- 

BQchnsgen  übar  das  Sehieks«)  iler  pathogt-nen  Itai^torieii  im 
ThieiCttdiiver  vcrülTontlicbt.  welche  beweisen,  dass  naoh  dem 
Tod«  dos  Menschen  die  jw  h  l''  nen  Hurterien  ihr«  Kiatwicklniigs- 
fUhiKkeit  alslmld  i-iiiliü.>«^n,  und  zwar  um  so  rascher,)«.'  intensivev 
die  Fwuliiiss. 

8pcciell  luv  di«  ChdleniliHciilon  hat  Bercfchulz  i.\vl>"ilcn 
■US  di'tii  IcaiKurl.  Gcsiindheitsamle  188!)/  iia<  hgewieseu,  daaa  aia 
mit  Koth  gemiselit  27  SiuudiMi,  in  Ahtriti.sjuuc  he  2t  Stunden, 
in  t'annljuuidic  (!  7  Tage  loben;  das  Uleiche  con.statirttu 
Nicjiti  und  itielach  und  v,  Krinuiigvti.  —  (Muher  fand  in  der 
Periluntialllüyxigkeil.  von  Kaninchen,  welche  liacli  Infection  au 
CholiT»  viiigv^'uiijjen  wai<4ii.  diu  t'li«lenilyicillnn  nocli  nacti 
19  Tagen  Ivlniijxltthig^  \m»  g«nüt;tmdem  einiuerstolüutritt  »intl 
die  patliagenan  BsstaiMn  den  aapvopbytiscb«»  Baetenen  gecan- 
flber  sehr  widerstandsiahif. 
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Zeit  in  vom  Ingenieurainte  festgestellter,  geradcau  schleclitf  r 
Function  »ich  befitodm.  Ich  verd*  BfAter  Diher  dan^ n 

j;urückkomiiien. 

Aus  (lifs  -n  Gründen  lehrt  «lie  neur  wi^setuicliaftliclie 
Hvuii  iH'.  '  in  wohlgeorduetos  rirub«nsystciu  i«t  sanitär 
tili  lit  /II  liuanütanden  i  \ <iraii.-_'iM  tzt,  doss  GrundwaisKHr 
nirlit  zu  1  riiiitw«s>ier  Ih  uu1j-.1  wiid:  dasselbe  {filt  aber  Buch 
l>ekttnntlich  l'ür  jode  tnualisirte  Stadt,  ob  fii<»  ein  durch- 
(^«•ruhrt«^  S*-h««niiui»j»tem  besitzt  oder  nicht).  Die  He- 
■j'riliMliiui:  lüfses  Satze*  hat  (M>ltung  und  AoerkenDung^ 
aeiMt  -i.  Ue  Arbeiten  Koch  s  und  »einer  ScAfller  fii»t  alleu 
Ai  rztcn  und  nicht  «cnißier  l-ulon  in  Flnisi-h  und  Hlut  über- 
«ij^autjen  i<'m\  —  trota  d«r  gegentlieiligou  Ansicht 
l>ettPiik»l'ers:  Hcliutle  Bm  den  gMifidfln  fi^Ander  der 
Dytriene:  <lic  oxiict«  WuMMCblft  IM,  llDb«etlMM  der 
höchsten  Anerkt'nnuni;  ceiiiw  flbriigeil  Ldstungeni  in  Bo- 
Kug  auf  dic!^;  Uiuge  ötwr  ihn  war  TliBMOrdiuuif  Überp!o- 


•)  Der  0«geneat«  zwiMhon  Pi-of.  v.  Pettenkofew  vnd  der 
ten  Koch'schen  Lehre  whellt  wohl  »m  hosten  au«  Ko1f;end«n] : 
Trof.  V.  Peltenkolor  Hngt  um  7.  Miii  IBIK)  in  Ufiner  UeAc 
in  Müuchener  »ntll.  Vei«in  jjäK-  i'' 

^WVnn  ttUo  wirklicli  tlr.ich  dio  Flusoti  ilk'  liit»'<:liij»i*iieim8 
„verschleppt  würden,  wie  viele  Bsi-tei  ioloRen  allerdings  behaupten, 
„lUd  namantlich  di«  g»u»e  Berlinor  .Schule,  müaste  sich 
ta  iipilh|Hlilllfpitll<WI  Thnt&achon  aussprechen.  —  Es 
„Mridit  tldi  niebU  aw:  dämm  buittreite  ich  mit  voller  Kraft 
^[■U*  diMe  Einwürti>.  dii?  '^a  von  liact«riologi»<;h«r  Seite  «»""cht 


  Es  ist  iIäs  (icr  rein  theoretische  Standpunkt,  ti 

ja  schon  oft  gehabt  hat,  den  iniui  ;i»>er.  wenn  man  das 
„ThatiOtchliche  anfÄBst,  nie  halton  küim.' 

Prof.  Koch  nagt  in  »«iuer  FesUetle  Ub«r  „die  Bek»n>ptuiig 
dnr  Infectiunnkrunkheiten,  insbeJonder«  dar  KnMWMahen". 
in-hallen  zur  Feier  des  8liftung»Ug««  d«r  nülitlrlRtikhen 
BildmiK»«n»«iUten  am  'i.  August  1H88  pag.  25: 

^Alle  Hypothesien  über  gehoimniosvölte  Vorgänge  in  den 
dem  nn;ri*wa!»«i»r  h<?t!a<5hV»rfe(i  HodeDBchichten,  iilift  rliis 
Hiiialiiis-'i«!-']!  iIlm- !n1i'i:n...:ivtt'  ft<j  ui  aiese  Schichten,  ihr  Id'ir-'n 
dft.s«Ui»!  u:irl  i,;.-  Anfvleigeu  der  gereilt«u  K«ime  mit  der 
Bodenini':  .  Hi  r  I  iüs.'<igkeit!>«tr<)mnngen  atallMi  ttit  dM  nwum 
EHährunKen  üb«T  die  wirklich  in  und  auf  d«n  Bödfln  »icli 
•banaläiMMn  VorgAoge  nicht  im  Kinklange  nnd  mU.ssen  dealialb 
fkllMi  galusni  werden." 

Dimi  BDcii  au»  demselben  Vortrag  fnljrn'i'le  AR-.suserungen : 
pap.  Ifl:    „Alle  InteciioMstoffo,  »cli       1;s)k'i  orlbischt 

wHrdmi         e«  sind  deren  bereits  eine  ansehnliche  Zahl  — .»'"«l 

i  rs'.'ir. -irtc  Csljil.lt.  «  ^  snnl  Microorganismeu.  Auch  die  in 
dwi  in  ihrem  Wesen  noch  nicht  ergvüudcttn  Inlectionskninkheitcn 
varbalt«n  stich  dim  tÜiät(»  •»  MUiog,  dass  wir  duien  ebentalls 
belebt«  InfecUonMtoflb  «iwclmibea  ni(i.'<s<Mi.  Die  Intections- 
kimaUlMt«« gehören  demnach  m  den  parasitischen  Krankheiten. 
Bbenec»,  wie  alle  anderen  Microorgwnsmen,  entstellen  mich  die 
sognuiumten  pathogeoeii,  welobe  die  Inteetionait^e  bilden, 
nie  dnrth  Urnengimg,  «mdem  KU  VOTMIIldBoail  KeUBMI  Mirer 

""'^pag  lit;  „Eine  Vennebruu«  d«r  UionMtitanianen  «ade« 
ttlwr  Uttr  in  fou.  hiein  Znstande  aUtt.  Vvt  wen«  die  FIfissigkeit 
MntittÜi  wird,  künuon  sicli  die  MicroorganisDivn  in  die  I.uft 
erlieliciii'' 

pag.  20:  „Die  Luft  cMthkll  R«n/.  unverhi«)lni)..smi*ss)g 
weniger  Microorganismen,  als  das  \\ 'L->Li  .  aus  den- 

selben GrUtiden  ein  sehr  viel  weniger  geeigiieu»  Mittel  zur 
Verbreitung  von  lul'eclioniwtoffen,  «1»  flüaeigfceitaa  im  All- 
gameiiieii  und  das  überaU  verbreitete  Waseer  im  Basonderen. 

Kock  «ad  •eine  Sehnk  mcbt  nor  in  Berlin,  sundern  in 
•cbMil  waebaenderAnedebnuiif  Id  derganxen  civiliairteu  Welt 
haben  ^It  jener  Rede  durch  die  orfolgfeichsten  Fuischungen 
bewieeen,  dass  »io  sich  nicht  auf  einem  r-reiii  theoretischen 
Standpunkt,  den  man,  wenn  man  das  Thatsächliehe 
antii  Jt.  nicht  halten  kann-,  !•  wogen,  sondern  auf  dem 
sKslir  realen  Standpunkt,  von  welchem  au«  mittel*  conlruür- 
barcr  Experimente  die  cpideotolaciMAiMi  Bittwel  obaf  ZwiiM 
schneller  nnd  sicherer  gelflvt  weirden  kBBIten,  «I»  dtwc* 
«latistische  Kechenoxempel  mit  den  un1>ekannteu  Grössen 
X  V,  Z  allein. 

Di«  Arbeiten  imd  .iln-m-  ahcplfit^'^w  S.fli".nsstf!lt;rTmi<jf.!i 
der  „Berliner  Schule"  kluiii-i'n  nu  l.i  isuln.  h  uj_.,  l'hiuit.iMi>K''->i''  l'- 
bei  Seite  geschoben  wenicn.  Will  mau  »icii  Uiubii  u.chl  »si- 
Bchlie&sen,  glaubt  mau  ihre  Kii'.lnij|koit  niKh  «nr.weifeln  xa 
inOiMeii,  »o  küuiplo  man  mit  l^uenmenl  gegen  Experiment, 
bette  aber  bis  zum  Ausgang«  aet>  Kampfes  die  Künde  von 
«faMB  ÜBterfangcn.  dc«»cu  Folgen  für  Gesundheit  nnd  Leben 
jetat  noch  nicht  mit  voller  Khirhpit  nlnn--r.(u  ii  wi-nlRn  können, 
von  einem  Unterlängen,  wie  es  iH.'  I.iiile  ir.iiR  urij^ereinigter 
FicalcMMlwiaeer  in  den  Rhein  i»t.  O  ergl.  Prüf.  Alex.  Müller  L  c) 


Stra»»e]ibali  ii  wesen. 

Die  electrische  Hochbahn  in  Liverpool. 

(Hiem  d  AbbilddUgaB.) 

n. 

Der  achtrüdrige  \Vag«n,  auf  den»  die  Trägi'r  imt  der 
Bahn  entlang  tri  fiilircu  wtirdeu,  wurde  antTinglich,  währem! 
der  ersteo  .'•  lait  Pferden  eesM>}»en.  die  zu  ebener  Krdc 
tii-bcn  der  B;ihi)  ln  i jjinffen.  Fin  lanpcs  Seil  wurde  ain 
(niHii  Ijid»'  iK's  niiifjtdadfnen  l'eberbHuei  belesitijjt  und 
.seitlich  am  Viaduct  lii'runtei'j,'eliis,sen.  .le  nach  der  Last 
waren  ;t  bis  il  '/iigthiere  «'rfordcrlich,  ilie  sich  mit  der 
defchwindigkeit  von  .'»'/j  km  in  »Irr  Stunde  lurtbewc^tcn. 
Nachdem  ;t  kin  Bahn  (febaut  wtiren.  i/nv^  man  zur 
int'chani.sclu'ii  '/ujfkrnft  über.  l>ein  V^'^^,'^>n  wurden  hinten 
nocli  wi'itcre  vier  Hüder  7.iif:etfl;j:t .  i->  \ i  i  ji >;ii'htc  ;rrits.se 
Schwierigkeit,  eine  wr'ii5w>t«>  !  ).iiii|>)mäiM'hine  mit  dem 
^Vuf»en  zu  verbinden.  U  r  ICau:  i  w.ir  beeujjrt,  ein  senkrechter 
Schornstein  konnU'  uiclit  ungfbmclit  werden.  die 
i\:  liiuiuuugfn  der  Biihn  boten  stellenweise  dem  weitspuri-fcn 
C.tViliif  —  e.<  hntti>  -l,,,  ni  Spur  —  sehr  bedeutende 
H iii.ii'Viii--.'.  cl.i'ii-iii  li'."  l.iMiI.'ii  St.-i^'-iiii.'iMi  a:\i  r.i'aiiiwey 
Mi>ure-l)<i.  k.  w.i  iln-  Hülm  tust  zur  i^ln-nen  l>i(e  hembsteitfl. 
Der  vom  K.'>>i  l  ;in>;,o  !><  :i  Ir  S.  Ii.irmtein  wunle  waifereeht 
^eleyft  und  iiiit  tiinw  Funkentiinger  verseheu.  Mit  die'-er 
eiffenartixen  I/iicoinotive  wunle  «ieuiioch  der  F<ii-t.scbritt 
in  ausirezeichneter  Weise  «.'etrlrdert ;  das  Fnlirzeujr  legte 
i:F'j;iMi  l-'ijiN'  'Irr  AiSM-it  t;iL'l..  'i  ■^fji  u  Ui  km  zurück.  Der 
l'iilii'.'i'  lintti'  lias  Vi.nlil,  ili'u  ,'-ti>iu'ilu-bil,  Injector,  die 
Hl  <  ni~s|.iiiil.'l,  ilic  l'cuerunjf  und  den  Kohlenyorrath  .sehr 
biMjm  lu  /.m  llaud.  Auch  ein  Sandstreuer  war  vortfcschen, 
der  bei  nassem  Wetter  für  den  Fall  benutzt  wurde,  dass 
das  Fahrzeug  leer  eine  der  Steigunjfen  von  1  :  4t»  hinautTahrea 
niusstc. 

Mittels  dieger  Vonichtun«;  Warden  wöchentlich 
Ii  N'inducti'iberbaoten  mdjieBtelltii 

lu  besonders  beni«i1i«i»werttier  Weise  volliog  rieb 
der  Bau  der  Urchbriteiie  baTn  Stanlej-Dodc;  doch  M  hier 
tthsht  der  Ort,  hienuif  ud  iiiirBilili«ielie<odM<»&eliwierig^ 
keitHk,  die  xu  ibervlndeii  «aren,  sUier  «iitxugelieii. 

Die  14  Stationen  ndicm,  ebeuo  wie  die  Bahn,  Mt 
ei-semen  SBulen  und  Trikfon.  An  den  wichtigeren  Stationen 
filhren  vier  Tii'|ij>cii  zn  den  Bnlneteigen-  emiHir.  Diese 
.sintl  3.%ni  lanif,  ^mx>^  breit  und  lieiypn  0,;^  in  über  Schienen- 
überkant«'.  Auf  jeilem  Bahnsteiir  befindet  sich  eine  Warte- 
halle mit  Zahlscliiiltern  iintl  lirehkreiizen  tür  die  lUnsendtn. 
.Abbild.  zei>>ft  die  äussere  Ansicht  einer  r^liitioB  der 
Ilochbiilin.  Die  Niiiiien  <h'r  Stationen  sind  von  Süden  sus: 
llerculaneum  Dock,  Toxteth  Dock,  Brunswick  I>QCk, 
W«|i|.infr  Dock,  fnstoin  Ilonse,  Du\ie*  Street.  Water-Slreel, 
l'rinccs  l.»ock,  Cliiii-iici-  Dm-k.  Mrocklebank  Dock  und 
Aleitandro  Doclc,  Line  \  ier/ehnte  Station  wird  zu  Seafortli 
erriditet. 

B>  i>ie  Kratt(itutii>D. 
bte  KrnttstntioD  lipfjrt  dicht  bei  der  Hahn,  etwa  «nf 
ihrer  Mitte,  unter  dein  Bogen  lier  vorhandenen  Ivohlen- 
eiseiibaliD.  Die  C>  in  ihr  nutgestellten  Zweillaranirohrkcssel 
von  m  LUnge  und  in  ]>urchnies.ser  sind  für  eine 
tHunpftiitannnng  >on  n.^  at  l'eberdruck  ein^^erichtet  und 
mit  Vicars  me<-hani.schen  Bi-schicknupvon-ichtiiugen  ver» 
.sehen.  Die  lvuhl<>ii  wenlen  von  der  Kohleuhochbuhn  mittel* 
Trichtern  in  das  KesscUulUS  ffcstürzt.  In  dem  Mu.schiuen- 
riiuine  befinden  sich  vier  HeRentle  tiekuppelte  Corli«*- 
Verbund-Daiupfmaschineii,  welche  bei  UKi  Umdrehungen 
in  der  .Minute  4tK)  indicirte  Plerdekrütte  leisten,  bei  H.^kK,'4ciu 
Dmnpfdruclc-  Die  fvliuder  haben  ;)!•:)  und  7«7  mm  Durch- 
niCWWr  t>nd  f>l4  mm  tiuh.  Der  Schwnngraddurclime-iser  be- 
trSift  4,.v-,  ni.  I'.s  sind  zwei  unablmngijfc  ('oudeuseinrich- 
tuugen  vorhan<len,  deren  je<le  den  Abdampf  von  tlrei  Haupt- 
ma.schinen  bei  vidier  Leistiiug  der  Maschinen  zu  eondensiren 
vermag,  l»ie  LuttpumpeD  und  Kreiselpumpen  werden  von 
kleinen  senkrerbtrn  Vi»rliiin<)m!ischinen,  die  mit  Fergusons 
Bügcl-I'leuelst:iiii.'iii  lulMiicn.  angetrieben.  Die  ("ylinder 
haben  und  :i'M»  mm  Durchmesser  und  .M».')  mm  Hub. 
.\n  ma-sehiuellen  lliliseinrichtungen  .sind  vorhanden:  zwei 
Kess:els]»eise5iinnpi'ti.  eine  l<>pt"er(iiffe  Maschine  zum  Betrieb 
(liT  It.  si  liirkiinL's'l.iiin«  litiiii;.n  ii  iiu'l  zwi'i  kleine  .^!;i-<'l:inen 
für  tien  Economiser.  M  cnn  es  au  ( 'ontienswasser  fehlt, 
blaMn  die  UMcÄünen  in  die  fteie  Luft  »h. 
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Mittels  der  Dampfraa.'irliinfn  wcril«»n  vior  Klwell- 
Farker^äche  N>l»en!tclilu.sü-I)ynum<)s  von  4<K>  l'tu<lrp|iiin);eii 
in  tier  Minuti?  betrieben,  ticren  jede  .VX)  Volt  bei  47.'>  Ampere 
«ntwirkelt.  Die  Electromjitfnete  »ind  tfctlieilt,  so<iass  man 
«lie  obere  Hälfte  leicht  abheben  kann.  Die  Ankerwelle  ist 
mit  der  Welle  der  Seilitclieibe  dundi  eine  Kufiplun^  ver- 


bunden, s<HlattM  man  nnch  I/t-iun;;  derselben  tien  Anker 
aus  der  MaM'hine  nehmen  kann,  ohne  da;»  die  /uleitunffen 
»(►Ijenoninien,  die  Seilschuiben  und  Lager  demontirt  zu 
»erden  brauchen.  In  Abbild.  4  ist  eine  derartige  Dynanio- 
luaM-hine  abgebildet. 


Abb.  4. 


Die  Budapester  electrische 
Stadtbahn- AcUen-Gesellschafl. 

Die  Budape.ster  electrisclie  Studtbahu-Actien-tiescll- 
s«chaft  hat  am  10.  v.  Mt.<.  ihre  erste  ordentliche  Oeneral- 
versaromlun^  abj^ehalten.  Der  Directionsl>ericht  bietet 
Mnen  klan>n  Einblick  in  alle  Verhültnijtse  des  Unter- 
nehmens. 

Die  Bilanz  pro        December  v.  .1.  zeigt  fuljfende 


ZilTi'm:  Artiva:  Die  durch  den  HundeUniini!>tt'r  fe.stjfe- 
»tellten  Bau-  und  Ge(.cluifUeinriclitungsko.äten  11.  .1  410t)ii.'>,j(,, 
für  Bauten  und  Investitionen  nach  Kostonvoranschläir 
benilliifte  Summe  (1.  :i.'>l»  ;>'.t4,|7.  Inventitionsreserve  Ii. 
ixiKX)!».  bei  den  Behörden  zu  deponirende  t'autionsre.serve 
7.u;i4immen  II.  4tKiü(HM>.  Immobilieuder  ausserordentliclu-n 
Reserve  11.  70  2.'>i,m,  W'ertlipapiere  der  au.sserordentlichen 
U«>}ierve  tl.  tl5<iOti,  Forderungen  11.  '244  «>i."),|g,  (.'««sen- 
vorrwtli  fl.  II  U.l."l,j4.  Materialienvormth  fl.  42  2'.»!»^.^.  Totale 


97» 


4  42s471,,4.  —  J'a2ij.iva:  Actiencauitstl  Ii.  ^UkkjWjO,  Uuu- 
und  Inre:4titioD8-Vorekn8chlafri$foud  rf.  ;»5!»  l^tU,,^,  InvcstitioDS- 
Re»icr\«f(>D(l  fl.  miMWW),  Cmitionsreservefonil  fl.  50  000 
«usserorilcntlichfr  licscrvcfdiid  tl.  -JT!  7jH.,^.  Crwlitor«'!! 
fl.  202  fi53.-4,  «"uutiuri.Ti  tU-r  Aii^'iistwUttn  ü.  i  1  2;t8,  Kninkfii- 
iinter8tQtzung>i  1111(1  7l'i|^;.^,  NN erthvermiüdorung  di  r  Biiliti 
und  der  Au.srüauiig  Ü.  tiülWO,  Gewinn  'J8*nn.^.-,,  TuUle 
iL  4  42S  471,1,. 

Der  Berii^ht  k«uMrkt  fenn-r,  dass  der  Hiuidpl!<miniiit«r 
<tie  UebmMhnic  de«  HudapesU-r  Stitdtbalm-rut^riielinicnä 
Siuneus  &  UnUke  durch  die  GeselUcliatt  am  is.  Juni  v.  J. 
geaehmigte,  die  dadareh  bedingte  StatitteDänderung  wunie 
Midi  IiandelmerieMlidi  darchgef&hrt,  re.sn.  prutocollirt. 
IM«  VcAMNgiifae  in  UatmiMhmMM»  von  dar  Vlm»  Siemens 
A  HalalM  n  dieGiMllM^Mflaifolgte  ndnlfantellungs- 
kiwteD  mit  ZmehlKg  tSnee  miarigeo  FsbrieatiamniitMiw. 
Dm  tictisclie  Bktt-  Dnd  Einticlitungscapit»!  fiür  die  bis 
91.  Deeembcr  1B91  im  Btfttiabe  mataDdenrn  Linien  wurde 
bd  der  Calfarodinmir  mit  JL  »410005«,  festgestellt,  fener 
«mdmi  filr  aocih  hemiatelleBde  Linien  fl.  :4599!>7,]f  vom 
Hnndelimiiiiflter  bewilligt,  «!«  loTtatitions-ReservefoDd  für 
vdtere  Au&führuui^pn  iT.  1  HO  0410,  Sur  Besi-Iiuiruii^  der  bei 
den  Behörden  zu  dcponireuden  Cautiooeu  tl.  50000  ein- 
gestellt, .<<ndns!>  «las  vom  Ilnndelsniiaister  b^willig-te  An- 
Iuirec4ipital  4  Mill.  Gulden  betrüg.  Oh  aber  bis  jetzt  nur 
3  Mill.  Guldeu  einittirt  Miud,  tii>  bonntru^  die  Direction, 
weitere  IO(KHl  Actien  zu  je  fl.  100  zum  C'ur<*e  von  fl.  IM 
|H!r  Stück  i>his  lriufen<ler  5%  Zinsen  vom  1.  .lanuar  ISÖSl 
In  der  Weise  zu  emittiren,  dass  den  He.sitzern  von  drei 
alten  Actien  da«  Bczugsreelit  auf  eine  neue  Actie  ein- 
({eriiurot  winl.  Das  Autijeld  von  fl.  50  wird  dem  «uiüer- 
ordeutlicfaen  Keservet'nnd  zuprefTihrt.  Nach  Besti'eitung 
der  Uebertnigunpskosten  blieb  noch  ein  l'eberwhus.5  von 
tl.  274  T53,ij,  welcher  als  au.s.'M-nirdent lieber  Heservefond  in 
das  freie  i-j(;enthum  der  Aclioufire  überjrinif.  In  Bezug 
auf  >lfn  Vfrkehr  der  cleetri.schen  Linien  nincht  der  Direc- 
tu.li>!>!  III  la  ili).  Mitllif'ilun^.  duss  derselbe  in  stetiger  7m- 
iialini''  I>f;»rit1en  ist.  l>ie  liiliinz  M'lilie*st  mit  finem  Kein- 
^-(•w  iiiii  von  Ii.  iMülU^^,  von  welchem  um  h  den  »tatuteu- 
iiiii<>iLr'  ri  Absehreibnnsjen  und  I>oliriiiiv;ru  eine  Dividende 

tl-  7  jier  Actie.  i.  7"  y.  müh  li^.  il.  .Mts.  angefangen 
Iwt  dur  l''ilialc  der  Aii;^l'i.< ),>ti'n-  UnnK  zur  AiKZHlilünir 
(jelangt,  währen«l  tl.  ^ui'H.-;,  luil  iimie  ](••!  . 'iiiiai;;  mh-^'c- 
trairen  werden.  Die  Berichte  der  DirectmD  ums  di  s  Aul- 
^  <  lit^i iit In  s  wunien  von  der  Generalversaniiiiliint,'  >'in. 
stiDiuij^  acteptirt  und  wimmtlirbfn  .\ii1rriut»n  ziii_'<  >tinimt. 
Die  (ieneralversannii luiii.'  \i1iiti-  M-Iiüe.sslirh  iml  Antrag 
des  Actiouärs  V..  v.  i,tiii'.«'f  dej'  iJiivvlioii  tm  ihi.-  iifrige 
and  erfolgreiche  Thiitigkeit  den  Dank  der  .\i  tiitmire. 

Es  i.st  uicht  nur  hier,  sondern  auch  im  ^Vunlaude  be- 
ip'if-.  ucnfigend  bekannt,  dass  die  electrische  Stadtbahn  in 
BudafH>st  sowohl  in  Bezng  auf  Sj-sten»,  Au.'irü.Htunjr  und 
Betriebsleitung  von  keinem  rnternetuin  iii  iiliiilH  ]i,  r  .\i  t 
de*  Coutiuents  übertroll'en,  in  meisten  i-'uiten  auch  gar 
nicht  erreicht  wird  und  daher  als  Üuater  decaitieer  An*- 
lagen  bezeichnet  werden  muss. 

Znfolge  dieser  Willkommenheit  wurden  auch  schon 
nehriaiCh  von  ausländischen  ^>tädteverwnltungen  Fach- 
mftnner  nach  BudU|i<'st  g«-.-iendet,  um  hier  die  electrisi'he 
Stadtbahn  zu  stodircu  und  darüber  Bericht  zu  erstatten, 
w«khe  fiarlebte  in  iillen  uns  bdcHODten  Fällen  dahin  »us- 
klangen,  daas  nach  dem  bmit^M  Erfahrinigen  ein  Ver- 
kebmnternehmen  mit  ekctriachcm  Btliteb  idcht  technisch 
voUlumuumier  eiagerichtot  und  nidit  vindiBcber  geleitet 
Verden  Itfinne,  ab  die  «ledrisehe  StiultMlm  in  Budapest. 


ileniiirlärbnli  ii  wesen . 

Die  BetrieJDsergebnisse  der  beigischen 
Nationaigflsellschalt  der  Vidnal-EUs«!- 
bahnen  (Society  nationale  des  chemins 
de  fer  vicinaux)  pro  1892. 

Die  auf  lirimd  df^  (icsctzcs  vom  21.  Juni  Isn.', 
(aMonitrtir  bclffc"  \<iiii  :.'.>.  .luiii  Iss.')  [So.  ITli,  S.  -'.''»^l]} 
errichtete  National-GeäclUchalt  besitzt  dm  nu«8cblio«»iiclie 
Kecbt,  Conceasionen  fbr  den  Bau  und  Betrieb  von  Vidnnt- 


hjseubuhiifn  itu  Kr»uis»'rei<:lje  Belgien  zu  rrwcrbcii.  l>i(» 
Capitäilslic^ichnlTiin^;  ti  l  •  durch  finarizicll«-  Hftlicilii.'unj.'- 
de«  Stiuitt's,  tlnr  Pr(Ji  il,  Gemeinden  und  Privaten  auf 
(iruixi  <li.'s  Auiiuitat'ju  -  l^rin/.ipes  dtudl  AUpdlO  T0& 
1'  riimicu-  U bligaüou c ii  ( V  i ci u  alloose). *) 

Mit  Ende  des  Jahre«  bestanden  .'>!•  t.inii  ti  in 

einer  Geaammtlüng«  von  lltiit  km;  ausserdem  wurJtu 
der  Geaellacbaft  Im  Februar  und  März  noch  zwei 

weitere  Linien  von  3*J^  km  Länge  conceaslonirt,  .todass 
die  ganse  lünge  de»  gesellachaftlichen  Bahnnetzes  aus 
(tl  Linien  tob  zoeammeo  1  20H,gkiu  Länge  besteht.  Hiervon 
«wan: 

49  UniBB  in  dar  Linga  von  1017«  km 

im  fietriabtt  um! 

IS  wtdare  linkn  v«b  190,«  , 

•    Im  Bau.    _ 

Zusammen    1 20><^}  km. 

HlanrOB  besitzen: 

Dia  Spiwweite  von  1,qoo  m  !i.'>2,o  km,  7k,h% 

a  >  n     li067    R     -'O'l     "  » 

IM«*»  BdUMll  baflnden  «ch  in  ü  Provinzen  zers^t 
und  enUblien  nf  n  10  000  £in«obner  und  auf  je  10  000  h» 
dttiduniniittlich  I^^  km  Bahn  und  4,ii  b«  Grund  nnd 
Boden. 

Femer  stdmn  aodi  ia  Yedmitdlug  oder  dnd  in 
Aussicht  genoniBien  8S  LllAa  tn  derLinfB  Ten  IdfiO,«  kta, 
sodass  daa  geannimte  YicinaltMhnnetx  tclameiC  eine  Linge 
von  S969,t  im  betrageo  dürfte. 

N'eben  den  ronuigegebenen  6]  Linien  der  VicinalbaiineB 
bcüteben  noch  6  liinien  (Ugnes  d'inter^t  Ioc«i)  oder  Ttainpf- 
tnunbaimeo,  welche  au  e^ene  Gesellschaften  coocessiooirt 
rind  in  der  Lnnge  von  57,o  km.  Belgien  hat  demoadi 
zu.sammen  117  Vicinal-  oder  wirthscliaftlicbe  Bahnen  (ügnea 
viciuaux  ou  ec4)nomi(|ue8)  in  der  Länge  von  lät>6,i  km 
oder  2tiO/o  der  Länge  des  Uaujitbahnnetzeii  mit  451 7,i  km. 

Das  Anlageoapital  der  vorgenannten  m  Linien  be- 

trilgt  zusammen  .'»S  874  000  Frca. 

wovon  vom  :>taat*  ;  .  .   .    !5  17'.MiOO    ,   oder  27,2*/o 
von  den  Provinzen  .  .   .   .   l5<;.{7(HHt    ,     ,  2>%% 
,     ,    Gemeinden    ...    22  7. '»O  (NO     „      ,    40,, '.o 
„     Privaten    ....     230s(KH)     „       ,  4,,»/» 
bescbiJi't  wurden. 

Diese  Vicinalbahnen  haben  .'>7  Anschlüsse  an  da.<i 
Ilauptbahnnetz,  ferner  noch  74  PrivatHnschlü.sse  für  agri- 
cole  und  iriflustrielle  Zwecke.  Mit  Knde  iWi  besoss  die 
OeseUschult: 

22*1  Locomoiiven  oder  es  entfiel  1  Locomolive  auf  4,.^  km 

Iluuptgleise. 

f>22  Pcri«onfnwn!jen  ,     ,     „       1  l'ersonenw.  h.  1.««;  km 

Hauptgleise. 

127  GejMiclvsu ;i^;i  u  „    ,     ,      1  (ipfiäck-iw.  n.  H^,,^  km 

1  laiiiitu-l.'ise. 

1201  (JfitcrM  itj^'f'ii      ...       1  Güterv*a4.'*>ij  a.  U,!kt7  km 

Hauptgleise. 

I'as  1  lii  iistu'i  wirlit  der  Lnroniofiven  variirt  zwiscJiej» 
11  uiiil  t.  <li<-  'rr;i/kr;i)(  i|*  r  Güterwagen  VOO  •>  bäf 
10  t,  voH  rist.-riM-  Tni^'knilt  siml  22,j*'/». 

Auf  eni  Hiihiikm  i  iitl\illi-i; : 

Locouiotivi'n  IUI  W  crllie  \i.>i)  ,\  M.'il  FrcJ. 

i'.,,;  l'i  iNouenwagen  im  Wcrthe  von  .  .  .  .  _!  i  -  > 
l.jq  (iepfickg.  und  Güterwagen  im  NVertlie  von    •_•  u:H 

zustimriieu    II»  070  1  i  ■> 

Dip  Peräouenwiigen  werden  auf  lanicn,  deren  Fahrt 
u  rii.,:«  !  als  eine  balbe  Stande  wUirt,  im  Winter  priadpictl 

Uictit  ^tJieizt. 

Bei  den  aiidi nn  lrin;.-i>reu  Linien  sind  verschiedene 
lleizsysteme  in  \  t  j  weniliinu'^  titid  zwur  sfewOhnliche  Uefen 
frurtui'),  Gelen  mit  liing-aim  i  \  1 1 In,  i,,,i,ii}r  und  Zug  unter 
dem  FusslHxlen,  WarmlM-iinller  .  Ir  s  .  limilTn  'tes)  n)it  hC- 
.sonderen  Briquetts,  oder  mit  WurM.u.i-  .  r  i  I  r  mit  c*.sitf- 
saureni  Natron.  Fin  endgiltiges  Lrtti.  iJ  ober  das  «wctk- 
iiKi^-iL'-t''  Ii' lM  i.'iiM--.vstem  ist  nach  den  biaherigeo 
luJji  iUi^-i!u  noi  li  uii  hr  möglich  gewesen. 

Hei  m  Betrii  Im  tutulen  ln'i  4  <l<»4  70'J  zuriickm'leKleB 
Zugskm  12  ^■erwunliungen  und  24  Todtuiig'  n  von  Keisendem 

Voigl.did  OrgAuiMtion  dee  belgi^Mtheu  .SebeubalmwefrCii^''^,'' 
8.  Soiiaauechaia.  Atebi?  Ibr  das  Eiwnbahnwessa.  A- 

im. 


üigmzed  by  GoOöIi 
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Bonmtou  und  amlcn-n  1'.  i--.()ni<n  statt,  doch  wurde  keiner 
»lifscr  l'nralle  durch  Kut^leisuDgen  oder  Zusnnunenstösse 
lt*Tl.i  iL''  t'iihrt;  die  meisten  waren  theils  eine  Tttlgo  «(jener 

l  iiv'irsicjitiirkpit,  thfi!'<  von  Trttnkpnhpit .  thfils  nopch 
SelbstuiMriL 

I>ie  kilümetiixclten  juhrlitheu  Betxieba-I'.iiiniilinii  u  b«- 
trujfen  im  nurchschnitt .  U.^  Frca. 

<lie  AuHga1»pn  im  I)urchschnitt  .i'H' ',7-, 

somit  reber8chu.su    1!        Vn  s 

1»!)'  Ausgaben  betriifr'''fi  ^■'■mit  (i^j'/o  von  dfn 
iiiiliiiH'ii.  von  welchen  "V.^.'',,,  ;iuf  den  iVr-ruioiivfi-kclir, 
t'.jy  I,  iuil  (ii<n  (icpi'ifkswrkcbr  und  21^%  Jiuf  liüter- 
Yi  rki-)\r  (  rillulli  ii.    Itits  \'i  rliältni88  der  Au!-L'iiti' n  zu  den 
Einnahmen  schwitukte  KWiscIieD  45,«^/«  bis  1  l5»^«**/o- 

I'ro  km  und  Tat;  eotfielm  im  Inurch«chnitt : 
iüouahmen  11,;,;  )■  res. 

An^gMlMB   ■      X,j7  , 

UebenchuM    h,,,  Firs. 
Pro  Zugiun  im  Ottrcliaehnitt: 

Eininlimfia  0 

AnsigebeB  0^ 

l  ebörschuss   O.jj  Frc«. 
Uurch^cliuittlich  ziirück^ele^i^  wurden  pro  Hetriebskni 
4C44  km.  Die  kilooetriM'hcD  jährlichen  Finnahnieu  variireu 
zwiiiclien  Frett  und  '2i4il2,M  Vre*-    Die  Ausf^ben 

«wischen  KMCi,,^  Frcs.  und  18  ."»24*;  Frcs.  Die  kürzeste 
länie  ist  .'{,2  km,  die  lünirste  .'m.j,  km  Tsop:-  Die  darch-^hnitt- 
lichen  Banko».teo  der  während  des  J«hm  1893  im  Betriebe 
j^rcütandenen  Linien  in  der  LSuge  ron  mnmmm  1017,«  km 
betruufeu  per  km 

I.  A%.  und  verschiedaM  Kactea   4  HU  Free,  oder  ^^gt^'o 

'2.  (Iruodersvprh  H.14«     ,        .  7,;^ 

Jj.  Bauarbt'it>'ii  und  Ijieterungin  äHHI.'i  „  .  4!).ei;  „ 
4.  Konstbauttiu  und  Geb&ude  - .  4:i:i.'>  „  .  lo,?;  „ 
b.  FalirbetiiatMmiitot    .  .  ■  .  ^!i<>    .  'Ha; « 

Zu:)animpn  42422  fes.  oder  lOi)»/,. 

Die  NationulgeiiellKchalt  wurde  ermächtig,  ein  neue« 
ü%.  Anleheu  im  Betraife  von  Id  Millionen  Frcs.  aufzu- 
nehmen, und  gestattete  die  günstige  Ij>(;c  di'H  (leldninrkteN, 
alle  mit  •i-^f^lo  und  '-i^^lo  gezeichneten  Annuitäten  auf 
iierabzasetxen  und  diese  Maassregel  einwirken  7.u  lassen, 
jioduKs  II*;  CicmciudeD  nicht  oar  keiDe  Auagsben  für  ihre 
Annuität  zu  leisten  hiitten,  «oader*  noch  eine  Rfiekxahlung 
3EU  erwsrten  hallen. 

Iki  (Jiinzcn  erfuhren  22  Lii.ii'ii  «'ine  SteigeruDß;  ihrer 
Dividemli'  und  17  T.inifn  rini'  \  i'rnni^»run(f  i/ejren  jene 
ile.s  Juiircs  lue    1 'urilisf  liiiitt.--!  li\ idi-udc    iiat  h 

gingen  die  Vorjahre  um  etwue>  weniges  gesteigert;  sie  betrug: 
|H!)0  =  -2^^ 
i  s'.il  ^  2,„  , 

Au«  d<nu  vom  S  erwaltungsnith  der  Nutional-Gi^sell- 
^i  liiilt  crstotteten  Jahres-Beiii  ht  tri  ht  hervor,  das*  in 
Belgien  der  Staat  und  die  Provinzen  mehr  als  .V>'*/q  des 
ertorderlichen  Anlagwapital«  r.ii  faüt  gleichen  Tlii  ik-n  be- 
ächaiU  Imben.  da««  fiTiier  die  liniincielle  l'nti  i>tutzuug  zur 
FördenuiL'  di->  \  iriniillutlniwfi.'ii^  in  H.:-li,':fii  wesentlich 
beigetr'iiL"  II  Imt  und  diu*»  ituiii  tUf  lit'iiieinden  für  die 
Beschatlun;:  \..n  nahezu  4l"/i)  des  ei-forderlichen  Capitales 
Sorge  iruui  ii ,  wodurch  sie  den  ^ro.-wen  Wertli  und 
die  hohe  H'  drutnng,  welche  die  Viciual-Eisenbahuen  für 
die  Entwicki-lubu  und  Hebung  ihres  M'ohlstaodes  besitzen, 
in  ausgiebiger  Weise  docuroentirten. 

Die  verhältnissmässig  geringen  Anlagekosten  von 
42  422  Frcs.  pre  km  im  Durchschnitt  ist  wohl  grössten- 
theils,  abgegeben  davon,  dasi»  keine  luüiiuhaüteren  G«ld- 
beacliAffuigalBoeteB  »uJicelMiftga  «lud,  d«M»  Umttmkle  ten- 
«MdiralNm  dm  «1%  der  Oleiee  die  TWuatnMia  tHa 
üntorbrapluHim  iMDHtien  nad  M^Vo  ^  Scdumdspor  be- 

IHe  dudMCholtaidMa  MleoeMMtaii  BetrieiwaugKteD 
von  SH97  Frot.  icSnaen  etteiAHs  im  VtriiUtBlas  sa  d«n 
AiHjnlMii  Miderer  SecnadlriMÜmcn  geriae  benichnet 
ireroeo,  velcbeti  güntitige  Ergelmisa  der  eimciifn  V«r^ 
«nltuDg  nad  höchst  xvMkmäMigen  EinlShmng  de«  Pecht- 
ItetrielM«  durch  eigene  Betriebe-Untemehmungen  haapt- 
»ficblicli  zu  danken  i^it  und  vollste  Beachtung  aller  Inter- 
««seutenkreise  verdient.  Die  Regierung  sowohl,  als  auch  die 
Ceeellschiift  Imben  eich  gegea  jeden  einfaeitUchen  Betrieb  fai 


entschiedener  Weise  ausgesprochen  und  damit  begründet, 
dass  im  locakn  Verkehr  tägliche,  ju  augenblickliche  Bedürf- 
nisse der  \t  i--:<  Siii  d<>nsten  Art-  eich  ergeben,  denen  eine  ein 
heitliche  l^^itun;,'  mir  «ehr  schwer  tu  cntspwln^n  vermag. 
Die  Vergebuu;,'  df-^  Hi-tii.-lirvs  .-rl'ijl^'t  im  ruin  iiirrnzwcg* 
an  den  Mind.sttnr.ii  rutlen  auf  Gruud  einer  proceutualen 
Vergfltt.r);.-  .1'  r  lirntto-Kinnahme,  derco  HBiM  mit  der  Zu- 
nähme  derselben  Mbnimnit,*> 

Eine  Vergleichung  der  lictrii  b--i!n,M'!jni>sr  uiit  dcm-n  uu- 
derer  Secundärbahnen  wäre  von  grossem  Interesse,  doch  ist 
dieselbe  mitKücksicht  auf  die  spärlichen  Daten  destJe.schäfls- 
bericlifes  trotz  der  srrtMssen  AnzJihl  der  darin  enthaltenen 
Talndlcn  iii'  lit  (j:üt  nvi^^'Uch,  <la  UUS  denwdbrn  An^-abrn  iu 
brirctl  iUt  V'fTki'lirs'lii  hti:«,  der  LeistunfT''»  und  Aijsnut^ung 
drr  l''ulirl)<'tri>d>>niifTrl.  d>-r  iHdV.rii'-iTfn  d('<  Material- 

vcrlinun  lic--  l.i'i  dfii-pliicn  unil  der  mit  ihticii  beförderten 
PoiNum-nziilil  und  (iülrri|niiittitüten  Brutto  und  Nett')  etc. 
wetier  cutiiomiiini,  uotii  ln-iaustifcrechnet  werden  köunen. 

Die  KinnalimezifTern  >  r;.-i  li.  ii  ihi~>  diese  Vicinalbnhnei) 
vornehmlich  den  Personejn i  r  kchi  \  .  i  niittein,  wodurch  auch 
die  Wahl  der  Mi  liT^jiur   ihi>'  l!c|.ri  rii;dnnir   liniliMi  diirrt.>. 

Ausserdem  wur  iiir  die  ."'ciimuL-ipui'  uucii  dti'  l  uit-tuiid 
manssgebend,  dass  bei  der  Benutzung  von  FBlirstrassen 
nur  eine  geringere  Brtäte  derselben  in  Anspruch  genommen 
werden  icoonte.  Z. 


SacuBdSr-,  Tertiär-  und  Pfevdebalm- 
Nachrichten. 
Deutschland. 

K!  fi:  ti  i  i:hi-  S  t  ra  --s.-n  bnlm  Bf  r  !  i  n  —  (  lui  rl  u  1 1 1'  n - 
bürg.  l>if  N  i-rk'diisrnittel  zwischen  li>'rlin  nnd  r)i:irlritten- 
burg  »illcn  fin>'  \v< -entliehe  Verb<'---('nin>.'  -  rlahriMi.  Da 
dio  (,'once.4.-iirni  diT  Hcrlin — Charlisttrrilinr'ri  r  l'iiriifi'lspn- 
bahu-C!eseIkclinlt  iVir  einen  grossen  Tlnil  rh-r  ULiniitsticike 
in  einigen  .lahn-n  alH.inrt  und  der  lii>ln'ri^'-i-  Hftrir-Ii  niit 
Pfcrdf'n  fii  h  als  iinzun-ichi'nd  iTwii'scn  liut,  ><i  hatte  diT 
Charl»ltenliuri.,'<  r  Ma^.'•i:^trat  sclum  vor  finiifr  Zidt  erklärt, 
dft&s  er  nui-  dann  die  i  (.ni'isslon  erncu'au  wi  rdf.  wenn 
electrischer  bidnih  tiaeiluhrt  werde.  Inuauttiiu  landen 
zwischen  den  Vertretern  Clmrlottenburgs  einerseits  und 
der  FferdeeiseubahngosellM-haft,  Sowie  der  Firmii  Siemens  & 
llalske  andererseits  VerhRndlungen  statt,  die  zur 
sHtzung  der  Orundzilge  eines  Vertrages  geführt  liaUi-n. 
Die,ser  soll  auf  40  Jahre  ge.schlo.s.«ien  werden,  und  zwar 
soll  der  clectrische  Betrieb  gemeinschaftlich  von  der 
Pferdeeisenbidin-tieselbchnft,  die  sich  ana  einer  Ci>runi»ndit- 
in  eine  Actieo  Gesellachaft  amwaadeln  wird,  und  der 
Firma,  Siemen»  A  Halalw  anter  Bolidarisdier  Haftung 
SbemomaiaB  werden.  Dar  eleetvtoehe  BetrlA  wird  am 
I.  Jnli  Itm  einffefthrt;  die  Wahl  dee  Sy^«m  Udbt  den 
Untemehmeni  uberiaieen.  Der  MaglMnt  V4m  Ctiu-lotten^ 
batf^  dem  der  Vertrag  mr  Genefamieung  jetxt  vorliegt, 
ist'  im  Allgemebien  mit  den  vc««ioMrten  Bediogung'eu 
einverstanden  und  wflWKht  nur  einige  nnveeentliehe  Al>- 
Änderungen. 

tieraer  Strussenbahn,  Aetiengesellschaft.  Die 
Gesellschaft  erstattet  ileu  Bericht  Uber  das  erst«  fJe- 
schäft.sjahr,  welche-*  die  Zeit  vorn  7.  März  1H*»1  bis  31.  Du- 
cemher  lH[t2  umfaKst.  I)as  .\ctiencapitjd  betrügt  bekanntlicli 
I2(K)000  Mk.,  die  Obligationen-S4  huld  ti  Kinim  Mk.  Die 
Coucession  für  die  StrassenlNtlin  erwarb  d:.  i  ■•  scllschuft 
von  den  Herren  Hostmonn  &  Co.  für  l.Vjiimi  Mk.  Die 
genannte  Firma  übernahm  die  llfrs-tellung  der  Halm;  die 
Ausfuhrung  des  electrischen  Tlieiles  der  Anlay:cn  wurde 
der  Allgemeinen  h^K-ctricitäts-deselLscbaft  in  Berlin  über- 
tragen. Während  des  ersten  Betriebsjalires  mussteu  die 
Bau-  und  Krgänzungsarlwit«'n  vielfach  fortgesi'tzt  werden, 
weshalb  der  Aufsicht.srath  die  Offerte  der  Hüiiuntenielmifr 
occeptirte,  das  Jahr  1«!»2  nod>  »1«  Baujalir  /  i  le  tr  i.  ht.  n 
und  während  desselben  den  gesaiumten  Betrieb  i'ür  Uecli- 
nung  der  Bauuutemebmung  führen  zu  lassen,  suda.ss  für 
Kechnuog  der  tiegeUschaft  noch  kein  Betrieb  stattfood. 
Di«  Banmiteniebmer  aabHen  rertnigsm&uig  eine  Pnciit- 


•)  „Zur  FraR*  der  Betriebs-!  .■boila-suuf^  der  l^callfahnen 
uiid  der  von  deiuwlbea  au  l«ist«nden  KritU-iiverf^mung."  /.oit- 
«chrift  flir  SieeriMlmM  nnd  DanpÜMihidlkhrt  lisfi  46  ex 
„Bme  neue  Vennei  ftr  die  Beineb«knM4«v««aat«M[.*'  Zeit' 
eebrift  fftr  BieenbeAnen  and  Dampfr^iariiit  Haft  if  ex  ItfKI. 
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-flumme  von  "'JGhO  Mk.,  umvu«  nach  jiHHiii  Mk.  Aiilf-ilie- 
zinsen  ein  Gewiuu  vi»ii  -liHlüiJ  Mk.  blkb.  Iiavrn  »enkn 
2HNKI  Mk.  als  Dividende  vod  2»/o  vertlicilt.  Il'uiM)  Mk. 
i3*Tn  KmpuerungsftiiKls,  2480  Mk.  dem  Kesenetuud«  zugc- 
«i(>f<eu,  4iM>ö  Mk.  werden  zur  Araortintioii  von  Actien 
beuuUi  mid  7120  Mk.  vorgetragen. 

Blankensee- Wald egk-Strasburger  Kisenhtihn 
I>ie8e  anter'm  12.  April  I>i!t2  concessionirte,  normaliipurige, 
37  km  Inn  la  Bau  befindliche  Secuudärbalin  soll  am 
1.  Oetober  a.  J.  vorauäsicktlich  eri>fl'net  werden.  Dieselbe 
ist  bis  auf  die  in  Preuswn  li.-f.  ti  li  füidstation  Stnisbaig 
Vjli.  ia  Mecklenbai^-ätrelitz  ^ele^en.  Als  Stationen  üind 
TOfBMdbeB  vm  StrMbmv  U/M>  (Station  der  Uni»  Neu- 
Inaadiiibiin^Stncbug}  abi  Gr.  Dnberkow,  Milteoits, 
inraMcgk,  HeiaridMdiaga,  Vddie  V«rh«id«,  Bredenfelde, 
<I,iMdCBiNMiDMi,  HTmlMiiie,  BUnkcBna  (Station  der 
pTMMtoclMnStMtoMiaUiikNwteaiideitbargwBcrii^^^  Dar 
Sita  dM  Tontnndea  tet  ia  WMeuberg. 

Oesterreich-Ungarn. 

Die  Concession  für  die  Wient^r  :^t«titt>ahu  ist 
bekanntlich  der  Dampftramway-G«Ki'tl.s4;liat't  (Krauss)  über- 
tn»(rpn  worden.  Die  HersteUuDsrskosten  der  vier  Inoilen 
Liuii  ti  (lor  Stadtbahn  wtrii.n  mit  ruud  30  MiHinm  n  fl. 
veranschiafft;  hiervon  sMinh  n  ;iuf  die  Wienthul  -  i  inie 
<;  bis  7  Millionen  th  tunl  inii  .lir  liennwep  -  l.iui«-  '  twa 
Ii  Millionen  fl.  entlallt'H,  liiiae  i'axntiuni'n  siti.l  ji  'ifH  h 
uur  n|iiiroximativ.  Du«  pepenwäi-tipre  Actienci.pitiil  licr 
Dauipttramwny-Gesellscliaft  helüuit  eich  aut  ^«  Millionen  (1. 
Die  Ge«ellwhat't  müsstc  nun  Dir  Gkpital  auf  mehr  als 
;U  Millionen  fl.  erhi'ihen. 

Oesterroichisohe  Local  •  Eisenbahn  -  (;e.sell- 
BChaft.  Der  Ausschusü  bcMchloiui,  der  Generalversdiuralung 
«Im  Ofvttkade  von  4^^/^  nämlich  fl.  5n  kr.  ])er  Actio, 
ttr  1893  vemwctilaeeB  und  130  08;)  fl.  auf  neue  KechouDg 
vonatfageB.  Für  18»!  vardea  4tjyVe  ^9  0.  gemblt. 


Entscheidungen. 

■§  25  des  Kisenbnlingesetzcs  vom  3.  November 
18.'!«")  ist  auf  Strasjitn-  und  Arbeitübahnen  nicht 
anw<«in)t):»r  ?ch.  betrieb  eine  Dampfeisenbahn  zum 
'riijiisjiurt  ih  r  für  dnen  Bau  nöthigen  Materialien.  Dieselbe 
fülirte  RH  di  r  Wirth schallt  B.  vorüber.  Am  20.  August 
1>^^S  brniiint'ii  I  l>  liici:<le  auf  dieser  \Virth,<chaft  nieder. 
Mit  'Irr  lifhauptuiig,  duÄS  der  Hninil  durch  Funken  ver- 
ursacht worden  »ei,  welche  aus  der  vorbeifahrenden  \am:o- 
motivc  >rh.'s  heruutiflogen.  hat  H,  wider  denselben  eine 
Klag«  iiui  hi'satz  dcK  erw  iH  lis.  n.-ii  Srlimleus  erhoben. 

T)iis  l.iir.ti^ericht  erklürti'  .lun  h  1  rlh.'il  vfirn  2.  April 
]N!Mi  i|(-ii  Khigeanspruch  dein  «aninh'  iii.<)i  tVir  ^:i»recht- 
lurtjgl  uuü  wie«  das  Ober-Landes-i^eri'  hl  /u  Ih  seu  die  He- 
rufung  de.s  Beklagten  zurück.  In  (!>  n  (ii  unden  wurde 
ausgeführt:  Der  §  2."i  des  Gesetzes  über  die  l'a.senbahn- 
unteniehmungen  vom  3.  November  IVI»  sei  auch  auf  die 
KOjfenannten  Arbeitsbahnen  an/.nwenden,  dn  der  Betrieb 
<iiiM'r  iiahncD,  bei  wt-h-lii-ü  .hr'  !  •Mij,[.t|..riif>  zur  Anweu- 
«iiuig  Ikiimme,  in  dii.stli«ii  (h  talirtii  heri>eiführe. 

■wie  der  Betrieb  der  dem  «'ilTenllirh'  ii  \  i  rki  hre  übergebenen 
l'JseDbalmen.  Auf  ilicser  Gefiilu  Ih  hki  il  beruhe  die  im 
§  2.')  eingeführte  strengere  n;if|iiiirl(l  des  luterniliniers. 
Dieselben  (iründe,  aus  denen  dir  ^  1  de»  Keichsgesetües 
vom  7.  -Juni  IXTI  auf  ArlR-itsbahin  :i  unarewctidet  werde, 
lachtfertigteu  die  Anwendung  des  §  auf  dies*-  Buhnen. 
DanuiSj  dass  das  l'reussische  Gesetz  liest iminungen  eiit- 
faalte,  welcbe  einen  öffentlichen  X'erkehr  ^oraussetztell, 
Winne  nicht  gefolgert  werden,  dass  die  liestininiungen,  bei 
walchea  dies  nicht  sutrelfe,  gleiciifulls  nur  auf  die  tiir  den 
äffentlkhca  Verkebr  beatiininteu  Eisenbahnen  Anweu<lung 
l&BdeB.  Wenn  abo  der  Brand  aul  der  Besjitzung  de^i 
KXigm  durch  die  Loeomottve  det  Beklegtea  verarsacht 

•)  §  25  hat  folgvnden  Worlliiut:  Die  fje.se11.''chaft  ist  erMtz- 
jiflichiit  flir  aUi'ii  Scliiulou,  welcher  bei  dt>v  Uei'.irderting  »uT 
tler  Ralin  an  den  auf  dersulheu  tjeiVirderltri  Porisonon  und 
»lütwn,  oder  auoli  an  nudurcn  Poreonen  und  deren  .^m  lien 
entstellt,  und  «ie  kann  »ich  von  dieser  Veir]>dii;hiuiig  nur  <lur<di 
dea  fietmü  befeneif  4m.s  der  Si  hadea  emtwader  durch  dio 
•icene  Sobiüd  du  Beachädi|£;ien,  oder  durch  einnn  unabwrend- 
boj-eti  iiu««eren  ISufall  hewirkt  worden  ist.  I>ie  geflUiriiehe 
>'»tur  der  Untornohmung  selbst  ist  als  ein  solcher,  von  dem 
Schadenenaia  befreiender  Ztt£M  nicht  lU  liaira«hten. 


wonli-n  sei,  so  iiül'lc  dt-r  iJeklngte  als  Bctriebsunternehmcr. 
südatici  üb  lies  Nachweises  einCiS  betonUereü  Versrhiihipiis 
des  Beklagten  hei  der  Schadenszufügung  oder  der  lii  riutuii^ 
auf  die  {jHSHtzlictic  Vermuthung  de«  %  20  Titel  t.  Thcil  I 
des  All^i'iTH'ini'n  I jimlrcchts  nicht  bedürfe.  Der  Bewei» 
der  vum  Klüger  behiiujiteten  Enliteliungburjsaclie  de» 
Brande«  sei  für  geführt  zu  achten. 

Das  Iteichsgericht  (VI.  Civilsenat)  hob  auf  Berufung 
de«  Verklagten  in  der  Kevislonainstanz  durch  Ultiieil  vom 
i:>.  Octuber  ix^l  das  L.-G.-Erkenutniss  auf  aater  Angabe 
folgender  Hntscheidungsgründe: 

Da»  rreuBsiscbe  Oesetx  über  die  BiaenbahBaalaEiuib- 
maDgea  voai  3.  November  1«I8  bezieht  ddi,  «ta  da» 
RetehnarksM  la  der  vom  Sevialoaekläger  enrittntaa  Baoh» 
(VI.  ürtheil  vom  4.  Mai  1891  FHaddurtor  JJtOi- 

baha  vidar  Fix}*)  dargelegt  hat,  aaf  HwbiKaagitiaab' 
naogea.  welche  lamleebimuch  genehmigt  oad  tfirdea  iMbnt- 
liehea  VerfcahrbaettaimA  lindt  aidit  aber  auf  aoloheBalmea, 
weloha,  wie  die  hier  in  Redcatefaende,  der  iandeeherrlichen 
Oenefam^aog  nicht  bedliftn  ond  von  einer  Einzelperson 
nur  fiir  ihren  Nnt«e»,  aleo  nicht  für  fiffentliche  Zwecke, 
betrieben  werden.  Die  dafflr  eprechenden  GrQnde  sind  in 
dem  angezogenen  Urtheile  auseinandergesetzt  worden.  Die 
gegenwärtige  Sachlage  bietet  keinen  Anla.ss,  davon  abzu- 
gehen. Hiernach  kann  der  Unuitand  allein,  dass  der  Betrieb 
derartiger  Bahnen  nahezu  gleiche  Gefahren  mit  sich  bringt, 
wie  der  Betrieb  von  Bahnen  Wr  öflenfliche  Zwecke,  nicht 
für  ausschlaggebend  angeeebeo  werden;  nnd  am  wenigstett 
passen  hierher  die  Erw!icung<>n,  welche  dazu  geführt  haben, 
die  Arbeitsbnhnen  als  Kiscnbahhen  im  Sinne  des  §  I  de» 
Keich^geeetses  vom  7.  Jnni  1871  zu  behandeln.  Da» 
letatare  Geeetx  1^  dem  Anedraciie:  ,EiBenb«hnen*  ein» 

*)  In  dt'iji  l'rihtu  d'js  VI.  Civila«Dat8  des  Iteichsgmicht» 
vom  4  Mai  IBUI  lu  Hachen  Fix  wider  FraokAutBr  I«o<^hahn- 
Actiei^eseUeehafV  handelt  es  «ieh  tnn  Bianta  linae  Bebedma 

an  dem  Fuhrwerke  des  Kliigera,  welcher  durch  die  nit  Dampf- 

kraft  betriebene  beklagte  Stras««nb«hn  veranlasst  war.  Ab- 
weichend von  dem  Ober-Landesgericht  nahm  daa  ReichKeericlit 
iiT  ,  i!.i-;s  ili  T  i;  '2'-^  !!<:•■.)  ni-sr-ty«  vom  3.  November  1838  hier 
:r;vht  an«  £!n,;b;<r  und  lUss  diu  Iteklaj^  Dar  auf  Grund  da» 
tit^hüupteten  Vennt-iiuldetia  den  ].,ofomotivfulirer!i  für  den 
Schatlen  verantwortlich  (gemacht  werdon  könne.  Es  heisst  ia 
deu  Oründen:  Uen  KUcobahngesellschaften  wUrden  in  dem 
Gowitzo  vom  3.  .\ovombor  1KJ8  neben  den  Verpflichtungen  de» 
§  2ö  des  Gesetzes  eine  Iteihu  von  Itechtt'n  und  Befugnisnen, 
»o  das  Recht  d«r  Enteignung,  ihir  Bithnpolizei  u.  b.  w  ,  beigelegt, 
weli-he  den  nicht  landesherriich  ^enehmi^en,  sondern  nur 
landespolizeilich  conce»aionirteii  Kisr-nliabnen  niclit  xuetÄndeo. 
Die  Annahme  aber,  dasa  eine  .Stra-i.-soTiciBenbahn-GesalUichaff, 
obgleicli  sie  di«  aus  dem  Q«<«etze  vom  B,  November  IfSiS  aicli 
ergehenden  fieehle  and  BefligiiiMe  da*  Eieenbahageeelleaheften 
nicht  hat,  dennoch  den  in  §  95  cnthaltanen,  von  dem  tilgt' 
meinen  Kechte  abweichenden  und  dahoi-  Hrict  zu  interpre- 
tirenden  Vorscliiif^eu  über  die  Haftung  für  Beschädigungen 
von  Personen  und  .Suchen  «tilerworfen  sei,  wtirdo  tttsr  dann 
{;erechtfeni);t  sein,  wenn  aus  dorn  Gesetze  mit  Be-'^titniritluMb 
xn  entnehmen  wilre,  d».ss  diese  Be^timmungea  «ine  aUgemeine, 
auf  hUo.  dem  öffeatlichen  Verkehr  dienenden  Eisembahnuntar» 
nehmungen  anwendbare  Bedeutung  heben.  Dieoee  iet  ebgr 
nicht  der  F«H.  Dur  von  dem  Berufungsigerichte  aufgestellt» 
Sntz,  dass  das  (Sesetz  Air  die  Zukunft  Normen  habe  geben 
Wiillull  für  .i  ]f  r5-..-:,i,i:1,iiii:;'i'riir-)irn'liifri-r!,  wcl.-lie  il,.':n  fifffTil- 
licheti  \''M  kl  In  .  I' in  ■liau^i.nit  vnn  1'. '-1111011  -in  i  ("riil-jrn  i^i'-it 
bioK  l'Ur  eiiiÄniii«  htstimiru«  l'cr..t«iii  ii.  .untiden»  tur  da»  Publieun» 
7>i  dienen  bezwecken  iwclchor  dahin  fuhren  würde,  anoh 
l'f'erdeeisenbitlineri  dein  (Jeselae  vom  !1.  November  1<S38  ao 
unterstellen  I,  ergiebt  sich  weder  aus  dorn  Wortlaute  des  Ge- 
setzes, noch  aus  der  (Jesammtheit  der  Bestimmongeu  desselb«!. 
iusbesondoro  aus  den  22-49,  Die  Bestimmung  des  §  2» 
ist  eher  geeignet,  die  Annahme  zu  rechtferiigeo ,  doss  die 
l.'ehcrlassung  Jer  Bahnpolizei  an  diu  Gesellschaften  da»  üonrelat 
der  deDsell>eD  in  25  auterlegien  Verpilichtung  bilde  (Reioln' 
Uberhaiidulxgerichts-Entscheidungou  MI  S.  U). 

Mag  dar  fietciab  «iner  BampietnuRMmbahn  wü  gleidwa 
oder  Ähnlichen  GelMiren  fBr  dm  PnUicam  verbanden  aahi, 
win  d'!r  Betrieh  anderer  I^comotivbnhiiun,  iso  kann  doch  dies» 
Emapnng  es  nicht  rechtl'ertigen,  die  in  dem  (Jesetise  vom 
!f.  Niivrmhor  IKW  Rofrohenen  Vorscbriltcn  auf  diese  Eisen- 
hahnunteniehraurir-''  ''  '■^  '  t'«"  Gleichheit  d<«  gesetzlichen  Orundo» 
zu  ufifrtnigcti.  um  wcnitfor,  da  nicht  Baseesclilusseu  i<^dBSS 
tiir  den  Gesetzgeber  bei  Ki-h>M.-<  der  die  Meupfliohk  der  SleM- 

h.ihngi?s.dl«eh«Hen  erheblich  orschworenden  Vonohriften  dar 
Um^tiiiiil  raitbaatimmcnd  geweaen  ist«  dana  den  OaaeUecbjdten 
durch  (Ins  Oceeli  Weitgebende  Beehto  nnd  BefligaiHe  eiage* 
rftumf  sind. 

fllnn  e&M  Beilaf;«. 
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viel  weiter  greileado  Bedeutung  bei,  wie  das  Preu^sitiolie 
EteenbahngMetx.    Diese«  trifft  nur  Begtimmungen  über 

dipji'iiiircti  Baliiifn,  welclic  für  den  riftentlicheu  Verkehr 
eri'lliK't  sukI  uad  darf  ebeu  durum  auf  Bahnen,  die  zu 
moderen  /wecken  dienen,  nicht  ausdehnend  angewendet 
werden.   Dm  in  den  ICntocheidnngen  Bd.  33  S.  3*21  mit- 

fttJieilte  Urtheil  beschüfligt  sich  mit  der  ganz  anderen 
rage,  ob  das  Kiseubuhugesetz  such  ftlr  die  vom  Staate 
zu  üftentlichen  Zwetkfii  bptrielwne  l-j^enbahn  Geltung 
habe.  Wenn  dabei  Kin7(>ljicr-i<inHn  als  von  dem  Gejsetj» 
lietroffeDe  Eisenbabnun<era«luner  l>ezeiclinet  worden  sind, 
M  hat  doch  damit  nicht  gesagt  werden  sollen,  dus  das 
Gesetz  auf  solche  l'aternehmer  sich  mit  erstrecke, 
nicht  zur  Benutzung  für  jeden,  sondern  blos  ZU 
Benutzung  einp  Ei.senlwhn  angelegt  haben. 

Sonach  int  der  vurlifgemln  Fall,  lU-u  wir  miili  der 
„Ä-itg.  tlcs  Vereins  deutsch.  Eiseabaha\  crwaltg.-  wieder- 
gflirti.  nicht  nacti  ^  J.i  ili  v  i;i<<>nbalingi.'set/.es  zu  licurtheilen. 
l>atuit  tiillt  die  <iriii)iliiij.'('  des  vorin»tan7.1i<  lien  I  rtheils. 

Ueilentliche  Arbeiten.  Recht  auf  Benutzung  von 
üffeotlichen  Strassen  und  Wegen.  Das  Ober-Ijindeägerii  l.t 
Colmar  hat  unter'm  17.  Juni  l«!tl  eine  intere.ss4inte  Iv.it^ 
Scheidung  g4>tiiUt,  aus  deren  Motiven  Folgendes  zu  eut- 
nehmen  ist:  „L>ie  Khlger  haben  für  ihr  Auwesen  ein  Kei-ht 
auf  Benutzung  nicht  nur  der  Staatsätra-jse,  sondern  auch 
des  sogenannten  /nfahrtsweges,  mag  man  nun  dieses  Recht 
als  eine  eigentliche  Dienstbarbeif,  oder  als  ein  debrrtUcliM- 
recbt  nud'iissen.  lu  diesem  Henutzuiig^reclite.  welches  ein 
Zubcliür  ihres  Kigentlunnsrechtes  an  dem  Anwesen  liildet, 
lielininiten  sie.  abgesehen  von  dem  ihrem  Ilau^e  m  I'iisI 
diircli  iii!'^'i'lilic!n  ~  Fi'iK  litwcn!' II  de.'isell)en  und  dem. 
eiueiii  'riii'ile  ililrv  ('.luiil-tin  k-  dlircli  I  !ut«  eitluiUi,'  id~ 
Rauplat/  uiitii'lttdiiar  ziiL''-lii^'t'-ii  Wh  lith.-ili-,  ilurch  die  Kr- 
liidiuntr   der   ?^i;iii!..-tr;iss<-    inel  '/ut:i!;rt.s\vi'L,'es  beein- 

trächtigt zu  »ein.    Mine  derartige  Si  liütligung  t)rauchen  sie 


sicli  aber  nach  dem  im  Art  Mj  des  CVxle  civil  aufgestellten 
Grundsätze  nur  gegen  eine  angemessene  und  vorgängis« 
Kutsciiödiguug  gefallen  zu  lassen.  Hine  Entschädigung  ist 
denselben  bis  heute  nicht  gezahlt,  ja  es  wird  sogar  ihr 
Anspruch  darauf  bestritten.  Soweit  daher  die  von  den 
Klägern  behaupteten  Schidigungen  erwiesen  sind,  haftet 
der  verklagte  Fiscus,  weil  er  zu  Unrecht  die  Leistung  der  • 
vorgängigeu  Entschädigung  unterlassen  hat,  den  Klagen 
zum  Schadenersatz  gemäss  Art  i;w2  de»  Code  civir  — 
Der  Schadensersatzansprach  der  Kläger  würde  aucli  nicht 
dadurch  ausgeschlosKon  sein,  dass  sie  es  versäumt  hätten, 
bei  der  Untersuchung  de  commodo  et  incommodo  ihre 
Einwendungen  geltend  zu  machen;  denn  dieses  Vorverfahren 
hat  nur  den  Zweck,  die  Verwaltung  über  die  Nützlicidcatt 
oder  Schätllichkeit  einer  Unternehmung  und  ileren  Be- 
urllieilung  von  Seiten  der  Bevülkeruii;,'  luifzuklfiren  - 
nicht  aber  zur  Anmelduntr  ^  <JU  Eutsrliiidiguugsansjirüchen, 
geschweige  denn  mit  der  \\'irl\\iiit^  sjiateren  AusM'hlus-ies 
zu  dienen.  l'ie  Verantwui-tiii  hkeit  des  heklnjrlen  Fiscus 
begreift  im  VdrlieLr*  iidi  n  l-'alle  nicht  nur  ileiijenitreu  Schndeu, 
welcher  den  l\lii;;ern  durch  die  l'>liülmiiy  dei  Ba)]nliol>- 
/iitidirt>we^,re>  zui,'efuKt  \s  urde.  SMiidern  auch  den  itinen  aus 
di-r  l'.rliidiun}!;  «ler  Stuatsstra sse  erwai'li>enen.  iJenn 
die  liidinverwultung  hat  durch  die  Erhöhung  des  Zul'ahrts- 
wi-;,'e-:  die  Klsass-l^rtithriugische  Strossenverwaltuug  in  die 
uiKUi^w eicldiclie  Nothwendigkeit  versetzt,  durch  allniüVich 
zunetmiende  Erhi)hung  der  Staatsstrasse  die  sonst  abge- 
schnitten gewesene  Zu-  und  Abfuhr  von  und  nach  dem 
Hiiliuhcile  v\ieder  zu  gewinnen.  Da<hirch  hat  beklagter 
l'  iscu^  niicli  die  Kl  liüliii:);.,'  der  Stnatsstra.\>e  niitveranlasst 
iiiel  vi'r.si  h'.ddet,  und  e~  liraiiclit  niclif  iinter.siiclit  zu  werden, 
<ili  die  lü--enbahn  auch  die  I'i  liuhui;;.'-  der  SUuitsstra,s,se  selbst 
au-;,'elutirt  )iat  und  bejaliendeuiullr.,  ulj  iiut'  eigene  Kosten, 
Oller  nicht.-  O. 

KutL-ignungsrecht  Entschädigungspllicht  für  solche 


Fowlw's  Dampf-Strassmiwalzooi 


neuester  Construction 


beeitzen  u.  A.  fol({eiM}e 
Vorzüge: 

Sto  ibd  Nhr  eMkeh  ■nd 

daiierllftfl  gebaut  und  alle 
Theile  daran  leicht  zagänglich. 
Durdi  die  Uoch-  und 
Nied«rdr«dt-  (Compound-) 
Ebricbtnng  der  Dampfcylioder 
arbeiten  sie  sehr  öconomisch 
imd  fast  geräuschlos. 


D.ie  Gewicht  ist  vortheilhaft 
vertheilt;  jede  vorkommeode 
Strignoff  kann- mit  LekAtigkeit 

überwunden  werden. 

Grösste  Leistung 
garantirt 

stehen  zu  Diensten. 
Aiukuoft  wird  gera  ertiieilt  von 


»lohn  Fowler  ^  Vo..  Iflagfflebiir;;^. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Alee  22. 

Eigene  HUtile  fUt  StampfäSpbäH  aus  den  '    tin  Cni'u  n  auf  Sii  ilieo.   Seit  1889  rund  57  000  Teiiegt 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Alleiniges  Aufführungsrecht  für  Kerliu  und  Provinz  Hrundenburg  der  bei  den  ofticlelleu  Drennproben 

in  Heihii  |iriiiiiiirteri 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

AeiMM-st  IragrUilt.       Lc«elil.   -  BiWa.  —  Wärn«-  and  SchsIMloM. 
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in  nrsächlichem  Zasammenhangr  mii  der  Enteignung 
stdMnde  Nachtheil«!,  welche  in  dem  Wertlie  des  enteigneten 
GrundttBeks  keine  Deckung  finden.  Ein  Urtheil  des  Keichs- 
gnichts  vom  1.  Febninr  !  s<)3flUut  in  dieser  Beziehung  aus: 
aDass  die  von  dem  l  til>  ;  m-hntt  n  zahlende  HnLschädisung 
sich  nicht  nllemal  mit  dem,  wenn  auch  voll  und  reicnlicii 
bemessenen  WertJi  des  enteigneten  Gnindstöcks  selbst 
deckt,  ergiebt  sich  schon  aus  Abs.  2  des  §  «  des  Knt- 
elgnuuffsigcäetzes,  wonach  auch  der  Minderwertli  zu  erstatten 
ist,  welcher  für  den  »Ihrigen  Grundbesitz  desselben  Eigen- 
thüniers  aus  der  Abtretung  entsteht,  noch  nielir  aus  den 
Vorschriften  des  §  11  a.  a-  ().,  der  den  l'ntemehjner  zur 
Entschädigung  der  Pächter,  Mietber  und  anderer  (dinglich) 
Berechtigter  auch  über  den  (Jrundstückswf^rth  hinaus  ver- 
pflichtet und  §  1,  wonach  wegen  erst  nacht  niLdich  erkunnbar 
gewordener  Kachtheile  der  Enteignung  dem  l:.nt«chSdigungs- 
berechtigtpn  ein  (zeitlich  begrenzter)  Anspruch  verbleibt. 
AHe  (lic?;i>  HcNtimmunffrn  bcriihen  auf  «lem  Oesetz  über 
itie  J-^utc'i>>'iiuu;L,'  vurii  •  inintici^cnthiini  1)  Mn  die  Spitze 
pcstelltfn  ftllgeracinca  (iiunilsalz  (Art.  '.i  Verl  Vrk.:  §  V.'i 
Kinl.  7..  A.-L.  R.),  dass  das  Eiirenthum  (Grun<l'i<(i  iitiiuiii) 
mir  ans  (iründon  dos  (iffentiichon  Wahles  iinH  ii5ir  '^'fi/i  vi 
\  0  1  Ist  ü  udi  gc  EiitschadiL'unf;;  i'nt/ii;_'>'ii  mliT  )]cm  liriinkt 
werden  kann.  Auf  diesem,  das  gcsiiruniti'  l\nti'ignuii)^!?ii'i'lit 
beben  ■;^  .  .•t  |l•ll    I  riui  iji  biTulit   auch  der  §  X  des  Eut- 


eignnngsgesetzps,  der  lediglich  eine  Anwendung,  kiillHh 
wegs  eine  Einsoli  ritnkung  jenes  Prinzips  entbilt  Wenn 
nun  auch  nach  der  Absiclit  des  Ometzes  der  Eigmthümer 

in  dem  vollen  AVcrthe  des  enteigneten  Grundstücks  Ersatz 
finden  soll,  und  in  «ler  Kegel  Er.sjitx  finden  wird  für  alle 
Nachtheile,  die  ihm  aus  dfin  ^'prlust  seines  Eigenthums 
erwachsen,  so  schliesst  (bis  doch  nicht  au.s,  dass  in  Fällen, 
wo  jene  Voraussetzung  nicht  zutrifft,  nach  dem  Prindp 
des  §  I  dem  Kigenthünier  eine  besondere  tlntschüdigung  ge- 
wfdirt  werden  muss  für  solche,  im  ursächlichen  ZusamuMD- 
hange  mit  der  Enteignung  stehende  Nachtheile,  die  in  dnn 
Wcrthe  des  enteigneten  Grundstücks  ersichtlich  keine 
Deckung  linden.**.  O. 

f^trassenpolizeiliche  Vorschrift  über  Be- 
zeichnung des  Fuhrwerks  in  Bayern.  Da.s  Obcr- 
I  jindesgevifht  Münrhen  hat  in  einem  Urtlieil  vom 
]'.'.  Miii  sich  in  dieser  Beziehung  dahin  ausgesprochen: 

,  Wer  in  der  Bezeielinung,  die  naeli  §  •*  der  von  K.  Regierung. 
Kiininier  des  lunern,  für  Über-Bayeru  zur  KrIiaitung  der 
Siclierlieit  d.^s  Verkehre»  auf  '>tfejitlielieri  Wegen,  Strassen 
iiiiii  l'lntzt  !i  :i:ii  11.  -lul:  erlassenen  olicrpolizeilichen 

Vorschntteii  an  jedem,  nach  seiner  Hestimmun^j!'  nicht  an«. 
seliliessliih  zur  Befirderung  von  I'i'rsonen  dienenden 
Privatfuhrwerke  angebraclit  werden  nius.s,  das  auf  einer 
Staate-  oder  IKstrictsstrasse  oder  auf  einer  deren  Fort- 


0.  R.  Pat  ^"^^  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen« 

OML-Lhig.  Privilaglum. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

fttr  Locomotiven. 

Für  grSest«  B«triebssicherheit  bei  Werks-  und  Klein- 
bahnaa  OBWlbaluriieb.  —  Orosi«  Sohallwail«^  ubadingto 

Bestlndigkaft,  totortigv»  AnsDrechen.  —  Bai  slmmtlichen 

Bahnen  Deatschlandä  ausscblieaslich  eingeführt;  bei 
vielen  Rabnen  ntulnrnr  Stiknien  angiiwondot:  bei  Neben- 
tind  Klcini  iilmi  ri  F»>)riks-,  Works-  und  Daropfstraasen- 
li.ihn-  iinii  Ha  :  b-jt i  .eben  (Bahn-,  Kanal-,  Uafenbao),  bei 
D*mpfsi"hielnfliii};ni;n  und  OampfmbrKchifl'en,  —  Grund- 
form 8,  4,  5  and  neneste,  bei  den  preaas.,  alcha.  und 
ba;er.  Staatsbahnen,  u.  A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-NordbahD 
and  bei  den  rosa.  Bahnen  oingeflibrte  Omndfonn  38, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfes  und  Orand- 
form  24  hfii  den  silflii.  Srliriiul-spiirliulinrin  in  allen  Flllan. 
—  Grundform  23  anoh  bei  Vollbahn  tn  i'tn;  :"fli.iirj^,'i  ri  duTcb  hohe  Bebfirden. — 
Ssgen  BOOO  SHck.  —  Der  Htthn  wiu  HeNael  (Oampf/ulasshaho)  mit  selbst- 
thitiger  Wa$8«rableittu]g,  l>ei  bill.  Preis«,  für  Aiisnütr.nng  cler  RTössten  Schall- 
weit« und  Verhütung  von  Frost-  and  anderen  Schäden,  nach  bewahrter  Bauart. 
—  Lieferung  .«orori.  —  Garantis. 

Eobert  Latowski,  Eroslau  (Deutschland). 


Asaklafb,  ZsloliWH|iiv.Aimt» 


Ii  Eiil.,  Frui,  IM.,  H«ll,iMI. 


mma 


CoHiiäDi-Gesallsßliafl 

für  Stampfbetone. 
Deimer  «f;  Co, 

Gablenz  bei  GnemniLz, 
Clausstrasse  53  64. 
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The  Neuchatel-Asphalte  Company  (lindted.) 

,  V*L  Ol  TKiWia^ 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  d»  Ti 
Canton  Neuehate!«  Sehwelz. 


5kha(7'MajVp. 


B«st«11ung«D  auf  Val  de  TpaverS"Asphaltf  Ooadron,  Wand-Aiph&lt  «to.  kilt«n  wir,  aa 
tMga  Adreaite  xu  richten. 

Aul  uutieru  Stanipf-Aaphalt-Fahr-StrasBen  (wovcm  tierlin  bereits  oa.  400  000  am,  reap.  3'J  km  aufzuweisen 
hat)  machen  wir  besonders  anfmerksaro,  wie  auch  auf  unsere  Val  de  TraTers-Onss-Aiphalt-Arbeiten. 

-  Die  seohssckig*  Vmn  nnaarsir  Vii  4o  Tm''rrr-lff«tttT-Wrt*t  wird  nachgeahmt  nnd  bitten  wir  daaliallt, 
SehvtnDarko  nd  dl«  Wmtto  Tal  4»  Tknvais  aaf  jodm  Maakfac-Brod 


Telegramm- Adresse : 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 


Director. 


1 

m 
i 


m 


-M  im8       ™  ™ 


uiCjUi^Cü  by  Google 


No.  n 


Beilage  der  Zeitschrift  fUr  Ti-ansportwesen  und  StrassenbAO. 


975 


•vtzung  bildenden  Ortsstraase  oder  innerhalb  <ler  Markunif 
einer  unmittelbaren  ?taiit  verkehrt,  seinen  Vumamen  blos 
dorch  dejssen  Anfani^sburlistttbcn  iindcutft,  ina<!ht  sich  einer 
Zuwiderhantlluii);  ^:^^^^^u  die  Vorschrift  schuldig.  Seine 
Stmfbarkeit  wird  dadurch  nicht  ausgeschlossen,  das?  er 
de«  guten  Glaubens  nnr,  durch  <lie  Art  der  Angnl>e  seines 
Namens  der  Vorschrift  ffenfiirt  y.n  liaben.  O. 


Gesetzgebung. 


Pie  mit  eleuieuturer  Kraft  betriebenen 
Strttsseubfthuen  betr.  (Verordng.  des  Kgl.  Säclisischen 
Ministeriums  des  Inneni  v.  '2'.i.  Dec4;mbL'r  IMÜi.  —  107.'). 
II.  A.  — )  Aus  dem  ,>iichs.  Wochenbl.  lür  Verwaltunjf 
und  Polizei.''  S. 

An  verschietlenon  Urten  des  Lande.s  wird  gejrenwiirtiK 
Tun  F'riviitiintorneliniorti  ■Iii'  \  •  J^'i/iihlt  i  b  i  triM-lii  r  Strussen- 


bahnen  ifeplant,  die  theiU  den  inneren  Verkehr  de«  einzelnen 
Ortps.  thi'ils  aber  auch  die  Verbindung  dieses  Ortes  mit 
einem  oder  mehreren  Nnchl>arorten  vermitteln  .«ollen. 

Nach  der  übereinstimmenden  AulVassuni»  der  Mini^itcrieu 
des  Innern  un4i  der  Finanzen  unterstehen  die  mit  elementarer 
Kruft  betriebenen  Kisenbaiiiien  der  Allerhöchsten  Ver- 
(jrdnun^f  vom  2t>.  Juni  l."S.')l  uud  iK'durfeu  daher  der  Oe- 
ne)imi|^uui^  der  obersten  Stmitsbehörden. 

^^  enn  einerseits  den  Landesbehrirden  die  möglichste 
Förderung  und  Erleichterung  solcher  rntemehmungen  xur 
Hebung  der  ölTentlichen  Wohlfahrt  an/ut'ni|if«>hlen  ist,  so 
lüssl  andererseits  dos  tlabei  in  lletraclit  kommende  staat- 
liclie  Interesse  uud  die  Fürsorge  für  Sicherheit  der  Personen 
uud  des  Eigenthums  eine  besondere  Ueaufsichtigung  jener 
rnteniehnningen  als  geboten  erscheinen. 

Die  Anitihauptniannitchaften  und  Stadträthe  in  Städten 
mit  der  reviilirten  Stiidteorilnung  sinil  daher  anzuweisen, 
je<h-n  Antrug  auf  (ienehtuiguug  einer  mit  elementarer  Kruft 


Deutsche  Asphalt-Aetien-Gesellsehaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
inHannover. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dum  aus  ihren  eigtueu  (irubeti  gewonneiieu 

deutschen  Stampf-Asphalt. 

AoagefUirt«  Arbelten  In  Berlin,  Barmen,  Bremen,  Brealan,  Frankfurt  am  Main,  Hambnrf,  Hannover, 

Z.elpzlg,  Linden,  Xa^aborg;,  Stettin  etc. 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmaschinen 

Carl  Beermann  -  Sprengwagen 

Carl  Beermann  -  Abschlämmmaschinen 

Carl  Beermann -Müllabfuhrwagen 

Carl  Beermann -Kehrichtkarren 

Carl  Beermann  -  Kehrichtsammeikasten 

etc.  etc. 

All«  CicriUlu'  xiir  SlruMHriireliiiKiiiiK  i"  liewlfr,  «  ollkuuiineuMt«r 
,  AliHrilliriiiiK   

Reichhaltige,  iiiustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SOe, 

>laM<>hiii«>nrHbrik  uuJ  ArlK*itwwMK<*»  -  Hau.  


'  Wer  (Surcb  elo«n  Anttrioh  mit 


Carbolineum 


»Icjiereo  a-dftU«iiiil«D  SoboU  d,  Ugli«! 
•rutUn  will  w^hle  nmw  die  «elit«, 
Mit  n  ,1  atres  b<  wiJut«Oricüi4tomlie 


Avenarius 


W  O.  R.-P«l««4  N«.  40091. 

Proüpektfl  iin4  Narkiwri machet- 

n.  AY»iiir>iH  4  Cd  ,  Bluttgart  4  Mi«ftMr|. 


liconhardi*» 

leichlflfitsige,  tlelschwarze  u.  haltbare 

Kiseiifjall  IIS- Hilf  Oll: 


iDtbnrra'  il.Uu-.i  i.wj../  SU«lllrbi<-prll 
llllkrin-  <ci|.i>crjr..  <ln  ll  liriUuMicl, 
KlwnnU«.. (.,  ti-.  n..«« 

DnUrbr  >l>lfb»-^'..U  j.ilo.)f ,..  ,.,  .  , 
l>««»i»iilni-  |.,.>i..  ioM 

Copir-Tinten; 

^•m  |»la«  altra  |4— «  Conicnt, 
t»cliw«ri«D«pp<^I.i'«»lrtlHUr>Arort  icltww) 

wrrilfu  htnriait  rApfiiblCD. 

Aug.  Leonhard!,  Dresden. 


Ifttiftir*lbw.-Hitlc.,  'X.  dlrrrt,  ffKttlti:' 


KOPP  &  ClE;: 


BSIKliOr  (Martinikenfelde)  Kaiserin  AnguMta-Allee  28|80. 

Herstellung  von  Fahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt« 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  B«rliD,  Leipzig,  Dresden.  MUnchon,  Hannover.  Münster  and  Lübock  r«t.  200000  qa  verIcRt. 
Fabrik  voo  Aiobalt-DBoh|iapp«,  Holioeaient  und  iMlirplatteR,  Daobelndeokiingti  in  HtUeeneit,  Pappe,  Schiefer  eto. 
Debeniahme  von  Aeplialtlrttaf en  j<'<lar  Art,  «owio  vun  Holapflaatar  fSr  Strassoa,  Höf«,   Durchfahrten  eto. 

AoaflUu-iiBC  TOB  Arbelten  In  Stampf-Beton. 
 Eigene  Aapb»l(craben  lu  Vorwolile.  i—*  
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bohttft  4tr  wtitCMD  Gut- 
_  xanichst  sur  Ken&tnl»  des  UinMariiuM  dm 
'bringieii,  wekhes  «Muia  diejenigen  Unterlagm 
besekfaiien  wird,  die  nach  der  Verordnung  vom 
90.  September  1873,  die  techniKlien  Vorarbeiten  für  den 
Ben  von  PrivateisenbRlinen  betrefTend,  vor  BeKinn  de» 
BehntMues  oder  einzelner  Theile  de!48elben  bei  dem 
Iflnieteriaiii  dee  laaem  Im  genbeneo  F»Ue  tur  PrOfinig 

Bo  nod. 


Vermischtes. 

■U  etaer  IMtmg  ttt  aiteee,  dee  m  Helmngnweeken 

verweDdeC  wird,  Ut  seil  NoTember  J.  Chicago  ven«ken. 
Dm  Gas  wird,  200  km  von  dort  «ntfernl,  auf  dam  Kokoipo- 
fold  in  Iniliaiia  aafgefan^n  und,  nachdem  der  natürliche 
Urnck  durch  Pumpen  erhöht  worden  ist,  in  (^im  r  Hutirlrit  ung 
Chicttgn  }:ug«fUhrt.  Zur  Zeit  wird  eine  zweite  Kohrleituni; 
gelegt,  die  das  Gas  auch  gewerblichen  Anlagen  diemtbar  meehen 
soll.  Die  BobrleituDg  besteht  cwiachen  Ureentown,  TndtiiM, 
wo  die  Haaptetation  eich  bi-Hndet.  und  der  Onoaa  mit 
Oliooie  eae  sweii  90  an  weiten  Stahlrohren,  von  da  Ina  nach 
GkicMe  am  sinLsb  eea  weiten  Bofarao,  aad  Inaerimlb 


einer  Wa^sersllule  von  18  mm  vermindert  worden  iat,  75  cm 
weit.  Das  Erdgas  hat  einen  Imli'  v.  Wkriju-wcrth.  Von  dpn 
Abnehmern  wenli-n  lür  I  cbin  (las  7..  ri'enniß  cihubfjH. 

Trajaway-Wagen  mit  Otuuml  Sadbandagen  liut  die 
StrassentKihn  liijM-lIsrliftft  /.u  (ilasgow  neaerdings  versuchg- 
weise  eiiigetiihrt,  die,  ähnlich  wiv  die  Radreifen  der  Fahrräder, 
ana  eiiiam  mit  eomprimirter  baft  geAUtao  Oummiroiir  ba- 
steban.-  Obcleieh  docb  das  Qewielrt  aiaae  eoleban  Wageoa  ein 
ganz  hetritciilliches  ist,  kommen  nach  der  getioffeucn  An- 
ordnung nicht  mehr  wie  12  kg  Druck  auf  1  <icm  des  Baiulagtin- 
Umfaitgs,  der  gect'n  Verletzungen  nnd  lieBchüdigungen  durch 
ein  metallenes  Gewübe  gescbiitzt  i.st.  Bewährt  sich  die 
Neuerung,  auf  welche  uns  das  Fatentboreau  von  lücbard 
Läders  in  Oörlita  mflaeAaue  »aebi,  ae  attali(e  diaealbe  ailar- 
ding«  als  ein  groaeer  FMaelmtt  an  liegrUaean  aabi,  de  eia  die 
jetzt  fiblichen  Federn  ans  Stahl  oder  Oumrni  ttbecWiaif  macbt, 
•ine  rabige,  absolut  stoaafreie  Fahrt  garantirt  attd  anell  atlf  die 
Plunb'  «jino  ■^rhnni-tnb-  Wirkung  ansu\*t»  würde. 

Die  Stadtelaenbahn  sn  Foret  in  iUt  Nioili  r  ii /., 
ein  i.if{iinurtigf!ä.  hv'i^Iiwichtiges  Unternehmen  der  Technik,  ist 
atn  :U.  V.  M.  da.selbEt  in  Uegenwart  dar  königlichen  Be- 
bürden,  der  Vortreter  dee  Kreises  äoran  and  der  Stadt  dem 
Verkehr  eracblosaen  worden.  Zwar  ist  aobon  iriiher  die  Ueber- 
fubmng  vom  normalspuriten  -Gleise  anf  i^chmalspurigos  im 
K1f*''i>"  aagaivendet  worden,  im  grossen  Eisenbahnbetriebe 
eibar,  wo  ti^Ueb  80  bi«  100  Waggons  befordert  werden,  ist 


Für  Kleinbahnen* 


Zor  BefahrangleiohlarSdilaaeaiimdOnrvaii  mit 
geeignete  Locomotitaa  •  aaali 
die 


BadJna  UefisfcbeeoBdeH 
Goa- 


LoconithrmFebrlk  Hagane,  ErfurL 


Zur  gefl.  Beachtung! 

Auf  nuhiüuhn  Aiifrttgen  aus 
unserem  I^eserkreise  erklAren  wir 
VD8  Uarinich  an  btrait,  Atgokfinfka 
llbar    empftblenaweidw  Baeoge- 

)  i  quellen  jeder  Art  KU  erlMlao  nnd 
wollen  Bich  daher  unsere  gaebrteil 

Abonnenten  im  Bediirfsfalle  an  uns 
wenden.    Otxia    besoudL>if>  werden 
wir  unser  Augenmerk  darauf  richten, 
nur  scilrbe  Firmen  in  Vorschlag  zu 
bringen,    deren    Erxengnisse  und 
XiaietUgiBiahigkeit    in    jeder  ße- 
dio  IVobe  beetajiden  haben. 
HHi-hnclitiinRsvoU 
Redactton  der 
ZeHtchrtft  für  Traniportwesen  und 
StraMeniMi.   Berlin  W  v'i 
»-W  ■  M  ■  «t  W  *  «- 


Qebr.  Körtingr»  Eörtingsdorf  bei  Hannover. 


Kürtüiiirt  Mlbttllilli|9 

für 


Eingeführt  bei: 
Möncheaer  Trambahn.  Ptälzische  I<ocalb»hnen. 
Frnukfiirtcr  T.ociilljaljn.  N\'ii'slniili'ii'T  Stm^vcn- 
bahn.  Naumbuiger  ötroasenbaha.  Geiser  Strassen- 
bahn.  . .  Allgemeioe  Looalbekiian  (Dortmund- 
Duisburg).  Mannhelm-Wetebeimer,  Mannheim- 
Heidelberg',  Zoll-Todtnauer,  Mannheim-Feuden- 
Iwlmcr,  ('nrlsruhc-Spikk-lUirmirsliiiiucr, 
InsbrucI(-UaU«r  und  Appenzeli-EiseniHtiui. 


KQrtiDg's  Ronnal-FiiM'Piboneter 


für 


m 


l  l  er  70i)  unticrcr  l'ulsometer  alad  für 

I  I  '  Zwni  ki'  in  Kenutzunjr. 

1^  ^itcheu  uus  dubcr  die  uuifaugrtiich^ten 

^pfehlungen  flir  dieeelben  nur  Verfilgaiig. 


tanafft 

(^«iliiHIItU  imM  —  iHluttit' 

j  iii'-r  niMKi  liiii.'<_'tiji' -  ( '(Jii^tnit'tiuu 
/t  ii  liü,  !  -ich  ilufcli  y:rus,SL'  l-üiitiK-hhi'it, 
I  lü'.'.M'  und  lioh*'  lirtnebssii'herhnit 
;.l  bei  anzustiu^('n<k'ra,  uls  jiu- 
tlicsseuiit  m  Wasser  au.s. 

Zur  Anstelluntf  Lst  nur  die  volle 
f*cfThun_'  ib'H  Ibtiinifvi-iitiis  •  ohnn 
]Iel>eleiiJ>tellung  --  nüthig. 
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Belhg«  der  Zdtachrift  Ar  TranfportwoHan  and  Stninnbaa. 


die  Forster  StadtcUenlikhn  als  das  einzige  gi'ii.ssei «  L'iil«r- 
iiclimrn  «nzu^ehen.  Das  Projccf,  EisorilifthnzfiK"  *"f  Triici  in 
6jnem  Kiu'VünrRfliii»  \nti  15  ui  /u  i'uliren.  «'t'K'lif-s  von  ilcm 
Gt!iieraluiitvni«biuer  Uichard  Damm-Berlin  bereits  IfSH 
aaf|;estellt  wurde,  iat  TOB  4hb  Bttttaowwfc  BAcdo  in  da« 
Sf)«ei«l«a«RteUniiK  Ar  XÜMolMhBwaMB  tu  Chlctfo  «üi 
tfiüeamaiMgcstellt.  Somit  ist  die  Lösan^  gefnnclen,  ohne 
ünlsdnng  von  dem  no  rma  l>itiurif;cn  Stnatishnhn- 
f:;leise  auf  ilie  Sclimalspur  der  Tri  vaf  sc  u tiah n 
MftsapUKUtPi-  liberzufü  Ii  10  II ,  v\i\  Koitj! -Iiritt,  .l.  '.  ili  in 
(jrundo  iiuilriKungsvoll  für  den  Kiscnbahnverkehr  weil 
man  jetzt  auch  solchen  öi-ilichrn  VerhäUni.saeo  KiiHj.nri^ 
tragen  kann,  die  frtiher  uii  ht  mit  Schienenwegen  zn  diircli- 
liehen  waren.  Gerade  For>'t  war  gast  bMODder»  gouigntt, 
die«  Project  sur  Anf<chauuDK  zu  bringen,  xmä  die  Kocalbahn- 
Actiengesellschaft  zi;  Müuclioii  inngewimmt  mit  ilvr  Firnm 
Damm  haben  di«ae  Aufgabe  in  glücklichster  Weise  gelust. 
Bei  dem  gewaltigiTi  Oü'Lrvorki  hi  und  der  rawb  ziiniOiinuiidfri 
Entwickolun^  der  Studi  war  diese  Stadtei»« iibabn  zur  zwin- 
getkdeoden  Nothwcndigkvii  geworden.  Vor  einem  Jahrxehnt 
aililt«  Pottt  (kanm  Ib.tJdO  Einwahnar,  «ohw  hnto  4k  Süftr 
beretls  anf  90,000  gesiirgen  is<t,  wfthrend  dl«  ProSnetioB  sldi 
jährlich  um  12*«  vermehrte  und  von  2,26000)  Centern  im 
Jahr  l^•78  auf  •»  Millionen  CV-niner  (»ülereingang  im  .Talire 
18ril  gi-stiegon  ist.  Dir  flahnhof  selbst  enthiilt  ca  i^COi  m 
Gleise,  eins  cigviit  ffro.'i.sti  Keparnturwerkstatt  mit  Iiairi[ii'l:iiitii-i 
und  eigene  Guterschappeo.  Die  ganae  Lüoge  der  ätadteisen- 
bahn  betrigt  ca.  18  kn, üttm KOTtMtpaakt  anf  ISOOOOOMwk 
veranachlagt  ist. 

XtooMMha  ftedtkaliB  In  Kalland.   Die  CesellArhafk 

Edison  bat  die  6esells<^faaft  Thomson -Houston  mit  der  Yor- 
nabme  der  Frohearbeiten  auf  der  electiisrhen  Siadrbali><  in 
Mailand  betraut,  welche  vom  Domplatzc  über  \'ia  Mi  rr«nli, 
Vi«  Dante,  Foro  Bonaparte.  Via  \'icenzr.  Mnnri.  Via  M.irifi 
Pagno,  (Vir.io  Sempionc  nach  Via  Caimvn  fiiiirt  nn''  ^wrig'cisit; 
ist.   DieM  neu«  Linie  soll  noch  im  September  feriigge&tellt 


d«r  Etaenbalin-PoalwagM  mit  Aeonnalatovan  wardan  tur 

Zeit  von  der  Reichsywstverwaltnng  angastoilt.  Naebdem  kleinere 

Versuche  auf  ib  r  ^t^•<!lJt'  zwischen  Berlin  und  SSo8.i«n  befrie- 
digend i)iis|;i  :a!^t  u  -iiid,  hat  man  jetzt  den  ersteo  Versuch  in 
gro-sserem  Maafibstab  auf  der  Strecke  Berlin-Frankfurt  a.  M. 
ansgeflihrt.  Dar  Poelwagan  d«a  um  6^/«  Vhr  Abanda  vom 
Anhalter  Babnbof  ab&hranden  Sohnellragas  war  mit  electrisober 
Bi-li-ih  btinig  versehen.  Vor  Abgwag  de«  Ztigfs  wurde  die 
Eiiincht'.iug  von  den  Oeh.  Poatrilthen  Kobclt  und  Pressel  als 
Vurlrtici  des  CSenoraipogtatnIos,  »owie  vom  OberjKJSldirector 
(»riesbaL'li  urd  anderen  hölieren  Postbeamten  besichtigt:  der 
Orfi.  Pii.Htiatb  Orawinkel  v<imi  Generalpostamt  niid  der  Vor- 
steher des  /.i.siiliuiigen  Babnpostamts,  Postdiroctor  Heis, 
iiuliTiifi.  .;ui   |:^enauru  Bvoburbtung  der  Beleuchlnng^n  der 


Fahrt  im  Postwagen  selhüt  theil.  Zur  Beleuchtung  de«  Wagens, 
der  bisher  von  le  7  GasHammen  erhellt  wurde,  warpn  acht 
i  lei  iriHolie  (IlUbtampen  von  jn  Ii  Niirmalkorzon  Licht.starke 
verwendet  worden.  Die  Einrichtung  war  von  der  Firma 
W.  A.  Boaaa  *  Oa.  nach  deren  SjratMi  aiugofOkit,  das  auch 
fttr  dia  naoardiaga  im  TelegrapheDMiriab  ein«atellten  Aocuma- 
latoren  angenommen  ist.  Die  dienstthnaiMan  Postbeamtaa, 
die  bisher,  namentlich  von  der  Ritze  der  etwa  in  KopfhBlM 
angebrachten  Oaülainpen  zn  IffidiMi  hatten,  sprnrhrjn  sich  von 
AiiJnnt;  au  günstig  ubrr  'iio  eiectrisclie  Beicuchi uii^  ans,  die, 
wie  die  Vorversuclie  ergeben  haben,  ruhig  und  unabhängig 
von  mechanischen  Erschütterungen  der  Wagen  i«t  und  xuglvii-b 
einen  wirthschaiUichen  VortJieil  darstellt,  da  die  Kosten  für 
die  Brennstunde  nur  3  Pf.  gegen  4  Pf.  bei  dar  biaharigan 
Uaübeleuchtang  betragen. 

Biagaama  KataUrBhran.  Die  tur  die  Dsmpfbeizung  der 
Kiscnbahnwagen  jetzt  im  Gebrauche  ulebeiiden  Schläuche  und 
Kidireti  eul.sprei  heil  den  an  sie  gestellten  Anfurdarangen  nicht 
genug,  und  war  es  bisher  auch  nicht  eelungen,  derartige 
Kuhren  hentu.il eilen,  wulche  allen  Ansprüchen  genügten.  Nun 
hai  aber  dv  Vnnoaa  B.  Lavaaiawr.  walober  ilob  als  Gold- 
aiMtar  mit  dar  RarM«nnng  von  Armblndern  in  Scblangenfonn 
beechüftigte,  die  ans  einzelnen,  in  sich  bewegliehen  Gliedern 
zu5araroenge»etzt  wurden,  biegsame  Metallröhren  erfanden. 
Nach  Art  dieser  Armbänder  hat  nun  derselbe  dünne,  vorschieden- 
arlig  profilitte  ii'.-i-d,  r  in  Si  hruubenform  gewunden  untl  i-ino.s 
über  das  andere  gcacbraubt,  wodurch  eine  beweglirlie  Ki^lir« 
von  sehr  geringem  Durchineeger  entstand.  Zum  xVbdi..  lii,  n  der 
Rühren  verwendete  Levassenr  eine  dünne  Verpackunga.scbnur. 
Obwohl  diese  Rühren  ihren  Zwe«k  erRUIten,  so  wollte  er  doah 
auch  die  Verpackungsschnur  noch  vermeiden  und  die  Röbiaa 
ohne  jede.'i  weitere  Hilf-tinittel  durch  einfaches  Haften  von 
Metall  nuf  Mi  'a  l  :^uiii  unbedingten  Dichthalten  bringen. 

Nach  langvs  ii  rij^eii  Versuchen  rrrei<  ble  er  auch  dieses  /!iel, 
und  da  .sich  ilieM'  Iiiilir..ii  trntz  unglUubigen  Kopfschüttolns 
vieler  Fachleute  in  dar  'l'hat  bewjihren,  so  tauchen  natllrlicli 
aach  allerhand  Tbaartt  anf,  lUi  dia  WiiknuMpaiaa  dar  Bpitaian 
zu  erkl&ren.  Ba  wmda  eonatatiit,  daaa  diaaa  SSliran  ainan 
hohen  inneren  Druck  bis  18  At  aushalten  nnd  auch  unter 
einer  mässigen  Luftleere  verwendbar  .sind. 

Die  Verbiuduiig  zweier  Ruhrunstucke  kann  entweder  in 
der  bek;inntii;.  bei  Schlauchverbindungen  gelinim  hliclien  Weise 
mittels  Ueberwurfmutter  ©der  mittelst  einer  MutTe  hergcsitellt 
werden.  Dia  AnMihHUt  dar  BSbran  geschieht  imgettthr  wie 
folgt:  Ein  flaehea  MetallbMid,  welch««  natürlich  sehr  wider- 
standafftklg  sein  tntiss.  um  die  mehrfiMiben  scharfen  ßiegunmi 
aashalten  an  könütr.  wird  in  das  gewünsicbte  Protil  gewiult. 
Ein  zweites,  glei<  Ii  iirntilirte-S  Band  %vird  dann  in  das  erste 
•/iwf^iAiy^'.  wuraiit  h.jide  mit  Ihlte  viui  Führungarollen  auf 
einen  Dorn  gewickelt  und  in  die  Ynrm  der  Spiralen  gebracht 
worden.  Danach  wird  das  Ganze  miiti-U  c;cei(;ni^ter  Vor- 
richtungen wieder  von  dem  Dorne  ahgoNtreit't.  Itsc  Kcrstellungs- 


Il@uisek0loi2pna3te7-&es@U8chaft  System  Ketr. 

Commaiidit-Gesellscliaft  Ileinrlch  Lönholdt. 

Holzpflaster  ■■  ■■  System  Kerr  lirch'taLÄ^r 

Ertisli  Mj  I  I  r  I  :,  Dauerhaftigkeit,  Stanbf^elhelt  und 
Sloberhelt  für  den  Varkahr  be&»er  bewäliri,  als  alle  anderen 
KHaatamrtaa.nad  fiadat  allgaaiata»  A^arkmaag.  Es  sind  in 
TMtMan  iNfm  «uk  UO  Ina  OliiiawiiliaufcaD  damit  gepflastert. 

Holzpflaster-«*  Svsbm  Kerr  J^^r'E^r'faton! 

gen  in  PmIm  HaadlliaiMitill  variMt.  Ba  liegt  in  OaAf  und 
anderen  ■«kwibar  aad  ItallanuehaB  BtUtaa.  .sowie  in 
Fraakftirt  a.  M.  und  WUn  zur  gr5ssten  Zufriedenheit  uinl 
wurde  voriges  Jahr  aus.ser  in  genannten  Städten  und  anderwärts 
ancli  in  dM  Bohellingstraaaa  nni  auf  der  Brücke  fiber  das  Ma&t- 
.  Vahr  in  MÜBOhan  verlagl. 


HolqsdBMter  nach  System  Ken*  liegt  in  Ladc»ta  Hill  Straat  in  London  und  auf  dem  BoolaTwt 
■UM  in  Villi  bei  einer  Steigung^  von  1:9B,  unter  dem  Güterverkehr  naidi  Uvarpol  Straat  Station  in  Loadoa 
bei  «iaar  Btatcuuc  von  I:ia>  £a  liagt  u  viaiaii  Loniiamr  Stcaaaan  aait  mabr  ala  10  Jabran,  ani'  dar  Olwiaaa  MiaMbrMka 
aait  8  Jabiaa  räd  Iwt  akib  in  dam  thaOwaiaa  atuaafordaatliab  graaaam  nod-  aaliwaiaa  Varkahr  flbamll  «ihr  ga»  g^attaa. 

Holzpflaster  nach  System  Kerr  verieRt  und  A,.r.  lunizjäh  rigen  Erfahrungen  entsprechend  behandelt, 
behau  eine  egnla  Obarfläolia,  wird  aloht  gUM  nnd  ist  ser&U»vli  loser  aW  irgend  eine  andere  Pflasterart.  Es 
steht  ausser  allaaa  KwaiMt  daaa  aieh  daaaalba  anf  dia  Danar  dar  Jahm  aoah  in  DwIhUmiS  iMtMkiaa  aad  allgimaina  An* 
erkennung  flndaa  wüd. 

HÖlspflSMter  nai  !i  Njv'i^toni  TCorr  i^t  ,:icirhrji'is  s<dir  gt^eignet  für  .'^tulUing«it,HBflinad  AhrilnlnaM. 

H^T  Veriegte«  Quantum  über  2  700  000  qma  "^^1 
Miliaia  Aaaknaft  aithaflt  te  OaMMulmli  fb  Dantaafelaal 

Heinrich  LBnholdty  Emnkflirt  a.  Main,  um  im  ss. 

Tttciktiga  Vaitvatar  wardaa  gaanehi. 
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wein«  darartigar  Röhren  Ut  ge^enn-krtig  «o  weit  entwick«lt, 
das»  auf  einer  ninxigen,  automatisch  arltpitniidein  MaMsbine  «Um 
flache  Motallband  xu  voUkoininen  ier4ig«n  Köhrvn  verarMlM 

wird.  Zu  •  iziillifjen  Riilireo  vcrNvuridht  niiin  Mclatllitlnder  von 
0,5  inin  Diclio  und  Ii  mm  Breite.  Für  das  luutBiiilo  Mi»lfr 
Ko h  r  h  n '  m  an  a^g«l»tur  10  m  Bkud  DiHbic.  Nach  nThe  KngineBr-* 


sulN'ii  ihr  Gewiehte 

entsprechen : 


folgtadar  IMbiUe 


•in  ';„i«lliges  B«lir  wiagt  0^  )sg  pn  mgl.  FaM 


1 

IV, 


c 

«HO 


(Uadarte  MetaUröhren  haben  nicht  die  NacbttieiUj  you 
rtüma;  äit  btitaia  gasan  ümeran  Druck  ein«  hohe 
WUUnlaaaeftliidtait  und  in  noch  höherem  Mauas«  gegnn 

■lIBBana  —  ein  vortug,  welcher  keinem  andorvii  biegsamen 
Rohre  in  gleichem  Grade  eigen  ist. 

Von  nicht  m  anterschätzendcm  'Wci-tlit'  lici'm  biegsamen 
Metallrolir  i.tt  seine  hohe  'Widerstandsl'ähi)jkeit  wahrend  des 
Uefrierens  von  Leitungen,  weil  est  nachgiebiger  ist,  als  ütarre 
Köhren.  Eiaiga  Verwendun^^snrten,  b«i  welchen  die  biegsamen 
MeteUrlliliMa Iwreita  Probe  beatondcn  haben,  sind:  bei  (testein- 
bohnnaschi&eii,  um  ihnan  hoeiigaapsiuite  Presahift  luznrühren ; 
ferner,  als  mit  10  At  Dnudc  nt  beanspruchende  Uampf- 
leitnnfi^en.  sowie  als  Leitungen  f&r  beliebige  andere  Zwecke 
bis  y.u  IH  At  Arbeitsdmck ;  de«  Weiteren,  um  die  Behälter 
der  Strassen  bahnwagen  mit  Petrolpiimpas  zu  versehen. 
Sie  fanden  aUBB«rdem  noch  Verwendung  in  :]<■[■  r.  n  k-  uml  Kimis.H- 
fabrication,  bei  der  Uaratallting  von  Conserveu  tu  a.,  ferner 
■nr  Umbailoiig  «ad  nm  wiikaaiMB  SaimtM  fltr  — 
LaitungsdrftlttB  und  KbM. 

Diüch  fortwährende  Verbe«.ie!rnngen  an  den  Einrü 

nr  Fabrication  dieser  Röhren  ist  es  gelangen,  aia   

Preise  mit  (Inn  .Schläuchen  und  Kührtm  «im  fluinnii  crincurrenz- 
fthig  zu  machf-u,  sodass  sie  sich  mit  KuL'ksi.:)it  aiil'  iluo 
bohen  V'orxUgo  wohl  trotz  de^t  höheren  I'roiMd  immer  mehr 
'   («OartwR^.  Biaanb^  Sütg.") 


Cl.  19,  H. 
.  »,  R. 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Auihontiwli  zu.sammenpe.stcllt  von  di-m  PKteiitbiireau  des 
Civilingenienii  Ur.  phil.  H.  Zerener,  Üerliu  S.,  Eichendorff- 
straas«  'ÜK  wulrlier  sich  zugleich  bereit  erklärt,  den  Aboona 
di«««r  Zeitschrift  allgemeine  Anfragen  in  Pataataacban  ' 
fni  m  baeatwartai» 

Patant- Anmeldungen. 
12484.  Straaaenreinigangsmasehine  mit  Leckwalze: 

Adolf  Hildebrandt,  Floreni. 
7800.  Stras-senlifthnwagen     mit  Uotorwbaitriabi 
Zusatz  zum  Patente  No.  (%8a8:  Oarllifttarig, 
Dresiii-n.  Rftichsstrasse  ;50. 
0100.  Anoidni.iiif;  7ur  uelbstthKli^."'!.  ?it;iialnlij,^li<i 
bei  electriitcheo  B«hneD:  J.  M.  Jv.  Pennink 
aal  J*,  a  Dmfotur,  i 
7998.  SehiabaAMtar  fb 

Zusatz  znm  Patente  No.  64803:  Hermann 
Richter,   Boitzenburg  a.  E. 
68S1.  Olaitrollantriigw   fUr   ^ocdriltta:  Joba 
Fieber  ia  Matloek,  Ooaa^orDai^,r 

Paten  t-Erthailaagaa. 
10,  Ne.  9tM.  Kiseme    Quaraebwall«  für 

E.  Wo  1  ff,  Esaen  an  der  Ruhr. 
90^  No.  40480k  Besondere  Anordnung  des  SchaUhnb«].«  zum 
Ein-   und    Au.sRchalten   vnn  Theilatrecken 
electrisch       Lütriebener       .Stnumenbahneii : 
Siamans  &  HaUke  in  Berlin  S.W.,  .VUrk- 

■laimtMMe  M> 

'iO,  No.  nSUk  Bw  llelor  MmbS  aUMaBaila  Kuppelung  ittr 
alectriach  betriebene  Eisenbabnfahneuge :  Ae- 
tiengMallachaft.  Union,  Electricititsgesell- 
schah  in  Berlin  S.W.,  HoUmannstrasae  33. 
Gelciikigi:  Kuppelung  für  Feld-  und  Oruben- 
wagen:  Ii.  Uross  in  Münster,  Westfalen, 
Meeklenb«ckerstratite  7. 
iU,  Stf.  69050.  llitoabmerfurS«ilbahnau:P.Th.SaRdberg 

ia  DonoHriVat,  dobwadan. 
90^  Now  496411,  Stalhrorricbtung  an  «iaaia  doppelten  Draht- 
ngc:      XnsAtz  znm  Pataate  Na  <B864 
H.  Bu  -  ■  ■  1. ^  lu  Braan 


flo^  Nou  am. 


Deutsches 


Reichs-Patent. 


Steassea-  und  ßartenwalra 

Jodar  Gh'itaae  and  Conatraotlon  fertlgaa 

Jul.  Wulff  &  Co.,  Mascbinenfabrik  n.  Eisengiesserei,  Hellbronn. 
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PHOKMIZ 


AeHm-Otidbehafi  für  Btr^mt  und  HUtmbtIrM 

Laar  bei  JRuhrort 

t'ertijft  aU  UpecialUüt  BiUenachienen  für  Strassenbtiimen 
m  mdtr  «U  46  verfchiedenen  l'rr./ü'.n,  ui  IlC'iien  von  86—303  mm 

und  2V — .56'  ktj  yro  vi  schwer. 


Dan  Si/itfem  !'hoeni.r  mt  fintheihg,  daher  tchnell  und  MUy  W  VOiipen. 

Dat  Si/stein  l'hoeni.t  >'rl\>rdei1  keine  Rej'itralur. 

Dal  Sytlem  l'hoenix  iii/tiet  sich  lüf  j'^iU'  .\r>  vn  I'n'tniU. 

Da»  System  l'hotnis  hat  die  (/rötile  Vtrbreitung  von  oIUh  6ifiiUiiieH. 


9iiirtr(|nifi|r  |nl|l|aiillin§ 

A.  Seydel  in  Berlin  W. 

2iiColixexistxaMe£To.  &, 
ia  dar  HUie  dar  LeipelgM  flt»eeee  oad 

dea  ArohiteIrt«n-T«reina-Eanses. 

Oftatai  Lager  alMr  Wcrit«  dar  Baa-  aad  la- 
■oiiMT-WiaMaaekae,  tamfn  4er  MsMUan-Ttcbatk. 
RtWtie  AwwtU  na  VetliMinrlMB  Or  vduMk. 

loiüxclie  und  IttuuttiewerbfTche  Zwecke.  Rec«I> 


i-f :  r'inv 


Schmiedeeiserne  Fenster 

fertigt  als  Specialitit 
R.  Zimmermann, 


Den  am  t  April  er. 


I  neu 

pfählen  wir  te  lataraaaa  olaos  toH- 

.sl^auli^en  AklfHIges ,  der  durch 
F.itiV.iiiden  zn  einem  Nachüchlagewerk 
vun  .iuuvruJeiii  Weitlio  (eaaluiilbB 

werden  kann,  dau 

Bezug  des  L  Quartals 
pro  1898. 

QoseiB  Blaaoadiiac  Toa  5  Kark 

arfol^rt  fy*notrta  Zasoadnac- 

Berlin,  W.  35,  l.iit.cM-,s -Stra»»«  97. 
Expedltloa  4er  „ZeltMkrtfl  flr  Traatpart- 
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miliser  Matiiieiitransport 

durch  Sehmalspurbalifi  mK  masohiiMlIoni  SaMbatptob. 


Transportabte 
oder  fest  liegende  Anlage. 
SeiifUhning  Uber  oder  unter 
dem  Wagen. 
In  Curven  und  zu  steilen 
Firderungen  aus  tiefen 
»n  geeigneter,  alt  brfl- 


Bis  zu  3  Kilometer  Trans- 
partlänge bei  ebenem  wie  toi 

hUgellMmnTerrain 
viel  vorUnubtfler  alt  Litt* 


»msberg-  und  AufzugsbahnMi 

empfiehlt  in  solider  Ausfuhning  bei  solidf'n  Pieiüen 

Otio  Neilseb,  Halle  (««aale), 

Fabrik  für  Schmalspurbahnan. 

Asphaltgeschäft 

von 

J.  S.  Kahlbeber  n  CiHn-DettlZe 


%.  Fabrik  oomprimirter  Aspbaltplatten 

aar  Befestiguiir;  von 
MObehB-fKrons,  QutcT-S:h::ppen,  StUmiM, 
tb  Jiiit  ingdlkrt  rot  1(N),ü(M>  401. 

siniitiMiir  Isplialtttbeiteo,  AsplMltMiilittAii,  Asphalt-Hittii  irttkiinniiil- 
ParqoetstibetB  Asphalt  gelegt,  nebemahie  m  Ceneot-Betiii-IrtMlteii,  HolqifliisMr. 

dif'.li'  .'pL-gnit.^n  stehen  zur  Verfügung. 


Steinbrecher 

nfiiPsfer  C'fHstruc(ion, 
in  Gusseisen  »lU  i  Gussstahl  aus- 
gefiUirt,  mit  und  ulKr-  Siebwarke 

zur  Herstellung  von 

StraaaawaclHiHer, 

mit  cinei  Ijeistung  von  30  bin 
100  Cnbikmeter  pro  Tag 


Oranulatören 

7111-  Ei-7Piiq:iinK'  von 

Maupepsand 

aus  Gestein  Irgend  welcher  Art; 
beide  Masckuneu  fahrbar  oder 
ataUl. 


sowie  sSmmtliche  sonstige 

Zerkleinernogs-MaschiDen 

liefern  in  anerkannt  v.  i/liKlii'liHi  Ati^^liiiiniug  als  kugjälnig«  Spucialilät 

Brinck  &  HübnePi  Mudiiiieifalirik.  Mannheim. 

Fetoste  Beterwusen.  Frospeote  und  Kostenanachiage  upentgeltlioh  und  postfrei. 


Reh  Sl  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Bmplln  NW.«  Dorotfaeenvti 


Srit 


Asphaltbergwerfce  bei  San  Valentino,  Italtoü. 

AnUgeil  mit  Dampfbetriel  u-ju^^i«.  UmiHt  rtu-tion. 

AsphaltmüAle,  Gussasphalt-  und  Goudronfabrik- 

Enmmiig  and  RafBoade  vonfiglichsten  naiürlirhen  AsphaUbitoinMU. 
BaragiquUa  da«  aar  von  uns  dargostollten  kalkttHitiBi 
und  iraMarbwtandigan  Anstrichs: 

AuAhraBg  von  Fkh  r  t  r  .   -  «tOi  ]■  1  AstffihranxM  jaglielier  ArMtm  ts 

■  tampfasphaK.  |  OBaaasphalt 

a«B  Jahre   1888  auf  B.!rTiiier  .Sn    ~   


Stsiop£»spbalt  verlegt. 


i'Mae'^  57O0O  qm     liaterial  von  ii-.ubi  rrroff'Mior  \ViilL'r5t«iiil»t"»higli«il 
I  AbnutzuDg  DQd  Temperatureindäm«. 
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iktiengesellscbaft  für  Aspbaltiroog  ood  Dacbbedeckung 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassepgasse  No.  18a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
KilCene  AMpliultiiiülile. 


Ooldeoo  MedaiU« 


y  Herstellung  von  Fahrsirassen  mit  sieilianisehem  Stampf-Asphalt 

In  Berlin,  Magdeburg,  Cöla,  Bresl&o,  KöDi^^borg  i.  P.  o.  s.  w.  bia  jetzt  ausgeführt: 
Hypeno-AuMfellung  rot.  SOO  000  qm.  Hvgieno-AaMtollaDg 

Berlin  1883.  Asplialt-,  Dachpappefl-,  Holzcement-,  Magnesit-  DDd  IsolirplalteD-FatiriL         '  ßorUn  lass. 

^=  OroHttea  langer  von  Itiu-liM'lilerer  nu«l  Hi-Ii|«r«rplitttcii.  ===== 
Aa*f6hr«a|  VM  Aaptialtlrung»-,  Cement-  lad  EiadacliiBBt-Arbtilea.  Holipflutar  fUr  Slrau«!,  Oarohfahrtea,  Ställe  a.    w.,  StabruatMde*. 

Für  die  von  uns  ausgofülirten  Arbviten  überoehman  wir  langjährige  Garantie 
und  stehen  uns  beste  Zeagnisee  von  Ki;I.  n.  StMtischen  Behörden,  Eisenbahn-VerwfütanceD  etc.  tnr  VerfUgnng- 


KfriiHitr^H'her  fllr  Berilo  Amt  I.  No.  l«7«. 


Actien-Gesellschaft  für  Monier-Bauten. 

üa-apt-O-escli&ft:  Berlin  "W^.,  Ijsipzlgrer  Strasse  lOl. 

I 

Special-Fabrikation: 

Hart-Gipsdlelen 

zur  rasehesten  Herstellung 
sofort  trockener,  leichter,  feuersicherer,  schalldämpfender 

Wände I  Decken y  Zwischenböden, 

Auskleidung  von  Mansardenwohnungen, 
Isolirung  von  Dächern,  besonders  auch  Sheddächern. 


VorzOglich  zum  Man  g^anzer 
Schlafbaracken        Arbeiterhäuser  —  Kranken  baracken   —  Krankenhäuser 
gebäude  —  Bahnwärterbuden  —  Schuppen  —  Landhäuser  u.  s.  w. 


Bureau- 


Die  Hart-Gip-sdielen  lassen  sich  wie  Holz  sägen  und  nagelu    Die  Verarbeitang  der- 
selben kann  nach  unserer  Anweisung  von  Jedermann  mit  Leichtigkeit  aasgefnhrl  werden.  "^H 


Centra.lfsi"bxllc  zuLir^n.  G-xosaToetrleTo© 

In  nnaeren  CHpswerkon  Hladaraftohawarfan  «.  H. 


(Jleichzeitig  liefern  wir: 

vorzüglichen  Stuckgips,  Putzgips  uod  Estrichgips 

zu  billigen  Proisen  lici  \VHf,'goualiz«g  ab 
uiiNrren  Werken  XlederMaeliNwerfeii  a.  H. 


l'eleKr.-Adr.  MonlerbMU. 


l'tlr  Kedaciiuu,  i-.xi.<jii.ii>.i.  und  Verlag:    Juliu.s  i,ug<iiiuau i.,  Uorliu,  Lützuw-Ülra*»«  U7 
Dnuk:  Wilhelm  Uacbt'a  UoAtaohdrucWai,  Rtzdori'-Uarlin  S.O. 


litEiitliiiiB,  Serlli  f.,  Lllimtr. 
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[K.  D.  PoMcaiUiueiaiiiUtMl  M»l?«t.l 

AwliylCu.  20.  jede»  Mowl»  ein«  Humiiwr» 


Transportwesen  und  Sua^c^iibau. 

Secundär-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens, 


mwie 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen, 


■Bter  MtlwiirkiiPg  Imvomcwidar  Krlfto  dw  &•»•,  Ifaschintn  und  Kii^sabtliifTMlialk 

Vo)!;.-i\vii-:!;M,lial't . 


Xii«nlMli»-y«nnItaag»  wwte  ^ 
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Berlin,  *40.  Juni  1893, 


\  X.  Jahrgang. 


ZlUChrlfUn  und  Hanuserlpt«  wtrden  <u  di«  Vci  Ugshaa Jluitg  eibeteo.    B«l«riK»  «rerdtn    grni  Pt>tg«g»Pganomjll«n. 


Inserate 


r  <t«  3gM)>«tt.  P«tlUtoilo  Witt  i1«T>!i]  Raum  30  Pfwinig. 
B«!  4  »  13^  a«  :iniiiiiUx*r  Aufrtitii« 

^To  i.s  ffl  »I'  ,  «1  Jil-l.  R»h«ll 


Beilagen, 


WBlok«  fruc«  Berlin  la  lietem  aisd,  teat 


lDli*ttaverB«ichBi«s: 
i—twrtaWmir;  1T«1i«r  dl«  UnleAaltuiig  der  BtaimrtnMm  nltt«ls  iAg«wäkt«r  Daek- 
ImdMtlu^pii.  IV.  -    BtiKtoafc»  Anflrabra:  Zur  StüiUe-Rcinigun^s-Fin^.  II.  —  flliMMiibakiiwww:  Die 
KodllMthn  in  T.ivvr|>u<>l.  III.  (Ulofltr.)  ächloss.    -  Uoidulbcigur  Straaseo-  und  B(»ebslui-6«8ellscliatt  I.  — 

Schie8i>>     ';'  ;  ,':ni.i,>  II.  .  scMattf^ TettHt^ 


Abonnements-Einladung  pro  III.  Quartal  1893. 

Mit  dieser  Nummer  sclilievst   das   II.  (Jiiartiil  18''.3  und  bittau  wir.  eise 
AboiBemeiits  bei  alleo  Postanstaltea  und  BucbliandluDgeti  vei-anlas^cu  zu  woUea. 

HoehaciituogBToU. 


•wll.  4«a  n  Jmi  IBM. 


,Zeitgchrift  für  3i»an»pt 


iti.' 


MnMsenbiiii  iintl  HtraiMii» 
ITn  t«  r  Ii  H 1 1  II  nfn» 

lieber  die  Unterlialtung  der  SteinsLrassen 
mittels  abgewalzter  Deckbeschüttimgen. 

IV. 

Dauer  der  Walxunff.  l'aucr  der  Walziing 

viut*  Abschnitts  Iiäntrt  von  scim  i  Luu^s  der  Schwicrijf- 
keit  der  Laj^runL'  ii<  i  Matcrinllcu  uud  der  Art  des  lie- 
trieüps  ah.  CJewidiuliili  betrügt  die  iJauer  zwis-cheu  10 
und  2»  Ta(?en  tlir  da.«  kin,  in  <ler  Uetfel  nähert  si<?  .<ic-lt 
lief,  orstgenannten  Zahl.  Mau  kann  die  Dauer  v^nuinderu, 
indem  man  die  l'eberd<>ckuDg  dar  Materialien  beachlaunigt, 
i  Ddein  man  die  Zeit  verloste,  beispiel8wei»e  bei'm  WcDden 
der  GcspnDoe,  auf  daa  unbedingt  nothwendice  M«««s  be- 
«dirinkt  und  indem  man  die  mit  eteem  Male  zu  li«- 
echAtteodea  Strecke«  Ifteger  unuimmt 

8«ekmftMe  uad  Abgang.  Nach  BeecdiguDg  der 
Walznng  vflnle  ee  von  Dttereeae  sein,  die  Wirkaageo  de.>; 
VerüRliranB,  d.  h.  emeraeite  dm  Se«lauaeaft  und  aaderer- 
eeite  den  AbeMig  tm  Yerwandatan  Meteftel,  teteuetellen ; 
bH  andent  wetiisn:  tut  «iiaen.  Ine  nef  veldie  bleibende 
Sariw  eldi  lUe  euJItaBdiattete  Haterieldeelte  Terriogert 
Iwi  und  welebor  Bmebtbeil  dea  3da.teriels  mnualnt  und 
infolge  der  Verdklttuiiig  In  Abnum  venmodelt  wordan 
iat  Uierftber  beeitit  man  leider  aar  sehr  achwnnkende 


ii(.'?;er. 


r.n  <äi'n  nifiäteü  Ingenieuren 
Hij;;i  inii!iiii«n;  biHWeilen  hat 
7.a  nur  i/j 
Mch  sehr 
I  sH'h  luelir 
die  ilirer- 


Das  r^ackuiaa»^  nird 
M-bützung;!' weise  «u  '/n  ' 
mau  i»Ä  stärker,  ru  aluT  luK'li  >rlnv 
oder  >/(,  anjj-'iii'jiijmi'ii.  Die  M'rilirhcit  iTivst 
«chwer  ertiiitlrlii :  ili.-  ii.'iiru  .Vlateriulii'ii  driick^ 
(iilcr  wi  iiii^iT  ticl  in  iiit-  iilte  Chaussiruut;  (  in, 
Av'ilo  .sil  h  auch  in  iU<>  neue  Matfrialdtcko 
schon  hierdurcii  «crdi  u  die  Krnuttt'l imgen  trügcriscli.  Man 
würde  durch  eiu  voj- und  um  li  der  Aroeit  außunehmi-udcs 
Nivellement  ioinierhin  ein  nüheruuif.-iweise  richtiges  ResulUit 
erzielen  kiinnen.  Man  würde  auch  durch  Aufnahme  vcm 
l'rolileu,  einmal  vor  der  Walrung,  diiun  im  lionai  hharten 
Punkten  nach  der  Walzung,  werthvoUe  Anf^beu  sammeln 
kOnnen.  Man  .«cheut  sich  iude&seu,  derartige  Aufnahmen 
zu  machen,  weil  dadurch  an  gewissen  Punkten  die  Arbeiten 
beschadiurt  würden;  nach  dem  Wiederaufbringen  der  Mate- 
rialien, die  man  mit  der  Kamme  befestigen  miUjtte,  würde 
man  diesen  schwachen  Stelleu  eine  Zeit  lang  besondere 
äurgfaltzuzuwesden  haben,  um  die  Spuren  der  Aufgrabungen 
zu  vanriecibeii. 

Nur  dnrcb  Aufgrabungen  könnt«  man  den  Abgaug 
de.s  Materials  festätelleD.  S»  vidMig  Angaben  hierüber 
sein  wünlen,  mangeln  dteaalhen  dodi  Cut  ^nslicJi.  Man 
ist  zu  idebt  en  der  Aannlnne  aeoeigf,  daae  bei  der  Welwng 
ein  eigentlleher  Abfall  nieht  enletehe.  FreOiali  wM  etn  Ab- 
png,  der  in  reinena  lieleiielverlnst,  eioen  Abheaden* 
kommen  TonMatemelbemlit,  dabei  vennieden.  Welehee 
Varfthreii  nuio  aber  «ucli  anvenden  mag,  «üw  StelnlMbn 
lumn  nidbt  fest  gelagert  werden,  ohne  daae  aicb  die  Kanten 
der  Stciae  abecbleibn  aad  ein  Tbell  deneAen  sich  gegenaeitig 


Digitized  by  Google 


No.  1B 


■  ätenutiinit-  W  imn  <ii>'  W  iilzuritr  zu  fnr'ri?i«<»lt  um!  m  Inntr** 
betrieben  wird,  knnn  sich  ilt  r  AljtiiH  ia  uiuKithij^'rr  \\  i-Lsi' 
vermehren.  I>ii'  Kfnntnis^  iIcs  ilurdi  dii-  Wulzun;.'  V(-r- 
UrSttchtcn  Abj.'lili;,'i.'s    wi'u-dr  V.-rI)-'.-8''rill>^-    it-_-,s  W-r- 

fahrens  und  der  mit  ilfnsi  llp*'n  Matcrinlit  n  in /ukttnlt  au>- 
xufQhreDden  Arbeiten  Hnniii^'lirlun.  Am-li  wünli'  man  die 
MftljprialhpsHiaiTfTilH  it  '^'i  imuiT  v  >tstellen  kiinnen,  ii«U'm 
iimu  wiissti',  wicvi-'l  il'T  Al'liiitiung  ftuf  drii  Sl ni-M'ii- 

vcrki'hr  und  wifvii  l  iiut  lii-u  Hiut  <lpv  Strasse  üu  reoimeii 
wHre.  Die  einzigfii  Aii^nili'-i^i.  w«  !'  In'  nii>ii  hierOher  besitzt, 
riUireii  vom  Tnfrf-nu-nr  \Ullr  i:.  i .    lür  hat  ffcfiind«!!.  diiss 

Al'tHll  iliT  MiitiT'.ili»'!!,  wir'  er  ihn  festjrtbiti-ilt  Imt.  idr 
l'orplivr  '/ly,  lür  (»rauwatkt  Uajji.  für  7,wei  Aiteu  I\ie*el 
ü,2<m  und  0,33,  betrug,  bei  glelcnzeitii,'  und  unter  »leirheu 
VerhRltuissen  voi-prenommener  Wulzun«'.  Ks  (rn^.  «ich,  ob 
lii'i  flt-r  W  ul/dUi,'  (ii-r  (Sriiinviickr  und  drr  Kic.-..  !  nii'lit 
iTiflir  Surgl'alt  liiitti'  iiftgcw tiudt-t  werden  liimufii;  ruuss 
incicsKHn,  wie  Mille  ang^iebf,  cinninl  aDti:«no>unien  W(  ii!.  ri, 
iUi.<'4  iilinliche  Abgänge  uuTermeidlich  sind,  so  wilrdi'  luuu 
diiriii  i'inen  gewichtigen  Grund  tür  die  Tpherlegenheit  der 
harten  Steine  bei  Neubeschüttungen  und  eine  nütxlit-he. 
}Iandhabe  für  die  Auswahl  de^  Steinbruchs  zu  erldifken 
haben.  Die  Zusammenset/.ung  der  Steinbfihneii  mich  der 
Walsuag  einer  Neubescliüttung  zu  kennen,  würde  hiernach 
■ehr  wiclitig  sein,  und  es  \st  vielleicht  gut.  die  Aufinerk- 
minkeit  des  iiigeniei«ra  iraf  <KeM  Sttffi  litnOMWkt  ni  haben. 

Dampfwalzen.  Der  QtäuSa^  9tm  d«r  tiderischen 
Knft  die  Dampfkraft  tar  Forttiew«iniiif  der  Walxen  ca 
.vanmidau,  dauit  «tim  maa  dem  <Huit«  ISSS»  aber  er  trt 
eist  IMO  zur  fadiMlM»  DareMUnnw  gelangt,  ah 
BaBaiMn  die  tnte  Bmfimüu  wSl  9  Cylinaeni  conttrniren 
lien,  ia  «iner  Banart,  nadi  dar  die  Oe!lc^ut-^^'ui7.en,  din 
Boeli  bMta  In  Pltria  laGabrandi  aiBd,aDgeteiiigt  wurden. 

Dfe  VonOga  dea  Syataaia  springen  in  die  Augen.  Zu- 
nidnt  iuMuaen  die  YeraehiebHngeD  des  Mnterial»,  welclie 
dar^  die  Hufe  der  Zugtliler«  lierbeigefijhrl  werden,  nicht 
mehr  TOr.  Dtnn,  und  Sis  int  die  Hnu|>tNat-he,  wird  der  Zeit- 
verlust bei'iu  Umwenden  vermieden;  die  Uiitkehr  wird  durcli 
einfiiches  Undegen  eines  Ilelwls  hi'rlM'igetiihrt.  Ee  i-«l  kein 
Grund  mehr  diif'ur  vorliiinden,  mö^'lii-htst  lange  Strecken 
lu  walzen,  uml  nmn  vermindert  sie  auf  Uni  oder  .'»D  ni, 
um  die  L'eberdockung  uml  Wnlzung  in  pinenj  Tage  vor- 
nehmen zu  können  ;  der  Stra!«enverk«lir  «?rleiil»>t  liiernncli 
die  denkbar  geringste  lii^eintrüchtigung,  uud  lunu  iiiit  nicht 
KU  lüroJitHn,  d!usji  die  l'ulirwerke  über  ungenügend  gelagerte 
Strecken  faliren  und  die  bereits  «iifgewen<iete  Arbeit  zum 
Theil  wieder  zu  nichte  machen.  AVnnn  iin  einer  Stelle 
die  iateine  nur  .'«cJiwer  zum  Lagern  kommen,  kann  man 
diese  mit  der  N^'alze  bersouder^  l>cliaudetn.  ohne  dabei  die 
ganze  Strecke  vorueluueu  zu  luüaaen.  Die  Walzantf  scheint 
übrigens  wii-thschattlicher  zu  sein,  da  der  Prcia  der  iülo- 
nietrischen  Tonne  weniger  hoch  ist. 

Man  kann  die  ira  Gebrauch  bi'li;;dlii  In  n  \\  ulzeu  in 
zwei  (inippen  bringen:  die  Zwcicylinder- Walze  des  Systems 
Ciellerut  und  die  Walze  mit  vier  gi-ossen  Kadern  nach 
AvpliiijT  Ä  t*orter  Ihr  Oewicht  Ut  prüncr.  alji  das  der 
l'lHrdi'Wulzt'li  ;  i-s  li<'triif,1  L'cw  •ditllirli  zw;>.  |ii'u  1(1  und  llit; 
es  wird  w:ilir4^ii<l  d- r  W  hl/.urbfil  iu  i'li-::;  Mnasse,  wie  der 
N\  HsM.  r-  und  Kiddonvi'itatb  abnehnü-c,  idnas  verändert. 
*>leichzeilig  i»t  die  t^mi^'"«-  «ler  ('yliniU'r>.-it.'  griisser:  .sie 
bt'tvägt  \^  bis  2,j-,  m.  I'ir  li:;<'iii'  Hi  In-imi;.'.  iiiil  das  cm 
Jüng<-  der  '"yljii<lerseiti  Iji'zijj^eii,  j^^dit  ni tt."'iid<  imter  ."•(!  kg 
henili  und  <ti-i;.'-f  nii  lit  über  8(»  k^.  \.~  ^;ndir  nocli 
schwer<.-rc  h;iipi]dw.ilzfn  t.>'i  <\i'r  zw  cn  \  liiidrigen  innuiirt 
itis  zu  .'H/t,  luMii  hat,  .lin  r  -\  \\  :dxi'n  aul'gebfn  niiiissi-n. 
weil  s!»-  jim  arc  lii  la.sluiij^uu  \i(U  Uber  liM'  kg  cm  hervor- 
riefen und  die  Meine  zu  sehr  zerrieben. 

-Man  k:ii.u  gegen  diese  Walzen  di-n  l'.invvunii  «iln  lj^n. 
^ii'  i'iiie  gleichbleibende  lielustung  auj>üL<  n  ntn^ 
ri]tf  Vf  laHilerlichkeit  des  iJruckcs  mich  dem  Fortsein «ultii 
der  N\Blzung  nicht  ermöglichen.  Man  kann  nicht  mit 
l<eeHuuf  beginnen,  mit  Halhlas~t  toiit'aliren  und  mit  V(dl- 
last  auf  hören :  der  l)rnck  ist  v<m  Anfang  an  stets  ilerscH»e. 
Das  ist  siclierlich  ein  Fehler;  aber  e&  i&t  vuti  vorn  herein 
nicht  einzusehen,  «eshslb  man  nicht  weniger  «rhworc 
^NaUen  herstellen  und  daran  Gewichtskisten  anbringen 
sollte;  man  würde  eine  derart  abgetoderte  Bauart  ausser 
den  voriumdaasu  oha«  Zvaifd  laidit  in  die  Praxis  ein- 
fiahrsB  kOaiwQ.  Aua  dem  hworgeliobeaen  Umataade  ist 
fnnlidi  «Mundmiea,  dMi  iMi  den  gegeowirtiy  im  Gehnraeh 


hffin  l[i(  Iu<n  Dainiifwalzen  der  Materialafagang  grösser  ist, 
uLs  In  j  den  Pferdewalzen;  zur  Hesttttguag  ditaer  Aaaalmis 

ii  ldt  r's  iiber  an  jeder  Erfahrung. 

(  i.;-cliw  ir)  iif:krut  dt-r  Damiifwalzcn  i.st  ttt"l  zu  f,'r.  .'>. 
aber  nichts  hindert,  die  (ieschwindigkeit  nach  W  unsi  li  /.u 
regeln:  iler  febehrtand  kommt  häufiger  d«litr.  ilii.-.s  mmi 
die  Arbeit  nach  der  kilonietri*<chen  Tonnt-  idine  Rrirk>.jiJit 
aid  dir  ( n-vi  liw  indii^krit  vciliüti't,  iilv  dass  die  l  ntt'rnelitlier 
d:is  IiHiM '-^s.'    liä!t>-n,    SU    Mjhlieil  wie  unij;li<di  zu  w  alzen. 

\[:in  li;it  ;iurli  du-  Wirthschaftlichkeit  ln-.-^triltcu.  iI.mjm 
ucru)  aa<  Ii  die  kiitmietrisrlie  Tonne  nn  sich  wenivrer  kiist- 
>|'ielig  ist,  muKS  man  eif..-r-fits  ■ii>r  .\!i><irti-ati"ii  d-'-  vi- 
hültnissrarts«!!?  grossen  i 'i,[,itjil>.  w  idi  hu.s  mui;  DaiujjfwuiiSt 
darsifdlr.  und  and<-!-eisfits  dci'  g-czwungonen  L'nthatigkeit 
Uechnuiig  t.isigt'n,  zu  iIt  der  l'uhrer  verurtlieilt  is-t,  der 
nicht  Tag  für  Tag  arbeite  t.  I>ic  Beschaffung  einer  liitiufd- 
walzo  setzt  eigentlich  vorau.s,  Atum  man  sie  ilas  gunze 
•Inhr  hindurch  benutzt;  das  führt  dazu,  da$s  man  in  allen 
•lahreszeiten  walzt,  selbst  wenn  die  sonstigen  Ke-schüttungs- 
arbeiten  kostspieliger  sind.  Gleichwohl  sind  die  Ini^ciiieurc. 
welche  Damjdwalzen  anwenden,  fast  einmtlthig  der  Ansii du. 
ilass  sie  in  Uezug  auf  Ko8tenerS|mmiss  vortheilhafter  >ind 

Man  hat  noch  eingewendet,  da.«  die  Dampfwalzen  ii» 
.steilen  Steigungen  nicht  anwendbar  seien.  Es  scheint  im 
GegenthtMl,  dasw  sie  grade  dafür  wie  geschaffen  sind,  denn 
die  L)ampttnas<'hinpn  verfügen  im  allgemeinen  über  eine 
Leistuugslähigkcit,  die  grö&ser  ist,  als  die,  deren  nun  für 
sewölmlidt  bedarf.  Jcdermaaa  aiui,  «le  Uli  die  G^erat- 
HbMdiiDBB  auf  den  geneigten  FUchan  am  Troca^i^  ia 
PMS  mil  der  gritatten  Leientiekeit  eofiaBf  gnÄIhrt  wurden. 

Die  DannfvalBaB '«rfenura  aadk  enia  sorfftältlgsre 
Beradmaag  bei  der  jUirUoben  FeitaelMiig  «bjen^ea 
StrasseiutnclteB,  die  neu  baaeliltlat  werden  mOasen,  und 
l)ei  dar  Bestimmung  der  Rdlienflilgi^  wie  ste  iMueliUlet 
werden,  damit  durch  die  Hinfahrt  der  Walia  van  elaer 
Baustelle  zu  einer  entfernten  andern  nidit  aavld  Icaat» 
bare  Zeit  \erloren  gebt. 

l->ie  Niiclitheile  fallen  gegenüber  <ier  W'lrtliflclmftlidi» 
keit  und  dem  \'ortlieiI,  die  Strecken  nach  Belieben  kurc 
machen  zu  ktinuen  sowie  der  geringeren  Belästigung  dss 
Verkehrs  kaum  ins  Gewicht.  Alle  Ingenieure,  welche 
einmal  die  Dampfwalse  benutzt  haben,  scheinen  ihre  AÜ' 
wendnag  immer  mebr  anstoddmen. 

Ä.  Vortheilf  <!■  s  Vert'uf.ri'n.'^  ili-r  A  ii sUrs seruag 
mittel.s  gewalzter  A u tsch üttungen. 
Die  Vorzuge  iler  Unterhaltaiig  der  Steiustrn«sen  mittels 
gewalzter  NeubeadiüttujUMn  weiden  von  keiner  Seite  bS' 
stritten.  Endesssa  atad  sw  hier  nedmuttsaamiiiariscli  mf- 
zultihren. 

I>er  Verkehr  ist  von  der  erheblichen  Belästigung  be- 
freit, den  die  Tlietltiiisbp^s«nini»en  im  Gefolge  haben.  Der 
Zugwider>taud  j^t  ai  ih  r  .hiliri'szeit  der  Benutzung  niebt 
so  gro^s  und  tür  das  i'ubticuni  ergiebt  sich  bei  einer 
grös.spien  Verkehrserleichterung  gleicfizeitJg  eine  waasnt 
liehe  Krsjmmfss.  tlie  f?asselHf  «ehr  befriedigt. 

|ij<-  stni-s.  ti  sind  Ij'ssfT  abgebunden  und  wider- 
■standatabiijfi',  s'"ln>s  di^'  i'ti'rde,  ^«»Ib^t  in  der  guten 
.lahre-szeit  ;^evini,'ert'  AiiNti'.-Mirun^'rn  l.iu'ni  Ziehen  erleiden, 
was  für  das  l'ubliculu  wiederum  auf  itrsparnigg  hinaus- 
ir.uft. 

I>a.s  Quer|U'olil  der  Stm^se  ist  regelmässiger  and  er- 
hält sieh  besser,   der      u>^erabzng  ist  besser  ttud  die 

SlniKse  lä.sst  sii'h  leichtei  IVi^iu. 

Iv-  u'iebt  weniger  K( Ith  und  Stauij;  darin  lici^l  Inr  das 
l'ubUcuiii  ein  Weiterer  Vort(.-  il  unil  eine  KcHparniss  an 
Kosten  der  eigentlichen  L'nlerlniltuns?. 

Man  vcmeidet  den  bri  iu  Mii  ksystero  nu.«  dem  Zer- 
malmen der  Strinr  li.'i  ridir.-ni|i-n  iM-lnudilliidieii  .\bgang; 
der  Abgang  bei  lu  Dt  ck.syj-ttiiu  i->t  ÄWeilelios  minder  be<leu- 
tend,  als  bei  dem  Flicksystein. 

I)ie  neue  Steindecke  hängt  mit  der  alten  Bej*chQttung 
inniger  zn.saniiiicn.  l  »ip  Beschüttini^.^  isi  l''  ir«  n  W  itterungs- 
einllüsse,  selbst  gegen  Tliauwettei  in  kn  sdigiiii  tielände. 
weniger  eiuplindlich. 

Die  Materialien  wcitlen  in  einem  Gesammtverfahren 
ueUiedlsch  eingebaut,  was  tieu  N'ortheil  gntsserer  Bau- 
auafilhmtigen  hat,  die  niclit  mehr  der  Unternehmung  der 
Wegaaitisner  aherhiwen  sind. 

IXe  bestlBdige.  Arbeit,  besonders  von  Uiltsmana* 
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■cIwftcD,  ist  stark  vwwliideiit  Und  dl«  '/UM  der  W«g«. 

arbeiten  nimmt  ab. 

RIdp  grössere  Spirsamkeit  liegt  uicht  so  i<-lir  nul' 
tlerHand;  viele  iDgonieure  glauben,  das  das  cbm  Material 
In  fertiger  Arb«Mt  bei'm  Deckverfahren  melir  kostet,  als 
bei'm  Plickvcrfabren,  «nil  «lass  din  MntoriaUen  tbeiirer 
werden,  weil  sie  in  ifrosser  Mente  am  selben  Punkt  ver- 
einig werden.  Aber  die  WirtJ)äc)iaftlichkeit  selieinf  niobl 
mebr  zweifelhaft,  wenn  man  dem  Cnterschicd  in  <iem 
Msterikiabnng  und  dem  FortlaU  eiaes  Theilt«  der  per- 
mmfiBtan  ArlMt  Reehaung  trlgt. 


MtädffNclie  An%abeii. 
Zur  Städte-Reinigungs>Frage. 

VonraR  von  Dr.  H.  J.  O.  VierTintHtfains. 

II. 

Hier  in  Mninx  sind  die  Kinru  litiin;;!  n  iiriil  die  Fiinctinnen 
des  OrubensystemM  p  ruilt  z-.j  nm-tt  i  i:iltji.'  unoli  bestimnitci! 
Normen  herjfestellt«  »Dil  i:ur  i  .-tii'-titirt''  <:i-uHe!).  Ventilutinn 
.i.TsiMlicn.  nneumst:^cll>'  rutU-iTuiiL'  iri  fi--i-rti'-  I  ; 
iji>'  I"iu  ;ils1<>ne  aiiH  dem  Ht tcii  Ik'  dfi-  Stii'lf  wi>rili'ii  in  t\:%'  .si(> 
l)<  iliir!r:i(li'  iiiid  reinigend»-  Kivli'  ;.n  !)riirlil.  (Iniliru  .selllKt 

wi'nli'ü  tuirli  jeder  Entleeruinj  uul  jlue  l,>iLUtij^keii  uuter- 
siiclii,  mi'i  «Iii-  ivi.  ht  auf  dem  Papier,  sondern  in  der  Tlmt. 
Icii  wiedi^rii'ili' :  (Mii  ^,,1  (»inirprichteteis  Grubensystem  ist 
entM'hiedor.  liy^^icnisi  li  zul.issi^r'^  i  innl  i.irht  das  st-hlechttiste, 
was  eine  Siudl  bei=itzfu  kuuu.  Als  schlecht  ist  das 
ürubensy.vtcra  «u  bezeichnen  (nncli  Flü^'tre  S.  Ali),  wenn 
„die  Gruben  stark  «hirchlü-wit;  sind,  soilass  j-ie  den  Uodeu 
oft  colos.sal  verunreinigen,  wenn  sie  nnfrenritjend  ffederkt 
Kind  und  stt  massenlialt  Gerüche  in  s  Haus  (tdiren,  wenn 
die  Fiillrolire  schlechte  l-alluelg'unj,'  haben  und  aus  {»oriisern 
Material  ^fefertigt  sind;  wenn  die  Küumung  Naclit«  ffeschieht 
dnrrh  Anwchüpfen  nnd  in  durclilä«ngra  ^Vngen.  soda^.s 
der  lalmlt  tlieihreiiip  auf  der  un^lwnilen  BodeDfläcbc,  so- 
Vi«  not  dMt  Trausi>ortwe(;e  VMWCitat  «M.* 

Fa  bt  nun  ^cüai^  werden:  besitniii  sber  «Iii' 
CmSle^  sie  ^d  «w  Sehwcunmeaniile  eingeriehtet,  wir  haben 
•lan  Rh«in,  «r  Jet  wameirraich  x^uu^,  um  oIhm  iMclitlit'ilige 
PtSgut  ihiu  den  Inhalt  der  Oniiiue  auunt  den  Ficalien 
m  QbermittelB. 

Sehen  wir  uns  vor  Allem  uoKer«  Onnälp  etwas  nilher 
M.  Veber  da«  Sjrstem,  nach  dem  sie  g^obaut  die  Gate  des 
TerwendeteP  Materials  und  durchweg  solide  Ausführung 
iei  Dach  Ueberwiitdunir  der  Anfangsschwicrigkciten  nur 
Gutes  zu  sagen;  dafür  oflrct  uns  der  Mann,  der  den  Plan 
entworfen  und  die  Ausführung  ireleifet  hat.  Immerhin 
hal)en  wir  es  mit  einem,  in  der  Tiefe  des  FIrdbodous  an- 
gelegten, Kilometer  laugen  zu^mmenhängendeu  Bauwerk  zu 
tliuii.  e-  ist  geradezu  undenkbar,  da«  nicht  hier  und  da  Un- 
iliclitiiikf  iten,  Sjjrünge  in  ihm  entstehen;  die  Canäle  können 
ja  nklit  aocli  noch  nuidamentirt  werden,  nnd  selbst  dann 
wiren  sie  vor  Rleaen  nleht  sicher.  Der  UnteiKmod  der 

*)  Z\v(»,7kN  Hoiirllifiliirii;  <lit'.<(*s  A  :s-.[tnirli"N.  sn'.vi.t  der 
TOrherg«handen  Uarlegiuigeu  veri^leiche  nuui:  Ucuu is^i  iJor 
Hygiene  von  Fitkgge.  L«i|»ig  1889,  den  ich  darin,  <ii  Mi  hilit  )i 
theDweiM  wörtlich,  benutzt  habe.  Dan  Buch  ist  für  Aetzte, 
Medicin«]-  und  Verwaltung»b«arol«  geschrieben  nnd  hai«irt°Kuf 
dem  neuen,  fortgeschrittenen  Stand  der  ny-givne. 

Flügge  ii.if  il'i     ,.l>it.i    Unheil   über  den 

hvgieniscnen  ^\  orth  ilea  < lrubonsyHi<.'m-  richtet  »ich  oftcnbar 
giuir.  nach  der  Au.Muhrmi^;  ^lft.^^t■lllflu' ,  und  von  einem  wie  hifr 
wobleingerichtet II n  Uru'iji  iisvstim  „Di  r  ob«riläch1ichu  Bielen 
wird  gar  nicht,  der  tietare  Boden  and  das  Uinndwaeser  wenig 
uemoeh  mash»  diseer  ieltli»  üsislaiid  die  Be- 
nmdwaaaen  alv  Trininraeaar  nldit  «npfbMenB- 
'Wo  aber  WMMrlMt«D{j;  besteht,  ist  aus  einer  aiHKsa'f-ti 
BDdaBTWnnaui[pug  gewiss  nichts  la  fürchten  i;;.! 
GrubeOMvulem  ist  nnter  »(»Iclifti  t' m :- 1  ii  tidett  «nl- 
Si-hieJpn  liyg  ie  u  1  sc  Ii  m  1 s i  g;  <iulioi  ist  «»  lylativ  billig, 
trifft  don  Fonioruiigeu  der  I.audwirthschalt  Kechnnng  und  eai- 
apncht  DUT  unserem  AaÜMtinDlaMi  BadflrfiliBa  nidil  ao  gnt,  wie 
einig«  andere  Systeme." 

>'owak'f  aubi^ereichnetos  „Lehrbuch  der  Hygiene"  ist  in 
»cim-r  2.  Au)l<ii;r,  Wiisn  1883,  die  mir  xur  Verfügung  steht  und 
nach  der  man  i.urli  violt'a^'h  t'rthi'iln  l'.i.rt.  in  Hi'/ii^r  uv.f  ilii'Jie 
Art  der  SlHdiwrauiguiij;  ■i^!lll~.:vf■r^!li!^•i■.il  Ii  nur  ii:"  i;  \\>a 
tÜBteriaeliein  Werth.  Die  hier  Aasschlag  cebeudeu  bactoriolu- 
(iaehen  Fenelwiiigen  xmA  Rntfledwagen  smajaoeneren  Datums, 


Stadt  wird  durch  nie  und  die  HansMschlüs.se  .sicher  mehr 
verunreinigt,  al.s  durch  nnsiere  fJruben,  die  retrcItniisHig  aut 
ihre  l)icbtigkeit  g(>|)rijft  werden  und  prötluir  >;nil  Die 
Cnnille,  Wsoiiders  die  uicht  br-i,'i'lil';ni:ii,  und  da*  ist  die 
weitaus  grösste  Zahl,  sind  der-  (Vi)itrolc  entrilckt  trotz 
Ijantpeusciuichte.  <lie  man  jetzt  nachliolt.  Die  wundeste 
Stelle  der  Qtnile  aber  nnd  die  Haaptquelle  der  Bnden- 
\erunre!nigungen  sind  die  Kauseinffiiirungen:  ihre  l'nzu- 
verliissigkelt  und  die  häufige  Mangelhaitigkeit  ihrer  Aug- 
fiihrnug  ist  Jedem  bekannt,  der  sich  für  die  Sache  interessirt. 
VI»  gab  und  gieht  wahrscheinlich  noch  solche  Einrüliruni.M.ti, 
WAlch«  s^Hr  nicht  in  die  ("Bniile  münden.  l>oc!i  will  irh 
(li.  M-  z\\ .ifellosen  Schädliclikr'ircji  nicht  iillzu  liorli  mehr 
um  ci  lit:«'!!,  jetzt,  wo  die  H-'nutznug  de»  weM'ntlii  li  «lun  h 
di<'  .-.'hulil  der  Canäle  uni.innchbar  gewoi di'nrn  nluTcn 
(iruudwaSvSers  als  Trink-  uml  HruuchwaÄscr,  natlnlfin  lunn 
durch  Schaden  kln^-  i;''in:n  i'it  i^t,  ltIui  klichorweis*-  iiuiiif-r 
seltener  wird;  <Iir  obers^te  Sanistütsbebörde  Ui««t  in  Kr- 
keuntniss  dt  i  Sa>  hluge  und  energisdieni  Einschreiten  Kidrt» 

tn  wnnsch>'n  nlpi'i/. 

<ii'ln  n  wii  /-ui'  l'uncliun  (Irr  (  aniilc  liixT.  m'  i.^t  be- 
/.uiiiit.  ■Iii-.x  :iiit  ili-r  ;;-nis.tci:  Sirrirl.ilt  uml  ;jr<i^sfn  Kri<it.en 
;iu,-  li' cs.-IKiij  iillr  lr>Nni  StntY.'  tt'rn  t,'cliiilt>'n  wcrdt^ü; 
tiWrull,  an  jedem  Au.-<lilüs.s  für  llHdc-  und  Schmui£wa.s.ser, 
Küchenauslauf  sind  Schlammfange,  an  den  Strasaieneinläufen 
Schinnimknsten  unfrebraclit.  dnniit  keine  festen  Stoffe  in  die 
Canüle  ^fclangen:  ilur  ljit)i-r:iLii;^'  uu'-  ilfm  >rlilniiiiTikas1>'ti 
bringt  Gerüche  iiLi<l  Aimr'linilichkfitPii.  wfkh*'  di'iu-u  der 
alten  Abtriti-i,'viibfhrmlc.'rini<,'  rrrlit  iiithe  stehen.  Trotz 
all"  dieser  Schuf z\  iiri  i,  ht  ungtji  luüsfi  u  ilie  fauille  selbst 
jaiu-nus  jahrein  mii  iln-  Hand  uiul  ^Ve^kzeugen  gereinigt 
werden;  "iOOtiO  Musk  reichen  nicht  für  die.*e  .\rbciten. 
Sie  wiirtleu  staunen,  wenn  Sie  tiie  Menge  und  die  Art  des 
den  Canälen  entnommenen  l'nnithes  erblicken  würden. 
V'erliiiltnissmiissig  leicht  und  eine  fii^thctisch  zu  mnCheBdC 
Arbeit  ist  es,  dies«»  Stoffe  aus  den  begehbaren  Caaitea  SU 
entfernen;  in  den  Robrcnnälen  geht  »s,  so  wie  ea  geht: 
man  bringt  da  eigen«  dem  Canalprulil  angc])a88te  Dralit* 
bfirsten  is  Anwendong;  ea  kaaa  vor,  daaa  emer  der  sie 
bewegvQden  Stzlcke  nss,  der  dinal  mneeie  »mBCgfabaa, 
so  ilie  Bilrste  entfernt  und  eieterer  dann  wieder  kiqjeiteUt 
werden,  »o  gat  ea  eben  eing.  Es  genügt  also  heirtn  nnd 
«neh  in  Zulcunft  aellMt  die  stärkste  Wasserspülnnf  nicht, 
um  tierr  Biwr  die  VersehlammiuiiceD  im  werden,  ebenso» 
wenig,  wie  man  in  den  Wasser-dwet*  die  fiOrste  ent- 
behren kam.  Wie  wird  es  dann  «erden,  wenn  die 
Päcalien,  was  damit  zusammenhilngt  und  was  Ronst 
noch  den  Abtrittsfallröhron  Qbergelien  wird,  von  70t»no 
.Menschen  in  den  Canälen  erscheint  —  direct  eingeleitet 
—  natilrlich  ohne  Schlummtang,  der  fitr  jede  Bade- 
Vorrichtung  mit  Recht  vor^feschrieben  Lst. 

Das  hier  besteheudo  W  asserwerk  ist,  wie  nachgewiesen, 
heute  nicht  im  Staude,  da^  <ler  Kinwohnersahl  entaprechende 
Quantum  zu  liefern,  um  die  zwangsweise  EllMielttnBg  der 
Wasser  -  Closets  durchzuführen.  Ich  sage  /wangsweise 
Enifiihrung  tler  NN'asser-CIosets :  denn  e.*  wäre  doch  ein 
l'ndiDg.  das  schlechteste  aller  Systeme,  Grubensysteni  untl 
die  Scbwemm-f'analiivation  ohne  vorherige  Keinigtmg  «Ins 
t'unaiwaesers  nebeneinander  tanctUmiren  au  lassen*). 
.\ber  anch  dleactn  Gedanlcen  hat  man  Gartalt  rerliehen 


*)  In  München  aollen  jetzt  vor  Durchführung  der  Schwemm- 
rith.tlisation,  nach  Dr.  Praumivz,  -s^Ijuu  ^■rnsae  Mengen  Facalien 
fV.ii  Ii  die  Canüle  in  die  Isar  k  niimi-n  Er  sagt  S.  10  der  Vor- 
iiiiy?  und  1*isr'.iR«ifine!i  im  Miun-litner  trzll.  Vereilj:  pAuch 
wi'v  li  n  lil--Vn'r  !iijn  il:n  Fii' lUipii  itcr  (wegen  der  pathogencn 
jia>tcii£ii>  am  meisten  zu  turchtcudeu  Xn»talteu,  nArolich 
siimmtlicber  grseseiw  KiankenbiaBer,  in  die  Ganil«  siagdaitat; 
die  allgomeine  Binriclitnng  der  Sdiwemm-Canaliaation  wird  die 
i'<8fahr  der  Verbreitung  von  Infectionskraiikhelten  nicht  ver- 
KroBsern.  sondern  sicher  vermindern.'^ 

Joder  Einsichtige  wird  ob  s«!rlicr  .^n^prfirlie  eine» 
UygieniVore  staunen,  der  NicbttarliüiHnn  wnlil  -nhij;;  liiii- 
oehmen,  Prof.  Alex  Müller  I.  c.  i>ei(e  17  b««n«rki  dtueu:  „Dm 
ist  ja  die  rsinate  Oaunerlogik'/  Biüt  Du  bei  einem  kleinen 
Diebstahl  nicht  g«tasst  worden,  ao  wirst  Du  es  noch  viel 
weniger  boi  einem  grossen." 

Hier  beantragt  man,  da  doch  fraudulüg  FücaUtoffe  in  di« 
Cunäl«  iiii^  so  in  <!.m  Kfifin  «relanglun,  officiell  r.:x  Rr-'tnttf'n. 
data  die-  lUflirp  rc  Hr,n  i"it  W  Li-iser-l'losetbaHitier  mit  \\'a,-.^i-.- 
vergeudung  ihre  Ftcalieu  ungereiai^  dorcb  die  Canüle  dorn 
Bhein  flbetmaelwn  —  ana  aamtben  Oittadso. 
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wfilchein  diese  Anonlnuns'  hp- 
meist    «armen*  jctzifrpn 


es  exlstirt  ein  Bericht, 
fürwortet  wird,    sr,  In 

WaMer-ClosetbesitzHni  Su<  hp  durch  die  Stedt,  .lurcii 

die^ Function  der  Cunal^  bpsoryrt  wünie,  die  r.ruhpnhfsit?:.-!-, 
.  das  wäre  die  weitaus  pjrö^st.'  Aiiznlil  .Iii  iiicbt  auf 
I  gebetteten  Hausbesitor,  nhor  K'f  vissf  Alilulirku^ten 
—  -  -  W  tragen  hätten.  Wn  bleilit  .la  diT  \  oiK-^^bi-acliti' 
■umra  Standounkt.  wo  die  (ileicluui..<sigkeit  der  Be- 
IWBdlung  der  Bewohner  eines  Gemejnweücns?  Nun  hnt 
■»BaBit  jener  eingangs  bernhrton  Debntte  in  .l«>r  Sfiult- 
WKWdnetim-VersammlunK-,  ir,  .|,  r  Kriipuntuis.-,  ,l(  r  ln- 
M  MAneel  und  im  HmMi,  k  auf  den  «iojrcnstJind, 
beuta  besch&ftisrt.  \  inli  s  In  don  Canälen  zu  vcr- 
bemüht  Soll  aber  Schwemm- Canalisation 
OurranlUirt  werden  —  und  auch  wpnn  niclit  —  sn  muss, 
^gWHMB  TOn  der  vorherigen  Beüchaffunu-  des  nnthipen 
jf'jf*  »«'•''«ntlichen  HerabsetzunL'  <i.  %  \\  ass(  r])rciscM 
imd  der  endgültigen  Fürsorge  für  das  .,\\  .iliin  ■  mit  dem 
f»iiMjiih>lt  (darüber  später),  vorher  norli  .  in*'  K.  ihe  von 
«■"«■■Bgon  getroffen  werden.  Vor  All 
■Mltt  wnom,  WM  denn  abcrhuiMl  in  die  Cunäln  einfjp- 
Cbof  md  «M  nieat,  und  strou^^ü  duniuf 
I  Mch  veri'ahren  winl.  Aua 
die  technischen  Ahßllfaus 


<1pn  Fabriken  (wie  schon  jetzt),  die  Abwisaer  aus  den 

Fabriken,  die  mit  Säuren  oder  Alcallen  arbeiten,  seibat 
dii'  lipissHn  W'üsspr,  auch  wenn  sie  vnllkoramen  rpin  sind; 
in  Berlin  nuissi^n  fiir  die  ("ondenssifinnswiisser  der  I)anipf> 
masf  liinen  ii.  s.  w.  ci^jene  Lcitunu'cn  in  den  nächsten  offenen 
Wasspriauf  eiiiwrirbtet  werden.  Hifr  flicssen  l'nmaiisen 
heissen.  (ilt  ^iiilcntl  heisNpn  Wsu^^sers  in  die  ('imiile  mit 
dem  Frfid«;.  ilass  rrrosse  Strecken  dprselben  mit  faustdicker 
Siclhniit  aiis^ri'kb-idi't  .-.ind  —  ein  nicht  ii^rnuff  zu  beaclitonder 
Mi^-'-:tnriil  vnm-idi'  liier  auf  dir    Kinzelheiten  einzu- 

L'*'lii'n,  .li.-iii-r:i)aiiii  i>!  i-s  al"'r  khir.  llHs^  lücr  dir  ;_'t'pi;rni.t. 
-Ktpn  Briitstiittcn  schadliclu'r  Micronrf,'iinisiurn  inifrrlia't"n 
werden;  kommen  auch  jetzt  schon,  wesentlich  Muii  h  nie 
\\  rtscliwitsser.  vercinzclli'  ]ijitlu>trenp  Keime  in  ilii'  t  aiialc. 
.•^11    'A  ili.^  cintr''lirucht(:i    Fi'n  alii-n    alle  ]nitlio[feue 

fifhiiiic  zutiihren:  in  licn  so  beschallenen  t'aniilen  würden 
sie  nicht  nur  nicht  zu  Grunde  {jchen,  sondern  mit  der 
ihnen  eiH'pnen  untflaidjlii  hen  Schnelligkeit  —  in  24  Stunden 
bis  lt'>  uiiUioncnfach  sich  vermehren  können.  Beseitit^t 
man  nun  auch  alle  den  Canülen  hier  in  ihrer  Function 
anhaltenden  und  ihr  entKeffeustchcnden  Manirel  und  will 
dann  die  Fäcalien  einfilhren  hat  inati  mich  gonügendeü 
und  i^i'rin(r|>rpi.sifjp.<i  Wa-saer.  h  .  'ii|,  i  =  it  immer  B04M  dot 
Huu|itvonirlM'it:  SVohin  mit  dem  ( 'analinhalt? 


Str  HMN  <'  iibaliii  wescn . 
Die  electrische  Hochbahn  in  Liverpool. 

(Hnmi  d  Abbüdongao.) 

ni.  (Schluss.) 


C  üebertraguntf  der  Kraft  auf  di  e  Betriebsmittel. 

Die  Zuführung  des  Stromes  nach  den  .Vnfriebmnschinen 
der  Züge  erfolgt  <lurch  zwei,  mitten  in  den  Glnisen  liefenile 
stählerne  Schienen  von  |  |  formjj,-cm  Qurrschnitl.  ;  Ahh.l, 
58  u.  5b.)    Die  Rückleitung  wird  durch  die  Fahrschienen 


5 


Abb.  e«. 


Abb.  5b. 

ifcbildot.  Die  stählernen  Leitungsaebienen  S  ruhen  mittels 
Porzpllanisolatoren  P  auf  hölzernen  Querschwellon  B  (', 
die  zwischen  die  Langschwellen  eingefDgt  sind.  L  ist  eini' 
Bleieinlage.  Die  Oberkante  der  stählernen  Hauptleitung 
liegt  22  mm  über  Scliicnenoberkante.  Die  einzelnen 
Län^'cn  derselben  >iud  durch  Kupferhi.seheu  verbanden, 
wie  m  Abb.  6  dargestellt  ist  An  den  Stellen,  wo  Weichen- 


\erbindun(rrn  einrjelej!:!  sind,  hnt  man  die  leitende  Schiene 
schwach  hakenfoi-mirr  umgebogen,  sodass  .sie  den  Fahr- 
schienen  auf  eine  kurze  Strecke  pnrallel  liiurt,  an  diesen 
al]*>r  s<i  viel  S|iielraum  liisst,  da.ss  Kurzschlu.ss  vermieden 
wird.   (.\bb.  7.)  Die  tjiden  der  Stahlschicnon  sind  anter- 


Abb.  iS. 


E 


Abh.  7. 

halb  der  Kaiirscliicue  leitend  vprhiin<leu-  An  dem  Dreh- 
gestell des  Fiscnbalmwiiueus,  welches  liif  ehctriMhe  An- 
triehmascliinp  tr;i<,'t,  h;U);,'t  ein  Gleilschiih  zur  ,\l)iialiiiie  de.< 
ele<  trisclii  n  Stn  i  ;  -  I)er8elbe  besteht,  wie  iu  Abb.  S 
gezeii.'!  ist,  aus  zw- 1  i;la]inenartig  um  einen  Bolzen  —  .senk- 
recht zur  Bahn  —  drehbaren  Theileu,  welche  auf  der 
oberen  Flüche  der  ("l-lönniu^-n  Stahlschieue  t'b'iten.  Der 
Schuh  ist  so  breit,  dnss  er.  wenn  er  sich  über  einer 
Kreuzung  befindet,  aut  den  beiden  Fnilcn  der  aufeinander 
folgenden  j")- förmigen  StahUchienen  zu^deich  ruht,  ohne 
die  Fnhracniene  za  berühren.  Auf  diese  SV  eise  werden 
Stöflse  des  Schuh ee  gtgn  die  Enden  der  StahbohiMMa  Tor- 
mteden. 

1>.  Die  Betriebsmittel. 
Jeder  /.ul'  bestellt  aus  2  NX'agen,  deren  jeder  ein  Ge- 
samml;^ewi(lit  von  tot  hat,  wenn  er  voll  belastet  ist.  Kin 
solcher  \\  ujjen  ist  in  der  dein  .Knj,'ineer-  entnommenen 
Abbildung  veranscliuiiii.  ht. '  i  lir  ist  1.1.;  m  lang,  2.-  m 
breit  und  ruht  auf  vierraiiriiren  Drehgesteilen,  von 
denen  das  vordere  und  liiiiirre  im  /ul'p  je  eine  electri.sclm 
Antriebmasi  hine  tr.i:;;i  i).  Auf  Seite  I.'l.j  in  Xo.  !)  die-ses 
.lahr^-are^re-  der  ./eit<chnft  f:ir  Transportwesen"  ist  ein  der- 
artige^, mit  Motor  venieLenes  DreligejituU  abgebildet  Die 
Entfernang  der  DnhgMtoUa  beM^  tob  100»  n  Milte 

*t  Ausser  den  Abb.  3  and  9  sind  simmUiolie,  diesem  Auf- 
aaiii  beigegebanen  Abbitdongen  dem  Electrica!  Enginaar  ant' 
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0,75  m,  ihr  Rad- 
Stand  2,|<  m;  die 
Ruder  haben  0,^  m 
im  Durchmesser. 
Jedt>r  VN'üiten  fiisst 
57  Teraonen,  !("> 
in  ereter  und  41 
in  zweiter  Classe. 
Jeder  Waffen  hat 
an  einem  Ende  — 
dem    äussern  — 

ein  Führerlmus 
und  die  nöthifireu 

Hinrichtungen 
zum  Kinstollen  der 
Weichen  und  zum 
Bremsen.  An  den 
Endpunkten  der 
Bahn    findet  ein 

Raugircu  nicht 
statt ;    der  /uj; 
ßhrt    öl>er  eine 

Weichen- 
Yerbiudun(f  aut 
da«  andere  Glei> 
uod  »etzt  aui 
diesem  seinen  Weg 
fort  (Jede 

/wi«cheniltatiun 
hat  eine  einfache 


.\t>bildutig  tt. 


m  eingerichtet, 
dass  der  /ug  dak 

Einfahrsignal 
i'iner  Blockstrecke 
nach  der  Einfahrt 
selbstthätip  hinter 
sich  abstellt  und 

die  vorgelegene 
Strecke  selbst  frei 
giebt.  Dieser  Be- 
trieb i.st  auf  elec- 
tri-schem  NN'tye  ge- 
regelt. Das 
Handelsarat  hatte 
die  folgenden  An- 

iiirderungen  ge- 
stellt: 

1.  Da  die  Sta- 
tionen nicht  weit 

iiu.Heinander 
liegen,  soll  auf  je- 
ilcr  ein  Ein-  und 
Atisfahrsignal  für 
ji'de  Richtung  auf- 
^;rstellt  werden ; 

•2.  ein  Zug  soll 
i'in  in  Fahrstel- 
lung befindliches 
Signal  lünter  sich 
M)furt  auf  Halt  zu- 


L  I  V  E  R  i>  b  O  L 


o  V  E  n  H  E 


lllMJlJJji*iliifiiMMiiüli]ij^ 

1  _2_  2_ 


Abbildung  9. 


Weichenverbindung,  jode  Endstation  ein  Weiclieukreuz). 
Der  Zuglührer  begiebt  sich  aut  der  Endstation  aa 
da«  andere  Ende  des  Zuges.  Die  beiden  Wagen  stehen 
in  durchlaufender  Verbindung,  i^echs  Glühlampen,  die 
von  der  Mittclschiene  mit  Strom  versehen  werden,  dienen 
7ur  Beleuchtung  jedes  Wagens. 

Der  Anker  der  Autricbnuischine  ist  unmittelbar  auf 
der  einen  Radachse  des  Drehgestelles  befestigt;  etwa 
6  Touren  der  Achse  in  der  Minute  entsprechen  einer 
!>tündlichen  (Geschwindigkeit  von  I  km.  Die  Motoren 
haben  ReihenwicklunK;  sie  machen  bis  zu  3ii4*  Umdrehungen 
In  der  Minute;  diese  Hüchstzalil  gilt  für  eine  Zu|rgeschwiD- 
digkeit  von  41,1«  km  in  der  Stunde,  die  erforderlich  ist,  uro 
die  Strecke  fahrplanmässig  zurückzulegen. 

Die  Wagen  haben  Westinghou-se'sche  Luftdruckbremsen, 
deren  LuftbehiUt«r  unter  den  Wagen  liegen  und  an  den 
Endstationen  durch  Cornjire-ssoren  geladen  werden;  ausser 
diesen  Bremsen  hat  man  noch  Handschraubenbrerasen  an- 
geordnet. Diese  Einrichtung  ist  auf  ille  Bestininiung<>n 
des  Handelsamts  zurückzuführen,  welches  eine  electrische 
BremiM*  noch  nicht  anerkennt.  Auch  <lie  City-  und  Süd- 
londonbahn hat  Luftdruckbremsen. 

Der  Wagenschuppen  der  Bahn  befindet  sich  an  ihrem 
DÖrdlichen  Ende. 

£.  Die  Signalcinrichtungen. 

Die  Sicnaleinrichtuugeu  der  liuclibnim  brechen  mit 
dem  gewöhnlichen  Verfahren  der  Bedienung  von  Hand. 
Sie  sind  —  nach  amerikanischem  Vorbild       von  Timmls 


rückstellfn,  indem  durch  einen  Ausschalter  der  electrische 
Strom  unterbrochen  wird; 

■i.  der  Blockabschoitt  rechnet  vom  Ausfahrsignal  einer 
Station  bis  zum  Einfahrsignal  der  nächsten; 

4.  etwa  zwei  Zuglüngen  vor  jedem  Ausfahrsignal 
sollen  zwei  „Einsciialter-  angebracht  s«in,  mittels  deren 
der  Strom  «lurth  eine  am  letzten  Wagen  des  Zuges  be- 
festigte Vorrichtung  geschlossen  wird.  l)adurch  winl  die 
zurü<"kliegende  Blockstrecke  frei  gemacht.  Es  soll  nur 
rnftglich  .sein,  diesen  letzteren  Strom  zu  si'hlie«sen,  wenn 
das  Ausfahrsignnl  auf  Halt  steht. 

Der  Botrieb  geht  in  folgender  Weise  vor  sich: 

Es  sind  14  Stationen  vonmnden;  1  und  2  werden  vor- 
läufig als  ein  einziger  Fjidbahhhot  lienutzt;  2  und  14  sind 
also  die  eigentlichen  Endstationen.  Wenn  sich  ein  Zug  auf 
einer  Zwischenstation  befindet  und  das  Ausfahrsignal  auf 
Fahrt  steht,  sind  die  übrigen  Blork-signal«  vom  Zuge  auf  Hall 
g*'.stellt.  Wenn  der  Zug  am  Ausfahrsignal  vorbei  ist,  be- 
wegt er  den  Ausschalter,  der  den  Strom  des  Magneten 
am  Au.sfahrsignal  unterbricht.  An  dem  Arm  dieses  Signal« 
ist  ein  kleines  (Uasgeläss  mit  l^ue<"ksilber  angebra<'hl; 
ferner  hat  der  Arm  zwei  Contacte,  dl«  .so  eingerichtet  sind, 
da.ss  bei  waagerechter  —  Gefahr-  —  Stellung  des  Signal - 
flügels  ein  sogenannter  Linienstrom  am  Flügel  geschlossen 
wird.  Zwei  Zuglüngen  weiter  nach  vom  werden  vom  Zuge 
aus  mittels  des  am  hinteren  Drehgestell  befindlichen  Strom- 
schliessei-s  zwei  „Eiuschalter'-  bewegt,  die  den  genannten 
„ Linienstrom "  vollends  schliessen,  der  nun  die  Blocksignale 
des  zurückliegenden  Blo<-kab»<-hnitts  durch  Einwirkung  auf 
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dcr«n  Magnote  wie<lor  halb  abwärt»,  (i.  Ii  imfrHhrt  st<»llt. 
Die  AusfahreiifnHle  befinden  sich  '.Htm  \mi  den  Sfatioucn. 

Dir  Mu<,'nete  werden  nur  tili  il>  ri  /i  itpuakt  mit  vollem 
SfiDiu  lirtliiitigt,  in  dem  diis  SigniU  zu  stellen  ist-  f^ie 
wt  iilcn  liiiiin  mit  ."i  Ani]M'Tes  bei  Ml  Vtdt  Spanniinj?  be- 
uicKeu.  Wflhrcnd  der  iibriiren  Zeit  wird  an  Strom  da- 
durch {fespait,  dass,  sobald  der  .\i;ki  i  •k-s  Mnpieten  an- 
)jezi>({en  ist,  ein  AViderstand  eiii;;t  >vhultet  wird,  der  die 
btromstSrke  auf  Ampi're  vermindert,  wjifi  völliji  aus- 
reicht, um  das  Si^al  in  der  Kahrstelluntf  zu  erhalten. 

Auf  die  beschriebene  Weise  ist  volle  Hetriebssicherlieit 
«jewährleistet,  denn  ein  Zug  ffiebt  die  ziirilckliegeude  Block- 
strecke nur  dann  frei,  nachdem  ersieh  dadurch  pfeschütxt 
hat,  dass  er  ein  Signal  «wi.sche«  (I«t  zurückliegenden 
BlockstTecke  und  sich  selbst  auf  Halt  <,>v>.<itidlt  hat;  —  der 
Strom,  weldier  die  Signale  der  zurticklifgcudeu  Ulock- 
streek«  Urthicbt,  wird  nur  danii  {ewhloaBeo,'  wenn  jenes 
Söpml  in  ak  Gefohrst^Dung  gebt 

Wenn  en  aus  ir);emi  einanOnuMla  nfttUg.Nkl  Milte, 
die  WeiehenTerfaiDduiig  ciaer  Ziriaehenetofton.  m  benutzin, 
«UM  tiam  Zog  von  einem  Oleie  saf  dM  mndec«  lu  fiihreu. 
8o  wird  «i«  Tohit  T*rfiihren,  .wobei  sn  bemerken  Ist,  da«>.s 
die  f^Blier  erwUinten  „Einsclwltor*  ao  weit  von  AmMr- 
aeiml  ortfcmt  lie^u,  das«  der  Zw  diewdbcn  nicM  zu 
flbereehrelten  braucht :  in  dieaem  Fnlle  kanoen  du  Aos- 
fidirainiai  der  vorhergehenden  and  dw  EinfidiraipiBl  der 
in  Rede  ziehenden  Station  nieht  ftof  Ftthrt  bembgelnasen 
werden. 

Die  Wekheniiebel  it&naen  erst  bewegt  werden,  wenn 
VencklÜBse  tod  den  AfaecklnsBai^aleD  beider  Fnhrricli- 
tuoj^n  abf^enommen  nnd  ia  an  den  Hebeln  behudllche 
Dop|telsclilüü«er  dngefulirt  wenlen.  Durch  die  Abnahme 
des  Verschluijies  von  einem  Alwchlusssignal  wird  ein 
mechanischer  A'erschluss  gelöst;  dadurch  wird  bewirkt, 
dasti  dieses  Sif^nal  sofort  in  die  Kaltstellung  jfcht,  wenn 
CS  sich  nicht  berpit.s  in  dieser  Steilunp  befunden  haben 
.-tollte.  Die  Klectr<mm}ifnetP  werden  hiervon  in  keiner 
Weise  berührt.  Wenn  die  eichen  wieder  auf  die  durch- 
gehende Strecke  eiii|:;c.stellt  >ind,  werden  die  Verschlusse 
von  den  NN  eichcnhelK-ln  wieiler  abgenommen  und  wieder 
an  den  Signalen  befestigt;  auf  diese  Weise  ist  der  durch- 
gehende Betrieb  wieder  in  der  früheren  Weise  hergestellt. 

Auf  den  Stationen  2  und  14  sind  die  Kinriohtungeu 
verwickelter,  da  je<ler  der  Au.<.-ienbahn8teigc  sowohl  für 
Ankiinlt,  als  auch  für  Abfahrt  xn  flicnen  hat.  Auf  diese 
l.iiu irtstung  .soll  nicht  niVticr  el:i;_'i  L''HnL'^en  und  nur  ange- 
führt wenlen,  das»  die  Sipfnalr  in  \  erbindung  mit  Sykes'- 
schon  Druckschieni  n  l>Mtni  ti»'n  wi  i'len;  die  Kiurichtung  Lst 
so  gctroft'on,  dass,  winin  rin  '/.n'^  .tnf  einer  dieser  SchiüuMi 
steht  und  die  Weichen  tulitj;;  Sti  le  n,  nur  betriebaalohein 
SigT5«lste!!nnp;en  gegeben  werdeu  iiöunHn. 

IKt  1'1,'rtrncne  Strom  wird  von  SanmirllmtiHrn  ti 
liefert,  die  in  dea  Stationen  aufgcätelit  sind.    Sic  wenlen 
auf  der  Hauptatatkia  gelnden. 


Heidelberger  Strassen-  und  Bergbahn- 
Gesellscbaft. ' 


l'eber  da.-«  Betriebsjahr  l>i!>2  entuefal^Hm  wir  dem 
Jahresbericht  nachstehende  Antjaben: 

A.  Pfordebnlin. 
Der  Verkohr  in  Pferdebahabetrieb  ist  auch  im  abge- 
baftnen  Geacblllsklir  ab  ein  befkfedigaider  sn  Taneiclinen, 
laden  aieh  die  Hnnatiwro  mtan  daa  Voriahr  nu  ca. 
Mk.  1700  erbftht  kabas.  Diaae  HehreiWMkme  bnt  ihren 
tSrend  liaujitaSchliok  in  dar  ErhSbun^  dar  Zaitabonnements, 
wdeke  durclisclmittlieh  i&%  betritt  nnd  au  wtlcker  wir 
wtgm  dea  verluatbriagenden  fi-K&iateinbebnebea  in  der 
Beg^eimentraaae  veraalasst  worden  aind. 

Di«  AuagabeA  weisen  gegen  das  Torbeigdiende  Be> 
tnebsjalir  Mindemiig  von  rd.  Mk.  1400  «nf;  diese 
Minderausgabe  wunle  zum  Theil  dadurch  ermöglicht,  dass 
durch  Verwendung  von  Hafer-  und  Spel/enspreu  an 
»les  theureren   Heuluiksels    die  l'ferderation  ver- 


wir 

Stelle 


hiiligen  koiuiten,  zum  Theil  auch  durch  Krspamiss  an  der 
Pflasters  beaw.  der  Balmanli^ennterfaaltung,  weiche  wir 


iu  Kücksiclit  ouf  liir  A ii>;;i»l)Cu  l>''i  di-r-  dleisvfr- 

legung  in  der  Roliibaciier  ^tra^>''  am  iti  ni,-rr!d»ten 
Heparnturen  l)eschrünkten. 

IJinire  der  (Jleise  ,')4.'i8^  m,  w  iiljrcrul  ili'-  licli iirlt.-.lun|»i> 
unvcr;ii-.ilL'il  lilirli  niul  :i7:^  '.y,  lu  iiclrii^t 

l»N-  i;i  rr>-nltbulnjlii>ti;li'i*i- rint."-li:iiitr  Drehijcheibe 
f:;it  Nil  11  ;;ui  i.i'währt,  indem  'In-  jr-t/t  i'mIi'ii  Tag  vorpe- 
noiuinerii«  iJii'luii  der  Wagen  iiufii  r^-ht  günstigen  Kin- 
lluss  auf  die  Krhaltung  des  HadmateriulK  xur  l-'olgc  hatte. 

Der  NVagenpark  besteht  aus  12  ge.schlossenen  I'ersonen- 
wngen  mit  je  12  Sitz-  imd  10  Stehplätzen,  s  oflenen  Per» 
.•ionenwagen  mit  je  'Ix  Sitx-  und  >i  Stellplätzen. 

Mit  ilen  Personenwagen  wurden  zurückgelegt :  2.'1")  2-18 
Fah  rtfin  gegen  2T:>  l-'alirtou  im  Jahre  Msül  mit  iuggct>ammt 
Wagenkm.  gegen  3107  432,«  Wagoikra  im  Jahre 

Die  GeaenMhaft  beaaa»  am  U  Jantiar  S5Pftrdci 
die  DBMliadmittaUatnng  der  Im  Dienste  belind1|ck  ge 
weaenen  Pfenle  war  S:t^  km  per  Tag  nnd  Flhrd  gm» 
iä^  km  im  Voijahr  und  25^  km  im  Jakr»  1010,  Pia 
bei  dieaen  tjoiatiiägeh  aidit  gerechneten  Krankantage  bo> 
liffem  akdi  iQr: 

1893  «rf  492  Ti«a, 

1891   ,  &13  , 

IW»  ,  S31  , 
Verfüttert  wurden  Im  aluelaofenen^  Geschäftsjahr  laoM 
gegen  I. 1.505  Kafionan  im  Voijalir,  beatalwnd  ia 
mm  kg  Ilster  .  .  wofür  boiahlt  wuidea  kik.  «  SSO« 

;(tl««   ,    .Mais    ...  a  a  »  9!iUiU 

liilOI.'.  Heu  .  .  •  ,  ,  ,  ,  4  46»fl, 
24700  a  Stroh,  Sfiron 

und  Kleia      ■  «  .  -  -\i7 


Znm  Strenao  worden  verwendtt  'i47M  |ig 
ToilMreu  


Mk.  3071%a 


Mk.  21  852.jr, 


1  M\ 


Ifurije^chlHg,  thierftnctiich»  bolnodlung  und 

Medicamente  erforderten  

Die  hÄnxelpreise  (abgerundet)  für  die  i-'tittermittcl  sind 
ttir  Hafer  |ier  100  bgMk.  14,7»  gegen  Mk.  U^,  im  Jahr  1891. 

f,   Mais         „    ■    „    1  n,r».j  «    l"^'!*?  *>    ti  » 

M   Heu    ^     ^    ^     ^     ' ^      „     .i.,j,;   -  » 
für  Stroh,  Sjiieu  uwi  Kl-  n-  pi-r  liN»  kg  .Mk.  2-u  foeeu 
Mk.  2,;^  im  .fahre  IH!»: ;  im  Ti.rfstreo  per  100  %  lfm. 
h<n  gegen  .Mk.        im  .iHliri!  i^SiU. 

Die  Ration  stellt  sich  incl.  Torfstren.  Huf lic^chlag 
und  tlüerärstUche  Behandlung  aut  (abgerundet)  Mk. 
gegen  Mk.       mi  Jahre  iH'.H 


Die  Ge*pU.Hchnlt  li''-(  lialliu't''  «iiiuoini  des  Bctriebs- 
Jtkre-«  l»I'2.  wie  im  Vori:ilire.  l'ersonen. 

Mit  der  i'ferdeljahn  wunät;«  bi>iiiril''i-t: 

nunl  ■>;t4  7(K)  Tersoneil 
gegen  Is'.n     „    !)13  700  „ 
mithin  im  Jahre  18112  mehr  21  (lOO  Personen. 

In  <ler  Zahl  der  beförderten  l'ci-sonen  sind  wie  in 
vorigen  Jahre  auch  die  ZiMtabonnenten  enthalten.  Dies4' 
tvolntifr-n  sii'h  im  Jahre  l.s!)2  auf  72  000  Personentthrten. 
wi  lrhr-  liiin  Ii  folgende  Recihnung  ermittelt  wurden:  Cnter 
der  AthiiiImih',  r^a^l';  i'vtf^r  Zeitabonnent  täglich  viermal  die 
l'ferrli  liiilin  Ii.  iintzl,  tu  rc  tmet  sich  die  Kiuzcllahrt  auf 
durchschn.  l'f.  mni  ij;>  die  Ge^ammtelunahme  für  Zeif- 
abonuenients  Mk.  1  i'i  '.,„  iieträgt,  .«o  ergeben  >'u  h  ilun-h 
Division  dos  1  jri/i-l:iilir]ir(  isps  von  7^/^  Pi.  in  die  Summe 
',(111  '"">v,,  ruijil  TJiKHi  J'Arsoncnfahrten.  Hierzu  betör» 
derttj  Zeitnbonoentcn  rund  Summa  !).:14  tiH,')  Personen. 

Die  BetrlebapEiaaahaita  botrngen  im  Juhre  1x92: 

Mk.  103  184« 

g««en  1891  100 

mithia  im  Jahre  mi  mehr  Slk!  TTÖÖj^ 

Für  Zinsen  worden  verebiaahnrt  Mk.  1  219,— 

a   Fulirleistuni.'eii  ,  »  •  '^iM 

a  Placat*  uud  Metbea   .  ,        . .  137,» 

Mdass  sich  ei^ebt  im  Pferdabahabatdeb  afne 

Geaammtainimhme  tob  )Q(.10467^- 
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nh"  im  nurcli^iMiuitt  tOgUdi  Bctriebü- 

i:innHhnn'  Mk.  2*10,— 

Ge.'uiTDint-l'.innalime  „  -'^i>,t» 

und  iiii  Durchschnitt  |if«  Person  dar  Batriebs- 

Einunhm«  1Hg.  lii^g 

ilc-r  Oesammt-EiiiiialiiiK'  ,  11^ 

und  im  l>urch8chi)itt  pw  M  Hj;enkni  der  B«- 

Iriobs-Kinnahme  .'S.'l, 

der  U««a»unt-iünuubiue   .  ''^.«u- 

IH«  GcmiuiilMiaijBban  fBr  1k:m  waraa    Mk.  n'J^i^ 

iiiidiin  1»"J2  v«<>ni|;Hr  Mk.    1  4NO,;o, 
im  DurchM-iinitt  |.n>  'r«:,'  Mk.  I.'^I,.«  im  Jahr  181)2 
Ketfen  .  Ifl4;,—  ,     .  1891. 

Aii'-h  m  (liFMfm  .luhr  wurden,  wie  in  den  frühereu, . 
wiiiiii'iliihr    Ui')i:irsitur«*ii    iin   (»lfi-i(  anhurfn,  Gebäuden, 
\V  ii;,'>-ij.   ( lih  rcii  n       w.  ili'n  lirt rifU^-Kinnahmen 

bf^trit(i-ii  iMiU  III  (li'ii  Uf  trn  ii>-.\  ii~t:ii'"'ii  \ '.•n  <-i  luii'I. 

IVr  Wageiikin  Itetrujft'n  iln'  lii  trirlK.  inuHtimfii  Xi  Ff. 

L'^  L"n  ,i-.»,,u  Pf.  in  1H!>I 
.  r  -    Hi  ll  H  bsausffiilM'ii  21,41  l'f. 

■-■-«?n  2-.\,jo  i'f.  in  l.-KfJ 
unil  dtT  l'rucetitiiutts  der  .\u.-<j;al)r*ii  zu  den  Kiuiiulimfu 
im  J»hr  Miti  -  >i  '.41% 

Sctalesische  KleiniMthnen.*) 

(Von  iler  sc1i1<>8iclien  CirenM.) 

Vitle,  Wfiche  gügeuwürtig  mit  dem  lebluki't<-sten  In- 
tere«i«t'  m.uoKI  tbeoretiscli,  alitaucli  um  ihrer  lleiniath  nuch 
die  ä«igi4uiit<eii  der  Ei^enbahnira  zukommen  zu  lassen,  die 
Loctll^  «nd  £iftjiniuii«1i*lin«tl«el(Mi  Terfoltren,  die  den 
Oogmuljutil  aifriMT  iMattcu,  Petttlon«!!  und  Mucti  Zusa^n 
.  v«fi  Saitan.jka  lfniu]«lniti«iataiBau  in  BniBrcm  iWebsratlte 
gebildet  liaben,  irardeB  Mk  war  dne  zweiAioii«  Cktegorie 
von  KlMobnhiien  aMkeltt  balm:  die  N'ormalbniinnn  enten 
und  dl«  Nonutlbahn«!  xwtUien  l<nug«'&,  dl«  nun  w«bl 
«neh  Sccamlilrdalmen  xn  nenneit  pflwi.  iJenn  in  untennu 
Vattrinnd«  Imt  anin  «ine  merkwfinliKe  Sdien  vor  d«u 
Ban  teMt»  Bvhnttrceken,  dl«  für  e«Mg  nnt  dem  ütigmn 
des  drltfen  Rnneeii  behaftet  bleibm  mflMini,  wcU  sie  ucht 
•lleiu  \N<-«:en  |;i-rin<>:erer  Au:i.stttttung  und  ^flieheren  B«- 
triHl>es,  sondern  niK-h  werfen  der  Spur,  der  Betriebamlttel 
und  aller  Hiin-  un<i  Hptriebsobje<'Je  niemal!<  auch  nur  7.u 
xweitrnngi^en  Norniulliidinen  un^p*)<t4iltet  werden  kioinen. 

UoMre  .linmbacli-fimundener"  harrt  der  „Norniali- 
sirnog^  und  un.sere  ,.'^tnmniersdorfer"  und  die  ^.Hijttel- 
dorfer"  und  die  ^Ilietzini^-Mödlinger"  Krauss'schen  Stnis- 
senbahnen  ^.stören"  uoeh  immer  den  Stra/istenverkehr. 
Wenn  TO  cm  deu  iisferreiciiischun  Orient  und  vielleirht 
künftig  einmal  den  Hafen  von  S^alonirhi  und  den  direeten 
Aoschlu»«  IUI  die  Ilirwli-Dahnen,  ja  in  der  Zukunft  die 
Verbindungslinie  vun  Saluulchi-UedeagatiM'h  nach  Con.'^tan- 
tinoi»el  —  ohne  aerbigch-bulgarische  /«  isclienslreoken  «><!pr 
auch  das  griechi.whe  Netz  erschliessen  durften  —  ■  icr 
auch  vielleicht  nicht  durften  —  so  will  doch  jcde< 
Oeiichen,  zwar  uut  den  normalen  Betrieb,  nicht  aber  auf  die 
normale  ?|)iir  (tnr)  tlfn  .(Itm-hgehenden  \Vnjj:en''  verzichten. 
Wer  hui  III»  In-  Ki  i  ht  al-  <\<  i-  .  I  c-chniker*?  I>enn  dieser  denkt 
wohl  auch  an  <li>^  iint/inM  itdende  C'Auitai,  aber  nur  »o 
lange,  bis  alle  Hiuiuiürniriiiu.  i .  SchwalMn-,  Sdiieneo»  und 
.Maschinenllpfi'i  uii^'cii  iri'/nlil'  -iitd. 

Nach  «li'lii  .  biiliri.<  liiiikct "  «ii  il  lü'-  j.M  ii  -sr  l,;Lst  der 
,l?iit  {rebaiirpn-  Hulm  ili-ni  Hnaii/iiinüii  iinf  <li'ii  Kücken 
i/.  !<-trt.  ili  r  -irli  jihrr  wii  der  auf  die  it~i  In  i-i  k.'mli-n  -«teuer- 
1ni;.'i'r  ^itulzl,  da  ur  aus  eigenen  Mitteln  uml  mit  *-iL''^n»'n 
KiMiteo  nicht  zu  stehen  vermag.  Je'ti  ^  ilrlir'  s.  Iiwik; 
J.iH-allmhn  ist  als  das  ,,He-t.'4ere"'.  der  I  impI  mih  ilr.'i  nn- 
ilfr.'ii  j,'iit<-ii  kleinen  Schmal.sp'ir-  nwi  ^ti-;is-rMi.;i!jiirii.  dir. 
ziisiiniiu«:u  ei'st  üO  viel  Atdage-  uml  i<'l..-i  a|iiti(l  l^n^tt-ii 
uml  i.lrei  (.;egen<ii-Mi  .^ijitt  einer  einzi^m  «li-nm.  W  n-  wullt-ii 
abci'  hier  nicTit  das  alle,  so  oft  gesuüj|{cue  lujil  aui  ti  verklun- 

*;  Kiue  iutwessaule  ätudi«  vom  ü»lrrreichixcheD  Stoad- 
pankta  am,  dia  wir  dw  .Zaitaekrift  Ittr  £iaenbaba«a  «wd 
Damp&chiflTakit"  eatoekmaa. 


gene  I/ind  «infffii.  mlcr  •^■av  mit  hcncii  rcrhl«':!,  wr^lrlir  siii,'r'ii, 
di<'  mllitilI■is^  !i>  II  l{ru  k>u'hti'u  zwiii;;rn  dazu,  Noriiial.-inir- 
bahnen  zu    liiiiu'ri.     N\  fnii  iiui:li   iiirlil    zu  Stunde 

kommen,  siml  >ii'  imni'-r  hrv-sci-,  iil- U'.i  li  -i>  \  ii-Ie  wirklich 
functiouirende  ,'!-i'hiimUiiiirliiiliH''ii.  W  ir  ii)'"  lit''ti  nur  deu 
verehrten  I.e-ser  ilii'^mal  i;i  ila--  m  militari-rlicr  -nw.ihl.  als 
in  Hinsicht  auf  den  \'i'rkrlii  nicht  >.r  ^'■aiiz  unkundiL'e 
l'rt-ussKn  binüberweiseu.  l'uil,  in  uiiMTitm  si:hlr>isiilirii 
NacliÜHrland'-.  i*t  dflf  .l,!lllli<•^  oil>-r  I 'rm  inzialliaim«  i  s^'ir,. 
da*  bei  Ulis  i-'i'-I  krn/li''li  fi'^ti-n  Tn^s  tjcia>>t  liat,  -.k-liuii 
län?-it  iilii-r  ilic  wi'jii^'.'u  ti«cliai.>«;he«  lirli-ii  litmiii;,'«-!.  fiii'-* 
I,'i.;'all>alini,'rsrtz<'--  hinaus,  welches  uns  riiuifr  \\\-t;>-- 
scliruakfii,  aigimle  uml  einige  Mein  (  iirvi-imidiua  .\a<'.h- 
lasü  gewährt,  un*  af.i  i  a  i.  Ii  ma  \irlc  Stundenkilometer 
Fahrgeschwindigkeit  \ i'ikiirzt  ddit  hat  man  . sich  vielmehr 
bereits  in  d;^-  Ih'.liMituni,'  i!.  r  -<i;^'rmnintrii  K  1 1  i n ha hnen 
so  hinein  geleld,  das«  die  t'liialÄi-i'j^iurung  nugur  lU'ii  Au.s- 
bau  der  äecuniliirbalineu  zu  Gunsten  der  M'eitonntwii  kr- 
lung  der  Kleinbahnen  restringiren  will,  ja  dass  mau  hugar 
einen  Tbeil  der  den  Ijtndeiistnissen  gewidmeten  Betnlge 
den  Kleinbahnen  zusjirechun  will.  VN  ir  halten  im  hiichsten 
<irade  für  wichtig,  jene«  Klelnbahngasetz  vom  J'«.  Juli  IX!)-2 
unserer  .^ufmerKBanlkeit  zu  unterziehen.  \\  ir  ni<jcht4'n 
uiiserer.<eits  die  Augen  auf  «ne  Controverse  lenken,  welche 
g<>genwiirli;'  eineraeitd  durcli  den  Landestwuptoinnu  von 
ScTdeirimi,  Herrn  v.  Klitaipg  «albat  vertreten  ist,  auderer- 
naita  abar  dan  Euthuilaalaii  gaabrttelj  tn  Zukunft,  d.  h.  In 
etwa  lao  Jahren,  schon  Sohlesiea  allein  mit  einem  Klein- 
bahnnetz von  1000  km  »luoerütlet  kn  tdwn.  Da  inasint 
ff«i'ing«  Anlagepreis  von  WOOO  Mk.  pro  km,  dan  Gnf 
PranMuberg  anniuuut,  lOsst  dieses  Ideal  aUcvdinga  dar 
WirklictJieit  badeniend  nfdier  kommcfl, 

i>i«  ,Poit*  und  die  .Srhicxisrhe  Zrituntf"  sind  als  dia 
Kämpfer  in  die  Arena  getreten,  und  xwar  auf  Vemniasattnc 
der  jQngsteu  Kleinbolinvurlngi-  des  scblcsisdien  l'ravlnxiul- 
.\u.ssclius»es.  In  der  „Brejtlauer  Zeitung'"  iiinimt  iudcfosen 
Herr  v.  Klitzing  ♦elbst  das  \\'oii: 

.,ln  der  Vorluge  des  l'rov  iii/.ialuusschusses,  lielrelVend 
die  Heuilliguug  \«m  Hilf»K''ldei'n  zum  Ausbau  \im  Kliün- 
babnen  in  der  Provinz  Scldesiei).  wird  ilem  frovinziaUand- 
tl1g<>  voi'geschlagen,  den  Kleinbalinfouds  zwar  nur  mit 
.Mk.  .'»1(000  jährlich  aas  dem  V\  egebaufuuds  zu  .speisen, 
gleichzeitig  jedoch  vorgeselien,  eine  Krweiterung  <ter  für 
kleinbahnzwecke  uutxbor  zu  mm-benden  Mittel  dadureh 
herbeizuführen,  «laiis  a)  die  I''nt>ichiidigungsgelder,  welehe 
der  l'rovinzialverbaud  für  ilie  Geslattuiig  der  Benutzung 
von  Provinziaichausseen  zu  Klcinbnlinzwet'ken  auf  (inind 
des  §  Ii  des  (iesetzes  vom  -i."*.  Juli  l.s'.>2  zu  verlangen  be- 
rechtigt is-t,  b)  die  Ersparnisse,  weh-lie  sieh  liei  dem  Bau- 
gelderfonds für  ^»ecuntmrbahnen  in  der  l'rovinz  Schlesien 
ergeben,  c)  die  Bclrä^'.  welche  seitens  der  Kleinbahn- 
Bauunternehmer  an  <üe  Pr<p\in5'  ztirückzuei-xtatten  sind, 
wenn  die  Kbunlialnvu  HiiiHn  K..in^ri.\viiiii  von  mehr  als  .'>% 
abwerfen,  zur  V.  iviai  kiKy  der  klt  iiil'alinfimd-i*  verwendet 
werden  .sollen.  I')i>-.  lur  die  Fo!^-i  zrii.  naim  nila  Ii  bei 
einem  kräftigen  .\ utl)luln-t;  der  Kletiiiiuli:i'  ii.  dir  ki uiitrlieJie 
Staatsregierung  ilfii  Hau  m.u  "s,.|.||ndji,|i:,|||i,-,|  i^d.h  mehr 
wie  jetzt  einscluaiiki  jj,  jt»  viellificht  ganz  ein«>telleu  wird, 
la--t  sK  h  mit  zi'-uillcher  isicherheit  vorumuelien.  I-ji  kann 
deshalb  nngciiomuien  werden,  dasA  der  ebenfalls  mit  Mk. 
.■)iiO(K»  |>ro  Jahr  ausgestattete  Secundärbuhnfom'.s  dt m- 
tiMolist  lür  Kleinbuhnzwecke  in  voller  llrihe  verwendbar 
«r  idi  ii  \siid.  Uiidiin  Ii  sich  die  lür  letzt4>re  Verkehrs- 
an-taiti-n  .(iMn iiii ' ihui  Mittel  schon  auf  Mk.  KKimKi  j.vo 
•in:iv  ht-zillt-rii- 

(»iihiii  wir  nun  i'iimml  eiiii'  friitiiiij,'  il---  lieiu 
Herrn  \  erlasser  aufgestellten  drasti^t  lu  n  U,.|  lu  ii.-\i  iu|iels, 
wonach  Schlesien  Itei  der  von  der  l'roMu/.  lMa:i.-.Hhtigfen 
l'nterstütJtung  der  Kleinbtdinen  .die  erfreuliche  Aussicht 
habe,  in  ■-IH»,  vielleicht  .sogar  schon  in  l.'iO  Jahren,  sein 
erstis  Kleinbahnnetz  vollendet  zu  .seJien".  Ninmit  man 
selbst  mit  dem  Herrn  \  erfusser  an,  dass  tlie  Kleinbahnen 
Schlesiens  eine  fics^tmintschieuenlituge  von  KKJti  km  uul- 
zuweisen  haben  werden  ~  daä  angedeutete  zweite  Tausend 
woUan  wir  «inatwailan  bei  dem  Alangel  je<ler  thatsäch- 
liohan  Uatariagan  uneh  aut  sich  beruhen  las««D  —  so 
darf  docli  «h  aalbstverständlich  vorausgasatit  «ardan« 
dass  dar  AmiIniu  iBieaes  gewaltigen  Schienennetzaa  nicbt 
anCeiniuil  arfolgeat  saadera  aicii  auf  eine  ganze  Reiha  vom 
Jahren  varthallan  wird,  ain  Tanipo,  waldie»,  abgesehen  von 
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allen  tuidcrcii  Grilndfn,  sirh  sr-hon  im  IntTPssp  (li»r 
Saminlnng     pructiscliHV     Krialu  unj^m    au(    (licsiMn  niH'li 

neaen  Verkenrsgebiet  empfehlen  wird.  Sudanii  aber  b*- 
Bbsichtigt  die  Provine  nicht,  all'-  Kliinbahncn  zu 
nnterKtßti!Ptt,  sIp  soll  nach  der  dem  i'im iiizlnllandta<je 
gemai'htL-ii  Vurlaji-o  inir  diejenigen  Unteniihiiiuii^.'r'a  sub- 
v<»ntioniren,  welche  „<ifm  diirchfrehendeii  Vi-rkchre  dienen''. 
I)»  die  Kleinbahnen  h«ui>tsiM  Sili<  h  als  iocnlc  \  »  rlcehrsmittel 
zur  Kf  (ripilipiiTifj  des  örtlJclien  Verkelit>-'i"iliirriiis«f<!  ij-wlaolit 
}iin<l.  so  wirJ  !ius  dein  achlesischeu  (■■e^uniüitkli-intjaliu- 
tietzf  oiu  j,'ini  r  'l'heil  von  Kleinbahnen  nussctwidcu,  weklie 
der  |iroviii7,ipllen  Subvention  nicht  theilhnfti};  werden. 
Nehmen  wir  diese  letzter«  Art  von  Anla^ron  auf  ein  Drittel 
des  Geisammtbetni(;e»  an,  ku  er^beu  »ich  ruiul  UOO  km 
xubventionjiberechtigte  Kleinbahnen  fQr  Schlesien. 

Die  Viirla^  des  Proviozialaiisschusse^  schlägst  vor, 
20  Proceot,  gleich  einem  Fünftel  d«r  liaukosten  der  Klein- 
buhnen, an«  Provmzialinilieln  beizusteuern.  Die  Konten 
einer  Klcinbahnanluge  «iiid  zur  Zeil,  da  solche  Bahnen 
nach  dem  Gesetze  vom  2».  -luli  K^i  bisher  überhaujit 
noch  nicht  erbaut  sind.  hitTrimii  alle  pmcti.sclien  Kr- 
tahruni^  fehlen,  vor  licr  Hand  nicht  g'enau  zu  beziffern. 
Verschiedene  Schritt.siellcr,  unter  ihnen  auch  Graf  Frankcn- 
betv,  IxTi'chiieu  diesflben  übiTsrlila;,rlii  l,  auf  Mk.  20 WM 
pru  kui.  Unter  Zui;ru.iidelet,'uug  dieser  Ziffer  würde  das 
provinzielle  Bauhilfügeld  für  das  km  Kleinljahn  Mk. 
4000  betrafen  und  suuach  bei  dem  Vorhandtrmiein  einer 
tür  dieae  Zwecke  disponiblen  provinziellen  Jahresreute 
von  Mk.  100  000  jährlich  25  km  Kleinboltnen  subveatiouirt 
wenko  können.  Die  gtaum  600  km  KleinlwliBeD  er^ 
haHen  nach  «IlMar  Reehnuiw  ihren  Antheit  wt  der 
piovindellMi  Dotation  laiwriialD  SM  Jahrwn,  ein  iSeltnuun, 
aar  in  WiikBohkeit  nodi  verkOzxt  werden  wird,  da  in 
aidift  aBsa  lMi|«r  Zeit  wobl  aoA  rndir  ab  Mk.  lOOOOo 
jUnrllcli  dam  pfovinaietlen  Khinbahnfonde  sngefBlirt  werden 
<lfliften.  In  ciBer  nanarUdien  Voriuge  hat  nilmllell  der 
ProvinziBlnneeebius  bri  dem  Landtage  um  die  Ennlch- 
ti^uns  nachgeKucht,  bei  er.s]irie»jilieher  ICnl\vii-kelun<j  di-s 
Kleinbahnwegens  auch  ^riJs^ere  Beträge  aus  den  disponibel 
werdenden  Best&ndea  de^  Wegefond»  für  Kleiubahuzweclie 
flttaeiK  maclien  m  dürfen. 

Der  in  jenem  .\rtikel  des  Grafen  Frankenlterer  genannte 
Kinheit£8at2  vun  Mk  :>i  (XX)  pro  lern  besieht  sicn,  wie  hier 
anedrfieldich  hervorgelioben  werden  luutu^,  ^ur  lüc^ht  auf 
die  dnrch  das  Gesetz  vom  iü.  Juli  181*2  in  s  Leben  gv- 
tretenen  Kleinbahnen,  sondern  repräseutirt  den  Durch- 
schnitt der  Anlajfekosten  für  die  oisher  in  l)eutschlaud 
erlMutcn  «rtmislspurigen  KisH'nbiiltnen  mit  T.oi'oraoti>- 
beMcb. 

Dass  der  Provinziallandtar'  ^eTlwtvi  r>tüudlich  reichere 
Mittel,  wie  von  dem  Provin/iahmssi  luis^  vorgvechlugen, 
den  Kleinbahntonds  zuweisen  kann,  bedarf  keiner  weiteren 
Aiisfülirung.  Dage^^n  enscheint  uui*  der  vtm  dem  Herrn 
Verfasser  nngeregte  Gedanke  einer  zu  diesem  /wecke  auf- 
ztiiieluiieiiden  Provinzialnnleihe  nicht  sympathisch.  Eiumsl 
werden  gerade  an  den  jetzigen  Provinziallaudtag  eine 
Menffe  pecnniirer,  im  M'ege  von  Anleihen  zu  befriedigender 
Xenforaerungen  »«s  AcTass  einer  Erweiterung  der  pro- 
vinziellen Irrenanstalten.  so«ii'  der  Ausführung  des  (Je- 
setzes  über  die  auseri /rdiriflifhe  .Xnni'nfast  2'e"*1e)lt.  So- 
dann aber  ist  die  Aufbrnn.'iiii;^'-  der  zur  K U  inl ■alinunter- 
t<tützung  benCdhi^rteu  Mdtid  im  \\  r-^i-  eiiirr  Anl.'ilir  nifbt 
ganz  gerecht,  da  an  dnr  'ril;,nnii,'  der-ell>i'n  \  rriuind.'  ir.  I  | 
Kreise  mit  betlieiliLrl  waren,  welciie  -  •^vie  /.  1'.-  die  Ui'birgh- 
gegendeu  aus  Gründen  der  Terrair.ln  ^elialVi  idu  it  von 
diesem  Verkelirsmittel  keiueir  mler  durli  nur  i  Iihtj  sam 
gerinjfeii  ( iebraiicli  ma.-heii  k'MiUeir  ■^i  l.'iii  i' Izt  \virii_  ..Ii 
mit  Recht  oder  Lureeht  M'i  liii  r  dahiuge.melll,  die  Hiihe 
der  Pruvinzialabgaben  Ifliliart  "lüpfundeu ;  eine  Provinziul- 
anloihc  zu  Klcinbahnzweckett  aber  wflrdf  natürlich  ein  ganz 
erlieldi<  Ke^  Anschwellen  des  duroh  l'nivinz;.d-ti  ueri»  auf- 
zubringenden Solls  zur  Folge  liabeu.  Atlenlings  wird 
von  d«m  Herrn  Referenten  auf  den  reichen,  nu.-t  den  Klein- 
bahnen resultirenden  Gewinn  hingewiesen.  Der  l'rovinziul- 
ausschuss glaubt  dieseGewinnchiuiecn  jedoch  weit  nüchterner 
beurtheilen  zu  sollen,  insbesondere  uii  der  Hand  der  Tlint- 
sache,  dass  die  itchmalMpurigeu  Hiseubaljnen  l>t'ut.'<ehlLiel- 
uach  Statietlschcn  Zusammenstellungen  ihr  Aulageeapilal 
nicht  Uber  JflL  verzinst  iiabeu  —  eine  Perspective,  die 
TieUeicht  auch  für  die  Kleinbaliueu  zutreflen  v,ird,  wenn 
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nneh  dem  Vorschlage  de«  üraTea  Frenlunbeis  gute,  und 
wellig  eintiigUche  Union  rielohmiaabr  aniMMin  werden 

>nlleri. 

Hat  der  Staut  »einer  Zeit  eine '/,in.it,'unintie  l'ür  Eisen- 
bahnen übernommen,  so  war  seine  diesVie/.nyliclio  r-telluni^ 
doch  eine  günstiger»»,  «ie  <lie  der  i'ntv in?,  jetzt  niitreioii- 
nene.  Denn  die  nni  (irund  de.s  Cesetzes  van  ln.'H.^  erbauten 
Eisenhalineu  ^nd  in  lieziit;  auf  l.iuie  und  Hetrieb  privile- 
ffirt.  walirend  da*  Kleii»ballU;;e>etz  eine  weityehcude  t«n- 
1  urrenz  /.ulüsst  und  dem  Staate  das  Kn  iit  viit  behSlt,  schon 
»usjiLbuute  Kleinbahnen  an  sieh  zu  zieben.  Ks  ist  daher 
die  Nlöglichkeit  nicht  auvireiv  blossen,  dass  bei  reltemahnie 
einer  Zinsbürgschaft  witens  der  l'rosin/,  jjeru.de  die  gi^winii- 
bring«  niit  Ii  Kleinbahnstrecken.  welelie  bisher  einen  Kück- 
grift'aui'den  Burgen  verhinderten,  von  ^jrivnten  Concurrenz- 
unteriiehiiiuii^-i-n  uul-Tbunden,  inier  in  .Vnvverdiinf,'  des 
staatlichen  lleimhillrerlites  \<nii  Kiscus  uberuKianiea  werden. 

Die  srble^ii  he  l'roviiuiah erwaltung  hat  »icli  in  der 
Kleinbahnt'raj:e  für  da-  I'roi^r.inirn  line:^  gemässigten  Fort- 
schrit1<  s  eiitr-e!iii'deii.  W  enn  von  leiten  l'riMiler,  welche 
für  ihrf  LutÄtlilü^je  und  lluudlungeii  nur  Sich  selbst  ver- 
nntwortlich  sind,  in  ra»chercm  Tempo  vorang««aDgen  wird, 
.so  kann  das  im  Interesse  des  öffentlichen  Verkehres  nur 
mit  Freude  begrüsst  wenlen.  Dfti;ei,'en  wurde  i'^i  einer 
Körperschaft  wie  der  Provinzialverwaltaiik'  wenig  aiurtehen, 
eine  Politik  einzuschlugen,  deren  wiruischanliclie  und 
lioancielie  Erfolge  sich  zur  Zeit  noch  gar  nicht  übersehen 
InmoB  » 

Trotz  der  genuUüigten  Antwort  de;^  Uoitu  Landes- 
hauptmannes V.  XUtainK  «od  der  herabetimmenden  Be- 
«baefatui^,  doM  anä  oia  Sdinaiepurbahnen  nicht  über 
Wt  Ertriigniss  tiefem,  kann  num  vteUeleht  die  Meinung 
mit  Erfolg  verttoten,  daaa  nidht  die  LocaUmhaea  in  uaeeran 
Sinne  —  weldia  ja  eigentlich  nur  einfeahar  auafeetattete 
Zwei^nuälEufer  der  Uaupibahnen  eind  imd  ndita  wanlmr 
ai«  ein  £uenfa«hnnetz  buden  —  sondem  daia  viebnalvafe 
Ktdnbahnen,  als  ein  Netx  gedacht,  lÜa  ankflnltinin  Laadca- 
bulmen  im  Vei^^he  au  den  Staatahahnaa  <Ua  Rcldla» 
zu  bilden  berofea  aaion.  iMaa  iat  dar  Miob  Biiä^  diia  irfr 
bei  dieeem  Auftatie  dem  raln  pBactiMhtn  bctowtällt  wtemn 
nriichten.  Dr.  R  v.  Stein. 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

Oeulschland. 

K!eetr<!<ehc  S tra.Kseu b»)i n  Stri'-en  —  Laube- 
i.:i-t  M.III  schreibt  aus  Dresden:  Auib  mit  der  länn>t 
gejjhuiteu  ebetrisrhen  Straäüenbahit  di  r  Truraway  -  Gesell- 
schaft, welche  in  Sti  ie-eit  der  Pferdebabn  sirh  anschliessend 
nacli  Tolkewitz  um;  l.auhejrast  fuhren  soll,  .•vcheiot  e«  nun 
Ernst  zu  werd.n  Ine  Srbienen  sind  bis  l.aubef,nv-t  be- 
reits »nfrelaliieii  und  ilurreii  der  Legung.  ]>ie  elertriselie 
Kr.il'slatioii  tVir  vorgenai.nte  Streeks  lietiiidet  fiieb  in  der 
l-abrik  ;'ui'  .\Uu>t:hienenbau  uxid  Klei  troteebnik  \un  Kuiuuior 
&  Co.  in  Niedersedlitz. 

Trachenberg-Militscii-Sulmirsdiütz.  Per  uul 
1  (1(10  OCiO  Mk.  Kosten  voiunscblaLrte  Ibiii  dieser  Ivleinbuhn 
ist  vom  Kreistage  zu  MiUtscb  Utsr  I'oseuer  ( 'ummimdit- 
geaellscbttlt  Sclmeege  &  Co.  übertragen  und  wird  dem- 
nächst liegonnen.  Di<>  ComraaDditg^Uscbalt  bat  den 
Bau  JRB^  die  l'ebernahme  einer  Kreisi;nrantie  fiir 
700000  lilc  Stammcapital  und  einer  Intere^^utengarantie 
fQr  tiOOOOO  Gentoer  jährlicher  Fracht  abemommoa. 
Frankreich. 

I  l.  i  tri.selie  L' n t e rgru ndb.i Im  ■.om  llnulogner 
iiaei.  deiji  VinrejjiHT  (Jehölz.  Am  I.  September  1887 
legt«'  llerlier  s,  :!,  (  ,ni  .  ssitinsgesuch  für  eine  unterirdische 
eliH-triselie  Hblirr  nl .a'sn  \iim  Boiilojnipr  nfl<^h  dem  Vincenner 
Gehölz  deinl'niis.  r  < .■  iii.-iie|,  r;i(h  Mir.  .\ni  0.  Märr  ISÜS 
gab  der  Seifie|>.-,;i, ,  t  :-,ii:,  ( 1  ura,-)jteii  ab  und  am  2;V  Juni 
l^ss  -.lili;^'  ^imioii  ini  NUni.'ii  drs  ;t.  Ausschusses  die 
.Xniiubim  i!.-,..  l.i.tv.  iiris  vor.  alu  r  di  i  1 1 emeinderath  glaubte 
noch  niolit  gi-nügpnd  aufgeklärt  zu  -ein  und  verlangte  eine 
pint'eheiidore  Prüfung.  Am  2ü.  Juli  ISUl  beschlrw^  als- 
O  l  Uli  il  r  Geniel iideruth  die  rntersuchung  der  (Ii  iie'iu- 
iiiilzi^'k!  it,  deren  günstig  Hu.-ijrefullene  ßrgebnisai  der 
l'riifii't  um  II.  Milrz  isi'  M  v'j-jtr.  Am  27.  Juni  lh92 
begann  endlich   von  neuem  im  GemeinUeratJi  die  Ver- 

Htata  «Im  Magt. 
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lbw«iMa  VMTlmniler  T«i|clbgteii  Bericht  und 
die  CaaeairioD  imter  JbtaBite  Bidinguagen 

■oll  S,M 


ertfaeilt:  D«r  RjshreiidufohiiicaMr  söIl  m 
UdigUch  Electricität  dMf  alt  ZaSMmamämiA 
«erdan,  die  Laflunir  M  dvreli  nUnieM  LnllMbielit«  m 
■idieni,  die  Bauten  Iwbeo,  »bg— hm  tob  dcB  BtitfoN- 

anlafren,  «usschlieeslich  im  Untergnmd  BtattzufindeD,  es 
Kind  alle  möglichen  Voniichtsinaassregelii  za  treffen,  damit 
die  Waüüerleituug8-  und  Abflusaröhren  nicht  beschädijft 
irerden,  die  Concesgionsdauer  beträgt  70  Jahre,  der  Fahr- 
nreis -wird  prleichmässig  auf  20  Cts.  festgesetzt,  endlich 
Kommen  ni>ch  Teritchiedene  Betimmnngen  zu  Gnosten  der 
Bediensteten.  Um  nun  die  Gemeinnützigiceitaeritlänukg  zu 
erhalten,  musste  die  Frage  noch  dem  Generalrath  der 
Brücken  und  Strassen  unterbreitet  werden,  und  dieser  cr- 
httb  nicht  nur  verschiedene  Einwendongen  technischer 
Art.  sondern  bestritt  dem  Pariüer  Gemeinderatli  auch  das 
Hecht,  eine  solche  Concession  zu  bewilligen,  nahm  viel- 
mehr dieses  Recht  filr  den  Staat  in  Anspruch.  Nach  den» 
^Journal  des  Di-bata",  das  eine  eingehende  Besprechung 
der  Angelegenheit  ^ringtj  schwebt  jetzt  die  Frag«  vor 
den  Mhiintier  der  *"* 


Entscheidungen. 


Gestellung  von  Wagen  der  Fuhrwerlisbesitzer 
auf  polize  ilir  li(!  Anordnung.  Ans  (ien  Knt- 
«cheidungsgriindon  fine.s  iTtlieils  des  Kanimergerichts 
vom  .'tO.  .lanuur  IM'.KI:  ,§  !•  iler  Folizei-Verorduuug  vdin 
5.  Juni  welcher  lit-n  Stiinciort  il>'r  ( tniiiilmssf  iiti'l 

dt-r  liitlit  vorlitT  br^tclltcn  I>riiM'lik(  ii,  sowie  du-  Zeit  dr.s 
Auf-,  Ab-  uiiil  Wi.'dfraiilftlirens  auf  diT  Kucktuliri  :  .iln  r 
bestimmt,  bf/.vnckt  offenbar,  die  Ordnung  und  LcilIiIi;;!-.'  it 
des  Veritehrs  auf  den  öffentlichen  Strassen  der  Sta<l! 
aulrecht  zu  erhalten  und  ist  jedenfalls  für  di«  Untemetimt  r 
des  Droschken-  und  Omnibus-Betriebes  insoweit  bindend, 
als  sie  diese  Fuhrwerke  freiwillig  in  den  Betrieb  stellen, 


während  die  dieses  Gewerbe  betreibenden  dnroh  eine  all» 
gemeiBe  PoliieipVeraidBiing  nMit  gwwnagen  werdn 
können,  m  Jeder  von  der  PoliseihebSrae  boaoauntM  Zät 
auch  dann  an-,  ab-  ond  vrieder  antofahreo,  mmn  ala  ca 

dieaarZeit  ihre  Fuhrwerke  Qbcrhaupt  nicht  in  den  Betrieb 
«stellt  haben,  solem  sie  nicht  tuvna  nach  Inhalt  der 
Ihnen  speciell  ertheilten  Conoession  oder  auf  Grund  be- 
sonderen Vertraget)  verpflichtet  sind.  Dagegen  findet  §  8, 
argen  welclien  Angtklngter  Verstössen  hat,  im  §  6b  de« 
Polizeigesetxes  vom  II.  . März  \HM  keine  au.sreichende 
Stütze.  Denn  dieser  unterwirft  dem  ortpoUzeiUchen  Ver- 
ordnungMreciite  nur  die  Ordnung,  Sicherheit  und  Leichtig- 
keit des  Verkehrs  auf  Öffentlichen  Strassen  etc..  Iiat  aber 
nicht  den  Sinn,  dass  die  Polizeibehörden  auch  >>f-fiigt  sein 
sollen,  <lem  reisenden  Publicum  eine  bessere  tJeleirenheit 
zur  Beförderung  zu  verscliaflen.  §  tib  bezweckt  eben  nur, 
dem  auf  öffeutlichen  Strassen  verkehrenden  Publicum  Alles 
aus  dem  Wege  zu  räumen,  was  die  Ordnung  stören,  das 
Publicum  yctiihrdi'n  oder  den  Vprkfhr  frsiliwiTcn  könnte. 
Hic'r;.f<-t'<'ti  aller  viTyli-sst  §  ^  der  i'olizeiverordnung.  denn  er 
Ix-zwerkt,  dim  l'uljlictim  ilit-  .Mittel  zur  liefiirderuug  durch 
zwiuiL'swi  we  I  iiitiiliniiii,'  t,'e\visMT.  von  Privatpersonen  zu 
unterhaltender  re};elni:is<i!.'er  V.  rliinduntren  und  durch  Vor- 
schrirteii  über  /ulil  umi  /t  .1  ili  r  Verljindiinfjstulirten  dar- 
zubieten. I>n>nit  iil'er  hIh  t^i.  iireilet  er  die  tre-ieTzlich  frc- 
zr>i.'<  rien  ^^i  lirimken  uii'l  Lrri-it't  :ii  iniziiLc-.^ii.rer  M'ei.se  iu 
den  <  leschiil'tslietrielj  und  die  \  ermii<;eusret  lite  de.K  I  nter- 
Deluuer'i  ein.  welclier  üher  den  (  nifang  .seines  Ges<'hiifts- 
betrielies,  sotVrti  er  niilit  durch  die  Concession  weiler- 
jrelien<le  l'llieliten  iilHTnalim,  wlbst  zu  Ijestiniinen  hat,*  O. 

!{e(  h  1  .-itTM  1 1  i<j k ei t  einer  Po I  i  z  e  |  v  e  r o  rd  n  u  n g, 
wel.'he  die  Keiiiiv'uni,'-|tlli(  lit  der  Rinnsteine  den  Anliegern 
uulerlegt.  lliis  Kiiiiiinergerieht  hat  in  einem  Krkenntniss 
vum  1!».  Oetnl.ei  Is'H  sich  hienilier  daliin  uusjjesprrM-heu: 
.Die  Orts])olizeit)ehi'rde  ist  Krnft  des  ilir  d  ir.  h  ^  Ii  deJ? 
Gesetzes  über  die  Polizeiverwultuni,'-  s^'tu  1  \]u:7  \>.:>i) 
übertragenen  Keelits,  die  ihr  im  <iHV:,ilj  .  ■  u  Interess« 


Carl  ßeermann  -  Strossenkehnnaschmen 

Carl  Beermann  -  Sprengfwag-en 
Carl  Beermann  -  Abschlämmmasehinen 
Carl  Beermann  -  Müllabfuhrwagen 
Carl  ßeermann -Kehrichtkarren 

Carl  Beerixiaim-K^irißhtsfBiiiiieikasteii 

'  tt«.  ato- 


Aito( 


Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

Ila^i  liiiM  iit.ibrili.   iiiiil    l  r  ImIIh  H  at;(  II  -  lliiu 


BerUn  N.,  Coionieatr.  Nr.lS 


Pferdebahn-Betriebsmaterial, 

kIs:  Wsickan  (Zangen-,  Kormnl-  und  Mittel - 
weiohsn];  XliMlUgsa  Ar  dtvorse  S«hienon- 
irofile,   AirfhuAmiehsa,  DfsksoktilMa, 


V«rtntsrd.VBggiMiiBbitlcLDdwigdiaiintAb 


A.  Seydel  in  Berlin  W. 

:i«3:o  lireiistrasse  2>T  o .  9, 

in  der  Nülift  iler  I.et)izigvr-Str&6»>  und 
des  Archilekten-Voreins-Hanaes. 

OrOum  I^tr  *)l«r  W*tkt  der  Hm-  und  In- 

Smieiu-WiMcnduA,  towicdtr  MaAtkiDcn-Tctliiiik. 
Cekbe  AiuwaU  Vurliurwetken  liu  utihitck- 
toiiiKiw  and  kiiul||C«crUKlic  Zwecke.  Ret*!- 
•MiatBMOMBa  «M  ZdlKhriAei  udUeünS» 


tW  t-i  er  uf^spl:La.lt-0-e3ellac^a,£t 

KOPP  &  ClI^ 

H«rstellttB|^  V^"^  Fahrstrassen  in  Stampf  «Asphalts 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  B«t1ui,  Leipzig,  Dresden.  München.  Hannover.  Mnn^ter  nnd  Lübeclc  rot  200000  qn  verleg 
Vabrik  TOB  AipiMlM)««!»]««,  Holz-mpnt  uDd  Uolirplatten,  OBch«lndeckuni]«R  in  HotagsRisaLPasps»  SoMsfar  •(•. 

tK*n    :  '<i'.vi<>   vun   Holxpäaater    nir   StrSSSSB,  HtAt   DuohAhltsa  «kSL 

Ani: iihriir.j!^  von  Arbelten  In  Stampf  Beton. 

'■    l'l^i-l;f     1  -  pTi  a  I  (  y  rll  1 1  eil    tu    ^iireii)ile.    i  - 
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nothwendig  oiler  zweckdienlich  erscheinenden  Verordnuni^en 
zur  Erhaliun(;  der  Sicherheit,  Keiiucinlichkeit  und  Reinlich- 
keit auf  üft«ntlichen  Stnusen,  Wegen  und  l'lützeu  im  Wega 
der  Polizeifjfosetzf^ebuug  zu  erlastieo,  unbedenklich  bcfu|^, 
auch  den  zur  lienutzunfi;  der  Kinnsteine  vorzufjsweise  be- 
rufenen und  berf-i-htifften  Kijfenthömern  <ler  angrenzenden 
.Grund.stücke  ganz  oder  theilweise  nufzucrlegcu  und  zwur 
aucli  dann,  wenn  die  Sta<lt  Eigcnüiümcrin  der  Strasse  ist 
und  ihr  die  Unterhaltungspflicht  der  Rinnsteine  obliegt. 
Die  Ausfibung  dieser  Hefueniss  ^teht  weder  mit  uDgemeinen 
Gesetzen,  no<"h  mit  den  Vorordnungen  einer  hölieren  In- 
Htanz  im  \Vi(ler8|iruch;  in  welchem  L'mfangc  dieselbe  durch 
das  öffentliche  Interesse  geboten  ist,  unterliegt  <lem  ptlicht- 
inässigen  Ermessen  der  zuständigen  Polizeibehörde."  O. 

Verpflichtung  der  Eisenbahn,  den  Damm  gegen 
einen  Parallelwcg  einzuzäunen,  wenn  sie  gegen  Schadens- 
ersatz sicher  sein  will.  Aus  den  Entsche  idungsgrün  den 
einer  Entächeidung  des  Reichsgerichts  vom  1.  Oktober  lS!t2: 
Die  zu  einem  Out  gehörigen  Weiden  werden  von  einem 
EiKenbuhn<Iamm  mit  Flutlibrücken  durchschnitten.  Pferde 
des  Guts  bringen  auch  die  Nacht  aut'  den  Weiden  zu  und 
passireu  die  Fluthbrücken.  Drei  Pferde  sind  durch  ein 
nur  mit  einer  Kette  verschlo.ssen  gewesenes  Thor  aus  der 
von  dem  Gutseigenthümer  unterhaltenen  Umzäunung  auf 
einen  neben  dem  Eiscubahufnlirdamni  cutlaug  lautenden 
Parallelweg,  von  diesem  auf  den  Eisenbahndamm  getreten 
und  dort  von  dem  Zuge  überfahren  v\'orden.  Dit  lüsenbuhn- 
tiscus  wurde  zum  SchjulenserHatz  verurtheilt;  denn  Fiscus 


hätte,  wenn  er  »ich  vor  Ansprüchen  auf  Schadensersatz 
schützen  wollte,  für  eine  Einfriedigung  des  Dammes  sorgen 
müssen,  wenn  auch  solche  Einfriedigung  ohne  eine  An- 
ordnung der  Regierung  nicht  erzwungen  werden  konnte. 
Dass  der  Gutseigenthümer  selbst  ohne  rechtliche  Ver- 
pflichtung die  Einfriedigung  so,  wie  er  es  für  erforderlich 
gehalten,  unterhielt,  begründet  kein  Verschulden  aus  dem 
Gesichtspunkte,  das«  er  nicht  noch  mehr  gethau,  uameutlii-li 
ein  von  dritten  Personen  nicht  zu  öftnen<les  Schloss  nicht 
angelegt  Imt.  0. 

Die  im  Gebiete  des  Preussischen  Allgemeinen 
Landrechts  ortsstatutarisch  bestehende  Verpflichtung  der 
HauseigenthQmer  zur  Pflasterung  der  Hürgersteige  gehört 
nach  einem  Urtheil  des  Reichsgerichts,  V.  Civlisenats,  vom 
4.  März  lf<9.1,  zu  den  Geraeindelasten,  welche  gegen  die 
widcrsätzlichen  Hauscigenthüroer  nicht  im  Wege  der  Klage, 
sondern  durch  das  Verwaltungs-Zwangsvert'ähren  beizu- 
treiben sind. 

Chausseögolder.  Ausschluss  de«  Rechtsweges 
über  die  Verbindlichkeit  zu  deren  Fintrichtung,  auch  wenn 
der  Streit  unter  Privaten  stattündet  Aus  den  Eutscheid ungs- 
gründen  eines  IJrtheils  des  Rciclisgerichts  vom  Februar 
lK!);i  ist  hervorzuhfll>«n:  ,Mit  Recht  hat  das  ()ber-l.an<le.s- 
gericht  angenommen,  dasa  die  Chausseegeldor  nach  der 
neueren  Ge,setzgebung  Pruussens  zu  den  öffentlichen  Ab- 
gaben (indirecten  Stenern)  gehören,  bei  welchen  die  Frage 
über  die  Verbindlichkeit  zur  Entrichtung  derselben,  auch 
wenn  der  Streit  unter  Privaten  stattliat,  der  Rechtsweg 


<1 


Actien-UeulUchaft  für  Bergbau  und  llüUenbetritb 

Laar  bei  FtuIiTort 

t'trligt  aU  Specialität  BiUetischienen  für  Strassetiba/ineti 
in  mehr  aU  iä  verschiedtHcn  I'ronUn,  in  Höhen  von  HS — 20J  mm 
und  20 — 56  kg  pro  m  achtcer. 


i-^iii...i.:.'M,.'ü'un 


Da*  Si/ftem  Phofnue  %ä.  einiheiltg,  daher  »dineU  uttd  biüü/  :u  verierifn. 

Dan  Si/«tem  l'hoeni.c  erfordert  keine  Rtparalui: 

Das  Si/^em  Phoenix  ei</nel  »ich  lur  jede  Art  ton  ßelneh, 

Dan  Si/niem  Phoenix  hat  die  ffröatte  Verbreäunf/  von  allen  6i/jUeiutH. 


0.  R.  PaL 


Für  Nebenbahnen.  ^  Kleinbahnen. 


PaL  fr.  8L 


Oe«L-Ung.  Privilegium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
fü,r  Locomotiven. 

Fflr  grösste  Boiriobissicherheit  bei  Werks-  und  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  —  Grosse  Schallweite,  unbedin^ 
BestiiDiljßkvit.  soforüges  Ansprechen.  —  Bei  sftinmtlichen 
Bahnen   Utiatschlands  ausschlicaslich    eingefahrt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  anffewetidot:  bei  Neben- 
und  Kleinbahnen,  Fahriks-,  Werks-  und  Uamptatrusen- 
balin-  und  Baubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbaa),  bei 
Dampfscbivbebuhnen  und  Dampffahrschiffen.  —  Qmnd- 
form  3,  4,  5  and  neueste,  bei  den  prcus«.,  8i<:hit.  und 
bayer,  Staatsbahnen,  u.  A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbalio 
and  bei  den  russ.  Bahnen  eingeführte  Orundforin  23, 
mit  Ableitang  des  verbranchten  Dampfes  and  Grund- 
form 24  bei  den  s&chs.  Schtiialsparbahnen  in  allen  F&llen. 
Grundform  '23  auch  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlungen  durch  hohe  Behörden.— 
Gegei  6000  Stick.  —  Der  B«ha  «na  HeMiel  (Dampfzulasshahn)  mit  selbst- 
ihatiger  WuKscralileilang,  bei  bill.  Preis«,  für  AusnUUang  der  grbssten  Schall- 
weite und  Verhütung  von  Frost- und  anderen  Schilden,  nach  buw&hrtar  Bauart. 
—  Lieferung  sot'orl,  —  Garantie. 

Eobert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AuKüifle,  ZeUstiMagei,  Atteste  koiteifr.  AbhanilliHS"  ii  Ea|I.,  Fraaz.,  Ital ,  H«ll.,RaH. 


Menck  &  Hambrock 

Maschinenfabrik 
Altona-Hantbupg, 

UIrcrt  wirkende 

Patent  -  Dampframmen 

von  unübertroffener  LeixtungstHhigkeit. 

Dampframmen 

mit  endloser  Kette  und 
mit  rücklaufender  Kette, 

Priestman's 

UaiupfUindeu, 
UHinpfkrähne, 
TrauM|iurtabl(> 
FdrdermaMt'hinen , 

I<01>0IUUl»ll(>ll, 

t'eatriruKal- 
puBi|»eii, 
TrnuHportable 
naiiipriiiHMrliineUi 
H'aMMer- 
h«  bcniaMchlneii. 


Eieonhardf's 

leichifliissige,  tleftchwirze  u.  hallbare 

Eisciisallus-Tioton: 


!  «.,r.-,  hU.dlrliltPprtft 


intfarBTrO'  , 
ll«pl>»Tlnlt(<'li>i.b|j«-il«.VkbtUUii>uuAii. 

Copir-Tiiik'n: 

N'io  iilKH  ultrm   4 CoDieti), 
tK  ti « iinr  p«»p^|.('*^rt|fiu  (mfoit  Kltwttrv) 

wfrüea  haemiit  ctnpf'.hi*«. 

Aug,  Leonhard!,  Dresden. 


In  ^l  hrrlNw.'IUlc..  ct.  4lrfrt,  rrbiltU" 
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MMBCschlossen  ist  (§§  78,  79,  II  14  A.  L.  R.;  §§  M,  37, 
Verordo.  v.  '16.  Decbr.  1808;  Rhein.  Rflssort-R<(l«a«at  §  16.) 
Gagra  diesen  Grandsatz  i«t  auch  «in  AngcUf  nialit  trhoban 
mwdMk  Vtmblidk  vmwdnn  aha  teoA  KUcer,  das 
RwHmiW»!  Mf  Um  YaimMtbBm  dw  }  79  A.  L.  R.  «.  «. 
O.  n  lUliaia,  da,  «iKnMhcn  von  4«r  Frage,  ob  dessen 


trcff  aoerki 
(UdMrbBfdi 


•■erkannt  .  .  _ 

rstreitig- 
afadit  aber  mit 

deu  Staate,  benr.  dessen  VefMeni,'  über  ^  HAhe  der 
Steuer  gestritten  werden  kann.  O. 

Ein  Process  zwischen  der  St.  Marien-  und  Nicolai- 
kirche mit  der  Stadt  Berlin  gelangte  in  der  letzten  Sitzung 
<le;i  II.  ('ivil!i«>nat«  des  Kammergerichts  zur  Kotäctieiducg. 
Ea  handelte  !*icli  um  eine  lüage  der  Stadt  Berlin  gegen 
die  beiden  Kirchen  als  gemeinschafUche  Besitzerinnen 
des  alten  Marienidrchhofee,  weil  längls  dea  lurchhofes  in 
der  Frie«len8stxasse  von  der  Stadt  Pflasterungsarbeiten 
auRgefülirt  worden  waren,  deren  Erstattung  in  Höhe  von 
etwa  2b  im  \lk.  die  Stadt  mK  dem  Hinweise  verlangte, 
dass  die  beiden  Kircbengemeinden  als  Besitzerinnen  des 
Kirchhofes  auch  Anlieger  der  Friedeusstrasse  seien.  I>ie 
Belclagtcn  hatten  dies  bestritten  und  auKgfluhrt,  dass  der 
Kirchhol'  nicht  unmittelbar  an  der  Stni.sne,  sondern  ober- 
halb derselben  auf  einer  Anfadhe  liege,  auch  Widerklage 


in  Höhe  von  33000  Mk.  erhoben.  Indem  sie  diesen  Betrag 
als  Entechidigvng  dafür  verlangten,  dass  das.Poliseipräsi- 
dium  im  Intersise  der  Stadt  schon  im  Jalure  ISHS  eine 
SpermifikgVMt  whwwi  featte^  dnnh  die  den  Kirchsagm- 

rohholk  längs  der  Friedräs- 
  Jh  Bepabpn  nntemgt 

In  ento  bsbms  witcb  <ie  XIrch«'ngt>meind«n 
nach  dem  KliigeMtng  venufhallt,  benr.  mit  ihm  Widar- 
Idage  abgewieaea  vocden,  irtbrand  das  Kammeigerieht 
der  Stadt  nur  15000  lOc.  mbilligte  und  sie  mit  der  Mehiv 
forderung  abwies,  in  Besag  auf  «Ue  Widerklage  der 
Gemeinden  aber  anerkannte,  dass  die  KimhwMMmsfaidaii 
in  derartigen  FSllen  Scliadenersatz  zu  fordern  nereehiigt 
seien.  Diesen  hatten  die  Gemeinden  zunächst  flir  vier 
Jahre  mit  32  UOU  Mk.  in  Rechnung  gestellt  Das  Kammer- 
gerieht  WUlgte  ilinen  aber  nur  6951  klk.  m  und  wies  aie 
mit  dar  Hetofiirdemqg  ab. 

Vermischtes. 

In  Bean^  a«f  die  WUlTarteeaauMr  hat  jetst  der 
Berliner  \l»{|;iiitnit  der  äiadtverordnetenveraammluDg  eine 
Vorlage  gemacht,  in  welcher  er  die  ßewilllgaag  von  lüO  000 
Mark  tn  VersDohsaw ecken  beantragt.  Dia  Tersucho  solloo 
durch  einen  ßecignoten  doiiturhi-n  Tvi  hniker  angestellt  werden 
und  zwar  in  ilor  Art,  das»  zanachst  durch  amÜMlgraiehere 
Vorversache  die  Bsschaffsnheit  und  Verbronnbarkait  am  Uans> 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Alee  22. 

Eigene  Mflhle  flir  StftDipf&Sph&lt  «is  den  besten  Graben  anf  ffifitien.  Seit  1899  nmd  BT  000  Dm  Tsriesb 

Giissasphatt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Aneiniges  Aaafabmngsrecbt  fBr  Beriin  und  Provinz  Brandenburg  dar  bei  den  officidlen  Brenn  proben 

in  Hcriin  |iriiniiirtPn 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 


Steinbrecher 

neneater  Construction, 
in  GusteiBen  oder  ftimlaM  aus- 
geführt, mit  Tmd  ohne  Siebworke 

;'ui-  F''  •  -'iTii-v.,'  von 

StraMenschottapy 

mit  einer  Leistung  von  20  his 
100  CoUkmalier  pro  Tag 


Granulatoren 

zur  Erzeagaog  Ton 
Maupepsand 

aus  Gestein  irgend  welcher  Art; 
beida  Uaaehiuen  fahrbar  «dar 

stabil. 

SU  wie  äämmtliche  sonstige 

ZerUeinemogs-KudiiniD 


Uefeni  in  anerkannt  vor7ri(»licliPi-  Ansfiihrnng  als  lanjy'ilhrige  RiHfcialität 

Brinck  &  Hiibnery  MascIiiDeDfätiriiL,  Mannheim. 

Feinste  Referenzen.  Prospecte  und  Koetenanachläge  unentgeltlich  und  postfrei. 


-i»— »— «»-^»-- K  m  m~»-m-^~m  m  m  M  w  m  la'«  m  m  m  m  mjf 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Berlin  N"W.,  OorotheenmtrnüMe  3Ö. 
Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

AnlÄ|:i-:'.  üjit  DaiiipriiPtripl)  nctjtMter  rmi-slruction. 

Äspbaltmücle,  Gussasphalt-  und  Goudronfabrik* 


Mrikaurtc. 


ürxenguDg  and  Kaffinade  Tonftgliehtten  nalttrlir.hen  AvphaltbitauMas. 

•  •  ••     •  ...       .^j,-  . 


Alleinig  Bezugsquelle  des  nur  von  uns  dargestellten  kaikflassiga 
osd  wattarlMsUadicsa  Anfttrichs: 
===  ..ADIOVOir.«'  =i«i  !kh«.«Mrt.. 

Anifnhrnng  Ton  Fahrst r»ji!«<in  etc.  in  I  Ansruhninp^n  jfplirher  Arbeiten  in 

B  t  a  m  p  r  a  ■  p  h  a  1 1.  Ouaiaipbalt. 
S«it  dem  Jahre  188^  auf  Berliner  Strasse*^.  6T0C)0  qm  I  Material  von  »riubortrotTcner  WidorütandsfWliigkeil  gegen 
Staropfaaphalt  vsrl«^  !  Abnnt2nng  nnd  TemperatoreiDflnuui. 


mm  MwwiKKwaciii       ncw-w  w  «■«■«■Wim  w  «  w  w  x  k  w  k  mm         in  mm  k  m  w* 
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Enlclitaiig  aiaes 


iiiiill.s    li--Sl;;P:,t.'l|r     lunl    ilunu    evi  nt.  mit 
^UK»oren  rroboul«»»  viirgogHiiffcii  wiriL 

91«  QrsaAattM  *«r  B«rltai«r  FnMtwvhr.  Herr  Bnnd- 
dinctor  Stad«  fa«t  uch  im  Vereio  fUr  Gew«rb«fl«!8»  in  iator- 
Wlltfir  Wfiiim  ttber  die  Grundsätze  geiiuBSBrt,  nach  denen  die 
Barlimr  y^OWWehr  ihrer  VHrunl  worlnngsvollon  Aufgab« 
roclit   711  werden  surlit.    In   KiiclHml   iiü'I   Amcrikfi  ist 

«nciiTcn  I.cu'nn,  Aiifji-^ti'lltfn  iler  ^'cr■*i^•^lcrnt)f;*B<-•t't■ll••  liafton, 
tiberlitsbt.  Aufffabe  d>>r  Feuerwehr  isl  es  doit  nur,  Ro  .schnell 
wi«  möglich  lins  Fftuer  tudt  ru  inochoii ;  mkn  benuixt  daher 
hupMeUioh  axtt  Mim— nwirkung  berechoot«  Muebinen  nnd 
,jtnAaflf'  Amt  Fener.  Bn  unit  in  Prcnxsen  «tAht  das  Feaer> 
lösdivroiien  auf  oinor  ganz  anderen  I<.ul<).  Man  ^sht  hiervon 
Ji'üi  ibtKjiunkte  aus.  >la»  ilu.s,  wus  >ltii-i'K  ein  Fener  ver- 
nirSiti  i  wiril.  Miiri  li  riicdit!  wicib.-r  zu  i'rs"tzon  ist,  und  das-1  d!o 
VeiHicSitTar.jL;-!  -  iJi  si  Ij.iL hatten  (ieii  an  sieb  unersetzlichen 
ScbadoQ  «o  NativDalvormiigt'n  nur  durch  UobortTHguug  auf 
eiiM  grOuan  AuhIiI  ran  omaltam  wenioar  flkhltwr  machen. 
Di«  emta  An^gab^  dar  ?lia«rwt'hr  ist  dahrr  hier  die  Verhtttung 
dee  Feuers,  aod  am  dSaMr  Aufgabe  gerecht  ivordon  zu  können, 
hat  die  Feuerwehr  arfelgrcich  gemebt.  in  >Ier  fict»chei<l«ndAn 
Betuntenhicnirchie  eine  ghii'hlicrfrbsij^to  Stellung  iiibi.>ri  rlci- 
Bau-  nnd  der  Foiipri.iolizi>i  zu  ^.'wiimeii.  l>'.u'rK  ilic-,.:  i  üi  ii  li- 
bercrbt  it^'m!-:  /fii 'i  ir-l  -iili  ilii    Üi-l-m-r  Vi-';- r  m  .'Ii  r- 


Soweit    l'BUerjMiliy.i'ili'.'lie    (Je.iirlit.-putlkle    iu    FrOgP  kuliiltieil, 

bietet  die  Verhütung  ik<r  Fouursgi-fahi  keine  grundprincipicilen 
Schwierigkeiten.  Bestimmungen  über  das  Lagern  feuerge- 
fährlicher Stoffe  and  Ober  di«  Einriclituni:  dieser  U^er  lasten 
.sich  leicht  prUcise  faüsen:  «chwieriger  wird  dagegen  ilie  ..Ar- 
beit, die  mit  der  Banjiolixei  geiti(!itisftn>  gemacht  werden  muss; 
es  kann  bier  sehr  loiclit  geschoben,  dass  iv.an  nbnr  iJas  Ziel 
biliiiusM'.hir<-it  Uli'!  uiit.T  l'iQ-ttJliideQ  mehr  ^'  i.aIi,  uls  uuty.i. 
Die  Berhuor  l'oiierwehr  Ijnt  s>rh  n!s  leii^  'i'icn  Grundsatz  ge- 
stellt, dass  die  Menschenleben  unter  allen  l'iiijtSnden  K«<ichützt 
werden  mätusen,  und  das«  ferner  auclt  der  Nachbar  in  seinem 
Hab  nod  Ont  naok  KrUlaa  geaehätxt  werden  mnaa,  daaa  aum 
im  Uebrigen  abar  dem.  der  in  einem  Oebände  sitct  tmd  oa 
benutzt,  nicht  zu  enge  Grenzen  ziehen  soll.  Vieles  könnte 
nocli  aus  di-.r  Initiative  der  Ketbeiligt«n  Melb«t  geschehen,  um 
die  Fouersichorhoit,  n»mentlii  h  atirh  in  iniinfitnellon  Ktablisse- 
iiients,  zu  erhtihsn.  Der  Bei  liiier  IVuS'M  vveli:  iiassirt  es  hkufig, 
da»»  sie  Nachts  oder  Sonntags  auf  lirand«telloa  kommt,  wo 
ThflND  ond  JwMter  Mit  aaliipafa»  lia— LMan  wwahkwa« 
sind  nod  dar  alMn  «iiwiiiiiia  Ftttiar  nieht  etnan  ein 
Schlflsael  zu  den  an  Taraehiedene  Indtistrielle  v>'rini»thä 
Rftumen  besitz.!.  Vereebaift  eich  dann  die  Feuere  i  r  >-ndUeh 

gowaltwatn  Zutritt,  «o  findet  sie  meist  ein  hi  lioii  sihr  ans- 
gedehntes  Feuer  Murih    ein    s.'br  ei:ifa;bi;s  Mil'fl  kann 

■■■-au  -i.  1,  vMt-  ili'i-iirt!.;  'ipäi,.-  Rntil.-i-Lriir.i'  .1,--  f.  Mi-r-,  s.- 1 1 ■•.tzen  : 

'  •  'r     ■  I  .    ■!  ,  ■  ".-udeo 


Ooldana 


iktiengesellscliaft  für  Äsphaltinmg  and  Dachbedeckang 

vormals  Johannes  Jesttrich. 
BERLIN  8.O.,  Wassepgasse  No.  18a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 


HerstellnDg  yon  FaturstrasseQ  mit  sleiliiinisehßni  Stampf-Asphalt 


Goldene  Medaille 


Hygiene-Aoaatellai» 
Berlin  1888. 


In  Barlin,  Magdeburg,  Cöln,  Brealao,  Königsberg  L  P.  «.  a.  w.  hia  JatM  ani^afllhrt' 

rot.  SOOOOO  «Ok  UTciene-Anaateauiic 

mj^mmn-,  IWMwat-,  iMMlt-  ad boUivtaUnmL  •  "^"^ 

Fttr  4ta  vob  «•  Hiag«nihrt«B'Arlwilen  ftbaraaluiMä      äägi'ihrige  Oanati« 
and  atahaa  nna  baate  Zengniaae  von  Kgl.  n.  SUdtiachen  Behörden,  Eiseabahn-Verwaltnngen  etc.  snr  Vrrf  in;- 


Gebr.  KOrtingr,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


KMIiig't  MihttlMÜae  UfteUfflUrMue 

für 

HtrimiieabshMCB. 

BogiefiUu't  bei: 
MAndua^  IVambiliB.  PflÜzlaehe  LoeallMlnifln. 

Frankfurter  Ltwalbabn.    Vt'ii'^liiiilcner  Strussen- 
baho.  Nauinburger  StraÄseubtJilu.  üenker  Strassen- 
bahn.     Allgemeine    Localbahnon  (Dortmund- 
,  DnUbiug).  Mannheim-Weinheimer,  M«Diibeiiii- 
HeidenMrfTf  Zall-TiHUiunMr,  lilMiiilieim-Feiideii- 
heimer,  rarlHruhc-Spftck-Durtnersheimcr, 
Insbruük-iiaUer  und  Appenzell-Eisenbttho. 


IMagi  Honil-Pitiiit^PiilNiictAr 

fir 


Tr^er  7(KI  iinsiTtT  ruUomotw  siad  flr 
»i^k'ht:  Zwecke  in  BttDutzung. 

Es-  stehen  du«  daher  die  umfangreichsten 
Empielilungvn  Rr  dicMlben  zur  VeifSgoiig. 


K5rtiQg's 
Sicherbeits-Jijector 

(seibsUbäU^  lUtn^)  —  mtuUBg. 

Dies»  neue  Iqjector  -  Oomtroction 
..■  ichnetaldi  duKli  grotae  EbfiMhheit, 
itiUiffkÜt  iintl  hohe  B««lW>8liClh«iwtt 

sowonl        anzusuu^iendaiB,  als  n* 

fli»«<s<>ndem  Waii.s»'r  nu«. 

Zur  An.stfUui>|sr  ist  nur  die  volle 
Oeffnung  des  DampfventiU  —  obite 
Uebdei^teUnng  —  nStUIg'. 
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Wftnde,  and  zwar  möglichst  nah«  der  Decke  der  Fabrik-  und 
Tji(r«rr&umc,  ein  einx<^lliK«s  Oasrnlir  einxuinauem,  ilurch 
welches,  sowie  im  Aaam  Feuer  ontat«bt,  der  ßauch  in  den 
TrP|iii<>iiäur  drinpl  und  so  dem  Portier  oder  Wikchter  1)«- 
icerkbar  wird.  Nothwendi{^  ist  m  nnbodingt,  dass  in  allen 
^römeren  Klablissements  mindestens  zwei  Treppen  vorhanden 
sind,  die,  getrennt,  diroct  in's  Freie  fuhren.  Sehr  bedenklich 
ist  die  Anwendung  von  Uranittreppen  in  Fabriken.  K»  genUgt, 
das«  iint«r  einer  derartigen  Treppe  ein  ganz  kleines  Feuer 
entsteht,  tun  schon  nach  wenigen  Minuten  die  Treppe  zum 
Einst  um  zu  bringen,  dasegen  haben  sich  bei  den  kürzlich  ab- 
gohaltenen  Brennprohen  Treppen  ans  Kunstsandstein  aehr  gut 
gehalten. 

(flaiaa.  Bei  fJcle^nnbfit  crijsscrer  ]{eg<?ngüsso  hat  es  fii'h 
gezeigt,  dass  mehrfach  in  die  Keller  der  an  die  Berliner  all- 
gemeine Cnnalisation  angeiichl»iis«nen  Ctrund«tücko  Waiwer 
godrungen  ist,  und  zwar  theils  durch  die  Kellertenster  und 
Kellerthüreu  vom  Hofe  au»,  theils  aas  im  Keller  liegenden 
AusgU«son  u.  s.  w.,  und  endlich  dorch  undichte  Stellen  des 
Fundamentmanerwerkes.  Um  diesen  UeMatänden  voi-zubeu«;oi!. 


ist  nach  einer  Bekanntmachung  der  .«tildtischen  Canali9«tion.<i- 
Deputation  Folgendos  zu  beachten:  Der  Ilotgiillio  muss  thnn- 
liehst  von  Sana  und  Schlamm  gereinigt  nnd  das  £in&llgiUer 
desselben  von  Stroh,  Blättoni,  C4i3mü»e-Uel>err«*tr»n  Hc.,  welche 
(legen.tlUide  durcn  das  ablliessende  Regenwasser  vom  llote 
nach  dem  Gullie  hin  gi'ApiiH  wenlen  und  das  Oilter  verstopfen, 
auch  nöthigentalla  wahrend  des  Regens  freigehalten  worden. 
Es  ompliehTl  »ich,  die  Kiolil^cliilchte  der  Kellerfeaster  und  die 
Schwelleu  der  Kellereingünge  im  Allgamvinen  in  der  Nühe 
de«  (iullies  und  den  Kinn.<>teins  um  etwas  erhöht  gegen  das 
anschliessende  Pflaster  snznlegun.  Die  Eintuhning  von  Kegen- 
Abfallri'iliien  in  die  Hofgullies  ist  zu  vormeiden,  desgleichen 
die  Verlogiuig  der  llofgullios  in  die  Nähe  der  Uebilude.  Di« 
beste  I.>age  für  Hofgullies  ist  in  der  Regel  im  mittleren  Theile 
des  Hofes.  Die  in  die  S|iecinlleitungen  der  unter  Straasenhnhe 
liegenden  Entwilbserungsobjecte  eingeschalteten  ConHtnii-tiunen 
geg*n  Rui'kstnu  sind  öfters,  mindestens  jedoch  alljiibrlich 
einmal,  und  zwar  vor  dem  Monat  Mai,  dorn  Beginn  der  grossen 
Keg»>igaKKi>,  nnf  ihre  (iaugbarkeit  zu  untersuchen  und  in 
betriebsfähigen  Zustand  zu  netzen.  Bei  selbstlhÄtigen  Con- 
struclionon  »ind  die  Klappen-  und  Kagelvontile  von  8<-hmut7. 


I  l-'eruMprec'her  flkr  Uerlln :  Aiul  1.  Xo.  lOTwT^ 


Die  Rämmtlichen  Pavillons  Air  Jnfectious-Kranklie'ten,  sowie  das  7\rei»-töcki;^e 

Klinikgebäude  für  das 


Institut  des  Herrn 

Geheimrath  Professor  Dr.  Koch 

auf  dem  Grandstttck  der  KJ^nigl.  Charitee  in  Berlin  »^ind  von  ans 

Hart-Olpsdielen 

mitien  im  strengsten  Winter 

in  wenigen  Monaten  erbaut  worden. 

Ausserdem  eine  grosse  Zahl  anderer  ähnHcher  Anlagen  --  Krankenhäuser  —  Schlafbaracken 
Arbeiterhäuser  —  Schuppen  —  Bureaugebäude  -  Fabriken      Landhäuser  — 

Bahnwärterbuden  u.  s.  w. 


Actien-Gesellschaft  für  Monier-Bauten. 

^cbiapt-Oescliäft:  Serllza.  T^.,  Xjelpzigrer  Strasse  XOX. 


^     i'«l«Kr.  -  Adr.    Honlerbau.  | 
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za  reinigen,  die  Charnier«  zu  üIbd,  bei  Häbiien  die  (Ueitfl&che 
des  Cnnn«  iiii  l  hfi  ?rfi;ii!ii?ni  die  Schicberschoibe,  die  Gliri»- 
flJkdioii  und  SchrttulitMi  /II  idinigen  nnd  zu  feilen.  DiesellMn 
l»a«Mn  dabor  leicht  xuinnglich  und  du  G«ltüuii«,  m  wekhom 
die  mlfaatddtifia  fiadurtMviMriihtaiifaii  iNti  baiiidia, 
natliViaiMU  mit  wMwrdidit  TanebliMslMrai  B«?ifliom- 
Offiiangea  TttMfaMl  sein.  Die  im  Koller  befindlichen  ReiniganKS- 
äffnungen,  FettfiuigkieteD,  sowie  der  an  der  Frontfandäinenl- 
nuinffr  dnrcli  At»  siFulti^^rlic  Crtri!ilis»tionsverwaltunp  ppsetrt« 
pMaseiHeriiP  Inspeetiinuak.tHtcii  iiuijvsen  stets  WÄMcrdif Ii:  und 
fest  verschlossen  getialt«a  werden.  Tritt  Wanaer  ron  der 
Strasse  her  durch  das  Fundament  oder  durch  den  gusseiHemen 
I|kf{>edionRlia»ten  in  den  Kelter,  oder  xelgt  «ich  in  der  von 
dilr  Etädtischeo  Canalisations -Verwaltung  anaceiiBbrten  An- 
■eliluiisleitunjir  ein  uDsenüeendrr  Abtluss  oder  eine  Ver- 
«topfi.iiig.  s>)  ist  si.i'ui  t  doT  Bijtni'ti-  lTisp-''-lr  r  (Tur  l"jfrf ffcndcn 
PnB)|:■^taliün  um  Aliliilte  iT-nn  iii-u,  1  his  I  .'kih  Milt»'':,  am 
das  Ltiidiiiigeii  <ies  WuistHJi»  vun  tiei  i>ti'ik»»^  v<irliui(l«rn, 
bleibt  I>ichtang  der  Kondamente  im  Allgemeinen,  speciell  an 
den  Stellen,  wo  Rohrleitungen  (wi»  G»»-,  Wsxser-  timl 
Oumlisationsröhren)  hindurchgeh'ii. 

D«m  B««l«ht  ttb«r  dl«  BtnuisenreUiiriuis  In  Altona 
Ar  das  Jalir  1892  «ntnehnien  wir  die  folgondcn  Angaben: 
BiBsichttich  des  Bolriobos  wurden  vers<:hiedene  Verbesaerungen, 
Bowoli!  an  den  Oerilihschaften,  w<<'  .vii  'u  in  Bexiehnng  auf 
H<  inip:iig,  Becprongting  und  Sehn«'  al  tiilii,  ningetührt.  Durch 
Anlag;e  nenfr  Strasseu.  dui«h  linnllllL^ll-l•,;lI^.-l  n  und  nrTOifiilUi: ?> 
Aufgr«bn'ii-'-"  «  ii nie  der  Dienst  w  ■:-..'iitl:.  li  '  i  riiit)u  -sr,  Niiinrnf- 
Lich  die  Legong  der  Kabeln  dev  Klc<^li  ieititiBwt)riit>  verurintclite, 
im  bierb«i  laat  diureii  dw  gBDce  .Stmlt  die  Truttoir«  aufgerisaeu 
Warden,  eine  starVe  VerunrciniRnr)!»  dor  Strassen. 


Epidemie  in  Anspruch  gonommon.  dn  nuht  alluin  tsst  alle 
W'fp  «nd  GÄn|{e,  sondern  auth  \  i-rfn  iiiedi'iiH  Frivuti-.iiufier  ^»n 
Sf^Smutz  ifc-remigt  werden  rouHKrnn.  Seiten«)  der  Anwohner 
fand  eine  stark«  V«rttar«ijiiguu^  der  8traM«n  durch  allerhand 
tJanati^  QvBmpd,  liitwlBm  und  XlaidaB^ataak%  von  an 
d«r  Obolara  Terstorbenen  LantMi  herr&hrand,  atsU.  Alle  dieae 
O^genstAnde  iDti<e<t«n  durch  llannscbaften  der  StraMen- 
reinignng  entwfHl<>r  fortgeschaih  oder  verbrannt  werden.  Die 
Höfe.  GÄnw.  Salo.  Riiii>sf<»liii\  DrowliVnn  und  Pferdebahn- 
pliilzf!  wurden  tütlu^li  mehnrala  mit  K&lkiniieh  oder  anderen 
DttSinfectioosmittelD  besprengt  und  ges{>Lilt.  Von  den  M*nB- 
Schäften  erkranlct«,  dii^  gMkrvol  len  und  ans 
Arbeilen  unMMhtct,  anr  9  Maan  m  Cholera,  d'w  jedoch  ' 
^sund  wuzoan.  Ijsäcdita«  Flll»  kaiit«in  tteMch  vw, 
iibi-r  dureb  die  4m  KM—diift—  gdfaMctai  ~ 

Kur  S\ ni!<.<ianreiniguog8zwag)n wmdm WMi^gabt  —  86 168,^  IC. 

8tnis.>»enbe«prenguug  15071,^1  n 

,.  .\Ltuhr  von  Strassen  und  Omndnnrath  .    .  =>  bb^l^  „ 

„  Abt'uhr  von  Sohnoe  tutd  Eis  e=  41  ^^U^,  „ 

„  Sandstreaon  mf  öfiantliahBn  BtKtmm  ...»  SSSOgg  . 

„  Anlagen  von  Scakgnitwa   1^1^  ■ 

Versen  iedenes   .  =  4 107^t  „ 

Zusammen    *iÖ5  744^  IL 
Di»  Stadt  Alton»  hatt«  wb«  EiBwohacnabl  von  1B19Q0 
KApAn,  aatblB  fcotttM  dar  BattMb  pv  Kopf      M.    ^  ^ 

Elsetrlsoh*   Bahn  Oastindbnumen   Pankow.  Die 

l  irma  Siemens  &  Haiske  hat  den  st«diischen  UehArden  jetzt 
das  f  coiMt  ftr  die  Anlag*  di«Mr  amigiMalMa  clectrischen 

Strasselibali«.  S»w«it  dtt  StidtäNAw  IWain  lo  Frage  kommt 

".Ii  '  ■■!  lif'rr-"  Anla^^e.  wi?  wir  Kt-hon  in  Nf.  lü  midd";«-'-  '<"■ 


FRIED.  KRUPP 
GRUSONWERK 


liefert  <lLr 


Hartgiin-  mü  $tatol0U8s-H«rz-  und  KrauzuagsstQeke. 

EtHCMflek«  mit  anonterhrodieDer  fldiiime  des  Hauprg^leiaas  (nttent). 
Bi^    Einfache  and  engllpr-^''  Wrir-hea.  "VB 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahlzungen  in  jeder  con- 

atnution  fllr  du;  vitr-.  -hiedensten  i:nd  n«iie.-«ion  f^rrA-  ,.  -!!  ivl  n-.SchiaB«l»» 
syfctoma  nsich  vorhandcimn  uiblrcichen  Mudc  icn. 
mm—    Drehscheiber,  Drehpbllen.  Wendcplstten.       —  — 

Hartguss-  und  Stahlguss-Räder     Modniin)  f«rti|s  Adn«»  stit  wuier« 

■Ii  tj(m,  Bldar  fUr  Bnhnn»ö:«t^r»-ngeii.  (Hut  DrahMilMibHii' 

,*?cbi«bebrilineT'  n  '   a  • 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  scitin  edbarem  Guss  mrivocomo- 

liven,  Wa^eo  u.  WeichfiD,  all  Aehsgabeiru  iningun.  Stopfbüchsen,  Kreurköpfr, 
SlaasbufflM-,  BewUaiMielle  für  Waien,  Zsaienn  -'-hstuhir  Sism^igiorkcn. 

Hartc«M-BrainsklBts«,  Oleltbaekea,  Kolbenkörper,  Kolbenring:«. 
Femer:  SMabrscher  znr  Herstellung  vaa  Sb-asaenaebotter.   Kraliaa  für  Haai-, 

DMRpf*  a.  hyttraul.  Betrl«b.  vollsl.  KratManlafen,  hydrauliSDhe  Spitts  n,  s.  w.  — 

Kippvorriclilurflen  rntn  Cntladcn  von  1  j'icT;biilir.w.ai,>rjn  in  Schifft 

-••  Ausfiilirllclie  IC&tsilogo  Jtostenfrel-  i—*- 


für  Stampfbetone. 

Deisner  cK:  Co, 

Arcbitektcu» 

Gablenv  bei  Chemnlti; 


iK  ü'iif  w  )K  mvm  wm  mumi 


Zur  gefl.  Beachtung! 

Auf  mehrfache  Anl'rag(>n  au.'« 
unserem  Leserkreis«  erklären  wir 
uns  hierdurch  gern  bereit,  Auskünfte 
über  empf«hlen«werthe  Bezugs- 
quellen jeder  Art  wA  arfheilen  und 
wollen  !>ich  dah«)r  unsere  geehrten 
Abonnenten  iiri  lludurlsfallu  an  uns 
wenden,  (laux  besonders  werden 
wir  unser  Auf^enmerk  darauf  richten, 
nur  .«olclie  Firmen  in  Vorschlag  «n 
bringen,  deren  ErxeogsiaM  nod 
l.uistungat'ahigkeit  in  j«der  Ito* 
Ziehung  dia  I^obe  ti^-star.den  ' 
Bochaclit  uiij»=vol| 
Radactlon  der 

leHselirin  fär  Tranaportwesen 
Straauntaa.  Berila  W.  3S. 

m  m  m  M  )bikhI'«"*'Hk-w  k 


und 


Deutsehe  Asphalt-Aetien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
In  Hannowi^ 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

ndt  dam  aaa  ihren  eignen  Oroben  gewonnenen 

deutschen  Stampff-Asphalt« 


,  BaiUn.  Bfkrtnen,  Bremen,  Braala«,  Fraakftart  aaa 
X.eigtig,  Itladaa.  Magdabarg,  »tattfai  ata. 
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Bcrlinur  MngUtrkt  b«roitii  grundiützlich  die  Ovnclimi^uug  er- 
theilt  hat,  zar  definitiven  Genehmignog  tinlerbreitet.  Die  Zulei- 
tung de«  electrinchen  Strome«  vun  der  in  Pankow  beK-genen 
Centrale  soll  oborirdiwli  mittels  eir.es  über  der  Mitte  jedes 
Gleioea  gespannten  starken  UrahtKeiU  erfolguii,  wulche«  von 
isnlirtini  AtiOiängiangen,  die  nn  qner  über  die  ätrasse  zwischen 
zwei  Tra^fHulen  gespannten  Drltht«ti  betCKligt  itind,  getragen 
werden.  Die  mit  verxiortein  Sockel  und  Kopf  versehenen 
Stahlrohrmasten  finden  in  AbBtftnden  Ton  10  in  in  der  Bnum- 
und  I^at^rnenflucki  Aofrtellung.  Von  den  Uahnleitungen  wird 
der  Strom  durch  besondere,  am  Motorwagen  angebracht« 
Contact^Vorrichtong  abgenotunieo.  Ausser  den  über  der 
Gleii)imitt«  geK^mnntrn  Leitungen  wird  noch  eine  Speiseleitung 
aus  blankem  Kupferdraht  an  der  Hüdlirhen  Mastenroiho  tnnn- 
tirt.  All«  Leitungen  -tollvu  gegen  die  Lrde  dreifach  isolirt 
and  zur  Stromleitung  sollen  die  Fahrschienen.  welch«  ao  den 
SlöaMn  eleclrische  Verbindungen  erhalten,  benutzt  werden. 
Die  elegant  und  solide  gebauten  Motorwagen,  welche  vorerst 
in  Zehn-Minutenverkehr  lauf«n  sollen,  haben  im  Innern  18 
Sitzplätze  und  auf  den  beiden  Perrons  1'2  Stehplktze.  Die  mit 
allen  nöthigen  inechaniscbeu  und  olectrischen  »cliall-,  Schutz-, 
Controll-  und  Siclutrheits-Apparaten  versehenen  Wagen  sollen 
mit  einer  Geschwindigkeit  von  15-20  kin  in  dör  Stunde 
fahren.  Die  eleclrischeu  Motorwagen  können  durch  Bremsen 
und  Gegenstrom  Iricht  zum  Stehen  gebracht  werden,  die  Be- 
dienung ist  eine  ftuRBerst  einfache  und  beschrttnkt  sich  ledig- 
lich auf  die  H»ndhabnDi;  zweier  Hfibel. 

Dl*  Ia>ndon«|r  AUcainalB«  Omiilbttav**«Uaokkft  hat 
zur  Beleuchtung  ihrnr  Wiigon  electrische  Ulühlanipen  ein- 
geführt. £twa  140  Wagen  sind  bereit»  mit  AccninaUtonm 
für  diesen  Zweck  ausgeslattH.  Die  Batterie  wiegt  nur  II,,  kg 
tuid  befindet  sich  in  einem  Karlen  unter  den  Sitzen.  Der 
Kasten  hat  zwei  ^  MessingKtUcke,  die  bei'ra  Herablassen  der 
Batterie  in  den  Kanton  mit  diener  Simm^rhlnss  liiMou  l)!e 


Lampe  ist  von  besonderer  Batiurl  und  ao  klein  wie  möglich, 
sodass  sie  anter  der  Decke  oder  an  jedem  Ende  des  Omnibus 
angebracht  werden  kann,  ohne  die  Kalirgiste  zn  behelligen. 
Aus  demselben  Orunde  ist  sie  waikgorecht  gelegt.  Die  Accn- 
mulatiiren  lirnuclifti  nur  einmal  am  Tage  geladen  zu  werden. 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Authentisch  zusammcngrfttellt  von  dem  Patentbnreau  des 
Civilingenieurs  Dr.  phil.  H.  Zerener,  Berlin  N.,  Eichendorff- 
straiise  2Ct,  welcher  «ich  zugleich  bereit  «rkl*rt,  den  Abonnenten 
dieser  Zeitschrift  allgemeine  Anfragen  in  Patontsachen  kosten- 
frei zn  beantworten. 

Patent  -A  nioel  dun  gen. 
Cl.  20.      C.  4S(t8.  Eisenbahn-    oder  Pferdeltahnfahrzeng  mit 
verschiebbaren  Drehgestrllen:  Job  n  Jim  es 
Davidge  Cleminsun,  Ixindim. 
„  30.      J.  StiHO.  Sicherung  des  Zugseils  auf  den  Tragrollen 
maschineller  8tre«kontordorung  durch  Auf- 
si^tzen  eines  Hebels  auf  die  Rollenachse: 
Peter  Jo  rissen  in  Düs-eldorf-Orafenberg. 
„  63.     St.  !t514.  Ein  hinter  der  Stossscheibe  liecender  Ver- 
Rckluwt  fttr  Wagenacbsen :  Wilhelm  Stolz 
in  Eiserfeld. 

Patent-Ertheilnngen. 
„   l'J.    }l.  1*2124.  .Strassenreiniguogsmaschine  mit  Leekwalze: 

Adnif  Hildvhrandl  in  Floren», 
^   19.    ü.   ä047.  Zusammenlegbare     transportable  Brücke, 

.\  loi  s  G  rioger.  Dominium  Neu-Schliefta  bei 

Wangern. 

„  20.     H.  lB:iU.  Ueschwindiskeitsmesser  für  Locomotiven; 

weiterer  Zusatz  zn  dem  Patent«  No.  t<iU(i6. 
.M  Hipp.  Kluntern  bei  Zürich. 


l4leiii-IOi<«t'iil>Aliii<-ii. 
Ft>ld-  iiu«l  Iii<luHtrii'-l-UN«-iibahneii 
für  ■«ocoiuutii nritlil.Hfil*.  XiiKvioh 
uii«l  lluu<l<K«*trieb. 


Feidb.ihnen. 
Waldbataaea, 
ZiegtMbaliMfl, 
StetikmolibaliiMii, 
Grubeabahnen, 


Fabrikbahnrn, 
Bahnen  für  Bau- 
Unter  nebmuigea, 
Aufiug-  und  BreMS- 

bergbahnon. 


I  ^  1  Otto  Neitsch,  Halle  (S.)  | 


<>anzc  .inlnir«*!!  uiiil 
■■:inr.pltheli«>  ate: 


Fertife 

Geleise, 
Weichen, 
Schienen. 
Schwüllen, 


Wagen 

Jeder  Art, 
Drekschelben, 
S«M«be- 
biihnen. 


Radsätie 
Räder.  Lager, 

Dr«ht»ell' 
Betrieb»-Eln- 
richtungen  etc. 


K.vporl  iiHrh  allru  H'rlt(li«>il«-ii. 


Ban-Winden 

1«,  JO.M,  60  Cir.  Tr  wkim/» 

GeoriFriitfricilliiiticki 

vorn.  Vofiel  L  Co. 
Leipiij-Niutllarbiuei 


Dtiiiipt-Schornsteine 

liaiii  ii  Ulli  Liot't'ning  wi'ttcrtV»te  Steine 

0«br.  Kndolff, 
Ni«d*nitftd*l*b»n  b.  Migd«bir|. 


'  WiT  ilurcb  f  Ipep  Anatncli  mit 


Carbolineum. 


«K-li^ren'..  O^utirtil.  n :>cliulz it. HoU«f 
oniol'B  »lU,  nur  iln  »ehu, 

Mit  II  Jaiircn  I>«w4kixcurisuialiasika 


Avenarius 


 r"  D.  R.-Ptl«(il  N«.  4«0ftl. 

Wi  tpfkre  and  K»chw*i»  nicbut- 

H.  Avt<i«rltia  4  C«  ,  ftttttt^Art  4  ManbsrQ. 


l  m  ^  ^  W\  W  M  W:  Wi  >M         m  m  M      ^  M  ^  i^-i 
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■aatiz-Brod*. 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behren-Strasse  52,  Berlin. 


Mtlz-Broda. 


SckuU'Mukc 


Inhaber  der  Asphalt-Bergfwerke  zu  Val  de  Travers.  1^-»-^ 

Canton  Neuchatel,  Schweiz.  ^JB— 


SihsUMarlc. 


KeKiellungoD  auf  Val  d0  TravePS>Asphali|  aoudron,  Wand-Aiph&lt  «to.  bitten  wir,  an 
obige  Adresse  zu  richten. 

Aul  unsere  StAinpf-Aaph^t-Fahr-Strassen  i  wovon  Uerlin  bereits  e».  400  000  qm,  resp.  :10  km  aufzuweisen 
bat)  machen  wir  besonders  autnu-rksam,  wie  auch  auf  unser«  Val  de  Traverü-Onsa-Aaphait-Arbeiten. 

Die  secbsrckigo  Form  unwri-r  Val  d«  TntTarB-MMtix-Brod*  wird  nKchgoalimt  und  bitton  wir  deshalb, 
uuMre  Schutzmarke  und  die  Wortt'  Val  de  Travers  auf  juJom  Mastix-Orod  genau  zu  b«acht«n. 


Telegramm- Adresse : 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 


John  W.  Louth. 

1  )ir«itor. 


M  '>;i         m         \M      M  W4  m]      m      <M  M  M 
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Cl.  2Ü.  M.  9717.  Vereinigle  Eisonbahnwftffen- und  Brpmsrobr- 
kappelnn^;:  Mable  Automatic  Car  and 
Air-Soll'  Coopler  Company  in  Fort 
Coli  ins,  Colorado. 

„  20.  Sch.  Einrichlan;;  zor  Verbesserang    der  LaA- 

compreasioiuibretns'jnf;  an  Locomotiven: 
Firma  .Schweiz.  Locomotiv-  and  Maschinen- 
fabrik in  Winterthur. 

n  iO.      K.  9811.  Dremse  für  Strassenbahnwagen    und  dgl. 

unter  Benatzung  des  Gewichts  des  Wagen- 
eestells  zum  Breroaen:  Jame»  Morris 
O'Kelly  in  Now-York. 

„  20.  0.  1996.  Seilklvramgaticl  mit  selbstth&tiger  Ein- 
stellung in  die  Mitt^rllage  l'tlr  Strecken- 
l^rderungen:  Firma  Tb.  Ubach,  Wien  III. 

„  20  W.  9054.  Vorrichtung  zur  Sicherung  d  r  Eisenbahn- 
fahrzeugt!  gegen  K»tglifi««n  bei  AchMD- 
und  FeiTerbrüchca:  Franz  Willig,  Büdes- 
heim a.  Kh. 


Cl.  63.  K.  7771.  Zagbaken  mit  Sicherung;  II.  ZoMtz  zum 
Patent  No.  b'MbO:  Frau  Goltlieb  Hühner, 
geb.  Stephan,  als  Inhaberin  der  Firma 
H.  Kippke  A  Co.  Nachf.  in  Breslau. 
„  fS.  Sch.  8&&3.  Bio  lösbarer  Sicherheitrin^  gegen  Uleiten 
für  Wagenräder:  Ludwig  Schreib  in 
KaiaeDilautern,  Pfalz. 
„  68.  U.  662.  Vorrichtung  zum  Ueberwinden  von  Hinder- 
nissen auf  der  Fahrbahn  an  Transportwageo 
aller  Art:  Firma  Jo bann  U rb anek  A  Co. 
Frankfurt  a.  M. 

Gebrauchsmuster. 
„  63.  No.  19976.  Lederbrvmsklotz  bestehend  aus  mehreren 
Led<-rplatten,  welche  aus  verschiedenen 
Ledemorten  hergestellt,  gefettet,  sowie 
mittels  Klrbestoft  und  Uolzfläche  mit  eio- 
einander  verbunden  sind:  Hormann 
Köhler,  Lederhändler,  Waldenburg  i.  Sehl. 


Adolf  Eleichert  &  Co 


Leipzig-OohUs. 

Aolteste  und  gröul. 

-Fabrik 


Deutsches 


Reichs-Patent. 


Strassen"  u&d  ßartgfiwalsea 

J«d«T  OrOtae  und  Oonatmotlon  fertlgan 

Jul.  Wolff&Co.,  Maschinenfabrik  n,  Eisengiesserd,  HeilbrOlin. 


Bfteher-Satalog. 

Soeben  ist  erschienen  and  steht 
auf  Verlangen  gratis  und  ft-anco  zur 
Verfügung: 

ÄDtiqoarischer  Katalog  No.  210. 
Kunst  und  Architectur,  Kunstge- 
werbe. Archäologie,  Aesthelik. 
Aeltere  und  neuere  lllustrirte 
Werke.  1684  NmmerQ. 
C.  H,  Beck'sehe  Biicliliaailiiii£ 

In  STdrdlingcn. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Construction 


.  besitzen  u.  A.  folgende 

Vorzüge: 
Sie  sind  sclir  einfach  und 
dauerhaft  gebaut  und  alle 
Theilo  daran  leicht  zugänglich. 
Durch  die  Hoch-  und 
Niederdruck-  (Compound-) 
Einrichtung  der  Dampfcylindcr 
arbeiten  sie  sehr  öconomisch 
und  fast  geräuschlos. 


Das  Gewicht  ist  vortheilhaft 
vertheilt;  jede  vorkouitnende 
Steigung  kann  mit  r.«ichtigkcit 
Oberwunden  werden. 

Grösste  Leistung 
garantirt. 

stehen  zu  Diensten.  _ 

Auskunft  wird  gern  crtheilt\on 


John  Fonlei*  A  Co.,  Mag^deburg. 

Für  Kedaction,  Expedilioii  und  Vorlag:    Julia»  Eiigelmann,  Berlin,  Lfttzow-Strasse  97. 
Druck:  Wilhelm  Hecbt'a  Uofliachdrackerei,  Rizdnrf-Berlin  S.O. 


Jiii«  tintaiM,  iiriii    LMiitilv.  It 

ntMhUk. 

lB«Wtion«p«i>;  ao  Pf.  pro  3-gt>p>lt.  Z<iiU. 


Zeitschrift 


AboDiiemcnte 


ftSae 


■H  =  I  Fl.  M  Ir    I.«  Frti  yt  Utmi 

[K.D.PMiMituii«sU«Ml<t»l  NolMt.J 

tol,10.u.20.jede> 


Transportwesen  und  Sit  assenbau. 

Secundftr-,  Tertiär-  und  StrassenbahnwesenSy 


sowie 


des  Straasehbaues  und  aller  städtischen  AntegeiL 


unter  Ifftwirksof  feifrvonigaader  KMft*  dar  Sm-, 


Vo11[Swiri}i««lMft. 


N«.  19. 


Berlin^  1.  Juli  lS9ii, 


X.  Jalirgaig. 


IB  dt*  Verlag <ih*ti<lluüg  rrlirtm.   ttettrl^  wtrdta   g»ni  entgeguD 


Inserate 


di«  3|C<'*piittl>*atsall»  oder  deren  Ranm  SD  Ptailuc. 
Ber  4  »  13  a»  »»»Ugw  Aufceb« 


Beilagen, 


Btraiaenrelnl^on^:  r.'lirr  Stn>Ns>'i,roiniKUng  <l«r  Stiti)'< .  ~  BtrMsaBban  and  StTMacBBaterhaltimg^:  rL-l>pv'  Jio 
Unterhaltung  ibr  .'jUcHistrasiMSii  imtt.jls  ab^walzter  ni^'-llie-rhu'«-  i  V  8til<ttÜielM  Anf^Ab«»:  Z\ir  S;ii.l'.e-K<jmigttnga- 
Vtage.  m  —  StrMS«Bb»hBWeien :    Die  cUetrii-r!  .  m  SisBach-Geltt^i  kiiiM<j]i.   li;n'.tr,;i  H«iidelb«rK©r. 

StiUMn-  und  Bergbaha-Getietlüchtiic  Ii.  (SchluEs.}  —  Ssoaadjirbatxawesea:  iteacUliUcia  dt*  ^nliiEiKRh«n  UindtAges  Glr  ak. 
FBrdeniug  dor  EimnfaalimD  iki«de(<«r  OrdDoag.  —  TufciiTii  w— Mrtiti  fffilMM:  Elactrunha  Baicbaha  Mf  dm  Saliv«. 
TtoHKrbkbawMiB:  Üvlwr  die  klelnbiiliiimi  and  daran  BpttTwwli&  L  —  SMatflr-, 
—  EotiobelditBg^n.      VcrmUahtM.  —  Fntcnte.  —  TabeU«.  —  Xantrnt«. 


Abonnements-Einladung  pro  III.  Quartal  1893. 

Mit  dic-«'i  Xomraar  ba^nt  daa  III.  Quartal  18S8;  nnd  bitten  «ir  uBwr*  gaehrten  tmvt,  dM  AlMnmDMnt 
aobaM  «to  uAffUoh 

l>'r  4nreh  «len  Bu«-liliMdel, 

oder  «Inrrh  dl<>  H.  Hu«taiMlalt«n  (No.  7802  d«-r  P<istxait(iiis»li«t«  pro  läSäX 
»dar  durch  die  Expedition  dleHe«  Mlall— 

bewirken  zu  wollen,  damit  in  der  Zusendung  lieioe  Unterbrechuni;  eintritt 

Ab<Min«m«Btqpr«la  pro  Quartal  wie  b!iih«r  öUark 
Per  Kreuzband,  directvon  der  Expedition  bezogen,  Itostetdas  Blatt  Mk.  5,50  pro  Quartal  und  wird  nur  ganziUirig  abgegeben. 

Dur  Krois  uniwror  Mitarbeiter  ist  durch  viele  neu«  ttkrhtige  Kräfte  wcscnlHch  erweitert  worden,  von  denen  im 
Varaia  mit  dan  biahavigan  baiwihrtan  «ina  Serie  von  ganz  bcsondan  wiehtisen  Heiti Ilgen  zur  Ver68entUobasg  g«lMig«n 
wird.  Andi  aoU  die  iUnatiMtiva  Seit*  tmaaMa  Blatte«  «ine  weaaatUcha  ErwaiteiroBB  «rfdiren. 

HoekachtunesvoU 

w  L  Jnli  1698. 

MUäatHo»  «M&  Verlag  def 
ffZett»ekHft  ftw  Than^porlweten  und  Stttuatt^tm,** 


Ueber  Strassenreifiigung  der  Städte- 

A]>  Ij'fTPbniss  einer  «li^nutlichen  RcLse  nach  Bprlin, 
Brtts»el.  l.f.nilon  und  I'uris  Imt  der  Übor-Inspeetor  der 
Wiener  Berufsfeuerwelir,  k.  ic.  OberlieutenaBt  a.  D.  des 
Pionier- Regiments,  Herr  Hans  Stritzel  in  Wien,  der 
Verwaltung  letKtgen»iint*!r  Stadt  einen  durchf^earbeitt^ten 
Plau  über  die  Hinrichtung^  der  Strassensäuberun^  in  eijfent^r 
Verwaltunjf  der  <>fnif  t>ii1c  luitrrJjreitct.  iilwr  den  wir  Fol- 
genden zu  rclbriri  1)  ii^iliin: 

Die  nur  bt-i  N.ii'lit/i'it  v iir/unfiiiiifinir-  RpMiisjunR 
der  Strassen,  Rrückenfiihrbahnen  ur.ii  i'i;itzr  s(.ll  nur 
roittcU  MiL-icliinen  nrfoljfen,  weil  die^f  Ki;iaigiiu(fs«rt 
Wi'itMiis  (Ii.-  l/(?ste,  biliivtitte  und  rosclieäto  ist;  die  Kosten 
dir  iiiiiiiliii  (if'it  betrojjen  jreirpnühei-  di^Tiicnisjeu  d«.'r 
Mu<<;liiii>'n:nli<'it  etwa  iiaa  (.il;i(  h>\  AI-  \  (Utlii  illinftcste 
Kehrma-schine  wird  iliu  einfi].;iii;iiL'-  i'iusjiaviiwui/f  «'lu- 
jifohlen. 

äüjBmtliciie  Straa&eD  der  Stadt  sind  iu  CltiiieeD  zu 


UBOptl 

Uehälteni  bfs  Sur  Zeit  der  nicAtlicben  Entleerao^  tuif* 


theiko,  «wktsa  <lie  Strosaen  I.  Classe  täglich,  die  Strassen 
H.  Gaiae  jeden  «reiten  Tag  u.  .s.  w.  gekehrt  werden. 
Ausserdem  M'erdeti  die  Strusuen  I,  CIb--4s><  w.hI  die  nicht 
regelin)U?$.ig  zu  reinigenden  Stimuenstr«  <  km  durch 
einzelne  Arlieit«r  täglich  begangen,  um  dvu  l'ft  rileuust 
uud  Konstlgeji  Schmutz  einxusammeln  und  zu  ln  -riiigou, 
oder  in  den  verkehrareicbea  ÜBiiptetraasea  in  besoutkran 
behiilteni  bi 
zusjieichfin. 

Für  die  Säuberung  der  Strassen  von  Scimee 
eiuplichlt  der  Herr  Verfa*.ser  ebenfalls  die  Linthetlun^  des 
Stodtgebietes  in  einzelne  Loose,  um  tur  diese,  bei  He- 
nutxuug  von  Mieths^luhrwerkcn,  einen  Uurchschnitt«.siitz 
für  eine  Fub-r  >i  lnii  ti-^tM-tzeu  zu  künueu.  Dieser  Viii'- 
»chlftiT  «  f-chcinl  um  s-n  h>i'iiirrki-n-iWfTttter.  wenn,  wie  diese* 
in  ij(  i.  ri  i  Zeit  in  nulin n n  j.'iu'-si  n  n  Städten  mit  Krtolg 
gesciu^lieu  ist,  7.«blri'h  Ii.-  lnii'i  i  in\viirr-<('häi-hte  angelegt 
werden,  welrlir  ilrn,  au-  ■Ini  Ich  Mrii.-,.,en  herui* 

gefahrenen  Sciine«  unmuteibar  in  die  (.uiiali'  li  ileu. 

Die  Bespreuguug  cler  Strasseii  i  am  Besten 
mittels    Üe«pritieliydraiiutii  erl'ulgeu;  die  Benutzung  von 
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Sprang^-atfiin  wird  nar  ab  Notiibcholf  ampfohleu.  Werden 
I/etsrtero  trotzdem  Torwondet,  so  sollen  nur  I  spänni^  gp- 
Dommen  werdeu,  da  hierbei  die  dnppelttt  Anzahl  K^K^"' 
über  den  2späDiiij,'>:-ü  in  Bftiit-li  t'.sHjrt  werden  kann. 

Wenn  der  H>'ii  ^'f rta.'^-r-r  im  ^.weiten  Capitel  «eines 
Bache«  a;u  der  Ansicht  g«lan{^,  d»88  bei  nagsem  Wetter 
die  Reinig'un^  unj^epflasterter  StraN.sen  nicht  emptehlens- 
wfrtli  sei.  80  können  wir  ihm,  sofern  liier  nicht  »tts-ichlie.sglich 
ilit'  Kt-iiii^nß  mittels  Kehrmagchinon  gemeint  «ein  «mil, 
nicJit  boipflichtm.  und  zwar  aus  Gründen,  welche  in 
unserem  Artiki  1  ^  l  i  ln>r  die  Stoukplaf^e  in  Städten  n.  s.  w.- 
!n  No.  1  des  sei  h>ton  Jahrgänge;«  <li»s<»r  '/«»itwhrift  nnhcr 
erörtert  worden  -iml 

Als  Durc.hschnittsleistnni;  ■*).•!  hifkrit  uinnr  guten 
Kehrmaschine  rechnet  Herr  Strir/>'I  niKii  llrfahrungen 
in  nnderen  Gro«««tt1dten  700<(  qm  in  <i<'r  Sfunil.'. 

Vtiu  (iiT  St  rn^M'nreiuigung  i:i  Tuns  Unrichtet 
VorlasM  T.  ihws  iU>-  < iesammtfläch''  <li  r  /u  reinigenden 
Str;i>>on  rninl  .').-  Mill.  qm  hetri^'l  iirxl  <l;t^  qu)  durch- 
schnittlich (t.ili  Mk.  K.'itiiipiinirskost»-!!  jiilirlii'h  verursacht. 
Begossen  werden  liort  im  Stni>M'n,  l'liilzfn,  u.  w. 
rund  3,is  Mill.  iiin  mittels  Schläuchen  und  SpriUt-Apparaten 
und  rund  S^glUlLqiii  nU  8pt«iBgWB|^,  von  Latitareu 
eotbaiteD : 

Gepflaiiterte  Strassen  rund  4^  Mill.  qni 
Geschotterte      ,  „    O,«^    .  , 

Asphnltirte       .         ,    O,»;    .  „ 


1 1  ol  Tgepflaaterte  , 
Besandete  Alleen 


uud 


Hierbei  genügt  ein  Waiucrwagen,  um  taglich  2U(XlO{|m 
gepfUsterta  und  10000  qn  geMhotterto  Simm  m  he- 
gicMen. 

Ote  Bnmohbulnit  einer  Walze  der  in  Paris  rer- 
ndflitaB  9trMMiike]in»aschiucn  wührt  im  Uurchschnitt 
60  Stunden,  sodaas  damit  bis  1  Mill.  qm  Strawicn- 
fliehe  gereinigt  werden  kana;  das  Piwaava  desnelbeu  ist 
vor  Uobmawlwnrenliiiig  d«r  Wulm  10—15  imI  »i  er- 
BOBnn.  POr  die  Abfuhr  dos  Strftcsonkdlirichta  vor- 
modet  Pnris  melkr  ob  S  Mill.  FirH.;  iBe  VerworÜiaiiff 
.  dMtolbon  iat  den  Uiitsnidimier  BbermMo^ ' 

Zweck*  Abfahr  des  Schnoe«  «nd  EUe«  sind  die 
Btnaoen  ia  3  Gnipi>en  eingetheilt  Hon  utttencbaidet  Mer: 
1.  finite  Strawien,  io  welchen  dar  ScÜaoo  fleich  in 

3  HoofcD  reiben  zusanuneonnrorlai  wwdeB  eoU, 
%  Boge  and  verkehrsreiche  StroMen,  wo  der  Sduiee 

sofort  gänzlich  entiemt  werden  mim  and 
3.  Strassen,  wo  der  Schnee  nur  in  eine  Hauienreihe 
geworfen  winl  und  so  bis  zum  Thnuwetter  liegen 
bleiben  kann.    Zum  Zusammenbringen,  bezw.  zur 
Beseitigung  de.s  Schnees  verwendet    man  Kehr- 
maschinen, SchneepflQge  und  Salz,  je  nach  der 
Stärke  des  gefallenen  Schnee's.   Die  Gesaramt- 
Kosten  der  S trasvenreiniguntr  in  Paris  be- 
trugen im  Jahre  1891  —  .(„  MiU.  Frc».  wovon 
2,31  Mill.  auf  Strassenreinigen,  0,-^  Mill.  auf  Strassen- 
bosprengen,  O,,«  Mill.  auf  Beseitigen  von  Schnee 
und  Kis  und  der  Rest  mit     Mill.  auf  Verwaltungs- 
kosten entfielen. 
Aehnliche  .\nf,'nhpü  bringt  Herr  Stritzel  auch  von 
Berlin,  auf  (liTcu  \\  ipiieigabe  wir  hier  jedoch,  da  die- 
selben in  diesem  Hiatt  wiederholt  bpspnx-hpn  worden  sind, 
wohl  vfrzic fiten  dürfen. 

Aus  London  kann  der  V»>ri;i.sser  nur  eingehendere 
Aiip'iil.rti  über  die  Strassenrtiniiriuii;  in  der  City  machen, 
wrli'lu'  gftnzHch  seitens  der  Gemeinde  durchgefiihrt  wird. 
Iii.'  Mi*  r  711  ii  iiugende  Fläche  betnlgt  nur  l.^,  MiU 
b<M  allf niin*,".  '^wn?.  au-Sjierj^wohnlich  starkem  \irkrlir. 
liii'l  (Iis'  juifruweudriirjen  Kosten  brliinli'n  -ii-li  ;iul'  niinl 
.SamKni  .\lk ,  -(Kiiiss  also  für  dns  .jm  nicht  weniger  als 
0,4.'?  Mk.  ^^^nlspll>^  werdi  ii  inii^scn.  Diese  Au.sgaben 
sollen  »kk  üfsiiaü)  st>  itwh  stellen,  weil  die  Auafttbr  aus 
der  City  uud  die  VerwcndoBgr  dCS  Kehricbtt  gu»  be- 
deutende Kosten  ert'ordern. 

In  Brüssel  wird  die  StrassenreinigmiL'  ibenfnlls 
nur  mittels  Maschinen  und  Nachts  in  eigener  Verwaltung 
der  Gemeinde  ausgeführt;  die  hier  täglich  zu  reinigende 
Fläche  umfawt  rund  I,-,  Mill.  qm  und  die  mechanische 
Keini^'unL'  der  Stra-ssi-n  wjril  jiilirlii'h  rund  2.'>0  mal  vor- 

fenommeu.  Die  «iesammtkosten  betragen  jedes  Julir 
rca.  360000,  wda«  dM  i|n  etw»  0«  iOu  kostet  Bei 


der  Beseitigung  des  ScliDee*h  mittels  Salzes  hat  man  in 
Bru.ssel  8cEle<»ite  CrCsbningen  genmcht;  es  wird  deshalb 
dieiie  ReinigungMrt  nur  noch  in  Strusen  nit  stnrksii 

Steigungen  und  grossem  Verkehr  aag^weodet. 

In  Berlin  werden  nach  der  in  dem  Bache  ent- 
haltenen Tabelle  an  Stra*seiireinigungskosten  für  das  qm 
StnUisengelände  jährlich  etwa  :iO  Pfg.  und  in  Budapest 
etwa  .'13  Pfg.  aufgowenilet ,  während  Wien  bisher  W  Plg. 
verbraucht  haben  soll,  in  Zyukantt,  nach  Annahme  und 
.Xii'älühriing  der  VorKchläpf»  df"»  Herrn  Verfus'!<>r< .  aber 
!iu(  li  mit  rund  .'MI  Vüj.  uu>k')inmen  will.  ]ii'-scr  Sati 
vviii.lo  tinnn  auch  ganx  lvikmi    mit  dem  di'm  l'nt»T- 

/«'ii'lioeten  in  dem  verört'eiitÜL'liti'ii  .Vrtikid  ,,^tr;isscni7(d;i:ui.'- 
Uetnigung  u.  s.  w.  in  deutschen  Stüültcn  mit  über 
iooiN)0  hinwohner*'  »ngeg^nen  DarehsehofttHolz  aber 
einstimmen. 

In  einem  w<-it<-r('ii,  in  di'iii  v<irli»'t;-'ndi'ii  liucln'  vit- 
r»irentl!''ht'^n  N'urtriij;  i\<-^  llfmi  \  iTt.is.'ih'is,  i^idisiltrii  inv 
Vcri'ui  .,1  K'st'  rri'irliisi'hc  (irsidlsi  liiil't  lür  ( "louud li'/it.s]illeifi'*, 
".vil  li  diuui  mu  h  die  melli'  odet  «  <-iii<;Hr  stjii  k>'  Muub- 
>'tit\vuk>diiii;x  diT  : ''r^chiedenen  J'tr:is>Mi)al>drckiin/'-urti'n 
7,iir  Spra.  lu'  ^,-ldlnl<  lit  und  besonders  geschiehtdabei  de»  Gra- 
nitsUiuln  s  m  diu  Sn  ;is^<>ii  N\  i<  n  s  ICrwähnuug.  Bei  dem  Lesen 
der  Jii<  niui  lu  zügliulitu  Huiuerkiiugcn,  Seite  141»  und  LW  des 
Buche»,  '.ifiiii  uns  manches  so  bekannt  vm  .  da.-.s  wir 
willkürlk'li  «uf  die  Vemmthung  koiumi'u  mu.sblcu,  diis 
hier  Gesagte  schon  >'inni:il  /.n  (iisicht  bekommen  zu 
haben.  Weiteres  Xatiluluukou  zui^'t  uns  denn  auch  bald 
die  richtige  Spur  und  führte  uns  zu  dem  in  dies*^  Zeit- 
«■hrift  in  No.  II  des  IX.  .lahrganges  ,L'eber  Strassenstaub, 
beju>nders  von  Granit])fla.ster''  gebrachten  Aufsatz.  Selbät- 
vemtüudtieh  können  wir  uns  durcli  die  wörtliche  Ueber- 
ualime  des  Letzteren  in  das  vorlifgendo  W«Kkchca  nur 
geschmeichelt  tühlen;  trot»lem  nosr  wird  uns  doch 
Niemand  die  bescheidene  Bitte  u  don  Hhxo  Vsflhsser 
verargen,  in  dctt  oichsten  AnagafaoB  den  Baohfls,  4C(W 
wir  demMlbcn  veidientor  Weise  »cht  viel«  wQnoehn,  die 
.Zeitschrift  für  TimnsportwCMn  und  8tn«Mnbnu*  .  als 
Quelk  wM^ugvben  

In  dem  ebsn  erwihnlnn  'Vortnig  beveidniet  Herr 
Stritcel  auf  Grund  pentaBcher  Beobachtungen  in  den 
verschiedenen  Städten  als  beste  Kehrmaschine  noch  das 
System  Reermann*),  welches  den  in  Frankreich  nnd 
Ruglaml  gebräuchlichen  entsciiietlen  vorzuziehen  sein 
soll;  Versuche,  die  Kehrmaschine  mit  Wasserwagen  zo 
verbinden,  haben  bisher  kein  befriedigcndcÄ  Ergebniss  ge- 
liefert. Den  Strnssenkeh  rieht  will  der  Herr  Vertasser 
schliesslich  nicht,  wie  es  z.  B.  in  Kngland  nach  dem  Sortiren 
des  Kehrichts  liäulig  geschieht,  verbrannt,  sondern  der 
Landwirthschaft  überwie.sen  und  erhalten  wissen. 

Bei  <ler  Beschreibung  der  gebräuchlichsten  Spreng- 
wagen scheinen  dem  N'erfasser  die  seit  kurzer  Zeit  mit 
gutem  Erfolg  im  betrieb  befindlichen,  sogenannt<*n  Turbinen- 
Sprengwagen  noch  nicht  bekannt  gewesen  zu  sein. 

Svir  Tiaben  hier  nur  hauptsächlich  dt>n  Tfipil  des 
BiichRS  kure  berührt,  welcher  sich  auf  dii'  Ti^cKnik  iler 
Strassenreinigung  bezieht,  dagegen  ist  Ac"  nhr'i'^m  reichen 
Inhalts  desselben,  soweit  die  Verwultmii;  iu  Betracht 
kommt,  kaum  Erwähnuns^  <re«<'behen.  <.iera«ie  aber  auch 
die  „Verwaltung"'  ist  in  d.  m  vorliegenden  Werkchen  .io 
eingehend  behandelt  worden,  da.ss  Beamte*  welche  der 
Strassenrcinigungsfrage  näher  treten  wollen  oder  müssen, 
in  demselben  sicheHirh  virl  Hrfttiohbare«  und  Wissens- 
werthes  finden  dürtti  ti 

Was  dun-Ji  xwi  i  ki  iits|iri  ijlH'ndt'  Einrichtungen  bei  der 
Strii.-.^inn-iiii;.nini,'  y.v-(>iirf  und  gelci,*ti-t  wcrdt^n  kiinn. 
diirlt«^  schon  iiue>  dar,  wohl  niclit  ■  iinli<'ri',;htit.^<'ii  \a- 
nähme  des  Herrn  Stritzel  herMiri:r'hi'n ,  dun  U  sik  li^r'^nuUse 
l  raänderunjTen  und  Neueinrichtungen  die  Slrtl^:^l■nr^■i^l^gungs• 
kosten  lür  N\  ii  ti  uiif  die  lläine  der  bishej  i;;.  n  Au-4gabeB 
berabmindorii  /n  können.  Allerdings  dörttj'  dicM-.*  sehr 
erstrebenswerthf  /n  1  nur  'liu)!>  -ii'h'T  crn'iclit  werden, 
WPTin  dort  das  vurliiUurL>>iiiM>>i;.'  nur  i;i!!lii^;c  Iteinigungs- 
kii-ti'ii  vrursacheudc  Ptla.-l'-r  w.-it  ^(iirkef  vertreten  ist, 
als  ilii'  natiirgemauss  sehr  viL'l  SLliiuutz  und  Staub  ST" 
zeuf,n'nd''ji  (  hiiussirungen.   .vi~i 

Aul  d([i  LiUcflings  ziemlich  l>ekannten  l'nlarsawed 

*j  £«  sin>  1  <)ie  Fabrikat«  dar  bekannt«»  MaacItiawbbHk 
C  Bsonann,  Berlin  SO,  gemswt,  Ue  Bsd. 
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swi.whcn  ki«'P  \ii'in)^'UiJtrslvu.sli.-n  ^''•[..llosti-rtcr  und  (.  liuiis-sirtcr 
^t^nlti5c!l>:■r  ^trasscutlüclien  hat,  nach  uriser*-m  I  iiiturlialtt-tj, 
ilt-r  Hi-rr  VcrtassiT  mit  Au8nalim(;  hti  lier  l^i-trifssun^,', 
nicht  niit  hlmlli|^^  hinE*wif>spn.    Hri  jeilem  Versuche, 

die  Kosten  iler  Str.^^^eurL•irli^alIl<.'  -  und  selbstvenitiindlicli 
fiurli  i\fv  StinssHiHiiiteilialtoug  üb^-rlmiifit  einer  vprk^hrs- 
reichcn  Stmlt  ents]irei'lK;nd  zu  erniit-'-it'en,  in\i?s  es  ju 
erster  Linie  ilarHul  aokömnM'n.  liits  l'llaster  ani'  Kosten 
der  (  hiiu^äiruo^en  auszudohtien  uijd  der  sachg^mÜBsen 
liertitelluD^  der  Letztereo  ig»m  besondere  Aufmerkgamkeit 
stt  widmeD.  Delmlnrdt. 


Vnterlialtium;* 

lieber  die  Unterhaltung  der  Steinstrassen 
mittels  abgewalzter  DeclU)esdbiüttuxigen. 

V. 

Eiaw«aA«Bg«]i.  VertchhtaM  DionM^m  weises 
4i«  UaterlHittniiff  wwl)  d«r  MeUicde  der  «Itoemeiiiai  B»- 
sdillttaiigeB  noch  von  der  Hand,  obwoM  «M  deren  Tor* 
z&ge  anerkesneD.  IMe  Etowinde  collao  Im  Ftiigtoän  «n- 
gt^hrt  and  nach  ihrer  Sticlifaeltigkeit  geprOft  w»d«i. 

lu  einigen  Füllen  ixt  atua  durch  den  SehlendfiaB  und 
die  Interesselosigkeit  des  mit  der  Unterhattaaff  betraaten 
IVrsonalü  «bgetcliret'kt  worden;  tuau  hat  sirli  fOr  oln- 
machtig  erklwt,  den  Wider-xfand  zu  brechen,  welcher  sich 
der  Einführung  neuer  Verfuhren  darbietet,  die  nur  auf 
Grund  genauer  Studien  und  unttr  Auftrendnng  von 
Jtfehrarbeit  an  die  Stelle  der  alten  gesetzt  werden  können. 

Es  werde  nur  «n  den  alten  Einwand  erinnert,  der  sich 
aul  die  ausserordentliche  Behinderung  des  Verkehrs  bezog. 
Man  hat  gesehen.  da*s  das  Publicum  sieh  befriedigt  ge- 
zeigt hat.  Die  Zeiten  sind  vorüber,  wo  sich  Dupuit  be- 
klagen konnte,  dass  eine  allgemeine  Neubesch üttuug  die 
Post  zwingen  mfisse,  am  der  in  Ausbeseemng  befindudien 
Stelle  von  der  Strasse  abanbiegen  vnd  dnreh  die  Felder 
J!U  l'ohn  n 

M;in  hm  ;iuch  von  teohniNchen  Bedenken  gesprochen, 
wie  der  Knappheit  und  der  weiten  Knt<>rnut»K'  dies  Wasuer», 
der  Unergiebigkeit  der  St<-iij[>n;i  l:e.  dem  Man:."  !  im 
Pferden,  der  ungenügendeu  Wiiierslandsfiihi^'keit  ihr 
Materialien,  der  Neigunjjen  der  Stra.s.<ien,  der  Natiir 
('lim&<.  All«  die<ä<>t!  t  mstrinden  könnfri  p  wisse  l{r- 
srhweruti;,^eii  niiil  eiii''  ^i-wj^-se  \  eriiieliruu^'  der  Ivesten 
ent^teheii.  al^er  die  A  ii'-liilinir,^-  wi-ii  dadurch  niemals  un- 
moglif  li  Dil'  iLrtaliri.riL'  .'ei^rt,  das'-  die  Hest  tiidtiiiieeii  in 
allen  Landern  mit  Liiidu'  ;r.!sj.'etülir'  «ertleii,  snwjilil  in 
trockeii'-ii,  ,il>  in  fe-iehte-n  ( ie'/endeii.  i:i  drirehsi  luiitteiiem, 
wie  in  dai  lieni  (ieländi'  um;  s<iM<ihi  unter  .\iiwi-ridunt.' 
Weicher.  a\<  harter  Materialien. 

Man  Imi  bi.sweiitm  geltend  gemacht,  d»M  die  iud'tigt'n 
Kej^'eii,  i|<»r  Wechsel  zwischen  Frost  und  Thauwctter  zu 
wiederliolten  Ausbes.seruügen  Anlass  geben,  die  das  ge- 
snmmte  vorräthige  Steinmateriiil  in  Idiekiirlii  iten  autz*  hreu. 
Es  wäre  zu  untersuchen,  ob  mau  Uerüriige  !?ehtidtu  uielit 
besser  in  andrer  Weise  ausbessert,  als  indem  man  Steine 
auf  die  Fahrbahn  wirft.  Es  scheint  ira  Gegentheil,  dass 
die  zusammenhängende  Fläche  der  Deck.'ichfittung  und  die 
Festigkeit  der  Steiubuhn  dazu  angethan  sind,  den  Unter- 
grund trocken  zu  halten  und  die  Tiblen  Wirkungen  der 
hettigen  Kegengüsse  und  des  Frostes  zu  vermindern. 

Alle  dime  Einwinde^  too  moFalischen  wie  technischen 
Stand^mkt,  schein«»  danaeli  unbvgrändet  und  fSr  eine 
lingiere  Baapnchuiig  nDgeefamel 

Bs  bleiben  no<»  nm  Einwinde  tbeoretischer  Natur, 
dk»  aehweter  wiegen  md  eine  «ingeliende  Uotefsucfanog 
srioruerD- 

Der  ersic  lautet  dahin,  das«  «Ue  Straasen  das  in  das 
YarlUinn  dnzabenehenden  Beibica  nicht  immer  dne  ge> 
niigeod  stariwStebbcfbstignmrhaben,  dass  ditg'enigen,  welehe 
Mietst  neu  beechfitfet  werden  seilen,  nicht  so  lange  warten 

können,  bis  die  Keiheuti  «ie  kommt.  Bs  giebt  eine  untere 
Grenz«,  unter  welche  luun  die  Stärke  der  Steiubabn  nicht  ab- 
nehmen lassen  kann.  I»iese  Grenze  ist  nach  iler  Art  des  Mate- 
rials und  der  Natur  de.s  l'nt<'rgTun(lesver>cliieiIen;eint.'  Slein- 
bahn  kann  ^h  noch  beigem  Stärke  halten,  wenn  dasJllaterial 


und  der  UntergniDd  sandig  ist,  walirend  eine  andere  mit  hart 

weiclipren  Steinen  und  Üionigcm  Untergrund  vrenigsfens 
1(1  en>  uiftliitr  hat.  N\  lihrcnd  man  die  ersten  .\hsehnitf« 
beschüttet,  erhalten  die  andern  nur  wenig  oder  pir  kein 
Material,  uml  wenn  <lie  ursprüngliche  Stirke  nicht  genu|.rt, 
beträpt  sie  bereits  eiu  Minimum,  ehe  au  ihre  Beseliuttimg 
die  Keilie  kommt.  Wenn  man,  um  den  Grenzt'ull  »n- 
zuuelmien .  viiriiusset5?t ,  dass  alle  Strassen  des  i/anzen 
Netzes  nur  die  j^'erin^'ste  zulässige  Materiulslürke  liaben, 
i.<:t  es  klar,  dass  itnan  ou  allen  St«dleu  gleichzeitig  die  Be- 
schüttiai;.'^  vuruehmen  mu8.H  und  daas  CS  unmöglich  ist, 
irgend  tiue  Stelle  auszulassen. 

Dieser  (  inwami  ist  in  einer  andern,  weniger  allgemeinen 
Form  erhoben  worden.  Man  hat  angegeben,  dass  die  Art 
der  altgemoineu  Deckbeschüttungen  ein  Capital  erfordert, 
welches  grössejr  üei,  ak  beim  Flidcsystem,  und  dass  sie 
unausführbar  seien,  wo  dieses  Aalagecaiittal  nnsRlüBg^ 
lieh  wäre. 

Der  nreite  Einwand  wird  daraus  hergeleitet,  dass  ge- 
wisse Strassen  wegen  der  zu  geringeu  Abootxu^  einen 
SU  geringen  Bedarf  aa  Matenal  «rfgidan.  JSSa»  B»- 
schöttnng  kÜMS«  «lebt  toffenoffmen  werden,  wann  Ha 
Stirkc  der  StelDdecka  unter  sin  gewisaca  Maaas  bernbcdie^ 
als  welche  nn  allgemeinen  eine  Kieeschkht  von  6  em  Swck* 
vor  dem  Walzen  anzusehen  seL  WenadteAbnutnai^  «iM 
sehr  geringe  ist,  vergehen  vtala  JÄn,  eha  aina  Mbui> 
beschfittung  erfinderlich  wird.  Die  AnzsJil  dieser  Jahie^ 
welche  die  Peried«  der  Beeeb&ttoogen  bestimmt,  iat  m 
gross,  als  dass  dieDecke  hie  son  Ende  ohne  Material  «der  bei 
nur  geringem  Materialaufwand  ^heitlich  bleiben  kann. 
Demnach  hält  man  das  Verfahren  der  aHgemeinen  Neu- 
Iteschüttungen  nur  für  Strassen  anw^endbar,  welche  rieh 
so  schnell  abnutzen,  dass  die  Heschutlung  in  kleineren 
Zwischenräumen  uothig  wird,  welche  diejenige  Zeit  nicht 
überschreiten,  während  der  sich  die  Steindecke  von  seibat 
gut  erhält. 

DenaeibenEinwandhutmanauch  mit  andrer  BcgrOndung, 
die  aber  auf  das  Vorhergehende  hinauskommt,  erhoben.  Statt 
von  der  geringen  .\bnut7.ung  hat  niün  >on  geringem  Ver- 
kehr gesiirochen,  was  für  eine  gegebene  ('haus.see  auf 
dasselbe  liinauskommt,  da  die  Abnutzung  zu  dem  Umfang 
des  Verkehrs  im  Verhältniss  steht.  Gleichwohl  kanu  eiu 
niässiger  Verkehr  l»fi  weirhpm  Material  eine  sehnen»  .\b- 
nutzung  herlji'itnhren.  um!  der  Einwand  richtet  .^n  Ii  liesser 
j^ri-nr-f;  die  Aiiniitzi;iif,'.  a!>  ^'cgen  den  Verkehr,  Man  liat  auch 
aiit  die  rn/iihdii^du  likeit  der  Mittel  für  die  Unterhaltung 
lii;-.i,''ew  ■■'■.en.  die  riieht  pestafler.  ein»«  ziemliche  grosse 
Meiitre  M.iteria!  anziikaLilen ;  al  er  diesem  Keiier^ken  hat  mit 
der  V  n|  lie;.rei:den  Frut;«-  nii  ht-  /u  Ilnni.  da  die  Matrrialmi.-iige, 
wi'lelif /II  ülier.« a l/ten  Ni'iiseli<ittunL'''a  s er\\ t  lulet  w  inj.  die- 
veliie  wie  liei  ui  l'licksvstem  und  seib.st  kleiner  ist,  wenn  man 
im  -\u„n'  liehült,  dass  der  Abgang  geringer  ist.  Mau  mu.Ks 
si> dl  vmr  klar  machen,  rlnss  auf  gewissen  Strecken  die  tut 
'lie  t  nterhnituug  m  rliie.  ri  td'ldmittel  wenie.  i  hm  h  aind, 
weil  die  geringe  Aiitiutzuug  wenig  Material  erlordert. 

Besprecliung  der  Einwände.  Die  Bedenken  kimuen 
unter  gewissen  Verhältnissen,  die  beaprocben  werden 
sollen,  begründet  .sein,  aber  sie  sind  für  grosse  Nctn,  wie 
irezeiirt  werden  soll,  nicht  Iwrechtigt. 

Zunächs)  miis<eii  zwei  Punkte  klargestellt  werden,  die 
nnscheiueiid  luclii  immer  wohl  verstunden  wordeu  sind 
und  welche  vielleicht  einige  Yerwiirung  in  den  Gemilithem 
angerichtet  haben. 

1.  Es  handelt  sich  nicht  darum,  dass  alle  Straxsen 
eines  jeden  Departements  in  der  Gesammtheit  dem  Unter- 
haltungsverfahreu  unterworfen  werden,  sondern  nur  darum, 
da.ss  man  diejenigen  Strecken  u^ler  Abschnitte  dafiir  henui« 
zieht, die  nach  diesem  Verfahren vou  nun  aa  belAsdelt  werden 
können,  und  dbss  man  sich  vorbehUt,  die  Strecken  nach 
Maassgabe  der  ITnistiade  railer  aasnideln«sk 

S.  Da«  VerlUiren  adilMMt  die  jahrlidn»  Plickarbsiten 
uidit  aus.  Man  ist  fUillcnwetas  darauf  htngewieaett,  um 
ausu^^fuhreue  Spuren  ausBubasseis,  di^  man  auf  andere 
^^'e^se  nicht  loa  werden  kann,  und  femer,  um  sich  rine  gewisse 
Wölbung  der  Strasse  zu  erhalten.  Diese  Thetlreparaturen^ 
die  im  enteo  Jabre  nach  einer  Kcschnttung  nicht  zu  er- 
warten sind,  vermehren  sich  im  weiteren  Verlaufe  und 
können  nm  Ende  eines  bestimmten  Zeitraumes  so  zahlreich 
wer«leu,  dnss  sie  das  gcisamuite  Mnterial  veraehren,  welche* 
emn  Ersatz  der  Abnutzung  afttbig  i»t. 
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Bf «tvr  Einwand.  ■  Zur  Vweliifiicliuo^'  d<>r  ße- 

gaatiitt  nwdMi,  ia  däntu  dio  nothwendifireo  bezicTiungeo 
swiHshca  den  venokiedenen,  bei  der  Unterhsltiing  in  Frage 
IcommendMFaetoniin xura  Aiwlruek  knminRn,  nlmlieh :  it«r 
SärkK  dor  Steiudeck«'  vorder  Besch  Attuu;^,  der  Stärke  d(!r  Neu- 
■elliittuiig,  der  Abnutxung  der  Steiubnlin,  der  Dauer  der 
BMchüUangsperiodfti  der  in  jedem  Jmhr  ta  beacb&tteDden 
LiDgc  bei  etnem  Netz  von  gt^ebener  laagfemiwlehiiiuig. 
Es  flollen  bsMichnet  werden  mit : 

e  dn*StiriE&  d«r  Ste^inbabu  vor  det  bi  schüttung: 

r    ,      „      r   BesohOttaiDMr  iMck  der  WiiUung; 

m  ,  mittlere  Stärke  d«r  StelobAbu  wähmid  der 
Dauer  der  Periode; 

n  die  jährliche  Abttutiiiog  ab  Brachtlieil  derSllrke 
der  Bahn: 

o  die  Periode  hi  'ahrea,  ta  der  die  Be«diattiiagr 

wiederholt  wird; 
L  die  Lang<e  de^«  f^'osamiutou  Stni^iseuuetzes: 
J    a      .     der  jährlich  xa  beechüttenden  ätnsuke. 
HmIi  der  lier  beigwBgton  AbbUdimg  li^t  tnaa: 

m  =  fl  H-     oder  r  «•  *  (m ^e). 

Audereraeit« 

f  o  tt  oder  o  =  -  ,  und  I  — 

 K  


V  V 

I        i    ;    t    '    i    I    I    ■    I    I    I  I 

Die  Grösstu  e  uud  j  »ltlji:ii  iju  Ycrhriltni^«  klciiistei' 
NVerthe.  Es  ist  schon  ann:«'geben,  da>i.s  die  Steinbahu  in 
ihrer  Stärke  nicht  unter  eine  pewisse  (Irenze  lieruUp-lieu 
kenn,  die  nach  den  l'iuätüuden  ctwu  xwiäi'licu  .'i  uud  Jocni 
schwankt.  Andonerscits  kann  auch  die^UescIiilttuni;  nicht 
unter  ein  gewisaee  MtuiSB,  welches  mari  tiut  r.  im  iei!ftä«tz<>ii 
kaan,  horabgeben  und  welches  »ich  hiUtlgt  der  WaLeuu^ 
um  etwa  >/«  oder  %  vemUndert;  r  kaan  daher  nicht  anter 
4^  OB  betiägea. 

Da  m  —  e  +      m>  i§t  dieae  QrüMe  aelbat  der 

dinaaay  «Jaee  Mh^nm»  nnterwoiilaBt  naeb  den  baModeran 
Mb  iMMgt  B  etwa  7«  hb  13«  an. 

IMe  erste  der  Haupt-BinweDdangra  ist  also  auf  den 
Fall  iKgrOndet,  das«  die  Steiodecke,  welche  auwnbessem 
tat,  eine  mittlem  StArfce  hat,  die  anter  dieser  Grenze  liegt. 
Wenn  man  du  Straasennets,  urie  das  eines  Departeiueut», 
in'a  Auge  fasst,  wo  dieae  Bediiytng  nicht  erfüllt  ist, 
mlbaeB  nothwendiger  Weise  diejenigen  Abschnitte,  deren 
Stilka  am  geringi>ten  ist,  au8g«$chieden  und  nur  diejenigen 
.für  die  Ngebnä«s«<igen  Neubestchüttungcn  in  Aussicht  gtt- 
ncmiMa  «erden,  die  in  ihrer  ficisanimtheit  eine  au»- 
rajehanda  mittlere  StArke  haben. 

Wann  mnu  die  F)rgebni!<se  der  Ihhu  voi^enoinnienen 
EdMbqngen  Uetnichti>t,  ist  leicht  itiuzuselien,  dans  eü  so 
an  sagen  nicht  ein  einziges  Departement  giebt,  wo  man  eine 
anareicheode  mittlere  Stärke  findet,  nicht  allein  auf 
einzelnen  Strecken,  sundem  sogar  in  der  Gesammtheit. 

Wenn  die  mittlere  Stärke  ilas  nothige  Minimum  über- 
aohreitet,  kann  mau  übrigens  Tür  die  Zwecke  der  lie- 
adiüttungen  drei  Verfahren  einschlagen,  nämlich: 

1.  dra  Schüttongen  so  stnrk  ^vie  möglich  zn  machen) 

*■    »  n  r   k:''nii^'  ,  ,.11»» 

3.    »  ,  inltt'  I-tjiik  zu  niBcbi  n. 

/u  l:  Man  lässt  dit-  >trniil.ckc  sich  bis  /.um  •^fiivii::^U-u. 
nodi  für  zulässig  jnelmltenen  Maass  abnutzen  und  be- 
achütlet  «tf  eine  Stftrfce  von  r  —  3  (m— Unter  De- 

rfickiicbtiirtmc.  r?!!«-;  o  —        tmd  I  =  — ,  sieht  mun,  duss 

i> 

ei  MJ  liui^'  niiil  1  .-u  kuiJ!  wie  möglich  iit.  Oi-'^r-  .•^ysttui 
ist  « niliM-bsiftlichst^!;  <lie   >V'a]i;iiiit,"-k.:ist-'u   \vii<  li-.cii 

tij(  Iii  i-ijtl<-riit  liiit  ilcr  Stiirke  der  Schütlutig  uu'l  'i<-."  l'.iiibini 
1  iii>  ~  .  liiii  \1;iti-riul  i^t  iM|;,riii  Ii  "enigerkostÄpielii;,  wi  im  <iii' 
SchüttungMtiirke  vermehrt  winl.  Der  Verkehr  wir*t  ilabei 
so  wenig  wie  müglieb  behindert,  ileon  er  trifft  Reparatiir- 


arbeitaa  auf  der  geringsten  lünge.  Aber  db  Dauer  dar 
üntarimifBpiwrbden  Ist  lang  und  die  wn^er  hfaiAg  iMf 
sohOttaten  SnnaaBB  amd  weniger  gut  im  Stände.  ■ 

Zu  2:  Man  läset  die  Steiodecke  sich  »iciht  bis  aor» 
Aensserste  abnotaea  und  man  be^hüttat  aie,  sobald  db 
friili(>re  ScliBttnog  sich  um  einen  betrag  Termindert  hat, 
der  dem  Minimnm  der  Materialdecke  entspricht,  ilie  eine 
Be*chüttung  verträgt,  bei.s|>iclswei.'»e  cm  nacii  dem 
>\"alzen.  Wenn  r  sein  Miaimum  erreicht ,  ist  auch  a 
Minimum  und  I  .Maximum.  Die  Strassen  sind  besser  aus 
dem  doppelten  Grunde,  weil  die  Stärke  immer  grüswer  ist, 
als  durchaus  nothwendig  und  die  UeparaturzwiM-hcnräutue 
weniger  lang  sind.  Anden>rseits  ist  das  Publicum  mehr 
behindert  und  die  Ijängc,  welche  jedos  Jahr  beschüttet  wird, 
gW'siser,  ilie  Ausgabe  für  diw  eingebaute  cbm  Material  ist 
grösser,  da  es  fast  ebensoviel  ko.stet,  eine  düuno  Schicht 
au  walz4>n,  wie  eine  starke. 

'/u  :i:  Man  crliült  mittlei-e  Uesultate ,  wenn  man  die 
Stärke  der  Bcschüttuug  zwischen  den»  Minimum  uud 
Maximum  annimmt  In  (lipscin  Knllo  >;ptzt  nmn  </ewr>hidich 
die  Dauer  o  der  Uepariituri/iTinil.'  vitti  \  inilifr.'iii  tc>r. 
und  leitet  danu»  die  andern  Klcmeute  noch  den  oben  an- 
gelDfaifan  Beibhungan  ab. 

NfädtlMclie  AufK^aben. 

Zur  üLadte-Reiiii^angs-Frage. 

Torlrag  vea  Dr.  H.  J-  O.  Vierling^-Uains. 

Ilf 

In  meiner  damaligen  lten>:ltU>r.tUittUDg  deutete-  kIi  an, 
iliis-.  durch  Herieselung  wohl  die  vollkommenste  l-iinriciit-.in;^' 
»iiitur  gegel>en  wäre.  Dem  entgegen  sagte  in  jener  Stadi- 
verordnetensitzung  Herr  l>r.  Miilli  i  :  nbwdhl  di  r  Canalin- 
halt  eigentlich  gereinigt  wcnitn  j,.illU',  bklbt  liir  Mainz 
ni<'hts  linderes  übrig,  ult^  ihu  l  ititin  Ii  dem  Rhein  zu  über- 
g»'ben.  Koch  sajrt.  das»,  wenn  luitii  den  Inhalt  der  (^anälä 
ungereinigt  den  l'liisiien  iU)ergiel>t,  dann  auch  die  I'äcalicu 
mitgegel.H-n  wenlen  können ;  diu  Wassenuasseu  dei  liheins 
verdünnen  bis  zur  L'nschidiichkeit  den  gesammten  Canalr 
iuhalt,  den  Rest  besoi|gt  die  vor  Hl  Jahren  noch  aabdanat* 
Selbstreinigung  der  Flüsse  etc.  NatwforMlMraBd Aanb 
verlangeo  de«li«dl>  nicht  mehr  mit  dem  UNihanait  Nac^iraift 
db  Verbote  B«lBW  <U«  ViTunreinigang  der  FUbae^  auch 
ist  aua  ütgt  FliMivanniweinigung  noäi  £ane  eiaaige  Kiaak- 
halt  aaehgawiesea  voideo. 

IMeac  Sätae  codialtaB  cigMflitalMie.  dtb&r  in  he* 
biichteade  Wahrheiten;  sehen  wir  -ab  etamal  etwaa  ge> 
Dauer  an. 

Ntamab  hai  eine  Aotorttiit  mit  mehr  Nachdruck,  mit 
grüssesar  wbaenaolmftGcher  Schärf«!  utMl  daraus  resul- 
tirender  Beatimmtheit  und  In  die  Kinzclheiton  eingehend, 
an  maa«!)gebender  Stelle  unwidernprochen  sieh  9ber  die 

Flussveruureinigung  und  Alle.-i,  was  damit  zusammentuingt 
aungesprocheu,  als  e*  Koch  gethan  hat  in  sein«m  Uelerat 
für  die  wissen.Hchaftliche  DeimUtion  in  Berlin  am  34.  Octbr. 
1«««  (Aerztl.  Vereinsblatt  Xo.  S»»,  Febr.  Er  sagt: 

,Als  gemeiuschüdlichc  \'eruureiuigung  öffentlicher  Wasser- 
Läufe  sind  zu  erachten: 

1.  InfectionsstolVe,  und  zwar  Mjhon  in  geringster 
Menge;  deshalb  sinil  auch  Abwässer,  welche  Infeirtions- 
stofl'e  enthalten  könuon,  den  Wusserläul'en  nur  in  gereinigtem 
Zustande  zuzuführen.   Infectionsverdächtig  sind: 

a)  Alle  aus  dem  menschlichen  Haushalte  und  dessen 
nächster  l'mgebung  herrührenden  Schmutzwasser,  <'lii)'' 
ünterschied.  ob  dieselben  Fäcnlicn  fnthntten,  odpr  üicht 
(Gestattet:  Nothauslässe  städtiscluT  (  iiiuiii^atiimcu.) 

b)  Die  .Vbgänge  von  Oewerlw^beiricben,  welche  Felle, 
Haare,  thierische  Abfälle  verarbeiten.  Abhülfe  erfordert 
die  Verunreinigung  eines  Wasserlaufs,  wenn  nicht  de.s- 
iulicirte,  infectiousverdächtige  Abgange  4lem*elbcn  zugeführt 
wpr^pn.  .\ ut«n.nhme  die  nicht  zu  umgehenden  Nothausläaee), 
niiiT  wi'nn  iiii/.wi'ilviiuiit.  infectbn  doTch  BcBatsBDg  ds^ 

Si'llii'ii  viii'^'i  kiiiuini'n  ist. 

1  i.iitlitlirr  kii:iu  Kurli  doch  nicht  das  Oegentheil 
Miii  dem  sagtii,  was  ihm  hier  in  den  Sinn  gslegt 
M< irden  i.st.  liestimmter  kann  Koch  auch  niilit  ver- 
urtheilen,  wa«  von  der  durch  die  Wassermasse  be- 
hanjitataii  UnaehidlbhmachaBf  des  Caaallahalb  g*bhrt 
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■wurde,  wtu'.i  <-r  wijrtliih  !*«Jrt:  „Mit  zunchmi'ntler  Vpr- 
■dünonng  Ut-Tiirtis^or  iinrfiiicr /«flÖÄSo  nhiiint  liie  Iiifpction!»- 
^efahr  twur  !il>,  nlu-r  i,'aii/  -ii  h«  indrt  sio  nie,  iln  noch 
ein  ejnw"ln«'r  Keim  iniii  ir.  n  kuiin.  Italis  r  IfisKt  sich  mich 
in  Bfy.Ui;  üut'  Int'i't  ti<ni'-'iti>(l'c  niclit.  wie  ln-i  tr>xn<'h 
wirk«ndi'ii  \'cruiirrjiNi.'uiJt'i'ii,  wrlrlic  Cur  ihre  scliiiillicliM 
\\  irlilulLT  i'itK'l'  l)i'>tillinitrii  ( ■■'iiri'iiti  litidll  li(-<1ürfi'ii.  f.nf 
iMistiiumte  lj|<rii/j-  l'ur  i\ru  Aiiliülttt  btalürteiideti  üraii  «Uu- 
Vernnrpinigunjf  nn^n-in  ii;  inftn'tiuosKtort'c  solltra  also  unter 
«IIpd  L'iuHtäncleu  nucli  in  üon  »llcrgprin{TMiou  Monden  von 
den  Wasserlüulen  tenipchnllen  werden"  ti.  s.  w. 

Ferner  wurde  von  dem  Herrn  Stadtverordneten  Dr.  Müller 
gesagt:  IIS  die  dim'li  die  WassermuKsen  Uewirkte  Ver- 
dünnung; uiolit  unüchüdllcli  macht,  das  besur^ft  die  Selbst- 
xeini^uuj;  <ler  l'lQij^,  von  der  man  vor  10  Jatiren  noch 
keine  Ahnuns|^  hatte."  Die  Selbstreioiguiig  d«r  Flässe  fart 
«ine  «Ite  und  «eit  d«r  Zeit  liwprodmi*  SndMtaMMii  atB 
wi»  ia  EngUuid  Schwemm-CamlintioB  ainrti^tati,  m 
VoigHBgi  der  Jedem,  der  mit  dem  Oe^strad  tin  wenig 
aidi  IsMcliiiltigte,  ülieniU  entgegenuebraeht  irnrde.  Dm 
UcMe  Aof«  und  ftweh  di«  Chendker  fiudm,  d««  die 
Pi3«M  bmK  lingatBm  Laufe  wieder  relativ  von 
«igaidflclMii  und  unoi|^DiBcheD  Sabetaauii  lemat,  voraoa- 
((wetzt,  daas  nUsht  immer  neae  Sdimataalollit  ia  eie  gebraelit 
wurden.  Aber  schon  1878  sagt  Baurafll  Kawmann  in 
Breshiu  von  der  vor  Errichtu^  der  Meeelfelder  durch 
die  äciiweaun-GeDalbittioa  veivoreinisrten  Oder:  „Die 
ClwBuinr  liBdeiB,.aBdi  l»ng«rem  ljiur«>  der  Oder  keine 
VemoreiBiffuni^  mehr  —  microseoitiscJi  ist  si<>  leii'iit  nuch- 
'Wclalwr.''  Klar  und  bestimint  lint  .«ich  Koch  uus^esnrot'hen ; 
zunächst  statuirt  er  (wer  das  niclit  thut,  der  wini  sich  in 
der  Sadie  nie  klar  werden)  den  wesentiicheo  l'nterschied 
der  VemnrelntesnHf  der  Mükni-.  »b  «ie  dnrdi  Inrectionü- 
«toff»  oder  PaulnisKMtoffe  »feKrhieht.  Dia  tafeetii'ise  \'vr- 
mireinigtini;  ist  in  jeder  Verdünnnnpr.  wenn  auch  in  ab- 
nehmenden] Grade.  ffefTdirlich;  die  Vprunreinitj^D^  durch 
lftn1ni!<.<<tahi(^e  Stofl'e  dn^juen  lu'irt  bei  einer  jrewissen  Ver- 
dünnung; auf,  »ilinkcude  oder  beläKtig'eude  Füulniss  liervür- 
aiurufen,  säe  hört  auf,  wenn  die  tTiuhiis<fiihi<;en  Stolfe  voll. 
f>täudig^  «erlej^  sin<l,  was  immer  nach  kürzerer  mier 
längerer  7/eit  eintreten  mii«.  und  dns  ;sf.  wntrt  K'wh, 
was  man  als  S  el  1^  t  r  !■  i  n  ii.- u  ii:^  ilrt-  Flr|^^.•  l.c/i'^'fnct-t 
hat,  Aufljören  «ler  I'"«iilnW>,  ri.-i'-clt.i.  \ Kri/an:,'.  «  h-  it  iiuch 
bei  !<tehenden  (iewä.«i.-i'rii  tu  i,li:ii  lit(  t  wird,  (ianz  anders 
verhalten  sich  die  IriiVi  ii(iii»vt.>iVi-.  m'-  ui-nl.-ii  uiilrr  liiirrli 
die  Verdünuiiii'^'  in  'Ich  S\  ;l>■^l■r:llM^^cn.  iicch  ilin  cli  <lic 
.«o'/.    Se1bv)rciiiii.'uri;„'    der    lUtss»'    tii)M"li«tllii;li  jjjtiiiiaciit. 

•„"•nulc  < icj.n  nthcil  i..t  ilim-h  <lie  InterKUchungen  von 
\^ülrthuKel  und  Kiedcl,  besti'itigt  tlurcli  Fli'igl'e.  Hii|>l>e 
und  viele  Andere,  erwiesen;  l)ie  pathogein'i.  H;h  tcri-  ii 
erhalten  tmd  vennehren  sich  im  \Va.s.ser.  iJic  in  nein  -tcr 
Zeit  Min  t'cttcnkdlcr  ;_'cniiirhtcn  iicLnitivcn  Minliciliiri'_'cii 
ändern  :in  den  iJK.Hitivcii  Hesultaten  der  cunirolirten  l  uter- 
.«uchun^n  n  und  der  Gewis«heit  <iflr  das  CtegCBtlietl  be- 
weisenden riiiilN'arhen  gur  Nichts. 

So  i>t  «li  Tin  diese  vorgpführtfi  SeHx>itr<'ini|rung  in  An- 
betnicht  dtu  ilir  /utj^escliriebencn  suiiirenden  hunctiou  und 
angesiclit«  des  bejitimind  n  NN  is*ens  auf  iliesen  (»ebieten  tTir 
den  Sachverständigen  kaum  melir  als  eine  Kedensai-t. 

Ks  verlangt  daher  die  Hygieni'  zum  mindesten,  «ii- 
dos  cuUurelle  Anstandsgefühl  tier  Völker  immer  verlaugt 
hat  (wo  es  ander«  gt'scimli,  resultirteu  daraus  die  grössten 
CulaiuitÄtcn :  in  Bcugnleu.  wo  »11er  Unnth  inrlasiT« 
Leidiea  den  Flüssen  übergeben  wirdr  i«t  die  Ueimatit  der 
ClioleFa  a.  a.  w.):  ,Mit  Fävalien  veruareiamte  Caaal- 
v«Mier  aiad  aar  dort  ia  FtitaM  «iaauMten,  wo  nnaawaaaer 
ai^  autt  meaaBliUoiHB  Oekraatd»  beantat  wird.'  Dieaeu 
Sata  atdlfe  der  aater  der  Ac!^de  Pettenkofer«  afbeitaode 
Dr.  PnuMaitx  wörtlieli  aut  Giiebt  «a  in  CulturAadeni 
woM  dnen  Flnsa,  daasea  Waaaer  nicht  zu  menschlichem 
■OabnaBdia  beantat  wird?  Dimt  daa  Wasser  des  Rheins 
BiditfoitwahraidaMaBeihlidwBGebnHMiliei'  Von  Tausenden 
TOB  Henaehen  wird  da*  Rhcinwaaeer  Jeliraus  jahrein  als 
TMtek«  and  Rmuchwaaaer  benutzt :  über  34>,Ü<HI  Männer  — 
daan  noch  ilie  Familiea  —  sind  nach  der  letzten  .Vuf- 
stellung  die  beilienung.tmannschaft  allein  der  Aber  4(KKi 
auf  ilini  verkehrenden  grös-seren  Schifle:  Tanasade  von 
Meaachea  in  den  Ufenirten,  auf  kleineren  Fahrzeugen  urd 
KUmett  beintaeu  dasselbe  als  Trink*.  Bade-  und  Wn  i  li- 
wasaer  u.  a.  w.  Jedes  Jahr  kommen  hier  and  wohl  auch 


anderwärts  FSlle  vnn  'i'y|>!iii<  nrtcr  <ifn  >c!iitfcni  in  d^ni 
Hospitälern  zur  beobaciitung,  l>ei  denen  der  (W  nu^;^  von 
Rheinwasaer  die  einzig  eruirbare  Ursache  dafür  i'it.  Die 
Stadt  Basel,  die  trotz  ihrer  Schwemm-Canaliwuidu  sehr 
liiiufig  an  schweren  Ty|din-i'|iii!cnuen  leidet,  mag  schon 
i.'onägende  .\nsteckungskiniiH'  liefern.  Jetzt  hat  Worms 
i'irie  KheinwaMserleitung;  hier  in  .Mainz  ist  von  lici  list 
intelligenter  Seite  bekanntlirli  der  ingenieuse  Vor.scliluj^ 
gemaeilt  wiifilcn,  .]cr  rn/.iihin^'liclikpit  des  unserer  Wa».«er- 
versorgung  riienendeii  liruudwa..*erstromes  dilivh  F.in- 
uumpeu  von  Uheinwasser  nachzuhelfen !  Jedes  unterhalb 
Mainz  am  Khciu  gelegene  gnissere  mler  kleinere  (iemeiade- 
Wesen  kann  jedeiv.eit  auf  <len  Rhein  al«  Wa-sserbezoga» 
<{uelle  angewiesen  werden,  da  notorisch  das  Waaser 
bedürfnlss  —  der  Stii<lte  l>e»onders  —  unverhältnissuflas^ 
wächst  gegenüber  der  vorhandenen  W'assermengt».  Wohio 
soll  es  tdnren,  wenn  jede  Stadt.  —  was  der  eineo  recht, 
fart  der  andern  billig  —durch  Abschwemmen  rieh  ihrer 
acblfaamstea  Scbmutzstidfe  entledigt  ?  S»  sehen  wir  henta 
nnaere  Naehbaiatadt  Wurms  im  Kampfe  gegen  die  ia 
Mannhein  gapbtate  Einleitung  der  FämlieB  in  dea  Khefai, 
Oer  opuleate  TMl  der  Wormser  Bargerschaft  wollte  den 
Waaeer-ChMela  zalieb  adber  die  Ficallea  in  dea  Rheia 
leiten  —  auf  daa  Gulaebta«  der  doctteea  MadieiaanMbSrde 
hin  aaterblieb  aa,  aiid  aas  nnaa  Vfonaa,  wUl  es  seiner 
entt  fertig  gewordaaen  Vaaaarieilnig  akht  beraubt  sein, 
gegen  Mannheim  kümpAo,  Die  Wonaser  bolfeB  auf  den 
Beistand  von  Mainz*). 

Doch  ea  i«t  dea  Vattratara  der,  Bewohner  und  der 
Intereaaen  der  Stadt  Maina  gelehrt  worden.  Aus  dieser 
Flussverunreiniguug  ist  nocn  keine  einzige  Krankiieit 
nachgewiesen  worden :  deshalb  werden  die  früher  Aaf  den 
Ver8f\mnilungen  der  II jgieniker  geforderten  Verbote  aegem 
die  Verunreinigung  der  Flüsse  mit  immer  weniger  Nach- 
druck geltend  gemacht  —  Wahrlich.  e<  gehört  grosser 
.Muth  dazu,  die  erste  Behaujitung  aufzustellen;  interessant 
aber  und  nützlich  ist  es,  <lie  Begründung  der  Wahrheit 
des  zweiten  Satzes  darzulegen. 

Hr.  Lissauer  iu  Danzig,  der   l.sM.s  uebeu   Koch  ein 
selb8t«tÄu<liges  Heferat  für  die  wissenschaftliche  Ue|mtation 
in  Herlin  in  dieser  .\ngelegenlieit  vorlegte,  .sagt  wörtlich 
.\cr/tl.  Vcreinsbl.  ls«f»  No.  'io.!,  Marz.  pag.  !t.l}: 

.WVnnsrlH'h  nun  nach  den  Arbeiten  von  Kcnh  un<l 
seineu  Schülern  die  soeben  entwickelten  Ansichten  über 
dif  HedeiuiiiJL'-  «ler  Bacterien  für  die  menschliche  und 
thierivlic  «le^imdheit  zum  (ienieiugut  fast  aller  Aerzte 
;:e\vi.n!"ii  ..iiid,  4o  können  wir  geratle  an  die.ser  Stätte 
di>i  h  Iii  cht  .hn  %\  i  h-rMrruch  übergehen,  welchen  l'etten- 
ki  iei  lunl  >ei!>.  Schüler  bis  in  die  jnugste  Zeit  hinein 
^'i  treii  di.-M  Hier,  erhelten.  Ks  hiesse  Knien  nach  .\then 
trugen,  wollte  ich  in  iliesem  Kreise  unserer  höchsten 
ni«ylicinis<-hen  .\utorit«ten  auf  rlie  Berechtigung  dieses 
Widerspruches  näher  eingelifur  ilr.i'h  fordf-rt  c-.  di-  wi.<rn- 
schattliche  .Motivirung  d-  r  ilnicn  nnterhreiteten  Theten, 
das«  ich  meinen  eiureiien  Sfjindj.tiuht  iu  dicer  I  r:L>.'e  kniv 
|irnci<ire.  I  i,t  \;icIi«  i-iv.  dnis  die  pathii;,'eneii  ilaclericii 
ttllciu  die  liil.'ciiiii;^tr;i;;ei-  ■.lud,  ist  auch  für  t'J.  deiu  und 
Thvphu>  Sil  iiherzeiiir,.,,,!  erhpacllt,  daüs  wir  lUich  in  den 
Fällen,  iu  denen  i-iiies  iidcr  n!<>hlvre  Glie<ler  m  der  Kette 
des  H.'w.'i^es  tehlen.  mit  irrcsser  \\  i>firscheinlicl)l<eit  dieselbe 
ur.iiicliliihc  iiczii'lmug  viir)iu.s.scuen  dürfen,  zumal  dicstdbe 
schon  laniro  ein  Postulat  der  ärztlichen  Krfahrnii;,'  i.vi 
Die  grosscKeihe  von  zuverlässigen  Berichten  über  K(ii<h  niien 
von  Cholera  und  Typhus,  welche  durch  den  d  nu^s  ein,  . 
Wa-ssers,  das  mit'  Cholera-  und  TyphiiMlcjccijuii  \er 
unreinigt  war,  veranlasst  wurden,  ist  lirztln  h  im  heki«niil. 
als  da&s  ich  dieselben  hier  aufzählen  durtte,  uud  u<:u!ij,'k-icJi 
eos^ebep  werden  mus.s,  da-is  nur  iu  einem  dieser  Falle 
bisher  die  betreftenden  pathr»genen  Bacterien  im  Was.s<-r 
naehgawieeen  wurden,  so  sind  oft  die  an<leren  Beweisndttel 
dodi  ao  Dbersengend,  d««s  den-n  vorhergegangene  An- 
weaanluit  daaslliat  al«  sicher  vontu8ge.>ietzt  wenlen  icaan. 
Es  aci  nur  hkr  nur  gestattet,  u.  A.  die  von  llanser  «u 
sorgflUtig  beschriebene  Typhusepidemie  in  Triberg  an- 
zurähren.  wo  der  ganze  ZuBammenhang  zwischen  InioctioDs- 


*)  Naeh  Mittheilun^  de«  Mainaex  Kteiamedii.iuiiliL>»am(«n 
hat  die  kadiaeh»  BegiaiMi^  aihUMi  daaa  aia  «tmA  Itoioigaiiji 
die  Eutlaitni^  der  OMwenBMaaUe  nicht  arianh«;  die  gleielie 
EiUlraog  hat  die  haasisdia  Bsgfaraag  abgegeben. 
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<hMlle^  TriakWMMr.  vaA.  Avbnilnf  B|iidamie  so 
Idar  «ad  uMwaUUhall  vwiHA  imd,  dam  du  BCgmtive 
BaRdtat  dar  bMtoriologiflaliaa  WMMraotomchmig',  welche 
wie  gmrikBlidi  cu  spät  renmlutt  wwrde,  4«BMlbaa  durch- 
aus aleht  «nehfittern  kann." 

Koch  tagt  in  seioem,  iw  gleicher  Stelle  ge^benen 
Referate  (Aerzt).  V.-Bl.  No.  202.  im.  Febr.  p.  ti'2):  ,Die 
Zahl  der  InfectionskrankheiteB,  derau  Kehnc,  wenn  hio  in 
öflTentliche  Waseerläufe  gerathen,  zum  Ausbruch  vnn 
Epidemien  Venwlossung  gebeu  können,  ist  allem  Auscheiu 
nach  eine  beaohiliikt«.  Mit  Sicherheit  kann  man  vorläuii(; 
mir  MibibmDd,  Abdominaltyphus  und  Cholera  dahin 
rechnen.  In  Dezuf^  auf  die««»  letzteren  beiden  Krankheiten 
»ei  an  die  Typhusüjtidümii'u  ^ou  Ut'ut'  iirid  Zürich  und  an 
das  Verhnlten  der  Cholemepidemien  in  London  erinnert, 
welche  den  nnwiderleglichen  ileweis  dafür  liefern,  dass  die 
Verunreinignni;  eintv  öffentlichen  WasMrlattfee  in  der 
That  bedeutende  und  in  diesem  Falle  eatpItwloiMMrfly  auf- 
tretende Epidemien  veranUssen  kann." 

Wer  die  vorzütcliche  Arlwit  des  Physika^  Reinke: 
.Itfr  Typhus  in  Hamuurj;'  mit  besonderer  H«'rück*irlitif,niiig 
<lcr    Kiiiilcmicn    vr>n     IH^:.-  llnrnburg-  Lei 

FrieUriclis.'n,  kt-ruit,  wiril  srlmn  uUi'iri  luix  der  (lll^^'l■l■(iilrten 
Thataiu'lip,  dus.-)  iWc  mit  AUiiiiiicr  tiltrirtrin  l.lliWiL^srT  \'er- 
gonjtcii  rnitrcini'imlcn  ibiiisii  wie  Altona  hviuigestm-ht 
wuril.-ii,  wiihri  ui!  «lio  arnii  Tii  ii(-.t  frei  von  Typhus  blieben, 
c'u\  l'rtlit-il  bekommen.  Ks  wird  iihripr'n«!  keinem  er- 
fnlin-rifn  Arzte  oder  Hypeniker  «>inral!f3i.  zu  luluiiipten, 
da»»  t>H  ausser  dem  Trinkwasser  nit^iil  ttueit  tun-.h  andere 
Ursachen  zur  Entstehung  und  Verbreitune  des  Typhus  gebe. 

l'ns  .Mainzern  ist  sjteciell  die  nach  Pettenkofer  un- 
iniiirliehe,  aber  mit  peirliili.-'tt-r  Gewissenhaftigkeit  und 
liPiis.siT  Schärfe  durch  den  venlii  iwtvollen  fteh.  Medicinal- 
r;ith  Hflwii,'    uiiti-i>urlitc   ainl   tirsrliriclMMii!  'I'vjiliiis- 

epiüemie  durch  künstliches  .Selt«rswas^-r  mehr  uU  /.ut 
Geniige  bekannt;  es  war  damals  wohl  kein  Arzt  in  Mainz, 
der  nicht  mit  den  Gegenbeweisstücken  der  Pettenkofer'when 
Theorie  beschüftiirt  war.  Nicht  unbekannt  h\n<\  die 
T^'uhusepidemien  in  Wiesbatlen  IHlMi  —  sie  wurde  von 
Viewn  der  Verunreinigung  eines  Wasserstollens  durch  die 
Dneotionen  eines,  im  Keginne  des  Typhus  stehenden 
Anelters  zugeschrieben;  ferner  die  von  Hamburg  IHM, 
welche  aus  Verunreinigung  des  dort  der  Elbe  entnommeueu 
Ultrirtaa  Tfinkwi«««  «nUrt  wird;  «ioe  «bnom  hohe 
Floth  hfttt«  dsB  Flvas  aber  dio  BBtmJuMstelle  de« 
Hunboraw  Warnnrari»  aaiAokfHtaat  aad  ao  das  bhalt 
der  dortipeo  SchwennaeuUe  mäi  den  iioniwleo  Elbwasaer 
veraaiKbt.  Doch  «lad  düeta  beiden  FkUa»  dar  Banbuger 
swar  recht  wdiwaich,  batrittaa.  UiihestrlttMi  abar  tmd, 
^nm  wiciitis',  aiit  deo  Mittehi  der  Kocb'scheo  Bacteriologie 
«zact  bewieeen  ist  die  dateh  liltrirte«  Spreewasser  in 
Berlin  im  Jahre  1889  «nsgiebroebene  TnihnMindemie. 
Aof  das  Schlagendste  ist  Iiier  durch  die  Untenociitmgen 
von  G.  Frünkel  und  Pieflce  in  den  lAboratoricu  des 
Reichsgei^undheitsamtes  der  Beweis  erbracht,  wie  durch 
die  scluachte  Function  eines  Rtädtischen  Spreewasserfilters 
in  allen  und  nur  In  den  von  dem  betrelTenden  Werke  mit 
Trinkwasser  versorgten  Bezirken  der  Typhus  entstanden 
ist  —  gerade  wie  in  Mainz  nacbgewieacn  worden  ist, 
dass  damals  primär  nur  diejenigen  PersoBen  vom  T^-phus 
aqpriffittt  wurden,  welche  vuu  jenem  aus  mit  Typhus- 
waschwasser  vemnrcinigten  Brunnenwasser  hergestellten 
kOustliclien  Selterswusser  getrunken  hatten,  fn  Mainz 
war  die  Gewalt  de«  Typhus  mit  der  Kinführung  der 


KorHiiaser-  and  BftnsrthahwwrlaitBng  ylwachan.  Dr. 
Rauterl  hat  das  TardiaBat,  darah  aeua  Graadwaaa» 
vsnomwf  Halaa  an  afaier  Stadt  gemadht  zu  habmi,  in 
der  "^hns  an  den  seltenen  Krankheiten  gdiSri  Ute 

Tiefcantuisation  wer  ohne  Einflusa;  die«  könnt«  ich  1879 
(Zur  (^analisationsfrage  in  Mainz)  als  offenkundig  behaupten, 
und  die  sorgfältigen  statistischen  Aufzetchnungen  den 
Rochushospitius  beweisen,  dass  mit  der  Kint&hrun|F  sesundan 
Wassers  die  Typhasfrequenz  rasch  abgenommen  hat*). 

•)  In  dfii-  „HyKmtiiBchen  Kundschaa"  von  Fränktl  und  von 
F..im«r.-)i  ]K.U.  N.i  s,  .Irr  am  12.  Febr.  1881  dam  Prltaidant«a 
[ler  Republik  ttberdaa  AufireteadesTvphusin  i\«r  fmasAsiseheo 
Almes  IWa  IfllstSHlilliSIMiUll  TMaUegle  Ijc'iiclit  besprochen; 
es  hebst  da  Seite  90Ct:  «Dia  aar  unterdrückuiit^  d,^»  tvphdsen 
Fiebers  in  der  Armee  getrnifen«»  Anonlnnngen  bwtanaen  Tor- 
nshmlich  in  der  AbschafliiDf;  der  festen  Latrinen  nnd  in  der 
VerliesiiiM'uij^  drs  Tritilt waasers.  r>i«>«i<"  liiti>i»<ro  MBii-aregol  übt 
bt-.'^nriiii.Tt«  ijini-ji  tint'4ch('iili--iHli->ti  EiiiHuss  aul'  'ia.s  Katatsbeo 
und  Umsichgieifeu  der  Kiankheit  £ine  dreijähng«  Rrfahrung 
lutt  den  Bowois  geliet'ert,  dass  jedwmal,  ivo  verunreinigtes 
Wasser  in  den  Kasej-nen  durch  reines  er«et>t  ward,  di«  aus- 
gebi'ochene  Epidemie  alsbald  abnahm  und  völlig  erlosch,  and 
dass  umgekehrt,  wo  bisher  reines  Wasser  durch  iigend  welche 
llmstlndii  vrTunrrinigt  wurde,  die  Krankheit  wieder  auftrat 
und  um  8:ch  ^nff.  lanxe  die  Ursache  seihet  dauerte."  (Dem 
OrtBKecurid1i>-ii.siuth  itvr  Stadt  Mainz  ist  m  ImVannt,  dass  die 
gleich«  HeiibachtunK  bei  einer  kleinen  'l^hyt>hui..epidemia  in 
einer  Kastet-.MAin«er  Kaserne  eemacht  worden  isi.  D«m  «in- 
aiahtsvailea,  aialfaewasRien  tlmgreifon  das  OottTenMaMutS' 
Arctes  Dr.  Daasow  In  es  gelungen,  dondi  Vsrhot  des  fiheta« 
Wassel'!)  auch  nur  als  Brauchwasser  und  Herbeiflibren  fsinCD 
Was.ters  die  Krankheit  rasch  xu  unterdrfielnn.)  nDie  AbnahsM 
i^^t  typhösen  P'iubers  hat  mit  der  Tif-soraunz  reinen  Wasaws 
»;l<-<<  Hi'U  Schritt  gehalten."  Min  KriiukhnLtsfiUln  nahmen  ab  hl 
der  ganzen  Arw«e  um  48".,,,  die  ludest  idke  um  St**,'*- 

Jn  der  Ar  das  MilitarKOuvernement  von  Paria,  wo  fibemll 
die  Msehafinag  reinen  Wassers  durchgeführt  worden,  bfi- 
geftiglen  Uuborsicht  ftthran  die  angegebenen  Zalilon  eine  nodi 
»urrdtere  Sprache.  So  ist  die  Durehachnittsxahl  der  Br> 
krankungen  an  IS'phcs  in  rien  Juliri-n  mul  18J?7  Ton 

1270  Fklk-n  anfSSOH',  ■■  '«-  iI.t  T  .il.Nf.ii:.-  v..n       aiu' 52  Keaiiiiken." 

V.  Pettenkofer  und  mit  ihm  '  Ander«  wi«i»eii  »iebt  gwug 
zu  rühmen,  wie  nach  Einftkhrong  der  Schwemm-Caoalisatiou 
die  Städte  gesunder  geworden  seien;  es  ist  das  vielfach  gewiss 
zutiefiend,  da  mit  der  Kinrichtung  dei  CanalisatiOMB  UeiaU 
inöglicliBt  gutes  Wa.<t»or  eingeführt  und  der  ReinUebheit  Ih 
allen  Zweigen  iles  wirthschattlichen  Lebens  Oberhaupt  wesentlich 
mehr  Gewicht  beigelegt  wird,  als  in  früherer  Zeit.  Doch  fehlt 
es  besonders  !n  Knp-iaml.  in  Fmrtkreich,  Belgien  ni<'ht  nn 
Uinnern,  dir  nie).!  vnn  ilir  fiiii;i  UMHimen  sind.  Vircltow  li;ir 
bekanntlich  ällentlich  und  feierlich  auaKeaprocheit,  dass  die 
Berliner  Kiadarmlt  laelw  von  Sobailflah,  llssiin.  ßMamiu 
beimgesnobt  wird,  als  in  einer  anderen  qreswtaflt.  —  Mfinebsn 
besitit  noch  keine  Schw^emm-Canalisation  und  Professor 
V.  Ziemsson  sagt  in  ^Giii  weiterer  Beitrag  xur  Typlinsfrage", 
IWJÖ,  Seite  clO:  „O^inc  r^<5b^rht?bTSTi^  t%"mr!fTi  wir  p**  n'tÄKtirerhon ; 
München  dart'  si  :li  ifl/t  cmo  ili^r  Ki'Mni.lMsti-n  Stmlti»  IK'uisi-h- 
lands  neonen."  Wer  Mrinchon  lane»  gvnug  kennt,  wuiss.  wie 
di«  altsn.  Siaik  sfidlAadischen  Salubritatsverhftltnisse  eminent 
zum  Baaeeren  sieh  veriindert  haben,  wie  die  alten  Senkgruboi 
verboten,  c«im(  iitii1<i  .\ bortgfruben  durchgeführt,  wie  der  siseb*' 
hafte  Boden  dui-  li  ti«bni«clie  Behandlung  siechfrei  genaebt 
nnd  uj'.Vk  .-iiinirrn  dem  notorisch  immer  schlecht  gewesenen 
Trnik'.viiÄ-i  !■  -  jeder  Fremde  wurde  von  den  Einwoliueni 
gewarul,  MtuncJioner  Wasser  zu  trinken  —  die  grösste  Auf- 
uierksninkuii  zwecks  Verbeesenmg  geiicbeukt  wurde,  iis  d'w 
jetzt  vorhandene  vorzugliche  Wasserleitung  eingerichtet  worden 
ist.  München  zählt  jetzt  zu  den  gesundesten  Städten  Ueutsch- 
Isnds  —  durch  die  jetzt  geplante  Filcalien-Abschworamung 
will  es  ofienbar  die  naUergMandaabar*  Stadt  der  Welt  weiden. 


i(tr«»iieiabahnw«ft«ii. 

Die  electiische  Strassen -Schmalspurbahn  Sissach- Gelterklnden. 

(Hiom  7  Flpvea,) 


Die  Couccssion  für  die  laut  erstem  Projci !  ;i;ir  t  km 
Baulunge  zu  erbauende  Kisj-nluihn  vnn  Si«.'MH-:'i  tuirh  li.  lter- 
kinden   wurde   am  '27.  .luiu  i  rt-i' ilt  umi  liii  rln  l  iJii^ 

frühere  Absicht,  tlit-sc  l.iniu  uunaul.'i^an^  zu  t  ibauiüi  wul 
mit  Diimpfknift  zu  betreiben,  fallen  gelasw'ii.  Kbeuso 
Wurde  i'intf  Trinenfinilfrung  vori;enomm<'n,  vr>n  dem  Bau 
eines  eigenen  Buhnkorpcrs  ab^.f  'vfbi-n  unil  di<'  bi>stHheiiilc 
Strasse  fttrdi'»<ileis>>niiljigo  M'rwendct,  Die  ersten  oflirii-llen 
Probefahrten  wurden  im  Beisoin  von  Xertrctern  deM 
aidtweiaeriscfaen  Eisvnbtthndepartemeutji  am  24.  April  Iti'Jl 


vorgenommen  unrl  wurde  die  Linie  Anfbnga  Ifai  IB81  dem 

regelniiissigim  Betriebe  übeiveben. 

I  Ii''  >i^>;irli-i  irll<  ;)kinili'uli:iliii  !ii  fiiif  r  l.!iiit,'(»  vnn  km. 
luit  .MetfisjHir  erbitut,  verbindet  diu  t  i  iii  ral^liilion  SiN.<«iu-h  im 
Canton  Bu.Hcllaiid  mit  dem  Centrum di'^  iri'lu-lriereiclien  Dor- 
fes (ieltcrkindf'n.  Da  die  Bahn  nicht  nur  dem  i'ersoneo-,  son- 
ileni  uuc'h  dem  (lütcrverkehr  dienen  sollte,  sn  w./ist  .i.-i- 
l'iihrpiirk  in  seiner  Con.strui  tion  einige  Abweitliuugfu  von 
di-n  bi.'iber  ilbllL'lien  obn  trist  lieu  Strasscnbahuen  auf,  wetcha 
uussclilius.slieh  für  PerMinentransport  l>erechuet  sind. 
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Die  Trac*  foljjt  «uniichst  der  unmittelli.ir  liiiiti  r  di-rn 
Stationsgebkuilc  vwrb.'itTilirendeD  öffeütlklum  Sijub».i;  uul" 
«iner  LÄng«  von  300  lu,  vnn  da  ab  mu^Kte  aui  eine  LSoge 
voa  SM  m  ein  eigener  Buhukurper  geachaften  werden,  aut 
dmn  sich  ausser  der  curreuten  baliullnie  noch  einige 
Gleiseanlagen  zu  Vnrjtchub.sswecken  befinden.  Im  km  0,G5 
gAWinot  nie  Bahn  die  LandstraiMie  nach  Geltcrkinden, 
fiberwindet  nach  einer  Strcckenlilatre  ron  ItlOO  m  die 
au>ia>to>T«dBM>niende  Stet^unsr  von  Id%«acli7<k,  ftlMr- 
■direitet  ImI  km  l,,  den  liombuq^lHich  mf  «hier  BabM 
4eni  StrasiieiilUMrgiuff  erbwiten  «ieerneu  Urflcka  too 
IO4  m  Spannwrite.  Von  Imi  1^  bia  km  S,^  d.  i.  auf  timtt 
Läge  ran  1700  m,  bleibt  die  Bithii  immer  «af  der  lüttd- 
Im  lern       befindet  aieb  eine  «iaera»  Biüeke  von 


11«  a  Spaimweite  Ober  die  Bigol«.    Im  ko  1«  iat  die 
Zwttehanetatioii  Bdcktem  errichtet  Von  km  S«  bis  km  3,r> 
eifofdenrte  die  Uoie  einen  eifjfenea  BabnlcSrper.  Im  km 
fiberaebrt  die  Bahn  mittels  einer  Eieenoinurtractioa  von 

llr,  m  Spannweite  dte  Eivols  «am  «weiten  Mate,  l'n- 
mitii  lbitr  vor  und  hinter  dMser  BrAeke  iMÄnden  sich  die 
.beiden  kleinsten  vorkommenden  Bojjen  von  ilO  m  Halb' 
me^ser.  Da  der  «rste  Hc»)^n  aiiti.serdem  in  einer  SMlffnOg 
von  l'2'*/oo=Vivi<»  gelesen  iüt,  tritt  «if  dittwr  Strecke  wegen 
<ler  bedeutenden  KeibuntfswideratRnde  dm  grSeete  Knd^ 
bedart  auf  dar  ganzen  Linie  ein. 

Die  Netoong:»!-  un<l  KirbtungHverhäilniea»  der  Bahn 
aind  au,s  oiM-nstehender  Tabelle  zu  ersehen  : 


10», 


11)1    I  ftii 


T».«  I  8"/, 


u     D     '  ii>)> 


15«, 


240  m  300  m  -280  m  »80  m  lUO  m  800  m99e,^in  JJl  :> 

I         ,2*  m 


I 


i6b  m 
170  m 

60  m 

81   in  ' 

=  !B65  m. 

Mit  R  =  OC  sind  Einzel-Strecken  in  den  Lün^ren  von 
438,  38,  42,  73,  13«,  .'»Oj,  72,»,  104,»,  ;t4^  41),»,  »i.j,  Iii, 
4H,„  54,«,  4<i,  51,  19,  >iH^  M4,  62«,  S8,  178«,  44,  93,«, 
27,1,  108,^12.:!^.  53,  40,  M  und  87  b,  ananrnrnn  MK,,  m 
Oaiade.  Den  KrammniigefaalbmeMar  von  00  m  lieben  die 
Thflibtreokfln  19«,  9^  45  und  4«  —  199^  m.  -R^W  in 
einer  Liage  von  tti^m,  R  «  100  in  Ungaa  m  16,  84, 
«d,  90«,  16«,  4«,  W4  nnd  S9  m,  nnmnmen  178«  m. 
R— 150  in  liftBffen  von  70«,  38«,  vad  19«  tta»13l«  m. 
R  =  170  ist  in  den  Lingen  von  89«,  nnd  76,| » 1&9  m  vor- 
R'-SOO  in  Ungen  von  39^,  XS^,  14«,  9i,|t  and 


l.il.,  ;  R  =  :iO0  zu  7s  in.  Ii  -  irx'i  zu  Is  un.l  87« 
lOi  m,  U  --  450  zu  131.«  tu  uuJ  Ii  =  7.'jU  zu  'Jt  m  Lünge, 
giebt  eine  (lesammtbahnlän^  von  32G5  m. 

Au  Kunstbauten  und  \N  egübergängen  sind  voriuutden: 
4  C'ementrohre  an  Stelle  aonet  abUmer  DeelMtdohleit  «n 

O4  in  Liohtweite 
1  Ofl  veiter  .Syphon  (in  Eilinie  »usgamanarter  Oaaal) 
I  Paebwwk        m  weit  im  kiu  l,i 
13  ki51aerm  StneeenbrOcken  aneeerhaib  der  Bahn  k  S«  n 

L  W,  an  den  Rampea 
1  eieem«  Otnalbiacke  1«  m  «dt 
1  Pachwerk  il«  m  Lichtweite  Ober  die  EtboU  im  km  1.« 
3  gemaoerte  Daokaldohlen  Uaks  der  Bahn  0«  m  wdt,  hier- 
von «nie  au  94  mui  eine  in  19«  m  Lloge 
(feroauert«  Doht«  0«  m  Weit 

ver!ün<,'ert«,  bareita  b««t«udene  StnnatBdofalen  0«  m  weit 
verlänfi;erte,  bereit«  beatanden»  Stnaa«ndoht«  0«  m  wmt 
verlängerter  gewölbter  Straasenduvohlafla  9«  Ober  den 
Kickenbach  im  km  3,« 

ei^me  Brfleke  aber  die  ICrgolz  km  ;i,i3.v  lO,..  u  weit 
^-tütsmauer  voa  100  m  Liinge  bei  der  Haltestelle 
(lelterkiadan 

1  Stützmauer  von  l!<  m  TJtnge  vor  der  Güterstation  km  0,55 
1  ^^'efrQbergaug  1^,  m  breit,  4  Wegülwrjriingo       m  weit 
1  Ueberftthrt  zu      >»  Weit«.  14  Ueb«rtahrteu  3  ^  m  breit 
1  Ueberfahrt  su  4«  m  und  I  Uabaarfiihrt  zu  9^  m  itreite. 
Gmssere  Angchüttuugen  Anden  rieh  nur  bei  den  Brflolmn 
und  übersteigen  diese  um  eine  geringe  Cubatnr  da«  an«  den 
Auschuitten  un<l  Kinschnitten  gewonnene  Erdmaterial. 

Der  ganze  l'nterbuu  und  Olterbau  der  Hahn  wurde 
unter  iter  Leituui;  vou  Ingemeur  Gyain  der  bernischen 
1iauge«iell.«chaft  für  Specialbahnen  aPOmpiu  und  Herzog'' 
in  Beru  «mwetührt,  welche  Firnm  gegen  eiae  Pauaohai* 
summe  den  Betlieb  der  Uni»  lIhHmmmiMn  hat 

Die  vorangeRUirten  Xnnatbaoten,  femer  der  be- 
deutende Lnnderwerb,  welcher  nur  Erbreiteruug  der  Strasse 
erforderlich  war,  vertheuerteu  die  ganze  Bnhuanlage  nicht 
unerheblich,  jedoch  kann  dies  keineswegs  der  AnwendmK 
den  electriechen  Betriebe«  ngeaehrieben  werden. 

Dia  &lMebhMn«tati«i,  verband«n  mit  dem  TtatUnen- 
han»  und  dar  Wagenremiae,  b«findat  aidi  swhKhmi  km  0« 
nnd  km  l«TonSiaaBohana.  DI«  Stram  «raenMada  ]> 


maadiin«  cehfirt  dem  bdnnntan  cwripflligian  Typi 
«aachlnenfiibrik  O«rlikon  an.  Die  TridAinft  wi 


«bar  Jouva  l'aeben  Niederdrückt artxDe  geliefert  Dieeelbe 
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No.  19 


«ntwlckdt  M  ^ataa  mitÜMCn  WaHWqnMitatt  Toa  400  1 
Hail  dBorn  GflBUe  von  6;»  m  et«*»  40  ?S."1 

Dm  Bigoli  iaint  ^  erfotJwMclw  rmebmiMr  nnd 
iriid  in  eiaeöi  aflimm  (uufsinHidsteD  (Holz)  Caml  Ton 
Aber  MK)  n  Uiute  kdhi  TarbinenhimH  ge]eit«>t  Das  Ab- 
«MSBr  läMiat  in  den  Homburgt-rbach.  Die  l)naiiio- 
maadäiHi  kiatet  bei  600  Toari>n  normal  700  Vons  und 
50  AmpdiW  jN>  Kllowfttt.  Da  die  Turbine  nur  mit 
M— 100  Umdrahmgw  Wuft.  so  musstf  zur  Vcrmt^iilung 
•lurker  Kraftschwnnkunppn  ein  Vorgeleifo  cingesclialtet 
werden,  welches  einen  UremsM^ulfttor  treibt,  der  die  nicht 
von  der  Dynamoniaschino  nbsorbirten  Krai'ttheile  aufnimmt. 
Nachdem  bei  der  Anlage  das  verbrauchte  WasHer<iuantum 
nicht  in  Frage  kam,  hat  «ich  dieee  eipftche  RcKiiUnnethode 
nir  ErzieluDg  einer  eonttaaten  G«Bcliwiiidi|^c^  der  Prinär- 
iDMCliine  ifut  )>ow'iibrt. 

IHe  Stromleitung  ist  in  der  Hauptsache  nach  dem 
Sjpreffue'schen  Systeme  ange«)rdnet.  Oer  Strom  fliesst 
vonoer  positiven  Klemme  der  Maschine  in  die  Schienen- 
leHnnr,  von  d»  durcii  die  Kider  der  eleetrisofaeB  Loflomotivu 
in  die  l^mschalt-  und  RegaHiapfMinite  und  die  Eleetiom«tor- 
Aimaturen. 

Die  Hückleitunggeschieht 
einerseits  durch  die  mit  dem 
Contactdraht  iu  r-^ci  liiiässigen 
I  'istancen  veTlmmUrun  Speisc- 
leitungen,  wi'U'!!!'  auf  l-'lus<ig- 
keitsisülatoreti  moutiit  Mod 
und  IJiogs  der  höirt'rncn  Om- 
solträger  hinlauten,  im .  1  rer^dts 
durch  den  auM  hafttri  /in-'i-uem 
blanken  Kupfer  bestehenden, 
Ii  mm  -itftikeii  Conta4:tdraht. 

r»iii  i  Ii  ilii'se  Speiscieitung 
{Kn|>tt-rs(  U  wird  nicht  nur 
die  KuLlaj.iuug  des  Contact- 
drahte«  erreicht,  sondern  auch 
jr]eic)i>!pit>»  ermöglicht,  dass 
lii  L  ciüti.  l(  iidem  Bruche,  des 
Cuutuctdiufite^  der  jemi«ita 
der  Fehlerstrecke  befindliche 
hahniheil  noch  befohrea 
werden  kann.  Die  Contact- 
drahtisointoren  (Eiwnitglöck- 
chen}  Bmd  m  «inftchao,  aus 
Giisrohr  eonstnitrteii  Con- 
«ölen  lK-fe»tigt.  Die  Conaolen 
aind  an  grau  gestrichene,  bald 
auf  dem  toMm,  bald  «nC  dem 
StraaiMBgrabennuK] 
k  aas  Rundholz 
h  den  geraden 
Strecken  aind  die  Maate  alle 
«5—40  m,  in  den  Krfim- 
numgen  nach  je  15  m  auige« 
steift.  Die  Leitungsdrähte 
■ind  c«.  5,,.^  tu  über  dem 
Gleise  gezogen. 

Der  Faiirj>ark  setzt  sich 
zusiuumeu    aus    einer  elec* 

triachen  Locomotive,  \ier  PenoMBwagen  vnd  vier  ofltooen 
GuAeriingen  v«n  m.  i7jW  1^  Sigangsirieht. . 

Dfe  Lie&ninff  des  ndurpnrkes  oUng  der  MasdiinenbaD- 
Geadbdiaft  hi  Knel,  ttotnals  Socfat  nnd  Wide  (Director; 
Enül  Bnrgin)  und  wurden  für  einen  Personeomgea 
4000  Frca.,  für  einen  ^Jfencn  c;üterwag«u  S.'tSOÄee.  und 
fDr  den  Locomotivwag^  3200  Frcs.  bezahlt 

Das  Tot»lgewicbt  der  Malchin«  beti«gt  MQO  kg,  di>: 
LSngn  swiachen  dm  Buflern  4^  ta,  die  Oeaammthöhe 
SLu  m,  die  OMurnntlnvite  2^  m.  Voratdieade  Ab- 
Mkimiisan  ndgea  einen  Horinotnlecbnitt  über  den  Eleetro- 
motoren  nnd  «nen  Tevtiedm  Queraehnitt  «enkteclit  zur 


Gegen  fHllMre  Caoatnwfionai  iat-  all  Neoenuig 
T.Agerung  dar  EketramatoreB  ni]      aof  den  ~ 
a,  aj.  die  von  den  VotoranHtwea  ans  dareh  da*  Getriebe 

r  k  direct  in  Bewegung  neaetat  werden,  zu  benerlnn. 
Die  bei  den  meisten  electnadien  Stras^enbahnwasen-ge« 
briochlidie  ZvieohenAbersetzung  iat  hier  nicht  etfuMarlieh, 
da  die  Motoren  bei  normaler  GaaebwlndiglKCit  500  Um- 
drehungen pro  Minute  erreichen. 

Die  Tier  Lauf-  und  Motorachsen  liegen  in  2  paraUeiea 
Verticalebenen ,  hierdurch  ist  unter  allen  Belastungen 
Verhältnissen  ein  unveränderlicher  RingrifT  zwischen  dem- 
Kolben  k  und  dem  Zalinrad  r  getiicliert.  Die  Motoren 
sind  ricr}>oIig,  leisten  normal  bis  zu  3.0  1>.  S.  und  lK>i;itzen 
Trommelarmaturen  mit  einer  der  Alioth'acheu  und 
Eickenraeier'schen  ähnlichen  Schablonenwickelung.  Die 
Motoren  haben  Kohlenbürsten,  dieselben  sind  billiger  und 
einer  geringeren  Abnutzuuj^  unterworfen,  als  MetitllbSnteD. 
Der  btrom  tritt  aus  den  Schienen  durch  die  Räder  in  das 
eiserne  Gestell  und  verzweigt  sich  dort  in  die  parallel  ge- 
schalteten Feldni«ffret.«pu!en  dfr  Iwiden  Klectroraotoreu. 
Von  liii-r  jjflR-ii  iii>'  ■/wfik'^ti'iiiuc  in  die  mit  den  Feld- 
nugneteniu  Serie  geschalteten  Anniituren.    Der  Gesamnit- 

str<piii  t!i(>^-t  durch  den  «n 
der  Hri'ni'i.-i[>indf"lRHnle  S  nn- 
gcbriK litui]  Ki'trnüi widerstand 
■^v  iiiiil  ilft.s  nn  di'i-  Wagen- 
<\:'i-]if  an  Sridii-  dt'i-  ^^m8t  illi- 
liidii'n  lili'isichi'niiii,'  b*>tind- 
lirlii' Aiii[ii'n  tii(>t<T  iinrii  i>itier 
C'iutaclic'u  ge/.uiiiiti'u  iilitz- 
platte.  Die  Verbindung 
zwi.K-hen  Locomotive  und 
t'ciiitiu-ldrulif  vHrniittHlt  ein 
itul  iU'i»  Daciiu  dei  liOi-onio- 
tive  montirtes  Stahlrohr  mit 
Ijjufrolle,  welche>i  durch 
Spinilfidf'ni  v.u  nuten  her 
g<'g«>n  di'ii  2.-  ni  über  die  Lo- 
cojui.tiM-  v|,iuintC'U  Contact- 
«Iralit  gt-iii  uLkt  wirtl.  Durch 
Kin-  und  Ausschalten  der  um 
die  Säule  s  herum  anccord» 
neten  'N^'idcrstandfispiralen  «i 
sowie  mittels  einer  ruerha» 
nischen  Radbrenise  winl  die 
FahrgeÄchwindigköt  reguliit. 
Mach  den  TOtgenommeoeo 
VenncheB  Ist  dar  FBhrcr 
Im  Stande,  aneh  bei  toII« 
Geaehwiodkkdt  den  Zag  auf 
einer  StRefc»  SOm  tm 
BtÜlateiheB  su  bringen.  Die 
Bremae  wird  adttda  des 
Handrades  h  'bedient;  das 
AnasdhaKen  gcüchieht  dareh 
VcrsieUen  der  Kurbel  k  : 
redit*  oder  links. 


•|  An  Stölln   dftr  Älteren,   dorn  Enjflischun  (IIoi>i<i  power) 

noontanen  BcsMchnang  HP.  vraUsa  wir  mumialir  di«  «ich 
nehr  und  meihr  «inibilTganids  dsntache  Bmieluiaug 
pa  (PlkfdMtltrke)  anwenden. 


Heidelberi^ 


1 

fiduiii 

zogt' II 


Strassen-  und  Bergbahn- 
Gesellschaft. 

n.  (Schluss.) 

H.  B,-i„'bahn. 
r  Hf'triiiif  (ier  iii  rtrlvihn  hat  sich  auch  in  dem  ah- 
iii  n  lii'triebsjahr«'  <ihiic  l>usoMdere  Störungen  voll- 


Huliii-  und  Maschincnaulage  haben  sich  vorzüglich 
bewäln  t  und  7>  iL'ten  nur  ganz  normale  Abnutzungen.  Zur 
Krleicliterung  des  Durchfahrens  der  ('urv4'n  an  dT  S<dil<>ss- 
Station  wurden  die  liahuwagen  mit  \ 'iii >  lit iiiiu'^' ii  M  i- 
llion, welche  das  Be.äpijl<-n  der  Schif  ri.  ii  niii  W  a-Hhur  \um 
FUlirerstaud  aus  wrdireri  l  ili  i  I  ;il  rt  >  rnnigUchcn. 

Die  Handbremse  df idivsiul.-*  ijihrenden  W  agenführers, 
v  i.  Ii.™    Ii.'  'l''r  /.uirsgeschwiiidigkeit  obliegt, 

wuidt  uauii  dv.iii  .->»  iiuu  iii  tler  letzten  Oeneralversammluug 
anjredeiiteteu  Projecte  derart  eina-erirhtet.  da*s  dicsell« 
setWttliätit;  sicli  schlies^t,  soUiild  der  Fülirer  die  Bremä- 
iöiritel  ans  der  Hand  lä.'od. 


Uieru  cwH  Beilaf^ru. 


üy  Google 


k  ^.    klscltfift  für  IraiiiniiirtwiiaiB  vä  SIramliau.  1883 


Auch  in  «Uesem  B«tri«lMjahre  ist,  wie  iu  a<  n  vorlier- 
ffegRn(;(>n«D,  kein  Unfall  zv  verzeichuen,  ein  liewei»,  daas 
die  Sicherheit  ile,*  Betriebes  bei  dem  hier  zur  Anw«Ddaii(r 
gekoruiin»nen  System  des  Drahtseils  in  Verbindung  mit  dem 
/»hiirade  im  liöchsten  Grade  gcw&lurleistet  ist  und  daM 
andererseit«  Mwohl  die  BfidkBBteten,  aU  «och  die  FahqABte 
die  iiötlii^re  Vonieht  Min  BebM)«  aieht  Miner  Adit 
liessi'ti. 

Zur  Ilri/.uii);  ilps  Dnmpfke&seLs  wurden  in  den  letzten 
Monaten  iles  Hetrielisjuhres  Steinkohlenbriketts  »n  Stelle 
der  thi  urerpii  N UN-'kolilen  verwendet-  Das  Resultat  liezüfrl. 
der  llrizknirt  Ulli!  des  Kostenaufwiiniles  war  pe;;eniil)er 
der  llei/iiii;,'  iii'.t  Nusski)hleii  ein  -u  ^aiu-tij;e-.  i1h>-<  wir 
beahsiehti^reii.  auili  fernerhin  dieseji  Bioiiiinmterinl  zu  ver- 
wenden. 

l)er  (ieMimnit verkehr  uii{  der  Her^bahn  Iml  die  ZilVer 
de-  vi>rl:>  r;,'elienden  daliies  leider  nieht  erreiilil  uuil  blieb 
hinter  ilieseni  mit  .'fU.i  Personen  und  einer  Kitiiuiliine  von 
Mk.  1H0I„  ziiriiek.  iibwohi  die  Zahl  der  aiü-  und  aliwärts 
gefalirenen  \\  a;;eii  sii  li  um  "2113  vermehrt  hatti'  Kieser 
yerkehrsrii<'kg-arn.'  hat  liauptsächlich  seineu  Ciruud  in  der 
in  Ilambur;,'-  ausjrehroilienen  <  Itolera-Hpideniie.  ■weh  lie  es 
\  <  rin'-iirliti',  da.ss  der  Fremdenverkehr,  von  welchem  die 
Einiiulmien  der  Uer^jbahn  sehr  wesentüih  abhän{ren.  von 
Seutenibor  ab  fast  vollitändiif  "«i»  kle.  Der  Ausfall  on 
Fanivääteu  betru(,'  von  September  l/i-  zum  Schlüsse  des 
Betrielws,  welcher  am  -2^.  November  stattfand.  5;t7H  Per- 
sonen, gegenüber  der  gleichen  Z-eit  im  vorhergebenden 
Jahre,  wnraua  ein  Ebnuhm^-AnafSül  von  niad  JMk.  fffOO,— 
sich  ergiebt 

Wie  im  vorigen  Berichtsjahre,  so  wurde  auch  in  die-wm 
BettUDgsmaterial  (Dr  die  Bahnschwellen  hauptsächlich 

*_   Der  VerbtMdi  nn  Mutattal  tot  In 


Porphyrscliotter  verwendet,  welcher  sich  gut  bewahrt  hat 
An  den  Gruben  der  Kurven-Seiltragrollen  sind  ober* 
halb  der  Station  Schloss  behufk  rascher  Kntwäsaemili; 
eiterae  Rahreo  eingelegt  und  di«  betr.  GrubeoUetcn  lor 
beaeeren  Reioigting  etwa«  wiylteiert  worden. 

Die  Seüedidbe  «Malt  dne  neae  Usteriagplatte  für  den 
Zapfen  de*  unteren  Lagen,  ale  Ernte  einer  abgenutsten 
Platt«;  femer  wurde  durch  Einlegen  eines  Hanfseiles  in 
die  NussbaumhoIz-KiUe  der  Seilecheibe  eine  gleichmä.<s*iige 
und  somit  geringere  AlmtitTiung  dieser  theuren  Ilidzrillu 
erzielt,  indem  die  Hanfseileinlage  das  in  der  Rille  luufende 
DrahtaeU  swiagt,  nur  in  der  genau  besfinuaten  Wüse  in 
<ler  BlUa  tieh  ■ 


Zuaammenstellong  der  geleisteten  Pumpstünden  in 
Betrieli^rilira  1892.  .  . 


Mira  .  . 
April  .  . 
Mai  .  .  . 
Jnni  .  . 
Juli.  .  . 
Anguat  „. 
September 
October  . 
ICevenkber 


18M 


Zahl  der  '  Z»ld  der  Prnnpstunden 
Pomptage    jper  Tag  im  Porcluchn. 


ä 

81 

80 
31 
81 
80 


88  Hill. 


■Ji) 

■JH 
■J',1 
21 
49 
Ol 
84 

7  8td.461Iin. 


■bthSt 


Tabdie  eiriditiieb: 


XeUra  j 


Pelroleam,  C>el.  Putz-  utid  i 
Schmiermaterial  ( 


Anfimemugelioli 


Betrag 

fr.  PBMftunde 

per  Zog 
k  8  Wagen 

im  Ganzen 
Mk.  Pf 

'    per  Ctr. 
Mk.    1  Pf. 

Ctr. 

1  Bettag 
^Mk.   1  FT. 

1688 

a066„  Ctr. 

\eab 

88 

1 

1 

24 

1801 

28S«„  „ 

2  74S 

ee 

1  1 

r. 

Ihm 

1 

88» 

1898 

790  cbm 

118 

BD 

1  cbm 

16 

O^ig  cbm 

1: 

1801 

T87  „ 

118 

06 

n 

Ift 

1888 

10  Stück 

360 

1801 

"  n 

670 

im  1 

48 

ao 

8«. 

lasi  1 

48 

80 

18S>2 

btß 

88 

iz 

1891 

8S2 

7b 

1892 

40 

- 

0«  . 

1891 

- 

- 

0^   

in  Hoerde  i.  W. 


jeden  Profils  fiir 


fertigt  Iis  SpeeiiUtät 
Rillenschienen  _ 

(0.  R.  P.  Nt.  44637.) 

naeh  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 


t 
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Beflage  der  ZdtKkrift  fBr  TnUHp«rtw«MB  ml  StcMMnbiii. 


No.  1» 


NMÜMtchfind  (Up  ZusaiDnicii^tfllunj.'  üUcr  <iin  Anzahl  der 
Zflgii  der  befördnrtfin  l'nlii i^^a-itc-  uuil  dir  Hinnahmen  in 

den  veracliifMts'tif n  Hetriebsmouaten: 


Warn  (Oogmn  97.  lUn) 
3Ui 


InMS 
UM. 


ClHMll  UW  Kili* 

AomU 

Wagen 

Fahrslste 

1  " 

III* 

MO 

806 

90 

1  1270 

10969 

3307 

9b 

i  1938 

16853 

6  642 

15 

24  869 

8  470 

85 

29  2Ö7 

10  087 

15 

i  2642 

»6416 

12  357 

16 

i  tON 

M«a8 

5786 

aa 

6195 

1B40 

30 

1  ■■AI 

'Kl 

1    16^  1 

141  iMl  I 

4882H  lj.'> 

I  am 

14*408 

80  136 

Ol 

-8ini  1 

-1801 

06 

Ausser  den  BetriahMfauMhaea  toq  .  .  Ilic.  48  SSSm 
gingen  femer  ein  für  Ladenlocal-  md  Anto- 


flr 


1  283^^ 


Mk.  W161«,. 

hme 

'  aiia  dar  Gännimt- 
7«  gc««n  Mk.  918«  in  1891. 
Die AunU  der  Fahrpwte  war  141  i41,  mithin  Einnahme 
~  ■       "  1883  IT.  .14.,  gegen  Pf.  34,7  »n»  J*!""  1«:»' 


somit  durchüchnltflidl  p«r  Tag  mm  d« 
Mk.  3(10,-  eefw  Mk.  SIO«,  Id 
Kinnahme  ML  W7m  cccen  Mk.  918w« 


Sro 
«r  Pthfti  Biuuahme,  pro  '^ohrgiMt  189i'  Pf,  36,.  ireiFeu 
Pf:  I»  im  Mir  1881  der  "         -    -  '» 


Mk. 

.    21  i)44. 

Tür 


nsfi 


.  Ausgaben  der  Beri^bahn. 
Betriobsauj(,'ubaB  in  86S  Tagen  I8.)2.   .  . 
gegen  ,       ,  1891. 

mithin         mehr   .   .  . 

Sro  Tag  durchschnittlich  Mk.  64, 
ahr  1H<»1,  pro  Fahrgast  di 
Mk.  0,iij  im  Jahr  If^iil. 

Procentaatz  der  Aiugaban  ■  m  dan- 
gepren  42^«/,,  im  Jahr  18<M. 

Es  wir«)  vorgeschlagen,  den  bilanzmä&tigcn  Reingawin 
von  .Mk.  4:i  'J.'i'i,;;  folgendenaaassea  zur  Vertheiluag  Sa 


Mk.  64^«  geoeo  Mk.  SOm  m 
Inidiaahiitalmi  Mk.  O^m  fegw 


briDgcu : 

gesetzt 

Tantii-m 
Tanti 


Kf-seno 


'■i*U%  nividt'ndc  «uf  Mk- 


.  .  .  Mk.   2  463<B 

2S500Q  ,  4681Sm 

b-n  \  orstand    ,    .   .  ,  ^^''iH 

!<-n  Aulsi('ht«rath  .    .  « 

Vortrag  auf  neue  Rechnung  .  «   ♦    ,  8>ji 


49«»rtl. 


Hecundärbahn  wesen. 

Beschlüsse  des  galizischen  Landtages 
ntr  die  Förderung  der  Eisentiahnca 

niederer  Ordnung. 

Ich  habe  in  No.  Ii!  die.ser  Zeitschrift  auf  die  Be- 
strebungen des  galizischen  Landtagen  in  Betreff  de*  Aus- 
baues lies  [Tiiliri.sehpn  Locallwiinnctzcs  hinppwie-<en  und 
uUvr  il.ri  «tvitorcn  Vi'rluuf  lUjr  Ncrlüimllun^'fri  niilsKre 
MiHiifiliaitfcn  in  Aii,ssi<'ht  gestellt.  Df-r  I.niidliii,:  Imt  «i-infl 
Arb.'itr'u  beoiiilit^t  und  ein  (Jeüetz.  l)t'tn'llcri(1  iLir  I  iit-r- 
Stützung  von  KisHnbahnen  nied«ri-T  Oninuni;  in'^rhlossen, 
desticn  Dctuilbc^^tiinmungen  in  der  „Zt-iUilirift  tür  Eisen- 
bahnen und  Damplischinfiihrt  der  öster.  ung.  Monarchie", 
"    "        28.  Mal  1898,  aothaHen  sind.  Hienach 


Adun-ln'sdi-fchat't  fw  Herghau  und  JlüttenbetfieO 

Laar  bei  Jtulirort 
fertigt  all  SptatdUät  MttlmaeMmen  für  iSmtW8W>yftii8H 
m  «•««*•  ab  45  vmddiamun  iVe^M,  im  BStm  aM  88—30» 

uHii  2" — v:  kg  pro  m  ttkwer.  ' 


Da*  iSyUem  Phoenui  ul  tinthtütg,  daher  ickmA  «mI  MSg  M  «^irityM, 

Da«  Syttem  Photnü  trfarätrt  fa«M  Bnantmr, 

Da*  Sytttm  Phoenix  tigtitt  aUK  fSr  m»  Art 

Da»  Sytttm  Phoenix  hat  die  ffröette  Vei-^jveiixtnj  -  ^ 


itltHtlltllt 


iTraDibaiiDfageD 


riP  fftH^  Md  Dampftotritb 

fabrieirt  als  l^eeialiiiit  >li« 

Waggon -Fabrik 

:  LadwIssiMfen  a.  Rh. 

*  und  watdaalVagaB  ana  diaaer  Fabrik 
galieftrt  nach 

Aaohttt,  Aigtbvri,  Btriii,  Biaadratt,  Barl- 
»chüid,  Cäln,  Frankfurt  a.  M,,  Galllat*. 
.  Hsidelberg,  Kinlgtbirg,  LadwigMurM, 
<  LBMnberg,  Malz,  MaanliejM,  Nmra, 
\  Peraia,  Pfalzfc«n,  Piaaral«,  Paiaa,  Pah-  \ 
\  dam,  Rattaek,  Scbwarki,    StaHfearf,  > 

•  ainaakBri,VI|«nM«,Wiiakadaa,Wisai«eli.  \ 


Ooldene  MedailU 


Ooldeua  Uedaill« 


AktiflqginUathtft  für  isphaltinmg  md  DachlMMiing 

vormals  Joh.annes  Jeserlch. 

BERLIN  S.O.,  Wassergass«  No.  18a. 

Fabrik:  Chaplottenbaig,  Salx-üfep  Ho.  18. 

Herstellung  von  Falirstr-as?;Gn  niii  sicilianischsm  Stampf-Asphalt 

In  Berlio,  MaRdehurg.  CöId,  iSrehUu.  K..n-;^r^!,or^>  i.  P.  u.  s.  w.  bin  irfzr  aa||MAkbrt: 
 ^  — 300  ODO  qxn. 

"Bwrifa  1868.'  Asphdlt-,  Dacli|)appeii-,  Holzcement-,  MagDeüt-  nnd  Isolirplatten-Fabrit         -  '"h,"  i '"^ 

1«  I.acer  von  Dnchachier«r  iiu«l  N<-liiot<-rplitUen.  - 
aai  Oiid»cku*(s  Arb«HM.  Hetepflaatar  rur  Strafen,  Ourohfahrtaa,  SIKIe  u.  a.  w.,  StabfaaafeSSea. 
Für  die  von  uns  »ns/nfiiuhrlon  Arbeiten  uinirnuhmen  wir  langjährige  Garantie 
Baa_baato_2eBgDiwe  top  Kgl.  u.  Stjtdtiachen  Bahdrdan,  Eisenbahn- Vsrwaltaagen  ata,  aar  Va 
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Tmter»lüV£,t  Land  nach  Möglichkeit  den  Bau  solcher 
Uahnen  nit-'ilcTer  Unlnung  (Localbahnen,  Secuudärbahueu, 
Yicinalbalineu,  I>ttmpftraniways  u.  dg].),  welrlie  für  den 
iMTentlichen  Verkehr  h+-,stimnit  .«ind  und  im  Internssn  des 
Landes  tils  nützlich  und  notliwendig  erachtet  worden: 

a.  durch  Citwuhruut'  von  vemnslichen  Darlehen; 

b.  dun  li  l  i  hi  riiahrae  der  Actien  der  Ki.seni)ahn-rnter- 
nehaiUD<;  md'  i1a>  Liind; 

f.  in  andt'n  r  \\  ci-i'.  lij>l>i's. imlcrc  uui  h  durrh  Au.;- 
fuhruiitr  dr.'.  Huhuljuuc-  iti  i-iirciier  \  iTWidtuut'. 

i>ie<(-  L  uter<tiitzuii£  kiiTiii  ijewidirt  werdei),  wenti  die 
Interesseutcii.  das  sind  der  Stuat,  die  Hezirke.  die  (jenieinden, 
die  GiiUijei>it't('  und  rrivatiHTsonen,  uder  auch  nur  einer 
der  Interes'^riit.  II  in  rechtsgilti^'er  \\  eise  diiir  -  :  ■  iije  He- 
tlieiligunijr  luiiidesti-iis  ein  Drittel  tles  Nonumilljetrajren 
des  Aülaf;e<  ;i|iitiiles  il.  r  In  züjflielien  Bahn  sicdier  stellt 
und  das  entwe<ler  ii  lnuds  perdu,  oder  gegen  VelHTnahme 
von  ?^tiiunua<Jien  zum  Millen  Nennwerthe.  oder  weuu  die- 
8ell>en  sicli  \  er|itlicliteii ,  mindestens  einen  ilritteu  Theil 
der  .laliresrenti'.  \v>'l.'hi'  zur  N  i  rzinsuiiL'  und  AmortiaatiOll 
des  Anla^'eia|otiil<'s  erlorderlich  ist,  zu  decken. 

Der  Lundesausst  huss  wurde  ferner  angewiesen.  HOCi  (Kid 
Gulden  iisterr.  Währ,  an  da.s  Präliminare  des  Ijande.saus- 
Bchusses  alsLandesbeitrag  zur  rnterstfitzung  solcher  Bahnen 
einzustellen,  sowie  wurde  pru  IH^i  fär  die  Einrichtung 
tiaea  EiBanbalmbureaus  ein  Betrag  von  10  liOO  Golden  österr. 
Wttr.  bewilligt,  aowi«  ein  OigaoisatioDMtatut  eine»  Landes- 
EisenbahnretheB,  der  ans  14  Miteliedera  au  ttettabaa  bat, 
«nehmigt  und  einOMets,  betrafnad  die  EMcbtong  einer 
ftawbalyi'OaditabUniilang  bei  der  fdizischen  I^ndeabaiilc, 
hamhlriMM,  wadardi  ein  weiterer  boehwichtiger  Scbilft  für 
die  EimSgUchang  der  Plnaaaimog  derartiger  Localbahnen 
getfaan  wurde,  nach  diesem  Gesetz«  wird  die  Landeebank 
emiebtigt,  Anleihen  für  den  Bau  von  Eifleobahiien  in 
CbÜBCB  SB  genriHnw  and  diese  Anleilieo  b  Eiienbaha* 
ObUgatlOiiea  aaasabecahlen.  Die  Oesammtaumme  der- 
darf  dea  Betrag  von  30  Millionen  Kronen  nicht 


über^hreiten  und  das  Land  garantirt  die  aus  der  Ausgab« 
derselben  resultirendeu  Verpflichtungen  in  der  Weise,  dass 
tür  die  regelmäs.sige  Zinsenzahlung  und  Amortisation  in 
erster  Linie  die  au.s  den  in  Kisenbulin- Obligationen  au8- 
gegeljenen  Auleilieu  resullirendcn  (jutlmbeu  der  Hank  auf- 
kommen, diuin  eiue  Specinireserve,  schliesslich  das  j.';tuze 
Vermr.;,'en  der  !'.unk.  lin  Falle,  (laji-s  diese  Garaotien  unzu- 
reichend uiir>  II    tritt         Ciaruntie  des  I.<andea  dtUHU 

l'ie  Kisi'ntjaliiuinU  iticti  werden  ertheill: 

ii.  au   den   Staut    un<l  Land   ;;ej.'en  SrlniliiiTute 

zum  /.wecke  der  Erlangung  vim  Haulunds  für  zu  erbauende 
Bahn  -  Linien,  sowie  zum  /.werke  der  Kinzjihlung  von 
l'rioritttt.s-Aetien  für  Actien -t  iesrll-.rhal'len.  w  elche  sich 
zum  Bel>ufe  v«jn  Eiseubahnljaiiti  n  ciiii-.tituii<u; 

b.  an  private  Kisenliahntce^i  llM  liatten  gegen  auf  den 
EisiMihai'.iiünien  hy pothekirte  Si'liuli|l..riMfe,  eventuell  gegen 
\  erplundun;:  der  v<in  tler  ( >e^rll.i;  hall  ausgegebenen 
Priorifäti'U. 

Endlich  hat  der  galizisclie  I.'iinita:.'  zu  deni  /wecke, 
um  die  in  erster  Linie  vom  Stiir.ihini  ktr  -Ii  s  i.'es:mun}- 
staatlichen  Intents.ses  wichti^'e  1  j^i  nbuiui  l  uniDiiul — llaliez 
mit  Abzweigungen  tun  Ii  lirzr/uii\  und  l'c/ilhajce  auch  den 
specitisch  loealeu  wirth^chat'tliclieii  Interessen  möglich.st 
cuenstbar  zu  machen,  den  Betrag  von  einer  Million  Guhlen 
österr.  Währ,  votirt,  in  der  Voraussetzung,  dass  auch  die 
privaten  interesaenten  in  entspreebawler  Weise  das  Zu- 
standekommen dieser  Bahn  matnidl  »i  fördern,  bereit  sein 
werden.  Schliessiicb  wäre  noch  die  im  Laadtage  gefaiuit« 
Raaolntion  au  erw&hn«t,  mit  weleher  dl«  k.  k.  Regie 
ant^aCardart  wird,  eiue  Reviaioa  daa  T^w^tBialw 

 '~  ainsehlägigen  Mmwtarial-YeBiirdnnMiB  in  der 

~  ~  «lae  »ateiBatiseha 

d^IiOealhahnaB 
%e  mita^leh  wÄre 
nnd  daa  TerfUtren  aar  Terwixkliohung  einea  Bahabanea 
thunUdiat  ahgeikant  ward«. 

Man  mnse  also  derletetan  galbdscben  Laadtagaaesaien 


erung 


lUehtoif  in  ftwäonng  aa  idehen,  daia  Cb 
und  arsuieaslielie  naamialla  UnterstfitaiiMr 
durah  dan  Staat  im  administnitlvea  W« 


Carl  Beermann- 
Carl  Beermann - 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann 


Strassenkehrmasohinen 

Sprengwag-en 

Abschlämmmaschinell 

Müllabfuhrwagen 

Kehriehtkarron 

Kehrichtsammelkasten 


Alle 


eto.  eto. 

MnuM4>nr«iiiiguii|c  in  henter« 
i^aas  AwrftttarauK 

RelchhaiUi»,  HwMrto  Kallloge  gratis  und  franco. 


Carl  Beermann,  Berlin  SO., 


1|;|..(-Ji 


Hm  |1. 


.1  \,\. 


Ml    I  II  -  I  tau 


=  Schietkarren  = 

A.  Leinveber  &  Co.,  Gleiwitz. 

Piaster- und  GarteolaiiiL 

RObndel,  Berlin,  Wienerstr, 


<;.ildrnf  M.-,l»illiT..  KI>rfB.t)lpl»iiic."B 

lieonliardl's 

I  MdrtlttMige,  tWnlnvins  a.lMltkan 

Eisengallns  •  Tinten ; 

I  Ankram.  (U>u-ul>nn7\Bteatlltlirw»Hilt 
tUMrlR-  IhUurrün.    lll>.)|iis4  iKcluklltt. 
J  Klw»iimUm**<ich«rxr*-  do.)l  BaaM 

Coplr- Tinten; 

J  Im  plu  «Un  (4—«  Coplni), 

I  a«hwan*D**p«l-r*rl'ulll>(«>(iM«Mliw*fi) 

Aug.  Leonhard!,  Dresden. 


KOPP  &  Cil: 


H«v8telliui|^         t*aHr Strassen  in  Stampf- Aapkalt« 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  Leipsig,  Diaadan,  M&nehen,  HannoTsr.  Manster  and  Lübeeli  rst  200000  %m  T^j^J^^  ^ 


yabiik  na 


Hvlxoemeat  nnd  Iwlirplatten,  Dscheinieofcaegea  in 
OB  jodor  Art,  sowiii  von  HolspHastor  Air 
AnsfUmmc  -von  Arb«)t«n  In  8ta.iDpf-B«tOB. 

'   T^lk;i-iit-    t  M  |iti  fil  I  k;  r  II      I»  in  A  o  r  \i  <  »Ii  1  *■ . 
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dM  Zeui^niss  ^rebcn,  dtt^ä  sie  Iv  Bmu;;  auf  die  Rntwicke- 
hmg  de»  LocalbahnirMcna  viol  PoMÜti»  mit  nicht  feringera 
dtnurnden  Wettbe  mof  diesem  Gebiete  paoludhll  .hÄt  and 
diese  Begtrebunpeii  umsomehr  aUe  Anerkennon^  verdienen, 
»Is  68  auch  in  der  Ab.sicht  des  I<andta};es  ^le^en  ist,  dass 
•iclt  di«  FriTstthitigkeit  auf  dieMim  Gebiete  entfalten 
mfige  and  nidit  nor  ulein  dar  Baa  von  Baluw»  In  eigener 
Re^  gqtlant  verdo.  Z. 

Bahnen  ver»chle«lener  »y»tem©. 
Electxische  Bergbahn  auf  den  Satöve. 

ÜBter  den  in  neuanir  Zelt  nhlrtleh  entifnadenen  Berg- 
düifte  diejeni^  laf  den  ah  Anariahtspunkt  be- 
kannten, bd  G«nf  geltigieoCD  8»KTe,naDanflieh  we^n  des 
dert  aar  Varwendnng  konunanden  clecMtdwa  Betriebea,  be- 
«Anderes  InteroBse  Muspraohen.  Dia  fiahnatraclw  beeteht 
aoe  zwei  Linien.  Die  erste  geht  aas  von  EtaabriteH  widi 
Hant-Momex  mit  Steignngcn  von  aodnin  imdiMB 

dieselben  bis  auf  iC^/o  bei  der  Abzwelgun;^  nach  Monnetter- 
Mairie.  Norh  weiter  treten  Steigungen  von  Sö'/o  auf, 
■während  <lie  Kurven  im  All(femcincn  einen  Radius  vod 
ÄO  in  lM>8iLzi'u:  nur  in  einem  solchen  Falle  mussteo  35  m 
^wählt  wertipD.  Die  Hndniation  der  Dahn  i^t  etwa  1.(00  ro 
über  dem  tienfer  See  gelegen.  Die  Erzeugerstation  liegt 
bei  Arthn/  :  it  'l>'in  rwshtwi  Ufer  der  Arve,  woaelfatt  eine 


Wasserkraft  von  <>00  PS  nutzbar  vemaelit  wird.  Ks  sfaid 
drei  Turbinen,  jede  fflr  2M)  PS,  von  der  Finna  Kietpr&  Co. 
in  Wintert  hur  aufgestellt,  von  denen  zwei  »bwc>cli.<ielnd 
für  den  Balinbetrieb  und  eine  zur  Kraftübertragung  für 
industrielle  Zwecke  in  der  Naclibarscliafl  i>HKtinimt  sind. 
Rine  klein«  Turbine  tob  3&  PS  liefert  durch  Antrieb  einer 
kleinen  Dynamo  den  Magnetisirungsstrom  für  die  besun<lers 
construirten  Stroraeneoger  der  Type  Thury.  Es  boten 
sich  nämlich  imafietm  Schwier^keiten,  direot  mit  den 
Turbinen  gekuppelte  DynamuM,  welche  bei  nur  4.'>  t  pro  M. 
etwa  iM  PS  leisteti  sullten,  zu  verwenden.  Ks  wunde  da- 
her ein  Modell  gewählt,  welches  normal  bei  1  h<>  1  pro  M. 
IdOO  PS  leistet;  die  Constructionen  sind  liifi  ulso  nur  mit 
i/i  vnn  ihrer  eigentlichen  I.<'tstung'sfilhifrk''il  lirhistct,  sn- 
dttvs  lii-umaih  die  Anseliufrunj^^kustiMi  .iil<-iiliii^'s  uls  -ehr 
hohe  und  der  Betrieb  als  nicht  ganz  rationell  su  bezeichnen 


/ada  Drnnino  liefert  SSO  Ampte«  hei  600  Volt  und 
die  Annatorea  T«n  ea.  3«  m  DatcluBeeeer  befinden  sieh 
£rect  auf  ilcr  vertioalen  Welle  der  Turbinen  b4>lestigt, 
während  das  MagnetgestcU  in  besonderer  Weijie  gestütat 
wird.  Das  Gesamrotgewicht  betrügt  1!>  t.  Die  Ge- 
M-hwindigkeit  der  F.rreaermaM'hino  wird  nun  constunt  er- 
halten, wahrend  deren  Magnctxtrum  durcli  einen  Kiyulaior 
und  üomit  auch  die  Leistung  der  Hunpt-'^tronierzeuger  he- 
einflaart  wird.  Die  Leituag,  welche  zwixt  hen  Ma.'iFluaen- 


Leicht  —  noneraiMirend  —  acJiBall  hM-steUbar  —  tofort  trookea  — 
acbaUdampfend  —  warmaandarchÜMig  —  nn^meferfrei  —  billig  — 

sind  die 

Decken,  Zwkheaboden,  Mverkleiduageu 


aus 


unseren  Hart-Gipsdielen. 

Dia  TaralÜMiInng  hana  adt  Leichtigkeit  von  jedem  llanzar  haaririrti  weiden. 


Cenlrairabiik  xuni  Oroaabvtrieb« 

Vorzüglieher  Patzgips  nnd  Stackgips 

wird  xa'bUigeo  Preiaea  anf  Wanrnh 


Actien-Gesellschaft  f(ir  Mo2li6^Baute]l 

Haupt-Gesctmit:  Berlin      Leipziger  Strasse  lOL 


üigiiized  by  Google 
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haus  und  BA^&xtation  eine  Länge  von  3  km  besitzt,  be- 
steht aus  zwei  Knpicrkabeln  von  je  4.S0  qnim  und  ist  an 
starken  Telegrsphenstaoffen  befegti);;!.  AuHaerdem  sind 
noch  die  Meüsdrahte  an  dipsem  Gestttnc«  augebracttt.  Von 
Zürnet  Hauptstatiun  hd  erfolgt  die  Vertheilung  des  Stromas 
wah  dnl  S«ctionen  und  zwar  mittels  sog.  Vignol-Sohienen, 
wfllehe  parallel  den  Fahroclüenen  liegen  und  von  auf 
ESsenbQgeln  befestigten  Porzellan-Isolatoren  getragen 
•werden.  Auf  dienen  Schienen,  welche  «Uttels  Kupfer- 
streifen  —  um  eine  KxnanNion  zuzulassen  —  miteiuaudi'r 
verbunden  sind  und  welche  dasselbe  Profil  wie  die  Ijiuf- 
Mchienen  hnlu  n,  schleift  ein  am  Wagen  befestigter  Schuh, 
welcher  den  ^^t^om  den  Wagenmotoren  zufuhrt  Die  Rück- 
li'ituiit:  i'rioljft  durch  die  Fahrschienen  und  der  Leitungs- 
vorlust lietriiyt  l.V'/o.  Die  Wagen  enthalten  drei  zusammen- 
liäniretiili-"  Alitlieiliiujfeii  für  i4  und  aul  zwei  l'iatttormeo, 
von  lienen  aua  der  B^eb  jraregelt  werden  kano,  noch 
Kaum  itir  IG  Pemnoi.  Dm  WaguigimbM  bfltrtgt 
complot  12  t. 

Jeder  Wagen  iiit  mit  zwei  vierpolig'pn  Motoren  für  ja 
;iO  PS  bei  t;<Kt  t  pro  M.  Hus^ffstHtlet  und  die  Fnhr- 
geschwindipltHit  srhwanlit  zwischen  l.-,  uu<l  2,^  m  pro  Si'<'. 

('i.-.    r'-—.i    III  km    pro  ^tiiiiil.--.     Iii,-   M-it  ir- r:  iiIi.Ttrii  -i-ii 


räder,  welche  in  Zahnstangen  auf  der  Strecke  eingreifen. 
Die  letzteren  dienen  auch  ztun  aoffmbUcklichen  Anhalten 
des  Wagens,  welcher  ausserdem  noch  mit  ner  gewöhnlichen 
und  zwei  electrischen  Bremsen  ausgestattet  ist.  Zur 
weiteren  Sicherheit  schleifen  auf  dieser  Zahnstange  zwei 
Snerrkegel,  welche  bei  eintretendem  Unfall  den  Wagen  am 
Hcrabfahren  hindern.  Di«  Letzteren  sind  dreiaclisig  und 
auf  den  zwei  äussersten  sitzt  je  ein  liad  ie^t  und  eins  lose, 
um  das  Durclifahren  der  Kurven  zu  erleichtern.  Die  Zahn- 
stangen sind  nach  dem  System  Abt,  welches  sich  auf 
vielen  Bergbahnen  bewährt  hat,  aus  Stahl  hergcsttdlt. 
Bei  Steigungen  von  mehr  als  l'^io  Hegen  zwei  Zahnstau;.'un. 
Di«  Befestigung  säramtlicher  Schienen  geschieht  mitteU 
gussei.serner  Constructionstlieile.  Den  electrischen  Theil 
<ii<'ser  jVnlug«  hat,  wie  der  „Electrot.  Anzeiger'  mittbeilt, 
<li<'  (  oiupagnte  de  riadustrie. Eleotrtqa«  Geoi 
gelietert 

Tertiärbahaweaep» 

Ueber  die  Kleinbahnen  und  deren 

Spurweite 


■llh'll 


,!>.-iit-,|,- 


h-'mlcD 


Deutsehe  Asphalt-Actien^Gesellsehaft 

der  Linimer  und  Vorwohler  Grubenfelder 

!■  Hannovais 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  ans  ihren  eigenen  Gruben  gewonnenen 

dautochen  Stampf^Asphalfc 


A«ar«fVbrta  Arbeiten  tn  Berlin,  Barmas,  Bremen,  Broal&u,  rranklbrt  am 

Z.«lpslff,  Unden,  Ma^debor^:.  fltetttn  eto. 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


KSrtino's  selbstthätige  Luftsaugebreime 

für 

Kinga^iahrt  b« : 

\I;iMr!ii'inT  TraTulmhn.    PfTdzi.sche  LnciiItiaLin  ii 
IVaiiklurter  Loialljnhn.    Wie*hadoner  Stra>>i  ii- 
lialiti.  Naumburjft.T  SlrusM'nlmhn.  (ieruor  Strassen- 
bahu.     Allgemeine   Locslbtthnea  (Dortmund- 
,  Duisburg).  Mannheim*Weinhaoier,  Maooheim- 
HeidellMT;,'.  Zell-Tddtnuuer,  Mannheim-Feuden- 
heimer,  tarlsruhe-Spöck-Durmersheimer, 
Insbrnck-Haller  und  App«i»ell-B»m>littliii. 


Kördojfs  NonDal-PateDt-Poisometor 


für 


WauffiBaKpii  TU 


l  eber  (Uli  unserer  l'ulsouieter  sind  für 
»:i'<olche  Zwecke  in  BeButsang. 

)     teilen  uns  daher  die  umfangreiditten 


li'i 


Iii-  (|'.  Vi-lt.,ii|   /IIP  VitITiL"'!I1'j 


Sicherheits-Ji\)eclor 

1  (selbslthätig  aiisyj«Dd)  —  mtarting. 


neue     Iiijecttir  -  (  luivtrui'tinn 
••Ii  liii't  ^ieli  iliirch  i^nis...'  lüiiliiclilieit. 
l;ill;-^,'  il  unil  lii«!it'  Hetricl'ssicherheit 
liiM  jui/ii-auu'enilem,  nU  ZU- 
tlie^>i'Mi|eiu  \N  a«>er  aus. 

/.ur  .Vn.stelliini.'  ist  nur  die  volle 
n,  .V:,iit!'.'  de-    I  ••im|.fve..iiN   .  nhm- 
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In  den  letzten  V2  Jahren  hat  der  Bau  vun  Eisenbahnen 
in  g»at  Deutschland  und  naracntlich  im  KöniCT^ich 
Preusaen  ausserordentliche  Förderung  erfahren.  Ijeider  ist 
in  Preussen  infol^  de-s  Rückganges  der  Erträgnisse  der 
Staatsbahnen  eine  gewisse  Stockung  in  dem  F<irttichritt 
des  Bahnbaues  eingetreten,  welclien  die  Staatsverwaltung 
unter  fast  gänzlichem  Aussclilufcs  von  Privatunternehmnngen 
bisher  betrieben  hatte. 

Nachdem  nunmehr  die  Wichtigkeit  und  der  gute  Ein- 
flnss  der  Bahnen  auf  die  wirtlisohaftliche  I^e  der  von 
ihnen  berührten  Gegenden  in  weite  Kreise  gedrungen  ist, 
ist  die  Herstellung  von  EiwnlNihn-Verhlndungen  nicht  nur 
für  die  Industrie,  sondern  auch  für  die  Landwirthschaft 
nahezu  eine  Lebensfrage  geworden,  sodass  der  Staat, 
wenn  er  für  sich  das  nlleinige  Hecht  zum  Bahnbau  in 
Anspruch  nimmt,  nicht  wohl  daran  thnt,  mit  diesem  in 
einem,  dem  Bedürfaiss  nicht  g('nüg4-nd;'n  MuHsse  vor- 
zugehen ,  nur  weil  seine  uiomentune  Finanzinge  dies 
weniger  gestattet.  Andererseits  kann  man  aber  auch  vom 
Staate  nidit  verlangen,  dass  er  in  kürzester  Frist  alle 
noch  nöthigen  Balmen  baut,  weil  er  noch  andere  Auf- 
gaben zu  erfüllen  hat,  die  ebeufalls  grosse  Cieldniittel  er- 
tordem  und  dem  Bahnbau  an  Wichtigkeit  für  das  allge- 
meine Wohl  nicht  nachstehen. 

Ks  ist  deshalb  das  im  Juli  v.  J.  erlassene  Gesetz 
Aber  die  Herstellung  von  Kleinbahnen  all.seitlg,  und  nament- 
lich in  vielen,  auf  Eiseubahu-Verbindung  wartenden  Kreisen, 
mit  F'reuden  begrQsst  worden,  weil  durch  dasselbe  die 
Herstellung  der  Bahnen,  welche  hauptsäcIiUch  dem  ört- 
lichen Verkehr  dienen ,  nicht  nur  für  die  Privatunter- 
nehmung freigegeben,  sondern  auch  erleichtert  und  ge- 
fördert werden  soll.  Infolge  dieses  Gesetzes  haben  sich 
nun  bereits  in  den  verschiedensten  Gegenden  Gruppen  von 
Interessenten  gebildet,  welche  theils  auf  eigene  Rei-hnung, 
theils  durch  l^tcmehmer  Kleinbahnen  bauen  wollen ;  auch 
sind  bereits  Actien-Gesellschaften  in's  Leben  gerufen 
worden,  welche  nach  Art  der  früheren  I'rivutbahu-Ver- 


waltungcn  den  Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen  in 
grösserem  Maasstab  betreiben  wollen.  Bedenkt  man 
je<loch  die  vielen  Fragen,  welche  bei  dem  Bau  dieser 
Bahnen,  welche  nicht  den  Hauptbahnen  gleichstehen 
können,  die  Geldbeschafi'ung,  den  Bau  und  Betrieb  der 
Bahnen  hervortreten,  so  namentlich  das  Vorurtheil  Vieler 
gegen  Balinen,  .«owie  diezumTheil  geringeOpferwilligkeit  der 
Interessenten,  su  kann  man  nicht  verkennen,  dass  in  den 
meisten  Fällen  <lic  Schwierigkeiten,  welche  sich  der  An- 
lage der  Kleinbahnen  entgegenstellen,  recht  grosse  sind. 
Hofl'en  doch  viele  Interessenten  noch  darauf,  dass  die  bisher 
so  ber«>itwiUig«  Staatsverwaltung^ueh  ihnen  die  ersehnte 
Bahn  bauen  wird,  ohne  dass  sie  zu  nenuenswertlieu  persön- 
lichen Beisteuern  gezwungen  sind. 

I>ie  Beschaffung  des  erforderlichen  Kaukapitals  wird 
in  der  Kegel  lür  Privatuuteruelimungeu  mit  grossen  Schwie- 
rigkeiten verbunden  sein,  weil  die  Kleinbannen  meist  nur 
geringen  Verkehr  haben  werden  und  eine  nur  mässige 
Verzinsung  des  Anltigecupitals  in  Aussicht  stellen. 

In  den  Provinzial-Landtagen  ist  bereits  über  die 
Herstellung  von  Kleinbahnen  verhandelt  worden,  man  hat 
jedoch  nocn  keine  be.stimnite  Stellung  hiersu  genommen, 
wenigstens  ist  hierüber  bis  jetzt  nm'h  wenig  Mittheilung 
in  die  Ueflcntiichkeit  gelangt. 

Wenn  man  die  in  Deutschland.  Oesterreich,  Belgien 
u.  s.  w.  mit  «lern  Bahnbau  gemachten  Erfalirungen  in 
Betracht  zielit,  so  kann  es  eigentlich  nicht  zweifelhaft  sein, 
dass  es  für  die  betreftenden  Landestheile  am  vortheil- 
haftesten  sein  würde,  wenn  <iie  Provinzial-Verwnltungen 
die  Herstellung  der  Kleinbahnen  in  die  Hand  nelimen 
würden,  weil  sie  das  Bedürfni.s.s  am  besten  zu  beurtheilen 
und  das  Baucapitul  am  leichtesten  und  billigsten  zu  l>e- 
schnffen  vermögen.  Es  i.^t  für  die  Provinzen  jedenfalls 
sehr  wesentlich,  da-ss  die  Kleinbahnen  für  den  ölTentlichen 
Verkehr  nach  gleichen  Grundsätzen  un<l  plnnmii.ssig  nach 
Muassgabe  des  Mirklichen  Bedürfnisses  in  ordnungs-  und 
sachgemfisser  Weise  hergestellt  werden.    Hierbei  möge 


]l0li)tri|tii|il|r  |K'l||l)iiilling 

A.  Seydel  in  Berlin  W. 

in  der  Nahe  der  Leipzjger-Sirasse  und 
de»  Architekfon-Vüreins-Haiises. 

G t  fustc^  I-^cr    a^^^*'         kc  der  lUu-    ii&ti  lo' 
tfctiicur-WiMcmchaft,  *o«*iedrr  Majrchi»«- Technik. 
Reiche  Ausvihl  voB  Vorla^^rwerkcB  für  »rchitek- 
lodit^fav  und  kua>i(;ewcibluljc  iTweck«-  RcH"!* 
nUwitKC  H<r»gri;»nK  von  Zcibihrillcn  und  I.lefertiagv 

DeuUches     ^^^"^^^Jj^j^  Rt;iclis-Patent. 

J«4«r  Ordite  and  Constraotlon  fertigen 

Jul.  Wulff  &  Co.,  MaHrbinenfahrik  n.  Kisen^i«vs><  rei.  HsilbronP. 

Daiiipf-Schornsteine 

lisiien  iiii!  l.ii-t<'niiitt  wn'U'i-t'f ste  St«ine 
Oel)r.  Kndolff, 
Nifid«rnii*d''l*b»a  b.  Maadabur«. 

DanipfstrasseiiwalziMi 

mit  Locomotivkessel, 

Tender-Locomotiven 

für  schmale  und  normale  Spurweiten, 

Locomobilen 

liefert,  als  Spe<'ialitäten 

MaschineiiliaD-Gesellscbait  HbiliiroiiQ 

:  J  in  Heilbronn. 


So.  M 
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»uf  Au-  \\)\\&l^>\Auii^  il' s  r.t  li.  l'iniui/rath>  viin  Mülllpnfels 

über  die  Forl»»ntwlck«'liiiig  de»  Kloiiibfthuwesons*)  hin- 
gewiesen werden,  in  der  des  Näheren  «usgel'ührt  wird,  wie 
nothwendi^  es  ist,  daj«  .wh  die  Provinzial-Verwaltungen 
der  KleiniMthueu  «unchmcn. 

Nach  §  41  des  Gesetze«  über  die  Kleinbahnen  sind 
die  ProvinTien  berechtig,  aus  den  iluien  überwiesenen 
Sominen  Geldmittel  zur  I- örderunf;  des  Baues  der  Klein- 
bahnun  zu  verweuden,  uuch  wird  es  ihnen  am  h'ii-htfsten 
jjeliuj;en,  Zuschüsse  vom  .St«iite  zu  erlHujjrn,  ihi  iliestr 
ohne  Zweifel  ein  erhebliches  Interesse  an  *lem  |dttiiiiiiissi;,'cn 
und  urduntUchun  Auaban  eine»  Neben-  oder  Kleinhahuuetxes 
beaitzt. 

Die  Pronaien.lnbeB  es  auch  in  der  Mand,  wcsent- 
lidie  BrnwmlsM  in  der  Unterhaltung  der  Chausseen  und 
in  dem  Bau  solcher  su  ersielen,  wenn  sie  auf  die  Linien- 
ilknmf  dar  Bniin  Einflnaa  hnbm,  «dar  dietelbe  bMttnnm 
kBBMD.  Zar  Erlao^ng  der  Torarwlhatan  Tortbeil*  hat 
die  Provinzial-Verwnltüc  bmIi  nuMram  Enditon  jedoeh 
tSOA  nöthig,  den  Bau  wid  Betrieb  der  KlimiialHim  edbet 
m  ttaraehnnB,  wie  diae  jet^t  den  Staat  tlint,  eondem  eie 
Idlaate  naidlet  ieiweBwn  einer  oder  melueren  m  dleeeos 
Ewedt  sieh  bOdeoden  Actien-Geeelladnftan  Mwrieeeea  oder 
übertrecen. 

Die  Actien  nnd  Obligationen  dieser  Ocsellschaften 
würden  alsdann  cum  Theil  von  den  einzelnen  Interesseoteo, 
den  Geni«inden,  den  Kreiden  ud<1  der  Provinz  sa  Aber- 
nehmen  sein.  Diese  Papiere  liönnten  xa  billigem  SUnstuss 
btgeben  werden,  wenn  die  Provinz  die  Zinsgarantie  ftlnr^ 
nehmen  würde,  wozu  sie  bei  sorgtältiger  Wahl  md  Aue» 
fOlinillf  der  Hahnen  sehr  wohl  ohne,  oder  doch  ohne  nenncns- 
"w  Znbusse  in  der  l4kge  sein  wird. 

Der  Bau  der  Bahnen  würde  iu  diesem  Fall  nur  nach 


*)  Abg;ednickt  in  den  Ntimtnern  'J— lU  dies.  Johrg.  der 
„Z*>lschtii>  f.  Trans|>ort Wesen  u.  StriisseuUau". 


Gcnchuiiif u:i„'  der  Pläne  und  Kostenanschliipp  durch  dii? 
Provinziui- V.-i  waltunj;  zu  erfolgen  haben  und  es  würd>' 
dieser  »m  li  *  ini>  Mitwirkung  bei  Aufstellun^jf  der  Tarife 
und  Kalir[ilün>',  sowie  das  Aufsichtjsrecht  vorzubehalten 
sein. 

Kint'  andere  Art  der  Finanzirunir  wiiic  die.  ilass  die 
Provinz  <lpn  .\ctien-GP8PllsehHftr-n  nur  uls  lln-ilnoliimT 
Iwitritt  iidiT  drittens,  daas  die  Actien-Jitsi'.lUchiiiten  den 
Hau  der  auf  ilire  Rfn-huunj^  herzustellenih-n  Hahnpn  und 
nach  FertiKstjelluDt;  dieser  deren  Hctrinl)  l'ucht 
ühertriigt.  Im  letzteren  Fall  wäre  sie  hIso  Ki^'cnthümeria 
der  iiahnen  und  hätte  den  erforderlichen  Kiotluss  auf  die 
Verwaltung  dersellMni. 

Wenn  die  ProrioDal -Verwaltungen  sich  jetzt  die 
Gelegiwheit  eatgdmi  iesaen,  einen  bestiminteB  meaae- 
gebeideB  EbuSnae  «ef  die  Gestaltung  des  KleinbelmweaeiM 
n  erwerben,  so  irfrd  diee  ■eeiiaielUge  Polgen  haben, 
weldie  in  späteren  Jidntn  eielMr  war  Bneheinung  ItoauneA 
nad  ediwer  empfitnden  «erden,  «ienn  die  Tortheile  eines 

 geleitetan  Ueinbehmietaee  liegen  mlnde- 

za  Tagev  wie  die  elnee  g«t  «ngebMilen 
Wegenetaes. 

In  Oeeterreick-UngMii  will  mea  euch  nidit  dsn  Ans- 
bau  des  für  die  Proviasen  so  wielitigeD  Nebenliohnnetxes 

der  Specalation  öberlassen,  sondern  die  Praviaaen  gedenken 
selbst  in  der  Sache  rüstig  vomiwehoD,  wie  die  Landtegs- 
verliandlungen  in  Steiermark,'  Böhmen  u.  s.  w.  beweissn. 
Die  Provinz  Steiermark  hat  ein  beiM>n<lereM  EisenbahnMUt 
gebildet  und  einen  Landes-Eisenbalinfoud'  von  U)  Millionen 
Gulden  durch  Aufnahme  eines  Anleheus  ^'e;^'rüuilet.  Eine 
ebensoldie  Summe  ist  in  Böhmen  tur  den  i<ocalbahnbM 
bewilligt  worden.  Sollten  sich  un^re  Provinzen  nieht 
hieran  ein  Bei.ipiel  neiunen  Itfionen,  zomal  sie  dodi  nm 
Theil  wesentlich  günstiger  geetdit  ifaid,  wie  dieee  Mer- 
röohiachen  LandMtbaile? 
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Rdh  &  Cü.  Asphält-Sesellsohaft  San  Valentiiio 

Oerlln  IV"W..  OorothoenstrnsiHe  38. 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentlno,  Italien. 
Asphaltmüßle,  Susjsasphalt-  und  Goudronfabrik. 

EraeoBTing  and  Raffinade  vontüglii  hs^nn  nstürlichsn  Asphaltbitamena. 
Alleinig«  Basagsquella  des  nur  von  ans  dargescellleD  ItaUciitiaNgen,  si 


_   .  staz*» 

  mAtHÖTgom,*   

Aasftlirang  von  Fahrst  raanen  SU.  io  AaaiHhroagen  je^b'aher  Arbeiten  in 

Stampfasphalti  Onssasphalt. 

8«it  dem  Jahro  »uf  Berliner  Str*asr%  67000  qm  |  Mat«rial  von  unübertrofieDer  Widerstajidsfthigkait  gagsa 

Stttiijpla!.; :)Lilt  V6rlt-K'  |  Abnatzong  und  Temperatat«inflt\<)9«!. 
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Q   O   <i   t>  0  o  o   <i  o    o   o   a   »  > 
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Eaatlx-BroiS« 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behrmi-StpaM*  62|  Barl«. 


m 


Inliaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  V«l  de  Ti 

Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


ein.  UttsB  wir, 


■It. 

(wovon  Berlin  hsnits  nn.  400M«  qm,  resp.  aS  km 
wie  auch  anf  an.<iere  Vat  de  TraTers-Ousa-AsplEalt-Arb«iten. 
Tal  4a  Tkaveni'Kaatlx-Bzada  wird  oaobgwhmt  ood  bitten  wir  deahalb, 
die  Worte  Yal  de  n»fen  «nf  jedem  liaetin-Biod 


i 


Tele^amra-Adres-se : 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 


John  W.  Loirth, 

Director. 
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Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 


B*rllmer  Pferde  -•  Bleenbahn  -  Oeaellaehaft, 
e«r  Afltiai,     Leebmum  A  Co. 
18.  V.  IL  Itod  die  ordMiiilkdw  GatenlvefauBiiilung 
in  vaklHir  darVonitMiMie  bttflglkh  der  Coboomiobs- 


nc  odtflMilte,  «ten  «lieMlbe  (fir  Chvlottenbunger 
vom  Jahre  1895  ab,  vom  Charlotte- 
bnmr  Mtgiatnt  fOr  den  eleotrigchen  betrieb  ^ehmigt 
woratn  sei  und  diiss  die  Verhandlungen  mit  den  Berliner 
'Behörden  noch  sichwebten.  Di«  Verhaodluntfen  mit  beiden 
Stadtfiehörden  (gleichzeitig  zu  fiihreo,  bSIte  siih  ni<;ht  Ih^- 
werk«telliiffu  liifuten.  Der  Kostenunterschied  zwischen 
electriscliem  Betrieb  und  demjenigen  durch  Pferde  Vica»c 
■ich  ziifermüseig  nicht  genau  fpMt.stcllen,  doch  nc'i.  wie  der 
Vorsitzende  bemerlcte,  dii-  Vcrminderunif  dt-r  Hetrieb»- 
MUgaben  bei  eniterem  erheblich.  \vi>*  denn  üborhuupt 
effimrungamäanig  feststehn,  duss  dir  clectriÄrhf  Uftrieb 
grosse  V^rtheile  in  jeiler  liezit^hung  biete.  Kin  Mitglied 
uett  Avfeicht^ratbes  ergänzte  (iieae  Angaben  durch  iVw  Mil- 
theilung,  dass  bei  den  Verlmudluniren  mit  Sicrapus  &.  Halsiti' 
ein  Preis  von  13  Pfg.  für  das  \\  nsjcnkni  zu  (irunde  ge- 
legt worden  sei,  dasw  sich  dnr  Hotriidj  so^ir  vielleicht  noch 
etwa»  billiger  gestalten  werde,  dagegen  Iwlragen  bei  in 
Pierdebetricbe  die  Au^aben  für  das  Wagenkm  etwa  «iii.s 
Doppelte. 

Znr  Uer*tellung  einer  electriaohen  Strassen- 
bslm  In  Planen.  Die  Bedingungen,  wie  «olche  vom 
Flnansiiifaiisteriam  bezüglich  der  Krbnunng  einer  electrischen 
Strassenbabn  in  Planen  gestellt  wurden,  sind  derart,  riase, 
wenn  dieselben  hiiheren  Orts  nicht  abgelimlert  werden, 
das  ganze  Unternelimcu  scheitert.  In  der  Sitzuriir  am 
30.  Mai  des  Stadtgemeinderathes  wurde  der  Stndtrntli  atis 
der  Mitte  des  Colleginms  aufgefordert,  hinsichllicfi  dieser 
Bedingungen  der  l<ejricruii)f  mit  aller  Energie  ent>;eijen- 
xntreten.  Punkt  7  der  bedinffungen  lautet:  ,Dcr  Bau- 
unternehmer bat  feich  allen  Hedinirungen  zu  untemerfen, 
welche  von  der  Reichspost-  und  Telegraiihenverwultung 
beziifrlirh  des  Haues  und  BelrieUis  der  bahn  gesti.'Ut 
wcnl-  n  -  l'uiikt  Kl:  .l>ie  Krlnubni~>  wird  aufdreissig .lahre. 
will  linif  ilcr  BetriebserötTnunj;  f;ere(hiiet,  erfheilt  etc." 
Punkt  11;  .Wenn  die  H»hn  sich  zelin  .lidire  hindurch  im 
lietrii'li.'  Iii  fiinden  hat,  sn  Rtclit  der  J'tuatsretrierutig  das 
Kt'i'lit  7.11,  ou  -.i  l'ic  iiiioh  r-iiifr  mit  einjiihriser  Frist  voran- 
;r,,ir;iuL'.  neu  A u lli üu« ü i.' u Hl,'  jciier  Zeit  eigenthiimlich  zu  er- 
NVi  rlu  n  Mnclit  ilii-  MjKilsreifierung  v<m  diesem  Rechte 
(iebrauch.  so  c;es(  lii<  lii  dies  tre;feu  tiewähruni;  <les 
zwanzigfachen  lt(trrt<.'s  dis  auf  Grund  der  Httricbs- 
recbnnngen  iler  letzten  fünf  Jahre  ermittelten  jührlichen 
Dnrcbschnitta-Raineitn^  Oteae  fünf-  Jabre  aiad  von  dem 


letzten  JahreiireehnungsschliMS,  waloher  dar  Aufkündigung 
zum  Ankauf  vorhergegangen  iat,  larfioksurechnen." 

Fttr  den  Bau  einer  KÄstenbahnlinie  Wismar- 
Klüt  z,  welcher  die  Aufgabe  xnliele,  einen  an  Usdwirtk- 
schaftlicHen  Erzeugnissen  reichen,  grosaen  Diatrict  dem 
Verkehr  zu  erschlieüseo,  bat  aick  ein  CtmiU  gaUUatM 
(le«8«n  Spitze  Börgennaiatar  Krtok-WiaMV  atakt.  Nr 
die  Voraibaiten  amd  von  Vianar  8000  Mk.  benilligt, 
auch  ist  na  Bau  adbat  aof  ehe  BethOfe  ans  Laadet- 
■üHela  nH  Btebariteit  n  leobaca.  Dneh  eine  Zweigfaeh» 
TOB  Klflti  ftbar  BBaany  nedh  Ctosna^Uden  wird  auiNeib 
den  eine  diiaote  Yeibinduv  den  KUUiar  Winkde  aiit 
Labeek  eratnbt 


Luxemburger  Seoundärbahnen  la  Lnzehiburg. 
Das  Betriebaatgahriia  da«  Mam  im  kamt  nie  ein  racAt 


gaostigee  batnditat  werden.  Die 
ilinenbetrleb  dbeiaUigen  die  den  To^abtea  am  eiä  be- 
denteodea,  t56  895  Frcs.  (gegen  3S968S  Frea.  Iba  Jahr 
1891),  und  auch  dao  Baanltat  der  Beknetnnalmni  lat  ein 
befriedigendes,  .36  aS4  nee.  (gegen  38  595  Free,  dee  Vor- 
jahrca).  Ue  Mekieinnabme  seststtet,  troU  reiebUeher 
Amoräentlon  fBr  leM  (wie  für  1891)  eine  DIvtdmde  ron 
aossuzahlen  und  19  985  Free.  Saldo  votzntragen.  Die 
Kinnahnen  des  Bahnbetriebe  beider  Uaieii  Laxembnrg- 
Reinich  und  Crnchten'.Larochette  anarnnrnwi  haben  sieh 
^'«'L'eniiber  denen  des  Vorjahre«  am  1,b!'/o  geboben,  welchen 
eine  Vermehrung  der  Ausgaben  von  3,74%  gegenübersteht. 

•\uf  der  Strecke  LuxemhurK-Remich  war  der  Güter- 
verkehr bedeutender  (um  I^vw^/o  Ofltem,  H.u'/o  an  den 
Einnahmen  luid  um  '•^Utm^lo  an  geleisteten  TDunenkm)  als 
im  Vorjahre;  aus  <len  SteinbrOchen  von  Moudorf  wurden 
gross«  Quantifiten  baumateiiaUeo  (SS58  t  gegen  8.')3  t 
im  Vorjahre)  versandt.  Dagegen  zeigte  der  l'ersoaen- 
Tcrkehr  eine  kleine  Verminderung  um  l.'»4!>  Frcs.  infolge 
der  ausserordentlichen  Einnahmen  des  Vorjahres  hei  den 
Einzugsfeierlichkeiten  des  Grossherzogs.  Auf  der  Linie 
Cruchten-Ijarochetle  war  sownhl  Personen-  als  Güterver- 
kehr stärker,  wie  im  Vorjahre.  Lun  Ilauptfuctor  bildeten 
die  baumnterialien.  Die  Kinniihmen  nug  dem  Personen- 
verkehr sind  uiu  I,.ir.''/o  pestietfeu  bei  einer  Zunahnie  von 
"•2s"i''o  in  *ler  AnzaJil  der  beförderten  Reisenden,  \4iihrend 
der  Güterverkehr  eine  \  i  i  nirhning  von  2^^,".,^  und  der 
daraus  re.sultirenden  p.lnnaluiien  von  •20,^.;»;«  aufweist.  Die 
I^eistiiii^;  in  'l'iiuiienkm  ist  >mi  '.!s..,."(y (,'estiegen.  Dielianpt- 
transporte  lieferten  die  Öteinbrüchie  von  l«rochette  4<)M  t 
3S18  t 


Entscheidungen. 

Die  Polizei- Verordnung  vom  2ü.  Juli  »•  ^J" 
traflend  die  neuen  Huennrnmernaekilder,  bUdebv  «* 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Gonstruction 


t.  A.  foli^e 
Vorzüge: 
Sic  sind  sehr  einfach  und 
llauertaaft  gebaut  und  alle 
Theile  daran  leicht  zogaoglich. 
Durch  die  Hoch-  und 
Nie<ler<lrnck-  Coinponnd-'i 
£uirichtung  der  Dampfe)  Ii  oder 
arlwiteo  ai«  «ehr  iCNMiiMh 
md  M  leriiitelilot. 


Daa  Gewieht  ist  v<wliMiIl«ft  ' 

vertheilt;  jede  vorkommende 
ng  kann  mit 
überwunden  werden.  ; 

Grösste  Leistoos? 
garantirt 


■teilen  zu  Dl6liflteii> 


John  Fowler  4k,  €om  ÜHaydeburg. 
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Zweite  Beilage. 


k  \V  Mschriil  fiir  Transporlwesen  miI  Slrassenhan.  1893. 


Herr  Kecht*aiiwalt  r)r.  Oün.sburg  mitthcilt.  <l»'n  Ocigt-n- 
stanü  einer  VfrhandUing,  welche  vor  ciniiireii  Tagen  vor 
dem  S'hötlVngerii'.ht  zu  Berlin  stattfauJ.  Eiu  Haiis- 
eigeiitliumer  hatte  der  Anorilniint;  des  Poliatei-Reviers  über 
ilen  Platz  des  ?chiUies  nieht  Folgte  geleistet,  weil  er  aus 
arohitectonischen  (Jrüinlen  eine  undere  Stelle  der  Huus- 
front  (Vir  geeigneter  hielt,  und  war  (le^halb  iti  eine  Polizei- 
stnifi-  gi-iiouinien  worden.  Auf  den  hiergegen  erh<il>enen 
Eiusitrueh  hob  dos  Gericht  den  Strafhefehl  auf  und  sprach 
den  ilau-ieigenthünier  von  Strafe  und  Kosten  frei,  weil 
vur  KrIiLss  de.s  Stnifmauduts  erst  die  im  §  '2  der  Polizei- 
Veruninuug  vorgesehene  endgiltige  Entscheidung  des 
Polizei-I'nisidiums  eingeh<dt  werden  muss,  die  Nicht- 
befolgung  der  vom  Revier  getroffenen  Anonlnung  aber 
noch  nicht  als  eine  /uwiderhau<lluDg  gegen  die  Polizei- 
Verordnung  zu  erachten  ist. 

Ilaft|>tlicht  der  fienieinde  bei  Unfällen  auf  ge- 
fulirliehen.  nicht  genügend  geschützten  NVegen.  IJiogs  des 
Kheiue«  zogen  »ich  in  früheren  Zeiten  die  I/einpfade  hin, 
von  denen  aus  die  SchitTe  gegen  die  Strömung  gezogen 
wurden.  Heute  bedart  man  dieser  Pfade  nicht  mehr,  sie 
sind  an  vielen  Stelleu  verschwunden,  nn  anderen  in  Ver- 
bindungjiwege  verwandelt  worden.  l)iese  l'mwandlung 
scheint  aber  an  manchen  Orten  auf  eine  primitive  Weise 
geschehen  zu  sein.  z.  U.  zwischen  Welmich  und  dem  eine 
halbe  Stunde  entfernten  St.  (ioarshaiiseu.  wo  <ler  auf  dem 
alten  Leinpfade  hergestellte  Vicinalweg  nur  ro  breit 
ist  und  ohne  Böschung  und  sonstige  Sirherheit.s$chrnnken 
;i — 4  m  tief  gegen  die  Rheiuseite  steil  ab.«türzt.  Aul 
diesem  Wege  ging  eines  Abends  ein  Schneider  nach  voll- 
vollbrachter Tagesarbeit  St.  (ioarshausen  zu,  kam  aber  in 
der  Dunkelheit  zu  Kall  und  stürzte  den  Abhang  gegen  die 
Rheiuseite  hiuuli.  wobei  er  sich  erheblich  be.>M-liüdigte. 
Er  erhob  Schadensersatzklage  gegen  die  Gemeinde,  der 
die  l'nterhaltungsptlicht  der  betr.  N\'egestrecke  obliegt, 
wurde  jedoch  von  beiden  Lundiwgerichten  mit  der  Klage 
abgewiesen,  weil  der  W«^  in  seiner  jetzigen  Beschaffenheit 
schon  seit  äi>  -lahren  unbeanstandet  seitens  der  Aufsichts- 
behörden liestehe  und  weil  Klüger  durch  Mitnehmen  einer 
I>ateme  sich  selbst  hätte  schützen  können.    l)as  Reichs- 

fericht  billigte  diese  («runde  nicht  und  erklärte  die  be- 
lagte  Oeraeinde  an  sich  für  ersatzpflichtig  (vorbehaltlich 
jeiloch  des  erst  noch  zu  erweisenden  Kinwandes,  da.s.<i 
Klüger  an  dem  fraglichen  Abende  zu  tief  in's  Gins  gesehen 
habe^.  l>as  Keichsgericht  ttihrte  aus:  da  die  den  schmalen 
Weg  stützende  Mauer  mehrere  Meter  tief  ohne  jegliche 
Böschung  abfalle  un<l  Beleuchtung  nicht  angebracht  sei,  sei 
die  Gefahr  für  die  in  der  Dunkelheit  passirenden  MenscheD 


naheliegend.  I>ies  hätte  die  l>eklagteGemeinde  berücksichtigen 
müssen,  umsomehr,  als  §  .'Iii"  No.  lä  R.  Strf-G.-B'.s.  für  den 
Fall,  dass  solche  gctährliche  Abhänge  auf  iVffentlichen 
Wegen  nicht  gesichert  werden,  den  rnterhaltuiigspflichtigeu 
mit  Strafe  be4lrohe.  Daran  werde  nichts  geändert,  wenn 
seit  langen  .lahren  ein  L'nl'all  auf  dem  Wege  nicht  vor- 
gekommen und  von  den  .\ufsiclitsbehi">rden  der  Mangel 
nicht  gerügt  sein  sollte,  und  auch  diulurch  werde  die 
F.rsatzverbindlichkeit  der  Beklagten  nicht  ausgeM-lilosseu, 
dass  Kläger  durch  Mitnehmen  einer  Interne  den  I  nfftll 
hätte  vermeiden  können,  weil  eine  Verpflichtung  cler  den 
öffentlichen  Weg  Benutzenden,  ihrerseits  aussergewöhnliche 
Sicherungsmaassregeln  gegen  die  durch  Schuld  der  Be- 
klagten herbeigeführten  Gefahren  anzuwenden,  nicht  an- 
zuerkennen sei.  0. 

Heranziehung  d  erStrassen  an  lieger  zu  den  Kosten 
der  Herstellung  etc.  der  Fusswege  (Bürgersteiire.  Trottoirs). 
Aus  den  Ent.scheidungsgründen  eines  l'rtlieils  de.s  Preuss. 
(jher-Verwalt.-Gerichts  vom  ;t.  .lunuar  .Beklagter 
Magistrat  stützt  seine  Auffonlerung  le<liglich  auf  §  70 
Abs.  H  der  Bauordnung  vom  12.  September  Innn.  Der 
Inhalt  der  betr.  Vorschrift  lässt  es  zu,  darin  die  Bestimmung 
zu  finden,  dass  die  Stadtgemeinde  die  Herstellung  aller 
Strassen  und  Fu.sswege  als  Gemeiudesache  auf  städtische 
Kosten  ülternimmt,  soweit  nicht  das  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  2.  Juli  H".')  erlassene  Ortsstatut  für  neue  Stra.ssen 
ein  Anderes  be.>:timiut.  dass  aber  l>ei  neuen  Stnussen,  welche 
nicht  unter  <las  genannte  Ürtsstatut  fallen,  die  Ko.steu 
der  ersten  Herstellung  der  Fu«.swege  (Trottoir.s)  als  (ic- 
meindelust  die  Anlieger  im  Wege  der  Zweckbesteuerung 
treffen  sollten.  Bei  dieser  Auslegung,  welche  allein  es 
ermöglicht,  dass  die  Heranziehung  des  Klägers  in  dem 
§  IVii  ihre  rechtliche  Grundlage  finden  kann,  fragt  es  sich 
zunächst,  ob.  da  es  sich  um  ein  Rechtsverliältniss  handelt, 
welches,  der  wiithsclialtlichen  und  finanziellen  Verfa.ssuDg 
der  .stä<lti8chen  Körperschaft  uugeh<irig,  durch  ent.spn>chende 
Beschlüsse  der  nach  <ler  Stüdteordnung  dazu  berufenen 
Organe  zu  regeln  ist.  die  gesetzlichen  N  orbedingungeu 
für  <ias  fragliche  Besteuerungsrecht  überhaupt  gegeben 
sind.  Die  Acten  haben  nun  zwar  ergeben,  dass  die  für 
die  Constituirung  einer  sidchen  ZweckU-steuerung  erfolgte 
Genehmigung  der  Bürgervorsteher  zu  der  Bestimmung 
des  §  I7(t  ordnungsmässig  erfolgt  ist  und  es  in.sofern  an 
der  gesetzlichen  (irundlage  fTir  die  Erhebung  einer  Gemeinde- 
abgabe nicht  mangelt:  es  hat  sich  alx-r  dabei  zugleii-li  her- 
ausgestellt, dass  die  zur  EintTdirung  einer  solchen  neuen 
Gemeinabgabe  nach  §  1('>  des  /ustiindigkeit.'^gesefzes  er- 
forderliche Zustimmung  der  Minis-ter  des  Innern  und  der 


0.  B.  p«t       Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen,  ^ 

0««L-l>ng.  Privitogium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

Für  grösste  Betriebssicherheit  bei  WerkH-  nnd  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  —  Orossa  Hchnllwvite,  unbedingte 
Be6t&Ddif;keit,  sofortigei  Ansprechen.  —  Bei  sÄmmtlichen 
Bahnen  Deutschlands  ausacnliesslich  eingeführt:  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
ond  Kleinhahnen,  Fabrik»-,  Werks-  und  Dampfstrassen- 
bahn-  um)  Haubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau',  bei 
Dampfschiebebühnen  und  Dampfnkhrscbiffen.  —  Grund- 
form A,  4,  5  und  neneste,  bei  den  prenss.,  s&chs.  und 
bayor.  StaatsbahosD,  a.  A.  beider  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
and  bei  den  rnss.  Bahnen  eingofübrto  Orundfonn  28, 
mit  Ableitnng  des  yerbrauchten  Dampfes  nnd  Grand- 
form 24  hei  den  »ärhs.  .Schnialspurhahnea  in  allen  Fillen. 
—  Grundform  V3  auch  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlungen  durch  hohe  Behörden.— 
6«f«n  80M  Sliiok.  -  Der  Ilnha  am  HeiMt^l  (Uampfzulasshahn)  mit  selbat- 
thnri,;;er  Wasst  rableitung,  bei  bill.  Preis«,  fiir  Ausnutzung  ilnr  grössten  Schall- 
wi  iieaod  Verhütung  von  Frost- and  anderen  Schaden,  nach  bawährtar  Bauart. 
—  Lieferang  sofort.  —  Oarantiab 

Holert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AMUaflc,  Zeiohmiaa,  AtiMto  U0MltT.  AbbaadlaatH  I«  E«fl.,  Frau.,  Hai ,  HalL.RaM. 


Bau-Winden 

«n  10.  3).      .VM'Tr  Tr.itikimft 
ffttigt  in  »(«liiIrKtr-r  .«II«- 

tii(u\in|:  (II  mn-'i.-.  ti  I'f.  iM-fi 


6tir]|  FriedricliEiesecki 

  vorm.  Vogrt  Ii  Co. 

Leijii|-Keiisillirhn« 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

Boehudel,  Berlin,  Wienerstr.  3b. 
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No.  U 


fituaam  nUAA  «rfolgt  ist  Die  Kr))e(>uii<,r  der  nach  §  170 
hicniMA  dflD  Anliegeru  obliejfeDdon  Gememtiea1>gabt>  würde 
dfldialb  nur  dann  der  rechtlichen  firnndlagc  nicht  ent- 
babren,  wenn  si«^  keine  neu  «Ingeführto,  sondern  ein»'  n-.K'li 
dmn  iu  E.  jjoltfudeu  «irtliclieu  Rechte  bereits  hesttlnuil'' 
war,  welche  auf  einer  uacti  dem  früliereD  R«cbt<!  K'lt'K 
erlassenen  Vorschritt  «»der  uul  nlter  ObnrrailZ,  Theil 
dtsr  Ortivcrtattsuog,  beruht«.  ü- 
Reehtsgaitigkeit  der  Vorschrift  einer  Strusen - 

5 olisei  Verordnung  Über  Bdiolgnoir  der  Anordnun^n 
er  Polizeibeanit«n.  Der  Stmftaott  oea  tvammerfferlt^t«) 
luit  in  eimm  Urtheil  vom  4.  .Tnauar  l&9i  d«n  GrundisatE 
unnaannen,  dm  die  Vorschrift  eines  Stra-ssonpolizei- 
reflemente,  woseich  den  snr  Krlmltang  der  Sicherheit, 
BequemlidilMlt,  ReiBiielileeit  und  Kulie  euf  den  Sllentlichen 
Stmggen.  Wegen,  PIfitzcn  und  Wenaerstmeien  erge>iendeu 
ADorduungen  bei  Vermeidung^  vom  Strafe  unbedingt  Folge 
zu  ieisten  ist,  itK^htSffiiltig  ist.  O. 

Pflicht  zur  l'nterhiiltunsf  einer  Strasse. 
(Chaussee.)  Aus  den  Kutuchoidungs^fründen  eines  Urtheils 
de«  PreusH.  Oher-Verwalt.-Oericht*  vom  1".  JiinuHr  IS'Xi: 
,(iehört  eine  Stnisst!  zu  den  jrewohnlicheu  «iffeutlichen 
Wejfpn  des  Stadtbezirks,  «o  finchl  das  betr.  We<»ei'e},'lement 
Anweudunj:^  und  noch  §  .')  desselben  liejj't  die  Unterhnhuni; 
den  Grundbe-sitzern  in  der  Stadttlur  ob,  der  Staii;  mir. 
solern  sie  dun  li  (Misr  rvanz  oder  einen  utuierwf '[(''n  rs'lrntlii  h- 
rechtlich  ;^ilti^r,_-:i  Titrl  hierzu  verbuuilrn  i>r.  W-.ti  <l:i- 
j,'cgen  die  higensclmfc  filier  Nt.'idtlM  Inn  .stni.'..>M'  t  rliiiijtt, 
so  würile  ihre  l'nterliult iii.;,'  ir,  I'>iuiit:;|;elung  einer  ab- 
weichenden RwlifshiMuiiL'  «ici*  &taiUj;enieinde  zuffiüen. 
Mar  liir  .-^ti-a>siv  ii;.lrs--  läiclit  schon  zur  Zeit  der  l  iu- 
i,'</turiniliiüf{  «lie  L>orf^t^■.l>^•'  in  der  folnni*-  V-,  hat  sie 
ji'iiH  Kt;ren*chaft  nicht  !niii  -/--li'A'jv  d-.  -  mzn  i-v-heii  zu 
beide-M  Seiten  stattg'ehubten  Anlmucs  erlan:.'!.  >'  niiern  nur 
dann,  wenn  sie  von  der  Stadtjfomeinde,  -fi  .  -  iteiwilli^f, 
sei  es  in  Foljje  Einwirkung  der  Aufsichi^l"  In  Hl' .  unter 
»täiltischen  Strassen  aufgenmmen  ist."  O. 
(d  Hczuir  auf  die  I u rt HS (»riH  Ii  n;i  ii  III  <-  von 
^\'eJrpn  für  den  ö1V.-inli''li''ii  k'lir  l'.it 'Iii-,  l'i-.ii--  i  iher- 
VerwaltunfifS-Oerleiit  in  vnwm  l  rlhcik-  \  i>m  l-L  I  cbiuai' 
den  RecIit-i.'iKiiii.satJt  aiigenonuucu.  duss  die  >or  Krlass 
der  neuert-ii  Zd^iundigkcitägcsetzgebung  die  Oeflentlichkeit 
eineji  lie!>tehenden  Weges  erklärenilen  Knt.scheidungen  der 
Verwaltungsbehörden  zwar  4un  erhebli«-hes  Hi'wei.siuoment 
abgeben  können,  nicht  aber  die  rechtliche  Vcrmuthung 
für  die  Oeflentlichkeit  des  Wege«  dergestalt  erzeugen,  dass 
nwBmehr  nnr  durch  «inen  directen  Gegenbew<>is,  also  einen 
Beweis  Oirar  Rechts-  und  Snchwidrigkeit,  ihr  Ausspruch 
entlcriftet  werden  Itflante.  O. 

Unverwnhrte  Grnbe.  EfaiürÜieildeeOber>'lMHles- 
geridite  liancben  vom  9.  •Inat  ld9S  tüift  nnf  Orund  da« 
f.  467  Ab».  1  No.  ia  B.  Strf.  G.  Ba.  in  winm  Griln^ 
süss  Stmflnriceit  dawea,  in^dier  dne  &  Flüche 
einer  Sflcntlichien  Stmne  miterbncluiHie  Tertielung,  in 
der  sieh  einige,  zu  dem  Iing«nge  seines  an  der  Strasse 
liegenden  Kellers  hinoUBIlirende  Stufen  t>cfindeu,  der- 
mstalt  unverdecict  oder  unverwahrt  lisst,  dnss  daraus 
GeiAhr  für  Andere  entstelrai  kann,  winl  dadurch  nicht 
nusnweMoaaeii,  dUnw  isr  Stnetengnuid,  in  welchen)  »icli 
die  vertießing  beflndet,  Eigenthu»  der  Oemainde  ist." 


Vermischtes. 

Hüll-Struieiutclne.  Der  iHngühriKi'  MiUrbeiler  von 
Fried.  Siemons  m  lireadea,  Herr  i'euarun^tachniker  BU^iard 
Schneider,  hat  eine  oeoe  widitife  Brflndunft  teOHMhl»  dtsMlUI 
zur  Herstellung  von  StnuiMiMtMiien  durch  Oman  SahmalciicooeM 
nutzbar  zu  machen.  Unter  B«nuUUitg  dss  Oanei'iliorsywems 
hat  er  Müllöfen  j;ebaat,  in  denen  das  Müll  bei  eiaar  Temperatur 
Y'sii  14i'lO  17nO°  in  «in©  flilssliri:  Miu-w  umgewanileU  ^^ -rfl, 
we'.'.'ht' al.'>;H>atet  und  in  Formen  f;cs"sscri  wcnlnn  knriii.  Nucli 
sctin«r  Bütec-huung  ist  die^e  V'orwurtiiu&g  d&a  Muli»  reuiuiiel, 

Die  Elawlrknnr  daa  Froates  anf  Elnsteiceeehiekta. 
In  Amirika  hat  man  die  Beobachtung  gemacht,  dass  derFro«t 
bei  fehlerhafter  CoDStruction  de«  ob«r«n  Ende«  von  Einsteige. 
schnellten  leirJil  eine  iiachlbwl^ie  Einwirknqg  auf  da»  Mauer« 
werk  denaUMQ  aiumikban  vanaag.  Rg.  i  veransehaaltdit  «ina 


Fig.  1.  Fig.  2. 

Cunst rtiutinii.  wie  aie  in  Urockvtlie,  nachdem  eich  dieselbe  lui 
anderen  Oiten  bewährt  tmi-t:,  /ur  Ausführung  gekommen  ist. 
Im  Frühjahr  läSX)  aeigta  idch,  das»  der  vorhergegaogeos  KtreDge 
Winuar  ainan  Bmrii  da»  EiastaigMefaMhtae  am  «bare»  Ende 

bawirkt  hatte.  Diaae  EraeheiiraiiR  woida  die  Varanlasiinng, 

dass  eine  andere  Bauanorduung  fUr  die  Einsteigei'chüchte  ge- 
wühlt wurde,  and  hat  sich  gezeigt,  dass  die  neue,  in  Fig.  t 
w'!€»)<!rp's<'^i*ne  Construclion  iliatsftfJiltcli  <5<oi  Uplin'siiinl  <Ur 
nlifi-'ii  li.j^r-.tigt  hat.    Da-^  .Mau'jrwri  Ii  iii-us-u  ('oiisnucfDD 

ist,  wie  au.s  Fig.  2  ersichtlicli,  so  angeorditet,  das»  der  Badea 
bei  der  durch  den  Froxt  eintretenden  Hobtm;;  an  dem  Mauer- 
werk, das  auf  seine  Rückseite  vollkommen  glatt  und  eben  ist, 
cmporf^lritol,  oliiie  eiuea  DrueJc  auf  daiotelbs  auaiafiben.  Gleich- 
zeitig ist  der  Querschnitt  der  eiaemen  Klafipeii-Coustniction 
nbgoäiidert  woideu.  l>ie  Itippen  au  dem  unteren  Theil  hat 
man  wegRelassen,  dem  Kähmen  stntt  des  verticalen  eine  nach 
ttUMSeti  creiu^i»:;)'?  Ste!'tiTip  ),T';:'i:t:i-M  iirül  «lift  Brt-it*  desselhen 
verriji;;!  1 ' ,  Wir  >,'i-'fii  iIii-m-  kirim'.  iIctti  ..Knpiiiooi in^  Hecerd" 
eainouimeue  >iotiz  mu  dem  ilinzulugen  wieder,  daas  tumeiec 
Bmdataoa  die  IfortAhrtuig  der  Hahnwnwhida  ianaABib 
4aa  JtiaBi«geacharhte8  Oh«rhatipt  nloht  eiArdarlleh  anelieiat, 
da  dir  Kiibnieii  mit  Ktiijiy.p  vfillsinndig  genUgend  durch  da» 
umgebende  I'tlastcr  ie-i>;i         \v;rii.  C.  M. 

The  Hanohatel-AapiMUte-OompaBy,  die  alleinige  Cou- 
cessionürin  der  Nattinisphalt  -BcrgNverke  in  Val-de-Ti«ver», 
C'auloit  !<>eucliaiel|  Sohwaiz,  varaendet  eine  prachtvoll  ans- 
■aatattaifea  «ad  iUnatrirte  Bnadittre.  welche  nicht  aar  aia 
ReehenacihsitalMrieht  Ulter  ihre  bisherige  'I'hfttigkeit,  aondara 
gleichzeitig  «in  instniciives  Hrtn.Ti  v..  h  iilu  r  .!io  vBraohiadMl- 
ariig«  .Anwendung  ist,  die  de:  A-jibait  b^i  den  BanarliaiMa 
tindct.  Intcnessant  ist  die  von  Duriind-Claye  im  Laboratoriam 
der  ecole  des  ponts  et  chaust^ees  in  Paris  ausgeführte  chemische 
Analyse  dieses  Xaiuni.sjdialt.^.  Derselbe  enthält:  Wasser  und 
sonstige  sich  bei  lÜO  tirad  verdacht igi-nde  Bestandtheile  0,y> 
Bitumen  10,|a.  kolilen.nauern  Kalk  Hl,^^,  Tbonerde  und  Eisen- 
oxyd  Oy^.  kohlensaure  Magnesia  0,<u,  in  Sauren  anloalicha 
Kestaiidtheite  0,|j,  «juantiiativ  nicht  zu  beatimmeoda 
Bestandtheile  und  Verlust  0,,.-,.  Seit  dem  Bestände  der 
(iesellschalt  (1BT0<  bis  Knde  l^ti2  hat  dieselbe  in  Enroiia, 
Amerika,  Oatindiaa  ua^uatnüiaa  ttber  ilMiHionan  i^m  Asphalt  • 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

ßerlin-Martinikenfeide,  Kaiserin  Augusta-Alee  22. 

Eigens  MObte  ftr  StftlOpfäSphält       den  besten  Omb«n  auf  Sicflien.   Seit  1889  rund  57  000  Om.  Tericgt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Alleiniges  Ausfühmagsrecht  f3r  Berlin  und  Trovinz  ßmndenburg  der  1>et  den  offidellen  Brennproben 

in  I*..  rl-ii  iiramiirten 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 
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ubeUen  VkA'S'^t«!!!,  von  welehen  aut  Beriio  Mtin  c«. 
4(Xi(XiO  um,  feiner  7%  500  nm  anf  Oeslerreich-Ungarn 
entlallen.  dor    letzten    Zifler     participirt    Wi«n  mit 

W800  StrUMDpflaster,  hl  40)  qm  Traltoirpflaster  und 
94>OOD  qm  FrimurWiten.  zasammen  mit2O5  700qni.  Bn<I*{i««t 
mil  24  900  qm  StniBsenpfluiter,  171  «ÜO  «jm  Tro»toirpflait«r  und 
85  700qm  Privitiirheiten,  zusammen  mit  '282  400  qm.  Die  er- 
wähnt« Hroachnre  eröi-lcrt  »ui-li  die  verschiedene  Verwendang 
de»  Agphult»  und  demonstrirt  diceolbv  durch  »ehr  »orglllltig 
auageluhrta  Zeichnun^ti.  E»  werden  da  die  Strassen- 
ptl««tening  BÜloomprimirtem  Asphalt  dann  die  verschiedenen 
Arten  von  TlOttoirpflasieruDjcen ,  die  I'tlaateranf;  von  Thor- 
•tti&hrl«D,  die  LeguuR  von  Pferd«bahn»chienfln  im  Aüphalt- 
pflutar,  die  Pflaiiterung  von  Einfahrten  und  Stallungen ,  dio 
borizontalen  Abdeckungen   nnJ   Bodonbelägo    zum  Schulze 

fegen  Feuchtigkeit  und  Kftlte,  die  Abdeckung  von  Terraüüien, 
ie  Verwendang  des  Asphalt«  lu  I»oliruu(!;eD  als  Schutz  gegen 
Uiii4)TgniD(lfeu«liti^k«it  and  als  WandanElrich  zvm  Zweek« 
der  TrockenlBguiiR  oai»«r  Htuern  and  •ctili«8«]ich  die  Aaphall- 
ElchMiHMneD-BAaen  einf;ebeod  baEprocbea.  Die  HenteHnuc 
▼oa  Pnndamentakatiorwerk  aus  ABphAltbelon^  haaptsttchlicn 
bei  Fondirnng  \ob  Maschinen  alfer  Art,  «14  Ermtz  von 
MonDlithen,   wird  siieciell   behandelt.    Kina  luge  Reib« 

«Iftozeod«' Anerkenunngaacfa  nuben  vdh  OanMnodevvrwaltnngen, 
^iwnbtbndiractConeii,  FafarikbeaitMrn  f^hlZmgniaa  von  ddn 
herTomg«nden  Lustnagvn  der  Nvachalol-Ai*phali«-ComiMUiy, 
welch«  auch  auf  17  Auastellongan  prttmiirt  worden  vsL 


Ummum  BeUsohtbKn«  In  MM^tittmrf.  Der  neu  erbaute 
SeUaeht-  und  Viehhof  in  Magdeburg  wurde  vnr  Kunem  ar- 
ONbet.  Die  Konten  für  den  Omnderwerb  »tollten  eieh  anf 
Uk.  w&hnmd  die  OeüamnMhaukoaten  dieser  Anlage 
road  S*/*  Millionen  Mk.  betragen,  Beeonden  hemerkenswertli 
ist  das  Käblheue,  des  im  Mittelpunkt  der  Schlachthofanla^ 
liegt  nnd  Bt>,„  m  lang  and  2ü,m  n  bmt  iat.  Dasselbe  ist  in 
drei  Oetchoseeii  eufgefiihrt,  da«  Kell«r|;eicboiMt  mit  einer 
LiehihObe  von  8,10  n>,  das  Erdgoschoeti  ait  9^  m  Ijehtliöhe. 
Beide  Gesehckce«  Vaben  150  Kültladlan  für  Fleisch.  Die  Ktthl* 
anläge  enthUt  scwei  LindeYche  Kühlmsechinen.  Die  'IWiperatur 
wirain  dieeen  RAameu  bis  auf  2— C.  erniedrigt.  Zum 
tDeb  der  Kühlmaecliinen  dioDt  eine  l&OpfSsrdige  Dampfinaachine. 

K«lilensäiiM  tlm  Titobknft ,  flr  TtmkaluMii.  Bei 

der  leUlen  Veraammlnng  sehweizeriacber  Gas-  und  Waaser- 
iiwenienre  ward«  dieeer  Oegeiistand,  Uber  den  wir  bereite  in 
No,  18  8.  216  d.  .lahrg.  der  , JSoitschrift  f.  Transportweaan» 
berichteten,  besprochen.  Kiu  derartiger  Motor  i»t  von  d«r 
Kew  Power  Oonipanv  in  Kew-York  g^baat  worden.  Die 
XoUen^ure  iet  MaMg  in  einem  SlahlgofM»!«  unier  TO  Aint. 
Praok  und  geht  von  da  nneiiitelhar  in  die  Cvlinder  der 
Haediine  ohne  Anwendung  eines  Druckminderer«,  Die  Cyiinder 
haben- 100  mm  DurchmostMir  bei  lfi3  »im  Hub,  Di«  Eintriite* 
Mtamgen  eind  sehr  eng,  nur  V4 .  n»n,  durch  Ventile  ver- 
achleaaea,  die  aaf  einem  Knui««huksiiz  auläitsen,  sehr  fingen 
BtÄ  haben  nod  darch  ein«  Verbindnng  einer  Coulisss  niit 
«tner  CorUss-Stendnuig  goxtcueri  werden.  FUr  den  Ai>si ritt 
Hai  beeopdere  Oeffnnngen  von  gH>s««rem  Qoerachnitte  vor- 
handen. Dl«  Schwierigkeit,  die  durch  die  bedeutende,  in  ¥o\j^ 
itt  Atüdebnnng  dee  Oanei  bei  der  EinsU  Mnang  and  der  Arbeit 
iip  Oylüider  entatebeiidn  Kult«  veraiaacht  wird,  hat  man  da- 
dnnh  überwunden,  dass  msn  da«  ßimrittsrohr  durch  eine 
Qaaäamme  heist,  aber  dies  soll  nicht  einmal  noihwendig  eein, 
du  der  anterbrocbene  Betrieb  keine  Riübildnng  gestatte.  Die 


ttm.  welche  in  den  Wagen  lieeondere 

in,  die  sonst  das  Eincassiren  des  Kalirgelde« 


 De  iet  nnter  einem  gewöhn  liehen  Trniubahn wagen  au- 

elmteht,  ihre  Wirkung  soll  sehr  kafriedenstelleDd  sein  ttnd 
i  in  Stadtetnueeu  üblichen  tieochwindigkeiteu  koU  sie  sehr 
leteht  sn  handhaben  sein.  Oer  KuhlensKureTerbranch  soll  4,^^  kg 
Air  ein  1  Pferd  in  !V1  tftundeu  betragen,  der  Preis  der  flüssigen 
Koblanalnre  86  Pfg.  t'Ur  dei<  kg.  .-lodaafi  1  PS.  in  24  Sinnden 
Im»  Mk.  koatet.     ==. 


Schaffner  nicht  haben,  < 

besorgen,  sind  UekHiiutlii-h  an  den  Thüron  Einwurtkäistcn  lur 
daK  Ueld  vorgesehen,  deren  Benutzung  aber  auch  nmxtkndUch 
ist.  Dr.  Apolant  in  Berlin  will  daher,  wie  uns  daa  Patent-  und 
tochni«;ho  Burkau  von  Richard  Ltiders  in  Görlitz  meldet,  nach 
einem  ihm  ertheilten  Patente  an  eint-r  den  Snilen  dn.i  Wuggons 
entlang  Uulendcn  .'^l;hnur  eine  kugtdigo  Sammelbüchse  an- 
bringen, welche  Schnnr  vom  Kutscher  oflsr  Kalirgasi  aa  be- 
wegt werden  kann,  linits  iliv  Bttch»e  in  die  Nähe  dof  betreffenden 
Platzes  gelangt. 

Elaeahnbnwagenfenator.  Herr  S.  H.  Richter  in  BoImd- 
bniK  a.  d.  E.  hat  ein  äehJebefenster  für  Eisenbahnwagen 
eonetraii-i,  bei  welchem  mittels  eines  einfachen  Mechanismus 
eine  Erleichterung  boi'm  Oeffnen  und  Schlietssen  bczwecjit  wird. 
Durch  Drucken,  bezw.  Ziehen  von  innen  oder  atuuen  itifiiet 
■ich  das  Fenster  und  kann  beliebig  bochgeirtellt  werden.  Gurte, 
Lederriemen  n.  a.  w.  werden  nicht  gebrAucbt.  Die  KSaigl. 
Eieenbahndireetion  Altona  Itast  bereit«  einen  Wagen  mit  der- 
artigen Fenstern  bauen. 

Outnd-KuMhaJI«  tm  B«4«v«*t  Dia  liau|^iatlidtieche 
Approvisioninings  Commiwio»  hielt  am  12.  v.  M.  e;ne  Sitzung, 
in  welcher  die  Tom  Polytechnicams-Professor  SamoelPetzaas- 
gearbeiteten  Deisilplxiie  der  Ceni>«l '  Markthall«  unterbreitet 
Warden.  Die  Markthalle  beateht  aus  zwei  Uaupttheilen:  der 
gruseen  mit  Oaterie»  veraehenen  Halle  und  der  im  Parterre 
gelegenen  GeftOgcIhallc  mit  einem  Mittelhofe.  Die  ganze 
Halle  ist  unterbbhlt.  mit  2  m  breiten  Treppen  and  Aaf- 
sagsmascbinen  von^ou.  Der  Keller  iH  duren  einen  Tunnel 
mit  dem  unteren  Donaaquai  verbunden.  Die  UeherwStliung 
ist,  damit  das  GobAude  FenerevefaliT  beeaer  geeehaist 

sei,  durch  Feuermanern  in  mehrere  Tneile  getheilt.  Das  Oe- 
bftude  ist  ztim  Sebniz«  gegen  HoehwasHer  beionirt,  die  Beton- 
läge  wird  sich  ti  m  hoch  über  dem  Nallpankte  der  Dooaa 
befinden.  Im  Parterre  beflnden  «ich  463,  auf  den  Galerien  S16 
Verkaufsstellen.  Die  Kosten  werdeo,  in  Anbetracht  der 
neuerdinge  erhsbien  EinheitspraiRe,  anstatt  dsr  prkliminirten 
fl.  1800 WO,  fl,  2>20O(lOQ  b«tni)^D.  —  Arietid  MAtyu«  accmtirt 
die  Pline.  indem  er  dem  Projectaoten  für  dessen  fqründuehe 
Arbeit  seine  Anerkednung  aUMliDckt.  Da  indessen  die  Kosten 
d«<  allererste  PrAliminare  um  fl.  900000  fiberschreiteo,  so 
empfehle  er  die  genaue  MotlTiruog  aller  Details,  datnit  die 
General- Versammlung  sehe,  dos«  die  Ferderungea  dem  tbat' 
aScMichea  BedftrAiisse  entsprechen.  Der  Vorsitzende  bemerkt, 
es  aeien  im  Allgcmetnun  fllr  die  Markthallen  II.  0000000 
bewilligt  worden,  ohne  dasK  »pcciell  bedangen  worden  whra, 
wieviel  hiervon  auf  die  Central-Markthalle  zu  entUülen  habe. 
Di«  HauptMche  ist,  dass  dieselbe  in  jeder  Bexiehong  zweck- 
enis^reehend  sei.  Die  Pl&ne  wurden  sodann  mit  geringen 
Modificationen  angenommen. 

Ucbwsll  Vigm  Aar  SlMmbAhitMi  bemerkt  man  bei 
groBwr  Trockenheit,  daes  lUeenHKelien  TO»  90  und  mehrqm  an 
den  HahndUmmen  durch FunkeRsaswurf  der  LocomotiTen 
gttnzlich  abgesengt  sind.  In  WUdern,  dnroh  welche  die  Eisen- 
bahn ftthri,  ist  e»  indcBB  be)*m  Anseogen  der  Kaeenitlbcliein  viel* 
fach  nicht  geblieben,  Sündeni  ee  litt  oft  weil  und  breit  uiedrigss 
Gehölz  durch  Feuer  vernichtet.  Selbst  die  höchsten  nnd 
«tarküten  HJiuine  sind,  fnlls  Bich  solche  innerlialh  der  vom 
Feuer  ergriffenen  WaldflAche  bcfindeo,  das  mit  rapider 
Schttelligkeit  um  »«ich  Xreil'i,  dem  li'ntergange  geweiht,  i^-unn 
nicht  bei  Zeiten  dem  Fener  energisch  Einnalt  f;eboten  wird. 
Gierig  lüut^  <lie  Flamoia  nm  haizigen  Stamme  empor  bit)  zum 
Wipfol  und  v«rnichiet  die  Krnne.  Von  l'ai'likiuiiligvr  Seite  ist 
bisher  Allen  aufgeboten  worden,  um  den  Aii<^  wurf  von  zündenden 
Funken  dttrcb  di«  1.»r/))uoiive  verhüten.  Viel  ret^praeh 
mau  jiich  namentlich  von  einer  Aenderung  dar  Funk«nfanger> 
ftktm.  Deren  Ma.<i«henweit«  wurde  von  acht  aaf  vier  mm 
redncirt  nnd  dal^r  gesorgt,  ilnss  dni«  Siub  in  der  Uauchkammer 
Hlxrall  die.ht  auAag.   Data  Lncomoiivpersonal  gab  man  attf, 


Steinbrecher 

netwster  Ccmütrui^lioii. 
in  flinadsM  odßi-  fiiissstehl  au.s- 
geführt,  mit  und  olin«  äiebwerke 

tm  flerstflllung  v«in 

Strassenschotiep, 

mit  einer  Lei;iluiig  vuii  °Ju  hin 
100  Gabikmeter  pro  Ta^ 


Granulatoren 

zur  Erüeiiffim^  von 

Maupopsand 

aus  Gestnin  ir||«nd  weicher  Art; 

beide  Mitüchiu«»  fabrbar  od«r 
stabil. 

sowie  süinmtiicbe  «oustij^ 

Zerkleineruni^s-Nasolilaen 


liefeni  in  aueikanut  voi-xiigliditir  AUäfiiiirung  ais  langjährigfe*  Siicntalitüt 

Brinck  ft  HObnery  MascIliDeiifalirit  Mannheim. 

Feinste  Referenzen.  Proapecte  und  Koatenanachläge  unentgeltlicü  und  poatfrei. 
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b«i'm  Durcbfahren  voa  Waldstrockon,  die  sich  dicht  an  >I«r 
Eisenbahn  hinziehen,  das  Schuren  des  Feaei-K  und  Aot'wert'en 
viin  Kohlen  mö{;lichi*t  m  vvniieideri,  weil  Honst  der  Aoswurt' 
von  Fanken  verslürkt  wird.    I>änga  der  Bahnen  wurden  so- 

Senannte  SchnIzKtrelien  anxe-legt,  um  bei  einem  i*twai);en 
rsnd  de»  dürren  Urases  der  fiöschanf;en  das  l'elierlauten 
des  Feuers  nach  livn  Wilder«  zu  verhindern.  Trotz  aller 
die-Her  Vorsichtamaas(iref;eLn  ist  eine  bemerkonswerthe  Ver- 
ringerung der  Waldhritnd«  nicht  eingetreten,  und  die  Kisviiliahn- 
verwaltungen  mUBüen  nach  wie  vor  jührlich  eiheblirhe  Kosten 
nix  Entschädigung  t'ur  Waldbrande  ualileii.  Zur  Kluge  kommt 
nie,  weil  die  Risonbahn  die  Kooton  stet»  ohne  weiteres 
übernimmt,  üegenwftrtig  sind  die  Kiseiilmlinverwaltungen 
wieder  vollauf  mit  der  FeMiKtellung  von  EntschädigungD- 
aiiNprüchen  aufl  Waldbränden  beschHftigt. 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Authentisch  zusammengestellt  von  di^m  rnlctitliureaii  dea 
C'iviliugenieur.H  Dr.  phil.  II.  Zerencr,  llerlin  N.,  Kichcudoi-ff- 
»irjui,-«)  20,  welcher  sich  zugleich  bi^reit  erkliirl,  den  .Mniiiiiünten 


dieser  Zeitschrift  allgemeine  Anfragen  in  Patentsachen  kosten- 
frei zu  beantworten. 

Patent-Anmeldungen. 
Cl.  19.  Sch.  867l3.  Wa«««r«ainmler    zur    Rnlwässerinig  von 
Brücken-,  ViaductaMocknngen,  Dächom  und 
der^i:    Ottomar  Schmoll  iu  Wesel. 
V,  1921.  fietestigung  von  Schienen  auf  HolzKchwellen 
und  mit  Holz  oder  anderen  weichen  Stofleo 
belegten  Eiseosoh wellen:    Reinhard  Viol 
in  Frankfurt  a.iM. 
B.  14M2.  ächiflii«chraulie  mit  veränderbnror  Gaiighiihe: 
.lohannes   Catharinns  Bull  in  Erith, 
England. 

K.  10491.  Eisbrecher  mit  in  Höhe  der  Wasserlinie  ge- 
heizten Wilnden;  Oarl  Kropp  n  Sohn 
Ueorg,  Swinemiinde. 
O.  HOC)0.  Sclilainmfäiiger  für  Slra-ssengullys:  Zusatz 
zum  Patente  No.  88210:  Carl  Geiger 
Witlwe.  Stephanie,  geb.  Bachoberl» 
iu  CarlTuho,  Badi'n 


19. 


65. 


65. 


85. 


Statistik  lind  Hftrirb.s-Ei'Kfl'iii^t«*'       Loc»!  iintl  Sti  a«s«Mih.ibii*'ii  im  .Monat  .Mai  IS'j;!. 


Firm»  and  8its  der  Oeaellschan. 


I.  Deutschland. 
Berliner  Pferde-Eisenbahn-0«M>lliichaft  . 
Grosse  Berliner  Pfrrdo-Eisenbahn-Actien- 

GeselUchaft  

Neue  Berliner  Pferdeltahn-Gesellschaft  . 
RreelauerStrassen-Eisenbahn-Geaellschatt 
Cölnische  StrasRenbnhn-Gesellschaft  .  . 
Frankfurter  Trambahn-OeselUchatl  .  . 
Hamburger  St  rasson-Bisenbahn-Gesellsch. 
L«ipzig. Pferde-Eiaenbahn-GeselUch.  A.  6. 
Magdebarg.Strasaen-Eisonbahn-GesellMh. 

N.  Niedertand«, 

Rotlerdamsicho  Tramway-Maatschappü  • 

IN.  Schweiz. 
Zürcher  ^tnutsonbahn  


' )  Bai  Annahme  einer  BetriebsUnge  von  'ia^u  km 


Bo- 
triebs- 
lange 

Betriebs- Einnahmen 
im  Mai 
18S6  1892 

Mithin 
giigen  da» 

\'<*rjahr 

BetriiibvKiniuilime  i.  Mai 
pro  km  BetriobslAnge 
lS9a  1892 

Mithin 
g^on  da» 
Vorjahr 

km 

1  Mark 

Mark 

.M:ilk 

Mark 

Mark 

909.18.52 

71901,22 

-r  5992,30 

6469,80 

5064,93 

■+  4Ot,90 

12:1., 
102,, 

1  319  910.72 
LViiWI.«) 

iiooimvi 

12!»  474,40 
175  Ü9»i,7:t 
■i:<t\  702,25 
191  177,115 
71  9IT2.G0 

l  2t:i  IBl.H»! 
l.St;  .WlMiü 

ftl  tlOtl,ttö 
102943,45 
IM  24ii,65 
41SUci|.20 
17»,'^!B.«I 

69  20;!.75 

-1-  B8  7.%5,8H 

■k-  r.toi.^m 
-1-  17()ö.M0 
t-  26  530,1»5 
^  •_'5  4,'iO,18 
•  .481)71,05 
-  11  rt:w.ofi 
2  7ö«,85 

10  687.80 
4  7CW,')8 
4  Ü21,80 
2  r^W,90 
5<S*t,87 
4  47H,10 
4  KI4,2!» 
:!  «it32.70 

10212,- 
4  192.41 

3  396,76 
2M2,50 
5862,0»') 

4  094..1« 
3a'>U4 

a  8io,7h 

47530 
576,17 
-1-  02ii,19*) 
■+-  6S6,40 
-  163,73 
+  878,80 
-f  249,85««) 
+  151,92 

Nied.  Gulden 

Nied.  Gulden 

Nied.  Qnidon 

Nied.  Gulden 

Nied.  Gulden 

Nied.Gald«a 

4-»  «88,25 

4  1  948,08 

1-  .  6  739,37 

2330«)  ^ 

..  ?.542,30. 

.  ±  .«»^  * 

Franca 

Francs 

FrancH 

Franc» 

Franc» 

Franc« 

45  111,70 

37e0!l,7O 

-    7  538,  - 

5219,04 

4  :S<!6,70 

+  882,84 

1    *'  Einnahme  pro  Wagenkilometer 
.  1 

_ 

0,425 
0,410 

+  OJ« 
+  OJ088 

Pferde-Betrieb. 


a-  ^^o»»  J' 
Hand-Betrieb 


Locomotiv-Betrleb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

F,r«.lo  iiiitl  KröMNti'  Mpcfinlfiibrik  ITSIr 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jedsr  Art. 

«•■ize  .iningeii  und  HÜiiiiiitlirbc  F.iny.«-it heile.         Npeelniität  «teil  1H68. 

Prima  Referenzen  aus  allen  WeiUheilen. 


Drahtseil-Betrieb. 

Trjn'sportabrl  odi'r  tcillicgf ml,  ml  Ober-  odfr  Untersetl. 
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Seeiindrir-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens, 
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Inserate         b«i  4  »  t»  »  »nuitw  Aurgaii* 


Beilagen, 


mldn  fraaw  n  Uahrs  riad,  bat 
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Btriawwenbftu  and 

Vnt  erlial  tnn^. 

Ueber  die  ünterhallung  der  Steinstxassen 
mlUds  ^gewalzt«  Deckbeschfittung«i. 

VT.  {Fdilii-^^ 

Zw'itiT  lanwanU.  l>ii'  /ritdiuicr  vhü  Hcscliiiltutiii 
zu  Bcscliiittiiii;,'  wirtl  s«lir  m-'I-mTuimIuh  nu^M-riMiiinK-n.  Itic 
In(fPTif>'ini\  welche  Oe^ner  <lor  MethcKle  siod,  8tütz«'n  sieb 
mfist  darauf,  dass  iHin.. iglich  «ei,  ein«  Stras»«  ohne 
M;itiri;ili('ii  in  jfutem  ZiiNtamle  zu  erhaltfln,  «u*^»<»r  fOr 
Wrni;:''   -Iidirc.    etwa    drei    i.Jer  vli»r.    bIht    sir  M-fCt'^Si'H 

d;ilii'i,   dass  e*  <\r\\  um  den  Veraii'lit  uul' jtfjfliciie* 

M;it(  rial  handelt,  -iiiiiltm  nur  uiu  s  i  sii  l  Matjerial.  wie  nöUiijf 
i>t.  um  den  ZiisanmiHuhririL'  dt'r  Kalirliiihn  autrw'ht  xu  «r- 
luiltcu.  1  lir'  Aiiliiiutrrr  der  ItfscliütluiiL'i'ii  >ind  vitd  kiWuit-r 
und  einige  wagen  «;«,  die  ruhudtu  ttul  14  odttr  IjJalire  aü- 
Ngeben.  Es  igt  sicher,  da^8  diese  Grenze  nicht  untur 
allen  Umständen  die  (gleiche  ist.  Das  eine  Material  ist 
weniger  homoffen  und  neigt  luclir  zur  Spurbildung,  als 
andere«.  Das  Klima,  die  BeachaHWnheit  des  Untergrandee. 
die  Art  des  Verkehrs  können  nn  den  verschiedenen  Orten 
verschieden  »tarke  Ahnutziingen  hervorbringen.  Ab4ir  die 
Erhaltung  des  l'rofllH  ^tchoint  vor  allen  Dingen  der  Sorg- 
fiüt  untergeordnet  zu  sein,  die  auf  die  Anlegung  der  Be- 
•eb&ttungen  und  die  laufende  Unterhaltung  der  Strassen 
verwandet  wird.  Wenn  während  der  Be«chüttung  die 
MslariaUcn  in  der  Form  gleiehmSuig  eingebracht  worden 
W  eliMr  ugeoMsaeiMn  La^  soweit  es  eeht, 
rbit  iiad,  «wm  dw  Bindenatenl  gleich- 
nlohtim UebernMU« Miljg«lnMlit  ist,'^*<aB 
Walbiuig  »idit  m  itark  «afdeft  uL  w  »ntit  «ieti  die 
StnflM  pumllal  and  ohne  FurdMnUlduiig  Wena  der 
StntHBiiarbalter  ganlnalEt  let,  weno  er  ee  veratoht,  dnnh 
tf«ditia»  Abfegen  die  Bildung  vom  Bnhnen  ra  venneiden, 
die  nhrten  m  verlegen,  das  Aiufohren  der  Sparen,  die 
im  Entateheo  Idnd,  «u  verlündem,  Icann  er  den  Zuaamiueu- 
hang  der  Oberfll«bft  Mbr  lange  sieher  stellen,  ohne  erheb- 
lich viel  neoea  Material  an  branohen.  Wenn  anderereeit« 
die  BeschQttungen  ungeschickt  hergestellt  sind  oad  die 
laufende  Unterhaltung  mit  weni(£  Sorgfalt  geschieht,  vlrd 
die  StelaiMbn  In  tranur  Zeit  «cUeebt 


Aber  man  muss  nicht  —  und  da»  ist  eine  Uuter- 
Mcheidung,  die  nicht  immer  gemacht  worden  ist  —  die 
Dauf>r  der  Bfs<'hiittiinc^[Kirioden  mit  derjenigen  Zeitdauer 
vkmwh.'Ii.shIm.  wiiliifui!  (Ic!  (»ine  SteinlMihn  mit  einem 
Mat*»nMK Drnith  unterbttiton  werden  kann,  der  geringer  ist, 
als  die  Abuut/uiig,  die  .sich  erpfiebt.  Die  beiden  I'erioden 
sind  M.MI  finaii  ipr  unabhäwig'-  F^i  ist  !'rn!n»r  gosagt 
«ordHii.  du.-i.s  fiiiu  liorhutU'ii'  Str.is>>i'  zui'i'it  tfar  kein 
rnti'rliiiltuütfsmatfriiil  i-rliird-xti- ,  dass  iih.T  mit  7.\\- 
in'liiuciidem  AltiT  iiuiui'L-  liiuitii:i'r  !■  lirkarlM  it<-ii  iMtlii^' 
wurden,  uud  tiah.s,  wenn  die  lir^fhuttiintc  uirlit  mn  lurt 
warde,  ein  Zeitpunkt  eingelreten  war.',  w<  dii»-  Arln-iten 
die  normalen  Hnfichüffung^rn  {inn/.  und  gar  aul;_n/(hrt 
liiitlcu.  In  dic-riti  Aui,'(.'iil.liik  i--t  man  bei  li-'t  l'lirK- 
metbud«  »UKi'kowmeu,  hu  ujuu  zu  einer  NeuLa:hi.liiiuung 
Obergeht.  Die  Zeit  o',  welclu-  wnu  Anfang  bis  zu  diesem 
Zeitpunkt,  wo  d««  tye«»mmtH  Miitorial  in  Flickiirbeiten 
mil^M-lit,  vtTstr.'ii'lit,  ist  M-iu  der  lir>rliüttLii]Lr>|M'iiode 
veräetiiedeu.  Wtuin  mau  sie  kr  iiut.  luiuti  aiau  ilirji'uigen ■ 
Strassen  herau«findeD.  die  mau  diT  Beschüttung  nach 
Maassgnbe  des  .Materiitlvurlintuclifs ,  der  «ich  ein.ntellt, 
unterwerfen  kann,  und  welche  nicht. 

In  Wirklichkeit  bringt  man  während  dieser  Zeit  jähr- 
lich eine  Materialmeng«*  aut  die  Straitite,  welche  geringer 
ist.  ah  der  Abnutzung  entspricht,  und  der  Rost  kann  ttir 
die  kommende  Schüttung  in  Reeerve  behalten  wordnn. 
Wenn  K  der  jährliche  ooraiale  Bedarf  für  das  km  ist 
und  vg  die  MÖige,  mlehe  aa  Flickarbeiten  Vihrend  de« 
n*«^  Jahres  nach  (Inw  BeschQttung  verwendet  wird,  so 
hat  man  wSbnnd  «Beaca  Jahne  eme  Menge  K  —  Vn  in 
Reserve  genoninBB.  Ihn  würde  «lao  Ar  die  folgende 
ßestrhüttung  en  EndA  der  Periode  o'  K  —  £  v«  cbm  vei^ 
iügbar  haben.  Die  Beeehftttung  wird  möglich  sein,  wenn 
diner  Yorrath  wealgstcM  den  geringsten  Bedarf  v  für 
ein  km  der  Bmäamug  gleUUunint,  d.  h.  wenn  o'  K  — 
Maa  kain  ttr  die  aimmtllchtii  v  einen 
HiHelwerfli  annehmen  und  letieB  X  t»  o'  t,  und  die 
Orenrf,  welche  dip  .Anwendung  der  Methode  erreicht,  ent- 

spricht  dem  Falle  o'  (K  -  v)     v  oder  K  »       -t-  t. 

Die  Grössen  o'  und  v  können  bekannt  sein,  wenigstens 
näherungsweifie,  durch  Beobachtungen,  die  man  entweder 
auf  demselben  Strasse  ange^itellt  hat,  wenn  schon  frühere 
Beeeiiflttnngao  vorliegen,  oder  »af  anderen  Stnuaea  dee 
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ewenen  Bezirks,  oder  ia  angrenzetulrn  Hi=7.irkeii,  wo  «hn- 
lidie  Bedinj^angen  vorlJ«ffen. 

Die  Etf^boisse  der  BcobBchtungeu  kauu  in»n  durch 
«ioe  Kurve  (l&ntellen,  indem  man  «Ts  Abscisse  di«  Jahn- 
•nfträgt  und  aU  Ordinate  die  bei  der  laiifend«D  Unter- 
lultlllig  Terwend«ten  MateriftltuLUL"  n.  I>le  Ordinate  Null 
m.  CoOKliiMtenan&Qg  wir»i  zu  K  tuwb  einer  Zeit  o'; 
«H*  Fliehe  AMN  «teilt  den  Matfrialv^rbraurh  .l:n, 
dar  ftr  df«  ünterlMltiing  «ähreod  der  Zeit  »'  n<>thi^ 
ivird;  der  Fläche  AHM  ttDt»)Nfidit  die  für  die  .Be- 
Mihfittung  verfagbar(>  Meng». 


Bin  Bflisidel  werde  nut^efülu  t :  i)w  geringste  Meuge 
flr  «Im  B«Maftttaiig  kann  ui  MO  cbot  fär  das  km  in  den 
angenomnien  midaii  dM  entapridit  einer 
Xtoelw  von  6  cm  vor  dem  Setm  nf  eliwBrmte  tco  4b. 
WM  die  Kurve  AM  als  grade  Liirie  tagmommta,  so  wird 
V  «=  "j  K.    Die  Metliodc  ISsst  sich  Qberall  auwenden,  wo 

weuigüteus  «/jK  «-^j  und  wenn  o'  -  10  Jalire  gesetzt 

wird,  überall,  wo  buid  miifgstens  K  —  4S  hat,  d.  h.  auf 

allenStrasjen,  wo  wenigstens  im  Jahriuid  nut  das  km  48  cbni 
Materialien  verbraurht  werden.  Es^  ist  klar,  da»s  bei 
eeUechter  Strasse  und  ungleicher  Steinderke,  wii  o'  kleiner 
wird,  K  gidsser  werden  niuss,  i»dor  uiuirekelirt,  dtixt 
UMn  noeh  weniger  verkehrsreiche  Strassen  zuTasgeu  kOnnte, 
wem  mm  Sorge  triige,  die  Periode  o '  noch  au  vf-rgWissem. 

Es  riebt  »ehr  weai(|fe  Departementa,  wo  niilit  einü 
grosse  /a1ü  von  Strassenitrflcken  vorbtnden  idnd,  <lie  der 
.soeben  klargelegten  Bedingung  genügen.  Der  «weite  Kin- 
wand,  der  aus  der  Unzulänglichkeit  der  Heschaffimgen  her 
geleitet  wird,  iat  also  nicht  b^-rechtigt,  wenigstens  für  ein 
S'etz  von  einiger  Ansdehnuug,  und  würde  es  nur  in  jvchlMiht 
Wtterhatteuen  Betrieben  sein  können,  für  welche  die 
Periode  o'  »usserordeDtlich  kurz  wäre. 

I>i*»  obige  Rechnung  kann  benutzt  werden,  um  die 
Bf»s<-Iiuttungen  zu  bestimmen,  für  welch«'  die  Zeit  «  kleiner 
i.^t  nl«  'j'.  Man  (»rrlcbtet  im  AbBtoud  o  vom  Coordinaten- 
antang  eine  Onlinatn  \'M'.  und  die Fliclie  ABH'P  atollt die 
Meni^  der  Bi  fM-luittung  dar. 

Der  Olif rir]j^'enicur  Meugy  liat  über  ilie.se  [■'rasri'  i'in*' 
scharfsinnige  Theorie  aufjrpstellt ,  di,.  uneli  crnrteii  \veirl<  n 
mö^e.    Er  sagt,  dasa  die  Bes.:liüitiiii:.'>.]ierin<|i-.  miter  M.n-t 

gleichen  Umständen,  der  Matei-ialmeiis,'e  |  riipi.rtiöMnl  i^t. 
r  setzt  o  =  mq,  wo  q  eine  Dsn-ii  ilnr  l.rlalirunir 
zwischen  o  und  20  angenommene  Zahl  bedeuifl.  llr  Ue- 
merist  amleicrseitg,  dass  der  normale  Bednrf  für  das 
km,  nach  den  im  liund«chreib«u  vom  15.  U&rz  iml  dar- 


gvlegta«  GroBdataen,  den  Wvrih 


9T 

1 


lut,  wo  F  der 


reducirte  Verkehr  ist.    Er  leitet   i!uiaN>  ul 


dit 


zwischen  zwei  Bei>chüttungen  verwendete  .Materialmengt^ 
■t  q       ^  S       beträgt  Danit  die  Methode  der  Be- 

eehBttiingeii  /uirisv^lg  sei,  musü  diese  Menui-  miiele^tens 
gleicll  der  geringsten  möglichen  Besolifittuogsueut;e  v  ^lein. 

bkbcii  S]BF>TiiiidF>  Die 

9  n 


HMhod«  varde  nur  mat  StriBfaeiueii 

Terkelir  tSm  gewiew  Onnse  gberedindtet  Vir 
mlBieii  bemerken ,  da.^s  «•  oocb  viel«  «ndere  Cmetiiide 
fiebt,  ib  die  Menge  der  MeleilalleDj  wekhe  die  Zeit  ver- 
Hnderlidh  miwbeo,  wihreud  der  dieStciDbahiu»!  in  s ntem  Zu- 
stande bleiben  kSonea.  md  dass  «•  nicht  in  jedem  Falle 
die  Besch attungs per! Odo  u,  soudern  die  ist,  welche  vir 
mit  0'  bezeichnet  haben,  die  durch  m  9  daigastellt  werden 
ktaat»;  dass  die  Materialbeaehsfteiihdt  nach  diesem  Oe- 
aldit^uakt  aloht  dl«  f  kieh«  ist^  «iedis^  wddieim  Rvnd- 


»chieüien  vom  1.').  Miir/.  iss?  festgesetzt  ist.  Diese«  nimmt 
ledigtieh  !mt'  ileii  W iilerstaiid  bei  der  Aljiiulzunir  BezU),'. 
währriiil  <lit'  .>iKh  .M:hu«U  abnutzenden  weichen  Mnterialieu 
>.e)ir  Wohl  Stoiubalinen  abgeben  können,  die  Innere  der 
betoiiDttlion  widerstehen;  mit  Unrecht  stellt  man  daher 
durch  denselben  Ausdruck  zwei  \  erseliitilene  (Triw.^en  dar 
und  eliniinirt  sie  gegenseitig.  Der  Einwurf,  der  aun  ilie-ser 
Theorie  geswgen  worden  ist,  scheint  daher  unbegründet, 

und  untsomehr,  als  Meugy  vorgeschlagen  hat,  *  =  zu 

DMcUeu,  d.  Ii.  die  Dauer  der  Beschnttun^periode  auf  eine 
Zahl  Jahre  anzunehmen,  die  dureli  dir  Ilülfte  der  Zahl 
dargestellt  wird,  welche  die  Beschaüeuheit  der  Materialien 
aosofileltt  und  welche  augenscheinlich  an  gering  ist 

4,  S<»hlus8. 

Die  UuterhaltuiiK^  «lei-  ^^trossen  nacli  der  Methode  der 
abgewalzten  allgemt-iiien  Deckbeschüttuugei»  dehnt  lirh 
immer  mehr  aus.  Sie  hat  überall,  wo  sie  aiij^Rwen'let 
wurde,  mite  Resultate  setreben,  die  Hieh  der  Sdiiitzung 
des  l'Lil.iliediii'i  erliv  ueu.  ^^i••  liumi.  «eiin  .-.ie  luit  Sürijfult 
und  |jluujuii^-^i;r  iluruiigeluhrt  uird.  zu  einer  Krs])arni5.s  an 
Strassenuriterhnltiinsrskosten  t'nlireii.  «uler  wenifjstens  zu 
einer  VerlirssiTiin;^''  der  Strassen  mit  gleiehem  Kosteii- 
aufwuti'l.  Sil'  ist  i^mer  weilen  .Vusbreitung  lälii^,  und  es 
ist  unbegründet,  warum  mau  sie  in  gewissen  Bezirken  noch 
nicht  aawendam  will.  ^^^^^^ 

Städtische  AufKabem 

Zur  Städte-Reinigungs-Frage. 

VorU-ag  v^.n  Dr.  H.  .1.  O.  Vierlinf;-Mainz. 
IV.  (Schluss.) 
(lestülzt  auf  solche,  von  Niemandem  mehr  gelAiwnete 
Thutsaohen.  hat  die  wissenschaftliche  De|iutation  ts  Benin  im 

Üctober  IS««  den  tirundsntz  aufgestellt,  dass  ungereinigte 
f'iiitalwa^ser  nicht  mehr  in  <lie  FIOhsh  ein^felu^sen  werden 
dürfen;  die  preussisehen  Verwaltungsbehörden,  in  letzter 
ln«tiui%  da.s  Miui«t«rium  de»  luiiern,  treffen  fortgesetzt 
danach  ihre  Kntscheiduugen.  So  für  Charluttenburt;  erst 
Hnile  Ih;iO.  Offenbar  aber  waren  schcm  früher  die  gleichen 
A'j^i-huuungen  des  iteichsge.sundheitsamtes  die  Ba»i$  für 
<li'  desful&igen  letztinstanzlichen  Entscheidungen.  So 
wurde  in  <lev  ^^l■ll\^•elntll  ransliM»tion.<«fr«ge  fflr  t"öln  hpre'ts 
im  .\|iiil  1S.>>.  der  Stallt  iiiittre^^elien.  den  ( 'aiialintndt  viir 
Ktnlr-iliini:  in  den  liiiein  euieni  Keini^'unL'svert'alireii  zu 
unterwri  lHn ;  als  die  Stadt  SJialer.  sieli  stiitzenil  iiul"  den 
StaniljHiukt  ((»r  He.«ehli\s<*e  iler  tieneralvi'i'Siunnilun^'  ile-'- 
„Deutschen  \  ei^-iu.s  t.  ütiod!.  (ii\siiin!liHits[dli'^^-e-  zu  Breslau, 
Se|)t.  Welche  Hes.dil^Nse  wrs-'ntlirti   diircli    lien  Ein- 

fluss  des  rührigen  Ol»  !  Iniruernieislers  vmi  Tnln  zu  Stünde 
flr»»bmc!»f  wnreTi.  weli  an  dir  l{c;;ieriinvr  ^sendete  und  nur 
fiv •beweis.'  naeh  ^^st^-t[l  Iv  rluierKutlie  reiidceii  weilte, 
da  wui  di'  sii>  siiTii  Sliüisii.i  inia  ali<;r\vie'ieii  und  itwar 
l'-ilass  simi  .Mar/  l.-^>7:.  weil  .es  siili  tjei  dem  tünloss 
diT  un|.r"rr:ni;^(eu  ^VlA^asser  um  ein  li.xperiiüeijt  hsndle, 
desr-rn  (!i-t;dir  die  unteilMdli  der  St)i<it  eelei^euen  Ürt- 
.seliolteii  uiid  die  SchlflFsiieMdlverurifr  zu  tragen  habe,  ein 
Ex|)eriinent,  welches  nii  lit  ::idi:  il  riitlich  erscheine  und 
zu  welchem  zwiufenil.  r  Anlas«  um  so  weniger  vorliege, 
als  für  die  >t;iili  dir'  Mijglichkeit  gegeben  sei,  durch  An- 
wenduitg  v.ni  telvauuten  und  genügend  bewährten 
fteinigungsniethoden  jene  Gefahr  zu  beseitigen,  lina»  jene 
.Methoden  der  N'ervullkonunnung  fähig  seien,  eutbiude  die 
Stiidt  nicht  von  der  Verptliclitung,  nach  dem  g(g(0* 
wärtigeii  Stand  tier  Krfahrunsr  ihre  Wahl  zu  treffen  und 
erwachse  dailurch  kein  Prijudis  gwen  die  Annalutf 
eines  iMmeren,  billigeren,  einfacheiren  Veinhreos,  wennlich 
Mlcbes  etwa  spiiterergeben  sollte."  (Oes,  No.  91. 1888 p.  StÜ) 
Diese  urincipiell  wichtige  und  unter  llnstlBden  fiilgen- 
schwcre  Entecheidang  filr  Cftln  war  die  nothwoMigc 
Couse^uens  der  Forderuai^en  der  Hygiene  und  aweHslseiine 


auch  'der  grossen  Missheillglceiten,  mit  walohea  die 
prsuaiiadie  Verwaltung  geleffentlich  der  Fnnfcleitcr 
SohweBunanlage  su  kämpfen  hatte.  Die  diesbexBgliche 
Gesehiehte  der  Prmklurter  Canalisstion  ist  m  lehrraieb 
und  dadnreh  lilr  uns  nfttalich,  aU  dass  ich  es  nnterhusea 
könnte,  sie  in  Kürze  hier  zu  berSÜiren.  Alle  Stidte,  welche 
die  grosse  Wohlthat  und  den  Guttuifnrtaehritt  «insr.gB- 
nrdaeten  OnBalisaliOD  afadi  Tenchaften,  dann  aber  dl» 
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Fäcslien  lYiK'n  ranSlrn  üTiorniac  litri).  haben  durch  diese 
FftcaUeneinführung  eine  l.nsiirame  von  Schwierigkeiten 
«nd  Nachthcilen  post  festum  erfahren;  Danzig,  weil  um 
Meer  gi»1egien.  »m  wenigsten.  Den  Initenden  MÄnoern, 
w«'lcln'  (ius  fnisto-^tc  Htrfln'ii  luittcu,  nur  flutes  j;u  schniTen, 
und  üucu  Geuieitiwesfii  wurdi-  ifns  LcKien  recht  sauer 
macht.  Speciell  in  rrankAin  h:itt*'  i\f-y  utn  s.-ine  Vater- 
stadt nod  auch  sonst,  lii  .i-livcrilu'nt*'  I  >r.  \  iii-rciitraiip  die 
WohlUuit  lirr 'l'iflVaiiulisatiiin  rliiri  li}.'cs<'t/t  \  fii-iTst.  w  ic 
überall,  mit  Ausjjcliluiü  dtr  i-ätalieü.  AI.*. -stineni  -"piitri-i-n 
Vorhaben,  auch  die  Fficalien  in  den  Main  zu  leit<i).  il:.- 
dem  damalif^D  Standpunkt  der  Hygiene  eutspiin^Tmli:» 
Bedenken  (unbekannt  waren  nod»  die  Kesultati'  <li  r  hn  iitigen 
Hygiene,  deren  Cou>er|uens«it  Varrontrapp's  li)j.jiiui*ches 
Gewisaea  «icher  nicht  opponirt  hätte)  «mtgeräogehalten 
Warden,  erUirte  er  seineii  MitbOinrern  18tW  (\  urrontrapp, 
Entwüssennnr  der  Stadti»,  ]i.  99.):  ,AVir  erklären,  dus, 
wann  nach  Dnrchtühruug  der  CuwUsution  and  nnoh  Ein- 
führuag  im  'V'a^sercloä«**  In  albn  BAnMrn  Frankfurt« 
and  naoh  Znleituog  allnn  WanMrckMMtinhnlte»  in  die 
CnriOn  umI  du«li  &m  ia  VUa,  an  dn  CüalUn 
oder  Mt  den  DaM  Mieh  mt  «Btftnt  w  ntdurilohe 
Ansdanstnugwi  ^  «riieben,  «I«  MmawirUg  b  Finok- 
ftirt,  oder,  wnui  aberluniit  «nanf  dam  Kala  Pilmiider 
dk  EüunOndnnr  des  Hnftonaab  tn  den  Main  «nt- 
I  kann,  wir  &m  W«rk  dierOMudnation  fllr  Teifthlt 
'wOrdea.*  Er  fiUut  dann  fort,  venn  eine  bemerk- 
iMure  Vemnreiniintng  dch  hwmoaatelle,  dann  müwe  Be- 
rtaMluug  eingerichtet  werden;  „wir  «Qn sehen  den  CaoaU 
ialüdt  nur  so  lange  dem  Flusse,  d,  h.  465  Millionen  cb-Fimü 
ta  übergeben,  als  die  Coualisation  noch  in  den 
ersten  Anfängen  iot"  u.  f.  w.  Dann:  „\Vir  wüsen bestimmt, 
data  die  nn.sitzer  etlicher  tausend  Morgi^n  !>andig>!D  Bodens, 
getanen  in  der  Nähe  der  AusmQuduug  des  Hnuptcanab, 
Mcn  den  Canalinhalt  zur  Berieselung  benutzen  wiinlen." 
Weiter:  ,8ohald  die  Ganalanlage  bis  zu  diesem  Punkte 
gediehen  sein  wird,  werden  wir  den  Fluss  vollkommen 
rein  halten,  nicht  nur  vim  «ten  ansehnlichen  Mengen 
menschlicher  und  thierisclu-r  EACrenicnte,  sondern  aucli 
vom  Strassenschmutz,  von  dem  Küchen-,  iiuus-,  Bnd-  und 
Industriewasser.  Kur  bei  auf  Wasseniln.sets  l>eruhender 
Canalisation  i-^t  solche  vullkoniniene  lieinlialtung  der 
Flüsse  möglich."  Denkt  man  vielleiclit  anderwärts  auch 
nach  diei*«m  Muster  zu  handelu?  Die  weitere  Entwicklung 
der  Sache  ist  •allbekannt:  Jahre  lang  war  die  himmeU 
schreiende  Verunreinigung  des  Mains  Iii»  über  Griesheim 
hinaus,  bis  Kostheim,  von  der  Stadt  einfach  abgeliiiigni't 
worden,  —  wer  »ie  1878  noch  gesehen,  niusste  dies  für 
nmrx'g^lich  halten.  Es  bedurfte  pewaltisjer  Amtretifctinpffi 
vim  Seilen  der  Umwoliner  di'<  MaiiiN.  I)is  rudlich  ilie 
prcuasiüclie  Regierung  der  Stadt  mit  gewalt-mmem  Vi  v- 
Schlüsse  des  Ausflasses  des  Hauptcanals  in  den  M:i:n 
drohte,  wenn  nicht  fTir  Rpinisrunir  ihrer  AhwiHsif^r  bis  zu 
einem  gej^ehenen  ZcitiiuiiVilc  ije-nis^'t  (tabe.  1-  riuikliirt  liiil 
darauf  liic  bekaunteu  KliiraiiliV'en  treliniit  'Iii'  sirlier  /u 
habf^udLMi.  mehrere  tausenii  Nb^rren  I-hiuI»-  w:iii']i  nieht  zu 
(Inden.  Diese  Kläranlagen  ki>-trteu  nah-  -/.n  eine  Million  und 
150  tKM>  Mark  Betriebski i st rn.  Mip  sl  udpn  liut  nach  der 
berührten  Typhuscpidemie  m  lib mii.^'st  wiii  allerdings 
schlechte«!  Grubensystem  ( reljriliuifrei  lit  iu  'lie  <'mi:il<') 
mit  der  Schwomni-run.Tlisutir.n  si-riausi'ln;  es  tiiu-;...te  aber 
von  vomht'reiii  ein  Heinii;iint,'s\ erfuhren  i'iurlehteii;  — 
es  kostet»  "JikMS^i  Mark  und  .i.JUitU  Murk  Hetnebskijsten. 
—  Wiesbmlen  wie  Frankfurt  weiss  nicht,  weliin  tuit.  dem 
sich  bei  deiu  N'erliilireii  ersrebcudeu  Sehhinime.  uiiil  die 
Einfülirer  der  Kläninhiu'eti  eiklüreli  -elbst  uuauiwuti.ien. 
da.ss  die  Resultate  der  Keiflij^'uni,'  unL'ealii^'eviil  sind  ninl 
den  FijrdeniniLfen  der  Hygiene  niclit  iTit-ineel'.en.  N\  i'  ~- 
baden  insliesrjndere  hat  Alles  aulgubtiteii,  den  InliiJt  seiner 
Cüii:  1  neet,  .sogar  durch  einen  bis  indiciliiu|>l,siri>muii^f 
<U-s  ines  bei  Biebrich  zu  erbauenden  Cati«!,  in  den 
Strom  zu  leiten,  iiber  vergebens.  Angesichte  desSchluss- 
uftSÄUi  der  ubeu  nogefuhrten  ministeriellen  Entscheidung 
für  Cöln  ist  es  vielleicht  nur  eine  Frage  der  Zeit,  zu  welch' 
besseren  Reinigang«anlageii  die  Städte  noch  angehalten 
werden.*) 


Alle  diese  etwa«  eingehenden  Darlppunpen,  meine 
Hprrpn,  hah»-  ich  pffraacht,  um  einerseif.s  die  .'ehwierig- 
keiten,  welche  die  Fikalschwemm-CanAlijsHlion  im  Geftdce 
hat,  iinzudeuti  n.  nmlererseits  aber  wesentlioli,  um  die 
von  Herrn  Dr.  Müller  der  Stadtverrirdnetenvers.»iuiu- 
lung  geiri.iehte  Helphning  ZU  beleuchten,  dass  die 
früher  vr.n  den  Ii y^'ienikern  f^e forderten  Verbote  t:i')j;en 
Verunreini^'iin^'  di/r  Fhisse  uul  den  Versammlungen  der 
Herren  mit  injiuer  \veiiii.'ftr  Nachdrnck  geltend  gemacht 
werden.  Ja.  meine  llen-en,  das  ist  wahr  und  unendlich 
einfach  erklürlicli  '  Sind  «loch  die  Wortführer,  besonder« 
auf  den  (Jcuerulversiimaulungen  de»  Deutedien  Vereins  f. 
öffentt.  Gesundheitspflege,  meist  die  Herren,  welche  ihren  Ge- 
meinwesen den  Segen  der  Fäcalsch  wemmung  gebrocht  haben, 
bringen  wollen,  oder  unter  den  Folgen  derselben  zu  leiden 
haben.  Lesen  sie  doch  die  Verliaudlungen  der  General-Ver- 
sammlung de^  Deutschen  Vereins  für  öffentl.  Gesundheits- 
pflege zu  Breslau,  Sept  1886;  sehen  Sie,  wie  Pro- 
feaaor  Antold  von  Bmaaaehweig^  —  er  lat  nicht  Arzt, 
der  dia  Fllsaa  «o  wtaig  m  dieXandaUniW  veranreinigt 
hdMiwOtnidnfdn  dkabeaHi"-  " 

im 


«MiMen  t«b  im  beateM  —  ■mdbidt  (UBEbt  «M 
in  Jn«r  CananlvenaaMiilwic  der  Hygiauker  dnndi  dan 
Etaflnss  das  GBlnar  Oberbümnneittert  tnd  aeiaM  Stadt- 
bAiuueistare.— Die  mnigonlHimr,  wdeihedaa  Ityitoididwa 
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Standpunkt 
stimmt  unter 

Cain  hat  AUea  eingerieMet  mr  ^, 

und  nun  Verden  die  Laaten  und  Kosten  der  Gegenwart 
darch  die  von  der  hSherao  Verwaltung  unter  Androhung 
scibstthUlgen  Eiqgrcifcna  der  Regierung  im  WeigeruiM(a« 
falle  so  bedentend,  dass  jene  so^en.  wissenschaftliche  Ver» 
Sammlung  sagen  muss,  dass  die  Reinhaltiuig  der  FlSaaa 
nicht  mehr  eine  so  unbedingte  Pofdetung  der  Hygiene  iat, 
wie  dieselben  Herren  .sie  10  Jahre  zuvor,  ala  der  Unter- 
schied von  Fäulniss  und  infectiösen  Bacterlan,  sowie  die 
Thatsache  des  Fortlebens  und  der  VermehrungstMtigkeit 
der  pathogenen  Bacterien  im  Wawer  noch  unbekannt  war, 
iiruclamirt  hatten.  Mit  um  so  griieeereni  Nachdruck  aber 
haben  sich  die  Herren  von  der  enctai  M'isscnsciiaft  ent- 
fernt. In  den  Beschlüssen  der  wissenschaftl.  DepatattOD 
y.u  Berlin  vom  24.  October  1888  sind  die  Entscheidnn|;aB 
iu  der  Augelcgenlieit  gegeben,  in  den  Gutachten  Lissaaer 
und  Koch  die  Motive  dazu  niedergel«^  Unentwegt  und 
unbeeinflusst  von  <len  beschriebenen  >Iachiiuitionen  steht 
das  preiiasische  Ministerium  auf  dem  Standpunkt  der  wiasen- 
scbafUich™  Hygiene;  o!raf>  vorherig-e  RfinifTTing  desCanal- 
iuhalts  ki'iue  Fiiileituti^' in  liie  Flu?-s(>,  sdbnbl  die  Schwemm- 
f'arialisiiti'iii  durchgeführt  wird;  unbehellif,'-t  blieben  die 

Sfiidte,  so  lange  sie  Fäctdiea  niclil  einleiteten.  Es  ist 
z\ve:telh:.s,  dil«?.',  wpnn  heute  die  Stadt  Mrdti/,  ihre  Päcalt*>n 
:ib-e)iweiuiüt,  s.e  ^fezw untren  werden  Wird,  wie  Fmuklurt, 
\V  iesliitdeu.  <_"idn.  iliie  Abwiis.ser  vorher  zu  reinijieu- 
lleure,  wi>  vnir  d;e  Br;iuehwns.-er  dem  Flusst*  ubert;el>eri 
werden,  iksst  raau  eaj,  wie  iib^'rall.  <,;eselieheu,  ottenliar  vnn 
l'rwügung  der  Thatsai'he  uusg-ehend.  ila.ss  doch  nur  eine 
sehr  kleine  Minderzahl  patliugeuer  Biu  terien  durch  diese 
in  den  l'lu-s  ^'ebTnt'en  —  etwa  wie  bei  dou  eiumal  nicht 
zu  uiugehenden,  und  deshalb  L'estattefen  Notliauslfisiien 
der  Schwemm-Cunalisationen. 

Ob  die  Stadt  Mainz  sicli  oatschlie^s'  u  srdl  und  darf, 
unter  diesen  Umstünden  ein  in  sanitärer  Bezioliuni;  wolil 
funirirendc».  weifelb  is  Isdiiges  System  zu  verlassen,  um  ein 
sat;itiir  zweilellüift  besseres  und  .sicher  ko8t8pieli(,''Mres  ein- 
zitlulu-eii,  und  <ili  üiü  ftidi,  dem  Dninj^n  derjenigeu  Waiiser- 
cl<isetbes:t7.er  nachgebend,  welche  \\  iis.iorvcrgeudung  üben 
und  dann  die  Kcisteu  scheuen,  iu  Misshelligkeitea  aller 
.\rt  briii<,'en  soll  —  vurausgesetzt,  es  sei  das  AN'osserwerk 
zur  n<it bilden  Lei^tauj^ilahi^eit  gebracht  ■—  das  sei  der 
reitlichcn  L'eb«ilei,'Uüg  utdicimgegeben. 

Ich  habe  es  mir  angelegen  sein  lassen,  gewiissetniiaft 
die  Grundsätze,  nach  denen  die  hygienischa 
die  Frage  beurtheilt,  wiederzugeben. 

Die  techniaetoa  Hittd  n  dar  von  dar  Wii 


.•vci   dui'L.h  das  Kockner-Rothe'acbe  System  gereinigt  and 
ttlsdauD  in  dia  Uaval  «nsgalMtvt  Warden.  *Di«i  stiCdtiaolMB  Se- 
■icb  alwr  Tiiwlliehteni  „auf  XcAutßm  dar  Auf- 
in  namawa  B^iuiguiigaT 
w&d'.dia 
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von  i\or  Erfahrung  iinci  Upshalb  TOn  der  obersten  B«hördp 
vi  rlaiit,''-'!!  Kcinipunp  der  CannlwaüfK'r  hat  Prof.  Arnold 
als  l\;rn  lVr,  iit  in  diT  I  i.  ViTsiiuiniluüg'  d-  D.  V.  f.  öftentl.  (if- 
Sun<ih>-'it>iitl'Vi'  im  ^^t•pt,  zu  Hrt-^lan    in  s:irh-  und 

formMillniii.'fi'r  \\'t-i8e  s<ir'ri'tnipcn;  er  ist  Aiduin'^'tr  des 
Si  liwciiiiiisx  stt'nis.  -yi^t  iilitT.  nuiti  v('r>,T> -r,  ln-i  uiil"  ri  :iii^-tfT 
rjirilHitiiiiL'  di's  Inhalttjs  ilvr  j-idi\cciiiiji-(  auül''  iiitt  l'iiiaiicu 
,iiii  (•ii."'Msti'u  IntoroäSt!  das  Wasser  nls  T.tdicnM'UMiii'nt 
ulk'ii  I  iri;-aiil>cl)C'n  Seiu*  und  uls  iint'iitlxdirlichf's  licdiirtniss 
für  iiiis.'rii  Ilnu-iliiilt  nini;lirh-;t  rein  zu  lullten."  Es  würde 
<la.'*  liHiiti'  1.,'csti'i  kf''  /it  l  weit  übiTM  hrcit''ii,  wolltn  ich  auf 
dii'  vi'r^^( liicdriicn  Arten  diT  Hriiii|;uii;,'snn't!u'di-n  t-iiijfehen, 
feil  crlaulx'  mir  nur  zur  allpemeitu  n  ( »ri«'nf iriintr  du.s  an- 
zuführcu.  was  < ibiTbQrgennei.stPr  Heckcr  aus  d  !ii  ii!s  1>- 
gebniss  all'  jener  Kinrichtun^pn  in  dciM  llicii  \  i  uiimlung 
ttbr  sai'hf^i'iiiäss  vprkünth't  hat: 

-  „UeLitscIii-  \  icrteljahrschrift  fiir  örtVntliidu:  <  irsundheito- 
Jliflge.-    U.  l'J.,  l<m; 

,()berbürgeniiei.ster  UwkiT  (Cidu);  Dil»  voll- 
kommene und  klare  Bild,  das  der  Herr  Correfe- 
ront  (l'rof.  Arnold)  über  die  in  einzelnen  Orten  mit 
di  ii  s  >:.  -■■  i,ii  i1t-iH'n  Systemen  der  Abwü.sserreiniguntf 
(jeiiiachteii  I  !rt'aliruDffen  gejfeben  halm  und  anderer- 
seit«  die  Mittlieilunjffin  über  Riestdatdinri'u  halH^n 
di>ili  i."!zt'i(ft,  dass  bfi  allen  Keiuii;uu(fsv<-rfulirou, 
iia.'u' t't  lich  allerdintfs  bei  den  Sy.atiMi)eu  der 
kiiij«tliclien  Klärnufj,  die  Sache  trotz  litrrlicher 
Principien  und  trotz  mancherlei  Vorzüi^i-n  noch  ihr 
gro-ises  „Aber"  habe.  Wie  die  Bcriesi  lunti;,  selb.st 
in  Berlin,  nfxdi  zahlreiche  (Mirn'  r  habe,  so  seien 
auch  über  die  verschiedenen  Kliametliodeii,  für 
deren  Mehrzahl  heut  zu  Tage  noch  jede  practisyche 
Ertahrnng  fehle,  die  Ansichten  noch  sehr  getheilt. 
Ausserdem  nei  bei  den  künstlichen  Klärmethoden 
die  l-\>rtt>chttiriuig  des  Sclilammes,  dessen  etwai^r 
Werth  noch  «iujgMuc  nnbekoontcr  und  deasen 
Tonrerthung  aller  Orten  die  größten  Schwierig- 
keitw  biete,  eine  snr  Zeit  noch  ginzUch  uni^löste 
Pnige..  Kurs:  «an  befind»  sich  noch  voU«t&ndig 
mf  dm  GabietH  das  ▼anadhea,  eines  noch  in 
Waii|B  bevUirtaB  Tennches;  selbst  in 
■alt  doer  aroMaa  IMha  TOB 


Die  preussische  Staatsregierung  gab  die  oben  er^i^hnte 

,prartisohe'*  Antwort  ;  —  in  Hessen  wird  e«  dieselbe  sein. 

I'ri'f  Arnold  aber  hugt  sehr  richtig:  Im  Verein 
tilr  (itS'iitl.  (iesmiillit-it.spllege  dürl'ten  nicht  \'er\vaitii:;u'!.- 
nmassregeln  oder  der  fieldsöckel  als  Ha.si.s  der  Herathuiipen 
betniclitet  werden,  .sondern  lediglich  der  .sanitäre  Stand- 
punkt. Auf  diesen  gestützt,  stelle  ich  den  Anlrasf.  dem 
Ortsge.suudheitsrath  der  Stadt  Mainz  wolle  es  gefalfen,  alt 
Antwort  auf  die  ihm  vorgelegte  Frage  iler  directen  Ein- 
leHoBg  der  Fä43alien  in  die  C'anäle  ausztisprerlien: 

'  ,Es  ist  unsulüs.sig,  Facalien  durch   die  Canäle 

dircct  dem  Uhein  zu  übergeben:  es  ist  dies  nur  zuge- 
.statten,  wenn,  vor  Einleitung  iu  den  Flu&s  der  mit 
Fiu-alieo  versetzte  Canalinhalt  einer  gründlichen 
Reinigung  durch  eines  der  bekannten  Reinigungs. 
verfahren  unterzogen  worden  ist.  In  erster  Linie 
sind  daiür  Riesel  lehler  geeignet,  in  Enuuiigeiung 
der  bekannten  KlimilUMran.* 


.  die  Brf^nnmn  noch  keineewees  ab- 
gaanhlaaaaD}  Itbanll  «iMiuiiaBtin  aaaa,  utd  aodi 
Eainas  der  nhlreichen  SyatBiiw  halw 
ab  richtig  und  empfehlenawath  arwioa 
Icomme,  daas,   velchea  System  der 
reinignncf  nuui  auch  wlhle,  dies  in 
Anlage  und  der  DurchflUming  fCoaten  erfocdmi 
die  ganz  unverhältnisamiaaig  m  flbersteigen,  was  • 
alle  Stute  mittlerer  Grösse  sonst  fDr  die  grOsstaa 
COWtniinaleo  Anlagen  auf  anderen  Gebiet«!  ant' 
zuwenden  gewöhnt  seien  und  aufw  enden  Iräanten. 
Zur  Zeit  liege  die  Sache  also  su:  Aoi  der  einen 
Seite  noch  nicht  abgeschlossene  Erfahrungen,  auf 
der  anderen  Seite  ongewöhnlich  hohe  Kosten, 
die,  wie  Herr  Marggraf  (Berlin)  richtig  betont  habe, 
bei  den  kOnstlioben  lüürsvstemen  weit  bedenlc- 
licher  seien,  als  bei  Rieselfeldern,  bei  denen  ein  in 
der  Nähe  aulblühender  Städte  an  Werth  stets 
steigender  Grund  und  Boden  bleibe,  das  Capital  also  jeden- 
falls gut  angelegt  sei,  während  nicht  die  geringste  Bürg- 
schaft dafür  bestehe,  dass  nicht  alle  diese  Eintagsfliegen  von 
Systemen  zur  künstlichen  Kliirung  vielleicht  sehr  bald  zu 
den  überlebten,  veralteteten  Einrichtongeo  gehören  und 
die  ganien  Anlagekosten  einfach  weggewetftB  vkm.* 

Merkwördiger-,  aber  dnrchans  nicht  wunderiwrerweise 
lialtt  der  Oberbargermeiater  die  Lehre  (unter  Zwtinunung 
der  Majorität  der  sog.  wisuemchattlichen  Versammlung) 
für  den  „rractiM-hen  Verwaltungsbeamtäi",  dass  man  nicht 
die  10  John;  früher  aut  der  Düsseldorfer  Versammlung 
des  gleichen  Vereins  iHTii  verlangte  Reinigung  der  Ab- 
wisser  als  Regel  verUngen  dürfe;  dieses  Verlangen  lege 
den  betretfeuden  Gemeinwesen  so  grosse  pecuniSre  OpKr 
auf,  <lass  un<lere  wichtigere  Auigaben  unterbleiben  müssten; 
demgemuss  sollu  man  da  erst  die  Abwiwer  reinigen,  wo 
MIaaat&nde  ans  Wasaervernnreinigitng  nachgwieaen  worden 


n 


StrMftenbahnweaen. 

Die  electrische  Strassen- 
Schmalspurbahn  Sissach-Gelterkinden. 

(tBim  T  WgoanO 
U.  (fUttam.) 


Banar  OberHiidar  TiMifaahnen  erbaul^  «taMB  4td0  Icf,  be- 
Llaim  TOB      m,  swiadm  aaa  Bdbn  gv- 

en2PUttformen,  thnila  iS^flieils  34  Quersitze, 
dnrdl  einen  Hittelgang  getnont,  oft  eiaem  gesonderten 
GepKckranm.  Jeder  Wagen  wM  durch  zwei  Uel-Dach- 
lamnen  des  Nachts  beleuchtet  Die  ganze  WaeenliBlia 
ist  2,sism,  die  innere  Wagenbreite  l,,^  m.  Die  Wagaii* 
rädernaben  einen  Darcluneaaer  Ton  0,n  m.  Jedar  WagH 
hat  zwei  RadsUxe,  welche  in  der  Bntfenuns  roa  9«i 
(BadftiBiO  «ggwraaet  «Ind.    Ol*  Sttm 
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hölxernp  \.nt^P»i^itzc  mit  finrr  ^-ilzwcitr  von  40  cm,  IwIx'q 
•l.-*o  ilif  TicVv  >'in«'~  ri"iiiiHli'ri  Stull!«-. 

.Ii  ilcr  l'cr.-iint'invapn  ii;it  i'iuf  mOicii  lii  tu  < HiiImi  (iirm 
lH'riu<)lirlii'  Ahirm-rliH  kr.  \vcli-l>f  /.in  WUrimiiL'  vnn  I'it- 
>oueii  iiuil  h ulivwi'i'k«  II  <l>>-iit  ijtnl  \<ir  alU  ii.  ilni  .\u>li|jck 
hiü(l«*ruilfM  Kurven  nixl  «Ich  ziililn  irlit'ii  .■-trii>>i  |iuln-ri,'iiiiy<'ti 
gelüiiti't  winl. 

.Icdcr  ljc-tclil  eiin  c    l,iMiiiii<iIi\ c    iiiiil  iuis 

«ineiu    Wilsten   mit     12  Sitxen  linciu  •iUilzi;:«-» 

Per»on»'Mwn(rfii  mnl  Imt  ein  <:«tt'iflit  v«.n  •JJTInk'r.  I''^r 
Zug  ftifliTt  aU  Nutzlast  s«,  iVcKoiit'ii  i'i  >iOk>f~  -J^w»  kjr- 
Es  ist  «laher  <ta!<  Verlulftni^:«  zwischen  Nutxla«!  und  i-Iiin-n- 

{{«wicht  blos  Ii-  1^«'«%  und  fhi»jrali^  m-i(«in>n 

NutzliHituiHlTotii)|,'»wh4ittpirnur.^^--  ll^o/o-  Man  .-«i-  ht 

hieraus,  thss  <lie  Wtif^n  entacMedeD  in  scliwer  coostmirt 
«tnd,  i1«  die  t.'f'wölinllchnn  Ff«rclel»liBwiigen  nur  i:tUl>  bis 


l.HH.»  kt'  vvi<-tr<'ii.  mnl  ilii'  iim-rikaiil ~i  lii  i)  M.itni  « mit 
je  zwei  i;>  jifriiiiir^'ii  M"('it>-ii,  ■ '  ) 7  ' ,,  im<l  i'i'* ^ , ■  al»  V'i-r- 
hüHtiiss  von  Niiizh«<t  un.l  1  ji'-m't  wi.  lir.  Mtvn'ie  von  Xuix- 
last  utiil  Totnl'^'c«  i<  lif  -         .  i  -.  lii  ti 

ItietlütiTWiit,'!  II  von  LM-.'i'k_'  (..  w  ii  lit  li;ili<  ii  i  in-'  I.iiii;.'!' 
von  .■>.:(  III  von  Itiidi  r  zu  l'.niti  r  ni.--.-rii-  ^iml  zwriiu  ii-i-.'. 
ha!M  :i  i  iiiiui  ltu<l>(iiri<l  Miit  •-'.  ,,111.  "Uli  rlii'  l;:i>lrr  li:ilii  n 
•'inen  l>iir<  hiMi->s<T  von  <>.,_  m.  I».  r  W  iivr'  iiriilmi.n  i^l 
«lunliwc;;  au>  KimmiM'«  Ii  I'i'-  (inti  r\MiL;i'ii  lial"  ii  ;iii  'l'  ii 
liäri^'ssfit«'ii  boiliiiiti','  in  «l'-n  n  Mill--  i''  i  mh'  l lriL"  lllr>i .  1  lii' 
NViiudf  <\i'yi  Wa;,'i'n-  Inilu  n  nl"  i  ih  ni  \\  :i:.'i  l  irn  lli  li'' 

von  0.--  III  iiii'l  <]>■>'  \\  ,ii.'i  ii  lial  l  iin'  limii  iilUi»  lic  M'ii 
4_|,  .  o^j-,  ^  '.i.s-i  i^ii  S;iiuintli'  ln!  (Inlfi-Wiltfi'U  liabr»«  4toi»|>p|t 
vrirken«1i>  S|>ii)il<'|lirrm-  n. 

l»iT  (  iln  i  huu  bcülflil  au.s  \  i|.;uijlrrs>tiilils<  liirn<-u  umi 
wuntc  gU'ii  htiill<i  von  der  „BerDisihen  UauRywUschott  tiir 
Specialbahm  u-    l'iirapin  und  Herzog)  Kfli-^tt' 

Di«  ^Ukhkchienen  hBb«D  Längen  vou  »m»»  '^"'^ 


T.S.V,  ni;  letzteres  ifunss  ^ilt  für  HnjjpnschiHnpn  Das  Ge- 
wirlit  tier  Sellien*«  lirtniyi  Ii;  kt'  jn-o  lfd.  m.  ]»A  «iner 
l"ii>'Ki>'itr  vi'ii  l'l  mm.  St''t,'<1i(ki:'  \on  >*  nun  und  Kcipf- 
Id-cit«-  von  M)  wm.  l>a»  sscliif Miiprotil  hat  eiae  Hohe  von 
mm.  Dhk  TrilgheiUmomrat  d«r  Schirae  erginbt  sich 
zu  -.2^4,  Ja*  WidoDtUodsmoiucnt  zu  47.  Dio  Laschen 
liiil.i'ii  eine  Liio{^  vun  :w)  mm  bei  2,i  kg  Gewicht.  Die 
iiu-i.-^'TOn  Latichen  haben  eine  quadrafiw-rip  die  inneren 
l.iKi  ln'n  eine  runde  Lc»chun^  von  17  mm  I  »urs  limrssi  r.  Die 
i.iiM'lienhöhe  igt  zu  63  mm,  die  Stärlie  lu  17  luw  bi^stixumt. 
IMe  l  'nterlag^platten  haben  140  X  100  mm  Fläche,  sind 
7  lum  stark  nnd  wio^^en  O.-!^  hi»  0,74  hg  pro  f^tück,  je 
uarlhlem  die  NoL'elun^  mittels  Hnkeunägefn  oder  Tireionds 
erfrd<rt.  Die  Hakennägrel  haben  eine  lÄoge  von  125  bü 
IMiinra,  eine  Schafl«tärke  von  IS  ilun,  elM  KttfAraiCa 
von  -24,  eine  Kopfliinga  Ton  M  vu  und  die  Pom  dar 
llnndskopfnä|;*L  £iD  HakaMMgä  ificgt  OiulVi  *iaTlra> 
)^  kg.  Eiiifl  La««heB*chj«ab«  tmamM»  iri«(t 
<^ttltS>^c^i^"b<'°  ^'>b«i  «tooLisffeToiiTlnB, 
«r  Sehnubeagang  reicht        n  35  mm  dar 

?&mnu'6r«mte  Mutterbreite  SOmm  M  ISnmHMia. 

Gecion  da«  Wandern  der  SdrioieB  dnd  u 
einem  Schienennide  in  der  Entfernung  von  SSO  nm 
von  Stosse  KlioketdleD  vorhantlen.  Die  KlfadE- 
■itelleu  ^ind  i^egenilberstehend  angeordnet. 

I  h'v  Ohi  ibau  ist  (-in  hülzeruer  Quendtwelteo» 
^  Oberbau.  Jede  m  lange  Schiene  ruht  auf 
■i|  ]I  hölzernen  Querschwelleo  von  1,7  bis  l«m 
I  I'iing^  12—13  om  Höhe  an«l  einem  unteren  Auf- 
l«fer  VM  16— 18«a.  Die  Schwellen  liegen  in 
Distanzen  von  75  em,  es  eigiebt  sich  somit  eine 
Hntfemung  vou  0^  m  der  ersten  und  letzten 
Schwelle  vom  Schienenetosse.  ii.^  m  lange  Schienen 
haben  Schwellen  in  gleicher  Entfernung  anve- 
(irdnt't.  Die  Hakennägel  werden  nur  in  den 
(joraden  angewendet,  es  Kommen  i  Nägel  pro  Auf- 
lajjfcr  und  C  Unterlag-'^plnff>'n  jim  ^chipm'.  In  i}fn 
Krümmungen  sind  8  Untcrlaj^'spLittcn  {'1  l<jtliri>,' ■ 
pni  Schien*'  vorhanden;  die  ÜetestiguB^r  ist  hier 
»usscIilit-isliLh  mit  Tirf'fonds  vorgesehen.  Hei  Uinlit-ii 
unter  öüü  m  hat  jede  Schwelle  rweiliHdifri^'c,  mit 
Tirefonds  niedergehaltene  l  ntiTlmrsjdattcn.  Die 
ftlec'trif  hcn  WHrhtm  «^Ind  üussrrsi  einlacher  Con- 
sti'mtion  und  luiictiuuiifii  mit  (grosser  Sicherheit. 
Die  aus  ^(■hiellen  h>?r^'est*'llt*»n  fferz-stflcke  (9'>  27' 
44")   habt'li    rinc  I.:mfje  von  m,  die  /.wiinir- 

Kchienen  eiof  l.iini^c  von  'i^  m  und  Iiij;cm  uut 
drei  Kstrahülzi'i  n  von  ä,-.  und  •J...  m  Läuu'f 
und  '■'/jfi  cm  t^tui  iM.huitt  Die  gauM  Weitheu- 
längi'  Sn'trii^rt  iiis  zur  roathematiiichen  Kreuzung 
l'i,i«»'<  ^^i*  ''''f  Weichemspitzo  aus  gemessen. 
Der  Weichenbogen  hat  einen  Hai bmesüer  von  50  m 
und  in  <ler  Bogenmitte  (Bogenlänge  i>.^  m)  eine 
Sparerweiterung  von  'ib  mm. 

Der  Überbau  ist  genügend  stark  construirt, 
«ie  aus  der  folffeuden  Untersuchung  hervorgeht: 
Bezeichnet  F  den  Achsdruck  der  Maw^hine  und 
d  den  Abstand  von  Scbwelleninitte  zu  Si;hwellen- 
mitte,  »0  bereclinet  sich  das  positive  Maximum  dea 
.\ii'„'ritT3momentes,  welche«  in  der  Mitte   eines  Peldcü 
I  iit~t<-l)t,  unter  der  Voraussetzung,  Hirn  die  übiigco  Felder 
iil>\vi'ch»elnd  belastet  »\ai,  m  HiUt  dar  Liglir»  TOm 
I  'iniiriuirlichen  Träger  ans  der  Fwmdl 
M  =  QblSW  P.  An 
Die^s  positive,  wtv  dflT^AajpiBHldle  «faMf  RadlMt 
erzeug 
K!iil'<t«llnng 


gte  Moment  iat  grtuar,  ilt  £•  M  der  tuuOintigitoa 

telinng  «ntatehende  oeoBtiTe  Moment,  welehas  Aber 


*i  Der  EinfluoK  der  Geschwindigkoit  des  wird  bei 

LnoalbiABilB  vernacblüsBiK«,  es  httt'-  M  ri.aist  ion  Worth: 

M      rt  lHRs»  0.1  (\  -Ü,I8.SS      '  '' ') 
V.  >.  ,1  g.  / 

llivilfoi  bedeutet  U  H«ui<iruok,  1  i»chwuUeudiat«u«^  ¥.  Klastici- 
(ut.siniKlul  i-XHO  Tons  pro  (|cm)  a  =  Accelention  dar  Behwatie 
=  Uäl  cm  und  «  dieOeachwtodi^MtdcxZug«*,  MWkm 

GeaehwiiÄglwit  e  -  -  »rt,  «  -  «9  cm. 
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einf>r  i^i'hwvll«  tfiutritt,  ini'i  kann  daher  zur  iCraittClunf; 
der  Muximalaii8tr«ngui)g  iic<  Mutirials  für  daa  vurlli>g«tide 
Schieaeoprofil  der  Strastseabalm  Suisach-Gelterk  luden  ver- 
«BDdet  werden. 

Bedeutet  J  das  TräglieiUrooment  des  Schieoeaurofiles 
in  Bezugaul  st>in<>  Iiorizontale  Scliwcqtunktiwu'hite,  t  ai>  Etat- 
feraung  der  äuä^erstea  Faser,  ao  ergiebt  üch 

Es  ergieltt  rieb        (röMto  IniiMpnMluialliM  des 

Materiala 

0yBBexlW0xTOX4flM  UAtXi^XtW> 

.  SR  ™  «M 

.i35,4'J  kg  pro  qcm 
An  Stelle  dieser  Winkler'»chen  Fttmiel  hat  EngeSMer 
im  Aufsatz  „Ueber    die  FestitflMMsverliUtiiisae  einiger 
neoer  Oberbau-Systeme  (Centralbbitt  der  BAUverwaltung 
No.  ;<1  vom  Jahre  \H'M)  die  Formel 

Ml  -  ^(^86«  ^^^^i  ^  P.L  angegebeiL 

Hierbei  bedeutet  F  den  grüssten  Raddruck  im  Ruhezustande, 
1  den  mittleren  Achsabiäuid  der  Querscbwellea,  »den  ^Vchs- 

drack  B  den  ElMlieltttaiBOdvl,  3  dM  tMglieits- 

moment  der  Schiene,  c  Jic  Bt'ttiiiisrszilTer  ihr  die  halbe  Quer- 

•cliwelle.  Die  Bettongazlfl'er  c  =•  «f>ÜO  =         wobei  b  die 

SdnueUcnbreite,  a  die  Länge  der  Unterstopfiisg  und  r  den 
BettangaooASeieaten  (Kies  auf  Lehmunterbaa    3)  bedeuten. 

KiMdi  Auereeluuiig  dieser  Formel  unter  Werthcin- 
«etsmy  der  Proflladatett  d«  Oberbaues  der  Sissaeh- 
OelterfiiDdaBbilui  eifadlm  wir  IQr  Mi  —  kg  pro  qcm. 
Den  ItaddradE  eineir  LooiUMCiMk  welche  eine  In- 
dM  Mitanib  «m  1000  kg  pro  qcm 
vir  »tt  der  WerOifonul  von  •  diureh 

vemachiarngt).  D»  dm  der  Bemdumir  i«  Gnuid»  gelegt« 
positive  Müimalmoment  die  elleciuaaiietigte  BeMtnag 

der  Schiene  and  zwar  in  dor  Alt  UM  Weise  vOTMUeetzt, 
dass  behufs  Erzeugung  desselbeo  in  jedem  EweiteB  Felde 

die  ungünstigste  Ra.}-^tel!unpr  stattfindet,  wird  auf  das 
Schienenprofil  der  Si^such -UelterkiodeiriMlm  eine  Ikh'^o- 
motire  von  beliebiger  Achszahl  and  ym  beUebigem  Rad- 


etend,  deren  AchsdrQcke  Tonnen  betregen,  eine  In- 
anspruchnahme des  Materials  im  Maximum  von  lOcmkg  er- 
zengen.  Der  Berechnung  kann  also  entnuiumen  werden, 
dass  der  Oberbau  gut  constniirt  ist  und  zu  den  im  Ver- 
kehr  stehenden    Locomotiven    and    Betriebsmitteln  ün 

gnstigen  Verhältnisse  steht.    Den  Betrieb  der  Sieiech- 
jlterkindenbahn  besorgt  die  Bemische  BangeeeUeoliaft 
für  Specialbahnen  (Pümpin  und  Herzoe). 

iJie  Fahrtaxen  sind  för  eine  einfache  Fahrt  II.  Classe 
eilt  20  (Vntimes.  für  Hin-  und  Rärkfahrt  auf  ;i5  Centimes 
fcetgeM'izt. 

l'er  Betrieb  ist  bigh^r  in  der  Art  organisirt,  dms 
z\vis<'li>'u  Sissarh  und  (lelterkinden  täglich  9  regelmäi^sicre 
Züge  in  jeder  Richtang  laufen,  wplrlip  mit  dpm  mit"-  und 
abwärt«  fahrenden  Zug  der  Schwcizr-risi-lipn  Ccntmlliahn, 
für  welche  Sissach  Kreuzungsstatioii  ist,  correspondiren. 

FQr  GQtertnuwporte  werden  nach  Bedarf  weitere  Züge 
eingeschaltet  IHe  Felirwit  von  Stnacli  Beich  Gelterldnden 
beträgt  15  Ufamtm  IndtniTe  AeftnOwlt  eef  der  Stetlon 
Böchten. 

Die  Stationen  sind  unter  sich  und  mit  dem  Maschinen- 
haus telephonisch  verbunden.  Die  Telephonlinie  h<>sifrt 
metallische  Hin-  und  Rückleitung  und  ist  auf  dernelbeii 
Geetängen  montirt,  welche  diel^itungen  für  den  Maschinen- 
slnfn  tragen. 

pie  electrisciie  Installation  besorgte  die  Masclünen- 
ftbrik  Oerlikon  unter  der  Leitung  des  Ingenieurs  Dul». 

Gelegentlich  der  Projectaufstellung  die-^er  Bahn 
wurde  die  l'rsge  lebhaft  Tflntilirt,  was  besser  si-i,  dif  f{>'- 
tricbslQhrung  mittels  eigener  electrischer  Locoiüntivcu.  oil-r 
die  Anwendung  von  Motorwagen;  man  cntsclilos^  aii  h 
«chMeeelich  tat  Coutmctton  der  electtischeB  Locomotive. 
Dleae  hat  des  grooen  TortMl,  dMi  grSiaen  «ad  tweck- 


ml«s<i)r»"r  dimensionirfe  Kleef rorootoren  geschaffen  werden 
knnii'Mi,  diin-li  welrtie  die  'l'oiiri:'U7,nhl  reduclrt  werden 
kann .  d«  der  .Motor  nicht  an  ilen  beschränkten  Raum 
Siwisclipii  Strassen-  und  \Vut,'i'nh<)<lHTi  ijehtiniif n  i>t.  Die 
MuUireu  der  electrisciiiiu  I^iKomotive  «ind  viel  zugänglicher, 
können  daher  sorgfältiger  überwacht  und  bedient  werden, 
da  sich  auch  Schutzvorrichtuns'i'n  st'nm  eine  directe  Ein-. 
Wirkung  von  Staub  und  Nä-is-  |i '  niHr  anbrinffpn  und 
überhaupt  alle  Ikiastructionsliiuilt'  liräitiger  und  solider 
ausführen  lassen,  BetricbeelSfugea  diher  eelteaer  m  be« 
fürchten  sind. 

Insbesondere  für  sehr  kurvenreiche  Bahnen  empfiehlt 
sich  die  Anordnung  einer  eigenen  Locomotive,  da  der 
Maschinist  seine  ganze  Anfmerksarokeit  auf  das  vor  ihm 
liegende  Gleis  und  seinen  Mechanismus  wenden  kann 
und  nicht  mehr  daroh  das  auf  der  Plattform  befindliche 
Publicum  ia  seinen  Manipulationen  gehemmt  wird.  Eil 
nicht  zu  ooterschätzender  VortbeU  ist  (erBer  der  Umetend, 
deee  eimmtUche  Apparate  mid  Leitnogea  aoeeerhelb  dee 
Berekhee  der  Fahifate  liegaD.  > 

«eetrisohe  Loooamfivee 
die  je  aMh  BiiMf  «ine  Anzahl  v<m  Wafen  be- 
tSvdem  kfimea.  Bei  einam  Motorwagen  iet  waa,  vegia 
des  beaduinklen  Raam  an  ela»  beenauaie  «bei«  Orenie 
gebunden 

—  j 
Dies 


n 


aa  Pereonel,  dee  Tidleidit  akbt 
weil  der  xweite  Meter  wegea  rkä 
Feiertagen  in  Vevleebr  geeetet  werden  »mm  and  aa  den 
Wearittegea  t  Mobnrwagea  aar  Bewiltigaag  dee  VeHcebfN 

ausreicht 

Aus  dem  vorerwähnten  Grunde,  der  Möglichkeit  einer 
solideren  und  derberen  (^Instruction,  ist  auch  die  Bedieanag 
und  Erhaltung  einer  electrischen  Locomotive  mit  gt- 
gringeren  Kosten  möglich,  ale  ImI  einem  Motorwagen. 

Als  Nachtheile  der  deotrieelMa  Locomotive  Idtnaea 
dagegen  aagetührt  werden: 

Des  ljütae«rwerden  der  Zugllag*'  'g^gteOber  dem 
MotorwagiB  ani  gegenülx  r  dc-in  Pferoebahiiwagen.  Dieser 
Uebeletaad  wUde  sich  he^uuders  in  engen  verkehrsreichen 
Strassen  fühlbar  machen.  Das  mitzunihrende  todte  Ge- 
wicht ist  bei''m  Motorwagen,  vorausgesetzt,  dass  Iteiae 
Beiwagen  angehängt  werden,  kleiner,  als  liei  der  electrischea 
Locomotive,  ebenso  sind  die  Anlagekosten  einer  electrischen 
Strassenbahn  mit  Motorwanr-n.  nach  den  bisherigen  Elr- 
tahrnngen,  wesentlich  gerin;,'er. 

Aus  dem  G<»iT«>nnberst(dlen  d-^r  Vor-  tind  Nachtheile 
kann  im  Allgeinviucm  wi'drr  dem  einen  noch  dem  anderen 
System  der  Vorzug  zuerkauut  werden  und  luuss  daher 
die  Wahl,  ob  Motorwagen  oder  electrisciie  I^ocomotlve, 
auf  Grund  der  localen  Retriebsverhnltnjsia<-  euLsprwhfD'l 
getroflen  werden. 

Aui  Sclilusse  unserer  Mittheilung  wollen  wir  noch 
drr  Beruisclien  Uauue<el|jchatt  für  Specialbalinen  'Ffimpiii 
und  Her/'iff)  und  der  MaschionenbaugtaeÜschutt  lissel 
für  die  uii-'  iibprla!->ienen  liaunormalipn  (Detailldnupausen 
im  Maas-stsli  1  ;  uui»ereu  Dank  üusisprechen.  reber  rlie 
Rentabilität  des  Unternehmens  kann  keine  Mittheilun).; 
;^om9eht  werden,  da  Betriebsberiehte  selten«  de.«  \er- 
wnltu[)j?«mthe*  nicht  ausf,'e^n4jeu  werden  und  weitere  Aa- 
gaben,  als  die  textliM«  ZusenduD^'  der  Bauiilrme,  nicht  za 
erhalten  waren. 
Uainfeld,  Juni  1693.  Uberingenieur  Rudolf  ?itTcr. 


Verwendung  von  Accumulatoren 
zur  electrischen  Beförderung  von 
Tramways  m  Paris.*) 

Die  Beontsung  Toa  AaeoanlatONii  ela  Stroaiqaetb 
im  Wagen  zum  Bvlnebe  den  Mofoi«  iai  iaaeihni  bequem, 
schreibt  der  ,EleGin>Tedniilnr%  ab  eie  der  bie  jetzt  noch 
nicht  ToUetiädig  beftMigendea  StroanaOhraag  von  der 


*)  TngL  ieneb  den  Artikel  ia  Kr.  14 
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l«ne 


Cwlnte  r*a  Wmu  nioht  bedsTt  ud  Mc 
Mm  d!r«et  zu  btnutHD  fMtetlat; 

Und  trotzdsm  haben  im  AUgemeiaM  41«  Vereache 
mit  Acctunolatoren  ihre  definitive  Venranlimg  für  die 
•Uetvieche  Traction  nicht  zur  Folge  gehabt,  luuap(> 
eiohUch  wegen  des  zu  grossen  Gewichtes  und  wegen 
der  geringen  Dauerhaßigkeit.  Es  ist  daher  am  so 
WSnschenswerther,  Daten  und  Erfahrungen  über  eine  der- 
artig« Installation  zu  erhalten,  welche  tn^reitä  ein  Jahr 
iaag  im  Betrieb  sich  befindet.  Es  ist  liier  von  den  Pariser 
Tnunwayltnien  Saint- Denis —^^iadeleine  und  Saint-Denis 
—  Opera,  jede  zu  9250  ra,  die  Rede. 

Eine  dritte  IJnie,  zu  5000  o,  T«n  dem  Ratbbaut  von 
isaJnt-Quen  uuclt  Neuiliy,  mU  deanldwt  mit  dOBWlben 
Betrieb  eröffnet  werden. 

Daü  den  Gonstructeuren  gegebene  Pro^nun  wurde 
liierbei  sowohl  in  Bezog  tutt  Leistungsfähigkeit  der  Motoren, 
«k  auch  in  Bezug  am  du  Gesammtgewieht  eingelialten. 

Der  Wagenkasten  ruht  auf  2  Drehgestellen  zu  je  einer 
TriebMhse,  welche  durch  ein  doppeltes  ZahurH(lerYorgp!et,re 
von  dem  Electromotor  bewegt  wird.  Das  erste  Zahnrail- 
paar  läuft  in  Oel  und  die  totale  l.'ebensetzunK  vom  MotDr 
auf  die  Tri('l)U(hHe  ist  12:1.  Ks  wurde  die  zweipoli|j;e 
Mftrii  htitvr  Tvije  luit  «Iraiume-Kiujjf  iu  Serienschaltung 
gewühlt,  iiuil  da  beide  IirehrichtuDK»'n  verwendet  werden, 
ersetzen  KolilenliKK  ke,  norniRl  ((e^en  dm  Collector  ge- 
proist,  die  ^ewiiluilii  iieii  Metallbürsten. 

.Jede  .Mu.scliiut"  kann  bei  l.'iJO  iuiuutlie(i'-i-  l  üi. Ii .   unu ^ 
zahl  uud  bei  '2i>0  Volts  Ktemuiensuannuug    In       \\  iiits 
in  mechanische  Ei:er>;ie  verwandeln  und  erzielt  hierbei 
von  den  PnlklemniPn  Ijis  zur Triebaehse  7;(";Vi^Virkungsgrad. 

Die  Aceunmlatoren,  System  l^ureut-Cely,  sind  Vwti 
der  „Societe  puur  le  travail  eb'Clri<|ae  lies  nietaui"  geliefert 
und  bestelitu  aus  Ins  T-]|eiueiitei)  z\i  je  11  Platten  in  Ebunit- 
(Jefassen.  Die  Platten  .sinii  inu  mm  lioeli,  200  mm  breit 
und  Ömm  dick.  Jedes  KIcment  enthält  17  kj?  .'>0U  artige 
Masse.  Auf  jeder  Seite  des  NVaifens  sind  «.  Holzkiisten, 
in  welclieii  je  11  hinlereinnn.liT  l,'» -^i'liahete  Klomcuto  mit 
ihren  Polen  an  zwei  Kn]itei  Luu'  !|.  ti  iinsebliessen.  fUese 
berühren  t'eiienide  Messinfc:l;uii'  lleii,  auf  denen  die  Kä-tten 
rulicu  und  woilurrli  die  \  crliiielini-,'  mit  den  Motoren  her- 
gestellt wird. 

Die  Ladung  dc-r  Accumulatoren  ge«diioht  auf  getkeerten 
Hulzpfosten,  auf  Ziegel-  und  Glasuntcrlage  mit  ähnlichen 
Federcontacten,  wdche  alle  Elemente  hintereinaader 
schalten.  D«r  AocnnudatoraiurMiiii  lOHUi  S4  B*tttri«a  Mf> 
nehmen. 

Ib  dem  LadeetromkrcM  einer  jeden  Batterie  befindet 
•ich  ein  Amp^remeter,  rin  StnmuImtangaaDzeiger,  und  bi 
Jedem  Pol  eine  Sicherung  und  «Ib  AmwIibWiII« 

Bin  HaupUuvenmerk  legte  mm  Mf  dl«  «duifU«  und 
)  Art  nd  Weise  des  AccumnlatoreuoitMHdiM. 

des  Waggon»  entlang,  paraUet  mit  im 
■  Seit«  6  mit  gekid«iien  Acea« 

 UBd  eiB  Icens  Wigetehcn  rangirt 

Dar  «nt«  AeramuIatoreD-KMleD  wird  «na  dem  Waggon 
«ttf  d«n  laann  Wagen  geaelioben«  und  nun  giebt  der  zweite 
'  I  ftisclieii  AeenaiMdatoren  an  den  leeren  Platz  1 


nd'fiUirt  dalilr  dl«  galmachte  Batterie  2  zur  Ladung  etc. 
IHe  Plattform  dieser  wageD  Ueet  «ich  in  kumr  Zeit  auf 
«Ja  bdiebiges  NiTe«ii,  i.  S.  auf  das  des  Waggon«  oder  der 
li^aiiaulf  mittels  einer  Sehraube  einstellen. 

D«r  Ämp^reatandeoverbrauch  lür  je<le  Tour  wurde 


«nMCimeotdr  ÜMtgeaetst  und  ladet  man  al.sdann  I5'>/(,  mehr 

10  m»  hintereinander  geochalteten  Batterien  bei  260  Volts. 

Die  Ladung  dauert  bei  vollständiger  Frschöpfiuig 
C  Stunden  und  die  Capacitüt  der  Waggoubatterie  betrlgt 
SSO  Ampirestttnden ;  ihr  Nntzeffect  erreicht  70"/«. 

Bei  starken  Steigungen  liefern  sie  4  Amperes  pro  1  kg 
activer  Masse,  oder  70  Amp.;  gewöhnlich  werden  .ib  Amp. 
benöthigt.  Auf  diese  Weise  hült  eine  Batterie  tiö  km  auf 
eingefurchte  Brocaschienen  uud  120  km  auf  erhalH-uo 
Vignoleschienen  ohne  Ladung  aus.  Die  l'ahriie.seliwiudig- 
kensänderungen  erhält  man  rationell  dureli  verschiedene 
Schaltungen  von  vier  Subbatterieu  zu  je  50  Volts.  Arbeiten 
alle  vier  Gruppen  parallel,  so  eiiijilTingt  der  Motor  bloss 
50  Volts,  aber  im  Nothfalb-  ei».-  •  .  deutende  Strom.stArke. 
Sind  je  2  Gruppen  hintereinandergeschaltet,  rcsultiren 

11  Kl  Volts  und  tal  SntaBBdwUong  «ll«r  »lor 

m  Volts. 


So 


di«  GaadiwiiidigMt  mu 
bringea  oka«  «Hidn««  Wlrmavvnnt«  la 
bei  langi— «r  Ffehrt 

A«di  kMu  maa  £e  FalngaaeliwiBdiBiHit  i 
je  nachdem  man  die  beiden  MotMta 
parallel  verbindet  Der  Umschalter,  wdelwr  dl«!  ImML 
gestattet  auch  die  Umkehruog  der  BewegungsrlÄtnif  lud 
die  Ausschaltung  eine-s  .Motors  bei  etwaiger  HiMai«  dt«* 
selben,  in  weitem  Fall«  der  ander«  Motor  mit  «tms 
verminderter  0«aAwindlgk«lt  den  Waggon  aiir  Raparator 
befördern  kann. 

Die  gej$ammte  Schaltungsmanipulation  ist  eine  etil* 
fache  und  konnten  die  früheren  Kutücher  auch  jetzt  zur 
Leitung  des  olectri.scheu  Waggons  verwendet  woraen. 

A^ährend  bei  der  früheren  Pferdebahn  ein  Wm|«b 
höchstens  100  km  pro  Tag  znrScklegte,  könnt«  der  «eo- 
trische  auf  140  und  162  km  au.sgenutzt  werden. 

Die  Wavenbatterien  reichen  fär  4  oder  Ii  aufeinander* 
folgende  Faniten,  das  ist  im  letzteren  Falle  ib^  km.  Di« 
Dauer  efawr  Fallt,  iB«  Aofenflialt«  iabegriffin,  batiigt 
55  Minuten. 

Das  Gewicht  eines  eompleteu  \\  ai,'eus  betrügt  l.fjOO  kg, 
davon  entfalleu  2(jiK»  ktr  nuf  die  Hatterie  samiut  ilirem 
/ubelnir  un<)  .'ijun  k^'  aul  l'a-^->;i^'iere. 

Die  mittlere  Zut^kralt  ist  l'J  k^'  |.er  Tonne.  Für  die 
Monate  Oetober,  November  und  Deieuiber  l^'.fJ  sind 
t'i.lvreude  Mittclwertlie  lür  die  Pinie  Madeleine  constatirt: 

pro  Wagankm 
Ladung  iu  Amporestuudeu  Hit 
Kohlenverbraucn  ....      20  kg 

"•-I   t>../.<G  kg. 

Diiliei  ist  zu  bemerken,  dass  in  diesen  .Monaten  die 
Seliieueu  durch  Kotli.  Kis  und  Seliuee  in  uiij^uMstigem 
Zustande  sich  befanden. 

In  Paris  und  Saint-Denis  sind  eiugcfurchte  Schienen, 
S>  .stom  Broca,  v«rw«Ml«t  und  auMcrbalf  dar  Stadt  Vignol«' 
schieuen. 

Der  Dienst  ist  sehr  regelmils.^ig  gewesen  und  die 
netten,,  .electrisch  belencliteten  M  aggon.«  haben  sich  bald 
'die  Gimat  des  Publicums  erworl'eu 

Dnreh  die  gOnstigen  Erfkhruu^eu  mit  dieeem  eleo- 
triaclMt  Batrieb  wird  eine  Auaddinung  immUbui  auf 
and«i»  Uata  la  Ansicht  Mnomnma  uad  «IU 
Wagen  beantaeo,  welche  bei^  Hlnanterfahren  i 
die  Accumulatoren  ladaa  uad  dadonh  dia  Arlidtalaialnag 
der  Sdiwen  ia  den  AeeomalRtotea  thcüweii«  antbehawa. 
TamdM  mit  «oleihca  Wage«  solleo  gut«  Resultate  gogabcn 


Der  Entschinas  der  Tramway-Geaellachaft,  darartim 

Neuerungen  einzofOhren,  ist  um  so  bemerkenswerther,  da 
die  C4)ncession  nur  noch  17  Jahre  dauert. 

Jeden&Us  wAaschen  win  dass  ihre  fortschrittüchea 
Erlbig  gaicrant  worden  "^^»n- 


Ueber  dte  Kleinbahnen  imd  deren 
Spurweite. 

II.  (Schlus.s.) 

Eine  Frage  von  gro*s«r  Bedeutung  ist  die  Wahl  der 
Spurweite  lür  die  Kleinbahnen.  Nai^h  «lern  gemeinachaft* 
liehen  KrIaK.H  des  Ministers  der  rtffcutlichen  Arbeiten  und 
des  Ministers  des  Innern  vom  1'.).  November  1h<.i2  zu  den 
88  »  uud  9  der  AusfQhrungs-Anweisnng  de.«  tip.setzes  über 
die  Kleinbahnen  ^tind  ausser  der  Vollsjmr  nur  die  Spur- 
weiten von  l.ou~**i:.'i  und  0^^  tu  zuzulas-sen. 

E.S  wird  .sich  also  bei  der  Herstellung  eines  Netzesi 
von  Kleiubnhueu  darum  handeln,  ob  Voll-  oder  Schmal- 
spur zur  Anwendung;  koniim'n  .soll.  Letztere  ist  in 
Deutschland  wenij?  vertreten,  denn  es  Nind  na<h  der 
Statistik  dec  deut-srlien  Kisenliabnen  für  da.s  Jahr  IH'.Ki^^lU 
im  Ganzen  nur  W'.tl  km  Selimals|>urbahneu  vorhanden 
gewesen.  Vielehe  zum  trri'ssten  Theil  dem  ötleutlioben 
Güter-  urnl  Personenverkehr  dienen,  wfchreuil  U'.i.i'  km, 
also  Inst  zehn  mal  so  viel  Kilometer  NehHiil,;iliin  ii  mit 
VulUpur  iiu  betriebe  waren.     Hieraus  ilür'.tcn  sk  h  ieiiiK-h 

keine  Schlüsse  filr  die  unbedingte  Bevorzugung  der  Vollspur 
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Unseres  Er«cti<<Ts  licwfist  lVT>fnvif>gen 
Vo&pttr  bei  den  Nebentiii)iii<-n  luir  ilns  \'iirliuu<li'iis£-in 
eines  gewissen  Vorurtheils,  \\>-lctii'^  vT'äJd  die  Schmal- 
Hpurbahncn  —  und  zwnr  gtmr.  unberecfitäi^enveise  -  vor- 
handen ist,  denn  manche  der  vorhandenen  Xel)enhahnen 
mit  Vollspur,  die  zur  Zeit  ihr  Anlageirapital  überliaupt 
nicht  oder  doch  nur  mit  1  bis  2  <■/(  nmi  w«niffer  venÜD^t, 
würde  alü  ^chmal«purbalmTietldiidit<rfiie*cufriM«-BteUm 
Verzinsung  gewähren. 

Eine  weitere  Frage  von  grofwer  Bedeutung  bililct  ili" 
Mitbpniitzmifr  öffwitlicher  W  i-ge  und  Chnusseen  liiir  die 
Kleinbiilmfii.  In  \i<»k-ii  Fnllcn  wird  sich  die  Herstellung 
der  Uftlm  nur  f'rinriglirh'Ti  !:isscii,  «cnn  df"  Mithin ntziing 
dnr  titl'etitlicht'n  \\  ('(fe  jrt'stHtt'>t  wird. 

Dif'-i  wird  nft  Tni>irlk'M  sriii.  rs  hat  sii-Ji  tf*liM;ii  gc- 
7.p\f^.  düss  bi.'i  Anwuiiduni/  drr  N  idlspur  der  Verkehr  auf 
der  bi'tri'tTeuden  h^trn->e  »rg  gMt'irt  wird  imd  die  auf 
üutztirj^,'  der  Strns-jp  angewiesenpn  l'ulirwrrk.-ibi's.t/'iT  nii! 
derartipfji  Aolagen  nicht  zufrieden  sind,  weil  nicht  nur 
tihs  7Mi,'vieh,  sondern  auch  das  zur  \\'eidc  gehende  der 
(iet'ahr  dm  Scheuwerdens  und  des  Ueberfahrens  zu  a«hr 
au«igeN''tzt  ist.  dn  die  Bahnwagen  tmea  so  groiien  Theil 
des  N\  (»f'ps  versperren. 

Man  wird  daher  davon  absehen  intjs.M>u,  voiUpurige 
iSaJiueu  Ulli  stark  benutzten  Wegen  anzulegen,  wfthrend 
dies  bei  t'eringr-in  Verkehrsumfang  der  Wege  sehr  wohl 
und  mit  grus<i"iii  Vnrtheil  ni<">plicli  sein  wird,  denn  <lie 
Baukosten  werden  liltTdun  Ii  «•rlicblii.  h  i'niiiiss:|;t .  indL-lu 
die  Henstellung  emün  Uctoudertu  l'lauuiiu)  utU  dur  Erwerb 
Min  Oruud  und  Boden  gespart  wird,  wenngleich  anderer- 
seits dem  Btthnbetrieb  auf  jeder  Chaussee  llindemi*«!  und 
Getnhrdnngen  entstehen  kimnen,  ««Irli»  boi  gwondartem 
Bahnkörper  kaum  vorkommen. 

Es  dürfte  sich  empfehlen,  für  Kleinbahnen  die  Vollspur 
dann  anxnwflnden,  wenn  die  Bahn  an  das  bestehende 
EisenbHbiuiete  ugeschloflsen  werden  kua  tmd  grftseere 
Traneporte  von  BohmteriAlien,  «i«  Xolileii,  Bm,  u.  a.  w., 
ra  erwarten  sind  iisd  du  GcHade  kmae  wesentUdwa 
SebwierigkeiteB  Uetot 

Bei  voUspw  «erden  aafnineiilaa  aidit  nur  die  Anfaige- 
ItmteB  oad  «He  BeaehainiBgäoateii  dar  fietrialiamittel, 
aanAtm  anch  die  UDterhaltangakoateii  Terhittnlaadiaiig 
Mhere^  irie  bei  Schmalspur  werden. 

Bei  den  Sehmaispurbahnen  sisd  diese  Konten  wieder 
Je  ttadt  Wahl  der  Spurweite  veracMedca,  sie  werden  sich 
DCi  1  m.  Svpi'  in  der  Kegel  hoher  wie  bei  0,^;,  und  0^^  ni 
atdlen,  iml  im  letzteren  Fall  der  Bahnkörper  geringere 
Abmeieuageu  hat,  bierclurch  gerint^re  Krd-,  Maurer- 
u.  8.  w.  ArfaelteBf  tewf e  (jrunderwcrbskosten  eutiileiien,  der 
OiMcbaB,  inabeacMidei«  die  Scbleneo,  ieichtar,  die  Schwellen 
Jcflmr  and  lUe  Bimmflichen  Wagen  nnd  Loeemotiveu 
billiger  werden. 

lieber  die  Grösse  der  Spurweite  der  ächmalspurbabuen 
ist'  man  noch  verschiedener  Ansicht  Viele  halten  die 
Sparweite  von  I  m  (Qr  die  geeignetste,  weil  die  Fahrzeuge 
amOer  uad  namentlich  far  Personentransport  beqaemer 
«erden,  in  aie  die  Herstellung  geräumiger  Wagen  gewattet, 
die  denen  der'  Vollspur  wenig  nachstehen. 

Wenn  auch  unzweifelhaft  eine  Erroüssigiing  der  An- 
lageko.<<teTi  für  rlie  Bahnen  mit  1  m  Spurweit«  ^jt'pt'ti  dio 
Vollsnurbiiliiiin  siattiindet,  so  ist  solche  doch  nidit  -^i-iir 
erheblich,  naiur  uttich  wenn  vorhandene  Werrc  mit  beaulKt 
werden  könnnn  und  grosse  schwere  Locomotivm  und  Wagen 
beschafit  werden,  denn  letztere  bedingen  «  it  ■It  r  -r!.wereren 
und  theureren  Oberbau,  welcher  bii  diu  .Vnln^'t-kosten 
die  Hauptrolle  ■^jiiolt.  I )!.;>«  Iveweisen  die  iu  den  letzten 
Jahren  liorireNir-llt« n  1  in  >p>irl>ithnen,  welche  gegen  AOQiXt 
Ws  HO«KHi         für  l  km  K*'k(i>t«>t  haben. 

AllcrdiiiiTs  triebt  es  asii  h  billij^ere  1  w-Spurbnhneu, 
wie  die  61  kiu  lange  Pleusburg-Kappclner  iü'eia-Eisenbahn, 
deren  Kosten  trotz  eigenen  Bahnld^en  nur  S4  381  Mk. 
filr  1  km  betragen  haben.  • 

Fiir  <l>'n  Oüterverkehr  Ii!<(  i  s  wi-iii'^'  Ii.  il.  utiiii^'.  ob 
man  1  in  nder  U  7.  ni  Sjiurwi-iti'  widilt.  wiil  aui  jeder 
Spur  Wa^rt-n  iiiit  I  'in  und  'Ji»' (  tr-  l-ad>':,'i'wicht  laufen 

können  uiid  da.T  Luiludiii  in  VtiUsjjur»ag»'ii  meist  doch 
stattfindet  und  dieselben  Kosten.  1  bis  3  Mk.  für  äCK)  Ctr., 
verursacht.  Die  1  m  Spur  ist  vielfach  als  eine  verschämte 
Vollspur  bezeichnet  worden  und  nach  unserer  Ansicht  nicht 
mit.  Üarecht,  weU  der  Unterschied  von  0^  m  zwischen 


Schmalspur  und  Vollspur  bei  den  Anlage-  und  BeschafTung»- 
kosten  nur  wenig  in's  Gewicht  fällt. 

Nach  der  Statistik  der  deutschen  Eisenbalincu  winl 
man  im  Allgemeinen  annehnien  können,  dass  die  Klein- 
hahnen mit  O.jj— 1  u  Spun^-eite  um  5(i— iNf^j  billiger 
werden,  wie  vollmpurige  Nebenbahnen  mit  eigenem  Bahn- 
körper, d»T>Ti  K.Kt*  ri  man  auf  etwa  45  ()IX>— .'>0  OK»  .Ük. 
im  Flachbirul,  1  u  ivki -T't  (MX>  Mk.  im  Hilgelland  und 
mtndo'itr'iis  iMiMN'^t  \lk.  im  nfWrsrr-  fiir  !  km  iremnäi-hlagen 
kann. 

Oie  iStatistik  der  deutschen  Kifieiilnihnm  l'ur  du-.  .Tahr 
lSHO/91  weist  >i4S  km  Schmalsparbahn<-n  mit  1  m  Sjinr  und 
2.">7  km  mit  m  Sjiur  als  im  Itetriidi  bi'lir-.dlic'i  aiuii; 
ausser  dit  si'n  ^ind  iuhIi  ctwii  14  i  km  :llt,'n'  Si'lirnid^|mr- 
b«hri>'u  mit  111,  und  (j^j  km  mit  n.,,,  m  Sjiiirw>Mtc  vnr. 
lirindiMi  i.'''Wi^M'n.  Von  dem  Verein  dciit.-icl.'.-i-  Ki>-ubLdni- 
X'i'rwaltiiri;^!'!!  i-t  meiner  Zeit  die  Spur  von  'i.;,  in  als  die 
i:'  »'iL'm'lst(  tiir  Kb  inbiahnen  empfohlen  worden. 

Lii«  t-iiur\vi  itc  Vi  11  O.-r,  m  ist  in  neuerer  Zeit  haupt- 
sfichlicli  im  Kr>.iii.'ri'icli  Sarhscn  In-i  licri  durch  den  Staat 
erbanten  Kli>:idi;ihiii  n  iu  Anwendung  gekommen  und  hat 
sich  d'.il  L'iit  Im  w  ihrt,  Die  n4!neren  dieser  sächsischen 
Srhmal^[iurl  uhnt'ij  k;i:iu  man  in  ihrer  tranzfn  Anlafre,  in 
ihn  II  Iktri.  b>tnittelii  und  in  ihrem  Bctri"(ji  als  niu-tn/iltig 
bezeicliii'^ri.  ',;nd  man  kann  nicht  auf  deri  'ifduiäkeu  «üjuuir'u, 
da.ss  soblir  Schmalspurbahnen  d<'n  \<ilWpurigen  Neben- 
bahnen nuili^tehen.  >lan  hat  in  Sa.  hsi'n  wp^n  der  vielen 
Ortschaften  in  den  meist  schmalen  1  b'biri,.^sth:ib'rn  vnn  Mii- 
beuutzung  der  Wege  ganz  Abstand  ntuifiuiuta  und  cujeii 
besonderen  Bahnkör]>er  hergestellt  Hierdurch  haben  sich 
die  Anlageko:jten  sehr  erhöht,  sodass  nach  der  vorgenannten  . 
Statistik  1  km  der  KleinlMihnen,  einschlics-ilich  der  Hetriebs- 
mittel.  durchschnittlich  59Si8  Mk.  kostet.  Die  UesAnuut- 
lüiir;*'  ilifstr  srii  b^ischen  Kleinbahnen  hat  im  Jahre  I^^!.>(ly^^l 
ü.i.'i.-^  km  betragen,  von  denen  224^  km  einen  besonderen 
Bahsktepar  bcaaMan  uad  nnr  II,«  km  aof  üSiMrtUehen 
Straaien  lagen. 

IM«  in  Jabre  Wr.  eniffnete  Klebbeba  OclMlt- 
Weetemtede  im  Oroeaherzogthum  Öldenbuig,  wddie  im 
Flachland  imd  auf  4,,  km  Llnoe  «nf  bcaoodeiem  Bahn- 
körper, auf  iff  km  lüuge  ani  der  Straaae  liegt,  hat 
bei-  glainher  Spurweite  jeüoch  nnr  SB30S  llk.  Baukorten 
fdr  f  km  «rfarflnl  IHe  33^  km  lange  BreUAnlar  Soh^l- 
spnrhehn  ndt  0^  m  Spur,  welche  ant  S9,u  km  L9nge 
anf  der  Chanaaee  und  auf  4,»  km  T.Ang»  auf  betondcraffl 
Bahnköq»er  liegt,  hat  dagegen  nur  17  S34  ICc.  fOr  1  km 
gekostet.  Der  Betriebsöberschoss  derselbeo  betrag  1890/01 
■*>i«'/o  des  verwendeten  Anlugecapitals. 

Kleinbahnen  für  Personen  und  (lüterverkehr  mit  nur 
O.no  ui  Spurweite  sind  in  Deutschlantl  bisher  nicht  ansga- 
föhrt  wnnlen.  Die  in  Oesten-eich  mit  m  Simr  heigi^ 
.stellte  k.  k.  Bosnabahn  in  Bosnien  hat  eine  I^finure  von 
■2<iÖ  km  und  dient  fiir  Fers<jnen-  und  Oüterverkehr.  Das 
Anlnf.^11  a|iil.Tl  dieser  im  Gebirge  liegenden  Kleinbahn  hat 
für  1  kii^  l/.uv^  rd.  7HXX>  Mk.  betragen.  Dasselbe  hat 
sich  im  .Julire  IHIIO  zu  .^jtj'.'o  und  1h;i1  zu  4,j,%  verzinsit. 
Mittels  eines  Falir])arkes  von  22  I^ncomtitiven,  !M  Personen-, 
sowie  H9i>  Post-,  GepRck-  und  Güterwagen  wurden  im  Jahre 
IKIM  2.54  6titi  Personen  und  172  935  t  Gater  befördert 

Die  ßetriebsunsgaben  haben  gegen  'Mi^la  der  l^nnahmen 
lii  tnigen  und  haben  mithin  ein  etwa»  günstigeraa  Ter- 
liiilfiiis's  «ie  bei  den  meisten  Vollspurbahnen. 

Iiiti:!^-f  der  guten  Ergebnisse  dieser  Kleinbahnen  ist 
ronn  in  Hn-nii-n  mit  ricr  weiteren  Ausdehnung  flei-selhen 
vorgC'/aiiij'cn  Auch  ;n  I- ninkri':.'fi  i«t  vom  Minister  der 
öffentlichen  hauten  aui  die  guten  Ertriigni di  r  Klein- 
bahnen mit  schmaler  Spur  hingewiesen  und  ib  rrn  weitere 
.Vnwenclung  fiir  jf^P'giete  Fülle  empfohb-^n  worib  ri, 

Wir.-ii'id  lu.t'Urund  örtlicher  .\n.•^c!'.:Hllm^r  ilcr  .Ansi.  lit. 
dass,  wenn  die  srhmnie  Spur  gewühlt  wird,  <U'r  ^  on  f'.-  11 
unbetliugt  der  Vorzug  vor  der  von  1  m  und  0^^  «1  ^.n  luiiirt, 
weil  die  Kosten  derselben  wesentlich  creringer  wie  i>ci 
1  m  Spur,  jeiloch  nicht  viel  höh'  r  w<  rden,  wie  die  der 
O^m  ni  Spur,  die  Fahrzeiiife  iedoi-li  iMln  bli.  h  stahiler  nnd 
g»>räuniigpr  und  die  l.n.  ..n;- itivi'ii  bi'^MT  uml  kratti;,'fr 
wie  bei  dieser  letztt-riMi  iMMV-'  ^'t'-Ill  w.  rdr-n.  und  liierdurch 
auch  eine  grössere  istl:Ill.'-1;l^llL'^.^'it  ■li-r  Bahn  bedingt 
wird.  \\'ir  zweifeln  ni<'iit,  d:i>^.  \v.  im  m  den  Provinzen, 
welche  weniger  GelfindejichwiiTiLrki  id  n  lüden,  wie  das  ge- 
birgige Königreich  Sacbsea,  erst  einmal  einige  nach  den 

BeüiiK«. 
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Beucflten  ErfthruDgeu  au<j;''''ü^t't<'  ">  Siliiiial«i-.iir- 
bahnen  in  Betrieh  sein  werden,  i[\f  Anlirmjjjer  (Icrsrlljcn 
aivh  ra^cli  vermeliren  werdei).  Ist  doch  nebeu  den  jfcriuifcii 
Koctan  der  Anlage  die  Anbringung  derselben  nuf  den 
Bahnhfifen  der  Volkpurbahneu  wegen  des  geringeren 
Raamerfordemigses  eine  Idchtore,  die  MftgUcbkeit  des  An- 
schmiegens  der  Bahn  an  das  Gdlnde  eine  weit  grSssere, 
dhi  MlUWWOtanng  von  Mfeotlichen  Wegen  viel  unbedenk- 
lielwr  und  der  ABieUnM  aller  in  der  NiUie  der  Bahn  ge 
la|[BHn  Fabriicen  and gniWB  Otttor  «in  bei  ««iUim  leiebterer 
and  billigerer,  wie  ba  den  Voll-  nnd  du  1  mSmn^Balineu. 

VUireBd  nun  bd  denToIbpvrbalnMnnfi|^ahat  gerade 
Linien  noftnebt,  nn  Bnfan  «btoidbMB  «nd  bieidan-  h 
die  AnlaaeiuMten  mtollehat  niedrig  s«  hniten,  wobei  dann 
netliiraBaigerweiie  näe  Orte  von  der  Balm  eMnmtblallMn, 
kann  man  mit  der  Oa  n-SchnMhpnlNdia  BMdat  ebw  be- 
•ondere  Nachtlieile  nnd  ohne  an  edkr  «rii8fcte  Kotten  dlebt  an 
die  Ortschaften  herangehen  and  hierdurch  den  Verkehr  in 
diesen  beleben  und  herbeiziehen. 

Durch  alle  diese  Verhältnisse  wird  sich  nuch  eine 
richtig«  und  sichere Reotabiiitüts-Berechnung  fiirtlieSctinial- 
äpurbiilin  meist  weit  leichter,  wie  die  für  Vollsiiurbaiiii 
aufstellen  lns»pn, 

Au-i  'lein  Vui  Nf eilenden  düi-lle  wohl  liervorgehen,  dass 
es  wönsi  hen-iwei-th  i>1 ,  das«  die  Kleinlialinen  wenigstens 


innerhalli  eines  grösseren  Bezirlies  nacli  (.'hntdien  (irund- 
niitzen  crliaut  und  nn  riciiligiT  Stelle  auch  <lie  ffeeijfnpte 
Snur  gewühlt  wird.  Lter  Krlol;;  wird  alsdann  nicht  au« 
bleiban. 


Secimdär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 


Der  Denlaehen  StrneeeBbnhngeaellaehaft  in 

l)re«den  wde  kOrzIich  die  bdie  Bhie  n  Thell,  dasa 
Se.  .Mitjeattt  der  König  deren  eleetrieehe  Kmftataüon  an 
der  PfoteobaneistnMS»  Itcsuehtc.  Nachndttaga  S  Vhr 
langte  So.  ll^etat  fai  dem  geräumigen  Yorraom  des 
Depöta  der  KnfWntion  an  und  wurae  dnreh  die  an- 
wesenden Herren  dea  Direetoriuma  und  AufliieMsratlieis 
Director  Stössner,  Rechtsanwalt  Goor;;  Sebii1»ert, 
Commercienrath  Grumbt,  Commissionsrath  Kelchnnlt,  Ingif 
nienr  Schwab,  ferner  durch  den  Vertretjor  der  Firm»  Werner 
Slenif^ns  un<l  Halske,  Herrn  Arnold  v.  Sienien»,  den  hiesigen 
Vertreter  dieser  Finna.  Harun  v.  Keibuitz,  und  die  Techniker 
Oberingenieur  Philipinliimi  und  Ingenieur  Stowrava  ehr» 
erbietigst  Ijegriisst.  in  Faradeaufsteltung  standen  üO  Mann 
df>r  Pterdebalinmuunücliaften  mit  dem  Inspeotor  in  Unilorm 


As(dialtgeschUt 


'Mi  J.  S.  Kahlbetzer  i.  Cöln-DeuU. 


Etablirt 


CO u..«  -  a      ,  Fabrik  comprimirter  Asphaltplatten     „ ...... . 

r  itsiixang  von 

StraseeLfahibahaes,  Tzottoirs,  Si>«nbahfl-FeTicfis,  Otxt«r~Schtipp«B,  SsUsrties,  Lagen äuniaa  eto. 

Bis  J«M  a«H»rülirt  r«t.  100,000  qnk 


iosfliliraDg  sämmtlicher  ispbaltarbeiten,  Aspbalt-Isolirplatten,  Asphalt-Platten  mit  Leinwand- 
einlage,  ParqaetotiU»  iB  isphalt  gelegt.  Uebemahme  von  CemeDt-BetOB-irbeiten,  Holzpflaster,  i 


Bes'.e  Zeugnisse  stehen  zur  Verfügung. 
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Beat8c]i9loUpna8i9r-&6S@ll8Qbaft  Systsm  lim, 

Commaitdit-GeselUcbaft  Heinricli  Lönholdt. 

Holzpflaster  ".ch  System  Keir  :;:;r;.L;LCr° 

ErfiOiriine  binsicbtlieli  der  DnaaUiillliiiil.  llBabftrtbilll  «nd 
Moberhett  für  dea  Vv^kului  batoarbawlhrt,  als  alla  andsraa 
Pflasieimrten  nnd  Sndst  allgHnsine  Aaarirammiis.  Es  abid  in 
"     '  k  ISO  Ina  StraasanstreelMN  damit     -  - 


Holzpflaster  «ach  System  Kerr  SSL  igJfärn' 

gi'ii  in  Paris  a(i<<Kr)i1ies<!lich  verleßt.  Ek  lio^t  in  Qsnf  iiml 
ftn<UTi'n  Sohwatsar  und  ItaUenlsolian  Stftdtan,  sowie  in 
FraJikftirt  a.  M.   und  K6]n  zur  ^niwston  7.iitrii'ilfiiltf!tt  und 

wiiriip  vorifji's  Jutir  iinsM-r  in  f;fiiiiiiiil  Si;iiii>.ii  v.ni)  amlorw-urts 
auo)i  in  der  SclidlinKStrasso  und  auf  dvv  Bv  iii  kr  ulier  ■laü  Mullul- 
wvhr  in  Mdsohen  verlegt. 

I  Iolzpfla.Htcr  nach  KyHtem  ICot-i-  H '^t  in  Lnd^ata  Hill  Street  in  London  m:v)  i  i  1<  i  i  Boalevard 
Volssonniiro  in  Varls  b^i  einer  .^toiRnnR  von  1.2h.  Uli  il.  ::i  ( ;iitcf. ■■r'ki'lir  ii  u  S  Llvsrpol  Street  Station  m  London 
bei  einer  Sieigune  von  l:Ua  lieet  in  vieleii  Londoner  ^tlH»üon  seit  mehr  al»  10  Jahren,  «tut  der  Olialsaa  Hilacehrftoke 
Bsit  B  Jahren  and  hat  slidi  in  dem  tTieilwoiw  aus-jcrordenilicli  grossen  und  sohweren  Verliuhr  abonU  sehr  gnt  galten. 

HolspflaMhH*  naeb  Bgrstem  Kerr  v«rlegt  und  den  kagjahricen  Erlkhrunfan  «nteprsdiend  bebandelfv 
,  «M  aM*  tfit»  vad  ist  «er&iMoltl4M«r  ale  biaod  atne  aodsn  Pdaetanut.  Ss 
ällsni  ZweiM.  dasa  stob  dasselbe  anf  die  Daner  dar  Jahn  aneb  in  Pnnlsnlileilfl  bewtbnn  nni  allganeine  .An* 
1  wird« 

•Ii  Syntom  Korr  i'*t  Kli-icdifall^  «ehr  K.-<Mt;nL-t  tnr  Si:i!1ijngBn,Hafbuad  PabrikrÄnnie. . 
Veriegte3  Quantum  über  2  700  000  qm.  "IMI 

Nfthoro  AnsknnfV  orl)ii.-iU  dar  Conxsaslonär  Itlr  Dentaohlaad 

Heinrich  Lönholdt^  Erankfürt  a.  Main,  Mm  zeH  55. 

Tiabtl«a  Tertfatsr 


llolBpilastcr 
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No.  So 


ftb«TifaHs  7.nT  BegrBssuog  bereit  und  bewill  kr.  inTmiPteTt 
Sc.  Maji'stäi  durch  ein  vom  Director  Stössner  finL'''l*'i1''tHS, 
kriiftiiji'.s  (Immaligei*  Hurrali.  Hm  Rpehtsainviih  <ieorg 
SrliuWrt  bogrOsste  als  S Ursitzcndtr  tlfs  Aursirlitsrathes 
den  K<"iiiiplirli*>n  Herrn  und  stattr-tf  liir  doii  Besurh 
Xsimcns  di-r  Opsellschaft  eljf-rorliir-tiprst  Ihiiik  nl».  ]>as 
Tüfhtereben  i!«'«  DirPTtorg  überreicnl^  St'.  Miiji'siiit  eiu 
herrlichfia  ThoiTOscnlxiuiiuet,  welche«  huldn  iclic  Annnlime 
fand.  ZnnSchst  riclitctH  Sr.  M»j*wtiU  du.s  \S  ort  an  üi  rm 
V.    SiriiifllS    und  skfi    .'■(rdaiiu    die    iiViriyiii  IliTirii 

vurstelleD.  jüerauf  wur*le  dus  gii;rlandi-riln'kriiiizte  Kessel- 
und  Maschinenbaus,  letzeres  mit  s<  iiion  iniiio.santen  Dampf- 
undDv'namomascbinen,  unter FOhi  unt.'  (Ihi-  iHTi'Rn  Ingenieure 
iti  Aujrenschein ^nommen;  hier  ln'kundpte  Se.  Majestät 
das  lebhafteste  ]mtere<i«e  für  die^i  Utdriubskraft  und  lio<» 
sich  von  Herrn  Obrriutrenieur  Philippsl^i-rn  id  i  i-  alle 
electro-technischeD  Eitiüellieiten  eingehenden  Vm  tra^''  luiltf-n. 
Nachdem  Se.  Majestät  die  electrischen  AVappn  ir.  di  r  li-  iuisc 
ihrer  inneren  Con«truction  nach  einstehend  besit  Uü-^i  liu'.lsi, 
wiirdi^  bi-IV)!dctu'nuuii.'iM  ii  .rinr  l'r.::ilM  l';dii-t  iu  einem  der 
bliitiiKu-  und  raiikoiigtJicbuitickUu  ulutirisclien  Strassen- 
bahnwagen  untemommeu.  Letzterer  warde  durch  JFerrn 
Oberingenieor  Plulippsborn  gesteuert.  In  einem  zweiten 
Wagen  folgten  die  übrigen  Herrn,  bei  deneo  Herr  Ingenieur 
Stowrava  den  Stcucnnann  machte.  Die  Fahrt  richtete  sicli 
gea  Blascwitz  und  wurde  in  sehr  kurzer  Zdt  die  Strecke 
zam  Barteldes-Platz  gefahren.    Se.  MiyettiU  zeigte 


hahn-ws^en  benutzte  und  war  das  hohe,  der  electrischen 
'rriil>krijft  zu^'i'Wiiidrte  liiteifsse  die  Veranlassung  zu 
diejuii),  lür  dir-  lifutscbo  Stniss-enbahngesellHchaft  ehren- 
vollen KrciiTllib.:?.  —IT. 


K  i  n  t  ü  hm  II  ilcs  clictiis 
don  S  t  rii '~sf- 11  buh  II  (' n  in  Hau 
lU'Juiien  i.aidi  Iiat  diT  Semit  vm'  i' 
trag  der  l'iiiaiudcvaitiitiou  mit  di-r 


(hin  Hclrii'bc.«  auf 
bur;tr-  Sicbercra  Ver- 
iiii;<-ii  Tapi'n  (»inrn  Ver- 
-:rn-.'j(-nliahTipp.'^cll~<haft 


«ilireiid  d«r  FtHkrt  in  «inem  Gespräche  mit  dem  Vmv 
4m  AuMchtsnitiiM,  Herrn  RechiMamlt  ümg 
fBr  cito  ErUBfittag  ^  Baha 
b  ibm  Btude  der  Ssdie. 

8e.  H^foOt 


ibdanin  dm  "Wuen  und  gpm-h  mh 
ttbar  di«  deetriadw  BotriebiftKigkeit, 
Sbtjjnk-'  «Cwtin  Brenafmclnit  d«r  Wagen  nu» 
und  THibidiMflto  ileK  udinnfiVBi  n  don  barcttatdindn 
kftBigl.  Wngoi  Fillniix  ni  Mino.  Es  dSifte  dt» 
mte  VbH  ffmma  «win.  dam  ^f.  HaiMifit  etn«n  Slrimen- 


ratificirt,  dw  eiuen  wii  hti^Tu  I-oiisrliritt  auf  üwii  Gebiete 
unseres  Verkehrsleb-'ns  bcdi  utct  I'.s  soll  nämlich  znnüchst 
für  drei  Linien  der  fjeselis<^httl"l  lier  electrische  Betrieb 
(  int^ciührt  werden,  und  zwar  für  die  innere  )<iii^,'linhn.  filr 
di»'  Linie  Eimsbüttelf-r  Kirche — Stephansplatz  -  I'Cerdemarkt 
und  für  die  Linie  Srhluiiij.  I.aiidiingsbrücken — Veddel. 
Durch  diese  V.  i-iiiidr  rut;;;  wird  die  Leistung^iühigkeit  der 
Stmssenbahng«'-^!  ll-:<  hui't  di-rirc-talt  erhobt,  dass  sie  nun- 
mehr in  der  T.UL.'»'  -(in  wird,  zu  den  Tageszeiten,  während 
«  i  l,  lier  i-(  L't  Iniii-viL'  l  ir.r  L'i"^>i'ie  Fre(|uenz  statttindet, 
iibiic  die  l.-riin  l'lcrdibL'tiji.in;  kttum  ZU  erschwingende 
tinanzielle  Mehrbelastung,  die  dem  Bedürfnisseentspri'Chpndc 
Zahl  von  Wagen  fahren  zu  lajwen.  Die  mit  dem  Pferde- 
betrieb verbundenen  Missstündr  des  I.4imis  und  der  Un- 
reinllchkeit  werden  be.-seitigt  und  nach  den  nu  anderen 
Orten  gemachten  Erfahrungen  für  das  die  Strasseniwlni 
benutzende  Publicum  die  Bcfördei'ung  auf  derMlbM 
wesentitcb  aog<eoebmer  jgccUittet.  Di«  H«mtellinw  dir 
erforderlichen  Anlasen  Mt  Stenwanti 
dar  EltctrieitU*^«£iMli»ft  .Tlnlon«  In  fiarUn 
iffbrend  die  Uefernw  des  electrÜGben  Stromea 
aeh  dem  1.  JoH  d.  d.  an  di«  Um»  B«haekert  Jk  C«. 
ttbei^^ngenen  «tUtiadNn  BI«ct>ieHil«imk«n  «rfbIgtB 
wird.  In  Beii«hug  »«f  df e  BnrfcMung  d«r  Aitbiffan  und 
don  Batriab  idnd  din  iMrtlwlltefen  Bdiwd«D,  inriMHodav 
dar  Ihmdcmlatioa  ■nd  der  Poincibdiürd«,  die  aar  Sidwnn« 
der  MnsnBidieB  btoMM  erforderiidien  Befogniste  in 
weitgchead«t«D  UmfiMB»  vorbelinlteii  word««. 


[fiehall 


m 


Stuckgips,  PutzgipB,  Mauergips, 


Estriöh- 


Oementgips 


in  TorxQglicher  Qoalitit  ta  liiUigea  PreiMii 
d^lpswwkcn  HledeniMhswerft)! 


An«ifuhrun2  von 


Hart-Gipsdiel- wanden,  Decken,  Isolirungen 


0.  g.  w. 


Clipsestrieli-llödeii 

unter  Guranti«. 


Actien-Gdsellsdiaft  für  .l£o]ii6]>Sautd& 

Haupt-Geschäft:  Sepiia  w.,  Leipziger  Strasse  101. 


feleicroAdr.  iNonlerbnn. 
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Entscheidungen. 

Der  Eisenbahnkörper  Ut  ein  Bau.  Der  g  3'<0 
St.-G.-B.  bestraft  deo,  der  bat  der  Leituu^  oder  Au^tiUirunii^ 
oiaea  Baoe»  wider  die  nllgemein  anerkannten  Regeln  der 
Bankoniit  dergestalt  haudelt,  dass  hieraas  für  Andere  Gefulir 
entsteht.  Das  Reichsgericht  hat  ntm  in  einem  Urtheil  vom 
10.  November  1  «',••>  (Kntsch.  A  R.-G.  in  Strafs.  Bd.  X_X11I 
S.  i'l)  sich  daliin  au-tg^prochen,  daas  die  Errichtung 
eine«  Kisenbahnkörperä  unter  den  Begritf  eioe.s  .Baues" 
fällt,  da  „weder  der  Auüdruck  des  Gesetzes,  noch  de.ssen 
Entotehungsgeächichte  irgend  welchen  Anhalt  dafür  bieten, 
da88  jener  Beffritf  sich  ausschliesslich  auf  «Inn  s<ijr.  Hocli- 
bau,  d.  h.  auf  diu  Herstclluii^j  von  (iebüuden  bezieht  uu<l 
nicht  vielmehrnjindirsteas  luuli  auf  den  gesummten  Wasser-, 
8tra.ss«n-  und  Hoiyl-'itu.  .Vuch  bei  den  vorgenannten  .  .  . 
Bauton  ist  ilt>'  ricfiihniung  Anderer  sehr  wohl  möglich-. 
Uebor  den  Bei;iiit  ilfi-  „.\u,sfiihrung"  i'ini'-  Üaius  iia> 
Reichsgericht  Folpcn-lHs:  „\>n^  (ifs>'ti^  iTinnliTt  I'ituci'. 
datlS  get'en  'iii'  KcL'i'Iii  d'.r  liaukuu^t  bi'i  , Ausfüliruu^'" 
eines  Baues  vcrj^tonsou  sein  iiju>^.  Alle  .Vrl.'r'iti'u  iliiiic!'. 
welch»'  /Air  llcrslL-lluug  tlcs  HiUics  L^ch^ircu,  welrhi'  riiu'ii 


Tlv 


Ar! 


weise  ebensowohl  die  Herstellung  eines  fiir  den  Bau  «f^ 
forderlichen  Gerikstes  zu  rechnen,  .  .  .  wie  die  ErdarbeÜHi 
zur  Aus»chachtung  der  Baugrube  .  .  .  und  in  noch  höheren 
Maassc  die  im  Urtheile  der  Vorinstanz  ftsstgealciUte 
^SchalTung  eines  ebenen  Terrains  durch  Beseitigung  von 
Felswänden"  behufs  Herrichtung  einer  Erweiterung  de« 
Bahnkörpers.  Denn  die^ie  Arbeiten  bilden  nicht  blos,  wie 
das  L'rtheil  annimmt,  eine  Vorbedingung;  des  Bahnbaues, 
sondern  führen  die  Erweiterung  des  Bahnkörpers  unmitt«lbar 
herbei.  I)ie  Schaffung  des  ebenen  Terrains  ist  nicht  äa» 
von  der  Herstellung  des  Bahnkörpers  vollständig  un- 
abhüngige  Arbeit,  es  erliÄlt  vielmehr  die  bis  dahin  noch 
keinen  Bahnkörper  bildende  Erdoberfläche  durch  die 
Sprengung  der  felswände  und  die  dadurch  bewirkte  Her- 
stellung eine.s  ebenen  Terrains  diejenige  Hnrichtung,  welche 
die  llaupteigcn.schaft  eines  Bahnkörpers  bildet,  und  zwar 
in  gleicher  NVeiisc,  wie  wenn  der  Bahnkörper  erst  durch 
Abtragung  eines  Berges,  durch  eine  L'eberbriickung  oder 
Anlage  eines  Tunnels  hergestellt  werden  luu.w.  Iniiem  bei 
iltT  Herstellung  einer  Ei.seiibnhn  aucli  die  Tcclinik  den 
I  ntürliiiu  von  ilcni  Oberbau  unterscheidet  und  zu  icueni 
d;'.'  IlcrrKiilun^'  eitles  i^ecignoten  Terrains,  zu  diesem  ins 
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Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellsohaft  San  Valentine 

Berlin  IV^V.,  DorotheenistrnHMe  f»Ö. 

Eigene  Asphaltbergn'f^erke  bei  San  Valentino,  Italien. 

Acliigeu  uiil  Dttiiipfbotriab  nvaMter  Conütructioii. 

Asphaltmünle,  Gubsasphalt-  und  Goudronfalirik. 

Erzoiigitng  iinJ  Rj»tTiriuiln  vnriM;j;ii':h.L--pn  natürlic.hpu  Asulm  il'ini:-ujr^. 
Aiieisige  Bezagst^uelle  des  nur  von  aas  dargastelltea  kalJülus^igea,  »Aar«- 
unA  watttrbestia4iMa  AastttelM: 

«ADioffoir.«' 

AatfÜhrong  yon  Fahrstrassen  etc.  io  Aasf^hningen  je^^licher  Arbeiten  in 

Stampfasphalt  Oaisaspbalt. 

Seit  dam  Jahr«   186S  »ut  HorTinor  Strasse".  67CO0qm      .Matoriid  von  iin'ibcrtrc:T.'n''r  Wicji^rsiRnilslTthigkeit  gegen 


»   «  )!< 


^ 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Kürtinii'«  stitetttattUge  UifltauitbiMMe 

für 


HngefÜhrt  bei: 
Müncbener  Traiubuhn.    Pfiil/isi  ln^  T.ui  albahnen. 
Frankfurter  Localbahn.    \\'iu8badcuer  Stradsen- 
balui.  Ifoombuger  Strassenbahn.  0«fMr  StrMsem- 
bahn.     Allgemeine   Localbahnen  (Doitninuid- 
1^  Duisburg).    Mannheim- Weinhebner,  Mannheim- 
Heidelberg,   /.ill-'f itiltüRuer,  Munnheim-FeuUen- 
hebner,  Carlsruhe-Spöck-Durmersheimer, 
Insbruck-Haller  und  Appenzell-Eise&baluL 


mrtliig's  Miml-PiUlit-Piitaiitff 

fBr 


Ueber  700  anaerer  l'ulKumcter  sind  für 
solche  Zweeke  in  Benatausg. 
Ei  atabea  va»  datier  dl«  innfiuigniehsten  i 
fir  dKeseOMB  mr  VarfBgun^, 


Körting's 
Sicherhcits-Ji^ectflr 

i_  (idbstuiatig  iDsangend)  —  restarünt 

l>icsf  neu*'  lujcctor  -  Ci.'U>tnii  timi 
/.cii  hrj.'t  -ich  durch  ^Tdssf  l'.iüt'.ii  hin  it, 
Billij^kcit  uud  huliH  ÜetrieUiaiclierheit 
bKwohl  bei  itD7usuut.'endaiit  ab  an- 

tliesscnd(  m  Wii.s.si  r  uu.s. 

Zur  Anstellung  Lst  nur  die  volle 
üeiinung  de»  Dauipfventil.s  dlitic 
ITriwiTiümtrHnTn;  —  uötliig. 
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No.  20 


jene»  Unterbaue!»  j{*riehteten  Arbf-iten  einen  Theil  Act 
Hcrstellunir  dos  ^aiMsen  NVcrkoe  bilden.  Ks  ist  denn  iiuch 
nicht  abzusehen,  warum  der  Gesetzgeber  einen  Unter»chie<l 
zwischen  den  für  einen  Bau  erforderlichen  Erdarbeiten  — 
7.n  denen  die  Steinsprenifunffen  zu  rechnen  sind  --  und 
anderen  Arbeiten  liütte  innchen  sollen,  da  doch  Im  erHt4<ren 
durch  fehlerhafte  Ijt'itung  eben  so  sehr  Andere  in  Gefahr 
gesetzt  wertlen  können." 

StrassenpolizeiObertretuuf;  in  Bezuj;  auf 
öffentliche  Brunnen.  Das  Ober- Ijmdespericht München 
hat  unter'm   IK.  Juni  auf  Grund  des  §  .lüti  No.  10 

R.-Strf.-(5.-B'M.  und  der  (iemeinde-Ordnunif  iliesseits  des 
Rheins  vom  29.  Ajtril  1x6!)  fultferiden  K<M>ht.H^rund8Ht7. 
angenommen;  ,För  die  Nichlbetol^uujr  des  iui  {)  2  der 
ohernolizeilichen  Vorschriften  der  h.  Re^eieruntf.  Kammer 
des  Innern,  vom  14.  Mai  IttiU  über  Sicherheit,  Bequemlich- 
keit, Rulle  und  Reinlichkeit  auf  öffentlichen  Werfen,  Ptrn!s«en 
und  Plfilzcn,  snwi«-  rilj4T  Sirher'i1i'llun>f  der  Staatsstni-scn 
geifen  He^vliiiiliijuiiifcn  ciitlmltctK'n  Vorsi  lirifl .  dii-- 


flächen,  welche  sich  durch  das  Ausschütten  oder  Ableiten 
von  WaMer  auf  einer  öffentlichen  Strasse  bilden,  bei  öffent- 
lichen Brunnen  von  Genieindewegen  zu  beseitigen  oder 
ungefilhrlich  zu  machen  sind,  kann,  sofern  nicht  für  die 
Beaufsichtigung  der  ölTentlicheu  Brunnen  ein  besonderer 
Verwalter  bestellt  ist,  der  Bilrijermcister  als  Mitglied  des 
Gemeiudeausschusses  strafrechtlich  zur  Verantwortung-  g«. 
zojfen  wertlen."    ü. 

Vermischtes. 

X«inlSiuif  da«  Wasaars  dwoh  ••dtmMitlzxuif  von 

Percv  FnuikluiKl.  (Jegenülier  neueren  Vemuchen  übar  die 
Keimeunfc  des  WaüSBrs  durch  Sedimentirung,  iiis)j«sotidere 
den  ^  ersuchen  von  V.  und  A.  Bali««,  verweist  \'erfasser  auf 
die  früheren,  von  ihm  angestellten  Versuche  über  die  Reinigung 
des  \Vaas«rfl  mil  Eisen.tehwamm,  Kreiilu,  Thoerkohlo,  Holzkohle, 
Coaca,  aowie  mittels  der  Clark'schen  Methode  i Behandlung  d«» 
W'asffrs  mit  Kalkpnivi-r.  Kalkwagser  oder  Knikwasser  mit 
Nanonlaugo %  IVr  .Autl'ulirung  dieser  früheren  Versuche  sind 
iH  II',  in  /.u!rni|{lichi-r  t'onn  noch  nicht  publirirle  Untersuchnngfln 


Deutsches 


Reichs-  Patent. 


Strassen-  und  G-artenwalzen 


Jeder  OrÖBS«  nnd  CODStraotion  f«rtir«ii 

Jul.  Wülff&Co.,  Mfuschinenfahrik  n,  KisfüsiesstTei,  HeÜbrOnn. 


PHOIHIX 


•  .         Aetwn-(!e>t'Uiichaft  für  Uerijimu  und  llüOtnbttrUb 

Laar  bei  Ruhrort 

fertiyl  aU  Speeiali/iV  Rilltniachienen  für  Stratmenbahnen 

t'n  mehr  alt  46  cerschü'ili-ntn  J'rorileii,  in   llöhtn  von  t)6 — 20iJ  mm 
und  20 — 66  kij  pro  m  »chirer. 


Da*  Sifu/tm  Phoenix  iM  einlhtütp,  daher  »chneil  und  billii/  zu  verletfen. 

Da»  ^i/itein  I'hoeni'.c  erforderi  keine  Repnraiur. 

Dan  Sii<(ti'm  l'hofnia  ({(jnei  fich  für  jede  Art  eon  lietrieli. 

Dan  Üiffilein  Phoenix  hat  die  ijrö»ile   ['erbreitunt/  von  allen  Sifstemen. 


Menck  &  Hambrock 

Maschinenfabrik 
Altona-Ham  bürg. 

Ikirect  wirkende 


Patent  -  Dampframmen 


iiubertroffenor  Leistung:sffthigkeit. 

DampfVammen 

mit  endloser  Kette  nnd 
mit  rUcklaufender  Kette 

Priestman's 

Citreirbafn^er, .. 
Ua  ni  I»  rw  1  II  «I  eu« 
Ua  Iii  I»  rk  rü  h  ae^ 
TrauNportable 
F#r«lermaMeIiiaeai 
lA>coin*bilen, 

pniupeii, 
TnuiMportable 
DampftiiHMehlBen , 
WanMer- 
lieb«iuaachiH«u* 


SS 


Scl:i.i©Tols:a.rxeri. 

A.  Leinveber  &  Co.,  Glelwttz. 

Pflaster-lnd  Gartenkies. 

Koeiiii«lel,  Berlin,  Wienerstr.  <ib. 


Steinbrecher 

nenester  Con  st  rne  i  ion , 
in  Gusseisen  oder  Gussstahl  aus- 
gerülirl,  mit  imd  ohne  Siebwerke 

zur  Hei-7itellnn;tr  von 

Stpassenschottep, 

mit  einer  Jj«i.stung  von  20  bis 
100  Cubikineter  pro  Tag 


Granulatoren 

zur  ErzeagUDgf  von 

Maupepsand 

aus  Gestein  irgend  welcher  Art; 

beide  Ma.schinen  fahrbar  oder 
stabil. 


80 wie  hämmtliche  sonstige 

Zerkleinenings-HascIiiDeD 

n<  tini  in  aiieikiinnt  voradj^liciiei  Aii.N(iihrung  als  lan(yS.lirige  SpecialitÄt 

Brinck  &  HUbner,  MascbiDBofabrit  Mannheim. 

Feinste  Referenzen  Prospecle  und  K:.-3tenancj:uäyw  unentgeltlich  und  poatfrei- 
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Um  ^e&^tnentining  in  den  Spriwraeerroiren  der  Wasser- 
werke beigelti(j;i .  Das  Wasser  «Icr  Londoner  LeitnnK,  welchm 
■IIa  den  KKii'^i'n  Tlunns«»  und  Lea  bezü(5«u  wird,  wirrl  vnr  der 
Filtriniiip  in'^lirliit  lan^c  in  (grossen.  Harhcni,  t^lfeijeij,  kuiisl- 
lirht-ti  '\\*R^H<:i'lii ,  ki  ll  eiripr  Sediraentinin^^  ulifij^til'cn.  wmhiri'h 
1  ;i..T  •<  it ,  i'.ii-  Ai  ':i  i'  (k'r  Landfilter  frlrii  hfcrt  wird.  whIiii-uiI 
audereiHeitü  durch  den  gioasen  Vorrath  annutliig  ist,  aus  den 
FMw  Ii*  tMMb  MMk  «ttrtbt  aiBdl,  dM  Wumt  wo. 
am.  Vaamr  «u  eiiMDi  iroMB,  canwiitittaB,  mit 
ThenuewasMT  gefttlUim  Rciiervoir  dar  Onwd  Jnnetion- Wasser- 
werke  tu  London,  welches  zum  ipfiBCtea  Theile  darin  6  Uonale 
laag  ge»t»nden  half«-.  er||i;»li  liei  iwei  von  piilKrTKrtijfi-M-fzU'ii 
Seiten  des  l'a»sin.i  gouoiniin  rivii  I'n.ln'ii  Hl),  li(.'zw.  :iils  C'ulouieu 
in  t  ebcm,  obacbon  Veriasser  aua  seinen  hikuti^vu  trUlivren 
ItafonMo  dieiM  Wmmm  bwtiaiM  bebkaptra  ison,  daas  es 
bei'm  EiBtntte  an*  dem  nmae  in  das  Beservoir  sicher  mehrere 
Tauaende  von  Keimen  in  1  ebcm  x«b*bt  heben  mne*.  Themse» 
wasser,  da«  vor  der  Filtration  am  West  Middleisex-Waaaerwerke 


1  ebem,  nach  dem  Veiweilea  Im  1«  Bnwtii  U8  tuA  atflh  dam 
Verweilen  im  2.  Baasin  177  ColmilMi.   Waaanr  am  wiW'IUtw 

(Gemisch  von  Fluss-  mit  Qu«^llen-  und  Tioflirunnenwasai'rl, 
da»  dureh  »wei  i^ro.tse  Hassiix.  in  dfiini  i'S  mehrere  Tage  zu 
verweilen  hnt,  f;"'"'""'  wiird.  zpiKte  vor  der  Sediinentirung 
(177  Colonien  in  1  ,1"  ui.  riurh  d<Mii  V.TWeilen  im  1.  ßa-isin  MX) 
und  nach  dem  Vor\vi-iUiii  im  2.  Bassin  IKiCulonien  in  1  cbrm. 
Anf  Umäd  diaeer  Kr^ebniiwe  hält  Verf.  eine  möglichat  volW 
«findige  Sedimcnliriu));  vor  der  Filtration  von  gans  b«nr»r> 
rasiender  DÖdentunf;  für  div  li>)fienUche  Sicherheit  einea  Fluss- 
wnAHiT.H.  iCentralbl.  t.  Uaeteriol. 

Wa.sserhebmMOhlne.  Als  diu  PMlNinn>.tt<ir  in  Aufnahme 
/^fkoUiiiK';;    '.\aiiii.    ^.^i.iut'ic    iii  iti.    iliis^-  uiivj    eint  ncliiM'« 

VV'aS)terhiibmiujcliine  wohl  kaum  mehr  herstellen  iiu^ai ti  könnte. 
Nun  ist  doch  noch  ein«  recht  einlnalM  WMaerhebmaschine,  die 
beliebig  b«t  rieben  werden  kann,  keine  Tentile,  KoU»en  nnd  Ober- 
hanpt  die  denkbar  einfachMe  Anordnung  hat,  von  dem 
i'rnnüi'iRiMhen  Ingenieur  l>ejean  nuspetnhrt  fc-orden  Di«  eiKellt• 
l;,  I,..  T'-  n  M-  >  ,  „1,  'il   •,,      .■HM  ,■    1,,  ■  Vh1„.     „n    n  ,  ■■■].■■,■ 


Deutsehe  Asphalt-Aetien-Gesellsehaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
In  Haiiiiovsrb 

Herstellung  yon  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigenen  Gnih«n  gewonnenen 


d»utschen  Stampf«AsphaH» 


Fär  Nebenbahnen.  —  BUeinb^uHw.  f^^^ 

Oesl.>Ltng,  Privilegium.  i^BB 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
fttr  LoooiBOtfvwi* 

rtlr  grdsste  Btitrif'bssicherheit  bei  Werk*»  ml  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  —  Grosse  Scballweita,  Uibadingte 
BaMiDdMnH,  Mfatea  AmfiMhtB.  -  Bei  simmtltchett 
Bahnen  DmrtMMaaw  MiaamiHaaBiidi  eingeAhrt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
und  Kleinbahnen,  Fabrika-,  Werks-  nnd  Damp£straasen- 
bahn-  nnd  Baubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau),  bei 
Dampfschieb«buhnen  nnd  Dampffahrscbiffon,  —  Ornnd- 
form  3,  4,  5  nnd  neaest«,  bei  den  prenaa.,  sichs.  nnd 
bayer.  Staatsbehnen,  b.  A.  bei  der  KanirFaiAf Nordbelm 
Dod  bei,  den  rnss.  Bahnen  eingeAhite  Omndtbrm  98, 
mit  Ableitung  des  Terbrancbten  Dampfes  nnd  Qrtind- 
form  94  bei  den  sflchs.  Schmalspurbiihnoii  in  allen  Fftllen. 
—  Grundform  28  aoch  bai  Vollhalinrn,  Kmiifi^lilunecn  d'jrch  hohe  Behörden.— 
BefM  6000  Stück.  —  Der  HHhn  »ni  Kokm«-!  :Diur.ii:'/u!a.s.s,hiihn)  mit.  »«Ibet- 
thtti^ar  WeaMrkbleitang,  bei  bill.  Proisn,  für  Aasnutzung  der  grössteo  Solmll- 
iveitoinril  YaiMlUig  von  Frost-  und  anderen  Sehftdoa,nMllkaifihltarBHilk 
—  Lieforang  sofort.  —  Garantie. 

Eolert.  LatowsM,  Breslau  (Deutschland 

Iii 

m 


KOPP  &  Gill 


IiDf  <KwllnlkMifiBlie)  Katewim  AaputenAll««  98|M.  SS 

H«rst«lliiBc  TOB  3P»ltv8trass«m  ia  ätaapf- Asphalte 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  Leipsig,  Dresden,  Mttnchen,  Hannover.  MOoster  nnd  Lttbeck  rtt  200000  fi  Tsrlegt. 
Hc  voa  fli^tli  nMl»liri  NdiMBita«  nnd  haNrpUttsm  OaohehMtMkssges  in  fMoMMlJhnib  MlMT  llfc 
n«  rtn  AagkiHlruiffein  jeder  Art,  sowie  von  Helipflneter  für  Stnsaaa,  HMe,  Dnrehmhrten  aea. 


üaibarBabm« 


Ati«f11hmn)|-  von  Arbelten  In  Stampf  Beton. 
I  i,;»  Dl'   4spliuUKri  I  In  n  in  t  i>r  vi  uli  1  (v 
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ftatigi  und  in  danwrben  Sinn«  wie  dio  Anna  ainer  Siemscbeibe 
atlMgeii  Kind.  Dim«r  „Stern''  wird  iiuf  das  nh«re  Ende  de» 
OMIgrohres  horizontal  aufK^^etzt  und  iict  die  vcrlAn^rt«  Nabo 
in  einrr  Erweiterung  der  oberen  Sauprfliiiiiniiiluiig  ein- 
jte-scliliffpn :  durcli  <  in  ot>cii  iiut' der  Nab«'  l  i-;V  ■.ti^trs  ( intri.jlir, 
Rjtdervorgelogo  und  eine  Karbel  kann  das.  Kad  in  .»cbnelle 
Botatiaii  wmmM  wwdin.  mAms  ü»  dabai  «nftratanda  Ceatrt- 
tagMuutt  nwiwt  41«  1/m  MB  dm  Bade,  reapective  Sancrohr 
«naacUandot  und  daa  MTaaacr  dnreli  die  •irtaUndaDe  huit- 
««rdttnatuir  Daehgadrileki  wird.  Daa  Saagrohr  hat  unten  am 
besten  ein  Fusnventil,  nm  die  WaasentÄule  Kl«t>K  z«  iTlinlifii. 
auch  i»(  mr  vtwuigt^n  Nachfiillunj»  des  Sangrohres  .lin  l'n:l 
tricbler  vorg;e«ehen.  Obgleich  das  Princip  das  iH-kHiint«  des 
Saagner'aclien  WaRterradca  iai,  wurdo  dasselbe  in  dieser  ein- 
fachen, bil1i(;en  Anurdnang  noch  nicht  aar  Anwendung  gebracht, 
und  <lUrlie  die  neue  Pumpe  beaandm  IBr  BatwliianHi( 
von  Teirhon,  BauRrnben,  zum  Betriabe  nh  Whidmoloim, 
Trfl  liidoni  fic.  rftthl  brauchbar  s*in. 

Syatem  Moalar  bal  dar  Wlanar  Stadtbahn.  Der  Stadt- 
rar  h  iiüt  ■M'iur.  Zustimmung  ?.«r  Aiiweiidunjt  der  Monier-Con- 
istrui  tion  all  'iun  .StnusKi-mibersuUunKen  der  Wiener  Stadtbahn 
im  Pi.ii  Hrtl;«'i'',  ^i'  !!  ;i''-i-r  ■.".irbi4iull>'ii,  i-vi^niuell  in  nin»dneu 
Fullen  'ür  Anv  ."  '  i-  .    ; n  icrfii  t'>  ristniction  Jtu  verlnnRen. 

Elna  Straaacmbafaopoat  ist  in  iiudderstield  (England)  ver- 
suehawaiae  eingerichut  ««irdan.  Man  bat  alteSttmapIwihnwagen 
mit  Briafkiatan  Torsaban.  _  In  Noidamarika  hat  man  aait  aintgar 
2Seit  eine  fthnlieha  Einrichtung  getroffen  und  in  mehreren 
StAdten  sind  die  Stta«««nb«hnen  General-Postmeistor  aU 

„Postlinien"  anerkannt  worden.  Die  enRlisphe  Kinriphtung 
hat  den  Zweck,  den  VrjistjuU-PdMivcrkrlir  zu  («•-■«•lilounigiTi. 
Die  Briefe  werden  in  der  gewöhnlichen  Weise  fnuikirt.  Wird 
•i«  WagtB  sweeka  Mawmh  mm  BMm  «MuMd  dar  Bahn 
aagabalten,  ao  iat  daflir  1  d.  an  dia  Oaatllaehail  an  lalil«], 
dar  In  die  Fahrgeldbttchiie  des  Sohaflbera  flieast.  Die  Sohlfl«««! 
an  dam  hintan  am  Waern  liefindliehan  Briafklatan  befinden 
sich  in  den  Hitnden  der  Postbeamten,  welche  dio  K.-isten 
»tündlich  von  S,m  Vortn.  bia  9^  Nachm  ,  »ow  ie  zulutzt  um 
11  Uhr  Abends  leeren.   Am  ersten  Ta(;e,  au  d«u>  die  Kin- 


riehiong  in  Boblab  war,  wnrdaa  OOO  Briaft  la  dia  1 

f(«worfen. 

ElaotrlaehaBakaia  Aalan.  W&hrend  in  den  europniiichea 
Staaten  electrisclie  C'entr»t-Anla<fen  immerhin  noch  ziemlich 
yr'tr'ii  sind,  ist  eH  rinii  nutluli<Miiif  ThatMche,  (laaü  sich  Neo- 
heilen  auf  electrischom  Uebiete  in  Lündern,  deren  BeTÖlkemag 

im  Allyteiata  Vtmmnmgim  abawingt  ixt,  achnell  daHldm 
Ala  Bawaia  Marfllr  mAga  dla  UHbeilnng  dienen,  daaa  in  dar 
Siadt  Baaii^tdt  in  Siam  eta»  «laetriaohe  Stadtbahn  erriehiait 
worden  iat.  Nach  den  Baridlfan  das  Patent-  nnd  technischen 

Iliirr^iin>i  von  Ri<-hard  I.<jde>.s  in  Görlitz  besitzt  die  von  engliachea 
r  I  1.  I  rii  ;■  ■  "I  M  i>injf<Tirlit/'(e  AnlüKu  einp  elertrische  Centrale, 
VDii  welrtict-  tl<>i  .Sii'oro  den  einzelnen  Wa^en  durch  oberirdiacha, 
von  Masten  gt>trat;ene  Leitungen  nnd  Contactrollcn  zogefahrt 
wird.  Die  Wagj^uns  weiden  Abends  daroh  (Glühlampen  er- 
laaahtot  und  »ind  »ehr  luxuriAt  eingerichtet.  Die  Fahr- 
gaachwindiKkci'  hrtra^  für  gewöhnlich  'ii  km  in  der  Stande, 
kann  nbur  nnf  '.\'2  km  ijebracht  werden.  Pio  Dampfkc««!"! 
weiden  mit  lli'lz  ci  heizt  und  da  diose<i  Hrennmaterial  in  Siam 
eini'ii  ix''ri?!^nTi  \\'erth  iiiil,  sn  sli-lU  sirli  d<'r  ITnIerhiüt  der 
Bahn  hi:is.i  hmrh  der  Krat'ti  ivi  uirnnj;  verliftItnssBmäsaifj  billig. 

Aipbaltmttrtal  xa  MaaoUnaafOBdaiBaBtaa.  Die  trea- 
licha  Eunanc  daa  AaphalU  aa  atnaa  fiMten  und  alartiaabiB 
HMal  kaan  lir  Haaam  im  Freien  aieht  TollkommaB  aaa- 

(^nutzt  werden,  weil  dieaer  Mi^rtel  in  der  Khlte  spröde  nnd 
in  der  Hitze  weich  wird,  anoh  an  der  Luft  durch  allmalige 
Verdampfang  der  leichten  flÜxfsiKCn  CU-\e  ("eine  Ela.'itifität  ver- 
liert, liie  Babylonier  legten  daher  Biu.ien  nnd  Palmblktler 
Kwixchen  die  Fugen ,  um  Rissbildungen  und  Ausbröckoln  zu 
verhindern.  Bei  Haschinenfnndameoten  dagegen  ist  der  Mörtel 
den  Einwirkungen  unglcioher  Witterung  entsogen  tutd  adl 
»ich  seit  '20  .lahren  trefflich  bewikhrt  haben.  Ltea  Malai 
der  Ilnuplvortrc^or  der  Aaphallmauening,  erxilhlt,  daaa  ein 
Pnl^ew-ii  k  in  Pari.";,  das  die  Nachbarschaft  ilurch  Ersch&ttemngen 
biilHjitigfi',  1,111t  Kiohtersprucl)  i-iitfernl  \\  urdiin  sollt«.  Malo 
riss  statt  dessen  den  alten  Gnin  llmn  hvrau»,  eiaetataihn  durch 
AapbaitiMMunvark  and  es  wm  Je  v,-in,-  weitara  Elmgt  kat 


iktieogisellsehaft  f&r  Aspbaltining  imd  DachMMkng 

Goldene  Medaüle  VOrmalS  JohanneS  JeSeriCh.  Ooldene  MedaiUe 

BERLIN  s.o.,  Wasseroass«  No.  I8af 

FalSlik:  Charlottenburg,  Saiz-Ufep  Ho.  18. 
—   Eigene  AMphaltiiiülile.   

Herstellung  von  Fahrstrassen  mit  sieiliaiMem  Stampf-Äspi^l 

Ib  Bariin,  Magdeburg,  Oslo,  Brealan,  Königsberg  i  P.  «.  a.  w.%Ib  Jatat 

rot.  800  000  qoL 

Asphalt-,  Dackpappen-,  Holmaeat;,  Magnesit-  od  IsoUij^tla-PibrlL 

Piawat-  JdBBwlmpiffli&'lS^^  Wa  ».  m. 

Ftr-dia  vaa  «na  aw^flUirtan  AiMtaa.ttamehmen  wir  bwBlbHga  OannUe 

nnd  stehen  nns  beste  Zevgoleee  von  KgT.  tt.  SlIdtTaehen  BehBrden,  Eiaenhahn-TerwaUnngen  etc.  zur  Verfn^^n^. 


nr  m 

in  Heerde  i  W. 


fertigt  als  Speciilltat 
Rillenschienen 


jeden  Pnlfls  Hr 
Strassenbahnen 


(D.  R.  P.  Ne.  44837.) 


naeh  besonderem  patentirten  Walzverfahren  aa 
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Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 

Eigene  Mühle  lUr  SUlDpfaSphSLlt,  aus  den  besten  Gruben  auf  Sicilien.    Seit  18ü«  rund  57  OOO  am  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Alleiniges  Auslühriingsrocht  für  Berlin  und  Provinz  BriuvU.nljiUK  der  bei  deu  officiellen  Brctiiiprolhen 

in  Uorlin  prilmiinen 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

AMtM«r«t  trigfiMi.      LetokL  —  Billig       Wirme-  und  schalldicht 


Adolf  Bleichert  &  Co. 

I.«ip»li-Oohlla.  *'iiC^*S^ 

Special-Fabrik 

für  den  Bku 

von  tt-**'^,,^  $0 

-^^v»»»»'  **•  650  Anlagen 

*  (Till  mehr  »Is 

700  000  Meter 

Warden  bereits  von  uns  ansi;eföbrt. 


Ceber 


■  W»r  daKli  «Ulf  B  ARitricfc  mit 


Carl)ollneum 


•ni«l>a  mtl.  maiila  Bnr  dJ*  MhU, 


Avenarius 


■■r-  O.  R..Ptl»M  No.  48091. 

ProBp>?ktp  ond  K»rhweii  nkeiut- 

fl.  Av«— f*Ml  4  Co  ,  »tM!lB>rt  4  H«wttgr|. 


Scliiniedeeisorne  Fenster 

feiügt  als  Sperialitftt 
R.  Zimmermann,  Bautzen. 


Für  Kleinbahnen. 

Zur  BefalmiDf;  leichter  Schienen  und  Curven  mil  kleinem  ÜAdias  liefert  besonders  | 
geeignete    LocotnotiTen    nach   einer  liiiihcr  nicht  erreichten  vortheilhafton  Om- 
atructioD  die 

Locomotiv-Fabrik  Hagans,  Erfurt. 


liConliardi'H 

Iticlitflliisige,  tIefscKwarze  u. haltbare 

Eisensalliis-Tintcii: 


InlkrmcfH-  <MAu-k>:hw>i.') iHtAal llr h irprO H 

EtHHOll».  I  V  !»»•>-  do.)!       Tt-m  BmU 

4l«pp»-rint«lrK)l.UHu-4o.V  tckrlftmaUAi  Art. 

Copir-Tiiiten: 

Aug.  Leonhard!,  Dresden. 

Kilirikrn  rir  \.n\rn,  (Jfcr.  |K«a, 


I»  Uftf.lbw.-Bdl«.,  »T.  4lf KU  »f htllU  1 


Pfenl»-B«(rieb. 


Hand-Betrieb. 


Locomotiv-Betrieb. 


Klein 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

KrMte  uud  grÖHiiie  Kpccialfabrik  fttr 

•Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

fdauie  Aulimren  und  mäniiutliche  KluEcItheilc.         Hpei-iMlItät  Neil  1M«3. 


Prima  Referenzen  aus  allen  Welttheilen. 


Orahttell-Betrieb. 
Transportabel  oder  festliegend,  mit  Oker-  oder  Unterseil. 


Digitized  by  Google 


332 


Beilage  der  ZeiUchrift  fltr  Transportwesen  und  Straaaenban. 


No.  20 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Construction 


besitzen  u.  A.  folgende 
Vorzüge: 
Sie  sind  sehr  einfach  und 
dauerhaft  gcliaut  und  alle 
Thoilo  daran  leicht  zugänglich 
Darcii  die  ILoch-  und 
Niederdruck-  (Compound-) 
Kinrichtuiig  der  Dauiptcvlinder 
arbeiten  sio  sehr  öconomisch 
und  fast  geräuschlos. 


Das  Gewicht  ist  vortheilhail 
verthcilt;  jede  Torkommeado 
Steigang  kann  mit  Leichtigkeit 
üIxTwunden  werden. 

Grösste  Leistung 

garantirt 
Ze-a.gm.isse 
stehen  zu  Diensten. 

Auskunft  wird  gern  crtlicilt  von 


John  Fowier  Jk  Co«,  Mag^debiir;*^. 


Carl  Beermann- 
Carl  Beermann - 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann 


Strassenkehrmasehinen 

Sprengfwagen 

Abschlämmmaschinen 

Müllabfuhrwagen 

Kehrichtkarren 

Kehrichtsammeikasten 


eto.  ete. 

All«  Ciierttlhe  zur  NiraHiM>nr«>inlKiiiiK  <"  ix^Mcr,  vallkommeiuitor 
==:  AiiHniliriiiiK.  J 

Reichhaltige,  lllustrirte  Kataloge  gratis  und  firanco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

  IfanchlDennibrllt  iiiicl  Arl><>tlNWiM(«^n  •  H«u.  


OroM«  Berliner  Fr«rd«-Eta«BbfthB. 


im  Mai 

vom  I.  hi-s  Uli.  Mai 


Tagvedarchsehaitt  |  '^üo 


I  ;}I9  940,7-2  M. 
■t  704  .tfci  >7  _ 

5H64  7H2,:il  , 

;is.')iK,3ij 


An  nnsere  Postabonnenten! 

Wir  biiiiReii  liipmiii  zur  Kenntnisa 
tiiis4M'i-r  Pi>M  ***ffiir^*>*ra.  (Imm  nach 
einer  Vorschrift  Am  Kaiser).  Post- 
!2eitiin;i^-AtntKM  Ixri  «llen  nucli  Beginn 
des  Quartntü  erfolgten  ßu^tellungen 
10  Pl'g.  Kxtra-GebUlir  xu  entrichten 
sind,  wenn  die  vom  1.  d.  Mtc.  er- 
fieliipinonen  Ntinimern  nachgeliefert 
wordon  »olinn. 

Wir  liiiten,  entweder  nbig«  Nach- 
lieforungisKehtthr  auf  der  Post  zu  ent- 
richten, oder  uns  direcl  Mitlheilung 
j!H  machen,  mid  wurden  wir  dann  die 
fehlenden  Nommeni  gratis  v>d  franco 
niichlii^lVni. 

Hocha»' lit  u  ligH  vgl! 
Expedlllon  itr  „Zeltochrift  für  TraiMpcrt- 
w«Mn  Ulli  StraM«iba>i".   Berlia  W.  35 
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The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 


HMtlx-BroA«. 


Behren-Stpassa  52,  Barlin. 


■MtU-Brod«. 


Schau-Muke 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de  Travars.  ^par 
Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


SchutiMukr. 


BesteiluDgen  auf  Val  do  TpavePS-Asphalty  aoadroa,  Waad-Asphiat  «to.  bitten  wir,  an 
obige  Adreane  zu  richten. 

Aat  onaero  StAUpf-AspiMÜt-Fahr-Straaeen  (wovon  Berlin  bereite  Oft.  400  000  qm,  resp.  30  km  ftofiaweieen 
hat)  machen  wir  be.<<ondera  aufmerksani,  wie  auch  auf  unsere  Val  de  Travers-Oasi-Aephelt-Arbeiten. 

Die  sech.seckige  Form  nnaerer  Val  de  TraTera-Kaetlx-BrOda  wird  nachgeahmt  und  bitten  w<r  dethelb, 

UDBore  SchuUmarke  und  die  Wort«  Val  de  Travers  auf  jedem  Mastix-Brod  genau  zu  beachten. 


Teleff  ramm- Adr«8se : 

Neuchatelasphatt,  Berlin. 


John  W.  Louth. 

Director. 


^  m  m  m\  m  a»:]      M  M  m  w-i      t»3      ''^^  ^'M 
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"  Zeitschrift 


Abonnements 


IngertioMpiHrii;  ao  H.  pro  a-ycipalu  Zeile. 


■H  =  I  FL  Ulf  =  i,K  f  f  u  )fi  Piirtii 

[K  P  P«t.'i!(lljni,-(lisl)!  KTOl  Sri  IT«  ' 

Am  l,  K).  u.  20.  jedes  Monats  eine  Nummer. 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Orcan  Kar  Uebani;  4«« 

Secundär-,  Tertiär-  und  btra^isenbahnwesens, 


des  Strassenbaaes  und  aller  städtisehen  AnlageiL 


nnd  ElMsbaliD-TMiDlk 

▼olkniifliliMlwft. 


No.  21 


Berlin,  20.  Juli  1893. 


X.  Jjilirpaiig. 


Zaschriften  uail  Manuserlpt«  werden  ui  die  VerU«' 


[ 


flr  Mlja«P£ltr»UUeilc  oder  dwM  Rmhk  jOFIkiuiie 


BeUagBP» 


lnhBlt«v<irEeichiiiss: 

Ctrftimban  'Wrii-hi'  Urundsit»»  fluA  \,ftt  Verwendung  vierliii-,i|,tigiiri  oder  oiDliKopti|;«n  Str»»s«n-PftMUrs  mt%.*sgebend 
und  welcl;es  l'HustmiinIcnfil  ist  für  einst/uripn  Stnis-i.  ii  nin  F.niiif<'lilnr.--w?i-thoBten?  —  BtUtlaolM  Av^^aImb:  Dio  n«ue 
Berliper  Polizei -Vernrdnaßi;,  hMt.  die  MüUaljiadeiilittxe.  —  l)its  kuualiiclia  Ketnieung  !<ti»dtiiic1<er  W&iwetverBorgungen  durch 
atadrisehe  Weehsel-StrüniuoKoii.  I.  -  StrMsmbumwMM:  T)*«  KleinbabngeBetz  in  seiner  Anw endunK  auf  Strii<c!t(uib«hti«n.  — 
EtAffbrag  der  electrischen  Htrassenbabn  in  Dresden.  —  TnuuvoitWSMa:  T«oliai»clier  Wartlt  der  KratX  und  B«w^mii2  des 
*        iMnMibfltewiMa:  Di*  Ml»ftta^ucig^Xnw4aM 


^ — ^ 


Welche  Gnindtt&Ue  sind  bei  V.t". ufiuns; 
vierhftnptlgen  oder  pfnhBuittitcn   Str»«»s.  u  l'flaslff« 
MftA»<Kgnbeu(l  und    Meiches  PtlasterniatfirlHl    M  fQr 
eiB9arige  Stnaaea  un  £iii|^fehleiwwertb«»teii! 

Nach  den  in  gtliwwi  Stiitw  aneestcQtaa  Be- 
obachtung(>D  nri  Bendnwigai  tat  dtt  neeniiDiito  Ttar* 
bftupti^c,  bemr.  WlifelpiMtcr  «der  nteaicr  1.  Qbm»  mT 
Betou  mit  aiuffC||t«neiiMO  Pagan  der  bllligata  Stmsfli> 
belag ;  denn  obguneh  dlaee  PflastenrI  in  der  Aslage  iwd>  bie 
dfehnal  ao  theaer  ist,  als  das  etohäoptiKe  Pflaster  in  Sand- 
bettoag,  «0  itehen  den  TerlwltDinsniSssV  hohen  Herstellui^ 
kosten  do^solbeo  docli  diu  S4>lir  (^riiigvii  Uuferhaltuag:»!- 
lusteB  iiud  die  lau^-  Dnuar  uecreuilber.  Hiernach  würde 
«s  gferechtferti^  sein,  das  vierhSuptiRp  Pflaster  in  den 
meisten  ftirti^  belwiuten  StrusKpn  xur  Ausführung  zubringen 

g'i  wolclien  nicht  durohschlagondo  Gründe  für  die  Wahl  von 
aussiruog  oder  geräuschlose,  aber  tJieurere  Pflast«niD|reu 
vorliegen),  wenn  die  bei  diesem  Pflaster  sehr  schwierip<<n  un.) 
kostspieligen  Aufbrüche,  durch  Unterbringen  BtUnmtUcbrr 
nnterirdi^ea  Leitungen  in  den  Fuj^s^teigen,  nach  Mdg- 
llehkeit  vermieden  werden  könnten.  lyeider  tot  die«e»  Bb«r 
nur  in  neu  anzulegenden  Strassen  und  in  diesen  auch  nur 
bei  einer  Rreit«  von  niiiidejitens  1*  m  uiüglieh,  während 
in  den  meiatcn  älteren  bebauten  Stragseuzügen,  iiaoli  früherer 
Gewohnheit  und  wegen  der  verhnltni^DiiUsig  unt^enügenden 
Ptts»>st»»tphreit«n,  diese  Leitungen  unter  der  rahrbalin  lipg<»n 
iiiiij  grosstMntheils  auch  liegen  bleiben  infisiieu,  sclL-it  wnin 
man  die  erhohnfh»»«  Umlpi^wkost*»!^  ntrht  «rlipuen  wlirdf- 
Dieser  Umstau«!  zwinirl  <iii'  \  i'rw;iltiiiii,'>  ii.  ilif  N't-rwf-niiting 
Pi1s»ter8  bester  (iüte,  welrhr.x  iuis  tei-hni»ciu'n  mnä  «irih- 
schaftliehen  Gründen  ausKi  liiu ->liih  auf  Heton  oder  Juch 
nBindpstcDs  (,>stür.k  und  mit  i'ugCDnu.sguss  hergestellt 
wt  rilcu  sijll,  brj  alteren  Strassen züii^n  nur  auf  solche  Strecken 
zu  be^chränkeij,  welche  eiiipn  s<'hw«>r<»ri  ^^r[<^  Ifhhaflen  Ver- 
kehr haben  und  bei  nfn  h.  r/ustt  lU  ri  icn  Stmssen  auch 
nur  dann  ^iir  Ausführuriy^  zu  l)r:iii,'tti,  wuuu  luimmtlich^ 
nnt«ririlUr[icii  I.ciiuii^^ci..  n.it  Auautihnse  des  Haii]it-I .iit- 
wäÄseriiiii^'s  -  Ciumls ,  iiiitfi-  'lie  I'uNN-tei^e  gel«*t  wersli-a 
könupui  nurh  in  liius.Tii  I'all.'  :ilicr  fiuptiehlt  sicti  die  Her- 
stellung erst  daoo,  wenn  alle  Seitencaoäle  für  die  £nt- 
w&saemiig  bereltt  vor  genmmer  Zeit  anagefDIirt  iroidea 
lind. 


Hianiiis  eiBMit  akk  ans  aidion  von  8«1b«t  die  Antwort 
Miif  die  Vrage :  Wddw  OlundrfiJte  irind  für  die  Verwendung 
III  eiiihüuptigoa  Pflastennstariiü  mfia8.<«gebend  ?  Denn 
mich  dem  Vorgesagten  rouss  das  einhäuptige  Pflastipr,  ali- 
jjusehen  von  vorläufigen  Strassenfahrbahn-Heretellim^'-cn, 
,lben  da  zur  Verwendung  kommen,  wo  die  Her- 
vierliüuptigen  Pfla«ters  auf  fester  Unterlage  nag 
vorerwähnten  nnlndra  nicht  angez«figt  erscheine  Mit 
anderen  Worten  hr-i^st  dieses:  alle  Nebenstrassen  mit 
ielehtem  und  geringem  Verkehr  und  in  welchen  »uwer- 
dem  die  unterirdischen  Ijeitungen  anter  der  Falirbahn 
liegen,  oder  unter  dieselbe  g«Iegt  werden  rndssen,  wodurch 
ein  häutiges  Autbrecheu  der  l'flasterdecke  (das  bei  vier- 
häuptigem  Pfla.ster  auf  Betonbett  unverhaltnisamässig  hohe 
Kosten  veruniachen  würde)  nnvermeidlich  wird,  «ollen, 
soweit  dieselben  nicht  chausnirt  werden ,  nur  einh&uptiges 
Pflaster  erhalten. 

Auf  fli(>  wetterr-  Fra^p  nai''h  ficm  z-wpckmHSfitg'stpn 
Pflnst-T  t  iir  i' i  II  s  Ii  u  r  i  1!  Stras-i'ii,  fipsnncicrs  (lU  Aspliult 
urler  < '•r.iiiirspurijfutUni  vorzuzi-'li^'ii  sind,  ist  zu  beiur-rket), 
ilass  A^ilmlt  im  All^emeiueu  den  V  orzug  hat,  sii'h  leidit 
und  raücher  ausbessern  zu  lassen  und  piiip  pbpnerp  Fahr- 
bahn zu  liefern,  als  Granitplattcn.  iJiipegcn  wird  der 
Asphalt  aber  in  8t.irk  hpfahmiou  einspurigen  Strftsücti,  du 
?.u!iimt!iche  vorübprri  dlpniip  Wa|,'pnriid< t  ^teta  nur  auf  dem- 
sell>on.  verhältnlssuiiis.sitr  si  limalen  Falirluihn.»trp!fpn  liiutpu, 
uictit  ftllfiii  ziunilitli  nihi  li  nUtronutzt,  .vimdcrn,  sciiipr  narli- 
friphippii  \Ia\si?  werrpii.  aur)i  nnfih  üeitwärtii  ^-drückt  und 
\-.\i^T  t'lejdiiintpnluiiit-  oder  wiilstiibnlich  aufgetrieben.  Dieser 
Iclztcrr  M:?.-;s!iind  zwingt  dann  bei  Aii'bMserun^  solcher 
eius|iutiv,"»r  Asplialtbahnen  gewiduiliidi,  dii-  ltJuiz«-  Fahr- 
b.'ihiidt'cke  uiuzugiessen,  bezw.  mit  neuer  i>tamplasphaltdecke 
/II  vergehen,  wodun  h  iintürlieh  entspreohend  hohe  Unter* 
haltangskosten  ent»tj-!i*'n. 

Die  derAbnutzung  iiritiir^'rinÜBS  weniger  unterworfenen, 
härteren,  dafür  aber  auch  um  so  srprän«-hvol|pr«Ti  Onvnit- 
plattenballnen  leiden  gewölmlicli  an  dpiii  l  rliplsümd,  da^s 
sie,  selbst  bei  sorgfilltigrtrr  .Vuswald  und  i;ntiinhiiii'  der 
Hatten  aus  einem  ]'.i-i;che,  nie  canz  k'leif Imin^iiii.'-e  Hlirti- 
und  WiderstandsfÄhijik*iit  n'.^^pn.  w<idurr!i  d.inn  i-liriifaUs 
eine  ungleiche  Abnutzung  d.  r  i>inz<  Im  n  I'lattpn  und  das 
Entstehen  von  Schlaglochcra  licdini^t  wird.  Naih  dem 
Eintreten  der  Letzteren  fällt  dann  aljor  der  erstndjte  Vor- 
tJieil,  solche  Granitsparbahnen  —  nämlich  die  Tollkommenere 
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BbduiMit  im  gfWrMiBHehen  FÜMter  gegenöber  —  «ehr  bald 
VM  Vod  fOtstMldAneB  Ucher  geben  au>iser<lcm  V'er- 
ummmg  wa  Regenwasaer-  und  Schmutxar. 

G«Itttfl|t  e«  dagegen,  die  zur  Verwendun^f  gtliuig:endcii 
.Gmitplotten  in  B«ni(  mfWidflnlaadifiihiekelt  so  g\e\ch 
aiMBg  aD£^U«r«tt  M  brtftimiiMm»  daas  ihre  Ab&utzuog 
lUmdicli  ^clmdaalB  cufdgit,  so  geben  diese  Gnuitapar- 
umwii  em  mgauSuu»,  wfdentudBfikhigM  nnd  nicht 
Qb«irm&«<tig  G«riaach  verursaohendM  Pflaster.  Nur  dOrfim 
auf  keinen  Fall  die  Gimnitplatten  ao  verle)^  «erden,  dasa 
di4welben  in  jader  Spnr  noch  aimual  gestaeseo  werden, 
d.  b.  d«88  duröli  den  Btoaa  eine  dmelilauftBde  Längfiifuge 
g«rAd<-  in  dem  am  st&rksten  bcndtcten  Pflaatertheil  ent- 
steht, da  eiue  solche  Fuge  »elbatreratiiMiUe]}  daik  Angriilisn 
der  SN'ugt  nriider  beaondera  auageaetat  iat  «ad  daher  adtr 
rasch  rtus^^ntahren  und  hohl  wwden  mUM. 

Heide  i'tlaaterarteu  aber,  aowohl  dM  AapbaltpllaBter 
als  mich  die  (iranit^jiurbahu,  baben  gemeinaciuüftlieh  den 
Kachtheil,  dass  sie  in  Strassenstreckcn  mit  stilrkpren 
Steigungen  nicht  zur  Verwendung  gelangen  können,  da 
beide  verhältnissniässlg  glatt  «ind  tmd  daner  Ar  die  Zug- 
tliiere  um  »o  gefährlicher  werden,  ala  Letztere  bei  zwei- 
spännigen  Fuhrwerken  ge/.wungen  sind,  gerade  die  glutt- 
gefahreuen  Fahrbahnstreifen  ala  Oehbahn  zu  benutjten. 

Die  Koaton  iK-lder  Pflanteraiion  anlangend,  stellt  sii'h 
daa  <pn  Gossaaphalt  bei  lüjührigcr  üdwilhiTfeit  und  ununt- 

gsltücher  Unterhaltung  durch  <leu  Unternehmer  einschl. 
etonbett  auf  Mk.  12,—  und  der  IferrtaUer  llbernimmt  die 
doppelt»  Gewührzeit  nebst  Unterhaltung,  wenn  ihm  für 
die  zweiten  10  Jahre  noch  ein  weiterer  Zusichuss  von  Mk. 
gewährt  wird.  ^Hiernach  kostet  da»  um  Gneaasphalt  in 
30  Jahren  Mk.  12,00  +  8,00  =  Mk.  fO,00  tmd  jihrlicli 
also  Mk.  1,00. 

Ebenso  bieten  Jetast  Unternehmer  für  eluspurige  Kahr- 
iMihnen,  statt  der  bisher  vertten<lHfen  (iranitplntten,  ge- 
schnittene FiaMaltjilatten  zum  l'rt-ise  von  Mk.  U>^.  und  bei 
einem  weiteren  Zuschuss  von  Mk.  4.^,,  auch  eine  -JOjrdirige 
Gewähnseit  nebst  unenIgLdtlicher  Unterhaltung  <ler  Fahr- 
bahn an,  podasis  auch  u'wr  der  SOjfilirige  !>iiridi«<  I  nitt 
für  <1h>  iiul'  Mk.  Im  7.n  sti-lien  kommt,  un-m-.  h 
also  ergiebt,  d;i>s  du-  i!' :ii;iiirii,'eii  K(i<tfii  hei  iH-ideii  t'tlii!>U'r- 
arten  gleich  sind  Iin  Wdih  ,|,.r  h..i,i.-ii  l'nasterbeläge 
nach  Ablauf  dei' ( .'  widir/.  ili  n  i-f  üllenlin)?«  in,s4)lern  ver- 
schieden, nls  ih  r  A>|>li:il;liel;i;.-  ilauii  wahrscheinlich  werth- 
loä  «ein  wild,  wiilufud  die  dünner  gewonlenen  Himalt- 
oiier  (ininitnlatten  dann  aber  immer  noch  einen  Werth 
vim  etwa  Mk.  4,oo  behalten  dürften,  wofür  sie  al'<  Fu.sssteig- 
belag  weitere  Wrwendung  finden  können.  Docli  ist  die.ser 
Ueberschuss  für  die  in  obt-n  erwähntem  Öat«  nic4it  ent- 
hulteue  L  iiter!e  toüirung  der  Platten  KU  rechnen  ond  kommt 
dtashall)  weiter  nii  ht  in  Bfttraelit. 

Wir  Medlin  hi.r  ideh:  unerwfdint  lassen,  dn^s  wir  in 
diesem  r»ll»3  die  \  i  i  w-  iioung  der  glatt  jre«ägten  Basalt- 
platten  für  ebenso  zula^-i^-  halten,  al»  die  der  (iranit- 
platten.  Die  Festigkeit  der  aus  Bayern  stammenden  (!rft- 
nit«  ist  allerdings  mit  IGCMi  kg  für  das  «|cin  uro  'itxi  kg 
grösser,  als  die  des  weiclieu  Basalts,  dagegen  bietet  Letzterer 
aber  den  Vortlieil,  da-ss  er  sich  in  ganz  regelmässige  l'latten 
zersä^n  Ift.sat,  die  vermi'ige  ihrer  ebenen  Fliiclicn  und  engen 
Stosstugen  we<li-r  den  Wogenrlderu  noch  Fferdehufen  ge- 
eignete Angritispunkte  zu  weeeiitliciter  AbnutxuoK  bieten, 
lua  «war  oiiae  dabei  glatter  ni  w«rd«n,  ti»  dar  Granit. 

Nach  dem  Vorgesagtun  kSanan  wir  die  beiden,  in 
Rede  atebenden  Pflaaterarten  Ihr  dnapui^e  Stmaaen  als 
ainallcb  glckhwerthig  hesekfaiieD,  jedoch  mit  dem  Vor' 
behalt,  daaa  Mr  die  Staixtapurplatten  möglklui  gleich- 
niaalgaa  HatHW  zn  bdtoaaiaew  lat,  waa  erfahrangagemiaa 
■bar  aaiir  aohwer  bUt 

"Wir  würden  beide  Pflaaterarteo  immer  nar  ansmihnM- 
«eise  und  f^r  ziemlich  ebene  StTMtea  «-orachliuien ;  ob 
dann  Asphalt  oder  Steinplatten  zur  Verwendung  kommen 
sollen,  würde  hii>rbei  ledhfUch  von  dem  mehr  oder  weniger 
p-ossen  BedOrfniss  der  Verminderong  des  Geräusches  vor- 
nbertahrender  Wagen  und  der  (ileichartigkeit  der  zur  Ver- 
fügung stehenden  I'latten  abbiingig  zu  macheu  sein. 

Bei  gehöriger  Würdigung  der  wirthscimftlichen  und 
technischen  Gesichtspunkte  erscheint  uns  nun  die  Antwort 
auf  die  etwaig»!  weitere  Frage:  \N  eiche*  ist,  abgesehen 
von  der  geringereu  oder  stilrkereu  Geräuschlosigkeit,  da& 
sweckmiaaigate  PÜMaler   tOr  «uaapDcifa  Straawm  mit 


schwerem  und  lebbattem  Vericebr?  dahin  gehen  zu  müssen, 
dass  für  solche  Straaaen  in  dm  aosenannten  Spuren,  d.  h. 
anf  den  v  on  den  Wagenrädern  und  Pf erdehulen  getroftenen 
Fahrbahnflücheu,  einhärterea,  widerstandst&liigeres  Materiri 
7MV  ^'er Wendung  Mbmges  aolL  ala  Mf  den  «naaerhalb  dar 
S|  iii  li^enden  Fabrhahwtbetlen.  yfit  wBrdan  diaihidb 
für  die  Zukirnft  vataddagea,  die  SpuiflUhao  «ddier  efai' 
spuriger  Stnaaea  in  einer  Brdte  tob  ctwn  dO  am  mit 
nicht  allzugtatt  werdendem  Hartbaealt  mid  de  1Hm% 
blalbouleB,  tob  dem  Verkehr  kanm  berithrtea  Selten«, 
beaw.  lllttolflieheo  »It  Grnidt  u.  a.  w.  zu  pfiaatenu  Ob 
die  Pdaatentaiaa  daim  weiter  snf  Betonbett  nitd  iilit  aaa- 
gnraaaenoi  Fnana  oder  «nf  Sandbett  versetzt  werden 
'  eolien,  ist  lediglich  von  der  Lage  der  onterirdiaelMB  Let 
tungen,  der  durchschnittlichen  Schwere  der  vorübei^ 
fahrenden  Fuhrwerke  und  der  LebhaMgkdt  des  WageU' 
Verkehrs  abhängig  zu  macheu.  Jedenfalls  aber  ist  das 
übliche  Verfahi*«!,  einspurige  Strassen  mit  schwerem  und 
lebhaftem  Verkehr  in  ganzer  Fahrbahnbreite  mit  gleich- 
artigem Material  zu  belegen,  durchaus  nicht  erapfenlena' 
Werth,  du  hierbei  die  ungleichmässig«  Abnutsnng  der  ver- 
schieden stark  benutzten  Fahrbahnstreifen  OByemBaldlick 
ist  und  daher  hftulige  koatspiel%a  Auabeeaaruiigien  nieht 
zu  umgeben  aiiid.  F. 

Die  neue  Berliner  Polizei  -  Verordnuügi 
betr.  die  Müllabladeplätze. 

Bezüglich  der  Müllabladeplätze  trat  am  17.  Juli  für 
den  Stadtkreis  Berlin  eine  im  „Koichsanzeiger"  veröfTent- 
lichte  Polizeiverordnung  in  Kraft,  die  in  ihrer  weitgehenden 
.illgeineinen  Bedeutung  für  die  gesundheitliche  und 
risthelische  Wohlfahrt  t\m  Intcrpsse  iin«rrer  I.e<er  berührt, 
und  die  wir  daruMi  '.s>  irei  unt-  n  im  NVeutlaut  (Vdgeu  lassen- 

Den  Klagen  über  die  Verstr- uuiil;  ilri  iiausabgäng» 
durch  die  Müllkiitscher,  welche  seil  Iiuil'^t  Zeit  ergangen 
sind,  nh'^r  niifh  der  sonstigen  Ver>tnMiuiii.'  di-s  Miilli!  dur<ii 
Mriis<  heiiliuiel  (ulrr  diireli  .\iitiir  k ridte  will  ilii-  \  trurdnui:;; 
ZU  lieft'eti'lieii  sin'li.'ii  iir,>l  -u  dir-  tiislii'r;;,fr  weitr;idn-iide  Wr- 
S4dile|i))Uiig  von  lü'.inlslieit.-ki'imMii  ttiuuliihst  vHrliiitea. 
Sie  triflt  daher  bezüglich  der  Miilhil.ilieleiiliitze  über  deren 
Grösse,  Entferuung,  Abscliluv-  1^^,.;^.,.^  ,i (  m^rebung,  Ah- 
«ind  Zufahrten.  Beaufsichtigung,  l)<  -i;iici  tuni  und  sonstige 
hyeieni-*cbe  Hinrichtung  eine  Heilte  vi>n  f.- srimmungen, 
die  sidi  insbesonden*  auf  ilie  Privutiibiudeplütz«  beziehen, 
auf  die  städtischen  dageg»»n  nur,  sov»'eit  es  sich  ma  .Neu- 
einrichtungen auf  densellien  handelt  Auch  d»-;  \'erli<it 
des  so'^.  .SeiiMiilrn--"  (iinie!  .-ieli  in  der  N  erurdiiung. 
Nur  ist  uiciit  reciit  ciuzusuben,  vvuruui  cii  nur  für  gewisse, 
g<!schlosscne  Zeiten  gelten  soll. 

Die  Polizei-Verordnung  lautet: 

Auf  Grund  der  §§  M.t  und  M4  des  Gesetzes  über  die 
allgemeine  Lundesverwaltung  vom  ■<().  Juli  \Hfi:i  (G.-S. 
S.  l;<0  fl.)  und  der  §8  &  ff.  das  Geaetzes  über  die  Polizei- 
verwiiltung  vom  II.  Hirz  1850  (G.-S.  S.  2l>5)  wird  hier- 
durch nach  Zustimmung  des  GemetndevorBtaodea  f&r  den 
><tudtkrels  Berlin  Folgendes  verordnet: 

§  1.  Die  AUadmif  und  Luanng  UplnodMi  «oa  den 
ilAusem,  bnw.  von  daiGrandatiufkegi  maemlb  den  Weieii' 
bOdea  vom  Berim  weggebrtehtea  Stoffe,  und  swar: 

von  KOdieii»  und  FlehwihablUleo,  Kooeheo,  MOU, 
Aache,  Sddaeken,  Ahraum,  Sehntt,  Kehrieht  Ifoder, 
Soherbeo,  Fnbrikabglagen  nad  andann 
aowle  «Ileo  ilbeliieeliaiden  Stofien,  mit  Ananahm» 
von  reinem  thieriaebeo  Dünger, 
darf  nur  anf  den  zur  Zeit  bnsieneuden,  von  Seiten  der 
Stadtgemeinde  eingerichteten,  oder  auf  den  gemäss  nach- 
stehender Bestimmungen  angelegten  Abladepl^ien  erfolgen. 

§  2.  Jeder  Unternehmer,  welcher  einen  Hflll-  etd 
Abladeplatz  einrichten  will,  liat  spätestens  mit  Eröf&inng 
des  Betriebes  dem  Königlichen  Polizei-Präsidium  nntir 
Beifügung  eines  Planes  in  doppelter  Ausführung, 
aus  welchem  Lage,  Aus<lehnung  und  Umgebung  des  Platzes 
iteutlich  an  ersehen  sind,  Anzeige  zu  machen,  aach  eine 
I  rliiutemng  mit  ciucr  Abscliritt  derselben  beizulegen,  aus 
wektier  gcnan  ersiohtUch  iat,  daaa  und  wie  die  in  nach« 
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fol£:ciid«k  ?ftTagraphen  enthaltenen  BesHminngM  M  ima 

Hpt riebe  berftcksientfgt  werden  sollen. 

g  i.  .leder  Ablmleplitt?:  muss  von  allen  öfTeotlichen 
Strassen,  bezw.  Fliitzeu,  Wfgen,  I)urchlls«en  und  Brücken 
miuilf^tr'Da  100  ra  und  von  den  nichstbtdegMtCti  Wohn- 
stüttcn  mindesten!»  500  m  entfernt  sein. 

AU  „nfl'entlicli''  gelten  alle  Stnaaen  etc^  mldw  m* 
miM  §  55  ß.  des  Gesetzes  über  die  ZuatiiiKligkeit  der 
Vanrutooga-  imd  TenmltoogsgeHchtsbehörden  vom 
1.  iyrt^^l883^(G.«S.  S.  S97)  der  Aulricht  der  Wege- 

natar  10000  am  FBkdMUBUi  iMtnon. 

f&  Jutar  Ahhieplats  miH  adt  «team  festen, 
mfaMMten  S  m  hoben,  dnrcb  dicht  an  eioaoder  «ehltenende 
Bretter  liergMtellttB  Zkbb  nniUedlst  aeia,  in  weloiiem 
mIndefteM  «Ib  jeder  Zelt  in  bramohbaram  Ziialaade  beflndp 
liehiü,  im  eliaraeii  Angebu  hingpendea,  TenoUieeebareB 
ZvCüutetkar  ■ngebraeht  sein  mnss. 

Ke  AbtedMell«  anst  durch  den  Zauo  derartkf  ab- 
«NHCbloasea  sein,  daas  eine  Stanbentwickelun^,  sowie  ein 
Untwrfüegeo  von  PapiaTBcbDitielB  a.  s.  w.  über  die  Grenxe 
der  Abladestelle  liinus  nnageseUoaaen  bleil>t. 

Die  abgeladenen  Steffi»  sind  bei  eintretendem  Bedfirf- 
oiss  so  deamfidien. 

i  6.  Die  Zu&hrten  nach  einem  Abladeplatz,  suwic 
^  Ein-  ond  Ausfahrten  nach  und  von  demsi^lbeu  inQ^u^en 
feste,  das  Erdreich  bedeckende  Fahrbnhnen  bilden.  Die- 
selben sind  in  einem,  dem  beabsiditigten  Zveck  ent- 
sprechenden Zustan<le  herziiHteUen  vad  tn  erhalten. 

§  7.  Auf  jedem  Abladeplätze  iuusü  nilixh-stens  eini! 
vom  Unternehmer  anzuittclleudo  Person  wührtmd  derjonigon 
Zeit,  wilkrend  welcher  dort  abgeladen  wird,  zum  Anwei«in, 
Autrediteilitdtnn^  der  OrdniDg  nad  deigleiclieB  unoater 
brochen  anwesend  win. 

Die  vorem-ühnt«  Zeit  bat  4er  Uotentebner  io  sefaier 
Anzeige  (§  3)  anzugeben. 

Etwaige  äpUar  «iatretaode  Aeadentngen  nnd  dem 
PoUzei-Prääidiitm  nnruvieiffen. 

}  8.  Auf  jedem  Abladeplatr.  i.<t  fiir  Trinkwiwser  xu 
sorgen  ond  müsNen  Bodärfnissanstaltcn  in  ausreichender 
Anzahl  vorhanden  »ein. 

§  9.  Dem  Pollzei.präsidiom  bleibt  es  vorbebaiteu. 
.Ausnahmen  bezüglich  der  in  den  ^  ^  «agefÜbrten 
Bedingungen  zuzulassen. 

§  10.  Die  Höhe  der  gelagei-ten  Stoffe  darf  ß  ni  nicht 
Qbersteigen.  Ist  die  Höbe  erreicht,  so  ist  der  Unternehmer 
verpflichtet,  die  gelagerten  Massen  mit  einer  raindejttens 
O4  m  hohen  Sand-,  Kies-,  liehm-,  Gru.s-  oder  Erdijchicht 
ZU  bedecken. 

§  11.  Wenn  ein  Abladeplatz  den  in  den  t;$)  ;<  bis  b 
festgesetzten  Anforderungen  nicht  mehr  entspricht,  so  ist 
derwlbe  auf  Anordnung  desPolizei-Prüsidiums  luscbliessen. 

f  IS.  Aof  die  bereit*  beateheuden  von  Seiten  der 
Stadtgemeinde  eingerichteten  Abladeplittze  1)  ündet 
diese  Polizei  Verordnung  nur  insoweit  Anwendung,  als  es 
rieh  um  N«acbiri6htttageB  traf  denselben  handelt 

S  13.  Dan  Aunnobea  nnd  'Wiederfortsehnlfea  der 
aat  ciatni  Abladeplat»  Ingeniden  Steife,  dM  segoMaate 
Sebnalen,  ist  wMtatfiiefl.  wenn  dMielbe  von  dem  Pollsei- 
Prtaldium  hei  elaar  roinandenea  «der  au  beUrohtenden 
l^demie,  sowie  sa  Zeitesk  anfa  alten  der  Dürre  mittels  affeat- 
lioher  BeknaatauHdiaag  natneagt  wordea  ist. 

IN«  jeweilige  BehaanlianchMiig  soll  sieh  bdelistens  auf 
einen  vlerw&chenitichen  Zeitraum  erstrecken  and  verliert 
ihre  OUtigitelt,  wenn  sie  nach  AUnaf  dieser  Zeit  aleht  w»- 
drAcklieh  eraenert  wird. 

8  U.  Werden  «nf  einem  innerhalb  des  Weidibildea 
von  Berlin  belegenen,  nicht  nach  den  BeatfmnaMgse  der 
8—8  als  Abladepbtx  eii^rielitataa  GraadstScfc 
dar  in  I  1  ■agsiflhitaa  Art  ahgdadea,  so  ist  der 
des  bmrefleadse  GraacMaekB  vernichtet, 
M  Standen,  nachdem  er  persönlich,  oder  der 
Nailnagaberaditjgt«  (Pächter,  Miether  ete.)  von  der  er» 
Mgjtn  AblaiMijr  Ksnataiss  erhaltea  hat,  IBr  die  Fort- 
'  "iHtu  tUttta  KB  sorgea,  widrlgealalb  die  Port- 

oUaBllidieEseits  auf  seine  Kosten  bewirkt 


Dia  rtwftadillkhe  Veifidgnog  der  dotdi  die  Ab- 


ladung  begaagvaaa  üefaartratnag  wiid  bianlaiich  ateht 

berührt 

§  15.  Zuwiderhandlungen  gegen  diese  VeronJnunj,' 
werden,  soweit  nicht  gesetzlich  eine  höhere  Ptraiti  vor- 
gesehen i.st,  mit  Geldtitrafo  bis  zu  M  Mk.  bestraft. 

§  IH.   Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  14.  Tage  nach 
ihrer  Verkündigung  in  Krntt. 
fierüo,  den  2C.  Juni  1H».'I. 

Der  l'ol:/,ci-I'j-risii.iciil 
Freiherr  vun  Kiclithofen. 


Die  künstliche  Reinigung  städtischer 
Wasserversorgungen  durch  electrische 
Wechsel-Strömungen. 

TortrSK  des  Whirv.  Ih  rny  Küeske,  gnlial^'ii  iiri  'ri>chnisohSB 

Vereiu  EU  PiiittuJelpliiiv  am  11.  Februar  tbüO. 
I. 

Nach  kurzer  Einleitung,  die  phy.siologisch  hohe  Be- 
deutung de»  Wassers  im  menschlichen  Leben  entwickelnd, 
warf  uer  Vortragende  die  <lrei  Fragen  auf:  Was  ist  eis 
gutes  Trinkwuivscr?  Haben  wir  ein  solches  nnd,  wona 
nicht,  wie  können  wir  os  orlaugcn? 

In  Bezug  auf  die  erste  Frage  wurden  in  klarer  Weise 
die  XAturbestiromungen  vor  Augen  geführt  and  eine  Tabelle 
unterbreitet,  welche  das  l."ebermaass  von  Beimischungen 
feststellt,  durch  welche  einem  >>  usser  der  Character  der 
Güte  benommen  wiril. 

Zur  zweiten  Frage  übergehend,  wurde  verständlicb 
vorgestellt,  wie  die  Eutwickelung  der  Dampfkraft  and, 
damit  verbunden,  die  Industrie,  die  l.uft  weit  nichr  ver- 
unreinigt wird,  als  dies  fi'üher  der  Fall  war,  und  dass  aus 
diesem  Ornnile  vor  dem  Genu-i^»'  dfs  Kcgenwassers  zu 
wamfn  sni;  dos  Was-ser,  welch« um  .\nianj.'<!  eines  Regens 
gesammelt  wir<l,  entlmHo  mrlir  l 'iircinlii likiMt™,  uls  das 
am  Ende  erhaltfui-.  Iw-r  Kalinor  t'i-rirti-rt';' ,  wiv  K«-j:cn- 
WB'ffpr,  durch  den  liificu  (irinf,'f ml,  seineu  l.iiuf  in  uütcr- 
H-'li>i  lii'ii  Canülen  nimmt  ui.d  «inlar  als  nützhi-lic  (J^K-Ilon 
auf  der  ( )l<f rflilfhe  ri-rJiriut.  ii.'nl  venirthcilli'  lianii  ia 
scharfer  \\'i-i.M'  iliu  iu  liii-lit  bi-vrilkui  ti'u  uuil  iuilLi>tri>'rcirhi'n 
Gegeisfii'n  ir'  t>i>|jrt<m  Hninuen,  durch  welche  di\<  mit  Sfiftea 
liiT  rtii'u^i  hiiclii-ii  und  thierischen  Excrementc,  i!*'r  l.t/ichou, 
der  verfaulten  Vjgttulnhi'n  un4l  Uheraicalien  aller  Art  in 
Berührung  kommcndi'  W  Hssor  gewaltsam  in  seinem 
natürlichen  RciniguiiLr-'iiriizisse  unterbrochen,  in  nach- 
theiliger BcschafVi'Dliiii  zur  <  )l  LilUii  lir  t,'etrieben  wird. 
Seen  und  Teiche  wurden  zwar  als  nicht  immer  sehr  nach- 
thcilige  Wus-sersammlungs  -  Quellen  betrachtet,  aber  eine 
gfwissn  Vorsicht  auch  hier  nicht  als  ausgeschlossen  be- 
zeichnet, du  die  {'ir.  Liliii;<in  des  Wasaer»  mn^t  nur  eine 
durch  Wind  auf  der  Obcrllüchn  erzeugte  sei,  winlun  h  off. 
uDj.'i  i;iiL"  Ilde  Oxydation  <ler  Luft  durch  Regen  uuil  indin'v  t 
durch  iit>pr  dem  Boden  fliesscndcs  Wswo-r  .  Liiirdiihrte 
Unreinlichkeiten  stattfindet. 

Da.s  Hauptaugcumerk  wurde  in  diiu  \  ortru^t  uuf  die 
gewaltsame  Verunreinigung  der  Flüsse  gelenkt.  Diese, 
wurde  ausgeführt,  bilden  heutzutage  die  llaujitbezugsquellen 
moderner  AVasserwerke.  Wahrend  die  N\  issenscnaft  un- 
aufhörlich auf  die  Gefahren  eines  verseuchten  Wassers 
auf'merksHUi  macht,  erlauben  die  gi-st'tzgebenden  Körper- 
schaften <iic  uiivcruOnftige  .\a.srottung  der  M'älder  und 
das  Erbauen  vou  Caualsvstemen,  dorcn  welche  die  Säfle 
der  menschlichen  und  tfiierischen  Excremente  etc.  in  dis 
Flüs.se  geleitet  werden,  ans  denen  wir  unser  Trinkwasser 
beziehen.  Resumirend  beantwortete  er  die  Frage:  „Hallen 
wir  ein  im  AUmmsIaea  gntes  Trinkweaeer?"  adt  ^Neinf 

Bezüglich  1er  dritten  Frage:  Wl«  kflaaea  wir  gutes 
TMakwasser  erbaltoa?  wnrde  gssiet,  dsas  in  dieser  Sicataag 
zwei  Wege  offen  atdien;  der  eine  sei  die  Hentellaag  des 
Status  qno,  der  «ädere  die  küastliehe  Wnsserrenüguag. 

Deo  erstea  Weg  eiasaadiliuren.  benkhaete  der  Redaer 
als  daa  aavorth«Uh«fte)lei)|  weil  WildMr  aiohi  auf  Cotamaado 
waeliseB  nad  die  dardi  viele  J«tw»  htaidafcb  erbaulea  Ab> 
«agsnenalFSyateiae  aaeh  alobt  aoleas  voleos  waggsUasea 
wrädea  kflaaea.  SoldieB  UatemduaeQ  wBida  Mir  viel 
Gold  kosten,  wekbes  dia jetrige  Geueratioa  der  ai 
uptli  n  masste,  oline  eelbst  ernea  genügeadm  Tntliell 
von  gehabt  wa  habea. 
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Di«  AMuhr  und  Cone«ntntloa  von  SdmniteviMlien 
aiif  sag«BAiuiten  Rieselfeldern  bietet  in  Europa,  wo  viel« 
MeDscli«n  aof  Leschrünktem  und  ausgesogenem  Bodrä 
lebsB,  nkht  nur  in  ge^iandlteitsförderlicher,  sondern  auch  in 
pcauiÜrer  Bezieliung  V'ortheil.  Hier  in  Amerika,  in  diesem 
groMD  BDd  tekheu  Tj\U'io  liingegen  wird  nmn  uut'<<in<>  »i1- 
MmcinB  ElafBibrung  als  durchgreifendes  (a'gcnmitt«-!  noch 
OBgp  WRrtcn  aiAsMDi  selbst  wenn  legislative  Maassr«gelu 

Kann  nun  atif  diese  Weise  keine  radicale  Reform  er- 
hofft werden,  ..uns  8elb«trcdcnd  die  künstliche 
Wasserreinigung  in  den  Vordergrund  treten.  Hierzu  offnen 
sich,  nach  den  Ausführungen  ues  Redners,  wiederum  zwei 
Wege:  Der  erste  ist,  dass  eint-m  Jeden  überlassen  bleibt, 
sich  seinen  eig:«nen  Bedarf  nach  Belieben  zu  reinigen;  and 
der  zweite^  daes  die  Behörden  einer  Gemeinde  e»  aasführen, 
ehe  das  >\as£«r  vertheilt  wird. 

Den  ersten  Weg  geisselte  der  Vortragende  in  unbarm- 
luTzi^'er  Weise;  er  süfto,  da«s  bei  der  Wasserreinigung 
in  drn  Händen  (iw  piiVilicunis  Unwisspnb^it  «ind  Niu-h- 
li<si<i|t;liL-it  rai'ist  riifhr  ^cliaiien  als  Nutzen  ^ichsLlVt,  '.iml 
tülirte  ait^,  <la-5  die  raei-^tcn  I'iltrir-Apparati^  iiii^'ciiüj.'fudc 
FacilitHten  zur  AusrelnJgtin^'  Imlicn  und  das^;  (Imluriii  <lif 
znrückbleii>enden  ve|retabili--cheu  Substanzen  in  vi'rliiilt- 
nlsiimässig  kurzer  Zeit  in  Verwesung  übergehen,  woiiurch 
die  Sporen  der  animalischen  Welt,  <\\f  Mirrdbiu  uri<i 
Parasiten  entwickelt  werden.  Als  wariu^iulcs  liilsjuc-l 
führte  AfT  Redner  die  Vcrhältni&s«  in  Hamlmri;  hu,  wo 
fa.st  jidf  Fnmdio  einen  ci^fi'ucn  Filtrir-Apjmrat  bc.-jässe, 
und  was  i'ür  eine  .w?Piibrini:*"niifi  Wirkuiiy:  si<-  lüittm, 
weiss  heute  die  j:anzi' \\  i'It.  Wunl«-  Kumbur^^  zur  rocbtcu 
Zeit  diiranf  aufmerk.sum  t'^unsu  lit  wfinlca  »ein,  io  «  as  lür 
mis'Tablf.'ti  Zustande  das  Klbwfl.süiT  war,  und  uiir'li;- 
Einriülitiuigen  zur  Roiniij^uu;,'  dcssilbcn  getrolTfu  lialirn, 
wie  sie  Berlin,  Lomb  n  und  lufistc-iis  uHc  i^tüssi-u  Stjidti' 
Kuropa's  besitzen,  tbinn  wtire  sichnrlitdi  \i<-l  IJeiid  mt- 
llütet  worden. 

Aut  (irund  dr_r  SoltJarilüt  dur  (:iviU.sirt!'n  Meuschhpit 
unfi  rt  iiifmder  bentohe  bei  dem  heutigen  intematnuiab  n 
Veikehr  ein  Recht,  zu  verlangen,  dass  Gemeiuwc^cu 
Gebrauch  von  den  Errnngenacbaften  der  Wissenschaft  und 
modernen  Technik  machen,  die  sich'  auf  öfientliche  Ge- 
8undhelt£pfl«e«  iiedfliuii  und  «eh  ah  üMeriiich  «rwiMm 
haben. 

Was  Philadelphia  in  besagter  Richtiioff  thun  vird, 
bleibt  abzuwarten ;  dhrovlreade  latenaaco  habea  bis  dato 
noch  jede  duf«h|^«ifina«  HMwreg«!  m  veriiiatierD  ge- 
wusst. 

Ifiwtiioh  flUirte  Herr  Roeske  durdi  ZdclunuiMn  eiM 
WaMernüiigvngs- Anlage  vor  Augen,  weloke  dem  utnotor 
der  iliffiatlidMiii  WtirlM  nw  probeweiseo  EhiehtiDg  aa 
den  .Belmoot-WaMcnraikHi*  empfohlen  let  Die  fwm 
Itobert  WctIierUl  &.  Co.,  roa  Chaeter,  P»^.  Int  >icb  erboteo, 
dieae  Anlage  auf  eigene  Kesten  m  enimten  und  dn  Jahr 
lanr  an  nnterhalten.  F&r  den  Fall,  dass  die  Anlage  nicht 
in  jeder  Bedehong  den  Versprechungen  genügen,  sollt«, 
aoUto  sie  wieder  entfernt  werden  ohne  irgraid  weiehe 
KMen  fSr  die  Stadt,  wohingegen  im  anderen  Falle  die  An- 
lage nur  Doli.  000  kosten  würde,  weifili«  Sunuift  bedeu- 
tend geringer  ist,  als  &  Erimanng  einea  UoMen  Seaer- 
Toirs  Deaupruchi 


Das  Kleinbahngesetz  in  seiner 
Anwendung  auf  Strassenbahnen. 

In  der  Thronrede  zum  Sv  lilusse  des  Preu.-wi.schen  I^and- 
tages  am  b.  Juli  189"$  »im  l  L  'jCiietz  der  Kleinbalinen 
als  Mittel  hervorgehe  Inn,  I  t  er  von  Eiseulmhnen  noch 
nicht  l>erährten  Gegenden  dem  ^'erkehre  zu  crschlies»eu 
und  den  Wettbewerb  auf  wirthschaftlichem  Gebiete  auf 
alle  Theile  des  Landes  auszudehnen.  Hieraus  erkennt  man 
die  hohen  Erwartungen,  welche  die  Staatsregierung  auf 
die  Wirki^amkeit  des  beregten  Ge^tietzes  setzt.  L'm  desto 
mehr  muss  es  befremden,  dass  noch  immer  der  Anlage 
und  dem  Betrieb«  der  Kleinbahnen  Schwierigkeiten  ent- 
gegengesetzt worden,  die  aus  Gründen  des  öfl'entlichen 
Wohles  zu  rechtfertigen,  «chwerU«h  gelingen  wOrde  und 
die  überwiegend  darauf  snrdckzalQliren  sind,  daas  die 


naaitsgebendea  BeihSfden  und  Demian  noch  immer  nicht 
Aejenige  Stellung  erCust  haben,  nof  «dcheciie  der  Gesetz- 
geber im  Gebiete  des  Straatenwlinweaens  mrOckdrangen 
wollte,  dass  sie  noch  immer  «a  den  Portfaeatnnd  einer 
Macht  ijrlaoben,  welche  sie  durch  daa  Geaets  verleren,  becw. 
theilweise  eingebüsst  haben. 

Einen  scldagenden  Beweis  dafür  liefert  z.  B.  der  Um- 
stand, dtuss  die  Ortspolizei  Verordnungen,  welche  auf  Grund 
der  I\f>{elungabefugnias  gemäss  Gew.  Ord.  §  37  erlassen 
KU  sein  pliegen,  mit  einer  Zühi^eit  aufrecht  erhalten  und 
gehandhabt  werden,  welche  einer  besseren  Sache  würdig 
itil.  Es  bewahrheitet  sich  hierdurch  der  Erfahrungs*atz, 
welcher  1879  bei  der  Gerichtsum^estaltung  den  damaligen 
Justizminister  bestimmte,  an  die  Spitze  der  Behörden 
jugendliche  Kriifte  zu  stellen:  »dass  die  Alten  weniger 
unfäiiig  wären,  das  Neue  zu  lernen,  als  da.s  .Mtp  zu  ver- 
gessen und  das  Gewohnte  aufzugeben".  Denn  wiiiirfud  z.  B. 
Gesetz  V,  28.  Juli  1892  §  14  der  Rahnaiifsiclitabeliörde  hin- 
sichtlich des  Fahrplans  mui  iIlt  lit  PirderuiiKsiireisp  ge- 
ringere Rechte  cif'bt,  ni-*  iiu;^  di^v..  <  >.  §  TU  abzuleiten 
waren  und  iWui  rütiTiicdimer  iiintfekehrt  für  die  ersten 
Jahre  des  betrieb«»  vi  lli|2;e  Kreihpit  zur  I  catstollung  der 
Heförderunggprcise  einrüimit,  dii<  auch  s]iüt<'r  nur  im  Höchst- 
bHtrape  he^chrÄnkt  werden  darf.  jilU'^,'eu  die  Polizeibe- 
h'irdeii  rmch  immer  ila.s  UeiJit  für  sich  iu  .\Tispruch  ZU 
nehmen,  ein  >,'i>nuue.-i  Kuhrpiantulih'nu  vortrele^'t  za  ver- 
lau^;eu,  welclies  ilirer  Abstem|ii.luD^'  Ijedürfe,  .'-i,diib>s  bei 
deren  Kehb  u  der  Betrieb  zu  urderbledien  IihLnj,  wotür  sie 
sit  Ii  Ulli  ilir.i  eigenen  Verordnungen  Strussenbahnkunde  §  31 
I  70*;  m  stützen  pflegen.  Dabei  »ind  iu<h:-ss  nicht  b!o*s 
Gleim  und  Jerusalem  darüber  einig,  dass  die  Aidsidihs- 
behörde  hi>chstons  feststellen  darf,  mit  wehln-r  Fahr- 
geschwindigkeit die  '/u(,'e  laufen,  wie  binare  der  Be- 
triebsdienst danem  uüd  welche  \N  egeläugen  miiidesten^s 
liir  den  Gniiidjireis  gefahren  werden  »ollen,  sondern  hat 
uueh  die  An^eihuni;  vorn  '29.  AiiR-ujit  ISrtS  vorffpsehen, 
d;is>  lediglirli  Criinde  der  ürtViitlichen  Sicherheit  un<l  des  Vcr- 
kehri's  für  die  Fahrpiau-  und  l'rei,sji;estalt>ini;  niau^ssi^obeud 
-■ein  dürfen.  Nur  die  Vorb't,'uiiK  .icr  IbdriebsreglemeDts, 
lücht  aber  deren  Abstempelusg  dart  die  Ibdiürde  nach  der 
AusführuDgsanwcisung  verlangen. 

Obschon  Gesetz  v.  28.  Juh  1892  §  4  das  Prül'ungsrecJit 
der  Bahnaufsichtsbehörde  aasdrücklich  auf  die  unter  1  bis 
•1  aufgeführten  Gesichtspunkte  beschränkt,  verlangen  die 
Behörden,  aus  miiMverstandlichera  Festhalten  an  ihrem  Vor- 
behalt, über  Form,  Farbe  und  Abzeichen  der  Dienstkleiduug 
(a.  a.  0.  I  85  I  S6*^},  aber  äussere  Beschaffenheit  der 
Pferde  und  Geeohirre  (a.  a.  0.  §  40  I  100<X  und 
Wagen  (a.  a.  0.  $  39  I  97<)  mitnispnciunt  «nd  letntei« 
unter  l^mattnden  austnaehlieasen  (a.  a  0.  §  S9  I  Wf, 
dass  ihnen  jede  Vertndammg  «Ujeseigt  werd^,  welche  m 
Farbe,  Pom  odar  Blotf  der  DwutmatseD*  Ku5pfe  der 
DienatrÖt^^  OeachinbeaaUag  oder  Wagenanattkli  be- 

geltenden  Redite  noch  verlilgUeh  aelnn,  Sa  aa  bidur 
nirgends  gefconanan  und  hat  ma  mialindige  Mi^ateiinHi 
trotz  de«  in  den  Landta^Twliandlnngaa  anakaanten  Um- 
standes,  dass  die  Bebörden  gnindloa  sawrit  in  daa  fteie 
Betriebsreeht der  Strassenbahnen  eingreifeD,  veratselwut, 
die  Beseitigung  dieser  Misostände  aiurabahneo.  Dadurch 
konnte  es  kommen ,  dass  in  Elberfeld  und  ^lagdeburg  di« 
Polizei  sogar  vorschrieb,  wie  die  Schienenrillen  kiUdtig 
gereinigt  werden  sollten,  dass  nämlich  der  RiUensohmuH 
nicht  einmal  vorübergehend  den  StrasseoÜttper  betHUmn 
dürtV;  und  dass  in  Magtleburg  die  Frage  erwogen  wntdfl^ 
oh  den  Bahn-  und  sonstigen  Arbeits{)ferden  nidit  Beütai 
zur  Aufnahme  des  Kothes  angehängt  werden  sollen. 

Sind  danach  die  Betriebe  durch  das  Kleinbahnengesetz 
von  deojenk;cil  polizeilichen  Eingriffen  thatsüchlich  nicht 
befreit  mnmit»  «eiche  sich  zu  ebenso  unnützen,  wie  lästigen 
Ersehwemogea  gestalten  und  die  der  (leootzgeber  ihnen 
abnehmen  wollte,  ao  sind  sie  durch  Hinzutritt  neuer  Veiw 
langen  bisweilen  vor  die  Frage  gestellt,  entweder  gegen 
«las  Gesetz  oder  die  Polizeiverordnnng  zu  Verstössen.  So 
verpflichtet  z.  B.  G.  v.  UH.  Juli  1 8'J2  §  42  den  Unternehmer, 
mit  jeder,  für  den  regelmässigen  Dienst  bestimmten  Fahrt 
einen  Postunterbeamten  mit  einem  BriefiMiCke  «a  heiSniem. 
Bieraua  leitet  die  Pocttennltnng    Magdabvig  daa  Radrt 
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ab,  dsM  jeden]  Zuse  an  jeder  beliebigen  Stelle  ein 
solcher  Postbeamter  Plafsr  findfn  müsse,  wihrend  der 
Unternehmer  K^au))«,  ihm  nur  am  Aafang  der  Fahrt  einen 
solchen  gewähren  xti  brauchen.  in  ^fnjjflcbiirjr,  wip 

Anderwärts  polizeilich  verboten  ist  (h.  h.  ().  ij  .Iii  1  s;»"), 
mehr  r1»  diP  bpstimmung^Ttinssit:»'  PtT^^nncnziihl  zuziilnsstu, 
o<lpr  IVrwinpn  ilic  Mitlnlirt  r.n  yorv^^-\^;l•n\ .  «uliiui,';'  noch 
nn  I'lafz  frei  ist,  darf  der  Unternehmer  keinen  utihfsf-tzten 
rintz  wegen  der  Möglichkeit  frei  halten,  dass  ein  TVistbp- 
amter  ihn  vprlanpen  könnte,  n'idrigpnfiills  pr  uml  !<i'in 
SrhHtlppr  piner  l'olizeistrnfe  verfällt  (n.  a.  O.  §41  1  114'  ;. 
l>ie  Ausfiihninpsnnwpisiinp  vf>fn  25  Aiiu'iivt  1  sfi-2  Imt  icijruii 
verabsäumt,  für  lüpspn  Fall  bpsfiiiilprp  Verlialtuii^,rsruftnss- 
regelo  zu  gel>eu,  wijtiurth  ch  jn'hon  mehrfach  zu  uner- 
qnickliihi'u  Streitigiieiii-n  g-ikomnien  ist. 

Fragt  roiiTi  Mch .  warom  des  prlBssenen  KleinhRhnjje- 
setzes  und  di  r  Imlicn  Bedeutung  unt^-PMchtpt,  wplchp  «üp 
StaatsregieniDg  ihut  betlpfft^  bi<^lipr  das  KltinliHlmwpspn  in 
Deutschland  noch  keine  ''ii  htliBrr  ii  Fortsclirittt  ^rcnmflif  hui, 
s!)  dürft*«  tüp  Atitwnrt  dahin  zu  j^pben  ^ein,  dass  die  zur 
Hülimiufsif !it  liLTulVucn  liilnirtlpn  flie  ihnen  geböbrende 
!^t«-lhiiip  hiNher  nuch  riictit  riphti;,'  rrl'as.st  hnhen  und  noch 
immer  verkennen.  iIrn*  ihre  AuffjBbp  melir  auf  die  Fiirdp- 
nmg,  alü  auf  die  Emschriinkunf,'  der  Unhubetricbe  K'TiLiilet 
sein  soll.  Sehwerlich  wird  ohne  i.rla*.«  einer  erträiizendt-u 
AasfQhrungsanweisuDg  der  Uru«-h  mit  dem  Misst.ranrh  der 
Gewalt,  in  den  man  sich  eingelebt  hat,  und  rlas  lünschlui^ri  n 
des  richtigen  Wejfes  ün  erreichen  sein.  Soweit  Ij^kttont, 
hat  k.'p^'  "  '''''  Ministprialanweisiiiii;  zu  ^  53  Ab«.  3  bisher 
noch  kern  L  utemehmer,  der  pinc  vtdlHtiindjge  Unterwerfungs- 
erklärung abgab,  den  empiidilenon  neuen  Genehm igungs- 
schein  anggestellt  erhalten,  uodurcdi  seim«  Rechte  und  Ver- 
pflichtungen völlig  zTvoiteUtrei  fjeht«  Ilt  worden  wären.  An 
den  betheiligten  Herren  Ministem  würde  es  also  liegen, 
ob  die  Se^iiuLiTPii  des  Ivlpiiibaiinj^esietze^'.  «elohe.^  mit  H>i:til 
die  letzte  Tlirouredc  als  t-iufn  wirthsrhatlliclieil  Fortschritt 
erklärte,  bald  Verwirklichung  linden  werden.  Denn  solanpfe 
die  Unternehmer  noch  über  den  Utufau^  ihrer  Rechte  un<l 
Pflichten  im  Unklaren  sind,  it>t  auf  die  Tiebuug  de»!  l  uier- 
uehmungggeiftes  nicht  zu  rechnen;  !>olange  die.ser  fitlilt, 
wird  warn  nrgMkh  mt  BKhni.i>lagcn  warten. 

Dr.  Karl  HUse. 


^röffiiungder  electrischenSUwssenbalm 

in  Dresden. 

Die  elei-trisehe  Strassetibalin,  die  erste  in  unserer 
Residenz  und  im  Königreich  Sachwn,  ist  niinnn  lir  dem 
Betrieb«  Uborgtiben.  Der  Betriehsüberg«lH*  ging  am 
5.  d.  Mit),  nach  rim  r  Iveihe  Probefahrten  eine  »nicielle 
Probefahrt  voraus,  der  ausser  den  Mitgliedern  de«  Aul- 
üichtsrathH  und  Directoriums  der  Deutsciien  Strassenbuhn- 
Ges«ll«cha<%  zu  Dresden  auch  die  Vertreter  königliclier 
VBd  stidtiMbcr  Behör^len  und  zahlreiche  Khrengäste  bei- 
wohDten.  Die  Fahrt  in  den  eleganten,  mit  Blumen  und 
LaabffewindeD  gcadimibsktni  and  mit  fUnf  olectrischon 

ItUDpeo  veneheiieo  Wagen  der  Gesellschatt,  die  den 
vorneliiDsteD  AnsprildMA  genügen  und  durch  ihre  Zveck- 
BiMiek^  «benao  hemmgen,  baraoa  Nachmittag»  um 
fi  Dfar  w  SddawffatL  IM*  Waan  dunibti«fiMi  die 
Sfredw  Vk  nr  EubMm  ia  VMewfts  in  UBBtan; 
man  darelAlirt  du  gmm  TenMMnnfer  bis  ^^m  Bidum- 
platz,  sehw  tr««Uieb«  Pront^  die  Lothringer-,  «inm  IMI 

BloiBMl*  und  die  hullM  PloilCBilWiantiMM»   Ol»  Stutöm 

der  bBAnxeogunt^  bildet  den  Sdilofl»  der  enien  Tbeit- 
(tneke^  ud  tob  £iar  dnrdillsft  dar  "Wegan  dl«  sweite 
Hidlttrecke,  da«  ist  die  andere  Hftlfbe  der  Pfetenfaaoer- 
atnuae,  dtoEmaer-Anee,  die  Nanmunnstrame,  den  BaiteMea- 
ptate,  die  Port»etzung  der  NaumannstraA!«!,  ein  Stfldc  der 
Resideozlrasiie,  den  Sclilllerplutz  (Endpunkt).  Die  ganze 
Fahrt  ging  ohne  die  geringste  Störung  von  statten  und 
keiui  bei  schneUstem  Lrafe  in  17  MmntaB  dudifahrat 
ttiD.  Ueber  hondairl  PonoBan  verein tgtea  aich  Uaiwif  m 
n  ciiwai  FeatoMeii. 

Heer  OberUbgefmdatarDr.  StUwl  erhob  aieh  abbdd 
■Bd  eine  IlBgrae  ABspiMk^  dio  eihro  folgaademaasKen 
lanteto:  •Metae  «ehr  MClirlctt  Hamnl  fia  lat  aiSr  v«rg«>nnt, 
der  EiUnHHV  <i<Ma  ÜatanMhniaa«  befamwoiiBan,  wetdtea 


ich  aas  voller  l'eberzeogung  fär  ein  bahnbrechendes  halte. 
K\cht  nur  für  diraes  Unternehmen  selbst.  .'Jondem  tiir  alle 
diejeniireii  rnternehüiiinj^en,  welche  diesem  fnljfOn  worden 
und  folgen  nui*«en;  denn  wenn  inich  hier  und  ds  das  köhne 
Wortau^p.^jirorhen  wird:  die  Elcctricitiit  i«t  nicht  die  Kraft 
r|pr  7nknn1"t,  sa  plaube  irh  dorh,  dfts.s  es  nicht  lanpe  mehr 
«u.'-c-esj.roelirn  werden  wird.  Ich  meine,  da.ss  die  Ekr- 
trieitilt  weit  bi->  in  da*  zwanzirrnte  Jahrhundert  hinein 
dn>  beste  Verkehrämittel  bleibi'n  wird.  Es  ist  mir  um  so 
lieber,  bei  Ihnen  einigt«  Minuten  erscheinen  ra  können, 
al.s  der  Ruth  wider  seinen  'NV'illeu  die  Gpnehnii^'unt'  zur 
KrtiiVauDg  de*  Uetriebeä  hat  verziijrprn  müspen.  eiügcdeiik 
vieler  Verpflichtungen,  die  ihm  nicht  sowohl  als  Ver- 
waltungsbehörde, sondern  auch  be/,iijj;lich  des  Gemein- 
wesens mit  der  Rla.^ewitzer  Cenieiude  obliegen.  !•>  i-ft 
hier  nicht  der  Ort,  di«  Grüude  darzulegeni  aber  ich  iiaon 
mit  iifuteni  Cewi.ssön  versichern,  wenn  «ch,  wie  hier,  über- 
all .«olche  starke  ftscalische  Strömungen,  deren  sich  der 
Staat  bemächtigt,  eniwiekeln  und  wenn  diese  «lie  Atiein- 
und  Oberherrschaft  ppwinnen,  so  ist  derartigen  Unter- 
nehmungen dcH  F(jrt*chritt8  von  vornherein  der  Tod  ge- 
schworen. Was  auch  späterhin  geschehen  möge,  aacli 
wenn  wir  nicht  mehr  an  der  Spitze  stehen,  so  wetneB  wir 
doch  Ihr«  Freunde  bleiben  und  uns  freuen,  je  Bwhr  dtaae 
Art  Unternehmungen  prosperiren.  Idl  gno  Imto  Bva 
vollem  Herzen  der  Freude  Ausdruclc,  dnaa  81«  dao  Schritt 
gethan  haben,  den  wir  un«  laMe  lierbeige^iehnt  haben. 
Mein  Wonech  an  die  Gemeindn  Bfiaeiwitz  geht  dahin,  dnaa 
dInSaaidoM  imMr  in  ftMUdiar  Walan  ok  ibr 
bnndeB  werde.  Dto  Stadt  Dieeden  fraat  äA  Ibar  daa 
Fortschritt  der  BBehbirlieheB  OaaMlBda,  Iber  Dm  Unter- 
nehmungslust, dte  Ar  ao  gnt  bakoanaoi  ndgak  via  biaher. 
Möge  »e  Einwiotoar  d«r  baataa  QnalHit  amaellMB.  loh 
trinlce  enf  dna  nana  UvCemahnMi  PwadaB— BlaaHwMi, 
Schlossplatz-  Schillerplati." 

Herr  Rechtsanwalt  Schubert  vom  Anfliefatamth  dar 
Deutschen  Strassenbahngeaelladiaft  hob  barvw,  daaa 
gleich  bei  Gründung  der  ueaelltchaft  dar  FIbb  dar  clee- 
triaeban  Bahn  votgeaehan  wordau  ad.  Diea  Sdkaaenaiia- 
Idnd  ad  sbsr  bbb  aaeh  laingeii  SiaBha  ma  der  Taitfe 
gehoben  wwdaa.  Dar  8ohiria(i|^BlKM  aaiaB  vlale  ce- 
we,«en,  well  »t  viett  BtMMeB  ta  diaaar  Saaba  bb  fedaB 
gehabt  Da«  Klaiatariwi  dar  Piaaozen  habe  erwogen,  ta- 
wieweit  dto  alaolilBahe  BabB  der  Staatabahn  OoBeanaaa 
nmehai  das  MinfeterinB  daa  bmem  habe  ihnBeba  B»- 
denhen  bes.  der  iha  nnlentallteB  PrivatbehneB  geltend 
gemacht,  die  Krclshaontmannschaft  habe  Dispense  r.ti  er- 
theilcn  gehabt,  die  Ooer-Poet-  und  Telegraphend ire<  iion 
habe  geprOfl,  inwieweit  die  Angelegenlieit  dem  Telephon- 
und  ancleren  Betrieb  schade;  Poliwl,  Stadtrath,  Wasser- 
bandirection,  Arotshauptroannschaft  u.  s.  w.,  —  mit  allen  habe 
mau  es  zu  thun  gehabt  Nun  sei  der  Kampf  siegreich 
nberstanden  und  er  (beue  sich,  bestätigen  zu  können,  wie 
wohlwollend  die  zuständigen  Behörden  der  GesellscbaH 
begegnet  aeient  er  brachte  ihaea  ein  Hoch. 

Heir  Dinotor  StSaaner  Morte  dea  Er&ffnungstag  als 
gr5s8ten  Prendentag  nod  wüoachtft  dem  herrltehen  Draadea 
mit  «einer  reisenwn  Üngebong  BlOben  und  GedeOieo. 
Er  tiank  anf  daa  «chan«  Blaaewus  nnd  schöne  Loschwitx. 

Harr  GemehideTOiBiaDd  Panlua  dankte  namens  der 
GamaiBd»  Blaaawita,  daaa  die  Daataeha  StiMaaBbidiiKaaeU- 
aebaft  bei  dieaem  groaaartigen  UBtemehmen  an  nelnen 
Ort  gedacht  habe  und  feierte  das  Gemeiiiw  e-jen. 

Für  Herrn  Amtshauptmann  v.  Tliielau  .sprjudi  Herr 
Hetcicruiiij;j^-A-.sessor  Dr.  lialllmiier.  F>  sehütze  sich  glück- 
lich, dass  die  Auit^iiauptmaBusdiaft  lu  der  Luge  gewesen 
sei,  der  Direction  keinerlei  Schwierigkeiten  nereitet  zu 
haben,  sie  habe  keine  coriwrativen  Rechte  zu  vertreten 
und  das  aai  su  Aller  Woiil  geweaeo.  Kr  wünsche.  «Usu 
LosohwiU  und  weitave  Orte  Mld  den  Segen  des  Unter- 
nehmens nnd  daaiit  die  WoiblthataB  der  Beatdaas  eafahzaa 
nflchtan. 

Naah  «naab  Barr  ficobtaainiBit  HIbm  nattaBa  dar 
g&dudedi-Bobmiaohen  ])«iBpihohliBUu(B<€AaaIiaaihalL  Be 
gab  aciaer  Fnode  Aoadnicik  über  die  loysleB  GeaiBBnBgeo 
der  CbnourremgeeeUacbsft,  wAntdite  dem  Vatemehmen 
Glück  und  bTMbte  dar  Goaallichtt  mit  dan  Wunsche, 
daaa  zwischeo  batda»  Oaaaileeballaa  ein  gutes  BnTeraehmen 
alaiig  aaia  ndf^  ein  Hocb. 
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In  roiitetnl  huiuürwÜAuln'i  \S  i'i<M>  nahm  t"ür  du»  ^l«ldt■  | 
verordiiftciituneeiuin    Hrrr    Hurruth    Iir.    Osterloh    das  I 
M'ort  und  die  Worte;  Mf^inc  Herren,  miterscliät««-!»  | 
die  Dresdner  Stadtvfroriiueteu  nicht,  erweckt*  n  -.tlirmi-clie 
Ueiterknit,    Der  H»^it  HotVnlli  l)ctürite.  .iiiss  das  Cullee-iiini 
in  der    rli '  r'i.^clien  Auffehvcnlicit    einen   lurlHctinttlii  lieii 
StandjiuTiKi  eiunelime.    Such  folgten  *!iK«)Ulicli«  Wiuki; 
für  die  VoK^'l^i'-Sf  und  gchlic»älich  flu  Wunst-h,  dass  das 
PubliciiiD  <)ie  Linie  recht  schätzen  ni(>(fti  und  ein  Hoch  auf 
dM  Blühnn  <li  r  Cie'-ell-.  halt. 

Id  kür/.en  Zri<,'en   -teilt   «ich  tU'r  f>|(Wtri«fho  Bftrtpb 
wie  lolgl  dHr:    In  einem   j,'ri>sien  Riiuiue   sind   etwu   s  tu 
hiu'h  au I'  ganz,  tfcwuttigen  Mdiräjiteu  He>icu   /.wei  liauipt- 
ke-sol  uiich  d«in  Syrtein  SteinmöJler  aiiti;e>(ellt.  Diese 
bcbteheii  Ulis  je  98  Kiihrtri  zu  je  13t>^|  <(Ui  Jifiitlüche.  In 
iliuen  wird  l)nmpi  /u   ".it  cnnd.  Atm.  SpaQDUDg;  ersielt. 
l'eber  diesen  Kesseln  iie^jcn  ri>hrpi[ilo,se  Cvlinder,  die  die 
;-icherhi:'it  erliiihen;   lilierlmnjjt.  ist   eine  kxjilüsion  Stein- 
müller  scher  Kessel  uuth  uw  irlVil^'t.    Zur  feicherht'it  sind 
mehrere  Vorrichtunjfen  ant^bnioht.  welche  jede  i'tuu  ent- 
stehende Gefahr  ankilndisren.  I*p7.\r.  I>eseitj>:en     Zu  dem 
System  gfhöreu   nccli   2    Injecleure   und    1    I  liiinid'sjjeiNf- 
pumpe.   Mnji  benutzt       iJamjjl'erzcu^-uni^'  \Va-st>t;rlwliujjjs- 
wa4iser,  weil   es  da«  reinste    ist,     und     zur  Feuerung 
böhmische  Braunkohlen.    Da*  Ff-ueruiij^^s.svsteni  (von  Otto 
Thost  in  /.wickau  i.  S.}  lint  eine  benicrkenswertlie  Kifen- 
scbaft;  aof  des  schrägen  Ko-iteu  ist  ii:lndich  eine  Kauch- 
irerbrennung  angebracht,  sodfi.ss  der  entt-tehende  Quulm 
verbrennt  und  statt  der  Asclu'  nur  .•~tj>ub  zunicl^ldeilit, 
der  in  Canäle  fällt;  jedes  bebistitrende  Kauchen   aus  der 
hohen  E^ae  schwindet  dexucnch.    Vr,n  den  Kesseln  tritt  nun 
der  erzeugte  Dampf  in  zwei  Couijionnd-linui|>lm!i,scliinpn 
mit  Condensation  za  je  15<>  Pieniekr.itfen  zur  Krzeugung 
der  Electricit&t.    Die  gcwalti^eu  Hynamomascliinen  nihen 
auf  der  Achi?C  (eine  Neuerung,  denn  die  .Vnu-nkÄner  benutzen 
noch  Riemen  *ur  Rotationser«onjL,'un;r/  tsle  machen  »ul  ilen 
Beschuuer  einen  gnW8arügenLiüdnak,nanientlirh,w«iii  umu 
dea  Blick  auf  die  gewaltigen  Magneten  lenkt  und  die  compli- 
cirten  Vonichtungen  betrachtet,  welche  die  cicctrische 
Kraft   hier   sammeln.     Die   beiden    I*<>le    liaben  eine 
S^nnuDg  von  bOO  VoH.   Der  Strom  liut  al-o  eine  be- 
trachtliche Stärke,  ist  aber  keineswegs  so  stark.  \s  ie  i>fl 
angenommen  wird, dass  er  verderbenbringend  wirken  kannte. 
Herr  Ingenieur  Stobrawa  hat  aut  der  Strecke  dt  n  ge- 
sammten  Strom  durch  Berührung  von  Schiene  und  bmhi 
durch  i>einen   Körper  gehen  landen   und  einen  Schlag 
durch  Ansiv  und  Brust  erhalten,  auch  etwa  eine  Minute 
Im«  «inen  «chwacben  stechenden  Schmerz  in  den  Ge- 
leftun  empfandeD,  aber  sonst  nichts  Nachtheiliges  ver- 
a^lrt.   Dw  CteMiiote  erbot  sich  auf  Verlangen  der  Re- 
norden,  birida  Pale  zu  berühren,  um  zu  beweisen,  Aam  der 
electiische  Straiu  sieht  schädlich  wirkt.    Ausserdem  ist  ia 
jede  M^lieUiait  ausgeticlUoMieD,  dass  eine  I'erüon  mit  deui 
Stram  ID  Berthiaag  kommen  kann,  wie  wir  weiter  unten 
aoch  hImii^ «ardaa.  Der  Strom  gelaugt  von  den  Dynamo- 
loaBaliiiMni  ia  daeo  hochinteressanten  Apparat,  der  die  ge- 
flieHta  Stradw  Seblu^splatz-Kraftstation  und  KrafUtation- 
naaaviti  Ba^ct,  aubrere  SicherheHsvorrichtungen  (auto- 
■ntta^er   MonralaBunterbrecber   bd    zu    stark  an- 
wadiaendemStNiae  and  BlaisicheniDgen.  bei  denen  bei  zu 
grossar  Stronslirke  das  Biel  abocbmilzt  und  der  Strom 
aatarbradiM  M)  and   sonstig«  wiebtige   Messer  der 
Slraaialiifca'nMl  Stmmspanuung  entbilt.   Der  Monientun- 
anterbrachar  kiiadet  sofort  irgend  einen    Fehler  auf 
dar  Stracke  «a,  «ad  dadonh,  dass  man  die  Strecke 
infidga  dar  Lag»  dar  EiaflataiiaBaa  theUte,  weiss  man 
auch  «ofart,  aiif  waleheBi  Thdl  dar  Strecke  da«  Versehen 
Tocliegt  Yao  jadam  Wagva,  wo  sieh  irgend  etwas  er- 
e^|B^  Ist  alsa  sofort  Naebiidit  da.  Der  Stmm  wird  in 
dieaem  Apparat  ao  vartiiailt,  das«  dar  aegaUve  Strom  in 
die  Sobieaea,  der  pmltive  In  die  DriUite  übergeht,  welche 
die  Fahntrecke,  natOrlkh  ganz  un<l  gnr  isolirt.  ülfprspannen. 
Die  Bewegung  der  Wagen  geht  In  folgender  \\  eise  vor 
sioii:  Dar  Strom  tritt  aus  den  liam  der  StraN>e  laufenden 
Draht  in  «iaen  Bigel,  dar  vom  wagen  dopiK>lt  Lsolirt  i.Ht, 
geht  Tftl%  vardeekt  und  Isolitt  ia  einam  durch  die  Tbfir 
▼aMtaektan  Wtvkel  keiab  in  eine  Vorrichtang,  die  einen 
Notiiaaaachaltar  aabaa  einen  HadMn,  mit  Knrbdvorrichtung 
anm  RegoUrsn,  Verstilkaa  od  Sebwiehen  des  Stromes 
▼enehanan  Apipant  eotUlt  iHa  Kwrbal  dirigirt  aiMMr 


der  rein  mechanischen  liremse  der  den  Wagen  führende  Be- 
amte. Von  hier  geht  der  Strom  untordem  Boden  de»  Wagen«, 
%f>  sich  in  eioem  Kajiieu  Muarneten  befinden.  Unter 
üineii  liet;t  der  .\nkcr,  der  son  den  von  der  Schienen' 
seile  unil  der  *i«b(5,i  geschildt'iten  Kurbelvorrichtting  aas» 
zutreten<lpn  Strömen  in  Bewegung  gesetzt  wird.  Uorch 
auniet."'ndn  Bürstün  übertriigt  sicti  die  Bewegung  recht» 
und  links  iiul  4  ine  Kette,  die  mit  der  Wagenachsc  in  Ver- 
biuduDg  bti-ht;  dah  Kud  dreht  »ich.  Durcb  Unterbrechung 
des  Stromes  und  Bremsen  wird  der  Wagen,  selbst  im 
Augenblicii  der  schnellsten  Bewegung,  zum  Stehen  gebracht 

Line  Gefahr  für  da»  Publicum  liegt  nirgend  T-ar. 
Kminal  ist  der  Strom,  wie  oben  gesagt,  lang©  nicht  S» 
stark,  um  ernstlich  zu  schaden,  dann  kann  gar  Niemand 
mit  ihm  in  Berührung  kommen,  weil  alle»  isolirt  und  ab- 
geschlossen ist,  F^ollte  durch  ein  bettiges  Unwetter  wirkUeh 
einmal  ein  Undit  herabgeüchleudert  werden,  SO  ist  as  au  am* 
ptelden.  ihn  n  icht  mit  blosser  Hand  zu  fiMMCo,  (OUdam  mit 
llandschuh,  Tuch  oder  Stock,  und  beisdte  «u  warfcn.  üebri- 
^ens  ^^  tii'de,  wie  oben  gesagt,  die  Störung  in  dar  Cntnl- 
stelle  sofort  die  Unterbrechung  de»  Stromes  bawirfcon. 

Freuen  wir  uns,  dass  endlich  im  Königreich  Saalawia 
die  Kinit  der  Zukunft  einen  Erfolg  ersielte,  bai  dsn  «■ 
botTcDtlich  nicht  bleiben  wird,  und  dankan  wir  danaa« 
die  den  Muth  hatten,  ihr  gtuizes  WiSMB  nad  KAnBMl 
in  den  Dienst  dieaar  Bacha  sa  staUan.  G.  J. 


Technischer  Werth 
der  Kraft  und  Bewegung  des  Pferdes. 

Von  Dr.  A.  Bergbaus. 

l)ic  lür  dits  deiit,sclie  Altertimm  aufgestellten  Maa»«- 
besiiniinu!i>.'en  lür  (irüsi>t\  iluhe,  W  tite,  Feme,  Schwere  etc. 
ers<  lieiueu  in  ihrer  sinnlichen  Anschaulichkeit  ganz  be- 
sMiuiers  cliaracterislisch.  Sic  beziehen  »ich  nämlich  viel- 
fucli  nut  das  I'tVril,  aui'  das 'l'lder,  welche«  mehr  al«  irgend 
ein  anderes  als  das  eilelste.  nützlichste  und  kostbarste 
ilniistliier  init  der  Cesrliichte  des  Menschen  verflochten 
und  ihm  vuu  der  Natur  gleichsHm  zugebildet  ist.  Die 
Breite  de»  Wege»  ordnete  der  vom  über  den  Sattel  quer* 
pelegte  Reiterspies»  in  der  Höhe  de»  Plerderückens-  Die 
Last  war  ursjirunjjlich  ein  Maas»,  welche«  da»  Gewicht  Im- 
zeichnete,  das  ein  Pferd  tragen  kann,  wie  es  denn  s.  B. 
von  dem  Zelle  heisst,  welclies  Uido  dem  Aeneas  giebt: 
,wi>l)l  zwanzig  Pferde  vermochten  es  nicht  zu  tragen". 
Die  Leistung  de»  Rossen  diente  also  dem  Alterthum  in 
ganz  öhnliclier  Weise  zum  Auagangspunkte  der  Ter- 
glcichung  wie  noch  heutzutage  uns,  die  wir  die  nageheura 
Arbeitsfähigkeit  unserer  Maschinen,  dankbar  redena,  nach 
rt>  rdekräflen  berechnen.  Das  ist  ein  überaus  schlagende» 
Beispiel  dafür,  wie  fundamental  die  mit  uns  arbeitende 
Kraft  des  Rospes  unsere  Culturergebnisse  bedingt,  und  zu- 
gleich eine  fra])pante  Tllustration  zu  Carl  Ritter'»  Aus- 
spruch: ilie  alten  Amerikaner  seien  keiner  höheren  Ent- 
wickelung  fähig  gewesen,  weil  ihnen  deren  mäcbtinte 
Factoren,  das  Pferd  und  das  Eisen,  gemangelt.  Wir  ahar 
driifken  unseren  Reichtiinm  auf  das  Treffendste  aus,  iodem 
wir  die  Arbeit  des  bewegten  F.iscns  un  der  Aifooit  des 
Pfei-des  messen.  Sogar  als  Maas»  geii^üger  Ailtelt  hat  daa 
Sprüchwort  die  Pfordekrafl  angtiwendet  and  wann  man 
sagt:  „Natur  zieht  stärker,  ab  sieben  Pferde«  odar:  aDaia 
bringen  mich  keine  sehn  Oiaial"  fo  ist  das  gvwiaa  ein 
plausibles  Resultat  volkstbilmlldiar  Psychologie. 

Von  diesen  frülHvap»  mit  d(m  Pferde  in  Verfaindnag 
gebrachten,  rc»p.  van  gslnan  Ldatongea  ataeleiteteB 
Maas»-  und  GewichtatMwämmmtgan  ist  MnptliicSudl  a«r 
eine  geblieben,  die  aber  sehr  varlmiteC  ist,  ainlieli  di« 
Bezeichnung  gPftrdalonft'.  Dia.BaasidBnng  iat|  umm  <i« 
im  eigentlichen  Sinne  des  Wwtca  aar  AnweaAmf  kommt, 
eine  ganz  bestlmmta.  Es  wird  danmtarbekanntlldldia  Kraft 
verstanden,  welche  arionleriicb  ist,  33  000  Pfd.  oder  leSOOlv 
in  einer  Minute  ein  Fan  hoch  zu  heben.  Ein  PfcrdI, 
welcbsa  an  6u  Ende  dnea  langen  Seile»  ^»pannt  wird, 
das  oberhalb  einea  tiefim  foannens  über  euta  1  Fuss  im 
Durchmesur  habende  Walle  Hüft,  wird,  wann  as  dia  Bai- 
fiicimBff  einer  halben  Meila  pro  Stauda,  odsr  ISO  Fun  pro 
Ifimto  im  Schritte  raradtlegt,  190  Ftnid  nder  95  kf  !■ 
ataarlfinBta  anpoidMbcii.  DtasalnAnwiiHhmgkonDiaade 
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Kraft  heilst  in  der  Tcclinik  .eine  Ptiiniekraft"  iiml  ist  eine 
Annähemu^  an  (ieii  iliirchschuittliclieti  Aiitwuixl  viner  stft.-; 
wirkenden  Kraft,  wie  mau  sii'  liillitrer  N\  >-isf  \on  fimiin 
stiirki'n  I'frrde  verlang!)  kann.  Mit  iiiiilercn  \\'orteii: 
eiae  PfwütkrÄlt  ist  gleich  ciniT  Krult,  weli  he  T.>  ki:,  mit 
220  multiplicirt,  «ufhelit,  was  fh<  n  l(,  5iki  kü;  ^,'ifi>1,  sr>ii!is.s 
das  Gewicht  1  Fuss  in  einer  Minute  auigvlioben  ist.  Du.-. 
Dynftmnmeter  ist  ein  Instrument,  um  diese  Kraft  zu  ni('.-~seii. 
besondtirs  wi«  sie  Iwi'm  /.inhen  in  Anwendu»^  kmumt. 
l'ni  die  Zuk'kratt  landwirtiisrhaltlicher  (ieriithe  zu  messen. 

fiebt  es  einl'iu-li  sf>hr  i«tarlce  Fpderwa^'en,  wclohe  mit  einer 
cala  verseilen  sinil.  um  die  Kriilt  iin/.Li zeigen,  weli  hc  er- 
forderlirh  ist,  um  irj^tml  ein  Cewirlit  zu  einer  nicht  allzu 
grossen  Höhe  im  Verhiiltuisse  vim  einer  linltien  Meile  oder 
.1,75  l'O'  pfo  t>tunde  aufzuheben.  Hrinj^eu  wir  den  Kralt- 
mMscr  in  Anwendung,  um  die  Kruft  \on  Maschineu  lest- 
2u«it«ll«!n,  so  wird,  wenn  die  Scu!«  auf  7,'j  kg  stellt,  »u- 
geseigt,  dass  ein  Pferd  erforderlicii  ist.  um  mit  Anstrengung 
aller  seiner  Kraft  "j  kg  aus  einem  liruanen  mittels  eines 
Seiles  zu  heb«n.  welches  über  eine  einen  Fu-ss  im  Durch- 
metwer  haltende  Welle  läuft,  im  Verhältnisse  von  einer 
halben  Meile  pro  Stunde  u.  s.  w.  mit  anderen  (Gewichten, 
bie  Ueschwinili^lcelt,  mit  der  sich  ein  /utfgespanu  bt.'wegt, 
Iconunt  ebenso  in  Ketracht,  wie  <las  ta  hebende  Gewicht, 
oder  die  zu  ziehentle  Ladung.  Wenn  ela  Pferd  rascher 
adireitet,  als  im  N'erhältoiss  von  einer  halben  Meile  pro 
Stande,  wfthrend  es  ein  Gewicht  von  75  kg  aus  einem 
Brunnen  hebt,  so  bringt  es  eine  ^^rössere  Kraft,  aU  eine 
Pferdekraft  in  Anwendung.  Schreitet  es  langsamer,  als  in 
diesem  Verhältnisse,  so  erreicht  es  vkitX  an«,  WM  mit 
einer  Pferdekruft  V^seichnet  wirtL 

StelU  man  die  Zugkraft  eine»  PiiigHi,  «Inar-  Brate- 
naechine  oder  einer  Mihmaaehlii«  feit  um  tnllit-  man 
dH  Pfianl  macher,  nU  Im  Varhiltnin  von  aiaar  halben 
IfdUa  |iin>  Minttta,  odar  930  Fun  pro  Ifinabs  wekhei  der 
aBfanabi  angWHMmmene  Mnassstib  kL  ao  wBrde  der 
Knttnaaiar  nähr,  ah  die  gewöhnüdia  lugknift  aaseigeo; 
IjraUit  nan  .famgaamer«  ao  ward«  die  Zngknift  Mnter  der 
aii'  nonnal  ainenoninieDan  auriickUalbett.  Wann  man  die 
UMmfMI^Mlt  TOB  MMeMnen  probbl,  muas  daa  Zng- 
CetaMMD  tiata  in  GeaciiwIadigkaitaverhlhBia»  von  einer 
lalbao  MaNe  pro  StwMla  oder  MO  Fnaa  nra  Minute  ge- 
tridMO  verdn».  Di«a  iat  daa  als  nomal  aosenonnene 
VailiiltBiaa,  woranf  «ieh  dia  GndaiathdlniceB  der  Kraft- 
nataar  beilahaa.  Daa  Varhiltiiiat  dar  Selradtlghait  i^^t 
and)  twl^ Treiben  dag  gair6iin1irhan  Zugviehai  an  Bngstcu 
an  airaiclian. 

^a  Laut»  haken  aanoonmea,  daaa  190  Iw  —  zwei 
FÜBidBlnifta  —  dieaaHw  Kraft  attadrOeken,  «ia  »iie  ein 
GemaDU  In  Anwcndunff  bfingt,  wem  aa  150  Iqr  Aber  die 
Obwffialw  aieht  Ein  Pfta4l«Dii  »bar  ^  kg  Aber  harten 
Bodm  afahCB  «od  es  kommt  ihm  nicht  achwar  aa.  AUeiii 
aa  kaut  rtcilrt  alaik  geang  a»  Kraftmeoar  sieben,  mn  den 
Zeiger  hlAar,  «I«  «af  IS»  bis  190  klg^  au  bringen,  ansge- 
■DnineD  filr  ^ige  Minuten. 

Katarlich  stäit  im  Allgemeinen  stets  die  Schnelligkeit 
im  umgekehrten  Verh&Itnisse  zu  der  nelastnog  des  Thieres 
dotcb  den  Reiter  oder  der  in  eiaam  Wagen  etc.  fortzu- 
bewegenden Masse.  Wächst  die  ]jut^ »  Bfamnt  die  Schnellig- 
kalt  ab.  Ein  aum  SchifTsziehen  verwendetes  Pferd  legt 
dnrahschnittlioh  0,-^  m  in  der  Secunde  surflck,  ein  Fracht- 
pferd  l^t,  ein  Pferd  bei  Militär-Transpoiten  L^tj,  im  ge- 
wftlmliimen  Trab,  ^i^»,  im  Militikr-Galöpp  4^4,  im  Renn- 
Galopp  1ä^j0  m,  j'a,  bei  Rennpferden  hat  man  noch  grössere 
G«9cnwindigkeit  beobachtet,  so  bei  dem  „Consul"  mit 
einem  Reiter  von  M  Gewicht  eine  solche  von  16,,}  m 
pro  Secunde  (Schnellzugsgesr  hwindigkeit).    Das  Schift's- 

Bbrd  zieht  in  der  Secunde  77  kg  0,^0  m  woit,  oder  es 
Met,  wajt  dasselbe  sagt,  eine  Arbeit  von  'i><^  mkg.  Da 
es  nun  10  Stunden  am  Tage  arlwitet,  so  ist  seine  tägliche 
l/eistung  1  38GO0U  mkg.  Das  Frachtpferd  zieht  in  der 
Secmiflß  70  kg  1  m  weit  und  arl>eitet  9  Stunden,  leistet 
also  tiiglich  2  041  'iOii  mkg.  Aehulich  lassen  sich  für  das 
Militärtransportpferd  täglich  1612  000  und  fiir  ein  gutes 
Chaisenpterd  1  058  400  mkg  berechnen.  Zur  Vergleichung 
sei  angeführt,  dass  der  Mensch  ohne  ungewöhnliche  Ati- 
strengnng  eine  Arbeit  von  7,i  mkg  pro  Stunde  lei.stcn  und 
damit  8  Stunden  täglich  fortfahren  kann,  Hodiuts  sich  seine 
tägliche  Leistung  auf  210000  mkg.  also  zehn  Mal  weniger 
als  die  des  Fraohtplerdes,  ttelU.    Andererseits  halten 


Uauerlüiiter  reehl  \vi>hl  eine  (';.->cli\vindi^keit  von  -'t  m  pro 
^erurxle  etwu  .1  .-^tunrien  huij.'  nus.  I.lie  I.i'istiing  des 
Menschen  ist  aber  im  Allgemeinen  zehn  Mal  gerinirer,  als 
die  dea  Pferdaa.  »  ' 


llle«iuidärbahnweis«n. 
Die  acbmalspurige  Krets-Eisenbatm 

Flensburg-Kappeln. 

Dem  soet<eti  erschienenen  siebenten  GeedlBflabarlcbt 
dieser  Bahn  «  [itnetimeD  wir,  dass  die  Anzahl  der  la  daü 
letzten  Berichtäjaiu«  befTtrdertea  Penoneo  auf  293  Wg»- 
Htiegeu  ist  und  somit  l(>62g  Personen  mehr  bettraert 
worden  sind,  alü  im  Jahre  zuvor,  d.  i.  ein  Zuwnclis  vtm 
circa  4i  Personen  pro  Tag. 

Die  EInnaiune  auü  dem  Personenverkehr  hat  dement- 
sprechend 6596  Mk.  84  I'f.  gegen  dax  Vorjahr  mehr  be- 
tragen  und  im  Ganzen  eine  Summe  von  1 1 1  ;WH»  Mk.  18  Pf. 
erbracht. 

.\(ic)i  der  Güterverkelir  hat  wiederum  einen  eriiebUchen 
/uwnrhx  711  verzeichncu  und  ist  hieraua  eine  tfcihreliUialHBe 
vou  .<07'i  Mk.  63  Pt  erzielt  worden. 

An  dieser  Stdle  ist  hervoncubeben,  dass  der  am  1.  Ap|4I 

l.sai  zur  Kiniührung  gekommene  ExpreAsgutverkehr  von 
dem  i'ublii-um  mehr  und  mehr  benutzt  wird  uod  als  eine 
nusserst  hwiuenie  und  billige  Verkehrseinrichtung  gepriesen 
wird.  Die  Zahl  der  befiürderten  Expressgutsendungen,  für 
welche  ein  Tarilüuti  von  10  Pf.  für  ein  Gewicht  von 
1  ~  10  kg  und  voD  20  Pf.  für  ein  Gewicht  von  il  —20  kg 
auf  allen  Entfernungen  der  ganzen  Bahnstrecke  erhoben 
wird,  ist  von  HbdO  im  Jahre  1h<j1/'J2  auf  ca.  18000  9«ä-' 
düngen  im  letzten  Betriebsjahre  gestiegen. 

Die  Gesamroteinnahm«  der  Bahn  belief  sich  auf 
im^b»  Mk.  4S»  Pf.  gegen  i;<^*i(32  Mk.  Pf.  im  Jahre 
18S7/88,  ea  bat  somit  in  den  letzten  0  Jahren  die  Ein- 
nahm« der  Bahn  sich  um  .').')  iüb  Mk.  Uli  Pf.  vermelirt, 
d.  L  um  reichlich  4ti%, 

Es  hat  sich  hiernach  das  von  der  Verwaltung  befolgte 
Princip,  durch  Vermehrung  der  FahrgelegenheitÄU  und 
billige  Tarifsätze  den  Verkehr  zu  wecken  und  gross  zu 
alahen,  auf  das  Beste  bewährt 

Die  .\tisgaben  des  letzten  Betriebsjahres  haben 
Ul  U;  -Mk  -M  Pf.  erfordert,  d.  i.  pro  Bahnkm  2731  Mk. 
l't  I'f.  rind  1 . ')..,!, 'Vo  Rohcinntihmc  D<>r  reine  Ueber- 
schus-  betru;,'  4."i  >10Mk.  58  Pl'.  !iuss4'r  dt  ii  fiir  ICrneuerungen 
aulgewetideten  J\ii-:tcn  von  Ulms  Mk.  st»  I'f.  Aus  tiem 
gedneiiten  I  ebersehussr'  wunleu  verwendet: 

MI60  Mk.  la  I'l".  uls  Kiiiklaire  in  rieii  KrncueruOg»- 
fonds. 

lOtKl  Mk.  nis!  Rücklage  in  den  Keservefonds. 
1041. ^fk.  7ur  Zahlung  der  Eiaenbahnsteuer. 
l.'t.VO  Mk.  7ur  AnschafTui^  eines  Gtismotors. 
■.mX:,  Mk  für  ICrdarbälen  und  Gleiaerwdtarnngen 
n«f  Biiliuhof  Ringslierg.  .  ' 

ii;  iKjo  Mk.  fur  Varaloanng  dtsr  KrcisrElaenbalin- 

.Vnleilie  und 

Mk.  als  Vfirt.-^if;  auf  das  neue  Gesetirirt.sialir. 
[>!e  Fondsbestände  betrugen  mu  Schlüsse  des  Geschäfts- 
jahres: ..     -  -  . 

a.  Eraeuerungsfonds  ötiMä^i  Mk. 

bh  RaeervefoodB  7  , 

K.. 


Rollbahn  mit  Pferdebetrieb. 

Aus  den  Entscheiduni^ni^rilnden  eines  sehr  in- 
teressanten Falles,  die  wir  aus  der  «Ztg.  des  Vereine 
Deustcher  Eisenb.-Verw."  wiedergeben.  „1.  Soweit  es  sich  um 
die  Frage  handelt,  ob  die  von  der  beklagten  Gesellschaft  er- 
1)aute  .Xrbeitsbahn  als  eine  „Eisenbahn"  im  Sinne  des  §  1 
de.,  Ilat'tpflichtgesetze^  aneusehen  sei,  hat  das  (>ber> 
I.4indesgericht  sich  der  Rechtsprechung  des  Reichs-i  »her- 
handelsgerichm  (Entsch.  Bd.  XX  S.  Iii;  Bd.  XI  S  241 ; 
Bd.  XXV  S.  20a),  sowie  des  Reichsgerichts  (Kntsch. 
Bd.  I  S.  174;  Bd.  II  S.  38;  Bd.  VII  S.  40)  angeschlossen. 
Nach  dieser  iat  eine  anC  aiaaman  Seltianaa  iaoKnde  Balm 
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dieser  Art  dann  als  eine  Elsenbahn  im  Sinne  der  er- 
wähnten Vorschrift  anzasehen,  wenn  eine  objective  Ge- 
ührlichkieit  des  Betrieb«»  vorlieget,  welcher  derjenigen 
bid  dem  Betriebe  einer  dem  ali^mciuen  Verkehr  dienenden 
Eisenbahn  gleicharti);  ist  Dass  diese  Voraussetzungen 
im  vorliegenden  Falle  abgeben  sind,  wurde  mit  genügender 
thatsSclilicliflr  R(«grünaung  lestgestellt  Deshalb  konnte 
dius  ()l)i'r-I^niJt!s^ericht  oline  Kechtsirrthum  annehmeii, 
das«  der  Uuiall  bei  dem  Betriebe  einer  Eisenbahn 
erfolgt  sei.  2.  Was  die  weitere  Frage  anbelangt,  ob  die 
beklagte  Gesellschaft  in  Ansehung  desjenigen  Betriebes, 
durch  welchen  der  Unfall  herbeigisführt  wurde,  als  Be- 
triebsuntemehiDfrio  »nzusehen  sei,  so  tlxs  Ober-Liandes- 
gericht  im  Ansclilu^-!  an  die  Rechtsjin-i  luni^r  des  iteidis- 
gerichts  von  der  AullHäisiinfT  auspf  i^nnj^cn,  uls  Hetriebs- 
untemehmer  sei  uiiht  «inr  lüj;tiitliihuiT  lit-r  KL'»oubahn 
als  solcher,  sondern  ilcrjt'ni^'i:  auzuAehcu,  lür  dessen 
Rechnung  der  Betrieb  i,'(  fulirt  wird.  E<  hat  «ber  an- 
genommen, dasH  'iii»  lu  klii^'-ti'  ( irsellsehnlt  den  B(  tri<»h  der 
von  ihr  erbauten  Ei.scubuhu  nicht  ileu  I  uterueliojeni  B. 
und  M.  {je(f«ii  eine  ilir  vou  Jii-seu  zu  Zfthleinle  Ver^ffitiiii^ 
überlu.ssen  liube,  Souderu  dilss  dieser  Hetrieb  unter  ihrer 
Leitung  und  lür  ihre  Keclmunj^  ertVilj^T  sei,  H.  und  M. 
dagegen  aln  die  von  ihr  iiuij^esteliteii  und  beziililten 
TransportfÜhrer   angesehen   werden  müsstiin.    l>a*ö  (]ieser 

thatsächUchen  eingehetid  I)etTruuiet4'n  Feststellung  ein 
Rechtsirrthnm  zu  Grunde  lie^^e,  i.st  uii  ht  cr^iiohtlifh;  ins- 
besondere erwjheint  die  Ausfülirung  der  Kevi<ii)u.skUij.'eriu 
nicht  Iiis  zutreftMid,  die  Eiscubuhu  könne  nicht  für  ihre 
Rerlinuny;  betrieben  worrleu  sein.  M  eil  vie  selbst  \  (Ui  dem 
Betriebe  keinerlei  Vurtlieile  ^reluilit  hiitte,  diesei-  vielmelir 
lediglieh  den  Interessen  M:in  M.  und  B.  tfedient  luitie. 
Dabei  ist  überseheu,  dns^  ilie  bekliitft*  (.iesellschaft  au» 
dein  Biiu  und  dem  Betriebe  der  Fisenbuhn  einen  Vortheil 
auch  mittelbar,  nätnlith  dudurch  /.ieh«»ti  könnt«»,  dass  mit 
Rücksicht  auf  tleren  B.  und  M.  von  ihr  zuj.'e'^tiiudeni'n  Be- 
nutzung der  TmujsjHJrl  der  zum  Kiisenieidmu  eilurUcilitlieu 
Materialien  unter  günstigeren  Bedin^unh'en  erfolgte.  ^Vie 
der  Biiuuntemehroer,  welcher  den  Bau  einer  Eisenbahn 
oder  eines  bestimmten  Theiles  einer  mdehen  unternonunen 
und  zu  diesem  Zwecke  eine  nur  \erniindenint{  dtr 
Transportkosten  dienende  Arbeitsbahn  angelegt  hat,  in 
Ansehung  der  letzteren  als  BctriubHuntemelimer  anzusehen 
ist,  sofern  er  nit  ht  den  Betrieb  dieser  Eisenbahn  einem 
Anderen  übertreffen  Imt,  so  konnte  dos  Ober-ljindcsirerirht 
auch  ohne  Rechtsirrthum  annehmen,  die  ti  ui^'^lii  lu-  Arb.  its- 
bahn  sei  von  der  Beklairten  seibat  ei^jeue  Heelmung 
betrieben  worden.  H  '-!  i  ;>s  der  FrBLre,  nh  der  Betrieb 
Unteruntemehmern  iU/ei  ii'<Ljrf>n  wonlen  sei,  krini  über  uu>  h 
der  Umstand  in  Betracht,  dus-;  die  Bekbitrte  nicht  blos  die 
Eisenbahn  j/el)aut  und  unterlialten,  sowie  die  erforderlichen 
V>  a^^en  (gestellt,  soniiern  uueli  die  Leituni;  des  Betrielies 
durch  einen  von  ihr  uni^esttdlten  und  bezalillen  .Vufüt'her 
H.>.''i)it.  hut.  Nun  wird  n!lerdiiio's  von  der  Kevisiuns- 
kiügi  noch  geltend  gemivcht,  die  Kiscnbithn  sei  zeitweise 
dem  luliiuterie-Rejfiment  zum  Zwecke  iles  Kiestransj.orts 
iibtrluNseu  worden  und  bei  euiem  äolcheu  Transport  habe 
sich  der  Unfall  ereignet;  es  sei  sonach  hier  das  Teminnte 
Regiment  »U  Bauunternehmer  anzusehen.  Dieser  tBk-tand 
ist  aber  bedeutungslos;  wenn  die  beklagte  Gesellschuft  im 
allgemeinen  als  Betriebsuntemehmerin  anzusehen  war, 
könnt«  sie  diese  Eigenschaft  dadurch  uiclit  verlieren,  dass 
sie  dem  K«;giment  gestattete,  ihre  Eisenbahn  und  ihre 
Wagen  nebenbei  zum  Kiestrausport  zu  benutzen,  und  dass 
die  Tziinsportfilhrer  der  Beklagton  für  ihre  dadurch  ver- 
•alaaate  besondere  Thätigkeit  vom  Regiment  entschädigt 
mudm."  (Erk.  des  II.  Civilsenats  des  Reichsgerichts  vom 
tL  Ifal  1892  und  de«  Ober  -  Landeinrit^ts  Colmar, 
HL  Gmlaenat  vom  Ib.  Februar  1993.  Jor.  Zeitsch.  für 
T.  Bd.  XVU  &  461  ft) 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nacbrichten. 

Deutichland. 

Grosse  Berliner  Omnibas-GeaelUohAfb  Die 
Eiumihmc  pro  Jud  betrifft  7«  576  lik^  gwn  1^ 
11 164  Mk. 


Stettiner  Strassen  -  Eisenbahn  -Gef*<^U  schaft 
Die  Betriebs-Iünnahme  betrug  im  Juni  lii'^'.i  :<.'>  741  Mk., 
d.  i.  gegen  1892  w(»niger  1855  Mk.  Bis  Ende  Juni  ln»tr8p-l 
die  MehreinnaJime  '2 '2.1 7  Mk. 

Das»  schon  lansr»»  schwebende  Eisenbiihn- 
projei  t  J  olianngeorf  enstudt-Carlsbad  kommt  nun- 
mehr in  Eoige  enerspsclieii  Eintretens  d«>r  !*tn<lt  (.'urlsbad 
in  kürzester  Frist  zu  Stunde.  Die  Stiidt  überliUst  unent- 
gpltlich  finen  Plniz  zum  Bahnhofe,  hut  einen  ungeheuer 
hohen  Sut7.  Actieri  (,'ezeiclinet  und  verkautt  die  Zievel  aus 
der  stiidtiM-hen  Ziej/elei  zum  Biiii  um  etwn  die  IliUtte  d«s 
sonstii^en  NVerthes.  Durch  diese  kleine  Strecke  wird  nun- 
mehr tier  Verkehr  von  'i'hüringen  und  der  Provinz  Sachiien 
nebst  Hinterländern  nach  \\  ien  über  AVerdau-Schwarz- 
berg-Carlsbad  geleitet,  wodur^'h  dpr  jrmssp  ITmweg  über 
Eger  wegföUt.  Ein  Blick  auf  die  Karte  belehrt  über  die 
Wiehtigbeit  dieser  etwa  sechs  Stunden  langen  Strecke. 

Entscheidungen. 

Das  I'reussische  Gesetz  über  die  Veijähruns^ifristen 
vom  18.  Juni  lH40'ßndet  auf  die  Strassenherstellungs- 
ko8t»n  kfiin«»  Anwendung.  Ein  Kndurtheil  des  Ober-Ver- 
wultun^s^'erichbi  vom  .1.  März  l/Sil.'^  lässt  sich  iu  die-ser  Be- 
ziehung in  seinen  LirunUtJu  tlaliin  aus:  »Der  Gerichtshof 
hält  an  der  Annahme  fest,  dass  das  Gesetz  vom  18.  Juoi 
l  s4()  dem  MHtristrat  bei  Erhebung  des  in  Hede  stehendea 
Ansj.iruch  n  i-Dt|<e^'t.-nsteht,  auch  ist  dem  Gerichtshofe 
nicht  zweiieiliiiit,  duss  im  vorliegenden  Falle  mit  einem 
Neubau  zu  rechnen  ist;  ganz  unbegründet  ist  die  Annahme, 
dass  die  H.'stra-SHe  eine  .historisclie*'  sei.  Dagegen  sind 
die  \''iraus>Jetzuni,'en  zur  .Vnwendun^j  des  4  dei  Ortsstatuts 
vom  il.li.i.  März  ISTti  nicht  tre^eben,  da  nach  dem&elbtn 
eine  \  erjdlichtun^  zu  Lasten  der  Anlieger  nur  inAuwendung 
kuimucü  kann,  wenn  die  Anlage  der  Strasse  nach  dem  In- 
krafttreten des  OrtSbtatuts  erfolgt  ist.  Mit  der  Anlegung 
der  B.'straiiie  Ut  aber  schon  1875  der  Anfang  gBoiacht 
worden,  eine  solche  Stmeie  lillt  aber  BiehA  ontor  den  §  4 
a.  a.  ü  "  O. 

Die  Stadtbahn -Verwaltung  zu  Berlin  hat  dem 
Magistrat  gegenüber  einen  Proces«  verloren,  der  w  eittra^'end 
ist,  da  er  anf  aimmtliche  benuUbaren  Stndtbahnbui^ 
bezogen  werden  kann,  und  der  gleichzeitig  ein  St rei dicht 
darauf  wirft,  was  man  unter  -Anbau  an  einer  neuen  Strasse' 
unter  Umständen  sa  verstehen  hat  Es  handelt  sich  um 
dieStadtbfthnstrecke  längs  derLOneburger  Strasse,  zwischen 
Paul-  nnd  Spenerstrasae.  Soweit  liier  einzelne  Stadtbahn- 
booea  so  wirthscbaftlicheo  Zwecken  (Pferdestillen ,  Reetau- 
raSouen  etc.)  aotgebant  worden  sind,  nimmt  die  Stadt- 
pmeinde  den  AaMUi  an  einer  neuen  Stnaae  an  und  ver- 
langt pro  nta  ärnFm^tOagD  die  Pflaster-Kosten-ErsUttaag 
ttir  disLOaahiUBvatiaMe.  Oer  Baenbahn-Fiscus  hat  hier- 


Mb  9ic]lttMrd^we■ln  eiuebiafiaMa  «««mbavtwilrdan. 
Beii*ks-V«rw«liUuiga-6«rieht  bat  iBa  aiärZahlnaff  var- 
ta  StadttMbn-Verwaltung  vMwtfHilt.  anl  daaBtas 


dadurch  nicht 
Daa 

Varwaltiiw|ariebt  die  aingelesta  Retiili»  da«  Ftoons  ▼e^ 
waiftn.  —  Iwaia  RntaRhaldanglat  «Iftutar  iMiUg  und  laut 
nur  den  nehffiaban  Gedanken,  den  da«  Obtt-Tatwaituut:«- 
gericht  in  Bezug  auf  die  AVohnhaus-Qualität  dar  Stadt' 
bahnbogen  längst  ausgesprochen  hat,  in  con«eiinealwWdM 
weiter  aus.  Dann,  wenn  man  «iM«  StadtbahabsfM  da- 
durdi  in  ein  Woha^bftnde  Ttnraadeln  kam,  «la  «•  Oa^ 
sächlich  oft  genug  genddafat.  dass  man  SchoimtabMi  KaCib- 
und  Heiz- Vorrichtungen  dann  anbringt,  so  wum  doeh  ent 
recht  ein  Anbau  an  einer  aeasD  stiassa  ai^ammun 
werden,  wenn  ähnliche  Bauteo  aar  Aoifllbmiiff  kemaiw* 
Ist  dies  aber  der  Fall,  so  folgt  dieBtiMbliaaBKde8>IagistnJii| 
~  iStadfl 


nbahobogeo  die 
BBenuur  and  des 


nach  der  Frontlänge  der  au 
Kosten  der  R<«iJirnng.  Pflastarnafc  Entwiasenuig 
Lauderwerbs  ms  auf  inssersten  FMl  13  m  von  dier  naoiit' 

linie  zu  verlangen,  hiermit  ganz  v<m  selbst. 

HinsichtTich  der  Oemeiudebestenerung  der 
A  c  t  i  en-G  eselisch  aften  führt  das  Oberverwaltungsgericbt, 
Ii.  Senat,  im  Urtheil  vom  <t.  Juni  1893  aus :  Durch  das 
länl^ommensteuergesf^tz  vom  2'.*.  Juni  1891  hat  jene  Be-' 
ataneruug  eine  wesentliche  Veränderung  des  Kcvhts- 
«rfahren.   Fortan  findet  eine  Veranlagung  der 


■Jana  «iae 
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Actien-Gesellschaften  auch  zur  Staatseinkommeusteuer 
statt  Es  (freift  also  hier  «Ue  nll^meioe  Kegel  Platz, 
dua  da&  Ergebniss  der  staatlidien  Veranlagung:  aufh  für 
üt  GemeiDdebeäteueruug  inaatisgi^b«!)!!  und  aus  der  Steuer- 
TOlIe  als  Grundlage  zu  übernehmen  ist.  Regelmä.ssig 
findet  daher  rine  ^ondmeranlagung  der  Actien-Gesell- 
schatten  rar  Gemeiode-Kiakommensteuer  nicht  melir  stutt, 
sofern  eine  «ilche  nicht  dadurch  bedingt  wird,  dass  Um 
staatlich  besteuerte  Eiukoiunicu  iler  (fesellücliaft  in  <lcr 
vemalaffeodeo  Gemeinde  nur  theilwcise  steuerpflichtig  i^t. 

PoTizeUiches  Einschreiten  wider  den  Kigen- 
thflnar  d«a  «Iner  öffentlichen  VL>rkehr.>»an.Htult  bc- 
anMiaTtaB  Grundstücks  zum  Schutze  der  Anstalt  g<-),^-n 
dtran  Besclm<ligung  oder  Gefiihrdung  —  so  uolizoiliohe 
Uatflnagung  der  Anlage  von  Steinbrüchen,  Torl'sticlnn, 
"  I  i»'  ga£Uinicher  Nähe  von  Wegen  —  hier 
VwlH>t  de«  Ausgrabens  von  l.elini,  Erde  oder 
auf  dsa  einer  Ei^enbahnanlnge  benachbarten 
Grundstück».  Ana  den  Enttfcheidungsgrrmdeu  einei<  Krkennt- 
«iteei  da  Obar^'Yenraltnngsgerichts  vom  7.  Januar  1«<J3; 
«WcoD  das  Privrtracht  auch  die  Eigenthümer  an  der  be- 
iMUgen  AttsinMfilitaiiff  Qirer  Grundstöcke  ohne  Rücksicht 
auf  die  bcnachbartBD  udit  bdilodem  sollte  und  wenn  eine 
derartige  Beadnialnng  »ach  in  Xi'ege  der  Enteknnng 
herbafgefilihtt  merdoi  fun,  co  wird  dadorch  alleiB  die  Zu- 
liasii^eiit  dea  poBwiliBhn  Bbtsdircilcaa  nidit  «bedingt 
aiug«aelilMa«ii.  Ifier  folgt  das  Recht  derPoltaai  «in  dem 
aUmmaiBea  Qrwtdiabe  des  UhatüclMB  Baehta,  wcnaeh 
jeder  HnntliiliMr  seia  Eigeiitluim  ao  eriialtBB  mnaa  oiäd 
Dvr  ao  iMBidfeD  darf,  daaa  dadundi  die  polixdlidi  ni 
tehatsendcD  bileraMeh,  lodMaondere  Leben  und  Gesandhalt, 
nicht  geffihrdet  werdeiL  Ana  dicacm  Geaidrtispuilite  akd 


Verfügungen,  weldi«  die  Anlag«  tob  SteinllrMHiD,  Toif- 
•tichen,  LeiungnihM  in  gefSnrtidMr  NUie  tod  Wegen 
ttnt*rsB(iten,  stets  för  rechtma<!<«{(f  enichtrt  and  es  ist  femer 
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des  lychmausschachtens,  durch  wclclics  ein  iKinachbartor 
l'j.Minbalindauim  geHihrdut  wunlc,  uiifrinrlit  crhalteti  wurden. 
Denn  durch  solclie  ^'erfüg^nlf^'u  wird  dem  Grundbosutzer 
iili  li*.  eine  Bcftchrünkniig  i^einc-^  (truudeigeuthuniB  Ben  auf- 
t  rk^t,  sondern  nur  eine  ihm  als  Eij^euthümer  bennts  oh- 
liegende  Verpflichtung  geltend  ffemacbt.  I>erarti^  po- 
lizeiliche Anordnungen  fallen  duier  nicht  anter  die  Vor- 
schriflen  des  Art.  !•  der  Verfass.-l'rkuude.  Da  durch  die 
flTiheren,  von  den  Klägern  auf  ihrem  Grundstöcke  vorgfe- 
uomnienen  Ausgrabungen  eiue'i:  /n  >l<Teo  Abwendung 
die  Polizei  berufen  erscheint,  lit'iJH,jj;LL.Iirt  worden  ist 
und  da  hiernach  eine  Wiederholung  solcher  Gcrahnluiig 
nach  vernünftigem  Ermessen  zu  befTirchfen  steht,  so  genügt 
jener  l'mstand,  um  unter  der  im  1,'ebrigen  obwaltendem 
Sach-  und  Uechtslag*?  den  l>la-*ä  tles  angegriUenen  Ver- 
botes zu  rechtfertigti].  W  ai  also  die  Polizeibehörde  be- 
rechtigt, die  l'nferla.ssuiig  einer  den  Rahnbotrieb  gefiUir- 
denden  Henutzungsart  ihi-e*  Grundstücks  ilen  KlAffem  auf- 
zuerlegen, so  wurde  die.*«  Berechtigung  nicht  neseitigt, 
weil  der  Kisenbuhuunternehmer  sich  gi>4i'en  diese GefiUirdmg 
auch  durch  den  Erwerb  des  klag.  (irundstBcks  im  Rid> 
eignungsvertuhren  hätte  schützen  kiinnen,  oiler  weil  die 
Eisenbahnaufsichtsbehörde  in  der  I^agc  sein  im»;,',  dem 
Unternehmer  einen  solchen  Erverb  aufinigaba^dena  ««OB 
der  Polizei  zwei  zur  Ei-füllung  ihrer  ABJjpuwB  Verpffiehtete 
gegenüberstehen,  liat  dieselbe  nach  ihrer,  vom'Ternilnilteeo 
ErmeäMm  geleiteten  WM  zu  bestimmen,  gegen  wetCMB 
TOB  Beiden  ^  daa  Erforderliciw  vorimliraB  will.  0. 


Vermischfes. 

Das  Holzpflaiter  und  die  Byg-litne.    Iii'  1  lyi.ivii  1"  r 

haben  dem  HüixpiiftsHir  ilen  Krieg  erklnit  unil  luin^en  cinu 
Menge  von  Gründen,  »ui  ihren  Widerwillen  *n  tecbttartigen. 

Es  tileh»  fest,  dass  in  EiiKlnnd  bekannterwmM  «ine  flegen- 

-iri  in'Lri'-   i.-i_L'..-ii  il  .^-       i  vv,  iiilviiitr    X"U  TT.  l.-i.tlri'^tnr  in  «-nz'-ii 


I  Fcriutprevber  Httr  KerliuAiiii  I-  in~'.>. 


Stnckgips,  y^^^^:. 

Putz-  und  Mauergips^O.e-c,«^  ^ 
Estriöhgips.     ^"W.J^  ^ 

Alks  in  vorzflglidior  Qoaltttt      ^^^fiCSiV    '^^^  it      •    n*      J*  1 
trx  billigen  Preisen  ^^C^"^'^^  Hart-UipSdiel- 


ah  iiTX'Ton  Werken 
lersacl 
au  H, 


Nieilersachswerfen     .^^^jf^^  .  V^. 


WäiKleiia 

SockdXL,  Isolirungen 


U.  S.  V. 


Gipsestrich-Böden 

unter  .d^arantle* 


1'  o  I  »•  K  r.  -  i  <  i  r,    31  o  u  I  e  r  b  u  II 
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Strassen,  Höfeo  von  Enaseru  und  Schulhüfen  boBteht.  In 
der  Th»t,  dM  mit  Drin  od«r  nur  mit  Wasser  g«irjinkto  HoU 
Mal  and  wirkt  ilbi]aiaMHR«gMid:  «■  mengt  PäastersUab, 
Ur,  wto  dit  Amt!  w^pn,  m  yUl»  flUa  voa  HaUaidan  in 
~  in  P!am  Tareiwoht  hat. 


Hieraaf  bezfl^lich  finden  wir  to  einer  der  Ie<zt«n  Nummorn 
der  „City  Press"  einen  Aaszag  eines  Berichtes  de»  l)r.  St-df  wiok 
Saunders,  Stadtarzt««  von  London,  worCiber  wir  naclifolgeiid 
retGeriren: 

Or  5!ftunder8  fonlurt  zuniiclisl  flir  dio  gusiiudo  Anlage 
der  öflfentlichen  Strassen  den  freien  (Jcbrauch  von  Üesinfec-tions- 
mittoln,  mit  Wasser  venniwht,  dessen  tniin  sieh  rurlkisprengiinK 
von  öffentlichen  StrasHi'ii  lit-dimt.  Dif-SMS  SysU'in,  u »'Irlies  Ii«- 
trftchtHche  Dienste  geleistet  hat,  hat  den  Zweck,  die  Nacbtheile 
m  iMMltigMi,  die  aua  thiariaehaa  Exorementen  and  anderen 
orgaaiaelira  lut«rialien  harkommen,  weloh«  anf  «ehr  belebten 
SteMMB  «ad  vonagnraiM  mt  den  ff i>l«||iB»at«Mtwaa  la(«m, 
wo  dt  kiHir  haftn  UtÜtiii. 

Dar  Muttwli»  Aimt  könnt  Uomoali  m  dar  Aaridit  die 
or  aof  Bthptflo  «tStat: 

„Das  Holzpflaster  ist  das  gesnndheitsfoindliehat» fltrMWen- 
beleennKSfiysteni,  welnhes  der  Mensrh  jornsl»  i^-solMlflbB  kat.' 

Er  führt  als  Btispiel  die  Strassen  Londons  an,  wo  man 
die  Desinfpciion  winigsttn»  zweimal  dfn  Tuki's  snwctidr'U  iiuiss, 
\vm\  sif>  mit  Holz  gepU»»tert  sind  und  wi'il  din  cirg^niiiscUen 


Materien,  die  in  die  l'ugen  einsickern,  dort  sich  zersetzen  und 
abscheuliche  Gorllche  von  sich  geben. 

Hiernach  empfiehlt  Dr.  Saunders  mit  Nachdruck  die  An- 
Wflndnng  von  onrnprimirtam  Aspkahpflaster  oder  eines  Jeden 
todaren  undurehdriBgliehaD  Ufttarittla«  and  drflckt  dieHoffnoac 
aas,  dass  seine  Mittheil  nog  im  Interesse  der  Hygiene  bald 
ousgenntzt  werden  möge.  x. 

iln  iiüi-bstf^r  Nummer  werden  wir  mit  Bttduicht  auf  die 

Schärfe  des  l'rthuils  äbor  KoIlpflHtCr  dao  vollständigen 
AufiiaU  verötibot  lieben.  Die  Rad.) 

■tlUotaoa  ■trMioapiUator.  In  einigen  nordamM^ka- 
nlscben  9tidten  Kt4.'lU  man  Stahlpliaster  in  der  Weise  her,  daa« 
man  über  eine  di'  ke  Schicht  von  Sand  solide  Stahlplatten 
legt,  welche  von  dpm  Rinnstein  bis  zu  dem  Oloise  der 
Stra*x>'n  EiH-iilmbn  reichen  und  einen  halben  Zoll  cm)  oder 
etwa»  mehr  dick  sind.  Von  diesen  soliden  Platten  erheben 
aich  dann  Iiis  7M  cinor  IWio  von  "2  Zoll  i.'i  emi  stilblnrii« 
ZoBgeu  vim  1  Zull  ,  rnil  Dicke,  weldin  üiittuls  Ho'.zen  auf 
deroarunter  liegenden  Platte  befestigt  sind  und  ebenfalls  VOU 
dem  Rinnstein  xn  dem  Oleis«  dar  wnwMUiMidMhB 


In  die  das  eigentliche  Straasenpflaatar 
worden  an  der  nnteren  Seite  Purehea  eingeaehnittaBi  Ib  ^ 
diu  idjon  erwitbnteii  stählei-iien  Zangen  nassen.  .Indam  mm  dia 

Holzblöcke  mit  ihren  am  Briden  eingcscnnittcnen  Furchen  auf 
die  »tnhlerniui  ZutiK''"  gi-.'wt/l  wriilrn,  .sind  sie  «tu  li  lest  and 

iin      I 'ii'klr.ii    Liii    ihicr    S'piie  gehalten.     Du   flicsclbcn  von 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentioo 

üerlin  IV"W.,  r>orothoenHtrni«irt«* 

B^grae  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  ItaUen. 

Anlaj^en  mit  Dampfbetrieb  neuester  Constmction. 

AspbaltmttDle,  Gussasphalt-  und  Goudronfabrilt 

Ersaacimgnad  RatlSnad«  vonUglichsten  naittriichen  Aaphalibitonaoak 
I  Bamgaqiielli)  <\v»  nur  von  uns  dargestellten  koudMaaifaa,  alio 
nnd  wütterbest&udigen  Analrichs; 
T..         ^A  DIO  DOW.*  -  ScMutaMk*. 


Ausführung  von  Fahrst  ras.«,  oo  etc.  in 

Stampraaphalt 
■  Jakre  ISas  «of  Berliner  S'raaae^  WOOD  qn 

Staropfasphalt  vprlof.-! 


AnsfUhrnngen  jeglicher  Arbeiten  in 
Ooaaasphalt 
Matoilal  v«Mi  «mabertrolTtfoer  widwKUiiJsfaliigkaH  gagao 

.\bmilii]riE  iinil  Tfinjirrutureinflii«««. 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Körtiog's  selbstthätige  üiftoaiioaliraiiM 

für- 

Einpeführt  bei:  ' 
.Mliiu  hrncr  Trambniiu.  Plülxis(^he  Locnlbahnen. 
Fraukfurter  Localbahn.  Wiesbadeoer  Straasen- 
baho.  Nawnbnrgar  Stracmbahn.  Gtttr  Stroasfln- 
bahn.  AllgemciDe  Localhahnon  (DorfmuTul- 
Duisbnrg).  Mannbeim-Weinheimer,  .Mnniiluiiii 
Ue!<1ellM>rg,  ZplI-Torltnauer,  Mannlieim-Feuden- 
heimer,  Carlsrahe-Spöck-Durmersheimer, 

Inabmck-Haller  und  Appenzell-E^eobahn. 


KSrÜvg's  Mormil-Piteit'PiiteomeUr 

für 

Wsumnorivt  rn  £italalML 

Ueber  700  uaserer  Pulsometer  sind  £0«  ' 
solch«  tmck»  in  Bemitnuig. 

Es  «toh»  ima  daher  die  amlkngrelchsteo 
EmpfefalBBgeo  flr  dieeelben  znr  Verfagaog. 


Körting's 
Sicberheits-Jiyector 

(selbsiUiäUg  usaMwd)  —  rtsUiUitt 

Iii  s«'   neue  Iiyector -  Construction 
L.    ii  lint't  sich  durch  groase  Einfachheit, 
y  DilJiKrkt  it  und  hohe  BetriebasieheriMit 
-owubl  bei  aosanngwidem,  als  «!• 
Iii, .Iii!,. III  Wa.<!sCT  au.s. 

/iii  Auiitclluug  Lst  nur  die  volle 
OellDuag  des  Dampfventils  —  ohne 
Hebeleinstdlon^  —  BBdiig. 
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llkngWchbtfona  sind  und  mit  ihren  scl>«rfeii  Ecken  gonaa  und 
ong«  aneinftDdcT  pnsften,  dabei  auch  von  besagen  Stahlzungen 
unYerrückb&T  xusanunengehalten  worden  und  durch  ihr  f^vnuue» 
Anpassen  sich  goecnKeili^  unterstützen,  so  Roll  dies  ein  unge- 
mein gutes  tind  danerhattea  Pflaster  nb^eben. 

BMrmaan'aob«  8truaenr«liilgiinnmAaohlaMi.  Unter 
Bexugiiahiiie  nul'  den  in  No.  Ii)  dies.  Jahrg.  veröffentlichten 
Autsatz  über  ^Slrassenrcini^inf;  der  Stiidte",  worin  den)  *u« 
der  Miisdiiiienfttbrik  Carl  Beorinann  in  Berlin  SO.  hervor- 
gegangenen Apparaten  lobende  Erwälmung  geschieht,  wird  uns 
aus  linacrom  LoKerkreise  goschriobon,  daüs  di«  Turbinen- 
Spren^p^agen  im  pra<:tischen  (Sebrauche  bei  Weitem  nicht  so 
vortbeilhatt  sind,  als  die  sogenannten  Sprengruhr-Wngen. 
Ans  diesem  Grunde  ist  jetut  auch  nur  die  Bestellung  der 
letzteien  Art  Wagen  zu  empfehlen.  — g. 

Uab*r  dl*  dynkmlaAb«  Wlrkang  b*w«rt«r  Z.M~t«n 
auf  di«  Brttokan.  Wir  bringen  nai  hstehend  eiiu-n  ,\riikfi 
BUS  dem  „Juurnal  de«  Debats",  welcher  am  17.  Mai  lifM  er- 
schienen und  von  Kenn'  de  Purvill«  gezeichnet  ist. 

Derselbe  lautet  nac(v  der  „Zeitschr.  d.  österr.  Ingen.-  und 
Architectvn-Veroins"  wie  folgt : 

„Die  Ucf^lle  der  letzten  Jahre,  welche  verscliiedene  eiserne 
Eisonbabnbrücken  betrotTen  haben,  lenkten  die  Aufmerksamkeit 
von  Neuem  auf  jene  Bedingungen,  welche  den  ZuKniiimen 
brucb  der  Constructionen  veranlassen  können.  Es  .sind  Herr 
Deslandrvs,  Ingenieur  de«  ponts  et  i-hauKSÖe«,  uinersuils, 
andererseits  Profe^or  Steiner  in  Prag,  welche  in  dieser 
Uinsicht  höchst  wichtige  Studien  veröffentlicht  haben. 

Die  Zahl  der  Eisenbahnbrücken  vermehrt  »ich  likglich 
und  die  bekannten  Stabilitäts-Bedingungen,  deren  Controle 
den  Ycrwaltungsbehürden  obliegt,  scheinen  noch  immer  nicht 
ausreichend,  uns  vor  jedem  Brückeneinsturz  zu  schUtztin. 
Den  Zusammenbruch  eiserner  Brücken  kann  noch  eine  andere, 
wenig  gekannte  (JrsAche  herbeifuhren,  wulohe  nicht  aus  dem 


.'Vuge  goln.ison  worden  darf.  Seit  längerer  Zeit  kennt  man 
die  Wirkung  rhvtmi.H«her  Stösse  auf  lUngebrücken.  Noch 
iiaben  wir  die  .^rückenkatastrophe  von  Angors  in  frischer 
Erinnernng,  welche  durch  den  Marsch  eines  Kegimente.s  über 
die8ell>e  verursacht  wurde. 

Was  von  den  llilngehrücken  gilt,  gilt,  wie  ausdrücklich 
hor\'org^luiben  werden  inng,  auch  für  eiherne  Brücken  über- 
haupt. Kliytmi.Hche  Oscillationen  künnou  Balken  aus  Stahl 
zum  Bruche  bringen,  das  ist  ein  allgemeines«  Oeselz. 

Man  kann  leicht  ein  Glas  zum  Springen  bringen,  wenn 
man  es  in  Vibrationen  versetzt;  bringt  man  ein  solch««  Qlas 
mittels  eines  Bogons  zum  Tönen  und  singt  man  hierzu  den- 
.'K.dbeM  Ton  gegen  dasselbe,  so  wird  häufig  das  Glas  in  so 
heftige  Vibrationen  gerathen,  dass  es  bricht.  Die  Schwingungen 
verstärken  sich,  wenn  sie  übereinstimmen;  dasselbe  gilt 
hin><ichllich  einer  Brücke.  In  unserem  Falle  werden  die 
Schwingungen  durch  den  regelmässigen  Schritt  der  Fas-sgeher, 
Pferde,  durch  das  Hollen  der  Wagen  oder  der  Züge  hervorgerufen. 
Man  kann  mit  dem  amerikanischen  Ingcnii'ur  Bobinson  an- 
nehmen, dass  eine  gefährliche  Geschwinoigkeit  für  jtwle  eiserne 
Brücke  existirt.  Professor  Steiner  hat  für  verschiedene 
Brücken  di«  Zahl  der  Vibrationen  berechnet,  welche  nicht 
überschritten  werden  soll,  und  welche  Zahl  sich  um  so  kleiner 
ergielit,  je  grösser  die  Spannweite  und  je  kleiner  die  Belastung 
ist.  De.slandres  hat  eine  Reihe  von  Versuchen  mit  Zuhilfe- 
nahme rwgislrirendur  Apparate  an  den  Brücken  von  Pontoisa 
und  von  Beaomouc  angestellt.  Ununterbrochenes  Befahren  der 
Brücke  durch  Züg«  beansprucht  dieselbe.  Es  exi.stirt  eine 
gewisse  Geschwindigkeit,  bei  welcher  die  Maximal- 
beansprnchung  eintritt.  Jemehr  wir  uns  von  dieser  Oo- 
Echwiudigkcit  nach  oben  oder  unten  entfernen,  desto  geringer 
wird  der  Kintiu^s  des  rhylmischen  Stosses.  Doslandres  giebt 
eine  Methode  an,  nach  weichet  t°Ur  jede  Brücke  diese  ge- 
fährlichst«  Geschwindigkeit    bestimmt    werden    kann  und 


Qold«ne  MedMlI« 


ilktieDgesellschaft  für  Äspbaltirung  and  Dachbedeckung 

vormals  Johannes  Jeserioh. 
BERLIN  S.O.,  Wassergassa  No.  18 a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
Eigene  ANphaltiuülile. 


Ooldena  H»d«m« 


Hygiene- AasBtallang 

Berlin  18M. 


Herstellung  von  Fahrsirassen  mit  siellianiseliem  Slampf-Asphalt 

In  Berlin,  Magdeburg,  Cöln,  Breslau,  Königsberg  i,  P.  n.  ■.  w.  bis  jetzt  ausgeführt 

rot.  300  ÖOO  qm. 

isphalt-,  Dachpappen-,  Holzcement-,  Magnesit-  nnd  IsolIrpIatteD-Falirlk. 

<^OHveii  I..nc«^r  ton  niu-liHC-biorfr  und  .ScIiit^rerplKlIen. 


Hygisne-Aassiellniig 
BerUn  188S. 


AMratmui  VM  AtpbalUrung*-,  Ctmial-  uid  Eindeokung«-Arbelteii.  Holtpflatler  für  Slrauen,  Ourchfilirlei,  Stille  g.    m.,  StabfiHöMM. 

Für  die  von  uns  ausgeführten  Arbeiten  Ubernehmen  wir  langjährige  Oaranti« 
nnd  Btah«o  ont  beste  Zeugnisse  von  Kgl.  u.  Städtischen  Behörden,  Eisenbahn-Verwallongea  etc.  tor  Verftlgiisg. 


^  Hand-Betrieb. 


im 


Locomotiv-Belrieb. 


PI  ti.it -Betrieb. 

0«o  Neitsch,  Halle  a.  S. 

£rttt«  und  Krikimte  »»pcrlaUklbrlk  fttr 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jed^r  Art. 

Oauze  Aulagen  und  Häninitlirlie  Elnzellhelle.         HpevlalllAt  nrit 

Prima  Referenzen  aus  allen  Weltthellen. 


Drahtseil-Betrieb. 
Trantportab»)  oder  fesHiegend,  mit  Ober- 
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unifißphlt.  ili'So  zu  Tprmmrlen,  wenn  mhn  das  Bauwfirk  nxfht 
(Inn  Brill  i  -  iiv-v,.-/.'ii  uill.  Kr  'i/lilux.-t  vor,  an 'l>.in  K:i'l''ii  Hnr 
Brm-kf  TntV'ln  unzulniiiRfn,  aut'  wi'lchen  <iifl  gefliiirlichsto 
GeBoliwitiiliiffWpit  aindrüoklich  miK««<!ben  ist;  die  Mlwliin^P- 
l'ühror,  durch  diese  Tnfelu  aot'merksam  Reraac)it,  hUtMl  dies« 
«AlirliolMt«  OMOhwindigkeit  «u  vermeiden.  Wenn  eine 
Brilok«  'ttlwMnatmigt  oder  alt  i^t,  ist  vi  immer  ktäg<>r,  »lo 
mit  einer  WeintTcn,  al»  der  kritischen  aeschwindigkeit  zu 

Ba  kann  jedoch  ii)it«-r  Tnistunden  piranezii  i  in  schwerer 
Miller  werdim.  XU  empfohlen,  eine  Brücke  mit  kleitn-r  tJe- 
■diw!ndiß'»'  i'  2«  liasBiren.  da  -*irh  eine  solche  als  das  beste 
Miltel  erwii-^.  n  knrin,  ein  l-'n^liick  herhi^iznfUlveill 

Btii  li-iclilen  Brücken  vcrniehron  eerince  FilllWMOhwindiK- 
keilen  die  Vibiktioncn  Deslandres  hat  die  Dturelibiegang  der 
eiMfneB  Äfteke  von  Pnntaiso  wahrend  des  Paasirens  von 
yf»tn  jemeasen.  Kin  kcrer  Ws^en  erzeugte  eine  Oan-h- 
Uegnmp  Wn  2  mm  -,  ilie  vorschrit'tsinhsKiL;'  Hi  ;,i,t „iil-  mi» 
3fl  t  crp»h  nur  I  ir,iii:  drei  Wiigon  hinteieir.aii  l  r  wrlche 
nicht  niclir  a'->  1,,  t  wop-n,  erzengten  eiui-ii  Ti.'  i:ii" ;,"'pf«il 
von  4  mm,  »Isü  'ii  -i  '.tie  Grösse,  welche  dio  viel  bedeulenilere, 


vrirtwliriftsniäiuii^o  Beleetung  hervorrief.  Bewetrten  sich  die 

nur  1  mm.  l^ui'^kt'MU  dttem  TeimMhm''dm''nS^ig«i 

EiDflass  der  Uehorelnstimmong  von  Schwingnnf^n  und  e«  iat 
klar,  daM,  wenn  fünf  oder  sechs  Wagen  mit  ühcrainKtimmeDdea 

ImpiilM-n  die  Brüokn  pivssinm  wiirdeu,  diesellie  bedroht  Wbe. 

Ks  crsi  }H'inl  wi.  ljli^,  in  'he.^er  Hinticlif  unsere  Brttckeo 
zu  uiitor.^ürlii'n,  vor  f;r' 'B-icron  Uruckrrif^c.vii  htrn  nicht  Itnrttck- 
■/,iix.i'lireck^'n,  mit  ilnrri  Munil-  iiii  lii  /ii  s[i«ie!;.  vnr  .•V'ilem  aber 
tOr  die  bestehenden  Bauwerke  die  spccilischen  Sichorungen 
in'«  Laben  m  lutm,  wie  eolche  von  Owtaodrai  vodgeeoh lagen 
werden,  wolien  nlekt  OefUir  lanfn«  dm  aoMin  Brilek««. 
sind  sie  nnr  etwas  biter  geworden,  nnter  schleeht  geführten 
Zügen  ztütammenbrcchen '.  Da  diee  keine  angenehme  Perspective 
iat,  erscheint  e«  /weckiniissi,'^,  einen  diesltezüplichon  Moiouu(;s- 
austaiiM"1i  auzuri'fjen  un'l  zu  vLTlnni;rM,  ilns.s  tiiun  si<:li  mit 
Vorsii'litFiTifta'^Ti'gflii    jjcijfii    eine    (Ift'ahr    befasse,  welche 

 uns  Ijovteht."  S. 

man  bis- 


1er  Kii. 


Deutsches 


Bei  eleotrlMken  8traaaenb»lkBeB  bevorsagte  man  bie- 
hac  derSoimeUigkai»  oad  W«UfaUhait  ihrer  Henidlai«  «Man 
die  olierirdiaehen  Leitungen,  olnroU  Ihre  Pfiwtan  ma  Drlhte 

Menck  &  Hambrock 


Reichs- Patent. 


Jeder  Ortteee  nnd  Oonatraotlon  fertigen 

Jul.  Wulff  &  Co.,  MMChiwnfabrik  a  Ei8ensie&gerei,  Heilbronn. 


 PHOllIl 

AetÜn-ÜMtUiiclial't  für  Hir;i!"ni  nn,l  HuttcnhetttA 

Ltiar  bei  Ruhr  ort 

IN  mehr  alt  4S  vtndtitimm  /VriSbn,  *»  Höht»  wm  88— m  «m 
und  20— SS  kg  pro  m  »chteer. 


Maschinenabrik 
AHona*HambupO. 

Patent  -  Dampframmen 

Ton  flaSbartroffener  I,eistiuitr*fiih!j::keit 

Dampik-ammen 
nit  mdlmer  Kette  vnd 

nit  rücklnufeinlef  IvettS 

Priestman's 


Tu! 


Phoeni»  trforimi  MtiM  A^iarafiir. 

Üa«  S;/v/fin  Phnenix  eifftut  «cA  für  jede  Ar*  vtm  Betrtfb. 

Iii    Dnn  Sifxitiii  Phoenix  hat  dü  prä^ß/e  IWia-'V,.»  '  i        ''         -  i. 


m 

m 


DmupfWlndCB, 

Trä«ap«rtelbl« 

FördermaMchiueHy 


pumpen, 
Tr»n«porA«ble 

Wasser- 

hebemsschtaen. 


A.  Lrimktr  4  G«^  «Mb. 


Steinbrecher 


neuetjter  Constiiu'iiuu. 
iK  Bttsseisen  oder  Gussstahl  aus- 
geflihrl,  mit  und  ohne  8td>werke 

/nr  Her^iell'üiL,'  von 

Strassenschotteri  ^ 

mit  einer  I^Utangr  von  80  bis  $^ 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

qI  BoeluMlcl,  Berln,  Wienewtr.  ab. 

Granulatoren 


zur 


aus  fiestein  Iraand  welcher  Art; 
bnde  Maachmeik  fatarbar  od«r 
stabO, 

-  iwifj  siirtiTutlii-li»'  sonstige 

loyötwjmwte?  pro  Tag     '^^T'^ris^fc»^^^^  Zerkleineruiigs-Mascliiiien 

liefern  in  an«-kaniit  vurziitrlipher  Ausfnhning  als  lanj^iiÜnicTP  SpecialitÄt 

Brinck  &  Hlibner^  MascMoeafalint  Mannheim. 

Feinste  Rel'erenzen  Frospecte  und  Kostenanschläge  unentgeltlich  und  posttiei.. 


Google 
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iän  SkiMMa  WaadcMa  «nd  dar  nofhirandinnraiM  stuk« 
Stron  hA  «Mm  etmigm  Zurtimm  der  DrUrt«  nicht  obn« 
Gefahr  fftr  PkaaHiten  ist.  Aus  diMen  GrundBn  .«clilug 
man  wiedarholt  yOT,  die  Drihte  unterirdisch  za  leiten,  allein 
<lifB  bff^egnete  mannigfachen  SoJnvipriglci*i»Pn.  Ersitms  liiiilt 
«.s  schwer,  einen  Rauid  bo  TollKt4indis;  zu  isoliren,  dass  sich  die 
K!e<-Iricitiit  nicht  der  Krdn  m<nluil>'n  kann.  %va»  «inesthoiis 
t'incn  licdfutenden  Ki iiitvi  i  lu^i ,  mulfi  iitheils  eine  grn»ae  Gefahr 
tur  die  Passanten  mit  sich  eobracht  hatte.  Da  der  Draht  un- 
bidiqgt  aife  im  Vtigm  mverbiadug  hMb«n  nuissV-,  kimnto 
akh  Mital  M  vonstindisar  Iteliiiing  Im  Langscanales  die 
mnUiweiidige  OetTniiii^  mit  Erde  nod  StilumitK  susctzen  und 
ietaitere  m  unhraui  htar  werden.  Diese  ffindwnisa«  üind  jetrl 
ansrheinend  üherwundun,  doun  er;  .^itid  n)ui  ausser  den  bereits 
erwiiljuten  AiiIaRen  in  \Va.shir.f;i  ij  .  in  Hiirlfnrd  iCniincL'ticut > 
mdclie  Kulmen  mit  Untt'rU'itiuit;  in  Betrieb.  Diejenige  in 
Hartloid  ist  beieirR  eitien  fj.iuzeu  Wiiiti:r  im  Betrlei'e  i;o 
wewsu  utid  liegen  ihre  Leitangsdriihte  zwifrcben  den  Schienen 
ia  mm  mmlMMMB^OiMl*  oaMr  dar  Srdt.  IndarDaalw 
da»  Imiatia  finden  aicli  in  Alwttndeo  Ton  4,«,  m  Maine 


Bin  ntar  dan  Vagail  •ngebracbtar,  etwa  6,^  m 
brnear  MataUatTaiftn  drttekt  ateis  lugleich  auf  swei  jener 
Rjlaer,  worauf  sich  eine  aorgfilUig  iaolirt«  Klapp«  sur  Seit« 
schiebt  und  mit  dem  Draht  in  Uerübnrng  tritt.   Damit  ist  die 

Verbindnng  zwischen  dem  im  Waji^en  befindlichen  Motor  und 
der  Leitung  hergentellt.  Wenn  der  Wagen  weiter  geht  und  da- 
durch der  Druc\  nnchliisüt,  lubt  s-.rli  .irv.(  Jiad,  die  isoline 
Klappe  wird  vnrgesdioben  und  I  i  I  ml  i  i-i  wieder  ToUkommen 
abeeecblossen.  Auf  diese  WeiMi  kann  man  im  Zustand  der 
Siina^  oiiaa  dia  Wiricun«  der  in  den  Laitungan  anfipapaieliaittB 
ElectricitU  sn  Terspttren,  die'  Bidar  bariUuren.  iKaeea  Syatcn 


hat  also  die  Vortheile,  weder  Oaflütf  na  briDgon,  noch  dia 
Strassen  in  Terunxieren.  Aaaaerdaoi  Wt  der  Betrieh  nieM 
theiierer,  als  jener  mit  ObarlaitoiVi  woMgait  allardinga  die  Anr 
in^e.  K„M„^  aiit'ikXH)  Oolhn Mtom aB^ltdM IbOaCa*.  l«,  km) 

kommt.  kost«pielii»er  ist. 

Eleotrlaeha  Hoolibahii  in  Na^pal.    Das  von  dorn 

iialieni-vthen  loseoieur  Aven«  auagearbeitet«  Project  einer 
lluchiiHhn  in  Namal  dttefta  ata  Ranniidaiaa  lalmaaite  be- 
arspi  h  hen.  Die  ..EleetrotaeTin.  geitachr."  thattt  Aattbag  Folgen 


KOPP  &  ClEr 


S  B£BL.IN  (llArUiiikenfelde)  KaiMrin  AiiKuaUiPAllee  S8|89.  ^ 

HarstellUBC  TOB  Fahrstrassen  in  Stampf- Asphalt» 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  LeiDzig,  Dresden.  Miinchon,  Hannover.  M.ir,-:--r   in  l  Lu':ock  rot.  200  000  qm  veT-lofrl. 

Kbrik  Toa  Ai|iiialt-Dac>yaj|ia,  HoUcement  and  laolirplatteti,  OacheJadeoliuimei  lu  Haiioeaiest,  Pappe,_Solilefar  eta 

jeder  Art,  sowie  vun  HolspftMrtar  Air  StnaaMi  Bm, 


aaftthiu«  von  Arbattaa  la  ■tempf-BatMi. 
Eigene  mu' 


Eigene  iUvkAllgruben  ta  VerwoUe. 


mm  ff»  FAr  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen,  ngs 

■■i  OwUMg.  PrivHagMn. 

Lattowski'sches  Dampfläutewerk 
flkr  Looomotlveii. 

Pflr  grOaste  Betriebsaicherlieit  bri  Werks-  und  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  —  Grosse  Schallweite,  unbedingte 
Besirindipkeil,  »«fortigeB  Ansprechen.  —  Bei  ünmintlichon 
Kiiljner.  Deutschlands  auBBchliesslich  emRctlihrt;  bei 
vielon  Bahnen  »nderer  Staaten  angewendet;  lud  Neben- 
und  Kleinbahnen,  Fabriks-,  Werks-  and  Dampfstraasen- 
bahn-  und  Baubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau),  bei 
Daropfsehieliabttluian  nnd  DampffUiracbiffen.  —  Qrand- 
form  8,  4,  5  and  Daaaata,  bei  den  pranaa.,  akeha.  und 
bayer.  Blaatsbahnen,  n.  A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
nnd  bei  den  rass.  Bahncb  eingeführt«  Grundform  28, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfes  and  Grund- 
form 24  bei  den  sich»,  Si  Innalsimrlmliiien  in  allen  Fällen 
—  Grundform  2.1  anch  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlungen  durch  hohe  Behörden. - 
Saiaa  6000  SIÜcIl  -  Der  Haha  aaa  Kceeel  (Danpfknlasshahn)  mit  lelbat- 
thttigar  Wasserableitoog,  bai  bill.  Freiaab  Ar  Ananfttänng  der  gröaatan  Sokall- 
waHand  TwMMtag  tob  Fi«ai-BBdBiidaNe8aliMn,Bnekbawlhrl«raiamHt. 


Holert  Latowski,  Breslau  (Dentschland). 

Aiaklinne,  2«lcliRasg«n,  Atteste  kasteafr    Abhandlua^ er  In  (Lngl  ,  Franz  .  Kai  ,  Holl.,Rgu. 


Berlin  JB^^OotaaUmiKMblB. 
Pfardebahn-Betriebsmaterial, 

als:  Weioben  (Zttngen-,  Normal-  und  Mittal- 
weichen),  treuangea  tur  diver-se  Schienen- 
profilo,  Auf  laufwoichen ,  Urebeehalbea, 
Scbiebebthnen,  8a]i8treBvafaa,Klpplowrji, 
traasiartakla  fialaiaa,  ZleineiaaBaeng. 

Vertntard.'WagvniBliriidAdwigalMtaau. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22, 

BipUM^  Mfthle  dir  StämpfäSphält  aii«  den  be.steu  (irubtiii  auf  Sicilieu.    Stiit  löKü  rund  57  000  □m  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Alleinigett  .•Vu.'üühruuKsrecht  für  Berlin  tmd  Pro\-inz  T?nuir1ent)ur)i;  der  bei  den  officiellen  Brennproben 

in  Berlin  (m  ;>iii;  ii  ' .'ii 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

Aawaertt  tra|nW|.  -  Leiokt  -  Billig.  -  Wänae-  aai  sckaJIdIcM. 
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dM  mit :  Wd»  die  Länge  BnbntriffV,  80  ist  die  projoctirte  Linie 
nicht  von  grosser  Bedeutung,  aber  din  Kühnheit  der  Idee  und 
die  Or^inalität  derselben  sind  überratichend.  Der  hübsche  und 
bevölkerte  Stadttheil  von  Ne«|>eil,  weU-hur  »icli  um  die  Vi« 
Borna  RTuppirt,  ist  mit  dem  Corso  Vittorio  Emmanuele,  dem 
St,  Martinithügcl  nnd  dem  (noch  höher  gnl«i>;c>nen  i  neuen  Hiono 
del  Vomero  nnr  miltelü  enj|;f>r,  winkeligt-r  Strai^Rnn  verbiindtin, 
von  denen  viele  für  den  Wageuveikchr  unzulänglich  sind. 
Zwischen  diesen  beiden  üusKentten  Orten  soll  nun  die  |>r«jectirte 
eloctrische  EiHenbahn  eine  neue  Verbindung  herstellen.  Die 
Linie  «oll  auf  xwei  eisernen  Viaducten  geftlhrt  werden,  deren 

i'eder  in  zwei  Theile  getlielU  ist,  von  denen  der  eine  tiir  den 
telrieb  der  eicctrigchen  Hahn,  der  andere  (Vir  Fussgänger  dient. 
Ein  gemau«rt4^r  Thurm  von  100  m  Höhe  moII  au  der  Via  Koma 
gebaut  werden  und  von  diesem  soll  sich  der  erste  Viaduct  in 
einer  Länge  von  360  m  bi»  zum  Cor»ü  Vittorio  Emninnuelc 
hin  erstrecken,  wo  derselbe  in  dem  nnteren  Theile  eint-N  IM  m 
hohen  eisernen  Thurmes  endigt.  Der  zweite,  2i)0  m  lauge, 
von  diesem  Thurme  etwas  unterhalb  seiner  Spitze  auogehende 
Viaduct  wird  Uber  den  St.  MartinshUgel  hinwegtuhren  und  auf 
der  Höhe  des  neuen  Kione  del  Voinero  enden.  Die  Viaducte 
werden  auf  pyramidentormigen  eisernen  Thiirm<-n,  welche  ge- 
manerto  Fundamente  haben,  eolllhrt  und  der  gemaiiertu  Thurm 
am  Anfang  des  ersten  Vianucts,  sowie  der  eiserne  Thurm, 
welcher  die  beiden  Viaducte  verbindet,  worden  jeder  mit  Fahr- 
stühlen nnd  geräumigen  Aufzitgen  zur  Auf-  und  Nieder- 
bet^rderong  der  Passagiere  versehen  worden  Die  an  jedem  Endo 
der  Linie  einsteigenden  Pasisagic^  brauchen  iiher  bei  der  An- 
kauft an  dem  eisernen  Thurme  ihre  Sitze  nicht  zu  verlassen, 
da  die  Wahren  automatisch  auf  die  AufxUge  zum  Aufstieg  nach, 
bezw.  Abstieg  von  dpin  hiiheren  Viaducte  gesetzt  werden,  um 
ihre  Fahrt  nach  der  anderen  llaltestollr  lortzusetzcn.  An  jeder 
Haltestelle  sollen  .Stroinerzeugxtng.'istationeu  tur  Beleuclitungs- 
und  motorische  Zwecke  errichtet  werden.  Das  Unternehmen, 
fbr  welches  bereits  eine  Concession  erthoilt  ist,  wird  einen 
WTindervoUt'n  Ausblick  über  gajiz  Neapel  geslatlen. 

Zt«UtnBKfnLhlgk*lt  alaotrlsohar  Bahaan.  Diu  Gesell- 
schaft der  electrischeu  älra.ssenbahn  in  Budapest  verülTentlichl 
einen  Ausweis  Ober  die  Frequenz  ihrer  Ilingstrasscinliniu  vom 
Pfingstsonntag  dieses  .lahres.  wimatli  ub«r  40000  l'orjwnen 


an  diesem  Tage  in  beiden  Michtangen  auf  dieser  S  km  langen 
Strecke  befdrdort  wurden.  Die  grösisto  Slundenlei.ntung  tllllt 
auf  die  Zeit  zwischen  drei  und  vier  l'hr  und  es  wurden  in 
dieser  Stunde  in  der  einen  Kichtung  JJarosplatz— Westbahnhof 
aw«  PerKonen  in  einzeln  gehenden  Wasen  geführt,  deren 
Geschwindigkeit  bekanntlich  11  km  ner  Stunde  nicht  «iber- 
schreiten  d.irf.  Mit  je  zwei  gekappeltun  Wagen,  wie  .<u>lobe 
beispielsweide  auf  der  Mödtinger  olectrischen  Bahn  an  Sonn- 
tagen und  überhaupt  bei  stärkerer  Fre(|uenz  verkehren,  würde 
die  I.«istun.:  auf  40114)  Personen  per  Stande  steigen  nnd  bei 
einer  Geschwindigkeit  von  nur  22  km  künnte  eine  electrische 
Rikhn  unter  den  gleichen  Bedingungen  bereit»  8000  Personeo 
pro  Stund«  in  einer  Kahrrichtnng  bofTirdern.  Da  der  Wiener 
lyOcaNtadtbahn  eine  Maximulgwrbwindigkeit  von  40  km  ge- 
stattet ist,  SU  ist  nnzunelimon,  dass  bei  dem  Betriebe  derselben 
mindestens  eine  Nettogeachwindigkeit  von  25,  ja  vielleicht 
eine  solche  von  30  km  pro  Stunde  erreichbar  ist,  nnd  es  kann 
somit  keinem  Zweifel  unterliegen,  das»  die  im  Concesxions- 
ent würfe  vorgesehene  Muximalleiiftang  von  8000  Personen  pro 
Stund«  in  einer  Fnhrrichtung  bei  electrischem  Betriebe  der- 
selben nicht  nur  erreicht,  sondern  noch  übertrofl'en  werden 
kann.  Aohnliche  Erwägungen  haben  sicher  auch  den  Aus- 
schuss  des  Berliner  Archicecten -Vereins,  bestehend  aus  den 
rühmlichst  bekannten  Hegierungs-  und  Bauräthen  Garbo, 
Dr.  Hobrocht,  Honseil,  Schwechten  ond  Werner,  bewogen,  in 
seinem  Bericht  Ober  die  Frage  der  eloctrischen  Bahnen  in 
Berlin  in  so  entschiedener  Weise  für  die  Herstellung  der 
eleetrischen  Hochbahn:  Ostbahnhof— Belle-Allianc«- Plati  — 
Potsdamer- Bahnhuf- Nollendorfplatz,  c*.  7  km  lang,  einzut  reten, 
in  Folge  dessen  die  Genehmigung  dieser  Bahn  durch  den 
Kaiser  kürzlich  erfolgte.  Hiermit  dürfte  auch  die  Fra^e 
eines  weiteren  Ausbaues  der  bestehenden  Stadtbahn  von  Berlin 
zu  Ungunsten  des  Locomotivbctriobes  entschieden  sein,  denn 
die  gleiche  Traco,  welche  diese  electrische  Hochbahn  erhält, 
war  für  die  südliche  Fortsetzung  der  Stadtbahn  »lets  in  Aus- 
sicht genommen. 

,3*>**n*'  Paxb«".  Der  .New-Yorker  Techniker" 
schreibt:    Die  aU  „Bes&emer  Paint-'*)  bekannte  Anstrichfarbe 

*)  Fabrikanten:  Rosenzwt-ig  i(  Rautnanu  in  Cassel.  D.  R 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 

in  Hanno  vor. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigenen  Grubeti  gewonuent^n 

deutschen  Stampf^Asphalt. 

■(«flkhrt»  Arb«lt«a  la  BarUu,  Bkrman.  Braman.  BraalaiL,  Fruikftart  am  Main,  Hambwc  HwuioTar, 

Lalpxlc.  Undan.  Mag^debarir,  Stattta  ato. 


in  Hoerde  i.  W. 


fertigt  als  Specialität 
Rillenschienen 


(0.  R.  P.  No.  44637.) 


jeden  Profils  für 
Strassenbahnen 


nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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fUr  Eia<>nstTtictnrQn,  namentlich  Ar  Bräcken,  Bahnhofshallen, 
chemische  Fabriken  etc.,  wo  das  Constructions-Mnterial  nassen 
oder  Atzenden  I)ünsten  ansgeReezt  int,  wurde  auf  (irund  durch- 
geführter Versuche  als  bestgeei^ct  für  die  Structur  der  neuen 
Bahnhofliallo  der  Illinoix  Ceniral-F.isenhahn  in  Chicago  an- 
genommen. Dieser  Sieg  ien  deutschen  Products  in  einem 
quasi  internationalen  Wettbetrieh  ist  nm  so  wichtiger.  «In  «ich  die 
concurrirenden  Farbenfahrikanteii  alle  erdenkliche  MUhe  ge- 

f;eben  haben,  diesen  Auttrag  za  erhalten  und  den  Sieg  als  lieclamo 
>ei  den  Besuchern  der  Au8!>ti^IlllDg  auKzunutxen.  l)io  BrNüeiner 
Färb«  hat  in  den  Vereinigten  Staaten  schon  eine  grosse  Ver- 
breitung gefunden ;  unter  Anderem  werden  die  Strandgeschiktze 
von  Sandv  Hook,  welche  hiither  itin  rostfrei  zu  erh«lten  waren, 
mit  Erfofg  damit  angestrichen,  da  die  Be&aemer  Farbe  »elbst 
bei'm  Feuern  der  Kanonen  koir.o  Blasien  oder  Risse  bekommt 
und  in  Folge  dessen,  trotz  de.«  .Salzwassers,  dos  Kosten  ver- 
hindert. Auch  mehrere  Eisenbahnen,  wie  z.  B.  die  Itvadiug- 
Kailway,  hat  die  Bessemer  Farbe  als  BrUcknnansirich  mit 
Erfolg  angewendet,  ebenso  viele  Eisenwerke,  Brücken-üesell- 
schaf>en  und  chemische  Fabriken  in  Philadelphia,  Pittsburg 
und  anderen  Orten.  Di«  Bessemer  Farbe  wiid  gewöhnlich  in 
schiefvrgrau  geliefert,  obgleich  sie  in  allen  Farbentönon  zu 


haben  ist.  Da  dieselbe  uhr  dilnn  aufgetragen  werden  «oll, 
ist  ein  viel  gerineercs  Quanlam  mm  Anstrich  einer  bestimmten 
Flüche  nothwendig,  als  von  den  sonst  angewandten  Farben; 
sie  deckt  gut,  trocKnct  zwar  liingvamer  als  Leinälfarbe,  bleibt 
aber  stets  elasli.sch  und  npringt  nie  ab.  Deshalb  gowUhrt  sie 
auch  den  damit  angestrichonen  Metallen  fUr  viele  Jahre  SehutJt, 
selbst  bei  Eiscnlinhnsdmpp4>n  und  chomiwhon  Fabriken,  wo  alle 
anderen  Anstriche  nur  kurze  Zeit  halten.  H 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Authentisch  zusammengestellt  von  dem  Patenlbureau  des 
Civilingenieurs  Dr.  phil.  H.  Zerener,  Berlin  N.,  Eichendnrff- 
strasso  20,  welcher  sich  zugleich  bereit  erklirrt,  den  Abonnenten 
dieser  Zeitschrift  allgemeine  Anfragen  in  Patentsachen  kosten- 
frei zu  beantworten. 

Patent-Anmeldungen. 
Cl.  l!t.    F.   !»ä«7.  Stossfanghilfschione:  2.  Zusatz  zum  Patente 
bbUlli.   lirma  Friedl&nder  A  Josephson 
in  Berlin  N. 


Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann  • 
Carl  Beermann - 


Strassenkehrmaschinen 

Sprengwagen 

Abschlämmmaschinen 

Müllabführwagen 

Kehrichtkarren 

Kehrichtsamraelkasten  . 


eto.  etc. 

Alle  CterlUho  xnr  Mramenrfiiilgung  In  b«Nl«r,  Tollk«mmeiiBtor 

=  AuHruiiriiug.  = 

Reichhaltige,  lllustrirte  Kataloge  gratis  und  firanco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

  .HitM'hiiK'iifMbHk  und  Arlti'UMWnKOii  -  Itwu.  


FRIED.  KRUPP  ^ 
GRUSONWERK 


Magdeburg-Buckau 

liefert  für 


Haupt-  und  Neben-Eitenbahnen,  Strassenbahnen,  Gruben-  und  Fabrikbahnen: 


Hartguss-  und  Stahlguss-Herz-  und  KreuzungsstUcke. 

Henatucke  mit  ununterbrochener  Schiene  des  Hauptgeleise«  ^Patent). 
Elafacbe  und  tBillaohe  Welche«.  "W 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahlzungen  in  jeder  con- 

•truction  für  die  verschieJtMisten  cnd  neuesten  .Stiasseiihahn-Schionen- 
systema  nach  vorhandenen  zahlreichen  .Mudrllon. 
^Mü*    Drehsch«ib«n,  Orehplatten,  WendeplaMen.  ~ 
Hartguss-  und  StahlgUSS-Räder  (^Modolle)  fertige  Acliua  nllRIdern 
wnt  Lagera,  Häder  für  Uahnmeisterwagen,  fUr  Droh&cheiben, 
Schiebebühnen  u,  s.  w. 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  schmiedbarem  Guss  f»r  Locomo- 

tivnii,  Wagen  u.  Weichen,  als  AchsgabeiriiNruTiflen,  StopfbiiohMa.  KretlzkiSpfe, 
StotabulTar,  B«schlagtlielle  für  Wagea,  Zungendrelvatühle  u.       w.  -  Stgnalglockea. 
K*rtcna*'B'*'>^*l'l'^^*>  OUttbaok«n,  Xolbenkörper,  Kolbearlog«. 

Femer:    Steinbrecher  zur  H«r»telliig  von  SIramnschotter.    Krahne  filr  Haid-, 
Diaipf-  u,  hydraul.  Belrleb,  vollst.  Krahaanlagee.  hydraulitch«  Spills  u.  s.  w.  - 
Hytfa'MlI.  KIppvBrrlchfaagea  zum  EiitliiJi-ii  von  Kisi  ubaiinwagen  in  ächiff«. 

-^1-  Jlusfiihrliohe  K&t&loge  koatenfreL  l-^ 


An  unsere  Postabonnenten! 

Wir  liriiigi'n  liii>nnil  zur  Ki'nntnisü 
unserer  Poit-Abonnenttn,  da.'is  nach 
einer  Vorschrift  des  Kaiserl.  Post- 
Zeitnngs-Amtes  bei  allen  nach  Kt'ginn 
des  Quartal;)  erfolgten  Oestellungen 
10  PIg.  Kxtra-Oobahr  zu  entrichten 
sind,  wenn  die  vom  1.  d.  Mts.  er- 
schienenen Nummein  nachgeliefert 
werdon  sollen. 

Wir  bitten,  enlw««1er  obige  Nach- 
liefei  nngsgebiihr  auf  der  Post  zu  eiit- 
richlen,  «der  iin«  dircct  Mittheilung 
zu  machen,  nnd  werden  wir  dann  die 
fehlenden  Nuinmcni  g  ati.'«  und  frnnco 
nachliefern. 

Hncliacliinngsvoll 
Ezpediliaa  d:  r  ..Zeltachrirt  für  Trantpi>rt 
wesen  uni)  Slr.isii-nbau".    Berlin  W.  35 


Eiconliarcli'»^ 

leichtflüssige,  tiefschwarze  u.  haltbare 

Eisensalliis-Tiiitou; 

llBIhrtrri-  l>>Uu->ch<rar7)  KUalllrkcrprilft 
lll»rl>-  ililauirün-    lo.i I  miil  Iwdaa tIfU 

D.r.Br.„».  .„„le-  iO.>  "^*r„'•,■^i,»;iV•• 
ilelllll>■lllllt^Vlul  l.liu-411  V  BtkririMtUllAH. 

€op(r-Tinton! 
Aug.  Leonhardi,  Dresden. 

CSfTT,    r.lir.t-r.  I   r  Timm,  rur.  IHäS. 
B  In  hcb»r>lli»..Hinc..  t«.  <lrrct.  rrhi^^C^^ 

Scliiniedeeiserue  Feuster 

fertigt  als  Specialität 
R.  Zimmermann,  Bautzen. 


Danipf-Scliornsteine 

bauen  mit  Liefernnp;  wetterfeste  Steine 
0«br.  Rndolir, 
Niedemdadelsliea  b.  Magdeburg. 


)lüii)tri|iiifi]|r  |tui|l}au^luii$ 

A.  Seydel  in  Berlin  W. 
^olirez^strasse^^To.  @, 

in  der  N&he  der  Leipziger-Stras8e  und 
des  Architekten- Vereios-Hause)«. 

(iKiuic*  LJt|£«r  «Uri  WcikC'  dtt  lUu-  und  In- 
uniicut>\\'iwcfbb^hift.  Mwiciirr  Misckiines-Trcbnik. 
K.ickc  AtttwshL  TOS  VorU^rwcittcn  fUr  v<:hitek< 
tr>nk>Lhr  untl  ku&tt|>c-wcibhi.tic  iTwecke.  Keurl* 
misiig?  UcfOffUAg  voe  ZeitKKxiUen  und  Lieffrun«;^ 
rcikcn.    Techiuiche*  Anliqu4.r-.ftt 
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Cl.  19.  P.  5709. 

„    „  I'.  ß2Hl. 

,  «X  S.  3140. 

,    „  W.  8656. 

„    „  W.  t»29. 

,    „  0.  7fi18. 


it  't\m. 


Eine  Klemmvorriclitung  ittr  eisernen  Ober- 
Iwu  mit  lireiibk-sigi^ii  Sotiieuon.  Ii.  Peithner 
lUtter  von  LichienfeLü,  ord.  Professor  in 
Branu. 

Vorrichtung    zur     Kalirb&rmnrhuuK  von 
SchienenbrOchcn.  Ueinr  Plankemann  und 
Carl  Vollmer  in  Ohle  Ixii  Plottenberg. 
Rahmon  fUr  cloctrixch  betriebene  Fahrzeuge, 
K.  Eickemeier  in  Youkers. 

(ileisbrem»«.  C.  ZinimortnuDn  in  Berlin  X, 

Signaivo rrichtunp  zur  Abgalx)  und  Annahm« 
von  Zuijmeldft-,  iieiw.  ZiHfiiwkungK.Hl.jniilen. 
C.  A.  \Vinter halder  in  Kappel,  Baden. 
Stroin!«chlusavorriclilanK  t'iir  electrtschn 
Bahnen,  bei  denen  Theilleiter  vonibeixohend 
an  den  Hauptleiter  aiigeiirhloft»en  werden. 
Albert  Wingendort'i  in  Berlin  NW. 
Einrichtunf>  bei  Kisenbahnwagen  zur  l'm- 
waodlung  eine«  Abthoil^  III.  Classe  in  einen 
Kchlatraum.  Isaac  B«r  Uiniburg  in 
St.  Petersburg. 

Anordnung  der  Speiseleiiungen  electriacher 
Eilsenbahnen  mit  Wechselslromumwandler- 
Hieb.  C.K,  Kien,  No.  •I.'IO.  Soul  h  Broadway 
in  Baltimore  im  Staate  Marsland,  und 
A.  H.  Heiidorxon  in  Pbiladbliilim  im  Staat« 
Pennsvlvanien,  V.  St.A. 


Cl.  M.  P.  6768.  SelbstachmierendeAchabuchsofür Wagenräder 
aller  Art,  eine  Ausfülirungsform  der  durch 
Patent  No.  5748&  geschützten  Einrichtans. 
Jamea  S.  Platten  in  Baltimore,  Marvland. 
„  yi.  D.  fjfin.  Einrichtung  zum  Transport  leichter  (legen- 
stAnde  mittels  Qebläses.  L.  .T.  Doranfeldt 
in  Rauhcim,  Norwegen. 
Patent-Ertheilungon. 
No.  70Uyö.  Pflasterklotz  mitschmiedeeiaemerEinfaasiuif;. 

O,  Härtung  iu  .Jena. 
„     70100.  Schienenreinigungsma.<tchine    für  Strasaen- 
bahnen.   C.    Th.  Bis  che  ff  in  Hamburg- 
SU  0<»org,  Sleiudamni  lOU,  II. 
„     7D110.  Weichenplatt«.   K.Audreovitz  in  Münstor 
iu  W. 

„     700Ü5.  Schienenreinigerf.Strassenbahnen.U.Diitlich 

in  Moidorinh,  Kreis  Ruhrnrt, 
„     70015.  Ela.'>tiRcheAuzug«ivorrichtungb<>iKunpelangs- 
apparaton  maschineller  Streckenforaerungen. 
P.  Joriasen  in  Dü.imjldorf-tlraferibe-rg. 
700*27.  Weicbenstellvorrichtang  für  Scbienenbabnen. 
M.  Thier  in  Erfurt,  Dabonstildtergtr.  11. 
„     700B1.  SelbstthiUiger  /eitverschluss  zum  Verriegeln 
einer  Fahrstrasso.    II.  Büssing  in  Braun- 
Bchweig. 

p  70286.  Slromscnlussvorrichtung  tiir  electrischo 
Bahnenmit  Thoilstrackenleiteni.  Ch.PoUaek 
in  Frankfurt  a.  M. 


19. 


<20. 
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KairtU-Sro«*. 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behran-Strasse  52,  Barlin. 


MMtlx-Brod«. 


SchliU-Marke 


Inhaber  der  Asphalt-Bergrwerke  zu  Val  de  Travers.  ^'^^^^^^^^ 

Canton  Neuchatel,  Schweiz.  • 


Sckati. Marke. 


Wir,  an 


BMlelluDgen  anf  Val  de  TraverS-Asphalty  OoaAroa,  Wud-Asphalt  «to.  bitten 

obige  Adresse  zn  richten, 

Aut  unsere  Btaapf-Asphalt-Fahr-StrasMD  (woTon  Berlin  bereit«  ea.  400  000  qm,  re«p.  3G  km  aufzuweisen 
bat)  machen  wir  besonder«  aufmerksam,  wie  auch  auf  unsere  Val  de  Travers-Ottat-Asphalt-Arbeiten. 

Die  »ecbseckige  Form  unserer  Val  d«  TraTars-Kaatlx-Brod«  wird  nachgeahmt  und  bittan  wir  d««b«ll>, 
aiuere  Sohutusarke  and  die  Wort«  Val  da  Travers  auf  jedem  liastiz-Brod  genau  zu  beachten. 


Tele,jfr*nun- Adresse : 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 


John  W.  Louth. 

Diractor. 


m     m  m     m     m  m  m  m  m  m  m  m  m  m 
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Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 


neuester  Construction 


besitzen  a.  A.  folgende 
Vorzüge: 
Sie  sind  aelir  einfach  und 
dauerhaft  gebaut  und  alle 
Theile  daran  leicht  zugänglich 
Durch  die  Hoch-  und 
Niederdruck-  (Compound-) 
Einrichtung  der  Danipfcylindcr 
arbeiten  »ie  sehr  öconomisch 
und  fast  geräuschlos. 


Das  Gewicht  ist  vortheilhaft 
verthoilt:  je<ie  vorkommende 
Steigung  kann  mit  Leichtigkeit 
überwunden  werden. 

Grösste  Leistung 

garantirt 
Zeu.grri.iss© 
stehen  zu  Diensten. 

Auskunft  wird  gern  ertiieilt  von 


John  jPoMler  A  Co.,  x1la;;:€leburg. 

Für  Uedaction,  Expedition  und  \erla^:    Julius  Eugolmatui,  HmUii.  Lutzuw-Strasso  97. 
Druck:  Wilhelm  llvoht'a  Hofbtichdrudcerei,  Hizdorl'-Berüu  S.O. 
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IX.  IL  fWMHmvUMnn  Mb  nt«.] 
Aint,K).u.20.jede«ilMmte 


Transportwesen  üiid  Str  assenbau. 


Secimdftr*^  Tertiär-  und  Strassenbalmwesetts» 


»OWl« 


aaltr  MttwJrkoaf 


des  Strassenbaaes  und  aller  städtischen  Anlageiu 

Kciflia  dar  B««-,  UAschinen-  and  EiamMnHTMhnik  and 

ToUuwirthseliaft. 


No.  22. 


nrrliri,  1.  Augnftf  1S9^. 


X.  Jahrgang. 


^usehrtrten  utui  Manuserlpt«  wcr.ir 


WU  »  38%  *l  pCt  '  ■  - 


i 


■truaMibliu:  T);i-<  TfnUpflMt«r,  «ino  n«tte  Oeffthr.  —  StUtlacIici  Aurjf abün :  T'l  Vri-  -'I  hn  RoiuijjutiK  itiiltigdiBr 
\Va.s.serreT»or(fttnt;on  iluroli  plccti  i-^cli»  Wechsel-Strömungen.  II,  (ScWuss.  ;     C*.B«itiatlon«we»aa  i  Uaiiruhren  und  ButoncAuiilo.  - 

luster  Kinenbalin.  —  T*rtllLrl>«lmw*MB:  Dn«    Kldinbahiiproject  des  KreiseB  Hchleswig.  —  •••OBUt-,  Tctrttftr^ 
>ato»l>— iitohtaa.  —  BmtMlMMwtCMi.  —  VamüiohtaB.  ~  VatMit».  —  ttlMO»  iw  ] 


Ab  dM  Holqilkurter 
geführt 


liri  in  Fwi8 
irir  «vf  di«  IMMMiod« 


aos- 
»ttf- 

merksftm,  weldi«  di«H  neue  System  der  StrMMabedMkuiff 
und  Mftdm  huttttn  wir  mehrtacK 


Oakgeniwit,  diese  AofeicgMiheit  m  besprechen,  die  für 

enbMten   von  m  grossem 


mit  sieh  l»^1^fen 

  ^DfeleReiihei 

dl»  Uateraehmer  von  8«iWMi  

IntaresM  ist  Wir  bednaem  In  jeder  Hiiuieht  die  Vor- 
liebe, die  dem  Holzpflester  adten  dee  Publicmns  ent- 
genngiebnicht  wird,  uod  es  ist  uns  anerkUrlieh,  dass  Ver- 
wutno^  und  Stadtretli  die««  Vorlicbn  theilen. 

Nun  werden  unsere  hiemul'  lM>zü};licl)en  bctmchtangen 
dnrch  eiaeo  Artikel  ei^nzt,  welch*>n  vor  eiui^en  Tagen  eined 
der  hervorragendsten  Journale  Englands,  Uaily  Tel^nph, 
unter  dem  Titel:  ,Bine  neueOefahr**  TerSflfentticht  and  weiter 
yerbreitet.  Da  wir  persönlich  auf  einer  Itoise  nach  London 
die  Richtigkeit  des  grössten  Theiles  der  gemiM-hten  iVngaben 
diese«  Blattes  fe8tgest«llt  haben,  wolleoi  wir  dieaen  ii^kel 
hier  wiedergeben  und  der  Anfmerfcaamkeit  nnterer  Leaer 
ganz,  be-sonoers  empfehlen : 

,Na4-h  «lern  Zeugnisse  mehrerer  liervorrajifr'nder  Aerzt«, 
die  im  \Vesten<U  dem  ariatocratisehen  Viertel  Ix)ndons, 
wohnen,  herrscht  dort  JotSt  eine  neue  Art  Halsleiden,  auü 
bisher  uubekaont  geweaenen  Ursat  hen  hervorgehend. 

Die  Krankea  sind  cahlreicli  und  die  CMahr  ist  vor- 
hntiden,  das!),  wenn  nicht  \<jii  Anfang  an  aufgeiinsst  wird, 
sich  eine  heftige  Halsentzündung  (Urüuue)  einstellon  kann. 

In  einigen  Füllen,  wo  der  äclüand  nicht  nngegriflfen 
wird,  setzen  sich  giftige  und  reiaende  Atome  in  den 
Winkeln  der  Augen  fest  and  eraeugen  dort  ein  locale.s, 
blut vergiftendes  tjeiden. 

Die  l'rsachen  dieser  so  unangenehmen  Zu.Htände  .sind 
noch  nicht  ganz  genau  b<'*timmt.  Die  Snchverständigpn 
W(dlen  sich  nicht  ohne  Noth  compromittiren,  aber  die  .\n- 
nahnie  Ut  dun-hau.s  1>egrrmdei,  dus.4  diese  Krankheiten  des 
Halse»  und  der  Augen  der  andaneroden  Trockenheit  und 
dem  gaanndheitswldrigen  Zustand«  deaHolapABaten,  desaeo 

*)  Vergl.  muh  lUc  \v.  v  .ri^-:r  .^tlll.m^'r  Soiir  ;1U  jrebmcht« 
Nrvtii!  ,.I>iis  Hiil/i,ii;i"i IT  iiiiil  liin  H \ i i-tui" ,  \'.('li»hf>  einen 
«kurzen  Auhzu|^  ans  vi>i sti  ht:n:U'Hi  A\il'sutzt*  bil;tct,  d'?:i  wir 
ma  „La  äaforme  da  Bitimaot"  wie<lergvb«n.        Die  Ked. 


man  sicli  in  der  Hauptstadt  jetat  ia  aa  groMm  Umbaga 

bedient,  suziischreiben  sind. 

Die.'*«'  Aniwlmie  wird  durch  »lie  Thut-^iivhe  iinterstfttTt, 
dass  dl«  iut'i>tf'n  dieijer  Patienten  sich  lumtiger  in  den 
Staubwolken  Ix  tuiiilcn  lialirn.  wrli  lic  w:ilirenil  il>>r  Trocken- 
heit dio  StriissMn  .so  uniini^(>nflini,  um  nic:l)t  zu  sagen;  ua- 
erträgUch  nuiclu  n. 

Es  iüt  Wahr,  du.ss  luiiu  ilit-  Aufsirlitslji-hürdtt  über  die 
Gcsundlicitävorliältnistsi'  bi"„'liickw,  üiiselcu  kann,  für  die 
Sorgfalt,  welche  sie  der  Kului^jutig  der  Stradduu  widiuut, 
aber  der  Verkehr  niniuit  so  bolir  zu.  diiss  man  eine  Armee 
von  Strassenwärtcm  uütlkig  liütie,  um  die  Strassen  im 
Zustand  vollkommener  Reinheit  zu  erhalten. 

Der  von  Tausenden  der  Pferde  von  Omnibussen, 
Droschken  und  anderen  Fahrzeugen  herrührende  Pferde- 
lui.st  dringt  in  die  Fugen  des  Holzpflasters,  besonders, 
wenn  dieses  erst  in  den  Zustand  der  Fäulniss  gerathen  ist 

Das  Holzpflaster  »icheint  plötzlich  schlecht  zu  werden 
und  lost  !<ich  dann  in  sflir  kurxi-r  /.nit  auf. 

Man  besprengt  diis  Hulzptlii-tiT,  statt  es  mit  groSKMn 
Wassnrmengen  abzuspülen,  und  die  Kul);«'  davon  ist^  nmh 
Ansicht  der  Sachverntündigon,  die  lürzeuyuin;  t  iner  .Mist- 
briihe,  weli  In;  die  KnlwioJielung  VOn  Mlcrobs'n  l)i'^ünsli|^'t! 

Dann,  im.  Lual'c  einer  Reihe  sonniger  uud  warmer 
Tage,  die  von  Westwinden  begleitet  Hind,  wie  sie  in  liondou 
von  März  bis  Mitte  Juni  herrschen,  trocknet  dies«  Brühe, 
verwandelt  «ich  in  Stiiub  uud  dringt,  vom  Wind  gejagt, 
in  die  Augen  uud  Luftwege  dos  Isniinüthijren  i'ublitums 
und  erzeugt,  in  die  Mandf-ln  u'rluuift.  S\  in|iti>ni((  von  Hals- 
leiden, für  die  man  sonst  keineu  tJnuiii  liudcu  kann. 

Kiner  uii>i'rt  r  HcrirlitiT^tutter  hat  einen  in  diesem  Fache 
be<leut(>ndeQ  Arzt  cuajukirt,  der  ohne  Voreingenommenheit 
festgestellt  hat,  dass  es  in  zahlreichen  Fällen  eine  faulende 
Manilelentxündung  oder  Halsbräune  giebt,  die  durch  Ver 
giflung  des  Blutes  hervorgerufen  wird. 

,Ii'h  kann  niciit  umhin,  zu  glauben,  —  sagte  der  Arzt  — 
diiss  die  Ursache  dieser  Krankheiten  der  faulige  Staub 
dtss  llolzpna.stt>rs  ist,  der  aus  der  Zersetzung  des  Pferde- 
miales  uud  der  Hobriiaaem  entsteht 

Dos  Wasser  ist  von  weaantlich  günstigem  Eiußuss  aaf 
das  Wocliäthom  der  Baotarlaa,  abgleich  zugestanden 
werden  muss,  dass  das  Pahlao  daa  Waaaars  sie  nicht  alle 
tödtet 

So  wird  die  ausgetrocknete  Kartofl!el  benutzt,  um 
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iiyetiJ  cinfeu  .Mk'jooiguuLs-iiiUA  ttur/.uljL'v.u!irtii;   i'in  neues 
W  rti  linthuin    d('S!*clb«»n    fiiulct    tlaiiu    Ktatt^    soltiiiil  iliti 
Kiirtottel  in  oiuo  günstipo,  il.  Ii.  feuf-lil«  Umeflniiii,' 
•braclit  wird. 

I>ie  Kon)iuf»--Ha<"illi;'n  thr  riuilci:i  wiTilfn  (iunli  die 

Tl'0('k('ll)l<'it    V'Tuilhtct,    llllll    llu    Uir    lllslllT  -11  LTTIH-*« 

Trwkrnl.i-l!  Iial1<-ii,  ImNi-ti  w'.r  am  li  ilic^fn  Suiiiim  r  iKH'h 
keine  <  liiiU  iM  t.'>'lt;ilit. 

ObgU^ivli  null  'Ii''  (  lii.l.Ma  'lunli  ■i<-ti  'l'niii-.juirt  Ufr 
in  Stnissi'nstaul>\vi>lk>-i;  Iclirnil.  ti  Har  ilit n  uii  ht  ül.u  i  tragbar 
ist,  .so  bb'ilit  iWr  liier  li--i)li;i.  |ii-.tr'  si  plis.;  lio  Maudol- 

«Wtzönilnii;^'  als  ('[liili'iiii-'  iiKiiiri'liiii    .-in    ^i-lir  D'lDg. 

iJiis  in  (icliniuiih  .iteimuiie  Hul2j»ilust'-r  kann  iu  dor 
heutigen  /i  it  «ne  l'flanzsi'hule  vou  \!i>  i  nl"  [i  wei<li  ]i. 
denn  lU  i  l  lu  er,  den  miin  verwendet,  um  ihneu  die  Ketm- 
rihi^ki  ii  /II  nrluueji,  vi  rsflnvindet  diinsh die Luftrinwirkaiig 
ui.d  Abuul/.un)f  sehr  sn'hn4dl. 

\Vns  dii<  Aiisehauung  bctriU't,  doiis  die  HaUleideu  von 
dem  septischeo  Staub  lierrQhn'n,  der  sich  auf  die  Mündeln 
ietift,  Sil  niii:.'i  mau  sieh  inV  <;*  il;li  litniss  rufen,  da.«  selbst 
im  vorigt-ii  ■! nitre,  wo  es  Iteitie  t'roi^kenheit  gab,  da» 
Journal  „'Dn  l.uiv  et-  eine  voUBtAndigere  BoDigiiiig  dw 
ITolzpflastera  veiiuujjrt  bat. 

„■lederroann,  —  sagt  diese  Zeitunf,'  <li  r  in  ih  n 
letzten  Jahren  in  einer  gros.seu  Studt  wulmte,  kau«  die 
That.sadie  bezeugen,  das»  das  üdl/iii'.a^ter,  trotz  der 
(Jerüujichslosigkeit,  die  ea  vei-scbnlVt,  untl  trot«  der  Ue- 
uueiuliclikeil  fülr  dm  Verkciir  ein«a  foHdAurodem 
Fehler  hat« 

.Naturgi^niÜKS  kleben  der  Mist,  der  GasNeukntii  nrel 
Kehrielit  auf  dem  fa.serigen  und  unebeneu  iiokjillswter 
leicht  und  weun  sie  nicht  alsbald  durch  eiue  vulLstiindi|^ 
Abschweiumung  entlemt  werden,  trocknen  «i«  und  geratlien 
'  ID  StaubitoHn  ^.'<tHn<l  in  die  Luftwege. 

Huiöne,  welclie  den  Artikel  ile-s  „DaiU  l't-Jegraph* 
leaeD,  werden  vielleicht  denken,  da.ss  in  (fen  sehr  um- 
StfindliGh  viedergegcbeueu  Detiiil»  eine  l'ebertreibuug  des 
JounmlB  sich  finde  und  werden  nu  die  Schwere  der  (ie- 
lUu',  «uf  welclie  datiselbe  auCmerksani  macht,  nicht  glauben 
wollen,  obglelcli  diese  sdion  durdi  die  „Lancet",  diu« 
wichtigiiite  JoarDAl  fSr  Medioin,  welclies  in  England  hentus- 
jiregeben  wird,  Angekfindigt  wurde.  Man  icrsichert  uns 
jedoch,  das»  Nicllts  wahrer  .-sei,  und  wir  schenken  diesem 
mueraritfl  itnuanehr  Glanben,  als  wir  bei  m  Passiren  des 
StAdt- Viert«]«  Marbenf  und  im  L'mkrei^  der  Ceutralschule, 
WO  die  Stmceo  mit  II«ix  gepflastert  sind,  zu  unserem 
BedMwrB  ftaMeilten,  in  welcir  traurigem  Zustaud  sicli 
dl«  Stnaseo  dieser  beiden  Viertel  befinden. 

Das  liolxpifleater  ist  Aa  sdiwainmigett  I^flaster  uod 
ist»  den  einfnelisteii  Regeln  der  Hygiene  widersprechend,  in 
engen  und  weniger  luftigen  Stresaen,  wie  z.  B.  inParis  in  der 
nt*  de  Suresne  «nt  ESunnge  des  Boulevard  Malesherbes, 
zu  beiden  Seiten  der  Mmuleine-Kirche  verlegt  Sollten 
wir  es  dnlier  nieirt  beduurn,  diu«  man  ihm  seit  einigen 
Jahren  eine  solche  Ansdehnung  gegeben  hut,  auäUtt  dass 
man  Tom  eoiu]>rin)irteii  Asphutpibster  Gebraueb  macht, 
wie  wir  es  jede-smal  gefordert  haben,  wenn  wir  diese  frage 
in  Betraclit  x«g«n? 

Daas  man  das  Hulapflseter  auf  den  gri>-<cien  Boulevards 
und  breiten  Strassen,  wo  die  I/uft  geiit  uud  sich  unge- 
homnt  erneuert,  einriehteta,  das  begreift  steh  recht  gut, 
aber  oass  man  «ü  an  Stellen  de«  Steinpflaeten  in  die  engen 
Strassen  ie^  welche  ihre  schlechte  tage,  wUmdaes 
grr.^sti'nTheiles  des  Jahres,  m  Aist  unauf liuriicher  Feucbtig^ 
keit  verdnnimt,  das  ist  «n  Uuistand,  der  ta»  fast  uner- 
kliirlich  emohelnt. 

In  alleu  diesen  StrasMn  ist  die  Asphattidteeke  die 
einzige,  die  absvlut  geeund  ist,  weil  sie  es  allein  ist, 
weloRe  niemals  den  Urin  und  den  Mist  der  Pferde  durch» 
dringen  lüKst,  oder  di«  zähen  FlQssigkeiten  und  klebrigeB 
Materien,  welche  mehr  (Hier  weniger  lang  auf  deoi  Bw«n 
aller  öiTeutliclien  Strassen  sich  bmodcn,  einsangt. 

In  l.'>ndi>n  wie  in  Paris  hat  man  eines  nnreraflnftieen 
Missitraach  mit  dem  Holzpflaster  getdeben  und  die  Armiel 
des  „Uaily  TelH^'ru|>h-  und  der  nLaneet*  melden  deutlich 
i.'eniiLr.  />■  welch'  tiiiuri'^ren  Rimultateo  man  gelangt  ist^ 
du  sie  beweisen,  diiss  man  damit  eine  neu«  und  schwere 
«iefulir  für  die  ^«tVentliehe  (ieaundheit  sesdUkifen  hat. 

In  iSerÜK  ander*'rseit^  haben  die  Ingenieure  den  ver- 
Bchiedeueu  Arten  der  lätnusenbodeckungeo  ein  gribidUldies 


Stmlium  geuidjuet  uud  die  Lehren,  die  sie  aus  diesem 
iitudium  gezogen  haben,  sind  so  zutreflend,  dass  man 
i?ar  nicht  gezögert  hat,  so  viel  Asphaltstmssen  zu  schaffen, 

:il:->       nur  nn;;.'^lieli  war. 

lierliii  besitzt  litutiutuge  ta.-t,  eine  Millitiu  i|m  AsJphalt 
und  trotz  der  Feuchti"keit  seine.;  (  hmas,  wtwiö  trotz  des 
Elends  eines  grossen  Theiles  seiner  Bevölkerung-  beträft 
die  Sterblichkeit  in  dieser  St«dt  nicht  nielir  nl.s  l^  pro 
mille.  —  In  Dresden,  wo  der  Asphalt  eine  uiosse  .Vus- 
dehnmi;,'-  ;,'eturelen  hat,  i-t  djis  Resultat  das  ^'leiclie, 

ist  «ialier  nirht  zn  lielnrehten,  dass  gfriule  zur  Zeit, 
wo  alle  l'ohrstrassen  uDserer  reirln'n  \  iertel  mit  sclnvani- 
mi^'em  ll.ilzjitlaster  budcckt  Süiii  wi'nlen.  ilai  uns  ihnen 
-i^elTilirlielie  Infwtionüherde  machen  wirii.  die  lli'tels  und 
dl«  schönen  Ciebaude,  mit  denen  diesellien  eiugefn.-it  sind, 
eine  I'"ntwerthung  erleiiien  mii.-sen,  weUiie  iler  ^tadtrath  nrid 
die  Verwaltun?  .«eit  langer  i^it  lütteu  vorausiselicn  ki innen? 

Villi  «lern  an;,'eldich  vollkommenen Gesundhertsziistatid 
in  Taris,  weK  IT  Letzteres  einen  bevorzugten  Autfuthait 
der  Fremden  tiilderi  .>oll.  <li!  durthin  kommen,  um  ihr 
Gtild  auiucuip'ben,  kann  unter  diesen  Umständen  in  der 
That  ««Iii  Kann»  noch  die  Rede  seini  z. 


filtildtl»clie  Aufgaben. 

Die  künstliche  Reinigung  städtischer 
Wasserversorgungen  durch  electrische 
Wechsel-Strömungen. 


Vortrag  des  Herrn  I[enr_\  Hueslie,  gelinllen  im  Techni» 
Verttiu  «u  Philadelphia  am  11.  Februar  189ä. 
U.  ^OUUSB.} 

Projeot  einer  Waiaerreinlgange-AnUg«  fftr  die 
BelmoDt-Wasserwerke. 

Die  belmont-\V'asserwerke  in  Philadelphia  liegen  nm 
Wcst-L  fer  des  Schuylkill-Flusses  und  erhalten  ihren  Kofloss 
durch  einen  10'  '  breiten  und  l.'(5'  langen  Canal. 
Da,  wo  das  Flusswasser  in  den  Canal  eintritt,  sollte  eine 
Erweiterung  und  Vertiefung  statttiudeu,  welche, ausgemauert 
und  iiberlmut,  eine  Cisterue  bildete,  durch  welche  alles 
Wasser  passiren  mOsste,  ehe  es  iu  den  Canal  Einlass  findet. 
Diese  Qsteme  ist  dann  mit  am  Boden  groben  und  nicb 
nach  oben  hin  verfeinernden  Eiseuspioen  anzofölien.  In 
dem  darfiber  beAndlichen  Häuschen  steht  ein  dec- 
trLscher  Mot  u-,  dessen  Autgnbe  es  ist,  eine  Vontohtung 
in  liewegung  xu  setzen,  durch  welche  die  Obetrflicbs  dar 
Eiseimuisse  stetig  in  rotirender  Weise  mit  einer  Stablbtttste 
gerielwn  wird,  wobei  gleichzeitig  auch  Luft  eingeflUirt 
wird,  um  die  Oxydation  des  EueoS  sa  beschleunigen. 
Die  Wirkungen  de»  Eisenoxyds  sind  wohlbekannt,  sie  sind 
congulirend  und  auf  dem  Wege  nach  der  Pnomstation 
sinlma  in  Folg«  denen  bedentend»  Uengen  von  lAninlg- 
keitan  zum  B«dnn  des  Ganalsi  dio  nloht  ahtkeadaa  «eidan 
ausflltrlii.  In  etatan  75'  bnHaa  nal  395'  hupn  GebXndo 
sind  in  zwei  gleMhen  Reihen  99  Aiiparate  aafiesiellt,  von 
deueu  jeder  eme  VittrircaiHieitIt  von  einer  Mlllton  Gallonen 

Sro  24  Stunden  besitzt.  Da  die  gsnae  Anlage  auf  nur 
D  MU.  Gallonen  pro  Tag  benehnet  ist,  so  ecgiebt  sieh 
ein  UeberschusB  von  2  Apparaten;  ä»  ein«  von  diesen  ist 
bestimmt,  als  Seserve-Apparat  n  dienen,  wihiend  der 
«weile  mit  in  den  üäasifleo  Betrieb  geht  om  dl« 
Arbeit  nadmdiolen,  ^  bei  der  Reinigung  der  Appaiale 
tigllcb  verloren  geht 

Jeder  Apparat  besteht  aus  zwei  horisontal  neben- 
einander Hegeaden  Stahikeeseln  v«a  37'  Unge  und 
¥  Oiwebmeseer,  ^  dwpch  «in  Röhrensyetew  rnftänander 
verbunden  sind  and  einem  Drucke  von  100  Pfd.  pro 
t^nadratzoll  Widerstand  leisten;  die  Keasel  «lad  dnrdi 
CUM  verticale,  nicht  ganz  zu  Bodeif  rsicdiondie  Wand  In 
zwei  ungleich  grosse  Kammern  gollieilt,  von  denen  die 
grSsaere  zu  der  fidhe  von  6'  mit  gut  gssiditem  Sande 
und  die  kleinere  ndt  gut  gebranntes,  mittumSsaig  groeaen 
Coacastlkoken  angefiUlt  ht. 

Das  duRdi  die  l'umpeii  herbeigelUhrte  Waaser  Ist 
durah  ein  genau  proportionirtes  Köhrensyston  gifliahmiaaig 
in  alle  Sandknounern  eiuefBfart,  und  zwnr  an,  daas  es 
durch  den  Sand  absteigeiM  unddnnh  den  Gones  auftldgend 
seinen  Lauf  zur  Snnundrfthre  nimmt,  weiche  es  an  dem 
Keservoir   bciSidnrt,    von  wdehern   die  B«vdlkening 
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Philade\plH»s  mit  Wasser  vci  ^ors-t  wiitl.  Ü«ä  auf  dicsn 
AVpi«p  «^Vipf^Ttp  WBS'^r  i^it  rill  klares,  gutes  Trinkwasser. 

Ui  inii^niiiM-  di  r  Fild ir  .\|)parate  geschieht  auf  die 
f<il<rf'iK!('  \\  i  i-f  iui  jedem  TB^re  eininal;  T>er  r?ip  Apparate 
{>p(li(  nent]»'  >(iir,ii  drückt  But  den  Knopt  i-iivr-  t  li  t  ti  ist  ii<  n 
Apjmrutts  und  ln'nnrhrifhtljrf  dadurch  den  (lif  l'iiivi(i'-n 
b<MliiMii'iirii'ii  Miinn,  duss  dus  I'unipen  aufhören  jinll;  liiflt 
nun  mit'  lj'«  :'  lic  \N  t  isc  die  Niirhrii'Tit  f'in,  da":«!  dfiii  IJet'ehl 
nachg*-ki>mim'ri  wurden  i'^t.  so  iitTtict  iT  -  in  \'f  idil  und 
Ihiüt  i?s  olVeri  IVir  \'i  .Miniilrii ;  duri  li  tlit'»«>  einfache  Ma- 
nipulation wird  ein  uniiTcdii  lit.  i  <!r(iiii  gercinijften  Wajvsers 
vom  Rp>i<>rvoir  niikwiirls  diinh  r|ic  j.'osammtrn.  sich  in 
Ai  tivitiit  l<rliiiilli(dicij  Jl  Ajiiiar;i1>-  iiiich  einen)  dio  Schiniitz- 
wüsser  empfangeudcii  (  '.und«  hervoigenik-u,  durch  wrlch»- 
die  auf  und  iu  der  obercti  Scldcht  des  Sandeji  angfsninnn  Itt  n 
Substanzen  hinweggeri»s*ii  werden;  diese  Art  von  Ki  iiii^^'rimj- 
hnt  sirli  nls  genügend  erwiesen,  um  die  l-')ltr.itii)n  mit  hcstcni 
Erfolg  für  t>inp  srewissp  Zeit  olmc  riitfvt.i rcluLM;,'  tnrisefzen 
XU  könnt  n. 

Rs  ist  von  Wichtigkeit,  zur  Keiui(<uijg  di  r  Aiipaifttt' 
ein  gereini^jti's  \\  a-ser  z»  verwenden,  dasii  li  aiidiT-  t  <i  itv 
bei  der  uniirrrin  liti  n  ."^Irömung  des  Was.sers,  «lim-  w  cK  hr 
kein  HochdMn  k-Fillrir-iystt'm  practisch  mit  I'>fi)li;  !iiii.'>  . 
wendet  werden  ki>rili(«',  .S*  hmii<^  in  den  Thrilen  der  A]i|iRri»te 
ansetr.en  würde,  welche  i  rf:ilirLiiii,'^sv.|.ni:i-'i  frei  diivon  ge- 
halten werden  müssen,  um  <  (wii'- ilii  L,n-in's  zu  rr/eugen. 

Der  Grund,  warum  jeder  Appii rat  nus  /w  i  i  ndti  inander 
vf  rliiinfli'ncii  lü'Ssfln  fii^sti'ht,  i>t  l'<il(,'i'nd'  r  :  l)ii'  Reinigung 
v<m  Kiltcriiisissrn,  uiuiifMlIicli  der  i:'"^:'''"-  nie  eine  SO 
griiiidlitiie,  da.-«»  jjitiiiirhfs  zurückUcilit;  um  nun  zu  ver- 
hüten, das«  das  Zuriirk'.'i'hliebene  in  (!ährun^  über^ht 
und  den  gesanimten  Z«ei  k  >  iaer  Anlage  illufonseh  macht, 
siiiil  zwi?i  l)nmjifkt-=sfl  df-r  Anln^^e  beigefügt,  sodass  jidrr 
Aiipnrat  \on  Zfit  zu  /rit  iluri'b  Kinla'^s  Vi'ii  l».iiii[d' 
st'-rili^ii't  wordr-ii  kiu.n ;  um  dipscs  aiHziitTihr.m,  uliin-  dii' 
Filtration  der  übrigen  Apparate  zu  störtn,  und  um  i;r- 
reinigte-s  Wasser  zur  Verfugung  zu  haben,  um  die  A)ii'.arHtr' 
70  spülen,  nachdem  der  Dampf  Meine  Sehnlditrkiut  f,"'tKaii. 

sind  imnjer  zwei  Ki  rsel  .'■r>  inid'jriiindt'r  \  L'rlfundrn.  dass 
wenn  der  eine  gespült  wird,  dti  uudtie  du»-.  W  asser  dazu 
liefert;  auf  diese  Weise  kann  die  gesammte  Anlage,  wenn 
e^  gewnn.scht  «ein  sollte,  jeden  Tos  eioem  btertlisfttion«- 
Processe  uaterwocba  irardan,  Cime  aie  Fittimtiim  n  unter- 
brechen. 

Femerist  die  Anlage  noc!i  mit  eiiipr  Vi.rriehtung  ver- 
sehen, welche  uutor  normalen  Verliiiltnissen  nielit  ah  noth- 
wendig  erscheint,  in  Fällen  einer  l-pidemie  alier,  wi.j  <ic 
Hamburg  hatte,  gute  Dienste  lewten  wurde;  iii  dem  liaume, 
w<i  die  I  »am]il>  rzeuger  sich  l>efinden,  ist  eine  Dyoamo- 
Ma-sckiue  au(i.'e-.telU,  welche  erstens  die  electrische  Kraft 

erzeugt,  Welehe  den  M'di>r  in  Hewi'j.'iin;,r  setzt,  der  dii' 
Eisenoxydfttion  un<l  <las  län|:iiim]ien  viui  l-ult  luvsorgt,  die  aber 
aueh  f.'e\vn  Ii  seilten  l'alles  <  leit  risrlie  \\  i'ihselströmunget) 
bis  KU  KilM)  Mal  in  einer  Minute  erzeugt,  die  durch 
das  Wasser  geUitel  werden  kimnen.  widirenil  e*  ver- 
hältnissmiussig  iuugMim  liuril.  di.  ei«enlialtige  Cisterne 
pa-iysirl.  Mittels  Drähten  i-t  rder  eine  l'^d  In  die  Kisen- 
masse  gelührf,  während  tler  andere  mit  der  rotircntlen 
Siiihll  ürste  verbunden  ist;  in  einem  Moment  kann  die 
Verlniiduug  iui  l  ütiiihause  hergestellt  und  wie+ler  abge- 
s<  liiiitten  werden.  Die  Wirkung  ist  eine  tale  liintte.  kein 
lebendes  Wesen  kann  den  Punkt,  wo  sich  die  l'ole  reiben, 
passirea;  es  i-ft  positiv,  das.«  bei  einer  Voltage  von  50<J 
die  Microbeu  nicht  nur  getödtet,  .»ondem  total  Aufgelöst 
werden,  vorausgesetzt  natürlich,  da.ss  die  Geichwiad|gk«t 
des  Wasserlaufes  sachverständig  regulirt  wird. 

Unter  normalen  Verhältnissen  ist  die  Anwendung 
einer  solchen  Maas.sregel  extravagant  und  de-shalb  nur 
empfohlen  für  Fälle  eler  Gefahr. 

Die  Sache  i.st  keineswegs  nur  theoretisch,  sondern  sie 
ist  das  Resultüt  Jahre  langer  Studien  und  mühseligi-r  und 
kostspieliger  Kxperimente  meinerseits  und  ist  im  practischen 
Gebrauch. 

Bezüglicli  der  Kost<in  solcher  Wasserreinigung  wurd»? 
Seitens  der  Firma  Rob.  Wothcrill  &  t"o.  in  Ch«wt«'r, 
Welche  der  Stadt  Philadelphia  die  Errichtung  der  besagten 
Anlage  oiTerirte,  gBrantirt,  dass  dieselbe  die  Summe  von 
DolL  lao  9^  Million  Gallonen  Wasser  nicht  ütjer- 
•teigt  (New-Yorker  Twtmikier.) 


Thonrdhren  und  Betoncanäle. 

Kein  Haumaterial  hat  M-it  einer  .\nz.ihl  vim  Jahren  eine 
.so  umfangreiche  Vor\^■endlltt^J•  ntif  nflen  (.Gebieten  des  Uau- 
wesens  gefunden  und  keines  •  rtreut  sich  so  eifriger  Für- 
s|inkche,  nls  der  (.'erneut  und  der  aus  ihm  hergestellte 
( emenfbeton.  Er  tritt  nicht  allein  an  die  Stelle  des 
Mauerwerks,  sondern  er  le-^innt  mich,  dem  Werkstein 
ernsdiehi'  f 'em  iirren/r  /n  mai  In  n  und  die  Herstellung  voll- 
Standii:.'r  liniekd»,  W  n.s?erlieliältei-.  Ilal'emnatiern,  ja  seÜHt 
ganzer  (;<  l,amle  mit  Tie|.|ien  umi  /.\m»v  iiendccken  nu.s 
Het(>!i    ninnnt   stets  an  Endung  i»er  l  instand,  dass 

sii  h  d>  r  zur  lietonbereituug  geeignete  Kies  und  Sand  au 
zaldieii  lien  -.lellen  in  N!.?Ti^«e  vorfindet  und  dass  die 
|ilasti~ele'.  nueli  ni(  lit  erlii'ir  tete  Mischung  Jede  Form  bereit- 
willig Butiimiut.  I:i'|..rdert  die  Verwendung  des  ('«nients  ia 
hohem  Grade  W  .  iti  r  wird  die.sellK'  begünstigt  durch  ditf 
rjrris^e  /nlil  Min  I  enientJältriken.  welche,  da  .sie  di-s  Ab- 
satzes Vit  usen  mit  ijie  verbillip' Ilde  Nta.s.senerzeugung  an- 
t.'ewiesen  sind,  (ien  Markt  mit  einer  von  Jahr  zu  «tahr 
sti'ii,'en'leii  Mi  iige  ihrer  i'roducle  bescliicken  und  dadurch 
auf  immer  weitere  Verwendungsarten  des  Omi'nts  hin- 
wirken. 

In  die.sen  Verhältnissen  ist  der  Grund  zu  suclien,  dass 
der  ('«ment  auch  auf  lieljieten  verwendet  winl  oder  als 
Surr<»ßiit  aufitntt.  we  er  wenig  oder  gor  nielit  am  Platze 
ist,  I:lf<l|^,'edessl'n  sind  Mi*äerfolge  niilit  uu-igeblieben, 
weuu  es  aiieh  in  ile-r  Natur  i!er  Soclie  lie;,-!.  dass  dieselben 
nur  ausnahmsweise  zur  eili-ntliehen  He.s]>ri\'lin:ig  gelangen. 
7,nm  Thetl  sind  diese  auf  die  Beschaffenheit  des  Cemonts 
Zill  üi'kziil-ihren,  denn  es  giebt  kaum  ein  anderes  Bnu- 
inaterial,  bei  welchem  sieh  Versehen  in  der  Zu.sammen- 
-etzung  und  IleisieHunir  Sil  .schwer  rächen,  als  bei"m 
(  eiiteat.  Zwar  ist  es  neiirlieli,  seine  Beschaflenheit  einer 
l'rrdung  zu  unter/.'eben,  abr  r  diese  Prüfung  ist  umstand- 
bell  und  erfordert  eme  besund'Ter-UebiiTis',  abgesehen  davon, 
dass  s;..  .'ine  liini.'-ei'e  Dauer  ;i's  Ta,'i-'  benii^prucht  und 
nur  einen  liückschlu-Sij  aut  die  Heseliatrrnheit  des  jeweilig 
gelieferten  ('ements  gestattet,  walinml  je  le  spätere  Liefe- 
rung ander-i  beschnl^m  sein  kann.  Nicht  jeder  Techniker 
ist  aber  in  der  Lage,  während  des  Baues,  wo  es  meist 
auf  die  Innchaltung  bestimmter  Fristen  ankommt,  die 
zur  Prüfung  nothi^c  Zeit  nnzuweu<len.  Nun  t-'enfigt  aber 
oft  eine  einzige  foune  schlecht  •lindemler-.  e.der  trei- 
benden Ceraents,  um  Schäden  herv  izanil' n,  wfdelie  sieh 
manchmal  gar  nicht  wieder  gut  machen  lassen,  namentlich, 
da  dieselben  mesateiM  «rat  lingcra  Zeit  naoli  Fertigsteiiuiig 
eintreten. 

r)erartige  Schäden  werden  naturgemäs-s  am  ersten 
bei  Bauten  sif  »itbar,  welche  über  der  Erde  stehen;  und 
jedi'r  gewi--  •  li.i-e  und  unparte-isidie  lleoljachter  wini 
mit  uns  diu  Iii  ui  lereiiislimniei»,  dü-sH  eine  grosse,  ja 
vielleielil  die  ide  rwiegende  Zahl  der  im  h'reien  stehenden 
Arbeiten  aus  I  esjantbefon  sicli  unfcr  den  Witterungsver- 
hältniss.'u  unserer  Breitengrade  nicht  bewilhrt.  In  den 
meisten  ITiIku  überziehen  sich  dieselben  an  ihrer  Ober- 
fläche allmälich  mit  einem  Netz  \"n  tVinen  Ri.ssen,  die 
zwar  nach  Au.ssage  der  Fabrikanteu  uiehl  stlüiden  sollen, 
sich  aber  gleichwohl  im  l.aulc  der  Zeit  zu  Sprüngen  er- 
weitem, welche  unter  dem  luntlu,«s  des  zu  Eis  gefrierenden 
Wassers  zu  Abbröckeluugen  führen  und  dadn'eh  die  Zer- 
störung einleiten.  Die  Dauer,  in  welcher  .>«  h  die^n-r 
Process  vollzieht,  ist,  je  nach  der  Be-schaffeuheit  des 
("ements  und  der  Art  der  Anfertigung  des  reraentbetous, 
eine  kürzere  oder  längere. 

Wird  der  ("ementlM'ton,  wie  es  in  den  letzten  Jahren 
vielfach  geschehen  ist,  zur  Herstellung  städtischer  Ent- 
wässerungscanäle  verwendet,  so  ist  er  zwar  dem  Einflu5.s 
der  wechselnden  Witterung  entzogen;  es  trift  aber  ein 
anderer  l  elMdsfand  auf,  der  sehr  nachtheilig  wirken  kann. 
Der  genannte  Baustofi  der  Neuzeit  ist  nämlich  nicht 
wiilerstandsfühig  genug,  nls  dass  er  auf  die  Dauer  den 
mechanischen  Einwirkungen  des  in  den  Slnkatoffen  stets 
enthaltenen  und  sich  auf  der  Conabohle  fortbewegenden 
feinen  Sandes  widerstehen  könnte.  Sobald  die  obere  liarte 
Haut  abgenutzt  ist,  maclit  die  Zerstörung  In  den  tlarunter 
liegenden  weicheren  Theilen  des  Betims  sehuelle  Fort- 
achritte,  wie  sich  uamentUch  bei  den  iltcrco,  in  starktun 
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Gefülle  lir^rpTiiii'ii  Betoncaonlcm  Londons  heraus^^HtdUt  hat. 
Klinkerhiirt  f,'i  branntä  Ziegel  sind  weit  widersiandsUibigcr, 
weil  sif  ••ini'  (rrösscre  Härte  besitzen,  <lie  sich  zudem  gleicli- 
mässigtr  ülxT  il'-ii  (JutTsclinitt  des  Sli  im  s  vortlieilt.  Am 
WidprstaiiiUfuhigsten  erweist  sich  jciluoh  der  gebmunte 
Thon  in  der  Form,  wie  er  in  <\oii  't'hooröhreu  zur  Ver- 
n-fnduiig  kommt,  weil  er  daiiu  iii  Siutcrhitze  ^rebrannt 
und  aii.s<or<lem  noch  durch  einen  Glasurflberzug  ^^i  schiitzt 
wird.  Mau  ist  deshalb  neuerdinffs  mehrfach  d;i/.u  üln  r- 
gegangcu,  die  Sohle  der  lictonraniilt'  mit  rrlnsjiitin  Thon- 
platten  auszuklt"i<lHn  und  sicli  dadiirfli  wKlcrstnndsfTilii^r.T 
zu  machen.  T)ic--'es  Vi'dahren  ent*i>ncht  im  %\V-cntIii;hiMi 
dcnijeDipon,  wplc  lic.-i  bcruiUi  bei  den  altea  Humeni  üblicli 
w»r,  tU'nen  in  Uezutr  auf  W  asserleitungen  eine  Jahrhunderte 
lange  Ertabrung  itur  i^eitc  stüiid.  •  Diase  verwendeten 
niemals  den  aus  betonarti).'eiu  .Mnuerwi  rk  <Th:iuti'n  ('aiml. 
ohne  ihn  vorher  mit  einer  starken,  v(irzij(:Iii  h  :iii<;,'eiülu-U!n 
Putxiichicht  überzogen  zu  halx-ii,  die  hilIi  in  frleielu  r  Güte 
heute  noch  nicht  wieder  licrwtelk«  Ümt;  die  uieht  be- 
steigbaren Cauäle  '»iirdi'B  iiber,  selbst  bei  der  Leitung 
von  reinem  Wasser,  im  unteren  Thcile  in  der  mit 
Biuuen  aas  ausgebranntem  Thon  ausgekleidet,  die  nch 
bis  zum  heutigen  Tage  ta<lellos  gehalten  haben. 

Ein  wpitprtT  erlieljlii  her  Nachtheil  der  Betoncnnäle 
liegt  darin,  dass  dut  zu  ihrer  Herstellung  verwendete 
Matprial  eine  iMnjitindlichkclt  gegen  die  Eiliwirknn^  vt  r- 
sciuedentT  (jrjjaniseher  Verbindungen  Wsitzt  und  die  liin- 
wirkung  seltjst  isiun  schwaclier  Siiiiren  auf  die  Dauer 
nicht  vertriigl.  Hieniuf  ist  z.  I!.  die  auch  in  weitf>rpn 
Kri  j-(  :j  bfkaiiute  That.Mirhe  zurüi  kzuführe n ,  dass  I  I; 
Futterkrijipeu  aus  Ceiueutbetoii  nii.ht  liewülinjn,  uanji'nthi  h 
nicht  für  säuernde  Futtermittel.  In  dieser  Beziehung  be- 
merkt unter  Anderem  Vroless  ir  Murker  In  Halle  a.  S. 
in  der  „MagdeHiirper  Zeituiirr'^: 

.Sehr  uiizwwkmussiff  ist  aucli  zuweilen  das  Material 
zu  deu  Futterknjipen  ^,'-ewiUilt.  Man  lin<|ei  dieaelbon  aus 
Ziegeln  gemauert  und  mit  Cwueut  gelug^t;  diese  weisoi 
zuweilen  bis  mehrere  Zoll  tiefe  Löcher  in  den  Fugen  auf, 
indem  sich  der  Cemeut  in  der  Hauren  Schlampe  aufgelöst 
bat  Oder  die  Krippen  sind  aucli  gunz  aus  (>ment  ver- 
putzt oder  gar  aus  kleinen  Feldsteinen,  mit  Oement  über- 
gosseji,  herg^elltl  Auch  diese  letzteren  werden  allniälich 
von  der  Säure  zertresscn  und  unbrauclibar,  die  der  vielen 
tiefen  Löcher  mgea  nicht  mehr  zu  reinigen  sind.  Solchen 
Krippen  sind  nwh  liaber  Holzkrippeu  vorzuziehen.  Das 
be^  Krippenmnterial  sind  nun  entschiadan  die  glasirten 
Thonröhren,  die  nlwr  mit  Schwetel-  od»r  Asphaltkitt,  nicht 
mit  Cement,  gefugt  werden  müssen.  Daraus  hergestellte 
sind  keinen  Repanitaren  anterworfen  and  können 


mit  Leichtigkeit  von  oen  letiten  Schlimperaatak  befreit 
werden,  d*  ale  innen  «baolnt  orlatt  sind." 
Bei  ihrikbeo,  ocfMdaohe  Sfti 
ist  aber  der  I&hnit  der  n 


werden, 
gen 


Iure  bildenden  Verblndun- 
meist«!!  Caoäle  nicht  frei, 
diaaalbaB  wmsIi  bei  den  gewdbnUcben  Hauswässem 
sor  in  geringer  Intaoaitit  noftraten  and  deshalb  die  Spuren 
Uinr  ««09eMd«  'Wlikmg  nlebt  in  knner  Zeit  eifcennen 

In  wWwIclw  BMlMi  imdalt  w  dehaltar  »klit  «Dein 
die  AMDknnw  vw  HnwwaHMr,  Bondcra  H«h  um  die 


Stadt  daven  noch  Ini  aein  aollte,  ao  iat  wähl  m  w- 
wägen,  daaa  die  Vetbillnlan  akh  fadam  umI  Indiiairie- 
zweige  sidl  mMkMtm  kStiiieD,  «■  die  nur  Zeit  aoeh 
Nemaad  denkt  Wie  nacbtiielUg  aber  aaf-Betooeanlla 
dB  Waaaer  von  aagealnertcr  Beediafienheit  ehizuwirken 
rttmm,  dafUr  mtee  AlModea  BebpM  dieMs: 

Eiiio  cnwee  XnillnfiAiik  mk  KiMiD  Baea  Anhing  der 
aeki|i[|gar  Jahne  aino  gotaiuilB  EatwIasenuinMiiilMe  m  der 
Weiso  hentelkB,  daaa  aie  tBr  dieTagewanerBeEnuDfarai 
ainar  bekaantao  CmortiiaBreufabrik  verwMidle,  aar  Ab- 
flhmag  der  eanren  Abwtanr  dagi-^^^en  Thonrfibrea  benatsle, 
«ekhc  oberhalb  der  Oementrfihien  in  den  BetOBCamd  auf 
Biaenstaogen  gelagjert  und  mit  Cament  gedichtet  waren. 

Nach  etwa  vier  Jalutm  atürate  der  Kt-toncanal  an 
mdunerea  Stdlan  da  und  die  Uatenoebong  ergab,  da»« 
die  Sohle  fiiat  «oüalSadig  «ng^  and  dorehmfreaaeo  war, 
die  Winde  aber,  aowelt  dae  Vaaaer  aie  baqiut  hatte,  viele 
BaacMdlgOBgOB  anfwiesim,  sodass  aidh  an  manehOB  Stellen 


anriiodiala  aar  Henftellung  des  Betone TerwandetaB Kiesei- 
daloe tvttaäm.  Die  Uraadie  hi^  darin,  da«  die  aaarai 


WajsMfr  de.s  Tl)(jnr<iliri:aii;ils  die  (  einentduihluug  an  vielftn 
Stellen  zerstiirl  hatten  utnl  nun  -.nures  Wasser  in  dus  reine 
"Was-ser  de«  liutuucaaal»  getroiilVli  war.  Diese  .«.chwuthü 
Ansanerung  genügte,  um  den  Beton  in  kurzi  r  Zeit  fast 
voll-ständig  zu  zerstören.  Welche  Kusttu  und  Störunsren 
der  Fttl)rik  durch  diese  misslunguno  .:Vulagv  erwui  li^en. 
lä*st  sich  l»?icht  ermessen.  Die  lintwiuserung  ist  nun  nu- 
getroniit  mit  Tbonröhn'n  ausgeführt,  weil  ^ich.  ^(tizeigt 
halte,  iiatis  die  alte  Tbonrohrlcitung  durch  die  vim  ihrnb- 
L'elührten  sauren  Wasser  gar  nicht  angegriflen  war. 

Auch  in  Schweidnitz  sind  von  der  dortigtu  I^andes- 
l)auiu.-['>xtii>n  die  Hetuiin.hren  ei uer  Leitung  beseitigt  und 
durch  Thonr'  hren  ersetzt ;  hier  freilich  aus  dem  Grunde, 
weil  die  Betunriilireu  in  |  i>li,'e  zu  eerinijer  Haltbarkeit 
gebrochen  waren,  wa.-i  üdiiireiis  aucil  iu  Fiegnitz  constatirt 
worden  ist. 

Wenn  solchen  lalaliiuiigen  gegenüber  gleichwohl  die 
Znlil  der  aus-it  hliesulich  von  Beton  hergestellten  Canäle 
n<ich  ininier  ini  Zunehmen  begriflen  ist,  so  lässt  sich  die» 
nur  <hidureh  erklären,  dass  die  niuglicJien  nachtheiligen 
F.inwirkun^,M  n  der  Abwässer  und  die  sonstigen  üblen  Er- 
fahruntren mit  llet'incanälen  in  den  intercs«irten  Kreisen 
Boeh  nii  ht  ;:euü4,'eud  bekannt  geworden  sind.  Es  ist  ja 
aue)i  erkliirlicli  and  deshalb  entschuldbar,  dass  die  eine 
Stadt  der  anderen  folgt,  wenn  sie  sieht,  dass  dort  Belon- 
laniile  vr'rlei;t  wurden  und  sich  deu  Busgestellteo  Zeug- 
ni.ssi  u  ziifuli,;e  iuich  bewähren.  Dem  gegenüber  sollte  man 
aber  stets  erwiigen,  dasR  das  neue  Material  überhaupt  erst 
seit  etwa  anderthalb  Docennicu  bei  uns  eingeführt  ist, 
.vahrend  die  Canalisations- Anlagen  Geoantionea  Mndnich 
dauern  und  sich  bewähren  soDen.  —  Geiade  die  fad  un- 
begrenzte Dauer  ist  aber  eine  ISgenadiait,  welche  daa 
Material  der  hartgebrannten  ThonrSuen  in  hervorragendam 
Maa>.He  besitzt  und  sie  deshalb  zu  städtischen Entwiaaenuga- 
Anlagen  gans  besonders  geeignet  mafiht.  D«  T<  & 


Ammoniak  -  Sirassenba hn  -  Motor, 
System  Mc.  Maiion. 

(JBlam.  6  Flg.) 
Ich  habe  iu  \o.  Iii  (Seite  2:^;^}  des  Jahrgaqget  1<9> 
vorliegender  Zeitschrift  über  den  von  dem  Clief'Uigeninr 
in  L'.  S.  Nav^- ,  P.  1.  Mo.  Mahon  erfundenen  Amraoolak- 
Motor  Mittheilung  gemacht,  welches  oene  BetridMqrston 
für  Strasscnbahnen  und  andere  ähnliche  Zwcdie  voa 
der  Eisenbaho-Ammoaiak-Motor^eseUiicluift  in  New-Yorii 
(Kailway  Ammonia-Motoi^Cojnpiuiy  of  New-Yoric)  ofaig»- 
tührt  wud. 

Die  intereaaaaten  Angaben  entnehnmi  «Ir  darBaiinad 
Gazette  (New-York,  Broadway)  No.  I  vom  B.  Jaonar, 
und  der  Zeitschritt  „Thn  etreet  nailwav  Joanal*  Bond  6 
No.  1  Jahrgang \m,  Hand  VIII  Jahrgang  1892 SdtaglS «ad 
Band  l\  Jahrgang  189S  Seite  184.  —  DieSM^  iieua  Meter 
ist  in  vielen  BeriebBogen  dneaii  DampAaotor  fthnlidi,  bat 
keinen  Penafbatd  ua«  tiftt  daa  Qaa  aaaih  Terriohteler 
Arbelt  nieht  ia^  Fkda,  «atwiakalt  aoailt  «adar  Ranch,  noch 
wlvd  die  Luft  dnich  das  ontweiehaiida  Gas  verschlechtert, 
wadialb  dar  Motw  dao  Anfordemagan  der  Hygiene 
vollkommen  entapikht  Der  Motor  anaüet  gana  ohne 
Gefftttscb  und  geatattet  mit  geringorea  XoBten  aud  aiit 
grVsaarar  Gaadtwiadjgkdt,  ala  mit  Pfisdes,  die  Betrieb*' 
abadokdung. 

NH3  (Ammoniak)  wird « 


dem  Vüawam  venhimpft,  deaaen  Winne  wird  ki  Arbrit 
umgaaetaL  IBe  TerdamiifiBng  daa  AmmonialK  ecfslgt  aber 


nitleb  Feuer,  wie  ba  einer  Loeomotir«, 

WaBaBr,  wakdiea  nur  eine  TeimMMMiUf  w» 
80>  Fahfuabeft  oBihlg  hak  Dia  im  Waaier  colhalteae 
W  arme  wird  dem  Ammcnlak  mltgetbeÜt,  nm  et  ca  Ter^ 
dampfen,  und  der  hieran«  entstehende  Dampf  oder  vidmchr 
das  Gas  wird  den  Cylindem  mgefnbrt,  mit  deren  Kdbm 
d«7  Motor  wia  bd  einer  gowoliBliehetk  Loeomedve  oder 
l^pfiaaediiBe  ia  Bewegung  gesetst  wbrd.  IHe  Ana- 
strömuag  aus  den  Cylbdem  wird  idebt  in*!s  FMw,  aondam 
in  daa  hdssa  Anwärme waeeer  mOhrt,  wddws  die  Quelle 
der  Wärme  gewesen  ist,  wob«  der  Ammoniak  terdäoqifl 
aad  doea  bohBn  DampAlruick  eneugt 
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Ja  noch  mt'hr :  die  M'assprtemppratur  wurde  nach  den 
gVmachteu  Vlrl'aliruni^fn  um  Kn<le  dt^r  Fahrt  noch  ein 
wenkr  höher,  aU  b«i^  Begiaa  derselben  «Aiadeii. 

D*8s  die  Verdni|Aiag  de«  Anmuialw  dwch  wumee 
Weeaer  möglich 
iet,  das  jMoch 
nur  eine  Tempe- 
ratur von  S«" 
Celsius  zu  haben 
iMuicbt,  berufet 
Ml  der  Elgen- 
aelwft  das  Am- 

moniakanhT* 
drats,  unter  dem 
Druck  einer  At- 
mosphäre, dem 
oewölmliclien 
uiißdrock, 
rtfta  bei  einer 
Temperatur  von 
—  390  Celsius  ru 
sieden. 
einer  Erwär- 
mung dieser 
Flüssigkeit  auf 


26„ 


C«Uius 


(»OS  Fabrenbait} 
erglebt  ridi  ein 


das  17üOfach«  Vulunien  an  .\mmoniakdampf 
kann.  Vj^  ist  dies  ein  Bei-spiel  einer  vollkommenen  S&ttignng'. 

Das  iw  Handel  vorkommende Amnumiak  (aqua  ammonia) 
ist  ebw  MlsehBiig,  wekh«  70%  Wamt  nnd  'XfiL  Ammoniak 

«Bthält.    Ks  ist 
emleuchtend, 
dass  eine 
FlÜHKl^keit, 
welche  dem 
holten  Dampf- 
druck bei  einer 

verminderten 
Temperatur  von 
800  Tahrenheit 
erreicht,  viele 
Vortheile  als 
Mittel  der  War- 
meumsetzanff  fai 
Bewegung  i)e- ' 
sitzen  miiss,  und 
dass  das  MasM 
der  gebrauchten 
Wtene  wahr- 
scheinlich sehr 
gering  s^n  wird. 
Die  Metbode, 
mit  welcher 
dkm  ßTBtam 


Fig.  1.  Bremwentil. 


Kig.  ^  11.  fi.  (irnudms. 


Dampfdruck  von  lO^^tmosphären.   lüne  andere  besondere  |  betrieben  wird,  ist  folgende 


ist,  dMS  dM  Wi 
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vom  AamKniak  donli  DeBtillatioa  ni  «ebeideo,  utn  du  mm 
Betriebe  Böthige  imgerftae  AeuuoBiik  *»  wh^ltCD.  Der 
DsctOlinpiMmt  wird  mit  gewSbalidmn  FmeniMniiMterisl 
crUtit)  md  ist  dies  die  eiooge  Breuimtttfrttl,  ««Icfacs 
bd.  dieflcn  SyitMn  bendflilcrt  vird. 

Dm  WMteifitie  AnanoDiek,  also  das  DestilintiiriMlurt, 
«dehee  Id  den  mit  frieehem  Waaser  amapOIteii  (  «m- 
deatatieiMrobreD  erli«lteo  trird  (Abbildon^  bm  A),  wird 
»ItteU  Robrl«itnng«o  (6)  in  den  inn«»  Orlinder  oder 
den  «IgentUciieD  Anunonlak'Behälter  ffefSlirt.  I^aer 
iat  ei«  MH  EiseDblech  bei^gesteilter  genuteter  Cylinder, 
welelier  in  den  grftsewen  nnd  Ifaiflerea  Cj-Iinder,  in 
weldien  deh  Um  AawIrmewuKr  befindet,  dagaacboben 
iat  Beide  C>'tind)>r  itind  mittel«  Stebbolzen  verbanden. 

Das  waaflerArei«  Ammonialc  wird  oan  durch  Rohr* 
leitongeo  in  da«  Wasser  (Gefigs  b)  geführt,  Terunmsht  die 
DMninDtwickcIuDg,  welche  wieder  SneB  K«lbeD  treibt,  der 
im  Arbeitscyliuder,  iiliDÜch  wie  bd  den  Loeonotiven,  die 
Bewegung  mittels  SchieberstangeD  tat  die  RAderpnnre 
Uberträ^. 

Die  beigepebenen  AhbiltiuujjOD  Kig.  3—6  erUtttem  «1h< 
Ganze. 

1  sind  die  H'>i.i>'  /u  den  Ventilen, 

2  da«  Dro**t IviTitil, 

3  der  Dreiwe^hahn, 

4  daa  Aiumoniiik-KeservDir, 
i  das  GofiLs^s  ITir  die  l^osung, 

9  und   18   das  Kohr  vom  OeatilUmpiMiBt  sum 

Amnioniak-Kescrvoir, 
7  das  Auspuffrohr  zum  Cylinder  der  wässrigen 

Fiasdglieit  ^Lösung), 

11  das  AnunoBiakrohr  vom  Horiiiicntcn  (Dcetillir* 
apparat)  zam  AiunioBial(*Rewrt<»ir, 

12  dn«  AusipufTrohr  zum  OcAsae, 

13  der  Führerstand, 

•  14  das  Rohr  zum  Ventil, 
lÖ  der  Reversirhobel  zur  Vorwärts-  und  RitciiwArts- 
fahrt, 

16  da«  Rohr  zur  Hrenix«, 

17  die  Gasklappe  Ihm  eintretendem  Gasflberdi'iick, 
10  Aas  reberführrofir  'li's  AiunmDiakgases  zum  Wasser 

im  Oeläfise  5, 

20  iüt  die  Stellung  des  HelM>l.s  l>ei  Btillatand, 

31  hei  Betrieb  des  Motors, 

34  Kohr  vom  AmnioDi:üc-Hescrvriir. 

Das  äussere  (ierutis  wird  nun  gerrdlt  bei  einer  Tempe- 
rahir  von  80*  FahreulieH  (2i\.,J>  Celsius).  I»us  Drucitrobr 
vom  Ue«ervoir  wird  ztir  .Mtwcliiiie  geleitel,  von  wo  die 
AuHütrüniim^  in  d-n  Hf  l^^D  der  nbsorbirteu  IjKuntr  des 
äusseren  Geläs.se!?  ^t.itttindet ,  in  welchem  das  aus- 
strömende Gas  sofort  jiti.-.irl.irt  -svin!  I>ic  latente  WTinne 
de«  Gases  wird  der  »l  -iTl.irrinsiM  1  lu^sisrkeit  zugeführt 
und  iliesc  Wärm«  fortwährend  durch  die  metallische 
ObjTll^u  hi'  de»  inneren  Reservoirs  fortgepflauzt.  um  die 
Verdampfung  so  lanpe,  als  irjrend  ein  wa.'^serfi-eies  Ammoniak 
in  dem  Reservoir  nofh  verbleibt,  aufrecht  zu  crliidten 
Wenn  die  bevorriithete  Kraft  einer  iMlune  verbraucht 
ist,  so  wird  das  üus.*cre  Gefäss  eine  conceolivte  Lösung 
von  aqua  ummoniu  enthalten.  [>ie>;e  COUCentrirte  Losung 
wird  nach  bceudigter  Fahrt  u)>gelassen  and  in  der  stiitioniiren 
Anlage  wie<ier  destlllirt,  um  mit  dem  erballencn  l»e.stillat 
neuerdings  den  iimereu  Cylinder  (4)  zu  lullen. 
macht  also  der  eigentliche  Helrielisstoff  einen  (ort- 
währenden  Kreislaut  und  gelaugt  nach  vollbrachter  .Xrbeit 
durch  eine  einfache  I>cstillation  wieder  in  X'erwendung, 
I)ies4's  System,  seit  ISKr,  in  New-Orleaus  zuerst  erprobt,  hat 
mannigfache  Verbesserungen  erhalten  und  int  nunmehr  zur 
\'erw*!n<Iung  bei  Sti-assenbahnen,  iusbesundcre  ßr  Stadt- 
bahnen, ganz  aus?erordentlich  geeignet. 

I>ie  vorgenommenen  zaiilreii'lien  Versuche  luilx-n  er- 
wiesen, da-is  die  Ko^ten  der  Herstellung  des  l>estillat- 
jiroductes  in  der  Fflllungsstjition  kiium  ein  Cent  ]iro 
«agenmeile  betragen,  eine  gewiss  sr'lir  geringe  Zilb-r  im 
Vergleiche  mit  den  Kosten  anderer  Retriebseinrichtungcii. 
Der  I'rocess  des  wechselseitigen  Austnuscbes  von  wasser- 
freiem Ammoniak  und  conci'utrirter  Lösuntr  verursacht 
«!ben  i»ar  keine  Kosten  und  sind  daher  bei  diesi  ni  Systeme 
nur  die  p^'  i  in^i  n  M:ileri;tlkosten,  die  Kosten  der  l'üll- 
statioa  uud  der  FalirtMlrieb^mittal  cu  rechnen. 

Der  Ammeoiak-Vcrlnst  dnreb  LocIieeiD  xnd  sonatii^ 


Abnahme  ist,  wie  durch  Venudie  condatirt  wnide,  nidil 
mehr  als  IC^/u  pro  Jnhr^hei  gnt  nuagnrilataten,  be- 
dehnngvwdae  condrnirlen  Kahlappanten.  Die  Apparate 
bd'm  Gebruehe  unter  dnev  16  Fnas  enduch  (4«»  m) 
Inosai  Stmaaenwace«  wiegen,  wem  dicaäben  geKdeBi, 
nieht  mehr  als  die  owstriaclien  Appamte  einen  Hotorwapint 
von  dereelben  GröM«,  wolid  eine  aeaügende  Lndanft  fir 
eine  Weglünge  von  Sü  MeQen*)  (40,ni  iun)  niitgttiihrt 
werden  liann. 

iKe  mit  dnem  Idno  IfahoD-AmmoDinlDnotor  bt  Cbieago 
gemachteo  Veraudie  crgaliein  einen  Verbnmdi  von  weiilfer 
als  4  Ibe  Kohle  und  Gallons  (1  Gallon  »  4am 
Ammoniali  pro  gnüdncne  Mdle.  Die  Kosten  betragen  naeli 
dnigen,  an  den  Tentilen  and  Annatureo  gemaditen  Tei^ 
beMerungen  anr  8  Cent  pro  lldle. 

Veranehe^  die  dnrdi  Georwe  Hopkins  io  westnünstar, 
London,  der  efaie  Antoritftt  auf  dem  0«l>iela  des  Strassen- 
bahnbetilebea  ist,  mit  dnem  beladeten  Wagen  gemadit 
wurden,  der  daa  Gewieht  hat{^  wie  wenn  derselbe  mit 
FahrKistm  toU  beaetd  gewesen  wire,  liat  dnra  Brau- 
stofl'-Verbraach  bei  der  Scheidung  des  Ammoniali  von  aar 
0.^  Cent  itro  Meile  ergeben. 

Der  in  der  Z^ichnune  dargestellte  Motor  ist  ent 
kfirxlich  erbaat  worden  und  wira  auf  einer  New- Yorker 
StraBBOidseabdin  (Stadtbahn)  in  den  Dienst  gestellt  werdea. 
Denwlbe  idoach  den  Angaben  de»  T.  W.  M.  Draper,  Chef- 
IngeDieum  der  Rdlway-Anunonia-Motor-Company  of  Now- 
Yorfc,  eondruirt  Die  Bremse  winl  durch  Ammoniakgas 
in  einer  Ähnlichen  Art  wie  die  Danipfliremae  gtbaadhabt 
and  ist  daa  Ventil,  durch  welches  die  RetbBtignng  crlblgt, 
in  der  Zdctumne  im  Detail  zu  entnehmen. 

Ga  soll  noch  erwälint  werden,  dass  das  Ammoniak  eine 
aerd&rende  Wirkang  auf  daa  Kupfer  und  seine  Lcgiruo^ 
ausübt  und  daher  die  AroMturen,  welche  mit  Aramomak 
in  Bertlhrung  kommen,  nicht  aus  Kupfer  oder  seinen 
Legirungen,  wie  Messing,  hi'rgostellt  werden  dürfen. 
Metallisches  reinea  Eisen  wird  nicht  augegrifTen,  Fisenoiyd 
winl  vom  .-Vmnraniafc  wi'uig  angegriffen.  Ferner  WUMB 
gefunden,  dass,  wenn  die  Rolire,  deren  Muffen  u.  s.  w. 
sorgfaltig  dicht  sdilies.send  gemarbt  werden,  keine  Lwkaire 
eintritt.  In  der  l'rnxis  glaubt  man,  do&s  sich  das  I-eck- 
werden  auf  ein  au.tserordentlich  geringes  Maa-ss  zurück- 
führen lä.ssl.  Die  Thatsnche,  da-ss  die  Rejjervoire  und  die 
Kohrverbindungen  bisher  absolut  dicht  hielten,  ohne  irgend 
einen  l)ruckverlu.<t  inn'  i  f  .ilb  der  täglichen  Verwendony 
während  mehrerer  M»jiiii1v  ,  i--t  ein  Reweis,  diiaa  daa  LeCk- 
werden  pntctisch  absolut  verhütet  werden  luisn,  weaa  mit 
Gasen  von  massigen  Temperaturen  twter  hohem  Dmelt 
gearbeitet  wird. 

Das  System  ist  iür  dl*  Oberbauarten  anwendbar  uad 
.  'p'     weder    Abiinderungen    noch  Vervollstäudiguntfcn 
lienden  GleiMin  notliwepdig.    Die  Gesellschaft  nat 
in  Ne»-Vork  Nr.  l.'lfi  West  Js.  Strasse  eine  Centrnl-.VDlage 
errichtet,  welche  bald  zur  itesichtigung  bereit  sein  wird. 

Belbstverständlieh  kann  der  .Vnuuoniak -Motor  auch 
iUr  gewerbliclie  Zwecke  zur  inbetrielwetaung  kldaer  Wcik' 
zeugnjasehinen  Verwendung  linden. 

Such  ileo  genuKbten  Fjfahrungen  «teilen  sich  die 
Ge-animtkosteu  jiro  gefahrene  NS"»gfinnieile  (ItW.j,i  ai) 
nur  auf  der  Kosten  bei  Pferdebahnen.  Die  gesamniten 
lustallationskosten  sind  um  die  Hälfte  geringer,  als  bei  des 
eleetrischen  Retriebssystenien  bei  vorausgesetzter  gleichet 
Wageuzahl,  Verkehrsdichte  und  sonstigen  Factorcn. 

Die  ßaaze  Kinrichtunjf  für  eine  10  Meilen  lange  Ijnie 
mit  .'lO  \Vj>gen  inclusive  der  stationären  Anlage  (Füll- 
Stationen)  iM'träfjt  lauf  Angabe  tier  .Railway  Amiuoni«- 
.Motor  Company-  kunm  -JtittCNH)  Dollars.  Die  vor- 
erwähnte zweite  Ctesellsehatt,  welche  gleichfalls  das 
l'ident  erworben  hat,  hat  den  .Mac  Mahon-Motor  ver- 
bes.scrt.  I)i<-  wichti^'ste,  seit  circa  V»  Monaten  vorgenommen«" 
AeoderuDg  liegt  in  der  Anordnung  des  Anunopiak'  imil 
AbsorbtiODSbeliidters  tinter  dem  Wagenfuaabodea  cvImIm 

•)  1  engÜBclie  Meile  =:  8   Fourlonga  »   80  Cbdss 

aai  Ruthou  =  KKll',,,,,  Metfjr. 

l  Clmins  ^  100  Links  =  ^2  Yards  =  20„„  Meter. 
1  Imperial  Oiitlun  —  4  Quarts-»  «  PinI»  »•  4,naj  biW 
-  •  3,.,  AVie«itr  Mai».ss. 

1  Imperial  Qiiarter  —  U  Boshttta  =  64  OaUens  ' 

Liter  °«  4^*  Wioner  Heuaa. 
1  Foaa  «OigiiMh  cs>  Omm  Wiener  Fnaa  —  O^mmi***'' 
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■  n  UT^V'Tvft'ii'i'n.  Dif-i'  abf^eiindorto  IVinslruotion  nimmt 
il;ihcr  Uauitl  in  Ansnrui'li,  iltr  iran*  für  <li<'  Fiihr- 

•^:i-U-  v.  rtni^Viiir  Ult^ibt.    iJli'  rüllutiß  ilic-c-,  \\  .i^r'Mi-  \'-  ;it'.- 
s-pruclil  nur  2  Minuten  an /t>it  un<l  ri'irla  inr  .-in.-  -^iir.  k, 
Inag«*  von  .HO  Mi-ilon  cng\.  —  -J'^  -th",  ^"^  \  l  ük' ■nuti- u  an-. 

Die  Aiuui«miak-Motor-Ei3eubnhiiAi<.;>tllE.i.  liuli  \luiilv^uy 
Motor  Conipany  ol'  Drexel  Builtliu^)  zieht  jedoch  t-ine  He- 
trieb!<tuhrun);  mit  AniiüD|rewa{r4'n  iiiiil  !j«'lbst!<täuilij,'iM- 
LoC'OmotiM'  \"i  und  imteiiio  sppiviiti-  l.nomotivo  oonstriiirt, 
die  in  den  Abbildungen  (l-'i;;.  2  uuti  •■]  vorj^efülirt  orscbeiut. 
Dieser  Wngen,  bezw.  Locoraotive,  nut  eine  l^iotce  von 
12  Fuis  englisc))  =  if,f,-,-;  m.  eine  Höhe  von  7'  <j"  ennflisi-h 
(ßiti:,  m)  und  i  iii>'  Ma-rlnmukraft  von  M  l'ferdcstürk'  ii 

Mit  eiufr  i  iillur.^,-  Iv.iiu,  .Iit  Wagon  sojjar  45  Meil.  ü 
(7J.,  kill;  /m  iii  klt  i.'cii  inid  ili  r  normale  \  erbniiich  von 
wa.^.s<  rtrcK-in   Ainiiinniak   int  .>  didlons  Liter)  |iro 

Stuiiil«'.  w.-iin  .Iii'  I .<n  uniotive  ail' m  ii'nl  tiulloDS 
(*J'2,7i  l.jtt'i;,  wi'iiu  zwei  Anhün){ewugrii  imlhiliit.  Dieser 
\V»gen  i.st  Jni  Stande,  mit  einer  (ie-ii-hwindiffkeit  von 
'20  Meilen  (•t2.|s  km)  pro  Stunde  un4l  bei  einer  Steijjiintf 
v<iii  allein  zu  verk>  hr.  u  ihhI  mit  einer  (iesehwindifj- 
keit  \i>it  10  Meibm  (111««  km;  wenn  er  2  VYugeu  uiUcieht. 
Die-i'  Masi  iun<  wird  nisVoncbubiiiMehln«lii  Oabeteentral- 

anlu^'cn  vrrwi'ii'let. 

Im -lat  ksdii-I'ark  in  Ch!' aL'«'  "ird  uftld  ein  Kisenbalin- 
1»  tz  vc'ii  14  M''ili»n  (22.fß  kmj  erbuul  sein.  Dii'ses  Netz 
«inl  ilic  v>'r;rlp  irliriiit''ti  \  i  isurhe  mit  verschiedenen  neuen 
Muton  u  iui>s>  ritrd'  ritli'  ii  i  i  li  a-hterii.  Dieüo  Gleise  Werden 
zur  Zeil  dt-r  l  riluuiliixdirji  \\  idtnii>-tidluii|^''  in  C'liieugo 
von  dl  ti  \(  !!ii!bied»!aeu  Litiuikin  Iji  uul/;!  werden  und 
«iril  d:'<i'  Abtlioiluiig  eine  der  für  den  Ini^enieur 
stliujusw  uj  lliesteu  bilden.  Der  Mac  Mahon  -  Motor  in 
seinen  ver&chiedeii'U  Tv;» n  \siid  durch  dir  Suiujar«! 
Flreless  Engine  Cuiujjau\  i-d  hicago  vertreteu  uud  vor- 
gef&hrt  werden. 

Die  vergleichenden  Versuche  werden  jedenfalls  höchst 
interessante  Momente  ergeben  und  holten  die  Anhänger  den 
.Mac  Mahou •  System"*,  dass  dieses  die  electrischeii  Motor- 
wagen überflügeln  wird,  .sowohl  in  Hezu^'  auf  die  Ko»ten, 
als  auch  auf  die  Aunehmliulikeit  de»  Führens. 

HaiDteM,  Juii  im  Rudolf  Ziffer. 

Seeumd&rbaluiweseii. 

Parchim-Ludwigsluster  Eisenbahn. 

Dem  .lull iv.sberii-ht  pro  WJ2  entn'  hiiM  i,  h  ii  1  olgende«  r 
B  uu  b  esc  h  reib  Uli,'. 

Die  BlÜtD  ist  als  eine  normulspurige  eingleisige  Kisen- 
htha  untei^glieCWdlieter  Hedeutuug.  enLs|ir<H'hend  4len  Ke- 
stiramungen  vom  12.  Juni  \H7s  und  (bin  im  Jahre  ls7<i 
vom  Verein  Deutscher  Fiseubalin-Verwtltnnifen  iVstge- 
»tellten  teehnixcheu  Vereinbarungeu  über  normalspurige 
Secundürbuhnen  I.  t'iasse  aiU)^uthrt  uud  wird  mit  der 
sulÜMigen  (üesehwindigkeit  von  40  km  in  der  Stunde  b' 
lititreil.  Die  Haliu  hat  in  ihrer  ganüeii  Ltoge  eigen i  -- 
Ptaaura  und  ist  im  ».tberbau  so  eingerichtet,  dass  sie  von 
Maschinen  mit  UM)  kg  Kaddruek  beliihi-eii  werden  kann, 
wfthrend  die  Brilcken  uud  der  übrige  l'nterbnu  '  ini  He- 
Iwtung  von  700<.)  kg  zulassen. 

Aus-ser  dem  mit  der  Berliu-Iiaiuburger  Eiseubaiin  ge- 
meinschaitUch  benutzten  Bahnhot  Ludwig.slust  sind  die 
beiden  Buhuhöfe  Neustadt  und  Parchiu,  i^owie  die  Hulte- 
«telle  Sporuitz  für  Personeu-  und  GAterverkehr  eiugerichtet, 
der  Haltepunkt  Dütschow  für  Personen-  und  Wageuladuuga- 
fwlcehr  und  Gros»- Lausch  nur  tur  den  IVrMnenveikdir. 

Die  gröäste  zuliissise  Steigung  1  :  Rio  ist  aar  an  zwei 
Stellen  mit  zusammen  3130  m  Länge  zur  Auwendang  «• 
kommen.  11,^  km  der  ganzen  Strecke  liegen  Wfigere<"ht. 
In  Länge  von  2cl,-,|  km  lilufl  die  Buhn  in  gerader  Linie, 
während  die  vorhandenen  n  Bahnkrümmiingeu  eine  Länge 
TOB  zusammen  2.ge  km  halben. 

Die  Halbmesser  ib>r  Krümmungen  betragen  meisteos 
WO-  KKio  m,  nur  eiuf  di  rselbeD  hat  den  Mindeethalbaieäaer 
Ton  350  m  bei  einer  Bogenl.~inge  von  .'».ki  ni. 

Das  Planum  ist  in  einer  Breite  von  4,3,,  m  ausgeführt. 
Die  lÄoge  de*  Hauptgleises  betrügt  km 
,     der  Keb«DgMMi       ,  a,«a 
•cunit  Unga  aller  <31«iee  3iu,  ku». 

Oer  Obnban  bastahl  aae  102  «an  boheü  Vlgaol'  I 


I  schienen  von  Bcs-srnn  r^Jald,  ]<i  o  m  23,j  kg  schwer,  welche 
I  in  l^ünsren  von  h  m  aus^'r'wal/t  sind  und  durch  kiefeme, 
I  iiij|it ;i„-nii  ti-,  ^2  .  Iii  \  cii.aiiii.T  ciirferur  liegende  Schwellen 
1  uiiu  ihluut  tttnicii.  An  ileii  scl«wel>eudeu  Stössen  betrSirt 
die  Hntfernung  der  Schwellen  M)  cm  von  .Mitte  zti  Mittf. 

\n  den  Stö.ssen  sind  die  Schienen  mit  je  2  Lallten 
imd  1  Laschen  bolzen  verbunden  uml  aul  jüder  Seh  weile 
mit  llaknügeln  befestigt.  Die  Sf'i-.>M  hwellen  und  die 
Schwellen  in  den  Krümmungi^n  iVir  dit-  iui-ivereu  Schienen 
sind  mit  eisernen  UnterhiL'>iitIatttMi  verjiehea.  In  tler 
l^Lriimiiiting  mit  dem  llalbiin .^-.i  r  \uü  350  m  tieflndea  gleit 
iiit  jinier  Schwelle  2  L nteriag.>.j)ljilten. 

(iegen  das  Vorschieben  iler  Sclii-u.  ii  in  di-r  il.  lalls- 
ricbtuu^  der  Bahn  ist  durch  Anbrini,'ang  von  Vonätoss- 
plutten  Sorf;:e  getragen. 

Betriebsmittel  der  Baiia. 
Die  Fiut;bim-Ladwigaluflter  Bahn  bes^  4  awit- 
acludge  TeoderlocomotiTeD  von  fionto  In  Berlin  and  «Im 
zwoiachdgoTenderloolMnofivemMläglUi  Wien.  Die  enteren 
haben  »it  Toller  Laduag  ab  Ocwlent  voa  Sl  ^  dia  letiiläf« 
von  18  t.  Im  laufiendMii  Ahm  wavÄa  <bM  mm  dniadiaig« 
.Maseirme  von  Jung  in  Jnngenthal  beaehaill^  wddienttt 
voller  IjiduDg  ein  Gewicht  von  80  t  hat. 

Personenwagen  noch  dem  DurchgoattHyatem  aind 
4  SlQck  vorfaaouea  mit  je  lü  Sitzpliitzenu.  dnaas  and 
t2  SitapUUaen  UL  Cfawaa. 

Ausserdem  betitit  die  Bahn: 

1  verelolgtea  Gepäck-  und  fostwagen, 
10  gedeckte  Güter woeen, 
3  dmipelatfickige  YiehwngeB, 
IS  omne  Güterwagen,  1  T'oar  Langholz  wagen 
und  4  Arbf'itswageD. 

Betrieb  iler  Bahn  und  Ergebuit.},«  liersolb'-a. 
Der  Betrieb  der  I'archim-Ludwlgslustcr  Bahn  ■  wird 
mit  dem  di>v  nn^ichliesscnden  Mecklenburgischen  Südbahn 
und  der  N ridM atuleuburg-Friedländer  Bahn  von  einer  in 
Waren  für  alle  3  Bahnen  eingerichteten  Betriebs -Ab- 
tlieilung  geleitet,  Welche  der  Cenliulverwaltuuif  für  ?e» 
cutHliirlmhni'u,  II.  Bachstein  in  Berlin,  unterstellt  ist. 

Auf  liuhnhof  Ludwigslust  wird  der  Dienst  V'ju  dem 
Personal  der  Preuss.  .Staatsbahu  besorgt.  Diese  Dienst* 
leistung,  .sowie  die  Mitbenutzung  der  Hahuhofsaulageu 
wird  vi>!i  der  l'sirc  him-LHdwtg»lii!»t>'r  llahu  uitch  besonderer 

\  er' 'in I  ■.iniiiLT  \  (TLni"'  t. 

Iii  loder  liiclitung  verkehren  .>  Züge. 

Neiinenswerthe  Betriebsstörungen  und  Verspätungen, 
.^owie  1  ?(tulb'  U.-i  der  Betörderuug  der  Züge  sind  nicht 
vorg.  k' UM  1111-11, 

I  Ii  I  rn^tverwaltung  Ist  in  dem  tleiiäckwiigen  eine  be. 
^"■i  li'r.  VI  sehliessbare  Atith-  ihing  zur  Verfügung  gestellt 
uiiil  u'Tii  II  die  Pif-iM'riiliin^'.-M  mich  ii'der  Kichtung 
tüglirli    1  lull  1  i;-li:riirrl . 

I 'i''  an  (In-  lialiin  ■■;-aall  IUI.'  /,.;  .■iitrirht.-r;dü  Vergütung 

\i.  .rd  mii  1 .  rii'id  i;-  >■  I  ^h^-- dir  -  iinjiii  iiiiL;rii  /um  Blaonbalin- 
i'ojitgesetz  vom  20.  Dctembur  l&;j  biurachuet. 

Leistungen  der  fiatrlabsnilUel. 

\'on  den  eigenen  «ad  fremden  Wagen  sind  auf  der 
diesseitigen  Bahn,  ein«ehU«Mlieh  bei  Arfaeitszügou,  über- 
haupt 1  44196«  Aelukai  «irickgeiegl  worden. 

Die  im  Betriebe  gewesenen  Loeomotiveu  legten  atttdek« 
in  Personen-.  geml«enten  und  GütarzAgen  9b9lli  Natakm 

„  Sonderzilgen   S94  „ 

a  Arbeits-  nnd  MalerialafigStt  ^ 

«  Vorspann  AM  , 

zusammen  9704H  Nutzkm 
in  Leerfahrten  PJ**  km 

mithin  im  (Janzen  i)7  176  UoC^lcSl 
Betriebs-Einnuhmen  und  Ausgaben. 
Einaahme  aus  dem  Personenverkehr  .   600H«Mk.  33  PI. 

,        ,   dem  Uaterverkehr    .  .  109  79.'!       77  , 
Vergatung  filr  ITeberlassung  von  Bahn- 
anlagen  .V  Xj  ,  — 

Veri.'ütung  lür  L'ebeilaasung  von  Be^ 

triebsmitteln  &  890  ,    56  « 

Erträge  aus  Verfiusseruiigen  ....       114  »39^ 
Veracbiedene  sonstige  Einnahmen  .  .    18W  «  M  ■ 
qeaaäait-KinnahMB  »M  8S1  lA.  Bl  Ff. 
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Es  ergftb  sich  vamÜt  mm  lUm  VtAtHuumägmi  Ur 
1  km  danihsciju^tdlalur  JihNritetriebstäDs«  sine  Ein- 
nAhiM  TU  7M7  Mk.  M  Pf.  and  pro  g^ihzmu  Nota- 
km  9«  nie. 

Im  AaanlMii  betngeD: 
fiMdAnHUHMtd  CMiiMw    ....  96  SM  Mk.  98  Pf. 
Aadm  pmfiidiiihe  AvigMlMB  .  .  .  15770  .    99  , 

AUfpaubi«  Eoclaa  <t  S07  *    93  , 

Kosten  der  Unierhkttaiig  der  BaliBMi- 

tagoi    .  SSM  ,    6S  , 

Kosten  te  BdbnlnnapoTU  ....  ISOSI  ,  31  , 
KostoB  der  Boavibrajur  Ininder  Btlm- 

«oliesD.  &919  .    88  , 

KoUm  dar  BMotsiw«  A«aMlsr  Bstrislw- 

mlttel   .    &1S8  ,    94  , 

8^ — m^TBsrwn: 

kjt  betiiigf  u  die  KosU-n : 

mws  Nutzkm   —  Mk.  Pf. 

s    Achskm   —  „  « 

•   Bahnku   «    &8  , 

Abscliluaa. 

EiiHiaiiiii.  il   soaaai  Mk.  «i  p». 

Au*g»l>eu  ■     85  041    ,    aU  Pf. 

LVbßrxehuKs  118903  Hk.  78  ^f. 
Hietsu  Zoschnwi  A«»  Betriobüpichtors 

H«nn»iiit  Ba^hsteiii  ....         7  ii?:»  .vik.  lü  Pt. 

GeaAmmt.üeberachius  125  839  Uk.  U  Fi. 
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Tert  iärlmhuweNfii. 

Das  Kielabahnproject  des  Kreises 
Scblmrlg 

gsiwinni  albnllidi  ftstara  flnsfitll 

Kaehdisia  tsit  9  Jahrsn  die  Angelegenlieit  dardi  V«r- 
tralsr  der  TenahiedeDen  IHstricte  nach  allen  Richtungea 
hin  kl  xahliosen  Versaoimlaiigen  erörtert  wor«U»n  ist  und 
die  LBderessenten  die  Gelder  fSr  die  teclin!>iohca  Vonurb^a 
banitirill^  geaeichnet  haben,  Is*  auumehr  ein  Gesneh 
am  Oenebnäsang  za  diesen  Vorarbeitaa  an  den  RsaierniieB- 
Piäsideiiten  ut  Schleswig  «iugersicht  rnndea,  dem  ralgeader 
ErläutemnKsberiebt  beigeeeoea  ist: 

,Ber«iu  bei  Anlage  der  eisten  Eisenbahnen  in  der 
Provins  Schleswlg-Uolatein  war  fQr  UD.-t«ren  Kreis  der 
Ausbau  von  Bahnen,  sowohl  zwischen  Schleswig  und 
Flensburg  durch  die  Luidachatt  An^ln,  uIh  auch  zwischen 
Sdileawig  und  Friedriehstadt  durch  die  Landschaft  Stapel- 
holm  in  Auasicht  genommen  und  sind  hier  !u':)u>u  länien 
vermessen  worden,  ilie  leider  später  wioder  uuf)^Ageben 
und  unberücksichtigt  bleiben  mussten;  theils  haben  [lolitische 
und  wirthschiittli«^  Gründe  obgewaltet,  diese  Ualiulinien 
in  andere  Bezirke  zu  versciiiehen,  tlieihvei.se  truff  jedoch 
auch  das  ungünstige,  hier  c-i>uplrte,  ilort  rnooris^  und 
sumpfige  Baaierniin  mit  die  ächuld.  Aasa  gerade  die 
reiensten  und  bevSlkeriüiten  (legeiuicu  unicana  Kieisea 
verlassen  und  verna<'hlässijft  worden  sind. 

Die  Wiederaufnahme  eines  bahnproje4StB,  welches 
Schleswig  mit  der  nördlichen  Stadt  Flen^burj'  sowohl,  als 
mit  der  im  fiussersten  Westen  belegenen  Friedrichstadt 
verbinden  sollte,  erfolgte  zoerst  im  Winter  IMIH)  In  den 
hiesigen  Börgervereioen  und  wurde  von  den  Vorständen 
betrieben  in  der  Gestalt  einer  Kreisbahn  zwischen  den  ge- 
nannten Orten. 

Bei  dem  angeregtien  Project  konnte  es  sich,  nao.hdem 
in  den  vorangegangenen  Decennien  die  mehr  erwähnten 
StAdte  bereite  durcli  Primär-  und  Secundürbahnen  unter- 
einander verbunden  waren,  nur  noch  um  <lic  Anlage  von 
Kleinbalineu  für  die  zwijiohcn  belegenen  Landschaften 
haaddn,  von  denen  die  eine  durch  Eider,  Sorge  und  Treeiie 
umflorten,  die  andere  von  der  lüugs  dem  Höheurückeu 
laufenden  Staatiibahn  uu<l  der  mehr  durch  das  mittlere 
Angeln  fuhreudon  Secundürbahu  von  Kiel  nach  Flensburg 
einseschlosseu  und  im  Süden  von  der  Seenntlärbahu 
Sch  leswig'äüderbrarup  begrenzt  wird,  um  dieselben  dem 
Verk«^  zn  erwhlietwen. 

Mit  diesem  I'roject  J>eschüftigte  sich  der  Schleswiger 
Kreistag  am  20.  April  der  den  Plan  dem  Krei«- 

.Ansfchuia  «uir  VorprOfung  ftberwiee.  —  Hierdnroh  ange- 


regt, bildete  sidi  hsld  Ar  daa  gsaan  Kraia  sin  grosses 
Comit<5,  bestebeod  ans  Tartraton  aHar  fattsTsisirtsn  6e- 
mdaden,  am  die  AarfUiTBDff  diesar  irkknohaa  EratAaha, 
die  den  «uuen  Kreia  in  as&er  Linge  von  FriedikiieMt 

bis  Flensbut)g  dorehschnelden  solle,  aa  betrHbea. 

Dieses  Comite  reichte  Antunf.'  >Hptember  lHt>l  einen  aus- 
tührlich  begründeten  Antrag'  an  ilen  Sdil««wig«r  Kreis- 
tat;  ''iii.  (Iii- Mittel  zur  .\uf(;(«'lluii^'  •■irii>.-i  S]i<  ciiiliiiisi  lil!ige8 
tili'  deu  Ijau  einer  gchmals|>uri^i'ii  Klcinlmlm  zu  bi'willi^n. 

LMeser  Antrag  wurde  vi.m  Krcista^'r  im  Novemlu  r 
einer  Kreis-C'ommissiou  unU-i  \  ur-Jiz  des  Herrn  Lmidrutli 
von  Fidler  überwiesen. 

Im  Mai  1><92  brachte  dann  dicAC  Comiuia.siriu  uut 
Orund  sorgfältiger  Untersuchungen  der  verschiedeneu  lii- 
teresHenten  und  der  Leistn ngärfäh igkeit  der  Gemeindeu  deo 
Antrag  an  den  Kietatag,  die  beaatragtan  Koatan  an  be- 
willigen. 

Der  Kreistag  lehnte  aber  den  Antrag  mit  13  g<^n 
10  Stimmen  ab  und  von  den  Ablehnenden  wurde  mehrfach 
erklärt,  da.s8  die  Autbringung  der  Kosten  für  die  Vor- 
arbeiten Sache  der  interessirten  Gemeinden  .sei,  dass 
überdies  der  Krei.stag  sich  nicht  über  '•in  nur  ganz  all- 
gemein aulge»itelltes  Project  entscheiden  könne,  »ondem 
sichere  Unterlagen  ttir  die  Beortheiluag  der  Kestaa  aad 
der  Uentabilitüt  haben  müsse. 

In  Fidge  diesem«  Kreistags-Beschlusse«  hielt  nach  ver- 
schiedenen privaten  Vorbereitungen  am  '2ö.  Februar  189ü 
lim  (fesammtcomitt'  lueraeihst  eine  Sitzung  ab,  an  welcher 
auch  die  LandrAtlio  der  Kreise  Schleswig  und  Flensbarg 
theilnahmen  und  in  welcher  beschloiisen  wurde,  die  be- 
thelligteu  öemeittdeu  zur  L'ebernahnie  der  Kosten  für  die 
Vorarbeiten  zu  veranlassen. 

£g  wurde  ein  C-omite-Ausschuss  eingesetzt  mit  den 
Aaftrage,  auf  Grund  der  Loigtnngen  der  Gemeinden  em 
Speciniproject  ausarbeiten  zu  lassen  und  dieses  alsdann 
dem  TC reistii;,'!:'  <1i's  K'ri'i^o  Srlili-swi^'  rinzyroichen. 

hiT  AiiflVinU'runi,'  zur  /..■■.■hniiui,'-  ilcr  lUiC  Tl— UXIfK)  .Mk. 
iri'^''l!:it/ti'ii  Kosti'ii  t'iir  rin  S|i('ci:il pniii'i't  ■'in(i  iln>  be- 
th^iiitrliMi  uiiil  itit'  rcs^ii  lcti  (it!iu*'indi«ii  lkst  ohne  Au-snalim« 
mit  ilcr  yrn^ti'ii  Hcrritwilligkeit  nachgekommen,  soda&s 
nuDiueiu'  ji«  tli«'  Auiilülirung  ilieser  Arheiten  herangetreten 
werden  kann. 

In  einer  am  7,  Juni  in  Schlt-swig  uml  am  8.  Juli  d.  J. 
in  Flensburg  abgeholti  iiin  Sitzung  wurtle  die  für  die 
Vorarbeiten  zu  wühlend«  Linie  zunüchüt  witi  folgt  fest- 
ge.8etatt 

A.  Schleswig-Flensburg. 

In  Schleswig  nimmt  die  Bahn  ihren  Anfang  auf  dsm 
Itahnliofe  der  Schleewig^Angler  Kisenbahn,  benutzt  die  ge- 
nannte Bahn  oder  lialt  neben  dersellien  her  aut  eine  I^oge 
von  circa  WO — 1000  tn,  wendet  sich  dann  nördlich  nach 
St.  Jürgen  und  fOhrt  WMJh  L'eberschreitung  der  hier  eiu- 
mündenden  C'hausiieen  nach  dem  Dorfe  Berend,  berfihlt 
im  weiteren  Laufe  die  Dörfer  .Nüliel  und  Breckling  uad 
ffihrt  mit  einer  Linkskurve  Ihü  Wellspang  um  den  l^aag' 
ase;  amiann  lilult  die  Linie  durch  die  OrLschntlen  Südsr- 
tahrenstedt,  Böcklund,  Heilig  und  HoUmühle,  geht  von 
hier  nördlich  an  die  Gemarkung  Thumby  heran,  wendft 
-i'  li  ikun  westlieh,  um  auch  den  Amtsbezirk  Uavetsft 
;  ni  '^rlii  hst  zu  berücksichtigen,  über  l'elsby,  DanmhoiB 
nach  Havet/)tt-l<oit.  Von  liier  aus  geht  die  Bi^  etwa« 
nach  Osten  Ql>er  F-smarkholm  und  Ksmark  nach  den 
wichtigen  Verkehrsorte  Satruj).  Von  Sntrup  aus  folgt  dtC 
länip  mehr  oder  weniger  der  vorhandenen  Chaussee  naCh 
Flensburg,  auf  w.drlii  in  7iil,'i'  sie  die  Ortschaften Obdia^ 
Bistoft,  Mnhlcnlini.  k,  Kli  ins  'lt  und  Kleinwolslrop  aftllaB 
und  in  l'^ensburg  hei  der  Eiportbrauorei  am  grossen 
.Mülilenteiche  mündet. 

Die  Kinmündung  an  der  genannten  r^^dlt»  in  Flensbur» 
wlnl  sowohl  von  den  Iw'treffcnden  l.iinil-iirinfjinden,  welch« 
ihren  Verkehr  in  Flensburg  hatieii,  als  auch  von  der  Stadt- 
vertretung in  Flensburg  gewünsctht. 

ßine  Verbindung  der  projectirten  Bahn  mit  den  anderen, 
in  Flensburg  beieite  einmündenden  Eisenbahnen  ist  nicht 
in  .\u8sicht  genommen,  da  ein  Uebergangs verkehr  von 
irgend  welcher  Kedeutuog  nicht  zu  erwarten  ist. 

N'nch  der  vorbeachriebenen  Linie  vflrde  die  Ijäogf^ 
i  <l  't-  Haha  zwischen  Schtaawigf  imd  Fiendraig  ca.  4&  in* 
I  betragen. 

Wem  «im  Beii«^ 
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B.  Schlo8wi));-Fn>i1rirh5taiH. 
Als  Aus((iinir<|>iinkt  ITir  ilic  KIriiiliahii  iimcIi  l'ricdrii'li- 
stadt  ist  iler  Stniitslialinh<it'  Sclilo»wiif-l'riiMlrirlislicrir  im- 

Jenommeo.  Vnn  hiiT  au«  soll  die  Uuhu  ziiiiiiclist  üIkt 
affel  nach  Kr>)|t|i  pftülirt  wenleii,  ilanii  wi'itrr  über  <ir. 
Kheide,  Neu-H<inii.  l)öri>stiMH  nach  ('ln%«-,  wo-idhst  <li<- 
grosse  Ortschal't  Holliiiy'stH«!»  ilin^ii  Haliii)ii>r  rilialtcii 
würdf.  Von  (.'lovf  iTilirt  die  Hülm  n<-bon  der  vorhandt-iicii 
C'liausjioR  über  Biiuu't\  'l'liicshiiri^  mu  h  Wuhhie,  zwt  ii.'t  von 
hier  ali  nai-li  Berirridni.sen  iin<l  i^i-ht  nl>diinn  diiivh  ilio 
volksrt'ichcn  [)r»r(er  Nurdcrstiiiicl,  Süderstapel,  I)rnjf<'  und 
Seetli  nach  IVifdrichstadt.  .woscilist  ilie  Hahn  auf  dem 
Staatsbalinhole  <lpr  Westbnlin  mrinclcl. 

Die  Lüupi  (lieber  Linie  wijrd<'  ca.  4K  km  betrafen. 
Als  Spurweite  für  die  aul':r4-Ntellten  beiden  Italinlinien 
ist  1  m  antfeiKiniiiien  und  winl  I)i'nbsii'hti^r1,  die  Itahn4>n 
in  derselben  NN  eise  als  Kivis-Kisenbalinen  zu  linanxiren 
und  auszubauen,  wie  die  iH'Stehende  KmN-Kisenbuiin  von 
Flensbui^  nach  Ka|i|>ehi.  Kubrt. 


Secundär-,  Terliär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

Grosse  Berliner  IM'erdeeisenbahn-Oesellschal  ». 
Von  der  verlruirauuLssijfen  Abfpilje  aus  der  Bruttoeinnahme 
für  IS;»2,  welche  Kiunalime  sich  auf  1  Ii:i:>.i.'>  Mk.  bezilleri, 
ist  am  1.  .Juli  d.  .1.  die  erste  Hfdfte  mit  :ü>7  Ic:  .Mk. 
zuffleieli  mit  der  ersten  Hälfte  iler  Pllasterrt'nte  fiir  deu- 
selWu  Zeitraum  mit  ll.'HHM  Mk.  an  die  StadtJiauptcasse 
»bgefüJirt  worden. 

Sj)urweite  der  Kleinbahnen.  Von  den  neun  in 
der  Zeit  vom  1.  (Vtoljer  Isüi;  bis  I.April  ls!i;;  aufgrund 
de«  Gesetzes  vom  2«.  .luli  Ih'.>-2  jjenehmi^tten  Kleinbahnen 
haben  vier  Normalspurweite,  darunter  drei  l>atn|>fbaliDen 
und  eine  I'feniebahn.  Hine  Hahn  hat  n.,  m,  ilrei  u^;  m, 
eine  jjar  Ü.-,  m  Spurweite.  l>ie  drei  Hahnen  mit  (t^  m 
Spurweite  sind  sümmtlich  rnterneliniuiijren  des  ("ultur- 
Techni.5Chen  Bureaus  von  Schweder,  jetzt  Meckh  iibiiru- 
Pommersche  Schmalspurbuhn-fJesell.schutt.  lUi-  Halm  von 
0^  m  dient  nur  vorül>er^ehenilen  /wecken,  dem  Transport 
von  Bauarbeitern,  unti  ist  nur  auf  die  l)auer  von  drei 
•Tah|eD  berei-hnet;  die  Huhn  von  •»,-,  m  Spurweite  ist  eine 
Pferdebahn  von  nur  1  km  Uinife.  Wie  die  Frupe  fler 
Spurweite  sieh  Itezüglich  derjeiü^'en  !>'.'<  Kleinbnhni'ii  ge- 
staltet, deren  CenehiuipfuutJ:  am  1.  April  d.  .1.  anhäni^rit; 
war,  ist  noch  nicht  vollstäudiir  zu  übersehen,  weil  betretls 
einer  jfrösscreu  Zahl  (ierselben  sieben-  .Vn^'ubeii  hierüber 
noc.h  nicht  vorliii,'en.    KU  Halmen  sind  nonnalspuritr,  acht 


mit  I  m  Spurweite,  zwei  Bahnen  mit  0,^^  m  Snurweite 
und  drei  mit  o..^.^  m  Spurwreife  jfeplant.  Die  WM  der 
letzteren  anormalen  Spur  erklärt  sich  daraus,  dass  es  .sich 
um  Hahnen  im  c»berschlesischen  Herj^'revier  handelt.,  weh-hes 
bereits  ein  ausgedehnte-s  Schmalspurnelz  mit  0,-,-.r,  m  Spur- 
weite besitzt. 

.Auf  den  Seeundärbahnen  sind  die  sogeuauuteu 
ffefiihrlichen  Ha  hu  Ii  be  r^än^^e  bekanntlich  sehr  zahlreich. 
Solch  eine  Stelle  ist  <ler  l.'ebervung  bei'm  Amt.ihause  zu 
CreiiztliMl  bei  Sieifen,  Wdselbst  bereits  drei  llnfiille  passirt 
sind;  bei  UMcijusti(,'4T  W  indrichtunjT  hört  man  da.'*  Läute- 
werk derLocomotive  entweder  zu  spät  oder  parnicht,  und  da-s 
Sichtbarwerden  <les  Zut'«'s  hindern  bis  zum  letzten  Auijen- 
blicke  eine  hohe  Hecke,  Häumc,  Amtshaus.  Kürzlich  be- 
fanden sich  acht  Personen  auf  »ler  Heimfahrt  nach  Si«?gen, 
von  wo  aus  nmn  einen  Austbig  ]>er  Wasren  (jenmchl  hatte. 
An  dem  irenannten  Baliniiberf,'an>;i^  wurde  der  \Vag«n 
vfin  ilem  eben  in  die  Station  einlaufenden  Zuge  erfasitt, 
sämmtiiche  lnsas.seu  wurden  aus  dem  Warfen  (fesdileudert 
und  Helen  auf  das  fileise.  Kine  Person  wurde  vom  Zuge 
noch  :tO  m  weit  mittre.s4'hleifl.,  bis  es  dem  ijocomotivführer 
tfelanj;,  ilen  Zu}»  zum  Stehen  zu  bringen.  Fast  alle  Be- 
theili(^en  erlitten  mehr  oder  minder  schwere  Verletzungen. 

K lei'trisc he  Herjfbalin  iu  Barmen.  Die  ersten 
Wayeii  für  die  electrisclie  Zahnradbahn  nach  dem  Toelle- 
thurm  werden  in  den  nächsten  Tagen  aus  den  Werkstätten 
der  Herren  Siemens  &  Halske  in  rharlott<>nburg  nach 
dort  zum  Versandt  gelangen.  Du  mit  den  einzelnen  Wagen 
bereits  iu  Berlin  Probefahrten  ausgelülirt  sind,  wird  die 
lubetriebuidiine  bald  nächstem  Kintrert'en  stattiind«-n  können. 

Beleihung  von  Neben-  und  Kleinbahnen.  Die 
erweitej'te  Hetheiligung  <ler  Privatunternehmung  bei  der 
Kntwickelting  des  j>reus.sischen  Kisenbuhnnetzes,  welche 
sich  auf  Neben-  wie  auf  Kleinbahnen  erstreckt,  legt  ilie 
Uegeliing  einiger,  die  privatrechlüchen  Verhältnis.se  der 
Klein-  und  Nebenbahnen  iM'herrschender,  bisher  ungelöster 
Fragen  nahe.  Soweit  es  sich  dabei  nicht  um  Unter- 
nehniuntren  Iw-sonders  capitalkrAftiger  gri>e«ev  Ge,seUs*ilii»fW!ii 
lran<ielt.  wird  für  die  d>'m  Verkehr>be<lrirfniss  entsprechende 
Betheiliguns'  des  jtrivaten  l'nternelimnngsgeistes  ilie  .M(>g- 
lichkeit,  sii-h  (ield  zu  angemessenen  Hedingung<-u  im  Wege 
des  Credits  zu  be.scha(l"en.  als  hel>ensfrage  anzusehen  sein. 
Hei  der  verhältnissniä.ssigen  Kleitdii'it  derartiger  Bahn- 
anlagen ist  der  Versuch,  ilas  Privalcupital  dur<'n  Ausgal)e 
von  Prioritätsobligationen  heranzuziehen,  in  der  Kegel 
ausges4-hIossen,  weil  s<dche  J'apiere  nicht  börsengängig 
sein  vviirilen.  Ms  winl  4iah4T  zumeist  die  t're4litgewälirung 
durch  ötVentlichu  4Mler  private  Kreditinstitute  in  Frage 
kommi'u.    l)ii'S4>  können  <!er  Mehrzahl  nach  ihren  fi«!S4-häfts- 


Plcrde-Btüitb. 


Hand  Betrieb. 


Locomotiv-Betrieb. 


^    OHo  lieitsch,  Halle  a.  S. 

KrNfe  uu«l  ki'ünmIc*  KpccialTHbrik  für 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

<]>aiix<>  AiiliiKfn  iiikI  Hiiiiiiiillifli«*  KiH/.eKiM'il«».         N|M>«>iHlitiit  hvU  IS»». 


Prima  Referenzen  aus  allen  WelLLheilen. 


Drahtseil-Betrieb.  < 
Transporlabel  oder  festliegend,  roll  Obpr-  oder  Uittersell. 
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krfis  auf  (Ue  Holci)iun$>;  vnn  N<>l)<>n-  iiml  KlWobiihnen 
lu{r|ich  or^trecketi.  Mohrert'  (wkiinnte  jfriisHere  t'redit- 
iiistitutf  (lieber  Art  liulu'ii  ihre  HemtwiUij(k<Mt  zur  ("r»>ilit- 
gcwüliniii;,'  iür  siilrhi'  Verk«»lirsunt«Tn«liniungen  IxTcits 
kundgegehi/ii.  1  livi  begegnet  iili«!r  insofern  «'ini-r  t^cliwicri;;- 
keit,  als,  snwi-it  niebt  *twii  öflcntlifho  K('irp(r.-.<!i:iltrii, 
Kreise,  Genieinilfn  u.  «.  w.  <lio  Uiir^f.-M-'liaft  übcriiL-lmicu, 
in  Bezug  auf  (li<'  SicUcrHttdluug  (^ttwülirtt^r  Dnrlehen  in 
d«"!!!  lK>Mt<'hi'n<l('ii  Uvchtt!  vine  Lücke  sich  befindet.  I)enii 
Kis4-nliiilini'ti,  NüIm-u-  wie  KlelnbalmeD,  künuen  als  (iauxe^ 
für  liurlclicn  niclit  verpfändet  woitlen,  eutbclireu  also 
dadun  li  eimr  di  r  wichtigsten  nrlitlichcn  VomusseUsungen 
des  Kealcrcdit.».  Berfit»  in  früherer  Zeit  ist  dieser  Mangel 
empfunden  uu<l  die  Beseitigung  im  >A'i'ge  der  Gesietzgebung 
eiiigelrätet  worden.  Aogesidits  de:«  Znrücktretens  der 
PriTiitbihnmitenielimangen  gegenül>t>r  dem  Stwitsliulnt- 
^stem  war  aber  von  der  weiteren  Verlolgung  dictier  iMiine 
AbitMHl  genninmen.  I>er  Wunsch,  die  Hindemiiise  xu  be- 
Hi'itigen,  weicthe  einer  krüfiigen  TlH'ilimliiue  tler  Frivat- 
uiitertu-liinung  an  der  Kntwii-keluu)^  <U-s  I'reussischcn 
\'erkeiirNnoÜH!8  entgegenstellen,  hat  dazu  geführt,  doss 
innerhalb  der  preu&sischcn  Staatsregioruug  die  NN'ieder- 
aufiiahme  jenes  gesetzgeberi selten  Planes  erwogen  wird. 


Projectirte  F^chmaUpnrstrAsaenbaba  Ssabadka 
Obria^Theresitmel;  i'alics  mit  electariach«B  B«bM>e. 
Den  BndapeMter  liairnntonMiiiMr  bunninir  Johann  fiohila 
ist  di«  Bewilligung  suin  Bau  uid  Btbiab  «juBr  ans  dem 
WaidibUde  der  Stadt  Sxabadka  bis  nm  Badmrta  Palics 
fÜhraidflii^  1  m-spurigeu.  fQr  electrisdisa  Betrieb  einge- 
richteten StnwgenBMenbiiii:  '  r  t>  <>ilt  worden.  R.  SST 
Italien. 

Kli'i  t  risi  hi'  Traiijways  in  Itoui.  Cnpitän  ('iittnr:. 
welclier  sii-h  um  du-»  \  erkehrslebcn  iu  Kora.  nnmeiitlicli 
uui  die  Anwenduuir  electrisflipr  Buhnen,  sehr  bemüht 
hat,  erhielt  laut  ,.<iinrnale  del  genio  civili"  die  (ie- 
nehmiiifunp  zur  pniheweisen  Anlaife  zwimit,  Juri^h  Klec- 
L)    ■   ■   r  ^  -^-^^ 


tricität  zu  betreibenden  Linien,  von  denen  die  eine  dem 
Versuch  einer  oberirdischen  I)rahtleitung,  die  andere  dem 
einer  unterirdischen  Leitung  in  Betonrühren  zu  dienen  hat 
Die  erste  Strecke  läuft  von  der  Villa  Borghese  am  Pinck» 
Tlior  zun  Mtuenm,  die  «ödere  innerhalb  eines  der  grosseren 
Girtan  der  Yllla.  BsnUage  der  Vonoohdbden  2.r,  km. 

R.  Z. 

Tramway  Mui  land-M onsa.   »Monitore  delle  strade 

ferrate'^  berichtet,  dass  diu  Aetiengeflellschait  fQr  die  Tram- 
way Mailand-Mtiuza  uuf  einen  Antrag  einer  franzüsickcn 
Firma  rücksichtlich  der  Zugsförderung  Experimente  mit 
comprimirter  Luft  uutcruümmen  hat  und  diet^elben  ein  be- 
friedigendes Resultat  ergeben  haben.  Diesen  neue  Svätem, 
welche«  ganz  andere  Ausbildung,  als  das  Syntem  .Ntekardd 
haben  soll,  gestattet  eine  bei  weitem  grössere  Gescliwindig- 
keit,  als  mit  I'fenten,  ohne  dass  eine  Aenderung  der 
Oberbauanhißen  erforderlich  wäre.  Das  rüllende  Material 
mu»ste  je<li»r)i  au.s^eweirhselt  werden.  Technische  Detaib 
sind  in  diesem  Bericiite  der  italienischen  Facbtsitachiifl  leider 
nicht  eathalt».  B.  Z. 


Entscheidungen . 

Die  Bo^en  der  Berliner  Stadtbahn  mnd  an  sich 
ah  .«iehiiude-  iiu  Sinne  der  Imupolizeiliclien  Vorschriften 
nicht  anzusehen.  Dagegen  erhalten  sie  diesen  Cliaracter 
dadurch,  dasH  .sie  ausgebaut  und  zu  Wohn-  oder  gewerb- 
liehen  /.we<  ken,  7,  Ii.  zu  Restaurationsrfiumen,  Stallungen 
uikI  clei  Ldeii  htTi  Hinjjerichti't  werden.  Dabei  ma<>ht  es  keinen 
CiiterscIiitMl.  uii  der  Ausbau  von  der  Bahnverwaltung  seibat, 
oder  mit  deren  /.nstinimung  «ieitens  der  Miether  crtolgt,  und 
Iii)  Ictzterennills  lien  Mietiiem  besondere  He.schrnnkungen, 
s(i  die  \  i  r|illi(  lif  nni;,  nach  Ablauf  der  Mietli.szeit  den 
irulun  n  /usiand  wieder  herzustellen,  auferlegt  sind.  Der 
Aushuu  il. ■-  liiiL,^ens  steht  .sonach  der  „Errichtung  eines 
üebaude.s"  gleicli  und  ist  auch  «eignet,  l>et'm  Zatavikai 
der  übrigen  V^orausaefaHiBgea  ds>  Blgauttin«"'«'  i 


Actien-'ieselhchnft  für  /l,'ri/h,tii  und  I lüttfnheirieh 

Laar  hei  Ftuhrort 

t'ntigl  ab  S^teiaUiät  JiUlenschiet^eH  für 
in  tHthf  td*  46  rarschiedfnen  l'rorikn,  in  Itöhm  «nm  88—308 


Das  Si/»lt'm  I*hoemx  ist  eintheiUy,  daher  scJlMÜ  tutd  UBif  m 
Das  Suttent  Photnis  trfordeti  ktüu  .fieporatar. 
Da»  bfftleiH  Phoenix  eitfnel  »ith  für  jta«  Art  von  BtlrtA. 

Da»  Si/fitm   l'h'uni.T  ,h,-    ;rrM,v-r,-    Vfl.yf ;>„.„-}    -im    „Ui-,1  s., 


jTrambatinfageD 


f Or  PIM«.  mni  DmpfMrM 

fitbrieirt       -'i  '  ■•■..'■-t.'-  '.ii- 

Waggon -Fabrik 
liUdwigsIwren  a.  Rb 

und  wurden  Wagen  ans  dtessr  Fibrik  \ 

geliefert  nach 

Aasfe«*,  A«gtbarg,  Berlin,  BItntfrtte,  Btrl- 
Mhtitf,  Cola.  FraaVturl  i  M  ,  Gilliafe, 
HsIMbtrg,  Klaigibtrg,  Liidwiy»hifM, 
Lvnaburg,  M«tz,  Maaiiheiai,  Nmri, 
Parsta,  PfaUnrg,  PInarais,  Psaea,  Pi4t- 
daai,  Rastaek,  Selmria,  Slallberf« 
StriMbarf,  Viitvaat,  WIeakadan,  WlHladi. 


nrrr 


Goldene  MadaiUa 


ütioigifiellschaft  für  isphaltironi;  und  DaehMedomg 

vormals  Johannes  Jeserlch. 
BERLIN  S.O.,  Wassergasse  No.  18 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 

KilCene  ANplialtniühle. 


Goldan«  MedaiUa 


Hyipene-Aniiirtellnng 

Iloi-lin  IHsa, 


^  Herstellung  von  Fatir-strassen  mit  sieilianisehem  Stampf- Asphall 

In  Berlin,  Ma('d«l>urg,  (.'uln,  Breslao,  Königsberg  i.  P.  o.  a  w.  bi»  jetxt  »asgaftthrt:  ^^«"^^^ 


300  000  qm. 

Asphalt-,  Dachpappen-,  Holzcemeiit-,  Magnesit-  und  IsolIrplaltea-FabriL 

Orns«(>M  I,»KPr  von  UaeliMSlU«rer  nnd  NehieferpliMlen. 


^l^iM^Aasstallnag 


rlin  1888. 


,  StakftMskMM. 


Aatfiferaat  va«  Asphaltining«-,  Cem^Al-  imd  Elndeckun|»-Arbelt«a.  HatepHattar  flr  Sto-atMB,  Darohfahrttn,  StiUa  s.  a. 

Kur  iliii  von  uns  »u»j;'-'''uhrt«n  Arhi-itnii  ütiornohmon  wir  lanKiahrifl;o  Garaiiti» 
oqd  stehen  nu«  iimto  Zeugoiase  von  Kgl.  a.  Städtischen  Behörden,  Eiaeobaba-Verwallungan  etc.  aar  Varfttynag. 
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füums)  Ulf  l^rriihtiinf;  ilor  urtssfatutarisrhcn  AnlirtjrT- 
beitriige  /-u  vtTpflii'hlfn.  l'rtliril  il<>.s  (MuMvi-rwultuntrs- 
gnrichU,  11.  Senats,  vimi  l!t.  Mai  IHÜH. 

Dip  vorsützliilii'  uml  rpchts  wiilrigf  Zer- 
störung eines  tmmion  (Ji'luiu  ilcs.  Srhiffos,  «-inpr 
Rrücke  u.  s.  w.  wird  niu-li  §  .10.')  lic'.;  Slml'triwtzImch.K 
mit  Gefängniss  nicht  unt«'r  fiiifm  Mcmat  l>i'stni)'t.  In  !<<■- 
zn(f  auf  dfeso  B<»sfimmuin»  lint  du«  Kfirli.'^t'"''"i''li'-  ^iinf- 
s*>iiat.  Im  I  rtht  il  snm  27.  Februar  189.'!  nus{»e-'|ir'H  lii'ti.  du-vs 
untfr  i  intT  Linn  ki'  niclit  «in  blosser  Steg,  Sönnern  ein  liau- 
werk  vnn  tinit,'4r  Krlii4iliclikeit.  d.  h.  von  einer  (gewissen 
firosjM»,  inneren  l-e.sti^rkeit  und  nicht  (fauz  unbedeutenden 
Tnijjfahif^keit  zu  verstehen  ist.  hi  nter  fiiier  ^Unicke-  i^x 
nidif  jede  .Xnlajfe  /u  verstellen,  welche  liii/.u  liestimiiit  i~t, 
nis  ri'bi'rf,'anr;  liUcr  ein  ripwii.s.'ier  o<ler  einen  Ti  rrainein- 
«■litiitt  zu  ilienen.  .""«'hon  die  Zusamnurist'llii!)«,'  mit 
«(lehüuderi'',  ^SehilTen",  Diinunen  u.  \v.  in  .lu.t  Straf- 
gesetzbui  li.'i  spricht  dafür,  datui  der  <  iestaz^ji  bcr  didjci  <  in 
Bauwerk  von  einijfer  Krheblichkeit,  d.  Ii.  vn  «  iner  ^'i'- 
wisaen  (jri'isse,  inneren  Festitfkeit  und  iiii  ht  \^uui  unbe- 
deutenden TrivtrlTihiirkeit  im  Auj:e  gelmbt  littt.  .\ber  auch 
der  Sprachgebrauch  gn-bt  dies  un  die  Hand,  indem  vnu 
den  Brücken  die  so^reuannteti  Sl.'i:'-.  «'uuiiter  man  Ucber- 
gnnge  von  gerinjfor  Tragtäliiifkcit  und  Icicliter  Coustructiim 
versteht,  unterscliledcn  werden.  Ohne  Belang  ist  es,  ob  die 
Anlafre  eine  öffentliche  ist  tider  im  Privateipenthum  sich 
befindet,  ebenso,  ob  der  Ueberganpf  zwei  Wegstrecken 
miteinander  verbindet.  Ohne  Zweifel  kann  bei.spielswei.se 
ein  von  Menschenhand  hergeiütellt^r  fester  l'eberpinj^  über 
ein  Gewüsaer  wler  eine  Bodenvertiefnnif,  welclier  <Uun 
Zwecke  der  Bewirthschaftunt;  zweier  sonnt  durclt  jenes 
ffindemias  getrennter  Grund.stücke  dient,  ebenfall«  uLs 
«bie  Brfleke  angesehen  wenlen." 

Ein  interessanter  Rechts.itreit  ist  kürzlich  zur 
Entscheidunff  eelaogl  Die  Stadt  Cirabow  in  Mecklen- 
bnrir  hatte  bei  m  Bau  der  Herün-Hambur'Ter  Fiscri- 


Rrnlen  unter  der  li(  <lini.'iini,'  im«  tilrfi  ltlii  Ii  ln  rj.'i  i.'rl.i'ii,  ilass 
nlli"  auf  der  Slali'Mi  l.uilwii.'slu..t  linlti  nilrn  /ü;,--!'  di>>er 
Balm  uucli  in  (irabnw  /ur  .Viifmilinu'  viin  KrisiinUii  und 
deren  <'icpäi  k.  M)\vi'-  vnn  rdsNi  iiiluntT'  n  liiillen  niiisstrn. 
Als  i-iniirr-  .lalire  imcli  di-r  \  r  r.it:iallirliiinir  «l''!"  Berlin- 
llanilair^^ir  hisrnbalin  neue  Srlinellzü;.'!'  z.\\isilii-n  der 
l{i»icli~hnii|itstadt  iiinl  Ihindnirtr  eiiii.'efüliit  wurdi'ii,  die 
innerhalb  M<M  kIeiil)iirs:>  nur  in  l.udvvij;slust  »iihlelti-n.  er- 
hiil)  ilie  Stadt  (ind  M\4  u'tuen  die»e  Maajismihme  Beschwerde 
und  liescliritt  d<iiin:uli^t  den  NVejj  der  Klajje.  I)ie 
Klkperin  wurde  vim  di-n»  l.and<;encht  in  Schwerin  in 
erster  Instjinz  alii^i'wie.seii ;  auf  die  «jetjen  diese.«  l'rtheil 
ein^'eleirt«'  lierutiinj^  entschied  iiidess  kiirzli<  li  das  (imss- 
herzogliche  Ober-I.andesfjericht  zu  Kustoik  imler  .Kuf- 
hehun^f  des  ersten  l'>kenntni'S(  s  d.ilii-i,  dass  ilif  HeklM;rtn 
verpflichtet  sei,  diricnitreri  in  dri-  Iii.  Iitiiii^'  vnn  llumhiirif 
nach  Hl  rÜT,  uui\  '.ihilt*  k(  i.i  l  nn  Iii  rlin  nach  lluml)ur>;  auf 
der  Berlui-I  iarnltui-;;iT  l'^i>i  iiti.ihn  \  ei  krhri'iiden  '/.ü;,^e.  welche 
in  I.udwiirslust  liallen.  am  Ii  aul  'lim  liiil:iil.<>|V  zu  (irabow 
zur  Aufnahme  \ini  l'ersuinn  und  Saclien  Iäj,'lich  regel- 
massijT  anhalten  zu  Insseu.  uimI  zwar  jerlen  derselben  ebenso 
lange,  wie  auf  dem  Bulmlniiv  zu  l.udwisTslust.  Im  eiteren 
sei  die  Beklagte  schuldig,  «ler  Stadt  < irabow  allen  ihr  durch 
die  Xichterfiillung  seitens  iler  Bekla;;ten  in  <ler  Vergangen- 
heit seit  dem  1.  October  Ihh'.i  zugefügten  und  in  der  Zu- 
kunft nncli  erwach.senden  Schaden  zu  ersetzen.  Dem  Ver- 
nehmen nach  hat  die  k'uiigliche  Ki.senbulindirectiun  in 
Altona  die  Knt8cheidun(f  de»  Ketuhsgerivlitü  in  der  Sache 
angerufen. 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmaschinen 

Carl  ßeermann- Sprengwagen 

Carl  BBerinann-Absehlämnimasehinen 

Carl  Beermann-HüUabftihrwaeeii 

Carl  Beermaim-Kebrifihtkanen 
Carl  Beennaim-Kehriehtsammelkasteii 

etc.  etc. 

Mn«MtenrcliilK<iiiK  l>e«il«rti 
^— .  AuiinUiruiiK.  ■ 

Rei(^halll|t,  IlMMiii  Kalitooe  gratis  und  franco. 


Vormlschtes. 

Probe-Pflaater.  Auf  Antraj»  der  Dirc<'lion  der  Gro&.sen 
Berliner  PleidtvKisenhahn-dejiellsi-Iiafl  Iml  <U-r  Mjn;isira)  ilio 
(jeiiehnilgunB  dazu  crtlioilt.  dass  niit  den  au.s  MansleUler  S'-lilarke 
hortest püf Oll  Ptla.'.lcrsl.-incn,  l.ijzw.  Kinfussutif;s"rli wellen  jirobe- 

V,         i-i  i!.  I   f  .i  iiziserstras^e  <'lwa  1'»'  m  Scliitint-n  eiiii^fassl, 
j;s(l;ir  licii   li.'!'i.Mi,^t    uii:l   Hilf  dein  PiitsiLmier 

Oroaae  BerUaar  Pferde- IBlaanb ahn. 

'      Kinnnhme  1888: 
im  Juui 
I  Venn  1.  bia  ult.  .Tuni 
I  zusaumien 

t  1««; 
)  lä»2: 

TM«  ' 


(M  Beennann,  Berlin  SO. 

 .^mn'lilMgttfhbriU  und  Arhfttwwimea  -  Bau.  


Tu  liOotX  u  rehKclm  i  1 1 


I  ilt^Jt.lö  M 

7||fiS74,OB  ^ 
WIN),»«  IL 


lieonhardrs 

leiohtMnlia.  tlifMiiwara  v.ln]tbara  | 

Eisengallns-Tintcn: 


latlmcea-  fi  In  i  i  liiini  lliiaafgimf 
lIlMrln-  ili'.iujcr,.!!-    1  l|  ■iiHiaHrt 

''"'>    ~  ' 

^o  }]  Dtmmmu  mäT  | 
•lo.y  ikumMaUatAtt. 


I>t)romMii.'i|.  ■  ,  , 

lif^po.llllt«<ri.ii 


Copir-Tinten: 

Heb  w  *  r  K  f  Do  p    I -cot  rnM«  ci 

Aug.  Lconhardi,  DrertWU, 


Scl:i.i  s'blra.xxera. 

A.  Leinvebar  *  Oo.  Olalwlta. 


B©xlin.©r  -A.epla.GLlt-0-eQQilGc;ii.aft 

KOPP  &  C*Ei 


S  BUKI^IW  (Martlnikenfclde)  Kiüaeriii  Aii;;iiNta-Allec  2H\Z9,  := 

Herstellung  tob  Fahrstrassen  in  Stampf- Asphalt» 

(Siciliani.scher  Asphalt.) 

In  Berlin.  r.iKr  u'   nrosden,  Miinrhun,  Jl.ir- li.  vi..!-.  Mi  ':■•]  f.n':nrl;  rot   w/nOOOO  qm  vnrirpt. 

Fabrik  voo  A«pbalt-OMli[iai)|i«,  Holicemeat  und  lM»ltrplalt«n,  Oacheindeokunge«  iu  HoUcemest,  Pa{ipe,  Schiefer  ttt, 

jadar  Art,  aowia  vtm  ■MnAaatar  Ar  fitnaaen,  Httfe,  IhinslilUirtan  et« 
iiIllliiMi       AitiHa«  itaaipf-Biia«. 
H>  BICMÄJUpSaMcnilbwi  to  V«rw«kl«k  !■  e 
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FIMb  «Sm  «tm  100  qm  grosM  Flieh*  d«8  BalurtamiiM  mit 

Steinen  pritunntiurlier  Form  fjepflnstert  vif.tAf. 

£1b  nenc*  ■tclnpflaatar  wini  vo»  ^\-v  l'utna  Itomhard 
Hess  A  Co,  in  Wiirlit)!  ^Olicrfrmikfiil  au."  f;finnli]i'iifiii  iStirpentin 
in  yemK^tiKiini;  mit  Uindemitteln  bergestellt.  Die  Mmiseble 
Mass«  wird  antor  liohem  hydratiliNcliun  Druck  in  Stanlfonoen 
gepitast  und  di«  mi  erhaltenen  Stein«  wenti-u  im  PorxellaDofen 
MDranot.  Der  Müncliener  Oborbanrath  Kettig  rühmt  diesen 
Steinen  alle  itiftgliclicn  Vor/llKn  nAfli.  I>iiwll>eti  koiuiPii  iiirlil 
mit  Stahl  geritzt  werdeii,  besitzen  aber  trotz  iliifr  IIhiib  und 
Festigkeit  eine  eigenartig«?  Eli»>ti<'iliit,  miiIbss  mnii  mit  ib-r 
stumpfen  Spitze  oder  Ecke  eines  -i  liwinu  lUnunt'is  lifilputcnd« 
Vertiefnn^;en  sowohl  in  die  Aat^senlliichcD,  als  in  die  Bruch- 
fliehen  «intehlagvii  kann,  nhne  data  telittar  »bmiiBMB.  Di* 
Steine  sind  alle  ^genan  gleich  gnMB  UM  ihraFIielim  aarehiuu 
eben",  nutzen  »ich  wentK  iib,  wtird«B  ni«  glatt,  sodass  die  Wageii- 
rnder  nirht  von  einem  Stein  auf  den  andern  mtschen  nnd  die 
Pterdch'jfc  «o  ft_*>^t''n  llult  hal><*n.  wi**  bei  kriitrin  .Tnilrrcri 
niiL-'t'T,  >iud  \t,u  iiuti'ftllf M'.ifi-  ( l"i u;i-.dilri>j;;kt'ii,  Umi/.  j;eaagt: 
habf^n  keinen  Nar)itli<'ij  ur.'l  -im)  'Ins  bbvil  riii.'s  ;^r.  <.istii<Ui«cbi>n 

PflHstlT«,      K.s  kllsK-    .Ins   T>)l  In:    .  'iVu;;ilZ  '.'Ii  Mt.   )H.r    1  .jlll. 

AiMfflhniny  der  atädtlaolien  BantMi  Xiondona.  Die 
Stadinirmltuf  Im*  iMMhloMan,  ibra  Bnkta  niolrt  nehr  wio 
biik«r  an  UntanighiiMr  ra  vergebian,  sondern  derem  Herstellung 
seibat  in  die  Hand  «u  nrbincn.  Kinc  "'iL'i'tis  bi<'r/u  c3in- 
eerichtcte  Behörde  üheminimi  ()lilii>;iiihi'ii( n,  il.-  sonst  dem 
T'ntpmebmer  zulicliMi.  vor  AlK'ni  ibjti  Aukuiit  dt'r  Miitfrialiun 
imil  <!ic  Aiiwcii.tii  ^r.  RfjnitV|,  li|i)jung  und  AiiürAhluiig  der 
Arbeiter  der  verschiedenen  Gewerbe.  Zu  dicjiov  Ncmrung 
wurde  die  Verwaltung  durch  gewiss«  8«hwierijrki'it.-ti  K'-ibiitif;», 
die  sie  sich  in  ihrem  VerhiÜtniflS  zu  den  llnlemebmaru  geschahen 
hatt*.  Die  Varwickelung  begann  mit  der  Einftlhrang  «iner 
saaeo  Bedingung  in  die  Vertrüge,  welclie  verlangte,  man  der 
T^nteraehmer  seinen  Arbeitern  denjenigen  Lohn  bazahlen  müiMie 
und  sie  nur  diejenige  Stundunzahl  b«!ichnltig<>n  dürfe,  welch« 
in  dem  betreffenden  Oowerbo  nis  angomc-ssr-ii  gelte.  Der  Erfolg 
war  hier  si'boii  cin^'  V.'rniiii  irr^ti^  ilrr  Avjf;(  Ii  '-f  und  eine 
Erhöhung  der  Verdiiigiingsaumnipn,  /.wA  Umstünde,  die  sich 
och  bedeutend  verschlimmerten,  als  die  Stadtverwaltung  jt'no 


Uiilingung  noch  Schürfer  ftaata  nnd  festset/ie,  daii.s  fttr  den 
l.nhn  und  die  Arlrt>itsv.eil  der  \m  den  stitdtiM'lifn  Bauten  zu 
beschäi'tigend'ii  Ailn'itiT  dio  He.sliminurigfii  dor  Ivunilonfr 
(tewerk- Vorcitie  iTrad"  Uniiinx'l  maB5^<gebend  sein  sollten.  Dir 
Verdingungssaminen  Ungeu  jetzt  an,  die  Anschlige  in  un- 
erhörtt-r  Weise  xu  übersteigen,  so  ic  B.  kürzlich  bei'm  Bau 
eineM  ijein>n  Abzugs  -  Canale«  am  60*  'p.  Daza  kam,  <]aaa 
viele  dringün<bi  Bauten  vorlagen  und  die  Auswahl  mitar  dni 
Bewerbeni  whr  klein  g«!Wordon  war.  Die  »ich  daraus  ergeben- 
den unhaltliaren  ZuKtkiide  sucht  man  durch  Uclwmahmo  der 
Ausluhning  in  eigene  Begic  zu  beseitigen.  In  der  Fachprense 
Knglunds  eitiihrt  die.ipr  S<>liritt  freilich  dio  KchArfste  Ver- 
urtiieiltuig.  Die  Ansicht  der  Stadtverwaltung,  durch  ihr  nnum 
VmMnm  im  Ctamua  i»»  Unternehmers  zu  sparen,  wird  in 
eialaiUilitMidar  Waiaa  widerlegt,  indem  man  anhkhrt,  das«  ea 
d«m  Untamdliaar  bei  dem  starken  Mitbewerbe  nur  durch  ver- 
stibttrfte  Sparsamkeit,  durch  sachkundige  Auswahl  tlotter 
Arbeiter  nnd  kaufmännische  Ausnutzung  der  «iinstigen  Pri'U- 
Schwanknngeu  im  Bauinarkte  nidfjiic  h  sei.  mit  seinen  Verdienst 
zn  kommen  —  alle^  l'mstilnde,  die  riii  iini;i>'.(illti'i  B".iM>((^r 
ni<'lit  in  dum  Miiit.i.«ii  luTui  Ksirbti^r,.,!  uml  Uminf.  da  (t 

nalurgema&s  sein  Haupiaugenini-rk  in  cri-lor  Linie  auf  die  Güte 
der  Arbait  riahtan  ynm,  Ar  die  er  veraatwovttieb  aai.  Um 
sAgt  daher  dar  Stadttrarwaltang  allgemain  vttiber,  daia  aia 
jetzt  noch  thourer  bauen  weidei  aia  btahaTt  «ad  Htm  aia  ftbai^ 
hauiit  sich  in  ihrer  Eigensehaft  aia  tunBittalbara  Arbeitgabarin 
in  sehr  srliwierigo  VirhlUtnisse  verwickeln  wordo, 

Monier -Trcaora  «cnliii  »-w-  Ü-jnicnilifirMi  mit  Ei.-ienein- 
lagen  hergestellt.  Dio  l)i«'ljc.-i.Nii'!iiTlii..it  ilvriirtigur  Trcsiorc 
iM  wiederholt  erprobt  worden  und  .'h  liat  sii  li  In  niu.sgestellt, 
Aaatt  weder  du'ch  Schlüge.,  noeti  durch  Bohrer  ihre  Zer- 
störung möglich  ist.  Auch  die  Veaenöebarhiait  war  BMh  dan 
bLnherigen  KrfahnuigeD  eine  gute. 

Die  Berliner  Feuerwehr  nahm  an  einem  aus  diesem  Material 
hergvstolHcn  Pndickasten  von  l^o  um  Brandprobeii  vor.  Der 
Ka.'itan  eniliieh  niehrer«  lose  Bliittor  Seidonpapior.  Wechsel- 
foriniilnru  un  1  p:n  MiiximalthL'rinomeler.  Oi-r  Kii.-'t<in  wurde  .tat 
einpn  S>lii-itfrh;inlVMi  i.-.-.rv^-  l',f)  MTnntt  -i  lanr  ■.■.-iinl-^  d"r  Mm-"'-. 
Tri»siir  einer  tüuili  vi  i,         i  f;    .l,'ri-'"it     u- •■,  'Au  iia 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Ef erlin  N"W.,  I.>orotheonHf  T-n»t«e  3SS, 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

Anlagen  mit  L'aiii;,ijlielriüb  neuoslor  r.m    l  uttiun. 

Asphaltmtihle,  Quasasphalt-  und  Goudronfabrik- 


rkMImarke. 


!>/cugnng  und  Raffinade  vorzüglichsten  tiatiirliclien  Asiihaltbitumen». 
Alleinig«  Bozugsquello  des  nur  von  ans  dargestellten  kalkttUssigeo,  aknia- 
and  wettarbaalKndigaa  Anat  ' 
«ADIOlPOM.« 


Autfiihriing  von  FahratmSKen  ata.  ia  "  1  Atuflibrungen  jeglicher  Arbeiten  in 

Stampfaaphalt.  |  Onaaaaphalt 

Seit  dem  Julnn   IKS-i  ntif  Berlinor  Sira.ssen  67000  qm  I  Materüü  von  unübertroffener  WidarstandsfUiigkaÜgagaa 

.-tii:npfas!.!.5.lr  vfil.j,;i.  Abnutzung  und  TaBsparmtor"*"*""" 


-  -a — ^  -  o  - 


in  Hoerde  i.  W. 


fertigt  als  Specialität 

Rillenschienen 


jeden  Profils  für 

Slrassenbahnen 


(0.  R.  P.  No.  44637.) 


nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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Biit  ist  KVISM^xiiig  Torgegangen.  Zw«  Slaaden  HpiUar  wnrda 
imt  KaitMi  in  Qj^Mwan  daa  BranddiNctora  gwU&Mk  Der 
Inlnll  war  vBlIig  unvenahrt,   daa  Thennometar  in  dam- 

ielbaa  »eigtP  fti »  C.    Pi-r  Monipr-Tresr>r,  walolwr  iUMriirti 

nar  mierhebliclio  HeHcliüdif^niif^en  erlitteu  hatta^  war  Tttllig 
Intaet  aus  der  Bran<liir<>li<'  )KTviir);i-gaii^)*n. 

BlMOUniaBbalin  Antwerpen  -  Biäaael.  Nhi  Ii  ili;r 
„Chroniqae  des  travaux  publicji"  ist  ilur  Kv^iituhk  von  vei- 
trauenawttrdigen  Leuten  ein  Conce.<-<ii'ii>gi->ii>  h  tiir  i;iiio  Ein- 
achionenlNÜin  Antwerpen-Brfisael  zu^tcgaiigvo.  Ks  handelt  sieh 
danun,  die  am  meUtMi  belasteten  Eittenuihustreeken  sa  ent- 
laaten  and  ihren  Verkehr  zu  verniebren,  nicht  indem  man 
nenu  Oleiso  neben  di«  besleheodeu  leet,  eondem  indem  man 
ein  xweites  Oleis-Stuckwerk  darüber  anbringt  Die  empfohletio 
AnordnunR  würde  die  EioKchiene  sein  —  eine  Art  ununtpr- 
lini<  )iiiii>'M  Mcl.illl  ii.ki'iiN,  Hilf  dem  die  Wagfn  derart  oingofugt 
werden,  datts  jede  Kiitgleisung,  jeder  L'ntall  darchana  unmöglich 
iak  Unter  ^aaen  BMingtuigen  kann  man  durch  electnsohe 
oder  andere  Triebkraft  aoeaeroidenUiehe  Oeeehwindigkeiteo  er> 
reiehen;  diese  würden  dreimal  M  koch  aein,  als  die  jelsigen 
und  doppell  so  >io<-h,  »Ih  die  Oeaeliwixidi|^eit«(i,  die  man  auf 
den  b«steli*'nden  Linien.  ReUiht  wrnn  man  sie  verstärken  würde, 
iil>i>rli«ui)t   iTrei'bi-ii  U.iiiii  Kiiiscliiencnbnhn  würde  aber 

iiiii~li  dazu  F.>li  lif  C.esrl.w  ii.diykt  iif  n  «r/.ie'.en,  nliiin  daKB  die 
Kriimmuii^'slinltmef-MM-  ili  r  Linien.  dtufn  ilit'  Kalken  der 

Einscliient!  HtiK>i'>rdii('t  wcideu,  genudert  zu  wurden  brauchten; 
dadurch  würcre  die  Anlage  so  ailUg  haiytallt  wwdan.  daaa 
tSmt  ao  Biedrigc  Kusiengreiixe  fltr  andere  Anlagen  tthrnwan« 


ttndankbu  ist.  Als  Zugflitteoilgamittel,  ist  entgegen  den  in 
Engkitd  aad  Fwakraich  at  Batriw»  bww.  im  Bm  MAmilkilMn, 
mit  Dampf  betariehanai  SmaehianaBlialinan,  dia  BaetrieitU  in 
Aii-isirbt  genommen.  Allerding«  haben  die  genaantaa  Bahnen 
nur  eine  Pahrgeechwindigkeit  von  96  oder  40  km  in  der 
Stunde,  dafür  aber  auch  Kiüimnunp-^hnlliinetsHor  von  25  und 
.sellisl  20  in;  in  i'infi-  Kriiniinuii^;  ■.cu  2U  in  t-.m-  (ie.'«rliwindig- 
keit  von  40  km  zu  erreichen,  ist  alicr  ludeulalU  ebenso  schwierig, 
als  in  einer  Krfimmung  von  TiCiO  ni  Hulbmestier  mit  900  km 
Geechwindigkeit  in  der  Stunde  zu  lahren.  Die  Unternehmer 
verlangen  keine  Staatannteretfitznng,  sondern  wollen 
Entscliädigung  flir  die  Entstetinng  dee  Personenverkehrs  i 

Die  fltanserliontlMta.  Die  Schweiz  entwickelt  in  jfln^ater 
TU'it  niiio  iK'.s.indiirH  rege  Jbäligkeit  auf  dem  Oebiele  dee  Eisen- 
bahnwesei:^  W'ii  hatten  in  diesem  Frühjahr  mehrmals  Ge- 
k'f;ei)hcit.  .lu  r  liii-  Er^  iTnniifj  neuer  Kchweixerischer  Bahnen 
berichteil  /.u  kuiiiinn.  Nun  geii«!!)  .••ich  den  von  nn.H  geechilderten 
Bergbahnen  auf  den  Hont  Salcve  und  die  Scb^-nige  Platte  eine 
dritte  xn,  die  auf  einen  der  prächligston  Bergneti«<n  der  Contral- 
Bchweiz,  das  Stanserhorn,  gebaut  wurde.  Dieselbe  ist  ein« 
eicctrischu  Seilbahn,  welche  von  dem  4'iO  in  Uber  dem  Meen 
gelegenen  Fh-cken  StHn.s  in  drei  Etagen  auf  die  Hohe  von 
1850  ni  di  ^  Sliuisurhurns  fuhrt.  Die  Fahrt,  welche  bald  durch 
sattes  Oruii,  buld  diiich  wildromantiRchci  H<hUichtoii  Reht, 
gewährt  dem  Reisenden  ein  wechselvollea.  herrliches  Hild. 

Die        "        ■  " 
durch 
welche 


B  eralo  Etage,  die  unmittelbar  bei  Staos  bogjnnt,  eteigt 
blumi«  Aweumattan  aMdi  d«r  anlan  Station  fJUXur, 
gleiobMitig  amh  die  «nto  ümstrigeateliio  wL  Dia 


Deutsehe  Asphalt-Aetien-Gesellsehaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
In  Hannoverw 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

arit  4(m  aas  thren  eigeaen  Gnben  gewonnenen 


deutschen  Stampf-Asphalti 


Bansoa,  8; 

i^elpxlp.  Linden, 


Breslaa,  Frankfurt  am 

agdebnrg-,  Stettin  etc. 


Gebr.  Körting',  Körtingsdorf  bei  Hannovers 


Kirting's  stlbstthfttige  LufttaiigebrMite 

tat 


EingefUhrt  b«l : 

Münclicncr  Trumbuhn,    ririlzisrlu-  !jO('ulb:ihiicn. 
Fnuiki'urter  Localbahn.    Wieisbadf-ncr  Strassen- 
iNdn.  NMunbaiger  Strasitcnbalin.  Geracr  Strassen- 
buhn.    Allgemeine   LocAlbahiieii  (Dortmund« 
1^  Duisburg).   Mnnnhciro-Wpinhnimor  Mannheim- 
HeideUwig,  '/<'ll-'ri»Itiiiiii>'r.  Muiinlnirn-Feaden- 
heiaMr,  Carkruhe-Spöck-Durmtirsheimer, 
Inabrock-Haller  und  Appenmü-EiBenbalui. 


lörtiig's  Nomal-Fatoiifc-PiibOBeter 

für 

ffianraflNnii  m  fiMMto 


Ui  l-r  TOM  utispror  Piilsonieter  sind  l'ür 
solcliu  /v»ctko  iu  licuut/ung. 

Et  stehen  nn«  daher  die  nnfaagroichaten  ^ 
Empfehlungen  für  dieedben  mr  YerfAgnng'« 


Prting's 
Slcherbeits-Ji\jector 

(selbsllUUit  tmmi)  -  mtuting. 

nmie    Injector  -  Constructiim 
h  durch  (grosse  l-'infachheit, 
n<l  höbe  Betriebssicherheit 
unr.nsKUKendeni,  all  ni« 
flieseeodem  W'u.'i'ior  aus. 

Zur  Anstollunj^  ist  uur  die  volle 
Osl&iung  dee  Dampfventils  ohne 
HebeleiniteUnog  -  DMhig. 
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■weile  Abtheilang  dnrrhii«lit  in  (iefem  Einschoitte  e'"«  wild« 
Schlacht,  zu  deren  beiden  Seilen  elirwUrdiKO  TKiinün^vAlder 
ihr  Stiirmliod  rnuvchen. 

Uer  Xxxg  uberaelzt  Huf  hohem  Steilibogeti  eine»  toNunden 
Wildbmch,  am  in  die  12'21  ni  hoch  gelegene  Station  Blumatt 
einzafahnin,  um  welcli«  sieh  eine  jener  friKch^rriinen  \Vim«en 
dehnt,  die  gleich  einem  riesigen  äammetleppirh  die  Alpen- 
nbhiuige  bedecken. 

Der  impo&onteste  Theil  der  Fuhrt  iKt  enli)chi«H]en  der  dritte 
nnd  letzt«.  Sicher  und  ruhif;  (gleitet  man  iu  luftiger  Höhe  dahin 
und  genieRät  Nn,  theiln  durch  die  zahlrt'ir.hvn  Icloinon  Kiiwuhnitle, 
theilH  frei  und  weits<'hweitend.  die  malerische  Fernsicht.  Durch 
die  letzte,  »ich  in  den  Weg  slollcndu  Felswand  tut  ein  Tunnel 
^brochen,  nach  dessen  Durchfahrung  die  „Kchillfluh"  erreicht 
ist  und  der  Wagen  Ober  einen  langen  Via^luct  in  die  in  einer 
H<1he  von  IBTiO  in  gelegene  Knd.Htation  „Hütel  Stanserburu" 
gelangt. 

Ein  be^inemer  Kussweg  führt  von  hier  au»  nach  dein  TiO  m 
höheren  Gipfel  dos  Berges.  Man  iHmbsichtigl,  die  neue  Bahn 
mittels  einer  Sirat.'^enbalm  mit  dem  Vierwaloslatlensee  in  Ver- 
hindong  zu  setzen. 

Um  du  Elakl«iBBicn  d«r  Ungar  swlBoban  Thttr  uad 

Thttriftala  bei  Kisenhalin-Kahrzeugfn  zu  vernioidrn,  befi-.'itigt 
Baller  in  London  an  der  Thiire  der  Länge  nncli  eine  feste, 
tnKchenartige  Leiste,  an  der  ThursUlule  einen  enlspriH-hendeu 
Lederstreifen,  welcher  mit  seiner  ilusseren  Kante  selbst  bei 
weit  gctilTnotor  Thür  noch  in  den  an  di-r  Thür  j^ebildeteti 
Schlitz  greift,  nnd  bei'm  Sehliessen  der  Thür  sich  in  diesen 
schiebt,  auf  diese  Woiae  stets  den  klommenden  Thürwinkel 
Uberdeckend. 

9fl«deraobrlft  tos  Aasalfl^Mi.  Ein  für  Insoronton 
wichtigv.-^  L'riliMÜ  hat  vor  Kiir/uiii  i1h.<s  Keich.sgericht  gelalli. 


indem  es  entachied,  daM  fnr  Anzeigen,  welch«  fniblga  unleeer- 

lich  und  undeutlich  geschrielienen  Manuscriptes  fehlerhaft 
abgedruckt  werden,  von  den  ZeitungseigeiithUmem  kein  Ersatz 
geleistet  xu  wenleii  braucht.  Das  Reicnsgei'icht  wurde  hierbei 
von  der  Ansicht  geleilet,  daas  Anzeigen,  welche  man  einer 
Zeitung  zusendet,  deutlich  geschrieben  .sein  mUsMn. 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Authentiivch  zUHainmengestelll  von  dem  Patentbureau  des 
Civilingonicurs  Dr.  phil.  II.  Zerener,  Berlin  N.,  F.ichcndorff- 
slrasse  20,  welcher  sich  zuglnich  bereit  «rklärt,  den  Abonnenten 
dieser  Zeitschrift  allgemeine  Anfragen  in  Patentünchen  kosten- 
frei XU  beantworten. 

Gebrauchsmusler. 

Cl.  10.  No.  MIM.  Asphalt  .Granit-Pflaster.  Herrn.  Oentzen 
Dachpappentahrikant  in  Cottbus. 

„  „  n  145&6.  Schneepflug  iiir  BahngleLsereinigung,  liei 
welchem  der  Schnoo  mittels  der  mit  K^ssem 
varsehcnun  Pilcherrilder  abgaschnilt^'n,  in  die 
llöite  geworfen  and  durc)i  Auswerfer  znr 
Seite  geleitel  wird.  Daniel  Jacob»  in 
Dighton,  Staat  Kansas,  V.  St.  A. 

„  „  „  HfiJ»!).  Stra.sBenreinigungsinnschino  für  Pferde- 
bahnen n.  dergl.,  welche  zum  gleichzeitigen 
Was.ter^iprengan  und  Sulzstreuen  eingerichtet 
ist  und  auch  als  Schneepflug  mit  Salzstreuer 
benutzt  worden  kann.  Alfred  Kuhfusa, 
A.  A.  K  re  tzsch  mar  und  Lud  wig  Grät  z  in 
Dresden. 


0.  R.  P«L 


Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 


Pai  fr.  8t 


■M  Oaat-Ung.  Privilagium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Locomotiven. 

Für  grÖBste  Betriebssicherheit  bei  Werks-  and  Klein- 
bahnen «nentbehrlii'b.  —  Grosse  Schnllwoile,  unbedingte 
BesliLndigkeit,  sofortiges  Ansprechen.  —  Bei  snmmtlichen 
Biüinon   Deutschlands  auRscnlie.isIich    eingeführt:  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet;  bei  neben- 
nnd  KloiulMkhnen,  Fabriks-,  Werk.s-  nnd  Dampfst rassan- 
bahn-  and  Baubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau),  bei 
DampfschielKibülinen  and  Dampl'fÄhrschiffen.  -  Grund- 
form S,  4,  b  und  neueste,  bei  den  prenss.,  s&chs.  und 
bayer.  Staalsbahnen,  n.  A.  beider  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
und  bei  den  rnss.  Bahnen  eingeführte  Grandform  2S, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfes  und  Grand- 
form 24  bei  den  siichs.  Schmalspnrbahnen  in  allen  Fallen. 
Grandform  23  auch  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlungen  durch  hohe  Behörden.— 
Gegei  6000  Stfick.  -  Der  Hahn  am  KeMHel  (Dampfzulasshahn)  mit  selbst- 
1  liiitiRur  Wass'jrableitung,  bei  bill.  Prci-se,  für  Ausnutzung  der  grosst^n  Schall- 
'.veite  und  Verhütung  von  Frost-  und  anderen  Schilden,  nach  bewährter  Bauart. 
—  Lieferung  sofort.  —  Garantie. 

Rotert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AaaUiafta,  ZeloluMaiai.  Attaate  kaUeafr.  Abhaidliigaa  la  Engl.,  Fraar,  Nal ,  H«<l.,Riaa. 


Ban-Winden 

n  in,  JO,  Jii,  fj<>  <'tr-  Tr  i«kr^ 
f'-Tiiift  hl  •oli'lf^tpr  Aii»- 

Geori  Friedrich  Eiesecki 

;.  vorm.  Vogel  &  Co. 

Lei:i.g-)ieu«llerhiua. 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

Uochadd,  Berlin,  Wienerstr.  ab. 


Darapfstrasseiiwalzen 

mit  Locomotivkessel, 

Tender-Locomotiven 

für  schmale  und  normale  Spurweiten, 

Loconiobilen 

liefert  iilx  Special  iUUen 

MascliiBeQliaQ-ßiiiieiklialt  H&ilbroao 

in  Heilbronn. 


Uo.  Vi 
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Cl.  81.  So.  H<Ei7.  Durch  «ine  Kegelrollo  sich  8«ll>«t  richtende 
Wagenrolle.  M.  Schmeisser  in  Berlin  NW., 
FlemmingMtr.  5. 

p  85.  „  li'Ül.  Setzkaüteu  iiir  Wa-SHerreiniguiigünnlAgen,  hei 
dem  der  kogolformige  Schlamnii'ang  und  das 
darUherliegettde  Killer  entwuder  in  uinetn 
oder  in  zwei  getrennten  Kilumen  angeonliiet 
sind.  Kobert.  Koichling  in  Dorlmuml, 
 Brüdorweg 


Cl.  85.  No.  1-U15.  Hohre,  deren  innere  Wandfläche  au»  einem 
Asnhnltrohr  mit  oder  ohne  Metalleinlage  be- 
stellt, auf  wulchen  OTentl.  mit  Zwischen- 
Bcluiltuag  einer  Metalleinlage  (Drn)it-,  Kund- 
eisen,  BU-chatreiien)  eine  Cementmürtel- 
mixcIiungtnitodernhneAnwendung  von  Uruht 
oder  Gewebe,  bezw.  BlecheinUge,  aufgel  tagen 
Art  iengoHellüchaft  Tür  Monier- 
bauten  in  Hcrlin  W..  [..eipzigeratr.  101/102. 


Statistik  uud  Kctrirbs-Kr^rbniHK«  von  Loral-  und  StraKsenbahnpii  im  Monat  .loni  18U3. 


PirmA  and  Sit«  der  aoM-lIxchafl 

triul>8- 
lünge 

Bct  rinb-S-Rinnahmen 
im  Juni 
1893  1892 

•■1 1 1  II  1  it 
gegen  das 
Vorjahr 

Ki^triMliA-Kinnaliine  i.  .Tuni 
pro  km  BotriobsH^nge 
1893  1892 

Mithin 
gegen  daa 
Vorjahr 

km 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

1.  DeulscMand. 

Bvrliuer  Pferde-Eisenbnhn-CSeHiillschttt'c  . 
Grosse  Bi-rliner  Ptorde-Einenbahn-Actien- 

Gesellschuft  

Neue  Berliner  Pi'crdebahn-Orsellxclial't  . 
Breslauer  St  raKKen-Klsenbahn-Uesellscbntt 
O'dnische  Stnutgenhahn-OpMvllKchafl    .  . 
Frankfurter  Trainbahn-(]e.«ell»chaft    .  . 
HamburgerStrassen-Eisenbahn-GeHellBch. 
Leipzig.  Pferde-Ki8«nlinhn-Ge.<tell«ioh.  A.  0. 
Magdetiurg.8trasswD-Eisenbabn-GeHellHch. 

50^ 
102,, 

78  Uli.  10 

ll8fiHW,-IO 
l(iG  804,45 
13«  «27,4S 
176  1 13,43 
4231ir.,:50 

(16  717,- 

7H  070^18 

|3fi006,2,'V 
100227,45 
110;{f*i,58 
15y47ü,<JO 
414  470,70 
1T7  :MH,ß5 
ea  9li'J,i>5 

-h  90,72 

4-  i2(M;),iri 

+    (i  lb-7,— 
+  l(i2:iH.90 
f  l(j  072,83 
+  Hr>14,»X) 
-  982.10 
2  2W,05 

5  2H1,20 

4  5a5.70 

3  887198 

2  512,40 

5  700,83 

4  144,10 

3  78tJ,;tl 
3  «73,8» 

5  275,— 

4  121,37 
3(M2.«U 

2  r,H1,20 
Cü08,W) 
4  059,50 

3  »U7,40 
3  797,ia 

-f  6,20 

4-  384,Cfl 
t  22N37*J 
4  3-22.20 

-  301,11 

+  84,eo 

—  21,09*») 

-  123,79 

II.  Niederlande. 

Nied.  Gulden 

Nied.  Guide» 

Nied.  Gulden 

Niotl.  Gulden 

Ni<d.  Gulden 

Nied.  Gulden 

Kotlerdnmsche  Tramway-Mnat^chappij  . 

4ß  9  t»,5M 

44  5.'H;,:>4 

-t-  2113,01 

2815,40 

2n[t9,10 

1  146,90 

IM.  Schweiz. 

Franc,«! 

Kranci 

Frnno-'» 

Franca 

Francs 

Francs 

Zürcher  StraRsenbahn  

458110,85 

98  474,10 

l     7  386,75 

5  332,fi6 

4  473,73 

+  858,92 



1 

*;  Einunhmc  pro  \Viigenkil<)uiet4>r 

0,179 
0.1  f2 

0,4tj3 

0,  nn 

+  0,016 
1  0,003 

'^Bei  AnB»hme  einer  Bei  rit^bsliili^^ti  voll  '2*t.rjii 


Steinbrecher 

neuester  Oonstruclioii. 
in  Gusseisen  iMier  Gussstahl  aus- 
gefillirt,  mit  und  oline  Siebwflike 

zur  Hemelluug  von 

Sirassenschottep, 

mit  einei'  Lei.stung;  von  20  bis 
100  Cnbikmeter  pro  Tag 


Qranulatoren 

znr  Eizrngiing  Ton 

Maupepsand 

aus  Gestein  Irgend  welcher  Art; 

b<!ide  Ma.<cliineu  fahrbar  «der 
stabil. 

sowie  sätnmtliuhe  sonstige 

ZerkleineruDgs-MäschiDeD 


liefern  iu  anerkannt  vorzüglicher  Au.sfithrnng  als  langjährige  SpecialitAt 

Brinck  &  HubneP|  Mascbioesfalirili,  Mannheim. 

Feinste  Referenzen  Prospeoto  und  Kostenanschläge  unentgelLlicn  und  postfrei 


W^rW'         !^!    m   M  ^ 


',-■1 


M. 


II 


m 


Iii 


■Mtlz-Broda 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behpen-Stpasse  52,  Beplin. 


ScKiuMukc 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de 
Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


■Mtlx-Brod«. 


SibvU.Mwkc. 


Bestellungen  auf  Val  de  TpaverS-Asphaltf  «toadroB,  Wkad-AsphAlt  ato.  bitten  wir,  an 
obige  Adresse  <q  richten. 

Aut  unsere  Stunpf-Asphalt-Fahr-StraaseD  (wovon  Berlin  bereit«  olk  400  000  qm,  rosp.  'SG  km  aafzuweiaao 
bat)  machen  wir  besonders  aufmerksam,  wie  aucli  auf  unsere  Val  do  Travers-Otisi-Aaphalt-Arbeiten. 

Die  sechseckige  Form  nnserer  Val  d*  Tr«v«ra-Hattlx-Brod«  wird  nnchgeahmt  und  bitten  wir  daalialb, 

onaare  Schutzmarke  und  die  Worte  Val  d«  Travars  auf  judom  Mastix-Brod  genau  zu  beachten. 


Telegramm- Adresse : 

Neuchateiasphalt,  Berlin. 


John  W.  Louth. 

Dire«^tor. 


iE 


1 


'IE 


■'^^  ^  m 
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BdlB^  itee  SSeHmlnfft  fir  TrAnsportwem»  «nd  Stnmenban. 


No,  « 


Deutsche 


Reichs-Palent. 


Jul.  Wulff  &  Co.,  Hagcbinenfabrik  a.  Kisen^iesserei.  HeilbrOnil. 


An  unsere  Postabouientep! 

nnsarMM^SMlMMBlm,  im  umIi 

einer  Vorschrift  des  Kaiserl.  Post- 
ZeitnngB-AmtoK  b«i  allen  nurli  Bvginn 
dcK  QuRrliils  erfolgten  B<>.'ilellunKfn 
10  HtR.  Extra-debühr  zu  entrirliten 
sind,  wenn  dm  vom  l.  v.  Mts.  er- 
Hcliinnttnen  Numinani  üMillfdMMt 
weidon  soUon. 

Wir  Uttni.  aotwed«r  obige  Nach- 
liafarnngainAiQlir  auf  der  Poat  xu  eiil- 
riehlen,  oaer  un»  dir«icf  Mittheilung 
zu  machen,  nnd  werden  wir  dann  die 
faUondan  Nttimneni  gratia  and  franco 


Rocidiehtiingsvoll 
ExpedlKoi  der  „Zeltichrin  für  Trmurt 
weMII        StTMMWbM*'.   Bwii  W.  8». 


Addi  Bleiehert  &  Co. 


Spedal-Fabrik 


Ar  den  Bao 


I.'eb«T 


wardra  %*r«l(a  von 


■vBKaflllirt. 


9il|lr||inn(  liMiMlni 

A.  Seydel  i>  Berlin  W. 

2iiCo]3.reziatrasse^o.  9, 

in  der  Nähe  der  Leipaiger-StraMe  und 

d«a  An:hitllitaii-V«ni]i»>Haa8M. 

«irüBta  Uger  iltar  Werke  4er  Bn-  «ad  1» 
Kcninr-WiMaicliaA,  MWitder  UMdataMB-Ttchaik. 
k<«ck»  AanraM  voa  VerliMverlHa  Mr  «ckiiriu 
i'iniKiM  «all  fcMUtnnitflrtie  Zmdw.  KttiV 
»niii«ltlIllll>HIH  VW  UMdHrlflea  aad  Ucftnuc» 
vfrifti.  TrrlinUclie'  Antiquinol. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 

EigMie  Mühle  für  Stftnipf&&pllftlt  tMs  den  besten  Graben  auf  Sicilien.   Seit  1889  rund  57  000  Gm  vcrl^ 

GussasphaK  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Allalnigi^s  AuHtlihnUlgSFecht  für  Berlin  und  Provinz  Bramlonliuix        ''^'>  'l*'"  ortn  Hn-nnprobon 

m  H4*r)in  prÄiniiiif  fi 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

AMMMrat  traifiMg.      Leicht.  ~  Blllia      Würme-  und  »challdIcM. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Construetion 


b<»$itaMin  u.  A.  folgeude 
VonAg»: 
Si«  sind  sehr  einfach  und 
Aunriiaft  gebaut  und  alle 
TbeiJe  daran  leidit  zugänglich 
Ihireb  lUt  HmIi-  und 
Niedordmck*  (ComiKmnd») 
ElDriehtung  der  Dnnififcvlinrlcr 

arbeiten  sie  sehr  öGcnomisch 
und  fast  geräuschlot. 


Daa  Gewicht  ist  vortheilhal't 
vftrtheilt;  jede  forkounMod« 
SteigDDg  kann  mh  Leiditiffkelt 

Grösste  Leistung 
garantirt 

stehen  zu  DieDsteo. 
Aualvuiitt  wird  gern  orthoiit  von 


John  Fowlei*  A  Co.,  fflagfdeburg« 


Far  lUdMttioD,  Expedition  und  Verlag:   Julius  Engelmann,  Bwlin,  Wtim 
fimok:  Wilbolm  Heebl'a  HolhanhdruefcBiMi,  Rixdor^Beriia  8.0. 


«7. 


Dlgitized  by  Google 


L^\viin'in«j2^  ZiBitscnriit 


Abonnements 


InitrüonitMhi  ton  y»»OTPiai.atoae. 


Mit  j     3  Fi  2']  Kr-      6,;.  Fr:.s  fi:  [     :  :3i, 
(K.  D.  roBUaiiiuiiisJiitei-vi  Nu  i:u 

A«1,10.iL  20.  jedes  Monats  eine  Numnur. 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Ori^n  xnr  Hfbnns  d«« 

Secundär-y  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens, 


dowic 


des  Strassenbaues  und  alier  städtischen  Anlagen. 

nntor  Hitwirkang  hwroifagend«?  KrXfto  iw  San*,  MasehiDW*  «ad  EiMolmlut-Twbnik  und  Kiaeobabn-Varwaltuag,  «owi«  dar 

TolkawlitlMelMft. 


J. 


Berlin,  10.  August  1S03, 


X.  Jahrgang; 


Znsehrtftwi  nifti  B>5S5'ip5^^^^^^^^^i^«EStm^^eB^^^^^ww5w  gern  «ntgegepganeBMlUB. 


Beilagen, 


«relelie  tttata  Berlin  lU 


IntinltKverzRicliniss: 
■fcu:   B^^timmuiiK  der  Grenze,  Iiis  ku  der  »iif  Mnur  Sleinslras.s«  tliu  nii»  KWfi  f;>!^lH>:nen  Sl«mbrOR!i«n  utain  in  Ba- 
den Matcriiiln':.  :ni l."'»  vii  Ii  i  \v>  i  l- ii,  init-'i  Itei  ilcksichtigun^  iliriT  noscliatri'nlieit        Städttsoh«  AnfgAban:  Hnuto|>lliinzungi;n 
an  «NidlisX'tKJTi  vill  i    r.üii.l  Sir.i-si.:!.  Hüwtu  HmchiiAufMmf,  'hn-^yV' ■•-a  ^n':^^^  C.i-^        BtfMMnlMthaWM««:  Dia  «leclrÜMlljO  ä(4kd(> 
Win  in  Bndi^i  I      i         8«oiu<ULrftallJiwe«eo    '  :  admmkpar.  —  ■>e«»<il'-,  TVCtKr-  Wt 

Mw^bska-HMlurlohtaa.  —  Eata«h«ld»ac«ii.  -  -  Varmlaetatas.  Pateate. 


r«s«<oii!>nn. 
BwrUmiiKini;;  der  Grcii/c,  Iiis  m  der  auf  einer 
St*luslr»vs,\c  die  aus  zwei  gegebenen  SteinbrOehen 
stanuiMniteB  Materialien  uigeweaiel  werdea,  aater 
Birtelnriditigng  Ihrer  Beeehaflnilielt^ 

Wenn  mau  deu  Bau-Plan  einer  Stra.««'  <j']<  i  den 
Plan  für  ein'?  Bamhatding  aufstellt,  oder  die  liQterhaltuiig 
verdingt.  Ik-iiit  nt  ni.iii  sidi  7.\w  linslinimuiig  il<'r  Givuze, 
bis  za  der  die  auji  zwei  lienadibarten  Steinbificlien 
Btaauaeuden  Uateri&Iien  Terweiidet  werden,  g:eH'<')hnli(-)i 
daar  liemUeh  eiafaehea  Foraiel,  die  den  (lewinnonga- 
koetea  der  SteiBe  In  Bradw  Undinaiig  trägt,  aber  ihre 
Beeelialiniieit  onberllekiielitigt  läs^t. 

Heist  iiat  ketaerlei  Bedenken,  so  zu  verfahren, 
denn  die  Gesteinn,  welche  in  einer  l>e?itiiiutiti  u  (iivfHiid 
geeignet  siml,  gutes  R«>fwfjgnngsmateiial 
sind  im  Allgi'iiif'ineii  vou  Lrlnieliei-  iiiiiieralnKi^'-'lif'i'  l'>*'- 
sdiaffenheit,  die  in  eiuein  äteinbrudi  wesentlich  die.selbe 
ist,  wie  im  andern.  Aach  Kind  die  Qunlitfttscoefti- 
cienteu  selbst  relatir  zjemlicii  scliww  ganaa  festsusiellen 
and  man  wflnle  in  den  meteteiD  Fällen  nvr  einen  gast 
iUaaoriadMO  GenaaigalteiUigrad  erhalten,  wenn  man  dem 
bei  der  Torliegenden  Frage  Rechnung  tragen  wollte. 
Auch  andere  l'nbMtimmUieiten  sind  vorhauden:  diehie- 
fernngskosteo  v  .ni  Brn<^he  sind  wegen  der  h«Ii wankenden 
Tagelohiie  häuiif^etn  Wech;-«'!  mitemorlcii.  ainti  die 
Srhwierigk«alen  dt^H  Bitsuheos  und  die  gro»<;iere  oder  ge- 
ringere Geschicklichkeit  des  Arbeiters  spielen  dabei  mit. 
Alan  tnuj)£  ebenso  den  Schwanknnxen  der  Ti-ansportpreise 
K4?<htmng  tragen,  bei  denen  nicht  allein  die  Prei«- 
««bwaaknngeu  Ar  die  PfiardegesteUaag,  eoadem  aadi 
diaLftngenprofile  aad  der  Zustand  der  zn  dttrehfahrenden 
Strassen  roaasagebend  sind. 

Da  die  verschieletien.  bei  der  Frage  xu  f.riank'  m 
legi-nii'^ii  (Tiii.ssen  einer  f^enauen  Festsetzung  spotten,  m 
verstela  mau,  daüä  e-n  lui  Allgemeinen  in  der  Praxis  kein 

')  Vou  U.  Clan-Mi  in  den  ,,AiiuttWs  dos  l'uiit»  et  Cliausst«»«'', 
Jalwignig  J891. 


Interesse  hat,  noch  ein  neues  Element  einzuttihren :  die 
(xOte  des  Materials,  die  an  sich  wied<;r  M:huer  zu  detiuiren 
i.n.  Iiideeaengiel)teiiUmattade,aiitef  d«ieai  jedes  Zaadwe 
aufhttrt  and  wo  es  unbedingt  n30tig  ist,  dem  Bedmmiff 

zü  tragen;  das  tritt  beispielsweise  ein,  wenn  man  mit 
zwei  Steinbrüchen  zu  thun  hat,  die  durchaus  yerschiedeue 
Materialien  lietrr  n,  die  der  Ahuuf/un?  oiii.^ii  Widerstand 
vom  eiiiiai  lit'ii  /um  doppelten  zu  liielen  vei'niijg^n. 
Man  wiinle  zsst-iivr.is  .iiuni  fjfiusseu  « iilhsrJiaftlichen 
FeliJcT  iK'uclifii.  wtiiiu  iiiau  i»  (lie,-n;iii  Falle  die  ge- 
wölnili<lie  l'oniiel  auf  die  beiden  Brttche  aaweadea 
wollte  i  «laa  würde  i«  Grande  deraiil  liinuislioniaNa,  aai 
Grenzpankt  deaaelbeii  Prebt  aa  siaUea  fllr  Haterulleu, 
wovon  das  bessere  eine  vorzfiniliclie  Steindecke  bildet, 
bei  der  die  Kosten  für  Bau  und  t'uterlialtung  dopp«lt 
so  gering  sind,  wie  bei  dem  aml-ni 

l'ra  den  Folg-'^n  eines  so   uarii  liti},'eu  Vfrtalneus 
v\\X'^v\w\\.  liabeu  uir  liisui'ilcii   die  t'')lt;ende  Formel 
augeweodet,  um  die.  itienze  zu  bestimmen,  bis  xa  der 
die  Materialien  ans  den  beaaehbarten  SteiabHlehen  An- 
wendunsr  iin  len  sn'j  mi  : 

?•  —  m  1'      (1  —  mt  a  :  (|  +  d'  —  m  d)  b, 
|i      III»  b 

worin  bedeuten: 


1 


und  d'  die  Entferuaafea  der Stelabrilicha  C  aadC 
von  der  dlnsse  A  B; 

die  StraeaeaUlnga  swiscben  dea  EÜBmVndangBn  der 
ZaflllurlBWege  von  den  Steinbrilcheu ; 
die  ElrtferBUttg  der  gesuchten  Grenze  I  vom  Zu- 
fabrteireB«  dea  Steinbrad»  C; 


uiyitized  by  Google 
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No.  SS 


P  iiiiii  r'  die  Preise  fl\r  die  Mat^irialieu  der  beldeu 
in  Ikliacht  kommenden  Steinbrüche; 

a  and  l>  ilie  Ooefficienten  der  Formel  für  den 
Transport,  anf  die  Form  k  a  f  b  x  gebi  acht, 
wo  k  die  Trsnsportkosten  sind,  &  dia  Kosten  für 
Aaf-  nnd  Äbliae»  mi  h  die  Kotten  des  Tnins- 
poi"ls  anf  die  Entfenrnnif  „1"  bf  denton. 
c 

m  den  (^otdeut  ^  der  Güte<xiiiticienten  der  Uateri- 

ilien  ans  den  Steiobrnchen  C  und  C. 

Diese  Foroi''!  ist  leicht  iuiznw./tulrii,  \\<-nn  raau  den 
BeschaffiiUfSjireis  für  dui  Matt-nalien  aus  den  Slein- 
liniclitrii  Hiirl  C  um  (ireiizpunkt  I  snclit:  man  tiilirt 
diese  l'reise  auf  die  KiniiKit  des  t  i  iiteci  i^fticicnten  zurück 
md  stellt  die  Uesultatu  g;leich. 

Man  verrällt  augensclit>iu!ic)i  auf  die  gebi-Rudiliclie 
Formel,  wenn  man  P  =  P'  und  m  =  1  setzt. 

Mu  iBt  Mifilnglicii  oft  im  ZveUel»  ob  idsd  eineu 
Stefaibnieh  mit  weniger  gntem  MateriM  benutzen  soll, 
wenn  man  in  einiger  Entfernung  be^str«'  Slt-ini-  lial>en 
kann.  Die  obi^e  Formel  gestattet,  »iifs.-  Fr^iffc  /.n  lii^>  a; 
wenn  C  der  Stf-.inbruch  mit  lUiii  wciiij,'!)-  i^uti/u 
Material  wate,  würde  man  wissen,  ob  niau  ihn  benutzen 
soll  oder  nicht,  indem  man  fQr  x  etnen  potttivea  oder 
nepttiwii  Werth  erhält. 

Wtiiu  iJKiu  sich  ftir  den  Materidtnuisport  ciuet 
Eiaeabahn  oder  eioea  Canal»  bedient,  liaat  akli  die 
Formel  immer  anwenden;  P  wBrde  den  Preis  der  Lieft»- 
rung  auf  der  Änkuntt^stalion  bedeuten,  der  bei  der 
Anwendung  der  Formel  als  Steiabruob  augesebeu  wtinle 

IStiMltlH«1io  Anfcaben* 

Baumpflanzungen  an 
sLädtiscben  und  Land  -  Strassen,  sowie 
Beschädigung  derselben  durch  Gase. 

Als  AnkHang  sam  Pltemen  nnd  Pflefea  der  Mume 
in  Stidten,  Vraoitai  md  auf  LeodttraMen  iiai  der  eOdtiBche 
ObergiMaer,  H«rr  Carl  Hanpel  In  Treptow  (Bertis),  im 
Vwlage  von  Pant  Pnrejr,  Benin,  ein  kleine«  Bndi  ber- 

aMgogeb<>n,  auf  di'^scii  bdwniMnewerthH,  pruitische, 
anf  lantjjuhri^eii  Ivri'ahruiigon  undfieobaclituu^t-n  gt-grün- 
dete  Ratlisaluige  wir  Mecdineh  alle  latereeMoteo  maf- 
meibaam  maohen  wollen. 

Wenn  es  einerseits  aweUellos  iMstdit,  daai  ebw  ver- 
■f&DdniHvoll  KDgelcgte  und  untorhaltone  Banrnpflanamar 
den  Stoamn  m^mein  aar  Zierde  gerdoht  nra  Air  die 
eriudnnnbedilrftigen  nnd  milden  Wanderer  ala  Sclmtten- 
apenderai  nnd  auserdem  in  bygiadeeher  ftadehnaff  von 
giüaiter  Bedeotang  i«t,  so  lami  ea  aaderaniiiti^ Inder 
niolit  geleugnet  werden,  daaa  bei  Herctdlnng  vieler  Banm- 
pAanzunjreo  nnaweekmäa^  co  Werice  gegancen  und  die 
geübte  Hand  und  eri>rohK  ErfUirung  «s  radunaoneü 
Ton  Beruf  verroiMt  wird.  Das«  In  dem  vortieoenden 
Wwkcben  auMerdem  dor  Eänflim  des  Gtm»  auf  die  Baum- 
vegetatlon  eingebend  erörtert  wini  und  Mittel  antref^eben 
woden,  wekne  diet^eu  naciitiielligen  Kinfluss  verhüten 
künnen,  macht  in»  Lc^^eu  diesem  Buohea  fUr  Jeden  dnrch- 
aus  wOnsrlienswerth.  \\  \t  lassen  daher  den  Inhalt  des 
Buches  uiisziii^weise  nsichstehend  kunc  folgen: 

Für  die  Eäntheiluni;  im<l  Breitenrerhältmsasder  Straesen 
veriangt  der  Verfe-sütr.  d:i»s  in  ^riis<M>n  Stadion  FümeWgt! 
von  -i  m  Breitf,  softTri  niclit  Vnri^ürten  <li)ran  liegen,  wegen 
f\f,s  Verkehr«  iilierluiiipt  nicht  mit  Bäumen  bepflanxt  werden 
sollen,  da  aolcln'  '^Inwsen  dem  l.itlit  iiud  der  Lutt  unge- 
nügend Kingan^'  ^'t  \\.i,liri'n  und  de^linlb  nur  kranke  um) 
schlecht  aueMli«ndi>  ijaumplhin/.un^'i'U  erzielen  bissen:  orät 
bei  S«  m  breiten  Paassteigfn  .sr>ll  mit  der  An|>t1nn7.uDi; 
Vdn  Hüumen  bej^onuen  wenien.  Ivine  Au.siniiime  hiervon 
ist  nur  in  Vil|<-n<irti  n  oili-r  kleinen'n  Stiidten  mit  geringem 
Verkehr  zulibsi;,'.  [st  dha  Kintheiluog  der  Stnissm  so  gi'- 
troffen,  da.ss  in  der  Mitte  Promenaden  tidiren,  s4.  sollten 
diese  bis  /.u  einer  Breite  vun  1 4  bi  OUr  mit  :i  lieihea  Uäumc 
l<es<t7t  werden,  sie  kennen  aber  in  dem  Fall«,  WO  die 
ij(iir|f«rsteig«  b  m  Breite  Imben  oder  wu  Vorgilrten  vor- 


banden  sind,  vrelche  auch  bei  i  m  Breite  schon  die  An- 
|itliinzung  auf  denselben  mit  einer  Baurareihe  gestatten, 
uiil  diesen  zu  beiilcn  Seiten  noch  je  eine  Baamreihe  er- 
halten.  Sind  die  Promenaden  is  m  breit  und  breiter,  so 
dollen  sie  t  Reihen  Bäume  erhalten,  wobei  zu  beuchten 
ist.  dnss  der  mittlere  \\'e>f  zwi.schen  ilenselben  .stets  eine 
gr<i.s.sere  Breite  bat,  als  ilie  l>eiden  seitlichen,  du  bei  einer 
.solchen  F.intheilung  ilieWirkunjr  stets  angenehmer  ist  und 
bei  lirelteren  l'romeniiden  grns-sartiger  wirkt,  uls  bei  gleirlier 
Vertheiinng  der  Reihen.  Nur  bei  l.')  — IS  m  bi-eiten  I'ru- 
nienaden,  solwld  sie  mit  mehreren  Reihen  Bäumen  besetzt 
werden,  .soll  ,.einR  gleiche  Kintlieilung  xugelassen  sein." 

Die  .für  die  einzelnen  Breilenverhältnisso  der  Strassiai 
/nläüjsigen  Baunnirten"  xu  bestimmen,  wird  immer  aiu- 
si-hliesslich  Sache  eines  tüchtigen  Gürtuei-s  bleiben  und 
soll  ileslialb  hier  auf  diese,  wie  nuch  auf  den  folgendeui 
von  den  „Buurnarten,  wdolie  als  Alleebäume  Verwendnog 
linden  küuucn."  hnnilelnden  Afaeehmtt  dea  Bnehea  aidit 
weiter  eingegangen  werden. 

Als  uucrlüsslichc  Vorbedingung  für  die  Errdchuag  des 
besten  Hrsebuisses  bei  IMtunpnnnzungen  bozelidmet  der 
Herr  Vermaser: 

1)  Die  Wahl  der  richtigen  Pflanzzeit 

'.'}  die  Verwendung  gut  ausgebildeter  BiumO 

'S)  das  sachgemässe  Verpflanzen  und 

4)  die  fiK-hmrmnische  Pflege,  welche  im  BewilssefB, 
Schneiden,  Abrau]>en  und  l 'nterstützen  desBauoMS 
durch  «inen  Baunipfabl  besteht. 

Audi  dies«  Arbeiten,  sowie  <his  „Verjüngun  von  Alle^ 
fdanaungen,"  „dieBelwadlnng  der  letzteren  an  Cbaunoeea 
und  landwc^"  und  aobUenliiA  „die  Anpflanzung  von 
(JbstbftunHW  au  Wegen*  erfotdem  unbedingt  beaondaie 
(fürtnertsche  Kenntniwe  und  werden  dcsshalb  fiter  nur  kan 
< :  ^v  ,~«hnt.  Hervoi^hoben  eei  blervnn  nur,  daaa  nach  einem 
Ujigefügteo  beeonderen  Koatanaoechlag  dl«  Koäten  einet 
au  pflanaeBden  Banmee ,  ja  naeb  Art.  StSib»  nnd  AU' 
Inldung  dea  Letxtnen,  bia  onf  rmkd  mc  i&,00  ansteigend 
angefwen  werden,  wcmma  efulmn  werden  kann,  das.s  es 
unter  tfmelibiden  aileniHi^  kein  bllligea  Tergnügen  ist, 
eine  eObSne,  aebatteu^endende  Allee  cu  crdelcn« 

Auch  daa  Bewiesom  der  Biume  sei  hier  noeh  bcaonden 
erwRhnt,  weil  danelbe  banptnchHdi  durah  die  jetct  in 
ffroj<aenSt&dten  aiemUeh  albreniebt  tfljliohe  Inlt-  and  waawr- 
dicht  abecblieaeende  Befeaagungeart  der  Strassen  bedinal 
wird  nml  von  der  Conetrnetion  der  Stnunendedcen  aK- 
hingt,  bezw.  die  Bauart  dtt  Msteran  behtflosst 

Zur  Idehtenn  BewSsaemng'  der  Bnniui>ilanzuugcn 
durch  daa  Tagawaseer  eni|>fiehlt  Herr  Hampd,  den  Stnnea- 
dnmm  nuf  bdden  Seiten,  längs  der  Boidatehw,  awieehen 
letzteren  und  der  dichten  Pflaalerdeclm,  adt  einer  dueh' 
laHigen  Btcinacbioht  in  einer  Breite  von  em  benm- 
stellen. 

Nach  nnaerem  Dafaibalten  wird  dieeo  Stansohteht 
jeilotih  durch  den,  bei  dem  Reinigen  der  Strassen  hüMAt* 
geM^hwemmien  StraaematauliL  Pmrdentlflt  u.  s.  w.  sebr 
bald  slemBch  wnaacidieht  nnd  hlarduich  nnwirkanm  weidea, 
abgescihen  davon,  dnss  dieser,  nur  leicht  bdimtigtB  StMiAm 
auch  litr  die  Wagenindar,  bsaoaders  In  StredMo,  waldw 
Im  GeflUle  liegen,  auf  wekhen  die  Knteolier  bekaimdiiil 
die  Randsteine  sehr  gern  ab  Bremsmittel  benutzen,  nioht 
be^nders  angeoehm  nnd  anter  UmstindBa  sogar  geOhilidi 
sein  kann. 

Von  der  Anwendung  derDrakirahie  oder  eisemen  Rohre 
zur  Baumbewieserang  bllt  Verfueser  aus  varsdiiedenen 
Gründen  nicht  viel,  dagegen  empiiehlt  er  eine  BewiaserBafs- 
einrichtung,  weich«  in  Berlin  .s.  B.  nuf  der  einen  Seite 
der  Strasse  «Unter  den  X^len''  in  Anwendni«  ist  und 
sich  bisher  bewihrt  Iwt  Hieriwi  sieht  l&ngs  der  Bord< 
steine  unter  der  Fahrdammbeftetlgang  eineSohotteesehidU 
aus  Granitatelnen  von  90  em  Breite  hin.  In  diese  IBhrsa 
eis<>nie  Röhren  von  10  em  Weite  bis  zur  Mitto  hiadn. 
/u  jedem  Baum  gdi(iren  zwei  solcher  Rolire,  welche  2  ni 
entfernt  vom  Stamme  Hege«.  Da,  wo  in  den  Buden 
liinein(relien.  ist  ein  Ivusten  nus  Mauersteinen  augelirniht, 
wcdcher  mit  2  Steinen  ui>gesclilos8cn  Ist  und  v<ju  weldism 
die  Krdiren  uusgeheu.  l»iesor  Kasten  nimmt  das  Wasser 
auf,  die  Rohre  führt  es  in  die  Steinlage  und  von  hieraus 
gelangt  es  in  den  Bodeu.  I)u  nun  das  Wasser  mit  grüi?jer 
Seiineliigkeit  in  die  Steinsehiiht  hineingeführt  wird,  ver- 
bi-eltet  es  eich  rasch  in  derselben,  wodurch  ziemlidi  j^ekh- 
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m)"is>ii;-'  Vi'vtVcilunfT    im  Ho.lrn    rjcsirli.  rf    wiril     1  Mi  iliis 
i  UieiWei  au»  »Ifui  St«*in«ii  bal'l  giinzUcli  veracliwumicn 

!st.  ~i>  wenleD  iWe.  Wutttela  Mfih  alcht  verßhrt»  le  die 

Ü! ihren :!en  hinuiiizij{!^li<>n. 

^S<i  r.iir/.li(  Ii  und  wertJivoll  die  voiu'r?..:  iHidr  rii'  lüii- 
richlHtiLT  i>t,  Sil!   ilwh    lU'a  VvMvr.  t\:is-<    vich  (luluit 

das  Wa-'^i'l'  iiiiht  iKii'h  ;illr!i  Srilfii  •j;:\n/  L'l<  ii'lniiii--itf  v<T- 
tli«ili>n  isissst.  Ks  cmptictilt  skh  ihilii  r,  dw  »cliutii  r--(  hi(-!it 
nicht  nur  an  einer  Seilt»  des  Hauini  ^  l-.wj;  zu  füliren.  -mi.lrui 
sie  um  den  ganzen  Kaum  herum/uli  j^i  ii,  entwetler  iu  1-  unu 
eines  Vierecks  oder  Kreises.  I>:c  St.  iu.schuttiiug,  In- 
nu*  gjmz  grroben  Kiesel.'teinei;,  ui  lit  utiter  2  cm  btürlse, 
oder  selli^t  r^ehlnciien  l>ost<-lirij  U-.iun.  lnrt  ■■ine  Stärke  von 
HO  cm  uncl  liegt  30  cm  «uter  Ufr  Olmlläclie,  mit  der 
Innenseite  1,,.,  m  vom  Bniim  entfernt.  Kin  Eisenrohr  zieht 
sich  unterhalb  des  Bürgersteiges  neben  der  Schüttung  ent- 
lang; von  demselben  zweigen  für  jeden  Baum  3  Sciten- 
rohre  ab.  wehhe  in  die  SrJiiitfunp  münflen.  Auf  <)ie-*e 
NN  eise  wir.l  <iit'  \\  rvr'r11irih)ii<;  ^-IcictinMiH-,!^'  li.  wirkr, 
auch  ist  es  ujuglich,  hierdurcli  Kleicli  dt^n»  Boden  l.uft  und 
XN'iirme  zuzuführen  und  sc»  der  Wirkung  des  hittdichten 
l'nu.-it.ers  zuui  Vortheil  für  die  Baunqiniinzung  wenigsten.-! 
iu  etwas  /u  1  '^"n  n,  Oir  I üiil'ilnurig  von  WatKier  in 
das  llauj>tii'lir  rv','<-\ij\  niitt.  l-  di  r  \\  :i.-vscrleituDg  an  b«- 
stimniten  St'-Il'  ü  u:.<I  'Viv  -^uu/.''  I  jurichtunjf  Iwt  weiter 
noch  ilen  Weilh,  ;ils  i  li.sli-if.f  /,u  ilk-jieu." 

Nachdem  dann  lirrr  lliimpel  dem  auf  die  Hiiun]- 
pflnnzungen  übertntgi  u.  u  ,r'ul>mis,«ionsverfahreti'*  mit  H'  t  lit 
die  Berechtirruug  und  Zweckniiissigkcit  nb.sprii  h( ,  ;,'rl!t  er 
zu  dem  grössten  Feind  der  städtischen  Baunmlhiiizutij'en, 
nämlich  /n  Imi  Cn^.  xi.wrlil  i.^  uclit-  als  ^umpf-6H«, 
über.  HiiT  wird  zuuiich.st  v'tu  Mi  pirht  de«:  StfidtfTirteu- 
Direktor  (Iiistav  Meyer  nm  dem  .I.ilirc  l  -^ii,  \vi  !>  Ik  r  i1<  ii 
schädlichen  Kinnu.>i.s  des  Gn.srs  itut  die  liiuiiujitluuiuugcii 
eingehend  bi;sj»richt,  in  Krinnorung  gebraclit,  v»-o<lurch 
f'estypstellt  Worden  i.>it ,  dsi.ss  bei  einem  seiner  Zeit  anire- 
-«tellten  N'ersiir  li,  •;.it  ;ill('i;iiM'ini  Ausschlu.-is  lifv  \.l\n'.-t,, 
snnuiitliche,  um  müd  1  1  i|ni  l  iiitlu»  stehenden  lliuimt:,  iwi 
rund  0,-.,  chm  tägiidi' r  i  :.i-/:ii)rit  ;ng,  nach  4','j  Monaten 
vollkommen  getödtet  waixu,  uü4  duss  auch  die  erwähntou 
Linden  im  nächsten  Friilijahr  nicht  mehr  leben.slühig  vor- 
gvfunden  wurden.  Forner  ergutien  Vei-suche  im  Botanischen 
Garten  zu  Berlin  und  auf  l'rivatgrundstQckcn,  dass  seib.st  die 
geringe  Menge  I,eucht;;as  von  (i,--  chm  täglii'h,  auf  rund 
Im  chm  Boden  vertheilt,  die  mit  dem  Oiis  in  Berüiirung 
kommenden  Wurzelspitzi-n  der  Bäume  ie<ler  Art  in  kurzer 
Zieit  tödtct  und  dass  diese«;  um  lo  nfilier  geoclileht,  je 
fester  die  BiHlenoberfläche  ist. 

Jene  im  fiartenlnnd  angestellten  Verbuche  hatten 
lediglich  den  Zwwk.  festzustellen,  ob  ihis  I/emhtgas  auf 
die  Baumvegetution  schädlich  wirkt,  und  das  ist  im  vollsten 
Umfange  nacligewiesj'n  wonlen.  In  dem  fest  abschliesentlen 
Piaster  der  Stnissen  aber  sind  die  Veniichtungcn  durch 
äm  Gas  noch  weit  packender  und  nachweisbarer,  dn  es 
hier  nicht  nur  das  ah.sehliessende  l'flnster,  sondern  auch 
die  CMtgütretenen  Bodenschichten  sind,  welche  dem  Gu.« 
deil  W«,  den  es  zu  uehmeu  hat,  bestimmt  anweisen. 
Weiter  Ut  durch  die  forfgesetzteu  Beobachtungen  aucli 
ftstseatdlt^  dass  diejenigen  f^tellen,  wo  Bünme  stehen,  di« 
Herae  für  die  Ansammlung  und  Entweicliung  der  Giwc  in 
die  Alamnphirp  überhaupt  bilden. 

Abluttel,  welche  bei  den  eben  erwähnten  Missatänden 
Oboe  SD  gntte  Kosten  leicht  und  sicher  durchfährbiir 
eiod  und  Mi  etwaigen  Ausbesserungen  k4'ine  grosso  MGlie 
»«ciieB,  betreciitet  VerCuwer: 

*)  HeiviBiluag  dfrCnsrohrleitungtio  derarlitr,  dn.ss  ein 
Aoflstrti&eii  dee  Gnsfs  möglichst  gehindert  wird. 

b)  Voricehmingcii  *nr  Sicherung  de»  fioden»^  Liegen 
«iMMtiamendee  Gw  und 

e)  VnkdirHimeB  tmt  Sidierung  der  lleiuu|it1auzuiig<-ii. 
In  dem  lUho  lieh  imsiniicrrter  Boden  findet 

In  einer  guteu  nnd  mliae  mueeflkhitan  GnsrohrieituDu 
liegt  «fle  ai&äa  Gewifar  fDr  die  llainhaltiuv  des  Bodens 
Aber  Mibet  im  der  besfeaa  AuenUimnif  mrd  das  Cias 
dennoch  Fugen  und  Siaee  ffaiden,  «u»  denen  es  entweichen 
kann.  Um  nun  nt  lerUndem,  dasa  dieses  Gas  in  den 
Boden  weifer  eindi&igeB-  and  n  den  Iteumpflansangeu 
gelaogon  kann,  sind  Tonrwihnle  Tenkdiningen  su  treffen. 
l^iefwieteaamRationellBten,  die  Gasleitungen  in  andere 
Solln  odeif  In  besonders  daan  ejagcriohtete  Ganäle  au 


li"^'rii.  wrlrlii'  mit  licr  .\tni<rs|>ii;ir<'  ihirrh  aufsteigende 
S-chachle  iu  lif.-tiininti'n  /.^^  isi  lirnriuinirn  in  \  rrbiudung 
stehen.  Hierdun)i  kminfc  <la^  •■ns  \ ullkdHijni  n  hI>i,''( -führt 
werden  und  nie  im»  \'i'ri.':l'tii!iL.'  'Ii--  ll^ulrn-.  rintir-ten. 
I 'ie  Kosten  einer  -nl(  lim  .AnhiLM  ^in'i  hIht  sm  iThrMirli, 
ilas.s  man  all<renii^n  lias-n-  /uiiittkM'iireckt;  ila/ii  irvouniit 
allerdings  ni"  li.  Im  v'i-  i  die  AuslMtsserun^'-r  ii  ;m  Jra 

K<ihrh'itungen  In  i  rsi  liwri  i  werden.  Ks  ist  daher  noth- 
uentlig,  den  >rliut/.  liinrh  ini'l<':t<  Mittel  za  aicbsTB  nnd 
wt-rdcn  <lazii  tid^Htucii'  zwei  vuivesclilageu: 

1)  M;ni  Ir  LTc  siiaimtliche  Kanrleitungen  in  eina  Seiiilält 

a)  grotien  i\ie!»es,  oder 

b)  kleingehauener  Schüttstcinr.  DdiT 

c)  in  Sehlacken,  welche  in  Ii. -tiinnit-  ii  Abstäutlen  — 
etwa  ät)  m  —  sfiulenii rtiu'  m  liir  lliili--  ^.'eführt  werden. 

„Das  (>us  erhüH  in  dj-'-i'u  rmliMllu!iL''^n  <len  ^Veg  vor- 
gezeichiirt ,  'li-n  i\-  /n  ininln-n  hat,  mul  \vird  nicht  mehr 
in  den  liml.u  eutwL'icljtn :  Uic  aufsUigciiilfn  Säulen  fTdiren 
i  in  i'Jr  .\tinosphüre  über.  Soll  ein  üel>nf,M'.i  i;i  sclirfien, 
so  können  diese  Schüttunv'cn  äusserlich  mit  l>elitii  ife.strichen 
werden,  um  den  Alisi  Millki-mmen  zu  machen,  doch 

ist  dies  nicht  eisniinl  n"1hi_'.  I.in  -nlcher Seluitz  verursacht 
weil>  r  liuii-li  Anliai.f'lr-  \l;itiTi:ils.  in.rli  dar.'h  di'ii  Arbeitü- 
lohn  bei  di'l"  \erwtMniui>g  «le.-Jielbcü  indeuleuilo  Kosten 
und  ist  leicht  ausführbar." 

Kine  an<lere,  bei  Strassenfahrbahneu  mit  Betonbett  jetzt 
li'iiiÜLf  in  Anwei.d::iiu'^  ki>mmeude  fclinrichtutj;.',  iln-  Ent- 
weicliung von  Gu.s  III  die  Atmosphäre  zu  erli'it  Ilten», 
scheint  dem  Herrn  Verfasser  noch  nicht  bekannt  /u  srin. 
K.s  i>:t  dienes  die  Verwendung  von  Gasrohrenden,  vvtlclu', 
<i'!ikri',  i:l  über  die  MiilVrii  i!<-r  i i.isli'it;inLri''i  •^•'.^vtzt,  durch 
il;i^  l;r|iiiil"  tt  bis  zur  rihtstfiobertUichc  rcK-iien  und  .mi 
:ils  ^ii  l^-ii ilir  für  etwa  aus  den  Leitungen  entwichenes 
vlli-in  u  scdlen,  l)ic  olwre  Oeflnung  dieser  Kohren 
wird  l;;ii  Srln\iiriiiniildVilli-ii  ;'iiLrr1':Ult ,  um  da.s  Ve!--Ii,'|ifcii 
dersLllKii  tlurcli  hintlriugen  mel  k.iükrhren  von  t^tliuiuiz 
möglichst  zu  verhüten.  Selbstverständlich  kann  auch  von 
dieser  Vorsiclitj<mawi>sregel  nicht  behauptet  \*erdeu,  dass 
sie  anf  alle  Fälle  ihren  Zweck  erfüllen  wird,  <ia  das  Gas 
Seinen  Austritt  nn  die  Siriissenoberiläche  uaturgemüss  immer 
an  deiji';ii_"  :i  _-i'(  i,.'-i:'  ti'n  Stelle  suchen  wird,  welche  der 
Entweicliuuj^.^.Ut  iie  um  iiiich&tcu  lic^  und  auf  welcher  es, 
bei  dem  kürzesten  Weg,  den  genngstco  Widerstand  au 
überwinden  hat. 

Sehr  empfelilensworth  ist  auch  bei  dicht<'r  Fusssteig- 
abdeckung  die  Aussjmrung  eines  ."lO  -<i(l  cm  bn'iten  Streifens, 
welcher  in  luftdurchlässiger  Weise  mit  Mosaikpllaster  ab- 
gedeckt wenlen  kann.  l)ie.ser  Streifen  bildet  dann  eine 
langgestreckte  grosse  Aiistrittslliiche  fürtias-  und  uilthigen- 
fulls  auch  Wasserentweichlingen  auf  beiden  Stni.sseaseitcu, 
ähnlii'h,  wie  dieses  sonst  ilie  llauiuliiclier  .  thun  mÜ8Km. 
Für  ilie  Fu.ssgänger  hat  dieser  Streifen  dui-ch  die  darin 
aufgestellten  l.aternenidiihle,  ditt  fiattmpflanaung,  U.  8.  W. 
doch  keinen  grossen  NVerlh. 

„I«t  der  Boden  aber  erst  einmal  von  Gas  durrhzoipen, 
dann  kommt  es)  darauf  an,  Vorkehrungen  zur  Sicheraog 
der  Baumpllunzuiigeti,  iu  deren  Nähe  mich  gasinficitter 
Boden  bi^^tindi't,  zu  trell'en.  Hierbei  ist  c«  eine  eiste  Ifaupi> 
bdlingung,  den  inlicirteu  Bodi>n  soweit  wie  mSglicb  SU 
entfernen  un<l  durch  fruchtbaren  Boden  zu  ersetzen.* 

I  m  I  n  /iiströmen  von  Gas  in  die  BaumiOcher  aus 
dem  umlitgeutlLU,  bereit*  inficirten  Boden  zu  steuern,  sollen 
die  I'flanzgruben  an  den  Wänden  etwa  2—3  cm  stark  mit 
Lehm,  Thon,  oder  fej>tem  Cliausseeabjcug  beschmiert,  oder 
in  di«  Baurolöcher  Heiser  aufgestelK  und  die.se  an  der.  der 
Bnnmgrube  zugekehrten  Seite,  wie  vorhin  angegeben,  über- 
zogen werilen.  Dan  Gas  steigt  dann  in  der  Reisl|fwaad 
auf  und  gelangt  so  auf  kOrzestem  Wee  in  die  AtmoanhEre. 

Ein  iMt  eltHiiso  gcflihrliclier  Fsind^  wie  das  Leuchtgas, 
ist  das  Sumpfgas,  wdches  sich  aua  »uiischfltteteo 
Grilbea  «od  alten  CanUes,  Uidie  faulende  Staib  hineingo- 
K-itet  werden,  welche  werfen  <hw  trügeu  Attflusses  sieh  ab- 
liigern.  entwickelt.  Hici-gcgen  hilft  nur  CTlndliche  Atts- 
buggeruiig  aller  abgelagerten  Ibulen  Stolle  nnd  Brsata 
deruellfen  durch  passi  udton  Boden. 

Üei  Beaoliädij;uuif  der  Blume  sollen  die  Wunden  mit 
Baumwaehi,  boaw.  di»  Kosten  halber  mit  Knhaiiat  und 
Lelun  oder  audi  mit  Ifalztheer  nicht  aber  mit 
Steink  o  h  1  e  n  t  h  eer  ^  venchmicrt  nnd  gegen  die  Inaserai 
EinfMisse  ab^iftchlossen  werden. 


uiyuized  by  Google 


No.  23 


Schliesslich  hespricht  tier  Herr  Verfasser  den  Kinfluss 
«1er  Bniimpflanziinjicn  iiuf  unterirdische  liohrlfitunini>u  und 
kntnmt  hirrlM'i  xu  il<'iu  kiiuni  unfeclitbarcu  Kr(^-Iiniss,  dass 
Bnuni wurzeln  wolil  llraini  oliren ,  nie  alter  f{ut  ^t^-brnnuten 
und  vorsi<'hti(,'  vericjrlen  irhisirten  Thnnröhren  und  noch 
Weniifer  aus  <lauerluirteii  ^tciaen  mit  Cementmörtcl  hcr(fe- 
Ktelltcu  ((oiunuerten  Cnuiiien  t;Hüliriit-h  werden  können. 
Krst  wenn  solche  l<<'ituni;(>n  durch  anilerc  l'rsnchen  un- 
dicht werden  und  ihr  Inhalt  in  die  unschlies.<ieDdpn  Hrtden- 


scbichten  celan;^  erhatten  die  naumwunseln  VeranlMüung, 
dorthin  ihr«'n  Wej;  zu  nehmen,  w<»  sie  dann  l)ei  weiterem 
VordriD};en  der  Nahnmjf  werfen  allerdin^  auch  in  die 
Röhit'n  hineini^'hen. 

Wir  wollen  dies4<  kurze  Ucj^prechunnf  nicht  KchlicKsen, 
ohne  Allen,  welche  mit  iiauuipllnnzungen  und  Strassen* 
bauten  zu  thun  Imben,  die  UeschatTuug  des  Wcrkcheas 
aut's  Wärmste  zu  cnijilehlcn. 

Dehohardt 


Die 


^itraHMeiibaliiiweNfu. 

eleclrische  Stadtbahn  in  Budapest. 


Aungoführt  vou  >Si<>m<!ns  A  Hai»!««  in 
(Hierzu  6  Figuren.) 
I. 

Khe  wir  das  Syst<>ni  chHracteri.siren ,  wciclies  hei  der 
clertrischen  Stadthahn  in  Hudapest  zur  Anwcudun<f  gi'- 
k»mmen  ist,  ninjfen  die  vers4-hiedenen  rrinci|iien,  nach 
welchen  ül>eHmu|it  electris4'hi>  Kalmen  );el>Hut  werden 
können,  kurz  au^etuhrt  wenlen. 

Das  eiufnciiste  System  der  elecfrischen  Kisenitahnen 
ist  jenes  mit  Stromzu-  und  Ahleituuj.'  durch  die  Schienen. 
(Klcctrische  Aus.^lellun>;  in  Wjeu  \>>\.i.)  |)ie  lH'i<len,  von 
der  Betrielurnnschioe  nus^^ehendeD  Ix'ituuu^en  sind  mit  den 
beiden  isr>|irt  von  cinnnder  ;;el'ülirteu  Schienenstränp'n 
verbunilcn,  stxlass  iler  Strom  den  Kudknlnzcn  der  einen 
Wnjfenseito   zu-    um!  von 


WicD. 


jenen  der  anih'rcn  Wnifen- 
»eitn  iilijfeleitet  wirrl.  I)iese 
Katlkriinze  niiisscn  daher 
auch  auf  den  |j;enieinsnuieu 
Aclis4'n  isolirt  i>efesti';t  sein, 
bii  »-ich  die  Isolirun^r  <lcr 
beiden  Schienenstränt;«'  von 
einander  nicht  so  vrdlkoni- 
men  berstelh-n  Ifisst,  ist  i>ei 
dieser  Art  der  Slrounculüli- 
runjj  die  licuut/uiit;  hoIu'i-er 
Spannun'^cn  ui<dit  mr<i;lich, 
weslullb  die  Anweudhurkeit 
ilicücä  Sv^temes  nur  auf 
kilrzcrc  Trnceu  beschränkt 
ist. 

Uei  lüo(»eren  Tracen,  wo  die  itenutzuiit;  linherer 
Spannunjfen  finden  erscheint, kann  nuin  durch  iliii/.urü^un;;^ 
einer  ilritten  soj^enannten  Stromleitsriiiene,  welche  sich 
leicht  entsprechend  isidiren  li'issl  und  di'ii  Stmni  an  eine 


schleifende  Contactvorrichtuug  abgiebt,  Stromverlusten 
vorlteujjen  und  als  Kückleitun^  beide  Schienenstränge  ver- 
Wfuden.  Dadurch  entfällt  die  Nothwendigkeit  der  Isolirunf; 
der  Radkränze  von  der  Achse,  sowie  die  Lsoliruntr  der 
Schienen.stränif«^  von  einander  und  von  der  Krde.  und  man 
ist  in  der  l-age,  der  wünschonswerthen  met'hanischen 
Kesii^keit  des  Uberbaues  «lurch  die  üblichen  liuervcr- 
binduntrcu  der  Schienenströnjje  Uec-hnunjr  zu  traf^cn. 

Die  l)eiden  eben  be.M'hriel)enen  Systeme  erfordern  für 
die  eU'ctrischc  Hahn  im  Allsremeinen  ein  liesi>Dtleres,  für 
andere  Fahrzeujjc,  »«wie  für  Zuj^thiere  u|izui^äti(;liches 

linhnplanum.  wenn  es  auch 
iuö;;lich  ist,  Krcuzunjjeu  mit 
iiuilercn  Verkehrswe}j[en  aus- 
zidiilireri.  Die  .Nnwenduot; 
dieser  Systeme  wird  daher 
nur  dort  am  I'lwtze  sein,  w^n 

i'Dtweiler  ein  be?uin<leri'8 
i'hinun)  für  die  ele<-tris4  he 
Hahn  leicht  herstellbar  ist, 

bezw.  bei  nothwendigen 
Kiinstlmuten  sich  von  selbst 
4"ririelit,  oder,  wo  der  ;fC- 
uud  Oberbau  der  Hahn,  plante  V4-rk4'hr  ein  derartig 
.schneller  und  intensiver  sein 
soll,  da-ss  von  vornherein 

die  Henutxun^  desselben 
l'lanums   für  andere  Ver- 
kehrsmittel acstfcschlossen  ersi'heint. 

Ks  ifieltt  zwar  noch  eini<»e  Systeme  electrischer  Halmen, 
wi'li  he  in  das  Niveau  der  Strassen  srelejft  werden  können 
und  docli  kein  Ix-sonilercs  l'lnnum  bejinspriichen.  Hierher 


Fi;?.  I.  Uotor 


Fig.  2.  System  der  eloctrifichen  palm  mit  unt«rirdi8cher  r.«itut)g. 
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Rphfiren  wnächst  jene  plectrischen  BahneD,  bei  wcIcIiod 
eine  der  Fahr8chien<>ii  odi-r  eine  besondcii'  StromzufQliruiiifK- 
schicne  in  gun«  kur7<>,  von  piniinder  und  der  Erde  niö^f- 
lichst  gut  isolirtf  Thcile  Ketheilt  ist,  welche  diirth  nuto- 
matjäcli  wirkeutle  Kinrichlungen  im  j«'de.'imaligon  Bedarfs- 
falle und  nur  <lai)n  mit  einer  unterirdiiW'h  getTdii'tcn  Strom- 
leitung verbunden  werden ,  sodasj«  der  Strom  von  dieser 
durch  den  bctrellenden  Tlieil  der  /.nfülirungs-^-liiene  zu 
dem  Wftgen  und  dureli  die  Falirs<'liienen  wieder  zurüek- 
gelangen  kann.  Da  die  einzelnen  Tlieile  der  I.eitungs- 
schiene  stets  knn|i|i  vor  ilem  Wulfen  in  den  Stromkreis 
eingeschaltet  und  kuupp  liinter  demselben  winler  aus^je- 
schaltet  wenlen,  können  Äolehe  Hiihnen  in  das  Niveau  der 
Stnissen  verlegt  und  von  nnden-n  Falirzeugen,  sowie  von 
Zugthieren  ohne  Nuchtheil  fdierscliritten  werden. 

Aelinlich  üteht  es  mit  den  Accuniulatt)rwHgen,  welch« 


fiilirung  dörfte  bei  uns  jenes  von  Siemens  &■  Halske  mit 
geschlitzten  Kohren  am  bekanntesten  sein  (Pariser  Aus- 
stellung im  .Jahre  l.s.sl  und  electrische  Bahnen  Fraukfurt- 
Olfenluich  und  Müdling-llinterbrühl.) 

I)ic  neueren  Systeme  der  oberirdischen  Stromzuftlhrung 
zeichnen  sich  durch  einfachere  und  leichtere  Construction 
aus,  welche  auch  betleutend  geringen-  Anlagekosten  als 
das  in  Mödling  angewendete  System  erfordert. 

Iliese  Vereinfachung  wiirde  vor  Allem  dadurch  erzielt, 
dass  man  die  Schienen  als  Rfickleitung  und  als  Zuleitung 
nur  einen  einfachen  Draht  benutzt,  der  über  der  Tileisniitte 
an  seitlich  stehenden  Säulen,  die  gleichzeitig  als  StfitJten 
fiir  die  Hauiitleitungen  dienen,  aufgeliüngt  ist.  l'eber  dem 
Dache  der  vVagen  ist  dann  ein  nach  aufwärts  feiernder 
StroniBbnehmer  angebracht,  welcher  entweder  wie  bei 
Thomson-Houston  mit  einer  Holle  vorsehen  ist,   in  deren 


Fig.       Ansicht  einm  Wagens  der  elcclrischcu  Bahn. 


Fig.  'I.    Untergestell  eiutn  elcclrisrhün  Wagens. 


schon  längst  in  ausgedehnter  jtnicti.Mrher  Anwenilung 
wären,  wenn  ilie  bishenLr4-n  Accuniiihitoren  ilen  practischen 
Anforderungen  vollkoninien  eulspruclien  hätten. 

So  lange  aber  ilie  iiemiihungeu,  eine  zufrietlen^telleude 
practische  l/isung  dieser  Systeme  zu  linden,  nicht  \on 
Krfoljf  gekrönt  sind,  niuss,  wenn  man  den  electrischen 
Betrieb  nicht  ulh-iu  auf  Bahnen  mit  besonderem  Planum 
l>e.schrünken,  .sondern  auch  auf  Strassenbahneu  anwenden 
will,  die  Stromztiführuug  entweder  oberirdisch  oder  unter- 
irdisch in  Canälen  erfolgen. 

Von  den  vielen  Systemen  der  oberirdischen  Stromzu- 


Xuth  der  Slromzufilhrungs-Drulit  gi-führt  ist,  oder,  wii-  bei 
jleni  System  von  Siemens  \  Mulske,  derart  zu  einem  Contact- 
biigel  verbreitert  ist,  dass  der  Draht  auch  bei  Kurven  und 
Kreuzungen  vom  Stromabnehmer  sicher  berührt  wird.  Die 
Verlängerung  der  IjichteriVIder  Kisenbahu  von  der  «adetten- 
.s<-Iui1p  Iiis  zur  Potsdamer  Bahn  wurde  nach  diesem  Svsteni 
ausgeführt.  Rs  sind  von  derselben  Firma  nach  gleichem 
Systeme  im  Bau  l^egrilfen  und  zum  Theile  .schon  vollendet: 
zwei  Linien  in  Hannover,  zwei  Linien  in  (Jenua,  eine  Linie 
in  Dresden,  eine  Linie  in  Barmen,  eine  in  Bucarest,  eine 
in  Budapest  u.  t».  w. 
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N8C'hd*>iii  niiin  allKeuiein  l>estrebt  i.st,  iu  j^rÖÄifn  >^trt<lt<-!i  | 
die  obprinli-<  !i' ;i  Leitungen  iilier(iau|it  zu  eutlinn  n  \ 
auch  die  Auwi  inln"!"-  der  oberirdischeu  5<tronizutuhriuij; 
in  grösseren  Sta.iti  ii  ;uif  Nebenstrassen  um)  Vororteliuitu 
beschränkt  bleiben  und  .sonst  für  kb'i»iprf  Stiidte  und 
IiHDtiliuiinen  am  I'liitze  :^.ein. 

Für  Stnts^rTilüihiiHn  griisserer  Stiidte  wird  iuau  sieb 
du  ;ii  >ti  r  Aniii-r  kM-(M|iit'Ugiereii  uoterinlrMheD  Stromzu- 

tubrung^  budii  ii'  r.  mu-sr  n. 

Als  MuAttn  Clin  r  s  il.  li.  IL  AiihiL''  kann  ilie  IUidii]H'st<^r 
t'leclrische  Studlbiibn  b«>(iai'btet  Werden,  die  von  der 
Firuiu  Siemens  Hulski^  nus^elubrt  wurde  und  seit 
dem  Juhre  Ihh;}  im  Hetrielie  sieht.  ^\  as  die  SlnisseTiit'wr- 
flüohc   br'illtt.  iiiiii  i -1  In  iiJet   sieli  diese  Kuhti  in 

Nichts  >  i'x  r  t:<'Wohuliclieu  ätnuseiilHitiii.    W  ie  bei 

eLiiiT   -..l.'h.'L   -iipI  für  jedn  Glüiae  Schienen  im 

Strusseujinastii  s  i   i  nudcn. 

I)ie  ZulTdtiiiiij-  iles  ele<-tri.'^elieii  Stromes  i  il  ilut  in 
einem  unlerirdi.H;hen  ('anal,  webbiM'  sied  tniirr  i  .  nun 
Fuhrsehiene  des  (leleises  (<i^1r-i  kv  Aii^  I  iL'.  1  der 
t^iHTM'linitt  lies  l'Fiier-  um:  *  0,.  i  [mih-s  zu  en^-elieii.  Wim 
ChühI  Ln  liii:i.'1  'Ii  i'  Slniri;  hinli  >  ^ii  am  %Va;{en  liefesti;;te> 
l  uiiIucLm  liill  Zill  l>_viii«m()maM  iiiiie  des  NN  a^jeMs. 

Der  Cnnal  tTir  die  /.ul'iihruni;  de>  ele<  tiisebeii  Sfrontes 
hat  ein  eitürmige»  FVaü!  \.iti  -.'s  em  lielifer  Itreite  und 
von  .'l.»  eni  lichter  Tl  ihr  .  i  i  i^i  ii.  seinem  Selieit»'l.  i'nt- 
-spreclipud  der  li  ll.'  ili.i  daiiil  '  I  lie^-endeu  l  abrsebiene, 
aufgi liülzt .  -.iHhi-s  also  die  I.'  II.'  .1.  r  Schiene  in  ihrer 
ganzen  l.iii!j,'c  mit  dem  (  'anal  unter  il.  i  "'^i  Iiiene  in  Ver- 
bindung stellt,  I)ieser  Schlitz  hat  i;i  Ii.  I;i|ii-1  nornud 
ninj  Jireite,  könnte  aber  auch  noci»  wi.«,«. ittlali  sehuialer 
gehalten  worden.  iJie  ( 'onslruelinn  des  (  anales  ist  in  der 
\Veise  bewirkt,  dass  in  .'\bst:inden  vnn  l,j„  m  gusseiserne 
liahnieu  von  I  S  eni  IJreile  aufgestellt  werden,  welche  dem 
l'rolil  des  Cauules  eut.s|)re<-hend  geformt  siiul.  hiese 
«aernen  Kabinen  dienen; 

I.  crleichsaiuab;  Rippuu  <lui>  Cuaalej»,  xujflviuh  aber  uueJi 

j  /III  I  nt«rstütraiig  und  Befestigung  der  Falinchleneu 

zur  Befestigung  von  Isolatoren  für  diu  Anbringung 
der  electrischcn  Leitungen  in  dem  (jinul. 

Der  ("anal  selbst,  d.  ".n  -i.  Ii    i  i   der  gleich- 

bleibenden Tiefe  von  .'><  cm  untt  j  lU  i.i  i'^Msler,  resji.  iler 
tscliieneii.ili.'i  k;i:jli'  hin/i)'ht,  i.>it  zwischen  den  e!>.ir;.  [i 
liuhmen  itua  suauidbetou  uu.sgvführt,  indem  die  Kahmea 
lir]'m  Hau  al.s  ScbabloMO  Unq  «fitcr  gloi«h«MI  nIs  Ver- 
bt.uk ujigsripiK-  tlienen. 

l>ie  l'  ilii  vi  liienen,  welche  den  Liuzel.s*-hienen  des  be- 
kannten Uitiirmunn-0)>erl)aiies  einigerninas.sen  entspri-chen, 
sind  auf  den  eisernen  l<ahnien,  welche  zu  ihrer  L  uter- 
stützung  dienen,  mittels  .ichndeileiserner  WinkelluH-hen 
veochraubt.  Letztere  verhindern,  da.ss  der  zwischen  den 
Schienen  verbleibendi»,  nun  breiti-  ollene  Schlitz  tlurch 
auftretende  seitliche  Stösse  darüber  fahrender  ."^tra>>sen- 
logtsO)  wier  durch  seitlichen  Druck  des  l'tlasters  vereiiiiert 
wird. 

ZwKchra  den  Kähmen  bilden  die  Fahrsehienen  zugleicli 
die  I>ecke  des  ("anales.  Das  NN  idersluudsnionient  der  ein 
zelni'U  Schiene  niuss  desiudb  so  gross  lienies.sexi  werden, 
dass  diese  iu  der  Mitte  zwisclien  zwei  uuterstützentji'u 
Rahmeo  die  grösste  vorkomnutude  Stra:«Mnliist  noch  zu 
tnigra  vermag. 

In  den  Leitunic^ntichen  dor  ciaimcn  Rahmen  sind  -  - 
dem  ('anale  zugekehrt  —  llübeDförmige  l'orzellun  lsida- 
toren  eingego.sseu,  welche  in  dem  C'anni  die  eb-ctriM;lien 
Leilun;;en  trugen.  Zur  IsoliruBg  der  Leitung  wird  ein  (ic- 
misdi  \ou  Scnwefel  und  Caput  mortnum  benutzt. 

I>ie  Loitungcn  besteben  aus  Winkeiei.sen.  Irs  sind 
den  beiden  Ctanalwfindcn  entaprechend  zwei  l/eitungen  an- 
geonlnet,  \oa  denen  dh»  eine  tur  die  llinleituni^  des  e|ec- 
trisehen  Stromm,  di«  <iid«re  fBr  «Ue  KQckleitung  dient. 

I>ie  L<iitung«li  li<4{en  ToDliouinwn  g««ichiitzt  unt«  r  den 
Fnlirschienen,  «Oifai«»  aie  von  «ij«a  durch  den  .Sclditz 
weder  (^eoeiien  noch  iMrfihrt  werden  kömMn.  Die  I<eituDg«>o 
liegen  entsprechend  ho«h  Ober  dor  $<»lile  den  Canale^, 
dnoiit  dao  in  dem  Cnnal  sich  etwa  am«ammelnde  Tai^es- 
waMW  unter  den  Leituujfcu  abfliegsen  kann,  <dine  mit 
£e«en  in  Borthning  lu  kommaa.  Um  den  Abziij.'^  <les 
in  dem  Ciml  lidi  nnnBinuludev'VrasMi«  a«  crmiigliclien. 
Bind  in  CDtsprcohendon  EntfemnogMi  neben  dou  Canai 


Sanimelschächte  »]._'.  ni  iim-t,  vi>o  \ve!!'}i.  ii  aii>  das  zu- 
t  rtiessende  \\  ü.hs.  r  iiin  Ii  Ali-. Im  Iijul;  de-  -  twaigen 
Schhinmies  in  du-  Slr;i -vm.  juiid^-  :il.;.'!  t.ilirt  \s ird.  In 
Fig.  2  ist  da:-  s\  -t-iii  il.  i-  .'l'-t ti i-<. lit-n  liülm  mit  unler- 
irdiscb»-'-  Str.  iiii-iiinlii  hhl'  'li'ii'.Kch  zur  Aiischmiung  g«- 
bracrit. 

Da  liie  l-iaidiiUH'ulsi.hle  des  l>e.schriebei»eu  Li-itungs- 
cnnales  nur  72  cm  unter  der  Schienen-,  resp.  J'flH.stcr- 
oberkanti.-  liegt,  so  ist  jede  Beeiutrüclitif^g  der  »tüdtii^ieu 
Cuniile  un*l  KohrleittiEigen  durch  den  Leituvgwanol  der 

Hahn  uusgeschlossfu. 

Die  zweite  Schiene  .l.'.-  I'.:ili!i;.:l(  i-  V  :a\Ai-v  welcher 
kein  Leitungscaual  sich  «•i-iK.  kt,  k»ii!i  audi  emem  Im"- 
liebigeu  (il)erbau- System  aii-u"Hilii'  wn'den  als  Phönix- 
Schienei  oder  i-infncb«  \  iu'in  Ni  Ln  n.  <>bMe  r^ille,  ev.  : 
sogar  lim  .i.U  .'ir.r;i''li.'  riiu  Iim  Ii:' i.' .  Iii  Hii.liij.est  kam 
für  <lie  z'.M  it.  I  ^iiit^chii'ue  die  if.«t:il!is.-iljgi:  ."^tiiLSsenbahn- 
•^chiene  \-.ii  H.i.nmanii  zur  Anwendung. 

Der  eleclnsche  NVagen  (Fig.  .i)  unterseheidet  sich 
i'iusserlich  von  einem  gewidmlii  In  n  "~t' ii-sHiil.;iliii\v)igeB 
fast  unv  nicht.  Kr  hat  seil'-' s  <  i^t;ii;dl:.  U  an  ih^u  Luden 
keini  i  l.  i  /nL'-iVorricbtung.  w  dil  :!l.i  r  ;in  ifder  Kopl.M;hwelle 
ib-N  1  1.1(1  -itelles  je  einen  l'ulVer,  welcher  gkicbzcitig 
iiiil  i'iuci'  I  iriric  hiung  zur  Kuppelung  mehrerer  Wogen  zu 

eiiiclii   /ii;.|,.|  S.T'JelM-n  ist. 

I  r  t!  I  ili  :ii  N\'M;cen.  zwischen  beiden  NVagennchsen. 
liefft  .li.i  \\  luuascliine  (seeundare  Dynamomaschine)  in 
.  iin  iii  >i  liMU.kasten  einge.'ichlos-'M'n  (Fi;^.  4).  I>ie  I)ynunu)- 
masclnne  ulK-rträgt  die  Fmdrehung  ihres  Ankers  mittel» 
eines  Vorgeleges  ant  die  eine  NVagenaclise,  welche  dadurch 
zur  Triebachse  wird.  Neuerdings  laufen  auch  NVagi'li, 
bi'i  welchen  der  Antrieb  vm  der  Maschinenachse 
tlirei  t  auf  die  NN  ngenachse  i-rfidgt.  Zur  Uebertragung  voü 
iler  Dynanu>nia.<ichine  uul  liie  N\  ngenachse  werden  (JliiHler- 
Kelteu  verwi'iidet.  Fntcr  den  l'i'rrous  des  NN  agens  liegen  ■ 
i  1  I  (.nippen  verlheilt  die  NN  iderstiinde,  durch  deivn  Ein- 
iiiiil  Ausschaltung  eine  Veränderung  in  der  (icseliwindig- 
ki-it  des  W  agen*  ermöglicht  wird.  Neuerdings  ist  es  ge- 
lungen, mit  nur  i  <irup]>en  von  NN  ii!- r-tiuiilen  das  Ans- 
l«nj»en  zu  liinl.  II.  I  rner  werden  '■■  ■•/i  ;iim  Ii  NVagen  c«n- 
struiil,  bei  weklicii  Uie  Dynamouiii--.i  liiiic  uiii  die  NVagen- 
aclise gewickelt  ist. 

Das  Kin-  und  Nussi'halten  der  NNiderstäu<le  ert'olgt 
■li  ich  den  un;.  i  .li  in  Sitze  eines  Perrons  iu  einem  Ka.steu 
uulgeslellten  Ki!i.M  lialtci'\ linder,  welcher  \ou  jedem  der 
beiden  l*crr<uis  aus  niitii  l>  li«  r  dort  belindlichen  Schalt- 
kurbel  bi'lhi'itigl  werdcji  kuna.  I.>urcb  dieselbe  Schalt- 
kurbel wird  auch  das  Hin-  und  Ausschalten  der  Maachin« 
bewirkt,  und  zwar  kann  ilurch  Vor-  und  Kiickwärlsdrebea 
der  Kurbel  die  Fmdrehung  des  .Nnkers  <ler  MiLschine  in 
der  einen  oder  amleren  Kicbtun-;  un<l  dementsjiredieiid 
die  Hewegung  ries  N\'agens  in  beiden  l'"ahrrichtungen  tfP" 
anliis.st  wenlen.  Neue.-tens  hat  der  I'in-  und  Ausscbatinr 
eine  tbiche,  di<senlörn»ige  (ie.-^talt  1>ckimimen  und  wird 
durch  einen  Hebel,  den  der  NVagenföhrcr  In  der  liukCB 
Hand  h&lt,  in  idudicher  N\  <'ise  zur  Function  ^etuvcbt»  «it^ 
der  Reverairliebcl  einer  Dampf- Loconioiive. 

Der  electriäehe  W'agi-u  ist  nuturli<'h  kürzer,  als  ein 
rferdebobnwogen  mit  liespunuuug  oder  als  ein  Dampf- 
vagen  von  gkich  grossem  Fassun^mraum,  eodiua^  «r 
den  Strassenverkehr  weniger  behmdert,  als  dlMC 
beiden  Fahrzeuge.  l)er  electrische  Wagen  hat  aber  •tu* 
den  ferneren  N  i.rzng.  dasa  die  Fallit  in  Iwiden  P»!»' 
riehtungen  leichter  bi'thitigt  werden  knnn,  als  bei  aaderen 
Stnwsenbabn- Fahrzeugen.  Wührend  beim  Pferdebahn- 
wagen ein  Fmsjiannen  der  Pferde;,  bei'm  Dampfwagon  ein 
Ditdien  des  ganzen  Waggons,  bei'ro  Locomwtivbetricb  d» 
Unirangiren  der  l.oci.motive  erforderlich  ist,  Iwdarf  es  bei'm 
eleclrisi-hen  NN'a;;>'n  nur  einer  entsprechonden  Ürebuag 
ein  und  derselben  kurbel  oder  der  Bewegung  ein  and 
desselben  Hebels,  um  das  Fahren  in  der  einen  oder  nktene 
Kiehtunjf  möglich  zu  machen.  Der  elr'ctri<iche  WagW 
bietet  aber  auch  die  gröstsfe  Sicherheit  gegen  Zunammen- 
stV'isse  mit  anderem  Fuhrwerk,  ferner  negen  CAerikkrj* 
von  Pereooen  ete.,  indem  der  M'airenftBihrer  bei^m  Eintritt 
üolcher  Gefahr  dun  h  eine  eiaCtcne  Vrelutttg  der  Schalt- 
kurbel,  bezw.  Bewegung  de»  Sdiflltfai^U,  die  MMohine 
gegeniaulig  machen  und  dndureii  unter  gletehsehigw 
thiitigun^  der  Brems«  ebi  fast  augcnblhiklioliei  sMuO' 
bleilMm  dee  Wagens  iMwirken  knan. 
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U('^>riil<^i'8  «ind,  <liiMiit  es  nicht  vorkommen  kunu,  dass 
Pfi'HOuon  untor  <li(>  ifratlton,  dicsolhor»  an  Widen 

Stirnseiten  n»it  licstmil'  ;^  <  Mn-t'  .irrin  Scliutzrrrlu'n  ver- 
sahen (Fisr.  4\  wflclu'  uiii  liiir  \t>iii/.'tnta\(^  ,\<-lis«'  <lr<')ili:ir 
(l<^rnrt  an_'''l>r:ii  lit  sinil.  'Ins«  sie  (■l>pn  iil)pr  <liis  F'flsislcr 
und  (las  tiU  iL'vc  itlmo  Hcrühriintr  liiiinv'jnfliMtf'li.  W  i'im 
irK^nd  «-in  llind<T;ii--  im  W  •  l''  lir^-r,  sr»  wrrdrn  dir  ■ 
Uwhcn  enlK-fvfn  il»  i  ^ili^ll)lUl)^'  s  n  illi^xen  Sjiirsilfi'dfni 
nicdt-rjfi'drückt  und  Iffffn  «icli  ^  iniiii'  I  r  mit  ilir«>m,  ini.* 
Kautsitimk  licr;;i»^t«'lltoii  <dnstisiili«'ii  liandi-  diclit  an  <lus 
Pflaster  un,  wobei  sie  <las  llindemiss  erst  vor  sieli  liin 
und  scIiliesÄlich  nncli  der  Seite  scliiehen.  I>iese  KiH-lten 
liaben  sich  bisher  jede.snial,  und  zwar  in  solchen  l'"illlen,  vidl- 
koninieu  hewähiit.  indem  Personen,  welche  diireli  ihre 
eigene  l  uvorsichti^fkeit  r.n  VuM  kamen,  ohne  irt^end  welehe 
emäte  Beii«]iU(liguog  aur  Seit*  g<jü*.liuben  wurdtu. 


Beenndj&rbahnweMii* 

Von  de^  Normalspur  zur  Schmalspur. 

Von  Ingenieur  Carl  Büclii.'1cn. 

B«i  dor  letzten  Debatte  öIkt  da«  Budget  de«  M*r- 
r«>ichis«h<>n  Hsodelgmiuigteriumx  wurde  von  »«hKrm 
Rednern  dnranf  hinmwiesen,  ihm  wir  io  Österreich 
ife^fenüber  anderen  T.snd«rn  in  <ler  Au^mBtoltllllg  nnaores 
Huhnnotxps,  in  <ler  Verdichtung  de«8eUMn  iliirch  Local- 
bahneu  so  ^hr  zartir4cg«bli«b«a  «liid,  dftW  dfenulier  nicht 
blosM  der  Verkehr  und  <li«  £[BBa]im«B  unflowr  Haupt- 
bahnen, sondern  sogar  Mieli  uvora  Gancurrenttflhigkeit 
mit  dem  Ausland«  bedttikllch  Inden.  Der  liandes- 
hsoptmann  von  Steiermark,  Harr  Omf  WiirmbrnDd,  hat 
aber  des  weiteren  «ichgeioias  naeiigiewKaeD,  dnaa  wir 
die  VersilmiMil»«  nur  dann  in  knnier  SSeit  wett  mnelieo 
und  I.K)ciälMluien  in  d«r  wOnadienawerthen  Zahl  und  Aua- 
dehnong  bauen  kOaB«3,  wenn  wir  dabei  yod  (tor  Schmal- 
spur eine«  mügüchat  ansgiedehnteD  GriiiMieiT  nttdien.  Graf 
Warmbraad  iShrte  aus,  das«  die  Passf  ritilt  unserer  Bahnen 
(tov  B«v  von  LocalbainMn  ebenso  binderlidi  war,  wie  ein 
gewiseaa,  ia  Oeateneieh  herracimidea  Vorartbcil  gegen  die 
sdimalaper,  daa  nra  so  uniiegr&ndeter  sei,  als  dieLmitun<,'.s- 
fihigkettnnd  die  7ii<rsj^eliwindtgk4dtlMiächnuihpuit>ahnea 
d«ien  nennaLsi>uri(;er  LocallHÜiBm  darcbaus  nicht  Doeh- 
fltdica,  eogmr  im  tie^enthelle  noch  grDaaer  sein  künnen, 
die  aus  der  Umladung,'  der  Gflter  hervoisehenden  Bedenken 
aber  versehwinden,  wenn  man  die  Verhaitnisfie  der  Bahnen 
in's  Auge  tiiaee  und  erwäge,  daas  zufolge  geeigneter  Vor- 
rieiitnogen  die  Umladekosten  sieh  sehr  billig  steilen,  eine 
ÜmiadnuK  aber  selbst  von  (Telien-  auf  die  Vollbahnen  mier 
««gekehrt  IduAg  stattfinde,  um  da«  rollende  Material 
besser  ansKunntaen.  Trägt  die  Babnunterneliniuug  «lie^e 
ll»ladek£iaten,  was  Aeselbc  leirht  thun  kann,  da  ^  dos 
io  ^ne  ScIunalKNU'balin  au  inviN«tirende  Capital  ein  viel 
carlBgeres  is^  m  bei  einer  Kormaianur,  so  giebt  es  keinen 
rnteresaentai,  weMier  eidi  dur^  binfBhrnng  der  Sehmal- 
spur  gesoMIdigt  erachten  kflnnte.  wohl  aber  ist  dies>dbe 
in  Gcaamntinteresse  der  Bewohner  der  betreffenden  Gegeml 
gelneD,  weil  dadureb  tiiliignre  Tarife,  ein  öfterer  und 
raecKecer  Ztigaverkehr  ermöglicht  wird,  nb  bei  einer 
NomMlapiurbahB. 

Die  Schmalspar  hat  nueh  bei  uns  i^nganif  ir«- 
funden,  und  «war  nieht  bloss  Iwi  l''lü<relbalinen,  sondern 
sogar,  wie  beispielsweise  bei  Sulzburfr-Mondsre-Isehl,  als 
Verbindunjf  zweier  llaii|>thalinen.  Dbwohl  hierdurch  der 
Wep  «wischen  Salzbur^j  und  Ischl,  ja  seli)st  der  NVef» 
zwincheu  <ler  West-  und  der  lüsida-Hahit  i,'ekiir>!t  wurde, 
ging  mau  von  der  ki>sts|iieli;fen  Nornml.s|uir  ab,  weil  eben 
durch  eine  bloss»»  We^'abkrir/unj.'  allein  noch  keine  llunpt- 
route  ffesehutVen,  und  iler  Dun  li/.u^'sviM-kehr  von  den  be- 
stehenden llauptbalineu  auf  die  neue  kiir?:ere  Linie  auch  dann 
nicht  nbgel<;nkt  wird,  wenn  dieselbe  nornials]>uri<.'  her- 
oeateUt  wird.  Hntte  man  die  l{uthseh1ii<;e  der  Teeiinikcr 
befolgt)'  ^ren  nicht  \<>n  anderer  Seite  übertriebene  \u- 
forderuTipen  nn  Localbnhnen  t,'<'stellt  und  für  viele  der- 
selben ganz  untferechttcrtiH'ter  Weise  die  Nornuilspur  ver- 
lan<;f  worden,  doim  hätten  wir  ln  -ite  nicht  bloss  mehr 
Schmals[iurbahnen,  sondern  ülji  rlinuj  t  um  Vieles  mehr 
EiMntwhnen,  weil  wir  mit  derowullien  Aufwand  von  Geid- 
nittaln  die  meist  als  Plögelbahneo  gebauten  Laoallnhaen 


hätten  verlänijeni  im  l  Ii;  Cefrendcn  führen  köni -  k,  \i,i  !clie 
dii'  ^'ortheile  i'iner  Iktiui  schwer  vermissen,  welche  aber 
nicht  dicht  tfenuj,'  bevölkert,  oder  nur  durch  l 'eljerwinduD*» 
^^n'Kserer  Terrainsehwieriiirkeiteu  zu  erreichen  sind,  daher 
die  Kosten  lür  eine  Normalspur'i  ihn  n:-  'it  aiifzubrinjren 
waren  un<l  sind,  weil  dieselben  m  keinem  richtigen  Ver- 
li:il(nisse  y.u  dem  wii-thschnl'tliehen  Wertlie  und  der  Ver- 
keil rsbedeutuntf  der  Bahn  stehen. 

Ana^esicht.s  der  von  einem  so  einllussreii  Inn  Parlamen- 
tarier ausjjehenden  Belurwortuni;  <ler  S<  !iui;il-i'iir  ist  es 
wohl  zeitjjemriss,  daran  zu  erinneni,  das,-  un-i  r  hochver- 
dienter Collepre,  Herr  In<»enieur  August  KiLstlin,  als 
seinerzeitijier  Uirector  der  niederOsterreichischen  Südwest- 
buhnen, bei  den  ersten,  in  Oesterreich  jrelwuten  Jjocal- 
balinen:  I^■■H■hla^l  -  Kienberj,',  ScheibniQhl  -  Schrambach, 
Leobersdorf-fiutlenstein  die  Sehnialsjiur  anwenden  wollte. 
Wäre  dies  damals  nicht  v<'rhindert  worden,  so  hätten  diese 
Hahnen  fileieh  anl'anffs  verläncfert  werden  können,  oder 
wäre  mindestens  kein  so  lanjrer  Stillstan«!  in  deren  Weiter- 
fürung    eiuuetret4?n,    und    hätten    die    dabei  gemachten 

fünsUeen  Erfnlirangen  xur  hänngen  Anwendung  der 
chmaliipur  1>ei  den  spfiter  gebauten  I.oculbahnen  geführt, 
sodass  wir  jetatPranicreich.  Itelgien,  Sachsen,  die  Schweiz  etc. 
um  iJune  auf  dem  Gebiete  des  Kisenbuhnwesens,  darum 
aber  auch  in  ihrer  VoIkswirtJiscIiaft  erzielten  ICrfolge  nicitt 
m  beneiden  brauchten.  Immerhin  Ist  aber  schon  Vieles 
gewonnen,  wenn  man  zur  hjnsicht  k<iiumt,  l-'elder  gemacht 
KU  hüben;  ein  solche-s  Bekenntniss  liegt  aber  darin,  das« 
man  nun  I  ■  .t-ichtigt,  die  Fortsctaung  der  Flüg' nindn 
Mflrzzwscliiiig  Neuberg  bis  Mariazell  und  die  der  Flugd- 
balin  ITM-lilaru-KienlMTg  iu  das  Vi>bstlial  und  bis  Waidholen 
schmalspurig  zu  Ijauen.  Dam  aber  die*  allein  nicht  "r<^MÜ^t, 
die  iVnher  begiiagenen  Fehler  —  diese  Flügelbahnen 
normalspurig  gotwut  xa  haben  —  zu  beheben,  soU  aa 
l'nchlHrn-Kienberg  und  deren  beabsicJttigter  Fortsetzung 
gezeigt  werden,  wobei  icit  bemerke,  d»es  mir  als  Projectont 
und  Baoletter  der  Balm  I^iarn-Kienberg  deren  Geachiehte 
und  VerhftltaiBae  obonso  bekannt  sind,  wie  die  Local-  und 
TerrainrcrhBltniase  dor  von  der  neuen  Ybi>slha1balitt  an 
darahzieliendco  Gegend. 

Durch  Reid»e«Ktz  wurde  iflr  die  von  der  'We^mhn- 
st.ition  Pöehlam  abaweigende,  im  Erhmltlmte  flher  "Wkael- 
bürg.  Hurgstall,  Scheibbs,Nettbrucknaehiaeabei{rfahrende, 
:t7,-  km  lange  liahn  die  Normalapor  und  eine  Maxiiaal- 
geschwindigkeit  von  18  km  pro  Stande  vergeflehriebeo, 
sowie  die  Anwcndutig  von  LV)  m  Radien  ab  aulBssIg  er- 
klärt Im  Verordnungftwe^e  wurde  aber  auf  eine  hftnfige 
Anwendong  dieser  Radlea  gedrungen,  um  der  Grfahr  vor- 
zubciigen,  daas  durch  WeiUnfiihning  die««r  nicht  anbven- 
tiontrten  Bahn  Uber  Gomlng,  I^unz,  Göetling  und  Pathaa 
nach  Hieflaa  der  anbveationirten  Bahnstredce  Awstatten- 
Hieflau  eine  ConcnTeim  erwachs«.  Xach  der  Im  Jolire  1S77 
erfolgten  BetriebscTÖiltauair  nnd  der  i^eichaeltig  erMgten 
Verstaatliithung  der  Bahn  worde  es  bald  als  ein  Fehler 
i'rkanot,  die  Geschwindigkeit  durch  Kebhsgeseta  nnd  mit 
nur  13  km  festgestellt  au  haben,  i»d  wurde  dann  auch 
die  Kegierung  ormSchtigt,  die  Geschwindigkeit  nach  eigenem 
Kriue»!»en  zu  erhöhen,  und  betrügt  diembe  jetat  20  km. 
Dieselbe  GL-;icliwindigkelt  wurde  gleich  oofangs  bei  der 
Schmats^tnrtMihn  Saizbui^-Mtmdsee  eingeführt,  wird  al>er 
nun  aut  3t>  kiu  erliüht,  was  hd  der  NormaliipurtHihn 
Pöehliini-Kionliorg  wesen  ihrer  ungünstigen  Richtungs- 
verhrdtniaso  nicht  mfigfioli  \f&re.  [)un<:h  dio  ,\l>l)stlialbalin'' 
erhalten  die  davon  berQhrt4>n  Ortu  eine  Verbindung  mit 
der  AVestbalin  und  mit  der  Rudolf-Bahn,  doch  wira  sich 
der  Terkelir  von  Göstling  aufwörts  schon  durum  der  naher 
gelegnen  Westbahn  anwenden,  «eil  Gi^stting  und  liunz, 
als  zum  Gerichtsbesirke  Oamin^  und  zur  Bezirkshaii|<t- 
mannschalt  Sohdbtw  gehörig,  von  jeher  b-bbalte  Verkehrs- 
beziebuujren  mit  den  an  der  Krlautbnhn  gelegenen  Orten 
lullten.  l)<'r  Güterverkehr  zwisclien  dem  (d»'ren  Ylibslhal 
und  dem  b'rlaut'tha!  wird  durch  die  Itahn  sich  he<leutenil 
entwick<'ln,  d;i  dann  die  Werke  im  Krbiuftlial  vom  Vbbs- 
tlnil  Steinkohlen  beziehen  können  und  auch  dessen  Hidz- 
l<rodu<-ie,  Gyiis  etc.  Abnehmer  im  Erhtnftlial  finden 
werden.  l':i)eiiso  Ist  in  d«r  Strecke  PöchlamrKienberg* 
•-iöstliug  auf  einen  gro<^sen  Personenverkebr  zu  rechnen, 
da  nicht  bloss  die  ()rle  <h's  <d>eren  Vbbsthales,  SJitideni 
auch  die  des  £rlaufthales  von  mehr  Sommei;gil8ten  und 
Tonristen  anfgesocht  würden,  wenn  der  Verkehr  twfachen 
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dm  Orten  hMer  Hiil«r  «rieklitert  wird«,  Lticktiahof, 
ds  AntMagspmki  für  die  B«tciguiig  dM  Oettehen,  der 
Lanier  See  «ta^  von  N»1i  and  Fern  banucht  w&rrten.  Die 
Botwldctantf  dM  Gfiter-  irfe  dee  Per8onenv('rk('lir('><  wunl*- 
Äer  In  deratreeke  PDchUrn-Ricnbery^Giiiitlini,'  oiDiiliudlich 
dnräiiter  leiden,  irann  in  Kienberf  vqpen  dei  Zuaamm«»' 
elowes  von  NanMl-  imd  Bdinmhpnr  ein«  Umttdnng 
aiBHntUeher  OBter  and  ein  Umsteigen  aller  Keiaenden 
noiliwendt2wfirdB.  Dansh  eia  demrligei  Veikdiraiiindeniias 
vDrdea  Mer  iddit  btoee  die  Intereeeen  der  BmIib- 
nateradinini^en,  d.  b.  dee  StMlee,  wie  »ucli  der  Berdlkemng 
dee  Briuf-  and  Ybbethnles  geaeb&dfgt,  «ondem  nueh  die 
Sohmnkpnr  demrt  in  Verrof  kommen,  dMs  dadarch  deren 
«llgemeinere  Anwenduiw  aaf  gvoaae  Himlernissc  stosspii 
wilde.  DuiCh  di«  Venegai^  des  ZnaammenstotiBes  der 
Noonnt-  «od  Schmalspur  lo  di«  Station  (iimüiog  würde 
fedauGllle  da»  Vericdhrsliiuderui««  viel  weuiffer  empKndlich 
werden,  well  Göstlii^  viel  weniger  Personen  und  aacli 
«e^ger  QQter  transitiren  «erde,  als  Kienberg,  nllein 
die  durch  die  SchniNUrur  xu  «>rzielendt>ii  Krsjtni-uiKKe 
wBrdeo  dann  bedeutend  henilt^t^mindert  wt-rdm,  weil  die- 
selben gerade  hei  der  l  «djerffdiruii^  der  lialin  aus  dem 
Erbluf-  ID  diis  Ybbsthal  am  ^f^<"l!^^^tell  sind.  I)ie;ie  Nfajissrt^el 
würde  sich  alwr  au<di  aus  dem  \velt4irf'n  (irunde  iiiidit 
empfehlen,  weil  sidion  jetzt  elnf  seiiierzcltip'  Verbindung' 
der  Vbbstlmibalin  mit  Mariazell  in  Aus.sie)iC  genommeii 
wini,  und  weil  die  jetzt  projectirteii  Sciimals|)url>uhni>n 
nur  al«  daü  Gerippe  eine«  NetKe.s  von  Uabneu  zu  lietraehten 
siud,  das  sich  mit  der  Zeit  über  das  vou  der  Süd-,  Wesi- 
uud  Kudull'-Haliu  umschluisseue  V'oralpengebiet  auabreiten 
wird,  in  welche»  auch  nördlich  der  I>onaa  gelegene  <ie- 
bieie  einbezo^eu  werden  könnten. 

Behufs  \  ermeidun^;  des  VHrki>hr«hindernisses  inKieu- 
beig  emjifiehlt  es  .sich  daher,  durch  t'nii^e.stnltnui;  der 
Strecke  feenberg-r"<^hlarn  in  eine  SchnialspurbahD  den 
ZusammcDstoss  von  Schmal-  und  Normulspur  nach  Tücldarn 
an  die  Himptbahn  xu  verleifou,  welches  ohneliio  L'nisteigie- 
ond  l'mladestation  Ist  und  bleibt.  Der  cinKisf  und  allein 
dnraus  erwachseude  Nachtbeil,  dass  dann  die  von  der 
Hauptbahn  auf  die  Krlauflmhn  —  oder  uni(rekehrt  — 
Bbergchendcu  NVaggonlmlun^en  in  I'r>chliini  umgeladen 
werden  mAaaeu,  brauchte  nicht  einmal  von  den  weni^^eu 
Intarena Daten,  somlem  kt'mnte  von  ilem  Ibihnuntei-nehmen 
getragen  werden  uuil  ist  verschwindend  klein  j^efrenidjer 
den  N  ortel k-n,  wel«lie  sowohl  diese  luterct-senten,  als  ins- 
besondere die  jfesummte  Bevölkerun)»  «tes  Krlaul-  und 
Ybbathales  aus  dieser  Hahnumife^taltuni^  ziehen  würd4-n. 
Diese  Yortheilc  bestehen  nicht  nur  darin,  dass  durch 
WegtsM  der  Lnistei^uu);  und  l  iuladunir  in  Kieubei-<„r  der 
Vereehr  der  Orte  de^  Hrlaufthale^  mit  (laniin^  und  alleu 
Ort«n  iles  Vbbsthales  wie  auch  .M'inenteit  mit  Maria/eil 
und  andere  durch  Schmalspurbahnen  —  zu  erM-hliessenden 
(Irten,  wie  auch  der  Verkehr  der  Orte  des  Ybbsthale.s  und 
(jaroings  uiit  der  Erlanfbalm  un<l  der  Hauptbahn  wesentlich 
erleidlteft  wird,  sondern  insliesondero  aucli  durin,  ilass 
dann  auf  der  Krlanfbahn  eine  jri'össere  üe.schwindi^keit. 
eingeführt  werden  kann,  da  ja  ilanti  auch  deren  Kichtuii^'s- 
verliältuiase  für  eine  Schmalspurbahn  sehr  ffini'äliiri'  sind, 
sodass  einmal  die  l-'ahrt  von  Fi'ichlnrn  nach  <iii^rli:i_'  nicht 
viel  mehr  Zeit  beanspruchte,  heiife  fite  Faiirt  vou 
Pöclilaru  nach  Kienberj,'. 

l)i>  die  Kosten  <.\<-r  rnnv:iinll uiivjf  der  Nonnalspur  in 
eine  Schmalspur  »t  lit  i m^'  -iinL  'in  Kosten  für  HeJM-lintTunsr 
scIiinalspuri^T  Falirbetricitsiuitlel  aber  <leshulU  nii  lit  in 
Hetracht  kommen,  weil  ja  die  jetzijj:<'n  FahrlM  liiriiMii  ttel 
l>ei  undcreu  StJiat.sbahnlinien  —  <lie  daran  ohin  hin  MmiL'el 
leiden  —  Verwendunff  linden,  so  «iiiili  u  -uu'ar  In  i  i 
Umwandlung;  noch  Kr^iiüirnisse  erzielt,  weil  sonst  die 
Station  Kienberf;  bedeuti ml  veiyrös.sert  werden  müssle, 
wiihrend  in  l'öcldarn  niclils  zu  machen  ist.  Ks  WMfe  'IsiIkt 
sehr  zu  li<-i!;iiii  rn,  wenn  -sich  die  l{e<;ierun}4  ilinrh  il. u 
übereilten  Beschluss  des  uiedei-<"isterreicliis«-lien  i,i(t  iltn^i  ■■ : 
„Der  LandesausM'huss  wird  ifleichzeiti;;  beauftratrt  \  or 
sorjfe  zu  trelVen,  dass  ilie  Bahnstrecke  l'öchlarii-K h  uI i 
nicht  in  den  Sehmalspurbelrieb  W  aidbol-  ti  a  il  ^ 
Kierih»'rL»  ■■iiibi'Z«if<'ii  W"(  de",  abhalten  liesse,  eitu'  \  <ii  luj;e 
weL'.Mi  l  UM'. .iJiilli^iir'  'l''!-  Stre<.'ke  l'iVeiilarn-Kienbcrjr  — 
und  auch  audercr  Mreckeii  —  in  eine  Schmalspur  dem 
Iteichsratlie  zu  machen,  welcher  seim  /iiM lEJimuiiL'  iJnzn 
gewiss  nicht  versagen  wird,  weil  es  wichtig  ist,  gleich  vou 


Tornhereia  den  SchmsLlsparbaJinan  eine  deren  Oedeihn 
liehemde  Grnnding»  «n  geben. 

Ob  au  diesem  Zwecke  die  den  Usher  gebauten 
Schmalspurbalinea  au%edmiigBne,  den  boenlschen  fialimn 
entliehene  Spurweite  von  76  cm  balaubehnlten,  oder  selche 
nicht  durch  eine  andere,  rationBlIere  Sparw-eite  zu  eiaststB 
würsi  bedBrÜe  ober  erst  sorgsamster  QrKflgung.  Ffr  d^ 
Waiil  der  Sparweite  der  unter  ganz  ausnahmsweiaai  Ve^ 
hftltnissen  gebauten  Bosnabahn  war  nur  dm*  anfnllige  Um- 
atand  maaaagebend,  dnss  der  Unteiaefamer  derselben  reo 
säncD  früheren  Eisabshsbnoten  nur  dnen  Mnterinlfahrpsrk 
von  7tt  cm  Spurweite  hotte  und  dieser  bei  der  Boaaemhn 
Verwcodang  finden  sollte.  Die  bieher  nach  dieser  Spui^ 
wdte  in  Oestcmidl  gebauteu  Bahnen  daiften  nun  wohl 
venOgeD,  um  bi  AusmilMMfUlen  deoFahquirk  der  bosnischea 
Bahnen  «rglnzen  und  zu  verstarken,  daher  für  die 
taueende  von  km  Schmnl<iiiurbnhnen,  welche  wir  au  bauen 
liaben  werden,  diejenige  Spurweite  zu  wihlen  wäre,  welche 
sich  in  andern  r..&ndern  als  die  vortheithafteste  erwiesen  hat 

Wenn  hier  die  Umwandiuog  normalspariger  Bahnen 
in  Schmfllspnrbahnen  als  nothwendig  and  nQtzIich  nadi^ 
gewiesen  wurde,  so  will  damit  durolinus  nicht  gesagt 
sein,  <la.ss  alle  Localbahnen  in  SchmnlspurlNihnen  um- 
ge.Htaltet  und  künftig  nur  noch  solche  Hahnen  gelmnt 
werden  sollen.  Im  .Mlgemeinfn  erscheint  Krxteres  nur 
<|ort  anRezeigU  wo  kürzere,  von  Hauptbahnen  au.sgehende 
l-'liigelbahnen  verliinj^ert  werden  sollen,  die  neue  Strecke 
aber  ni<-ht  bloss  länger  als  die  jetzige  wird,  sondern  SUCh 
in  s<'h»  ierigem  Terrain  zu  erbauen  nt,  und  wo  vonMiain> 
.sehen  ist,  da.ss  auch  weitere  Bahnen  secuudiiren  CharactefS 
sich  daran  «n.schlies*en  werden.  NVic  das  Beispiel  Salzburg' 
Mfiudsee-lschl  bewei#t,  erscheint  aber  die  Schmalspur  selbst 
in  »lem  Falle  angezeigt,  wo  durch  die  neue  Bahn  bestehende 
linlmverhindungen  bedeutend  abgekürzt  werden,  sufera  die 
neue  Strecke  sich  nicht  derart  in  das  Bahnnetz  einschmiest, 
das«  dadurch  eine  Hauptverkehrsroute  geschaften  wurde, 
in  welchem  Falle  dann  aber  die  blosse  Norraalsnur  nicht 
sienngte,  vielniehr  die  neue  Strei'ke  dann  auch  als  Haupt* 
balm  j;ebaiit  werden  müssle.  Sleli'nnark  würile  daher  got 
thun,  reiflich  zu  erwägen,  ob  die  .'>2  km  lau^  Fortsetzung 
der  S9  km  laugen  Bahu  L'nterdrauburg-\V  olfslH>rg  nach 
Zeltweg  nicht  gleichfalls  schmals|mrig  bauen  .si>llte,  da 
«lie  Linie  Zeltweg-Wolfsberg-l'nterdrauburg  doch  immer 
nur  eine  untergeordnete  Bedeutung  hat,  ^Kloichwie  die 
(»ber-Miirtalbahn,  welche  aus  diesem  fJrunde  st-hmalspung 
L,'el>aut  wird,  obwohl  .sich  durch  die8ell>e  in  gewissen 
Richtungen  crleichfalls  IMstanzkürzungen  ergeben,  .sobald  de 
an  <lie  Tauerbahn  lvben-Spit«l  angeschlossen  wird,  welch' 
letztere  l.ini«  aber  als  wichtige  'l'runsitbabn  nicht  bloss 
nommlspurig,  sondern  auch  als  HauptlwbD  gebaut  werdeu 
niuss.  wenn  dieselbe  ihren  Zwei  k  «rliDIlen  und  ilie  erwarteten 
Vortheile  bringen  soll.  Man  muss  sich  eben  auch  in  der 
kouimtmdeu  Aera  der  Schmal8|iurbahnen  vor  der 
l'niformirung  liüten,  80  schreibt  di«  , Zeitschrift  für  Hisen- 
bahnen  und  l)anipifiM:hiffalirt'',  aus  der  wir  vorstehendfn 
Beitrag  reproducii-en,  muss  vielmehr  iudividualisireu  und 
darf  sich  durch  kein  l'rüjudiz  verleiten  lassen,  die 
Buhneu  nndei-s  als  rationell  zu  bauen.  Ub  daun  die 
Normuls|iur  oder  die  Schmalspur  entspricht,  winl  aber  In 
jedem  besonderen  Fall«  erst  zu  bestimmen  sein. 


Secundfir-,  Terliär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

firosse  HerlifMM-  l'r<T<!e- lt,t»en  bahn.  i;iaai»liun- 
i'i'i  .luni  i>'',::  1  JU  .iLit.!.''  Mk.,  1«H2:  1  2""  4yl,77  .Mk., 
Miitliiii  ^'i'M.Mi  N'orj.iltr  wentg»^r:  lC7,t>2  Mk.  —  Kin- 
iiiiliiii''  |  :i>  Urii  ifl,.kiN  IHM.-',:  KJÜ;;,.  Mk.,  l«9ä:  10  34.1,— 
M/,.-  niitliiu  tH''ry^'^'  '1''"'  Voi'jii'tr  \v.-tii^"  r:  .•tir,.,Vi  Mk. 

1. 1 .  etrisclier  .-^  t  ru  >  1  fi  n  h.-t  rit' !■  in  II  nml'u  rg. 
.•\Js  er.-te  Linie  imI  lick;inntlii'li  iSic  Ui n:.'linli ii,  nK  'Iii' zweite 
und  drittr  ili,  l..ni.  ii  I .:  m-l  uitl.-l  rt.-ril.-iii;i  i  kt  innl  >i  hlun»p 
—  \edilel  vor|4;eselien.  Lrstere  wird  voruussichtlieh  iiu 
Noveiidjer,  spätestens  im  Decemlier  d.  J.  ihren  Pferdehe- 
trieb  einstellen ,  da  Ijis  dahin  sowohl  die  .Stro-sseuleitimg, 
wji'  aiii  Ii  .in-  \\  a.-rii  l'  itiggestellt  m'iii  wenleu.  Die 
electnsche  Kj^;!  wir.!  ili.  l'"irnia  Schuckert  &  Co.  für 
die  Kinglmhn  \S'i\\]  m  ii  '\>-i-  l'n-t-tras-se  aus  liefern.  Di* 
Aul'ertiguug  der  Motoren  hat  lUc  amerikauisclu)  liesellscitatt 

nun  «ta«  MtaR*. 
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^UnUiii''  V'-lectricitüts-Gesellschaft ,  Berlin,  übernommen, 
wäliren<l  alle  »ntlereu  Theile  «1er  ffun/.  neuen  Wag«'n  die 
Btraitsenbahu-Gesellschaft  hier^elbst  ausführen  liliist.  Für's 
Publicum  wird  luit  der  Eröffnung  de.s  elw.trisclit'n  Hetrielws 
ein  wejientiif.her  Vortheil  dadurch  erzielt,  <laHs,  c)l);fleii'li 
die  NN'üjfon  je  'io  Personen  fufwen,  doch  <iem  eluzelni'n 
SitzplutK  mehr  Kaum  als  bisher  gewährt  ist.  KbeululU  ist 
nach  Art  der  Eisenbahnwugi^ous  eine  lloiz Vorrichtung 
mit  briquetti  augebracht,  Kodun-i  dadurcli  diu  Klitgeu,  welclie 
alljährlich  schon  mit  dem  ersten  ächneefall  laut  zu  werden 

I »Hegten,  ebenfalls  boseiti^t  werden.  Auf  der  Kingbahn 
kommen  im  Ganzen  2(1  Uagen,  10  in  jeder  Kichtiing,  im 
Betrieb,  die  vorauüsichtlich  mit  einer  Geschwindigkeit  von 
einer  halben  Stunde  den  ganzen  NVeg  um  die  Stadt  zu- 
rückl<>gen  wenlen.  Von  den  Wagen  ist  einer  als  Prol>c- 
stück  im  Bau  schon  weit  getordert,  während  die  19  übrigen 
uuch  nicht  aufgestellt  wo.'den  Kind.  Verniuthlic.li  winl 
die  Beleuchtung  der  Wagen  dun'^h  Electricitüt  ge_schelieti. 

Klee  tri  sehe  Bahn  Braunschweig— Wolfen  büttel. 
Die  geplante  Bahnverbindung  zwischen  Braunschwei^-— 
WolfenuQttel  ist  jetzt  soweit  vorbereitet ,  dnss  mit  den 
Arbeiten  begonnen  werden  kann.  Wie  wir  bereits  früher 
berichteten,  wird  die  Bahnlinie  bis  zum  Augustiilatw  fort- 
geführt wenlen,  doch  soll,  um  allen  Klagt-n  wegen  Be- 
lästigungen iler  .'\nwohner  der  M'oltVnlMiltelerstriisse  na<'li 
Mügliehkcit  vorzubeugen,  nicht  Oampf,  sondern  KlectriciÜit 
als  Betriebsknut  in  Anwendung  kommen. 

Essen  (Kühr).  Die  im  Auftrage  der  Firma  H.  Bachsteiu 
in  Berlin  hier  angelegte  electrische  Eisenbahn  wird  noch 
einer  Meldung  der  ,Vos.s,  Ztg."  in  wenigen  Tagen  fertig- 
ge.st«llt  .win.  Die  oberirdische  Strorazuführungsnnlii!.''', 
die  Wagen  neue.ster  C'onstruction  und  die  zur  Kr:it't«-r- 


zeugnng  bestimmten  Maschinen  sind  von  der  Allgeroeineu 
Klectricitüts -Gejsell-schnrt  in  Berlin  gebaut  worden.  Die 
Bahn  hat  mit  gro.ssen  örtlichen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen; 
«bgi'sehen  von  den  engen  Stras.sen,  durch  die  sie  geführt 
ist,  hat  sie  grosse  Kurven  zu  b(!S<'hreilien  und  vjrschiedene 
bed«'ulende  Steigungen  zu  überwinden.  Sie  wird  dem  Verkehr 
lU-r  inneren  Stadl  dienen  und  die  Verbindung  mit  den 
Vororttm  vermitteln.  —  Die  Firma  Siemens  &  Hnlsk«  be- 
ubsiciitigt,  durch  das  ganze  Kuhrkohlenrevier  eine  Anzalil 
electrisclier  Eisenbuhueu  anzulegen.  Es  besteht  bereits 
eine  solche  Bahn  zwischen  dem  benachbarten  Bochum  und 
Herne;  diese  Firma  gedenkt  nun  ein  weiteres  Gleise  von 
Bochum  nach  Witten  und  wieder  zurück  über  Ilerbede, 
Blankenstein,  Hattingen,  Linden,  Weitmar  nach  Bochum 
und  ferner  von  Bochum  ül>er  Wntten.scbeid  und  Gelsen- 
kirclif^n  nach  Essen  zu  legen. 

Wiesbaden.  Bezüglich  der  ele<';trischen  Strnssen- 
bahn  in  Wiesbaden  halM-n  sich  nunmehr  die  Electricitätei- 
(ie.vllschaft  ..l'nion"  in  Berlin  und  diis  Stras.seubahn- 
l'onsorlium  DaruistüdterBuuk  und  H.  Bachsteiu  in  Darmstadt 
dahin  geeiuigt,  das.s  er-stere  (ieiiellscliaft  die  Lieferung, 
letzteres  (.'ousortium  den  Bau  übernehmen  will.  Ltemuächst 
werden  von  den  beiden  Gesellschaften  dem  Magistrate  in's 
Einzelne  ausgearbeitete  Vorschläge  unterbreitet  werden, 
sodass  liotfentlich  im  nächsten  Frülyahr  mit  der  AnInge 
begonnen  werden  kann. 

Aus  dem  Kreise  Ahaus.  Gegenwärtig  ist  man  da- 
mit Ijeschäftigt ,  die  (jirojectirte  nonnalspurige  Kleinbahn 
Bocholt  Sfidlohn  Stadtlohn  — Ahaus  —  Heck  — Schöp- 
pingen—Burgsteinfurt^zu  vermessen.  Mun  liollt,  dass  im 
nächsten  Sommer  mit  dem  Bau  begonnen  wird. 


KOPP  &  C'E^ 

SS  BKKI^lIV  ( Mar lüiiki'u leide)  Kaiserin   iiiK^iiNta-Allee  29^|20.  ^= 

Herstellung  von  Fahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt. 

(Sicilianischer  Asphall. i 

In  UerÜD.  Lc'it'ziff,  Uresdon,  Mutirlion,  }liinriiiv<'r.  MiWi^'lxr  und  I.Ubock  rot.  200  000  qn  verlpp;t. 
Fabrik  von  A«pl>alt-0«ctitit,>|>e,  Hoircement  und  Isolirptatten,  Dacheindeckuigei  in  Holiucmeol,  Pappe,  Schiefer  eto. 
Ueberimliuie  von  Asphaltirungan  ;rili<r  Art,  ixi»  In  vnn  Kolzpflaiter  l'ür  .Stiasjieij,  Hol«»,   Durchfahrten  etc. 

AnifUhraae  von  Arbeiten  In  Stampf  Beton. 
 i:JK«'i»e  AHiiliHllcriilieii  in  ^  ortrolilo.  ♦-  


im 


Plerde-Beb-ieb. 


Hand  Betrieb. 


Locomotiv-Betrieb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

KrMte  iiuil  KrÖHNic  MporiHiriibrili  ilir 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

<i)auze  AulHK<*n  uiiil  Miiiiiiiillii-Ii4>  Kiiixfllli«'il«'.         Mproiiilitat  hvU  IM(.1. 

■    ■  Prima  Beferenzen  aus  allen  WeUlheilen.  |«>r.— 


Drahtseil-Betrieb. 

Transportabel  odfr  fi-sthrgenJ.  mit  Oker-  oder  UiilerMil. 


^  ■ii  M^ed  by  Google 
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Entschejiclungen, 

ikgelder 

ein  Thdl  ihn*  D&aäMnkaiHMnt  «nmMheii  oad  dither 
bei  derFettateUang  «mar  Unfitllmte  In  d«a  JiOirafiurbeits- 
venUmt  osU  «ionnekiMB  atin,  dln»  tatmmrt»  Fk«g« 


fit  CBb  war  «in 
«liinDd 
•dwUidM  y«r- 


OericMdioib 

TOB  einem  Wagen 
dar  P!ahrt  h<>rat)^e!>taifit  Ittd 
ktsungea  xugezotfen.  Die  Btniiiieiibiliii 
aelufl  MwiUkto  Uun  «nldut  die  YoUe  Rente,  • 
HeOttiMr  eine  Kante  von  SO  *Ia  nnd 
k  denk^imlt  dee  rerktelen  tob  jUnrUith  8M  Uk. 

ndt  der  Haha  des  Piweataitiee  mrar  einver^ 
ideht  aber  mit  dar  Berechnung  der  Rente,  indem 
ite,  daae  aeinam  GelinU  noeli  der 
JdueadwAeohnltt  aeiner  Trinl^elder,  die  er  snf  etwa 
ISO  Uk.  «wnb,  liinanaeaetit  werdflk  Dm  Sehledegeridit 
vlea  diese  Fordemn*  ms  indem  ee  nuf  Grand  der  Ammk 
des  Directort  der  Cölner  StnaaeniMiittgeaelliciMft  fem- 
atelite,  daae  liei  der  Bemeeaong  der  GeliUter  der  Plerdelwhn- 
aeiiaflJter  nnf  den  Unataad,  dMe  dleee  von  dem  die  PCtrde- 
Imim  benatxendeo  PoUieam  vielfocli  Trinkgelder  eiliieitein, 
ImiDeilei  RAcksIcht  genommen  and  llinen  nameutlloli  nicht 
aus  diesem  Grunde  ein  eeringerea  Gehalt  gewährt  werde, 
als  sie  es  obnedei  erhanen  vflrden.  DemnRcli  seien  die 
Triuicffelder  niclit,  wie  Tieltach  im  geverblichea  Verkehr, 
eine  Form,  in  welcher  der  Unteruehmer  die  Besoldung 
üeiner  Angesteliten  tlieilweise  auf  das  Publicum  abwälze, 
aundern  «ie  hätten  hier  wirklich  die  Natur  reiner  Geschenke, 
die  der  SchaOner  swar  gelegentlich  eeiner  Benifothätigkeit, 
aber  nicht  als  Arlieitsverdienst  erhalte.  Diesen  Aus- 
IQhrungen  ist  das  Belchsversicbcrongsamt  beigetreten  und 
hat  dasHclbe  den  Reeuis  des  KÜgera  abgewiesen. 

L' !■  Ii  .  rt  ri' (  un ir  einer  Strassenpctl  i z>' i- ( > ri!  ti  uiig'. 


Kill  K:iut'miiim  in  Ni'issf  war,  weil  er  lünes  Mor^t>ns  auf 
ticiii  lifir^fcrsti'iif«'  trostiiiiili'n  hnttfi,  wfgon  l't'lM!rtretnn(j 
ilt^-i  §  .17  litT  Ncisscr  Slrii-'-irnpoliKei-Ordnmitr,  wi-lrht» 
oin  St(-licnl)li'il)cn  nuf  ilciii  iiiii ^;ri!itci|;r  stiilrchtwc}^  vcr- 
bii'tct,  mit  i'inciii  ]H»lizcilielH-u  Strulln'lVhl  licilaclit  wonlfti. 
Aul  ilcii  vom  Aiiu'ckliitrti'ii  frholjt  iK'ii  N\  iilor<iirurli  mt- 
urtlioiltc  (ln^  Siintilcri^Tf rieht  ilousi  lhi^u  zu  2  Mk.  fetnite. 
I)ie  licrufuii^r  !;''>;i'ii  ili'^^»-*  I  rtheil  tiihrte  dazu,  dos^s  die 
Strafkuuimor  <lui  sflii>tli;-Di,'t"richtliclie  Krkenntniss  aufliob 
und  <lcii  Angfkliiirten  fr*"i.s|inich.  Vnii  Seit/»n  der  Staats- 
anwaltscliat't  war  xejjen  dieses.  Trlheil  Uevision  \mm 
Knramerg-cricht  angemeldet  worden.  Dasselbe  hat  jfdix'h 
das  freisprechende  Krkenntniss  de^  T<»ndt»s<rerlchts  Neisse- 
bestätigt.  (>- 

Soweit  baupcilixeiliche  Vorschriften  die  zu- 
l&ssige  Fronthiihe  einss  Gebäudes  von  der  Strasse  abhängig 
machen,  an  welcher  es  errichtet  werden  eoll,  ist  der  Be- 
rechnung diejenige  !>trassenbreite  zu  Grunde  zu  legen, 
welche  die  betrolfeude  Strasse  zur  Zeit  der  Nachsuchung 
und  Krtheilung  des  Kauconsenses  thats&chlich  hat.  Dft- 
gegon  ist  es  niclit  zulässig,  mit  der  normalen  Breite  der 
Strasse  zwischen  den  iiwtoeaetatan  Pinahtlinien  nufih  dann 
ZQ  rechnen,  wenn  dieee  Bndta  nur  Zeit  noeh  nleht  vor- 
handen ist,  sondern  erat  in  Znknntt  durchgeführt  werden 
soU.  Urtlmil  des  Obwrerwaltungagerichts,  IV.  Senats, 
vom  a.  Jvni  1M3. 


Vermischtes. 

Dl«  Strassanrelalgrnn«:  in  den  OrosaatMtaa  Eoropas. 

Itrr  KMiselierirht  jIqb  l.liicclor-i  ilcr Bi.irliiUT  nf Adlisohen  Sti-as-cn- 
n  IUI.'  iiii^,  ircrm  SchloMkv,  welclmn  dei-selbe  über  die  Ver- 
liultuui.se  der  StrasHonreinigong  in  einigen  grosseren  Stüdtea 
MoidsanM  dfln  M agiattat  antaHet  hat,  in  dseaen  Anftn« 
er  diese  Stndisnrel))«  untenMORnan  hatte,  wird  jelat  dwreb  den 
Drack  vfrviitt-HUi'Tt    IWr  ated  jedoeh  bereite  hente  in  der 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augfusta-AUee  22. 

Eigen«  MiÜde  fUr  SUlDpfcLSplialt  aus  den  W-sten  (irulmn  auf  Siciiien.    Seit  18S!t  i  imd  57  000  Gm  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

AUeiuigos  Aualühruiigsrucht  für  Borlin  und  Provinas  Hru'.i ilmiljuig  <ier  bti  diu  ulVirii-n.Mi  Hi i-nn)':  ■Vtui 

in  Berlin  prümiirton 

feuer*  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

Asatsertt  tragrälilg.  ~  LeteM.  —  Billig.      Wirne-  snd  scIuUdicM. 


in  Hoerde  i.  W. 

fertigt  als  Specialit&t 

RiUenschienen  _ 

(0.  R.  P.  No.  44637.) 

naeh  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 


Strassenbahnen 


Beilage  der  Zeitschrift  fttr  Tranfqtortwesen  and  Strassenbao. 
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Lage,  kuä  d«»r  tnlerreHboiiten  Arlieil  einig«  lieiiieriienswertho 
Notixen       yeröffentliclicn : 

Die  Uoiüe,  wvlclie  in  tier  Zvii  vuiii  Itt.  AuguHt  \>i» 
7,  .So|>lvm)ier  IdU'J  auKKefUhrl  wurde,  Bollte  im  AUgemeinen 
einen  Absrlilnss  derjvniiKen  StHdloboisichtif^uiigen  bildvo,  welche 
DirecioT  Schlosky  im  Jahre  IKU  in  Belgien,  Holliuid,  EiiKlnod, 
Knitikreic)i,  Sitddoutüchliuid  und  Oesterreich  zu  gleichem  Zweck 
unternommen  Itatte.  Inj  Allgemeinen  war  die  K(ii«c,  welche  sich 
unf  die  Stiidte  Hamburg,  Kiet,  Copenhagen,  (iothenbur^, 
Chrihtiania  und  .Stockhuhn  erstreckte,  oltcuso  lehrreich  wie 
intinossaDl:  «ie  lieferte  den  Heweis  für  die  Ott  gelii'jrte  B«- 
haniitung,  du»K  l-otionderii  ilie  norwcginchon  und  schwediMchen 
Städte  auf  dorn  (iebiul«-  di-i-  .Stndtereiuigung  «jigostrengt  thntig 
«ilid  und  Hurv-orragendea  leisten 

Von  Cn^ieuhagen,  dnci  vun  dieser  liogol  eine  Ausnahme 
macht,  sagt  jedoch  der  Ueiereut:  Die  8tadl  Copenhagen  mach) 
in  BelreO'  derjenigen  Verhältnisse,  welche  Gegenstand  der 
Berichterstattung  Hein  M>llen,  keinen  gÜM.stigen  Kitidrnck.  Die 
Stm-ssen  sind  meist  winkelig,  eng  and  finster,  das  l'tlaster  fast 
darchgilngig  mangelhaft.  Die  Stmssvnreinigung  ist  ziemlirh 
i'crnacidnssigt.  Die  Hauhl>e.silzer  üind  verpflichtet.  Bärgersteig 
und  Strasse  bis  zur  Mille  de»  Strassendanuns  selbst  rn  reinigen; 
die  Abfuhr  geschieht  durcli  die  stHdiische  Verwälinng.  l>a  aber 
trota!    strenger    Polizeistrafen    die    (irundoigenthümor  ihren 


fHichlen  nicht  immer  promi>t  nachkommen,  so  eotateheu  grosse 
Unzutraglichkeiten.  Von  der  VerVirennuag  der  Hausabgang- 
elofle  ist  in  Copenhagen  bis  auf  Weilerei«  Abstand  genommen 
worden ;  die  Proben  scheinen  nicht  befriedigt  zu  haben.  Die 
Beseitigung  der  Rxcremente  li^t  sehr  im  Argen.  Waiwer- 
closets  sind  in  Copenhagen  nicht  vorhanden;  Häuser  und 
Wohnungen  haben  Eimerclosets,  deren  Inhalt  de«  Nachts  ab- 
geholt und  in  Sammelbassins  übergeführt  wird.  Während  der 
warmen  .Taliresitoit  nach  Bestellung  der  Felder  können  die 
I^ndn  irtho  keinen  Dünger  gebrauchen ;  es  Mnd  daher  in  dieser 
Zeit  immer  grosJM»  Mengen  von  Excrementen  in  den  Sammel- 
ba.SBins  aufgespeichert,  die,  in  der  Nähe  einer  gros.'ien,  stark 
bevölkerten  .Stadt  belegen,  bei  Ausbruch  einer  Lpidemie  eins 
ferchtbare  Gefahr  für  uiosolbo  bilden 

Als  sehr  l>efriedigend  schildert  Keferent  hingegen  die  Zu- 
stande in  (lOthenburg,  Christiania  und  als  musterhaft  in 
■Stockholm.  Das  Sieinpllasier  in  letztgenannter  Stadt  ist  durch- 
weg in  guter  Beachafienheit,  ebenso  die  cbaussirten  Strecken, 
die  sich  besonder«  in  gebirgigen  .Strassengegcndon  befinden. 
Die  Bürgeratei^  sind  nicht  mit  Granitplntten  belegt,  sondern 
mit  regelmässig  behauenen  Granitsteinen  gepflastert  und  die 
Borde  durch  Oraiiil«chwellen  eingefa-sst.  Tiefe  Rinnsteine 
sind  niigends  vorhanden,  sondern  nur  tiache,  muldenarlig  aus- 
ecarlieitel«  Gerinne  ans  Granitschwellen,  welche  sich  sehr 


Asphaltgeschäft 

Je  S.  Kalilbetzerin  Cöln-Deutz. 


Ktablirt  l^5tt. 


Goldaie  llcdollc  C6la 


Goldene  üedaiUe  Loin  10.40. 


Fabrik  comprimirter  Asphaltplatten 

PI  zur  Befestigung  von 

1  StraBseDfahrbahn»,  Trottolrs,  Elieübabn-Perrona,  Qüter-SobuppiB,  EillmieB,  Lagtrr&umni  ato. 

U  Bl«  Jelzt  Mtgefülirt  rot  lOO.OOO  qm. 

Ansfiibrung  sämmtllcher  Aspbaltarbeiten,  Aspbält-IsolirpktteD,  Aspbalt-Platten  mit  Leinwand 
elnlage,  Parqoetstäbe  in  Asphalt  gelegt,  üebernahnie  von  Cement-Beton-Arberten,  Holzpflaster. 


Sesle  Zeugnisse  stehen  zur  Verfügung. 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Körting's  selbstthätige  Luftsaugebremse 

für 

MtrttMMenbahnpn. 

Eingeführt  In-i : 
Miinchenfir  Trambahn.  PtTilaiwhe  Localhahnt'n. 
Fr.tnkfurtor  Locftlbahn.  Wipsbadencr  Striw^en- 
huhu.  NauniburKcr  Strassenbahn.  Gera^r  Stnksoi»>n- 
bahn.  Allgemeine  I.ot'«ll)tthnt;n  (Dortmund- 
Duisburg).  Mannhwim-Wcinheimer^  Mannheim- 
Heidelberg.  Zell-Todtnauer,  Mannheim-Fcuden- 
heimer,  Carlsruhe-Spöck-Durmci^heimer, 

Insbruck-Haller  und  Appenzell-Kisenbahn. 


Körting's  Normal-PateDt-Polsometer 

für 

WaserTersorEHiUE  m  MMm 

Ueber  7(1«  unserer  Pulsometer  sind  für 
äolclie  Zwecke  in  Benutzung. 

Kü  stehen  uns  daher  die  unifangrpieh.<iteu 
Km|ilchluniren  für  iliescllH-n  zur  VerlTijfung. 


Körting's 
P  Sicherheits-Jnjector 

'    (selbsttliitig  ansaugend)  —  nstirtii^ 

Diese  neue  Injetior  -  Construction 
zeii  hnet  sich  durch  gr<it8C  Einfachheit, 
Hilligkeit  und  hohe  Iktriebssicherheit 
sowohl  bei  nnzusaujft-udem,  aU  «u- 
lliessendem  Wasser  aus. 

Zur  An-stellung  ist  aur  die  volle 
OeUnung  de.s  Dämplvintils  —  ohne 
Il.beleiaslellung  —  n<ithig. 


Google 
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BaOt««  der  Zdlaehrifl  Ar  l^rMMfiortweMa  md  nnvealwiL 


Hü.» 


I«Iebt  ratotgen  Ufsen.  Auch  die  treffliche  RrhaUaDs;  der 
Ikhlreichen  steinernen  Bmcken  ist  zu  eiwnlincn.  Die  ganre  Stadt 
i«t  caoaliiiiit ;  in  ditwo  Cniialixntioii   alwr  giOangrn   nur  dio 

rnclforolonin-lii  ii    N  ieilfiM  tilan«   iiuil    ilic  U»U!.al;\\  iis-^cr; 
aiis.st']  Mi  itt'iiT ,  :>  1)   scluirto   ri.ni  >\i'v  iNilizi-i    srbli<-sst  )vAt^ 

Cmit  ravi-ul  iiiii  iiacli  dii'Sfr  Ki>lilntiK  üus.  Ci-Imt  iUm  Stinssiii- 
reiniKiiiiK  ist  »nzululirta),  diuvs  Stnckliolin  wclil  ili"  -.mil  i  isl« 
Stallt  de«  ganzen  Nurdon»  f«in  mu|;;  ei«  dürfte  dies  im  Zii-sanuTicn- 
hang  ani  dam  vartrefliiclini  PflMtar  und  den  HidereB  nreck- 
mlMfgm  Olltalliclien  Einriditttnj^  »(«lim.  Dia  Hunbeni«  r 
liaben  die  Pflicht,  den  Straft^ecdamm  vor  ihrem  OmadslAck  iiis 
«ur  Hälfte  zu  roinigien  nnd  cheniio  dio  ^^'rpfKe1lt1ln|r  tiec  Ali- 
fuhr  de»  StraK-ii-iikclirichta.  Jiwc-i  (lesfll.wliaftcn  löstn  dio 
Omiideigeiit liüirK  r  ;i»f'm'n  eine  miissiK«  tJi'liühr  von  dieser  Vcr 
|<Hirlill>ng  al>.  IHc  Siri«*Min  ohno  rtiierscliicil  \vPni<'n  liijflicli 
(jereinist ;  die  KainiKunj;  Rescliieht  zur  Nnrlitzoit  und  rau«s  Iii» 
8  Uhr  MoTKens  Imendet  aein.  Zttxm  Kiii»uiiiin«lii  der  Hau«- 
»bgaBoatam  aind  oantnla  Sanmelatailan  auf  dm  HAfra  dar 
Oiunmtllrka  TiiigescIiTialieii;  di«  daMlIwt  an%eat«lltcii  Mftll- 
ItAalen  iiiOtisi-n  Melich  entlt-crt  weiden,  und  zn-ar  hia  10  Uhr 
VormiltBK-s.  Die  Verfmrl.tunK  mich  der  zivei  Meilen  ausner- 
lialb  'IfT  Stiiilf  ;;i-frR<ii<n  A til»de>lfllf  gisdiidit  millel.t  der 
Kiseul'iiliii.    I'ii-  i  .s '  II  Abt'uhrkarren   talircu  zu  iln  si-in 

Zweck  auf  ciiio  H.iiiipo.  von  der  ihr  Inhalt  in  dio  KiNenlmlui- 
wagen  f(i-*tOr/.t  wi;il.  A)|f8  IB  Allein  Tollzieht  sich  die  Abfuhr 
elatt;  ein  be»sere!<  und  aogenehmera«  Sy»tvm  ift  kaum  denk- 
bar. Wie  gross  in  allen  Stöcken  der  (Srftensalz  zwi.sclieu 
Copenhagen  und  8l(vrkholin  ist,  kann  nur  Deijeni^jo  reeht  l-r- 
tl rlh eilen  ,  welcher  heide  lUupt^iUiIte  kurz  iiach  eitiiimli-r  f^- 
sehen  und  ihre  Hdiiiigungsverhiilliiisse  ßiprüt't  hat.  Direclor 
Schlosky  jjiebt  am  S^lilnss  seines  sehr  finj;eh«'tiden  Herirhle» 
der  I'clioritcugunt;  AuMlrmk,  d«.vs  audi  die  Anslieuiii  dieser 
Stndienrüi.ie  llir  dio  siiidti.'.che  VetwaltunK  nicljt  verloren 
•ein  wird. 

>«M  aa>lt&r«  Blnrlohtiucaa  ta  Paria.  In  gradezu 
groaaarligar  W«iaa  will  Pari»  vorgehen,  am  neu«  Einrichtunf^en 
«nr  Aaaeliallbng  gesunden  TrinkwaRxera,  Abföhrnng  der  Ab- 

wils.'ser  nnd  Hclmng;  der  Oesnndheitsiitleijri  iil  trlmuiit  zu  tri.tTcti. 
Nidil  Wf-tiiRfr  wio  ac)>l>:ig  Millicincii  FriiiiJi'  ii  «ii  wie  viiis 
das  l'«tcti(-  und  Ii  l  iini.scbc  Huro.iu  von  Ui<'liJiri]  Lmlcrs  in 
tliiilili!  miillicili,  von  (b'i-  U<  f;ii  i  iiiiK  und  der  Siu.lt  Ircwilli»;!. 
von  welcher  Summe  allein  zwanzig  Millionen  zur  Anlage  von 
JÜMalMdaia  in  dar  UntgigiBd  von  Faria  dimen  aollao,  dii^ 
dam  nMbigm  TÄfttingtn  n.  n.  w.  cingarMbnct.  Bbsnaoviel 
aiAwdort  «urh  narh  dem  Prr>{pcli<  dii-  KaoaaUgO  VOn  Bielen 
und  AbauKscan^tlpu  iruirrliiiU)  di  r  Stadt,  di»  Beparatar  nnd 
Verbeswnini;  dfr  viTlisindi  lu  ij.  AijIh  i::f^iti(;  von  Venlilntions-. 
I'xuui.c::-  ii::d  CiMeineriunlnK'  ii.  1  »■•t  li-st  winl  zum  Him  neuer 
WiiSM\  tliir  m-',  1  ilii  r,  Vcr« altunKsgelniude.  MafchiiiunanlaBon 
niid  ninli  '-i.  d;uMii  nbliknKi.s;er  Einrichtungen  nolliig. 

Daa  Holzpfl&ltar,  weli-hea  in  den  letzten  .Tahren  in 
Berlin  mit  lii  rhi    .Ii  d<  i- mit  ihm  gemacliten  l'ibli-ii  Crt  .liniiiL;!  !! 


aabr  in  IfiaaimditgefconaMB  war,  adMfait,  wenn  aacb  laimn», 
XU  neuem  und  baaaamB  Daaete  «itdtrtu  erwachen.  Dlaaaa- 

(^zeichneten  Erflüirmgao.  «aidM  im  AnRlamlo  Ingeniewa  aiil 

<lfin  rÜHMiT,  ilas  sie  nach  g»nx  nonor  Methode  verlegen,  ge- 
iiiMclit  liabeii,  bat  dii'  \ulriiiiik<iamkeil  diT  übrigen  technisi-hen 
Weil  lii'^reitlicliir  \Vei«e  imf  .sich  ^czo^n  Die  Herliner 
Uauverwaltiui);,  welche  dieser  i'liantcrun  niitiiilirb  lu.ib  mit  be- 
im bl  i;^lcin  MitiHtraueii  gegeniilwratehi,  hat  duch  daroiu  gewilligt, 
d.it..-i  neue,  wtiin  aiuh  znnacba»  aotb  baaflbrtelfte  Varmeba 
iiut  Uolzptlajier  wieder  aDgeetaOt  wsrden  dfirfim,  wenn  dia 
y.  ili'Riini;  des  PHasters  .streng  nach  Pariser  Methfuln  erfolgt 
\  risucb_-. weise  siml  so  die  Herwart hst>a.<we,  ein  Stück  am  Keich»- 
liij,'siiii-r  lind  die  Lin bei briirke  mit  HolzpflBsii-r  bebigt  worden. 
.\i-\icrd:ii^'s  hui  ilii<  Mudlis.tiM  Hiiudi-iiutalion  einem  -Antrage 
lim  »tädtisclien  Hrb«  kiiibinii  ürcau.H  Folge  grf;eli«  n,  auch  die 
Gbaita^  Fri<»diHrhs-  und  Waisenbn'icko  mit  Holz  z.u  titla.steni. 
Da  die  Steigungen  dieser  Brücken  für  Aspbaltbelag  la  steil 
aind,  ein  geriUiM:hlo!<e.s,  elaaiisi  hcM  Fflaataf;  in  O^iganaals aoi 
Steinpflaster^  aber  ztir  Minderuni^  der  SiBaaa  dar  Fuhrwerk« 
auf  die  Gewölbe,  liezw.  auf  die  Eisenconstriictinn,  von  pröv-f  i 
Wichtigkeit  ist,  konnte  nur  die  Wahl  auf  Holz  fallen  : 
im  Jahre  auf  der  Kaiser  \Vilhelml>rllckii   freb'^i"   H.  1/- 

ntla.fter  liept  noch  tadellos;  dabei  ist  der  Veikf  br  nul'  dn«.r 
Blücke  mit  ihren  starken  Steigungen,  zumal  nach  Srierrung 
dar  JPiiadriobabrtaka,  ein  gana  erheblicher. 

▼«Atmito  Mkvbkanr*  tVH  Brdtraiuyort  mte.  Knm 
Milrh«,_dia  in  ihraoi  Gebrauch  recht  viele  Vortbaila  bietet,  ist 
iieuerdinga  in  Frankreich  in  .Aufnahme  gekommaB.  Mach  einer 
Mittbeiliing  vom  Patent-  und  tcchniscbeu  Bureau  ron  Kichard 
i.liderN  in  (iörlitz  ist  die.xelb..  f^nriz  ntis  Eisen  constmirt  nnd 
unterscheidet  sirb  von  den  ■-unM  ulilithen  Katren  dudurch, 
da.»»  der  Kasten  iiii  l,i  diii  r  t  auf  drm  Huu;<d  liel'ti-tiKt  ist. 
welcher  vorn  die  Lagerung  für  das  liad  abgieb«  und  hinten 
in  die  HandbabaB  aaaiiBili  aoadani  ja  diaaem  lose  anfli^jt 
und  die  Bndaa  dar  Badadwe  dnnfa  awai  FlaobeisonacbieMn 
angeschlossen  nnd  um  diese  drehbar  tat.  Man  hat  also  nicbt 
nolbig,  zum  Entleeren  des  Karrens  dicaaa  an  don  Handhab« 
zu  beben  und  umzustürzen,  sondern  man  läaak  ddi  JCaitai 
eilifiicb  und  ii.'iii  ihn  iTher  diu  Wa^^anasbaai,  iodaaa  dar  Titbsft 

vidlig  nu-t  dem  KaMi  ii  heruu.'il";illl. 

INa  ■traaaaabahiian  der  Hiederlarde  K<'l>'>ren  47  ver- 
schiedenen Gesellschiil'Ti'U  und  babcii  zusanuneu  y62  km  Länge. 
Auf  IH  von   divxen   Linien  wird  ala  beweganda  Xnft  dia 

»hipri«<'hc,  auf  'JS  wenlen  Dain^ifiocomotiTen,  aaf  6  Tlllere  ttad 

Tyiicoinotiven,  auf  einer  endlich  animalische  und  eleclrische 
ZiiKkntft  verwendet.  Auf  den  Stra8senh«hnen  wurden  im 
.labre  IMIU  befiirdort  KT  IVl  ir.J  IWonen  und  21l  tWa52  t 
Kracht  KÜt  er. 

Dia  X.ambar(«r  alaotrlsoha  Btadtbaha,  projeciirt  nach 
dein  Qnerleiter  -  System  von  Dr.  FraissineU  Ilmberg 
ist  uieionign  Stadt,  welche  -  abgesehen  von  don  Ve»» 
fiiiif;1>ii  S-ii;iicn  von  Atnerika  —  aus  der  Mitte  ihrer  Ein* 


OtttUeb«  Boiip£Usi«s-&titUiohafi  Syittm  Sttt. 

CoBimantlit-Oesfllschaft  Flflnrlch  Lönholtlt. 

Holzpflaster  nach  System  Kerr!;:';'  ^  ■  l^""^"» 

Erfahrung  hin.sichtlich  der  Daaarbaftlckalt,  Staabltelbalt  und 
rar  «aa  Varkal»  baaaartowlliit,  ala  aü*  i 


Meharhalt  nr  aaa  vamaar  aaaaar  naarani^  au  aw  aiHiaren 

Pflastcrarten  nnd  findet  allgemeine  Atierketnilinir-   Ks  atnd  in 

XiOndon  bereits  ca.  150  km  Rtrns«i'iisl recken  damit  Kejdlastert. 

Holzpflaster  «««b  System  Kerr  .^i^'^^^llz^ 

gen  in  Paria  ansaehlieaaNeb  vnAtgt.  Ea  liegt  in  fftaf  and 
anderen  flohwaliar  nnd  HaH— laobaa  ■ULdtaa,  sowie  in 

JPraakAirt  a.  K.  nnd  KSlB  cur  gi-Osaten  Zufriedenheit  und 
wurde  voriKes  Jahr  ausser  in  gananatan  StÄdten  and  andarwttrta 
anch  in  der  8cbellin^'simN.s«  OBd  anf  dar Brteka  Abav  daa Holbt- 
wohr  in  mnohaa  verlegt. 

Holzpflaster  nach  System  Kerr  liamt  in  Znicatam  Mraat  in  iMitea  und  auf  daoi : 

in  Vaila  hn  oinsr  Steigung  van  Istt,  unter  dem  Ofiterverkehr  nach  IdTarpol  Straat  Stattoa  in 
Wi  ainar  Steigang  von  1:M.  Es  liegt  in  vielen  täaCoaar  Strassen  seit  mehr  als  10  .lahren,  auf  der  Ohalsaa  H&agabfMW 

■aik  B  Jahren  unifhat  sich  in  dem  lTicil«i  i-^.'  lui^sernrdentlich  grossen  nnd  schworen  Verkehr  überall  sebr  L-tH  cobalton. 

Ilolzpflufitier  nach  feS^'Htom  Üerr  verlegt  and  den  lanjyiihrigen  ErfahrunRcn  entmine  In  n. I  bebandi-ll, 
bahall  eilii-  agala  Oberfl&Oha,  wird  nicht  glatt  und  ist  {;oi-lkttlt<clll(>HOI-  als   irgend   eine  andrre   riliis'.rirt  E« 

Blabt  ausser  ullrir;  Zwi  itcl,  diiss  sii  Ii  diiss(-lln'  ii'.it"  die  Dauer  der  .Tabre  auch  in  Dautaohland  bewiilircn  nn.l  aD^rmfini'  .Vn- 

arkaonnng  linden  wird. 

Holzpflaster  nach  S^yatcm  I-Cerr  ist  gleichfalls  sehr  geeignet  für  Stallungen,  Hute  und  Fsbrikräncie. 


N  .hero  Auskunft  ertboilt  dar  Oonzesalonür  Ittr  Deutschland 

Heinrich  Lönhoidt,  Erankfurt  a.  Main,  nm«  zeii  ss. 

Tüchtig«  Vertreter  werden  gesucht 
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W*M  In  der  ^rkcnnlnis-i  der  VorsAMt  iB«  Am  UM 
jBtQ>Mrleit«r-S.v«iem  bietet,  buh  freien  aiarkcn  die  «nt- 
I  nrneÜBche  VerWendaDi;  dies««  SvMeins  b«i'm  Ban  der 
•ieeliitäen  Sladtbsbn  in'«  Ange  geAtrat  und  m  dem  Behiife 
tto(tntfiiianiiHe«CwwortiBl-lIntemehinen  mit  lind  iinf.'CSi  lK  nr  n 
TlimIbabFm  in'«  Leben  geruiVn  hat. 

Din  VerhitltniMe  licgMl  ans  diesem  und  anderen  Gründen 
tuT  eine  l  uldi»:»'  iiutsbrinfaDdeTMwntbnog  dsB  naata  8|ysl«iiia 

bcs<>n<l«'i's  KÜD.-tiK.  •  . 

Die  Bnbniiiilago  m  ihren  Mlgwaanm  QnmatngcB  W' 
folgendeiRiaaKsen  golnchl: 

Es  soH  dio  eli  rui-.  |i,>  Stndlbabn  im  Princlp  alu  äwpi- 
RleisiR«  angelegt  dikI  il--  Kincbnliii  um  die  Peri|)heiie_  der 
Sladt  mit  mcbreron.  iliiliiii  iukI 'iauibor  hinan*  radial  von  einem 
Oentralrlnf,'«  durch  iraupt-  un<l  NVbesatnwaen  Mslaafcndan 
Verbindiincsstrockt'ii  Kcfiilirl  werden. 

Damit  v.\t<\  <1iis  Meal  einar  nadtUKnanlaeB  dar  V<>r- 
wirklichutiK  i'sli«  Rebrachl.  _  .     .  . 

Durch  die  Haupiverkalnaadam  iat  dtoBatiB  dnxehwc^  mit 
■wei  Pkrallnlgleiiie»  gefllkit,  ak«MO  anf  den  Riacstrcrken ; 
at^einge  Suecken  bildaB  die  VarWadnagswama  awiachen  jenen 
beidea  KingKtrerken  als  Radlallfaiien,  hnnweit  solche  Neben 

strassicn  hfrühren. 

Von  der  nnlio  dem  ('entralritiiji'  li.'.-ii  (u  inlic-h  dem  Cfniium 
der  Stnill  mit  ilcii  Flcctrii  sImim  i /.ougem  autsgwrtlateten 

Criitriil.-itaiioii  liditVii  A\f  ■liMi  Ri  ii  ii'l's»ir*ro  «nmhrendan 
Leitnngen  al»  liUnke  Lultlcitutigeii  ans  und  von  den  radialen 
EttdfVaMan  in  kanm  Bogen  peripberiach  jederzeit  cntlntiK 
osd  mcr  den  Oleiaen  hin. 

Die  R'.\i-kleitung  dc^  Stromes  soll  dri-  nilliRkfit  und  Ein- 
fluhheit  halber  dtin-h  die  Scliiencn  oHoIkimi.  Pic-.  Pi^rbeint  um 
BO  unb>'di'iililii-!ifr.  Iiis  dif  I.>iflb-it\int;i'ii  vt.rnii'.-..  ilir.T  fif-en- 
thtimli'lM-n  run-tniction  <!!•■  tW-wübr  iibM.lntiM-  Siriioriifit  uipl 
(JptahrlosiKli<'it  in  Bi'ZiiR  aiit'  dfii  übrigen  Verkehr  bieten,  "lul 
um  HO  ^'Tf.  i.tr.  i-iiKttT.  nliH  die  Schienaa^MM  neu  angelpRt 
v.-erdeu  Bollen,  Mtuach  fXxfx  ohne  erlieblwha  llahrinialaii  mit 


«rfiMdacliehan  QnarvartiindnBgon  an  TnaabanMiaa. 
Ale  LnftTeiInng  wird  «in  Uankev  SHienim-Bnniie-Draht 
basatat. 

Daraelbe  trilgt  in  ri'irlilicli  waBOiilaiigeii  Abstanden  jo  r  iii 
gleic-hreitiK  nmli  uh  Ims  und  inii-b  links  auhRehpndeSi  t.'i.nlurt- 
>tuok.  1*1.;  runl:i<'l.-.tiicki_'  M-H'^l  stt'lb'n  -.irli  hIh  uiiuutiailin»', 
reKfllmiissig  mir  kurvte,  au  ihren  uiileien  Seiten  winket-  odfti- 
k ei Iform i R  K''"' " " <^ QlieH)al«aB  dar,  welche mil tel»  ringt'tirmi «er 
Contaclstücke  an  dam  KabelumCanga  faefeatigt  sind.  I»ie 
Impftrnan  Oantaetatnclie  Ijeaitaan  eine  ebene,  l.lnnk.'  Cmi  i 
fllehD,  derart  ijeformt,  dass  die  tinchgelonnlep  t         r -l  ruh  .  n 


daa  Wagenapparatea.  indem  sie  stets  ganan  datanftiafiea,  den 

Betriebetrom  von  aerselben  nnnnterbroohen  abnehmen.  Der 

Cun'nrt  zwi^^chen  den  Cnntactütrahlen  und  den  Qaerleitem  iat 
ein  viirxÜK'ii-bfr,  du  ^lu^s  ebine,  gliuto  Mvtallflikhen  auf  ein- 
:ujdcr  zu  tieften  kommen:  er  int  auch  nirht  etwa  ein  üc^hleifendsr, 
Tidrni  ein  wesenlliili  testiuheiider  -  lixirler. 
i'nt  das  .Hyi>lem  Melbkt  ixt  dien«  flxirte  ijtromabnahm« 
characterisiiscb;  sie  hat  eine  durchann  gleichmilasige  tind  can* 
tinuirliehe  Slromcnftthning  in  den  Elertmmotor  de»  Wageaa 
znr  Folge.  Die  Möglichkeit  einer  Verdreliang  oder  Verschiebnag 
iler  kurzen  Qavrleiter  an«  der  horizontalen  I-nge  wird  dndaren 
beinahe  auHgesrhlowien,  du  die^-lben  erst  nneh  erfolgter  Aiis- 
spunnun^  der  LuAloitungen  am  Kabel  in  der  bereits  fixirtcn 
horiyoi'.t;ti  bel'eslij^t  werden.  Kiiin*»  aber  ilrnnnrli  «-inn^Hl 
eine  störende  \  crdi  i  binif;  de»  kurzen  (^nei  bf '..?•  ].  ^  .r.i-  '.ei  un- 
gelnhr  liorixuntnlvn  Lage  vor,  so  liUKt  sich  mit  Lviehtigkeit 
dur<^h  enimreehenda  Vaialalliiig  wtA  Vanelmmbwig  der  nng- 
turinigen  HAIsa  am  Kabel  die  nonnsle  Laji^  wieder  herstellm, 

Es  külioan  viele  andern  Aunnl Hungen  demselben  Zweeka 
dienlich  sein.  Anf  geradelinigeu  Streiken  kann  man  die 
Querleiter  nurh  nU  blanko  Crnitactringa  hemtelUm:  dann  iat 
die  Möglichkell  einer  erwnigeo  VersabiwHmg  aahan  dnrah  die 

Omstruction  aii>-Keü''blHSscn. 

.**ind  ubri^'ens  die  (^'nerlei* '  r  jib;;i"i  .51 /t-  -»n  kann  trian  sie 
lie<iuem  auswechseln  und  durcli  neue  ersetzen ,  sodass  also 
die  ToUkammaaata  Canlnelfilkigkait  jedonait  gawaluMatat  mt- 
seheint. 

Wenn  «chon  alle  dio  angeführten  VwsDga  gaoa  badauiaild 
in's  Oesviebt  inllen,  sr>  iie(;(  dorli  d«r  Hanptweith  daajSyalMmM 

(  fi  .lern  M>rlle(.;<iid('n  l'rojei-ie  darin,  dnss  man  fnr  zweigleiMg« 

l).uni~l  1 1  I  Im  (1  Hin  h  nur  mit  einer   Luftleitung,  ',\iclur 

eim;Iiti..it;e  Sirveken  auskommt.  Oie.ie  'l'lml.-.H''hn  ullcin  sichert 
ileiii  (^uetleitcr-Svstem  da«  l'eberfjewicht  u)  er  ii lle  anderen 
Systeme,  iiniitentlioh  in  Rezug  auf  Billigl^eii  und  Unauf- 
fiilliglteit  der  AnlagSk 

Die  einsiea  Lnftleitnog  ist  hier,  auf  ctv«iglei8i|ar  Bahn- 
strecke, awisehen  den  beiden  Oleisen  mehr  oder  weniger  genau 
in  deren  Mitte  hinlaafend  sttaees)iannt;  t»  kommt  nicht  eiinnal 
darauf  nu,  dass  die  Höhe  der  Ijeilunc  von  der  Fahqilanie  aus 
eine  j^eiiau  Kleiehmas.sigo  i^t  l>eiin  für  ilie  Sirlkerunp;  des 
I ViiitactJ«-blu«seM  genügt  es,  wenn  nur  liberhaupt  auf  jetler 
Seite  di'S  Kabels  die  Contacttlaclie  de.«  Querleiters  fiir  die  weit- 
iinsg'.eitVndou  Oiiilactstrahlen  erreichbar  ist.  An»  dieann 
Gründen  gosiallet  siell  die  Anbringung  der  Lwfil'  itnnt;  be- 
deutend ninfaeber  und  \m  Aussehen  crtrUgHrhor,    il,  |  !,'..t, 


Steinbrecher 

neuester  Consti  uction, 
in  GuMeisen  oder  Gussstahl  aas- 
geflUirt,  nifc  mul  ohne  Stabverke 

MT  HersteBosg'  tod 


mit  einer  Ticistnn^  von  '.»O  his 
lOU  Cubiliiiieter  pru  Tag 


Granulatoren 

zur  Erzeugung  von 


aus  Gestein  Irgend  welclier  Art; 

beide  Mjim  liitifii  falii-har  oder 

stilbll. 

Muwie  üäniiitUiclie  sonstige 

MMiffiii^iselilin 


Feinste  r. 


liefern  in  aaetkannt  vonritadicliar  AnaAlmmg  als  langjlhrifa  SiweialitU 

Brlnck  A  HObnery  Indimllilrlli,  Maffmbeini. 


tttiagmliMli&ft  für  isphaltinmg  imd  DaelilNNlMjtau; 

Goldene  MedaiUe  Yomals  Johannos  Jeserich. 

BERLIN  S.0.1  WaMergaMe  No.  18a, 

Fabrik:  Cbarlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 

Eigene  AMphalfiiiiililo. 


Qoldeu«  MedaiUe 


BJuy  Herstellung  von  Fahrslrassen  mit  sicilianisehem  Stampf- Asphalt  \^ 

-  —  -  - '         In  Berlin,  Magdeburg,  Celn,  llreilan,  Kiinls'jbyrf;  i.  P.  u.  B.  w.  bis  jetzt  ansgeftthrt:  • 


H^giene-AnMlellaag 

Berlin  KS^:l. 


r  .t.  300  000  <im. 

Asphalt-,  Dachpappen-,  Hokcement-,  Magnesit-  und  IsoIirplatten-FabrlL 

OruHHVH  LMger  ton  l»;<i'h~<'lil«-for  iiml  Mclilererplntlcn. 


Hvgiene-Ansstellung 
Berlin  lSt<H 


Aasflhntag  vsa  Asphaltlrung«-,  Cemenl-  and  Elndeckungs  Arbcden.  Hulzpflaster  Tiir  Sh-atsen,  OurchfalirleB,  Stille  a.  t.  iv.,  Stabltotkillea. 

Für  die  \>iii  uhh  «  ;-.fi;erul;rfeii  .Vilieiti-n  übernehmen  wir  langjKhrig«  Oarantie 

nod  atahea  ans  best«  Zengnisee  von  Kgl.  u.  gttdtiachep  Behdrdea,  Eiaenbahn-Verwaltnngen  et«:,  sar  Verflignng. 
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No.  23 


tMnntat  wwdMi.  17ab«r  deo  Coiitar.i.uii>i.i2at  Mllwt  ist  Iiiar  ntut 

zu  sug«n,  dtum  äeraeXhe  !n  vortheilhiil^em  Gcgensats  an  dm 
seither  gebrancblichen  —   «aloinntUi'h  —   ohne  l'm8t«llnD|^ 

»lrii')i  jjn!  imrh  vor-  und  riif kwkrt»  wnlsn-Mi  f  tül    -  1'nnct  innir». 

mittett  von  »cllnit  irertifr  i>f\ie  t'cmlmlstijilusiiie,  WKia»*  that- 
Biichlk-h  die  Kit« mtintühiurK  Irolz  tixirtrr  <Sticnia)ioal  iiio 
eine  völlige  und  conliuuirlicliv  int.  Dii.-j«  ist  dtaa  IVijcct  dür 
Iiönb«;^  8l«dllHi]iii,  in  •Ugomeinen  UnirisaaB  sldsiirt,  gownt 
hier  das  NcuartigB  Ton  Int«?««««  «ri<i>h«in(.  Auf  Zthuowvrk 
eiozncehcD,  i»i  jetzt  noch  nicht  nm  Platz«. 

Allo  (irossslitdie  seien  vi  in-  Imilich  auf  dicj-c»  cintacliMii 
aller  Projocto  »;w<>i(;l(jj»iKi'r  i  U  .  •risthcir  Kahnoii  hinj{e\vie»<in. 
Wenn  >»ie  uiflii  rtw-^  di-  untiiitdischeu  Stromzut'ühning  mit 
je  einem  {^eischlitzten  Canal«  tur  jwlc»  Gloi«  -  Tienjauohjectcn 
im  wahren  SiuM  dM  Wortes  —  huldigen,  ho  kann  denke)li<-ti 
ein  gUnsllgerBB  Project  für  zweigleiüif;»  StnuuienlNihnen  —  und 
dietier  wird  eine  GroxsslaJt  niemals  enlrath»n  kuniien 
»cliwerlirli  geboten  werden  ,  als  nach  dem  Querleiter-Syxlrm. 
mit  dessen  Ililfo  eine  cinxigo  liUftlcituiif;  l'iir  xiinimtliclio 
PuralkdRleise.  sowohl  zwei-  «1k  auch  drei-  und  mehrglfiiüif(e 
StreckBTi,  sfiwie  KreurufiRPn  nnd  Wt'ichm»  friTiüfftf  mit  deBH^n 
Hilt'f  miiii  ^'üf;iir  t;l■\v^•:^.  liifii  Fiills  i.iil<-i-  \  fimilttdung  f-inn 
uinziecn  Lal'lieiiung  Hin-  und  Kückleitung  do2>  UetriebaKtromeH 
bewirken  und  daher  bcnita  bwldwiid»  StnuMobaliBn  in 
ihrem  ünterlmu  völlig  nnvwftndeirt  laasfm  kaan  —  eine  Oon- 
«tructiou.  auf  w-lfhc  man  in  Anheti*iw.'ht  der  gro«sen  VorziiRo 
Bpüter  Rtwi-^s  iK  r'n  '/uritckkommen  wird.  I,.  T. 

än  Vcrfikhien,  wslohei  die  bisher  ttblloh*  Br- 
s«as«sc  d«r  Eleotrloit&t  'lun  li  |)Mi.i'ii><in.j-.  liienen  er- 
übrigen und  die  Iii' Hang  dieses  uiüdfi:  Kinti  prhc-hlich 
verbilligen  wiinlc  ^oli  von  Coison  entdeckt  amiiIih  Ihm 
isi  as  nach  den  v<>rl)cgenden  Berichten  gelungen,  elecirl&chc 
SlrtUM  dina*  «w  der  Kohle  ohne  TOrinri||>  Umwaadlnu 
in  Wirme  —  so  erzeugfu.  Die  ^Zeiteclirift  iTEIeelroMebDtk" 
bttichtet  über  daü  Patent:  Ein  otsemei»  Goto«»  steht  senkrecct 
mit  Heiner  unteren  ilälft«  in  einem  ttli'ihol'en.  In  dies«  Re- 
torte wird  irirrii<J  »•imi  i:ln'iiil.ti-lir>  V^rhiruhniK'  Kplintcht,  etwa 
ein  Üwil  ipii'T  Salz,  iiflinmi  wir  ivn  l'.isrM.xMl  Auf  den 
.•IM-'n-"!!  (  •■,1  ••   ril   "in  lui'l^iirht   .iul'i;f-i.'lir:,ii».t,  4l'r 

1   II  I'     I  I     ,;      I  '   I    !-  i       iiiilihHHL>'.'],'l.    -  i'.f'ij    }v':  ;;  Ilmm  \  iuili  i 


trugt,  der  am  aiiuir  Mmm  von  Ooalca  nncl  KoUtüiml*« 
berattstdlt  iat,  ibalicb  wie  die  zu  BanMadeniMten  verwendet« 
KoMe.  Diaiie  Kohle  Ktoht  mit  dem  'De<ilt«l  in  inettülisch^r 

leitender  Vcrbmdisnj;  um!  tiil^l  '1™  einen  itTii.gMlrahl, 
während  der  in.'i>Ti-  -[.1,  hus^.ti  i\n  <\\r  lirforto  iciMli^j»»!. 
An^ü^rdem  tii^i  '1' '  fuikt-i  imcli  eiiiou  kleinen  Ansatz,  un  den 
sich  das  8aii<;iM|jr  i-ines  Kxhaai>lorB  anschlietüst.  Aus  ditmcr 
Auorduuug  entwickeln  sich  nun  unter  \'crhlvllnisitinH»üig  «ie- 
itahen  und  Mchk  vtrsMwIUehen  Ghemischen  Voqflagm 
«■•ctrifloh«  StriSm«.  Wird  nlnlloh  die  Retorte  und  da«  dirä 
enthaltene  Eiüenoxvd  und  der  Kohlenstaub  hetlig  «rlittzt,  tio 
greift  die  mniich.'*!'  noch  in  der  Retorte  befindliche  Lull  di« 
Kohle  im  und  hlf'lcl  K  iTilM)''XVclf;ic*.  wcli'!:r".  iliis-  Eist-fi  ix.  il 
krlifiig  roduc;vt.  i;i  ivii  ni-li.-i  Ki-.'u  vtuwAudflt.  wülmMiu 
da»  K'>h!<'i)Oxydj'nh  .H»fll»i  Jaliti  zu  Kolilunsttore  wild,  Ihe.i« 
zerätvrt  M.  I,  aber  an  der  cli'ihenden  Kidile  in  Kohlenox\'d,  dait 
wieder  iCiscn  rcducirt,  nnd  «lieiies  Wechiiclsjpiel  dauert  so  liuigc, 
nl.'4  Doeli  Kohle  tmd  Uetalloxvd  vorhaaden  ist  Ditbei  agil 
nan  das  redticimHila  Metall,  iheil»  die  Betörte,  theOa  dm 
KuhlenstBuli  berührend,  zwischen  den  gennnnt<m,  als  Anodaii 
wirkenden  Theilen  einen  krättigen  Strom  entwickeln.  IHe 
rhomischo  Renctiori  wie  d<>r  auttretende  Strom  s  iü-n  nooh 
vii'I  inten."iiviir  weiden,  wenn  die  uherschü.ssigM  !<i  hlc:i-äore 
durch  den  ExhjMiirtar  eiillemt  und  hierdurch  gewUsermiuMtMa 
LaftverdttiuniBg  im  Ims  'ni  'l'  >  GaflUMi  arhaltau  «inl 


Neueste  deutsche  Patentnaclirichten. 

AiitbentiBch  nuaumDeugMtaUl  vom  den  EMoiittfBMMt  im 
Civilingenlem«  Dr.  Bhil.  B-  Zerener,  BwKn  H«  BUkmM^ 
HtniA.-ie  welcher  aieh  sdglaieb  lMt«it«*Ulrt»däiAlNiiiiieiil«i 
diixiir  ZeitKchritl  allgeneiae  AnAragM  b  FManttaalMii  koatn- 
frei  SB  beaatwoTtaa. 

Pataat-AiiBaldaiiBan. 

Cl.  '20.    M.    ft"'  5.  Kuppelung    für  Förderwugen.  Friedfich 

MntlhiaH  in  (»elsenklrchen. 
,.  aO.    IL  tmi.  Seilgrcirorrurma»chineUeätnck«iilBidarai«. 

C.  W.  Huitcncievev  B«b>a  in  Dttndderi; 

•^tMlTrltlWOR  .■|-.. 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
in  llaiiiiovei% 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aas  iliren  eigenen  Gruben  gewonnenen 


deutschen  Stampf«AsphaH. 


1]         jj^   ^   jjj  w 


fyjf^      £Vi#,      -.«V-i  l-i«, 


r 


M. 


Ma«ti.T-Brode 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (umited.) 

Behren-Strasse  52,  Berline 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de  Ti 
Canton  I>ieuchatel,  Schweiz. 

lioi^t.jllunKen  auf  Val 
obige  AdreäHe  zu  richten. 

Aui  unsere  Btainpf-Aaphalt-Fahr-Strassen  (wovon  Berlin  bereits  ca.  400  000  lini,  resp.  3C  km  au&aweisea 
hat)  machen  irir  beeondef«  anfmarkmiBt  wie  auch  auf  naaere  Val  de  Travera-Otua-AaiJMl^Arbelten. 

Dia  McbiaeliiRa  Fotbi  aaaaiw  Tal  1*  Ikaraia-Saatls-Bitrfa  wird  aaohiteahnt  wid  bitten  «ir  daabalh, 
onaaca  SdAtnaarba  and  die  Woita  Tal  da  ntaven  anf  jadtm  lüMtis-Bfod  gor.iti  za  bonrhtcm. 


«M.  bitteo  wir,  an 


THlpffirmim-Adiess»» 

Neuchätelasphalt,  Berlin. 


Jolin  W.  Louthe 

Director. 


Digitized  by  Google 
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No.  28 


Carl  Beermann 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 


Strassenkehrmaschinen 
Sprengwagen 
Absehlämmmaschinen 
Müllabfuhrwagen 
Kehrichtkarren 
Kehrichtsammeikasten 

otc.  etc. 


Alle  OertttiK*  Kiir  KImMMPiiiH'liilKiiiiK      l>o«<(<*r,  volIkoiuuieiiMter 
  AuMnkliriiiiK  ' 

Reichhaltige,  INustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

 Wwwhliicttl'atorik  und  ArbeltHwacon  -  B»n. 


0.  R.  P«t 


Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 


Ptt.  fr.  St. 


Oest.-Ung.  Privilegium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Locomotiven. 

Für  RTÖsstB  Betriebssicherheit  bei  Werka-  und  Klein- 
bahnen unonthehrlinh.  —  Grosse  Ri-.hallwcite,  unbedingt« 
BostUndißkoit,  !U)fortiges  Ansprechen.  —  Bei  Ktimmtlichen 
Bfthnen  Dtsutüchlnnils  nussciilie.sslich  eingeführt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
ond  KJeinbnhncn,  Fnbriks-,  Werks-  und  Dampfstrasson- 
bahn-  und  Uanbetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Ilat'onbao},  bei 
Dampftchiebehühnen  and  Dampfflihrschiffien.  —  Grund- 
form ä,  4,  6  und  neaeste,  bei  den  prenss.,  s&chs.  ond 
bayer.  Siaatsbahnen,  a.  A.  bei  der  Kuiser  Ferd.-Nordbahn 
und  bei  den  rnss.  Bahnen  eingeführt«  Grundform  28, 
mit  Ableitung  des  vorhrauchtcti  Dampfes  und  Grund- 
form 24  bei  den  sächs.  Schmalspurbahnen  in  allen  Fällen. 
—  Grundform  23  auch  hei  Vollhahnen.  -  Empfohlungeti  durch  hohe  Behörden.  — 
GagtB  6000  Stück.  —  Der  HMlin  am  KetMel  (Dampfzulasshahn)  mit  setbst- 
tlittliger  Wnis'iorableitung,  bei  bill.  Pr«is«,  für  Ausniitzong  iif>r  griissten  Schall- 
neite  nnd  Verhütung  von  Frost-  und  anderen  Schäden,  nach  bfiwUhrter  Baaart. 
—  Lieferung  sofort.  —  Garantie. 

Hobert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

Anklnfta,  Zeldniungen,  Attecte  koiteifr.  Abbudiagei  In  Ea|l.,  Frau..  Ital ,  HolL,Rin. 


Henck  &  Hambrock 

Maschinenfabrik 
Aliona-Hambupg. 

nircrt  wirkende 

Patent  -  Dampframmen 

von  onübertroftenor  Leistungxfiihigkeit. 

Dampframmen 

mit  endloser  Ketle  iiinl 
mit  rilcklaufi^nder  Ketif, 

Priestman's 

I>aiii|>l\i  iii«i«'u, 
Ikaiiiitfkriiliue, 
Traii»|iorlnble 
För«lfriiiaN«*liiiieii . 
I<o«'<»iiiol>ileii, 
('«■iitril'iiunl- 
|>iiiii|»eii. 
TrauH|»orlable 
IkiiiiipriiiaMchiiifii. 
Wa«»%er- 
liebeuiaMeliiuea.  ~ 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

Koehiiilel,  Berlin,  Wienerstr.  3  b. 
A.  Leinveber  &  Co..  Gleiwitz. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Construction 


besitzen  u.  A.  fol<rciidc 
Vorzüge: 
Sic  sind  sehr  einfach  und 
dauerhaft  gcliaut  und  alle 
Tiieiic  daran  leicht  zu^rin;{li(;li. 
Durcli  dio  Hoch-  und 
Niederdruck-  (Coiupoaml-) 
Kinrichtung  der  DaniptVvündor 
arbeiten  sie  sehr  öconomisch 
und  fast  geräuschlos. 


Das  Gewicht  ist  vurtheilhaft 
verthoilt;  jetlo  vorkotunieude 
Steigung  kann  mit  I/eichti<;kcit 
überwunden  wcnlcn. 

Grösste  Leistung 
garantirt. 

stehen  zu  Diensten. 

.\uskunft  wird  gern  crthcilt  von 


Jtihii  Fowler  &  Co.,  ITIag^flebnrg;. 
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3^ 


Deutsches 


Reichs-Patenl. 


Strassen"  und  ^artinwalsea 

Jeder  OrSaae  and  Conatraotton  fertl^n 

Jul.  Wulff  &  Co.,  Maschinenrabrik  n.  Eisengiesserei,  Hsilbronn. 


PH0EM 


Laar  bei  Jtulirort 

feiiitß  alt  üjteci'uliiät  MiUettttc/iienvH  für  DtraHHetibiihueii 
in  nifhr  al$  46  rfrtctdedeiieH  J'i-on'leii,  in   IloUen  von  öS — ^l>J  mm 
und  20 — ÖG  kg  jiiD  m  »chtetr. 


Da»  SyXem  Phoenix  inf  eintheilitf,  daher  »chm'H  und  biUitf  tu  cerleyen. 

Da»  Si/slem  Phoenix  erfordeti  keine  Reparatur. 

Das  iSyUem  J'hoenix  eirfnet  itiek  für  iede  Ali  von  liefneh. 

Da«  Sytteni  Phoenix  hol  die  ffröttie  Verbreitung  von  aUen  Si/islemeii. 


Für  Kleinbahnen. 

Zur  R«f&tiruo||;  leicliler  Si-Itienttii  und  Ciirvon  inil  kleinem  Kjiilius  liefert  lie!ion<l«r-i 
f^i^DOto  Locomotivon  nacli  einer  biKher  nicht  i-rrcichlen  vort  Ii  eil  haften  C'on- 
Struclion  ilii' 

Locomotiv-Fabrik  Hagans,  Erfurt. 

»HIHIK  WWW-) 


Ijeonhardi's 

leichtflüssige,  tieftcliwarze  u.hsltbare 

Eiseii;;allus-Tirifeii: 

«liikrla-  il.|;iucru:.'     il'i  ij  aii^  li<<iUiik>lil. 
Elsf  BKatlNii*  ikthw-^-  dit->l  Bm«« 
n>^ll tnrkP  BrltiitH bUo- dO.) »„.1,-.  ah^ 

iK>r._.->tp..  |yu.i™.  ao.t  "i  "SLf.'Si/lir- 

Copir- Tinten; 

Krb  II  arir  Ooppr  I  •Cupl  ril  nt^  ( »oforl  »climra) 

wrr.li'O  Itit  rmit  rtn|>fiJ  Iil<-n. 

Aug.  Leonhardi,  Dresden. 

(hfm-  F.,l.rilirii  filr  T.nt-n.  «Ter.  Ist«. 
1  In  ><lirf»w..|MI|l..  tr.  <lrrtt.  «rMHI.  ^ 


\VVr  .larch  flnfn  Atstrich  nlt 


Carl)olineum 


przitlrD  will,  walil«  uiir  die  «cbte, 
leil llJ&lin  BbcwaJixteUriKLnAliD&ike 


Avenarius 


_       D.  R  .PaUM  No.  46031. 

.i.  Avcitariu«  &  Co  .  S^uMca*!  4  Hiirs«r|. 


A  Seydel     Berlin  W. 

2i,<£c]arexistra.as9^o.  9, 

in  der  Nftli»  üer  I^i]>zi^oT-.StraK»e  ud4 

des  Arrliitekten-V«rmu9'Hauaes. 

Ou'i»*t«  l-a»[cr  »Her  Wcike  «Kt  Hxn-  utiü  In- 
^».•nicui-WLwtriiN  imU.  wiwirdcr  MMdiiBcn-Ttxhaik. 
U  ii  hc  Au'>Mr;thl  TOD  VoriAifi.'U'CTkr«  Ar  Än-htiet* 
1  ir.iM  he  «ml   ltin*t|*i.-«"i'rbU(  ho  /werke  Rtfg*-!* 

III  I  -Iii;«;  I  ANj-yuriij  vuti  /(.-tlv.  >iii  tu-n  Oin<l  Lictrnui^tf 
wf,  l.rn      I     Im;-.  Iiv-  AtititjuktiaL 


Scliiiiiedeeisoiiie  Fenster 

ft'i-li^t  als  Spei  ialitÄt 
R.  Zimmermann,  Bautzen. 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

HerliH  IWA'.,  I  >orotho«>n(!itmRt<n  Hü. 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

Alling  II  mit  l.>ajiipnjetiinb  nvui^aloi'  C'vbSlrurliüii, 

Asphsiltmünle.  Gubsasphalt-  und  Goudronfabrik. 

EneuKiiiijf  iiiul  Ritt'fiimde  V(irz(it;li<  hstcn  nnttirlirhnn  A«iihRllbitumcns. 
Alleinige  Uezug!>4|uetl>>  des  nur  von  ans  dar^ohiellten  k.tktlu.tsigeD,  skur»- 
nnd  wvl lnrb<«1&iidii;rn  Anstrichs: 
,A  1>  I  O  U  O  N."* 


AusfiihronK  von  F.hrntni.'<.'<ca  etc.  in 
Stampfaaphklt. 

Seit  dem  Jahre  auf  Herliner  Siia.t»«'^  67000  qm 

SlAn>iil'iis|>hi»lt  verlefjl. 


AustübrunRen  jeglicher  Arbeiten  in 
Onaaaaphalt. 

Mktori.1  von  unübertrolTener  WiderxtandsiUbiKkeit  gegen 

Abnutzung  und  TeiniinrBluipinHuf«». 


Für  Uedaction,  Kxjiedition  un<i  Verlag:    Julius  Engelmann.  Berlin,  Lutzow-Strasso  'J7. 
DracJi:  Wilhelm  Uecht'a  Uofbuchdnicker«i,  Rixdorf-Berliu  S.O. 


,  Google 


nnd  Heiingen 
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AliomiPiiionts 


■I. » =  I  f L  M  Ir.  =  6.a»  ftti.  pro  BuimL 

UL  iKlMUluiaeiilulii  INI  M*  IH(.) 

Am  i,  Bk  11.2(1  jadw  lloiwlt  6hi<  Hiiuht. 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Orgmm.  wmr  Hebnac  das 

Seomidär^9  Tertiär^  nnd  Strassenbahnwcsens, 


sowie 


des  Strassenbaues  und  aller  stadtischen  Anlagen* 


«Btair  MitwirkttBg  liMVtMmigmdcir  Krifto  d«r 


,  lla»ti:)iinen-  und  Ei>>0lil»lia/FMllinft  Bild  EilMlibii1iil-Ta>««ttmig, 
VolkswirUiaebaft. 


jinwi*  iinr 


No.  24. 

»Berlin,  20.  Augmt  1S9S, 

X.  Jahrgftng. 

xuciii 

iflM  ud  MaimiMPlpriii  %MidM    «ü*  Vcfb« 

h.inJluag  crbvMa.  iMMtß  wtrdca 

Inserate  ""^ 

flUr  41«  :te«>patt  tVHtneile  nilnr  imu  liaiun  m  VCeanig. 

Inhalts  vQi'zeichniiis: 

Str«MeBr«liil|nuif :  ReinhaUmif  derAtplutllatnuiRen.  (Illnstr.)  —  Midtlsoh«  Anffabea:  Ziu  1'i,<::m  ilor  qualitativen 
Bflim4li<iilu»g  rdn  TrisliwiwMT.  "  MmnnfeafeBWMni  Znt  Cooowinoiirironf;  der  I<einberger  8i«dtUliu.  —  Die  elaotriMh« 
StadAaliB  in  Bwdiyii».  lt.  {ÜlHlr.)  —  ^•»■iiHiliatanwii ;  Dia  »bnalapnriam  Ii«iidMb*1nimi  Btmwmkrks.  I.  (Illutr.) 

V«rmUo1kt*ii.  Pataat«. 


ReiDlisMung  der  Asphaltstrassoft. 

illierzn  1  Fi>?.) 

Die  Warreu-Sciiarf-Asphalt-tiesellscJmll.  lu  .Nevr-\  ork 
bat  neuerdings  die  Aufmei  ksamkeit  auf  die  bessere  Kein- 
Juütaag  der  Avpbaltatraasen  bngekokt  aad  sidi  eingduad 
darBbor  «ugclaBseD,  wie  dteselbe  am  besten  int  b|Mririt«li 

i^i.  Die  Erörterung  dieser  Frage  liegt  im  eigeDSteo 
Interesse  der  Gesellschaft  nud  hat  zum  Endziel,  die 
Vorliebe  der  Gem- luw  iseii  für  das  Asphaltpflaster  zu 
steie«m.  Die  Au«tuhiungtai  der  Gesellsplmff  sind  in 
dt'ti  „Ei.fjineerinjc  New»"  vom  S.März  d.  J.  .ib>,'i'ilinckt 
un<l  düilten  einei'  weiteren  Mittheilong  werth  hbIii. 

Die  Gesells<'ha(l  weist  darauf  hin,  dass  A^phalt- 
pflaaier  vemiage  sebier  widersUmdiiaiiigeB,  ebenen  und 
glatten  OberiMdieobeaebafenheit  mit  £alebt%lEeit  aod 
mit  sehr  wenig  Kosten  ebenso  sanber  gehalten  werden 
könne,  wie  etwa  der  Fussboden  eines  Wag<>uschnpp<?ns  oder 
eines  Stalles,  im  (»egeu^jitz  zum  BLckinla^ter.  .Ti>  iviiH')' 
das  Asphaltpflaster,  utr..«niirlir  w»  r.icn  si  inc  .StJiiiiiiieil  und 
(ik- Aiim  liinliclikeiten  ,  wt'lrlie  <-s  lui  d  u  Verkehr  bietet, 
gewürdigt,  wie  man  dies  in  ttuio|täischen  Gross^städten, 
wie  Berlin,  Paris  und  London,  wo  dieses  Pflaster 
TorzQgliob  heiigestellt  und  in  fitand  gebalt«n  werde, 
wahrnehmea  könne.  In  Amniitn  sei  die  QU«  des 
Pflasters  an  sieb  die  gleiebe,  nur  in  Bemg  wir  Rein- 
baKung  geschehe  no«b  zn  wenig-,  wenn  aber  hierauf 
diesdbe  S^nn'fiilt,  vei  w<-nilct  w^nh,  f^tflie  .iinr-tikanische 
Pflaster  dfin  i:'iuo^i>clit-ii  in  keiner  Weise  nai'h.  Den 
<Triinil  IVa-  iVu-  geringe  l-'uis<n-^r-,  weL'lie  di--  lü'in- 
haltung  des  Pflasters  vei-wendel  wini.  -  ililickt  die  öe- 
«ellschaft  in  dem  Umstände,  dass  ilet  Amerikaner,  der 
lieine  Kosten  sehene,  nni  für  .seine  Lebeusbedäi-ftiLsse  in 
der  daokbur  beiteo  Weise  zu  soi-gen,  sofoi-t  erlahme, 
wen  w  RfaJl  in  die  P'rlialtung  de.s  Gescbafleaen 
handle.  So  awüh  mit  dem  Äsphaltpflaster,  dessen  Scli<'tnheit 

und  Saul'elkeit  luii'h  tlcr  ecsten  Her>t«-lliinir  num  Ik>- 
WUndere,  wülireod  mau  tiir  di«  Ueinerhaltuiig  uiclit^ 


tbae.  Mra  lasse  den  Scbnotz  auf  der  Oberflilcbe  liegen, 
der  bd  trodcemni  Wetter  tob  Winde  nmhergefegt  werde, 
die  Leute  bdistige,  die  Kleider  verstaube  und  in  die 
Häuser  hiueingetneben  werde,  während  der  Ei-guas  des 

Spren^^wagens  nur  Schlamm  tr/eug'-.  dci  darrliwatet 
wenleri  mü.sse,  au»  dem  die,  rttinue  übeliieciieade  Dtlnsle 
briite  nnd  der,  was  das  Schlimmste.  fUr  die  Krankheit«' 
keime  f>iu  ergiebiger  Nührboden  sei.  Die  Schlfipfrigkait 
desPfliisters  uuter  die.sen  l  iiistäiiden  sei  ein  weiteres  IJebel. 

Die  Art.  wie  Asphaltsti-assen  nach  den  Jürfabruiuiieii 
der  Gesdlschaft  reinznhalten  sind,  die  daArerforderli^en 
GerStbe  and  die  Kosten  aeien  Im  Folgeaden  nflber  b» 
spi-odten: 

a)  Kehrmaschinen. 
Bei  Auwendung  von  KehrmMcknun  wird  die8tns*e 
in  Zwischenräumen  von  einem  edw  mehiwen  Tagen  mit 
der  Maschine  abgefegt,  nnd  zwar  gewilbnlidi  mrlTaebt' 
zeit,  um  den  Verkehr  mißlichst  wenig  zn  behindeni. 
Die  Maschitii  u  kehren  den  Schmutz  von  ilei  Mitte  nach 
den  Bonlstfini  1!  hin.  wo  er  mit  SchautVlu  uud  Besen 
iti  Hiinfen  anf(e.s:iin!iirit  nml  d.-ind  mit  W'ag^e.n  abgefahren 
wird.  Ehe  die  Kelirmasi-hiue  in  Thätigkeit  tritt,  winl 
die  Strasse  geliiide  besprengt,  «m  den  Staub  nlederaUF 
halten. 

Die  Naebtb^Ie  diesen  Verfahrens  bsstebaa  In 
folgenden: 

1)  Selbst  M  tAglidma  Abkahnm  des  Pflasters 

trocknet  der  Pfeideunnith  an  heissen  Tagen  ein  und  w  in! 
unter  dem  Verkehr  zu  .Staub,  8oda.s.s  man  schlie.s.'slicli 
doch  zum  8iin'ng\'i  iiijeu  fri  eitVn  muss. 

'J)  Wenn  sidi  die  Ulirrliäcln;  des  j'lta.^lers  nicht 
gerade  im  kelii-gerechten  Zustande  beiludet,  ist  die 
Wirkung  der  Bürsten  der  Mascinne  nicht  au.si-eichend. 
>Vcnn  der  Schmuti'.  zu  ( rocken  ist,  winl  eine  Menge 
Staub  aafigewirtaelt,  der  in  die  Häuser  eindringt,  oder 
sich  wieder  auf  die  Strasse  niederlegt.  Tst  die  Strasse 
nass,  so  klebt  der  Schmutz  unter  den  Besen  an  der 
OberflSebe  fest,  nm  tun  foigeudeu  Tage  zu  Staub,  oder 
nnt':-r  den  Wamentrablen  des  Sprsogwagens  su  Schlamm 
zu  werden. 
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i)  Der  Kehricht  wird  oft.  nicht  rechtzeitig  ab- 
fofiJtow;  in  diesem  Falle  geriuh  er  diirch  den  Verkehr 
wieder  «af  die  Fahrbahn. 

b)  Fegen  Yon  Hand. 

Dieses  Wifiitiifii  verdifiit  die  alleinige  Anwendung 
niiJ  hat  »ich  «ucU  iu  il'ii  europäischen  Grossstldten 
allK'emein  eingebürgert.    U-au  theilt  die  Strassen  in 
At)S(;)niitte,    deren    ReinhalUing    eiaem    Mann  oder 
But-sclien   unter  Yerantwortliclikeit  flbertrefeii  wird. 
Jeder  Mann  hat  an  Gertth  nOthig: 
eine  Kmtm  fBr  IS  Mk.; 
zwei  Beseu  mit  Stielen  für  je  3  MIc ; 
eine  Hohlschaufel  für  H.:,  Mk  ; 
einen  Handkarren  fQr  8  Mk. 
Die  Kratze  ist  eigentlich  ein  amerikaiiis<  he>  (imätli. 
welches  liierziitamie  nicht  im  Gebrauch  ist    J)ie  Kin- 
richtang  und  Haudhabang  einer  solchen  Kratze  geht 
aus  den  beifolgenden  Abbildungen  hervor.   Der  Arbeifer 
schiebt  sie  vor  sich  liin.  das  dliuue  Stahlb*att  naiat  sich 
etwaigen  geringen  ITnebeoheitea  der  Fahrtwihn  leicbt 
an ;  der  fldiinnti  wird  mit  deea  Gerith  leicht  xnaaimnea- 
gescharrt. 


V 


II?'/- 


Die  Stra.ssenb«sen.  Schaufeln  und  Karren  sind  von 
der  ttblichea  BeHChaffenheit.  Erstere  haben  45  bia  60  cm 
Llage;  Sie  fBr  die  Stra.s5en^wecke  besonders  hernt- 
rifiblen.  wilr?  zwnrklns  und  nnnüthig  thenpr. 

c)  Au.sfübruug  der  Arbeit  vou  Hand. 
Die  Arbeiter  werden  von  Morgens  ft  Uhr  bis  Atcmls 
6  Uhr  —  ab/.Dglich  der  fiblicheu  Mittagspanse  —  ant 
ihrem   Stra-t-^nabi^chnitt    beschäftigt     bei  trockener 
Straeee  sollen  aie  in  dea  Morgenatanden,  wo  der  Verkidir 

K'ng  iflt,  und  stt  sonst  iiaasender  Zeit  den  Stanb  mit 
Besen  frrünrtlich  von  der  Strasse  abfeg*"!!  und  alle 
awei  oder  drei  Tage  auf  diese  Weise  iiiren  vollen  Ab- 
Kchnitt  reinigen.  In  der  übrigen  /eil  -nll  der  l'ienle 
uni-ath,  ehe  er  Zeit  gefunden  lint,  am/tarockneii  liii  I 
zu  Staub  XU  werden,  nii'  der  Kiaize  leler  dem  lies,  ii 
.<ichnell  besfiMgl  wuixlen.  Bei  .wrgfältiger  Beachtung 
dieser  liege!  sämmelt  sich  auf  der  Stxasee,  ausser,  wenn 
der  Verkehr  sehr  st»rk  ist,  nnr  sehr  wenig  Stanb  an. 
Bei  ordnongsmlnigem  Gebran«h  der  Krstse  kann  der 
f«nchtA  tielminbE  schnell  zusitmmengeecharrl  und  mit 
Sehubkarren  oder  flinnd wagen  entfernt  werden.  Yin 
M.assHm  Welter  wird  der  Si  )ii,'.:!iin  fast  vollst.'linli»  mit 
dei  Kratze  beseitigt.  Der  Gebrauch  dieses  Geraths  ist 
mit  wenig  Mthe  Terlcirilpit,  erfordert  aber  grosse  Be- 
hendigkeit. 

Wie  man  mit  ilem  ans^esammflten  Rrlimntz  schliess- 
lich verßUict,  hängt  von  den  UniiitAnden  ab.  Qewühn-  < 


lieh  wird  er  in  bestimmten  Zwiscbenciiuniea  abgeholt. 
Wo  <ne  AUhhrwsgnn  täglicth  vier  od«-  mehr  FÜirtei 

iriarlien  kennen,  kann  der  S<>hlamm  von  kleinen  Haufen, 
in  die.  et  au  geeig'neteij,  ili  ui  Verkehr  möglichst  ent- 
ri'ickten  Punkten  üus-estniinelt  ssird.  direil  nlic;rl',iliven 
werden,  in  evuroiwiiM Iii;»  Städten  biiugt  man  den 
Kehricht  in  kleine  ei.serne  Saniiiielkästen  oder  hohk 
Pfosten,  die  preeigneten  St ras.seu punkten  oder  an  dei- 
Kante  de.-i  Hiiiger.'äfeiges  errichtet  weiden;  diese  werden 

dann  Nacht»  entleert.  In  Amerika  ist  man  kein  Freund 
solcher  Sammelklsten;  uno  erbebt  dage^^en  den  Ein- 
wand, da£s  sie  leicht  aoslanfim,  biaslieh  sind  nnd  den 

Verkehr  behindern. 

M;in  kann  rechnen,  da.ss  auf  die  I.^inge  eines  llSuser- 
Idorks  vuu  der  Üblichen  Ansdelinuug  von  jedem  Fahr: 
täglich  etwas  Uber  100  g  Sciünmm  eniengt  werden. 

d)  Kosten  der  Strassenreinlgung. 
Die  Grösj«e  des  von  einem  Manne  rein  zu  haltendwi 
Strasseaab.schtiittes  liiitiirt  von  dem  Umfange  des  Vt>r- 
kehrs  ab;  ein  Manu  k;iiin  etwa  (»00  bis  lOOt)  m  eine- 
&\\.\  10  m  breiten  \V(iliri>(i-asse  mit  leichtem  Verkehr 
in  gutem  Zustande  erhalten,  wühreiid  mau  ihm  von 
einer  sehr  verkehrsreichen,  binuenstä  (tischen  Strasm 
kaum  mehr  Übertragen  kann,  als  der  Breite  eines  Hinser- 
blocks entspricht  Die  zu  leiatende  Aiteit  und  die 
Koaten  ergeben  sich  am  besten  aas  einjgnn  Beispiel  ai: 
Anf  der  1150  n  langen  nnd  9,s  m  breiten  Collingwond- 
Aveinie  in  Toledo  (Ohio)  ist  ein  ein7iB;er  "M;inn  angi'- 
st' Ik,  dem  wilhrend  einer  Woche  in  jedem  Mimat  ein 
Knabe  beigegeben  wird  Die  Kosten  Uetta^^en — abge- 
reclinet  die  Geräthekosteu  und  die  Abtuhr  des  Kehrichts 
—  monatlich  200  Mk  oder  rnnd  17  Pfg.  anf  da.<;  lid.  m 
Stra.s.<e.  In  Toronto  hat  man  dif  1 1  m  breite  Jarvis- 
stri-et,  die  Hauiitsvohnsfrasse.  welche  nnr  mässig  st^irken 
Vorkehr  hat,  in  410  m  lange  Abschnitte  gethettt,  die  je 
reo  einem  Hanne  gnt  im  Stande  gehalten  werden.  Ii 
Glndnnati  hat  man  djs.selbc  Verfahn'n  anf  einige  Att- 
sehnftte  der  12.«  m  broilen  Racestreet  versnchsweise 
angewendet;  <ler  Eil'ili;  \^ar  in  je.ier  Hinsielit  ^r:iii>;i;:j. 
Auf  je  12J  m  S(ras-sfnl;it!L'i'  kmii  ein  .M.mn.  liisr  Uglidie 
Verkelir  lieliet'sieh  auf  etwa  .'uhii)  Wa;,^'ii  und  7000  Pff-rde. 

Man  kann  hiernacli  ein«  mit  Asiilialt  befestigte 
Wohnstnuwe  von  schwac'iem  Verkehr  ungefähr  fiir  den- 
selben Preis  im  Stande  halten,  der  sonst  fBr  das  Be- 
sjnvo^  alldn  gexahlt  wird. 

A  Hesprenn'en  der  Strassen 
Bei  einer  naeli  dein  bR,«chriebenen  Vwliilin-n  be- 
hiindeltcn  .\siilialtsti  :is-r  ist  ein  Resprengen  selten  nßtliig. 
Es  giel»t  ind«.s.sen  sitti  miseli«  i  age,  an  denen  die  geringe 
Menge  ^itaub,  die  trotz  sorgfälligster  Reinignng  auf  der 
Strasse  zurückbleibt,  vom  Winde,  umhei-j^tdebsn  wild. 
In  solchen  Fällen  ist  es  zweckmilssig,  ein  leichte«  Sprengen 
vorzunehmen,  nm  den  Stanb  niederanhslten.  Am  besteo 
giebt  man  xu  dem  Zwecke  dem  Arbeiter  eine  Rolls 
Sehlauch   von  •■Iwa  ?50  ni  Länge,  w<'lcher  etwa  alle 
75  m  an  die  st  idtisi  lit'  Wasserleitung  aug.'srJdo^sen 
\w-rd-ii  kann.  .\;it  di-si^  W'ids.'  kann  ieder/.eitmit  ilus.sei-st 
geringen  Kosieu  eiue  leiciue  ikwasserung  vor.;enoinmen 
werden.    Niemals  jedorh  sollte  man  die  Stras.se  mittels 
Sprengwagen  ttberscJnvemnien.    Selbst  wenn  man  die 
Menge  des  Spreng wa.s^ei.>  nach  Belieben  regt>ln  kann, 
ist  der  Sprengwagen  nicht  zn  empfehlen,  da  die  FBbser 
meist  zu  unachtsam  sind.  An  bmtni  und  bOIigisten 
ist  es  daher,  die  Sprengwagen  gans  nnd  gar  ren  d« 
Strasse  fern  zu  halten. 

Allzureicldiclies  Sinengen  hfl'  den  weili  ren  Naclj- 
theil,  (Ihss  die  Haltbarkmt  der  l'flasit  rdeeke  tlarnnler 
leidet  \Vi«  bei  der  SteinbearbeitunL^  ein  b«stäudiger 
Strom  von  Was.*;«!-  nach  <ler  Angritfsstelle  de.s  Werk- 
zengs  geleitet  wird,  um  die  Arbeit  zn  bMchleuniiieii, 
ebenso  wird  auch,  nach  Annahme  dor  Asj^tgeseU- 
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sciuft,  A)A  StrtBSB  bd  n  iHGliln^  ZnlUiniug  von 

Wasser  eint;  —  freilich  1inllMbi(iG)ilij(ta  ^  adtteUere  Ab- 

iiutKnng  erleiden. 

Siiucit  die  \'.ii-M:ilrige  der  (iesellMlnft  Zur  l'.c- 
kr&Jü^iifijif  läers' U»eu  siinl  iliivu  VoDrcijrilteu  eiuijfe 
Si'Lreileii  beigefügt,  die  fleh  über  das  empfobleue  Ver- 
lahren  8«br  auerkennend  auiwprediea.  Öo  wtnl  angpfdhrt, 
dM»  in  Amsterdrm  (Hev  Yeney)  «dt  Sept.  18<.)2  das 
Bespi  engen  der  Aepbalbtnasen  gÄnz  eingwteUt  und  die 
Reinigung  Tcn  Hand  allgemein  cingefRhtt  «nrd«.  Da- 
mit hörte  der  ^si'liniut/ige,  !>eldüpfi ige.  iin.sidiere  und 
unhefriedigende  /ti.stand.  in  dem  sich  die,  Stmjtsen  frülier 
befanden,  ;iuf."  IHc  .Stadt  li.n  imri  W  aireu- 
Si^:harr!'0be8  A»l)imitpfla.Nter,  oder  I,;  kiii  A.^pliätUtruä^i  u. 
..K  n  g.iuzt  s  .liihr  nach  der  Ferlig.stelluug  des  Pflasters 
waren  für  die  Reinigung  d''s.'<elben  Vorkehrungen  nicht 
gatrofen.  ^^ach  wiederholten  Klagen  der  Anwohner 
Dsd  «degantlicben  Vorstellaogen  der  tieaellaehaft  wurde 
endlich  beachloswn,  das  geflihriicfaie,  gewnadheltairidrige 
^stem,  nach  dem  man  einfach  den  Schinata  auf  der 
Slro^stt  sicli  anhäufen  lie.'^.s  und  ihn  nnr  durch  den 
Sprengwagen  nieder  hielt,  >ii  'a».  u  mhiu  Asplial:- 
prtaster  und  ll'OO  (|m  ZieL't  l[  ilH>ier  wt-nleii  >eild' m  von 
zwei  Mann  mit  Usinlki .il/t-n  uml  Mc-i-ii  gt^ti-gi ;  die 
Lente  werden  von  den  Anwohneiu  bezahlt.  Die  S'  inhr 
de.s  Kehricht»«  l)e.sorgt  die  Stadt.**  Aehnlichet»  \\i  l  i 
Toronto  benchtet  K  — 


StjMiiMhe  An%«beii, 

Zur  Frage  der  qualitativen  Peurtheflung 

von  Trinkwasser 

verölVentlicbt  der  nnterzeiihnete  \>rfu*.ser  im„Uautechniker* 
die  nachstrhondi',  )i'>ch>t  tieiichtcuswcrihe  Sliidie: 

Bei  lüuholuDi;  eines  fiiitachtens  iih»  r  djf  <)iin?i!;it  nnd 
(liesbezü-fliclie  vorau.s,sehbnre  B^'^tiit5.1i;,4;<  it  i  nn  -,  Ti  irik 
Wassers  winl  es  in  den  meisti'n  i  äillwn  als  ;^i'nüjfenil  er- 
achtet, wenn  einmal  eine  kleine  Trübt!  des  zu  uulor- 
suchendcn  Wassers  fhcTinn-h  und  .selten  aucli  in!<'rf»«-i'oj>is<'h 
nnulysirt  wird,  und  \siril  liunn  ein  diesbeziiy^lichi  -  j,-  lusti^n  .-, 
ite^iultttt  einer  einrnaiiifi-n  I  nter-iuchiit!'^'  n\<  \ ■  il Ir<iiiiiiji  iii' 
GnRtntie  für  die  Krauelibarkcit  di  -  N\        i  -  aiiL"  ti' 'Hiti;>  t.- 

I.ciditr  iM'-^nüjfi'n  .sich  aber  die  mt-isteii  (  lii  imki  i  mit 
einem  verliiiltnissmässij^  minimalen  Quautkuii  W^ism  r, 
wi'lcheH    ihnen    in    eiiic-r.    vielleicht    nicht    ciuiiKd  Ihm 

rM'i.li.lcIllinii:  ll'  I-  Lii  hllU"-'"  '  iM.tflrli   ^'..■tulltrll  Flil-l  llC  i.llll" 

ji'div  .'il'ti  '.\.i!i-n-!j  \  enuerl-.  ziikniimit  iiml  Imsir-'U  dann  liut 
1  I  »f;  il  tri'ii  Wasser.-^  ilw  -aU  iii;i;i-~i:id  rii.i  lachendes 

(jiitiKjilen.  .Nur  zu  ott  wird  dann  dits  liesuitut  einer 
i^cdchen  elniiiiilipen  I  nler-mliiing  für  Monate,  stdb.st  für 
•latire  hinaus  als  (iewühr  für  die  jrute  '^unlität  «le?!  Uo- 
IreHi-ndeii  i.-ni  rs  lietraeliti  t,  iiliw ohl  da^ l'n-  iii/'A !:•  ri 
wiederholt  ungünstijfen  \  cründei  unyeu  iin-^'csrt/l  si  in  kauu- 

\\  enn  nun  aueh  eiur  ;  i  i  nniiv,  hi  .  u  i.  iU  i  kehrende 

Analyse  <les  N\  assers  j^ebotcn  ersthemi  uuil  so  hinsichtlich 
der  (Qualität  vielleiclit  aia  h  ;;euiigeiide  ßcruliif,'ung  bietet,  so 
\>t  es  dennoch  nieht  au>f,'e.s<-hl"SS<'n,  das.-t  «'in  WiisHer  durch 
uni;ün>tif,'i'  i'.f'i  n-- n  m.'.  .'i,  'aic  -lililir  ^ii^r.üd.r-  lM>i 
variablen  »irunilwns.ser.Ht;«ti<Ipn  ott  eintreten  können,  aueh 
nur  7.eit\vei.-ie  schlecht,  resp.  inficirt  npd  für  Geouützwecke 
iintati^dieh  wenlen  kann. 

|)ie  auf  eirund  cintT  kb  inen  Pridie  erfüllte  analjtisihe 
I  ntf'rsuchunj;  wird  nun  im  l'ulle  eines  unijiinstijien 
Ki'sultates  d;i-  l  liii'li  S\;i>-i  i  vom  <i<-brauche  aus- 
s<  lili<'SM'n  und  vallriclii  iiul  ui  insd  der  ;;efinideni'n  srhäd- 
liidien  SulKstanzcii  hin-^ichtlieh  deren  l  r>i)rung  i  te.  Vi-r- 
niiitlian^'en  anstellen,  abiT  in  soh  li  all;,''i'nii'iuent  Sinne, 
das*  dieselhen  zu  keiner  .\bhilfi'  führen  köneien,  ln-sondcr» 
bei  N'deheul'artei-'n,  widcdu-  di<-  dit'>beziijjlii  hen  hyi;i<'nis<'hi-n 
Lehren  nur  di m  N  nin'n  nach  k<'nncn. 

Kine  solche  al.^cincin*-  Instruction  würdi'  ^fcwiss  einem 
lM->tehenden  Bedürfnisse  al>liclfi'n  und  ist  sowohl  von  Behör- 
den, als  auch  rrivatcu  vicliach  erwünscht,  denn  nur 
W  eniiife  haben  l'ür  ilicsen  (jc|.rcnstaiul  das  riclitisre  ^  er- 
«tüDiUiie,-;  in  t'oi^e  giiuzUchcu  Mau^jelä  au  ^schlügigen 
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KenotnisMa  and  Erfidinuigen,  ja  tclhai  dSs  innataB 
städtischen  Aente,  beaondera  die  kleinerer  Pravinaalldlav 
welche  g^benen  Patlea  In  erater  Reihe  herofen  «caebRnon, 

bei  derartig«»  angnttrebten  Untenuchttttgen  und  Ex- 
pertisen  »nts^prcehend  m  instruiren  und  mitsuwirken, 
haben  für  den  Gegenstand  nieht  ^  nitth^e  Uebeiahdit 
und  schenken  daher  demselben  nicht  die  gebnhrende  Anl- 
merksamkeitj  daher  entbrimn  die  erhaltenen  Resultate  der 
richtigen  VerlXssltcldceit 

Im  Interesse  einer  geoancn  Beurtheilung  der  sar 
chemischen  und  microscopischen  Untersuchung  gelangenden 
\Vas«er!jarben  ist  daher  die  Beachtung  solcher  Wah^ 
nehmungen  und  Beoliachtungen  nothwendig,  welche  theiU 
schon  früher  eingeleitet  und  gemacht  wunlen,  theils  für 
den  speciellen  Fall  erh4d)en  wunb'n  und  auf  die  Qualität 
und  dieslK!ZÜglichc  Beständigkeit  des  Wü^^its  von  lun- 
I1u!«s  sind  oder  sein  ki'innen. 

Abi  willkoniniene  Kicht.schnur,  welche  Fnigen  und 
fmstäude  bei  Begutachtung  eines  Wagsers  iu  <|ualitativer 
Hinsicht  zu  berücksichtigen  sind,  um  über  die  fJogcnwart 
un<l  voraussichtliche  /.ukuuft,  Beständigkeit  etc,  de.<(  fing- 
lichen  Wassers  grQudlich  orientirt  zu  sein,  dilrftc  «ta 
lüesbezüglitTher,  schon  »eit  Jahren  in  Oesterreich-Ungarn 
bei  den  Militärbehiirden  in  Kraft  iH-stehender,  instmctiTer 
Erlass  des  i{<<icbs-Kri<>gH-Ministeriums  dieaen,  in  welchen 
die  nach.-itehend  recapitulirten  Frugoii  bei  Vornahme  einer 
Wa'iseruntersuchung  zur  Beantwortung  gefordert  werden. 
Die  entsprecliendu  Beantwortung  dieser  Fragen  bietet  ge- 
wiss iiie  iH  sten  Anhaitapunkte  tftr  ein  grundliolMe  uid 
corri'Ctes  (»utachten. 

Die.se  Fragepunkte,  wdehe  bei  Beantwortung  möglichst 
mH  einer  Terräinakiiae  erilnlert  «erden  sollen,  sind 
folgende: 

A.  Bei  Brunneawaaaer. 

I.  Lage  des  Brunnens;  in  einer  Ortflchafli'n  oder  auf 
freiem  F-  Idc  - 

•2.  Uiii^L-buug  Am  Ikunnens;  Anden  sieb  in  seiner 
Nähe  und  in  welcher  Bottensnoff  Cloaken«  CMkt  Düamr' 
gruben,  I^chenbdTe  oder  Aa«plätae?  Bildet «einaxtldule 
Cngebnog  Acker-«  Wkeenfaind,  fimehe  oder  WeMeplata? 
^Vlrd  letnerar  von  '^di  beniat  md  waden  die  Heerdn 
«ua  den  Bmnnen  getiinkt? 

3.  Wie  lange  besteht  dw  Brunnen?  Wie  lange  ist  er 
in  Verwendung?  Ist  dk  Verwendung  deeeeUien  eine  nn- 
unterbndiene  oder  bloa  adtweÜige? 

4.  bt  die  Brunnenöffnung  flrd  oder  verwahrt  und  auf 
welehe  Art? 

Ist  der  Bruttnen  auagenMuert  oder  nicht?  Ist  er 
ein  Nwlidon'aeher  Brunnen? 

g.  TleTe  des  Brunnen»  bis  aar  Sohle? 

7.  Durch  welche  Erdschichten  Ist  der  Brunnen  ge- 
trieben? 

8.  Wird  die  Sohle  den  Brunnena  von  Tegel  oder 
anderen,  IQr  Wasser  nicht  darchliasigen  Schichten  bb- 
ijildot?  tind  in  verneinenden  I^lle,  wie  weit  sind  solche 
SchieMen  tqo  IImt  enUemt? 

9.  Wekho  Sdiönfvarrichtungen  hat  der  Brunnen? 
.Sind  dieselben  im  guten  Znstande  oder  nicht  und  was  Ist 
etwa  an  densethen  auestellig  »i  bemerken? 

10.  Schwankungen  in  der  Hjihe  des  Wasserspie^ls  hn 
Brunnenschächte '/ 

11.  Ergiebigkeit  des  Brunnens? 

12.  Bleibt  das  Wasser  bei  anhaltendem  Schöpfen  immer 
vollkmnmon  klar?  oder  trObt  es  sich  früher  oder  später? 

13.  Temperatur  des  frisch  ge.s<.hi'plteo  Massers? 

14.  Sonstige  autTallende  pliv.sicalisi'he  Figenschaften  des 
Wusser»?    (Geruch,  (ieschmac'k,  Färbung?) 

1 ;).  Ist  im  Brunnen  mehr  oder  weniger  reichliche  Algen- 
vegetation bc  inerkbnr?  BovSlkem  densdben  audi  FMscIic, 
Kröten,  Käfer? 

Iii.  Ist  das  Waaser  je  beschuldigt  worden,  Krankheits- 
erscheinungen hervoigeru£sii  xa  haben?  Welcher  Art 
waren  dieselben? 

H.    Bei  tjuellwasser. 

1.  Lage  der  Queih'?  Ist  üU'r  die  Bodenverhältinsse 
an  ihrem  I  rsiming  etwa<i  bekannt?   Welche  Schlehten 

zeigt  der  (^uellenurs]>rung'' 

2.  Die  rmgtdiung  der  (Quelle  i-l  in  di  i-i  Iben  Weise, 
wie  ditw  vorlioi^eheud  bei  den  hrunuenwassi'rii  augefuhrt 

Google 
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Hugo  Pri'iiss,  Uuclnpest,  BnK«wi  (iik't<'  \  orf^i  lu  n,  »»'Ichcü 
<li<»  IVoliociiJiiahnio  uu  Ort  und  Sti-llt!  tlurch  einen  Bade- 
riolojjen  en(l«'lirliih  r.u  niacltcn  mfhf  mn!  Hfilmlb 
wt'itvri'  Hi'iichtunj;  verdient:  Wird  liii'  inlrni-o  iii,(  he 
I  ntersiichun^  eines  Trinkwnssers  jrrroriliTl,  s«  M'ndct  i't  [ht 
l'ost  eine  (;iaM>|)rouvpttt  nii.i  <  in  Tropfröliixhon,  in  welch' 
erslcre  eine  stiirre  (ieliitim  in:i-is<i  «>!!it;>wiss>»n  i-ät.  Iii»- 
(;(•lalinenm^s<1  wird  an  On  lunl  Strllr  im  lunMinnmi 
\\'a!<.s«T  (ca.  "i-V  ('.)  tliiNMg  g'  niiirli!  unil  iu  (U'  S'-ll.i-  mittuiii 
der  üIht  einer  S|iiritusfluumii'  st.  rili>.ii ti n  'i  tuiiltiiliru  ein 
tremesficner  Trojifen  von  dem  zu  uniersuclieuui-u  W  as-iT 
ein)felr<ii>!t.  in  der  Weise,  duKs  derselbe  unter  die  tlu>si;,'i' 
(ielatineiuasÄO  jfelanj^t.  Letztere  wini  dann  iui  kalt.-ii 
Wasser  wieder  starr '.,n  iiu«rl,t.  «lie  Kprouvette  vers4-|ili -s-  n 
und  sammt  Tro|itrolir  jm  r  \'u<t  Inn  l,ahi>rntoniiTii  «ri's'ijilet, 
wo  das  Gewielit  «les  ein;."  Iir;i'  litra  Trni.l' n  W  a>-i l>e- 
stiiunit,  die  Gelatinema^^i'  aluM-  .ml  (ii<  l'liitti'  L,"  ^''i^5<'n 
wird  lind  <lnnn  auf  dies-«  i  ilii- .\ii/nhl  iIit  l  iilturi'n  Ki  zühlt 
werden.  Ob  dieser  V*.r^'UD;,'  ricliti^  i-t.  /ii  In  nrtlu  ilpn 
ist  wohl  Saeh«  der  Hiu  fi  i  iolofren  ;  jed*  ntalK  l<:iiui  ■.>■.■- 
Verfahren  dem  bislier  utjlicheb  --  das  Wasser  in  Hamlicn 
zur  bftcterioloffi.solion  rntersuchung  7.«  sendeo  —  vnr- 
•»ezi'jjen  wcrdf'n.  da  es  gewi.s.s  fennn-re  kenultate  auch 
hinsiehtliiti  iiii;i!itii;ili\ cii  (i-imlt-  Isiit.-i:  die  Aulnahme 
de.^  Was.sertri>|)fens  in  <li<'  < '«'InUnemasse  6oU  uiiulicli  den 
Zweck  haben,  eine  Yei  in.  tinnip  d«r  i»  Vwaw  bucitB 
v.-.rhnndfnrn  K«-iwe  zu  Nerhiit.'n. 

].:<  .-'ill  Ci'h  li  freuen,  wenn  ii  ii  mil  vi:.ist.-lii'u<li'ii  Zeih  u 
zur  l'i:i.;t«  der  Wasser-l'ntersutlumgen  einig«!  Aulialti- 
'•ki/.ziit  habe,  welche  ^'effelM-nen  Falle«  iJicnste  leisten 
können.  'Zu  wünischeu  wäre  uur,  dnss  dieMiui  Gctfeustande 
«rh&bte  Atinnerlnunkeit  Engvwfn.let  ^^  .  r  l.. 

lugenieur  V.  Berdeoich 

StnuweBiMihiiweMn. 

Zur  Concesslooiruiig  der  Lember^ic»; 

Stadtbahn.  " 

Von  Hotrath  Prof.  Dr.  Ha  ad»  ni  Vrim.'i 
I)ie  Ueeht^fhlge,  itu  welcher  der  zwischen  iler  Sorictii 
Triestinu  Tramway  mit  der  Gemeinde  <k.r  köoi-fiiclien 
Hauptstadt  l.<.mberjf  [luocto  I'ft'rdelialiu  abgcscldossctie 
Vertrnvr  ''»'o  I'<'ndM.rjf,  den  -I.  Februar  l.s79,  Anlaiss 
i;iel»f,  i.st  kurz  foljfende: 

I>urf  die  Gemeinde  Lemberg,  welche  der  .^ociet.i 
Trie-stina  Truniwnv  für  die  Dauer  von  .'lO  Jahren  vom 
Tajre  (U'r  Fertiy;ung  de.s  Vertrages  <l».s  aiis.schlie:J.sUche 
Kc<!lit  zum  liuu  und  zum  Betrieb  einer  l'ferdebuhn  in 
den  Stni8aoD  uncl  auf  den  Th^tzen  der  königlichen 
lluoptltadt  Ijendjer«;  uemässi  den  nitlieren  Vertra>,'s- 
l»e!,tiniiunngen  (Artikel  l,  ■>  fl.)  ertheilt  Imt,  in  die><'n 
Slra^.sen  un<l  Plätzen  während  der  I>auer  dieses 
l'riviletrs  eine  louenrrlrende  elri'trische  «ider  Dai)i]"f- 
tr-iniway  bauen  ' 

Auf  lieii  ersten  Uiick  dürfte  der  Ijiie  jjeneijft  sein, 
die  Fra^e  zu  bejalu'n,  weil  der  Vertnitf  im  Artikel  1  von 
einer  l'ferüebidin  «ipricht,  daher  den  Schlus.s  u  contrario 
Cratuttet.  Niehtsde.slowenijjer  erweist  sich  dieser  SchliK.'' 
l>ei  genMUC'r  Erwäjfun;^  als  ein  Trugschluss,  wie  Eolort 
fjezfifjt  werden  soll: 

.\l!erdin;,'s  .spricht  der  Artikel  1  des  Vertrutjes  Toa 
dem  ausf clilie^slicben  Keclite  zum  Hau  und  Betrieb  einer 
l'Irrdebiilin.  lu-less  müssen  Verträge  nicht  blos  nach  dcai 
Worlhiute,  sondern  nach  <k.m  Sinne,  der  Ab.sicht  der 
l'arleieu  au>ye!eßt  werden;  lielej,'  dessen;  Die  §^ 
a  ti.  (•.  B.  I  nd  liberein^tinunend  mit  dem  ImtL;.  ir.  !ii>n 
«iesctibuch  be>timiut  der  Artikel  -.'78  II.  G.  B.  «usdrücktuh, 
dns.s  «kr  Richter  bei  BeurtheijunK  und  Ausleihung  von 
Ifandels^'e^chüften  den  Willen  iler  Cnntridu-nten  zu  er- 
fora  lien  und  nicht  an  ilem  bucbstäbliebnn  Sinne  dftäAa-s- 
tlruckes  zu  holtteo  habe.  NebeDbei  geswt,  ist  die  iMx-iet» 
Triettinn  Tnmvm.y  nis  PmonM'  aoif  LMStatmupcn* 
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wurde,  zu  beschreilK-n.  Hier  ist  nrndi  be.Minders  Kücksicbt 
zu  III  liiuen  aut  etwa  iu  der  Nähe  belin<lliehe  l-'ricdlii")fi.  und 
Ruf  l-'«brik8itiila(;en  und  welchen  Zwecken  diese  dienen. 

."i.  Krc(iebij;keit  der  tjuelle  in  '.'4  ,'^lunden? 

4.  Ist  das  Wasser  der  (Quelle  .stets  klar,  wechselt  es 
nach  Regenpüssen  seine  Besclintlenheit  ?  Ist  über  seine 
son»ti|[fen  physicalischen  I'Jfjenschaften  etwas  zu  Ix^mf-rken? 

.').  WVIche  Strecke  hätte  im  Falle  einer  hers-u--!!  1 1.  ii.len 
lieitunff  das  Wns>;>T  vun  rl<'r  (Quelle  bis  an  den  ^  erijniuclis- 
ort  /ijni.  k/.ulci;i  Ii  iiikI  liurch  welche  Frdarten?  (Kies, 
GeriiUc,  Siiiiil,  Lehm,  ihnnu.s.  (■•tnjst!|r(.n  Grund  etc.)? 

i>.  \\  iire  eine  derartige  l.i  ilntn.'  vorau/'sichtlich  li-icht 
ber*teilliar,  oder  welche  Sehwien^keiten  wären  hierbei  zu 
flbemindeu  ? 

Betrelfs  der  Imeterioingisehen  l'ntersueliung  l>estimnit 
iiuu  (!(r>c)!i>"  Kil:i  -,  .!n^s  sie  wom(>^lich  an  Ort  unil 
Stelle  Mir;."  11  "HiKii'ii  werden  doli;  wo  dii»$  jedoch  niclit 
ihunlii  Ii,  <Iii  M.II  Im  i  der  Pni.boiiiitinhni«  foJgeBdeniimiweu 
vorgegan^'u  werii(  ii: 

Die  zur  Aufnn))!  !•  r   l'ii.Ui  u  ilii  in'ii.ii  :i  ■  I.iter- 

Flaschen  sollen  in  «  i  -t.  r  Urihe  stenlisiil  winlen.  zu  •iie:<eiu 
Zwecke  sollen  am  b.  -t.  n  die  Flaschen,  welche  möglichst 
enghalsig  un<l  mit  eiugeneuenem  *>liw  oder  •„•!tt  sf-hliesKenden 
Korkstrijiseln  versehen  sein  bolli'ii:  i|.  i  in  \  .  i  ..(-;,|ii~.,,..tii.  k. 
S(>llen  in  einem  bedeckten  K.ss.-I  ■<i\fv  i'iij.ir  mi iii|i'<teüs 
eine  hiilbe  Stunde  hindurch  im  W  ;i-.sei' a  i-^'.'ki  .  lit  wmiI.'U, 
hierauf  sind  ilieselben  dirpcl  v.m  li-i  (Quelle,  l'ujiiji.'  0'^>r 
dem  M'a««ereimer  ohne  Bi mit/ mir  anderer  GefS-M'  zu 
füllen  und  mit  ileni  au.sgeko.  hti  u  K  irke  zu  ver^iciilii -.mh 
und  ij-latt  zu  s..-siegeln.  Hinln'i  i-t  iM-i.iiil.r^  lijr.ciit  zu 
aehteu,  iiaa»  «ler  Flaschenraml,  .«owii.  die  in  den  l'iaschen- 
huls  einzuführende  l'urthie  des  Kiirkst<"n>se]s  nicht  mit  tlen 
UÄnden  oder  mit  anderen,  nicht  steriüsirten  Gt'genständen 
in  BeriihruK;,'  kiuamen." 

I  II!)  iiua  die  letztere  Antveisung  l>etreH's  der  l'r<d)e- 
I  ntniiliiiir  ifir  die  niicroseojtische  Untersuchung  auch  nicht 
Milliiili:ihl:i  Ii  Bccej>tirt  wenlei»  kann,  da  diesidbe.  Wenn 
iiii  l.t  :iii  Oi'l  iMiiI  St4-lii'  iTl'il^.'t,  r.iir  nn  hi'  l  iue  Formalität 
ticiii  «inl,  ^i,  kann  sie  «kiiuwcli  tiort-  BeachtunL'  finden, 
vs'i  •■>  >ii  h  iLi  iit  uiu  die  (|uuntitative,  al-.  \irlmchr 
(iualitali\ L  r.tri  jHing  der  im  N\  asser  voiiiundenen 
Keinie  hiUiiirln  wird. 

Es  Leun  w<dil  nicht  meine  Aufuribe  sein,  ndch  in 
diesbezügliche  nähere  Au^lührungen  »  nz  -i  ii.  denn  dies 
bleibt  wohl  nur  den  Bncterioloireii  nln  il;i>,'.fn,  doi'h  ver- 
unlas.ien  mich  meii)!'  lii>lii  i  i^n  n  rjti -rlil;  „'igen  KrI'ulirungen 
zu  nachstehenden  Heiiierkniigen,  wililic  conipelenterseits 
WObl  einp:- Im  nii.i  Beaehlung  verdienen: 

!)er  1j:ii  tri- Illogischen  l'nti'rsiucliung  wird  nuLuielir 
aucli  Iii-:  Iii  iirtlieilung  der  tjuulität  emes  'IVinkwus.^ers 
imm«  r  111.  In  im  1  mehr  Bedeutung  beigi'messen  und  kann 
ja  am  Ii  n,i<  Ii  Ii  m  heutigen  Stande  rlieser  WiMsenschuft 
die  W  iciitjj,'ki'jt  derselben  nicht  iu  Zweifel  gezogen  worden; 
daher  ist  man  wohl  gezwungen,  bei  «Der  «wclieD  Fmge 
derselben  sich  zuzuwenden. 

Nun  ist  ober  die  Krreichung  einer  mier'isco;ii-(  Ii.  n 
Analyse,  wenn  dieselbe  den  Anforderungen  der  W  is.sen-^ri>;Ul 
entsprechen  soll,  mit  .solchen  ScIi«  ierigkeileii  und  ver- 
bälfnissmässig  grossen  K«ist<-n  verbunden,  ilass  es  sich 
z.  B.  bei  kleineren  Wa.ssergewir.tM)i».gs-A)il;i;  i  :i  i  il  i  ^^nr 
bei  einzelnen  Brunnen  niclit  lohnt,  zui  1  lun  lil.ila un.,i 
dieser  l'ntersuchiing  einen  Bact''nolo.„'en  an  Ott  und  Stellt, 
kommen  zu  hissen,  welcher,  wenn  sclion  iiucli  nicht  die 
l'ntersuchuug  .sellwt,  (o  doch  die  l'rol,eeh1nahnie  nn  Ort 
und  Stelle  durchrahrt,  was  Ijekanntlich  diu'cli  iiiuimpfeii 
von  einigni  gemeasenca  Tio|iien  <lns  xu  anterauciienileti 
yftL»9ftn  auf  GelatineplnUcu  erfolgt. 

W  enn  es  sich  daher  nicht  um  eine  grössere  r.<|er 
wichtigere,  die  Spesen  vcrtrugemle  I  nlersiicliung  handelt, 
SO  wird  «ine  solclie  wohl  in  den  lueisien  Fällen  |>erliorrescirt 

'Wftr«  «•  nnn  nicht  nn  der  Zeit,  um  aueii  der 
Btwtorlologt«  ileii  gobühreoden  l'latz  bei  Benrtheilungr 
der  Trinkwufler  cn  sEcheru,  ein  allgemeine«  Idlchtfnse- 
lieiiaa  VoigdM»,  rc»pc«ttve  Jostruction  zur  I'robu- 
«Htimhne  ftstzaatellen,  durch  welche  es  ermfif^lk-ht  wfire, 
dum  die  Probe  ihslich  wie  die  zur  chemischen  AnnlvM. 
besOmnite  eotnommen,  vorsichert  uo«l  ven^eudet  werden 
kvBBta,  ohne  die  Unterauchuog  durch  Reise-  etc.  Si>esen 
<le«  Bacferiolofiea  in  compliciren  und  zu  vertheueru 

AI«  eniitfehienswertli  «reclieint  mir  das  von  Prof.  Dr. 


^)  Wir  veri.tVuii11i.:heu  naelistehend  nach  dor  „Zoiisch"!^ 
für  Kisuiilmlineti  unil  Danij.fs.  l.jdTaln-t"  ilfs.  tiiltalt  des  ülwrnii» 
wii-Utigi-li   (lutuchteiiM,   vv  li  -.^  l'n  l.  ]ir.  lUud» 

Iteciitsatreite  xwWclieu  der  Socictk  Tricslina  Tramway  uad  aW 
Oaaninde  Lemitnir  «kgageben  hat 
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ADütAlt  ttn«*'<'">telhaf't  im  Sinne  der  Artikel  4  und  '»72, 
Absatz  U-  G.  U.  an7.u!K>licn  uud  ebenso  iipzwcilelhafl  ist 
der  Vertrag  über  «li  n  l'.etrieb  der  Trunnviiv  mifli  Artikel 
273  H.  (i.  H.  als  eii»  HaodcLigeachfilt  nozusetion,  dahtr 
die  Bcstiiumoii^ri  ri  [landeljtgfrsetzbucheh  {^rnisA  Aiiikd 
377  für  beide  Itieile  zar  Auwendun^'  kommen.  Nur  diu 
VertrHcsbe^tiiuniuoffen  Hl>er  den  Bau  iloi  1  r,im\va\  diiriltn 
im  Sinne  des  Artikel  37.')  11.  G.  B.  nach  allgemeioeni 
bOn;erllchen  lii.lite  zu  beortheilen  sein;  für  die  Be- 
urthpüiiDi:^  mi-rifr  Fnii.'«  ist  inde»!»  dieser  Punkt  wessen  der 
iitie.'einsliiiiiriniitMi  N  irm  de*  ullfTemeinen  biii liehen 
Gesetzbuches  und  des  Jluodel9|s^esetzbnrlip>  trleidi^ltig.) 

Nehmen  wir  iber  ^eMel7mii.<>»ii|ir  auf  die  Absicht  der 
Piirteien  Rücksicht,  nisdann  mn^sen  wir  uns  ««f'nrt  die 
Frage  stellen :  Knau  ein  zurcrlinur  ;.'stäliif^'pr  Untpnif  1iiu>t 
und  insl>esoDdere  ein  llii-Otltd-^iiiaiin  vcniiinfttj^pr  \\  pi^p  dir 
Verpflichtunfi  zu  einem  mit  unirclicuipn  Ki>sten  und  t.'r..sser 
\'('nintwf»rttinp  verbundenen  liau  uud  /.um  Hcln-  be  pitu  r 
l'icril«'t);ilm  übpi-nehinen,  wenn  er  jeden  Aug-finMick  t,'p- 
«artiifcn  miLss,  daes  der  Gegencontralteul  die  Unter- 
tielimiiQkT  ilurr)i  Anlaufe  einer  mit  einem  anderen  Motor 
(Dampt,  l'Jfiiricität  etc)  betriebenen,  concurrironden 
Schionentranspi'rtan~tiilt  wirtli-i  liultlicli  )!u  Grunde  richten 
khnn?  I«t  es  nu'Lrlirli,  dus--  eia  l  Dteinehmer  solch'  eine 
\'er|itli(  lituii>:,  wi'li'hp  einen  rniiriin  n  Aur'wand  von  Capitfd 
erfordert,  mit  uiueni  solchen  KInkti,  mit  einer  sc(Ic!k-!i 
Gefahr  auf  sich  nimmt?  K:mn  cm  -.nUliP-i  Wnirnj,,,  ria 
solches  Glttckffpeschnrt  in  der  Ahsi'  lit  dpi-  ('ontraheuten 
(^tegeo  biibfu.  indes»'  doch  die  (  ;ipiLul(;:inlage  während 
des  riOjährij^cii  lietrißbes  Am  den  r.inküntti'n  des  l'nter- 
nf'!inipi-s  zu  »iih .rti>!iriTi  int,  du  ja  dii>  Sncieti»  Triestin» 
l'ramwiiy  ducU  Artiktl  \l  dos  Vi>rtranc^  mit"  Verlanen 
iler  Gemeind<>  Lemberg  sogar  v('i-[iiln  ht(  t  ist,  nucli  Aldiiiil 
von  .V.»  Jahren  das  Gleise  auü  dou  Sti-ttüstu  und  \'\.i\zfn 
ohne  .die  ICotflchädigung  auf  eigene  Kosten  x;i  fniffrnni 
und  dieselben  in  den  urspriiDgrichen  Stand  asurüikzuvci - 

•etzen  ;^ 

Icfi  fratre;  Ist  es  ih'nn  denkbar,  das9  ein  r<iriii;iler 
Moni- (  Ii,  _'i'S(d; si,  ('irr,  driiii  nnt'  I  !.nid''l>iiriti'rnpliniHB;,'.  p}M 
Kaofmauii  l  inen  gidch  UQvemüoftigea  Vt?rtraj^  ^^ddi  .ssp  un<i 
sriue  w  Irth.'ichatYliche  Kxistens  ganz  dem  Gntdiinki  n  und 
lier  ♦lu.td»!  des  (legencuntrnhenten  ausliefern  NcilUe:  (»«wiss 
ist  diese  Annahme  unmöglich!  Kein  Richter  kann  im 
/.«eitel  eine  so  iinv«i-«tiindig«  Absicht  der  vertnigs- 
srhlipfsendeu  Thcilo  ;innohnifii  und  mit  Recht  bat  daher 
daö  (  rtheil  iLe«  kuuiglictt  itreu&tucbcn  Oberlnnde^gerichtes 
za  ('('dn  de  dato  30.  Se|itemt>er  lHi>2  in  der  RecJitssache  der 
Stadtgemeinde  Baimen  gegen  die  Barmen -Klberfelder 
Strassenbahngespllschflit  u>  einem  ganz  analocren  ^treitiull 
erklärt,  diiss  die  I  ifhaiiptuiig  unzutrelSVud  ist,  d.i.K^  durrh  die 
CoDcoasioD  zum  iiiissi  tiliesslichen  Betrieb  eim  r  l'ii  rdehsihn 
nur  die  Concurrtiiii^  vun  Aniaf^eD,  welche  durch  J'terde  b<  trie- 
ben werden,  ausgescblfsspu  werden  sei,  nicht  aber  vm  An- 
lagen, deren  Betrieb  durcli  andere  Kräfte,  belgplelsu pise 
durch  F.l'j«  ti  i<  it;it,  erfolgen  khII.  h<'r  •-inn  und  '/wf  .  k 
jenei  Bestituuiung,  ohne  weUlm  vfruiiultiger  W  eiüC  das 
rntornehraen  olVensichtlich  nicht  übernonimen  werden 
konnte,  sei  der,  den  l'nteruehnior  gegen  die  f'oncurrenz 
von  nelMjnliuifeuden  Stnissenbahnen  iinf  Seidenen  in  dem 
vorgesehenen  l'mfang  zu  schützen  und  so  die  Grundlage 
tTir  die  Sicherung  der  Rentabilität  desselben  zu  schaffen. 
Mit  Recht  wird  weiter  in  ilenselbcn  Gründen  ausgeführt, 
dnss  es  hierbei  gl4>ichgiltig  sei,  diiiTh  welche  Betriebskrnti 
die  Befiirderung  erfolgt,  und  wenn  im  Vertrupj  nur  v<m 
d«m  Au.>4schlui«  «diier  andorweitige«  PferüMigeolwiin  <ti' 
Rede  tiei,  so  erkiftre  sich  die«  dnoiurch,  dass  man  die  zur 
Zeit  des  VertragsachluaM«  (IVJVi  usd  auch  jetxt  noch 
180^  Überwiegend  ObUoha  Art  OOS  Betriebes  derartiger 
PeraonslbetorderanggballlMm  in  Stödten  so  bezeichnet, 
dmmit  aber  den  gMUcn  demrtigeD  Betrieb  gemeint  haben 
wird. 

Ich  kann  nicht  anders,  aU  mich  dinier  QIwrzeugcuden 
Begrilnduttg  des  CölMr  OberIaodea|pMrichtes  vollkonunen 
aazaschli^seo. 

lD«be»oodere  mus»  ich  tjetoneo,  Ams  es  bei  Bahnen 

eramvays  etc.)  weeentlteli  irar  danuit  aolutmnit,  dai»  die 
f3rdeni»8  v««  PenaoiMn  und  cütem  auf  IMteelegten 
SdiimB  ufBÜgt,  wodurch  dia  auf  gewöliaUolieQ  Stniuen 
uhI  V^en  nnvennddliclia  Reibung,  berirtignggweiae  der 
md«rfland  gegea  daa  rollende  Material  auf  eu  HfhitiiiBm 


reducirt  wird;  die  Art  di  s  Motors  ist  hier  in  der  Regel 
von  untergeordneter  unil  unwetientlicher  Bedeutung.  I>en 
Gegen.sntz  bilden  s<miit  die  folgenden  zwei  Hnuptcategorieu : 
einerseits  Tninsport  auf  Seidenen  (Dampfcisenlmhneti. 
Pferde-,  Elcctricitätsbahnen  etc.)  uud  andererseits Tn(ns]iiirt 
auf  nicht  gi'swhlenten  ^Vegen,  auf  »»ewr.hiilieh'-n  Siriissen, 
gleichviel,  ob  mit  l)ampfkrttft  i  dt  i-  ihii  riM  lu  r  lüaft. 
Denken  wir  (b-n  Fnl!.  dass  die  Gemeinde  einer  ;;pwi.|inlichen 
Pferde-Otlmi^u^L"  ■-l  Uscbaft  das  ausschliesslich<'  I<<  i  lit  /um 
FersonentrRiisjmrt  einer    gewöhnlichen  Fahrästras.se, 

z.  B.  im  Sta<li|iiii  k,  ;uii  'lO  .lalire  unter  der  Verpflichtung 
reg(droäs8iger  Fahrten  mit  do|ipelsi>Mnni!irpn  Waffen  rrtbeilt 
hätte,  so  dürfte  die  Gemeinde  wiihn  ni!  dii  si  r  Zi'it  aut 
dieser  Fahrstrasse  gewiss  nicht  den  (  un.  urr('riztriins[.ort 
auf  den  neu  erfundenen  Dampf-  oder  ÜUm ii k  ilats-Stru.^sien- 
wagen  (ohne  Fcbienen)  einführen:  dir  Ijuwi'nduiiLr,  dajts 
die  C^Jlicession  nur  tiir  den  'l'r:uis|iiirL  ^.'eunhulirhi'r.  Mm 
l'fcrden  gezfi;,'fMi'r  \\"a!.'cii  «  rtlu  ilt  wi.nii  n  ^i'i,  würde  ge- 
wi'-H  .It  diM'iiiaiiM  uiiluilllmr.  Ja  h'n  hi'rlii  Ii  linden,  da  das 
Unternehmen  dunih  l)aii]]il-  odir  Eiectricitiitt'-Str!«*«en- 
wagen  wirthschaftlich  iii<  lii-  L,'''tTihrdot  wird,  ul-  diir*  ii 
coucnrrironde  Pferdewagen.  Selbstvei^tändücli  dürfte  auf 
derlei  Inn  Sira«»e  lUUBOweniger  ein  SeihiflBeBb^ieb  ein> 
gefrdirt  werden! 

Und  gerade  so  verhält  es  si(  Ii  \ii  e  versa  bei  Schienen- 
wngen;  viel  gelährlicher  ist  die  ( V.iicurrcn:!  einer  Dampl- 
oder  Flectricitütsscliienenbtihn,  als  dic-  ini  r  l'r.'rdpschienon- 
hahn!  Darf  die  Gemeinde  letzter«  laut  .•\rtikel  11  gewi.s$ 
nu  llt  herstellen,  so  dar!  sie  umsoweniger  die  viel  bedroh- 
lichen» l,)umpf-  oder  Klectrieilätsschienenbuhn  einführen, 
wogegen  hier  gegen  die  lünluhrung  von  Dumpf-  oder 
Ivlectricitätswaffeß  (ohw  .■'^rliii>nca)  nichts  eingewendet 
worden  k'iniitr  i 

Unter  solchen  l"iiist.i!iil.  ti  •  s  kann  also  nicht  darauf 
niik  iuinii  !!,  doss  in  nns<  rui  \  rrtiitt:r,  .\rtikcll,  gerade  nur 
dttä  iiusschiiesslische  Rri  lu  üiiiii  Bau  und  Betrieh  einer 
Pferdebahn  genannt  wird,  «iimeint  und  verstandiii  ist 
die  Srbipneobahn !  Dnss  ;^iiui!e  nur  der  thierisc^e  Mfitur 
,1'l'i'n!-  rrwMlir^t  «ird.  i  rlclai  t  sich  danius.  dass  im  .lalirr 
IsV't,  in  wrirlicni  der  ViMtrag  abg«>schlo.ss4'n  wurde,  eben 
nur  l'r''rdelialitii-ii  iiii-  den  Stadtverkehr  üldii  Ii  »md  zu- 
lii---it,'  wai'  u;  lih's  tur  den  l'ersonentranhjiurl  ausserhalb 
ile-.  Sia'lrrayiins  Ii.  standen  zu  jener  Zeit  einige  wenige 
|iani|it-  'liier  fdi'etr^iit.'itstniniways!  ,Et  potiori  fit  deno- 
ur.natiii."  d.  i.  naeh  dem  L;-'\V(iliiilie|ist''ri  l'all  erfolgt  die 
Benennung  eiuij»  <  ie^feii--taiidi:o,  1'-»  liutti-  vorwitzig  und 
unprncti-sch,  wo  ni'  ht  l;icherlich  scheinen  iviiissen,  wenn 
mnn  zu  iener  Zeit  nel  en  der  i*ferdel>ahn  »ucli  nm  h  ac  a- 
ileinisehe  /.uknnrt-^l'ahnen,  wie  Kletricitätsbahneu  etr.,  liattc 
iieunen  weiUrn'  1' luetische  Ge.schflttjsJeute  redineu  uiela 
mit  /.ukuiittsi  räumen  '  Im  <  le'_-entheil  i-t  es  wahrscheinlich, 
dass,  wenn  die  .Si"  ii  ta  Triestniii  Tra!ii«ay  beantragt  hätte, 
im  Vertrage  statt  de„  \\<irtes  ,1'terdelialin"  den  all- 
gemeinen Ausdruck  „Uuhu-  udi  r  .reliii  :«  tiweg'  zu  ge- 
brauchen, die  königliche  Stadtgemeinde  Ijcmberg  dagegen 
wohl  Wider^ipruch  erholten  hätte,  weil  sie  aus  slcherneits- 
polizeilirhen  Gründi  n  v.'  il-  ii  ht  nicht  hätte  zulas.sen  wollen, 
da.s.s  <lie  S<H'ietii  1  rii-,s{ina  IVamwiiy  auf  dem  S<-hienen- 
strange  innerhalb  der  Stadt  etwa  die  Dam)>fknift  als 
Motor  verwende I  ^\'ie  unhaltbar  die  Meinung  i.st,  welche 
sicli  nu  das  Wort  „Pferdel>nhn-  klammert,  ergicbt  ediou 
die  einfache  Krwäguntf,  «lass  Niemand  —  sidbst  nicht  die 
ki'inigliclie  Stadtgetneinde  lA'mi>erg  —  behaupten  wird, 
dass  die  Stadt  Lemberg  in  den  betrelTendon  Strasaoo 
uiihreud  der  Vertnigsdauer  etwa  eine  Concurrenztramway 
mit  Miiulthieren  einführen  dürlte,  obgleich  die  Maulthier- 
Trainwny  gewis-s  keine  ^iTerdobahn"  ist!  Zu  solchen  Ab- 
surditäten würde  aber  die  gegi'ntlicilige  Auslegung  fübrcol 
•In,  nicht  genug  daran!  .Nach  der  entgej.'eii:;rreizt«(| 
Auflus-sung  hätte  ja  die  Stadtgemeinde  I^emberg  sofort 
nach  dem  Abscidusse  des  Vertrages  in  den  i)oaQ|{lichen 
Stra.s.seu  (Plätz«>n)  ilic  Daropltramway  olin«  wntorBa  tin- 
führen  köuueu  und  dabei  überdies  die  Societit  Triestioa 
Trumway  gemä^  Artikel  I,  II,  XJl,  XIU,  reril alten 
können,  den  Pterdebahnbetrieb  in  der  stipulirten  Weise 
fortxutühren,  die  Reiuij^uug  der  bezilgUclien  Stmaaen 
und  Plätze  v<m  El«  H»d  Sdine«  auf  ihre  KoitoB  M  be> 
werksetlligen,  die  Oleisa  auf  Auftrag  der  GtOMtede  !n  die 
im  Artikel  XIII  genannten  nnd  andern  Strassen 
(Artikel  \iV)auf  eigene  Kosten  undoln«  alle  Itetschädigung 
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Tia  Terleffpn,  die  bezüjflichen  Strasjwn  im  Profil  tuler  Nivonii  I 
auf  ihre  Kosten  zu  äniiprn  (Artikel  XVI),  r.fUn  Pnair  sturko 
Pfenl«!  für  Fpnerl"schnn^pixweck«  p<>ij«*n  jfi'rinjr«'  i'Cnt- 
Hchüdiifunt;  stots  l>er('it  r.u  stclli'n  i'to.  (iluulit  ein  (!t's*-hüfl*i- 
raann,  ju  übrrtmiipi  i-in  <it'nk<>ii<l(!r  Mensch,  ilass  ili<! 
Soeiutii  Triestina  Trainwiiy  ko  schwere  I>a»teii  auf  liic 
Dauer  von  .'>0  •lahren  hätte  ülK-riichineii  wulleti  um)  könrieti, 
wenn  sie  nicht  ^j^ogen  jede  Concurrcnz  des  Mitcoiitralieiiteu 
auf  Scliienenwejfen  jft'sicliert  worden  würo? 

Darum  spricht  dann  auch  der  Artikel  XI  nur  vou  dem 
Rechte  der  Gemeinde,  das  Gh'isematerial  gegen  Krs4it>: 
des  Schützuii'fswerthc!*  a\»  Ki^cnthum  zu  erwerben  — 
nicht  auch  von  ihn-m  Rechte,  beziehun>;swel8«  ihrer 
Pflicht,  das  todte  Inventar,  d.  h.  das  Rülhiiuteriul  oder 
die  I'fnrde,  zu  erwerben;  natürlich,  weil  die  Hauittsaohe, 
dai>  Gleise,  auch  bei  einer  Aenilernnj;  des  Motors  bleiben 
kann,  währen«!  das  ndlende  Material  (l.iH-oniotive, 
Wagjfons)  allerdings  Aenderunpen  unterlieift!  Die  Gemeinde 
war  sich  also  wohl  bewusst,  dass  das  Gleise  (der  Schienen- 
strang) die  lluuptsAche  bilde,  du^<>^eu  der  Motor  un- 
wesentlich sei! 

Schlieaslich  mag  nicht  unerwähnt  bleiben,  dius  der 


I  Artikel  XXII  ausdrücklich  bestimmt^  dass  die  Gemeinde 
der  köni^'licluu  Stadt  l-<  inl)erj»  für  keinerlei  Verluste  uud 
Scliiiden  verantwortlich  ist,  welche  die  Societä  TriestiM» 
TramwMv  intoljje  der  aus  Aida.ss  von  Klenicutaren>igni«sen 
oder  s<)U»ti<ren  rrsa<hen  erfolKl<-n  Kinstellung,  Unter- 
brechung, Heschriinkuuu  oder  Krstdiwerung  <ies  V<>rkehroi 
erh'iden  sollte;  <laraus  fid^  also  n  contrario,  dass  die 
Genieinde1,emberg  allerdings  zu  eincrsolclienKntudiäfligiing 
\er|illichtet  wäre,  wenn  die  Schäden  oder  Verluste  nicht 
infolge  jener  Kreignisse  (/ulullc),  sondern  zufolge  einer 
von  der  (iemi  inde  vertragswidrig  vorgenommenen  Handlung, 
insbertondere  aus  der  Kinführung  eines  Concurrenzschieuen- 
transport Unternehmens,  entstehen  würden.  AllenUngs  or- 
gieht  sicli  diese  Venillichtung  auch  tihne  Rücksicht  auf  den 
Artikel  XXII  aus  dem  Gesetze  M'lbst  (ftg  1295  1».). 

Aus  den  angeführten  Grümlen  niuss  der  Schlu(ts  ge- 
zogen werden,  dass  die  Gemein<ie  der  königlichen  Stadt 
Lendierg  nicht  berechtigt  ist,  während  der  .'»»jährigen 
Vertrugsilauer  in  den  betreft'endi  n  Slrass<>n  und  Plätzen 
eine  concurrin-nde  Schieiientn»ns]M>rtanstalt  für  Personen 
und  Lasten  -  Dampf-  oder  ElectricitiUbaliu  -  einzuführen. 


Die  electrische  Stadtbahn  in  Budapest. 


Au-sgvfUhrt.  von  Sicinn 
(Hierzu  a 


II. 


Der  Betrieb  der  electrischen  Wagen  erfolgt  in  der 
Weise,  dass  der  in  der  für  alle  Linien  gemeinsiimen 
Centraistation  erzeugte  electriwhe  Strom,  welclier  ;i(K")  \"r)lt 
Spannung  hat,  durch  die  im  ('anal  längs  der  Bahn  befind- 
lichen T/eitongswinkeleiüen  geleitet  winl.  Die  Zu-,  resp. 
Rnckleitung  des  electrischen  Stromes  von  diesen  Leitungs- 
winkeleisen zu,  respcctive  von  iler  Wagenma-schinegeschii-ht 
in  der  Weise,  dass  unter  jedem  NN'ageu  zwischen  den 
beiden  einander  gegenüberstehenden  Leitungswinkeleisen 
im  Canal  ein  C'untucLschitVKich  IH-Iindet,  welches  am  Wagen 
befestigt  ist  und  daher  mit  demsellM-n  ft>rfgezogen  wird. 
Die  Pole  dieses  ( ont«cl.scliifT<>s  sind  enti»prt>rhpnd  mit  der 
Wagenmaschine  leitend  verbunden.  Die  Wagen  haben 
natürlich  clectris<-he  Keleuclilung,  die  direct  von  den 
Ijeitungswinkeln  aus  genpeist  wird. 

Der  Wagenführer  hat  in  <lcr  linken  llanti  den  Helnd 
lies  Ivin-  un<l  Aussclialters,  in  iler  rechten  die  Kurbel  der 
Bremse  und  mit  dem  Fusse  bethätigt  vr  die  Alarmglm-ke. 

Selbstverständlich  können  auf  demselben  Gleise  mehrere 
M'agen  unabhängig  von  einander  gleichzeitig  auch  iu  ver- 
schiiMleuen  Kahrrichlungen  verkehren.  Auf  allen  Strecken 
des  ganzen  Xelzcs  sind  gegenwärtig  Co  bis  70  Wagen 
gleichzeitig  im  Helriebe.  Wenn  unterwegs  ein  Contact- 
schiff  schadhaft  wird  und  «len  Dienst  versagt,  so  wird  der 


I  s  Ä  Ifulske  in  Wien. 
Figuren.) 

Wagen  an  den  nächstfolgenden  gekuppelt  und  auf  dem 
Bahnhole  das  schadhafte  (  ontactsidiifl  ausgewechselt. 

In  unserer  l'lanskizze  (Fig.  ö;  ist  das  Neiz  der 
Builapester  Stadtbahn  «Iwrgestellt,  wolwi  ilie  ben-its  im 
Hetriebe  l>efin<llichen  Trncen  voll  au.sgezogen  sind,  während 
die  projectirten  und  zum  Theil  schon  im  Bau  begrilTeDcn 
Linien  puuktirt  gezeichnet  erscheinen. 

Derzeit  stidien  folgentle  Linien  im  B<'lriebe: 

I.  Die  Unrossuassenlinie  seit  Juli  118',».  Diese 
ist  i,y  km  lang,  wovon  l,r,  km  zweigleisig  und  l  km  ein- 
gleisig sinil. 

i.  Die  Pmbuaniczkygassenlinie 
Dicise  Linie  ist  3^  km'  lang  und 
gleisig. 

:(.  Die  Kingstn»ss<'nlinio  seit  C>. 
reicliis<'h-uugarisclien  Bubuhofe  bis 

seit  7.  August  1h;m>  weiter  bis  zur  Lellöer.itrasse  und  seit 
A.  Juni  ls!)i  bis  zum  Borärosplalz.  Sie  ist  km  lang 
und  vom  Westbahnbofe  der  kgl.  uug.  Stuatsbahuen  bis 
zur  l'ellöerstnis««  zweigleisig  und  von  da  an  vorläufig  ein- 
gleisig. 

4.  Die  Königsgassenliuie.  welche  eine  Lange  von 
Lr,,  km  besitzt  und  grös>tentheils  zweigleisig  ist.  Fine  Kr- 
weiteruDg  dieser  Linie  ist  im  B»u_   Ausserden»  wt: 


seit  10.  Sept 
fast  durchweg 


zwei- 


März  1890  vom  öster- 
zur  Kerepeserstnuse, 


Fig.  b.    Anordnung  dv»  Motors  und  der  KelleiiUlu'itiRguiig  lei  den  eU-ctrisrIitn  Wagen 
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5.  üw  CiavrandluitK 

der  bisjetotmit  IMmpf- 
locoraotiv»'0  betricUetifn 
j^trasHenbahu  tiadi 

Steinbruch  und  tiera 
ucufn   Friedhof  (sogfo- 
unuute  FiiodhufliDie)  in 

eine  electrische  Bahn 
mit  oberirdisclier  Strnm- 
zuftlhruD);  in  Au.sfTili- 
rung  bojn'We"-  l^-'' 

snf  iIpi-  rund  10  km 
langet)  I/itiir  liat  bereits 
b»i;'inni>ri.    Aus  lacaleo 

Ivlll  ksii  llteii  -    \vi(>  KUDI 

Hi'is|.ii-1  Strasseureffuli' 
ruti'.'i'ii  und  iiiAn^*ln<le 
CnimiisiruDjfen  —  wird 
auch  im  Weichbilde  iler 
Stadt  |.)rovisori8(>.h  da« 
oberlrdiiH'he  Syst«'m  hlar 
an^^ewendet,  doch  aoll 
in  «iner  s|mleri<u  Zolt 
inuerluilb  diT  Stallt  das 

uat^rirdi^lie  Sv«tem 
Vorwcuduoff  fimlen. 

(i.  Endlii^i  wird  die 
Quailinie  zum  Ausbau« 
petan^en,  w»lch«  »ich 
bei'm  Klevator  an  die 

KingNtrusM'iilinic  und 
iK-i  dfr  Acadcniii'  im 
liic  l'odruunii'zLyjffts^eij- 
1/iuif  ansi'hlic^.seu  soll. 
Die  priucipiclK'  Oeneh- 


Plan  der  ela 


Fig.  C 

niigunsf  dicsci'  Träte  ist  küralloli  ertOUft. 

Die  gesanimte  Gleisli«i»^n'  Ijctri'nft  heute  24  kra.  Der 
Mioimnlbestand  der  iilcisarlwcn  von  den  bennchbarten 
Trotti>irkant*'n  liptiM^t  m,  lüi'  kl<  iip-ti'  Fnhrdnmrobrpite 
der  einglei-<ipen  .Slrfckc  \A  '».^  ni,  die  «ler  y.weiffleisijjen 
11,19  Dif  schärt'sti'n  Ciirven  haben  einen  Itiuliu»  von 
45  m,  ausnalimswi'isf  .si);^ir  22  in.  Die  grütste,  liei  der 
«le4-tris>'lii-ii  Studtlinlin  vi>rkomni«nd(»  ät«igailg',  lit%Q,  i«t 
7.U  ffcriii^'.  als  <l:i<-(  ilii'  lifistutiirünihiffkoit  der  Wogen  in 
difs.T  Iliiisirlit  /-III-  (Ji  ltuii;;  Ulinic.  Ks  wuple  jedoch  vef- 
sm-hsvvcise  vor  dem  Ucizhuuse  aul  dem  Betriebsbahnhol'e 
St^inbruchcrstituise  eine  künstliche  Hnmpe  von  I  :  10 
baut,  um  zu  const<itjn>D,  ob  und  mit  welcher  Geschwindig- 
keit man  nuf  dersellten  noch  fahren  kann.  Diese  Versuche 
er^beo  9o>frohl  tur  da*  Fahren,  wie  auch  für  das  Anfahren 
der  voilbeladenen  Wagen  vidlkommen  «ufrieilenslellende 
Resultate.  HcniHrkenswerth  ist  hierlK'i,  daxs  die  Thalfahrt 
ohne  AnWHnihin<_'  der  lircnisi'  erfols,'!,  u.  KW.  dadurch,  dass 
man  die  Wa^enmasiliine  auss<-haltet  und  aU  l'rimär- 
maschiuc  zur  Itn^msuu^;  de»  Waifeiis  verwendet. 

w\  an  dieser  ätelie  erwähnt,  ilasg  sich  die  Bau- 
kosten der  Bahn  je  muli  deu  TerraiDverhältuisseu  auf 
11.  ilOOOO  bis  -tOOOÜ  pro  km  ütelltca. 

Die  Ceutrolätation,  aus  welcher  der  Betrieb  des  ee- 
«uumten  Netzes  der  electrischen  Hahn  bewirkt  winl,  be» 
findet  sich  la  der  Gärtneruii>^''  N"-  22.  In  dem  Kessel- 
Han»e  der  Ceotrsle  sind  h  \\  asserrolir  -  l)am]»fke!wel 
»  i>tt  qm  Heizfliu-ih*  aufBe-stelltT  von  welchen  ."l  im  normabni 
betriebe  sind.  In  dem  .Maschinenhaus«  der  Centrale  siu«l 
'A  ältere  Dampfmaschinen  ii  KMl  rferdekrüfto  und  3  2U- 
gellöri(;e  llynaiiKiiiiiiMchinen  aiifp-stellt,  welche  von  den 
Dampfmaschinen  mittels  lluiifscilen  !in!,'i.'trii'bfu  werden. 
Femer  sind  mit  Rüoksirlit  auf  die  in  Aii>sieht  }»fnommene 
Krweiteraii^r  des  Netzes  und  mit  Ku.-ksii  lit  auf  ilie  In-nb- 
Kichti^e  Kiiiführuii}'  de.s  eh-ctrisi-lieii  Jietrieln'S  auf  der 
Friedhotlinic  3  Stüclt  je  %Yi  Ffenlekriilte  starke  Dampf- 
mas^diinen  mit  direi:t  auf  derselben  Welle  ^ekuppaUvn 
Dynamomaschinen  bereits  vorhanden,  welc-he  g;H|jwn&b«r 
den  plötzlichen  EDtla«tun({«-n  und  Beiastun|{«!n  bui'm  Be- 
triebe regalirbar  sind. 

Sämmtliche  Dami^fmnecbinen  »in«!  CctropoundiUBiMtlnnoo 
mit  Condenaation. 

Das  erforderliche-  CnmlonHati^mswaiMor  liefern  zwei 
Brunnen,  v^n  welchen  der  eine  im  H«f4>  der  Zentrale  sich 
befindet,  während  der  zweite  auf  dem  Straasendreieck  bei 


der  Kreuzung  der  Rin^- 
Ktrasse,  der  Ta1>ak(>as8e 
un<l  der  Gärtnerffasse 

ausgeführt  ist  Mit 
Rücksicht  auf  den  Um- 
stand, dass  die  Brunnen 
im  üficliftotumer  nicht 

penügünd  CVnden- 
sation« Wasser  lielem, 
wurde  im  Hofe  der  Cen- 
trale eine  Gradirwerks- 
Anlaffe  ausgeführt,  mit- 
tels welcher    das  von 
den  I>an)iifma«chinen 
kommende  Conden- 
eatiunswasser  gekühlt 
wird,  um  von  Neuem 
wieder  zur  Condenaation 
verwendet  zu  werden. 
Die  zu  dem  Gradirwerk 
gehörigen  Ceutrituifal- 
pampen  und  Veutilato- 
reo  werden  mittels  eines 
«•HMjndären  Klectromo- 
tors  angi^triHbeo. 

Der  von  den  Dynaiuo- 
mascbinen  in  der  Cen- 
trale erzeuge  Strom 
wird  zunilchst  in  die 
Sammetma<<chineu  eines 
im  Mascliiuenhnuse  an- 
dreordneten  Schaltbret- 
tes und  von  hier  aus 
mittels  eisenbandarmir- 
ter  Palentldeikabel, 


lelTtBchen^Sradtlnaha. 

welche  in  die  Erde  eingebettet  aind,  den  einzelnen  BiUiP- 
linien  gvtrennt  zugeführt. 

Vom  Schaltbrett  der  Centraistation  führen  besonder« 
Kabel  pin.'r-<>its  nai  li  iter  Kreuzung  der  P<idmauiczkygn«8e 
mit  der  Rini;.stra.sse,  andererseits  nach  der  Kreuzung  der 
liarossgasse  mit  der  Kingstrasse  und  drittens  Dach  der 
Kiugstnisse,  Ki'ke  der  'lubakgusse.  Auch  die  Königs- 
«itra^ulinie  hat  besomlere  'Zuleitungskabel  aus  der  Cen- 
trale orhalt4''u,  wel.-ho  bei  der  Valerojpissi'  an  die  Ijeituo- 
gen  der  Bahit  angeschlossen  sind. 

An  den  Auschliisspunkten  «ler  Kabel  an  die  einzelnen 
Btihnlinien  sind  Verth'^ilungskitsteu  augeiirdnet,  nu«  denen 
mit  kurzen  Zuleitungskabelii  die  etuzelueu  Glulse  der  ver- 
schiedenen Bahnlinien  mit  Strom  versorgt  werden. 

ICs  soll  noch  bemerkt  werden,  da^  von  denselben 
Dynamuinaschiuen.  welche  den  Strom  zum  Bahnbetrieb 
liefern,  an  deu  Tngejizeiten  mit  schwachem  Verkehr  eine 
grössere,  in  der  Centrale  !iul't;estellte  .Veriimulatoren- 
Batterie  geladen  wird.  Diese  .\ecuinulatoren-Katterie 
winl  zur  ele«:tris«dien  Heleuchtung  der  Bureauräume,  des 
Moschiuenhuiises  utid  Kesselhauses  und  des  Hofes  beuutxL 
Nach  Sohluss  des  hahnhetriebes,  wenn  die  Maschinen  ab- 
gestellt siiul,  Hven'en  von  der  erwähnten  Accumulatoren- 
Batterie  die  lieideii  Hetriebsbahnhöfe  in  der  Arenasti-aase 
uuil  Steiiibinicliergasse  behufs  Reinigung  und  Revision 
der  Wagen  mittels  Bogenlicht  l)eleuchtet  Als  Leitungen 
von  der  Accamulati>ren-B8tt<*rie  nach  den  Betriebsbahn- 
höfen dienen  ilieselbeu  Leitungen,  welche  während  des 
Tages  den  Strom  für  ilen  Bahnbetrieb  leiten.  l>ie  Be- 
leuchtung der  beiden  Betriebsbahnhöfe  während  des  Bahn 
betrielM's  erfolgt  direct  von  den  Leitaogsscbienen  der 
Bahn  aus. 


fie«aii«lärbalinwoMeii. 

Die  schmalspurigen  Landesbahnen 
Sleiermarks. 
I. 

(Hierzu  5  Figuren.) 
In  den  letzten  Wochen  des  vergangenen  .lahres  wurden 
zwei  neue  Bahnen,  welche  aufnriiinl  <|hs  liHkannteu  steier- 
märkischen  Localbuhiigesetjces  entsiundeu  sind,  dem  all- 
gemeinen Verkehr  übergeben:  diu  Linien  l'ivJiiiM^-WieseU- 
uort— ätaioz   und  Bölbtchach — Gonubitz.    Di«  feierliche 
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Fig.  1. 


EröfTuunfT  der 
ersteren  Bahn  nr- 
fnlffte  nni  'ii>.  N<t- 
veraber,  jene  tler 
zweiten  Bahn  um 

r.i.  I>«-<^br.  IMt<2. 
Heiile  Halmen 
Kintl,  ^nz  at»|^- 
selieu    von  ihrer 

Kpeeitilleii  volks- 

wirth^vhaftlichuii 
Bedeutung',  in 

zweifacher  Hin- 
sicht bemerkens- 

■werth:  sie  sin«! 

mit  tM^hniuler 
Spurweite  aus^e- 
ttihrt  und  wertlen 
nach    einem  für  Uesterrcich  neuen  Sy^teino  betrieben. 
iL»  eri»i^heint  daher  wohl  ({cbuteu,  Huf  tiles»  Localbahneu 


Fig.  4.  QuoTKchnitt, 


Fig.  :t.  Kolischem»!  (Pfttent  TjinKhein.) 


Fig.  5.  Draufsicht. 


etwas  DÜher  eiD- 
zujfehen. 

Tür  die  erste 
der  genannten 
Bahnen  wurde  der 

Kisenbahn  von 
Graz,  nach  Köfl«ch 
bereits  iui  Jahre 
ls72  eine  Copoe-'i- 
Nionsurkund«  er- 
lli.ilt.  weli-hi>  ihr 
ilie  Verpfliihlun» 
aufcrlejrte,  dies« 

Zwciiflinie  zu 
bauen,  snbnid  ein 
beiieutender  Ver- 
kehr in  Aussicht 
steht  —  eine  TU'- 


diugun)f,  di«  sieh  natürlich  nicht  erfüllte.  Nach  der  Annal«»^ 
und  äancliuniruog  des   I.ocalli.ihngesetzes  wendete  der 

Uiem  eiae  Beil«K«. 


ktsebri  für  IraMpertwiaen  mmI  Slraatnlai.  M 


Tiftnilfsuus^^ohiiss  ilicstT  EiM'ulja)i()t'ra|<<-  sofort  seine  volle 
AutiucrV>nirtkcit  zu  uml  vernnlnssti^  zunüclist  einfreliPiide 
coiiiiiii  roii'ni'  (lud  tci'linische  Vorerhebiiiirfcti,  welche  die 
Aliwendiiii;;  <I>t  \  nll-imr  in)  \\\*  wirthsclmftlifh  nicht 

^erwIttfiTtiift  erkeuiien  lies<i'n.  wenn  uuch  der  l'nterschied 
der  Anlngekofften  sich  in  Ful^fe  der  im  Allifemeinen 
fffinstisren  Hode(i\erlii(ltiii.<se  und  der  kurzen  Hnluilünjfe 
als  verhäl(uiKsn)ässi>;  <{ering  erwies.  iJieselben  I)eri'chnet4'n 
siidi  für  die  sehiMiile  Sjmr  xu  fl.  270  ODO  und  für  die  vulle 
Spur  zu  fl.  ;tiK)lM>ii.  Ua.'is  kIcIi  das  Lande.4-Eiäcul>ahtmnit 
und  Uer  Landesuus.seliusK,  bczw.  der  LaudtajL'  selbst 
(tonuocli  für  die  schmnle  Spurweite  entschieden,  beweist, 
wie  sehr  mun  einerseiti«  von  der  Ijei^tuu^sifühigkeit  der 
letzteren,  niidersi-ils  vim  der  Nothwendigkeit  überzeugt  ist, 
bei  dem  Aurfbau  des  Localbahnnetzes  mit  grösster 
<Je<"<iuoniie  vorzuj,'ehen,  uni  den  angestrebten  Krfolg  sicher 
zu  erringen  und  die  so  energisch  eingeleitete  Actioo  Dicht 
zu  getührden.  Itie  gepflogenen  VorefteboilMB  ÜMMB 
«ine  Eiunalune  aus  dem  Göterverk«hr  TOD  IL  fl  800^  ma 
dem  Penmnenverkeiir  von  fl.  3&10,  also  KMUtnen  von 
IL  S5BIU  erwarten,  welcher  TorauMichtUeht  AiuigabflB 
in  der  Höhe  von  fl.  ItiSOO  «gwolkbentaheo;  du  tu 
erwartende  Deberechms  von  £  9110  würde  oleo  bd 
4%.  VendMQD^  einem  Anlaeecapital  von  11  SS?  750  ent- 


Der 


\  bedmlle  difaer,  trotz 


rAnwendung  der  Sdimrieptir,  noch  der  kfflflJgen  An- 
tlieilnahme  der  Interessenten  nnd  diese  ftnaserte  ewb  denn 
wieh  in  iebhifleetef  Wefajo.  Die  BeiirlnnertratnMr  Stnins 
widmete  einen  Baartwifraf  von  IL  10000  >  %omSk  perdu 
nnd  nmatirte  eventneUe  ZlneemtmcMeae  bis  sur  li&lie 
von  (T  &SUO;  Se.  BxceUent,  GraT  von  Heran,  die  Gemeinde 
Staios  nnd  die  ZSndhfilaiclie&fiibrik  In  Stainx  erlcUrten  deh 
ebeoftlts  za  BeKrilMn  &  toads  perdu  und  zur  nnentgelt> 
liehen  Atrti^nog  de«  für  die  Bahn  erforderlichen  und  in 
ihrem  Besitiw  stehenden  Omndes  bereit;  auch  die  Graz- 
K&flaeber  Bbenbahn-  nnd  Beiprarla  -  Geaellscihnft  be- 
thUigte  hinriehtUoh  des  Anschlnsses  an  ihre  Unie  das 


Linie; 


14.  Hai  1«9S  eriuelt  der  steiermlriciaehe  Landes- 
die  ConceeaioD  fitr      tragUche,  11«  km  lange 
die  Bainnsfühning  wnrde   der  Unternehmung 


K.  \.  Ilaiiser  in  Stainz  ribertrajjfen,  während  die  Be- 
schnfl'ung  des  Oberlmuniaterials,  des  Falir)iurk»,  der  Sifjualc, 
siimmtlicher  Kinrichtungs-  und  Ausrüstuugsgegeustüude 
das  1.nnde$-r!isen))uhnanit  besorgte.  Der  Ban  begann  am 
17.  .luni  1«!I2  unter  sjiecieller  .Aufsicht  seitens  der  land- 
Hchaniichea  i-Iisenbahn-KHuleitung  in  Stjiinz  und  wurde  in 
1*20 'ragen  zu  Hude  gefuhrt,  Mwiass  —  wie  schon  erwähnt 
—  um  ■.>•;.  .November  1093  die  £r&ffirang  der  Bahn  •tati' 

fiudeu  konnte. 

Wie  aus  der  Skizze  ernohtlkh,  zweigt  die  Bahn  von 
der  Station  Pretliogs-Wieaeladorf  der  Onie  Lieboch-W'ies 
{Eisenbahn  Graz— Köflach)  ab  nnd  durchzieht  fast  in  genau 
westlicher  Richtunff  das  ziemlich  breite  Thal  des  StAtnzer- 
bacheä  bi.s  in  die  Nähe  von  Stainz.  Sie  hat  die  Spurweite 
von  7(!  cm;  der  kleinste  Halbmesser  betrfigt  lüO  m  in 
freier  Bahn,  die  griisst«  Steigung  II"/«-  i^schen  den 
beiden  Endstationen  liegen  die  Haltestellen  Kraubath  and 
Ilerlit  rsdorf.  Die  Herstelinng  des  Unterbaues  benitats 
iw  Allgemeines  weniff  Schwierigkeiten ;  die  Erdbewegung 
betrug  S7  000  dm.  Bs  kommt  nur  eine  einzige  grössere 
BrOcIm  vor,  eine  Innndatfensbrflcke  über  den  Stainzerbacli 
bei  der  Abzweigung  von  der  normal^nitoen  Bahn;  sie 
hat  vier  Oeffbungen  von  91  n  Waita,  weiche 

mit  Holatilgani  Obenqpaant  sindj  fan  ü<MteB  baündan 
sich  in  dem  BahnkSrper  .  Sl  ofTeDn  Dnichttana  mit  HsIh' 
eonatmeUoa  und  Lichtweiten  von  0«— S«  m,  ein  Dwdüaaa 
mit  8dti«Mobelag  von  0,«  m  and  SS  oedeokta  DnWililiaaa 
mit  0«  bla  1  m  Lichtwdit^  sawia  18  BohrAtNlillaw  — 
also  anrehweg  kleine,  nnbedaoCande  Gonntmetionen.  Di« 
Schienco  sind  9  m  lang  nnd  wiegen  18  kg  per  lüL  m; 
sie  ruhen  mit  schwebendem  State  auf  QaerediweUen  aas 
FShrenhofaL  Von  dar  Station  PndinrWleaeladoTf  an* 
liegt  das  schmalqmitoe  Gleise  auf  ca.  800  m  swlMlim 
den  Schienenstiingen  mt  nonnalqwrigaiBalin  von  liAoch 
nadi  Wies. 

In  der  Endstation  wnrda  ein  AvftwlmagsUade  mit' 
Veranda,  ein  GflterMihiippan  mit.  ZnbaliSr,  ein  Loeonotlv- 
und  Wagenachuppaii  h«iigf»«tiJlt;  1»  Am  Waitf*»!!—  flndnn 
sich  nur  gedeckte  hSlaenM  Warlerinma.  Alle  Hodibantsn 
erschefaien  durch  alnlaehea,gcfiUUigesAa8sdMnohanMStsrisirL 
Die  Wrieliein  wwden  central  gestallt,  di  "  " 


Oebr. 


,  Eörtingsdorf  bei  Hannover. 

Kirtiig's  lelbstthitige  üiftsaugebremse 

für 

•  trasnemkahaem. 

I  jnixrfillirl  I  iei : 

Müncheuer  Trambahn.  Pfälzische  Localbahnen. 
nnnhftirter  T<ocallwlin.  Wleabadener  Strassen- 
bahn.  Naumburger  Stmssenbahn.  Geraer  Strassen- 

bahn.     Allgemeine    Localbahnen  (Dortmund- 
Duisburg).    .Mannheim- Weinliciiiiir  Maiirilii-iiu- 
Heidelberg,  Zell-To<ltuauer,  Manuheim-Feuden- 
hetmer,  Osrlsrtthe-SpSek-DnnMalhalmar, 
Tu  Knii  k-lialler  und  AppenzelLBaenbalm. 


KörtiDg's  NonDäl-Patent-PuIsometer 

für 

WastirifeßoriiM  ydu  iMMmi 

Ueber  700  unserer  Pulsomeler  sind  lUr 

Mili-liM  Zwecke  in  lienutjcung. 

Ks  stehen  uns  daher  die  umfungreiclisteu 

Frii|.1fhliiii'/r'!i  für  ilii-vcllyi^n  -/wx  Verfnf.'iiiii.'. 


Hrttag^ 


Injector  •  Conatmetton 


IMeae 

zeichnet  sieh  dureli  grosse  Ktnmchttett, 
Billigkeit  and  hohe  BatrisfaeddMiitelt 
sowohl  bei  anznsaugeadem,  als  zu- 

fliessendem  Wasser  aus. 

Zur  Anstellung  ist  nar  die  voUe 
ncdiiiinrr  des  Dampfventlls  —  ohne 
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durch  Distunzsifrnalp  g»Hl«>ckt;  überdies  dienen  Semanhorc 
zur  Sicherung  des  Wrkflirs  «uf  der  gciuciusauicn,  jfleich- 
xfiüg  voll-  und  M-lituals|iuri(;(>n  Streckt'.  Eine  Telophou- 
leitun^  verbindet  die  beiden  l'^ndstatioueu.  Der  Betrieb, 
für  wtdi'hen  die  jfrösMt«  (iescdiwindi|;keit  mit  25  km  iu  der 
Stunde  l'esttfesetzt  ist,  erfoljft  mit  zweiuclisigeu  Tender- 
locomutiveu  von  12  t  I)ien»tfl;ewichl.  die  uu»  der  Loco- 
luutivtabrik  von  Kntuss  &  ('o.  in  Linz  hervorfjegnn^en 
äiud.  Die  i'eräüucuwuji^eu,  welche  nur  1.  und  3.  Thtsse 
haben,  sind  wegen  der  beijuemen  Anonlnunjj  der  Sitz« 
bei  guter  Ausnutzung  de^  Kuumes  beiuerkenswerth ; 
sie  wurden  eben^<o  wie  die  Lastwagen,  «lie  Kohlen- 
wagen, die  Draisinen  etc.  vun  der  Wui^gonfubrik 
J.  Weitzer  in  Oraz  geliefert.  Hei^nndere  Erwähnung  ver- 
dienen die  Uidlscheinel  zuiu  'rriinM|>i)rle  vun  Vollspurwagen 
auf  der  Lo(-4ilb»hu.  Sie  siml  uacii  Langbein's  .Anordnung 
cdtistruirt.  JtHler  Hollsehemel  besteht  nach  Fig.  .'(—.>  aus 
einem  kleinen,  zweiachsigen  Wagen.    In  der  .Mitte  seines 


kreuzliirmigen,  die  Achsenlager  enthaltenden  Gestells  ist 
ein  kräftiger  Holzen  angebracht,  auf  dem  eine  Traverse 
derart  hängt,  duss  uich  die  Achsen  des  Scheinel«  ganz 
unabhiingig  von  ihr  drehen,  also  in  den  Curven  leicht 
einstellen  können.  Jede  Acli.se  <les  vollspurigen  Wagens 
winl  nun  udt  der  Taverse  eines  HollH-heniek  lest  ver- 
bunden, sodass  »i^'iu  IWlstaud  ganz  au.sser  Betracht 
kommt.  Der  Vorgang  hierbei  i.st  folgender:  In  der  An- 
.s<;ldussstatiuu  greift  das  Ende  eines  schmalKpurigen  Gleuse^ 
auf  etwa  l'J  m  I/mge  iu  das  Ende  eines  volis|iurigen 
üleisus,  dessen  Schiene  gegenüber  den  Enden  des  ersferen 
l')0  tum  höher  liegen,  als  diese,  und  sich  dann  allmälich  ia 
das  Niveau  des  Schnnilspurgleises  senken.  Der  vullspurige 
Wagen  winl  nun  mit  der  einen  Ach.se  bis  »n  <lie  Travi-rü« 
lies  RolIscIienialH  gesi'liolien  und  auf  dieser  durch  Baken 
und  Klammern  iM'fe.sfigt;  in  gleicher  Weise  wird  soiiauu 
mit  der  zweiten  Achse  verfahren.  Die  Kuppelung  mit  ilem 
schmalspurigen    Wagen    erfolgt     durch  Kuppehtangen, 


Deutsches 


Reichs-Patent. 


Strasfsea-  und  Grartenwakea 

J«d«r  Oröiaa  and  Oonatrnotion  fertlgan 

Jul.  Wulff  &  Co.,  Maschiaenfabrik  u.  Eisengiesserei,  HeÜbrOnn. 


PHOEHIX 


Aiiim-tie»elUehal't  für  lier(/bau  und  i/ütteHbetneb 

JLaar  bei  JFtulizvrt 

feiii'i/t  aU  üfieciatütit  JiUlenac/iienen  für  StroMtenbahnett 
IN  melir  aU  4ö  vcnfchüJeiien  i'roriien,  in  Jlölien  von  66 — JOJ  mm 
und  20 — ö6  kg  pro  m  $chwei: 


Da*  Synlem  Photntx  tut  eintheilig,  daher  iclinell  und  l'illiif  zu  cerlfi/en. 

Dag  Si^xtem  i'hoetti.e  erfordert  keine  Reparatur. 

Dag  Syitem  Phoenix  eigtiet  »ich  für  jede  Art  ton  Betrieb. 

Da*  Sif*(tm  Phoenix  hat  die  gröetle  Verbreäung  von  allen  Si/glemen. 


Menck  &  Hambrock 

Maschinenfabrik 
Altona-Hamburg. 

JDlrect  HJrkeude 

Patent  -  Dampframmen 

von  uuülerti'offerier  Leiatungsfiiliigkeit. 

DampfVammen 

mit  eudlo.ser  Kette  uwl 
mit  rücklaiifeiider  Kette, 

Priestman's 

l>HIII|»f  »iu<i«H, 

l>uiii|»f'kräliii«, 
TrituMpurtuble 
FörtIrriitaMfhiueii. 
Locomublleu, 
C'en(rlAi|j;al- 
piiiiipeu, 
Tmuftporlublc 
MauiprtiiaMcbiaeii, 

bebeiiinNf  biuen. 

Pflaster-  und  Gartenkies. 

Boehudel,  Berlin,  Wienerstr.  ib. 

^  Schietkarren  = 


i  LeiDveber  &  Co.  Gleiwitz. 


Steinbrecher 


neoestet*  Constnicijon, 
in  Gusseisen  oder  GussstaM  nnx- 

geführt,  mit  und  ohne  Siebwerke 
zur  Herstellung  von 

Strassenschottep, 

mit  einer  Iyei.>tuug  von  W  bis 
100  Ciibiknieter  pro  Tag 


Granulatoren 

zur  Erzeugung  von 

Maupepsand 

aus  Gestein  irgend  weiclier  Art; 

\miU>.  Maschinen  fahrbar  oder 
.stabil, 


sowie  Kümnitliclie  sonstige 

ZerkleineruDgs-Mascbinsn 

liefern  in  aneikannl  vorzüglicher  Ausführung  als  langjährige  SpecialitAt 

Brinck  &  Hühner,  MascliiDßBfaliril,  Mannheim. 

£ein8te_Referen^      Frospect  und  Kostenanachläge  unentgeltlich  und  postfrei. 


Goo^ 
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««jldw  (tecT»<>HK  mit  ihram  gabalAnnitai  Eacb  aa  d«r 
AcImb  icB  Vollsnunragnns  feB^eBehranbt,  andnarasHs  mit 
dem  BaflK  des  aohmeupnnnigens  Terbnaoen' werden .  I )  i  i ' 
gnua  MaiilpidKtiaiD  des  Auf-  oder  Alnddeiieiie  beanK]irui  ht 
cirr«  5  MiiivtMi  Zeit  D»  der  Sdiwecpunirt  dee  Voll 
spnrmiaem  B«r  «eoig  gehobeo  «ird,  d»  ienier  die  Roll 
eebcaenicliseii  groeae  BeweaUdiiMtt  bcettaea,  eo  l»t  sich 
dieee  EinriebUmGr  bislier  fiberell  jrat  bewibrt}  nur  liei 
hefUgcm  Sturme  und  bei  nangelmHer  ffleieebige^  wie 
solche  in  den  ersten  Betriebsmraeten  oder  In  nfllgRbre 
nicht  «dten  vorkommt,  erfordert  ibre  Anwendeuff  beeoadere 
Vorsteht. 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

Stettiner    SirasscD  -  Eisenbahn  -  Gosollschuft. 


Die  Betriebs-ESiiiHdim«  betmg  im  Juli  189S:  SS  497  ML 
(+  632  Itfic.)  nnd  Ms  Ende  JuH  +  8M0  lOc 

Kleinbahnen  in  Schloswig^-Holstein.  Von  einem 
Kijtcnbnhn-C'omitt-  in  Iieidc-Uol«tein  war  im  verflossi-nen 
Friilijahr  ein  Kleinl>ahnproject  von  Heide  nach  Schleswig 
aut'|j;p8tellt,  welches  die  OrtsdiafleD:  SQder-Hci«tcdt,  Nurder- 
Heistedt,  Hennstedt,  Hollingstedt,  Ddre,  Borfran,  Erfdo, 
Söder-Stapel,  Norder-Stapel,  Bargenhasen,  Wolude,  Thies- 
biirg,  BOnee,  Clove,  Dörpstedt,  Gr.  Rheide,  Krapp  aad 
Jngel  als  S^ischenstationen  berühren  sollte. 

Der  Herr  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  bat  einea 
Antrag  atf  Uerslellunsr  dieses  Schienenweges  als  Kleinbalin, 
nach  den  Vorschritlen  des  Gesetzes  üHpr  Kleinbabneaaad 
PriTataosehlttaabahaen  vom  Sft.  JuU  IS'J'2,  abgelehnt 

K-t 


KOPP  &  Cü: 


5  BISRliTTr  (ITartinikenfelde)  Kaiserin  Aaf^iista-Allee  28|29.  ^5 

Herstelluas  von  Falirstrassen  in  Stampf- Aspkalts 

(SlcUianischer  Asphalt.) 

b  Berlin,  JUijiai^,  pweden,  MOsohsn,  Hannover.  Mflnstw  und  Lfibsskjat  NOMO  yn  Tmfi 
imfeeft^eNpa^pe,  NstaeeMat  nne 


Fabrib  von  *i   ,  „  . 

UohemabBe  ran  Mlfcallitaate»  jeder  Art,  sowi»  von  Bolspl 

AaaflUmnc  von  Arbsltsa  in  •< 

 f-  F-lRfne  A 


Holspflnster 

tampf-l 

NphHllKriibpii  in  ^'omohlo.  ^ 


in 

nr  Strassen, 
'tampf-BetOBi 


0.  R.Pat. 


Fat  fr.  St 


Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 

■f^H  Oc«t.-Ung.  Privilegium.  mi^H 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

Für  grösste  Detriobssichcrheit  b«i  Werks-  nnd  KJein- 
bahnen  tinenibshriioli.  —  Grosso Sohsllwaiiev  nabodingte 

Bealftodigkeit,  Boforti^eR  Ansprsdian.  —  Bsi  Sütnmtliehsn 
Bahnen  Dinttsi-tiland»  aus.schHesslieh  eingeftthrt;  bei 
vielen  Balinen  anderer  Stanfen  angewendet:  bei  Neben- 
nnd  KleinVinlinen,  FabrikR-,  Werks-  und  Dampfsfraswn- 
bahn-  nnd  Banb^triebcn  (Bahn-,  Kanal-,  Ilafonbaul,  b<>i 
DaropftK-liiiOielmbnen  und  DampfTÄhrschiffen.  —  Ornnd- 
fortn  .S,  1,  5  nnd  netieste,  bei  den  prenss.,  bHcHj).  nnd 
bayer.  Slaatsbalinen,  o.  A.  bei  dei  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
nnd  bei  den  rnss.  Bahnen  aingefiihrfe  Orandfann  9ft, 
rait  AMeitang  des  verbrancbten  Dampfes  nnd  Orand- 
form  ?t  b«l  den  allchs.  Schmalspnrbahnen  in  allen  Flillm. 
i  r.i  \  olll  nlin«  n.  —  F.mpfelilungen  durch  hohe  Dehörden. — 
P'T  Iliihn  nm  Kohh«>I  (Pampfzulasshahn)  mit  B4>lbi)r.- 
uil i^-.T  \Vii-->fniUlHitunK,  bei  bill.  Priiisu,  Cur  Aii*mil«ung  lif'-  K;rnsM*n  Schall- 
eito  und  Verhütung  von  Frosl- und  anderen  Scbüden,  nacli  bjwftbrter  Bauart. 
—  Lieferung  sofort.  —  OarantNk 

Eobect  Latowski,  Breslau 


-  Gmnriinrir.  2:1  AMC 
Gegei  6000  Stück.  - 


AnkBifTr.  ZdehaiBfra,  Alltaie  ksslesfr. 


la  CagL.  Frau.,  Itü .  m..nmt. 


Berlin  N»  Coloniestr.  Nr.ia 
Fabrik  fttr 

Pferdebahn-Betriebsmaterial, 

als:  Waiehen  (Zangen-,  Normal-  und  Mittel- 
weichen),  XnaBaagaa  Atr  divsno  Sehienen- 
rotlle,  AafbafWelehaB, 


Verfri' 


'iiifeni.Rh 


PolQtrilnifilt  ^H^ljauliitiig 

A  Seydel  in  Berlin  W. 

in  der  Nkhe  der  Leipiiger-Sirasne  nnd 

dee  Architekten-Vereins-Hause«. 

GiOntrt  I.^r  aller  Werkt  irr  Ihn-  «iwl  In- 
eciurur- WuMaKhaft,  <awk  der  MaKhiarn-Tectimk. 
K^Kbe  Aavnkl  von  Vafli|;rw«r)c«a  Ar  anhiitk- 
«nniich«  liwl  Iliaii4|{rwrrt>(ubr  Xm*t)te.  Ri>iC«l- 
"  l  vaa  ZcitMknftca  mmd  l.icferiuifc»' 

Tetlinicfeu  Aatifwtiat. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

_Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 

«US  tat  besten  Ondmi  MfStdIiM.  Salt  1M9  rnid  67000  □»  wiegt. 


EdeoelOhh  fir 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen — CementarbeHMi. 

Alliinitan  AnaflUmu^afaebl  Ur  Barlin  und  Provinz  Hri<ti'i<-iibitig  4sr  bsi  dsa  olBeisIlea  Braanpeobsa 

in  BprÜM  priUuiirten 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Constniction,  System  Kleine. 
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Bdbf»  te  ZaltMdurlll  Ar  TmqMirtwsaeii  ud 


Entscbeldungen. 

Haftunp  'des  0  CK  iliü  l't  s  Ii  er  rn  für  <li('  Ti  (> - 
obachtuDfj  von  S  t  riiss  »ui  p  ol  i  zi'i  v  ors  c  ]i  r  i  t' t  c  n.  Das 
()b«»r-I<»n(lrs<^i'rirht  Humlmrjj  liut  >i<:lt  in  i'incr  lüi^-cliciduni; 
vom  Ii!.  AujfUht  ls;U  übiT  soKlie  lluCtmi;,'  cialiiii  uust;i'- 
Bprochen:  „Hei    Vprtol)lun).'cn  «Im-  Stnisscnpolizci 

(LVhflrtri'lunk^li  des  §  jt)6  Nr.  Lt  und  lu  J{.-Slr.- Cl.  -  Ik  i 
ist  di  r  (mm  luiltsliorr.  auch  ohnf  iM:TM">ulii  lir  Kciintni  - 
des  Fullts.  lur  dii' HumUunt^ou  oilt'r  UüterluNSui);,'en  juim  r 
Leute,  Ant:ilHiri>,'i  ti  rtc.  vt-rniitwortlich,  weil  i-r.  wenn  er 
alcli  piTsimÜLii  um  derartige  AngelegeDheiti'u  uiclit 
kÜHiinirn  kiMitn-  oder  wolle,  wirksnine  Anordnungen  zu 
treJTcu  luit.  Der  rr^setzliche  BejfrilT  der  Hinderung  des 
frei' II  \  i  rkelirs  ist  aber  dadurch  erfüllt,  diiss  der  freie 
V'erki  lir  au  der  betreffenden  Stelle  der  Strasse  <>lij<Ttiv 
aust^rM  lilM>si'n  i!>t;  des  Nwhweises,  diiss  eine  bestimmte 
TerHUu  durch  den  verkehrshindernclen  (ief^ensland  sieh 


habe  zarücUialteD  hwim,  jene  SteUe  la  betrat»,  bcdnl 


Invftlidltits-  und  AUer«Ter«leh«raaf>tB- 
sprBehe  hinaichtlich  der  Anstflhrnng  eim 
uecordweise  aberaomnenen  kleinerea  8tr««Mi. 
iinue«.  üeber  die Fhme, ob  dte  AvMkrmgiixmmttii^ 
vi  cisB  BbanunaMBtB  Uänaren  StnawabaDM  da  i«n«t> 
stiindioes  ünteraehnMa  oder  dae  Aoeordubdt  daisttllt, 
I  ntt  aidi  des  Raieha>VeniohMiugiuBt  dahia  aiugeqpTOckM, 
d.-us  diaaanw  ainia  aar  aater  Berliduiohti|ping  dar  ob- 
walteBdea  UaMtimde  daa  Bbaettdlea  eataebudn  ««idn 
kana.  Hierbei  wird  neboi  der  aodalea  Stellon^  des  üeber' 
nehmen  der  Arbeit  der  Liliait  der  VereiabanmgeD,  te 
I  mfinw  der  Arbeit  and  daa  Maaaa  der  VenutwortünfaUt 
de«  Uweiraehaer«  in  Betraeht  au  iiehea,.««wie  «neb  an 
irüfen  «do,  ob  daa  dem  letaleren  gewihrt«  EMceit  ffie 

rinaea  i  " 


Krzielung  eiaea  Unteraehnongagewli 


gestattet  oder 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Yorwohler  Grubenfelder 
In  Hannovarw 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

Onbon 


dautsohew  8tainpf«Asphal'b 


Baraiea,  Bremoa,  Breslao,  Fnuikftot  am 


Reh  &  Co.  Asphali-Gesellsohaft  San  Valentino 

Uerliii  IVA\'.,  I  >i >r  (>t  hot^ntsttrcui«««  3£2. 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

Au  iu''-is  mit  Dnmpfbotriob  neuester  Construction. 

Aspbältmünle,  Qubsasphalt-  und  Goudronfabrik. 

Grzeug^ung  und  liaffinade  vorzüglichsten  natlirlinhen  Asphaltbitumen«, 

l'-H  nur  VUD  nns  dargestellten  kalkfliiss^gaa,  ■fcaio- 


Mastice 

rtbiili<B*r>«. 


8dl 


AoafUinuK  von  lUuataaaMa  «ta.  ia 
■  tampraaakal«. 


Itcrbestaadigen  AnBtr 


AaaflUuningw  jeglieher  Arbattaa  ia 
aaaaaaphalt. 
Material  von  voAbwtmfl'sBW  wideraiandafltiigkattgaeei 
Abaatamg  and  TanperatnroinflfiM. 


KM  m  m  m  m  m  ik'«-»-«'»'»  mi  w  mc  m  »■«■KtK-w-ia-m  «  m-w  w  w  at  m  w -*-»-)»- w  m  m  m  mk 


in  Hoerde  i.  W. 


fertigt  als  Specialität 

RWenschieiieii 


jedea  Profils  fiir 

Strassenbahnen 


(D.  R.  P.  No.  44637.) 


nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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AeücWcV^  Kigenschnft  des  Arboitnloliuos  besitzt.  (Anitl. 
Nachr.  i\.  U.-V.-A.  v.  1.  .Iimi  l>i!i;i  Nr.  11).  0. 

Aul<'gun;i  oinos  nrtesitsclion  Uriiuueu«,  «b  dirs 
ein  verrtunm-npi-  Hau.  nnnirntlirli  in  betrf-lV  der  <!olahr  Ms 
zur  relM-rnuhniP  des  limwa  ist:  BiinknKtcn.  Das  rntrliicli, 
von  wtd«-h«?ni  Sidincidemiihl  durcli  die  Aulp^untr  elnos 
»rtP.si.Hflifn  Hninni'riK  Im'JioIIV'»  worden  ist.  hat  die  «II- 
gemein«'  Aiirnicrk.sunikfit  auf  .-scdr))«'  .'\nl»<;i-n  KcrifliJet: 
CS  i.st  (le.-iltalli  /utrcnVn«!.  da^  iiiiclistidK'nde  rrlht'il  t]e» 
VI.  (.'tvil:!<>nu1.<i  <lcs  Koi<-li.s{(criclits  vrun  '!'>.  Mai  v.  .1., 
welches  solche  Hrunu«-uanlM).'<>n  lictrilTt.  zur  /«"it  mil/u- 
tlieiieu.  Ein  soy:ouanutpr  tirtc^is^hfr  Krunncii  ist  iiiclit 
al.s  ein  Bau  im  Sinne  der  :mii;  IT,  Allffi'iui'iMcn  Lan4l- 
reohts  I.  II  aiizu.'selH'n.  NVas  unter  v«Tdimy;riirn  ,HHiit<>n'' 
im  Gejrensntze  zu  anderen  verdunifi-neu  Werken  zu  ver- 
stehen sei.  hat  dn.s  Uindreeht  uirlit  beMimiut.  Der 
herrsi'hende  Siiraehsehraiu-h  filhrt  darauf,  unter  einem 
..Hau'-  eine  unlM-we};llehe,  ilureli  Verwendnnp  \<in  Arbeit 
und  Material  in  N'erliindnui;  mit  dem  Mrdhoden  licr<,'e#tellte 
Su<-he  zu  ver.-li-hi'u.    Zwar  wird  au<-h  \oni  Hau  l>e\ve(;lielier 


Saehen  —  z.  B.  von  Ma^hinen  —  ^gprochen,  und 
andererseits  wird  der  Aus<lruck  auch  von  der  blossen  Be- 
ar1>eituii{;  und  '/ulioreituDp  des  Erdbodens  zu  NutxuD^ 
zwfokeu  Bjebraucht  (.\Vie-*enl«nu''.  „fiartenbnu").  Indexen 
hat  der  Au:^ilruck  bei  diesem  ausgedehnteren  Gebrauehe 
die  Bedeutuntr  der  Handlung  des  Bauen»;  die  fertige 
!*arhe  (die  Mas^-hine.  die  Wiese  oder  der  Garten)  |>flegt 
als  ein  ^Bau"  nieht  hezeiclmet  zu  werden.  IHe.seni  j^e- 
wöhnllehen  ?prnelii»ebrBueh  ffe^enülier  .><ehelnt  der  Spraeh- 
ffebraueh  th's  .Mlfrenieinen  IjindreiOits  eher  enj;er  als  weiter 
zu  sein.  In  den  Si;  fi.'>  bis  t>7.  71,  "2  I.  8  wird  der  Aus- 
druck ^.Baii"  ifleiehbedeutenil  und  nItweeliMdn«!  mit 
„(ielmudf'*  ^febraueiit,  elxuiso  in  den  (;§  'M'—:tX\  I.  !"  und 
.Marponle  dazu,  t^i;  .'{■ii)~rt42  «laselb'st.  Im  g  !m;  I.  8  ist 
iillerdintrs  von  »Wasserleitimifen  und  anderen  Wasser- 
bauten" <lie  Heile;  Schleuien,  Wehre,  Dämme  und  Briieken, 
iii^'leiehcM  auch  We{»e,  Chausseen  und  andere  Strassen 
Wehlen  jedoch  nach  dem  constanteu  Ausdruck  dejs  I^nd- 
rechts  nicht  »«»ebnut'*.  sondern  .nn|,'elc(!rt'*  (§  10;>  I.  H. 
Iii,  IT.  1«,  11t  II.  Ist  e.s  <lnnach  schon  nicht  un- 


FRIED.  KRUPP 
GRUSONWERK 


Magdeburg-Buckau 

liefert  fiir 

Haupt-  und  Neben-Elsenliahnett,  Strassenbahnen,  Gruben-  und  Fabrikbahnen: 


Hartguss-  und  Stahlguss-Herz-  und  KreuzungsstUcke. 

Uerzstücke  mit  anuntoibrochuner  Schiene  dos  IlaupiK"l<'iü<^K  (l'ulcnt). 
E I  ■  f  ac  he  u  n  d  e  n  0 1  i»c  he  We  ic  he  0. 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahlzungen  in  jeder  Con- 

struclioQ  fiir  dio  vorscliiwU'ustoii  i:iid  nenosten  Sii  ,'kss>-tlb.11ln•S4:hienen- 
RyHtl•me  iiiicti  voi'lianil^ncn  iuildrotc)i(?n  .Miiil>''.li-ii.  . 
■  Drehscheiben,  Orehplatten,  Wendep'atten.  ' 

Hartguss-  und  StahlgUSS-Räder  l»«0  -M<"lell.v  fenige  Achten  mit  RMern 
und  Lagern,  Rmlnr  iHr  H;iliiiiucislerwa(;en,  für  Drelisirlioibon, 
Scliiübvbiiliiit'ii  n.  s.  \v 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  schmiedbarem  Guss  ntr  Locomo- 

tiven,  VVit^iMi  u.  WKichea,  uls  Achsgabeirührungen.  Stopfbüchsen,  Kreuiköpfe. 
Sloediiiirer,  Besoblagtheiie  für  Wagen,  Zungendreh^tuhle  ».      w.  Signalglocken. 

Kartgasa-Bremiklötze,  Oleltbackcn,  Kolbenkörper,  KolbanrlDg«. 
Ferner:   Steinbrecher  zur  Herateilung  von  StraMenscholtür.    Krahne  fiir  Hand-, 
Dampf-  u.  Iiyilrau:  Setrieb,  vollst.  Krahnanlapen,  tiydraiili«che  SpUls  u.  s.  w.  - 
Hydraul.  Kippvorrichtungen  zum  Kiilladcn  von  Kispi)lMilm«,T.;iii  in  SrliitTo. 
-•"I'  A-usfübrliche  Kataloge  kostonfrei.  H-^ 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmaschinen 

Carl  Beermann- Sprengwagen 

Carl  Beermann  -  Abschlämnnmaschinen 

Carl  Beermann  -  Müiiabftihrwagen 

Carl  Beermann- Kehrichtkarren 

Carl  Beermann  -  Kehrichtsammelkasten 

etc.  ctc 

Alle  Ucrttihc  zur  NtrHMM<-nroiiiiKM»K  in  l»eHl<>r,  vollkoiuni«iMt«r 
^=  AiiHrilliriiiiK  == 

Reichhaltige,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

>Iif.4-liiiioiii'»l>rlU  iiikI  Arl»«-il-.mtt;eii  -  |tmi.  


«i.ililtlle  ÜMltlllMi.  Klirrp-KlpT« 


Ijeonhardrs 

Uichtnii««!]«,  tielschwarze  u.  haltbare 

Eiseiignilus- Tinten: 

intkrKrfQ.  ibLjkU-S'rrivirTi.Ktattllrb  irprttn 
KlMHlllm-liLltxri-  do.)l      rn,  B«>ta 

IJf«Mr»,B,lrli,Hl>uu.d*.>f,j,-7;:n:;7-;j77.„ 

*lei>|^TlBte(nol  blaU'do.V  »chrllU>alUlM 

Copir-Tintcn; 

K«B  plus  «Itni  U-ft  C'^pirni, 
ftchw«ripDopp<>l>€<*|»lnInU  fvifortKhww») 

Aug.  Lconhardi,  Dresden 

Ch'"    ^^^.n■<^n  fi.r  Tin-rn,  B«r.  IHM, 


I  In  Krhrrlbif  .-HdlK.,  rv.  Airftu.  rrtiill  I. 


'  Wu  diircb  ginen  Amtrieh  mit 


Carboliaeum 


•lehtno  0.  dMarndto  äotaati  d.  Uolx*« 
•niilen  «III,  wähle  nar  di«  »ohte, 
Mdt  II  Jahren  kawUuuUriclsalaarfct 


Avenarius 


o.  R,-PiuM  hq.  «eosi.  nn 

I  »k(«  »iid  Ktchwrlirlchtt- 
(•I  4  Co  ,  tluttctMa  Htmbart. 


JScliiiiiedeeiserue  Fenster 

fertigt  als  Specialität 
R.  Zimmermann,  Bautzen. 


Daiiipf-Schornsteine 

baui^n  mit  I.ivftjninf;  u  oll'M'fi  sto  Sleiae 
0«br.  Bndolff, 
NItdi  ntlMtileben  b.  Magdtbnrg. 

Bau-Winden 

n  1".  ■J.i,:».  :4i  I  ■■  r,  ,,:i.;,u 
I't;)!.".  IC  i-'l  .1  ■•.  .    Sil  — 

llf  -."'I    ■  Vi  

Giiri  FriedricliGiisecld 

vorm.  Vogel  &.  Co. 
Ltipiig-NiBiiilerlituiL 


Beilag*      ZtitMiiitfi  ftr  Tnaspaitwtam  ud  Strumteii. 


bedMtkUch,  AdId^'oi)  »olrlicr  Art  unter  die  Bauten  im 
SbuM  der  94;<i  flf.  I.  1 1  zu  reebnen,  so  können  kninos- 
Aklk  Griben  und  Bninnpn  da/.ii  gicxilhlt  werden,  <li<>  ilrr 
Haaptsnrhe  nnch  in  einer  blossen  Veriimleriintr  <Iit  Ki-<i- 
oberflSrlie  mittels  firniM-iis  bestehen  Ihn*  I.jiinliei  lit  Imt 
diese  Anlnfren  nirtfend  als  rinen  Han  hezr'iiliiiot  iin<l 
spricht  ebensowenig.'  v<in  einem  .Italien'^  tIt  rsi'llM'ii.  ><iiMlrrn 
Tom  „Ziehen"  <i(l<'r  ^Anlejfen"  eines  firalw-ns  (i-JS  Mm;,  lo7. 
Idx,  117  I.  H),  sowie  vom  ^HrnlH-n"  oiIit  ,Anl<  ttfii" 

eines  Kriinnens  l.'KI.  l.'ll  1.  x).  Der  ^Hrtrsische"  llrunnen 
nun,  iIcKsou  Herstelhiriir  'Iii-  Kliiircrin  uberntinimcn  hat. 
besteht  gleichl'iills  we.vrnliicii  in  4-iiii'r  <lur<  li  l'ntti'nuing 
de«  Erdreichs  tresehiifVcneu  (leflininu',  wi  h  lic  dii--  unter- 
irdische Wiirisfr  mittel-i  de*  niitflrlii'lu'ri  hnirkrs  /ii  'ru;re 
treten  Ifisst.  I>ii'  Aiiliiii);,'iiiit,'  n<iii  Kuhri'n  und  die  Maiirer- 
oder  /imnii  rnrli<  it'-n,  wcli  lir  liiiM'lii  i  vi>rk<iiiinien  uiög«'n, 
s<'-\  I'-  /;i  Mir  ril  iT;.'rlii  Hdi-in  /wi'ckr.  Hill  die  Arbeit  zu  er- 
miiplii  lii'ii,  s'i  i'>  7iir  SiilHTun^'  der  lirim  r  der  Anlnsfe, 
kiiniicn  dii'scr  nii  lit  den  ('liiiraetcr  eiis'  -  H^nn  v  verleihen, 
da  sie  zwar  der  lli  rstidliin}.'  di's  l>i  :ili«ii  litiL.'t<  n  A\  crkes, 
nümlieh  eines  bis  zur  \\  assi  niili  r  liiniititcr  n  i<  li(  nil>'ii  und 
das  Wasser  zu  Tairi-  tVirdenideii  llulirldchs  dienen,  iii'  lit 
al)er  alh  ein  l>e<„'rilflieh  niilhweri<li;.'er  lieslandlln  i!  i\i  < 
Merkes  sellist  er^elieineii.  Wiiin  diiiiaeli  die  Aiiweiidiiii^' 
der  von  \  erdd  iJi.'1'lieli  Ii;iii1iii  s|irr.|i.iii|i']i  I  e  »l  inumiii  _'en 
der  tjji  It.  .•\ll;,''eiiieil)e|i  |.,-iiiilreriil^  I     11  ;Mi~:;e~(  .wi'h 

ist,  kuniiiit  es  rni'lit  daiiiiil'  um,  nli  (vi.'l.  .•^trietlie.rfst 
An-h.  Hd.  ^^  Si'ite  7s}  die  kji;  In  t;,  Vi. 7  dasi  ltist  >ieh  nur 
auf  solelie  l  ntiille  Ije/.ielien.  ilie  ileii  nach  \  «dlendiinjf 

desM-lben,  nlwr  vor  der  l  elw^rgabe  Iretlcn.  Maa.ss^ji'beml 


sind  hier  <iie  9.12,  'X.W.  !h;0  Alljfemeinen  Landreohta  1. 11. 
Nach  diesen  Urviiiiiniunp-n  trii^ft  liei  venlunifenen  Werken 
der  Werkinri-ii  r  die  (lelidir  (alisfcsehen  von  den  vom  Be- 
.steller  j;ernlerten  Materialien.  §  W\l  daselbst)  big  cur 
l  elMTiriibe  des  Werks,  un<l  nur,  wenn  der  Besteller  die 
leliernalinie  <ditie  rechtlichen  firuml  verzögert,  geht  von 
da  ab  die  (iet'ahr  auf  ihn  über.  I>ie  ficlahrtra^funif  des 
>N  erknieisters  äus.sert  sich  darin,  ilass  er,  wenn  diu  Werk 
durch  einen  /urall  vernichtet  oder  unbmnehbw  gCHMdlt 
wird,  Arbeitslohn  und  Aiwlagen  verliert 

(Beri.  a«riolit»>Z^.) 


Vermischtes. 

IntematloBaler  Permanenter  8tra.aenbaba-V«relii. 

Wir  erliallen  vi-m  l'r»siiiiiiin  lullende  Zuschrift:  „Wir  hulwn  di« 
Ehre.  Ihnen  unser  Ciretdnr-.Si-liiiiilmii  vom  30.  Üinn  il  J.  %n 
iMMtttUgeii,  wodurch  wir  .Sio  xur  Vit.  Ceiierat-VersaminlaDK  de» 
Iiitemati Dualen  PermanoDten  Strassenbahn-Vereina  am  7.  & 
und  0.  Sei>teml>er  nach  Rndapesl  einlnde».  Die  8itsiui((«B 
lindon  im  neuen  Stadtbauii«  i  r.i|M'it  iilczn:  im  8itznng».>uuilv  der 
HaitrliMnlan«  der  Haupt-  und  Ht^säleiiTustAitt  Buda|in4l  statt.'' 
I>)us  I'i'ORRimm  diwicr  (leneml-Veisammlanjj  ist  ^enau  so  ge- 
lilii-l.fii.  wiij  im  N'nrjnhro  lie>iimmt  wur'lii.  und  linden  unser» 
I.Ksnr  lieu  vollstiiudigen  Wortlaut  im  vorigen  Jabrgan({  der 
„Zcitsehritt  fiir  TransporlaMMB  und  StmaaanbMi  Na  9S 
Reite  378  aboedracld.  Die  Redaclion. 

Ftr  tto  ▼«rwaltna«  Am  BotIImt  atraaBenreinlffnafa- 
WMras  gehBrt  das  Geüchiiftaiahr  1882't)9,  uie  du.s  voran- 
(;Ff^n(;euf>.  xn  den  uiiKÜnstifcHlen :  lifll2Hlt  ist  das  tlipnorstc 
Juhr  sitil  IH7'.>.  |)ie  Ausj^nlien  tm-  die  .Sr!iiM<ol»e-'*eil i^imi;  be* 
lru|^  für  ]t«2,tK{6&7;tH(>  Mk.,  wilhrend  sie  lti»l,iAi  nur  l  l»-av.>. 


Goldene  MedaOle 


AktlngHeOKlitft  für  iBplnItinmg  und  Daehbeteckoii 

vormals  Johanne?  T°serich. 

BERLIN  S.O.y  Wassergasse  Mo.  18a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 

£lf(enc  Anphnltmtthle. 


Goldene  Medaille 


TJy  Herstellung  von  Fahrstrassen  mit  sieilianischem  Stampf-Aspfialt 

—  In  Berlin,  Maßdebarf;,  Coln,  Hreslriii,  Krin'ssl.r.rc;  i.  P.  n.  g.  w.  big  jstat  ausgeflkbrt: 


H  v    i^n  n-  A  II  nstelluug 

HörliD  1883. 


300  000  qm. 

Asphalt-,  Dachpappea-,  HoUcement-,  Magnesit-  und  Isolirplatlen-Pabrit. 

CAroHHt^H  I.i»x«r  rmu  I>iM>liarhlel'er  iiikI  NeiiicfcrplniK»!!. 


Hyifipnp-Ansslfillnng 

Heilin  1883. 


AatflfenBi  «ea  Aepkalilrung*-,  C«nent-  u»i  Eindeciuinot-Arbeiten.  Holzplatter  für  StruMii,  Uurohfakrtta,  Stil«  a.  a.  w.,  StabfaMbldea. 

Fttr  die  von  un»  ausgefulirif^n  Art>Aii«n  Uliornehinen  wir  lan^ührif;«  Garantie 


n.'.lnirn.-. 


Pferde-Bclrieh.' 


Hand  Betrieh. 


Otto  Meitsch,  Halle  a.  S. 

Rmlo  iiiiil  KrftMMl«  Npeciitinibrlk  fiür 

Ktoin-Eisanbahiwii,  Feld-,  Forst-  uml  Indiislrie-Eisoiilialineii  Jeder  Art. 

«rase  Aidacc«  himI  ■inuMlllehe  JBtaMMh«««.       »pMlaiUt««  mM  UMW. 

Prima  Befeienzen  aus  allea  Welttbeilen. 


^1  Liii)A!U.^<:  • 


Drahtaeil-Betrieb. 
TrunpertaM  oder  f«alli«|nd,  nlt  Mar-  oder  IMmill. 


Digitized  by  Googl^ 


Ho.  SA 


Bctiata  dar  2eiiwliiift  ttr  llmqiuitiraMa  und 


1880/91  i^HtRKj  ML..  IbhKiO  sognr  nur  fiK  |  Irt  Mk.  betnicen 
liHtU'ii.  Dil!  ( ;<'>iiiiiiiitriusgi»lnMi  IUI-  daH  Wrwaltungsjahr  IfSG  Kl 
l.e/iilt-:ieii  '■Ii  Ii  nur  J 'njlS fs-üi  Mk.  uml  iilxM'Mclirittnii  div  iu  ikii 
Ktai  »  iHH'  -'^i'i«'  Siiuimo  um  471  Mll  Mk. ;  die  Kiuiinlimeii  1«;- 
irugfii  l>>\  UTi  Mk  .  "odass  die  Aiiag>b«u  di«  Sinnahmen  um 
•iunill  hik.  Utwi'hiiegeu.  Alu  Hl.  MAn  ItüRl  beti-iij;  <li«  xa 
twuiiLtilldo  HtntmwmHärlin  H  4iM>  60t)  «{tD,  tou  duni-n  5  U5U  Kijqm 
•nf  rahränta  nnd  BOKätfiO  «jm  aut'  BUrg«rsioig  %ii  rwhmni 
sind.  Da«  Arbeit »Ri-lii et  hall»?  hicIi  KPffvii  das  Vorjahr  iiio 
814  741  UPI  vorgruü-iert.    Im  l,.uUy  di-r  xwulf  .Inlirv  i^.! 

das  IäkIiüIio  Arlj<Mt«iMMisuiii  "im  i  twa  ijU2  2ö4  i|in,  nlsd  uin 
viwa  -J''  „  K^"»'  ''^'  "^  \\  iilnumJ  Mi's  Kurinlil.Hjatirc^s  »iii.i  wii.l«  i 
Hl!  -AD  <|iii  Sleinj/ÜBSter  oistor  lii.i  dritter  Clabüe  nt^u  liiiizii- 
gckumuien,  aodaM  ll1UIB*lir  dni  Uwwimtitich»  «Umm«  gutrn. 
.togeuanutou  delinitivM  PfkaUr«  etwa  8110400  qm  b«tr%i. 
Ad  Aapball-Pflastor  waren  vorhanden  uui  1.  April  \»Ji: 
(KM  tau  qm,  am  I.  April  18HH;»41  JIS  um.  Mit  f^uiein  Sifiniilluxier 
»ind  elwii  l-"',,.  um  Aspliiiiii>tiiiMi<r  •twa  17",,  iin.l  mit 
pllaater  ''«t  p-.^aiiiiiiii'ii  Slrii-.-.i-:-ll.H -ir   l,,'.,  |):l-< 

IVwaonaJ  iur  Ul.?  .Miit.s^fiinjiniguiig  Ln-ataud  uii  (•uii/.in  uuh 
U8  Kttpfeu.  .  , 

WMMmraoririUlC  voa  PmIs.  Die  Xuleituug  dvs  zur 
VtWOtgUlM  «Im  lllMtt  CWW  nöthii^cu  WaiüMsr»  aus  dem  Ueofer 
Bm  mit  aluMil  Koatouinfiruide  vuii  OOÜ  Millionen  Francs  wird 
Jotat  Mbr  >-rnüt  dLscutirl.  Die  Vertreter  dieaea  groüsnrligim 
Vi«j«clet>  holjdi  lirrvor,  duss  dax  liixher  iielolgte  äv.sleu  der 
»Hickwuisi'ii  \  i-riiieliruii(?  ili-r  ZuleituuKeu  prucHscIi  iiluuso  un- 
rrgii-lii^;.  wii-  iiIMiim.icli  Ifi.'lil -i lllii},'  g.nvit.-viiii  .sfi.  Illn  \  i.-i- 
I.Bit uii^;.-'ii  ilrr  \  aiiue,  dur  iJliui.t,  de»  Avre  uud  de»  Luuaul 

iiui.i-ii  IM  .MiUiuituu  gi'ko.stKt  uud  ergaben  mMuiHiMa  nur  ttalMi 
auOUOO  cljui,  w  ttlucud  i'tti-is  dureu  1  tJOOuOO  bedarC  Von  diMMr 
(joanlitit  i»t  man  aU-r  .'«lir  w«it  lutt'ernl,  Mlbat  1<vi 
Mtovcnrandung  der  arg  ln'sclnnuly.lfn  \Vu.vi«r  der  Seiue 
■nJ  dm  Qurcii.  U»a  W  a-iMvr  des  UeulVr  Sees  liiiigcRen  ikt 
raill  und  irisch  ujmI  dieses  werdu  uiun  iluii  Cou.suiiiuiiLeii  /.u 
einem  nifder<T<Mi  «In  di-ni  )(l-;it;i  n  l'mist?  v<iu  ISi  Ci^nt.  per  cbin 
/iiwi-iid.Mi  Iviiu.'U.  Uli  'ItT  Vuinu-fliliif;  vnii  W«J  Miaii.iieii  für 
diK  Liiui-bmliruiig  der  Waüiierleituug  vullkuutmeu  auateiclit 
uud  guwix.'S  uicht  übenichritMn  WWdMl  aoU,  M  Mmllt  aioh  da-s 
UuUraelimeu  auch  abt  ein  lueimtiTaa  dar,  denn  bei  der  stetigen 
Zunahme  der  JukUptaUdtiKchou  BHVi>lk«ruu;;  werden  jnhrUrh 

Ifiolllt  HO  10  MlUiouen  Frumt.s  uu  i<2iiiihthiui'ii  /.u  eraiiifleu  sein. 

Ws  tlMtslBAhe  BAlwnaüAf«  In  Hew  Häven.  .M-<  t'i»u 
dir  ÜMteleB  thmiHenbahnaulageu  in  AuiltiI^h  <liirlii'  dii.-  Sii.>  ku 
dar  Uml  Häven  aud  Weat  lluveu  tilreei  Itailwuy  iu  Mow 


llaveu,  Coli.,  Ixwiinilerc»!  Intereais«^  beanspruchen.   Die  Anla^ 

/i'i  l'.ilit  in  eine  lliuipt-  nnd  itwei  XebpuRfrt-i-kKn  vim  cji,  15  km 
J.n.-.  .  M.ii  lUiir  7  km  dii|iiicl);loi«ij;  i-iiiii.  Ua.i  Hi-irii-l>.s- 
iiuitiiiial  ln-.'>l«hi  au.H  7  olU-iieu  Wnjfeu  luil  ji-  /.»ei  r,lri  tTOii>.türBn 
von  ie  PS,  10  Wanm  mit  jo  1  Motor  von  :{|i  i'.S,  :i  W'iigen 
mit  )e  1  Motor  von  20  PS  und  10  gewübniicbeu  Passtg^ierwagen. 
Der  inanchinelle  Thcil  der  Atiia^e  wwrds  VOA  dw  FirOM 
Westiiighousp,  Churrh,  Kerr  C<>.  aiu^gafllhrt.  Erwthnen»- 
wertli  niiii;  liierbei  sei,  duss  die  Cuntiactniilerxeirbnnue  am 
Ii.  Aiiril  IKiJ  slattfiuid,  weleber  fejttüeizte,  duss  der  lietrieb  am 
1  .Juli  ISifJ  l>«-n;iiiiit'n  Bollte.  iJia  Kr/euger-^titlinti  liegt  in  der 
.N.il.«^  dl  r  W.  s.t  lljivoiil.riii  ko.  F.liii'  KobleiiltaliU  fuljrt  dirrrt 
vi'iii  ScIiifllsluduugHplaLze  in  die  Nähe  dea  Kesselraumes,  von 
\s  o  «0%  frtWMt  fbr  jedni  DmqrfannfKr,  KaUMmnttM  flbr 
III  Woelien  in  eiqerfi  baaondenm  Itanme  ^ngefUlt  werden 
kuniien.  Die  nuf  1000  PS  berechnete  Kraftlei<<tmig  kam  bei 
der  Erricbllliig  di-r  Oeb&uda  etit-spri-rhcud  zum  AuHilruck, 
uiiliriMnl  aUKciiljli<kli<h  nnr  die  Ihillfi'  ili-s  Rjuimh-s  lniiiulzt 
wii'I,  l>.n  Kii.KseIhnii.H  (7'2  X  Kw-^  Ifi  Hnliei 
iriiiK.tii  .i<i?.t  ;t  scukrecbte  i)aiu|>lerzKUgi-r,  8\>l(iii  .Mnniiinjj, 
Iur  je  Ititi  P.S,  wovon  iwei  dem  Betriebe  dienen  und  ••iiiHr  in 
RcMirve  lih'ibt.  Die  Feuerungsaiiingeii  oiitüprccheu  den 
neae>tun  Krtalirungeo.  So  verwendet  mau  t°Ur  «ine  . , 
Zugtr/eu^'uiij;  in  dem  verbtltnisamiisaig  niedrigen 
Scluiriistoin  ciijoii  von  oiner  beüondereu  5  PS  AVe-st ingholU^ 
Diun])l'mii.srliini'  uiigetrielifiieii  VoDlilatOr.  Fomnr  werdw 
duri-ii  iitvci^iiPte  FeutTUD^-ianlagen  die  abziclinidi-ii  HeizgUt 
/um  \  urvv.iriiuMi  lll•^  Ki-N-ii-lwa-Ksers  uut  divs  Vollkuiiimen.'^le  an»- 
j;cmiizl.  hl  t!i;<lt  r  Linie  inu^te  den  Anl'urderungi-n  de?»  Strassen- 
Ufti  ielH-«  dabin  Ue^'linung  gelragen  worden,  in  luuglichHt  kunter 
Zeil  gi'nu^euduu  Uaiiipr  xur  Verfügung  üti  biiben.  tieeignote 
S|>ei»eTomislitlUlgan  soiicen  Tür  die  Lioi'erung  des  Ki-.s.selwa.4.serii. 
IleüonderM  IntarSMe  beaiiii|jrui-bi  nun  die  Finrirbtung  d  s 
Mancliinenrnumes  von  7'J  ^^l  Fuhs  liei  |il  Fusx  Hölie  (1  Fuss 
engl.  •—  U.;!m*.  Wie  aus  den  Ainjulion  des  ,.KIiji  ti  i.sc  Eng.''  V.) 
Iirrviir>;elil,  liezeichnif  man  ilieMi  Anlage  als  nacli  inirii|iaisi'lit'iii 
Muster  ongelugl,  d.  Ii  ,  es  Irliloii  a!l<«  ZwisLlii'iitiaiiMiis^hUiuuii 
und  .jodor  Slromenteuger  wird  von  einer  krIiiicU  inut'ouden 
Daroprm— rhina  dlreck  tuigetrlaben.  Unter  Bwngnahna  auf 
die  von  ProfeMor  Thompaoo  ttu.sge«proelMa«D  Anaiehtaa 
waido  man,  streng  genommen,  euie  weitere  Unter- 
scheidung insol'ern  machen  können,  al«  man  diese  Art  der  An- 
lage in  New  Häven  nicht  nllgcmcin  als  na<  li  ctiropaisclK-in 
Mi  fiter,  >!<iiiderii  mich  eii>;ii.-..:lii  r  .Mrili...!.'  :in -^i'luln t  bvxoii  !in«'t, 


welche  letztere  bcknnntlicii  in  einzelnen  Punkten  der  Hpeciell 


für  Stampfbetone. 
Deisvier  <fc  Co, 

Ar«hlf4>k<eu, 

Gablenz  bei  Chemnitz, 
Clainstrasse  53  64. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Gonstnietioii 


Lesitzen  u.  A.  i'ulgcuUe 
VoraOgo: 
Sie  .sind  sehr  einfach  lind 
dauerhaft  ^cliaut  mul  alle 
Tlieilc  daran  loiclit  zugäuglicli 
Durch  die  Hoch-  and 
Niederdrndc-  (Gomponnd-) 
Kinrichluiip  der  Iia'.ii|tlV\ lirnliT 
arlioitfi!  sie  Mw  öconomisch 
und  fast  geräuschlos. 


Das  GewUsht  bt  vortheillieft 
vertheitt;  jede  vorkommende 

Steii^iiii^'  k'Miin  Miir  F.i'i<-Iiti;;keit 
uljerwundcu  witiK'ii. 

Grösste  Leistung 
garantirt. 

stehen  sa  DiMBiteo. 

Aiukanft  wird  gern  ortlieiit  von 


L 


John  Fowler  A  €0.9  IHagflebiirc« 


Ly  Google 
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dwtieheo  AnonllMllig  (nii  winigcn  ^rn<i-<ri)  u)i<l  lauf'*'"» 
luvftoden  BampfdjmAmo«^  gi>;>('iiuli('i'iitü)it  l>oi-  Maschtucn- 
iii  New  Hi»v.»n  mthalt  :i  NVcstint^lKiUNt' Ciiiiip<>(iti'i  n:(in|jf- 
linen  von  je  HiO  \>i^  i2tX>  l'S  l^i  «twa  II  Atm.  Hiuok. 
Wie  schon  uHsroiUjulot,  siiitl  dieselltMi  iliicct  iiiitttrl»  rlHslisrlier 
und  isolirter  KufptluiiKi'ii  mit  «h-ii  Slimnejiuugiün,  Sy^ii.iii 
WestiDghoUse,  Vt^rUurulen.  liie  letzteren  wuidun  mit  (ixr  lie- 
teiehoong  „KodAk"  aufgetufart^  Jtda  d««MUwii  nimmt  «iaMi 
Raam  von  «  ;  10  Für»  «in ;  «in  JCnlin  dient  «!■  Hilfiimittel 
h4>\  Kt|>nratm'mi  nnd  NemuiiatBllQngoii  Zum  Vvr^1»icb  miigi' 
dienen,  liass  in  di«B«r  gtDton  MawiiiiiMtiiiiiliijfo  mo  1  PS  c\. 
nur  5  »j-KiisiÄ  Hauin  iO.„.  ijm*  Lcnottiist  wurdoii.  (Iä*  im  pIwi» 
'  ,  von  der  Flfiche.  wel'^l»!  Ixi  d<'i  ViT\vi<ndmi};  vi>ti  7.wi>>  lifii- 
trnnaniis«ioni'Ii  i;rl<>nU*rlii  h  Isl,  w</)ji'i  uooli  i>i  I  ei licU'^ii'lit ijren 
iüi,  das.*  l>ei  jö^i'u-snert'n  An]a;;(  i)  das  \  itIi.uIi ni^**  sii-ii  n'irli  wi-il 
süJUitigur  geÄtailet  Vuu  iit^iudeteiu  lulbi'UitKti  tlutlif!:  die 
BtiriabnmultKle  aein,  welche  in  dieaar  Anlage  «nielt  w«rdra 
Bind  nnd  Ar  waleiia  Vormueh«  noeb  w«iter  forlgesetxt  werden. 
Mun  »iir  ximnebH  beHtrebt,  d«n  KohlanTeriMHurti  yi\-  Wag-'n- 
nieile  tesiznstelien.  E»  eingab  (Idi,  da»  uii).t.>ii.i  ii.f|ii<'HT 
Mrttia»!'  f«Ht  g>-iii>ii  «:iii  Bi^lraE  von  -  <»i  \Vni;i:iinif'i'.<Mi 
(l  Ml  ili  Hill«!  mi  Rt'leisiut  wiird",  unlipeiid  d.jr  Kolilon- 
VI  I  Kmucd  rticli  ui>l  IH  I>idl,  lirliiM,  K*  k<iiu:iil  il.iln'i-  iiiil  die 
\V.i;;i  iimeile  '-".i,,  ceiit^i.  Naclidiiii  di^'  Coiiili'O-^iitdri'i!  in  li-ftvi«!!) 
geuoinmen  wmiiu,  ven iiwerton  sitli  dw  Kosluu  lUr  FfunriiuKt»- 
miit«rüU  anf  0^  eente»  Mc«liiiet  mnn  nocb  den  Ünmnf  Ar  ai» 
Pnmpen,  Vcnt  iIb4»t««,  v«r  AJUm  di«  ulMfriitrtie  Heisttng  der 
Wttgi-d  Ii"-  .■  rit.is  wiihroiid  di  s  li-lzhm  s(i"fns;i  li  Wiiiliir^.  K;n 
koimnt  LuHii  int  oiiiun  Wciid  vnii  ttvvu  0.-  (.(  iit'.  j.ro  \VH:<en- 
meil«\  HiurluM  »st  dtfr  v»'rhiiItiii'''»iiiiiH^ijt^  lndu'  Knlti»'ii(u'«'is  \"iiii 
Doli,  pro  t,  wii)  er  in  NVw  Kn/^land  ii>dii-|j  i>t.  ciriKesct/i. 
Von  Au{{i'*trlli«ii  »iiid  niudi  d«ii  Mittltfilung«  n  di  s  ,.K|p;i;tr'>t«.-i'lin 
Anz<d^ei-A"  vokliandfn:  |  Cbet-loMDtaar  nnd  «dn  /.woilm 
liigeuiour.  wulirlie  kIjw  loliSelnd  deti  Botrinl»  ''«itB«.  Au^aerdem 
vcrKiL'li'in  ;>  Ht'izcr  dfn  I>i<<iiH  iti  Arli<-lt.sM  Uichten  von  je 
ö  Stunden.  Ks  wird  nuL-ii  liinzu^ftugl.  da-'i  iIi'rartiffB  günstige 
\  «rliJtllni^sH  kaum  undcr^w  i»  zu  lindi'n  soi     liirH'  n, 

DeaUobe  Wagenban-  nnd  LeUtgesellaohaft.   In  da.s 

HnndflsregistiT  z  (  t_"idn  i»t  TX'ii  die  l!>'ut**he  \Va;;<.'nl'Jiu-  ui.>l 
I.uilif;i>f «ll.'-f Imll  iiuil  ln-sr)niin'>.<or  Haliunj;!  >-i>ig<'l i;i«imi.  liie 
ihreu  äitn  iu  Culii  bat.  Lulet'  divB«ir  l-'itma  veibirKt  tii^h  viu 
MIM«  Syndic»t,  wektie*  nH«  _  grfwse«  (IvntAeben  Wa«enb«i»- 
anfiialten  umliiBM,  und  zwnr  d!i>  Firmeu:  va»  KypMi  Charliur 
In  Dem/.,  dl«^  Jin-Kluncr  Ai  ti>-n;4r-i  ll>i  Imfl  lur  FUsfmljalm- 
Wagfubaii.  dii'  \Vai;m>n!aiTik  (iebr.  tli  liiifii^n  A  Co  in  Hn.'>^!an. 
diu  ActiinjjiM'Di'clmlt  i'ur  fuliriraiinii  von  i;isi-iil)aliriiiuiliirial 
in  (iiiilitz,  dl«  .\i  lii  iij^t  -i-llM :li;«tl  .(  ('  HaiLoU  in  iMiisbiirt;. 
die  FiiTua  .J.  ("votx'iis  in  .Vuclicii,  du.'  Kn  iiia  imsi  Till>iil  A  Co, 
in      Artfimn,      «Ii«      \V:ti;;Tiinndn-ik  -         :r'!Hii-sti].^^-|i:ii't  Viil'ttl. 

1".  llurbraud  &  Co.  in  Kincnttdd,  «iio  Fiiioit  L.  yteiiil'utt  iu 
K«nig>bMS  in  Fr~  di«  C»miMuiditg(MeU««lwft4o  Pictrich  *  C». 
in  NiMwbronn,  die  WaagonfabTilc  Oabr.  GaKtell  in  Mombacb 

bciMuinz,  dir  rtiiSM-ldin-fi  i-  Kisi  idiaKnln'dai  f  f!i'M-H>i'liafl.  vnrin. 
Call  Wfver  A  (">,  dif  Ki  nia  \Vi';;m}!iii!i  %\:  C.>.  in  Cih-oI. 
on<llic)i  'Ii:  Firma  Killin;;  A  Sdiii  in  llaf;>n,  I •.■^•■n-iand  dis 
t  uten  ■  lllll^^     ist  dl  1'  .\n-  nnd  \Ci;;iHit   i<tiil   ilin  VeilfiliUi  jt 

von    ]. I iil,;i(i :i  tHln'/(*UK^*n    i*^<\*'r  ,\'*    tXir   tdi^ri.»?  o.Uir  fnijind*.* 

ii  I' I-  :  1 1  Uli  L'.  M'Ui''  1-'   t  -.   i;.  ,\ i ;  -  Jlindr.  und  siiimn-:   l-  'n- 
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Cl.  2Ü.    K.  'Sij 


dO.  K. 


<i««cliBft«,  welch«  damit  in  TarbinSaag  itohen  k9mit«D.  Da» 
(irundcapital  der  GeaeHaehaft  lat  aariMnOOO  Hk.  fta^paetst. 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

AulliuntiMdi  zusammc-ng.'stKlU  von  dorn  Patentbnreau  den 
Civilinjrf>niK«is  l>r.  )ilnl.  il.  /crcner,  IVrlin  X..  KitdicudorlV- 
>ii'asM}>  'Jt>,  ivcIi-Ik'I' .sirli  xagleioli  bereit  eriüw,  deu  Alionneuieu 
dii'Sfi-  ^rdt.s<  iivit't  allgiiimBiDa  Anfiagian  in  ElfttaBiwehaa  koMtmi- 

ind  XU  lifant wollen. 

l'aliMi  I  -  A  n  mpl  d  un^on. 
Siilbaillliülifr  rpfrolni),.  (Ja-tliHizvon-irlitunK 
für  Kiilir/f iigp.  Ii.  A.  Kiedingor  iii-\  urg, 
bOiy.  Huilklttmiuo  für  mascUinclla  Strixikeu- 
i%irderun{t.  WlllielmRiohterm  £intmcbta- 
büUe  bei  Scbwientochlowita,  O.-SeU. 
4l)Ut.  Sidiiiinoniitinij'or       tiir        8l ras.'Minbalinon. 

M.  l'li  r  int  pn  seil  in  Hannover. 
?2HI.  Kür  die  Dimer  «dner /^M>rlu1iri?:ri  w-jrk'.im« 
Kaln'slfss.'«(-n  -  Vorripcfeluh;;      Sicim  ii:'  A 
IlHlskv  in  Rerlin  S.W.,  .Markgrul'(;u.sir.  !M. 
H.  1S1S(>.  KU<niuig«speiro  l1kr  Seile.    Angnet  Hönig 

iu  Cuia.  AupeUliulVIuU  20ii. 
a.  TBBB.  Kim  fbdttmoa  Anaiu«vorri«fatinig  tto  Wumi. 

Bmil  Ornnd  und  Pet  Thtloa  tn  CSht' 
NippPS,  MerludniorHir.  137. 
8886.  KrioMw  ipjiitr  mit  Vorrichtung  znra  tnochn- 
lUNclu'n  l;iri!j-!  imcn  Au*ki|)iien  ttnd  .io}inell<-n 
Aul  il  :  •■  II  i  iirdtirwajft-ns:  ZiLsatz  ztiin 
rat<»ni  .Nu.  lioii/.t.  ('1  ri i.rh  Fraiiis  iu  iialirK«, 
O.Sclil, 

( I  e b r  n  11  c  Ii  K  in  u  Bt  V r. 
Tinii.iportalde  Hidi  .ii^'-iiiii.iui-.  ini  In  - mderun 
fiir  Stiassoii-  und  Kixenlirtliiiwiigen,  l<ei 
wolrlier  dutcb  WaHf^ercirculatiun  von  einem 
unter  den  äitabttnlivu  lierindlicbun  Hesenrciir 
nneb  der  (tlMT  dw  Fpueruiigsitiilage  unter  dem 
SVagen  angieiirdnL>ten  lleizi^cliUnge  dM 
WttNsor  envilrint  wird  und  dfti  sirli  «ful- 
wti  ktiliidi'  Dumpl  in  *  in  oder  niobrero  lleiz- 
riihrnn  dringt,  die  uiilttr  diiii  Sitzliniikeii 
uli.  r  Ii  hl  UeHorvoir  ang<y"ir<liiet  sind. 
Hermann  Jitcoli  in  Berlin,  Wituerslr.  !). 
16868.  Abnelmibanr  MUmlMMclialier  Ot  Wagen 
maaebin^ller  StTvckanfiMIerniigen,  tmlcMr 
miitulK  Sriiriiiii>o  und  KlemmpiMt«  UMmr 
-  botest igi  »iid.  Fol.  .loriaaen,  Ingeoianrfai 
Düsi?eliiorf-flrnl'eiiliorg. 

,\urxiig  fiir  I.a-Heii  In«  zu  ICO  kg.  ge- 
kviinzfieliiiet  diiirh  r»in"  K'Hc  w<drli(. 
znisrlu-n  einem  kli  niti,  a:.  niii-i-  l;  riLj;,-n 
Ivurbvl  lieljudliclien  /almrad  und  cineui  nu- 
rawoaaanan  Damm  vertical  durehj^eiogan  ial. 
Rfehard  Ricliier  in  frfuxnig  i.  Sl 


■M.  C. 

aa  a. 

«5. 

ca. 

$1.  K. 


Cl.  90. 1««.  16031. 
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Uaatlz-Brote 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behren-Sirasse  52|  Borlin. 


MaatixrBrode. 


(MIM  TM 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  d« 
Canton  Neuehatel,  Schweiz. 

Beatetlnscmi  «nf  Val  de  Tr«W WiAspha  lt|  Qooaiwi,  WtmA-ämghM  tU.  biUen  «tr,  an 
obign  Adnan  m  riditon 

Aal  nnsero  Stanipi-Axphalt-FabrwBtraswn  (wovon  BwVn  bereits  ea.  4<tO80O  qm,  re.<<p.  .tG  km  anfknwewen 

hat)  inneliüu  wir  ln.'-iiii.li  rs  uiitinrr^v;iM,  wio  am  li    i   1'  '   I    'l'i «viT,-GlU«-Aaph*lt-Arlieilen. 

Di«  »echseckige  iform  Dut>erer  Val  d«  Travera-llaatiz-Broda  wird  nucliguabtnt  und  biUtiu  wir  deakalb, 
Hdratwnaihe  woA  din  Wort»  Val  dn  anf  jedem  llaalix-Brad  genan  trat  baaehtnu. 


i 


Telegi'arii::!  AAi'-'^- <■ 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 


John  W. 

üirettor. 
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Drnek:  Wilbalm  B«eht*a  Ht 
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I  » 1  Fl.  H  If  ^     Fr»  >fa  Omfin 

[K.  D.  roitMUliBgaUit«  UM  Ne  I  Mi.] 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Secundär-,  Teitiftr"  und  Strassenbahnwesens, 


des  Strassenbaues  und  alier  städtischen  Anlagen. 

rattr  Itüwlrkmg  litrrorqgmdw  Ktlftit  dar  Bm«,  HmcIiidod-  und  RisenIwItii'TaahBik  moA  Eii«ilM]iik-T«MnltniiA  Mifto 

Volk8wirth«chAft . 


M«.  25. 


Berlin,  1.  September  189,% 


X.  Jahrgang. 


Z,Ujiehrilt«a  ur.l  ManUSCrlplO  werden  an  die  Verk|;nh.indlUDe  eibc'c:i 


_  koitea  für  die  i^ennialL  P«Ii(Mile  odir  deren  R»mn  30  PfiuiBig. 

InS6rS.t6  f'l        ^    '-^         'VimiilL-^i  AiifiTlSo 


l^^ll^  (tan  ■s-elc^Fi  frm.ro  H.'rlin  zu  Mffnrn  tlüd,  I«st 
PClItlgCIl,  VsTrinbarjni; 


Inbaltsverzeichniasi  : 
8tr«g«MibM:   Doa  Hoi^plWsier,  eine  neoe  Ge£»br.  IX.  —  Bestimmaiie  der  Ureuzu,  bis  zu  der  auf  .jinor  .'^tr.in.'itT'iLs.'ic  i 
xwei  gegebenen  Steinbrüchen  stammentlen  HaMrlaliMfc  uiKewoacItst  werden,  unter  BerttolctwhtiguiiL:  II. irr  r<"si  h.^tTi'nli 
lttdt&«k«  A«fMb«B:    Der  Oe«undheitMlieni)t  der  Stadt  IWi!«  und  des  Soine-Departomeots.  L  —  •tr»sB«nb»lww«s«a:  Du 
electrinclie  Stadtbuhn  in  Budapest.  III.  (Illnsri  .'  [Schlnaa.)  — -  Münchener  Trnminbn  rtrtirn  n(HoHnll>fL  — 
W«MS:  Die  schmaUpungcn  Landeskahnen  .S;cluniiärks.  Ii.  Mlluss.)  —  8«oiuidtr-  TftrtÜr-  U4  : 


StraHHenban. 

Des  Uolz]ßflast«r,  eine  neue  Gefahr. 

n. 

Unter  dieser  Ueberschrift  brachten  wir  in  onserer 
Zeitsciirift  vom  I.  August  d.      einen  kurzen  Auszug 
au  ,Ia  Rdforme  du  Bädment,  Paris",  dem  wir  ai.s  Er- 
das NMsbstehoiule  aw  deraelbea  Quelle  folgen 


Die  Miitli.iliiiitr''ii.  äi"  wir  kürzlich  in  Betreff  der 
Gefihrlicbkeit  iIl.s  ilulzptliistyrs  gegeben  haben,  waren 
so  zutreff-nii,  ihis.s  die  Anhäiierer  dieser  Pflastci  utifs- 
methode  sie  uicht  widerleg'  u  k-jimten,  Trotzdem  beeilen 
wir  uns,  diese  Mittbeilnngen  /.u  erg:iiii/i;n,  indem  wir 
d<'u  Bericht  des  Dr.  Sedgwick  Saunders  über  denselben 
Gegenstand  wiedergeben.  Dr.  Sauuders  ist,  wie  bereits 
im  enten  Artikel  «wfthnt,  mit  der  Onaondbeits^ega 
der  dtgr  LoiidoDs  benftragt  und  bat  naeb  dnem  ein- 
galHOdeii  Studium  der  ihm  aufgegebenen  Fragen  die 
■mbedingte  Noth wendigkeit  festgestellt,  dass  man  die 
VeriEelirswege  nicht  nui'  mit  Wasser  allein,  sondern  mit 
einem  durch  Df^intwlionsmittel  versetzten  Wasser  btj- 
spreiigc-n  rnüssi!,  .Seine  X'otsrlniftsn  haben  insofern  der 
Rfviilkemug  Londons  einen  f,Mos.M  n  Dienst  geleistet,  als 
sie  ilie  Natbtheile  beseitigen,  welche  durch  die  auf 
&Sentlichen  Wegea  lagerndäa  Exrcemente  der  Thiere  und 
andere  organische  St<3b  entatehen. 

Nun  hat  der  feoannte  eBgliaebe  Arzt  veiter  fest- 
gestellt,  daM  die  Naehthelle  des  Holzpflaster«  deshalb 
viel  grösser  sinil,  als  die  il-r  Stein-  <.»,ler  Asplialtstrassen, 
weil  <iie  Fugen  des  Holze.*«  und  das  Holz  an  sich  durch 
Pfenleurin  «.  a.  w.  viel  leichter  dmrelueitEt  (divehdrangen) 
werden. 

Der  Doctor  beruft  sich  auf  die  Strassen  Loml  jn>, 
die  man  wenigstens  2  mal  des  Tages  desinticiren  luuss, 
weil  sie  mit  HoU  gepflastert  .sind  und  weil  die  organischen 
Malarifiii,  in  iUa  fugen  dea  Pflaaters  einaickemd,  sich 
darin  »rselaen  nnd  abadieDUebe  (lerttebe  erteo^cen.  Nur 
im  Interesse  der  Hv;?ionc  vi'iUuiit  er,  duss  mm  oompri- 
mirten  Asphalt  oder  eiueu  audeieu  uudurciidringlichen 


Stoff  dem  Holzpflaster  vrir/idieu  mRsse  — ■  ebw  Awfadlti 
auf  welcher  er  mit  Naclidt  uck  be^ileht. 

Diese  .Viiscliaminj?  ist  die  ;?leidie,  welche  wir  iinter- 
stüUl.  habea  uud  wir  sind  angenehm  äbeira^clit,  dass 
dieselbe  auch  die  Meinung  eines  Mannes  ist,  der  einen 
grossen  Einfluss  in  England  bat,  besondera  im  aeioer 
competenten  Stellung  binaiebtüch  der  r 
Sanität  Offeatltelur  Stranen. 

In  der  Hanptaaehe  reditfartlgen  dn  Anhinger  dea 
Holzpflasters  die  ihrerseit.s  ^'ewilnselite  Ansilelimmg  des- 
selben dadurch,  dass  sie  mit  si^ljieieuiler  L  ugeieclitigkeit 
iSteLnpflaster,  «elciies  s^e  als  iii  lärmend  verurti>eilen, 
verweri'eu  und  d**u  conipiimirten  .V.splialtbelag  als  eine 
Art  Mi>n iipul  in  Händen  einer  einzigen  Gesellschaft  hin- 
stelieu.  Gerade  dieser  letzte  Vorwurf  ist  jedoefa  schon 
Feit  langer  Zeit  so  klar  widerlegt  worden,  däas  nster- 
richtet«  Leute  davon  nicht  mehr  apreeben. 

In  Wahrheit  gMit  e»,  sobald  man  anf  da«  Stein- 
pflaster verzichten  will,  keinen  Grund .  um  nicht  den 
comprimirten  Asphalt  za  verwenden,  der  dem  Holzpflaster 
weit  vorauzielicn  ist,  denn  er  hat  nicht  die-selben  Gefahren 
im  Gefolge  und  ist  iicbeilich  di«  ^winndeste  Stra.«sen- 
bekleidunx 

Der  comprimirte  A.sphalt  hat  Husendem  den  Vortheil, 
eine  zahlreiche  Arbeiterbevidkening  zu  beschäftigen,  die 
für  die  Legnng  des  Pflasters  und  die  GewinnUDg  dea 
Asphalts  in  den  Bergwerken  erforderlich  ist. 

Alle  Baalente  wiesen»  nrie  aieh  diese  Anfmadangea 
T«rUi(Uen  nnd  kbnnen  sidi  genaue  Keebnnng  von  den 
Vortheilen  ablegen,  die  für  die  ArbeiterbfiTi'lkpranff  dar- 
aus entspringen.  Die  Betonirunst.  mit  .5.  Krcs.  pro  m 
bezahlt,  wird  an  On  und  Stelle,  d.  !i.  in  l',iris,  gemacht 
durcJi  .Arbeiter,  die  in  Paris  leben.  Die  Asplialtschicht, 
mit  Ii  Kie>.  bezahlt,  wird  an  [geliefert,  gemahlen,  erhitzt, 
verfahren  (in  Sctiubkarren  weggeführt)  und  gestampft 
durcli  Arbeiter,  die  in  Paria  wohnen,  und  diese  Arbeiter 
geben  nicht  nur  ibran  gnnsen  Lohn  in  der  Haa|itatadl 
aus,  sondern  ala  kannten  anch  nicht  ehimat  In  anderen 
Städten  Arbeit  finden,  weil  es  nur  nine  kleine  .\nzahl 
Gemelndeu  giebt,  die  Asph&ltiruugen  in  genügendem  Um- 
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Hieria  bedeatea  (?ergL  &uch  die  uachsteiieude  Ab- 
bOdODg): 


P  und  P'  tUe  Kossen  eines  am  äusieis'ta  Endv  iler 
Zu^rt  vom  Steinbruch  angelieferten  cbu  MAierial; 


Dur«h  ein  Ven«)>«D  ist  fiühar  Olamn  statt  Oamn 
(•drucltt  in»4an. 


fange  ausflUiren  lassen  können.  Aus.<^rdrin  darf  man  I 
nicht  verg:essen,  dass  die  19,:,«  Frcg ,  w  eiche  die  Her- 
stellung SülciiCT  Aspljallstrassen  erfunlert  (für  das  i|m) 
uugüiiilu'  1,3«  h'ix^.  au  die  Gemeinde^a^e  Ite^^il.  in  Go- 
stalt  einer  städtischen  Abgabe,  da  man  7,:u  Frcs.  pro 
1000  kg  auf  den  Asphalt  und  l,ta  Frcs.  Steuer  auf  den 
Portl&nd-Cement  gelegt  bat. 

Da«  liiul  beaehtemaimthe  Momente^  mon  waa.  die 
VottMleiB's  Ange£ia8t,die  die  Tenchfedenea  Stmsen- 
vfluteniDgen  bieten.  Wir  legen  jedoch  auf  die  Steuer 
kdn  besonderes  Gewicht.  Was  un.s  be.schäfiigt,  das  ist 
die  Bescliiifffiilieit  der  Fulirlnilinen  n;it  ihren  Vorzügen 
und  Fflilei-ii,  die  wii"  Stets  «eiirüft  haben.  Wir  hsbeu 
eine  Jiesti-iti^Miiig  unserer  Ari.>iehten  gefunden  in  den 
Mittbeiiuugen  der  englischen  Aorzte;  abi^r  wanim  nach 
London  gehen,  wenn  mau  solciie  Dinge  leicht  iu  Paris 
linden  kann  ?  Mi)ge  der  Leser  die  mit  Hole  gepflMterten 
Strassen  am  die  neue  Oeotnisdudenad  das  Viwtel  librbeaf 
durchgehen  und  die  Löcher  betrachten,  in  denen  das 
Wasser  bei'm  geringsten  Regen  stehen  bleibt,  und  wenn 
fv  i  n  die  Ausduuf?tuugen  der  Hulzt'a-Jf.rn.  w.ddie  von 
1  '„.i.  Limkrit  und  I'l'enleurin  durchdrungen  und  getr  änkt 
tiind.  niissliillig  Leint-rkt.  wird  er  sielierlich  erkennen,  wie 
sehr  wir  im  liechte  wareti,  zu  behaupUsn,  dass  die  Holt- 
pflasterst  rasseu  die  wahi-eu  Ursachen  der  UngKsnndheit 
sind  und  dass  diese  StraMeu,  wenn  niclit  starker  Luft- 
zug oder  Sonnenschein  de  trockoet,  eÜM  nem  Gefahr 
iilr  die  «Ugemeiiie  Qesondbeit  bilden,  wie  auch  die 
englischen  Aente  und  ZeiUiogeu  esTjdftdi  iMStätigen. 

  X.— 

BeKtinunung  der  Greti/>  .  1m>  zn  der  auf  einer 
Steinetrasse  die  au«;  zwti  gegebenen  SteinbrAehen 
•tMUnenden  Materialien  angewendet  werden,  unter 
'  Bertflksiclitigang  ilirsr  BenehnffeiüielL 

n. 

Für  die  üestinimnng  dieser  (iren/e,  deren  Kennt- 
niss  tUr  practische  l-iiile  unter  (_iiij.<>tänden  von  grosser 
financieller  Bedeutung  sein  kann,  wunle  in  No.  23  dieses 
Blatt«8  eine  algebraijsche  Fomel  angegeben,  welche  der 
französische  Ingenieur  M.Carrau*)  in  den,,AnDales  des 
Ponte  etCbauaates*'  oütifetlteilt  lint.  Diese  Mittheilung 
hat  dem  Oondnetemr  der  Brücken  nnd  CbMtsseen, 
M'  A.  Raynaud,  Anlass  gegeben,  ein  ferneres,  von 
Oberingenieur  Richou  vorgeschriebenes,  demselben  Zweck 
dienendes  Verfahrt  n  zur  Kenntuiss  zu  bringen.  Dasselbe 
ist  in  den  „Annale- des  i'onfs  etCüaussöes"  v.J.  1892, 
KWeite  Hälfte.  S  44i,  be-ehrieben. 
Wenn  man  iu  der  Foiinel 

(P  -f  n)  C  =  (P'  +  n)  C» 
ud  jeder  Seite  innerimlb  der  I^Ummern  den  Auedruck 
fto  fie  Tmosporätoetea  der  MnterwKen  «af  der  von 
den  Bteinbrtichen  C  und     ans  in  TenorgendfiD  Strasse 
A  B  xafügt,  so  ergiebt  sich; 


n  den  gesaminten  Ärbeitsldin  f&r  dns 
vuii  1  cbm  Steiumatehal; 

('  und     die  Ar  dM  km  erfiudetlkte  IfataU* 

menge ; 

b  die  Kosten  des  Transports  auf  di-.-  Kni:erir.iüg  ,.1": 

1  die  Strasseulänge  zwischen  den  iüniuüodmigen 
der  Zufuhrwege  von  den  Steinbrüchen; 

X  and  H—x)  die  Abschnitte  der  Wanllnse  1,  aif 
welchen  die  Hatemlien  im  den  Kesten  P  ona  eöh 
gebaut  werden. 

Die  ven^endete  Materialmenge  ist  umgekehrt 
proportional  der  Widenitündsfähigkeit  der  >rateriilien. 
und  man  kann  schreiben,  wenn  man  mit  C  uud  C  die 
Giitecoeffldenten  benicbnet: 

+  n  +  b  X)  l  ={P'  +  n  t  ba-«))^i;  oder 
C,  (P  +  u  -H  b  x)  «  0  (P»  +  n  +  b  (1  -  X)). 

Hieraus  ergiebt  sich: 

offt+M-t-b.  1)    -  et  (P-ha) 


und 


b  (c  -f-  c») 


(1  -  X)  = 


(P> 


Wird  (P  +  n)  =  A  uud 
und  1  nbgeaondert,  so  folgt: 

«  A>  —  c'  A  , 


b(<  f-c') 
c"  A  — 


b.  1?  -  c  (P'_4-  n 

(P'  4  n)  =  A'  geseUt, 

1  uiid 


(c  -H  c') 


Die  Addition,  als  (Jontrole  ausgeiüiirt,  ergiebt  ant' 
beiden  Seiten  „1".  Wenn  die  Kosten  der  >Iat4^ri;dieu 
aus  dem  einen  Steinbruck  su  gross  werden,  oder  die  Be- 
sch&fi'enheit  zu  schlecht,  ihre  Terwendung  daher  unvor- 
tbeUhaft  ist,  tr^iM  eieii  x  MigatiT.  Die  Grenn  Ar 
die  Yerwendung  der  HateriaHen  ann  dem  andern  8nch 
liegt  dann  noch  um  den  ab.snlulen  Wordk  von  z 
die  Grenze  dei  Strecke  I  hiaaus.  .  .  .  n. 


Ktädtltiche  Anfurabcn. 

Der  Gesundheitsdienst  der  SUdt  Paris 
und  des  Seind-Departoments. 

Vom  A.  Joltraia.*) 

T. 

Das  unter  dem  obig«n  Titel  soeben  erschienene  vor- 
treffliche Werkchen  wurde  bei  der  ira  Juni  v.  J.  ab- 
u-^i  liiilti-oen  G«ner«lversoramlung  der  l'ran2i>tii>i«hen  Gesell- 
schtttt  tur  Hygiene  dieser  iiberreielit.  Bei  der  i-egen^  Für- 
sorge, welche  zur  Zeit  den  hygi«nisobon  Dingen  von  Seiten 
de*  Stiiates  wie  der  Gnmeinwe.-ien  gfwirlmot  wirf),  kann 
ein  Werk,  welches  das  fiwundhoiUw^  vin  vlm-v  ( ir(iss-.tn  '.t. 
wie  Piiri.s,  in  seinein  gesarointen  I  tutange  zusararoeuliisst, 
nur  bi'grflsst  wtu-den.  Der  Unilftiig  des  Werken  istknnpi»: 
e-s  umtosst  noch  nicht  .HtX>  Seifen  Duodezformat;  auch  das 
ist  ein  Vortlieil  in  uris-n  i  ]uipierenen  Zeit,  wo  der 
Wissensdurst  duirh  allzu  n  ii  liln  h  ;,'.'lH)t«ne  Nahrung  leicht 
enitiokt  wird.  Düi'  h  dir  sieli  uiit  ilir  sprinirendt^n  Punkte 
beschiÄnkonde  Gedrituglheit  wird  ;iurli  illc  llebersichtlich- 
keit  wcsentlicli  erhöht. 

Wir  r<^feriren  nachstehend  üIht  Ah-  fiir  ini-t  wichtiffstea 
Abs<  iiriitti'  des  Werkes; 

l'urU  hat,  wip  in  d^r  viii  I  jujiiriüri  -  Hi'auiieM/  g«- 
-olire'li.'ti.'ii  Vorr.il'^  li.^rv"r^;<>hiib(>rj  i-t.  >rjir  l.ediutende 
Anstreng I II i:.'i.'n  L'eniiU'lit.  sciiu'  sHiiitun  ri  lÜDrii;litijngen 
zu  verbp>S''"ii  uijd  zu  v>'rvl^llkl:•m[lllll•lJ ;  ile'  lniii7.'>"iM  hen 
Städte  sind  in  der  Lttgu,  dirs.  tu  i'unkte  eine  giuiz  buMJudere 
Aufmerksamkeit  zu  widm*  ii,  <lenn  die  Abnuhme  des  Bp- 
völkeruugszuwachsp!«  «  <  isi  liier  ganz  besonders  darauf 

*)  Los  .<M>ivir«3  iwüutaivea  de  la  Vill«  de  Paris  el  d» 
D^parlement  de  la  Seine.  P«r  A.  JoltnUo,  SocreUir«  d»  1» 
Siicii'iiü  Fronvaise  d'Hygii-n«.  Avae  uM  prtliwsa  d»  M.  1« 
Doctfiur  Dajardin-Boaumetz,  de  l"Aa»d4mie  m  M^dociiie  c»  du 
Consoil  d'ltygiiuo  et  de  S«luhrilc.  Ban«t^L«Tr»vilt  et  Ci«, 
E'ditcora,  Panib  6  Rv«  d«s  Uwox-Arta;  TUmj,  i»  Jim 
Glado.  ms. 
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bl»,  lOtkd  und  We«  ia^  Auge  xa  iktetn,  wddw  di« 
8t«iiillc1ik«it  wnimkm  kiOMB.  Die  AmAhmg  du  G»- 
tubdlMitedieiBSte«  ll«gt  to  PmI«  »khi  in  einer  Hmdi  de 
ftUt  nKi  BAördni  x»,  dmii  6«niniine  «oa  Tlicil  in 
«inander  «betweifln:  Stadtverwaltang  Pwts  «ii4  der 
Venrattongribmard«  dw  Siinedepaiteineirt«.  Dl«  Ver- 
thtilnv  üer  Swdtitagaadilfte  Bwischou  diesen  beiden  Be> 
klMea  iat  in  eiaMD  knmn  ersten  Capittl  von  Jeltnin 
•tknmela  be^roeiien.  Der  Dnalimui»  kemiit  enf 
Umartoelier  Onmdlue;  due  er  aber  dem  Garnen  flrderUdl 
t^,  kann  Nlenand  bdmapten,  dum  die  SchneiligiieH  mid 
Energie,  mit  der  die  Mtranenen  UaaiaDalimen  dnrcl^^ 
«erden/ ieiden  gwetf^Uos  d«rnDt«r;  aie  efaid  in  einer  Hand 
jedeniUlB  beaeer  gewahrt,  als  in  xveien.  Die  grflBBCie 
KeetnieligiMit  einer  Doppelvemraltvng  geafn&b^  einer 
einbeitiicben  CeotraJinsteoz  ist  ein  weiterer  Fonkt,  der  in 
die  'Wegschele  fllH,  and  in  der  Vorrede  let  darauf  hln- 
gewieaea,  äam  mm  in  anderen  Grotsetidteii  mit  dem 
gleieben  MUteb  mehr  enreicbt,  als  in  Paria^ 

Der  6ee«nd)ieftfldtenst  der  Stadt  Paria  wird  nrnuittel- 
Lar  geSht  eines  Thella  vom  der  Seine prfifectur,  andererseits 
von  der  Polizeiprifectiir.  Ersterer  uuteretehett  die  ffroesen 
Verkehrsadern  der  Sindt,  die  Organigation  des  nnteriralsdien 
Parig,  die  WohnuDpren,  soweit  die  hygienisciie  Seite  in 
Frage  koDiint;  sie  be»it!rt  die  vollkommeobten  De&intectlons- 
anstalten.  Die  Poli/eipriii'ectur  hingegen  hat  die  An- 
wendung der  Gesetr^jebunK  anfdie  gesundheitsgefälirlichen 
Wohnungt-n  in  der  Huntl;  sie  hat  einen  Gesiindheitsrath 
nu*  S^te,  der  dip  Kntscheidungt>n  in  Sachen  <ler  privaten 
and  SftfiuÜiclH'ii  Hygiene  vorbereitet.  l)as  stiidtische 
Laboratorium,  der  (jrsü«d!ii'ii.-!u  ust  der  Logirrüume,  die 
bspection  der  Nahrutt^Miiittil  sind  ihr  unterstellt 
und  endlich  hat  sie  neben  dem  A'ieli^uclienamt  ein 
Epideniienamt  eingerichtet,  welches  infolge  der  Aunielde- 
prliciit  für  ansteckende  Kranklioiten,  welche  daa  neue  Qe«et« 
über  die  Ausübung  der  Heilkunde  vondneibt,  rfne  be- 
deutende ICrweiteraag  erfahren  wird. 

Die  Pulizeiprifeetor  bat  aocb    die  Strafgewalt  in 

ayiewieriten  Dmgen  uutauöben.  T^eider  ist  eine  Ver- 
iignng  der  Befugnii^Ke  beider  l'ritteeturen  in  einer  Hand, 
die  nor  z»im  Heile  des  Ganzen  gereichen  kiinnle,  nacli 
Lage  ilor  Sache  «ur  Zeit  nicht  zu  erwarten.  Sie 
sind  indessen  jede  für  sich  gut  orgauisirt  nnd  neuerdings 
ist  mehr  als  früher  nai  ein  entpriessHoiieB  Zusammen- 
wirken beider  Köiperschaften  Bedacht  genommen.  Dieses 
Bestreben  ist  auch  in  den  bcideneitigea  Ofganiaationen 
zum  Ausdruck  gebracht. 

I)ie  Amtsbefugnisse  der  beiden  Präfecturen  sind  rim 
Sdilusi«  des  ersten  Capitels  von  .loHrain  kurz  wie  folL;t 
ansammengefasst : 

1)  Die  Polizeiprä fectur.  Ihrem F.influss  unterstehen  : 
Der  Au«schus*>  für  oll'entliche  Gesundheitspflege  und  Rein- 
lichkeit. Die  Gesundhei(sc'onimi.<^ionen.  Die  Ueberwachung 
der  Epidemien  und  ansteckenden  Krankheiten;  die  Des- 
infection  der  verunreinigten  Orte.  I)ie  Veterinflr|>olixei 
und  das  Viehseuclienwe.>^n,  Die  Fleisch^chau.  Die 
Sanitätsinspection  de.<>  Viehninrktes;  da.s  Satuitoriuni  des 
Marktes  von  La  Villette.  Die  Verfiilscliung  der  Nulirungs- 
mittel.  Das  städti.schc  Laboratorium.  Die  Gesundheit  der 
Wohnungen.  Der  Transport  gesundheitsschädlicher  Stolle. 
Die  Gesundheit  möblirter  Gasthäuser  und  vermietheter 
Privatwobnungen.  Die  Reinhaltung  der  Privatwege.  Die 
Ausführung  der  über  Medicin  und  Arzneikunde  erlas.senen 
<M-.sft>'e.  Die  gefährliche,  ungesunde  oder  unzweckroässige 
!  iiirii  htiiTir.'  n-(i\vi  rti)icher  Anlagen.  Die  Ausgrabung  von 
l.ridirrj,  h'-ii  liciitriiüsport,  Einbalsamirung.  Die  Arbeit 
"lt!r  Kinder  iiud  iim  rwachsenen  Töchter  in  der  Industrie. 
Die  Leberwncliuiii^r  der  Mineralwasser.  Die  öflentlicben 
Hilfsleistungen  uinl  Ki  ttutigshüuschen.  l)ie  ärztlichen  und 
pliarmazeutischen  HiH-li  i^iungen  während  der  Nacht-  Die 
SenkcTiib<»n  nrtd  Aiiliihr  jtii  Seine-Departement.  Die  l'flege 
il'  i'  Kiudi  r  in  i;<  ii  i  i  -t<  u  1  .t  bensjuliren.  Die  l  eberwacliung 
derKraiiki'ii  uml  Kiinii  rplli „'enns-fnlten.  Die  Sittencontnde. 
Die  Uebi  rwai  hiinj;  il<  r  I li  i-tc ^kruiiken.    Die  Leiehenscliau. 

■2)  Die  !•  i  n  i  f  I  ii  I  t  i  l  IM-,  in  ihren  Poreicli  fallen, 
bczw.  sind  iiir  uiit(  i>t'  llt :  Die  olfentlichen  Hilfs- 
leiÄtuin;<Li,  Hospitiiler  und  Hospize;  Asyle;  hfiicfirhp 
l  ntf'rstfitziiDgen  ;  ünterstützuugsbureuux ;  Findelliiin-er. 
Der  Bau,  die  Unterhaltiiog  und  Reinigung  der  Abwasser- 
«anUe;die]andwirtbadiaflBebeyerwer8HU«derstidtiacbeB 


Abwasser;  die  Rieselfelder  von  Gennevilliers  und  Ai  liin  s. 
Die  Senkgruben  und  das  Abfuhrwe.sen  in  der  Stadt  Paris. 
Die  Hausentwäs-seruneen ;  l'rivatunschlüsse;  Müllabfuhr; 
Absorptionsbrnunen.  Die  SVasserxersorgung.  Das  Strassen- 
wesen:  der  Bau  and  die  Unterhaltung  der  öffentlichen 
Straceen;  die  Straesenreinierung  und  Hewüsserung.  Der 
Aussehuss  fiir  die  Rdnholtung  der  Wohnungen.  Der 
Aosschois  tur  die  ungesunden  Wohnungen.  Die  Ver- 
ardnraaws,  betreffend  den  Ban  der  Häuser.  Das  statistische 
Amt.  Daa  Obsermf <Miuni  Ton  Montsouris.  Das  städtische 
Krankenweaen;  der  Krankentransport  Das  ütl'entlichc 
DeainÜEelioiiSwesen.  Die  aerxtHcfaelnspectiou  der  Schulen. 
DieKirehhafb.  Dia  Lekbenverbrennong.  Die  Leieheuhallen. 

Die  voriifSCihriebeae  Butheilung  bildet  die  Disposition 
ibr  die  in  den  beidee  anderen  Capiteln  des  Buches  ent- 
baUenen  anafÜbriiDberan  Beeprecbungeo.  Jedem  der  be- 
celcinwtni  GMcnriteda  kt  ein  besonderer  Abschnitt  gc- 
wMdMti  Der  Inbalt  soll  In  Folgenden  auszugsweise  wieder- 
gegeben werden. 

1.  Die  I' " ! ) zr i ]i rTi  1  (-i! tur. 

Fiii'  'Iii'  zulilii'ii  lifii  hs  L'-icnin  liHn  Fragen  wurde  1S02 
der  Aun->i?)uiss  lür  itic  .iili-i.tlit  lir  Grüiirit^liHt.'äjififge  des 
Seinede|';irt(i!i<-iit>  riii'^vn'  '.-/A.  ilvan-t.  Milrjliciln  i'alil  miitler- 
weile  mit  iiiirrrwrn  hsen  ist.  \\  i''  rülirij,^  iln- .\  iism  Iiuss 
j.:(  \virkf  i^.it.  i^rlit  iiiii  besten  durnuv  lii  rvtir,  dn^^  s<>ine 
Herichti'  l.iT-  its  zu  ciiifr  stattüclirn  Hililiniln-k  ühi,'»  \v;u:iisen 
sind.  Dem  Au--r)uiss  -.tflirii  uii>  ji'  M:tj.'li<'(ieni  zii- 
saniniengi'j'tt/ti'  < il■s^I'.<l^'.l■it^<■l■llJlIl;r->)llll■  u,  wiil»;iie  durch 
Deeret  vom  l.'i.  1  irivMnbrr  i.v.M  iur  ie<li:-s  Arrundiss<-nient 
der  Stadt  Puri.-,  \r,n  S<;r:iii\  innl  ^r.  Id  nt'«.  sowie  fiir  die 
Gemeind<ii  St  riimd,  .-rvr."-  unii  Mi-uilun  >-iiijjf-M-tzt 
Wor'Sen  .^jini.  iiiiti  is'iit/i  iid  zur  .'~i'it4',  si'i  <•■-.  i;i(Jwn  sie 
ihm  !i'  i  licr  ,\ii.'iliilirini^.'  licr  (.'i  trnürnni  ^  ^rl!:■|lIUlngen  au 

die  llam!  ;_'i'lirii.  ixier  dass  sie  ihm  tafornmtionen  zul'Alu*en. 
Niiiiioiilirii.  WM  tK<i  sich  um  uugeennda  Wobnongeo linndel^ 

leisten  sie  werlhvoUe  Dienste. 

In  betreff  ansteckender  Krankheiten  ini  ein  :iuf  licr 
gesetzlichen  Meldepflicht  beruhender  Nm  llril■ll1i■nili^'Tl^t 
eingerichtet.  An  j-  il'  n  l'»  meldeten  Kranklii  it>l;ill  kniipu  n 
sich  sorfffiiltiire  l  iitt  r^Juchungen  unter  Berücksichtigung 
der  i  i!lii  lii  ii  \  rrliiUtnisse.  Die  von  den  Kranken  geräumten 
Wohuuugen  werden  —  Sofern  die  Angehiiriffen  diese  An- 
gelegenheit niclit  m11v-i  in  ilii  ilunil  ncfiiuii  wulli-n  — 
durcli  einen  l)esiK('ri'!itiii.s1ru[i|.  ciruT  i^-riiiiiiri.  hcn  Siiiil)iTung 
lilitv)'Zii^-fii.*)  1  r^i  ;t;r  Iiir  ilic  1  lr:-itifri  lioii  li'-v't  in  Paris 
ili'i'  Si'iticjii'äl'i'i  tur.  iu  dfu  Urmriiidcn  aii-M'rhiill>  zinn  'l'heil 
II"'  Ii  drr  l''ilii'ti[irfifectur  ob.  W  idin  nd  rlir  i-r-tm'  ln.Tfit^ 
I>;ir:;i,)ii[n)ur»te  zur  Desinfection  di  r  uiivii  i  kuiigsvenlucli- 
ti;:<  ii  ( legenstände  nnwendet,  dcsintit  i  t  di'-  erst er<?  noch 
zum  riieil  -  in  leichteren  Fällen  -  ruit  .stlmefliger  Säure, 
indem  sie  die  Küiniif  und  Gegenstände  bei  sorgfältig  ab- 
gediehtettii  Tisüren  «imi  l  enstern  mit  brennenden  Schwefel- 
blunien  ausriiuchert,  Alwrttrichter  urui  K m  lu  id"  i  keu  mit 
einer  rhlontiTiklnsung  begies.<>t.  ]iaa  Ijicibii  zu  be- 
riliui  lit( üdr  \  itI:i1ii  (  n  itt  von  Joltmin  einfrehendlie-«chriebeu. 
im  ubijgii)  wi  rdiij  allgemein  die  erwäluiten  Diunptupparate 
Geneste  und  Herter' sehen  Sy-tim-  lui^n  w i  iuli  1  ;  die  zu  des. 
iulicirenden  Gegeustündc  werdta  in  tiiu  ui  (  \  linder  während 
15  .Minuten  der  Wirkung  übcM-liitzten  Dampfes  von  ILS^C 
ausgesetzt,  dann  herausgenommen  und  20  Minuten  lang 
trocken  erhitzt.  Wie  im  Uidu  i;:rij  liri  di'i- 1 ». -inlV)  tioti  im 
Einzelnen  und  mit  Rücksicht  uui  dw  viiritlutdi  iiin  I\i:iuk- 
heiten  verfahren  wird,  lehren  die  vom  Verlassn  r  ii;-  W  ort- 
laut  mitgetheilten.  sehrin's  F.inzelne  gehendenÜestiiiiumngen 
und  Instructionen,  welche  vom  Auss^-huss  für  Gesundheits- 
pflege im  vorigen  Jahre  nu.igearbeitet  und  erlassen  worden 
sind.  Dil!  Krankentransporte  werden  vorwii^end  von  der 
Seinejiräl'e<'tur,  zum  Theil  aber  auch  nwh  von  der  Polizei- 
präfectiir  besorgt. 

Audi  in  Fällen  an.'steckender  Krankheiten  des  Viehes 
besteht  die  Anzeigepflicbt,  sowohl  für  die  Kigenthünier 
oder  Wärter  des  Viehes,  als  auch  lür  die  Viehärzte,  damit 
nach  der  Anselge  alsbald  die  erfurderlii'hen  Muassre^eln 
getroiTen  werden  itftnneu.  (GtK<et7.  vom  21.  Juli  1>>HI  und 
dessen  AusfBhrungavotacbriJlen.)  Das  Gesetz  regelt  auch 

*)  Kiihore  Angiit><.-n  übor  Bauart,  Einriehtimg  und  den 
l>j«aat  in  der  Pariser  Defiiifeclinn-s-Anstalt  finden  sieh  im 
Jahigang  1898  Ho.  SO  der  JSsitoohrift  fior  T^spmtwaasn  und 
StoBBseaMn.*  Die  Bed. 
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ZBtTBOHRIFT  FÜR  TBAN6P0BTWI8BN  UND  STBASBRNBATI. 


No.  » 


'cHe  im  TMIe  der  swmgtVflUen  Aktmltung;  eines  ki-ankon 
Thici'ps  zu  (rewülireiidaikEtatscbB(IiL.ii!i!.'Mi  Der Maulkorb- 
zwaufi;  der  Huade,*)  d«  adt  dem  vuil^en  Jahn  aUg^rndn 
durd^ahrl  ist,  die  Rerisioii  der  Vielistftü«  i^ntUcher 
Fuhnuiienidiiiier  n.  A.  riiid  waitwe  Cagenstinde,  urdclie 
im  Ralnnen  dea  Gesetzes  iiegen. 

IM«  Priitans  des  iodfvn  Plnioh««  in  I^nris  und  im 
SeiBCdOpfirtcmcnt  irird  vou  der  FIoieclilDspertioD,  einer 
BebBtde  von  71  Kupfeu,  mueeführi  Pftr  den  Vichmnrkt 
Ia  ViU«(tc  ist  idne  iieaondere  Ctmiiiliii(toA  «ingesetzt^  welche 
die  lelMiden  Tbiere  uatenuelrt.  Die  olBdelfe  Plcischschau 
findet  «11  den  Bftliidiöfen,  denjenigen  8  Stadtt)ior«n,  nn 
vdciioa  nach  der  PoliaeiTerordnong  von  1890  die  Einfüln-ung 
des  ^elsdiee  sl&tliiadea  dftrtin  don  MarkÜmllcn,  den 
ScitlnrJitliäBwni  (Greneile,  Vfllette,  Fourneaux,  Villejuif) 
und  auf  im  Seilrkam&rlttea  «tatt  Mit  dam  Vieliwarlct 
veii  La  Villctte  ist  ein  SoMtorium  verl^uiidaB,  in  d«n  die 
t!QB  anaten  —  irBduatlidi  «wei  M»1  —  dafefllirlca  Sklude 
nDlmebcadit  vai  a)a  SclilaclitTlelt  Teilunft  w«daii. 

Die  YerinaqliiiBS  der  Nalinwgsmittel  ist  da  veilerer 
Punkt,  dem  disrPdizeiprftfectttr  iiir  AnKinnerlL  Buvendel 
Zar  Vebennidnmg  der  Mlrlcte,  Marktlialka  und  dar 
IjelMMniittelitinHilar  sind  Lupectoren  eingeeetit  Ten  den 
TenUditig  eraelieinendeD,  eiler  als  aolehe  boMidiaeteo 
GegensUbiden  eo^liiDen  aie  Proben,  df«  einer  elienuBchen 
Unienndiuiig  nnterzogea  werden.  PrOAingen  einfaclier 
Art  werden  von  den  Beamten  aellwt  voegrenemmen;  sie 
Rind  zu  dem  Zweck  mit  ein|Een  Inatrnmenten  und  einem 
Microscop  ausgerüctet  Varfalgdite  StoÄ  weiden  oiine 
Weiteres  venielitet  Die  entnommann  Prolxn  werden 
Im'  attdtiachen  tnbacatorlum  dner  diemladMn  nnd  phvsi- 
edleehm  PriUkug  untenogen.  Das  Laboratorinm  hat'  im 
Iiaoft  dar  Zdt  so  selir  aa  Auaddinung  /.ugfenuNnmen,  dass 
aa  jcM  aus&cr  dem  Vor«telier  nnd  dessen  Stdlvertreter 
'vier Oberchemtker  und  22  Chemiker  beaohifUgf.  Esnnter- 
ninunt  auch  Analysen  fHr  das  gresae  Pubueum,  sowohl 
um  den  Consomentan  Aufsoiiluas  nlwr  die  Besdwffeahdt 
gekaufter  Waaren  au  geben,  als  «udi,  nm  sdbet  Mnter 
etwaige  Verfakchongen  zu  kommen,  die  danofhin  wdter 
wtCoJgt  werden. 


Strassenbahnwesen. 

Die  electrische  Stadtbahn  in  Budapest. 

AvBgefllhrt  von  Siemana  A  Halake  in  Wien. 

lU.  (Schlus».) 

Die  BetriebsUikhnhöte  für  die  üntorxtcllunji  und  fievi- 
aioa  der  ^^'agen  befinden  sich :  der  eine  in  der  Aiena- 
atrasscii  nahe  dem  Kndpankte  der  Podmuni<:7.kj  Kassenliuie, 
nnd  der  aweite  in  der  Steinbrucherstrasse  am  Knde  der 
Baru«ä^s.s«nlinie,  wo  «Ii«  letztere  mit  der  Fricdhofliuie 
verbnnilen  ist. 

In  dem  Itetriobsbalinhofe  Arennsti-asse  sind  dio  Wagen 
fOr  den  Yedtehr  nuf  der  l'<HlnianiczkygrB«se,  auf  der  Kön^- 
nlinie  und  ein  Theil  der  Wapen  für  die  Klngstrassen 
nater^ebrncht.  Es  besteht  daselbst  ein  Magen- 
schuppen  fiVr  30  Wajycn,  eine  offene  Halle  für  Q  W«wf-n 
und  eine  Erweiterung  der  VN'ajrenremise  für  wdwre 
2.')  Wagen  ist  erst  kürzlich  l'ertiggesteilt  worden. 

Die  Wagfenscha{ipen  werden  durch  Scliieliebuhnen  be- 
dient, von  welchen  ans  Gleis^erbiudlln)f^n  mit  der  freien 
Strecke  der  Podronniczkygnsseniluie  bestehen.  I)ie  Wageu- 
»ehnppen  ntehen  durch  eine  Schiebebüline  in  Verbindung 
mit  einem  Ueparaturschiippen  für  vier  NVagen.  In  der  au- 
SChliessenden  Heparaturwerkstütte  sind  die  notliwen<iigen 
AriMltsnuLschinen  ifir  kleinere  Reparaturen  inifge.stellt  und 
zwar:  tine  Rrider4lrelibunk,  eine  Sopportdrelil>i<nk,  'r^chaj  ing- 
masdiine  und  eine  Ho)irmai<chine. 

Der  Antrieb  die>,Hr  Slaachinen  erfolgt  durch  einen 
Electromotor,  welcher  den  .Strom  ans  den  Leitungen  für 
den  Hahnbetrieb  entnimmt. 

Die  Revision  der  NVagen  erfrdfjt  in  <leM  M'agensrhuppen, 
welche  za  dem  Zwecke  ao  eingerichtet  sind,  d(i«r  die  unter 


*)  Die  ohne  IbuHrarb  «iateiaagMea  Hunde  weiden  jetst 
miitoiH  LeochtoH  geiMtat  Prtker  aohlv  man  sia  Iweb- 
Bt»bWch  todt. 


dem  AVagen  liegenden  maacliinellen  Theile  der  letzteren 
Ton  unten  leicht  zugänglich  aind. 

Der  Betriebsbahnhof  in  der  Stdnbmeherstra.stse  dient 
zur  Aufnahme  der  Wagen  für  die  BarosHg'.is.^t'nrniie  und 
für  die  Friedhoikllnie.  Auch  ein  Theil  der  W  üh^u  für  die 
liingstFasaenlinie  ist  daselbst  untergebracht  In  diesen 
Betriebabahnhofb  befindet  sich  ausserdem  dns  Hei^haas 
für  die  Irf>co8MtlTeB  der  FMedhoMinie  und  eine  Wasse^ 
Station. 

Der  WaMcparfc  fBr  die  hier  aufgezählton  Linien  um- 
fasat  dnstwdhw  6S  electrische  Motorwagen,  8  Beiwagen, 
welche  gegeawictig  in  Motorwngsn  nmgewanddt  werden, 
nnd  9  grosse  PessonsBwsfflen  IHi*  die  Fnedhoflinie. 

Das  ButeuL  Äe  Cmnal»,  die  bddn  Betriebsbahn- 
höfe, die  Wnrtanitia  an  der  dar  Podmaniczkygass« 
nnd  Ringatmsaa,  aowie  die  «rfiaaeren  Stationen  der  "ined'. 
hoUinie  sind  mittda  einer  Telenhonuilnn  mit  ""■■^ 
varimadoB.  Die  Telfl[ilMB<4>»rtiBle  befin&t  deh  in  dem 
Burean  in  dar  GirtnaünaaaL  bnlancni  der  Stadt  dadaa^ 
adilieasUdi  indnctiondraie  Tdephonkabd  verlegt  weiden, 
nnd  awar  in  demadben  Giaben,  in  wdobem  der  Leitung^ 
eanal  naseeführt  ist;  auf  den  KosoeNo  Stfedten  der  Fried* 
hofaliaie  dagegen  sind  obenrdiadie  TdOfihonkitnngen  anr 
Ausführung  gekommen. 

Verhaltnisee  nnd  Ergebalee«  d«e  Betriebe«. 
Sdt  dem  lidl  IM»  konnte  der  Betrieb  aadaadlM  frefBhtt 
werden  nnd  bd  den  mehrfachen  staricso  SehneeAlka  der 
letzten  <iahn, wo  wiederholt »Ne anderen  Veikdiimlttd  von 
sagten,  hat  die  electriadio  Eisenbahn  nnverdvossen  ihicn 
Dienst  gethea. 

iMe  Fshrgeschwindigkdt  der  Magen  wnrde  von  dso 
BdiSrden  wie  fblgt  ftstgeselst: 

IMe  MeadmalgasdninBi^keit  ist  IS  km  pro  Stnndei 
Dieselbe  kann  jedoch  auf  der  inaaeren  PodmaateakTgaaie 
anf  IS  km  ediftht  werden,  muss  abv  in  gewiaBea  sdimliTerea 
(^Msea,  wo  der  Verkabr  besonders  lebbaft  iat,  auf  10  km 
nnd  bei  Knnsnngen  von  Hauptverkduastmasan  anf  6  km 
pro  Stüde  «rmisaigt  werden. 

.  .B^  BvEfididchtigunn:  der  Anfeathalte.  aa»wbt.  aidi. 
daJier  eine  Brutto -Geaenwindigkeit  von  IS— ^13  km  pro 
Stunde,  also  nngefifar  die  doppelte  Gesdiwindigkdt  der 
Wiener  Tramway,  wddM)  hekUBtUoh  mit  einer  Bn^ 
geschwindigkeit  von  6—7  km  pro  Staad*  fahrt  Dies« 
rdativ  hohe  Geschwindigkeit  wnrde  von  den  BebCvdsn 
erst  gestattet,  nachdem  Aber  die  Wirkung  Atr  Brsnssn 
mit  nnd  ohne  Zuhilfenahme  des  ROckslrones  anegedshnts 
Vennehe  aogeetellt  worden,  welche  adsgeieidwete  R»> 
sultKte  Sfgeben  haben. 

So  wurde  x.  B.  ein  durah  Gewichte  auf  volle  liest 
beschwerter  Wagmi  bd  Glettds  und  ebiar  Geechwfndi^^ 
von  22  km  pro  Stunde  aaf  S  m  Distans  snm  Stillstände 
gel>raoht 

In  Folge  der  grSeseren  Pahrgeachwindlgkdt  gogaih 
Aber  derjenigen  bei  Pter<lebahncn  ist  dlo  Auanntnutt  des 
Wagenparlu  dne  selir  gUn^itige.  leitetet  jeder  wagen 
tügbch  120  bis  ISO,  ja  sugar  bis  IM)  Wagenlbn  beieiDOO) 
lOstUndigen  Tdgeebietrieh«. 

Die  Wagan  fahren  in  Intervallen  vtm  dica  3  lliaaten, 
welche  an  verkdirsreichen  Tagen  auch  nooh  veikilst 
werden. 

Die  Frequenz  der  Bahn  ist  im  fortwährenden  Steigen 

begriffen. 

Im  Jahre  is'j]  wurden  auf  der  electrischen  StadtlMim 
Sfii;t21.'i  I'ersonen  betVirdert,  14X0  410  Wagenkiloroeter 
zurückgtdegt  und  tl.  042  2öM.(n  eingenommen.   Im  Juiiri' 

wurden  bereit*  10  714  ii>'>\  Personen  befördert,  i  UYi  72a 
W  agenkilometer  geleistet  und  eine  Hinnahme  von  11.  717<X)0 
erzielt.  K.s  iHitriig  demnudi  im  .lahre  1892  die  Zahl  der 
Iwliirderten  Periionen  per  Wagenkilonieter  5,(o,  die  Bln- 
nuhmon  per  Wagenkilometer  ;t4.|o  kr.  und  die  hlinnahmCB 
per  befürilertc  Person  *'<,f^  kr. 

Wa.-t  die  l^-istungsfuhigkeit  der  electrischen  Bahn  be- 
trifft, wenn  es  sich  durum  handelt,  einen  grosstm  Verkehr 
711  bewrdtigon,  .•'O  .sei  erwähnt,  ihws  am  PHngst^onntsge 
dieses  Jahres  über  öS  ouo  Personen  bel5rdert  worden  sind. 

Aus  einer  vergleichenden  /u.sammenstclluug  der  Be- 
triebseigebnis.se  der  Budapester  electrischen  Stadtbahn  und 
der  Budapester  Pfenlebahn  für  das  Jahr  1«91,  welche  iu 
dem  amtlichen  Blatte  „A'asuti  es  közleked<^i  k<>zlöny' 
entludten  war,  geht  hervor,  dsss  die  pä«»"fbp»g  bd  der 
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elccimchen  Bahn  per  bfförderta  Person  kr.  and  b«i 
der  Pferdebahn  S,.  kr.  hntrug.  Die  Tarife  der  electraclien 
Bahn  dml  aomit  im  Dun  li^cliDilt  niedriger,  als  bei  der 
Pferdetiohik  Die  Preijuctix  j>ro  km  Betri^länge  ist  bei 
der  electritdieo  Bihn  ungelUir  dt^palt  «o  groas,  »Is  bei 
der  Pferdebahn,  «ahrcDd  aie  Bhmlniift  vegen  der  niedrieren 
Tarife  nur  etwa  das  l^-Awhe  der  EiiiinhgMti  der  Pferde- 
bttbn  betrü^'t. 

Um  auch  b(>xiii^derBetriebakoatiaBd«reIeetriach  ri 
HuhD  einen  Ver^dch  anxiurtelleoi  eei  «wUwt,  dM«  di>^ 
selben  exclusive  Steuern  und  Fuwkartanatonpel  bei  der 
elpctrisclien  Hahn  pro  ^^'age»k^0lll6ter  14^  kr,  und  bei 
der  Wiener  PCsrdflttieenbahn  38«]e  kr.  betrafen. 

Auf  Grand  dieeer  EreebniM»  «ird  man  «cM  lOeU 
bezweifeln  können,  data  ifie  hflfaenti  Aabfekeaten,  wtAcht- 
elcctriitche  Eisenbahnen  den  PftardebabneB  aeoHather  er- 
fordern, in  grossen  SUidten  aelir  baM  dank  die  höheren 
Hanabmen  und  gerin(feren  BetiiebakocIeB  nieliHoh  auf- 
gewogten WHriien. 

Nebenbei  roag  hier  «rwahnt  werden,  daaa  in  d«a  ge- 
nannten Betriebskosten  der  cüectrlKiMi  Behn  irit  14m(  kr. 
pro  Wagenkilometer  dl«  Koaten  daa  BrnaBrntnialB  sunt 
Betnebe  der  CentralatntieD  fan  Mittal  1^  kr.  betnoen. 

Man  Bidbt  danu«,  data  die  BatiiMidceaten  aeh  nur 
pnz  unweaentlich  Tennindcm  «Ibden,  «esn  eine  Waaaer- 
kratlc  zum  BaiMebe  der  CentndatatioB  TOriHodeB  win, 
and  die^  uuiAoweni^,  «la  die  Erhaltminkoaten  einer 
Wafserkraftanlugc  sehr  bed«at«lMle  «iran. 

Der  Oberbnu  der  ßndapester  electrisclion  Stadtbahn 
eiforderte  seit  dem  Bestand«  der  Bahn  (1889)  keine  Re- 
[mratur.  Die  Bahn  ist  nacJi  der  Uverpol«'  die  aiMi«»  ihres 
^y4^teln8  und  die  grimiie  electrischeStodtbahndeaComtllient«. 
Demnächst  sollen  electrische  Bahnen  aaeh  dem  Syeieine 
Siemens  und  lialake  In  AN  ashinglon  and  Philadelphia  «ur 
AaeOhrong  kommen.  Auch  lür  Wien  ist  ein  Nctj-  rl.  ( 
tnacber  Buinen  nach  dem  Budai>oster  Systeme  projvtun. 

Die  gro-ise  GeschviiDdigkeit,  die  fast  anWrenzt» 
Leistun;T$fH|,igk«.jt  und  die  daroh  diese  bedingte  nSoJIge 
Fahrgelpfjenheit,  ferner  die  fferingeren  Fahrpreise  nnd  tfie 
>  ermeidunsj  jeder  Belästijfunf,'  des  Publicnms  sichern  den 
electrischen  Stadtbahnen  eine  heute  noch  uuu«iüukt  grosse 
Bedeutunjf  fBr  dus  V'erkelirswesen  grosser  Stildta.  Mnn 
darf  mit  Reclit  IxifTen,  dass  dieselben  im  letzteren  berufen 
sind,  an  Stelle  der  unxulringrlichen  Pferdeeisenbabnen  und 
der  schworfulligen  l.ocomotivljahnen  zu  treten. 

Ks  wäre  nur  zu  wünschen,  dass  die  weitverbreitete 
Ansicht  über  die  I  n^ crlässlichkeit,  Unsicherheit  und  Ko*t- 
si.ieli(fl<eit  flectrischer  Anln<;en  verschwinden  und  mnn 
recht  bald  und  (dt  lni'ni  Bau  neuer  St4Mltbahueu  im 
sanitüren,  wirthschaftliclien  und  im  Interesse  des  Fort- 
Ä<hntfes  <hi8  Bild  benutzen  mochte,  «las  Siemens  &  Halsko 
tuit  I  Iii  er  electrischen  Stadtbahn  in  Hudattest  in  bisher 
unerreichter  Vollendung  geschailen  haben.         F.  K. 

(BaateehDiker.) 

Münchener 
Trambahn-Actien-GesellschalL. 

Dem  Berichte  Über  daa  Betrieb^ahr  iS9»f93  entaelnnen 

wir  Nachsteheudes; 

Aiu  Schlüsse  des  Jahres  hatten  wir  75««  km  Gleise 

im  Betrii'b. 

Auf  den  Oesoilschafteliuien  wurden  keine  Veründer- 
ungen  im  Betrieb<-  jfe>fen  ikn  Stund  am  Schlüsse  des 
Betriebsjuhri-s  durchareführt. 
..  .  ^^"nM^l)  unseres  UetriebspersonaLK  wurde  mit 
Wirksamkeit  ab  I.  Januar  1^93  eine  Pensionscnssc  ge- 
grOndet.  von  welcher  wir  uns  eine  segensreiche  Wirkung 
lur  Unsere  Bcdien.steten  ver-fiirechen. 

•vv  -^'^  München  hat  in  bereitwillirrster 

Weise  die  WeitertÜhrung  der  lasse  libernommen  für" den 
I-ftll,  dass  unsere  Gesellschaft,  die  hiesige  Trambahn  nicht 
mehr  betreiben  sollte. 

Da  un-sere  GesellscIinfT,  wie  wiederholt  mitL-^tln  Hf,  die 
tiesammtla-sten  für  die  staatliche  ln\aliciitäts- 
versicherunjf,  .lowic  KninkenvcrNicherunir  trüjrt,  konnte  die 
I'ensioDscasw  vollhliindig  auf  eijjene  Füss'e  ohne  Mit- 
wirkung der  Uesellsdiaft  gestellt  werden.  Trotzdem  halten 
wir  «•  nr  mwae  Aufgabe,  der  ClMse  ttdaere  VatcntAtsungr 


angedoihen  zu  n  und  haben  lui  Oi  lc^^'i  niicit  <l.  sJahrea- 
Abschlusses  <1it  !'■  n 

Mchn-Liiiialiui^  UM  l'ufir^'i'ldt-ri]  'iii<  l.  AlioniiOiiifiils) 
:iut  (Inn  ( ;<-,.vfll^rhitrt>tiiiii  u  betrug  Mk.  11«,,^  fut- 
';irt  rlii'iiit  'J.;,,-";,,  wrilin-iid  die  Mehrleistung  <1it  l'ü-nie- 
Imüiii  v<iii  i('.,v,^  Niitzkuj  0,^(ß%  der  vorjiilirijr.'j)  ausmacht 
'l'r<i[/.<l.'ni  hi.-rdir  iiiiturgemfiss  iTlii,iiU!  lii'triebsunkosten 
(-rwüihsrn.  ]st  der  IVhertrag'  dos  Brutto- Uetwrschoases 
\'jiu  lit'trii'iisCinto  aut  Gi.'whin-  und  Teringt-Coiito  um 
Mli.  i>.i  «92,73  hoher,  als  im  Vorjahr. 

Auch  in  diesem  Jahre  werden  wir  Mk.  50  000  —  ans 
dem  Betriebs-l'eberschnase  rar  Verminderung  der  B«»> 
schuld  verwenden. 

Der  Ueberschusa  nnf  Oewiaa-  md  VerlasbX^mto  be- 
tragt Mk.  bil  170«!  nnd  flbenrtttgt  damit  di«  vorjährige 
Höhe  um  Mk.  GÜ  139„j. 

Nach  Abzug  der  Dotinmg  de«  gesets- 
liclica  Keeervefonds  gemiss  §  35  der 

Statuten  mit   .   .  .  Mk.  OOOOi- 

der  Vertrags-  und  statuleomlssigen 
tifemen: 

a)  des  Vor»t4indes  von  8097^' 

b)  des  Aufsichtsrathes  von    ....     ,  SS&TS^g 
der  Gmtifi'  ulionen  für  Beamte  und  Be- 
dienstete yon   11  280— 

8owie  der  Dotirung  des  Pensionsfouds  mit     „  4000— 
bleibt  ein  Rest  von  Mk.  479  253,6,,  »»a 

welchem  wir  ein«  Dividende  von  »«/o  =  ,  330000— 
zu  zahlen  vorschlagen. 

Von  dem  verbleibenden  Saldo  de 
Mk.  151)  emufehleu  wir  in  Anbetracht 

der  vornu.ssicntlicti  h&heren  Fouragepreise  „  39  '253,11 
fDr  das  nächste  Geadiütt^br  in  rceenriien 

und  den  Rest  mit  „  190  000— 

der  vorjibrigeo  Gewiao^Beasrve  nunlOgen. 

Betriebs  •  Mittel. 

l'nser  WngenjiHrk  besteht  ans  SOS  Wagan. 

Ferner  besitzen  wir  7  Looomotiven  fDr  den  Betrieb 

der  Dam))fbahuliuie. 

Im  Laufe  des  Geschutt^ijahres  I8!)2/<J3  wurden  ra  den 
vorhandenen  5'J",l  l'ferdon  der  Gesellschaft  und  den  von 
M  auf  liX)  ergänzten  l'ferden  der  Stadtgeroeinde  74  StQck 
mr  Mk.  CO  551  —  angekauft  k'< •  "  142  Stück  im  Vor- 
jahre; «<mach  um  68  Stflck  vsvuiL'f  r. 

In  diesem  Jahre  war  der  I)urch!»-hnittj>ankaa&preis 
.\Ik.  <Sl«,j„  gegen  .Mk.  82<>,j6  des  Vorjalires. 

Der  DurtdischnittsverKaubjireis  in  di<!ücm  Jahre  war 
Mk.  244,6,  g^a^n  Mk.  281^  des  Voriahrc;*. 

Dn.s  ganze  Pferdematerial  (ttUü  Pferde)  befindet  sich 
in  einem  durchwegs  zweckentsprechenden  guten  Zustande. 

Far  varforanchte  Fntier-  nnd  Stren- MaterUliea 
Warden  verausgabt: 


Mlv.  in;  "n.-?.35  pf. 

Mit  dieser  Summe  wurden  bezaJüt: 
41  7;i4.„  Ctr.  Hafer  h.  Mk.  7«, 

2122lt,H«    .  Heu 


5i:w 


Stroh  f  Häcksel , 
Stroh  f.  Streu  , 


2tl41  = 


Mk.  30H 
„      (15  63«m, 
,      11  534<, 

,     31  U3.1*. 


Mk.  4Hi393<i5 

Für  Fourage-  und  Strea-Materialicn  wurden  g(^D 
voriges  Jahr  3!»  127  .Mk.  71  Pf  mehr  verausgabt. 

Die  Kation  bestand  durchschnittlich  ans: 
I0.«5«  Pfd.  Hafer  ik  7«t  Pf.  =  ISO^n  Pt 


25, 


'<MI  » 


He» 

Str..),  tiir  Häcksel         ,  ,    -=  4,M 

SU-oh  für  Streu  ,  %2f:  >i  ^  i- 

Rechuungs-Ausgleich  „ 
Dnrrli-;rli:;ifts|.rel|:    I6S^  Pf. 
Dump f t  ra lu  b  ;i  ii  a  1 1  n  i  f. 

Die  Kinuabme  id)igei'  I.iinc  ix^trügtMk.  133  371^^  ge^mk 
Mk.  140 1103,.;^  des  Vorjahres,  demnach  ergiebt  sich  eine 
Mindereinnahme  von  Mk.  7l!äl,jj. 

Die  Hinnahme  |ii-o  /ugskm  betrS^  lS6,]t  Pf.  g<egen 
131,jj  Pf  im  vergangenen  Jahre,  somit  5,14  Pf.  weniger. 

Ui«  Einnahme  pro  Fahrgast  betrigt  16,41  Pf.  gf^gen 
I6if)  des  Yeijefarea,  dannaeh  Ojw  ft  weniger. 
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Tweianiüimt  m  71  885«  gcg«D  Mk.  57  VtSm  4m  Vor 
jdivM,  »oinoh  Hk.  UWSfil  mdbt. 


Pferdebnhnlinien. 
Die  DDrchschnitta-Elunahiuo  i>ro  ^Vagcu  b«i*iii  Plhrde- 
betriebe  ist  Mk.  5r>^  g$gea  Mk.  M,«  des  VoijahrM,  d«in- 
uach  Mk.  S,«  nK^hr. 

Die  Durchschnitts  -  Einnalime  pro  Fahrgast  im  ver- 
CRUgenen  Genchäftsjahrc  betrfigt  11,,-  Pf.  ^egen  11,,«  Pf. 
im  Geschiii't.''i!ilin'  sonach  i^^^  l'i.  wrnii^er. 

Abonnemente  und  Schülerkarten. 
Für  Aboaneatnits  wif  d«  GM«11aelwllt8iiiiI«n  wmdcn 

.  OeMmut-UiebenicM  der  Betriebs-Eigeluikw  dee  OMcUftt-JahrM  189S/93. 


Perao»»!. 

Ubw  Personal  ^i't/t  --h  li  folfjen<l('nnK9.'«<«n 
I.  HRanitHii]!!  rsiiijal    ...  \'2 
II    l'.i'tiiil>-|-T-onal    .    .    .  <>0;l 
III.  llaudwt^rker  34 


m. 


p 

Zahl 
i'.er  sa- 
lanfenen 

W  i^fii- 
^ut/.- 
Kilainvter 

1 

Fahr- 

mS 

i  1  1 
^  1 

MU 

PI" 

L  Oi'ünw;iKl))url.  ProoMlHldepbtl 

— Aiialljertfctraaito 

«Ml 

S1647M 

n 

»14  806 

76 

44« 

Ii«* 

61« 

IL  Bin^Lhii« 

7^ 

148  OM«, 

108806lMtt 

68!»  Ul 

mm 

16 

6t« 

ii.tt 

«« 

in.  Schwabing— Ii«iid«b«r£«ratrM«e 

«ISOPTO 

«196« 

9  976»  fiel 

.<n0487 

56 

«)« 

ÜV.  ITofllfrvier-  (>..<tbabnKäC-.BiaMn- 

»7579« 

dsss« 

«aiWOwi» 

~7ß257 

» 

lOiB» 

n« 

«M 

V.  FratMoatn««— FnibadatrasM 

2198 

»$49« 

19B7B9«! 

76066 

66 

10«. 

41« 

VL  Steehna— Sonaiing 

«789 

«»960!«. 

2969« 

364481«, 

imm 

145881 

10 

11«. 

VlL  Aniultsn-i.'we'-AeasBeMWiadar' 

6517,„ 

«7^«» 

389741 

10« 

IhirelMchDittasahlen  und  Sammen 

518241^, 

SM  071^ 

4  081  »16^ 

17  617  473 

65 

«.14 

<^ 

Ym.  \nii\\l--U\i--s.:  N'viiii.'li--ii'^'UT-L' 
^Diuuj»lu  (ouljiiiiuiui 

Ooniwimit  -  Sdohmb:  Pfeorde 

tabnbatriel).  I>.iiiiiitirain)j 

1TOS74^ 

/bi: 

rMi-«-.V,:M„.ir, 

S12719 

i:ti:iTi 

V  1  ^v-,■. 

■In 
Sil 

Abonnemnit«  " 

992  CiO  Trambahiiplbrdctage 


Mk.  1966054^  £ionahmen:  Durchschnittseinnuhmo  pro  Tftf;  uo'!  rr..rLl  ^   8  MIc.  8;}  Pf. 

Ueg«D  vorige«  Jahr  Uindereinnahmo         „  ^     =  —  „   'M  „ 


Hf'ciiiKiHrtialiiiweMeii. 

Die  schmalspurigen  Landesbahnen  Steiermarks. 


Was  die  Betriebsführunp  anbelanc^.  so  funpirt  ilie 
k.  k.  priv.  Südbahn-Geaellschaft  wohl  als  Iwtriebsföltrende 
Verwaltung  und  speciell  der  Stationsvorstand  «ler  An.schliifw- 
station  als  Betriebsleiter  der  Localbahn;  dasHahm-rhaltungs-, 
Bahn  aufsieht«-  und  Zugf5rderunps-Personal  (jehiirt  jedoch 
in  den  Pervioniilstatus  der  .'.teiermärkiKchen  LandeNbulinen. 
Für  den  .Statiousdienst  in  Staiiiz  wurde  ein  dortijfer  Gc- 
schäfUiinann  &h  .liuhnaffent"  bestelli,  welcher  den  ge- 
saiumteu  Dienst  gegi-u  L  eberlassang  einer  Netanlwohnunp, 
sowie  eines  Restaumtionslocales  und  gegen  fiezahluu^ 
einer  Provision  von  dem  Porto  der  Fraehtelimnbinou  be- 
sorg. Dieses  System  het  sich  in  Sachsen,  Bayern  und 
anderen  deutw^hen  Staaten  sehr  gut  bewährt;  seine  Kin- 
führung  in  Oesterreich  muss  im  Interesse  der  Entwicklung 
des  Locnlbahnwesens  freudig  begrösst  werden.  —  Der  Ver- 
kdir  entsjiricht  bisher  ivu  All^'t  ni.  iaen  den  gehegten  Er- 
mrtangen.  Zur  Ausfuhr  ;,^ilaugeu  besonder«  Bau-  und 
Schnittholz,  Korn,  Hausteine,  Mais,  ^Vein,  Obst,  Mastvieh; 
zur  Einfuhr  kommt  vornehmlich  Kohle,  in  welchem  Artikel 
ikh  «Umälidi  ein  lebhafter  Verkehr  entwickeln  dürfte. 

Für  die  Localbahn  Pöllschach— Gonobits  erhielt  der 
■teiermärkiache  Loodesaasachuaa  die  ConcessIoD  gUiebMltig 
mit  jener  fUr  die  oben  beachriebene  Schmalspiumiw.  Diese 
Linl«  war  wnprangllch  im  Zusammenhange  mU  der  Linie 
Ton  PSUsehs«  nach  Ssnerbrann  gedaicht;  da  sidi  aber 
der  AuüfahnuiK  der  latcteran  kedMiende  Scliwirrigkeiten 
entireeeustelltaB  uad  &x  dertn  AiNcwciguug  von  der 
SflwMialiaie  Wien— Trlest  ein  mehr  aftdlich  gelegener 


n. 

(Scalnas.) 

Punkt  (Grobeino  oder  St.  Georgen)  eiupfehlaniwardwr 
zeigte,  »o  wurde  das  ursprüngliche  PrOjieet  eotqje*elMBd 
abgeändert.  Die  fragliclic  Localbahn,  ebectkOs  mit  79 
Spurweite  erUant.  läuft  von  Pö  Usch  ach  «lUlttaKdMitdidlt 
neben  der  Südbiuin,  jedoch  auf  eigenem  Damme,  nnteiffikrt 
diew  liei  dem  belcannteu  grossartigen  Plaukenstein  -VtadlCl 
und  zieht  dann  in  nordwefitlicher  Richtung,  stetig  im  Dnmn« 
thale  verbleibend,  nach  Gonobitx  bi£  dicht  an  die  Stras», 
welche  gegen  Cilli  führt.  Sie  ist  IS  km  lang;  die  grösste 
Steigung  beträgt  \i'fijoa,  der  kleinste  Halbmesser  60  u, 
doch  kommt  letzterer  nur  einmal  vor,  dort,  wo  die  Bahn 
sich  aus  der  Südwestrichtang  JUi  ge|;en  Mordwest  wendet 
Zwischen  Pöltscl)ach  und  GonoUta  hegen  die  Haltestell«! 
Unter-La sche-Plankensteiüt  Qatterxdorf  nnd  die 
Station  Heiligengeist  Dia  Erdbeweguiig  iimiMte 
4'.\m)  cbm;  daneben  ««rsn  StafaiwATfe,  StefaisUiejiBd 
Pfla.<teriingen  an  den  Ufem  dST  Dnon,  di«  sslir  Wm- 
Hochwasser  fillirt.  in  grü.-vKorem  Vm&qfB  (3160  dm)  ep' 
forderlich ;  von  den  Ubjecten  sind  iwel  EiMBkrtake«  lUt 
je  3.>  m  Spannweite  iMmerkenswerth,  fan  Vabvigen  kmwiai 
nur  eine  kleiner«  BlaehtrlgereoiiBtniatiiOiB  von  !>  m  Spanv 
weite,  ferner  gedccidia,  {»wSlbtB  vnd  ait  Hdl^iig«* 
aberspannt«  Dnnddtaa,  HobrdurehBMa  ntad  Smsse»- 
brücken  var.  kn  <kateB  101  Kuslbaaten.  Die  Eisepeaa^ 
stnictionen  Im  Oewlekta  von  53  000  kg  liefkrt«  di»  östorr. 
Alpine  Monfangesialbeihait  Der  OberiMm  ist  nach  dm 
Ldeichen  Systeme,  wia  auf  der  1  jinie  Ptreding 'WieseIad4»r^' 
Stainx  aTMgafahit;  anch  der  Fakrpark  -"^  ^ 
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Construcii'iiisprincipicn  auti  ilif  ].i:M<iuiijti\>T.  Munii'ii  i-ben- 
£&Uü  von  Krau  SM  &  Co.  iu  >luiiclieu  üie  übrigen  Fahr- 
bctriebsmtttel  von  Wcitzer  iu  Graz  geliefert. 

In  Poltschacli  wurden  einipe  buuliclie  Erweiterungen 
durchpeführt,  in  Ileilipenpeist  ein  Aufnalime}f«>l)üuilo  und 
ein  Gütenic)iup|ien  mit  Verla<]ernuii>o,  iu  Gonobitz  ein  Aul- 
naliniegebüude  mit  Veranda,  ein  Güterscliuitpfn  mit  Ver- 
lltderanip«!,  eine  lAH-oniotivreniiKC  mit  vorzüglicli  oint;e- 
(icliteter  NVerkstütte  unil  ein  Kohleuscliuppen  hergestellt; 
auf  den  Haltestellen  bolinden  f>icli  einfache  hölzerne  Hni'te- 
btllon  von  1-S  tjm  Flächenrauni.  Die  AVeichco  iu  Pültschnch 
und  Gunobitz  werden  contra!  gestellt ;  diese  beiden  Stationen 
sind  auch  durch  Distauzsi^ale  gedeckt;  lün^s  der  ganzen 
Strecke  läult  eine  Telephonleitung.  Wir  »efien  also,  diiss 
die  beiden  Localbahncu  unter  Berücksichtigung  der  örtlichen 
Verhältnisse  durchweg  nach  denselben  iiniinl>ii(7rri  er- 
baut wunlen.  Auch  die  Betrieb^führuni,'^  .-rtnljvt  in  g:niz 
gleicher  Weise  nnd  and  spedell  iwck  in  Ikiligeugeiät 
und  GonoUti  jo  «in  fialmigeiiit  mH  dem  StKtlovMUcMte 
betraut. 

Die  geaainiiitap  Bwt'.  und  Blnrichtni^iskosteu  wnreo, 
VW  der  «BiMitMbnIker*  äteldet,  dem  wir  diese  Abhandlung 
TwrdmliOT,  mit  TOOOOl)  Uk.  venuHchlwt;  die  thktsächlicheo 
Amjttfpa  mm»  jedoch  gettiigeira.  Wm  die  Antheiluahme 
dw  iDtmaMOteD  betrült,  to  Int  der  Bexirlc  Gonobitz  die 
Zinsengsnuitie  für  den  Betrug  von  mXHO  .Mk.  des  Bau- 
aufwandes Obamoiumea  und  die  Kinlösung  de-s  für  di» 
Bahn  erforderlichen  Grundes  innerhalb  des  Jte/irke^  auf 
seine  Kosten  durchgeführt  Fürst  Hugo  zu  Win  dischgriitz 
Qberliess  die  aos  dem  Besitze  der  llen'^ichaft  Guuobitz 
erforderlichen  Grnndstücfce  unentgeltlich  deni  Lande^uius- 
■chusse.  Der  Hau  wargwen  lünheitstprelse  an  die  Ingenieure 
L.  I".  Mi  glitsch  und  I''-  l'«»ssek  übertrugen  worden, 
welche  denselben  in  l."li>  Arbeitstngwi  vollendeten.  Am 
19.  December  l>>ll'2  fand  <Uc  feierliche  Erotlnung  der  IJnie 
MOd  ant  folgenden  Tage  die  üebergabc  derselben  an  den 
allgemeinen  Verkehr  «tatt,  der  sich  langsam  aber  doch  in 
gewauschter  Weine  cutwickelt;  er  erstreckt  sich  haupt- 
aftchlich  auf  Holz,  kolile,  Steine  und  Indu.striewaaren. 
Man  darf  übrigens  die  Bfil.'v.tnng  dieser  Bahnen  nicht 
allein  nach  dem  Verkcla;>fi^obni-we  bestininien,  da« 
namentlich  in  dem  ersten  Jahre,  wo  sjch  t.Tst  da.<i  ganze 
Tarif-  und  IMriflIisweien  mit  den  bestehenden  Verlmitni.ssen 
in  !  ii'k^  'iii^  setzen  muM,  sehr  verämlorlich  ist  -  man 
Ui  i  ..(i^L  dru  allg^emrinen  MinfluMS  derselben  auf  die 
Jüntwicklung  des  Strassen-  und  Bauwesens,  de»  socialen 
ond  Tolicswirthsi'huftlichen  Lebens  iu  Betracht  zielien.  Es 
sei  mir  gestattet,  als  ein  reclit  trefTonde*  Beispiel  liierfOr 
auszugsweise  einen  Bericht  zu  citiren,  welcher  dem 
,Grazer  Tagblatt"  aus  dem  Bezirke  Gonobitz  zugegangen 
war;  darin  neisst  es  u.  A.:  ^Der  Ausbau  einer  Verbindungs- 
atoasse  von  Golitsch  (östlich  der  Station  Gonobitz)  über 
Berdn  nach  Pobrosch  oder  Dobrotendorf  an  der  ()plot- 
nitzer  Strasse  wäre  nicht  nur  im  Intere-sse  der  beiden  Orte 
Oplotnitznnd  Gonobitz,  sondern  auch  von  ganz  besonderem 
Interesse  und  Voi  theil  für  die  Bahn  Gonobitjs— Pöltschach, 
weil  durch  «liesclbe  ein  jährliches  Frachteni|uantum  von 
600—800  Wa^ons  allein  von  Oplotnilz  gesichert  wünle. 
Es  ist  zu  erwarten,  das?  die  Hezirksverlretung  Gonobitz 
nach  so  Werlte  gelieo  wird,  dm  Ausbau  dieser  Verbiuduugs- 
atranOi  die  znnächst  90<M)0  Mk.  kosten  kann,  noch  in 
diMMB  itbn  so  ermöglichen.  l)er  Bezirk  wird  durch 
dm  Aodmn  dieser  Strasjte  nicht  nur  au  Schotter  viel  er- 
sparen, sondern  sich  eine  Erleichterung  seiner  Zinsengarantie 
bei  der  Bahn  Gonobitz — Pöltschach  schallen,  und  zwar 
möglicherweise  dadurch,  dass  er  keine  Zinsen  zu  bezahlen 
haben  wird.'  In  solcher  Weise  greift  die  I<ocalbahn-Action 
tief  in  die  ganze  EntwickluDg  des  Landes  ein,  das  vielleicht 
haate  noch  nicht  allenthalben  jene  Wohlthat  erkennt  und 
an  wQrdigen  weiss,  die  ihm  hierdurch  zuströmt;  um  so 
vollere  Anerkennung  verdienen  die  Vertreter  desselben, 
die  mit  unermüdlichem  Eifer  das  Ziel  verf<ilgen,  das  ihnen 
bei  der  Schaffung  des  Loc*lbahngesetzes  vors<^hwebte :  ihr 
herrliches  Hciraathlnnd  mit  einem  wohldurchdachten 
and  weitverzweigten  Netz«  flraeht-  oad  Mfenbliagsader 
Setaiammwege  zu  bedeckea. 


SecundfiT'-,  TerUSr-  und  Pferdebalm» 

Nachrichten. 

Cassler  Strassenbabn-Goscilschatt  Die  Fahr 
geldeiunahme  betrug  im  Monat  Juli  er.  Mk.  27  CSS^^  gOfMk 
MIl  27  440«  im  gleichen  Monat  das  Voqahrea. 

K5nigsberger  Pf«rd«babB^at*Usehaft  Die 
Fahrgeldainnabme  betrug  im  Ifanal  Juli  er.  Mlc  440784^ 
gegen  Mk.  40744,»«  im  gleichen  Monat  das  Voijahias. 

Die  erste  eloctrischc  Zahnradbahn  DentSCh- 
lands,  die  Barmcr  Bcrgbalm,  wurde  kürzlich  polieeilich 
abgenommen.  Die  Bahn  beginnt  in  der  inmitten  der  Stadt 
gelegenen  ('levcrstrasse,  führt  anf  einer  I'.),4  m  langen  und 
!t  m  breiten  eisernen  Brücke  über  die  Ber^isch-Markische 
Stuntsbalin,  durchkreuzt  die  Komgestrasse,  steigt  dann  in 
einem  Uöhenx  erhältni.«s  von  1:5^  die  Luisenstrasse  bis 
zur  Gewcrbeschulstrnis<<e  iiinan.  Die  Gesammtl&tige  der 
electrischen  Zahnradbahn  befrSgt  1030  m,'  die  atmUMM 
lIGhe  170  m;  sie  steigt  Im  Durchschnitt  aba  auf  10  m 
Lüuge  I  m.  Au.'iser  den  btiden  Endstationen  hat  dÜaBukii 
zwei  Haltestellen.  Die  Bahn  ist  zweigleisig  vml  bat  dam 
Spurweite  von  1  m.  Innerhalb  dar  Strasean  iKiilt  da  aal 
Rilleosdiienen  (wie  sie  bei  Pfbrdahabaaii  gebrlnoiilid^im 
übrigen  ThcÄl  attf  Msanbidumabianaa.  Um  ein  AbiatmiHi 
der  Schleoen  und  Zslmstanffiin  m  varhlndera,  snd  hk 


genannte  Fusestfltien,  walohe  hiotar  dia  Bdiwelkm JP^Um, 
angebracht;  aneh  sind  in  Abrtindan  Ton  je  90— W  m  ja 
zwei  Schwdlan  auf  tiaf  AmdkloB  WidolagamMem  mt» 
anicerti  Dia  UmsBtzang  der  Wag«  an  den  bcMan  BkiA* 
Stationen  gwdüeht  mittels  zwdar,  doreh  Electmnotoren 
bewegban  Sobiababahnen,  die  sieh  «odih  atltomatiaeb  ant 
die  Cnsiaa  daatdlaa  md  somit  iigend  wakha  Badteuga» 
maanscbaften  Qberiifitilg  mMihan.  tHe  recht  geachmadcvoll 
ausgestatteten  Perwneinwana  bieten  Raum  für  .'14—36 
Personen  (28  Sitxplätas  luS  6 — 8  Stehplätze) ;  ihre  Länge 
beträgt  8  ni,  ihre  Br^  %n  m.  Jedar  Wagaö  hat  vier 
Abtlieile,  von  daaan  dia  mltflsran  vm  dar  Seite,  <Ke 
üiuiseren  von  dan  Piattforman  ans  an^ingUch  sind.  Jeder 
Wagen  bat  awei  Zaiincidar  und  sw«  von  «inaoder  noab- 
hängige  DymuiMBaacUnea  von  j«  36  PfiardcatilrkeB.  Jedes 
Zahund  ist  mit  einer  Bicm8?otriehtnng  Tenaben,  dia  von 


jeder  nattfism  ans  dnrch  eine  Schranbenspfaadet  angeaogen 
werden  kam.  AU  dritte  Bramaa  weruea  die  befitao 
Dynamos  in  der  Weiae  beawtst.  daas  der  FüUurer  des  Wagens 
den  Strom  im  Noflifklla  iaim  dne  kteia»  Kurbeldrehang 
umschaltet  nad  daduireih  ein«  «nigegengesetzte  Bew^^ong 
der  Wagen  bewirkt  Dia  Znleitaw  des  Stromes,  der  eine 
Hemmoog  von  WN)  Tolta  hat,  gesaueht  durch  obsnidische 
DralHkituageB. 

Electrischcr  Strassenbahn-Verkehr.  Seit  etwa 
Monatsfrist  hat,  wie  wir  bereits  gemeldet  haben,  die 
Deutsche  Strnssenbahngesellschaft  zu  Dresden  auch  eine 
vom  Schlossulstz  nach  Biasewitz-lxtschwits  laufende,  riec- 
trisch  betriebene  Linie  in  Benutzung.  Den  stilricsten  Ver- 
kehr bis  jetzt  hatte  dieselbe  Mittwoch,  den  3.  Auirust,  zu 
bewfiltigen,  aas  Anlass  des  I>resdener  VogelscaiesssBa. 
An  diesem  Tage  fuhren  auf  der  electrischen  Unie  allein 
:<2(XN)  Personen  nach  und  von  der  Vogelwiese.  Dem 
vierrädrigen  .Motorwagen  war  meist  noch  ein  gr&sserar, 
jedoch  ebentUls  vierrMriger  M'ugen  angehängt  und  beide 
gestopft  volL  Bei  (•inero  bflständigou  Uerfrtigou  Verkelir 
wünle  man  sich  wohl  veranlasst  f&hlea  Iconnani  an  zwaip 
stockigen  Wogeu  zu  greifen,  wie  sie  die  elecbtscha  Bahn 
zwiscMn  Saratoga  Springs  und  Saratoga  Laim  bannfat 
Di«  von  der  Puflmaoo  Co.  in  Chicago  gelieJbrtan  Wagea 
laufiminaeh  dem  Eleetrioal  Eugineer,  Bd.  XIV.  S.  Sn) 
auf  g  Bidsm,  shid  fimt  11  m  laug,  4^  m  hooh  und  tat  ^ 
brdt  Sie  fassen  unten  und  oben  je  40  Personen  nnd 
werdsB  danch  tft  Qlilldampan  eriauoUel 

Wesentlich  abertroffen  wird  ftailich  der  eben  erwUinte 
Vetkdir  in  aeinam  UmAmge  noch  dnrdi  den  am  4.  'Juli  d.  J. 
in  Trajr,  (N.  J.)  bei  Gelegenheit  eines  Festes.  Hier  Wllfdan 
nach  «ner  Ifitthoilung  im  jüngsten  Hefte  des  EleeWcal 
Engineer  (N'o.  273,  &  BS)  von  aber  70  Wmn,  «eicfaa 
den  ganzen  Tag  über  in  Dunst  wann,  beilmlEntoltUcber 
Abfnlirt  Aber  UOOO  PsrsoneB  baliMtrt,  «loa  ZtU.  vdfliba 
der  guuen  BeTÜthemi»  da  Stadt  TiMy,  aottduleasUGh 
der  Vorstädte,  gleich.  Dnbei  trat  den  ganMO  Tay  flbar 
nur  ein  einziger,  gani  Mefatar  Unfall  ein. 
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J{  al  If»  sc  Ii  ?  1  r;i  ssf  nbahn,  A  r  t-df  s  Wir  meUloteu 
kürzlidi,  da.<.s  <li>'  Go^cll.-'hat't  ln'i  iltT  All<,^«'nn'ini  n  l'lf'ctri- 
cifats-rit'sellscliut't.  in  Berlin  t>li'c frisch«'  Insliilhilioticii  im 
Werthe  von  (JÜOUO'i  Mk.  hctdlt  liiil.c.  \\  ir  viTlauiet, 
j«t  der  beizügliche  Hcschluss  vmn  Aul>i(  lil-iratli  gcfosst  und 
b(Mlarf  d<trG<^n«hnii};ung  il«?r  litiiuuikliÄt  zii-uiniiu  nEuIxTufeD- 
d«n  (ieneralTersainniluiig,  welche  auch  uln  i  ilic  liescliatViintr 
der  Kosten  durch  Ausgabe  von  CiOOOihi  Mk,  ]jcui>r  ActifU 
Bischluts  2U  fassen  hat.  Die  Gi  sclUclKift  will  nämlich 
den  bisherigen  Bctrich  durch  Pterde  durcli  Electricität 
ersetzen,  nÄcluiwu  sicli  ilii-se  lictriebskraft  bei  der  IIalli  -cln  ii 
Stadtbahn  so  \ortri-f11icli  liewalirt  hat.  Nach  M>»Wnnj{  der 
„Saale-Z."  soll  luirh  \oii  einer  Fusion  iI*t  IlallesM^hen 
Strassenbahii  mit  der  Ilallewhen  Stadtbahn  tiic  Iii  ^le  sein. 

Die  erste  Klt'in  liali  n  >  n  ilt  r  rm^ebun^' B-  rliiis 
wird  im  Kreis«  Teltow,  nnd  /war  von  Kimiffs-NVusiorhauften 
nach  Töpcliin  mit  Al)zw<-ifruiii;  von  (  nillim  nucli  Si'lii 'Ueicher 
Plan,  ü^tiaut  wcnieii.  Zur  \  oTb»>ri'jtuiii<  dca  Baueg,  ZU 
wclciictii  Im  rcits  die  staatlich»  ('icnehmiining  ertheilt  ist,  hat 
sicJi  liia  Comitc  gi.'Lnldcl,  das  jetzt  die  Ctriindunff  einer 
Actien^sclUchafl  und  Beschaffung'  de-  < '.nimlcai'ituN  an 
strebt.  Ijetztcres  ist  in  Höhe  von  1  juu<KW  Mk.  t-nonk-rlidi 
und  sollen  zu  diesem  Zwecke  I.'mK»  Actien  ii  lOtKi  Mk. 
8«SR<"preben  werden.  Die  Aufbringung  des  Grundcapilal.'« 
kann  als  gesiclicrt  gelten,  wenn  der  Teltower  Kreisvt  rhanil 
di«  Zeichuiinnr  \ou  )MJO(W  Mk.  in  15(t  Actien  be:jchii»>.sst. 
Eine  bezügliche  Vorlai;«  hat  den  Kn  ista;.;  in  lierlin  am 
21.  August  besjchulligt.  r)ie  Deckung  iles  wnitfren  Be- 
trages soll  seitens  der  Stadt  Mittenwalde  mit  l(K)Oiis  Mk 
und  Seitens  verschiedener  Interes-seuten  und  Pfi\ut- 
c^iiiitulisten  mit  dem  Rest  erf. i]^,'en.  l'ic  projectirte  nornml- 
spurige  Eisenbahn  umfasst  hei  ktu  Lange  ein  Verkehrs- 
gebiet von  etwa  lOn  ijkni,  in  welchem  die  vorhandenen 
Wasserstrassen  seit  ibr«>m  Bestehen  eine  btMleutende  Zicgel- 
prodnetion  hervorgerulen  hahen.  Die  Kiuführuu^  des 
Vorortverkehrs  auf  der  (Jörlltxer  Bahn  bis  Königs-W  uster- 
hausen  hat,  wie  der  Augenschein  lehrt,  eine  grosse  bau- 
liche f.utvvioklung  auf  der  ganzen  Linie  von  Bt'rlin  bis 
Königs-W usterhausen  hervorgerufen.  Der  billigere  Vorort- 
verkehr übt  einen  starken  Einfluss  auf  die  Iwuliche  Knt- 
wickelung  ländlicher  Bezirke  aus.  In  dem  in  Frage 
stehenden  Verkehrsgebiet  macht  sich  sch<m  seit  cioitfcn 
Jahren  ein  starker  Zuzug  von  Sommergästen  bemerkoar 
und  wird  eine  .sidche  Bewegung  natürlich  auch  auf  den 
Parsoaenverkehr  von  günstigem  Kinlluss  seiu.  .Mit  dem 
bau  der  bahn  soll  mögliihsi  uucli  iu  lUc^cm  Juhre  be- 
gonnen, der  Betrieb  seiBer  Zeit  einem  UetrielkuuiterDehnier 
übertragen  nerdeD. 

,Ueber  Kleinbahnen'  hat  der  Ifinisterialdirector 
im  ureastiMlien  HiniBteriom  der  ölTendichen  Arb«'iten. 
L.  snftM,  imea  sehr  toeemwerthen  Aufsatz  in  den 
aprenarieehaa  J«hrbttchem*(Heft  III)  veröffentlicht,  welcher 
auch  als  Sonderabdruck  erschienen  ist-  Der  VeriiMser 
«nricht  sich  gegen  die  Erbauung  vcm  Kleinbahnen  durch 
die  Provinzen,  statt  des-sen  vielmehr  für  Gcldbciliulfe  der 
Letateren  and  im  übrigen  fürtlie  Privatuntemehmung  durch 
Iat«ressenten  aus.  Dem  .specalativeo  Ourital*  will  er  nicht 
die  flUireade  Rolle  überlassen.  «naerer  wesmtUielier 
Grand  ab  die  raeist  gcrint'^c  Hcnte  wird  aber  für  diese 
ZvrüfllBdr&nffiu^  dm  Caititul»,  Ueu»  wir  doch  flut  alleElMo- 
bahnen  der  Eide  vardanken, : 


solche  Unternehmer  oder  Baugescllschulten  während  der 
ersten  Zeit.    Diese  A!)ÄtTihrun«»en  des  Verfassers  zeugen 

von  der  Saidikunih-  mid  dein  unlu  ti»ii|.;eiiei;  l'rtheil  desselben 


,niciit 


wird  Ton  deni  TflcfluMT,  das»  das  neue  KMabahnfesetK  die 
AlllaM  von  Klcinbahneu  niclit  erleichtere;  wir  Mben  des- 
haftla  -    -  - 


leider  geringe  Aussicht,  den  Vttrsurung, 
den  u<h«<  Staatan  auf  dieaem  Gebiete  gawoonen  haben, 
jenalt  «innhotab  Die  fonnallea  VorsehrHtoB  de«  Kleln- 
MhumaetM^  die  Häa&ai  der  aof  Grand  dtaselben  zu- 
•tlaal^  Behttrden  und  die  bureaneratieche  Bekandlung 
der  V  erkehrsfragea  'bilden  In  der  That  in  PreueMB 
Sdiwierigkeiten,  deren  Ueberwindung  '<ehr  viel  mehr  Zeit 
und  Mühe  beaoapnielit,  «1s  die  Flnanciraag^  das  Unter* 
.««hwene  ihmI  der  Baa  ealbst  Der  Verlh«ar  sprieht  mit 
Recht  gegea  die  Pestlefjanif  eines  allgsinriaea  ZaiLaofts- 
plfläes  für  das  Klehiliah&neta  einer  Provinz  oder  eines 
andern  geompUschen  fieiirks,  da  die  scIirittweiBe  Fest- 
legung und  AosAlhrung  dar  als  besonders  dringlich 
emnfimdenen  Linian  ein  piaamaaHges  Vorgehen  nicht 
Unlert;  er  erkürt  sich  lerner  flir  die  AnnUming  des 
Baues  durch  teehoisoh  und  geldlieh  kistangsühige  General- 
Dnteniehmer,  auch  für  die  Ueberlaasoi^  des  Betriebes  an 


und  emnt<'hl«!t. 


■n  Kreisoii  und  ( ieiweiudttn,  welciic 


an  der  HorstclluiJi.'  \<iu  Khiidiahiien  i:it';re»sirt  sind,  zur 
ttufmHrksamen  lieachlung.  Dasselbe  gilt  liirdie  Erörterungen 
Liher  die  Art  der  Geldaufbringung;  die  Errichtung  be- 
sonderer l'reditinstitote  seitens  der  l'rovinzcn  für  KJeinbalin- 
aweeka  wire  eine  Abemus  .segensreiche  JShirichtuag. 


SeoundSrbahneiigeaeUaehafL  Diese  mH  4  Mil- 
lionen Fr.  Cai>itui  srheWand»  Oesallschsft  Tarifasllt  flr  de« 
Betriebsjabr  1  »92. 93  dieselben  Difidflndsn  wie  im  Vw^shrer 
15  Fr.  an  die  OapitBlsaottea  und  7  Fr.  an  dia  Qrllade^ 
antheä«. 


Litteraturbericht. 

Handbuch  dar  Strassanbahnkunda  voo  Dr. 
Carl  HlUa,  SytuHeus  der  Grossen  Berliner  Pferde-ESsea- 
laaba-Actiea-Oeealliinhafti  IL  Band,  t,  Lieferung :  Stnussa» 
bahnbaüisbsüihve.  IfüBeheD,  18M,  Verlag  von  OldeDbavrgii 
Preis  lik.  JSm. 

Mit  diessr  Liefemng  hat  die  verdienstTOlk  Atheü 
Ulisa^  ihien  Abschinas  gefonden  und  wir  fflaiAen  nMrt» 
daas  in  icgwid  einem  anderen  Land«  ein  Snecialwerii  «xieftrt, 
wie  das  vorliegtmde,  das  in  gleicher  weise  von  «hiem 
stnunenswerthen  Fieiss  und  eminenter  Sachlcenatniss  dar 
einschlägigen  Verhültnisso  Zeugnias  ablegt 

Das  ukpitel,  die  ßffentUclie  Meiuung  in  Bezog  auf 
die  StraseenDShttUOtemehmungeD  behandelnd,  sowie  das 
Sdlluescapitel  empfeidtm  wii-  den  Gesellschaften  zum  be- 
sonderen Studium  an.  Der  Verfasser  entwickelt  hierin 
sehr  gesunde  Ansichten  nnd  wird  hoffentlich  dazu  bei- 
tragen, die  laxe  Anflhssnng  vieler  Directionen  gegenüber 
den  in  der  Tagespresse  permanent  auftretenden  Angriiba 
zu  beseitigeu  und  statt  dos  vorntthmen  Ignorireas  eine 
ebenso  energisciie  wie  schleunige  Abwehr,  resp.  Widei^ 
legung  zahlloser  Irrthümer  zu  veranlassen. 

Wie  oft  liest  mau  iu  weitverbreit.  fen  Tagesblättera 
Reform  Vorschläge  filr  die  Strasseubuhuttü,  densu  AbsurditU 
jedem  Fiichmanu  sofort  einleuchtet.  Trotzdem  soll  man 
ohne  /Ätgeru  an  eine  Kritik  lierantreten ;  damit  dient  man 
zweifi'llos  den  Interessen  der  angegriffenen  Verkehrs- 
anstulteu  be^.ier,  als  wenn  der  llnsiuu  uuwiderlegt  bleibt, 
und  die  Kedaction  jenes  Blattes  wird  dtiraus  me  Lehre 
ziehen,  mit  sorgtiiltigerer  Prüfung,  als  bisher,  jede  Zu- 
schrift ihrer  l^-ser  bezüglich  der  Sfrassenbahnen  durt'li- 
zusehen.  Andererseits  kann  auch  einmal  in  solchen  Vor- 
schlügen eine  gusund«  Idee  enthalten  M''m  und  da  bietet 
sich  die  Gelegenheit,  <lies  anzuerkennen  und  ihre  Renlisiruag 
in  Aussicht  SU  stellen.  Wir  sind  vollständig  der  llilseVlien 
Ansicht,  dass  auf  diese  Weise  beiden  Theilen  —  den  Ver- 
waltungen und  dem  Publicum  —  iu  gleicher  Weise  Sutten 
gesc'hailVn  wird,  und  wir  werden  uns  aufrichtig  freuen, 
wenn  die  Vorschläge  des  Verfiisdcrs  niclit  taulran  Olirea 
gepredigt  wurdan.  H.  G, 

Entscbeidungen. 

Kaeht  der  Strnss«aaaU«ger,  in  dem  dorch  die 
drtliohen  Poll  sei  •  Verordnungen  beseichnetea 
Maasse  die  Grense  ihres  Eigenaunu  gegen  die  StmsM 
hin  sa  abendlniten  nnd  PfUcht  des  r'  " 


diese  UebendMTdtoi^  SU  dulden.  AuadenEuteeheidiaiM» 
gründen  cineB  Urtheils  des  V.  ClvUsenats  des  ite^i' 
gerichts  In  Sachen  l^ns  wider  die  Stadt  Sietfin  vw 
M.  Deoeotber  1998!  ,Oent  Bteaatbamer  des  an  efaur 
(ffimtUchen  Strasse  Usgendea  Ortt«d«lilcks  gestatten  du 
"}  79-61,  I  H  .Vllgamsiaen  Z«ad-Rcehte  oatar  gewisses 
.  oranssetzungeu  ein»  bsschrlnkte  Benntcung  der  Strasw 
(spaclall  dssBflcgefrtstafs)  au  Privataweckea,  insbesoiKWra 
zur  Anlage  dmmaar  nanlidiar  Anlagen  nach  eithsiitsr 
obrigluitlioher  (polixmobrigkeitlicher)  &laubnl.ss.  Indem 
g  n-l  dodi  die  nahars  Bestnunung  Bb«  di«  in  7))-«> 
berahrten  Gegenstände,  also  auch  Aber  dl«  Zolüsslgkeit  m 
der  Strasse  vcnpringeader  fiaulh^,  d«a  besoD<]er<^n 
Poliieigesetsen  «nes  jeden  Ortes  vorbehJUt  nnd  damit  m 
jeden  Ort  dae  grandsitadlche  FestmtaUnng  der  Bedisgeag«» 

Beilace.       , ,  , 
j  ^.d  by  CjüOgle 


k  %.    kläcki  iitf  Transportifisen  iinil  StoeniiaiL  M 


«Mtattet,  unter  denen  die  polizeiliche  Erl«abni>s  zur  An- 
Ugun^  solcher  Bautheile  g«g<>li«n  Wßrdt^n  kaun,  dphiit  er 
die  ^Virksamkeit  der  örtlichen  l'olijseijfesf'tjsc  (Polixfiver- 
ordnungen)  über  die  (Irenzen  der  rein  polizeilichen  An- 
ordnung hinaiu  auf  das  Gebiet  deü  l'rivatreohts  aus  und 
giebt  den  Stras!««nanliegem  das  Hecht,  in  dem  <iurch  die 
örtlichen  PoHzeiverordnungen  bezeichneten  Maasje  die 
Grenze  ihre*  Eigentbumg  gegen  die  Strasse  hin  zu  über- 
schreiten. Dießem  Rechte  der  Anlieger  muss  nothwendig 
die  Verpflichtung  de«  Strasseneigenthümers  entsprechen, 
die  IJeberschreitungen  z«  dulden,  «nd  der  solchergest»lt 
gesetzlich  begründeten  Einschränkung  de»  Ki>.'»'ntliHm8  an 
üfTentlichen  Strassen  unt^'rwirft  sich  von  lli-t  Ittirjenlgc, 
welcher  sein  Grundeigenthum  zur  öHentlichen  Strasse  be- 
stimmt. Es  ist  somit  ein  Widersnriich,  wenn  aus  dem  iu 
die«or  Weis«  gesetzlich  besohrihikffTi  Kigeuthum  au  der 
^trsi.ssc  <lir'  Freiheit  von  etn  ii  rli,'s,  r  lieschränkung  her- 
c:eli'itf  t,  wenn  das  tUgenthuin  au  i!^'r  :^tia>sp  nl«  i!or  privnt- 
i-i'clitliclie  Titel  zur  CuteiMiL'ui;;,'  Uuss'-n  lui^'i-si'tii-ii  wird, 
was  zu  dulden  fins  f!r>ciz  den  >^ti-assi:'riei^eüth»uüer  ver- 
pflichtet, -  J  )ii-  in  Aiiwemluii;;  il>  r  Bnii jiolizeiordnuDg  cr- 
theilte  pdlizfilii  lii;'  l^auerlaubuiss  kann  !ä<'«)hs»v<=r>:Trm<11icli 
der  Stadtgrnitiiii;r-  koiue  ihr  zustehenii<-;i  l'nvatnciitc 
entziehen  und  iasol'era  k^edurfte  e^  in  (lf'rs('ll.''ii  nii  lit  des 
Vorbehalt»  der  Rechte  der  Stadtgemein ilf  tVir  lU  ii  l  ull,  duss 
bei  Ausführung  des  Neubanpu  dir  Sir:iÄ.iengrenz«f  übor- 
scJiritten  werde;  aber  ebenn  wHiiij;  kjinn  dieser  Vorbehalt 
die  Stndtgpineinde  von  der  Dir  iils  Strasseneigentla'imerin 
t;<'i(--t/Jii-  li  oliliciri  iidt'ii  \  criiniclituii^'  bi  trcien,  die  [imIi/j-'I- 
Rrli  ftul'  firund  di-r  Hauorduui^j:  ^i'Ufliiüigteu  BauCeu  zu 
dulden.  Auch  dii'  I^OZUguahme  <1''5  Klügi-rv  liuf  dsa  Kut- 
'■it'uui)^':-fg'rN.-t/  \oiu  11.  Juni  1^74  und  das  Fluchlliuieu- 
(iesrtz  voiu  J.  .Juli  is7j  trifit  uitlit  zu  (wie dUi»  begrün- 
det wird.)  (-luri-t.  ^^  ochr-n-<:lirilT  1  s;tH,)  O. 
S  t  rjis  H  pn  Ii  erst  i'l  1  u  n  ir  i  k  0  s  t  e  II  -  H  ei  (  rat,',s|»  f  Ii  cli  t 


des  Reichsgericdits  vom  ."10.  November  1892  wird  in  Bezog 
auf  den  Zeititunkt  der  /ahlungsjiflicht  alsdiuiu  im  Ver- 
1iültni.s.<<  zwischim  Käufer  und  Verkäufer  Auegeffthrt:  „In 
die.iom  Verbältnisse  entscheidet  sich  die  Frage,  wer  die 
/ahluu"'  zu  lei.<^teu  habe,  nach  dem  Zeitpunkte,  iu  welchem 
die  ZahluugspUicht  ont.standcu  i.st.  Die  g§  180— 1,S2,  I.  II 
Preuäs.  AIfgcmcines  l^nd-Kecht  lassen  das  leitende  Princip 
zweilellos  erkcnneu.  Wie  für  die  Rückstände  der  in 
regelnifiMigen  Perioden  wiederkehrenden  öffentlichen  Ab- 
gaben und  Lasten  (§  \s'2)  <ler  Verkäufer  haftet,  wenn  die 
Rückstände  in  die  Zeiten  vor  der  Uebergnbe  ti-eflfen,  und 
wie  der  Verkäufer  die  aus  uusscrordentlicheni  Anlasse 
zur  Hebung  kommenden,  auf  einer  öffentlich-rechtlichen 
Verpflichtung  de.s  Gruiid.-itficks  beruhenden  Leistungen 
dann  zu  tragen  hat,  wenn  die  Verbindlichkeit  zu  deren 
Hntrichtung  »i'lir:n  vnr  der  LVbergabe  vorhand»>ri  p  \r<?sen 
ist,  (§§  lHl);i^:,  Mid  zwar  dieses,  obwohl  in  dem  einen 
wie  im  andern  tulie  die  dauernde  Verpflichtung'  siibst, 
in  welcher  die  einzige  Leistung  ihren  l'rspruu:^'  hat,  auf 
deu  Käufer  übergeht,  ohne  das«  dfr  Verkäufer  (von  dem 
Falle  der  Abläugnuug  oder  der  lies,  ud'  reu  Vereinbarung 
abgesehen)  eine  Vertretung  daiui'  zti  leisten  hnt 
(§  173  das.),  so  mu.ss  auch,  wenn  ilii'  auf  dem  «Wundstiiek 
ruhende  öflentlicb-rprlifliche  Vf'Tiifiielif.iu^;  diireh  eine  f>in- 
mali^,'e  I..  i^turii.'  ^ii'h  \  iillst.iiidi^'  er]ediet.  diese  I.etstUTi(7 
ilemjenigen  der  beiden  \  ertraL'ssehliess«  r  zur  J.int  fallen, 
in  dw-teu  Hesifjszeit  die  Vei  p!lie]itunf,'  /ii  dersidiicn  eiit- 
-Standen  ijit.  Die  VerpflichtuuL'  zur  l'ai1r;^!itung  des  hier 
fia;,-lielien  Beilragl  -  zu  den  .\rdaL:«  kosten  der  Strasse  ent- 
steiit  aber  nach  der  mit  dem  (iesetze  vom  2.  Juli  187.') 
übereinstimmenden  Vorschrift  des  Oi-t-s.statuts  durch  die 
Errichtung  eines  Gebniif!»*'«  an  dir  nfiicn  l^trasse,  Ob  zu 
dieser  Zeit  dii-II'iin-  de-  iietra^-es  sehi>u  feststellt,  uder  ob 
die.se  Fe-.tstelli.,n;,',  sei  es,  weil  die  ,\ ufweudutigeu,  auf 
leren  aiitlieiliL'eii  iTsatz  die  r-tadt;„''emejude  Anspruch  hat. 


der  Strassenanlieger.   In  tdnem  interessanten  Uitheile  (  von  ihr  selbst  noch  nicht  oder  nicht    vollständig  ge- 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfeider 

In  Hannover. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigfenen  Gruben  gewonneneD 


deutschen  Stampf-Asphalt. 


AoecefBlarte  Atheltea  ta  Berlla,  Barmein,  Bremen.  BreelMi,  hukftwt  m  Itela,  Hembarc,  SumoTer, 
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Tbe  Neuchatel-Asphalte  Company  omuted.) 

62,  Berlhi. 


Scki«(-M«rli« 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Wal  de  Travers.  ^"^-Jp 
(kaim  Keuehatel,  Schweiz.  ^M-t^ 


Ml 

P 


Schvtz-Mirke. 

i-*cn  wir.  ftn 


Bast»)lDng«n  aaf  Val  de  TraverS-Asphalt|  aondroa,  Wand-Aiphalt  etc.  I 
obig«  Adr«aa«  in  richten. 

Ast  oaaan  •t«a|M'-4wVh*lVFabr^timnn  (wovob  Berlin  bereit«  499  909  tpa,  rasp.  aC  km  an&aweiBeo 
bat)  meehM  iirir  beegnte*  enfineihwa,  wie  mch  tat  vnm»  Vel  de  Tieneie«ChUWl'Anifclll»ArfieitaiL 

'  Di*  leebeeeMge  Vom  OMMrer  Vll  41»  IhWm-MmitMted*»  wird  neehgeelimt  «ad  biHoii  «fr  detihalb, 
luiMire  Behnlemirbe  vad  die  Veito  Tel  de  Amiiti  anf  jedem  Maalte'Bred  geoen  sa 
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TdegnfflUB'Aim  w ! 
Neuchatelasphalt,  Berlin. 


John  W.  Lmiiliir 

Direetor. 
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rrrncht  sind,  so!  es,  weil  nur  die  Uereclmunsr  und  Ver- 
llu'ilunj:  (liT  Heiträtfe  noch  aussteht,  erst  später  erfol^fen 
Itann,  hat  nur  auf  die  Fällisjkeit,  nic-lit  auf  ilas  ßpsteiien 
der  StuhluiigspfUcht  desjenipen  Krsitzers  Kintluss,  iu  dessen 
Beaitzzeit  die  Erric-Iitung  de-s  (ieUiuides  füllt.  O. 

lieber  den  Begriff  der  Wnlirnebmang  be- 
rechtigter Intpressen  als  St-|iuldni]s.-<<-hlieKsiingfiffniodiltt 
SinDe  des  ^  \  Str«fge>ietzbu('lis  )i»t  sidi  das  H4'it-Ii!igeiidlt 
in  einem  ("rtlieil  vom  23.  Mai  1H1I2  (lintsclioidungen  in 
Straf^^acheh,  Itand  XXllI,  Seite  141)  ausjrcsproehen,  dem 
folgender  Tliatbestand  zu  (Irunde  luif :  l->i'r  Biiumeister  K., 
der  sioli  um  eine  Sta^ltvero^dueteu^tello  zu  1).  bewarb, 
hielt  dorUelbst  in  einer  Vorenmuiluu^  einen  Vortrag,  worin 
er  die  städtische  Bauverwaltuu^  einer  abriilli<;en  Kritik 
untenti>if,  und  äusserte  dabei,  sie  mii^se  tiei  der  Concessions- 
ertheilung  unparteiisch  verfuhren.  In  «lieser  Aeusserung 
fand  das  Instanzgericht  den  Vonviirl  der  l'arteilichi<eit 
und  vcrurtliellte  den  B«uinei:*ffr  IC.  weffen  HeleiilijTunff. 
l)us  l'rtheil  anerl<ennf,  das»  der  Anfjfklafrte  l>erei  hti^'t 
war,  sicli  um  das  I'hrenamt  fines  Stadtverordneten  zu  lir- 
werhen,  und  dass  er  auch  ein  Interesse  hatte,  in  der 
Wei.se,  wie  er  (fethun,  sich  auszulassen:  das  Urtlieil  erlilärt 
aln'r,  dass  diesi-s  Interesse  weder  iresetzlicii,  noch  nach 
allgemeinem  Kci  lit-^bcwussfsfiii  ein  solches  sei,  ffir  das 
eine  hesomlcre  Herirhtiufiiiij,'  in  .\iis]irui  Ii  '^4Mioninii'n  werden 
könne,  dass  es  daher  ki  in  im  Sinne  des  g  l'i..  Striifj,'isel/- 
buehs  berechtigtes  sei.  Diese  AiidiONung  erklärt  da.s 
Keichsgericht  für  rechtsirrthiinilieli.  ,.Alis  der  Kntstehungs- 
gescliichte  des  4j  ll'.'i  Striil'eesetzliui  li  eririelit  sich,  dasa 
man  dii'  Fülle,  in  ileü-  ü  eine  .Veii^-iTiiii;,'  inn  ihre*  Zweckes 

willen  licrerlitiü't  uiel  ile^halli  ..itnilhei  M'il\  M.>lle.  obwohl 
sie  die  Tlire  eii;.  .;  .\ri<li'ni  verletze,  e-ej^'eiiüber  (li'lli  ij  104 
preU'i'iisc  lien  Striil'i.''<'»et7.l>in  li>  iihereiii>)miiiii-nili  n  \,\\\\\  iirl'e 
durch  /iisiifz  iler  \\  <Mie:  ,o<lHr  zur  S\  ulirsieliiiiuiiL.'  1h-- 
rechtigler  Interessen*  vermehren  wnlle;  der  Aiitrit;^>tel!er 
V)emerkte  im  Keiehsliiire,  der  den  /usalz  liesehlns.;:  , welcher 
Art  diese  Interessen  veiii  kiiunen.  hisse  sii'li  nii  ht  !vdt  \\  rirten 
ausdriiekeii,  iiu<  Leben  sei  so  niünniglidtig.  dus^  nüiii  .-Leu 
nicht,-.  iiiidePe>  rliiin  klmiii',  als  <lie»e  iillirfmeiueu  Kegeln 
1(11  l-telleii iiinl  /iN  l!eis|iiel  wurden  die  kiiiilniiiuuischeu 
Hetei  i'iizeii  ;\ UL'et ii Ii ft ;  <lie  Nelieneiimnder-telluiig  lier 
Aeu~-e' Uli;.''  !,,  liie  zur  Walirnelimuii;.':  Iiererlitigter  Inter- 
essen gemacht  wertlen,  und  der  Aeusserungen,  die  2ur_ 


Verthcidi^ng  oder  AustTdirnnpf  von  Rechten  dienra,  i«gt 
klar,  dass  man  mit  dem  /.u.sutze  nicht  solche  Interessen, 
auf  die  eio  bt^souderes  Uecht  besteht,  sondern  fibcrhaupt 
alle  Interessen,  deren  W  ahrnehmung  rechtlich  erlaubt  i$t, 
bezeichnen  wollte;  berechtigte  Intere.sAen  im  Sinne  des 
g  i;>.i  Strafi.'i'setzbuch.s  sind  liieroach  alle  Interessen,  die 
da.s  lieel  t  anerkennt;  dahin  gehören  nicht  allein  persönliche 
der  Tri ,  ,in  htssphäre,  sondern  auch  jiolitische,  durch  die 
Stellung  in  <ler  demeinde  und  im  Staate  bedinge  nnd  von 
der  Geineindegesetz(rebung  und  Verfassung  gewährleistete 
Interessen.  Das  Instanzgericht  hat  aber  nicht  nur  den 
Rechtsbegritf  der  berechrigten  Interessen  verkjinnt,  es  ist 
auch  von  einem  unrichtigen  Staudpunkt  bei  der  Heurthe.ilung 
ausgegangen;  der  Angeklagte  hat  nicht  nur  <las  Interesse 
seiner  Bewerbung  um  das  Khrenamt  eine-s  Stadtverordneten 
wahrzunehmen,  sondern  er  hatte  auch  als  Bürger  und 
Steuerzahler  einerseits  und  als  Baumeister  andererseits 
ein  berechtigtes  lutere-sse,  gegen  die  vom  vi.iig.m  Kii  hier 
hervorgehobenen  Missstände  im  .slüdtisirhen  l>aii\\e»eii,  die 
nach  der  Feststellung  in  weitem  l'mfangi-  lje>tai>deii  und 
vielfach  Widers|)ruch  und  Unwillen  in  der  Bürgerschaft 
hervorriefen,  aufzutreten  und  in  jener  Versammlung,  deren 
Tagesordnung  auch  gerade  dieser  Besprechung  gewidmet 
war,  .-iein  sachverständiges  Urtlieil  über  die  Misswirthschsfl 
abzugeben:  er  war  hierbei,  wie  festge-stellt,  in  seinen 
Aeusserungen  miuissvoll,  und  es  ergab  sich  w  i  d.er  aus  der 
Form  der  Aeusserungen.  noeli  aus  den  l'ni'-tiiiideri,  unter 
d<-ueu  sie  ge>ehehen,  die  Al.i^ielit  der  lleleidie-nng.  I  •:!  das 
Instanzgericlit  die  Widiruelmiung  d'-r  liitere>.sen  nnd  dcu 
Maugel  der  Absicht  der  Beleidigung  test.stidlte,  die  Rechts- 
frage aller,  ob  die  wahrgenommenen  Interessen  berechtigte 
waren,  von  hieraus  richtig  zu  stellen  und  zu  Ouusteu  des 
Angeklagten  zu  l>eantworten  war,  mnsste  auf  Freis|ire<'hung 
aumit  werden."  (lierliner  (ierichts-Zeitg.] 

Inwieweit  ein  Unfall,  ilen  ein  ver  si  c  Ii  e  r  ter 
Arbeiter  iinf  dem  Wesre  zur  Arbeitsstelle  erleidet, 
als  em  Unfall  bei  m  Betriebe  angesehen  werden  kann,  ist 
eine  Frage,  die  nicht  immer  leicht  zu  beantworten  ist  und 
zumal  bei  Chau.ssee-  und  Stru.vscnarbeiteru  zu  S<hwierig- 
kciten  Anlass  bieten  kinm.  l;in  .solcher  Fall  log  unläu^t 
dem  Iteichsversicherungsaint  zur  Fntscheidung  vor.  F.in 
( "li;iii<-ee;i  i'bi'iti-r  des  Kreiseiniinmiiah  e;  li;uules  Ileesknw- 
_Storkow  war  im  .lanuar         aut  dem  Wege  zur  ArbeiU- 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

0«i-ltn  W^^.,  r>nrothe<%iisirrtM 


B^ne  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  IteliMI» 

AIJi;^^•-U  UjH   1  la!;]  j  :1iet  ril-t)  ncuesli-;-  Ctius! rue.t iun. 

Asphaltmürle,  Gus  a^p  alt-  und  Goud'onfab-ik. 

Ersen^ag  und  Kaftinmlu  viirzü);lichston  natürlichen  Asphaltbitumeo». 
inelle  des  nur  von  on.i  dargeslelllen  kMkl'~ 


AIMnige 


rtMlMilrtk 


▲wAbrong  von  Fshntiaa««a  ele.  bi 
•  tampfaaphalt. 

8lH  tan  Jahre  1889  anf  Berliner  8«rMMn  97000  q] 

Siiimpfnsphftlt  vorlegt. 


nnd  wetterbostaudigen  Aastriclis 


Ifalerfal  «m  «aObeitroffaDer  WidsnteodsfUiigVsit  gegeD 
Abavlnnig  und  Temperatnreioflnsso. 


Steinbrecher 

neuester  foustruction. 
bi  fiusseisen  oder  Gussstahl  au» 
gdlUirt,  mit  und  ohne  Siebwerke 

zur  Herstellung  von 

Strassenschottep, 

mit  einer  Leistnnir  von  20  bis 
100  Cubikmeter  pro  Tag 

liefern  in  .■merkaniit  vnrziijrli'  liei  Aii-fülming  :i!s  !  ui ^jührigi'  SiiwialitÄt 

Brinck  &  Hiibner,  Mascliiiifiiifalirit  Mannheim. 

Feinate  Referenzen-  Prospeci  und  Kostenanschläge  unentgeltlich  und  poetfrei 


Granulatoren 

zur  Erzeugaug  von 

Maurepsand 

aus  Gestein  irgend  wetohor  Art; 
beide  Uaschiuen  fahitar  oder 

süibil. 

sowie  sÄinnitlicbe  sonstige 
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stelle  auf  einer  KrcischoiiÄscf,  aber  nneh  nicht  auf  iler 
von  dieser  al>3!wei(feiiJou  Ni-iilrnuvtrcckc,  niif  wi'IcIut  »t  zur 
Zeit  »Is  Steinsclilüift'r  Ucschüttit't  «iir,  «lunh  fitn-n  Sturz 
in  Folj»«  den  (ilatt<M»es  verunjfluckt.  I>if  Tifl'buu-Hcrufs- 
(fenossenschfllf  lehnte  die  liewühruoir  einer  Keuti-  ub.  Sie 
vertrat  die  AiilVn«sun!j,  dns.«  ( 'hnussieearlK-itor  nur  {fegen 
die  aus  der  ri<»ennrt  der  jeweilij^jen  Arbeitsstelle  sicli  er- 
geb<>n(len  (iefiiliren  vemii-hert  seien;  im  vorlietreüden  Falle 
sei  der  l'nfull  noch  vor  I'"rrei<'hiins;  der  Arbeitästelie  ;jfe- 
sclieheu,  dulier  iiieht  bIs  ein  Betriebsunlall,  sondern  als 
ein  Unfall  des  jfewtiliidiihen  LeUen!^  nn/usehen.  Auf  die 
HerufuDg  des  Verletzten  s|rr:u-h  ihm  jediK-li  das  Sehieds- 
perieht  die  (^ef()rderte  Heute  zii,  iiml  ilen  hier>fe>;en  von 
der  Berufsjreno.ssenseluitt  eint;('le}jten  Itreurs  wies  das 
Reichsversif heruni.'sunit  luit  t'<il;;ender  Ke^ründun;;  zuriirk: 
Damit  ein  rufall  uls  iH'i'ni  Itetriebe  (f<'s<-lielien  cdte,  ist 
es  nicht  erlorderlich,  duss  er  sieh  unter  tier  Kiuwirkunir 
besonderer,  noch  dazu  nitht  dem  Hetriebe  im  (jan/4-n, 
sondern  der  besonderen  Ail)eilsstelle  ei|j^enthümticiien  <!e- 
tahren  ereignet  liabe.  Vielmehr  genütft  es,  wenn  <ler  He- 
trieh  die  nlleinii^e  oder  weni^rsteDS  die  in's  tiewicht  fallen<le 
mitwirkende  Trsaehe  des  I  ntalls  j»ewesen  ist,  wenn  der 
Arbeiter  einer  durch  «ieu  Hetrleb  erzeu|jr1en  oder  doch 
wesentlich  pfesteijjerten  fielidir,  wie  l)(>«  hairen  diese  auch 
S4jnst  Kein  inöije,  in  einer,  die  Me);rifl'sn)erkiii!ile  des  I  nfalls 
eriüllenden  Weise  erle<;en  ist.  1)bs  trilVt  zu.  wenn  der 
Arbeiter  tlurrli  Hinfallen  auf  dem  \Vf(;e  \ eninirliickt,  den 
er  innerhalb  der  räumlichen  (Irenzen  des  Helriebes  zurück- 
legt, um  zu  seiner  .\rl>eitsstelle  zu  gelan^fen.  I>er  Weg 
zur  Arbeit  ist  z«:ir  un  sich  n>>eli  keine  iielriebsthiitigkeil, 
sondern  ein  der  Ki-.'enwirllisi  liaft  iIcs  .\rbeiters  angehören- 
der Vorgang.  Das  ändert  sich  jedoch  mit  dem  Betreteu  des 
Betriebsstätte;  nunmehr  beginnt  der  Ciefahreubereieh  des 
Betriebes  wirksam  zu  werden.  Erleidet  der  Arlieiter  jetzt 
bei  Fortsetzung  des  Weges  einen  l'nfall,  so  geschieht  das 
im  Banne  des  Betriebes  und  sein  Knt»chädigungsans|iruch 
•iarf  nicht  deshalb  zurückgewiesen  werilen,  weil  dieselbe 
Getahr  zum  Verunglücken,  ausserhalb  des  Betrielies  auch 
für  andere  Menschen  bestellt.  I>ass  aber  der  Kiiiu'cr  zur 
Zeit  des  l'nfalls  sich  bereits  im  örtlichen  Bereich  <les  Be- 
triebes, in  dem  er  thütig  war,  befand,  hat  tias  Schieds. 


gericht  mit  Recht  nngenoniuien.  Oli  für  solch«  Arbeiter, 
die  ausschliesslich  für  die  Xeubaustrecke  angennromen 
waren,  bei  sonst  gleicher  Sachlage  dieselbe  Beurtheilung 
einzutreten  hätte,  kann  auf  sich  beruhen.  Kläger  aber 
steht  seit  .lahren  im  Dienste  iles  Kreis<'i>mmunal- 
verbande.s,  hat  meistens  auf  den  alten  Chausseestrt'Cken, 
nur  zeitweilig  auf  der  Neiduuistrecke  gearlieitet;  ej«  bildeten 
also  liir  ihn  die  Chausseestrecken  bei  Beeskow,  auf  denen 
er  bald  hier,  bald  ila  arlH'ifete,  eine  einheitliche,  nicht  auf 
den  jeweiligen  .\rbeils|datz  beschränkte  Betriebsstätte,  Ks 
liegt  also  ein  Betriebsunfall  vi)r,  für  welchen  ihm  mit 
Kecht  <lie  Rente  zuerkannt  worden  ist. 


Vermischtes. 

.\us  Pjiils  wird  «ns  ffsihrielnii :  Hei  di-n  in  ilcii  ersten  T»((Ati 
de»  vorijfen  .Monats  liier  stairxi  l-al'ti-u  riindion  >iut  <  s  sich  als 
ein  Vorzug  dvr  nanaii  StraaseBbefaitigunra-Sytt«!»«  — 

mit  Ausnahme  des  Hal/.pii».s1ers  h«rausf<;estelTt,  dass  nie  kein 
Muterial  zum  Dnnicadfnliau  lietern.  K«  gilt  dies  uheiisowohl 
Vi>n  detn  irariidaiiii-IMlKSler,  dessen  Anwendunf::  gerade  ans 
dicsfjiu  tJruiido  unter  .Napoleon  III.  durch  den  Pulizuipi'äfecton 
IIuUH.snmiiii  l,cvrirz«#;l  worden  sein  soll.  \vi«>  auch  von  dem 
Sl<'iM|dl;isler  mit  vermittels  (Vineiil  uiui  IV'ch  aus^o^^ossenen 
Kugeii  uml  iintiicntlirh  von  dem  Asphalt;  uur  »Hein  du«)  Holjt- 
|>tlastcr,  welches  sich  ohne  l>usutidur<i  SchwiunKkeiteu  anf- 
itehmen  liLsst,  macht  -  wi«  ßssafft  —  eine  Ausnahme,  oligletrh 
dassell/ß  allerdings  trei  seiner  L«iichti(»kpit  zum  Bau  einer 
widerslandsfiihiKeu  Barrirade  wenig  i^eigiiiit  oder  vielmehr 
unReeignel.  ersi-heitil.  M«n  hat  denn  auch  die.ses  Mal  auf  den 
bau  von  solchen  verzichten  mus.sen.  Was  an  StrassensperrunRen 
BUs};ef«khrt  wonlen  ist,  um  der  Uewe>;uiig  der  howolTnetcn 
Macht  und  den  I'oIi/eimannsi-|ii>l''teii  .SchwieriKkeiten  x.u  be- 
reiten, liestnnd  aus  umKestürzteu  Traniwavs,  (Imnilitis,  Fiocres  . 
und  Mjnsti|{en  Fuhrwerken,  ouk  nhum  Holze.  ahKehrochenun 
Uitiiken  und  dcrgl.:  nur  an  einer  Slidiv,  f;e^eunhcr  der  Ecole 
de  tnedecine,  hattt-  man  das  auff;eriiis«ne  litdx)dia.ster  zu  viuur 
Uarricadv  aufgeschichtet  Datrcj^en  oiu  noucr  l'nfu(;  auf- 
(^i'komrnen,  den  man  früher  nicht  Kehnndhaht  liat:  Man  hat 
namlii'h  das  Hidz  der  nmiinigfnelien,  auf  den  Strassen  siehenden 
kleinen  Itnulichkeiten,  wie:  Bedurfiiissanslalte», /Ceitun|;»-Kioske, 
Anschl»}rsiiulen,  dasjenige  von  Bauzäunen  an  Neulmulen,  von 
W.irhtcrstiil'Pn.  kleinen  Verkaufslkdeii,  Bänken,  wie  auch 
liuiiiibus  und  andere  Fiihrwurku  in  vielen  Fallen,  nachdem 
■licsellion  zuvor  mit  Petroleum  begossen  wonlen.  in  Flammen 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Körting  s  selbstthätige  Luftsaugebremse 

für 

NlruMMe  II  bahnen. 

Fingi'fuhrt  bei: 
Munchciier  Traiubalin.  I'fälzischo  LocAlbahueu. 
FrankfurtiT  I/ocalbnlin.  Wiesbadener  Stra-ssen- 
bahn.  Naumburger  Stnissenbahn.  fjcraer  Stnus-sen- 
balin.  Allgemeine  Localbuhnen  (Portmund- 
I  )uisburg[;.  Maniilieim-Weinlieimer_  .Munnheim- 
lleiihdberg,  /tdl-Todlnuuer,  MnunlieiMt-Kcinlen- 
licimcr,  Carlsnihe-SiMk-k-I)urmersheimer, 
Ti)sbru''k-Haller  und  A|>iienzell-Fi.senbnlin. 


Körting's  Normal-Patent-Pulsömeter 


für 


WamrYciii(ir£iui£  yod  EuenbabQeii. 


Ueber  Till)  unserer  i'ulsometer  sind  für 
Milche  Zwecke  in  Benutzung. 

ICs  .stehen  uns  daher  tlie  uiiifangreichs1<-n 
Kinplehlungen  (Tir  dieselben  zur  Verfügunsr. 


s 

Sicherheits-Jiyector 

(selbstthätig  ansaiißend)  —  restarling. 

Diese  neue  Injector  •  Conslructiuu 
zeichnet  sich  durch  grosse  Kirifachheit, 
Billigkeit  und  hohe  Betriebssicherheit 
sowohl  bei  iinzusaugentlem,  ulä  zu- 
(liesseiidem  Wasser  aus. 

Zur  Anstellung  ist  nur  die  volle 
Oetlnung  des  DainiifventiLs  —  ohne 
llelMleiiistellung  —  ni>thig. 
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Aw«,        .  .nn.,     uniicii  u 

Park-  and  G>rteni)«pntiition  f^egunü 
BUlWi       veranschlaat  waren,  «ini 

 .  1  A  m  -  \' 1  ■ 


MSetzt;  (zur  Inbrandnetznng  der  Kioükc  Kcheinen  die  Anarrhisu^ii 
•Mh  einer  Mischung  von  Sclnvi<;i']l.iih:-n<t.  ;!  und  Phosphor  Ii.- 
dinit  zu  hal>pn).  Auch  das  Rafgenommene  Uolzpliasttir  ist  zit 
diwen  BrandstiftuDf^en  an  niCihrerenSt«)lan  Torwmidet  wordfin.  s» 
»m  Boulevard  8nint-Cienaaiu,  in  der  Rae  Saint-S^^verin  und 
naliraran  anBchliMaaiideii  Strusen  und  ant'  der  Place 
limbmrt  (htor  in  einer  Uag«  von  ungefiihr  16  m),  oodass  es 
dea  Eingreifens  Acx  Pcmpinni  mii  mehreren  Spritsen  (im 
letzteren  Fnilo  trat  diu  DornpälirltM  ts  TMUiglMt)  bedarAe, 
Ulli  ilii"  Kriinde  zu  loschen,  —  h  -  . 

Park-  und  Oarten-Ajüa^en  In  Berllii.  Die  Herliner 
stiiiltt<ii:hen  Park-  nnd  (!iirtpn-Anl.-igen  erf<ml«rteii  im  Jahre 
1893,»»:   640'iÜOMk  ,  denen   i^l '2I'J  Mk.  Ginnahroen  bei  der 

.uniibor  standen,  d.  h.  2ä  2U0  Mk. 
eine  Folge  eingehender  Gelder 
l&r  vtiliauftefl  Terrain  am  \'ictoria-i*ark.  Im  Hninboldthain 
niiiS8len  im  ZiiKiiiDmt'iilmiii;  mit  <lt-m  l'inimu  dor  Stettinor 
Kisenbahn  in  der  Nuhe  der  Hoch-  und  \S'ics<>Dstiasae  die  An- 
pf^wii/unf^ni  tlirf]wt'is''  vt'rl«*^^t  und  di*>  lnii>uii-ir}i(,'  Alith*>iluni; 
in  iliT  Iludstr'.iS!-f  cincfsrliranlit  werden.  — -  Im  kli  in''ii  Tliinr- 
Karten  in  Moabit  wurde  die  Uenstellunf;  v'  >n  Mu-^nikpHaster  auf 
wicirtwwill  lHBrtg«MMWgiMi  mtgeiulirt.  Per  Treptower 
Piik  «rfbEr  diM  mmnuiehe  Verlbeeeei  uur  durch  die  Her- 
ffffllmiy  #iBM  fMirwegeK  von  diT  Vi-rliindtingglxthn  bis  zu  dein 
{n  dis  alte  CApenicker  Landstras-it!  einmündenden  alten  Pnrk- 
fahrwefr-  -  Hie  stüilt.iKfhr'ii  D.iuuisi-tiiilon  nn;l  ilnr  PUntpnvalJ 
liinler  Tifjitow  fiil  liii-'J<>n  Kiuli-  M;ir/  ulii-r  2  ,j  Miliionpn 
Stück  ^TO^l^llKl^  vorsoliifilcniT  (^f'^s-se,  na-  liilom  im  Laufe  des 
Jiiliri'.s  für  sf  ii.ii  N'Muinla)ii;<*ii  1  T':»  »  T-T.  liiiiinm  und  StrUuchin- 
im  Werth  von  W  Ilft*  Mk.  abgegeben  wunUn.  —  Neue  8chmuek- 
 Mfdeni  PappelplaU,  ' 


1^ 


Piatau 

Ecke,  Ijegönmn  wardaa 
inzwischen  beendeten  Anlagen  aut  dem  LfltioiwpUts,  di 


Birl 


nnd  Birkami 


ArmiDia«pUiz  und  die  Sohranekstreifen  in  der  BttlovratraMe. 
An  DonkmAlem  wurden  ftbatnommfla  daa  Laadoff-Dankmal  im 
Tiiir  r^-urtea  oad  4m  flaMMdMwDtiilnial  ia  dm  Thunalda- 

Anlagen. 

VantllAttOB  Toa  Absnf  aoanUan.  Beachtung  verdient 
ein  von  Mo.  Kenaie  >a  Sydney  vorgeschlagenes  Sy»ieu),  welchoM 
den  ftbalrieelMaiden  Oaaen  nicht  allein  AbauK  jteaiaUet,  sondern 
diaadbas  auoh  gleichseitig  varbrennt  und  anf  diaaa  Weiaa  un- 
'  ~' '       '  ,  ParBatoteapgarlütttingraaBewiB  AbaUknd«n 


vi-ili<Mlii  Alizugs.rnlire,  die  ülif'i-  ifiiii  Kod«n  liemirragen :  dis- 
.^i-lliüu  >inil  tiliBii  und  unten  otTcn  und  haben  im  unteren  Theilc 
üine  ku;|iliini  Krwv'itorung.  in  wub'ho  eine  Imtilc.  mit  Asbest 
gf^fülltf  Knj,"-I  >iini;e!egt  int.  Seitlich  tritt  ein  C-.is-  .jir  in  liaa 
Abzugsrohr  unterhalb  der  Kugel  ein,  welche*  mit  LuttulfnunKen 
außerhalb  daa  Bohrea  nach  hA  dar  BnnaantHWiiier  vermhen 
iat ;  dieser  Brennar  bringt,  wann  «ulattndat,  die  Aabestkugel 
cum  OlQhon  and  wird  auf  dieae  Weise,  so  sehreibt  uns  das  Patant- 
und  technische  Bureao  von  Richard  Läders  in  Görlitz,  aio 
lobhut^or  Luttziig  und  die  Verbronniing  der  Mhädlichen  Gan 
erreiclii. 

Varwartlmnc  von  Stalntiolintt.  Ueber  die  Verwerthang 
des  Steisschuites  nerichiet  Herr  Baumeiiiter  Wagner,  Limbai^g 
a.  Lahn,  dem  „Qeneral-Anzeiger  für  das  gesammte  Bauwesen 
DentaaUaada^  Vobnada«:  Dem  Steinschutt  au*  Steinbrüchen 
raiaat  am  kakaBaSieh  keinen  W'erth  zu  and  jeder  Steinbrueh- 
besitzer  wSre  froh,  wenn  «r  dt-n  Ballast  auf  irgend  eine  billig 
Weise  los  wüi-de.  I)a.Hs  aber  in  diesem  Abgangsniateiial  ein 
weit  grijsHeres  Werthobieet  brach  liegt,  als  man  im  AllRomoineii 
nliiit,  ili>.s  bi>wei»t  die  ThalaaiiiM.  ilii.ss  mit'  w  irkli^'h  «infaclKi 
Wei.se  aus  diesem  Schott  ein  Kunststein  herstellbar  ist,  der 
dem  im  gleiehem  Bnwb  nbroobanan  Stoia  ia  kataar  Wdaa 
nachsteht.  lo  DentaaUaaa  allerdings  wird  ea  eine  Seltankait 
sein,  in  den  Staiabvttehaa  eiuo  derartig«  VurwerthuiiK  dai 
Si-huUes  an  linden,  and  zwar  wohl  d«$<halb,  weil  Rieh  die 
Interessenten  zu  wonig  um  diu  Sn'ho  kfnnmiTD.  Es  ist  ein 
Leichte»,  den  Nachweis  /n  hrlni:.  -;.  iln.-.r.  in  deu  liiiurig^sten 
Kii'li-n  die  Schuttverwertäjung  im  obigen  Smrj'j  mimlMtena  so 
rentabel  ist,  wi«  da»  Breirbi'n,  und  zwar  ti;i  hl  mir  b'.'i  gros.»*!! 
Betrieben,  sondern  auch  bei  den  allerkleianten.  Uei'm  Schott 
Toa  gotam  wattarbaatiadifaB  Gaitaia  wird  naoli  dar  aaa  daa» 
aalbäa  anaagte  Knastataia  ehi  wattarbaattadigea  PkWkatana, 
bei  weniger  wetterieatem  Material  aber  ist  sogar  die  T«(> 
besserung  mit  der  kttiistliehen  Verwertbung  gabotta,  was 
7.wriifHls>>ii!iM  von  Wichtickait  ist.    Auch  können  die  Schntt- 

l'jn  wuJii'jn  i  der  WintorMiit  in  Kunststein  verwandelt 
wvrilnn,  was  nuoh  von  Vortheil  sein  d&rft«,  da  hiardttroh jeder 
Kteiubrurh  eine  Erwerbsquelle  i&r  daa  gaaf»  Jakr  wM,  WH 
bis  jetzt  nicht  der  Fall  war. 

SrrloktBBC  «damr  Tlaffcn— otofl»  Ia  Baadabox  mII 
Anfang  Ootober  d.  J.  die  erste  Tiefbatisehala  in  DeotaeKUnd 

arSffaoi  werden,  SU  dr-ren  Be;;i-ünduD;.;  von  Hamburg  ans  di« 


r 


AttÜHMaetttdiafi  füf  Btrffbau  und  llMenbttriät 

Laar  bei  Ruhrort 

Itiiigt  cd»  üjucialioit  Rillenaohienen  für  8tr<tsaeiUta/ttien 

M  fHUbr  ab  4S  terachUdcnen  J'iorili  n,  in    ll-'ih,  ii  V9»  AS— ,209 

und  2U — öG  kg  jjio  m  scliicer. 


Dat  Sutten!  Phocti'J-  i^t  fiuthdlig,  daher  tchneü  aad  U^^M  UtlUgtit. 

Dan  Sysfem  Plioenic  erfordeii  kitm  Riiiaralui: 

Das  S^/itfm  PhiicnLc  eiijuit  ftch  für  jftle  Ali  von  Betneb. 

Dat  SjfiUm  Phoenix  hat  die  grönt*  VtHtnitung  wn  allut  Sgtttmn. 


iTraiDliaiiiffaiCD 

für  Pferde-  und  Oampftetrieb 

fabrifirt  als  Special  iiiU  die 

Waggon-Pabfik 

und  wudan  Wagen  ans  dieaar  FUhaik 


lan  Wagen  ans  die 
geliefert  nach 

Aaohsn,  Aagtbsrg,  Berlls,  Blaatfrata,  Barl- 
wkaiii,  Cito.  FnaUwt 


Nah,  Haankaiai,  Navara, 
ParMi,  PIklifean.  naaralo,  Paiao,  Ptif- 
taa,  Rastaek,  Scbwarin ,  Siolibtri, 
8traaabir|,Vi|a»aaa,IMiasba4aa,wleil«ck.  \ 


IIMIVIIIIilWiVMI 


Uoldeue  JkledaUle 


AlUieogOMUscbaft  fiir  Äsphaltinmg  üod  DacUiedMtaog 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  SaOa,  Wassepgasse  No.  18a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  Ho.  18. 
Eigene  A»phaltinülile. 


Goldene  Medaille 


Herstellmig  von  Fahrstrassea  mit  sieilianisehem  Slampf-Asphalt 

Ia  Bwlin,  Magdeburg,  Cölo,  Brealaa,  Königsberg  i.  P.  u.  a.  w.bia  jetit  ausgeführt: 


Barlia  1888. 


rot,  300  000  qaL 

isphalt-,  Dadipapp«!-,  Holicemeot-,  li^uit-  nid  IsoilrplatteD-FabriL 


Hvgiene-AusstellaDg 
Berlin  1683. 

I,  SUIIe  a.  a.  w.,  SiabfkesMMa. 

WiCt  die  von  uns  ausgeführten  Arbeiten  Ubornohmen  wir  langjährige  Garantie 
aat  baata  Zaognisaa  von  Kgl.  o.  StUdtittchen  Behörden,  Eisenbahn- VerwaJtnngoB  etc.  aar  Verfftggeg. 


Ud  Bchleferpl^ttca. 

r  IVr  Strassen,  OuroMUiilaB,  I 
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ptBte  Anregung  g«geli«ii  worden  ist.  Dio  Aasfübrnng  des 
Nord-OstBoec&nol»,  des  Rmsciuialo,  Mitt«]|*nd<:ao»lK  und  dor 
pfnplaute  AtiHbnu  andoror  wichtiger  Theilp  dos  Wassel 81  rassen- 
netxee,  wir  beiftpittlxwrise  dor  Mowliaualisiriinff,  lassen  den 
Z4>itpankt  (ur  die  Kinrirlitnn^  einer  solchen  Anstalt  KUn«tig 
gowhhlt  «rsrln'incn.    Dnr  Tietbau.  wo7.ii  iniivrbalb  der  üerufa- 

fenosaenschaltlicben  Organisation  die  Bauurbciteii  an  Canälcn, 
isenbahnon,  ätrnsi>«D  und  Fi^stangen  vorznfjsneig«  zu  zählen 
aind,  orfordi»rt  r>in«  gros»«  Znbl  tüchtiger  Hilf^tkräfto,  denen 
nunmehr  in  Aendsbur^  unter  Leitung  eines  frtiher  practiaih 
thiltigea  Dirigf'ntiMi  eine  »peciellere  Borufsbildung  zn  theil 
werden  soll.  Nach  dem  vorliegenden  Plane  werden  TiH-lmiki'r 
mittleren  Riidk«  f&r  den  Stiutts-,  Gemeinde-  und  Privatdien.it 
theoretisch  una  praotisrh  herungebildet.  Die  Nfthe  den  Nord- 
OstseecAniils  begünstigt  jedenfalls  die  Absicht,  die  StbUler 
durch  den  B«such  geeigneter  Baustellen  in  der  practiaehen 
Anachauung  des  Vorgetragenen  zu  fordern.  l>t*r  Lebrplnn  der 
.Schule  ii-t  dreijährig. 

SU  Xk*liüjiOlie  Baaalt-Aotleii-0«ielUoh&ft  in  Linz 

am  Khein,  web  bi' jetzt  im  hon  gegen  l'iOO  Arbeitor  beschsnigt, 
beabsichtigt  eine  bedeutende  Au.sdebnang  ihres  Basnltbotriebca. 
Dieselbe  hat  unweit  Asbach  für  den  l'reis  von  80 000  Mk. 
einen  der  schönsten  Siub'n-Bafuiltbrüche  kAuflich  crworlien, 
ausserdem  80  Morgen  BaB4iltlBgergehirge,  der  (iemeindo 
Vettlschoss  gebon-nil,  auf  eine  «e'bn  von  Jahren  für  dio 
Summe  von  100 OOU  Mk.  gepachtet,  liaw  Scbumlspiirbahnnetz, 
durch  welches  bi»  jetzt  di«  Abfuhr  der  Bouilte  vom  Mindenberg 
und  Unmmelsberg  zum  Khein  bewerkstelligt  wird,  «oll  nun 
hin  zu  d<>n  neuen  Basaltbrächen  von  Linz  ausgedehnt  imd  da- 
mit auch  Personen-  und  Gfiterbolörderung  nach  Asbach  und 
NeuKtadt  verbunden  werden. 

lBff«nl«lir«  auf  dam  Zw«lrada.  Zar  Controle  der  theil- 
weise  sehr  entfernt  iiegeuucii  BauHtellen  sind  einige  Beamte 
des  stüdtijtcbcn  Ti'fbauHmtcs  der  Stadt  Friinkfnrt  a  M.  mit 
Velocipeden  versehen  worden.  Der  Oberaufsebcr  der  städtischen 
Strassenreinigung  macht  seine  Dieustlouren  schon  seit  l&ngerer 
2Seit  auf  dem  Bicyde. 


Vm««  Samn-PflasUr  fOr  Tmnbahn-Olota«.  Das  sich 
unniillelbar  an  die  Schienen  der  StraAsenbahnen  anschliessende 
Pflaster  ist  durch  die  starke  Innusprucbnabrao  ganz  besonders 
der  Abnutzung  unterworfen  und  bildet  nach  einiger  Zeit  der 
Benutzung  tiefe  Rinnen  in  den  Strassen.  Wie  uns  das  l'atent-  und 
technische  Bureau  von  Richard  I..UdorB  in  Görlitz  schreibt,  ist 
z.  B.  der  Pferdebabn-deselUchafl  zu  Paris  von  der  Stadt  die 
gute  Erhaltung  de.-i  Stra^isonpfla-Ytent  im  Bereich  der  Bahngleiso 
zu  einer  Hauptbedingung  gemacht,  und  sollen  den  Unternehmern 
die  Reparaturen  des  Pna&ters  nicht  weniger  w^lo  etwa  900  000 
Franut  jährlich  kosten.  Neuenlings  hat  nun  ein  Ingeniunr 
Perrody  aus  Lyon  eine  bedeutende  Verminderung  der  Kosten 
durch  Annahme  eines  von  ihm  vorgeschlagenen  Pflastors^-stems 
in  Aussicht  gestellt,  b«i  welchem  die  Schienenstränge  zu  beiden 
.Seiten  durch  gusaeiseme  Ptlasterblöcko  eingesäumt  werden 
sollen.  Dic-telbcn  sind  nach  Perrody's  Svstora  von  länglicher, 
rechteckiger  Form,  innen  hohl  und  mit  Cement  ausgefüllt,  auf 
beiden  Horizontalfiächon  gerippt  tind  sollen,  wenn  die  eine 
Seite  abgenutzt  und  glatt  geworden  ist,  einfach  umgewendet 
werden,  sodass  durch  die  an  und  fiir  sich  längere  Dauer  dieses 
Ptlastormatorials  sowohl,  wie  durch  den  verbleibenden  Worth 
des  Gu.ss«iseus  ein  erheblicher  Vortheil  gegenüber  Steinpfla.ster 
zu  erwarten  sein  soll,  Dio  Pariser  Pferdcbalingesellacnaft  ist 
gewillt,  prol>ewei»e  eine  Strecke  nach  dem  neuen  System  gon» 
auf  Kosten  Perrody's  ptlastem  zu  lassen  und  will  Letzterer 
keine  andere  Vergtitung  haben,  als  das,  was  diu  Ge^ellschatl  da- 
durcli  an  Kosten  gegenüt>er  dem  sonstigen  Unterhalt  für  Stein- 
pHastor  spart. 

■•IbattbütlKB  Trambalm  -  Br«mt#,  System  Bobwta. 

Der  „Railway  World''  oulnohniun  wir,  das»  kürzlich  in 
Hradford  Versuche  mit  der  selbstthätigen  Tramtiahnbremse 
des  Ingenieurs  Luke  Roborts  zur  allgemeinen  Zufriedenheit 
diircbgefUliH  wurduh.  Diese  Brem.H«  benihl  auf  dem  Princip 
der  Benutzung  des  Wagengewichtes  und  des  Gewichtes  der 
Fahrgäste  zu  iliror  BetbStigiiiig. 

Wenn  die  Kraft,  durch  die  Zugstange  den  Wagen  zu  bewegen, 
nicht  au.m<roübt  wird,  so  wird  sein  eigenes  Gewicht  durch  eine 


Berliner  -A-spl:i.alt-G-esellscli.sift 

KOPP  &  CJLlz 

=  BKKIiTlM^  (Martluikeiirclde)  KaiNerlu  AiiKiiMta-AIIce  28|S9. 

Herstellung  von  Fahrstrassen  in  Stampf  -  Asphalt« 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  B«rlin,  Leipzig,  Dresden,  München,  Hannover.  MUnslnr  nnd  LObeck  rot.  200  000  qm  verlegt. 
Fabrik  von  Asphall-Oaalipapp«,  Holzoeffleat  und  ■•oHrpUHsn,  Dschelndeckung««  in  HoUeemeal,  Pap|M,  Sohltfer  sto. 
Uebemahme  Ton  Aaphaltlrnagr*n  jiwler  Art,  sowie  von  Holzpflaster  fQr  Stransen,  Höfe,   Durchfahrten  et«. 

AnaftUumu  von  Arbeiten  in  Stampf  Betoa. 
 ^1-  Eigene  Ajiptinli{(riibeu  iu  Vorwoble.  ^— •  


Hand-Betrieb. 


ILocomoUv-Betrieb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

V.THte  und  ipröiivte  Npccl»irwbrlk  für 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

Oauzc  Aiilaiceii  und  «tämmtllohe  KinKrlthelle.         Npccialitü<  fielt 


Prima  Referenzen  aus  allen  Welttheilen. 
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Anwendung  von  Hebeln  auf  diu  Räder  nied«rK«<]ritdct,  das 
WageDg«HteII  durch  kräftige  Schuhe  '  oowcrful  süppeni)  anter- 
»tützt  uiul  jcJo  Bewegung  wirksam  veriiinderl.  Die  aotungltcho 
Kraflauweuduii^  Howohl  bei  MaM-hiiio»,  als  bei  lYeinlcn,  am  ilen 
Wagen  fortzuziehen,  bewegt  Belbstthillig  die  Bremse  daisrh  die 
Hebung  des  Wagengewichtejt  und  der  Schuhe  von  den  Kiidera, 
und  umgekehrt.  .Jede  \'erroind«rung  der  Suannung  der  Zug- 
stange gr»tat«ut,  das»  das  Gewicht  auf  die  Sohuhn  zuräckfültt, 
die  (reschwindigkeil  einKchriinkend.  Nach  Mittlieilung  der 
.Railwav  World",  n'urden  die  Versuche  auf  Chenpside, 
Bradtbrd,  wo  Steigutigvn  von  1  :  14  vorhanden  sind,  durch- 
geführt, wobei  der  Erfolg  constatirt  wurde,  dass  selbst  dann 
auf  die  obonvrwiihnteu  groissen  SIeigungfu  dor  Wagen  nicht 
zurückrollte,  wenn  die  Zugkraft  aufgehoben  war.  Jt.  Z. 

Dl«  iTfiast«  DrahUtUtrun-  aad  Aafkay-Etarlohtonc 

wurde  dieser  Tage  von  der  „hidj^^rwoud  Mfg.  Co."  in  New- 
York  nach  Arixniia  nbgeKnndt.  Diese  Drahliteillriim  i»l  für  die 
^South  Gila  Canal  Cn."  bestiinnil  und  i»l  noch  150"  liUiger,  al» 
jene,  welche  bei'm  Bau  dos  Austin-Daminp»  in  Tux«.s  verwendet 
wurde.  Der  Damin,  welchen  die  „ßila  Canal  Co."  bei  Hentinel, 
Ari7 ,  baut,  wird  ein  Bruchstrin-Nfnuerwvrk  HDO*  lang  und 
60'  hoch  .sein.  Dag  2' V'  dicke  Drahtseil  dea  Trames  wird 
über  «wei  auf  jedem  Ende  des  Dammas  aufgeft'thrte  Thürine 
gespannt,  welche  die  lOU'  hohen  Kndmauern  mich  um  70'  über- 
ragen. Die  Ladung  der  Karre  ist  mit  iS  Tonnen  niigi^tioininen 
und  die  grösuto  Senkung  des  Drnhi.seilejs  mit  K5'  unter  der 
Luftlinie.  Den  Transport  auf  dem  Drahlseiltratn  wird  eine 
Hebemaschine  von  75  HP.  mit  Cvlindorn  von  12'  4"  Duroh- 
messer  bei  1.5"  Hub  and  einer  HÖzrdligen  Trommel  bewerk- 
alelligen.  Die  Bewogungs-n««chwindigkeit  soll  250'  per  Minute 
im  Heben  und  flOU'  per  Minute  im  horizontalen  Transpoil  be- 
tragen. Die  Conatruction  de»  Kabeltrams  wurde  von  dem 
Chet-liigenicur  der  „Lidgerwood  Mfg.  Co.",  Spencer  Mililer, 
entWorten. 

Ontralbahn  In   Olaarow.   Die   im   Bau  boerifleDO 

Centmibiiho  zweigt  bei'm  Dnlmarnockviaduct  von  derf'aledo- 
nischen  B4ihn  ab,  ist  dann  duirh  die  dichtest  belebten  Stadt- 
viertel nördlich  des  Clyde  in  westüstlicher  Kichtung  gofUhrt, 
parallel  »u_  diesem  Fliisae  und  «u  der  weiter  abgelegenen  City- 
nnd  Districtbahn,  mit  der  sie  in  Wettbewerb  treten  wird. 
Ihre  Entfernung  vom  Kliioj«)  wird  etwa  V.  km  betr.igen, 
während  die  der  Districtbahn  iwisrhen  HOO  und  '.W  m  iMSlriig'. 
Die  n>Mio  Bahn  endet  au  ihrem  westlichen  Ende,  naclidem  sie 
sich  boi'm  Queeiisdock  nördlich  gewendet  hat,  in  einem 
dopp<'lton  Endbahnhof  z«  Marj-hill  und  Duw.'tholm.  Die  Lanve 
der  Balm  Utrigt  lO^  km;  davon  liegen  9„  km  in  Tunneln, 
die  Übrigen  1,,  km  in  offenen  Einschnitten. 


Für  die  AuBfUhnintr  dient  die  LondoDor  Untergrundbahn 
als  MuNt>T.  Die  Tunnelriuorsi-hnittc  sind  nach  dor  Tiefeninge 
der  Bahn  verschinden.  Ein  Theil  di^s  Tnniifla  ist  in  g<>wohn- 
liclior  Weise  cylindrisch  überwölbt;  andere  Abschnitte  erhalten 
einen  Itacheren  Bogen;  stcllonweiso  verUiift  die  Bahn  aa  nah* 
an  der  Obcrfiftche,  das»  die  Decke  des  Tunnels  »as  qner- 
golegton  Kap|>en  zwischen  eisernen  Trägern  hergestellt  wird. 
Die  fjtjiiionen  werden  in  ähnlicher  Woisa  überdeckt,  wie  der 
Tunnel  selbst.  Sie  erhalten  obonso,  wie  diese,  zum  Theil  eine 
Betonsohl"^  nach  Art  eines  umg>'kehrti>n  Cewölbea,  auf  d«r 
dann  dio  seitlichen  Bahnsteige,  die  -l-l'/j  m  Breite  erhalten, 
errichtet  worden. 

Dil»  Herstellung  do»  TuiiMids  unter  den  Strassonflncbten 
geschieht  in  fidgender  Weise:  Auf  jeder  Straw-nscite  werden 
von  einem  Euhrkrahn,  wolcbnr  die  Sinusse  übei-spannt  und  so 
dem  Enhrwerksverkehr  treien  Kaum  lÄ.sst,  I'fahIrciheD  ein- 
goramuit.  Die  Kammon,  Knssnl  u.  8.  w.  sind  »ul  der  oberen 
Plattform  des  Kriihnps  untergebracht,  dessen  Elisso  auf  Schienen 
laufen.  Wenn  «in  Abschnitt  der  Stratfm>  fertiKge»tellt  ist, 
wird  der  Krahn  nm  eine  gleiche  Luiij;«  vorijesi  boben,  während 
die  Fahrbahn  des  letzten  Strassenabschnittes  aufgeiioitimen 
und  durch  eine  kräftige  hölzerne  Plattfonn  eisetzt  wird,  die 
:iiif  den  Pfahlrvihen  ruht  und  von  .starken  Hölzern  unterfangen 
wird.  Unter  dieser  Decke  wird  mi|  dem  Vortrieb  dr>g  Tunnel» 
begonnen,  deasen  Aushub  iiircli  S  ithiclite  hochgeiordert  und 
dann  abgefahren  wird.  Der  Bunvorgang  erfolgt  in  der  Weise, 
doss  das  Gebirge  von  Hand  beseitigt,  dann  die  Widerlager  ge- 
mauert und  hierauf  das  Firstgewölte  über  hölzerner  Aun- 
zimmenuig  liiiftezogcn  werden.  Hierauf  wird  die  hölzerne 
.Strassenfiihrbahn  beseitigt  und  der  Tunnel  bis  zur  Strasseo- 
krone  hintcrtüllt. 

Dio  gröKsteu  Schwierigkeiten  sind  da  xu  Überwinden,  wo 
bestehende  StrassencHiiüle  diirchs^-hnitten  werden  müssen. 
Im  AllgemcineD  »i'rden  diese  soweit  gesenkt,  dasa  sie  aour 
dem  Tunnel  zu  liegen  koiniiien.  An  einer  Stelle  war  man  ge- 
zwungen, einen  Uber  dem  Tunnel  liegenden  gciniiuenen 
Slrassencanal  von  0.,.in  lichter  Höhe  durch  i'ineii.  aus  «  Blech- 
trligcrn  und  einer  Bodenplatte  bestehenden  schmiedcelscmon 
Trog  »bzufiingeii,  zu  dessen  Unterstützung  an  je<ler  Seite  ein 
Wiilerhiger  hergesicllt  werden  musste.  Dieser  Trog  greift 
von  oben  etwas  in  den  übrigen  Lichtraum  des  Tunnels  hinein. 

An  mehreren  Punkten  waren  durch  Htuserfuad.iment« 
Schwierigkeiten  geboten.  An  einigen  Stellen  mussto  der  Vor- 
trieb durch  feinen  Sand  im  Grundwasser  erfolgen.  Fels  wiid 
nur  an  wenigen  Punkten  angetrolfen. 

Dio  Baukosten  sind  zu  rund  2b  Millionen  Mk.  veranschlagt. 


Schmiedeeiserne  Fenster 

fertigt  als  Specialität 
R.  Zimmermann,  Bautzea. 


Strassea-  und  &art@Q;walz@a 

Jeder  OrOsse  imd  Conatmotlon  fertigen 

Jul.  Wolff&Co.,  Maschiaenfabrik  n.  Eisengiesserei,  Hsilbroni). 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow, 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 

EigeDB  Mülile  für  StaiDpfaSplUU  aus  den  l>esteu  Gruben  auf  Sicilien.   Seit  1889  rund  ö7  000  □tn  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckiingen  —  Cementarbeiten. 

Alleiniges  Aosfuhrungsrecbt  für  Berlin  und  Provinz  Brandenburg  der  bei  deu  oSiciellou  Hrunnprobon 

in  Berlin  priiiniirten 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

Aeiaterst  Iragrählg.      LHcht  —  Billig.      Wärme-  und  »ohalldiclit. 


Google  j 


No.  25 


Beilage  der  Zeitschrift  f&r  Transportwesen  und  Stracsenbaa. 


411 


Statistik  und  Retriebs-Kr);ebiii<iDe  vuii  Locai-  und  Strassenbahnen  im  Monat  Jaii  1893. 

Firm&  und  Sitz  der  Gesvllsclikfl 

B«- 
triebs- 

Retriebs-Kiiinahmen 
im  .]uli 
1893  1802 

.Mi!l,i;i 
Vorjahr 

Hotrielw-Einuahme  i.  Juli 
pro  km  UetriebslilDge 
lti93  1892 

Mitbin 
gegen  da« 
Votjahr 

km 

Mark 

Mark 

^Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

i.  DMitchland. 

Gro»«e  Berliner  Pfi'rdc-EiifoiilMihn-Actien- 

Ge.sellscliwft  

Neue  Berliner  PfcrdebahD-Gcsc1lsch«(\  . 
BreslanerSt  rMsen-Eisonbalan-OeüelUclmU 
CölniHche  StrasRonbalin-Gcsellschaft    .  . 
Frankfurter  Trambalm-GesullschaO    .  . 
Hamburger  Sirfts»en-Ki»ienlialin-(ie'!t«ll!<ch. 
I^ipzi)^.  <  ferde-KiBcn  bahn-GeHoll&cbi  A>  O. 
Magdeburg.St  ra«8on-Eiii«nbubii-ne8ell>u<.h. 

U « 
'  "ta 

102,, 

•'"■58 

77  540.65 

159  27H,.W 
1(13492,90 
151  825,(15 
ISG  551,00 
4>5  3ö|,.'^i5 
18H  «54,90 
69  814,20 

"3879,72 

1  '»7  flF;i  (tu 
134  C27,H 

9708.'),!)0 
12(J  201,07 
m  7U2,45 
4  ;7  347,10 
176  724,70 

67  848,35 

3660  OS 

+  21  318,07 
4-  24  651,40 
+    0  4u7,— 
+  120  829,(RJ 
+  22  640.45 
+  I8  0ai,4;'j 
-)-  11930,20 
+  HMJ5,85 

6  252,70 

4  K2li,(ö 

3  781,95 
301'2,40 
C  ü;«»,W2 

4  301,90 
4  050,13 
3  844,39 

4  991,80 

4079,61 

3  517,81 

6  14o!ßl') 

4  185,50 
3  794,- 
3  786,14 

-h  161,00 
-4-  787,01 
-t-  234,U*) 
4-  608,40 
-  100,79 
4-  176,40 
4-  2ot>.  l  J»») 
+  108,25 

II.  Niederlande. 

Nied.  Gulden 

Niod.GuldoD 

Nied.  Oalden 

Nied.  Gulden 

Nied.  Oalden 

Nied.  Gulden 

Rottardamsche  Tramway-Maatschappij  . 

63  274,07 

47  135,91 

4-   G  138,10 

3  228.70 

2  856,00 

4-  372,10 

III.  Schweiz. 

Franca 

Francs 

Franca 

Franca 

Franca 

Franca 

50889,25 

43630,65 

4-   6  759,20 

5859,21 

5  073,33 

4-  785,88 

.1 

*)  Einuahine  pro  \Vagenkiloinet«r 
**> 

0,401 
0,458 

0,433 
0,423 

-  0,029 
+  0.035 

')Bei  Annahme  vincr  Bctriebslüugp  vou  25.,.,,,  km 


0.  R.  p«i       Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen,  p,^  ,^.  g, 

^■■i  Oest.-Ung.  Privilegium.  ^B^B 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Locomotiven, 

Ffir  fp-össte  Betriebssicherheit  bei  Werka-  nnd  Klein- 
bahnen unentbehrlii-b.  —  Grosse  Scballweite,  tinbedingte 
Bestilndigkeit,  sofortiges  Ansprecbi-n.  —  Bei  aiunmtlichcn 
Balinon   Duutgcbland»  auHsiclilieKsUch    eingeführt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angowondot:  bei  Neben- 
Dod  Kleinbniinen,  Fabriks-,  Werks-  und  Dampfstrassen- 
bahn-  und  Baubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau),  bei 
Dampfscliiebebülinen  and  Dampff^hrschififen.  —  Grund- 
form 3,  4,  5  und  neueste,  bei  den  preasR.,  aUchs.  und 
bayer.  Staalabahnen,  o.  A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
und  bei  den  rusa.  Bahnen  eingeführt«  Grundform  23, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfes  and  Grand- 
form 24  bei  den  sächs.  Sohmnlspurbuhnon  in  allen  Fullen. 
-  Grandform  '23  auch  bei  Vollbalmen.  —  Emplehlungen  durch  hohe  Behörden. — 
Gegen  6000  Stick.  -  Per  Hahn  am  Ketwel  (Dnmpfzulaiishahn)  mit  aelbst- 
thUtißer  Wasserableitung,  bei  bill.  Prnisti,  für  Ausnutzung  der  grössten  Schall- 
weit«  ond  VerhtttuDg  von  Frost-  und  anderen  Schiiden,  nach  bewahrter  Bauart. 
—  Lieferung  sofort.  —  Oai-anti«, 

RoTDert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AMkEifle,  Zeichiing«*,  Attnte  ktitaifr.  Abhandluagen  In  Engl.,  Frau  ,  Hai ,  HoII.,Rim. 


ilDlt)tri)|iii(il)f  ^uil)l|aii^liiitg 

A  Seydel  in  Berlin  W. 
:^/£olxreIl©t^aesel^To. 

iit  dor  Nühe  dvr  Loipzif^er-ätrasse  und 

des  Architekten- Vereins-HausaH- 

Gionln  Laf^er  aller  Wcike  der  Du-  iinil  Ii)> 
crnicwr'Wlwn-'vctiift,  «iiricder  Mavrhin«ii- Technik. 
K-ifTie  Amwahl  von  Vorlagewerkcn  für  arcbitek- 
'.oRMt  In-  unit  ktm^iurwci bliche  Zwc^  'kc  Retf«^!- 
fr>-v»4m' Kf>»i>inui»t;       /eit>i  hnficn  und  Licfemnf;v 


nschlaj^-formularB 


von  bwtia  belsIMMi  Paalat. 
•apfehUa  duni  dl*  KfiaifL  RagunaiM, 

,  CmzUI  :  soo  Bg.  13  M.  »5  Bg.  86  Pt 
'CwiMpi  500  Bg.  lOM.  35  Bg.  60 Pt 

Sondtrbtll:  ABlertieucc  diiicDtUcif<r  t>rBcluelt«a  fUr  dM 
(cumnlc  D;iiii>wii,     -    MultM  uli«nt(«lUlcil  u  IM. 

L  Heckendorff,  Berlin  SW. 

Kinat-  a.  Buohdraekar«!.  Ko«iiiandaRt»it»tr-  IS 

Pflaster-  und  Gartenkies. 

Boehudcl,  Berlin,  Wienenlr.  3  b. 


liaiiipfsti'ass(Miwal/ien 

mit  Locomotivkessel, 

Tender-Locomotiven 

für  schmale  und  normale  Spurweiten. 

LocomobiIeD 

liefert  als  Spezialitäten 

MastbiDentiäQ-Gesellsctiatt  Etilbrooii 

in  Heilbronn. 
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Carl  Beermann- 
Carl  Beermann - 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann 


Strassenkehrmasehinen 

Sprengfwagen 

Abschlämmmaschinen 

Müllabfuhrwagen 

Kehrichtkarren 

Kehrichtsammeikasten 


etc.  etc. 

All«  C)«rttUto  sor  StnMweiireiiilKxiiK  in  I>«N(er,  voIlkonmciiB<«r 
^    AiiMltkliriiiiK  == 

Reichhaltige,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

  Mutflttiicunibrlk  iiii«!  ArbeHuwwgen  -  Unn  


Or«raa  BarUaar  Pr«rd«-Ela«ab«liB. 

Einnahme  1^: 
im  .Inli  I  24H9n9,75  M 

vom  I.  .laniiar  bis  ult.  Jani  7  26»j60s(H  „ 

zusammen  6  617  577,7»  Ii. 
Uitgegeai  IHM:  8  3W  920,78  , 

Tairesdnrchachnitt  '  40  177,25  M. 

laKesdnrcnachnitt  ^  j^,.^.  248.48  „ 


Iieonliardl's 

ItlchlflQssij«,  tiefschwarz«  uhallbw 

Eiseiigallns- Tinten! 

Antlir»«!!-  tlj|»u-(clnrar«)  stMlllfh(|»prlin 
IMurla-  (bliurrii^  da.)  brzlmukltu 
EliranlUa-udiwarc  io.)\     d»,  bmu 

D«.«r..,..  ,vi„,„.  4..  "iSi'JS-*^ 

Coplr- Tinten  t 

Vfolftt-tfchwirx  (dAU«rnd  cc^jit/rahi^, 
Xoa  pla%  tiltr«  4 — 6  Cnpi«a^, 
»<A«aneUa»p^l-r«plrtlHt«<«orort  »diwmn) 

Aug.  Leonhard!,  Dresden. 

r.brikrn  Tir  Timm,  C*rr.  18««. 


Scl::Lie"blra,xxen. 

A.  Xitlnvabar     Co.  OMwtts. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Construction 


besitzen  u.  A.  folgcado 
Vorzüge: 
Sie  sind  sohr  einfach  und 
dauerhaft  gebaut  und  alle 
Theilo  daran  leicht  zugänglicii 
Durch  die  Hoch-  und 
Niederdruck-  (Cora|>ound-) 
Einrichtung  der  Dampfcylindcr 
acbcitcn  sie  8ehr  öconomisch 
und  fast  geräuschlos. 


Das  Gewicht  ist  vortheilhall 
verthcilt;  jede  vorkommende 
Steigung  kann  mit  Leichtigkeit 
ül>erwunden  werden. 

Grösste  Leistung 
garantirt 

stehen  zu  DleDsten. 

Auskunft  wird  gern  ertheilt  von 


John  Fowler  A  €o>,  fflagdebarg. 


fertigt  als  Specialität 
Rillenschienen 


in  Heerde  i.  W. 


jeden  Profils  für 
Strassenbahnen 


(D.  R.  P.  No.  44637.) 

nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 


Für  Ui'dactioD,  K.X(H>dition  und  Verlag:    Jalios  Engelmann,  Berlin,  LützoW'StfMM  97. 
Dmck:  Wilhelm  Heoht'a  Hofbachdmckerei,  Bixdorf-Berlin  S.O. 
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Transportwesen  und  Sü  assenbau. 

Seeundär-,  Tertifir>  und  Strassenbahnwesens» 


sowie 


des  Strassenbattes  und  aller  städtischen  Anlagen. 


:lCitwiikiiBC 


IMIto  dar  Bktt-)  HascliitiL'ti-  urnl  Finnnhiliii  Ttthnllr  aaA 

^'olkswirthschaft . 


Einalwkik-Ttnnitiiitf»  towi*  itt 


N*.  26. 


Berlin,  10,  September  1893. 


X.  Jahrgang. 


Zuschriften  u.-ri  Manuseript«  werden  an  die  VerlB|j>haQ>ilaug  cibeien.    H«r.ilj;c  »chIcd   K^rn  entgegeDgeno: 


jDS6rfttO  D«i  4  K  13  »  3Sm>lie«r  Aafgab« 
  tO  lJ  Sa  39',^  *>  pCt  H«*«tl. 


Rpiinirnn     W«iCkl«  tnum  Betlilt  zu  lie.'erB  lind.  I4>t 


I  n  h  •  1 1  «  V  6  r  c  e  f  c  h  Ii  I  s  s 


Einheitlicbe  Untersuchungsmethoden. 

I«  Anftrag«  der  Wiener  Conferenz  stellte  Herr 
Professor  J.  Bauscliingjer  die  Heschlüs-si;  (ici-  (  unferenzen 
ZU  MttDclien,  Dresdau,  lierlin  uud  W'ieu  itUtM*  eiDhaitlicti«! 
UntersachungsmethodeD  bei  der  rrlltlung  Toa  Bau-  und 
ConstmctioDsmateriiüien  auf  ihre  mechaniscltea  Bügeu- 
Schäften  znaammen.  Wir  entnehmen  denselben  folgende 
die  StrunnbaantttedaUen  betreffende  MitttaeOnngra: 
Pflatter-  nnd  Schottermaterialien, 
natürliche  nnd  künstliche. 

1.  Angaben  Ober  die  petrographische  uud  geologische 
Baateichnung,  aber  die  Herkunft  derselben  etc.  etc.,  dann 

2.  Angaben  Ober  den  Verwendnngssweck  dsra«lben, 
wie  unter  den  gleichen  Nummern  M  dm  nstlliUehen 
Banatainm:  B  ■  (&  »6  iiia  S7). 

8.  {«t  1l»nier  das  BpeettwlM  Gewicht  der  Probe- 
nttcke  7.n  hesfinimeu. 

1.  Bei  ftilwi  Sti assenbanmaterialien  ist,  iusofei  n  sie 
nicht  iu  beilevkten  Räiinii.u  culer  iVustfreien  Gegenden 
angewendet  werden  sollen,  eine  Prüfung  auf  Frostbe- 
ständigkeit durch  unmittelbare  Frostrernuche  so  vorzu- 
nehmen, wie  es  für  natinlicfie  Bausteine  unter  B  «  Nr. 
7—10  vorgeschrieben  wurde. 

6.  Die  Pr&flmjr  dar  Troti«ii«teine  geschieht,  ihrer 
BeaoBpmchong  anf  der  Stnaes  entsprechend,  am  besten 
durch  Ermittelung  der  Abniitzbarkeit  und  winl  hierlür 
das  von  Herra  Professor  Eauseliinger  in  Hei't  X[  seiner 
„Mittheilnngen"  veröfieutli  lit.-  \  ertalnr^n  empfohlen. 
Bei  allein  gebrannten  Steinen  i.st  die  (ileichmässigkeit 
der  AlimlzuuK  von  der  äusseren  Brandhaut  nach  dem 
Innern  durch  Wiederholung  des  Versuches  an  demselben 
Stück  zu  ermitteln,  wie  andererseits  diese  Prflfang  nicht 
auf  ein  StOck  den  an  natarancheoden  Materials  beschränkt 
UBiben  darf;  es  in  viebnehr  nMItv,  Stüde«  der  geringsten, 
Mitderen  nnd  besten,  zur  liiefenny  teatiaunten  Gattung 
aar  Yerfligung  zu  stellen. 

6.  Eine  Fe.ststellung;  de?  Werllns  vitn  Gest^iitieu 
al«  Sdiotter-  oder  Ptlastermaterial  kann  in  erledigender 


Weiae  aar  dateh  Anlage  Ton  VersuchaatiiaaaB  erfldnar 
aof  irelchen  diese  Mat^jalien  einem,  fllr  daa  luter 

Str.'tsseiibreite,  an  Art  nnd  Uewiclit  thnnlichät  gleichiia 
\'erktibi  ttUägiisäctzt  sind.  V-^  Ui  dringend  erwünscht, 
d;uss  dergleichen  Versv;  V  m  keu  seitens  der  Strassen- 
baoverwaltungeu  möglichst  vielsbiiig  and  überall  in  gleich- 
mässiger  Weise  angelegt  werden,  und  sei  hier  auf  das 
inderScIiriftde8UemPnlea8or£.Dietncli:  „DieBaa- 
materiaUen  der  StainstraaBen"  HitsalMlta  biDgawkaea. 

7.  Zur  solinellereii  Ermitteluujf  des  Wertbe^  vnn 
neu  auftretenden  Schotter-  oder  Ptiastersteinmatftrialieu, 
als  dies  dureh  Kiulegen  in  Versuclisstrassen  nii>j?lich  ist 
uud  um  die  Z^iil  det  \'erisucbsi»ira^u  nicht  der  Zahl 
der  Materialien  entsprechend  gross  macheu  zu  mQssen, 
ist  die  Ausmittelung  eines  Verfahrens  zur  schnelleren 
Prüfung  der  Gesteine  erforderlich.  Da  die  Schotter- 
and Pflastermatarialien  gleichieitig  anf  Abachleifen  and 
Abschlagen  in  Anapmch  genommen  werden,  viid  -eine 
Untersuchung  derselben  iu  Drehtrommeln  empfohlen, 
\s  ie  solche  in  Frankreich  seit  längerer  Zeit  in  Gebranch 
stehen  nnd  n.  A.  in  der  genannten  Schrift  des  üerro 
Professor  £.  Dietrich  abgebildet  nnd  beschrieben  .sind. 
Zur  Erhöhung  der  Sehiagwirknng  eischeint  jedoch  eine 
Vergrösserung  der  Abmessungen  die.ser  Trommeln  auf 
0,1  m  Darchmesser  und  0,6  m  Hlilie  als  uothwendig. 
Andi  die  Umdcehnngagcaohwindigkait  dürft«  an  atefgero 
sein. 

Bemerkt  ssi  jedoch,  dass  die  Herstellung  des 
Probescbotters  nicht  dem  Antragsteller  zu  überlassen, 
vielmehr  zur  Erzieiuug  grosserer  EinJuitUflUntt  diwdl 
die  Piüfeüdtsa  zu  bewirken  »eiu  \sird. 

Es  ist  eine  Aufgabe  der  l'rati.s,  die  Ueberein- 
stinuunug  der  £rgebniaae  dieser  PrilfUAgsart,  veiche 
den  Vorzag  tot  dam  sonat  noab  iwandrtaa  Bohr- 
methoden (mit  stete  sieh  ändernder  Bescbafenheit  des  - 
Bolirers)  Terdienen  dürfte,  mit  den  auf  Versuehsstrassen 
gfWOnneneu  Er^^ebüi^i..'»eu  zu  prüfen. 

H,  Neben  dieser  Trommeljtrobe  ist  ini^besondere  bei 
•Ii  II  liijit,erniat<irialien,  weh'he  deui  Zerdrücken  aus- 
gesetst  sind,  die  Ermitteiang  der  Drucitfestigkeit  des 
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Gesteins  an  gleichartig  zugerichteten  Würfeln  von  5  bis 
7  cm  Seite  erforderlich. 

9.  Die  Pflastersteine  sind  auf  PolituriiUiigkeit  (Qlatt- 
werden)  zu  prüfen. 

10.  Anch  bei  Schotter-  und  Pflastermaterialien 
erscheint  es  nothwendig,  die  PrtUunR  auf  die  geringste, 
mittlere  und  beste,  zur  Lieferung  bestimmte  Gattung 
des  bett-effended  Materials  auszudehnen,  da  bei  diesen 
Materialien  fast  in  erster  Linie  Uleichmässigkeit  des 
QefQges  von  Werth  ist 

11.  Die  PrQfung  von  Aspbalten  kann  in  erschöpfen- 
der Weise  nur  durch  Anlage  von  Probestrassanstrecken 
erfolgen.  Ein  mit  den  Ergebnissen  dieser  Prfifung  flber- 
einstimmendes  Urtheil  vermag  man  akh  zu  bilden: 


al  Durch  Bestimmung  der  Menge  und  Qualität  des 
Bitumengehalts  (ob  der  Bitumen  natQrlicb  oder 
kunstlich). 

b)  Durch  physicalische  und  chemische  BegtimmDD^ 
des  Rückstandes. 

c)  Durch  Untersuchung  von  Probekörpem  von  der 
specifischen  Dichtigkeit  de«  lur  Verwendung 
kommenden  Strassenraaterials  mittels  der  Vicat'- 
sehen  Normalnadel  von  1  qcm  krei.sfSrmigem 
Querschnitt. 

d)  Durch  Prüfung  der  Abnutzung  solcher  Probe- 
körper mittels  Abschleifen. 

e)  Durch  Prfkfang  der  FrostbestÄndigkeit  solcher 
Probekörper. 


Maschine  zum  Aufbrechen  von  SLrassenflächen. 


(Hiersu  1  Fig.) 

Id  der  nachstehenden  Zeichnung  ist  eine  Maschine  |  wie  senkrechter  Richtung 
veranschaulicht,  die  dazu  dient,  die  Oberfläche  von  Strassen,  |  diesen  Rahmen  sind  die 
welche  mit  neuen  Stein- 
lagen  verschen  werden 

soUen,  aufiubrecheu. 
Die  Maschine  besteht 
aus  zwei  goBseisemen 
Seitengestellen,  dfren 
Gewicht  so  bemessen 
ist,  dasä  <lie  zum  Auf- 
brechen der  Str  i.saen- 
fläche  dienende  Vor- 
richtung dieselbe 
während  des  Arlieits- 
processes  nichizuhlften 

vermag.    Die  beiden 
Seitengestelle  sind 

durch  eine  schmiede- 
eiserne Quer- 
«onstruction  mit  ein- 
ander verbunden,  an 
welcher  ein  Zwiseben- 
rahmen  derart  aufge- 
hängt ist,  dass  derselbe 

sowohl  in  seitlicher, 


^itädtliiehe  Anlagen. 

Amerikanische  Strassenlrummen. 


bewegt  werden  kann.  Tb 
zum  Aufbreclien  dienenden 
Spitzen  eingebaut. 
Die  Spitzen  sind  ver- 
stÄUt.   Die  Vor- 
richtung wii-d  einer 
Dampfstrassenwalz« 
angehängt   und  durch 
Gliederketten  werden 
die  zum  Aufbrechen 
dienenden  Spitzen  iu 
rotifende  He\vei?iiDg 
versetzt.  1  )ie  gesammte 
Maschine  ruht  auf  zwei 
Rädern,  die  sich  auf 
den  Aussrnseiten  des 

Gestells  befinden. 
Nach  „The  Engineer" 
vermag  die  Vorrichtung 
tiiglich  3300- 4100 qm 
Slrassenfläche  aufzn- 
rei.ssen  und  gleicher- 
weise sowohl  vonvärts 
wie  rückwärts  zu  ar- 
beiten. C.  M. 


(Hierin  ■!  Figuren.) 

Die  beigefü(jten  Zeichnungen   veranschaulichen  zwei,  |  wemlunj;.  lh\a  Wa.sscr  wird  dem  Spülwawerbehülter  duri'li 

in  Amerika  zur  Verwendung  gelangte  Strassentriinimen.  |j";.'^I.',',"'"""":rj':^'".^:^ 
Fig.  1  stellt  eine,  in  eine  StraMcntrumme  eiogebautc 


aut'imati.seh  wirkende  Spülvorrii'iitung  für  tutwii^^ruDi^.s- 
leituu^ou  dar.  Diese  Forui  liudet  iu  Almeda,  C'alil'ornien,  An- 


l'  ig.  ■i. 
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«ioe  AteweiguDg  von  dm'  nftchstgdf^wMu»  WiiMer?«ir- 
■orgnsgarohr  zogeföbit.  Der  Hihn  dies«  ZuUitni^  wird 
im  Allgemeiaen  so  eiomtellt,  dm  eine  FBlluDg  «nd  «o- 
mit  Spalung  in  mcIi«  Stnnden  erfolgt 

Der  SpCUbehKlter  ruht  Kof  zwei  AniiaMirpuaktes,  di« 
EntleeniDg  erfolgt  dufclt  di«  8ehw«iknft  m  ¥iägi  der  in 
geeiffneter  Weise  angeordnetes  Seiliwafpiiiiktdage^  Der 
iDhiat  der  Behälter  betrigt  230  1.  Da  Fedem  und 
Zikpfen  bei  der  Auflagerung  vermieden  ^d,  ao  li«bcD  dlaaa 
Spülrorrichtuu^eB  Malier  la  fofttedenaMlaidtir  "WeiBa 
functlonirt,  — 

Fig.  'J,  3  und  4  geben  die  neue*!«  Form  der  Sdiiamm* 
kiateit  der  New -Yorker  Straaaaiitnmaitaii  wieder. 


Fig.  4. 


hwHn  l  ■  m-(rui  tinii  riilirt  %-on  d^m  Oberingenieur  des 
Eutwässeruntr-iMc^.  n-.  illJr:^^r  l-imniU.  her.  Die  ulte  Form 
der  Sclilummitiislen  war  elliptisrh  und  wurde  bei  denselHfri 
der  Wasserabsehlus-s  durch  eine  Mteinerne  Zuuge  bewirkt,  'In- 
iinprefTihr  l.'i  cm  unter  den  Hoden  des  röit  dem  En« 
w.'t-M-r  :tiu'-i  u!j,il  In  Verbiiidui);,'  !>t<>henden  Kr.hre.s  Jiinal)- 
icichtt'-  P..i  ji-dem  Sturm  werdfii  in  Ni-w-Vork  >rro-we 
Ma-^i'ii  Mni  Srhrautz  in  die  >rlil.iiiitttUii<iru  L'^'i^  i-  t"  ti  luid 
h'.itli'  rbiliiM-  (Iii-  VerwaltuBLT  iti  iiu']ir  nUi/r  uiiinlor  L'r"N>'  iii 
\Iiuis<i'  mir  \'(  rstopfungerj  in  ilni  V'rrltinii uu;.'-<ruiM i-ti  /m 
kaiuiii!nn.  In  »idchen  Fiillen  maeht  es  die  .Steinzuuge  silnvcr, 
die  Hindernisse  zu  beseitigen,  und  ents})rnng  die  jct/i^;!' 
Form  luiupUiüclilich  dera  Besfrflien,  diesen  Uetielsiaud  ta 
iKBcitigaik.  X 


fltÄdtische  Aufgaben. 

Der  Gesundheitsdienst  der  Stadt  Paris 
und  des  Seine-Oepartements. 

II. 

Die  FntscheidiiriLr  in  hrogen  ungesunder  ^Vuhuiiugen 
steht  bei  einem  hin  tur  ring«'setzten  Aus.*ebuss.  Das  Gesetz 
vorn  April  1S5(»,  welches  hi<^r  in  Ketracht  kommt,  setzt 
g»  iiiiu  ilic  Umstände  fest,  uut»  r  (li  iini  eine  NVtihnuD"  als 
ungesund  aflzui>phen  ist-  Viele  Fiiile  werden  indessen  dun  Ii 
das  Gesetz  gar  nicht  berührt.  Die  Lücke  i»t  durch  I'ol./'  i 
verordnuni^en  nusp^efüllt  word^!»  von  df^npn  nnns«  r.tlii  Ii 
die  Miii:  -J.';.  August  1!<60  UU'I  vi>:ii  Nuvi  iiilirr  is.i:; 
^V  i.  tititrki'ii  halten.  Die  erste  untersagt  da.s  itaiien  von 
ilaii^tliiin  ii  und  Geflügel  in  Paris  ohne  obrigkeitllehc  Ge- 
in  hmi:,'uny-,  lür  It'fxtere  jswingt,  die  ]|iiu.<ier  in  reinlichem  Zu- 
stjinil  zu  liiiltvn.  für  ^'utcn  Abzug  des  Verbrauei.sw Livr-ris 
/u  s  ii-^'i'n  u.  s.  w.  Die  N'erordnung  von  1H.'>:t  l-^l  Mm 
liciii  litenswertheu  Instructionen  be^ilrin  t.  <l:'  m  in  ^rinl  - 
Aun.Hchu.'vs  tur  öU'eotiicIie  (iesun»llirii-[itli>^'i'  !■  >t^'. -t.|h 
wonlen  .sind.  l)ie*elbeu  sind  von  .lnltia.ii  iin  W  iitlinn 
mitgf^!)«>ilt.  Ks  wird  <lurin  auf  dir  !(•  inhaltnnL'^  der  l.uü 
ein  ;iussi'nir(li'n(l.(  In  s  ( iewicht  gelc^-t,  lia  d-.i  ' ti  schli'cbt« 
Lnlt  ausleckende  Kfank1n'tten,  in-l'i'sun'iri  !■  ani'h  Stiche 
MTiiiilmlöser  Natur,  lM'r\iir^-i'j-iit<  n  wtnl.'n  kmini  Ti.  I'is 
wird  darauf  hingewiesen.  d«»s  blostn  - '  >''t''.' t.  dn-  l  lnirt  :i  und 
Fenster  allein  zur  Krneueruug  der  I  iilr  rim  r  WMliuuug 
nicltt  genügt;  aadi  die  Kamine  trogen  zur  Luttung  we««ut- 
Ucli  Mi;  jwlea  Selilaimnmer  «ollte  datier  mit  einem  Eamb 
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veraebea  aeia.  TJi»  Selilalriwmir  soUen  w  gross  aeiiii; 
das*  auf  eio«  Person  wenigtteM  1?  cbm  Luft  lumimeii. 
Die  weiteren  VorsehriHen  bmehen  aicii  auf  die  Heisnng, 
die  8«igo  fOr  die  Beiidieiikalt  eimwliier  WobnuseD  mid 
die  SicMruag  der  QesaBdhdt  ganuir  Häoa^.  Es  Kommni 
daliei  wesaimieii  m  fioinolt  die  Aborte,  die  Kilelien 
waaseileitnog  and  dislidübaeitigaag.  Der  Tnüumort  ge- 
amdlieitawiuiger  und  Awficer  Stofle,  die  namenllidi  In 
den  vendiiedeiMten  Lidustnexweigcn  in  reichlicher  Menge 
nUMleo,  ist  ebenfiiUs  von  Poliseiwegen  geregelt  (Verordnung 
Tom  I.  September  1853). 

im  weheretttattf  e  Attfidcbt  ebar  dte  CenindiMlfmlliUlrter 
tlräitsi  r  und  verrnktheterPrlvatwohnungeB  einer wdlsei- 
liiluu  lügelung  unterworfen  worden.  An  die  Private 
wulmun^ftm  werden  eine  ganze  Reihe  von  ADfordcrunj^ea 
gestellt,  die  eine  Hebung  der  Gesundhcitsverhältmase 
sum  Gegenstände  haben.  Die  Aufsicht  hierüber  wird  von 
33  Inspeotoren  geübt,  die  entweder  Aerzte  oder  Architecten 
SÜD  mSaaen.  Im  Jahre  \H9l  sind  von  diesen  Inapeetonn 
9997  Gasthöfe  und  Wohnungen  oder  zusammen  ]iS534 
Zimmer  nacligeaehen  worden.  Von  diesen  habca  etwa« 
über  ein  Drittel  den  voigesehriebeneii  An&irdenugen  sieht 

entsproclien. 

l)!e  Antbidit  über  die  dem  Affsctllcheo  Verkehr  er- 
schlossenen stfidtischen  Privutwpge  übt  uaturgomiss  der 
Polizeiprafeet,  und  zwar  nach  Manssgabe  der  Verordnung 
vom  21.  Milrz  1H.S8.  Kr  fordert  gute  Instandhaltung  der 
Strasiieukrone,  der  Vorfluth,  gute  Beleuchtung  u.  s.  w. 
Im  Niciitbefolgungsfull  wei-den  die  erforderlichen  Arbeiten 
zwangsweise  au'igefiihrt,  oder  der  Weg  wird  für  das 
Publicum  geMhIossen ;  andrerseit*!  kann  sich  der  Kigen- 
thümer  den  Vorschriften  durch  Sj»errung  di-s  Wege«  selbst 
entziehen.  Damit  iüllt  dieser  dann  tinter  die  Hotmiissig- 
keit  der  (.'oromission  für  ungnsuudo  Wohnungen.  Im 
Departement  der  Seine  haben  Se  OrtSvorstiiudc  über  die 
Privatwege  zu  bestimmen. 

T'cbcr  die  Auitübung  der  medicinischen  und  pharma- 
I  <  nti-chen  Praxis  aind  Gesetze  erlassen,  welche  aus  dem 
.^aliii'  XI  der  ersten  Republik  stammen;  ne  werden gegta- 
t'ihT  Aeuderung  untenogen,  sind  daher  von 
liollrutn  nur  kurz  gestreift. 

Die  gewerblichen  Anlagen  werden  mit  Kücküicht  auf 
ihre  etwaige  Uefthrlichkeit,  ihre  Gesundheitsverliältnisso 
und  die  ZWeekmfissigkeit  der  Einrichtungen  der  Ueber- 
wachung  unterzogen.  Sic  werden  nach  den  in  Kraft  be- 
findlichen Decreteu  in  drei  Gruppen  eingetheilt:  in  .solche, 
<iie  abseits  von  menschlichen  Wohnungen  liegen  müssen, 
solche,  bei  denen  dies  nicht  unbedingt  erforderlich  ist,  was 
zur  Voraussetzung  hat,  dass  die  in  ihnen  verrichteten 
Geschäfte  den  Nachbaren  keine  Belästigungen  bereiten, 
und  endlich  solche,  die  inmitten  menschlicher  Wohnungen 
liegen  ki'innen.  die  aber  auch  dann  der  polizeilichen  Uebcr- 
wachung  uuterwttrfen  bleiben.  Jede  gewerbliche  AnInge 
bedarf  der  polizeilichen  (Genehmigung.  < ;iv:i  n\viii lig  be- 
finden sich  im  Kereich  der  PoUzeipräfectur  mehr  als 
TKHid  genehmigte  gewerbliche  Anlagen  im  Betrieb. 

Zum  Aiiwmftpn.  Beerdigen,  zum  Tniiisfiort.  zur 
OelTnung,  KinliaNamii  nn^'  U.   ».  w    nn'nsi  lilH;l)iT    Li'ii  In  n 

beilurf  en  der  Ceoehmigung  de»  PuIizviprüfuctuD.  Die 
weiteren  Bestimmongon  interrcaslren  nn   dieser  Stdle 

wonii.'er. 

/nr  l  clici «  ai  luHiL.'  il>  i-  M im  rnlwüsser,  die  ebenfalls 
ilrf  Hranl-irhlJiruii;;  i;ntrrlii';_-i'n.  ^int!  die  Stadt  Paris  und 
iln- ii'.-nicindiai  lii^  Siarn'i!(  narti  i..'.-rils  in  ->  Bezirke  getheilt. 
l>er  inspicirrnilr  \  ivt  >  Utzirks  mu» jtitirlich  wenigstens 
einmal  die  dann  i'tiiii'lüclieu  Miuerulwasser-Fabriken  b^ 
suchen  und  lil  i-r  -rinrn  lifftind  Bericht  erstatten. 

!)if  P.rMliiittii^'nnL'  S'-in  Kinili-in  und  unerwachsenen 
Mildeben  tu  ■li  n  Hi  werlH-n  ist  nur  mit  Beschränkungen  zu- 
liis.sig.  Sie  i-t  «liiicli  die  Gesetze  vom  ]!•.  Mai  Is7l  un«l 
Xifiii  '3.  N'.M mli' r  tHü'i  geregelt.  Die  AHsfrd>ru«t»  der 
1  iii  H  in  il trn  \vir.|  Vf>n  einer  In.-ij"  <  limi  iili' rw  arlit, 

liii'    .'ii:-anjmi  iiL'fselj;t  iiijs    <'in»'tn    1 'ivisii 'n-ii<spei"l«r, 

i'ii:' Iii  <  Iii' r  -  ltis|H'ctor.  1.1  niannlii  Inai  niid  ebeusoviel 
»i'iljlii  iien  iitulariuspectoreii,  .-^twie  (>  uiuiinlichen  und 
I  \M  j  blichen  Hilfsinspectoren,  die  .summtlich  vom  Haudels- 
Uiiui^sCer  eniaiint  werden.  Im  Jahre  werden  von  diesen 
etwa  an  OOI)  luspectioneu  ausgeführt,  über  die  eingehend 
Bericht  erstattet  wurden  mua«.  Ferner  iftt  ein  Patronats- 
ansBoliosa  znr  BeschOtnng  der  Ldirlinge  nod  Kinder  ge- 
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bildet.  Endlifli  in'stclit  rin  Olif-ninsschuss,  mit  dem  Sitz>' 
im  Mtniid'riuni.  litr  nHnicntlii  h   über  dm  glridUBlssitr'' 

Ausübung'  <lrs  (i('sci/>rs  zu  wacht'n  hat. 

Vor  ilcm  vollcnileten  13.  I.<-lirri>iiilir  dnrl  ein  K-mi 
in  den  GrwiirlH-n  im  All^finwinen  ki'iiif  Hi's.')irif'tjf,'iuii;  tiuden. 
Nur  aiif  (jruüil  rim-r  iirztlitlicii  lii'scliciuijTiivif,'  ist  die  Be- 
schSflitruiit;  iiiu'li  iil)).'rlHiit'rririii  IJ.  I,(>t)>'tisiiihr  zolnssip. 
KiiKlfT  unter  IC  Jnliri  n  dürliTi  t;ii:lit  li  ti:<  lit  ninT  1*).  --(ilohc 
VOB  lü  .Taluoii  tii^'licli  lit  liln  r  I  1  unil  in  (Ut  \\"<ji-he 
nicht  aber  Oi' Stunden  nrbeiteu  I lie  Arlx  itspiuisen  (iiiT'l'i'ii 
zusiunmeu  niüit  uatcr  riiier  ^tuIlll(•  lu-iniLTMi.  Kiinlor 
unter  1(J  Jahren  und  r.ii tider iiilii  ii:r  Mudi  Ih  h  sind  zur 
Niichlarbeit  —  von  0  Tlir  NiKlim.  Ins  Llir  W  rin. 
nicht  zuxulüssen.  KiüiIm  u  wir  MTidi  In  n  untor  l.'l  .Nilirei; 
dürfen  in  Theatern  und  (  ute  i  luuit.iuis  im  Allj^ciiii  in-  n 
nicht  auftreten.  Ansmüinien  l)e<lürteu  der  Geiiehiiii;^niiii: 
des  Unterrichtsroinisters  in  Ciiris,  di-s  J'räfpctfn  ia  dt-n 
Provinzen.  Auf  di'in  Verwidtunf^'Nwes'e  wirii  Ijrstimmt, 
welche  ArbeHen  für  Frmien,  Miidclien  und  KiudiT  TAI 
fährlich,  tu  iinstr4'ntr('iid  sind  od'  r  du'  Mornlitüt  gefülinli  n. 
—  Dies  hind  die  um  ii;<  isten  intiTrssiri.'mifn  BestiullUUugtMt 
dw  GesetZ''S. 

Luo  HiLl'sueseu  ijit  ijjleiitiieli  orj^nisirt.  l>ie  Hiife- 
leistnogeii,  rleien  Urranisation  lii.s  ITT'i  zurückj.'reifi.  sind 
seit  1815  unter  die  Leituuff  eines  .Vrztes  i'ejitellt  wüitlen. 
Der  Zweck  ist,  Kitnniki-m-n  eili'i-  m  iieinfi  idt^n.  Verletzten 
oder  von  iilutzliuheu  Aijtidli'ii  attf  dei-  Strasse  befalleueu 
Personen  Ueiittand  zu  lei>ti  n  l)ic  l'olizi  i^tut  onen  und 
andere  Stellen  sind  mit  IvettuiinTskosten  und  I  rn^ljaiaeu 
ausgerü.stei  Femer  sind  U>  Rettungiihäu.sohen  tür  Er- 
trunkene an  dpn  Ufern  der  Seine,  de»  St.  Mnrtin-  und 
St  Denis-CanalH  errichtet,  in  denen  alle,  f«ir  di<  Be- 
handlung; Scheintodter  nöthiL^n  GeräthscIiaA«  n  ui.  I  In- 
Btrumente  bereit  gehalten  W4>raen.  Neben  diesen  Hiiusi  lu  ri 
liegen  Rettungsboote.  A^'ärter  halten  Tag  und  .N«<iii  jiu 
den  Häuschen  Wache,  nm  oöthit^fntalls  sofort  Beistaud  zu 
leisten;  durch  teU^mphiMsh«  Verbindung  mit  den  uiichsten 
Polizeistationen  ist  es  8of<»tmAglicli,  ärztliche  Hilfe  herbei- 
zurufen. .Sowohl  auf  den  Polizeistatiuuen,  ikh  in  den 
Häuschen  sind  w«it  in's  Einzelne  gehende  Instructionen 
über  die  erste  Bdumdloog  Verungflückter  vorhanden,  deren 
Wortlaut  von  Joltnin  aiuf&hrlicn  roitgetheilt  wird. 

Nach  der  letxtoa  Statiatik  mdU  tu  Julire  1  in  den 
16  RettnsgsatMioiien  39S  tu»  dem  Wamr  gezogene 
Persooea  behMdelt  irorden,  von  deneo  88a  in^  I..eben 
nrflchganifn-irMlden.  Auf  den  Poliioistationen  un<l  an 
andnuHOtetallen  wurden  im  selben  Jnhre  72H  Personen 
bdumdelt  ' 

JU»  NnditliSf«  di»  Ante  wird  b«!  der  Polizei  re- 
nniibL  Auf  den  FaUninvimH»  befinden  dch  die  Listen 
w  Aente,  die  chmi  Ruf  wlhrend  der  Nacht  folgen. 
Bn  poltaeiliGlier  Begleiter  b^bt  eich  mit  zum  Arzt, 
beg'lotet  dieaeB  zum  Knnknn  viHt  wieder  zurück.  Das 
Hmnotnr  tob  10  En»,  vkd  von  der  Polini  benhlt,  die 
ea  tplter  wMer  «Bwdt.  Diese  Art  de»  Nnebtdieostcs 
wfard  aeit  den  1.  Jannwr  1876  geübt  und  befUedigt  sehr. 
Dia  Zähl  der  Naebtbeencdie  stieg  von  1«76  bfa  lfdl  von 
361«  «nf  9813.  Der  phnnMOeutneha  NiMihtdlonat  i«t  seit 
1M6  gm»  ihalleb  eingericMet.  Am  Nnchtdänit  nehmen 
Theil:  590  Aentte,  M&  Hebommen  und  SSG  Apothelcer. 

Beatimmt«  Yoraebiiften  aber  die  Anlage  der  Abort- 
graben  ud  die  Beseitigung  der  VioMtsSe  sind  bereits 
im  Jnhn  vul  der  ante  Rnnbllk  eriMaek  worden.  Seit 
1859  ist  die  Angdegeohalt  fSr  die  SiadtPkria  dem  Sein»- 
präfecten  fiberlMweii  worden  j  im  Sdne  •  Departement  dn- 
schlieseUvh  der  Gemeinden  von  St  Cloud,  S^vra  and 
Mendon  blieb  nach  wie  vor  die  Angelegenhdt  in  den 
Hinden  dea  PolinlprUieden  ond  für  uese  Undlichcn  Be- 
airke  sind  die  dnveli  Gca«ts  von  1853  erweiterten  alten 
BetitimiuuoMn  nocb  heoto  in  Kreft«  wBfannd  fllr  die  Siadt 
selbst  die  TerhiUtnhse^  wie  apiter  wSrtert  wird,  jetzt 
anders  liegen.  Da«  ]853ar  Gesetz  sieht  vornehmlich  die 
Anlage  der  Senkgruben  ed«r  die  Einrichtnng  der  Tonnen- 
abfuhr  vor  nnd  siebt  genaue  Bauvorsobriften  IHr  beide 
Anlagen,  deren  Ucibcfwacllung  in  den  Händen  der  Bau- 
polizei liegt. 

Die  Pfleger  von  Kindern  I»  ersten  Lebensalter  —  d.  fa. 
h'iH  zu  zwei  Jnhren  -  werden  von  Aeneten  und  contrelfaraMien 
Frauen  überwacht,  welche  auf  die  Gesundheit  der  ra  ver- 
wahrenden Kinder  und  auf  dl«  Pfleger,  sowie  auf  die  Ge- 


Kuiiiiheits-  und  ReinliehkeitsverlKiltnisse  des  PflegelocaU 
lind  Anrieres  dir  Aur^(  nnierk  zu  rictitfn  haben.  Dienäherca 
\'orsi:dirift4-ii  t  nthiili  dm  Cie.»iet7:  vom  December  1X74. 
lier  l'fle^'er  nuiss,  elie  er  zur  Pllf'irsi  lir.ft  7iii,'elas8cn  wird, 
uacltweiiH'u,  düss  er  sich  für  dss  .\nit  eignet,  gei^nnd  und 
geimjift  ist  u.  s.  w. 

UeboT  dioVorsuliiil'teu,  betrel)'en<i  die  l'llefje  von  Kindern 
über  2  Jahren,  die  Uebcrwai  liun<(  der  KninkenlKiuicr,  der 
unter  der  Sitte  stehenden  weibJiciien  i'tirüuneo,  der  Geiste«- 
knmken  und  diis  l.eicliciischauhjius  int  von  Joltniin  in  dm 
weitereu  ('niiir.dn  berielitet.  Von  diesen  Au.'^führungt» 
interessireii  um  nieisteu  die  das  Leichenhaus  bHlreffenoen. 

I>as  Leu  !ien-eliaidi;iiis  -  I,«  Morgue  —  wurde  be- 
reits 1(170  eini^'Hrii  litet.  l'.s  hat  die  Hestimmung,  die  aufge- 
fundenw  l.i  :>  lien  viirlimtiir  nnfziin>-limen  und  gegebenenfiJI« 
belr:!^  Ident ifi.' :riiii<^  i'dVentlieh  iinsz'>i>telleu.  A ri^Hcrilf m 
litulet  7.11  dem  /.weeki'  n.'.di  eine  |diotugrajiiiische  Aul'iiuluw 
derselben  siiiU  ;  dii'  Aufnahinen  nebst  einem  Signalement 
wcnleii  I  ilVntlii  Ii  iiLisi;e)uint:f-    B««  Krgebniss  dieses  Ver- 

tnhren<  ist,  das.S  "^^".n  aller  I^rielien  lhilts;i<  Idirh  recognoscirt 
werden,    Jn   einem   Ijestnidereu  Kaum,   in  dem  BUCll  die 

Vortrri;;e'  illjej'  M^-i'rii  litiielie  Medicitt gehalten  wcfden,  lindst 
die  fHäHuuug  der  heiclieti  statt. 

Die  mit  der  Au.<stellung  der  IjCichtTi  verbundenen 
Unzutriglichkeiten,  die  furtschreitendi'  V«?rwesung,  insbe- 
sondere aber  der  Umstaud.  da.ss  die  meisten  licichen, 
namentlicli  die  Wasserleichen,  bereites  sitark  in  Verwc-iUDg 
begrilVen  sin'l,  weiin  sii-  eiii;,r,.|j,.iVrt  werden,  halten  dazu 
geführt,  dass  di«»  l'ulizeipiäletlur  die  Aufstellung  voa 
Ammoniak-F.isniaschinen  angeordnet  hut ,  initti'Ls  deren  nuin 
die  Körper  solange  in  gefrortsnem  Zustund  liüU,  bis  die 
Be<>rdigung  stattfinden  kann.  Durch  die  Vorgasun;;  de^ 
in  der  >laschint>  vfHlässigljen  Ammoniaks  wird  eine  C'filor- 
calciuinliisung  auf  —  17"  C.  abgekühlt.  I>ii!80  umfliesst 
zuniiciLst  iu  spiralischcu  Ui'thren  vier  Zelleu ,  welche  die 
unterste  Ljige  in  einem  Holaknstt^n  bilden,  der  drei  Geschosse 
solcher  Zellen  eutlillt.  Jede  Zelle  ist  2,2;nO,7XO.;  m  gross. 
\>'w  im;.  r>ti  n  Zellen  werden  durch  das  (Idorraleium  aul 
—  17'  id>;^i:kuhlt.  Die  Fl&ssigkeit  wird  .•»odami  liber  ein  nn(«r 
der  Dwke  des  Auerteilongsniume»  btliiidliehes  Dach  ge- 
führt, durchfliesst  hier  sehr  zahlreiche  kleine  olTene  Kinnen 
und  kohlt  auf  diese  Weise  die  Lott  im  Ausstellungsraum, 
die  von  oben  bestindigr  auf  die  wärmeren  Luftschictiteu 
herabrieaelt,  auf — ab  nnd  umflieset  schliesslich  die  beiden 
obaien  Zellenlagen  den  Hoiifcaetena,  die  dadurch  auf  eine 
Tempenatnr  voa  —  6*  gefanoht  weiden.  Dann  stritant  die 
ddneaklanilSBung  winder  mr  BlnaaelÜDe  mirflck,  wird 
von  Neuem  abgekahlt  ond  beginnt  ihtea  Kreislauf  auTt 
Nene.  Diejenigen  Ijeichen  onn,  die  nocb  nicht  in  Ver- 
weauqg  Übergegangen  sind,  werden  ninüttelbar  in  döl 
Anaatnlimgsraum  gebraoht;  b«  eben  beginnender  Tet- 
wcannckommeoaem  die  oberen  Zeilen  von  —  ly  -,  thdlweibe 
verweaie  Körper  kommen  in  die  unteren  Teilen  von  — 17* 
und  werden  in  dJeeen  nneli  Veilanf  vw  10  bis  13  Stunden 
80  hart  wie  Stein.  Die  ISnführnnv  dw  Leichen  bi  die 
ZeUengeaehieht  mittels  dnec»  anf  klemat  Oleieea  iaofiendsn, 
metallenen  Ehiechiebplatte. 

.Mit  der  beschriebenen  Baricbtanf  hat  »an  äib 
{'üDstigsten  Brfidirungeu  gomaeht.  Man  Imon  in  den 
ßAuiMa  der  Ifoigue  nicht  mehr  den  gnriiinteB  Gerudi 
wahrnehmen.  Die  iielehen  laaaea  äxät  m  gdtamnem  Zu- 
etande  beliebig  lange  anJiMwahren. 

StnUHMBWiUiWQMa. 

Electrische  Strassenbahn 

nach  den  Constra«tionen  der  Firma  O.  Ll  Knumisr  A  Co.,  Dnadsn. 
(Hisiaa  4  Ifg.) 

Da-s  von  der  Firma  0.  L.  Kummer  A  Co.,  Dresden, 
«lurchgebiklete  System  electriscliar  8tritst«nbabnen  gehört 
zur  CImss«  der  Bahnen  mit  Süsserer  Stron./urribrung,  welche 
letztere  sowohl  uttterirdi8c)i,alsobcrirdi.<4^li  ge.-eiienspimao. 

D«ment»pi-eehend  ist  die  Fig.  1  ftusere  Enuhdnung 
der  gewübnllehen  Personenwagen,  nicht  waendieh  ve^ 
.schiede«  von  den  Contnicüonen  anderer  Firmen.  Die 
eigcutlichsfi  UnteRiebeidttngemerkmaie  liegen  vielmehr  fai 
der  Anordnung  nwl  DurcnbüduDg  dw  Motoren  und  denn 
Sdnitungen,  sowie  m  der  Anhtaavorrichtnng  und  in  der 
besonders  ^atbAmlichea  Verbindung  deneUten  mit  den 
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VorkphniDfTPH  zur  Krzii-lung  vorjsoliiwU'ner  Gcscliwindip- 
keiten  eincrfieit.s  und  clor  HuUlirems«'  «nderertieits.  JJic- 
sclbcn  ■wcril^n  wei(<>r  unten  finijjeheiKlt'r  besi-lirieben. 

Der  für  den  Betrieb  der  Balm  erfordorliclic  cloetrispht» 
Strom  wird  in  besonderen  Centralstationen  erzeugt,  deren 
J-Mgc  mö(fliclist  nnlie  dem  Mittehmiikt  der  zu  betreilH-nden 
Strecken  anf^eordnet  wird,  um  die  Leilunicren  billigst  ge- 
stalten zu  können,  fnlls  nicht  anderweitige  I<ück«ichten, 
wie  7..  B.  der  Werth  des  Grund  und  Bodens  etc.,  einen 
maassgcbenden  Einflusa  in  anderer  Richtung  nusilben, 


radregulittor  (I).  R.-l'.  der  Fabrik)  ausgestattet,  weleher 
nel>ea  seiner  Function  als  Sihwuugnwl  die  Keglung  dos 
Ganges  durch  N'eriitellung  des  ExiinusioDg-Exceuterti  (bei 
deu  Kleinen  Musclunen  des  Grundschiebers)  am  Hochdruck- 
cylinder  nach  Hub-  und  Voreilungswinkel,  also  durch 
<tirecte  und  vollkommen.'ite  Veränderung  des  Kxjiangiong- 

?Tnde8  <nicht  durch  unöcononiische  Hrosselung)  bewirkt. 
)ie  Firma  giirantirt  mit  diesem  Regulator,  welcher  in 
den  letrten  zwei  Jahren  bereits  an  allen  ihren  Maschinen 
mit    bestem    F.rfolge     zur   Anwendung    gelaugte^  die 


Fig.  i.    Versuchs-Bahnstrecke  mit  Motorwagen  luv  l*«i-9<jii<;rivrrk«lir  iinl  doui  FAbiikgnuiclsturke  der  Finna 

O.  L,  Kiunrnct  ft  C*>.  in  Niodoniedlitx'^Hii  Dresden. 


Zur  Erzeugung  des  Stromes  verwendet  die  Fabrik  die 

seit  mehreren  Jahren  mit  bestem  Erfolge  gebauten  r>ani|if- 

dynurooH,  von  denen  Fig.  2  ein  Bild  giebt. 

Diese  DamptVlyuamt>-Ma.schinen  bestehen  für  griWsere 

I^eistungeu    aus  je 

einer  zweicylindrigen 
Verbund-I)ampfma- 

schine  mit  nebenein- 
ander angeonlneten 

Cylindern  und  um  90" 
versetzten  Kurlwln, 
sowie  einer  damit 

untrennbar  verbun- 
denen Dynaraomu- 
schine,  welche,  je 

nm-h  Bcdürfuiss,  mit 

Verbun<l-  oder  Ne- 
benschtusswickl  ung 

versehen  wird.  Die 
Hochdruckcylinder 

der  grösseren  Iisimpl- 
raaschinen  sind  ge- 
mantelt,  unil  zwar 

unter  Vermeidung  Im?- 

sonderer  Einsatz-('y- 

linder.  Sicherheits- 
ventile sind  nn  jedem 

Cyliuder  auf  beiden 

Kolbeusciten  vorge- 

Kehen.    Alle  !)«mi>f- 

schieber  sind  völlig 

entlastete  Kolben- 
schieber. Sänimf- 

liche  Maschinen  sind 

mit  einem  Schwung- 


Fig.  2. 


I>ampr  i>viiaino  als  Stri>m«i 
Strassen' 


Innehaltung  der  Tourenzahl  bis  auf  30/0,  selbst  bei'm 
Bela.stung.Kwechsel  der  clectrischen  .Maschinen  von  voll  auf  0, 
was  bei  der  unregelniässigen  Strouialiniihme  im  Betriebe 
electrischer  Hnhnen  nicht  <ihne  Widitigkeit  ist  unil  zur 

Betriebssicherheit  je- 
deut'all»  beitrügt. 
Die  Daujjifkulben 
sind  aus  Gussstahl, 
ebenso  die  Kolben- 
stangen.  Dil'  I'leuel- 
Stangen  und  Kiirlnd- 
wellen  sind  aus 
bestem  Schmiede- 
eisen. Sänimtliche 
Lager  sind  aus  l'hos- 
phorbrünce  un<l  so 
gri>ss  bemessen,  dass 
ein    Fressen  ititolge 
Warmlaufens  bei  un- 
achtsjinier  Bedienung 
ansgeschlos.M?n  Ist. 
.\lle  Maschinen  sind 

mit  Vorrirlitungen 
zur    Kntnalinie  v>in 
Inrlicator  I  Hairram- 
meti  versehen. 

Der  .Magnelring 
der  Dynamo- 
maschine bildet 
mit  <lem  l-'unda- 
nientk<'>i-|ier  der 
Dampfniusehine  ein 
zusa  ni  nien  h  Ii  n^en  I  b's 
/.tu«.r  liir  den  Beirieb  electii.scher         tJussstück,  wiihreml 
>ahn«n.  •  der  .Vnker  der 
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Dynamos  direct  auf  der  Kurbelwelle  der  Dampfinaschinen 

»iizt. 

Die  l)ynain<iina.schiD'<n  speciell  iHiichnfn  sich  iliirch 
giriiijfi'  Krwiirmung  tinil  fuokeii]<»»en  Gang  \m  linliüm  Nutz- 
ettei!t  vortli<>illml't  aus  und  sind  so  coniitruirt,  iliiss  «ttwu 
uüthi^c  Ko|iara(uren  ünssemt  schnfll  und  betjuom  vor- 
gcuomiiicn  U'<<rd<>n  können.  Erreicht  werden  diese  zuletxt 
m*nanutcu  Voraütfe  dun-h  die  ei^enarti|;e  Uetestiguni;  dt!s 
CoUectors  und  des  Ankers  auf  <ler  Welle  und  durcii  die 
Art  der  Ankerb«wickelun(;. 

I>er  in  diesen  Masi-hinen  erzeuifte  Strom  mit  einer 
SpannuniET  von  ca.  :M  VdU  wir«),  wie  schon  oben  un- 
ffedeutet  wurde,  mittels  olM!rirdis<'h  <i<ler  unterirdilM^h  ge- 
führter Kupferleitun)f  den  uul  der  Kulinsti'ecke  befind- 
lichen MotorwB|jren  zu(fefiihrt  und,  nachdem  er  hier 
seine  Arbeit  in  den  MotorwnKeu  verrichtet  hat,  durch  die 
Schienen  zu  den  l)yuaino-Maschinen  in  der  CentraMation 
zurückifeleitet.  Die'  obcrinlische  K  upferleitun«;,  bestehend 
aus  ilem  mindestens  .'i  m  oder  liöher  ülwr  der  Mitte  des 
Schieucngleise.s  gespannten  sofeuannteu  FalirdraJit,  wird 
isolirt  an  Stangen  befestigt,  welclie.  d<'m  Character  der  zu 
befnlireuden  Strecke  catä|irechend,  entW4'der  als  einfaclie 
llitlzmosten  mit  8chmie<lecisemen  Aoslegorn  (vcrgl.  Fig.  1), 
oder  als  mehr  oiler  weniger  elegante  eiserne  Masteu  mit 
geschmackvoll  geformten  Auslegern  hergestellt  werden. 

Bei  längeren  Strecken  werden  ausser  dem  Fahrdraht 
noch  ein  oder  mehrere  /utnhrungsdriihte  verwendet,  welche 
nach  Art  der  Telegnnih»ndriihte  auf  Porzellan-Isolatoren 
an  den  eigentlichen  Stangen  befestigt  werden  und  den 
Zweck  hal>eD,  den  Fahntraht  auf  seiner  ganzen  Länge  mit 
Strtira  von  möglichst  gleicher  Spannung  zu  versorgen. 

Dem  -soeben  beschriebt>nen  Fnhnirahte  entnehmen 
die  einzelnen  Motorwagen  ihren  Strombedarf  entweder 
mittels  einer,  nn  einer  fcHliTtiden  Uiithe  angebrachten  Kolle, 
oder  eines  BOgels.    Der  letztere  liat  vor  der  Rolle  inso- 


ManipulaMonen  durch  einfachp  Drehung  nur  einer  Kurbel 
Hu-sgefilhrt,  im  tJegensatz  zu  den  .\nordnungcn  anderer 
Firmen,  welche  in  der  Regel  2  KurWln  anw4-nden.  Der 
Steuerapiiarat  wird  also  genau  so  gehandhabt,  wie  die 
ISremskurbel  der  heutigen  Pferdebahnwugen,  was  aU  ein 
besonderer  Vorzug  anzusehen  mnn  dürfte.  Da  der  St^-.uer- 
apparat  GegenstantI  eines  Piilentgesuches  ist,  «o  unter- 
lassen wir  es  aus  naheliegentien  Gründon,  zur  Zeit  mich 
detnillirte  Beschreibungen  und  Zeichuungeu  davon  lü«r 
beizufilgen. 

Zur  Erreichung  tier  ventchiedenen  Geschwindigkeiten 
hier  li  Abstufungen  —  siud  die  Spulen  der  hlectf»- 
motoren,  in  Abtlieilungen  zerlegt,  angeordnet,  welche  bei 
lang><ani-ster  Fuhrt  alle  eingeschaltet  sind.  Will  man 
schneller  fahren,  so  schaltet  man  nach  und  nach  mitlels 
der  Kurbel  des  Stouerajipartttes  einzelne  Abtlieilungen  der 
Spulen  aus,  sodass  für  die  schnellste  Fahrt  nur  die  letzte 
Aotheilung  der  Spulen  in  dem  Stromkreise  verbleibt. 
Soll  gebremst  werden,  so  wird  tlie  Geschwindigkeit  des 
Wagens  durch  Einschalten  der  Snulenabtheiluugeu  reducirt, 
bei  m  Weiterdrehen  der  Kurbel  der  Strom  ganz  unter- 
br<H'hen  und  endlich  l>ei  noch  weiterem  Drehen  der  Kurbel 
die  Bremse  angezogen.  l)n  der  ganze  Vorgang  nur  c*. 
;<  Kurbelumdrehungen  erfordert,  so  ist  ersichtlich,  das«  die 
Bremsung  eines  in  .schnellster  Fidirt  befindlichen  Wagens 
mit  ileni  beschriebenen  Steuerapparat  in  üliernischenJ 
kurzer  Zeit  erfolgt,  l'mgekelirt  wird  bei'ni  Anfahren, «lureh 
Zurückdrehen  der  Kurbel  erst  die  Bremse  gelöst  und  dureh 
eiterdrehen  erst  die  langsamste  P'ahrt  und  darauf  mehr 
uud  mehr  Kraft  bis  zur  höchsten  Geschwindigkeit  cin- 
ge^-haltet.  Wie  man  sieht,  ist  hierdurch  jede  Kraftver- 
geudung nusgesehlo.ssen,  und  ist  die  llan<lhabung  des 
ganzen  Apparat«^s  so  ausserordentlich  einfach,  dass  jeder 
I-»ie  dieselbe  ohne  irgend  welche  Schulung  .-iofort  zu  über- 
nehmen vermag. 


Fig.  !).    Vordcransiobt  des  Motors.    i<ietiä<i.se  j^t-^i  lilo»««!!.) 

fem  einen  Vorzng,  als  sich  die  Kurven  und  ^^'eil■llen  in 
der  Leitung  leichter  herstellen  lassen. 

Die  Ruthe  ist  nn  ihrem  unteren  Ende  chamierartig 
auf  dem  Deck  des  Wagens  geliigert  und  derartig  mit  einer 
Anzahl  langer  Spirulfe<lern  verbunden,  dass  der  Aiitricbs- 
apparat  stets  kniftig  gegen  die  stronifiihrende  Leitung  ge- 
drückt wird.  Die  Federn  sind  so  ela.s|isch.  das.s  die  durch 
die  Durchhüugung  *les  Drahtes,  die  Durchfahrt  unter 
Brücken  etc.  bedingte  Differenz  in  der  Höhenlage  des 
Fahrdrahtes  schon  sehr  bedeuteiul  sein  kann,  ohne  dii>s  «lie 
gute  Berührung  zwi.scheu  Fahrdraht  und  Contactappurat 
darunter  leidet.  Von  der  Küthe  wird  der  Strom  einem 
I  mschalter  zugeführt,  welcher  in  der  .Mitte  des  Wagens 
unter  der  De<-ke  angebracht  ist  und  den  Führ<>r  des 
Wagens  berahigt,  die  l'ahrtriehtung  zu  fuulern.  Von  dem 
l  inschalter  geht  der  Strom,  je  nach  der  Stellung  desselben, 
uach  den  oberen  oiler  unteren  Bürsten  iler  beitleu  Flectro- 
motoren  und  von  fiier  nm'h  den  beiden,  auf  den  Platt- 
formen lies  Wagens  augeordiieten  Steueru)iparuteu. 

Diese  Apparate  setzen  den  Führer  des  Wagens  in 
den  Stand,  erstens  die  Fahrireschwiudigkeit  iunerhalli 
weiter  Grenzen  ohne  Kraftverst'hwendung  nach  Bcilürfniss 
zu  liemeisen,  zweitens  den  Strom  zu  unterbrechen  uud 
drittens  den  Wagen  zu  bremsen,  und  zwar  werden  alle 


Fig.  1.    Hinteransicbt  de*  Motors.    (Ccliausc  offen.) 

l'uter  dem  Wagengestell  sind  in  iler  Reg<d  2  Eiectru- 
motoren  angebracht,  welche  normal  je  8  effective  Pferde- 
kriifte  entwickeln,  für  kurze  Augenblicke,  z.  B.  bei  m  An- 
zug «les  stehenilen  NN  agens,  auf  einer  Steigerung  etc.  sogar 
bis  zu  je  1.'»  ert'ective  PS  leisten  können.  Jeder  Motor 
ist  einerseits  mittels  Federn  au  dem  Wagengestell  auf- 
gehängt, andererseits  mit  i  Ludern  auf  einer  der  beiden 
Knihichsen  gelagert,  welche  vou  den  Motoren  durch  i  Stini- 
ni<ler  im  Verhältniss  l  :  !>  angetrieben  werden.  Fig.  3  und 
4  lassen  flie  Motoren  un<l  ihre  Aufliängung  an  den  Had- 
achsen.  snwit'  den  Antrieb  und  die  um  »las  Ganze  au- 
gi'ordneten  Schutzkappeu  erkennen. 

Das  kleine  Stirnrad  ist  nahezu  gatiz  aus  I^er  her- 
gestellt, soihiss  das  den  scmstigi'n  Riiderget  rieben  in  der 
Re^el  anhaltende  Geräusch  auf  ein  Minimum  reducirt  und 
auf  der  Fahrt  im  Wairen  absolut  unhörbar  ist  Der  Motor 
ist  ganz  in  ein  gusseisemes  (iehüu.se  eingeschlossen,  nm 
ihn  gegen  Schmutz  und  Witterungseintlüsse  zu  schützen, 
doch  ist  die  /ugfingigkeit  zum  t'ollector  durch  Anonluung 
einer  Thür  gewahrt,  . 

Bei  Verwendung  dieser  ('onstructi<inon  sind  keinespeciell 
für  den  electrischen  Betrieb  gebaute  Wagen  notliwendiff. 
es  lassen  sich  vielmehr  in  der  Kegel  die  jeut  gebräuch- 
lichen Pterdebahnwagen  ohne  l'rabau  hierzu  verwenden. 
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Die    ^  i'VWi-udung    ZWcirr         i'tnim.itdrt  II     ;.'-c;.n-iiilli' r 

Dar  eiri!-iu  stärkeren  bietet  s« /ulilrcii'ln'  \  .ir/ufri.,  (lu,-.~  wir 
nictit  i.nitfrlas*en  mücliten,  «li«'H-lljiii  liier  zu  «Twiihürn. 
Zniutctist  wini  die  I>iiät  auf  beiilf  Ai  limu  >fl<5icti«iiijkiiK  ver- 
tlifilt  ui\i\  so  liif  volle  AtliiaMnii  beider  RüdorpaafH  und 
■ii-r  aui  ilmeii  lastende  Druck  tut  die  Forthcw^-giing  nufz- 
Imr  i.'.'tiintlit  -^odass  ein  Gleiten  >li  i'  Kader  auch  bei 
sU»rker«;ii  Mt;i|i{*ii)freD,  Glatteisi  p*c  uiclit  /.u  fürchten  ist. 
Dieser  Vorziip  pi'st;itti-t  in  il<-ii  meisten  l  iill.  ii  i.ilinc 
^^  eitere»  die  Verwendung  sogi  iiiujiifpr  AnhiiRvr'">vag-en,  «lu- 
mit  t'iir  verkehrsreichere  Tage  <U'ii  Haluivfrwaltisngen  die 
McViichkeit  ffeboten  i.xt,  <lpn  l'.i  ilimujjsseu  di-^  i.''  -tei8rerten 
Verkehrs  ohiir  mpler''  \Ir  Ii r:i ii-:.'ri!ien,  »I.«  für  il'  ti  ctwn- 
höheren  Kidilenv*  rl  rai  l,  m  der  t  entnilgt«tioD,  in  welcher 
die  vorhandenen  U>'s>  rvemaschiiMD  dson  BÜtHfaoitai 
müssen,  voll  •,'«»"•■•  Iii  /u  w»«rden. 

Diuss  dir  /.» litlii'iliinL:  ili  i  ln  wetjenden  Knilt  femer 
eine  verdojtin  lir  >ii  ln  ihfii  tit,>3»  li^  trielx^s  bedeutet  und  für 
die  \  iTmi  iilmi^  vi>n  Verkohrsstockun- 1  ii  auf  der  Strecke 
von  yr.iSM-r  Urrlnitutisr  ist.  bedarf  wulil  kauni  der  1m?- 
sonderen  Hit\  (irlit  t>:ai:,-. 

Die  Ut  |.  u<  htüij.:  .irr  VVatn-u  erfoltrt  dundi  4  in  Keihe 
ffeschaltt  tfr  ( iluliiiuniifii.  vijü  ili  ;i  -j  im  \Vnt:(ia-IllMni 
und  je  iMiif  Ulli'  ilvu  rerrous*  uujjebratlit  Miud. 

In  rier  bisheri«*n  Jteschreibun;;  ist  der  lüuiachheit 
liaUier  Hin  vnri  einzeln-,  event,  oueh  mit  je  einem  Au- 
hünu'i'wai:«'!!  tutirenden  Motons's^'en  für  l'iaxjui  uv laki  iir 
<;e.Hi)ri>clnü  worden,  weil  dies  eben  den  uitcUsllit  jivuden 
uml  allfremeinsten  Hedürtniissen  entspricht,  Selbsver- 
Ktündlich  ist  nichts  im  NVei/e.  da,  wo  ein  weitgehenderes 
Ik'diirl'ni-'-  es  hwliniien  si  llti»,  wie  z  Ii.  in  'lii  ht  lio 
v5lk(:rli'ii,  lan^tr»'^treckt€i-  In'lnstiieheJiii  kin  mit  ref^fUi 
Güterverkehr,  auch  dem  (>nt*  rtraiis|iMrf  ilif  Vorzö^re  den 
electri.schen  Betriebes  theillüilii^'  wtinku  /.u  las<sen,  da  die 
'iut^  rsi. a_-i'!i  in  l  iuer  dem  l'nterbiiu  anL'»'passten  *  'niKtrurtjuii 
und  Iruyüiliisikeit  snwohl  al.s  selbstst!indii;e  \Iotitr\v:.:.'iMi. 
irie  auch  nU  Auhfiniri'w«j.'.  a  cin/uvit  ll.-n 

Zum  St'hlusse  sei  noch  *iwulujl,  du.-.s  du»  wirr.tt;ln'iitl 
beschriebene  Sjstem  des  flectii.^chcu  HahiibetrirbfH  nii 
eine  betimmte  Construction  des  l'nterbaues  nicht  ;febuudea 
ist,  das.s  vielmehr  alle  bisher  eintreführteu  Systeme  des 
Unterbaues  von  Strtts.si'nlmhnen  die  EiulübruD}{  des  elec- 
triaebea  Betriebes  snlftssen.*)  —  g. 


SLrassenbabnbetrieb  mit  Accumulatoren 
in  Birmingham. 

l'eber  die  genannte  Anlage  entnehmen  wir  dem  ,Llec- 
tric«!  lüngiueer"  folgende  Daten:    Die  Bahn  selbst,  auf  der 
fortwährend  Neigung  und  GefiUle  abwechseln,    w  inl  von 
der  Birmingham  Central  Tramway-Compnny  li<  tr:-  Sr-r-..  hat 
•  eine  IJtog«  Ton  3  engl.  Meilen  —  4,^  km;  sie  eTit'i  ilt  eine 

I  K«lir  schwierig  zu  befahreude  Curve  von  12  m  Uadius  über 

einen  Bogen  vi>n  'Mfi  bei  I  :  '2i  Stmguog,  ferner  eine 
Steigung  von  1  :  'f  auf  iMnrr  T.i'm;,''!'  von  200  ro.  Die 
Dauer  einer  Fahrt  lu  traj^t  l'.j  Miüiü.n  im  Durchschnitt, 
das  ergiebt  eine  mittlere  üe(»diwiii(ligk«it  VOD  11^  kax 
incl.  Halteiiausen  Und  eine  «Iwointe  antttw«  Gcaehwlndig^ 
keit  von  14^  km. 

Di«  Wagten,  14  an  der  Zahl,  haben  ein  (>ewiclit  von  *i  t 
ohne  Accumulatonm  und  sind  fürdie  Aufnahme  von  24  Innen- 
und  2(«  Au.ss«tnpassugierH  eingerichtet.  Der  Wagenkasten 
ruht  vom  und  hinten  auf  je  vim.  liurch  einen  starken 
Rahmen  zu  einem  Ouuzen  verbuiii!<'n<  !i  Rädern.  In  einem 
dieser  Rahmen  ruht  der  treiben<le  Klectiomotor  (System 
EUwell  i'arker);  derselbe  ist  mit  Serienwickeiung  vergehen 
und  soll  eine  ma.vimalc  Leistung  von  1.')  l'S  haben. 

Die  .'Vc^umulatorenbatterie  befindet  sich  unter  den 
Sitzen  des  Wagens,  die.-ielbe  besteht  aus  'Mi  /eilen,  welche 
zum  Zwecke  der  Kraftregulirung  in  4  Lnterabtheilung<M> 
iptheilt  ist:  je  eine  dieser  Abtlicdlun£«n  wird  gebildet  am 


*i  Tn  riii<'1i=(|er  N  inm  -  r  werden  wir  ein«  von  •l-'r  Kim»» 
O.  I..  Kummer  .V  Cn.  aa:>:n»tellte  vereleicbende  Heieciiim!.;< 
uUer  die  i'ürtlHr.M'^unjf<ke.,?fjn  lU-r  Str,i>''«f'nti:iliir.vaL;eri  im 
Pferde-  Ulei  lüf  irisi -^len  Ile-.rii'l.e  Vel'^llr-ijllii  ilii'  eiui;eli-ieiis 

üeachtnng  verdienu  weil  diese  Frage  gerade  jeizt  tür  diu  in<)iiit«n 
flmllMliefleB  mit  der  TajMMvdatung  etelut. 

J>ia  Redaction. 


'  M  1,'re.— eri,  mit  Blei  ausgefütterten  Tc«k-Holzkä«ten,  in 

(ieii.  ii  >ieli  jo  ,')  Zellen  befinden.  Die  b  in  einem  Holz- 
ka^feri  lief'.mllielien  /elieii  ^ind  stets  in  Serie  ges^elialtet, 
cli«-üso  Sind  je  der  i  I'ilzkusten,  sobald  sie  in  det:  W  a^'-en 
geschoben  sind,  dureli  tmlerade  Kupfercont*iete  in  M  rie 
verbunden.  I>if  su  i:el)U(lpti»n  4  Theile  von  je  "J4  Zi Hi  n 
und  4H  ^'  Kleniin>[aiiminf,'  k.innen  durch  einen.  lU'in 

Führer  de-i   \\  a(^en.s  ^'i  lmiidliul>ten  Umsclittlter  auf  der 

i'liittt'''riii  in  <i   versehiediTien  WeitCD  ODtCr  lich  Und  Wtt 

tleiu  .Mutier  verlniudeii  werden. 

Die  k.'»"'"'  HnttiTie  iiui.  mit  Säure  gefüllt,  ein  Gewicht 
von  '.i  t  bei  einer  t-'i«iiaeit,it  viin  ! ,'»0  A-Stunden;  sie  wird 
regelmä>'-i;;  et«u  'i  "^lumlen  njit  einer  Stromstärke  von 
30  A,  geladen,  vmi.s  a'.j.-reiehetid  i^t,  da  die  Imtladung  stets 
nur   bis   zum  Bc-ciim  r^iiaiiniiiii.'-a)ifalle.s  ti>rre;eset/,t 

wird.  Mit  dieser  J^udmiK  v  i]  löo  A.-Stunden  werden  im 
>Uttel  etwa  km  beiahren.  doch  igt  aioe  LaifltuUg  TOn 
jO  km  öfters  zu  vfr^t-icliueu. 

Auf  iler  Plattform  des  \Vnt;eüs  liefindet  --irli  ein 
Schaller  /.ur  Umkehrun^  der  l-ulirvocrielilung  und  eine 
Brem.«V(»rrichtl^l^^  die  aut  alle  5  Rüder  zugleich  wirkt. 

Die  Bewegung  der  Wagen  ist  eine  sanue  und  ge- 
riiu.s4dilose.  trotz  iles  grossen  Gewii  hti^j  von  S>  t  und  der 
/ahnübertraifting.  Die  U«!einditiiiij{  de*  inneren  Wagens 
^"•e.seliieht  dun  Ii  •  seidizidiiiker/.ij^e  t.'lrihlaiiijic-ii. 

in  ljourubro<jk,  das  ist  der  Iaii;|>nn'Kt  der  Halm,  be- 
iladen sich  die  maschinellen  ljnrii  litunf.'en  zum  Laden  der 
.'Vccumulatorcn,  eine  Rejiajuturwcrkölatte,  i'uruiirung^raum, 
Bleisclimelae,  ^^'agenhauA,  l.didestation  etc.  Zur  l)aiii]ii- 
erzcugung  sind  2  Kessel  vorhanden,  deren  Jeder  eine  iiN) 
l'S  Dampfmaschine  zu  betreiben  vermae;.  !»ie  heiden 
LiamiiltaiASchineu  sind  Ueceiver-ConiimundMa^i  liim  ii. 

Jede  der  Dajiijifiiiascliineii  treibt  dureli  einen  (jlieder- 
riemen  von  ein^iii  ihrer  .•^ehw uugrudur  aii>  ein'.  Idlwell 
Parker-l)ynaiiei.  I  Hese  beiden  Maschine);  sind  im  Stande, 
die  Batterien  tür  12  Wagen  gleichzeitig  /.u  lad' n,  d  e 
gnnze  .\nlage  zu  beleuchten  und  einen  S  F.  S.  Kleetro- 
motvr  zum  Betriebe  der  Werkzeugmaschine  mit  St  mm  zu 
versorgen,  her  erzeugte  Strom  wird  durch  Kujiter-t  liieni  ii 
nach  dem  an  der  \\  and  des  .Ntasdiinenraumes  beliudlii  huu 
Schaltbrett  celeitet,  auf  dem  »ich  ausser  Uepulirwider- 
Ktänden  und  Sicherungen  2  Cardew-\^o|tmeter  und  Ampi-re- 
meter,  sowie  ein  Schalter  ?iini  l'ai  allelBcluÜten  der  beiden 
Dvnamoe  befinden.  Im  Ailgeiueinen  wird  nur  eine  der 
beiden  Dampf-  und  Dynamomaacliinan  bunutiti  während 
die  andere  zur  Reserve  dient. 

Nelien  dem  Maschinenronm  befindet  sich  eine  hydrauli- 
sche Accumulutoreneinridlittu]^  zur  Erzeugung  dos  Druckes, 
vermittels  dessen  die  Battenon  aus  und  in  die  Wagen 
gehoben  werden. 

In  derselben  Plncbt  mit  dem  Kessel-  und  Maschinen- 
raum befinden  «ich  noch  die  Reparaturwerkstatt,  eine 
Schmied*,  Bhisehnidse,  «b  grossen  Bassin,  in  dem  die 
SchweftlsiUire  mit  "WaaMr  verdlnnt  wird,  ein  SchmieWil- 
baasin  etc.  Dia  gsai»  fihriga  HSIfle  des  (irundstii  l,, . 
wird  eiogeaoniBie<n  von  dar  £ideatatkMB  und  dem  W  ugeü- 
sciiuppen.  Aitf  te  iMlsatnflMk  beAnden  sich  4  um  da.'« 
Doppelte  iinr  Linga  in  den  Baden  versenkte  hydraulische 
DmtiH^Undar,  die  von  einem  Accomulator  gespeist  werden. 
Auf  dem  PlnugeriLoiban  dieser  Cylinder  sinn  eiserne  Ge- 
stelle fOr  die  AuHsahiMt  dar  au  ladendsa  Batterien  be- 
festigt. Der  Raum  iwtashan  den  Oaatallen  ist  au  beme,<isen, 
daas  die  dngafidireMn  Wagen  toh  bshtott  ^ten  genau 
ansdilieesen  nnd  daas  daa  HansufiiBhen  der  elosetaien 
BatteriflldMea  ans  den  Wagen  In  die  Abtheilungen  dea 
GesteOes  dnrok  einen  Ihno  ndft  Lsiehtigkcit  geaeh^ten 
kann.  Jedor  ankommende  Wagen  fährt  in  das  DapÄt  ein, 
wo  jedesmal  die  vier  Gruppen  aeiaar  Batteria  mit  einem 
am  Biiigaag  aoJ)featelitea  Gardem  -  Yoltmelar  gemeasein 
werden.  ' 

Nach  Faul  iSauer  i.st,  wie  wir  der  ,0fl8temich.  Eisea- 
bahn-Zt^."  entnehmen,  der  Bolriabsaofinmd  pro  Wagenkm 
folgsnder: 

Zur  Ladung  einer  WageniMtteria  daä  S.  3a  ISO.  5 
»  WOOO  V.  ApStuaden  «tforderlieb,  mit  denen  im 
Durelueluiitt  45  km  bcTahren  Warden;  daa  aigiabt  500  V. 
A-ätandMi  Ur  aiB  Wagenkm,  oder,  da  «in  mit  10 
Fenraneu  bcaetater  Wagen  rund  10 1  wicgt^  fSr  «in 
TcmMoh»  »0  V.  A-Stiinden,  Die  Betriebskoaton  b«lielen 
aüelt  nur  80  <  per  Wagenki^,  oder  6  x  per  Touneulun,  die 
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Bntriebseiluitthme  aut  t>9  «  per  Wagenkm,  oder  ti«  £ 
per  TonnenkB,  WM  daen.  Yerlnst  rOB  1,|  A  per  Tonacnkm 


biKleatet. 


nie  Entnickliiniif  der  Netipn1)a1inr>ii  in  r  .  lusm  Mit 
dem  Jahre  18>iO  nml  die  Bedeutung  der 
KldBbaluu».*) 
I. 

Die  Eisenbahnen  liaben  adt  üiTem  UMfelien  so  pewnl- 
üge  UingeirtaltuD^en  in  der  iraozen  Volkswirtlischaft  her- 
▼(M^erufen,  das»  die  ursprüngliciicn  Handel-  und  Krwerl)«- 
vcrh»ltni<t.se  sich"  vielfach  vollstäuilitr  v-T-^hoben  haben. 
Der  jffWerblieh«  Hetrieb  musste  theiK  <,';i!i/lifh  j^cändert, 
theils  uut'»  Höoiistij  Tervollkominnct  werden,  d(«nn  örtliclie 
Entfcruunjfcn,  welche  früher  dem  Wettbewcrl)  l^chrnnl<en 
setzten  und  dem  i^eliwüehfren  pegenüber  seinem  stiirkcren 
Nebenbuhler  noch  einen  p>wissen  Selintz  yewiihrfen,  sind 
durch  die  HIsenbnhueu  aurgehoben.  Nach  und  nurh  ent- 
»tand  in  allen  Culturlüudern  ein  verhäUtoissmüssi^'  dichte-s 
Netz  von  PHsenbahueu,  uud  .\(aadieiB  schien  bereits  iler 
Zeitpunkt  für  pckonimeu,  mit  «reichem  auf  eine  wcitei-e 
Ausdehnunp  des  Eisenbahnnetzes  verziehtet  werden  niiisse, 
weil  diu  llerstelInnK  neuer  Bahnlinien  nicht  mehr  lohnend 
ers4diien.  Dies  wäre  iiher  für  diejenigen  (legendeu,  welehe 
abseitii  der  p-(i«i3en  Verkehrivitrassen  lieg<»n  ffeblieben  waren, 
gleichbedeutend  ifewenen  mit  ihrem  volligen  Kückffauife; 
denn  in  ihnen  üusiteH«  sich  iler  EinlluKS  de»  neuen  Ver- 
kehrsmittels bereits  in  verderblicher  i^e.  indem  linudel 
»ind  lu'lustj-ie  zurückgingen,  öfters  .so;.n;r  ulten  Ileira- 
stätteu  verliessen,  um  .«ieh  in  der  Nälie  der  ICisenbahnen 
wieder  anzusiedeln. 

In  diesf>r  Kothingc  galt  es,  Verkehrsmittel  zu  ersinnen, 
Wi  ll  hl'  -fiili  li.i  Gegenden  aus  ihrer  Al>ge.''chie<lenlieit  zu  i»c- 
Creien  veniiochten,  und  als  das  geeignetste  Mittel  hierzu 
boten  sii'h  wieileruni  die  Ki»onbulineu  dar,  welrhr  nicht 
nur  ihre  An«««  lün'inll  hin  nusstivcken,  sondern  in  sich 
(Iii-  l'.rlV[hil.'uu^r  iruL'*-t^,  auch  abgelegene  (iegenilen  aufzn- 
.sucheu,  um  ihm  Btsütulieude  su  erhalten,  bezw.  diis  im 
Rückgang»  RciyriJIme  nett  tn  beleben  und  wieder  aofzu- 
richten. 

I,s  lJ)ll^~l■u  aber  die  Huuk' ^t»  ii  ■■Iclier  Hahnen  so 
niediL'  und  die  H'>wirt!i.scJialtuug  niu.ss  ilerartig 

verei;it;i(  In  wci  ili n.  du--  il.-r  Reinertrag  auch  unter  den 
weniger  giul.'tigtu  \  '  i  i  i  li;i!fni«i><*>?ii  zur  Verzinsung 

nad  alhnülichen  Tilu'uii,'  iN  -.  Anlairi '      tjils  uusri-ieht. 

Seit  einer  gan/in  Uvidc  \,.n  .l:ilir.  ri  ist  die  Technik 
•  ilii;.'  l).-müht,  l»illi^jr  Iü-i'iili:ili(i.Ti  zu  und  auf  den- 

sflbeu  eine  eintjH  iic  !>•  ti  :  -li-.\vi  ii.f  duri  iizcuühreu ;  wenn 
aber  die.se  Ue<i  n  Imihk«  r.  Aberall  lien  erwünschten 

i-nscheu  Erlolg  gi  Imril  IkiIi*  !],  t<(  der  (Jrund  hierfür 
zum  nicht  geringe«  Tlh  i'  '  m  di  r  <  .i  si  t/:;eliung  zu  suchen, 
welche  nicht  immer  so  w-hiir  ll  Ijnt  injgeu  kimiien. 

Es  s(dl  hier  nicht  en'irti  i)  \\ri  i|.  n,  in  welcher  Weise 
in  einigen  Staaten,  wie  belsitit  l-^wiise  in  ftidien,  in  den 
>>iedcrlnnden  u.  s.  v  ,  besomlers  di<-  K  !•  i:il>jihnen  oder 
Tramwnvs  «ich  in  fro^siirtiir'T  Wf  • ,.'  .  nr  w  i.  k«dt  linhon. 
\  ii'lnirlir  \  ir.r  <!:■'  1  tit'A  n  r.linij  rjr'C  N i  liriil mIui.'ii  ,ii 
l']-.Mi>^rn  ^•■it   ilfi»  l-.Mi  und   IUI  AiKi  hl  ..-s  liicnm 

da-«  (m-.  iz  v.ini  -.'X.  .lul:  •. .  1.  -iltor  die  Kl.  it:K;i)m.'n  und 
Privnl-Ansfhlussbahnen  UHch  semi'u  Hau])t-<>*.»i<  lit«(>unkten 
erörtert  werden.  An  einigen  pructischeu  Keispielen  wird 
alsdann  gezeigt  werden,  wie  auch  die  Kldnbahneu  berufen 
erscheinen,  einen  wiclitig«D  Factor  in  ottserein  Wirtliachafts- 
leben  zu  bilden. 

Als  man  zu  der  Erkenntuiss  gelangte,  .äji.»  -lor  Hau 
theurer  Eisenlinhnen  nicht  wohl  mehr  fortgesetzt  werden 
könnte,  suchte'  man  nach  einem  L'nterscIiciduujjrs-.Merknml 
iler  einzelnen  (iattungen  von  Mahnen  und  man  begann 
sich  mit  der  Frage  der  ICintheilung  derselben  nach  (  lassen 
zu  beschäftigen.  ]Un  iltT  irrnsseri  ViT.schiedi'nlieit  der 
Eisenbahnen  uuter  t  jiiaii  lrr  i  t  Iw  -  Fi ;(_'.•  von  bi^sonrlerer 
liedeutuug,    und  zwar  hauj.t^ui.lili.  Ii    ■  li  -liHlh,  weil  ihre 

*>  Auh  der  „Dftijt-splieii  Jliiuzeitiing"  tiuiin-liüifn  wir  diesen 
intaresaaaten  Vortimg,  gahalt^^ii  v.jtn  kj;!.  ]Ciseul<,-Hnu-  utiil 
BetTi-IlMjh  fletera  in  der  Sitzung  ile«  Br«ii«!auor  Arcbiieclcn- 
vad  lagablattr-Veieine  am  1&  BUimar  Itm. 


,  oder  OMiii. 

wirtliBchallllehe  Eintliailung  dar  EiaeobnluMB  Inaa 
h  ihrer  Badautong,  wetelia  aie  jeweilig  fllr  daa 
Indien,  erfaliMa.    Sax  oatarscheidetui  tMiaem 


l4<i«ung  nicht  allein  auf  t«ehalaGlMii,  Sondern  mfk  nf 
VOlkswirthüchartlichem  Gebiete  x«  aadiai  iat 

Für  die  technische  Eintheiluogist  ledlgliall  dktechnktlic 
liesehatreuhcit  und  Ausrüstaoff  tler  Rilm  iMatinuBcnd. 
V  Web«  sagt  in  «einer  SchrSl  ,Der  ataafUelia  Einduss 
anf  die  Entwicklniiig  dar  Bsaabalmen  medeTw  Ordnung^: 

.Für  die  daaailtcirn)^  der  Eisenbahnen  giebt  C8  kein 
eataciialdaBdea  CrMariun.  Die  Zahl  der  Mischungen  ist 
■a  vidftlt^  wie  dJa  bedSrfnisse,  deaen  sie  zu  dienen 
nabai.  Ja  tadlTidneller  daher  jede  Bahn  diesen  angejmsst 
ist,  um  s<i  zweckraii^iirer  wini  Ihre  AnfinlnutijT  ^f\n.- 

Iliomnch  könnt*  man  gluul  .-n.  iluss  v,  \\ri)i  r  eine 
technische  Eintheilung  der  Bahle  n  in  <  ln.si  ii  ni.  lit  für 
möglich  gehalten  habe,  aber  detiina  h  Hi  kliin  er  sie  för  die 
Verwaltung  fTli-  i.olh'.vcndi^'  iin.i  untcrM-hcidet: 

1.  Eist-nbaiiueu  laii  nonuaiem  S|)ui  -  und  Geschwindig- 
kciL.4-Muu«.s, 

2.  Eisenbahnen  mit  normalem  Spur-  und  miiMifn^a 
Geschwindigkeit.s-NfaaAs, 

3  Eisenbahnen  mit  minderem  Spunuaass, 
I  SiiA^sen-Eiseubahnen. 

IjiL'  IJis.MiiinlinP!)  ?t(  L'  und  4  iaast  er  wegen  üirer  ge* 
ringeix-n  I. < :  - 1  u n_'>: : 1 1 1 i ^.'k.  it  /.usummen untardarBeaeiduiaiHr 

Eiienbnhn.'ii  iii.^U'ri-r  ( Ir.luimp. 

t  hi-  ■..■(  hiii-clii-  (.'ümuiii^si.iH  des  \'rrrins  deutscher 
Eisenbahn-^  erwnituugeu  uut«rsM  iieidet  in  den  „GrundzQgca 
für  die  Gestaltung  .secundürer  Eisenbahneu'^: 

1.  Secundärc  liahm>n  mit  normaler  Spurweite,  welclw 
an  die  Hauptbaliuon  unschliesscn  und  auf  denen  eJn« 
Geschwindigkeit  bis  zu  40  kra  in  der  Stunde  zulässig  ist. 

2.  Secundiire  Eiscubahnen  mit  normaler  Spurweite, 
auf  denen  die  Geschwindigkeit  15  km  in  <ier  Stunde  nicht 
iilw-rsoli reiten  soll,  und  zwar: 

Ii)  .solche,  auf  welch«?  die  Betriebsmittel  der  Haipt- 

bahnen  fibergehco  können; 
b)  .solche,  bei  denen  dies  nicht  statthaft  ist 
.'1.  Secundiire  Hahnen  mit  schmaler  Spurweite,  und  zv(m: 
aj  solche  mit  grösserer  Geschwindigkeit  als  Ib  ](b 

in  der  Stunde; 
b)  solche  uüt  höcbsteua  Ii  km  in  der  StnndCb 
l'lrich  unterscliddat  b  einem,  im  ^Aniär  fBr 
batiuwe^en",  Jalunng  1884,  Ter9ffiBntllehtein  Aal^  .Die 
aaaiiflcBtiM  der  EiaBttbalineii«: 

].  Eisenbalinatt  enrter  Ordnung  oder  Vollliahnen  mit 
normaler  Spur  und  derjenigen  Auarästnug,  um  alle  Ver- 
kehrsgattungen, inabe«ndflra  auch  SduMlIsuga-Variichr, 
bewältigen  KB  kSunen. 

1  Kiaenfaalinen  »waitertMqaiig  oder  uutergeonlnetcr 
Uedentttng,  die  In  tacliniidicr  Oonatruction  uud  Leistungs- 
lühigiteit  mehr  oder  weniger  weit  unter  den  Vollbnhuen 
stehen,  «nd  swar  notmabpurige  und  adimalsimrigc,  je 
nachdem  dieadban  die  normale  laadecftUioha  Spuveila 
besilzen,  oder  okhL 
iJie  *  "  " 

tuir  nach   ^   

Verlieiir  hiÄ>m,  erfnlgea.'"  aatäncheiderin 
Werke  »Die  Verkehranlttal*  S  dasBen,  und  zwar; 

1.  llnuptbalinen  oder  Uiiiincn  <  i--tri  Orihinnv'.  d.  h. 
stdche  Bahnlinien,  welche  die  iiitijupiin;,tr  drs  ]nili(is<'heD, 
s<H-ialen  und  wirthschaftlichen  Lebens  \  .  i  biudm,  din  ^> 
sainratstaiitliehen  Zwecken  dienen  und  als  Haujitarterien 
des  «iesnmint-N  erkehrs  dienen. 

ä.  .N'ebcnbahnen  <ider  Bahnen  zweiter  Onlnung,  welche 
die  Verbindung  untergeordneter,  doch  mnui-iiiin  territorial 
iiusgi'dehater  Theile  des  Staatskörpers  :jiit  d.m  Netze  der 
Uauptbalmen  darstellen. 

3.  Vlcinai-  und  Localbaimen  oder  Bahne«  diittir 
Ordnung,  welche  ausschliesslich  für  die  örtlichen  Verkehrs- 
zwecke innerhalb  engerer  W  irtlischafts-  und  Gesamnil- 
Eebenskreisc  berechnet  sind. 

Sax  grüudfd.  was  hier  nur  angedeutet  w.rikiii  kanu, 
die  wirthschaftliche  Hedeutuu'.^  des  Vei  k.  In  -  .»uf  dem  He- 
gritV  des  sog,  Verkehrsrnyon»,  indem  ■  r  unterscheidet 
zwischen  einem  weitereu  "und  eiiieni  ( n-.  r.  i:  \'fM  k('lirs- 
niyon.  Nncli  ihm  i.sf  unter  einer  L«i(  ulbiilin  .  ine  üs:u- 
bahn  zu  verstehen,  welche  inDi  i  lndl.  dr,  i  ni.'>  n  ii  Verkehrs- 
rayons einer  Buhn  den  bisher  vdh  den  .md-  ii  a  Trauspürt- 
mitteln  licsaigton  Verkehr  überuiiuuii 

iUenn  eine  Beilage. 

Diqitized  by  Google 
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l'lricli  Utitcrs.  liciilft  (lu;ro;;i-u  : 

1.  Kisfijljiilinrn.  Welche  dem  riOentlicluMi  \  i'rkelir 
4Ient>n,  iinil 

Ii)  solche  vtm  nll<»emein  w irthschiil'tUcher  Iti'ileiitiiii^. 
Ii;      ,        .  örtlich 

2.  Kis'  titialiiii'D,   welt  lif   nur  dt'm   priviiten  N'erkelir 

Zu  ileii  Kiseiibnhnen  unter  1.  a)  rechnet  er  snlrlie, 
welche  neben  dem  örtlichen  Verkehr  auch  den  directen 
uder  niirch^nn^vei  kehr  mit  anderen  I  jsenliahnlinien,  zu 
deiii'  DIU'  r.  unter  1.  h)  soh  ln  .  wi  l(  lie  aii!vs<-hliesslii  li  den 
nrtl H  lu  vi  V.>rkehr  vermitteln,  wobei  unter  direeleni  und 
1  )m  I  hiruiius-^  ei  kehr  der  \  frkehr  zu  verstellen  ist,  \v<  Ii  lier 
unter  L'eberg»Dg  der  lietriebsiuittel  von  Üaiiii  zu  üuUu 
cifolgt. 

Secundäi-,  Tertiär-  und  Pferdebalm- 
Nachrichten. 

tlertrisclii'  Hahn  in  Kssen,  I  li''  hiiid'-i|iolillliU<4e 
Abnahme  der  uunmelir  t'ertiL'L'estellten  electrischen  Strwsen- 
buhu  von  Essen,  Hrru'isi  h  Marki-riier  Hahnhof  nach  Alten- 
,  esscu  und  Altendurt-itiMlieek,  hmd  I)ienstasf,  den  "J'i.  v. 
und  die  ErötTnunfj  (Tir  den  alli^enieiiien  \'erkelir  am  ihir.iut 
folgenden  Ta^re  statt.  Der  vertiffentlii  hte  l'aliqdan  dürfte 
allen  fferechten  Wünsi  lien  Hec  hnunif  tni^o.    En  verkehren 


nut  der  LiuieEaMO'-AltaiMaaMISWiaelwn  dem  ltpr<;.~Mark. 
HuiiuholV  und  der  am  Hauptdepiit.  n^Ie'j^onen  .Vusweiche  alle 
10  Minuten,  in  den  verkehrsreichen  Stunden,  un<l  zwar 
zwischen  ü'/j  und  !•  I  hr  Voruiittajj*,  in  den  Miitau'sstuinlen 
Miel  von  I  I  hr  Nuchmitta(fH,  »inriir  alle  .(  Minulcü 
Wa)fon  in  jeder  Kichtuni».  Nach  und  von  .Mienessen 
laufen  die  Waj^en  in  Zeitabsf  j'uidt.'Q  \ '-Iii  '20  .Nlinulen.  Nach 
AltenihiH  wird  alle  10  .Minuten,  in  den  verkehrsreichen 
Munden  alle  ID  Minuten  und  bis  liorbeck  alle  4(1  .Minuten 
\  erbindunir  mittels  der  Stiassenbnhn  j,''eUiiten.  I>ie 
l-'ahrpreise  scheinen  iuii>-iiL,'^  bemessen  /u  <eiii.  I)ie 
Strassenbahn-tJesellselmlt  ifi-lil  Jedentalls  von  ihm  ricliti^eu 
<irundsat7e  aus,  durcli  hfiuli;;!'  uiel  liilliL'e  h'aliiu'eleijeuheit 
die  Stras.seiibaliu  bei  iu  l'ublicuin  [lopular  zu  machen.  Man 
fährt  beisjiielsweise  vom  lJer;.'.-.\lurk.  liahnhofe,  später  go- 
irar  vom  Stadttrarten  ab  Iiis  zum  llauidilepöt  uud  vom 
l,imlM>cker  l'latz  bis  nach  Altendorf  für  Ic  Pfif.  Fftr 
Kinder  unter  10  .lahren  werden  besondere  /.ehnpfennij?- 
Fahrseheine  ansfjef;el>en,  welche  zur  Fahrt  atit  der  jjftiizen, 
vom  Warfen  zu  durchlaufenden  Strecke  berechti^,'en. 
Aiisserdiim  werden  be.nondere  Ver;,'nnsli^unu;en  durch  Aus- 
pili«  von  Zeilkrtrten  und  Hchfiler- Monatskarten  gewährt. 
Letztere  kosten  ohne  Kiieksjcht  auf  die  /u  benutzend« 
SiriN-konläujr«»  .'^  Mk.  pro  .Monat,  während  die  Fahrprei^i» 
iler  Zeitkarten  nach  Theilstrecken  und  noch  dir  '/lit- 
dauer,  für  welche  sie  (ieltunt;  haben,  bemessen  werden. 
Heispielsweiäe  kostet  eine  Zeitkarte  für  eine  Zeliapfemfigb 


DnUoUEokpflaBtar-BiitUiohaft  Systtn  Korr. 

OMiaailU-OeMllMkill  Hrtnriek  Unholli 

Holzpflaster  "ch  System  KeppSSSSSSS?* 

KrfiUinnif<  hinsichtlich  der  D»B«rhaMrk«lt,  StMlkfMllOlt  und 
81oh*rholt  fttr  dan  Verkehr  besser  bewährt,  als  alle  andcrou 
Ptlasierartea  ond  findet  allgemein»  Anerkennung.  Es  sind  in 
ZiOBdon  banita  ca.  ISO  km  StrassenstreckeD  damit  gepflastert. 

Holzpflaster  nach  System  Kerr  .i:ilt*^>fa;,Z' 

jjiTi  in  Paria   «ii"scldies,>ilirh  verlegt.    E<i   liugt    in   Qaaf  und 

uiiili'iir.  Bohwelxer  iin>l  Itallealaohen  BtiLdteiL,  .-.>:vvi>'  m 
Fraakfort  a.  X.  und  Xttta  zur  grössteo  Znl'riedeahoit  und 
munde  Totigei  Jehr  wmmt  im  ManateKfladMBUiA  »Bdwwteta 
aneh  f  n  der  Scliellini^Taaae  and  anf  der  Brücke  ttber  das  Vaffii^ 
welir  in  ■ttnohen  v.rli-t;f. 

llolzpflsustei'  nach  Hymtetn  Ii!Lei*i-  li<  in  Lndgate  Hill  Btreet  in  London  und  auf  dem  Boolevard 
VoiaaeiwUre  in  Paria  bei  «ni:  S!oi(,'unrr  von  1:35,  iiijiir  ilrni  1 .11-. T'. I'rkelir  nach  I.lverpol  Street  StAtloa  in  ZiOiidoa 
bei  einer  Steigung  von  1:13.  Ks  iie^i  in  vielen  I<ondoiier  Suasst  ii  s<-ii  mehr  alü  10  .I:i)<r>'n,  Hut  der  Chelae*  H&ag^brttoke 

Mit  8  Jahren  und  hat  sicli  in  dem  tlieilweisf  iiiis^scrordt'niiii  li  ^r-issen  und  schweren  Vorkehr  überall  sehr  jjut  gehfttton. 

Holapflostoi-  "ludi  fe!y«tom  Korr  verlost  und  den  langjShrigen  Erfahrungen  entsprechend  behandelt 
behalt  eine  »g^»  Oberfllohe,  wird  nicht  glatt  nnd  ist  g:erü.tli9cliloser  als  irgend  eine  andere  Pflasterart  Es 
•teht  atuser  nllem  Zweifei,  das»  sich  dasaclbe  auf  die  Uauar  der  Jahre  aoch  in  IhMtMuaM,  bewAhna  BBl  aUgHBeiiw  An* 

«ikeBBUng  finden  wird. 

Molspflaatd'  <>»'  b  Ny«itAtn  Korr  ist  gleichfalls  »ehr  ^ooignetfiirStidlungon,rofbtiadnbrik>laaie. 
Jttf  Veiiegtes  OUianlum  aber  2  700  000  qm.  "^lO 

Nthere  Aujiknof)  ertheilt  der  Consesslonär  lür  Dentsohlasd 

Heinrich  LSithoMty  f rankfort  a.  Main,  nm»  z««  ss. 


Steinbrecher 


neuester  Construction, 
in  Gutsaiiw  oder  fimstjM  aus- 
geführt, mH  mtd  oVne  Siebwarlc« 

y.nr  Hrrsri-Ilmii,'  viti 

StrassenschottaPy 

mit  biiier  IjeLstung  von  20  ha 
lOO  GaUloMter  pro  Tig 


Granulatoren 


zur  Bamguag  von 

Maurepsand 

aus  Gestein  irgend  welclier  Art; 
iMidtt  Maschinen  fidurlNUr 
sUbil, 

sdWH; 


slniDiliclie  soustige 

SerUetnenofi-lasGliiiieD 

liefern  in  ■irievkannt  vorzttglichnr  AnsfTilinmg  als  langjährige  Specialität 

Brinck  &  Hubner,  MasMabfit  Mannheim. 

Feinste  fieferenzen.  Prospect  und  Kostenanschläge  unentgeitlich  und  poaUreL 
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uiyiu^L-ü  Ly  Google 
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strecke  »uf  pio  ganzes  .lahr  H4  Mk.  HO  Pfp..  fnler  Vi];. 
pro  Tatr,  fi'ir  eine  Zwnnzisrpfennifrstrcrkp  Mk.  FM>;. 
oilor  l'i,.)  l'fnf,  pro  Tiif,'.  l>i''  ln  iiU  n,  jt't/t  zur  KrülVnung 
koiiinifCiiU  u  Linien  bilti' n  <li'ii  .  i>t(  n  Theil  <le8  zunächst 
seplanten  Essener  StrR^stüiliHhnni'txcs.  I)i<>  b*>i(l«>n  nndfren 
iJiiloWj  und  xwar  nach  dem  KihIc  «icr  (iMDnrkun^  Alten- 
essen  nod  dio  länie  nach  KrcdcnHy,  werden  hüfToutlich 
noch  im  Laufe  dieses  Jahres  t>rtjn'tiH,  und  wird  wohl  der 
Au-sbau  des  weit<>r(in  Netzes  iu  «lortigen  und  den  an- 
.whliessenden  Kreisen  nieht  inelir  Iniirre  auf  sich  warten 
lassen.  DicM'  Anlag's  wurde  im  Aut'trii^.'e  des  I.oraltiahu- 
("itnsortiums  dureii  die  Alljremeine  Klp<-trii-itiits-(  ifscllsrhaft, 
lieriin«  ausifcführt.  Die  Maschinen-Anlaj^e  enlliult  zwei 
r>Rm|ifmaschinen  von  je  2W  PS  nebst  den  entspreebenden 
Stromerzeugern.  Vorblufij;  sind  IM  Mi)tc>rwu|fen  Cur  tien 
Hetrieb  \iirt;iwehei),  (Innen  ilurch  oberinlisclie  Leitunjfen 
Strom  ziJi,r>'tTilirt  wird.  Zwei  Nclienlitiien  Itelinilen  sich 
iM-reifs  im  Jiiui  und  ebenso  diirt'lc  die  iStnisscidjuliu  in 
Dortmund,  aucli  von  oben  gensinnter  Firma  ausuefülirf. 
den  Hetrit'li  bald  erofliien. 

Ueber  Kleinbahnen.  Ueber  die  Veriinndlun<;en  der 
Conferenx  der  Ijnndeadinetoren  in  ('us.sel  ist  noili  lüni^n-s 
narbzutragen:  Als  hervorragender  Gegenstand  von  öfTent- 
iii  licm  Interesse  beschäftigte  die  Confcrenz  die  ^Slellunj; 
der  rruvinzialverbände  zu  dem  Hau  von  «Kleinbalinen". 
Bs  fand  eine  mehrxtündip',  sehr  Icbhalte  Debatte  statt, 
an  welcher  sieb  CuA  alle  Landes diredoren  betheiligtcn 
und  ihre  Erfehnmgan,  AudcMan  und  Wfinsehe  zum  Aus- 
drpck  brachten,  was  umsomehr  von  srerjenseititreni  In- 
teresse war,  als  ja  die  örtlii"in?n  \''  rliriltMis.>e  in  ii<>n  M-r- 
scbiedenen  I^andestheilen  drr  >(<iniiri.'liie  .^elir  ungleich- 
artige sind,  sodass  hier  lii  r  Han  von  Klcinhabuen  sieb 

als  wi-üi^-iT    '.vi'in-j'li.'ii-','.  i'i'tli    Ml!  - 


wieder  a!.-i  st  br  zweckmässig  und  wünwbenswerrth  erweist. 
\h\n  i^iwn  von  der  Annahme  au«,  dasii  zu  dem  Bau  solcher 
Jiuhnen  liauptsäebüch  die  bestobeuden  Landstrossen  heran- 
gezogen werden  dürften,  welche  sich  bekanntlich  iu  dem  Be- 
sitze der  l'rovinzial.erbftnde  befinden,  dass  also  die  Frage 
sehr  wichtig  sei,  welche  Bedingungen  hinsichtlich  der  Mitbe- 
nutzung der  Lanil'ätras.sen  zu  stellen  sind.  In  den  öst- 
lichen Provinzen  sinil  bereits  mehrere  Kleinbahnen  gebaut 
und  ist  es  gelungen,  das  Froject  eines  nai'li  beiden  Seiten 
hin  befriedigenden  Baues  un<l  Betrielies  solcher  Bahnen 
practisch  aurchzuffihren.  Die  Mittheilungen,  welche 
hierüber  Landesdirector  von  Stockbausen  -  Ostpreussen 
machte,  waren  daher  von  besonders  ii<  tiirlli'in  hiten-üse. 
Kinen  längeren  Bericht  iil)er  Kleiiil';i!iti>  ii  uii'l  ilt-n  ii  zweck- 
mü.ssigsti'  Krriebtunir  erstattete  lerner  <lcr  Kelcrt  tit.  I.iuides- 
direeter  Overweg- Westfalen,  und  später  m  ui  ib  u  inu  li  iilier 
die  < )rg!inisuti<)n  unil  Hentabililiit  deritii  Knni^Tfii  li  Üelirien 
bereits  im  lietrieh  lioliiidlichen  Kleiiilialneii  iiu-t(ilirlii-he 
Mittliei!uiii;"n  iri'iumht,  die  uiu  so  weithMili-T  er-clieinen. 
als  in  Iklyieii  Kleinbahnen  in  {rrr.ssereni  l  iiitiintT''  schon 
<,'el)nut  uiitl  niiui  durt  sonach  über  ein  ;,'r(!sse^e^  Maiis-i 
von  Krtiilii  urii,'  V'-rliie-l.  Nach  ein<reheni!<  r  l'.n'.rfei-uii;; 
aller  hier  zn  Lantle  in  lletnicht  komiMemlen  M  iniente 
lanifte  die  ( 'niifcrenz  zu  'ler  .•Xii'.i  'ht,  c>  /\ve<  kiiiü.vsi};  . 

er.si'heine,  die  Provinziulverliümle  niii~^li  n  (hihiii  >tr-lM'n, 
dass  —  insofern  der  Iliiu  viin  l\leitili!ilineii  vuii  den 
Pnivinziüivt-rliiiiiden  niclil  selbst  in  die  Hund  ;,'en<inimt'a 
will'.  wen tens  bei  der  Leituntr.  Ausfiihrun;;  etc.  der 
Hauten  seitens  üur  tandstiuidischcu  Verwaltung,  bezv.  Ver- 
biiudf,  ein  dam  IntercMW  aatapraelMBdnrEtafliiM  MtagtUbt 
werde. 


HjgiewaAnwWInng 
Berlin  18B1 


AltiMigmllscliafl  Ar  Aspktltlnng  ud  DMhbedMkni; 

vormals  Johannes  Jeseridi. 
BERLIN  S.O.,  Wassepgasse  No.  18a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
mm^ss^B  Xtigra«  AapImltmlUile.  sssssssssssm 

HerstellaDif  toq  F&hrstfassen  mit  sieiliuisehem  Stampf-AspliatL 

In  Bariln,  Magdebarj;,  Cölo,  Breslau,  KSnigsberg  i.  P.  a.  a  w.  bis  jetzt  atisKefthrt 

rot.  300  000  quk 

ii|riult-,  Duhiiappaii-,  Hohcinut-,  Magnült«  nd  jsoibiitaUn-hlriL 

liUMT  vM  DiMiwealeüMr  nnil 


OoldeDu  Medaills 


Bygieoa^nnUIlnng 
BarUn  188B. 


Ili0.«i»l 

nr  dia  «an  nna  amgaJUiitan  Arbaitn  abamilinien  wir  laacjlbTifa  Oaraatla 
and  atahan  naa  beate  TIpuMlm»  tu       n.  Stidtiaalian  BAttim,  EiMnbahB-Varwalinngen  etc.  mr  Verftigang. 


in  Hoerde  i.  W. 


firtigt  als  SpeeiaUtiU 
Rillenschienen 
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jMb»  PnlDs  lllr 
Strassenbahnen 


<p.  R.  P.  Ito.  44637.) 

nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  aa 
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Entscheidungen. 

Itccht  des  ? trasscnii n  1  i f j^tirs  zur  S(rii>spn- 
bonutzunt;  für  ]' r i va tz \v ri" k«>,  insbc-utKlcii'  tVir  Hnu- 
aiiluf;(>n.  L>eui  I Jiri-nllnitiir-r  des  an  «'iiiiT  Lllcntlirlicn 
r?tnk>«M'  bt'le;reneii  <'>iiiii(lxtüfks  irosfnUoti  die  (jt;  7li  ^l, 
1,  H  A,  \t.  I{."s  uritrr  ^owis-M-n  Vorau.sactzimt.nTi  i'iin'  Iih- 
schräiikti'  l'.r.'iiiti'uiii;  diT  Stnissc  (siiccicll  <lrs  Hiir^rcrsti'ii^r-^) 
zii  l'ri\ atzwi'okcn,  in>Lu'«iiidcii'  zur  Aiiliii:'-  i-iiizdinT  Ihui- 
licher  Anlassen  nach  orthciltcr  ]iolizeiriliri'_rki  i(rt<  lnT  ür- 
laubtiiss.  Indem  §  H-J  das.  die  nähero  Hcstinitiiiiii^f  iilicr 
die  in  ^Jj  7H  s]  hiTiihrti'n  < ii'gonstämle,  also  auch  ül>pr 
die  /uhissii.'^kcit  in  cüp  Strussc  vnrsjirinffcntler  Hanthoile, 
ilcii  li'  Sdndi  ri'ii  l'<ilizi'ijr''-^*'tzf'n  eines  jeden  Orts  viirln-ltält 
Ulli!  diiiiiil  für  jeib'n  Ort  eine  «rriindsätzliche  Fe-itstelliini.' 
der  Hi'iliiitriinir4'n  iLTestuttet.  unter  denen  die  ]i(dizeilii-lie 
Krhiiiljiiiss  zur  Anlej^uui.'  SDli  lu  r  Üantlieile  ijet^'elien  «erden 
kiinn,  deluit  er  die  \V  irksunikeil  der  urflielien  l'(diz>'ijjesetze 
ül)i'r  die  Grenze  ik-r  reinjpolizeilielien  Anordniintr  hinaus 
auf  das  Gebiet  des  l'rivatroclits  aus  und  triebt  den 
Stra-iseuanliesreni  da»  Hecht,  in  ilem  dureli  ilie  örtlichen 
I'iili7.eiver<irdmiiigen  Iwzeiclmeten  Mnas.<e  die  (irenze 
ilires  F.i^'entliiini*  treffen  <lie  Strasse  hin  z»  fiber«ch reiten. 
])ieseni  Keelite  di  r  Aid'vL'.  r  nius-i  iiof hwendi^'  die  \'er- 
jilliclitiiiit:  des  StrHssenei;:f'iitluiiners  (der  Stadt;  entsprechen, 
die  l  i'liiT^»  hreitun<,'en  zu  dulden,  und  der  m>  l>-'i,'rüudeten 
Kinsi  liriinkiiiiir  des  lüfeiithuius  an  ülVentliclieii  Strassen 
u-iti  TV,  irlt  \..n  -rillet  lii  rjeniLje.  welcher  sein  tirund- 

4':^'ciiiliT.iiii  zur  I  tlcnt lici.t  Ii  Sl fasse  l)estininif.  I'.s  ist  somit 
ein  \\  iiicr>]irucli.  wi  nii  ;iu-  deui  in  diesi'r  W  eise  jjesetzlich 
bes<  hrankten  Ki^'cutluiui  un  <lcr  Strasse'  die  l'reilieit  ven 
eben  dieser  He^dirilnkung  lu'r^eleitct.  wenn  da><  lj;;enthuin 
an  der  Strosse  als  der  j>rivatreclitl;<  h«-  Titd  zur  lUtcr- 


n«B8poitwnaD  usA  SinaHinbML  4S8 


satrunt'  dessen  anj»csehen  wird,  was  rxx  dtilden  das  Gesetz 
di  u  Stra<>enei)*:eiithrimcr  \ i  r|  tlichtet.  (I'rkannt  vom 
Kei(  lispreri«  lit  unter  m  I  I.  Dt'cendier  isii  j  in  S.  FiscuK 
wider  die  Stadt  Stettin.)  (). 

Ile  i  t  ratrspn  ii' Ii  t  bei  S t ra.ssen Ii a u t  e n.  Der  Ma- 
;,'istrat  vnn  Schweidnitz  veranlaifte  AnCanj^s  Juli  ISOl  <lie 
dorti}.,'e  Urauerei  zu  eiur'tu  Itcitrie^'e  von  circa  tl'KI  Mk, 
zu  den  Kiistcu  der  Anleyfuiu'  <lci-  ul.iTcri  W  illiclmstrasse. 
weil  si['  an  ilieser  Strasse  ein  Kuhlhaus  errichtet  liBl)e. 
Aul  Aiisuclien  der  Brauerei  wunle  ders4-lben  eine 
Vcrliuitrerunj;  (h'r  Minsjiniehstrist  Itis  Knde  October  IHUl 
iK'Willijft,  wiiraut'  diesellie  am  üs.  <  li-ldl .er  ^iinspruch  erhob 
und  nachih^ni  sie  hierauf  absclilä^dicli  Iteschieden  worden, 
auf  Hcfieiun!.'  v<in  dem  Beitrajr  klaf;te.  Diesen  .\nspruch 
gründete  sie  darauf,  dass  da.s  frafjliclie  Kilhlhaus  nicht 
nn  der  oberen  Wilheluistra.'i.se,  sonilem  an  der  Brauhof- 
slrasse  erbaut  sei,  die  iiberß  Wilheiinslra.sse  aber  auch 
bereits  bei  Krlass  des  Ortsstatuts  von  ISTil  liue  ferti;;e 
Strasse  trewesen  sei.  Dies  bestritt  der  Mniristrat  und 
wies  darauf  hin.  das-  es  nach  detu  (»rfsstntut  nicht  nöthi(» 
sei,  ilass  das  (iebäude  nti  der  Strasse  erbaut  sei;  es  ijcnüire 
vielmehr,  wenn  das  bebaute  tiruiidstück  an  der  Strasse 
licire,  was  hier  uiizwcifelhatt  zutnife.  Der  liezirksau whuivi 
in  Breslau  wies  durch  rrtlieil  vom  Jl.  M.irz  is'ij  die 
Kla;,'e  ab,  weil  die  Kinspruchsfrist  versiiunil  sei  uinl  einer 
\  i  lliiiiLCerutli;  derselben  durch  l'rivatveieiiil:aniii^'-  t'ine 
rrclitliclie  WirkunfT  nicht  bei^-tdeirf  wer<len  k'niiie.  (",ei.'i'n 
diese  haitsctieidtinL,'  le^'Ie  ilie  klaL'cmic  lirauerei  mit 
ICrtoli;  Kevisiiin  ein.  l  >as  ( >ber-\ Crw  alturiirsi^erii  ht  et  kannte 
unterin  l.'>.  November  WXl  unrh  dein  Klaj,'en!)f ra^re  aul 
l'Veilassuu;.'-  von  iler  Abgabe  mit  folyi^nder  hi-;,rrMnduD>.': 
Das  Gesetz  über  die  Verjrdiriin;.'  bei  öffentlichen  .Xbunben 
bildet  auf  «lie  hier  in  Fra-re  konimendeo  Anliegerbei träge 


Bejllrxex  uÄL.spli.alt-0-esellscl:a.a,ft 

KOPP  &  Cüz 

S  JBKUiIN  (Mortlnikenfeld«)  Kalneri»  Aniptuta^ Allee  S8|»9. 

Harstelluag  Ton  Fahrstrassen  in  Stampf -Asphalt« 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  B«rb'n,  Leil>zig,  DrestJpn.  Miinrhcn.  Ilunnover.  Mün.<iter  und  Lübeck  rot.  200  000  qm  vor!«'^. 
Fabrik  von  A«IUlMlamW|M,  Holicement  ur.d  Ualirplatttn,  Dachelndecitungen  in  Hobetmat,  PlMW,  Sckltfar  ttS. 
UabamaliiM  vaa- AiptaUten^n  ;c:ior  Art,  sowie  vun  Holspflaiter  lur  StraMia,  H9fi|  OwaliftkrtaB 

Ati»führunis:  von  Arbelten  in  Stampf  Beton. 

♦   :   i:iuciic   A  s  jitiuU;;  rii  liei  1  In   lorni,Iilc.    i  * 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 


Firnte  uiiil  Krönet«  Speriairnbrik  flir 

Klein -Eisenbabnan,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

Anlagen  und  MAmmfllch«  Rlnzvlth«««.        Spcetallttt*  Mi*  ISM. 


Frima  Referenzen  aus  allen  WeltthelleD. 


Draht»eil-Betrleb. 
fattlleiieiid.'niit  oiiit 
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Ho.  M 


keine  Anwendung,';  tur  sie  besteht  ülM  rlmii]it  keine  He- 
.stiriiMiun^'  ülier  ilie  hJnspriichsfrist.  diese  k:\un  ulso  ;iiuli 
nicht  versüiiiDt  sein;  riliri;,'ens  ist  die  \'eniuliitriui'„'  sehoii 
darum  j^sptzwidrif;.  «eil  der  Mnjristrat  sicli  hercclitijrt 
pehalten  hut,  von  der  KlüiTerin  die  Kn-iten  de.«  Stras.sen- 
Ktüeks  vor  ilirem  ("irund.stiirk  r.u  (i)rileiii,  wülireiid  d»s 
tiCM't/  nus(inukli(li  die  Verfheilunt;  der  Gesaninit- 
hertitellun;r*küsteu  uuf  die  Anlioi.'er  niu  li  der  Stru-ssenl'roiit 
vorschreilit.  FI)iiism  verlaiiirt  iln.sselbc  als  \'oraus.sel7.unj^ 
der  Zahluu'T'iri^t  die  K.i  Imuui;;.'  eines  Gebäudes  im  der 
Stxawe;  dies  konnte  das  Statut  rechtsgiltig  nicht  abüudern. 

O. 


Vermischtes. 

ü«b*r  Kehrloht- Verbrannang,  spei  iell  ii)<er  (libAnluge 
aar  Vei  hrennuse  des  Nliaasenkeluichls,  des  Müila  und  der 
fbaien  Abfallstoire,  sowie  aar  Kalibamaehuiif  jtor  Wim«  4«r 

Verbrennungsöfen  der  Stadl  Routhampton  berieliiet  TTbland'a 

-Teehniücho  Rundarbau"  nm-h  „EiiKltiepririB"  Kolg^ides:  Der 
oortigfl  Verbrenniing^Mirsii  liesii/.i  seehü  Katninem,  von 
welchen  jede  S-  10  t  Kehricht  pro  Tag  verliiuiiiil  Plo  er- 
ätougtft  SViirinr  dient  jsunilrtisl  z<iv  I  .ult.  eiiijsieosion.  Die 
in  zwei  Uchultt  in  comprimiite  Lut'l  ver»  ciivlei  mmi  dazu, 
die  ff-r.feii  üestui. 'Iii  eile  der  Ahwa^Hser  M  i:  <l:'i\  Kliü'beckvn 
durch  itohro  in  den  Verbrcnourif^oieu  zu  prot^scu.  Zugleich 
iNtMibt  der  lARslrom  eine  Dynanomaachine,  welche  Eleo 
trioiilt  snr  BalenchtunK  dea  Verbrennnogsworkea  aelbet, 
Mwi*  von  vier  in  der  Niihe  liegenden  SirasKen  liefert.  Die 
Iieirtnng   lüsst   sich  jedoch  bedeutend  steigern.    Mao  be- 


ubsiclitii:;«.  auch  dnü  Rathhau»  von   dorn  Werke  aus  ».ii  be- 
111  I. ti  li.    Pie  Verhrfinnunjjsrüokstiinde,  Klinker  nur.  A>iht, 
linden  zur  Uefeetigang  von  Wegen  und  zur  Morielbcreitong 
VariMMdDiig. 

Ein   Tollatliidi^  aaMaarbaitetea  l'rojaet   Ita  4U 

breonung  de«  Kehricht«  oer  Sladt  Edinburgh  und  die  Ver- 
wertbnng  der  dadurch  gewonnenen  Wftrm« 
electrischer  Ströme.  «)wio  y.ur  Belpuchtunp  der  Stadt  hat  Arn 
'.'rulesser  (I.  l'orbes  zum  l'rlieber,    I'mui  !i   w.Tileri  liie  Müll- 
( tofte  den  Verlirennuiifjsiitt'n  in  gcschSos-senen  Wagen  i.ugel'iibrl. 
Die   entstehenden   Verbrennungsgase   dienen   zur  Dampf«r- 
zengiing  und  zur  Bethätigung  von  Dynamomaschinen,  welche 
nnniitteibar  mit  I.icht-Dynaraoniaschinen  Terbnnden  werte 
können.    Professor  Fcrbes  empfiehlt  )edoch,  in  Anbetradit  der 
nicht  regolniiut.sigeii  Zutulir  von  Abiallstonen  und  de*  noch 
unregehmisaigei-en  Lichtbedarta,  die  Verwendung  von  Aceu- 
innlatoren,  und  zwar  in  Gestalt  eines  künstlichen  Ilochregerroirs. 
^>ie.se^  soll  durch  KindAmmeii  einer  .S  hluclit  in  der  NUlie  vüü 
Ji^dinburgh  gebildet  und    mit  UUle  der  erwühnteti  Danipl'- 
WMdWm  TCUglpiapt  «ivdga.  Itadmcih  wfirde  man  ein  Oe- 
IUIb  Ton  100  m  «rnälfan,  das  naeli  Priof.  Forbe«  Berechnnng 
'38IXX)  HP  liefert,  die  nach  Bedarf  vcnvendet  und  in  electrisr.hes 
I..ichl  verwandelt  würden.    Auf  diese  Wei«e  würde  Edinbnigfa 
seine  testen  .-VlitnUstotTr'  )ie.se''ti;;un  niid  erhielt*  ditflir  OhB>  n 
bede'.'.tele'ie  Kost-n    die  Zill'  S|it-isuii^    VM  MU  9B0O0O  LuMpin 
von  Iii  Ker/en  erlurderliclnj  Kval't. 

Berliner  Bti »•■«nrelnlgang  im  Etatsjahr  IhvJü.l.  An- 
knüpfend an  die  in  Nr.  21  d.  Ja.  gebrachten  Mitlhoilungeii,  tat 
noch  Folgendes  naehsutragen :  Das  geeammte  ArbeitspenoMl 
zur  Bewältigung  dar  fli  i  iMii i ireinignng  betrog  etatsmilasig  naeh 
Kinrichtung  einer  88.  AttfteherabiheUung  92  Yora^eiter, 
570  Arbeiter  und  IQO  Arbeit8bnr»chen;  der  Lohn  f&r  Vm- 


Adolf  Bleichen  &  Co. 


Leipilg-Oohlla. 


Aelte«te  u'vd  grdssta 


Special-Fabrik 

iUr  den  Bau 


««Ii 


TTaliar 

650  AdIi^sd 

mit  mehr  als 
700000  Meter 


Pflaster-  und  Gartenkies. 

Schmiedeeiserne  Fenster 

fertigt  als  Specialitit 
R.  Zimmermann,  Bautzen. 


jiiifrifrlfdiHtrDllritbnriiif. 

S».  Tfcfcnor,  'Ärrfiücf; 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


3   Kürtiig'8  seMistthätige  LuftstuftbrniM 


far 

EingefBhrt  bei: 

Müncliener  Trainbahii.  Plülzi.sche  Localbahnen. 
Frankfurter  Iiflcalbalin.  Wiesbadener  Strassen- 
balin.  Snumburger  Straßenbahn.  Geraer  Stni«^en- 
liahu.  Allgemeine  Localbahnen  (Dortmnnd- 
l>ui-d>uitf).  Mannhoiin-Wninboimer  Mannheim- 
Heidelberjf.  '/ell-TiMltiiatier.  Mum i "  <  in ,  !"rii;l  i. 
heimer,  Cftrlsruhe-Spuek-Üunutjrsheiiuer, 
lB8br«cJc>IIall«r  und  ÄppaoadU&SnBbiJn. 


UrOig's  Nornal-FitflitrPuliHMBetMr 


Ueber  TUO  unserer  Pnlaometer  sind  für 
solche  Zmeke  in  Beoatmiig. 

Rs  stehen  mw  daher  die  nmfhiigreicIisteD 
EmpiehlnngeB  für  die9elben  snr  Verfilgnng. 


Sicherhelts-Jiyector 

(selb&tUiati^  aosau^eDd)  —  restarüof. 


I  Hese  neue  In  jector  -  C^niätruction- 
/■  lehnet  stich  dnn  li  grosse  Einfachheit, 
Hilliu'kei'  lind  I ' ihe  Betriebaricherbeit 
<nwohi  -  /u.sangendem,  th  in- 
ilie-.M  ii,;,  uj  w  ii.-iser  aus. 

/lu-  Aufteilung  ist  nur  die  vdle 
OetTuung  des  Üampfventils  —  oliuc 
Hebeleinstrilnng  —  nOihig. 
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airlMbar       S.t^  Mk  ,  mr  Arbaitar  ^  bi«  2„t  Mit.,  (Ur  Burachcn 
1,gf  llli.   Die  Kt^hrichtabl'nhr  iat  mr  Zeit  ge^en  ein«  Samme 
TOn  flTfiCOÜ  Mk.  UiiUTiinliinorn  ftliergcbt'H :  tür  pcwöhnlicli, 
d.  h.  bei  ßiilor  »rockener  \\'ilieiujig.  genügen  r-iws  "i.'jü  Fuliren, 
um  den  gef«mtntMi  Kfliri.-l.t  uns  der  Stmlt  zu  iTiiiRi  n,  wiihrtnd 
schlot'lit^'m  Wetter,  z.  H.,  am  ."i.  Nüveiiiliff  ■.   .1  ,  T>'21  Kii)iri  ii 
Düthig  wurden.  Di)i««lk>«DUnton)v)iiTicr,  deiieu  <lieKehrichtabfubr 
ftbwtnMB  Mt,  Imbaii  Kiidi  di«  Hchnr^nbiuhr  sa  bMOMMB  md 
iS»  FiinT«  SebiiM  «frd  mit  2^  bis  2.,^  Mk.  boMdilt.  Si« 
Scbneeabfnhr  des  letzten  Winter!)  wnr  bctMmdert  aehwiarig; 
in  der  Zeit  vom  23,  November  v.  .J.  bis  !■.  März  d.  Ja.  munte  an 
vollen  tti  Tagen  Schnee  gi»fabri>n  wi^tilpii,  /cilweit«»  soRUr  mit 
t.MK)  Wapen.    Die  StrBS-icnUesjirfiiKun;;.  die  vo'ii  1.  .\jiril  bih 
31.  Oi'tober   tl»ui-it,  licslplii  iM*;  »iJ-KI  MI«.   <1,  1.   WMM  Mk  inobr, 
als    im    Vorjahr,    hil»    eit'ordc-ne    iiljcr    eiiif     M.Il.ir.  olim 
Wkwer;  am  besten  bewühreu  «icb  die  Sprengwagen  zu  1500  1 
blialt,  von  denen  151  vorhanden  sind;  der  Pr«w  flkr  MOMI 
aolehaa  Wagen  betrügt  8B0  Mk.  Geg«ifib«r  der  Üar  md  d» 
noch  üblichen  Strassenbesprengnng  direct  aus  den  Hydranten 
weist  der  Bericht  nach,  dasa  die  Bespreng^nng  mit  SpreaigWB((en 
besser  und  billiger  sei;  ein  Sjirenguagpii.  der  täulicb  120000  ijm 
Bprongt,  kuglet   Kdino  W'a«serl  »obt  tiui!   IjliII.ü  Miiik  tiiglidi, 
während  das  Arbeit.sinhn  bei  der  andern  Siin-tigiirijjsarf  allein 
neunzehn  eine  halbe  Mark  betragen  würde.  —  Die  Ab.schatTang 
d«r  Sprengwagen  i»t  bei'm  stftdtiitcheii  Itvinigungsweson  von 
Fachmftnoern  schon  wiederholt  «ngeregl  woraen,  mit  der  Be- 
grAndtUg,  dsss  die  B«»prengiing  nincr  Strasse  direct  vom 
Hydranten  atis  viel  leichter  und    eiierßiseher  .«Ich  l*wetk- 
Ktelligen  Iti.ssi-.    Beweis;  di«  An  des  HfsprenKenü  vnn  Anlagen 
und  I'ronienadon.    Auih  an.;  dfu)  l'iil'liiniiii  lies.sen  vnr- 
scliirili-ntüi  V.«'  .srin.nii'n   vomehiucn.  diu  dafür  plaidirtL-n  und 
dabei  die  anf  den  ersten  Klick  beiilehende  Ausiclit  HUssprnclien, 


1  Sfgullkh  gWeh  spisto  lassen 
iOn  «rat  sliMB  Wagso  ni  füllen, 


kOnna,  SBatatt  mit  Htoer  Iti 

der  das  Weitere  besorgen  aolle.  Dem  steht  aber  gegenfiber, 
daiiü  di«  Besprengnng  direi-,t  vom  Hydranten  an«  in  engeit  und 
belebten  Strassen  ohne  die  gröüsten  I  nlif  aitiiiüi  likniten  par 
nicht  denkbar  i»(,  Tlnmbnrg  hultc  vur  i  in  f;iin  .1  ihnn  u.  1 
den  itath  eines  Wasserwerks-Iugenieurs  die  Sprengwagen  ali- 
geiscliulll  und  die  iininittolbar«  Bewwiserung  vom  Hydranten 
ans  eingtttuhrt.  Diese  Maassregel  hat  sich  jedoch  als  voll- 
koaUBSa  verfehlt  erwiesen  und  heute  bat  Hamburg  das  Bsr- 
liner  ^mtcm  wieder  zu  Kbren  gebracht. 

In  w«lrhem  Umfang  die  Ausgaben  für  die  Berliner  Strase«n- 
reinig;ung  seit  1KT5  ge.stiegen  sind,  geht  daraus  hervor,  dass 
im  Jahre  1675  die  Ausgaben  für  diu  nriston  drei  Viortidjalire 
unter  Verwaltung  de.s  l'olizeipta.^iidiuinn  für  die  polizeiliche 
Straaseurmnigiuig  49  ODO  Mk.,  für  die  «tiUlttacho  1  tfU'J  tfel  Mk. 


nnd  (&r  das  letzte  Vierteljahr  unter  stAdlischer  Verwaltung 
46a  H79  Mk..  überhaupt  1  782  7i22  Mk.  betrugen,  dagegen  er- 
t'ordfrti!  das  ,Iahr  IHM, UHüber  2'  ^  Mill.  Mk.  und  c«  wur<lo  ein 
MljiiltiNclifr  Zuwhns»  von  2  40177"i  .Mk  niilhig,  darunter  über 
I  Mill.  Mk  für  Ujliiie,  nbf-r  '  ^  Mill.  Mk.  Inr  au»iserordontlicha 
lje;s' iiij<^.jii  tu  t  stui  Uuri  Si'hncofiiUojs. 

Dabsr  dl«  Orttsm  der  WMacrlsltnncaB  amerikaniacher 
Siiidte.  sowie  beamdan  über  daran  f/*itrtnBgaf%Mghtit  M 
Beknmpfuitg  vaa  FavaraMiHlait  hat  dar  Tngnnlnilmaiiiainnt 
firackett  «na  Banton  afatgaliaade  Stadiaa  asgeaUltt.  Dana  diaa- 
besüglielMHi  Barielit  enlnelmian  wir  die  Badtataliendan  An* 
gabi'n : 

Baltimor-»  h:i;  -ITH  km  <-"iir  nielir  als  dir.  Hiilft"  des 
l.<  ilni1g>tn>'l/.i  ^  H  mal  l"  Kulir",  ('Iij<  ji(;u  lial  UHl  kns,  Detroit 
IHl  km,  Boston  dug<'gen  nur  iteS  kin  aolclici  ]j'Mtnngf>n  auf- 
ätuwoisi'U.    L<'lÄterer  Ort   besitzt  dagi<gcu  2Hö  kin  12"  Itohra. 

Brackett  macht  daninf  anftterkaam,  dasa  die  Wirksamkeit 
de»  Leitungsneilie«  hinaichtli«h  dar  Bekimpfnng  von  Brftnden 
nicht  allein  von  der  Kohrgrfisse,  sondern  vielmehr  weaontlich 
von  der  Anzahl  nnd  der  Anschlnsstiihigkeit  der  Feaerhydranten 
abhängt.  AV>>iin,  wie  hobho«  in  einer  .\n?-alii  ainfrili.inini'ber 
Stüdle  der  Fall  ibt,  die  versvnndt.  ti  lly.lrRntLri  nur  von 
kleinorcrn  I)nrr  bini'&s.T  nnd  nur  tnil  einem  An-«  lilii.s.-»  ver- 
gehen sind,  sodass  nur  eine  Dumplspritze  angeschlossen  werden 
kann,  zudem  din  Entfernung  derselben  von  einander  OO-  ISO  m 
beträgt,  so  kann  die  Leistnngafllhigkeit  keine  greaAe  Hein,  da 
es  unmöglich  ist,  eine  gri'is^ere  Anzahl  DaBtpft{>rit/on  an 
einem  I'nnkle  zu  vereinigen.  Um  gute  Bivsaltate  zu  erzi- len, 
soll  eine  Spritie  zur  Erreii  Imnjj  des  Foners  nicht  mehr  alx 
Ifill  in  eines  2'  .**flihini  >  l.i  ilnrf'  n.  Hi  i  einer  Seblandi- 
lAnge  von  löO  m  nnd  k.\:.<  in  W,i>;.s.>rdrui  k  vnn  etwa  Atmosphären 
betrügt  diii  iJleighoh»  elwn  18  Ul  und  die  Dnn'lilluHgwengn 
per  Minute  etwa  1000  L  Bai  darnmlban  Druck  und  einer 
SchlaurhIKngo  von  avr  80  B  IwMgt  dta  StaigliAhe  dagegen 
'i-t  m  nnd  die  minutliche  Dmcllfl-iaamenge  =:  1500  I. 

Hieriiui)  «rgicht  sirli,  daas  di«  Hydranten  so  angeordnet 
werden    niüs..en.    duss    eine    gros.'ie  Anxahl  DampupritaWl 

ui"g!l.-».si  h:i  "iüi'ni  Punkte  ntid  so  nalM  ala  uB^iek  aB  dam 

Fe'.r'rlu'i'i ile  antf^iyitellt  werden  kann. 

In  H.  strjn  befinden  sich  die  Hydranten  in  der  Str 
miiti!  Itie.selben  gestatten  den  Ansi'hluss  von  je  4  Sprit 
3ei  einem  dawlbst  stn-tgnhabtao  finuida  im  JallM  UWmNtt 
52  Dampfspriuen  in  Th&ti.{keit,  ra«  welehen  keine  weiter  als 
180  m  von  der  Brandstätte  entfernt  war.  C,  M. 

XialohaBhana  in  Stuttgart.  Pa-n  neue  heii-henhaux,' das 
in  Stuttgart  «uf  dem  PragfrieilhotV  erbaut  wird,  xoll  aus  einem 
ein.stijckigen  MassiNbau  in  gui;u-..  li,ai  Fornji'ii  vüii  'Xi  m  Länge 
und  14  m  Tiefe  bestehen,  in  wolchein  14  untereinander  nnd 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikeafelde,  Kaiserin  Augusta-Aüee  22. 

Eigene  mUs  fBr  StälOpfäSphält  &iu       besten  Ornben  anf  SIdlieo.  Seit  1889  nrad  57  000  I3«  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Allaiaigaa  Aufllhrangaraeht  für  BaiUn  und  Provinz  Brandeobing  dar  bai  dan  oflkieUaa  n««BnpA»baB 

in  Berlin  priliniirten 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 


Asphaltgeschäft 

\  1111 

S.  KaUbetzer  Ii  Cäln-DeHtx. 


ieeeeec  EtabUH  is.'>^   

^  Fabrik  eomprimirter  Asphaltplatten 

zur  Höi"(;sliu;iing  von 

I,  fnttdra,  lÜBtnbabn-Ferross,  Qüter-Schiqnpaif  leUml« 
Bl«  Jetzt  ausgeführt  rot.  lOO.ooo  qn. 

Ausführung  sämmtliclier  Äsptialtarbeiten,  Äsphalt-Isolirplatten,  Asphalt-Platten  mit  Leinwand- 
eiolajd,  Parquetstäbe  ia  Asphalt  gelegt.  Ueberaaboie  von  Gemeat-BeUia-Arbeitea,  Holzpflaster. 
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Tom  HiMuumtt«l0uig«  v<dliUtadic  «bfNoltlaiM»  Z«II«ii  unter- 

•Stimuli,  Wi 

I^id«Di«n  kUMii  aleb  mhIi  mrat  L«teli«ii  itiit«rl>rinRen.  Zu 
itiei>en  Küamliclikeiteii  kommen  noch  ein  Srlipr-r/.itnrnt!i',  ein 
Protokollzimmpr,  Wftrter-  «n<l  Wartestimmer,  sowie  sfinüliRo 
NiiiHiiiriiumliilikfitiMi-  Die  K^^(^'n  nind  aufTilUK)  Mk.  ln'ri-cliin-l. 
In  der  Nahe  du  _si.<  lliUqitg'  lr.iuilt'S  wird  n"r]%  oiii  kif-iuiros 
Gobüudi'  mit  /yelii  ri  Im-  iHUlfjii  li.iidniU'  I.eiclii-n  nrriolitm. 

AluiflUiniiif  von  FundAmantmanani  und  Pfeilern 
Uter  WMser.  Die  «'«rsvllsi-halt  „Tlic  Clittiin«!  Bridg  >  luid 
Bwlway  Co.",  Paria,  liaee  aieh,  nach  einer  MiltlieilaDir  v<uu 
Belant-  und  teehniMbaa  Burcftii  von  Kichurd  LQder«  in  Görtitz, 
in  leUter  %«it  ein  neoaa  Ver&hren  der  Fundaiii<>niirung  von 
Wawerbauteu  patentiren,  bei  welchem  WcrkkU-iminnder  um 
ei)i«ni(>  Pfeil«!'  lurura  in  dor  M'eis«!  »nReordiii-l  wciili-ii,  dii.-«!« 
letztere,  aus  Si'liniitiln'i^i  ii  'iN  .  ii  r.-t'itijjH  Uitti-rhUnlLU  ^tiniutet, 
zuniivliüt  in  tMi!<.i<.'udcn  ALstlundt^n  vuu  einundi>r  in  d«n  Grund 
eingelassen  werden,  sodass  x.  II.  bei  beabsiclitigter  AaBiuhmng 
einer  geradlinig  vcrlnuf«nden  Fundnnientmeuer  di««o  Pfeiler 
in  einer  Keihe  und  AbslUndcn  von  etm  (Vr  l"  Vertiial  zu 
■lehon  kcimmvn.  I^icM.'llicn  crbnlten  gMehe  flSho,  wio  der 
aaüzntührendi!  Hau,  mler  ilucti  niindeütens  raxf-n  -ii'  über  dem 
WaMsuritpicgol  iin<  )i  lu  i-vur.  .Vnnt'norntDcn.  dio  l'loilor  seien  im 
(irniidri.KH  iiuadialiscti,  so  «ükIi  m  di.'.si'llii  ii  iiiti  l»H!ii»ucneii 
Werkst  i'iiililik'kcn  iiinurliuii,  wuliliM  iii'  l..i::^;r  vnu  Mitif  zu 
Mitte  Pluilcr  erhalten  und  welrheii  hu  )>i-idvn  ^ieil«n  Nutlieu 
ganiNn  werdan,  die  ao  tiat'  wie  die  halbe  Bmite  daa  flSnlaia 
UM  abanao  hrvt  wie  dieae  sind:  die  Qaader  werden  von  ohen 
her  mit  einem  Lanfkrahn  »wischen  die  Pfeiler  «ingelasaen,  &o- 
daM  aie  den  Zwisrhenraum  zwii«i-.iicn  je  zwei  Pfeilern  toii 
Milte  zu  Milte  viillig  an^tüllcn  und  auf  dit-ne  Wei^e  dii> 
FundameiiliiiuuiT  iKirii^i-lulin  wird,  ilie  Uusserli^  li  in 
gw*rhlohsent>«  (iau/tj  dar&teUt  und  die  Pli-iler  \'<'n  »lli^n  Seiten 
umgiebt.  lia.s  Tuneru  iler  lel/turtui  wird  nachlviiKlich  von  oln'n 
her  mit  Ceuient  au.igegos6on  und  auf  diese  Weiae  ein  Mnrre», 
in  sieh  verbundenva  Svatem  arbiiltaa.  Oberhalb  daa  Waaser- 
apiagda  kann  dann  der  Hoehhan  in  ttUicliar  gawOhnltcher 
Weise  weiter  geflihrt  werden. 

Ein   Treppanantonat  in  Naw-Tork.   In  New-Vork 

auf       I      ■  '  '  ■       .     :  i 


Errichtung  wir  bereit»  berichtet  lial«-n,  vor  Kurzem  der  Be- 
nuiMUK  «tenfaan.  Maa«  tritt  bei  dieeer  'IVtpip*  «iafcish  anf 
dan  natara  fiida  dar  lieh  ttcti^  bewegenden  l^aadtttalm 

und  wird  mit  einer  Oeschwindigkeit  von  3.*  cm  in  der  SwuimW 
nach  olK-n  getragon.  Es  ist  selbslversUlndlich,  dasa  iIjun  (if- 
lüiidi  r  gleiclitall.t  al.*  endlose  Kette  conBlruirt  int  uinl  liin 
Rluiclie  (»eschwindigkeit  besitzt.  Die  Einrir '  t  nn^r  tuin  h  .nitt 
NO  becjueui  luid  sii-her,  dajis  .•«■Ibat  Kinder  und  tjfjahrte  ]>(>ui( 
ohne  alle  Schwierigkeit  sich  belordern  luNse».  Die  iJknge  irt 
in  dem  genannt«!!  Falle  JG  m,  der  llühenunlerschied  6  m. 

Eleotriaeb«  IiO0«Mtt*«i  dar  Cltf  a>d  Sonth  LaadM- 
BaUway.  Die  von  der  Firma  Siemen«  Brc.'<.  &  Ca.  fftr 
g>'ii;innte  Hahn  gebauten  und  im  Beli-inbc  bvtindlichon  Loco- 
uiotiven  sind  für  eine  LeiKlunc  von  100  HP  bei  einer  Ge- 
Ni  indiKkeil  viin  -10  km  iü  der  Sliniiir'  her' i  Ii n et  Jcdn 
Loeoniotive  bisitzt  /wii  M'ti.rii;;  die  Anker  ^ind  ^iiif  den 
AcluHsn  bidesiigt,  »odu».-«  dii'  .\nwi'iidiiiig  von  Ti'ansmiaaionan 
vermieden  ist.  Di«  Eleciromiignoto  sind  unmittelbar  an 
Ot-slelle  der  Loeoinolive  «tigobracht  und  die  PoUlOcke  w« 
von  HroDcelagern  gelialtoni  welche  anf  der  Achiio  itnfliegea. 
Im  Innern  und  ErsrbtitteniOgen  uAgliotiat  weni^  ausKe«M«t 
l'i'tind'  l  .Mch  der  Keguli!'app:ir;it,  welrher  ;ins  folfjend'  n  Stücken 
bestellt;  ein  ll.'iuptuinsclmlti  r  '/iini  riilerliierlM  ii,  Kiiisi  l,;ilt«n 


und  Kej;ulireii  d"<  Siniiii 
dir    bewtii-.int;.   -in    L'msrii.ilt  i 


l'mscli.ilii'.  ZIP. 

zur     ll"1-:-l  I.II- 


iiki-!irun|t 
,li  1-  Verv 


uagneie,  ein  Haapiui 
I  Aflipinatatar  aad 


Oe- 


breehcr  und  Hupttiiaachaltar, 

achwindigkeitameaiMir. 

Die   Hanpidiraensionen    der  Locomotive    sind:  LIim 
in,  Breite         m,  Höhe  iibi.'r  den  Si  liieiien  2^  m,  Oalm- 
l  i-ili'  1.,,,.  111,  C  .s.iiiinit^;e\vidit  l:l„  I.    Die  Locomotive  wird 
^mi    /\vii  J'hhi'  Ti   vi;-:  Uiiili'Tn    von  liHö  nun  Durchniec-ier  gi'- 
li.ijjen,  i.si  mit  Hiinl lir'  iij.se  und  Wi>.slingliousebr<»infie  versehen. 

Mitteln  eines  SlromoK  von  &0,j,  Ampere  und  424  Voll 
wird,  der  Aufuni halt  nicht  miigeri-rlinel,  eine  mittlere  (!«- 
echwindigkeit  von  tU^  km  in  der  Stunde  erreicht.  Nachdera 
die  IiOoomoliv«D  etwa  IWO  km  durohianfen  hatten,  war  di« 
Abnntxung  der  Büreten  nur  2  mim  fikr  je  100  km.  Dieaa  Da- 
ring« Abnutzung  rulirt  daher,  das«  die  llo<toren  ohnoFonlnn- 

■171     :-il',"  Uli?   i.'i:.-*   \x    ■  .iit  r .  1,-  I-!i*i.v  ;M'!:;ritii'  liltlh'li. 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellsehaft 

der  Ummer  und  Vorwohler  Grubenfelder 

Iii  Hannowis 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigenen  Griibnn  (»ewonneneti 


deutschen.  Stampf^AsphaH. 


AK 


Kastlx-Broda. 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behren-Strasse  52,  Berlin. 


Maatlz-Brode. 


Inhaber  der  Asphalt-Berg-werke  zu  Val  dm 
Canton  Ileuchatel«  Schweiz. 

Be.sS'll.n.ge,,  auf  V«l 
obige  Adrusso  zu  ricltten. 

Aal  unsere  Stampf'-AsphAlt-I''ahr-Stra8sen  (wovon  Berlin  bereits  oa.  400  000  qm,  res|>.  äC  ko 
hat)  machen  wir  besondara  aufmerksam,  wie  auch  auf  unsere  Val  da  TraTara^taM'AapkalMirbaiitaa. 

Dia  aaehseekigo  Form  onaarar  Val  da  Trav«ni-HMllB4Mte  wird  naehgvahmt  ud  hittaa 
maan  Sehutsmarke  und  die  Worte  Tal  da  l^vacs  anf  jadan  ÜMtiS'Brod  ganau  zu  Vienr^ien 


wir,  an 
len 
dariwlb, 


Telet'tftium-Adresse: 

Neuchatelasphatt,  Berlin. 


John  W.  Loutha 

Director. 


M  M  M  M  m  m  M  M  \M  M  M  si^      ^  »iHi      m  m  >m  m 
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0.  R.  PaL 


Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 


Pai  fr.  ftt 


■IH  Oest.-Ung.  Privflegtum. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

Fttr  RTÖMto  BetriobMicherheit  bei  Werks-  nnd  Klein- 
bahnen  unnnibelirlich.  —  GrosRe  Schallwi^ite,  unbeding;te 
Bestkndigkeit,  sofortige«  AnBprechvn.  —  Bei  snmmtlichen 
Bahnen  DKUtüchiandji  aaagcnliesslich  eingeführt;  b«i 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Noben- 
nnd  Kleinbahnen,  Kabriks-,  Werks-  nnd  Dampfst rassen- 
bahn-  nnd  Danliutriebcn  (Bahn-,  Kanal-,  nnfenban},  bei 
DampfsrhiebebUhnen  nnd  Dampff&hrschiffen.  —  Oriind- 
form  S,  4,  6  und  neueste,  b«i  den  prvtis».,  sAchs.  nnd 
bayer.  Staatsbahnen,  n.  A.  bei  der  Kaiser  i'erd.-Nordbahn 
nnd  bei  den  ru$8.  Bahnen  eingeluhrte  Grandform  23, 
mit  Ableitong  des  yerbraachten  Dampfes  nnd  Grund- 
form 24  bei  den  «ic>iK.  Schmalspurbithnen  io  allen  F&llen. 
—  Orandform  SS  aneh  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlungen  darch  hohe  Behörden.— 
6eg«n  6000  Stück.  —  Der  Ilnhn  «m  KCR»el  (Daiiipruiila^ithnhn)  mit  selbst- 
thatiger  Wasscrableitung,  bei  bill.  Preise,  tiif  Ausnutzung  dor  grössten  Schall- 
neite  und  Verhütcuig  von  Fro8l-  und  anderen  Schfeden,  nach  bewährter  Bauart. 
—  Lieferung  sofort.  —  Garantie. 

Eobert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AM^fte,  ZelobnaRBe*,  Atteste  kattottfr.  Abkandlum«*  In  Engl.,  Frau.,  Kai ,  Holl.,  Raas. 


Carl  Beermann 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann 


Strassenkehrmaschinen 

Sprengwagen 

Abschlämmmaschinen 

Müllabfuhrwagen 

Kehrichtkarren 

Kehrichtsammeikasten 


eto.  etc. 

Alle  Ot'rftthe  zur  NlrnMiiPiir4>lnlKiinK  In  b«»!«!«^,  «olIkommeiMter 

-  .liiMnkliriiHK  = 

Reichhaltige,  IHustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

tiaHplilnenrabrHi  und  Arbf>ilMWiiK(>n  •  Hau. 


Menck  &  Hanibrock 

Maschinenfabrik 
Altona-Hamburg. 

Dlrcet  wirkend« 

Patent  -  Dampframmen 

Ton  nnubertruffoner  I.>ei$tung«fiihigkoit. 

Dampframmen 

mit  endloser  Kette  untl 
mit  rricklaufender  Kette, 

Priestman's 

DnmpfHi  iiidoii« 
Maiiipt'krähiae. 
TrMiiHportnbip 
Fttrdrriiiaitchiiioii . 
■.«oroiiiobileii, 
foiitriftiirnl- 
piiiiipoH, 
TruuMpoH«bl«> 
I^NiupruiaN«*liiiirii. 
H'nMM€>r- 
lif  ItcmHMrliiiivn. 

i)iiiiii.iiiiiil-lje8dl8(:iiali  | 

für  Stampfbetone.  § 
I  Deisner  ci-  Ok  I 

.4rrlii(«'kl<>n, 

>;<  Gablenz  bei  Chemnitz, 
Clainstrasse  53—64. 

Ban-Winden 

Ht  lo.3Cl,:H'lt  Or.  Trtiiknift 
Wlinl  in  iinH<W^t<r  Aim- 

uhniiin  /M  iii\.*-ii:.  n  l'p-lM  n 

Siori  FriedricliGiesecki 

vorm.  Vogel  &  Co. 
Liipzifr-NiDsellerhia]«!. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 


neuester  Construction 


besitzen  u.  A.  folgende 
Vorzüge: 
Sie  sind  sehr  einfach  und 
dauerhaft  gcl>aut  und  alle 
Theile  daran  leicht  zugänglich 
'    Durch  die  Hoch-  und 
Niederdruck-  (Compound-) 
Einrichtung  der  I)ami»fcylinder 
arbeiten  sie  sehr  öconomisch 

und  fast  geräuschlos. 


Das  Gewicht  ist  vortlieilhaft 
vertheilt;  jede  vorkonimendo 
Steigung  kann  mit  l..eichtigkcit 
üljer wunden  werden. 

Grösste  Leistung 
garantirt. 

stehen  zu  Diensten. 

Auskunft  wird  gern  erthcilt  von 


John  Fonler  db  €o.,  Jflag^deburg:. 


^  Google 
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Deutsches 


Reichs-Patent. 


Strasse»-  und  iafteawahen 

Jedar  Oröase  and  Oonstniotloii  fartlrea  | 

Jul.  Wulff  &  Co.,  Maflchiaenfabrik  n.  EiKengieHserei,  HeilbrOntl. 


i)ült)tri|uii(i)f  $ii(l|l|anMHiiD 

A  Seydel  in  Berlin  W. 

in  der  N&hv  Hot  L,«ipzi^er-Stra<i8e  nnd 
des  Archiiekten-Vereins-HausM. 

<^rtnslrs  Lat(«r  »Wct  We-tkc  >i<'f  lu«-  «oil  t»- 
Kmmr-Wiifcnschafl,  vovicd^r  MascbiBrn-Tcchoik. 
KvK^L'  AUfUrjhl  voo  Vorlaijrwcrli»  für  ariihitrk- 
inntK'ho  unil  kuni»ncwcibluhr  /wetk«  Rcic^l- 
iniäMic«f{r«oit;iu)t;  *on  Zcitwhnftca  uoil  Liefrnu«'- 


Für  Kleinbahnen. 

Zur  RefaliruDg  leichter  Hchienen  und  Ctirvvn  mit  kleinem  lindiu»  liofori  be.ioildertt 
geeignete  Locomi>ti»cti  micli  vim-r  liiili.r  nii'lit  frroiclilon  vonlifiilliarten  Con- 
atructiori  ilif 


C.>lilf.ni»  llt»i«m»li.  KfcrM-PlptwSr* 


lieontaardrs 

Ulclilfla«»l(«,  tl«f»c)iwarz«  ii.htltbtr« 

Eisengallns- Tinten; 

ClKll)|>]lll4-l>chwan-  do.»l      ß»,  B«M 
DeaUrke  IU'liA».[M«u-ilo.)f ., 
fMciaw-nlrn-  (r»il«i-  a».)    B„,a„,»u  Ju 
AUrr*''nat«TviLI>liiu-da.V  «c^rllunaUaiiLn. 

Copir-Tintcn; 

Tlolftl*SChtrirx  i;U-.i«rniJ  copirfahig}, 
!!«■  ylu«  nltr«  Co^ien)^ 
II«A*arz«I>o»p^l<C«yirtlBtP  (cnfortw-hwmn) 

Aug.  LeonhardI,  Oretden. 


In  •■.■tr'lbw.-HdIc..  CT.  «irecU  crUlll, 


i 


Locomotiir-Fabrik  Hägens,  Erfurt. 


PHOEIIX  = 


Arften-t iwlhrha/'t  für  Uciujbau  und  l lütUnbttrieb 

Laar  bei  JFtuhrort 

feiiiyt  ah  Sptcialuüi   RUlenschienetx  für  Strasaetibahueii 
in  mehr  ah  4ö  verschiedenen  i'rotilen,  in   Höhen  von  Ö'Ä — mm 
und  20 — öG  kg  piv  m  »ehwfr. 


Da»  Si/nlem  l'hoenu  int  fiiUheilir/,  diJier  gchneU  und  bHli»f  zu  eeHeyen. 

Da»  Syttem  PhoenLe  erfordeii  keine  Rrjtarniur. 

Da»  Hyttem  l'hotnie  eignet  »ich  für  jede  Ali  von  lietrieb. 

Da»  üytlem  Phoenix  hat  die  grösgte  Verbreitung  von  allen  Hyntemen. 


'  W*r  darch  <ln«!i  Apatnch  mit 


Carbolineum 


4Jcli«T«ll  a.  daueniiieB  Schatz  d.  UoUe» 
«riisltD  will,  wiüJa  BHr  di«  «cht«, 
•«it  lUt^n  MwUrt«  Ori^iaalauka 


Avenarius 


PV-  O.  R.-PMmi  N«.  4M91. 
'Plotp«»!!  an  d  N»»Jiw»U  «lekjf^ 
K«i«C*nrr  FabriknirdurlisrB  dmk 
ff.  «>«««rl«l  4  Co  ,  llaltiart  i  NlMir|. 


=  ScMetkairen  = 

L  Leiiiveber  &  Co.  GleiwitL 


-«—«—»•-»■-«  ■ 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentine 

Morlin  IW\'.,  I  >orotheonstrnsHO  i-ti£. 

Eigene  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

AninKL'C  mit  Dampfbetrieb  neaeäte:'  Construction. 

Asphaltmünle,  Gubsasphalt-  und  Goudronfabrik. 

Erzeugung  und  Raffinade  vorzliglir.hHien  natUrlidien  Aspb&ltMtiitnens. 
Alleinige  liezugsiiuvlln  d«s  nur  von  nns  dargestellten  kalkHussigen,  sJUir»- 


Fatiiikniark«. 


AasfUhrang  ron  Fahrstraatien  etc.  in 
Btampfa.pbalt. 
S«it  dam  Jahre  IHHH  auf  Berliner  Siraaaa-\  67000  qm 
ätampfasphalt  verlegt. 


und  wetterbeätäudigen  Äti»lric)is: 
,A  D  I O  1>  O  N." 


!>chal<niaikff. 


Auat'Uhrungen  jeglic^her  Arbeiten  in 
Onaaaaphftlt. 

Material  von  unlibertroflener  Widersinndsfllhigkeit  gegen 
Abnntzong  und  TeinperatareinflttAHO. 


Kitr  Uedacliun,  ICxpediüun  und  Verlag:    Julius  Bngolmann,  Berlin,  LUtzow-Straase  tt7. 
Umck:  Wilhelm  Hecht 's  Mofbachdruckorei,  Rixdorf- Berlin  S.O. 
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AlH>nneai«nti 


iMWrtiMUprtb;  30  Pf.  pro  3-g«ip«lL  Zeile. 


für 


Ii  ribt  MlniniN  mi  MimMIn 

8  =  I  Fl.  21  Ir    i.7s  Fr»  >f d  Ouriit 

Am  l,  10.  u.  20.  jedw  Monats  eine  Nummef. 


Transportwesen  und  Stras^enbau. 

Ortcm»  snr  Hebung  de« 

Secundär-,  Tertiär-  und  Strasseiibahiiwesens, 


lowlo 


des  Strasswibaues  und  afler  städüsehen  Anlagen* 


Mitwlrkaiig 


Xilfl«  der  Jkm-,  VaMhinen-  und  EisontwIui'.VMlnitk  «ad 


'Yttnraltaagi  M«i»  der 


Xt.  27. 


Berlin,  20.  September 


Zuschriften  buJ  Hanuieript«  werden  *n  die  Ve<',;u"l  . 


il  ctca.    neiirtge  weiden  gern  ent^gengwumuntn. 


Inserate         B«i  «  m  la  »  a>Mii««r  AafR»i>. 


10  lÄ  & 


fdl  lUlwU. 


Rftiln  (TAtl    weleb*  t>«im  BerilB  f«  Ualkn  riul,  last 


F  1 1  1 1  R  1  t  s  V  0  r  z  II  i  r  (in  i  »  g  : 

Abonuamtnti-ZUiLLadang.  —    Strassenbaa;  StrassriibauTirth..i3f>n  -KoHtcn    in   Newton    Mas^achiiüetts).  — 

MUtUeh*  Amfig*b«li:  I)«r  ()e8i)n<)h(iil.sdi«n.s(  dor  Stadt  i';iris  una  >U's  S>'iiH>  !>r[>.irt!>inent.<).  IH  8tr»iitilb«lmWMnt 
ÜAber  die  FortbewregunfskoEton  der  ätrasSBubahnwaeen.  —  Dio  Herstellung  eines  gailertarti|;Bn  £l«ctrolyls  tiir  AccomuUtorsa.  — 

■•«■■M**  mt  SiKtUtotafeB«iMB:  Dm  EntwiekUBS  dw  NMoriMhaM  ia  Pfmnmjait  dm  Jakn  1880  <Md  dw  9«daatam 
dw  KlaiBlnhii«n.  II.  —  Itomdlis  Ttetttr- 


Abonnements-Einladung  pro  IV.  Quartal  1893 

Mit  dieser  Nnramer  scliUesst  das  III.  Quartal         und  bitten  wir,  eine  baldig«  Erut»it»ruDg  de« 
AboniMineatt  M  «Dm  Fostiuutalten  md  BtdtkudlingiMi  reranluwa  m  woUea. 

Eoehaclltangnvoll 

krillf  dta  9Q>  Siytpinlwr  ISBBi 

„Mt$chrift  für  Trai%9p&rt%ee»em        ahm « 
SaiBSSgSBBg 

siidMiln  ii  Tliril  ili'v  Sfnfit  bestehen  znm  ^i-rissten  Theil 
aas  Cougloi))u]'at«u,  iü  denen  runde  utid  «ckige  Steine 
vorwiegen.  Das  Material  hat  den  Ch&racter  de«  (ji-anit 
und  eignet  sich  im  gebrochenen  Zustande  vorzfiglich  fttr 
die  Strassenbefestigung.  Die  St«ine,  welche  sich  in  der 
Mitte  der  ätadt  fioden,  bestehen  ImuptsAcblich  aus 
einer  grltaMi  Trsppart»  dK  an  HArle  dem  Trapp 
des  HnaMNilliiiMN  mlie  koamt,  ilm  aber  an  Gate  aiibü 
erreidit  In  nOrdHdteti  Stadttheil  tedea  steh  DW  mätK^ 
Steinlager,  dafür  «ud  aber  die  Kiesb&nke  voll  voi  Thipp 
und  Kieselsteinen  von  vorzügliclier  Qualität. 

Ueber  die  Arbeiten  im  Steinbrucli.  ImuiiisSclilich 
ttberdan  Zprkleineru  der  gewonnenen  Steine  i^t  Folgendes 
anzut\i)ii*.'!i: 

i>ie  8t«ine  werden  mit  Kand'ädien  liampfbohr* 
maschinen  abgebohrt  und  mit  l^nlver  gesprengt  ¥^t 
die  hohmiMchine  ist  ein  eigner  Dampfkauol  Toriuiudea. 
Mit  Uandbohrani  oder  StemhAaiMini  wird  eine  mdtm 
ZerkleiBannf  der  firaduldi»e  TorgeuMWUMm;  daw 
werden  sie  mtt  Pferd^arren  150  m  weit  naeh  einer 
Stt^inlurcliniasi'hine  ßc-fahren  inn!  li!>-r  auf  eine  Bfthne 
aligekijJiit,  die  liiit  dem  l'jutiiilriimijl'  in  ilfirselbeu 
Iii'))'-  liegt.  Zwei  Arbeitei  weifeu  die  .Steiiu;  in  deu 
iiunijil.  Das  gebrochene  Malenal  gelangt  in  Trommeln, 
deren  Mfiutel  aus  durchlochten  Kesaelblechen  bestehen, 
und  wird  auf  diese  WeiM  in  vier  verschiedene  (irössea 
.sürtirt.  Dio  erste  Soite  ist  staub-  oder  pulTerfürmig', 
die  zweile  bat  cm,  die  dritte  6,b  cm  KonigrOMe, 
die  iriarte  beaMht  am  dea  StelnlifMdudi,  «eldw  aidit 


Strassenbaumethoden  und  -Kost^  in 
Newton  (Massachusetts). 

Der  Beridit  dea  Stadtingenieurs  Noyes  in  Newton 
fttr  das  Jahr  \mi  enthält  eine  fieihe  von  Angaben  Ober 
di«  Art  awl  tt*awatltch  die  Kosten  der  StiaaaeabeleatigniDg 
in  dieser  Stadt,  deren  Yeiti^delMing  mit  den  hierigen 

Verhßltnissru  nirht  ohno  Intrifis.se  ist.  Die  wichtigsten  An- 
gaben iiiiiKeii  dulu  r  uacli  deu  „Engineering  News"  hier 
Flatz  fiudeu. 

Zur  Zeit  der  Anfstellnng  des  Beridits  gab  es  in 
Newton,  einer  Stadt  von  '24  iKni  K;>ijfcn,  1831»  km  ab- 
genommene und  80,s  km  noch  nicht  abgenommene 
Strassen  von  o  bis  21,5  m  Breite.  Die  Stadt  bestellt 
fligentUeb  au  13  INirftm  toh  dOO  bia  5000  Seeleoi 
die  Straaeea  stad  intoeeo  nm-  nmt  geringn  Theil 
LtBdstrMMO  ausgebaut. 

Die  Verwaltung  der  Strassen  ist  einem  Obawnflmher 
übertragen,  unter  dem  drei  Bezirk&anfseher  stehen. 
Letztere  haben  1200  bis  2000  ha  oder  etwa  öooo  bw 
8000  ffi  Stni>--('ii  zu  beaufsii'hligeu.  .l-ilef  Str:i>sen- 
bezirk  hat  zwei  oder  drei  Ställe,  in  deoen  sich  bis  zu 
»  Pferden  beflndeo,  die  beeUadig  Ar  die  Aufaemenmgai 
Kur  Hand  sind. 

In  der  Stadt  sind  grosse  Kies-  und  8ttiülager  au- 
geiuuift  wordea,  die  eo  bsqoem  liegen,  dws  ueUeu  Traus- 
jMMTte  Oer  iVSi  km  nMhig  werden.  Dia  Btelbbger  im 
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durch  die  Maschen  uSErangen  sind  und  am  Eadti  di-r 
Tiommf'l  hemusfallen.  Die  Brecbmsschine  ist  tiims- 
]>ortAbßl  und  wird  nMh  dn  Bidkn  UnfBtsvdit,  wo  sie 
gebraucht  wird. 

Die  verschiedeneu  Mateiialsorteu  werden  ans  den 
Bebtltem,  in  wcloiid  «i«  mm  den  äortirtroninidn  galangt 
«iad,  abifllUms  md  in  an  Wagm  gamen-n.  Die 
üinbeitagewidite  dei  vcnsrlrtpdraco  Sarten  wurden  dnrcli 
Waagen  mehrerer  «rii^iaJtig  gciuttssaoer  Wa^eoladungen 
bwUmmt.  Man  hat  gefunden,  dan  lia  auf  dn»  cbm 
fidfende  Gewichte  haben  (in  kg): 


Sieio- 

brocken 
(viert« 
Sortfl) 

1 

Dnlto 
Sorte 

Zwoifo 
Sort« 

Staub 

OrtUkUcbarTrappfelMB 

1456 

1412 

13« 

1M2 

1610 

14QB 

16  le 

KkMlBltlll  

im 

1509 

1010 

In  der  folgenden  Tabellft  sin.)  dit>  Kitstcn  fftr  die 
Verarbeitung  des  Steiimiatenals  biTochmt.  und  zwnr 
bezieht  «ifih  die  xweite  Sfalttt  auf  liarteu  gi-üuen  irapp- 
Mmh,  die  dritte  «nf  COM^nierntgestein,  die  vierte  auf 
^ui^Mtieln,  welches  nun  groMen  TbeU  Xi«f>j^  entUlt, 
din  leteto  anf  Quarzgeetein,  wdobes  viel  Chttbk  nrtkUt. 

Die  Tabelle  ist  auf  franitaiMlMsHaaai  nnd  dentsehe 
Wihrnng  omgerectuie'. 

1)  Xiage  der  gebrochnnett  Steine. 


Anzahl  der  UetriebttiituQden  .   .  . 

1  418 

IM 

101 

1  1!»S 

Anzahl  dor  gebroc)i«nen  «bm  .  . 

1  aneo 

i<m 

UDO 

Ti-iri:i-ti/-ui.i  i/.ii  i'W  kg)  dwr  g«- 

1  4200 

ITHS 

l-.-v» 

&1  dar  Stand«  gebrocboo,  cbm 

i  G,. 

'tj 

äoagl  TonnttD 

1 

h: 

Gewonnene  r.bm  Stwübtaclnn  .  . 

!  ms 

318 

172 

la  HnadartUMibB  ...... 

2»,. 

OewMiBMM  aba  Bttin»  von  1^  cm 

1860 

561 

HM'. 

Bl., 

51,. 

67,0 

55., 

Gewonnene  cbm  ät><in»  von  '?„  cm 

271 

_ 

In  Hiitiil'rtttM'ilrv,  ...... 

10„ 

(•ewcinaoD«'  cbm  S<eino  von  1^  cm 

176 

252 

y57 

In  Htmdertth«i)en 

(1., 

18« 

a5« 

23,. 

Onrdiaeliiiitillielko  llgKeli»  Arbeito- 

!t 

■  i 

i) 

2)  Tägliilie  Arbeitslöiinc  und  Alatenali)rcis«  in  Mark.*) 

Ii 

12 

1  > 

12 

i  ^ 

»  * 

7 

Ii 

XMMlwIrtor  (Bohrbetzi«b)  .  .  . 

0 

12 

AttAdiK  bri  dar  Breehmaaebine 

8 

fl 

H 

10 

SehMMl  >  

10 

n 

t^lehter   

7 

7 

Öj-wühnlicli.  r  .\iV,ei»r,r  

7 

<; 

(i 

7 

Knub«  xuni  Wai)»ie!rtrag<>n     .    .  . 

.1 

r. 

Z^v■  ;  Rinspttnnprknrron  mit  Fobn  r 

■20 

•21) 

1 

20 

K.ilil»-  nU.'  Toiin»  211  Kf»)  kg) .  . 

•23^ 

21,» 

S  0,^ 
'  *>,u 

\  o.J 

'  o,„ 

Polvw  in  XialM  von  60  eng).  Pfd. 

'•-'2k«  tK>  

0,. 

Kohtvn  d"E  cbm  .Striiiiiml"i'iitl  im 

l^orlirkuntfeii  odnr  im  Sir<iiibvi<«lier  i 

^  1 

«•i 

1« 

•)  1  Dollar  «  4  MiL  guwhcal. 


:i.  Geanmmt<j  liundt^tttlteilige  und  EinbeitalCMten  iür 
Arbeil  uud  Material  in  Mk. 


i  Anf  ein  cbm  .  . 
l  In  Hn!i'i<'rttbpil .  n 
BobüirlHMt        '  Ku(i!"ii,  1  ii-l.  I'uu 
(Dauiptbohrerj     i  wolle,  fulvcr  tind 
f  AnabMMran^ 
\  In  RnndeHthetleo 

S;r 

— 

1.0 

- 

— 

— 

— 

BohiuAvljäit       iAuf  ein  cl>ni 
(Hftiidbolirer)     (lu  HundertOicüen 

_ 

1- 

— 

rer  and  GerÄthe  Hn  üundvrttheiloD 

0.« 
7 

0«, 

— 

— 

2,0 

in« 

— 

— 

G«i(amnitkostni  der. 
Vorbereitung  der  )Auf  ein  cbm    .  . 
Steine  für  den    Jlu  Hiindorttbuilcii 
Steiubiecbwr.  ' 

2.» 

3., 



Aufluden  in  die  iAuf  ein  obm  .  . 
Kamn       (In  BnndMiUMilMi 

lI„/= 

- 

32., 

AbfiKkna  mach  deniAnf  ein  ebm  .  . 
Stainbwber     (In  Hnndirttbeileu 

Mi 

<« 

B«Mliiekigi  das  lAnf  afak  eba  .  . 
Steiabraehan    (In  Handeiuhaiten 

0... 
<M 

%i 
H.I 

Aufsuber  bei  der  ^Aaf  ein  cbm    .  . 
Brwhma»i.'hine    (In  HnndcrUheilen 

ü,.r. 

%i 

H- 

Sei'.!-,  (>i-l  and    f  Anf  ein  i-bni   .  . 
Putzwolle        lln  Hitnderttbeilen 

u... 
lü„' 

.    ,                   f  Auf  «in  cbm    .  . 
AnabeBsemngen  „„„de,-t,l.eilen 

0-0 

Transpoi  t  und  .4uf-i  t  ^   ■  v 
atellMdet^tait..  jt„"nBni1nrttliiiii.n 

■Wächter       (In  Handorttheilcn ' 

1.  ■ 

In  der  ätras^eabefeiiüguugft-  uud  -I 'nterhaltungs- 
arlieit  werden  fulgewl»  1!)«idtone  gKsahlt 


if«:/.irksaufaeher   Ii  bis  17  Mk. 

Ma.s(  iiioist  der  fltranenwnlie   ...  12  , 

Maurer   1^« 

Pflasterer   ..........  10  „ 

PackkgeeeUer   B  bis  10  , 

Fahrer  eine»  Doppdgespannnes    .  .  «  , 

FQhrer  eines  Einzelgespanncs    ...  8  « 

Unteraufseher  und  Wegejibeiter    .   .  8  , 

(lewöhniinlif  Arbeiter   7  „ 


Die  ttUSL'hlag-suiii.ssigen  K(.>slen  werden  \<m  ii«r 
Stadt  wie  folgt  ang'fuouiuien : 

Doppelgespann  mit  Fütii-er  .   .   20  Mk.  fAt  des  Tag. 
Einzelgespann     „       „       .    .    14   ,         d».  ' 
Einzclladung  gebrochener  Steine 
von  0,74  bin  0,ia  cbn  nin 

Steinbreciier  .....  4.*  « 
Doppelladougvon  1 13  bis  l.i«cbni  7,o  „ 

Für  Packlagfsteiiii-  wirdi.u.  ausstr  wenn  sie  in 
fertig.'r  Arbeit  abj^eniunnieu  uenlen,  J  i  Mk.  fRr  das 
cbm  bezahlt. 

Nach  den  vfirstebenden  ^t^eit  sind  Packbigfl-  um' 
Ma('julrtm.s(ras.»>i'n  mit  :tO  bis  35  cm  starker  .St»*iii Jei  ke 
—  -M  bis  2:4  cm  Paiklage,  10  bis  15  cm  Schotter  und 
1  bis  1:1 '/a  cm  Bindeniateiial  —  zum  Preise  von  3  bis  1  Mk. 
für  das  qm  hergestellt  worden.  Macadanutmssen  mit 
1.5  bis  20  m  «terkflr  Stetndeck«  koiteten  8,0  Mb  i,u 
solche  von  10  bfe  16  cm  1,»  M»  3,»  HL  anf  das  qn- 


Oer  Gesundheitsdlensl  der  Stadt  Paris 

und  des  Seine-Departements. 

III. 

2.  \)ir  St'ine]iriiri'C  tu  r. 
Da»  ölteutliclie  llilfäweäeD  rulit  s«it  Mi>  (Oe.<u>tz  von 
la  Jan.)  m  alnar  Ueiid,  wihnnd  dia  vendiiadeM»  Z«al|l* 
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difsM  Dionstes  IVülior  «tark  zersplittert  wurao.  Die  Ycr- 
wallani;  (lest  Hosi>itnlwescug  und  des  Ililfsweaeiu  der  Stadt 
VatIh,  sowie  der  Findelhüuser  im  Seinedepartement  unter- 
steht einem  verantwortlichen  Direi^tor,  dir  iritder  unter 
der  Controle  eines  beratln^nden  AuswfhuswBS  von  äO  Mit- 
gliedern steht.  Die  übriffen  G«'!icliätt<>  w<!rd*>ti  vom  Seine- 
prüt'ecten  und  dem  ICtutsihct  nach  jVaw«l»uiiedas  C<nitn>l- 
•asiii(:bu!>^»  und  des  StadtniDies  nusgeAbt  Ou  Hospitnl- 
nnd  ötreutlichH  Milfswegen  liabcu  einen  wesentlich  commu- 
nalen  Chamcler.  Nur  I'ersoneu,  die  ihren  Unterstützungs- 
wuhnsitz in  Pariit  kabea  oder  dort  krank  wei-deii,  werden 
in  ein  dortigas  Honpital  »af^oomnien ;  diu<:<elbe  gilt  von 
der  Aul'uAhme  in  ein  llosiii/.  und  den  hiiu-sllchen  Unter- 
stätzuDgen.  Der  Director  des  ö(Tcntlicli<-n  llilfsweitens  ist 
dem  Seineprüfecten  uutl  dem  Oencralau>iSi'huss  unterstellt. 
Kr  hat  üher  zwei  Ia(>tuuzcu  zu  verfügen ;  die  eine  bildet 
die  C«utralverwaltuug,  die  andere  hat  mit  den  cinzolneu 
Anstaltün  zu  thun. 

Der  Etat  für  das  ges.immte  Hilfswesen  belief  sich  im 
•Tahre  XH'J'i  in  Einnahme  und  .Ausfrabe  auf  r»n<l  41  Mill.  Frcs. ; 
die  einzelnen  Titel  sind  bei  .loltrain  naohzulesen. 

Der  Verfasser  unterwiiil  die  einzplnen  /weigi»  dH.s  Hilfs- 
wesens --  KrankenhiiuHcr,  Kiithiiiflungjainstalten,  Hospize, 
Asyle  und  Stiftungen,  die  1  amiiicniiflege  betagter  Geistes- 
kranker, die  häusnchen  Unter*tütznngeD,  Unterstützungs- 
bureaux,  Findelhäuser  —  einer  eingehenden  liesprecliuug, 
der  hier  iDde«i!  nirltt  wplfcr  gelol|rt  «erden  boIL  Das 
Sanitnt-v<'i)>-  <l>'r  I l<>.|ot:il!'r  UIHI  UMpiW  bMtdlt  aus 
>i>i  Aerzten  iimi  l'  i  ' 'Iii- urj^riüi.  — 

Von  hervcri  JL;!  r;:ii'r.'iu  lnterres*c  ist  'Ins,  wüh  .lultniin 
fi!«>r  die  Caimlisii  iirii:  vim  I'fiiis  au^iluhrt,  die  im  Folgenden 
i'iiifr  ctwiis  ('ir-.;^'rlii'ijil'TL-ii  ll'/tiiK  litanu  an  der  Ibad  s«in«'r 
Mittheilungcu  unterzogen  werden  soll: 

».  Die  ranftllsatloii  von  Paris  im  A)l(femeinen. 

rit";ljiL'l-''li  \Mn  ili  II  dir  AbvvLi<--rr  \on  I*Liris  Ge- 
liiuiirlis-  und  Iutliirtlrit'w,i!»LT  —  dui'fh  oiVt'tte  KiutiMi  dem 
iiii  \  I  I'luss  und  dem  Meuiliuontant-Bache  zugeführt,  aus 
liciu  ri  sie  in  die  Seine  gelangten.  Der  ei"ste  gewölbte 
fauul.  in  ili  i-  Sl^i^s^r•  M  iiimartre.  wurde  unter  Carl  VI. 
gebaut,  vfitiiicuJ  ili  -isi'n  Itpgierung  überhaupt  i'A'y.i  lfd.  m 
gewölbte  Canäle  hi  i-;^'i  st"ilt  wurdeu.  Daueben  be.standen 
>yO'i6  m  offene  R:rii.<  :i.  Cegen  Ende  des  vorigen  .lahr- 
hun>ifi ts  (Tiih  IS  ilii  km  ;.'i  wölbte  Canäle,  deren  Länge  »on 
IsOü-  J.l  kaum  um  jifj  ai  jiilirlich  zunahm.  F.rst  IS.'M)  idantc 
man  lange,  unmittelbar  an  die  Seine  anseldiessende  Cannl- 
strünge.  Als  lÜW  die  N\'HichbildKrenze  weiter  hinaus- 
gerfu'kt  w  urde,  traten  durch  diesen  Zuwachs  zu  dem  bereits 
vorhttuilfiitu  städtischen  Canalsystem,  welche»  damals 
17'.»UtiO  m  IJinge  hatte,  noeh  weitere  48  400  m  hinzu. 
Aber  erst  von  IHiKt— ist  der  Bau  der  Cauide  ei-u-stlieher 
gefördert  worden.  Der  Ingenieur  Belgrand  unternahm  es, 
das  vom  Sciueprüfecteu  im  August  1^54  in  grossen  ZOgen 
^stgelegte  hauptstädtische  Kntwä«.s4TUDgaiirojeet  dorab- 
zutühreu,  unter  thuulicbster  Benutzung  d«r  Iwreits  VOT- 
luuideuen  Anlagen.  Er  baute  drei  Huu^fstilagtt.  Au  diese 
cchloflsen  sich  Neben«lränge  an,  deren  jlihrlicnetm  t.'V  km 
heri^estellt  wurden.  Bei'u  Tode  Bdgnuds  im  Jabre  l  A7H 
hatte  das  Pariaer  Cnülneti  im  Goosen  fiOü  hm  Liiuge. 

Die  Pariaer  CnnaliaatMm  bestellt  nanmehr  ans  drü 
Uaapi»traneeii  —  Sammlern  — -,  an  die  ein  einheitlicbeB 
Netz  von  ^weieamnmlerD  «oaeachlwaen  ist.  Der  erste 
Hauiitcaual,  anf  deis  rechten  Saineefer,  der  «Saaunhir  von 
Aauerea",  gdit  vom  Baaahi  de»  Anomls  au«,  folgt  dra 
UfaralnfluMiiigien  l>ia  xum  ConcordleDplata  und  geht  nntcr 
der  Rm  Koyal«  ond  dam  Boulevard  Malcaherbw  her  zm 
Seine  M  Ciiehyt  wo  ar  unterhalb  der  Brfleke  vun 
Aanierea  m&udait  Der.  Sammler  hat  rund  9000  m  Länge 
und  «ntwÜMort  eine  Füche  von  ha. 

l)«r  zweite  Canal  auf  dem  linken  Ufer,  der  zunrichst 
den  Namen  des  ,S«nunlera  der  Bftvre",  smiter  den  Namen 
„^tanwau-Samniler"  fuhrt,  geht  vom  liuulevard  Salnt- 
Itoed  au^  empfiitigi  unterwegs  das  WaHM«r  der  Blövre, 
geht  mittels  eines  Düker»  bei  der  Alma- Brücke  unter  der 
scins  her  und  mündet  dann  in  den  i-rstgennunten  Sammler 
knn  vor  dessen  Mflndnn^.  Seine  LiinL'e  betrügt  lU  'MM>  m, 
aein  EntwAsscrungC^luet  auf  der  linlien  Seite  der  Seine 
3304  ba;  dazu  kommen  noch  ?v<.)5  ha  auf  dem  rechten 
Seineufcr;  im  Ganzen  -SIOl)  ha. 

Der  dritte,  der  .Nord'Swnmler,''  geht  vom  Kirchhof 


Pire-I.Ac)iaii«c  aus,  folgt  den  üudsefon  BoMlavaida,  dar 
Rue  d'Allemagne,  kreuzt  den  Canal  and  fBhit  snaseihalb 

Paris  nach  St  Denis,  wo  er  mündet 

Der  Asnieres-Sammler  ut  m  berechnet,  dass  er  secund- 
lieh  4  cbm  Wasser  abführen  kann.  Der  AbzugBCaoal 
die.ses  Sammlers  hat  danach  H,j  m  Breite  und  X^',  m  Höbe 
erhalten.  Das  Gewölbe  bildet  eine  lIalbelli(kHe,  deren 
1,0g  über  den  Banketten  liegende  grosse  Achs«  m  und 
deren  kleine  Achse  '2,q  iu  IJinge  hat.  Die  Bankette  sind 
90  cm  breit  Der  von  der  liokcn  Seine-Seite  kommende 
Sammler  hat  am  Kämpfer  des  Kreis-Gewölbes  4  m  Breite 
und  von  den  Banketten  bis  zum  Scheitel  2,<>  m  Höhe; 
der  Abzugscauai  ist  2,)  m  breit,  an  dem  linken  Ufer  nur 
(1,^  m,  am  rechten  dagegen  l,j  ro  tief.  Der  Nonlsammler 
)iat  ein  Halbkreisgewölbe  von  il  m  Durchmeaaer,  wdchc« 
l,..t  m  über  den  Banketten  liegt.  Der  AbmpCMHll  iMt 
1,}  m  Breite  und      m  Tiefe. 

In  die  flanptwnila  mBodan  die  fo^oidaB  Zwaig* 
samroler: 

1)  Zweigstränge  des  Asniere-Sammlers:  der  Coteaux- 
Strang,  !H)25  m  lang,  der  Centre-Strang,  iäVO  m  lang,  der 
Strang  <ler  Kivoli-Strasae,  31S3  m  lang  und  der  Sebaa&pol- 

Canal,  14öK  m  lang. 

2)  Zweigst  ränge  dos  Hii-vre-,  liezw.  Mnn  <  au-Samiaii^rs 
a)  auf  de»)  linkdi  SeiTirtiffr:  l»<»r  llii'vn-  Stnui^'.  •2'2i*)  m 
Imig.  licr  Stniij;:  ilrs  MH.  .\ rruiniissetiients,  ■.'.'i<Kl  lu  lang, 
der  St.  Ü'-riiiird  -  StiuDt;,  ;63ü  la  lang,  dor  St.  .Michel- 
Strang,  'Jtiri  in  liitiir  d-r  Bos((uet-Str«np,  'JllO  m  lung 
und  der  <  iri  ndli'  ^trimu',  H*U  m,  ferner  der  vt>r<'ini^'t« 
Javol-Strant;,  ll  'Mi  iii  uiui  deT  St.  ( 'harles-Strong,  Id-'n  m; 
h)  auf  dem  n  i  litcii  ^('im  iiicr:  irr  Stransr  von  Debiliy  oder 
.Viltcuil,  2(i2.1  III  hmj;,  lifr  Mi>iit.ii;rnL'-S^r;uj<,',  1907  m  Imig 
und  der  PorfiM-Stmni^  wn  Hiin;  m  J.iin;,'.?, 

1  »r'i-  Niii lUaiiiiMli  r  liat  nur  zwri  Zwi-ii^cimäle,  mit  t-iiifr 
Gesammtlange  v.jii  .'rlsu  m.  hIk-v  k<'irn'  eiijPiitUchen  Zweig- 
Sammler. 

Die  Abmessungen  der  t  aoäle  ergeben  »Ich  ans  folgender 
Zuaammenstellnng: 


tlohe 

Profil. 

<1l's  rechten 

\,, 

1 

1,* 

5 

O.0Ü 

3a 

4 

1.« 

1»50 

6 

7 

1.« 

8 

1« 

9 

l<u 

10 

loa 

10b 

11 

IIa 

'  •.Ii:. 

12 

l.,» 

IJa 

i:< 

h-ü 

14 

i  !S 

15 

Oewölbedurch- 

rnrsscr 


Querschnitt 

1 .'  m 


■••«I 

'«» 
K» 

'«,10 

1- 


i: 


76 


11«, 

!»«» 
9^ 

•*«» 

1« 


Die  l'rolile  1  bis  3  beziehen  sich  auf  die  Hauptsaramler, 
die  l'niiile  4  bis  ',)  aut  die  Zweigsammler  und  die  übrigen 
;l  if  die  Anachlusscanäle. 

Die  CnnSIe  sind  benutzt  zur  Unterbrint^ung  der 
\\'a.sserleitung,  der  Telegra^Mn-  md  Telephonleitnogen, 
der  Kohn'o.stleituni.ren  und  der  RohrieitungKn  der  Panaer 
l>ruckluftver8orgun^.  Die  Länge  dar  iu  den  CaiAlaB 
untergebrachten  >V  asserleitunffsrahren  betmgt  Itilft  km. 
Man  kann  infolg«  dieaar  Einrichtung  etiraig«  ilingel  in 
den  Leitungen  laidit  auabaaaem,  ohne  daaa  ea  nSthig  wäre, 
das  StraaMoidlaater  anfmreiaBBn. 

Am  31.  Oeonber  18D1  beüef  .sidi  die  Linge  tlomt» 
licher  Pkriaer  Abwaaearteitttttgeo  auf  90S  kn  und  «la- 
.•k-bUetslieh  aller  Privatanicblhna  {Haiisaiwblasse)  anf 
121)34  km. 

Dl«  Rinmung  der  Sammalcanlla  gaaehiaht  ia  ebem» 
einfacher,  wie  ännraioher  Weiaa,  aovrait  da«  GelUle  oder 
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die  Abwassermeof^  zur  SpüUiD<f  nicht  selbst  ausr<>ichcn. 
In  die  ('anüle  werden  Wapen  oder  lioote  hinabgelassen, 
die  vom  bewejfliche  Si:|iütz«n  triig<'n.  Diese  Schützen 
«erden  bis  auf  einen  i;i  ;s:-hi  u  Al\siiuid  von  der  Sohle 
heruntergelassen,  soda^is  sic  ji  this  W  .lsm  i- oberhalb  anstaut 
and  vor  der  künstlichen  Sjkth'  iiii.ili.'!'  ilrr  verjjrösserten 
Durchflussgeschwindiffkeit  deu  r^mid  ituiwühlt.  Der  Druck 
des  hinter  rier  Sperre  an^'Pstauten  Wussers"  treibt  trleicli- 
zeitijf  das  Fahrzeusr  bestiindif;  vorwürt*.  Kine  Abrtuss- 
roenge  von  seeundlich  I<XNj  I  lyenöjft  in  dem  Asnii'res- 
Sammler  nud  von  «HKI  I  in  dem  Mtin;eau-Samnder,  um  das 
Fahrzeug  fortzuscliieben.  Hitoie  werden  nur  in  Sammlern 
mit  3,5  m  breitem  und  2,j  m  tiefem  Soiüencannl  verwendet. 
Hei'm  Betrieb  mit  NVagen  in  Soldencnnüien  von  \n  m  ge- 
nügt eine  Wnssermen^^e  von  350  1  in  der  Secunde.  AittSer 
dieaer  Spülrorrichtun<;  hat  man  noch  Sandfnnge  Angelegt, 
in  Cicsdut  doppelter  Klärbecken,  deren  Sohle  1  m  tieier 
Uegt,  al«  di«  der  Canäle.  In  dieae  IMiätter  wird  nb- 
wecluelad  Waaaer  eingelanen. 

Der  DBlier  der  Alm*  wlird  nach  Anweisung  von  Bei- 
gnad  in  einftolier  Weisa  dadurch  ^'ereinigt,  daaa  man 
euM  bSbeme  Kogel  von  £:>  cm  Durchmesaer  biadweb- 


tnibl.  Die Kngdniit daen  O.u  m  geriuu~.~- . 
■1«  die  RSibtco;  >ie  •cfawfnmt  eben  und  lisat  den  IVasaer 
tn  der  S^le  den  Durchtritt  frei,  «odureit  der  Snnd,  ilmlich 
irf»  dnreb  dl*  SpBlvarrielitnng  in  den  Snnunlenit  »nll^ 
wihlt  und  wrimi'to  getrieben  wird,  wUrcnd  «He  Xwel 
litte  beatlndig  furt8«lnfcltel>  Anclt  an  dem  DBEer 


Sief 

Int  man  Snndiinge  eiogericiitat 

Die  gewöhnlicben   Ab«     _ 

Haod  gereioigt  werden,  da  die  Waflaermenge  und  die 
StrSmnto  für  eine*lifinat]iche  Spalung  an  unglelchmiiiwig 
•Ind.  tUNi  treibt  den  Smd  durch  Aufrühren  nach  drnn 
8«nmleri  nur  eeltea  entfernt  man  ihn  mittele  Eimern 
MM  den  Einstfligaaehlcbten.  Im  übrigen  hat  man  auch 
SchDl/vorriclitunj^'eu  der  traher  beeuhriebenen  Art  anzu- 
wenden versucht,  wenn  die  Waaaermenge  ausreichend  war, 
namentlich  um  <len  Wassefstrom  nach  (rockueren  NfWo- 
eaoälen  zu  leit(>n. 

Im  Jahre  188*2  hat  man  an;;efungen,  die  Ileinigunjf 
dar  Oanile  in  der  Welse  zu  bewirken,  da«;)  man  S— lü  cbm 


groasa  Spülbecken  anlegte,  die  auK  d<>r  stüdti^iclicu 
waaaerlcituDtr  »fesiieist  werden  und  deren  Inhalt  man  täg- 
lich zwei-  oder  <ir('inni1  durch  die  Canüle  jajff.  C'anai- 


leitun^en,  welche  inii  angeleift  werden,  erhalten  stets 
derartige  Spülbecken,  deren  es  jetzt  im  Ganzen  1H76  giebt. 

Früher  leitete  man  den  ganzen  Cloakeninhalt  unmittel- 
bar in  die  Seine,  au  welche  die  drei  llaupt-^ammler  —  der 
von  Asnii-res  und  der  Hü-vre  mit  gomoinschaflliclier 
Mrindtin^  —  Anschluss  hatten.  Dieses  Verl'nlireii  hatte 
si  hw-Twiepende  hygienische  Bedenken,  die  in  laut  voi"ge- 
tragenen  Klagen  und  lieschwertlen  ihren  Ausdruck  fanden. 
Da»  Seinewasser  war  in  nnertrngliclieni  Grade  verunreinigt 
und  diese  Verunreinigungen  erstreckten  sich  von  ("lichy 
bis  unj^etähr  nach  Marite.s  im  Departement  Seine-el-Dise. 
Die  \'orhilltnis8C  führten  IHM  zu  eingehend>'n  L'nter- 
suchuDgen  über  die  beste  Art  der  Reinigung  der  Abwässer. 
Man  entschied  sich  schliesslich  für  die  Anhice  von  Kiesol- 
Mdern. 

Gegenwärtig  fallen  nur  noch  die  Abwässer  der  niedrig 
gelegenen  Theile  des  XII.  .\rron<)issemeDt.s  zwischen  der 
National-  und  der  H4'rcy-Brücke  und  im  Bereich  der  Spitze 
des  XV.  Arrondissemeut*,  dem  I'olnt-ilu-.lour  jfegenüber, 
innprhnlb  der  Hauptstadt  uumittellmr  in  die  Seine.  Die 
Cloiiki  n  ii<  r  IriM  lii  >aint-IyOuis  und  derCiti'  hat  man  IS'M 
an  die  l)estehenden  Hauptsanuiil<>r  und  mit  dics^eu  an  die 
Rieselfelder  angeschlossen. 

Die  ersten  Kieselfelder  wurden  i«<;'j  in  der  l'.l>eiie 
voi]  (itinnevilliers  angelt-gt  und  nach  und  nach  Undeufend 
erweitert.  Die  .\InviW-Jcr  ir'  ^ni-j-i  n  <U>r(1iiu  auf  rvr\  \rr~ 
schiedcncn  Wegeil,  i:iii.M-H  it^  i»t  riu  i'il  m  iulu'it  <  "iin;il  v  ■!! 
J,ft  m  Höhe  und  <»,■,  ui  \Vcite  ut^  i\<-i-  I'  u  ti  n,-  lu  (  iiii pi'llc 
an  den  Nordsamnder  auge<c)do— n.  in  lim  >lii-  Aliw  isscr 
durch  das  nntürlirlir  Gp*Tillf>  nu-U  i  h-n  Jii  uck»  n  vou  ?-alnt- 
Ouen  gelan(j<  ^-  <li.'  in,ttil~  1  rn  r  gii^.'iei.seriier  Leitungen 
von  Oy,  m  W  ciu-  ril»;r>ciii  i!!»  li  wcnlen.  .Ien.>i|-its  ist  eine 
1  ni  weite  Leitung  uns  Jtetuti  weiJcrjrrl'ührt.  Die  'ranzf^ 
Strecke  ist  ;!(■.'•.'  ni  lang;  .M0-.>  m  liiveii  im  geni:iuer(cn, 
420  m  im  eisernen  <  iinul. 

Axtderer«eits  ist  der  Asuteres-Saioinler  3:i(>  m  vor  der 


Seine  mittel«  einer  884  m  langen  gemauerten  Tjelting 
von  2,,  m  Durchmesaer  nach  einer  IdO  m  langen  n»lpfie 
geleitet,  die  au  einem  nahe  an  der  Seine  gelegenea 
Pumpwerke  führt.  Hier  werden  die  Al>wlaaer,  ehe  eia 
weiter  laufen,  gehoben.  Der  Mareran-Sammlar  iit  Iinr 
vor  seinem  AnwhlnH  na  den  .^Vsuteres-Sammlar  mtat 
worden,  um,  unter  dam  latitann  hergehend,  ebenMIa  nnä 
der  fumiMlatiou  an 
maachiBan  mit  Pumv 
1100  Pftrdekräfle  zu 

eraten  Hnaohinengruppen  treibet»  dna  Abwtaav  In  die  th» 
vom  Bwel  Id  m  weiten  gnsaelaenMn  httmigen, 
aber  die  Clkay-B«wcke  Unweggeban 
in  ein  l^s  m  weite«  feauuertea  Rohr  mOndeo,  wd 
«Mb  deOtiaaelMdan  no  Geonenllien  führt  Ai 
dieaan,  Im  >  weiten  Rohr  lat  noch  ein  zweites,  l„ 
weitaa  ToinnBden,  wdeliee  tat  Aitfautung  des 
nnmentlloh  im  Sommer,  dient   Dttfch  dein  AbleitosM- 
eanal  von  CUcbr  gelangen  in  34  Stuaden  StA  ODO  ebia 
AbwSaaer  nach  den  Rieeelleldera. 


fUino.   Ea  aind  3  S«ts  Danpf- 
impen    rorhmden,   di«  sonnnni 
iSUm  im  Stottde  aiad.  Ol»  beiden 


Ueber  die  Foitbewegimgskoslen  dar 

Strassenbahnwagen. 

Ein  Vefgleldi  de«  Pferdebetriubea  »it  den  «lectriaahn 
Betriebe. 

Die  in  den  letaten  Jahren,  nanentiieh  ia  KwdaMfiflia) 
«uaaerordeHtlldi  tdwell  erfolgte  Eiaftthnsg  dea  elecMtelMn 
Hetriebea  tod  BtnemaMbneD  Aatt  ea  ah  idtgemim  tr- 


scheinen,  diA  Ufsacbett  «nd  Wlikungen  «Baeer ' 

klarzulegen. 

So  allgemaln  bekannt  ea  lat,  dan  der  deBtajaehe  Be- 
trieb der  straaienbahDeB  fflr  dna  PnbBcom  mMmbftcba 
Vortheite  bietet,  die  aich  n.  A.  beaoadere  in  grMWter 
Fahrgetivhirindi^eit  and  greaaerer  Rehilichkeit  der  Straaicn 
anadrilckeD,  so  scheint  doch  bisher  der  Hauptfactor  nur 
geringe  Beachtung  gefünden  au  haben,  nämlich  die  grössere 
BilligKeit  des  Betriebe.<t,  weli^he'IQr  dle  °Stra8«eobaim.0e- 
Seilschaften  Erhöhung  ilires  Gewtnuaa,  iÜr  dna  ftiveade 
Publicum  Ermiasigung  der  Taxen  Iwdeutet. 

Zweck  nachstehender  Zeilen  Ist  es,  an  einem  concreten 
Beispiele,  gestützt  auf  eingehend  ermittelte  Versuchs- 
resultate  einerseits  und  langjährige  Erfahrnngsdaten  einer 
grossen  Stneseobahn-Gesellschaft  I>''ut.sL'li1:inils  an<ierer- 
seits,  den  beaeichneten  Vurlheil  ziiT«  r7ini:issi^'  und  fär 
Jedermann  eontrollirbar  klar  zu  stellen,  indem  wir  für  bekla 
Betriebsarten  die  für  die  Fortbewegung  eines  Strassen» 
bahnwageus  auf  jedes  km  im  Jahresiturchschnitt  er- 
wachsenden Kosten  ermitteln. 

Als  Basis  unserer  Betrachtungen  wählen  wir  eine 
\:\  km  lange  Stras«enbahnstrecke.  welche  den  VerMlf 
zwiseluMi  einer  Grosstadt  und  mehreren  Vororten  zu  ver- 
mitteln Ix-stimmt  i.st.  Wir  begeben  uns  alsu  damit  auJ' 
ein  Termiii.  rniC  welchem  wir  bezüglich  des  elcctrisehen 
Verkehrs  nrn  Ii  k'u  bisherigen  Vorgängen  in  Deutschland 
den  Widerspruch  der  Städte- Verwaltungen  oder  sonstiger 
hoher  Behörden  nicht  zu  fürchten  haben  und  gleichzeitig 
einem  (in  grösseren  Stüdten  wenigstens)  immer  fühlbarer 
lier\ ort  retenden  Verkehnbedürfnlste  tu  entepreclian  gewiw 

sind. 

Der  Fahrplan  anf  dieser  Strecke  mh  für  gewöliolich 

so  angesetjt,  doss  um  G  l'lir  früh,  ti**,  7,  7"  u.  s.  w. 
viertelstiin<ilich  bis  ;i  I  hr  Abends,  danach  'J^.  10,  10*  und 
11  riir  von  Jedem  Endpunkte  ein  (Finspiinuer.)  Wasren  f^ir 
:ii>  Personen,  einschliesj»lich  Kutscher  und  Schaflher,  iH>!:<  fii 
.\n  etwa  20  Tagen  im  Jahr  sei  eine  Verdoppelung  die»«» 
Verkehrs  geb4iten. 

Bei  einer  mittleren  Falirgeschwindigkeit  von  l.'l^! )  k") 
pro  Stunde,  welche  lür  l'ferdebetrieb  als  die  äi.^-ir'-li' 
Grenze,  für  elivtrischeri  Uetriib  auf  freier  Strecke  aiwr 
noi-h  als  steigeruiigsllilii;.'  Iti  n  'lurf.  würde  die  Dorch- 
l'nhrung  des  gewölml  .  hvn  i'nhrpisne'^  in  ihm  ?>'ifi{ren 
.Morgen-  tiiiil  sp4iTc'ii  Alii-ndstunden  1' iiisd'lliiii-..' 
4  N\  agen.  Tiigs  ülwr  liagr'gen  von  8  NVjigcn  fiir  ili''  M^fl'' 
erfoniern.  um!  pro  Tilg 

■>    «.  t  =  1  •.><;  einfache  Touren  oder  i2«Ä  13=  1C3)S  W  agenltro, 
mithin  )>r<i  Jahr  (36»-f  »»)  )<  16»«  =  6!IO€3a  Vagcnlitt 
zu  leisten  sein. 
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Da  ttt  TagaaMsbHir  cIbm  Ffccde«  in  StruMdbahn- 
betcM»  Im  SnnhHfaaitt  96  km  IwtriiKt,  «o  «rford«rt  der 

gcurUiDliclie  BeMeb  •^^^  ~  V»  Plenle,  ni  deneii  ooch 

eine  Reserve  vou  mindcHtous  Ui*y„  t'iir  zeitweilitj  kranke 
und  si'honuu^Kbcdilrftige  xu  rechnen  ist.  sodtu^s  iui  Ganzen 
7ü  Fferdc  zu  halten  sind,  ohne  Anrechnung  derjenigen, 
welche  för  die  Tilge  mit  {;estei{(erleui  N'ei  kehi-  etwi»  mieth- 
weüo  SU  beschallen  sein  wenlen. 

Die  70  Pferde  repräsientiren  einen  Papitalwerth  von 
70>;1K)0  oder  rund  fiHOOO  Mk.,  die  zu  ilirer  Uoterbriogung 
erforderlichen  Stullunjfen  und  FuHerböden,  eiDM-hliesaUcli 
des  Grundstückwerthe.s,  einen  solchen  von  iii  000  Mk.  Et 
bereclinet  sich  diuiMch  der  aus  dem  Uoterlmlt  4er  Plank 
erwaehMinde  Thcil  dar  jihrlkih«B  Geaaniiit-BetrleMkaatai 
wie  foI|^: 

I.  TerziBsnii^  and  Tüyiing  dea  Aal  agraaspital«. 

t)  4%Zin*?nvou  63000  1  H5t)00='14«<NX»Mk.    Mk.  5991)1,— 

2)  l.'>7o  Abschreibungen  vom  C'Bpilnlwerlhc 

(i;3  0(tO  Mk.)  des  PferdeheJ5tiindrrt  .    .     ,  94S0,— 

3)  1Vj%  Abschreibungen  vom  ('H|)ital-  .  . 

Wartha  der  Stalluagcn  _.  ^  ll.m- 

Summe  I  Mk.  liiiüO,— 

U.  Betriebakoaten. 

1)  n.  hiilt  für  1  Stallmeister   Mk.   I«(Kt, — 

2)  l.'itinuns:  für  «  Stallknechte     ....  ,    72(Xi, — 

3)  L.ihiiui:^'  hir  i:  >tidljungen   „     HOOO,  — 

4)  FuiUMkus-tcu  lüi-  70 'l'ferde   n  435<IO, — 

.'»)  Hufbeschln*;  und  (ieschirr   g  — 

(!)  Thici-ärzliche    Behandlunf,'    und  Meili- 

camente   „     1 3i)0,  — 

7)  Reparatur  der  Stallungen  eti-   „    2000,  — 

«)  YanehiiedaiMa  nwl  üttvwherge.<ehenes  .     ,    1  450,  — 

Summe  II  Mk,  (ilUKK).  — 

Im  Cinnziii  or^'ii'lit  iliis  ■li'iiiO  M'k  juhrücli  t'iir 
70  Pferde  *j<1i'r  H.j-^  Mk.  pro  l'liTil  uml  Tul''  /.ii  ilt'i' 
Jahre^uiBnie  tn  ti  n  ii  ii  h  hinzu  uls  Miethpr.  i  -  ;in  m  iti  i'- 
Pferde  nr>  2'!  'liiirtu  mit  iresteieert« m  Uetriet;  rumi 
>>:','■  Jii  j  r  ioii  .\lk.  Ei  stellt  sicTi  aUo  die  tfesammte 
Jahrctiiiisifiibt;  liir  den  Pferdebetrieb  aut  rund  ÜÜ  üOO  Mk., 
d.  h.  auf 

ÜH  80<)  _  NVacenkra. 

Mit  electrii^f heiu  Betriebe  um  h  ile m  System  der  Firma 
O.  I/.  Kummer  &  Co.  würd-'  <irli  'iHhinijeifen  die  Sache  ao 
g^f^taltcn,  «\am  ctwn  mit"  lirr  Milte  ilcr  Stn'pkp  auf  billigem 
<  ininiUtüi  k    i'in-^     \l;isi  |niii'ii^tatio:i     i  rrii  litrt    wird,  von 

wclcli'T  II  IIS  ili<'  t^iiii/*'  Mri  i'l<i'  iiiiiicU  i'iii'T.  iiarhArt  der 

■rclr;.,'rii[ilii  iil(-Ltii^;^'i'ii  Iii  rirf->;trllli!ii  i)!M-lirai-<-  liiMi  Leitungs- 
aulH^c  iiiil  i'li'''*r..>i'li.'rn  Stnim  venäur^;!  «  inl  .W-ri.T  N>'niren 
erhält  «wei  lJei-tr'imi,V)n'a  von  je  8  l'S  l,i-isf iim.^"f:ii.ii.'kc;t, 
von  deii'^n  einer  zur  !-\.r11iewegttn|f  «|es  vfdlhe.setzten  Wasens 
genügt.  (l>'r  iinilcrr  ;i1m:/  |.'e\i'i-'.en\'i:iii.ssfn  iil.-i  Kr^crve  dient 
nnil  (^'leu  lizeici^:  lur  'ri<t,'e  iu»t  j^eisteigert««  ^  t-rkelir  »[ur<-li 
.\nliärii:iii)>:  rill-  s  irewi  l. »liehen  Wugen.s  an  jwlen  M(ir..i'- 
wngcn  nutzbar  gemacht  wird.  i)a«  Aulagecapital  für  eine 
.solche  electriflcle  Aalaf»  «etat  aick  falgendeniHiaaaen 
zusammen : 

1)  Grundstock   Mk.  .«»OO,  - 

2)  Gebäude,  Schornsteiu,  !'iiLi(lriiii>  iit-'  etc.      ,  ;i200t>, — 

3)  liamplkesoel-  und  MaschiiienaiihigR,  com- 

plet  umfassend  2  Damiiiilyuamos  nebst 
allem  Zubehör,  von  denen  jede  einzelne 
im  Stande  ist,  H  M  terwa^i  n  (gleichzeitig 
zu  betrt*ilieii.  %v;ilireiid  die  .'«"eite  als 
Reserve  und  zur  Auüliülfe  uu  den  ver- 
kejusi  eicheren  Tagen  dient,  nebst  allem 
Zubehör   ,  7.MKX). 

4)  eine  complette,  13  km  lange  T>eitungs-An- 

lago,  fertig  montirt  „  7Ü0i>ü, — 

5)  Electromotori.sche    Einrichtung    tur  U 

Strassenbahnwagen.  von  denen  einer  in 

Reaarve  -tei.t   _.       45  0C)0,  — 

iiiitliin  « ;eMiijiiiit  I  u)iil;iIiiTiliiet';  .Nlk.  'i2.'i  (K.10, — 
Ii-     ;..is  der  1  i.teiliiiltiiii/  uml   dtjm  Betriebe  dieser 
Anlai^e  erwachsende  Theil  der  (iesammt- Betriebskosten  er- 
gieM  lieb  vaakateliaBd  in  aaalogar  Kaikeniblge  wie  oben« 


I.  Verzinsung  and  Tilgung  des  Anlagecapitats. 

1)  4%  Zinsen  vou  22.') 000  Mk   älk.  WOO,  - 

-)  lV2%^'^'"'eibuDgen  vomGeb&nde-Coote  ,  — 

3)  'Vi^o  Abschreibungen  vom  Mawbiaen» 

Conto   a  SISSi»'^ 

4)  5«/(i  Abschreibungen  von  der  Leitnnga- 

anlage   ^  SS/Ott,-^ 

.'))  l.*)  "/g  Abschreibungen  von  den  Hectro- 

]Bot«i«D  e*«   .     „   (i7.'^»0, — 

Summe  1:  Mk.  25  ;i:)5,  — 
n.  Bctrieb^kosteii, 

1)  Gehalt  für  emea  HaKhiaeomeister   .  .  Mk.  lisOQ,— 

2)  Löhnung  für  3  HaeebioeB-  und  Kca«e1> 

Wärter  ,     ^iCM,  — 

2)  Brennmaterial  ,  ICCOO,— 

4)  Abfuhr  der  Schlacken  ,       200,  — 

.'))  Putz-  und  Schmiermaterial  ,     2500,  — 

ii)  Reparatur    an    den    Gebäuden,  der 

Kiaschinen-  und  lieitucgsanlage,  aowie 

ao  den  Electromotoren   4:>(X),  — 

7)  Venehiadeaea  «ad  UnToriiergeaebeinw  144.?.— 

Summe  II:  .Mk.  .10  64,\  — 

Ln  Ganzen  ergiebt  dies  56  ÜOii  .Mk.  oder  0,^  Mk.  per 
Wogenkm,  in  welcMB  Zahlen  bereita  die  Mehckoiten  (Kohlen 
und  Schmiermaterial)  fitr  die  TeriMbrarcfcheren  Tagt  ebi> 
gescblossen  sind. 

Die  ErKpamiHSe  des  eUetrixdien  Betriebes  gegeuAbar 
dem  Pferdebetriebe  betragen  hiermuli.  trotjs  des  höheran 
Aubigecapitalü  für  die  maschinelleu  Eiui-ichtuagni,  jShrlidi 
Xi  300  .Mk.  oder  5«         per  Wagenkm. 

Berück dchtigt  nan  ansserdem.  dass  ein  Maschinen- 
betrieb sich  um  so  billiger  gestaltet,  je  gröeeere  Aus- 
dehnung derselbe  erführt,  während  die  Kneten  des  Pferde- 
betriebes mit  dem  Umfange  des  Betriebes  dauernd  pro- 
portional wachsen,  so  erhellt  ohne  Weiteres,  dass  bei  nus- 
gedehntei-er  Anwendung  des  electrischeu  Betriebes  die 
relativen  Ersparnisse  noch  erheblich  grösser  aosfallen. 

In  Deutschland  betragen  dieGesammtkosten  desAVapen- 
kilometers  Iiei  l'ferdeb?trieb  0,2r.bisO,,4  Mk..  im  .Mittel  0,2,  .Mk. ; 
die  ciifben  berechneten  Krsparnissi'  .'i,  .Pf;,'  pro \\'«i»eukm 
br'deüten  also  I8,r, '►/^  der  Gesaniiiit-Uetnebski.steii.  bir  .-ei' 
i'rocentsatz  ist  noch  vorhältnisMnäs.si;,'  niedrirc  im  Ver- 
gleiche zu  den  diinh  die  Traxi*  liereils  thut^üehlieli  nach- 
gewiesenen Zirtem.  I*ei'  (iniiid  hier/u  lie^rt  liaiiiit.Haehlich 
darin,  das*  im  Vorsteiienden  nur  zwei  -ein-  kleine  lleiriebe 
verglichen  »im!  dn!i«n  iint  li  noeli  eine  n  littiv  nieilrij^'e  Fro- 
quen/.  zu  liruieie  Ie_'f  wurde.  Hei  (,'riisserer  l'rei.uen/. 
trrlen  tiatiii|.r.  ii;a>s  die  constanlen  Ko.slenbetrtige  der  Ver- 
zin'^un;,'  ete.  <le.s  .\iilagecapitals  noch  mehr  zurück  zu 
Gunsten  des  vaiiald-n  Thoiles  der  Betriebskosten,  d.  h. 
mit  anderen  W  orten  die  procentualen  Ereparni.s.se  bei'm 
olectrischen  lletriebe  mit  grosser  Frequenz  stellen  sich  er- 
heblich höher,  als  in  vorliegendem  {  alle. 

Wif»  ausserordentlich  der  Kinflii-is  des  f,'r""-äeren  elee- 
tl'i.si  heri  lietrieljes  mit  Inde  r  I  reijuenz  werden  kaiili.  i^^eht 
daran-:  lier\(ir,  dttS«  z.  Ii.  für  New-lork  «lie  KiKtesi  de.s 
elei  tri-  heu  Hetriebes  zum  Pfordebetriebe  pro  V\ii«-enkni 
ntu-ii  verscbiedeueu  autlieutiüclien  Aagabeu  sich  verhalten 
wie  1  :  i  und  steUenwaiw  wgar  aloh  nooh  gnoatiger  ge- 
stalten. 

Zum  Schlüsse  erübrigt  i  -  nur  lauli,  i  iüieer  wi  iieror 
Vorzüge  «les  elei'trischen  lielnelies  l'rwnhimni.'  /AI  tlnm. 
Dieselben  liegen  vor  allen  l>iti|.'r!>  in  der  lei<  hti  ii  ManiiMii- 
tShit'keit  ilcr  NV'ftircn  Das  .\ufuiireu  uud  Halten,  .nwi*' 
ein  pi^itzlie'lie.-  K lick « arl-falircu  ist  erheblich  -rrmeller  zu 
tw?w»rkeii,  iils  ui'a  i 'leiden,  da  es  nur  einfachtjr  llüiuiuriUit 
hierzu  bedarf.  Hierdurch  wird  die  Sicherheil  gegen  Zii- 
snmmon*tö:tse  mit  anderen  Wagen,  gingen  das  l'eber- 
fuhren  \>ni  l'ei-Miien  n  w.  erliuht  und  eine  Krhöhunt; 
der  FRlu;,'-eseli\viiid:<:keit  enniii;Uclit,  Welche  auf  freiereu 
Stra--eii-:ti  eek.m  I  iitie  teclini.-M'he  Schwierigkeiten  Ina  10 
25  kiii  iiuti  imiii  weiter  gesteig^>rt  werden  kann. 

I'ür  belebte  Strassen  kann  als  weiterer  Vortheil  die 
Verkürzung  des  ganzen  Fuhrzeuges  um  die  Ijingo  der 
Pfenle  iridten.  während  als  llauptvorzug  neben  der 
grösseren  Billigkeit  die  mühelos  uud  innerhalb  veiter 
(irenzen  ohne  vcrhältni.s.smä.s.sigen  Kostenaufwand  durch- 
führbare Anpassung  des  Betriebes  an  das  jeweilige  Vor- 
kahrdMdOifiuaa  gelten  tmna. 
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Die  Herslcllun;;  eines  gallertartigen 
Electrolyts  für  Accumulatoren. 

\Vf>rdt>n  Accuniulntorpn  za  flectrischea  KiscnlinliiH>n 
verwendet,  «der  von  einer  Ontnilc  den  Aljoonenten  tü^'licli 
geladen  iu's  linus  gebracht,  wie  ah  an  munchen  Orten  ge- 
schieht, so  crtordern  dieselbtm  bei  Verwendung  gewöhn- 
licher verdünnter  Schwefelsäure  alit  Eloctrol)-t  einen  \v;w-i  j-- 
dichten  Vei-^chltifs  f>i(»<ier  Imt  nber,  wie  der  ,!:iirtrii 
Tri'hniker-  iiiittl'.cilt,  vriin-r-i  it-  den  Nuclil'i'  il,  li^i^s  jimii 
Mit'  /.i'lli'M  iii.dt  <ih-i.-  W  .-iti  IV-;  in  Ai»ir<'ii>'  liein  nehmen 
kiinn  Hüll  !!•.  i  r'iiii'iu  iluvrli  AIiIk-ii  ■iri'  atliven  Miisse  er- 
Iblgtcn  Kur/.-i  hlii^-:  iji'/wu!it.'>'ii  i-t.  (Iii' 1  Mi  lituinr^ii entfernen, 
wa»)  Uli!  i  iiistiitnicii  imil  l  !:ki;-ti'ii  \  >-rl)i. ni!i-ii  ist,  l'i  r 
Frsiit/,  iliT  \  crihiijuti'U  Si  ln\  rlV'l-.uu  I'  ilnn'h  ciii''  pallci'!- 
.'il'tij.'r  Sitiiri'  Itii'tct  ii(>-l:.ini  •„Tiiv;'-  \'(irtliri)t-.  vi.r"All«-iii 
Bch<iii  iiiis  il'-iii  (jiiiii' Ii',  \M'd  vni  \.i,-\-'i<fn  und  Alilullcii 
deriicti\r'n  Mus-r  ■hil .ei  ausgeseliln^s'-n  i>t.  I>n'  <  ii]i;n-it:it 
der  gcvvtiljuhi  Jn-n  Ztllentyneu  vermiuiiert  hhU  itllerdings 
jo  nach  der  ('itnstnictiou  uer  Phitten  um  einen  gnmseren 
oder  kleineren  lietnisr,  doch  wird  dieser  Naehtlieil  durch 
eine  bedeutend  viTiiu'lirii'  li.lr)--hss>-|;.-ili,jii.  -p-'utli  lu  i 
electrischcn  Kisenlialnu  n,  wie4|iT  ;n]t(>.'liiili,-ri.  l-  s  siiui 
übrigens  an  s  t  i-i  lurdenen  <)rl<  n  in  I  iiMif-rlilniiii  Accu- 
mulatoren mit  ^'idlrrtartiger  Füllir-:iNM.  im  i.;«-bi*uiche. 

In  Amerika  M.  liciiit  (la>  \M'ijim-r  il>'i' Fall  zu  sein,  Wa- 
es wenijwten»  au»  i-jucm  A;;!sa1/r  von  l)r.  I'anl  Scho.ip 
in  ^l'lii'  i'li'i.'trical  Engineer-  lici  i  urtTt  lii.  I  »a.-Ht  i  *  ]if,  dii- 
er  durt  /.ur  Anfertitrung  ein-,  i  süI.  In  u  g«llei"tarlig<?ti  Fiill- 
luo&se  cn)|diehlt,  diirtl.'  aia  li  liir  itienchcu  unserer  Leser 
interessant  seiu,  \v<  -lialli  wir      im  Fol^endeu  miltlieilen: 

Mau  braucirt  ihr/.u:  l,  vn-dünnte  Scliwetelsäure  vom 
specillächeu  Gewicht»?  1,«;  i.  verdünntes  kieselsaures  Natron 
TOm  S|iecifischeu  GewicJite        und  il  Asln l'il>n' 

Uie  verdünnte  Schwefelsäure  wird  tu-iL't-ti  llt,  imlim 
man  auf  3  TIh-Üi'  d'  ^tiilirtcs  W  a^vur  riin-n  TiH-il  concen- 
trirte  Süure  iiinmut,  wo^ltiicii  luau  cm>'  Uii^'efuhr  iif/^. 
IXiäüni:  i  ilialt.  Die  Süure  darf  keine  nietallischun  Ver- 
unreiüi.g».iijjt;n  (i'latiu,  Arsenik,  jVntiniun  etc.)  euthalteii; 
s  L^bstverstÄudlich  niuss  sie  frei  TOn  cloriwltigeii  und  aalpeter- 
wvureu  Verbindungen  üein. 

Das  kieselsaure  Natron  enthält  «tets  ('hior;  um  es 
rein  «u  erhalten,  rerföhrt  man  auf  folgende  Weise:  In 
AitMm  dsernen  Trog  macht  man  eine  Mischung  von  gleichen 
RkUmtiieUen  kieselsauren  Natrons  (siiec.  Cewidit  und 
dwMllitM  'Wussers.  Kineo  zweiten  Trog  aus  pori-scju  Ma- 
taiint  stellt  man  in  den  vorigen,  sodass  seine  Wände  von 
denen  des  ersten  idieniU  «twa  12  cm  Abstnnd  halK>u. 
Dieser  iioröse  Trog  wild  mit  einer  Mi«chaog  von  einem 
VoIhmm  d«r  erwäliot«  LBtnnn  von  |(iea«li»iirem  Natron 
mit  «iMia  VoluMB  knniliidnr  Soät  trom  «pecilischen 
a««l«bt  liB  geAlIt  In  die  Miachunir  «tollt  tu»  auf 
Pomlkniwlntoren  «in  EiaenUeoIi,  dos  nls  Anodo  Aent, 
wUuhm}  der  eiserne  Tng  die  CRthode  bildet  Man  aitM 
Indeis  diAr  ^ui^un.  det«  die  Flügaigkeiten  nuaeen  und 
bmeo  daeeelba  Kiveati  lioben.  Wenn  nun  ein  Strom  dnroli 
dieeea  decbrol^stiatdie  B«d  gellt,  wandert  alle*  Chlor  nn  die 
Anode  und  wml  sofort  durcb  die  die  Anode  tungebesde 
iilciiliMhe  Lösung  absorbirt.  Noch  24  Standen  ist  die 
>^'asM<rgla8lS«ung  ü-ei  von  Chlor  und  zun  Gebrnuclie 
fertig.  Der  Giseotrog  wird  wieder  mit  d»  Lfisung  ire- 
lOllt  und  der  Prooeeo  beginnt  von  nenem.  - 

Die  Aabeetfibre  wira  erlinlten  durch  sweiBinndiges 
Kodien  von  Aebcetpepjie  mit  verdünnter  Schwefelsäure 
vom  spedflschen  Gewicht  l,|o:  die  i'apiie  zerfillt  dudinch 
in  einen  feinen  gleic1imiiii.tig<;n  Brei  und,  je  nach  der 
tlualität  <les  Asl)ests,  lüHt  üch  mehr  oder  weniger  von 
lim  nnf.  Der  Hrei  wird  dann  ftltrirt,  mit  ein  wenig 
deatillirtem  Walser  «.'(  waschen,  etwas  anspedrOekt  und  iat 
dann  aum  (ichrauciii-  ueeign<>t. 

Diese  genauen  \"i>ii)ereitunjj;<'n  sind  inilieilini;t  Dvihi^, 
wenn  man  Krfolg  haben  will,  äind  nun  die  Materialien 
in  entsprechender  Welse  pr&imrirt,  au  verfiUirt  manfolgendir- 

mOSiicn : 

l>  I  venlünnle  Scliwefelsfiure  iVjmc.  Gewicht  I,.;.,) 
wi'rden  in  <  iu  (iedi--  ;ius  tilsis  «ider  Klionit  gegossen,  dann 
^.■>|'  t;  Aslx'stfibn'  liinzu^frtljun  (als  feuchte,  etwas  au-ige- 
drückte  M«-«\  welche  uugclühr  '  j  oder  ' ^.  ihr.s;  lic- 
wkshtM  Wasser  enthält)  und  beides  mit  einem  nrd;^st)ib 
herumgeröhrt,  bis  «ch  der  Asbest  gldciuniUsig  vertheilt 


iiat.  Hierauf  giesst  man  rasch  4Vj  I  Wasserglas  (spcc. 
Gewicht  hinzu  und  rührt  wieder  um.    Die  Misch unjr 

ist  dann  vollkoniine«  tli'issisr,  wie  gewöhnliche  verdünnte 
i-HUii'  ai.d  d.iii  k^  iar  l\!iiill''n  ciitlmlteu. 

Man  muss  Sic  Ji  t/t,  (w-i  Mdi  rN  in  der  ersten  Zeit  nach 
der  Herstellung,  la!)---iiia  und  aiiaiitirrbrochen  umrühreu, 
bis  sie  dick»r  wird;  lUHih  einer  Stunde  oder  etwas  längerer 
Zeit  beki'innit  sie  ein  öliges  Aussehen,  wie  concentrirtcr 
T.eim.  .Ii  t/r  ist  e-s  Zeit,  die  Mi=-i"hunir  in  die  '/eilen  zu 
tVill.  n;  di.'-i'  müssen  dann  i !  Slnrid>'n  laiiLT  rulii;,'  siifhen 
li!<  ilii'n.  \'(ir  def!j  Anlijll.-a  juit  Ufv  (lallriic  sullt-n  die 
/i  ll-  ri  inil  i.-.'tt.ihidn  In  r  verdünnter  Saarr  >iiin  ^\  ec. 
iM-wit  hi  ).,,  an'.r<  (üllt  werden,  damit  die  trn('l,riieD 
l'lal'u  ii  niii  di'i-  S.inre  impriignirt  ^ind;  nnniittflluir  \or 
ilcni  l'.in:rii  s-rn  d.  i-  ^'ullertartigen  Mischung  Nvird  li.t' Siiur» 
an-  dcti  /'-ll-'L.  •■ntl'ilit.     Nacli  rini^'Cn  Stund<'n  wird 

Ijnn-  stell  und  ist  Dicht  länger  ilüs*ig;  nat'h  i4  Siuuilen 
kann  nntn  die  Zellen  umMir«e,^ms  diiaaetwa«  «nalhnaa 

berausfiillt. 

Ks  würde  sich  nicht  emi'fclil.n,  die  gallertartige 
Mischling  gleii  li  nach  ihrer  Morsn  llung  iu  die  ZeileD 
zn  L'io^M  ii.  und  im  !i  schlimmer  wiuc  i>.  sie  auf  trockene 
l'lail.  n  nij/.n\v(-nd.  n.  Kin  Theil  di  i  nucli  ZU  sehr  flüssigen 
M.M  linnjr  «iiidr  vim^t  in  iln'  jiorose  active  Mas.se  der 
l'lait.ii  <iijdiiugeo  mal  N|aitfr,  bei  einer  allenfallsigen 
l  rbi  riadni]^',  würden  si«  !i  da- Gnsblasen  einen  Weg  durch 
da-  <  ntll.  i  ir  cfzwingen  mal  dii-.ribe  spalten.  Hei  geeigneter 
H.-iiandluhK'  l-ddct  di.'  (.idl,-tte  eine  elastische,  steife 
<<  tdi  liU'  ,'\vi>.Ji,.ii  den  i'itttlen.  lüsst  jedoch  die  Gasbl»»«i 
der  Oberfläche  der  Platten  und  ihrer  aagzcnian' 
deu  Miiche  hindurch. 

Bei  dem  l.adeü  tlcr  /eilen  wird  man  bemcilun,  das* 
sich  etwas  Säure  aut  der  Oberfläche  der  Gallerte  bOdst; 
w.dirend  der  Dauer  der  Entladung  verschwindet  diCSellM 
wieder  und  wird  von  den  Platten  aut'geuommen«  Um  die 
Gallerte  elastisch  und  unverändert  zu  erhalten,  moss  mm 
«lafür  sorgen,  da.<s  dieselbe  beständig  auf  ihrer  Oberfläolie 
mit  einer  dünnen  :^äureschichte  bedeckt  ist.  Wurden  die 
Zelleu  ohne  dieso  YorsicJd  J«:iuit7,t,.80-WÜDlQ  die  .CaUfÖ* 
bei  <ier  L'eberladuug  der  Zelleu  de.s  Wasstsr»  benMOt 
werden,  austriH'knen  und  zusammenstihruimjfen;  daiWIS 
wünle  eine  Zunahme  des  inneren  WidentandiM  und  Bin* 
Abnainue  der  Capucität  der  Zellen  resultiren.  Die  GsBerta 
ist  vollkommen  unaerstfirbar  und  widersteht  der  Ha- 
wirkuug  der  Süure  oder  des  Stro»««  SO  lange,  wie  (ine 
Glasflascho  oder  ein  Ebonitge£Kaa>° 

Der  innere  Widerstnod  dw  Gnilertn  iat  beilib% 
doppelt  so  gross,  wie  der  der  verddnnteo  Schwefelsäoi« 
vom  spec  Vi  ewiclit  1,!».  Hat  eine  Zelle  «,  B.  <>„>n  (^»"<* 
Widentnad,  wenn  ai«  mit  verdlnatac  Schwefelsäure  ge- 
lallt is«,  so  wird  Dir  Widentand  mit  (Mlante  (W-Omb 
Ohm  Min.  Dtcae  Zunabme  iat  so  unbedeutend,  dass  «ie  in 
den  matsten  Fitlen  gnr  nicht  in  Bettrncht  kommt,  iosbe- 
aondere  bei  tnnqwrtablen  Batterien.  Selbstverstündlick 
wild  nueh  dm-  Wirkung8|gt»d  bti  Gallerte-Falinng  ktehtcr, 
entaprcdwnd  dem  wndiaenden  Widen^taude;  im  AUgemehwe 
kann  man  engen,  das!  der  M'irkuug^grad  im  Durcliadmitt 
um  trogeAhr  &%  nbnlmmt.  « 

Die  Verwendimg  der  Gallertc  empfiehlt  sicli  auch  bei 
stationären  Itetterien  für  Bt^lcachtang,  besonders  da,  wo 
ciue  pnitniito  ileotttslchtigung  der  Batterien  aweifelbaft 
ist,  wie  bei  der  Bsleneiitung  von  Villen,  Damn&chlffen  etc. 

bie  Laut«,  wdcho  gei»ohnlieh  mit  der  Belinndlnng  der 
Battoie  beairftngt  sind,  sind  selten  im  Stande,  «inen 
KnrsadiluBa  in  einer  Zelle  »utraündon  und  dn  ein  «oleher 
bei  Gallertiellen  nidit  voricowmen  kann,  sind  letaler» 
trots  ihrer  geringeren  CapacitSt  vorauziehen,  Wenn  «n 
GefilsB  scerhricht  oder  rinnt,  so  tritt  bei  llementeu  mit 
ÄSes^lfer  Füllung  eine  sofortige  Unterbrechung  »h  s  Stromes 
ein;  bei  GallertrZallai  dagegen  hiilt  er  noch  einige  Wochen 
lang  «n,  bis  die  Gallerte  no>getr«H-knet  ist.  Ks  ist  das 
eiiK-  nicht  zu  unterschätzende  That.saclie,  weil  dadurch  die 
Hatterie  gegen  /.utlille  vtdikiimmcn  sicher  gestellt  ist.  Die 
Gallertc  mag  ilnbei  nielir  .  lei  uenigor  steit  sabereitet 
sein,  je  nach  ileni  .Xufliau  d  r  I  lei;i.  ute.  Die  MaschinCO- 
labrik  ()erlik<)n  in  der  Schw<-iz  Imt  iu  den  letzten  vier 
Jahren  zahlreiche  Anwendungen  von  Gallert-Zellen  gemacht, 
wie  7..  IS.  hei  den  St  ra «senbali n cw  in  HildburghausPO, 
Frankfurt  a.  M.,  Kern  und  Zürich.  Der  Normal  wagen 
ist  mit  einem  15-pferdigen  Motor  »nagerastet,  der  bei 
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320  V.  vaA  99  A.  uad  eine  N^bwinnlilBwroiekliing  und 
(lii«n  Trpmnwiluikcr  tMailart. 

In  Folge  «iBtr  bamnderen  VertHndanr  der  ^Vi(•kltln); 
hat  dieser  Motor  die  fpsAafft  Tonr^nzahl  von  250  l'm- 
drehuagen  per  MinnMi  «r  W  im  Stand«,  mit  «^iner 
MnxinintetRniafiriiiB  vmi  H  A-  t'ine  IuiIUr  bis  (^nzo  Stunde 
M  MbeiteD;  win  Gewicht  ist  35<R)  Vg. 

Erwübnenswerth  dOrfte  noch  av\n.  dass  ein  Satz  vou 
Batterien  420  nml  entladen  und  wieder  (f»ilnd*-n  wurde,  ohue 
daas  deren  Caparitit  abnahm;  die  Gapaoität  betrug  uo<  Ii 
^4  der  ursprOnglichen  Capncitiil  nach  600  mi  d»  Il»ilt< 
Dach  nO<>  Entladungen. 

Natürlich  war  dabei  der  Wagen  allen  ZnftUIgkieiten 
des  Trambahnbetriebes  ausgesetzt;  xudMn  ««reo  die 
Plätten  vi>n  dem  Rost  Typus,  wtlclier  deren  Veriwaach  in 
verililtni-^-iiiiäs-iir  kursscr  Zeit  befördert. 

Jetzt  MtiO  lUeselheu  Wagen  mit  Tudorplattcn  nn^^^r- 
rilätet,  welche  uhne  Zweifel  eine  du|i|ioltc  Lebensdauer 
haben.  Die  Tudorpktten  stehen  um  .lo^/o  hölier,  als  die 
Rostplatteu,  wenn  deren  ('ajiiultiiten  bei  einem  nicht  zu 
st«rkeu  Entl«dun;.'».*tritm  verirliclien  werden:  auch  bei  h(»hen 
Kiithniiinfjsströmen  (wenn  .sich  die  Enlladunj,'  in  einer 
haj;«  !i  Stunde  vidixielit)  ist  die  Caurtcität  der  Tiidorplatle 
HO  bot  h,  wie  die  einer  l{i)st-Platte.  Kür  stjirke  Enliadunifen 
und  transportable  Hntle'ien  sind  die  Tudor^datlen  nicht 
nur  dauerhaft.,  sondern  gestjitten  aucli  diu  hnthulung  der 
ganzen  Caimcität  iu  einer  Stunde. 

l>ie  Frage,  ob  der  Slra*senbahnbetriel)  mit 
Accnmulatoren  praeti^ch  int.  oder  nicht,  hängt 
einzig  und  »Hein  von  der  Dauerhaftigkeit  der 
Zellen,  speciell  der  transportablen  Platten  ab. 
Wenn  sich  die  Tudorplatte  l)ei'm  Strasscnbahn- 
betrieb  nur  halb  so  gut  bewährt,  wie  bei  ihrer 
Verwendung  zur  electri«chen  Beteucbtung,  so 
wird  «ich  die  AeoDmnlfttoreB*El«enhahn  jedenfalls 
rentiren.  Mr. 

U^tnamäMiV^  nnd  TertlarbnhnweaeH. 

Die  Eatwlekliuig  der  NebenhakMii  in  Prenmen  seit 
icm  Jahre  IflSO  and  dto  IMratnng  der 
EMntohiwit. 

IT. 

Was  die  Entwicklung  der  Neben-  und  Kleinbiilim  n. 
insbesondere  in  l'reussen,  anbelangt,  so  war  daselbst  bcn  ii., 
auf  (irund  «les  §  74  der  Bahnpolizei-Ordnung  lür  «Ii'' 
Eisenbahnen  l)Hulschlauds  unter  dem  H>.  Mai  l!^??  l  iiir 
, Sicherheits-Ordnung  für  normalspurige  Ei.senbiihin  u  unTei  ■ 
geordneter  Bedeutung'*  erfrJinsrPTt-  Am  .luni  1>'T>'  wunlc 
reichsseitig  eine  1' --üiMi.'n'  l!:iliui.rclnung  für  ilciit^che 
Holmen  unteiywii  iliirtcr  lifdriitiiri'j-  «-rlsHsen.  l  'u'  l):ui])t- 
«ächliclwten  Fi  iM.  litt-r.niLr*  r..  wi-I.'Im-  •Ii. ,H:iliiMr.lr!ur.- - 
gegenüber  ilen  bezügticiien  S  orsclirilteu  des*  üahnpulizei- 
)<>  L'l>'irii'iit>  für  die  .\nlage  und  den  Betrieb  der  Keben- 

balliu^n  ;,'r\v;it!rt.  sind  folirenrle; 

I.  I>u'  Hiibuli'-vviii  lii.iiiL'  Iviir.ii  i'iiut  I'uUi  l^^vm  Iiv*  imlig- 
keit  bi.s  /Ii  1.')  km  iu  J  .Stunde  \vr_-lal li'u ;  Wi  ^'rusj.i»ren 
(iesM^hwiniliu'ki  ilrn.  und  zwar  bi^  zu  ii'  km  in  1  Stunde, 
kann  sii-  um  in  ijuenff»  N\>irribergäng«>  und  besonders  ge- 
lähr'N'ti' Stelli'ii  l»->.'liv:iiikt  %v>'r«lfl|lialao  ftaat  voUetitaidiger 
Forll'iil!  ilor  .•L^fsi'hriuikru, 

'j.        i;:ihii~tr.'rk.'   braucht  anatatt  drebnal  nur 

(iriiiuil  tAj^'iirh  ri'viiiirl  /u  werden, 

.1.  .•\hs(  liiiws-Si.Tiali'  x'M-  'Ini  1  iiilirilirjfen  und  den  auf 
freier  Strecke  abKweig<>ndi'U  W  <  ii  h.  ii  Mnd  nit'lit  rorge- 
eehrieben. 

4.  Die  Zahl  der  zu  besetzenden  Hreuiseii  i-t  \  riusfert- 

.'>.  Die  zulässige  Abnutzung  der  Kudreifesi  ai;  l."Co- 
niotiven  und  \Va>.'.>n  ist  eine  ifios-üTe,  als  auf  Hnuptbaiänen. 

Kiuc  WL'iti  r*  I  j  leichferung  wurde  durch  den  Mi- 
nistcrial-ErUisa  v«<iii  fl.  Marz  löJil,  welcher  die  Frage,  be- 
tretfend  die  Henutzuni;  der  öffentlichen  Wege  ISr  liahn- 
anlagen.  regelt,  (geboten. 

[iis  ■j,:.j.-n  rla-.  l.'Mlr  des  .S.  .lajd vrlints  dieses  Jnhr- 
hiMiil.Tis  haijh'  iiiiiii  iii  l'rrii^sen  fnst  ;u.ssi  lill.  -slich  Hahnen, 
wclrlii'  lll■^tiullat  wan-n.  iit:  'I<t  \" r;:it t>  I  iii;^'   .Ii-  U'rosseU 

Verkehrs  liifilzuuchnieu  und  daher  tiiunlichst  voilkommen 
hergi'stellt  werden  mussten.  Erst  mit  der  \  erstantlicliung 
der  Ei^eabalmen  ginj;  man  iu  grü-m^rvui  Maai^stabe  dazu 


über,  im  ABwhln«  aa  dM  Nets  Aeier  Baltnai  aninF 
Ordnung  audi  Bahnen  nrriler  Ofdnung  zu  bauen.  GMdi- 
zeitig  mit  dar  entan  TmfantUehnugs-Vorlage  im  Jahn 
legte  die  Regierung  dem  Landtag«  einen  42eMti' 
ent»  urf  vor,  m  welchem  die  Mittel  für  «fan  Reüie  Tön 
Nebenbahnen  gefordert woidca.  Inder  umbngr^hen  He- 
grüuduog  dleMT  Vorlage  wurden  «ater  allierar  Darlegung 
der  lüitwickeloDg  der  NeibenbeluMn  die  Grundifttte  mii- 
getheilt,  nach  weleben  die  «taataeeitige  Fordemng  dea 
l'.iiies  der  Nebenbalinen  zu  gesehehen  habe.  Ton  einer 
a)l;.'vineinen  !,r*''<^t7lichi;u  i<eu:eluDg  des  KettöibehaweBBaa 
wurde  noch  abgesehen,  weil  man  l>efürchtete,  dau  dadnrdl 
eine  Schablone  geschaffen  wOrde,  welche  einer  SWefek- 
niüüüigen  Helmodlung  dea  einzelnen  Falles  und  ebner  mÄf 
ge  müssen  Itefriedignng  dea  wirklichen  BedOrfhiaM*  hladÄ^ 
lieb  sein  könnte. 

Die  Ein  Wirkung  de*  Staates  sollte  m  doppalter  ^ehtuag 
eintreten,  und  zwar: 

I.  durch  Brieiehtsrung  derjenigen  Formen,  Bedingungen 
und  Aullagen,  an  welche  im  iinrigen  die  HihluDg  von 
Eisenbahn-l'ntemehmungeu  gekniii»tt  war; 

II.  durch  thätige  Betbeitigung  au  dem  Au.sbau  von 
Nelmnbahnen. 

Hinsichtlich  der  finandellen  Betheilignng  dea  Staate« 
an  dem  Hau  von  Nebenbahnen  sollten  nach  der  BegrUadung 

iu  Hoti-acht  ktrmmen: 

n)  Ausbau  der  Hahn  für  Rechnung  defs  Staate*!, 
b)  liuaucielle  lielh«lliguug  di>D  Staates  an  deren  Her* 
Stellung  dnrdi  Dritte. 

Die  Hethcingung  zu  n)  wurde  gruudiHitzlich  davon 
abhängig  gemacht,  «ass  die  lutei-eAsenten  zum  mindestea 
den  tresummten,  zur  Kahnanlage  neb«t  Zubehör  erfonier* 
liehen  «irund  und  Hoden  4lem  Staate  unentgeltlich  zur 
Verfügung  stellten.  Ausserdem  konnte  noch  die  Cicwührung 
eines  besonderen  staatUcben  Zuschusses  in  Aussicht  g^ 
nommcu,  andererseits  ub('r  aucli  neben  der  unentgeltlichen 
Hergäbe  Grund  und  Hodens  noch  die  l^stung  vendna- 
licher,  nicht  räckxahlbarcr  Boarzuschüsso  zur  Hedingiwg 
der  s(ua(ss<>itigen  -Ausführung  der  Hahn  gemacht  wenlen. 

Die  fiDuiicielle  Hetbeilignn'j  dt»?!  Staates  an  dem  Bau 
v.<n  Hahnen  uutergtNirdneter  K.  'Ii  utung  bei  der  AusfUining 
ilurrli  !»rittf  sollte  nur  duun  urlolgi'n,  wenn 

1.  .li^v  i."-;iiiiimte,  zur  Ausführung  des  l'nternehmens 
erlörderliche  Giiiti.)  und  lUnleu  von  den  Inten>9aenten 
be)<<'hairt  und  ilt'riL  ruternehmer  der  Hahn  g<>geB  ane 
mii'J'it'?»  Vergütung  zur  V^rfrs^-ung  gestellt  würde; 

■J.  die  I'rovinzial-,  Kn-:-.-  oder  Commuaal-Verbünde, 
ili  i.  ri  lii  /irke  von  der  lialm  durchschnitten  würden,  aa 
<l.-iij  .\i  ti.  ij-( 'a|r;tal  -ii'li  lit*theiligten. 

Die  Stnnlli.  Iii'  h.'iiiill.'  ^«»Ibst  konnte  >>rfnl;.'Pri  r 

'i)  durch  Hi'tln'iliLrii!!;:  i.m  A.ii.Ti-«  ii|i;tHl, 
fii      ,      pai'li' I  .■l.'Tiialüue  des  li.  tri.  b.'s  der 
Kulm. 

Dies.  im  \\  tMMitliciten  die  Oruud^ätze,  vrelelie 

seit  ilem  .luhr.'  i'i'.v  .iie  l'ordenmg  des  Nebenbahn- 
Wesens  leiteiiil  ■j:r\\r,fn  simf. 

Aus  den  ^  ,-i-|ui!hI1i.iil."ti  Lamlta^''*"'  b.'i  Iii_-]'at Illing 

des  ersten  N'cti.-nl 'ahii-l  >e.*€lii's  ging  iirrv.'r,  da--  ili.'  An- 
sii'lil>-n  ilni  uli'-i,  in  welcher  N^'ei.se  .Iii'  f'nt \\ n  kl img  .I.t 
Nebenbahnen  am  W  irksamsten  t'<-toi"d.Mt  wcrdpii  k.iiint.', 
noch  vielfach  getlieilt  unr.Mi.  In  .i.-i-  rniinni--ii.:i  (1.  -  .M>- 
geordneten -Hauses  im  .lanuar  il.  -  .lalii-.-  !>>■<<  berii biete 
il.T  .\I>L'  lüili.':  Positives  sei  seitli.  r  n.i.  li  iiiriit  geschehen, 
da  man  sich  über  die  Definition  de-  W.iit«-  .Swutidär- 
bahn"  nicht  überall  klar  werden  könii.-  1  -  liiiiin 
einmal  nach  eisenbahntecbnischen,  d.i-  »ti  lii •mal  nach 
\  ■  .1  k-u  irths.  iiaftlichen  Rücksichten  iir  t.  r-<  l;i.  .|.  n  I  ine 
Secundürliulm  sei  eine  Eisenbahn,  Im  i  .|i  r.  ii  H  in  und 
Betrieb  aul'  iaili',.:k.'ii  linck-ii  li*  zu  nehni.-n  s.'i  umi  L.'i 
der  insl>es.jndere  auf  giu--  '  >.  iin.dliirkeit  vcrzii  bli  l  »crdi  ii 
ki'mne.  Eine  gesetzlich.-  Iuu"-Ii.ii'j  l.  r  Subventioniruug 
sei  nicht  ani»ezeigt  und  uucli  tiiciit  witiitig,  weil  eine  \'er- 
ptlichtinu'  .i.'m  Staute  nicht  obliege.  Es  müsse  in  jedem 
einzeiiieii  k  ilte  eine  genaue  Untersuchung  hinsichtlich  der 
allgemeine!)  imil  Ir-iviKm  wirtli-.  In^iilii-li.Mi  \\  i.  Im^'k-'it  der 
Halm  ange.vIt  Kt  w.  rdi  ii.  tinindisatzlirti  eiut  tt  b4  >uniii>ten 
Betrag  in  den  Staatshaushalt  aufzunehmen,  sei  daher  nicht 
angiingii,'.  Die  .sogi-nannt<'n  Normal  -  Concesslons  -  Bedin- 
gungen luüssten  durch  (iesetz  festgestellt  werden,  mit  .l'-iu 
Grundsatz  au  der  .^^litzu,  daa  den  SccuuiUirbaliueu  iu 
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bei  seinem  Krscheiaaa  «nligiMNIVSlmahi  wurden,  wnren 
meist  (^etbcilte,  wm  Mb  Mich  ^  dflo  Landtags- Vorhand- 
luD^n  deutliish  iriedet»(«8«lte.  Die  parlmnenUriscben 
Verhanill  uugen  flbcr  (in  MMdm  Nalbeo1l*hn-0«8etz  wickelten 
»ich  jodocli  in  dar  BmniI  nebt  glfttt  ab  und  die  Geld- 
forderungen  warAM  nabt  ohnft  AMtrichc  bewilligt  DI» 
BeraitstMlaBif  der  Mittel  wurde,  namentlich  in  den  ersten 
Jahrm,  weaMtilch  dadnreh  «rlaichtei-t,  dus»  dem  SUntUi 
mit  den  Brwerb  der  Priv»tbabii«a  eine  Reihe  v«»  Fonds 
ser  fitiea  VeiiQ^uu^  nnheirafielco,  welch»  für  den  Bae 
TOI  Nebenbahma  mit  \erv  r  1. 1  wurden. 


Bezug  auf  den  Bau  und  Betrieb  alk\  mit  üffcDtlichen 
InterexMe  vereinbaren  Erleichterungen  eiuzaräumeu  seien. 

Dil'  (  iiimission   schlug  schUedslieh  tolgeDde  Re- 
Süluti'nicti  zur  Genehmigung  vor: 

1,  (lic        Staatsregierung  zu  ersuchen: 
a)  d&liiu  zu  wirken,  dasü  für  <lie  lediglich  o<ler  fa.st 
ausschliesslich  dem  Localverkehr  dienenden  Eisen- 
bahnen niederer  Ordnung  noch  weitergehende  Er- 
leichterungen iijl'fviig  auf  die  gegenüber  der  MilitÄr-, 
Post-  und  Tek'niaphen-Verwallung  xu  iibernehmeu- 
den  Verpflichtungen  tür  zulüaaig^  «rklirt,  hesw.  gb- 
BelKlich  festgestellt  werden, 
'  b)  auch  den  Raa  VOD  s^dimalspurigen  Localbahnen  in 
geeigneten  Fillen  staatsseitig  zu  fördern, 
0}  ihr  £e  UdJgUflh  oder  Iket  anaachiiesslich  dem  hocal- 
verkehr  dMBiaDdan  EtgenbahaeD  minderer  Ordnung 
■nderwattlg«  CooBoaaaioiis*Bedingw)geai  «uftustellen, 
für  dieaelnen  naniaiitlidi  ffrflaaer»  Bcfognisae  in- 
betreff  der  FestaeUuig  der  Tarife,  dar  Wafemelaasen 
und  des  Fahrplua  lu  atipuliren; 
-i.  wr  Zatt  Ton  euMr  AenaaBniac  Aher  die  in  der  Vor- 
lage «atbdtaiien  Gnmdsfige  tSf  dieOeinhrung  staatlicher 
BeihllfisB  n  dem  B«n  v«o  Local-ISeeabahBeD  «bmaeheti. 

U  der  Dehatte  Uber  dieae.  Reeoltttioiiao  in  Pleouiu 
dea  AbgeoidiietaBhHieaa  fUwte  der  Abg.  IQelcarl  am 
8,  Fabr.  IMO  »m,  dua  die  SMad^uu'  i»  dar  Seeindfir- 
bebnlhige  T«n  FaU  sa  Fall  au  Ihrtwllirendaii  Kimpfcn 
flr  die  Intenaaan  der  einielDeD  ünbe  und  FroTmzen 
gegeaaiiMWder  flUwe  «ud  daher  die  Regdaiur  apdi  einem 
astan  %tir*'— Piene  TOrauaiehen  aet.  llaiB  nflaae  in 
enter  HeÖM  die  BediagangeB  (ur  den  Bahnbaa  erleicht«m. 
Die aogi  NenBatOiMOaaaiona-L'rkiuide  enthalte  die  n&mlicheu 
B^dtnguagen,  wddie  trflhur  den  Vollbahuen  gegenüber- 
geataUt  worden  aetan.  Dae  JBndergcbniMs  derselben  sei : 
die  Conmtmea  «od  LatereBaanteD  bezahlen,  der  Hr.  Minister 
haednuni  Der  Hr.  Sifiniater  stelle  die  Linien  fest  be- 
atimme  die  Anzahl  der  im  Zuge  zu  fillirenden  AtV'ngenclas.srn, 
aetae  dea  Kalir{^iLnn  fest  ferner  die  BenbedJngung*>n  uinl- 
wea  die  Heoptaeche  »ei,  er  schreibe  vor,  nach  welchen 
Taviftn  gelUireD  «erden  soll.  Die  Tarife  niiis^^ten  wenigstens 
BO  ftatgesteilt  w^leu  können,  duss  auf  eine  massige  Rente 
gcreolmet  werden  küunte. 

InbetreiT  der  uchmnlspurigen  Bahnen  solle  ronn  das 
thun,  zu  dem  sich  die  kgl.  Sächsische  Regierung  ent- 
yJiInMMi  tiätte,  und  in  muni  hen  Gegenden  Mlunal^>urig<' 
Balmen  faeuea,  in  welchen  der  Ben  ven  nommlspttrigi n 
Buhnen  sich  zu  tlietier  stelle. 

Hierauf  entgegncti?  lier  StuatMiiinisttT  Maybach:  t)a8 
Secondärbahnweaen  habe  &ich  bei  uns  anders  entwickelt, 
aU  in  anderen  Staaten;  wir  befinden  uns  überh»u]>t  noch 
in  der  Entwicklung  und  es  .sei  daher  auch  nicht  möglich, 
einen  Plan  aufjtustelleD,  welcher  die  im  Ijinde  nocn  er- 
forderiidien  Eisenbahnen  unter  eine  liestinitnte  flasse  zu- 
HOamateae,  Die  Art  in  welcher  der  Staat  diese  Uutcr- 
DehmoDgßD  unterjitütxen  könne,  werde  einesehrversichiedene 
.sein  können;  in  dem  eini'n  Falle  werde  man  Zuschüsse 
k  fonds  perdu  bewilligen,  iu  dem  anderen  Actien,  in  dem 
dritten  den  Hetrieb  iiberuebmeu  können  u.  s.  w.,  uml  es 
werde  .schwor,  möglich  sein,  von  vornherein  zu  .sagen,  für 
diese  ("lasse  von  Balmen  soll  die.se  Beihilfe,  für  jmc  eine 
andere  g»'leistet  wei-deu.  Itexüglich  der  Turifo  sei  luau 
abhängig  vom  Reiche,  welchem  das  Tarifwesen  uiitfistehe, 
ulier  es  werde  wohl  zu  erreichen  sein,  dass  für  die  Fest- 
setzung der  Tarife  i-ine  etwas  grössere  Beweglichkeit  ge- 
schaffen wenle.  I>er  Minister  erklärte  weiter,  er  sei  kein 
Ciegner  der  schroaLs|mrig«n  B4thueu,  könne  sich  allerdings 
fiuauciell  für  dieselben  nicht  erwwmen,  80  lange  das  Bf- 
dUrfnias  des  Landen  für  wiehlige.  nermalapnr^e  Bahn>  ti 
noch  nicht  belVieiliirt  ?<'i 

Unti'r  dum  M.ii/  l'^-ii  "rli;>lt  rist.-  Ni-l'fiili,-»lin- 
fie-setz,  durch  \vclche,<  die  li«»gii-nii)L,'-  .Viisnilinivi^'  \im 
;»  und  zur  ruterstützung  von  .'(  li.iliiH'ii  iTinin-jiti-t  wurile. 
die  Allerhöchste  l'>enehrai;riing.  \>ri-  m  ih  ^ui.itr  'iicse, 
im  (innzen  km  langen  Bahii'  u  im^/iiwi  inl,  ii.li'  K.  slen- 

l>etrag  belief  sirli  mil'  '»n 'tr»«        \\k.    Niiinm-lir  liraehte 
mit  der  in  v«?rhültiji--nia--iL'  -«■iiiii'lli'ni  'r.'iu|ii>      Ii  miII 
ziehenden  Verstaatliriuiiisi  iivr  ^i<«s.ser«fii  l'rnatitiiilj'i-'ii  '  w; 
jedt's  .luhr  «'in  neues  Nt'bvnimhn-ttc.-jetz,  de.ssen 
DtMü  mit  einer  g«wiaseu  E>|NUinung  uulgegeu  se«ehen  wunlc 
iNe  EmpfiadniigeD,  welche  dem  jewtäigan  Geaataentwerie 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebalm- 
Nachricliten. 

DeuUchland. 

Breslauor  StTB'-pnliiiliti.  Her  Monat  August  l;t9:! 
brachte  bei  d'  r  liiv->taui  r  StiasM  iibjthn  zum  ersten  Mal 
eine  grössei-e  MiiiiliT<  inruiiiiiir>  im  Vergleich  zu  demselben 
Monat  des  Voriabrt-s:  .iu.s  Minus  b"trä>:(  riillil  iVn)  Mk. 
tind  die  rt!'^'!m:ilii,'f  .VuL'U'-t-Hi'miilmn''  stellt  auch  trcir-'n  ilie- 
j''iiiiri'u  \<pii  '.  M")  uml  l^l'l  iiu'hl  uiiln'iit'utenil  zurück. 
Man  wird  niflit  li'hlL"-li':^n,  wf'un  man  dieses  KrgelmisK  zum 
weitaus  griissit  ii  Hieil''  uuf  'Iii'  Concurrenz  der  electrischen 
Strassenbahn  iiul  lior  Si  In- :iii:j,-rr  Linie  zurückfühi-t 

Mecklenburg'!  srli<  Btnost-nbahn.  Einualmiepro 
August        :  54CK»  Mk.  (mei»  6\.nü  Sik  gegen  August  lt<;»2). 

l'ebcr  den  Plan  einer  Bahn  nach  der  Schnee- 
koppe waren  in  letzter  Zeit  in  der  schlosischen  Pre-ssc 
die  widcrs|)ri'.  h,  tulsten  Nachrichten  verbreitet.  .\ul  ein*  aus 
f)i(Mem  iiii  die  Firm»  Soenderop  *.  Co.  in  Ui  rlin 

^'i'iiriitetf  Antr;i«:v  i>t  der'  „ Itri'sUiut  r  '/ciUuvji'  nun  t'.;.lt,'i'rulc 
.Miltheduti'fT  zuv'i-L'iUiireii :  .Nin  lulna  wirimi  l.">.  v.  Mts,  luit 
den  Reitlisgrätlich  'J.u.iwig  S<-liairgi-.t.<ch"schen  Erben  ein 
Abkommen  ij^otri 'tVen,  il:t-s  uns  M  U-einf-r  ctwaii;-'!!  IxiüCurretil- 
liulni  -iirliri't.  Miui  wir  zur  /.fit  lH'Sr'hlit"t';;r(,  alle  die  zur 
CüUcessionirunjL,'  iTlniiliTliihfii  rntiM-l;i;j:cti  ;tMsammeDzu- 
stellen.  Wir  li'dV.-ii,  iu  drT\  )i:i(  l>stin  Tugrii  Uoi  il*'m  Herni 
Regicrungspriisidi-iiteLi  deu  bet.ri'lti-ndru  Antrag  stellen  zu 
kiiuijeii  und  würden  sofort  naeh  Festj-ti-lluiig  der  Con- 
cessioti»b»siliiiguugeu  mit  dem  Bau  bt-giuut.'u ;  es  wird  sich 
dabei  im  Wesentlichen  um  die  Linie  Warmbronn—diergdorl 
~  Seidorf—  Arn.^dorf—KrummhnM—Koppe  handeln,  Es iat 
ni>  iit  \iii\vi)hr.ieh-  inlirli.  drisä  hiervon  der  untere  Theil  Ws 
KiuiumiiiiUd  uDi  h  iui  Herljst  d.  Js.  in  Angriff  genommen 
wird,  während  'iie  Hert.;lKdin  allerdings  erät  im  nichaten 
Frühjahr  zum  Üuu  l^uunuen  könnte.  l>ia  Eröffnung  dea 
B.  tri.  lniS  der  ersteren  Strecke  ist  für  1.  JoB  1894,  die  der 
zweiten  Strecke  für  1.  Juli         in  Anselcht  genoameo.* 

Oetterreich'Ungarn. 

Straaaenbahn-Verordnung  lür  Bndanest  THis 
UngaTiscIie  Handelsministerium  hat  bezüglicn  der  im 
Gebiete  von  Budftpc-t  Hpstehenden  unti  noch  zu  er- 
bauenden Stru.s.senl-uUiiMii  uiit  l)aropfkraft  eine  Verordnung 
erlassen,  welche  in  in  Ilaupttheilen  folgende  (Gegenstände 
behandelt:  1.  die  nilgemeinen  Bestimmungen,  2,  den  Bahn- 
körpiT  und  die  dazu  gehörigen  Itanlichlceiten,  3.  die  Be- 
triebsmittel, 4.  das  Betrinlispersonal,  i.  dieVerkehrsordnung, 
II.  Rechte  und  PIlichteii  «les  dies«  Verkehrsmittel  benutzende« 
Publicums,  7.  die  Fu.s.sgünger  und  Strassenfuhrwerke,  s.  be- 
h&rdiiohe  Ueberwachw^nndControle,  (».StrafbeatinuaangeBt 
10.  Soblnaaveradirflb 

Frankreich. 

hie  Betriebsergebnisse  der  Eocalbabnen  in 
Is:i2  Die  Gesaramtlänge  der  Localbahncn  betrug  zu  Kode 
di  s  lii  richtsjahres,  pinsclii.  107  km  Gemeinschatlsstn'ckea 
mit  I iiihuen  von  allgemeinem  Iutere»se,  ;t2H8  km  (gegen  3SU 
km  ora  Schlüsse  des  Vorjahre.'^);  die  Verminderuug  ergieM 
sich  daraus,  dus.s  das  Eurenetz  (23*5  km)  den  Bahnen  von  aU- 
geineinnm  luteresse  zuffefögt  und  der  Westbalm  einverlcibl 
wurde,  «  ilii  r  i  I  i\\\r  -y."  km  Neubauliuien  crölTuet  wimieB» 
Die  Hetri.  bs.  rotiiiuni^'i  u  umfos-sen  die  Strecken  Chantellfr 
i:iiri  uil,  l'iiii  Sur  Auron  l.augere,  Abbeville-Dompiene  MT 
AiitliH'  '.u-:  t  cirH.st  1  Ahlmye-Noyellcs  zusammen  86 
-  li  .  T.  i/i  uerale  cies  clieminH  de  fer  econorniques);  <"* 
Stretken  .\rles  Triuijuetaille-Ies  Saliiis  de  Giraux  und  Anw 
TrinqnetaiUe-leaSafaiiteäMaries,zt.saMuuen  :-2  k>u(C<>iapagaM 

JUerttt  ciae  Beilage. 
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des  chemlns  de  fer  de  In  Caraargue);  le  Catelet  Gouy-le 
Moulin  Brul«> ,  24  km  (rom|>B;rnie  des  chemius  de  fer  du 
Combrcsis);  Montreuil  Nor<l-haiiit  JuKtin,  2  km  (Corapag'Die 
de«  chemins  de  for  d'Aire  ä  Frujfes);  Ronen  Kiiiinlet-hon 
Secour«,  1  km  (Ludwiir  &  Scliupfer);  Muntpellier  (('huptal) 
-Saint  Georges,  >i  km  (Compajfnio  <li'«  cliemiasilerfi'rd'interi't 
local  de  iHcrault);  Aiguesvives  CStutioii)  -  Ai(;u«?9viv»'!» 
(Flecken),  2  km  (Comiiaguie  Datiuuale  des  cliciuiuü  dt'  fer 
i  vctie  etroite);  Aix  leä  Uains-le  Revard,  !•  km  (Aniievclle 
uud  Genojwen);  endlich  die  Strecke  F.trembieres-les  Treizc 
Arbre»,  Ii  km  (Socirt^'  des  chemins  de  fer  du  Sali've).  Von 
den  Ijocalbalinen  Nind  54  km  im  lietrielie  <ler  Orlennsbahn 
lind  'M  km  im  iSetriebe  der  Ostbiiiin,  alle  ü1>ri|^>n  stehen 
im  Hetriebe  vou  lx)CulbahDgesülI»oliaften;  M'hmalspurig 
sind  im  ^uzcu  li>45  km. 

Das  Anla^-apital  betrug;  Knde  In'Ji  für  347^  km 
(einschl.  Eurelinien)  373  7jj  «10  Pres,  oder  107  0<K>  Frcs. 
für  1  km.  während  es  sich  im  Vorjahre  für  3  207  km  auf 
3:)Ü140  0IX»  Pres,  oder  lÜ'.tOOO  Pres,  für  1  km  belief.  Ver- 
einnahmt wurden  lHy2  auf  3  3W  km  1 5  «i>5  ÜOl»  Pres,  oder 
4  703  Frcs.  für  1  km  (gegen  15  151  (m  Frcs.  auf  3  IUI  km 
oder  4  74»  Fr«'*,  für  1  km  in  l«'jl).  iJie  Betriebsuusgal)en 
betrugen  1892  für  3  359  km  13  «»7  000  FrCft.  oder  4  134 
Frcs.  für  1  km  (gegen  13  37i;0<JO  Frcs.  auf  3  191  km  oder 
4  l'J2  Frcs.  für  1  km  in  1H!M);  au  Reinertrag  verblieben 
demnach  für  3  355)  (3  l'.tl)  km  1  l>14tKW  fl  774  000)  Frcs. 
oder  570  (556)  F'rcs.  für  1  km  Betriebslänge.  Dieser 
Krtrag  wurde  aber  hauptsächlich  durch  die  glänzen- 
den Ergebnisse  einiger  kleinen  Bahnen  erzielt;  so  hatte 
die  Linie  In  Croix  Piquet-Ia  Croi.v  Rousse  (1  km)  einen 
Ertrag  von  144  0<Ki  Frc^.,  die  Linie  Lyon-Fourviere-Saint 
Just  (1  km)  einen  solchen  von  163Ü';0  Fn-ji.,  <lie  Seilbahn 
in  Roueu  (Q^m  km)  einen  solchen  von  34  000  Frcs.  und  die 
Seilbahn  in  Ic  Hilvre  (i'^c  km)  einen  solchen  von  27<.Hn»  Fr«. 
Ausser  die.-:eu  Linien  ergubcu  nur  80  km  einen  kilomi'trisclien 


Ertrag  über  4  000  Frcs. ;  bei  I  304  km  decktea  dagegen 

die  Flinuahmen  nicht  die  Ausgaben. 


Entscheidungen. 

T<eistan;;en  der  Krankenoasse  für  Fnmilicnan- 
angvh(>rit;e  der  ('ussenniitglieder.  Die  Tochter  des  Fferdc- 
baltnkutschers  K.  in  Berlin  wurde  am  16.  Juni  I8!)2  von 
einem  Wagen  auf  der  Strasse  übergefahren  und  erlitt 
einen  Bruch  des  rechten  Beines.  Sie  wurde  in  das 
städtische  Krankenhaus  zu  Moabit  gebracht  und  dort,  da 
ihr  Vater  vermögenslos  ist,  im  Wege  der  Annenpflege 
mehrere  Wtwhen  verjtflegt.  Die  Armendirectif>n  nahm  so- 
dann die  Betrie1>skranken<'4iss4>  der  Gros.';en  Berliner 
l'ferde-Eisenbahn-Gesellschaft  auf  Erstattung  von  ca.  'M)  Mk. 
in  Anspruch,  <las  ist  ili«  Hüllte  des  im  Erkrankungsfalle 
zu  gewährenden  Kraukenueldes  (§  57  Abs.  5  Kr.  V.  G.). 
Die  Casse  be^tritt  ihre  Zahlung^pflicht,  indem  sie  ausführte: 
Nach  ihrem  Statut  sei  allerdings  Mitgliedern,  welche  bereits 
mindestens  6  M'ochen  der  Casse  angehören,  im  Falle  der 
Erkrankung  eines  Familienniiti.die<lej<  auf  die  Dauer  von 
2(>  Woi'hen  freie  ärztliche  Bi'handtung  und  Arzenei  zu 
gewälir*>n,  uud  es  müss<j  zugegeben  werden,  dass  die 
Voraus^ietzungeu  dieses  Anspruchs  hier  vorhanden  seien. 
Aber  nach  dem  Statut  sei  die  ärztliche  l^handlung  durch 
die  Cassenärztc  zu  gewähren  gewesen,  und  es  habe  einer 
besonderen  Anordnung  oder  Genehmigung  des  Cassen- 
vorstandes  bedurft,  um  an  deren  Stelle  Krankenhaus- 
behandlung treten  zu  lass<'n.  Eine  solche  Genehmigung 
»ei  weder  nnt'hgt'üuchtT  noch  ertheilt,  und  es  könne  daher 
für  die  statutenwidrig  gewährte  Austaltspflege  ein  Eratz 
überhaupt  nicht  gc'fordeit  werden.  Der  Bezirk sausschuss 
zu  Berlin  erkannte  auf  Abweisung  der  Klage.  Auf  Revision 
der  klii'.'cndi'ii  Armendirection  wurde  jedoch  diese«  Urtheil 
vou    dem   III.  Senat    des  OlKTverwaltungsgericht«  vom 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 

Eigene  Mühle  filr  SttlllipfaSpllält  aus  den  besten  Gruben  auf  Sicilien.   S«it  1889  nind  57  ODO  Qm  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Alloiniges  Ausfilhrungsrecht  fQr  Berlin  un<l  Provinz  Rraadenbarg  der  bei  dun  officieUen  Hrennproban 

in  Berlin  prüraiirtori 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

AaUMr«!  traifUin.  -  LeieNL  -  Billig      Wirme-  uad  schalldlctit. 


in  Ho  erde  i.  W. 


fertigt  als  Specialitat 
Rillenschienen 


(D.  R.  P.  No.  44637.) 

nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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No.  2t 


29.  Mai  er.  aul"*;ehobeD  und  ilie  Krankenciissi?  xur  XaWuntr 
verurtlieilt,  mit  fol;,'«»n<ler  llei^rünilun!,':  Kin  Ans]tnic'h  'ins 
Erkrankten,  gerade  im  Krnnkenlijuisf  vrrpilcL'^t  zu  wcnli'n, 
bOtoht  itbeilMBpt  Dicmnls,  weil  nach  7  l\.r.  \'.  V>.  <li(> 
Gtne  immer  nur  ilns  Rpcht,  nictuul«  ilif  l'tlii'lit  Imt, 
Krankenliausptlt  ^:>-  l  intrctün  zu  lasseu.  I  ju  ^iil<-li<-r  An- 
sprueh  kann  JuIut  am  li  iiiciif  Voi'h<>ilini,Mn;r  der 
klat'P  ftu«  §  57,  a.  a.  <>.  sein.  Itie  Anoi<lniin},»i'ii,  welche 
das  CaMonstatut  in  di-'-er  lliiisifhl  fritU,  <in<l  tiir  den 
Armenverbniid  uii  lu  ni;in>.s;;eli<-ri<l.  I)ie.>i''r  liat  .■ieine  Für- 
sor^^p  für  ein  IüIIsIm  i!rirftii,'e.s  CnKseninit^^lied  ^■en.TU  ^ii  zu 
pcwahron,  wie  er  üherli:ui|it  Arineiiplli'ye  ill/t.  Ilul  «r 
iluniit  zii^'lrii'li  •  inr  i!.  r  1\ r:iiiken(  iw>^e  iililiet;endi'  Lei^lllrl;.'■ 
erfüllt,  s  I  ,|..  !.l  ihr  l.T  l>>t:ittiin;jsjitis|iriich  (fe^'eli  die.^ellie 
EU.  Damit  ii;iirht  es  Uiich  ki'iTii'li  I  iitersciiieil,  <\a<<  <•-  sieh 
hier  uieht  um  eine  L  uterstufziui^'  ^i.-s rassriinii'-liedr.  -..  lli-t. 
somleni  eines  Knniiiienaii;;eh<"irij;eu  (le-^-idli'-n  liaieleit. 
I>enn  wenn  die  (iewülirun;;  der  LeigtUDy:en  tTir  Familien- 


aiiirehnri'^'-e  der  ('.•is.se  auch  durch  das  Gcfi«t7,  nii  lii  liiv  h-nd 
vorpe.sehrieben  i.st,  8«  wiril  dieselbe  doch,  sol  1  -h  auf 
(irund  der  iiesetzlichen  KrinächtiiTUDy  eiomal  betiCbloäSeo 
ist,  ^.deiehfalls  eine  ViTpflichtiin;^  der  Casae  Uld  slaht  däf 

),'e,,'en  die  MitLdieder  solb.st  voll!;;  irleitb. 

In  .^ti'tiiliu'er  Praxis  ist  da<  Hln^r-Verwaltungi- 
frericht  >cli<in  für  die  Zeit  \r,r  dem  Inkrafttreten  des  G«. 
^^etzes  \o\n  J't.  •Inn!  IsST  (liivon  anstre^an<,'en,  da.S3  der 
Cliausseebau  nach  Lnü'ed<r(ii'setzgebun|j  zwar  auf  Frti- 
willi^'keit  beruht  unil  aU<i  nicht  erzwinifbar  ist,  daM 
ariil'Terseif'i  indess  eine  >trns^e  die  Kiten.ichafl  einer 
K  un^t  ntrrissi'  ndi'r  t  'haii-see  in)  rei  htlicllen  Siuue  (!e> 
\\ Urtes  nicht  sdnin  'lnr'li  die  .\rx  ihres  Au>il>niies  erhalt, 
sonilern  erst  daduii  li.  li.iss  sie  .|en  für  ( ■hnc-.-ieeii  erla^seiicTi 
i^'eselzlichen  und  rev;leiie  r.t:ui-:-h.>n  I>e,stiniiriurii.'i'ii  liiili'r- 
>telit  uinl.  nlj  aber  ein  eliiiii^-c- iiiiissii.' ausi.''eliaut''r  W'e-^ 
eine  K  uii«t»tras$e  im  gesetzlichen  Sinoe  ist,  bestimmt  sieb 
nach  einem  Krkenntniäs  do8  Obor''y<rw>H«l^jipiichtg  gc- 


Deutsches 


Reichs-Patent 


Juf.Wolff&GOM  HiMlilmiihbrikii.ElsraKlcnwet,  HsHbrOnn. 


Aetiett-di'ntllscliaft  für  lieiql'au  um!  ItMenhtfnti) 

Liaar  bei  JFluhrort 

ferUjft  cd»  Üpeeialääi  MUietischienen  für  StntawHbalttveH 
«I  mukr  ob  4S  vmekiedenen  r>-ofilen,  in  Uäkm  «M  W^SOä  mm 

und  20 — .56"  kl}  pro  m  »chieer. 


Da»  Siftlem  Pkoenuc  ul  ttntluilig,  dalier  lehneB  tnul  bWf  su  ««i^^m. 

Dai  SifMem  Phoenix  erfordert  Üine  Revaraiwr. 

Dai  Si/ifcm  Phoenüt  eignet  ndl  für  itae  Art  «<m  BilnA. 

Das  iSy*/cm  l'hoenix  Itat  dit  grdtife  Verbreäung  von  allen  Syslemm. 


iMr  Unlerzoichnete  eraooht .  .  ^_ 
gef&llij^  Uoborsendnng  von  Angebotta  «tc 
Miramnd  4io  Uthma^ 


Opp«!»,  diu  29.  AuRUst  iWa. 
D«r  Stadt-Banmel>t«r. 


lecUenb.  Pomm.ScbmalsparlMlD 
Actien-Gesell&chaft. 

Wir  bea1)Bichti;;en,  für  die  Z(>i(  tmh 
1.  OctfilH*r  bis  uU.  Docotnbw  d.  .1.  200 
kl«  S50  ollene  Wnicen  von  80-  lOO Ctr. 
TrajjfnliiKkoil  für  IS»  mm  Spui  wriie  und 
mit  einer  Kadlfiiisrlilir-ito  niflit  über 
05  mm,  zum  Kul  i  nTanspert  /^m-igiict. 
miethwei.-«"       l  '  ^i  imHi-y,, 

Ofi'ertcn,  denen  Zeichnungen  nnd  De- 
sehn  ibaojpm  dar  «ngebotoiMB  W^M  bai» 
z  u  (tigen  Sind,  erbitten  vir  in  kflnomt  Ui 
FrMtaal  L  Wnoli.  la  Septenbw  tSMl 


DI«  ll«tri«bii>IMr««tf«ni. 

Coliiiaiit-tjeselM 

für  Stampfbetone. 
Deisner  dt  Co, 

Gablsuz  bei  Chemnitz, 

B»-64. 


Pflaster-  ond  Gartenkies. 

JL.  L«lBV«b«r  *  Oo.  Ololwlti. 


Steinbrecher 


muBtar  GoDstnntiM, 
{n  SunalMii  oder  OnnWi  ai» 
gefllirt,  mit  und  ohne.  Sinbxmke 

Mir  Herstellung  von 


Qranulatoren 

zur  Krzeiinninn'  von 

Maurersand 

aus  Gestein  Irgend  welcher  Art; 
beide  Maschinell  fahrbar  oder 
stabil . 

sowIr  saiiiMilüilii-  -iinstig'e 

Zerkleioerungs-MäscIliDeD 

liefern  in  anerkauul  vurattglicher  An-sluliniug  al.-t  liin^Hiiiige  SperialKüt 

Bflnek  tt  HObner,  lUiiiieiifaliril  Mannheim. 

: c pect  und  KcBtenanschiage  unentgeltlich  und  poatfrei 


mit  einer  Leistung;  von  20  bis 
lUU  Cubikmeter  ]tru  Tag 
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niw  §  IS  4«  GestHzeg  vom  20.  Juni  Wi  für  rlic  An- 
wandiing  aller  Gewtze  lediglich  danach,  ob  nuf  den  M  e^r 
eine  der  oben  «ig«geb«Mn  drei  Vonitis8etzuDK<en  zutrift't. 
BeBD  %  19  kann  sebon  eeinem  Wortlaute  nach  nicht  auf 
die  H  1—11  dfeeaa  GeaetiM  cUela  becogen  und  also  «Uhin 
venuiiden  werden,  deee  der  Begriff  der  Kunetstrawe  Iiier 
nur  fiir  die  ADwendun|c  der  die  RadfclffeDbrelte  md  dae 
LadunKSgewicht  reg<elnckn  1—11  gepeneB  ist  Soleliem 
Gedanken  konnte  darcb  lUe  Werte  wie  ,4m  Sinne  des 
Geaetiee*  ein  nldit  niesrentindliclier  Ansdmck  $;pr!«l>«n 
werden.  Dass  liJerfiber  ia  der  Thnt  hat  hi 
werden  aollen,  Hast  aieh  dw  li«gründuD^r  /u  ii  des 
Oeaetaenewuria,  wdehem  1 19  des  Getetaes  entspridit,  in- 
aoten  entneihmen,  als  Mer  aas  BedArfidss  ehasr  bfQirieaiehen 
BestiiBpiinig  dessen,  was  tutar  Kunststrasaan  im  Sinne 
dsa  GcastsentwaifeB,  der  f|$  9--11  der  VerordnuBg  °  vom 
17.  Mira  183»  nnd  des  §  .>i,  ilea  Za«tiBdigfceit«|;aseties  ta 


v<>rstchen  sei,  erörtert  iitt.  Im  Gesetaentwarf  sind  danaeh 
die  NVurte  des  §  11  „(^etzlich  im  Geltungsbereiche  d«a 
Oesetze««''  niclit  lediglicii  in  Bezog  aui  die  voronggegnngeneu, 
die  Kntlfelgenbreite  nnd  das  L«duD£;8gewioht  regelnden 
Pnrapiiplmi  gslMraneht,  anderers^ts  wt  auf  Grund  dieses 
N\'ortlainaa  dw  Besch rinkung  auf  jene  Paragraphen  und 
die  daneban  Ia  dar  BsgrfaMnng  genannten  gesetzliebeo 
Vorschriften  am  so  wan^sr  bsreclitigt,  als  nicht  absasefaea 
ist,  weslHdb  daaaalba  x.  Jk  nfadift  ftr  dn  in  Kraft  L'obUebenen 
19  der  Verordnimg  Tom  17.  Hin  Iga'i  gelten  sollte, 
lünc  hiervon  abweisende  Anflhsaoag  ist  auch  bei  der 
ßi  rathuug  des  Geaeli  •  Entwarb  in  aeideli  Biosara  nioiit 
prkennbnr  ^worden,  wihraad  akib  wiadema  dafB 
mit  §  I  i  des  ^enanoteo  Geaatees  dar  Begriff  dar 
Strasse  fnr  ili<-  Anwendung  aller  Gcaalaa  «gaben  ist,  eba 
Anerkennung  in  der  Wi^r^ordnung  fOr  dla  Fmins  Saidiaan 
vom  11.  Juli  1891  liiult  t,  irideiu  in  |  U  beadgUdi  des 


KOPP  &  Cil^ 

5  KEHiIlf  (KartiiilkciifeUie)  Kaiserfn  Aapiste-Allce  S8|M.  SS 

Herstellung  wen  Fahrstrasseii  in  Stampf  -  Asphrnlt* 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  Leipiig,  Drasdeo.  Miinchoa,  Hannover.  Münster  and  L4ibBek  rot.  200000  e*  verlegt. 
KMk  fOB  AiphBiMMiijBpiw,  HoIrcemeRt  und  IssUfpialiSB,  PaoailsSsskss|es  ia  Hstisssisst  taHM>  Mwnr  alib 

mm  AaykalllraagaB  jeder  Art,  aowi«  vun  BetayAaalar  Ibr  Stiaasea,  HS»,  DudüUtrten  ete. 
AnnltthmBC  ▼en  Arbeiten  ia  Stampf-Betoa. 
^     ElgWM  iLspliallgruben  In  Vorwolile.   


i^u^pgi^  Fitaf  Nebenbahnen.  —  Eleinbahneii«  ml».8l 

■n^l  Oc£t.-Ung.  Privilegium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Looomotiveii. 

Ffir  griieate  BetriobMickerheit  bei  Werks-  nnd  Klein- 
bahnen naentbehrlich.  —  Gross«  Schallwvite,  unlicdiugte 
Best&odiakeit,  aoCoctige»  Aanreeben.  —  B«i  sferamtlichen 
Bahnen  UentseUanda  anseeblleeslieh  eingeführt:  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  neben- 
nnd  Kleinbahnen,  Fabrik»-,  Works-  und  DarnpfslrasseD- 
bahn-  und  Bniil"'trii'lifn  i  Halin-,  Kanal-,  Ilivfonbanl,  bei 
Dan)pfs<tliiebeliu!  nt'n  v.n.ä  Ih  iTi[il:i-li;-,-.i  Inrico.  —  (Irund- 
fonn  3,  4,  6  und  uvueste,  bei  den  preoss.,  sichs.  und 
hayor.  Slaatsbahnon,  n.  A.  boi  der  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
nnd  bei  den  russ.  Bahnen  eingeführte  Orandform  28, 
atH  AbMtnag  das  verbraneblen  Dampfes  nnd  Ornnd- 
form  M  bei  den  alebs.  Schmalsparbahnen  in  allen  Ftiten. 
— Omndform  ?3  auch  \M  Vollbahnen.  —  Empf(Oilim(;fn  durch  hohe  Behörden.  — 
QSiaa  6000  Stflek.  -  Der  Hahn  am  Kcsarl  iI)ampfzalB.sshnhn)  mit  selbst- 
thWger  WsaaetableitunR,  bei  bill.  Preise,  für  Ausii'.;Uung  der  grüssten  Sohall- 

weiteaad  TerbftMiDg  von  rmbt-  nnd  undi-ren  ^ciiudon,  nach bswttitsr  Bsaait. 

—  I.ipturung  solort.  —  Garantie. 

Hobert  Lato  wsM,  Breslau 


BerlfalV.,  Coin-nioatr^ITrJB 

Fabrik  Rkr 

Pfer4«balii-B«tri0b«aiteriil, 

aU:  Wefekra  (Zungen-,  Xormal-  nnd  Mittel- 
wciohcn),  KreasDOgrin  für  diverse  Schienen- 
profile,  Auf  luutVoi'  Jjf  n  ,  Dreba' helben, 
SehiebebSkaeB,  8«lastr«n  wegen,  Kipplowrjs, 
traesporlabls  OeUlse,  Kleineisenseag. 

Vt'rtri  t.-nl  ■\V.iL-L"i"^«'>rikI,ud«'if;<.hBfuna.Rfc. 


A  Seydel  la  Berlin  W. 

in  der  Mibe  der  LsipsigarAntsso  tand 
des  Arebitaktm-VerainB-Banses. 

<MM,.t«-.  r  icfi    ''i'^i   ^^Vi'.r  .3- t  I!,,u-    >~n\  tn- 

,Ui  \Vr-r„.l.l(:.  „i.i>,l.l  M...  1  l.lllk. 

k   j.lir  ..n    V.»l4i!r»r>i»'«  ■••■^iK'il- 

1  ,,       ...  .  Tri    .  ......  V.  1  .1,.  i  ,•   /wrvVo.  Rt-B-l- 

(nj--i,;i  I'i    I      ti.;  '  .  , /.  iT r  i  j  .Iii'  un^ä  1 .1  l'ü'l  Uii*;*- 


^-w-«-^-^<^— W—W-«— «—!»—)»- W'  <(■■ 


Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

EJerlin  rVW.,  Uorotlfteen«trasiHe  üü. 

Eigene  Asphaltbergfwwke  bei  Sa»  Valentlno»  Italien. 

At!i.it;>  i:  uiit  Uumpfbetrieb  neue.ste;-  Consiruction. 

Asphsiltmücle,  Gu^sasphalt-  und  GoudronfabrilL 

Enaqnas  and  Kaffinade  vorsagiichsien  nntarliehea  AsphaitbitMasT- 
All einige  Besngsi|aelle  des  nur  von  ans  dargestelltea  kalkültaigen, 
und  weilarbestaodigso  Ansirl<;hs; 
I  •ADIOVOjr."  . 

AnsfUnrunir  von  Kalir.sf.-.is-^n  ntc.  in  i  .\uatuhrun^;en  jt'plicher  Arbeiten  in 

Stampfasphalt,  !  Onssasphalt 

Seit  dem  Jahre  \*itit<  auf  Berliner  Strossen  67  000  qm  1  Material  von  uniibertroHener  Widerstandsrahigkeit  gegen 
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Bcgritffi  ilrr  KuiisfÄtruÄiicii,  wclcho  der  Wf^M'ordniuif»  nifht 
■aterliegen,  auf  Jonen  §  1 2  verwiesen  ist. 

Dns  rcrsoiinl  ausländisc  her  Kikoii  lialiii-G  c-iell- 
haften,  welclu's  zeitweise  inländische  Strecken  IjolTdirt, 
UDterlioj.'t  wühreud  der  letzteren  Zeit  der  dcutsrhon  Urifiill- 
versicheruDj»;  die  IJorechniiiis;  der  Heiträj,'''  iiii  ilV.r  durch 
die  betreffende  inländische  liuhn^re-sellschatt  liat  unti-r  /ii- 
^rruniltdesTunt^  derjenigen  I,<ihnbeträge  xii  ert'(>li»en,  welche 
»uf  die  Thätigkeit  des  PersonaU  auf  jenen  Strecken  ent- 
Mm.  (EntMlwid.  d.  KeichsvcnielMningt-Aaito.) 

Vermischtes. 

Dl«  DanlMohrlft  de*  BanraOu  ■•teMht»  hatraflind 

diu  na»chtt<lltoke  Üeseitigang  dor  b«i  Gewittern  etc.  harmb- 
stAiMBden  BagMUMMMii  im  dam  Berliner  Viigistnt  loaben 
ftbwrgeben  «raraan.  Dar  gcauunt«  Paalmaini  stellt  dnrin 
folgende  Antrii|>e; 

1)  Ail.'tl'Uhruiijf  vereioKeltcir  luucr  I,(-ltiinKPn  oder  die 
OefTnung  vorhÄndcnev  nlUr  t.ciimn!;<ii  zur  AliruliniriK  von 
WaSüer  in  itfilcheii  Kiklli'n,  \v<i  il.n  Ii  tiun  (pesiiiuii-re 
IDOldeiitormi';«  (•estiUtunts  des  Torraiti!»  »ich  uiigvwuhulichv 
WaMMnstituiiiiunn  aowft  lialiani  «nd  «war  diaaaa  dnick  die 
Jcaug  der  GuMUUtion. 
1}  Aaardnung  ftchlennigiXer  Boseitigung  der  Anf- 
angen ron  Blkttem,  Papier  etc.  auf  den  (.iully-Rosten. 


sülch«  »iclit  durcli 


und  zwiir  durcli  di«  Sl  ift.ssfin-K«inigung  (wr 
die  Anwohner  geschieht). 

^)  K«gulirung  der  Quentrofll«  von  Btlrgerstoignn,  wo  diei« 
nnter  dem  StraaaannimMi  liegen,  und  zwar  durch  die  Ban- 
dopultitioti  II. 

1;  Auflniflernng  nn  die  HauKbesitzer  zur  Vornilimo  <l«r 
crtiMili  :  II  lu  i)  .S.  ':.utzmaas.»irt'gi5lii,  ^'^-''K'"^"'"  'T'  1  lUiises  der 
Kt>ll>'i-<  i-tViiungen  etc.,  anter  Uinweiü  auf  ihre  Venuitwortlicii- 
L-L'it  bi't  GottthrM  oad  ', 
MHgi.slrat. 

Zu  No.  4  iat  bei  dieser  Gelegenheit  faateastaOt 
(Uuw  sich  talder  in  Berlin  immer  noch  28000  KallanroliimiiHB 

mit  KX)  IVK)  Bewohnern  betinden.  Reclamationen  anittislich  cm 
WulUi  rnn  ui  Ii«;  Vom  22.  Juli  1893  »ind,  trotz<loin  bei'm  .Magistrat 
nur  rund  iÜÜ  eingetroffen,  sammttich  sarückgewieMin  wordML 

AppuAt  BW  Sepanttw  tok  Aa^uat-PlMtar.  Re- 

pnnitiir<>n  von  A8jphall-P(l»>tt«r  sind  8»n»s  recht  uttistAndlich 
und  ertord<»tn  an  Zeit  und  Arbeit  viel  mclir  Aufwind,  als  vir 
V'erldgunK  d<rr»elh<'ti  Fläche  einer  Nnn-Anlage  not h wendig  sein 
ivunli)  —  Vor  Kiirz>-m  iM-rirlitcli'  uu»  diw  Piiteot-  und  tech- 
niiM-'ho  Burr.iu  von  Richard  Läders  in  Oörlitx  über  Hm 
aBerikaaiMho,  recht  jpnetiaelM  Asphalt'Miacli*  und  Koch* 
maschine,  die,  ftnswrlicli  wts  eine  Loeonobile  geatallatt  ala 
HaUDlki'irper  den  AsphfthkessH  mit  Rttbm-ork  beeitl^  unter 
welchem  die  Feuergasn  liinwK^üiehiMi ,  8<-blie!)Nli(^b  ihre  IGtia 
no«h  »n  einen  vorti»;«!  stohunden,  an  der  Stirnseite  vom  an- 
gebrachten  Köbrenkessel    abgeben,    d<-r    xuin   Betrieb  einw 


Deutsehe  Asphalt-Aetien-Gesellsehaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
In  Mannowff. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dea  UM  ihren  eig«oaa  Gnben  gewonneneu 

deutschen  Stampf-Asphalt. 


rllB,  Barmeit,  Bremen,  Breilao,  Fraakfttrt  Ui 

Z.elpzlg.  Linden,  Magdeburg,  Stettin  ete. 


Gebr.  Körting*,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 

Korting's  Mlbttthätige  üiftsaugeliraiiM 


far 


Kiukjrführt  b«: 
\| II iirlii  niT  Tranilialin.  Plälzisihe  T,<H-nl bahnen, 
l'raoki  urler  Localbahn.  \\'ie«badoner  Strassen- 
bahn.  Nnnmbuiger  StrasseDbohn.  Gera«  Stnssen- 
bnhn.  Allt^ineine  Localbahnen  (Dortmiuid- 
Duisbup^')-  Mttnnheim-Weiuhoimer,  Mannheim- 
HciildUiT;,',  '/.cll-Ti)iItnauer,  Miinnlirim-lcmlen- 
heimer,  CarUrahe-S|iöck-Dunner8heimer, 

liHbnKk-Hnller  nnd  AppenMll-Btoeubahn. 


KUrtivg's  Norm&l-FatMit'PalMntter 

far 

füBttTMoriHi  11  ^)äm 

l'eber  7U0  unserer  l>ul>iuiuctcr  sind  fiir 
solclio  Zwecke  in  IJeuutzuu{f. 

Et  stehen  una  daher  ^  umfhnKreichatea 
EnpfeUnngeD  flr  dieselben  zur  Verfilgvng. 


Rörting's 
Sicherheits-Jiyector 

(selbsltliiUii  ansan^Dd)  —  mlartiog. 


II" 


•    neue    Iniecfor  -  Constructiön 
1  sich  ciurch  u'rosse  Einfachheit, 
t  und  hohe  Betriebssicherheit 
u  i  I  I    lei  nnznsau^endcm,  tle  n* 
Ii  Ii  «-etil lern  \Vn.sser  aus. 

Zur  Anstellung  uUt  die  ToU* 
OeiTnuDi;  des  UampfTentils  —  ohne 
Hebeleinstellnng  —  sMMf . 
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DampAnuehino  für  dio  B«lhi<ignng  des  RUtirwerkos  dioDt; 
•n«  DtttiminöBen  Dkmpfe  Aph  Asphalte«  ziphen  dabei  ebpnfalls 

in  die  PiimpfVcssfJfoiipninf;  iiu<l  enl wi  iiliiti  iillo  Vi'rliifiiniinef- 
prmliii  if  ihjti  li  'Ii'üsh::  Sri:iiriisli'in_  Hii'si'  ri'cht  zwei  kinfiHsii;H 
Masi  laue  hat  nun  in  dfijeiiiK'  ii  -tuni  liciwu-ireii  von  Pliiist<T 
eine  si'hr  pnietiaolA  Er^^knztinj;  K'^funden.  Dieselbe  bextehl 
ebenfalls  uuR  einem,  auf  einem  nUil(>r(;<'s(i>II  ^In^rTten,  schmiode- 
■iaernnB,  mit  Petroleum  grftillir-n  K.  servoir,  in  wi'I<'li«'m  dnrch 
mne  Conpresinonspainpo  PID"  l'n  '^siiDg  aaf  dm  i  tüssigkeits- 
Hpiej^ol  anq^eObt  wird.  Am  liiiiu-rti  KiuUt  ilc«  (!clriK»i'ji  be- 
findet »ich  mn  Rohransatz,  w-plrhev  ein  J{obr  mit  vii>len  ge- 
locht<>n  Düsen  triif^t,  dnnli  welrlie  lii-i  Ocllnntit;  uinc-i  Haliru'S 
d:i»  Petnilruin    tViii   zettlieill    .lUMiitt    »ml  li/i-ilij^  mit 

Luft  geoiiHcht  wird:  dieses  Gemnnge  entzündet  sieb  im 
•iaig«!!,  SU  diMuaJSwMk  Toigwbw»«  nmmm,  Mdus  also 
der  gaiiM  FeneralTahl  Kecon  mn  Pflaster  tilllli  di«ae«  «rweiclit, 
and  die  schadhaO««  Stelle  auf  diese  Weise  mit  Leichtigkeit 
•ow^beitacrt  werdon  kann  Um  die  Hitze  znBammenznhaltpn 
nniT Passanten  und  l'm;:clniiic;  tiirht  dnnli  das  GobliUse  ji» 
geftbrilen,  «ind  die  n:io7.>-u  Un  inni  vnn  t  iticr  trichterar)i)(en 
llnuhc  V-r(i.-.r  kt,    wi-I.'iir  mit  i!  r.'—    urim  -  ilrv  Bnik"-, 


Pflastantda«  «u«  HoekofnuiohlMk*.  üa  Bairiik  tob 

Cleveland  in  England  werden  geKenwHrtiia;  aaa  HoohofcoHhlaiilie 

PHasti  rstrinc  aii(;<'l'Hi-ti;jt.  Ntrlit  jailc  Schlarko  ift  fiir  dieeen 
/.u  i-i'k  i/c\Mj;:.i't  n\i\  Jit-  Zuhl  dsr  livn;. ■stellt  ni  Sii-im'  imlüHfl 
sich  au  jedem  ilocliol'uu,  wo  tUs  Vorl'uhren  in  Anwendung  ist, 
unr  anf  9000  tilglich.  Uie  Herstellung  gesi'tiielit  in  Hehr  ein- 
facher Weis«;  l)io  tlfiNSigo  Schlacke  wird  aas  dem  Uochoten 
durch  einen  Canal  in  i^sset.ierne  ?\>rmen  geleitet,  die  ua  Uta- 
liu)f;e  eines  wagereihtcn  Radnis  sitzen.  Jede  Form  hat  einen 
eolenkarlig  aliklajipbareti  Kixleo;  wthrend  »ich  das  Rad  langiwm 
dreht,  werden  die  liöilcn  der  gefllllten  I-'onnen  nacheiiiiuider 
poiifTnct.  Pic  an  den  .ViiK-tientlächen  erstarrten,  aber  im  Inneni 
niii'h  woichpn  f^lor  flüssigen  Steine  iiillt-ii  hierdurch  ein 
lictt  von  Schlnckenüand.  Mao  bringt  sie  dann  in  Oefen,  wo 
man  sie  aobi  StudeB  «Mtit.  Si«  liad  daui  mm  Vanaadt 

l'evtiR.  K. 

Fttr  die  Berllaar  Stnaanralnlguaif  aiad  «nawlitis 

be.'>tü<jdig  40  Kohrmaachinen  thhtig;  ansserdam  neboi  aoon 

10  derartige  Kt-üervemasibinm  zur  \"iTt'fipunc  für  Fälle  au«- 
nahmsweisen  Bedarfes.    Dii-   Hi -t'  ijWül/.H   lit  r  Mii.Krf;iiii-,  ims 
l'iri'issivii  li.'vir,-,l-llc,  mu!«  lui   !  il  t^l :  Ii  Ol  11  liijloauch   i'lwn  alli' 
'i     'V  liiouert  werden,    liif  l.ftstii:i^,'M  iIit  Ma.M-liiniTi 


FRIED.  KRUPP 
GRUSONWERK 


Magdeburg-Buckau 

liefert  für 

Hau^>  und  Neben-Eisenbahnen,  Strassenbahnen,  Gruben-  und  Fabrikbahnen: 


Hartguss-  und  Stahlguss-Herz-  und  KreuzungsstOcke. 

HamtAcka  mit  naanterbroebenar  Sebieaa  daa  HaaptgaloiMa  (Patantju 

Hartgussweichen  and  Weichen  mit  Stalilzungen  in  j«dar  con- 

stmction  fUr  die  vercehiedensten  lUid  neuettlen  Strasxonbnhn-Sehianan- 
syatenM  aaeh  vorhandenen  mhlroichen  Modellen. 
—   DrahKMIban,  Drehplatlen,  Wendcptalten.  ^pssa 

Haiiguss-  und  Stahlguss-Räder  fertigt  Actan  «ttiiuern 

lud  Lajern,  Urtder  l'ur  lliihrinn  i-'t>T'.vi»};i-ii,  tur  Itrehscheiben, 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  schmiedbarem  Guss  für  i.  c  m 

ii.<  ii,  \\'iis,i!n  u.  Weichen,  als  Aohtgaligirüiiraimtn,  Stepfküclisei,  Krcuikupfp, 
Slcishutfcr,  SesehlaBikeile  fSr  Wagen,  2un|j«iitfrelistthle  n.  h.  w.  -  Signalaiucken. 

Hartgaai-Bramiklötze,  Olaitbaokan,  Kolbenkörper,  Kolbenringe. 
Ferner:  SteilkreebM-  iiir  Heratalaai  von  Smaaenscliottar.   Krahne  für  Haid-, 

Danipr-  «.  kyilraal  VOM.  »ramaalatiB,  fcwfcaaliGlii  SpMa  a.  a.  w.  ■ 

Hydravl.  Kippvorrlohtimoen  zam  Entladen  von  Kf»enb«howRf;en  In  ScbüTe. 


-i-  A.USfühT-1  irfin  TCntn  Inrj'-,  hns 


■  fr-i'i. 


Carl  ßeermann-Strassenkebrmasehineii 
Carl  Beermann- Sprensrwa«en 

Carl  ßeermann  -  Absehläxnmmaseliinen 

MüllabfVihrwagen 

Kehrichtkarren 


Carl  Beermann 
Carl  Beermann 
Carl  Beermann 


Kehrichtsammeikasten 
•te.  ato. 

Alle  Oerftthc  zur  Mmmenr«>liilfCunK  in  boHtor,  \nnkoiiinieaal«r 
  AtiMfUlirniiK.  == 

Reichhaltige,  iilustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO«, 

■«■«kiMiiAkkrlk  UM«!  ArtocH<nifii«en  -  B»«.  


Meaek  &  Hambrock 

Maschinenfabrik 
Altona-HamburQa 

Patent  -  Dampframmen 


LalatnngsfthigMt. 

Dampfhummen 

mit  enillii*er  Kette  nml 
mit  rttcklaufender  Kett4>, 

Priestman's 

Orelfbog^ger, 
IbiunplWimdcm, 


TmiiMporlaMr 
Fttrderniaachiuctt , 


CeiilHriitir'i'- 
pnuipvii, 
TnuuqMvtabl« 
Dnni  |>  iTiinMehlneni 
\VaM!«er> 
hrbciiiMehittOk» 


@  --»—»--»-■»- 

'.^        l*«<rIrk*H  selhstUiitlBer 

Pateat-Schmierapparat 

aus  Bothgnaa 
(tir  Oyltadar 
nnd  ■«kleker- 
kartan. 

Obllaalariaeli  tia- 

Sifi&rtaad  InGa- 
raaob  bei  den 

Reichsbahnen, 
bei  den  jSster., 

rurailniscben, 
anntolitw-h.  klein- 
«.siatiiseh  ,  tiirUi 
üchen,  «u.Mral.. 
rus»i»cb.,  indi' 
.schon,  holläiid., 
srhwiiwr.  «nd 
skand.  Bahnen 
n  OOO  im  Betr. 

n\  FnnMirter  Mstall-Werk 

J.  Patrick  ia  Fraafcftirt  a.  Mala. 
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•  '  iDJIOr     IT  ITH  IllJIJUr:*     Iii»*.«      EIIUIIIVIV  x.in»»fc»iwi.-» 

nisen  waren,  besitzt  der  Mugistrnt  noch  vier 
I  «MMWWdMkJMataw  geicganUich  im  Winter 

 x-n  Sdfcwrfll  


Hiiid  derart.  fU.^s  die  ßluidic  Arkoil.  von  Meiis':li<iilii»viiL!"ii  vr»r- 
rivhtet,  ottva  .'ls  St  rli.K;.i(:lif  iler  durch  die  Masrliwit  n-U'tiiii^uiiu^ 
bedingten  Kii,trn  vuj uisachcn  würde  Au»  der  'Aait  hsr,  wo 
innerhalb  di  '-  H'  iliner  Wiuchhildes  noch  mohrer«  Chauss«»- 
«ir«ckeu  zu  rvinij 
]üstinM«ilii 

W  MBium  8ö!iBM&n  NT  SofniwbaMitiKt»>R  r«rw«Rdet. 

UtlMr  Vonmarlruiip  dar  Rftnaar  in  amerikanischen 
Städtvn    entnehmen  wir    t'ineiu    technischen    Borii'Iite  von 

K.  Wriilsrlicr  Foltfondes:  Der  Numinerirunp  der  fTüU'sfr 
ließt  tiilKüudL'.«  einfache  und  pmctixche  Princip  zu  (mui.  Ic: 
Beijedtuu  Ulock  beginnt  die  ZUhlang  in  der  liiinftf.'.lraBije,  s^' 
■wie  in  der  tiuerstraajsn  tn it  einem  nencn  Hundert  und  jtwarso, 
da*»  x.  B.  zwischen  der  drillen  und  vierton  Quor.il rasse  die 
Nuuunern  von  dntboadMt  mb,  zwischen  der  vierten  und  fünften 
Qucrstrasse  von  vierhundart  ah  n.  ».  w.  rühlon.  In  gleicher 
Weise  in  den  Quewtrasaen.  So  beginnt  x.  B.  der  zwischen 
der  isechsten  und  .siebenten  Ijüngsslrasse  liegende  Tlieil  einer 
Qucrstm-«!»«  mit  sechnhundert,  der  zwischen  «?''r  na'inten  und 
zehnten  iJlngasIr«.-««)«  liegende  Theil  mit  »,auihiiii  i- rt,  Der- 
a«lb«  Urund^alz  gilt  auch  uir  die  ti«8chitä«riiunio  in  den  hohen 
Biaam.  In  swaitmi  Stoekwsrk  baiipialcwwm  iBhlaa  die 
Ztaunar  tob  swwhnnderl,  im  mnfcehataii  von  {UnfiMhnluuidert 
•n«.a>W.  Es  giebt  thstsitchHch  kein  ein  fiwdiere.'^  und  logloich 
SWaeliniJissigere.H  Svttton  tlor  Orientirung. 

Vabar  HolspflMtar  in  OUoa^  Hr  hr^'ü-i  dersell>e  Fach- 
mann; AI»  Untergrund  dient  eine  Stem-.ol  iiii  mg  oder  eine 
Ziegelgobicbt.  I>le  Uolzblucke  sind  hiv.  aber  nioht  Würfel, 
wie  in  D'-vits.  Idjuid,  »ondtm  von  .  ■  in  lt  i.scher  Form.  T)cr 
Baumslamm  wird  von  d«i°  Jiitide  betreit  und  dann  einfach  in 
glaioh  laaga  Sttteha  aaiabA  JMa  ao  aMMlwiidaB  O.vHnd^r 
wardtn  natHmaimadw  g««t^  nsd  bildan  daa  PBaatar.  Tiatürl  ich 
können  sich  .lolche  Cjlinder  nicht  allseitig  berühren,  sondurn 
lassen  freien  Kaum  zwischen  sich.  Diese  werden  tum  durch 
J:!tin<;  C'yliuder  oder  Httlb<;vlir:tler  ;i-is-;:»':rnllt,  sodass  die  nun- 
nselir  /.vvischtn  den  Cylin^eni  vri  IiIimI  .  !.  ',«n  Zwiachonrniime 
liritfitiäcb  nicht  mehr  wvi«entUi^li  äiud.    Die  Nachtbaile  dieses 


»cbueller,  Materialverintt  iiit  KiiueKch  »nagMchlosseii  und  die 
Zugthiero  gehen  »icheter.  Vielleicht  verlulnii  •  -  -i'  *  .Iiim  s 
Pflaster  auch  Ivei  uns  in  DeutKcbliuid  einmul  i 

Ob«r-  od«r  oatarlrdlaolie  •troBMnm>nuis  «:««• 
trlsoho  Strasaeubt^en.  In  UUckAicbt  aut'  den  UiiiHtaud, 
da*«  die  H;irriUiugi.;r  .S' ninsenbalingesollsichaft  zur  iCeit  eine 
oboriiai-s,  Iii  Leitung  für  ihrsn  B«Ulob  anlagt,  bria^  dar 
„Ilauib..rgur  Correwp."  folgende  Hittheiltui^- 

Kür/lich  veröffentlichten  wir  einen  Artikel  übar  ain  n•^^e.^ 
in  Washington  tind  in  Hartforxl  aufgeführtes  SyMam  ainer 
eloctrischon  Bahn  mit  unterirdischer  Siromzuleitung, 

Dazu  wird  nua  von  geschäliter  Seite  geschrieben:  „Mit 
dio84>irr  System  »oll  die  «b«irirdiaiüi«  Strviasuleituug  nach 
Meia  .i.u;  di  b  Verlaaaani  janaa  Artikala  «la  baaaitigt  angcaaben 
werden  kOtiocn. 

GltialMaitif  «iid  bahaaplat,  dar  Cobgraaa  dar  Vereinigten 
8taaiaii  von  NbnlanterilM  baba  daa  flyatam  dar  oborirdi&chen 
Znlfitung  in  Washington  nicht  geKlattet,  Wenn  die  An- 
pil«i<tung  des  neuen  Svi^tems  der  unterirdischen  Zuleitung  auf 
so  schwacher  (Irundlage  l)«rnht,  wir  dii'M»  Br'!j;iii';"  ui;.l',  ■  ' 
darf  man  ohne  Weiteres  über  i-i-'^idl  f  /■'U  l  i^^.  h.  .r diiu    :  i 


UMtlx-Urodai 


e<>ben.  In  Washington  bat  BämJich  »chon  v«.r  uieljtiji«ti 
.Jahren  die  Thomson  HoMlom  Co.  aiM  aJaatrische  Bahn  nach 
ihrem  System  mit  oberiidiseher  Stetmumleituiig  au.sgefuhtt, 
^yaJoüa  VOHreÄlicb  functiunirt  und  bei'm  Publicom  sehr  belicht 
iat.  Die  Thoinson  Houston  Co.  verwoiat  doshalb  in  ilirea 
(Katalogen  auf  ihre  electriache  Bahn  mit  oberirdiachor  Zuleitung 
iu  Washington.  ... 

Die  ZüverbiÄsigkoit  des  Artikels  wird  durch  Ignonrnng 
.:u-.rv  rbiH-iache  an  sich  stark  orschutterl,  wie  jeder  UnW 
faijgene  zugeben  mus».  Es  kauu  aber  auch  «U8  den  Angaben 
über  die  Art  der  neuen  KinrichtonK  dea  unuariidischcu  Canala 
aachlich  keineswegs  gefolgert  war»»,  daaa  dadnrch  die  bi». 
herigen  Nacblheile  iTes  unterii'dischcu  Systems  als  boecitigt 
gelton  müsstpu.  Per  automatische  Verschluss  wird  nicht  ver- 
hindern können,  dass  sirb  in  dem  Canal  nnt.-r  rmssäiiden 
Wasser  ansammelt,  desst  i.  .MdluüJt  nicht  ra-:<  h  £."  iiü>;  von 
statten  geht.  Iat  dias  der  Fall  und  werdnu  die  Ijeitungsdriihte 
(iborschwaniBti  aa  tritt  KuaaeUiiM  «in  wnd  dar  Batriab  iak 

gestört.  _    ,  L    •        L    T  I.- 

Ist dnrch  irgand  alB  Breigniss  die  oberirdische  UMSBjt 
besoliüdigt  wordan,  80  kann  3er  Schaden  sofort  featgeatdH 
und  roparirt  werden,  ohne  dass  der  Strassen  verkehr  darunter 
leidet.  Mubs  man  aber  nach  der  Ursache  von  StörunKtu  i:i 
einem  untoriidi.sohen  Camil  »nchon,  ao  kann  diaa  nicht  g»- 
¥<  iieben,  ohne  den  Verkehr  zu  hiüUBeD  nnd  daa  IMaaD  aaf 

ungewisiMj  Zeit  jtu  nnteibrvfhen.  ja   m  ' 

Aus  diesen  und  andvren,  die  GdlMtavg  daa BtnaoiadainiMi 
in  normalem  Zutslnnde  botrelVenden  Orfindaa  bat  Bieb  dia 
8tmssent«M|nQliaai  mehrerer  grosser  in-  und  Mialftndiscber 
Stüdte,  ao  s.  B.  in  Berlin  und  Brüssel,  dam  tuiMrirdiaohen  Zu- 
lei»«ngi<.\vsl«in  gegenüber  jtblehnend  varballan  —  odar  B»- 
dingungen  an  dessen  Eintuhning  geknüpft)  «aloha  l 
umf  fiuatn'ioll  nicht  zu  orlullen  sinu. 

Theoretische  Bei  im  5l;  ..hklhl  über  neue  VersucbA^fflit  i 
unlerirtlischuu  Zuleitungssystein  können  die  praotischan 
:h1ii  ;ij^en  in  Qnnataa  daa  obaiMiaalMll  Systems  nicbl  avf- 
In  rialm  Stidtan,  wo  vor  Brnfthrmig  du»  oberirdisch« 
S>8t««ns  eine  heftig»  OpiKisition  e«g«u  dasselbe  bestanden 
hatte,  ist  dieso  nacli  Kinfühiung  volUtündig  geschwtuiden.  E* 
iiiUsseti  .sich  also  doch  ganz  iibffwi'  prmdn  Vörtheile  der  elec- 
trischen  Bahnen  mit  oberin;!»  di.-  /.uli  itung  honmsgestellt 
l.  iVrri  Wie  wiire  es  auch  »oust  denkbar,  dass  diese  BahiiMk 
lu  d.  .  -  u  n  Welt  in  einer  rapiden  ZuaMO«  bapUho  »»dfJ 
Nitcli  dorn  letzten  GetuJiiuisbericht  dar  OaiMnil  SlacttM 
Co.  (Olicunaon  Haartoop  nnd  Bdiaom  Go.)  In  VanrYoik  bata 
dia  «laatriflalMB  JBabnoi  mit  oWritdiacbcr  Znlaitai>(  lUgenO» 
EntwidialanK  a«  vanaiabiMin: 


1W91 
151 


V'tsbruar 
18;>2 
214 

■j,u:. 


Ii«! 
4.% 


Ge.siinimtzahl  der 

Zahl  der  Motorwnjpen  1578 

Lauge  der  Iiiuien  in  en^^l   .Mc  h  ii 

i&il  Meilen  sind  c».  bOOO  kui,  ul»o  etwa  28 fach  dieSttaoko 
von  Berlin  nach  TIarobarg.  —  Diaa  badimtot  «ina  Tollat&adig» 

Umgestaltung  dns  Trambahnverkehreweaena.  herbeigeflSbit wai 

fliT  Tli<imsoii-Hc>u<tcin,  ber.w.  Edisou-üeseliscliaft. 

.•\nr  dem  Boulevard  du  Norti,  resp.  Boulevard  Anspaih  ia 
Bri'isscl  vom  Nonl-  riat'b  ilem  Südbahubof  baut  jetzt  die  Union. 
Klet'tr.-Ces.  iu  Berlin,  nach  dem  System  Tb<imt.<>n-li(>uston  uiiie 

I  idr-i'tri-  dir  Ilnl,n    n\'J  ■■.l.rTiT-1i«ii'}if-i-  V,>dlunj;,  nachdem  seitens 
!.   ;         II   Hfil.i-rileu   iliu  .'uil:!  i.L'i";-"'"  l 'ntursnc hmigeB 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behren-Strasse  52,  Beriin« 


Sdiati-Uulie. 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zii  Val  <!•  Tra 
Canfon  Heudiatel,  Schweiz. 


itlx<S(«da. 


IWLBI 


Bestallnngen  anf  Val  de  Traver8*Asphalt|  aolUbroB,  w< 

obig«;  .\'.irrHHG  zu  r 

Aut  uuaeri)  Btampt-ABplialt-Fnl  r  .'^traswn  fwnvon  Berlin  bcrnita  oa.  400  OM  qm,  resp.  8C  kia  auftawaiseB 
lisit  ;  iiin(dii-.'i  wir  lic-scmtltTs  inifin«  :  i-   i  .       i.    i'.'  :    i  i  n  :        \  ,  l  il-  T :  ;ivri s-Onas-Atphalt-.^rbidl i,ri. 

Die  sechseckige  Form  unserer  Val  da  Travara-KasUx-Broda  wird  naohgeahini  aad  bittan  «vir  desbaii», 
uA  dib  Vorla  Tal  da  Twfan  wtf  jadm  Uaaliz-Brod  (aBan  m  ~ 


Direetor. 


Telegramm-Adrasse : 

.  .         Neuchatelaaphalt,  Berlin.   


i 
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fiflilsge  der  ZeitHciuift  fflr  XrmqwrtiraMB  and  Struaeaban. 


stiiUgcfiiniU'n  i.-i   a^^o   balii  (Ir'.fiji'nhpit.  auih  in 

Hrüsscl  ilaH  oUerifdisehe  System  funotinuiroii  zu  sollen.  So 
haben  ts»  die  tnOfrisvhftn  Behörden,  so  hat  ilin  durch  ihren 
HchunheitKsinn  bekannte  Uevülkeruiit;  von  Brüssel  gewollt,  nnd 
M  ist  MIsaiMhmeD.  dass  in  den  viekoi  diniUirht^n  Städten,  wn 
gMCnwlrtig  eh-ctriBche  Bahnen  mit  oberirdischer  Leitung; 
j^mmt  weisen,  dies  nls  ein  frtiustigc^  Frogiio»tic<in  nufg^ln-sit 
nnd  «rwojcen  «erden  wird,  dass  es  gefährlich  ist,  einem 
^liinzend  bewührteD  Snteni  WemM'luigwi  enigegenzustollvn. 
Air  wolclio  prai^lisob»  BffUumgW  BOOM  wUht  nachKewiese  ii 
worden  können.  O,  H 


EleotrUebe  EUanb^lin  für  Schiffe.  IM 


<Hr  lH!l-> 

von  T«kuro  ,<niinln-,  <ii'iM  liij;Miieur  dt-r  Stadt  Kint  i.  /.ur  Ver- 
liindiini:  ilfs  Itiv  iwA  dem  Moore  uuütjot'iilirl'  .jiu  tri-Jt-l," 

£isenbiihu  zur  Bel'orderuiig  von  H«hilfen  giebl  „l>iugl<-r's 
FolytMba.  Joam."  nach  „iHimifaB  EkaetriqnO"  AilfHid*  Mit- 
Ünfflangn:  Kiirto,  dl«  zwait«  Studl  J»p«D«  nnd  seit  Ja]i: 
buadarten  der  Mittelpunkt  der  Macht  der  Micado,  ist  an  «inetn 
gKMaan  Flosae  f^olmut,  iin  desoen  Mündung  einer  der  dem 
raroptitchen  HAndtd  genAneten  HiUVn  lii'i.;t  I)H's,:i])ii'  i,t  nur 
11  km  von  dem  44  m  hidicr  gi/li/j^cm  u  S-.'  Hiv  ..i  cnitVrnt, 
mlchor  in  Muner  nr>><uii>  :11K)0  c^km)  dem  Uenfer-t>e3  gleicht 
md  gleich  diesem  von  einer  Ackerbau  IraibMtdm  und  gewerb- 
lichen BevülkeruDg  umwohnt  wird.  S^on  seit  der  griMsen 
IJmetünoiMK  tob  18GB  nnd^  dem  Siege  des  Micado  ilbor  den 
Riogun  und  seiner  ülberaiedlung  nach  Yeddo  bestand  der 
"Wunsch,  die  Ufer  von  Kioto  mit  dein  See  durch  einen  Cana' 
XU  verbinden,  die  der  Au<ilüliriuit;  !<'u-h  «  ul^'ijen.'ilelleuder: 
Schwioripkriiti'n  «Vier  verstand  erst  Sanabo  mit  Ililfe  der  Eloc- 
tricit&t  zu  überwinden  Er  lieiiiit/li-  einen  WiisM-rliill  i  von 
90  Ol),  dein  man  eine,  das  ganze  Jahr  hindurch  vertugbare 
Kntft  von  ^iiOO  UP  mittels  TaibiMB  «BtMiHMBkMn.  Davon 
erfordert  die  ScIiifTKeisenhahn  BOO  HP  und  90OO  HP  U«ibon 
fttr  die  Industrie  TerlXi;;bar:  1500  IIP  sollen  znrKniftUb^rtrnguiii' 
mit  drei  Ediaon-Pvnivin»  Viiii  HO  Kilowatt  verwendet  and  ö(X)  JIP 
mit  i;inerThomson-Houstou-\Vcp|js<jl<tromdYlUlino  VOO  9000  Volt 
zur  el(>ctriRchen  Beleuchtung  l'tir  l.itiO  Otflhiaaqwa  md  «ins 
Anzahl  Bogutdainjien  benutzt  werden. 

l>ie  Eisenbahn  ist  zweigloisiK:  »ie  läuft  auf  einer  (JIO  m 
langen  goneigton  Fläche  von  60  m  GefiUle.  An  jedem  Ende 
daraalbea  hMmt  tiA  efaBMfenk  4m  die  tur  Befördenuig 
där  learaa  oiw  beladen en  Sebiffe  dienenden  Karren  hinein- 
fabran.  Jeder  Kam«  besitzt  eine  Dynamo,  welche  dari-h  ein 
IfetailfiAil  mit  der  C©Ml^.ll^^ti^Ii,.Il  .u  bestilndipur  V  urbindnnj? 
stellt;  al*  Rüekleitnn^  dienen  die  Srliii.iifii.  l>ie  Bahn  ersetzt 
dip  Schiensen,  durch  ilie  iimn  wii'^'  Mi-  SthilTo  hiitte 
hiniUirrlifreht-u  lassen  müssen.  l>er  Hctrifli  ist  überaus  billig, 
da  die  Natur  selbst  die  Kraft  liefert. 

Zuerst  musaie  man  einen  Canal  vom  Bivoa-See  bis  cum 
QipfU  derKkito  beherrschenden  Hohen  herstellen  Man  mussto 
daao  drei  Toimel  von  2(^00,  125  und  800  m  I.iinge  durch  die 
Feteen  treiben,  tiin  bis  zu  jenen  Hidien  zn  knmnien  und  von 
diaean  herab  di^n  Wasserfall  und  die  CcntniUiuiion  nnzuleKen. 
Siei  Röhren  von  lUÜ  m  Läng«  und  0,^  m  Weite  tuhrtu  der 
Station  das  Wii-^-ot  zu. 

Will  nun  ein  Ücbiff  nach  Kioto  hinablaMsen,  so  fahrt  man 
einen  Karrvn  in  da«  obor*  B«eii«B  und  MUiaiat  dl«  Ffort« 
nach  unt4>n :  dareh  einen  Srhltlaen  Iteet  nan  daraaf  da«  Sehifi 
ein  und  bringt  es  auf  den  ganz  unter  Wasser  stehenden  Karren; 
dann  »chlie»»!  man  die  obere  Pforte  und  Ikss»  dns  Wasser  aos- 


lanli  n:  fn  iliih  iirtnet  man  die  Pforte  nach  Kioto  hin.  Nun 
befördert  die  iH-namo  des  Karrens  das  ScIiiA'  in  da.s  Bocken 
von  Kioto:  man  srhlieittit  dessen  untere  Pforte,  liisst  von  dar 
anderen  Seite  das  Wasser  des  Klus.'ies  durch  die  andere  Pforte 
horeinlaiifen;  wenn  das  Becken  gefüllt  ist,  ö£Fnet  man  dl« 
untere  Pforte  und  da«  Hchiif  befindet  sieh^  im  Flass  von  ICioto. 
Bci'm  UinaufTahron  folgen  die  Vorp^nge  in  umgekehrter  Reihe. 

Die  zur  Bewegung  der  KnrrCMi  nftthigfi  Krafk  schützt  man 
auf  'kl  HP  Die  Karren  sind  H  m  breit,  5  m  lang  nnd  H  m 
liO":)!,  kriitir-n  ulnT  writ  j^ro?*sere  Srliitle  lietVtrdern;  vie  dienen 
nämlich  tür  5  bis  6  m  tiefe,  t>  bis  T  m  breite  und  1(1  bis  I'2  m 
laaga  Buhn.  Barken  von  grOaseren  Haassen  verkehren  nicht 
anf  dem  Bivoa;  eonat  hfttle  man  die  Karren  gri^ttsur  machon 
ktitinen. 

Eine  eleetrlaob«  Stadtbaba  ia  Baagkok  In  Mana. 

Wnl.rorid  in  Europa  clectrischo  Contral-AnlsRen  noch  zu  den 
Sel'.enlieiteii  frülinn-ii,  nr.if.s  constatiri  werden,  doss  sich 
Neuerungen  auf  c-leotrischBm  flcbiote  in  l.iaidern,  deren 
Bewohner  sonst  im  Alleumeineti  ueneii  ICinrichtunRen  nicht  be- 
sonders geaeist  sind,  uei  Weitem  schneller  einiUhran.  Die 
aiadt  Buigfcok  ia  fliaai  batmiM  dka.  Dia  dort  mUkM» 
aleetriaehe  Stadtbahn  iat  mit  oberinliaBhar  Laitan^  vataahaa. 
Die  Waggons  werden  A)>ends  durch  OlBhlampen  erleocbtst 
luid  sind  sehr  luxuriös  eingerichtet.  Die  Oeaohwindickeit  dar 
Fehtt  b«tii(t  SM  Inn  per  Stunde,  lunn  jadoeh  anf  88  km  a<^ 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Authontisch  zusammongestelU  von  dem  Patentbnreau  des 
Civilingenieurs  Di-,  |iliil.  II.  Zerener,  Kttrliii  N,,  Eichendorfl- 
Strasso  Ä>,  welclior  «icli  zugleich  bereit  erklärt,  den  Abonnenten 
dieser  Zeitschrift  nll^'eniein>>  .Anl'ntyen  in  PntentSacluMi  koslen- 
iVai  aa  beantworten. 

I'iit  f  n  t  -  .\  n  rn  eld  uii      n ; 

GL  8&.  Ho.  Iföü:).  KOrderkorb  -  l-;ui|,-v..rih  h!.in£  mit  keil* 
fiinnigen.  rielilitteuartig  gctuhrtan  Klenun" 
backen.  Charles  Tiinma.«  ia  GMlaaiaat* 
Baicieu,  Ilue  des  Bornes  i). 
a  8Bk  ,  IBfiei.  ▲afing  ffe  iMtm  bla  n  80  kc,  ran  Anf- 
hlBgan  Ton  Fabnrldeni  n.  a.  m.,  bei  waüebam 
 dar  Kraftüt>eiiragnngi^>.gensiand  anf  ein« 

Rolle  geu  ii  kclt  ist,  welehe  sich  an  derKorbal 
befindet.    Richard  Richter  in  f.tisnifl;, 

,  88.  „  1BK<2.  Win<lm  bei  der  auf  dio  Y  runuvu-lwi-He  ein 
Schwtuij|rrad  autgejM-lzt  ist  und  ilerein  i<estet1 
aus  zwei  Böcken  mit  Lagern  litslthl,  welche 
Blicke  durch  eine  Traverse  und  Schrauben 
verbunden  sind,  (»ustav  de  Brayn  in 
Berlin  N.W,,  Spenerslr.  30. 

„  68.  „  l&)2ö.  i'ahrradnalie.  welche  dadurch  h»rg«stellt  ist, 
diiss  über  ein  Hohr  ßlockenartige  gepresste 
l'eberwuife  zur  .\utualim«  der  Kugelscbalen 
und  der  Speii  lieukrauie  geschoben  un  ;  ^f- 
löthet  werden.  Juliu«  Eini.ukel  in 
NOrnban  Adaia  Klaiaatr.  66^ 

„  68.   „  1M91.  Kipp-Mnldan-Featatallbebel  an  Kippwagea. 

TSMlholm  Roscher,  Injieuiour  und 
Maschinenlalirikant  in  Oörlitz, 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Construction 


bmitMii  u.  A.  folgeodfl 

Vorzfige: 
Sie  sind  sehr  einfach  und 
dauertaaft  gebaut  und  alle 
Tbdle  daran  Mdit  zugüuglicli 
Durch  dio  Hocli-  und 
Nicdordnick-  (Compound-) 
Kiorichtung  der  Dauipfcylindcr 
arbeHeo  sie  wbr  ScmInmImIi 
und  fttt  gträitcMM. 


Du  CSewicht  nt -Torilidlhaft 

vertlioilt;  jode  vorlcoiniuende 
Steigung  kann  mit  Leiclitiglceit 

ülicrwiiiiilon  wcnlrn. 

Grösste  Leistung 

garantirU 
Zs'vjLg'xa.isse 
stehen  sa  Diensten. 
Anskniift  wird  gern  ertheilt  ?on 


John  Fourier  ^  Do»,  iflagdebiirf. 


lOOgle 


444 


Beilage  der  Zeitschiift  für  Transportwesen  und  Strasaenbau. 


No.  2t 


CI.  63.  No.  16381.  Vorder verschlusx  (üt  Waj;8n&chsen,  bei 
welchem  auf  den  Endzapt'tüi  dtiR  Achsen- 
KchenkeU  zwei  Multoni  geschraubt  sind, 
deren  eine  über  die  andere  als  Ueherwurf- 
mutlVi  gmchohen  ist  und  die  durch  einen 
Suliiit  XU  einem  Ganzen  verbunden  sind. 
Wilhelm  Stolz,  i.  F.  Stolz  *  Co., 
Elberfeld. 

„  (SU.  „  15117.  Dup]ielwirkcnde  Brems«  an  Wa^^  für  den 
Sira-Hsenverkebr,  (^'kennzoichnut  durch  an 
den  innern  Nabonringen  aneeordiiete  Brem»- 
biUidor.  die  niil  den  BrbmskTötzen  verbunden 
sind.  Ed.  Kühlstein,  Hofwagenfabrik  in 
Chnriottonburf;. 

Uobraachsuinater: 
„  19,  No  lü<i92.  SchUmniWBji;«»  mit  druhbarom  Aiislogorknhn 
und  mit  einer  excentriach  7.ur  Sr.hlainm- 
b«hälter-.Schwerpunktgmi(to  lieKendon  Kad- 
achwe.  £.  de  Limnn,  Miuicliincnfabrikanl 
in  DüMsuldorf. 

ViüiTlldriger  Kehricht  wagen  rait  Kclt»!nkij)p- 
vorrichtunjf.  Jacob  Krauth  in  Frankfurt 
am  Main.  Albuasir.  tii. 
15771).  Schienbefestigung  auf  eisernen  Querschwellen 
milleU  cinsolzbaror  Kiugi'l,  doron  vordere 
Auflage-Na.ien  durch  am  hintere»  Endo  an- 
goonlnete  Stollsichriiubon  fiMtgoBtcUt  wonlcn. 
Auguat  Ole.soh  und  ('arl  Sienzel  iu 
Beut  hon  OS. 
16780.  Umstellbaie  StniR-Henkebrniasrhine  mit  ein- 
seitiger Ausbalancirung.  H.  R.  Loichsen- 
rinir.  Ingeniftur  in  Schi>n«il»e(.'k  n.  d.  Rllte. 


1». 


10. 


19. 


16711. 


20. 


Cl.  SO.  No.  14573.  Wagenscbieber,  aus  seitlich  abgebogenun 

Hebel  und  einem  mit  demselben  drehbar 
vcrhundonon  Stcitzschuh  mit  seitlichvn 
Laopeu  und  dreikantiger  Musserschneido  be- 
stehend. Wilhelm  Kenger  A  Cie.  in 
Arn.stadt. 

1Ö7H4,  üampfnragenschieber,  bei  welchem  dareh 
Anwendung  einer  Itoibungskuppelung  die 
Kraft  einer  eincylindrigen  DainpfnuMchin« 
geni'igt,  um  den  Buharrungszustand  des 
Fahrzeuges  zu  Uberwindttn,  da  die  im  T>««r- 
lauf  der  letzteren  gesammelte  Kraft  plötzlich 
auf  die  Fahrzeugachs«  Übertragen  werden 
kann.  Wolfgang  Schmid  in  Uünchen, 
Ki'iiiigl.  Abthoil.  Ha«<:hinenmel8t«r. 
15792.  Ketten  aus  Metall  ala  Ersatz  tnr  Wagen- 
riomen  und  Garten  Emil  Kollmar, 
Bijouteriefabricant  in  Pforzheim. 

Löschungen : 
GdOK?.  EiRnnbahn.v.hwell«  aus  Kunststein  mit  «in- 
gegossenen,  unter  sich  verbundenen  Ver- 
scJiraubiingsliolzen 
BilOäH.  Srhieneobefestigung      mittels  wendbarer 

Doppelkeile. 
49019.  Kaareifenbefestignng. 
41NJIÖ.  Weirhenlatorno 
lahkVt.  Selb»t\virkendH  Bremse. 
(i89H.  Neuerung  an  EntwIlHserungsanlagen. 


20. 


19. 


19. 

20. 
20. 
20. 
S5. 


Goldene  UedaiUa 


Aktiengesellschaft  für  AspbaltiroDg  und  Dacbbedeckung 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassergasse  No.  18 a, 

Fabrik:  Charlcttenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
£lgeue  Aitphaltniülile. 


Ooldooe  ModaiU« 


Herstellung  von  Fahrsirassen  mit  sieilianischem  Stampf-Asphalt 

In  Berlin,  Magdeburg,  Cöln,  Breslau,  Königsberg  i.  P.  b.  t.  W.  bis  jetxt  ausgeführt: 
Hygiene-Ansstelloog  ,  .  Hygiene-Ausstellong 

Berlin  1883.  isptilt-,  DacbpappeD-,  Bolzcement-,  la^esit-  ond  Isolirplatten-FabrlL  Berlin  ihüs. 

=x  OroMnes  I<i»gcr  Ton  Onrhorhler^r  and  Hchlererplalten.  = 
AMflbnua  «•■  Asphaltlrung*-,  Cemiint-  asd  Elideokungs-Arbeiten.  Holipnasisr  für  Strasiea,  Darohfthrten,  Stltle  ■.  t.  StabftissbSdM. 

Für  die  von  uns  ausgetuhrten  Arbeiten  übernehmen  wir  langjährige  Qaranti« 
and  stehen  ans  beste  Zeugnisse  von  Kgl.  u.  Städtischen  Behörden.  Eisenbahn-Vorwallungen  etc.  >ar  Vsrfugong. 


Plerde-Belricb. 


Hand-Betrieb. 


Locomotiv-Betriefa. 


Klein 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

Krnte  uud  (^rÖNMle  ^»pcoiMlfubrik  fUr 

-Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

Oauze  Anlnicen  und  Mttmiiillii'lie  Kluxeltliell«.         Npeclnlität  i>«lt  1868. 


Prima  Referenzen  aua  allen  Welttheilen. 


Drahtseil-Betrieb. 
TraMMrlaiwI  »itr  festliegend,  mit  Ober-  oder  Unterssll. 


Für  l<«\lactiiin,  Kxpoditiun  und  Veriitg:    Julius  Engolmauii,  Berlin,  Littzow-btrasse  'Jt, 
Druck:  Wilhelm  llecht's  Uofbuchdrnckerei,  Kixdorf-B«rlin  S.O. 
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Zweite  Beilaga. 

Ho.  ^1.  MxM  fiir  Irapsportweaa  miI  SlrgamhiiL  M 


StraHs«nl»ahiiwe(ien. 
YII.  internationaler  Congress  der 
Strassenbahnexu 

T. 

Der  Inleraationale  ('nigitiss  der  Stra^senbaliutii 
hatte  fUr  seine  diesjährige  ZusNimiuflnknnfl  RndÄfjf.vt  gf- 
vrfthlt;  die  Verhandlungen  fanden  am  l.,  h  ,  und  9  d 
Mta.  statt.  Anf  den  Tagesordnungen  standen  Uegcu- 
stAnde,  die  auch  für  unseren  Leserkrei»  von  Interesse 
siiid.  In  Budapest  würdigt  man  das  technische 
Wissen  and  «s  ist  daher  selbstverständlich,  dass 
dea  GongNaonitflifldam  viele  AufnerksMiikeiteo  tob 
Sdte  der  Xjandai-  and  StadtbehSrdm  n  Theil  worden. 
T)if  Vi'rhandlnngen  fanden  im  g^ossnii  Siiale  iles  Rath- 
haiiM statt.  T)t;r  kgi.  ung.  Handelsminister  Lukäc-t 
eröfiuete  am  7.  d  Mts.  um  9*^  UJir  Vonn.  dmOragreits 
mit  folgender  Hede: 

„Verehrte  Versammlung!  Mit  Freuden  begrüsse 
ich  bier  dk  Mitglieder  des  VIJ.  inbemationaleu  Strassen- 
bMutOnigresaes  nnd  sprecb«  ineiiieFreitda  darflbtt-  ms, 
da»  die  iitflnftttoBile  penoHMote  Verainigiing  der 
Stmaenbiluien  fn  Saarn  Jahre  BndapeBt  um  8lts» 
des  TAngresses  Kewählt  hat.  Ein  Umblick  in  der 
Hauptstadt  wird  die  Mit^tlieder  davon  überzeugen,  dasi«, 
wir  volles  Vc'istäiii!iii.--s  für  dit'  Kntwickeluiig  des  ( 'oiii- 
mnnicatioiisweseDs  liahco.  und  dassf-lbr-  /eugiiiss  kann 
die  l'nivinz  p^ebeu,  da  wir  überall  btsttvlit  sind,  mit 
elirlicher,  tiei8.<dger  Arbeit  das  Cunimuiücatiotiijwesen  zu 
heben,  um  sn  den  wirthschaftlichen  Blutumlanf  dea 
^Mtäifi  xa  kräftigen  nad  an  beleben.  Es  ist  selb^tver- 
fltiiidHCli,  dasf,  nachdem  die  Flnorge  fiir  das  Verkehrs- 
wesen des  Landes  mir  an  vertraut  ist,  idi  mich  weh  mit 
der  Entwicklung  des  Strassenbalmweaens  «frig  be- 
schäftige, al>er  ich  mn.«!.-;  trützdeni  gestehen,  da«.^, 
obgleich  anf  dietsem  Gebiete  in  den  letzten  10  Jahren 
viel  gasrhetien  irl,  doch  nicht  all'  da>  geschehen  ist,  was 
geschehet!  hätte  üüUeu,  gesjchehen  Mixe  konnt-n  Aber  eben 
deshalb  will  ich  der  weiteren  EntwicklunK  desStrassenbahn- 
wesens  besondere  Sorgfalt  entgegenbringen,  will  alle  jene 
Ermngenschaflen,  die  sich  auf  diesem  Uebiete  im  Andimde 
iMirtlurt  Iwbeo,  aowdt  diea  mit  fieritaksiclitigni«  unaerer 
hebdadun  Verfilltaiase  mfigttdi  iat,  aadi  bim  zur 
Oeltnng  bringen  nnd  werde,  wenn  sich  dies  ala  nOthig 
erweisen  v\inl,  an<  b  in  legislativer  Weise  die  Ent- 
wicklung des  Strasse  nba  Im -Uesens  fördern,  damit  das 
jetxt  auf  dem  flebiete  des  Ti  :ua bahnbaue«  herrsdiende 
Leben  oiclit  nur  nii  lit  erlulinie,  sondern  demselben  ein 
womöglich  noch  löbS»afterer  Aufschwung  gegeben  werde. 
Ea  aoUen  hierbei  alle  jene  Moment«  berücksichtigt 
werden,  welche  äcb  anf  dieaea  Oehi^  in  anderen 
Uadem  ergeben  baben.  Daa  reiehe  Verhandlnngs- 
programm  des  Congresses  zeigt,  dass  hier  viele  wkbtigs 
gemeinsame  Berührungspunkte,  sowie  Fragen  finftBcidler 
nnd  terliniseher  Xatur  extstireu,  bezüglich  derer  es  keine 
Scheidewand  zwischen  den  einzelnen  Nationen  gieljt, 
aenderu  Iilr  «eiche  eine  einheitliche  L<'';<uiif:,  i>d'  r  dort 
—  wo  dies  nicht  möglich  ist  —  zumindest  eine  Kläi  ung 
der  Ideen  überaus  wOnscbenswertb  wäre.  Und  dies 
eben  ist  ja  die  Aafgabe  dea  Congresses.  Die  Verhand- 
Inng  jener  Fragen,  wekhe  das  Programm  verzeiclmet, 
ist  wohl  geeignet,  den  aogertrabten  Zweek  nnd  hiumit 
das  gesammte  Straaaenbalmweaen  an  f&rd«m,  nnd  wAnidie 
ich  deshalb  den  Arbeiten  des  Cong'ivss<'s  vollen  Erfolg. 
Ich  begriisse,  nuehmals  im  Namen  der  liegieruug  dieer- 
>^ehieueueu  ^Iit«liedrr  des  Congresses,  welchen  ich  hiermit 
fUr  eröffnet  erkläre,  und  ersuche  im  äinna  der  Uesch&fls- 
flUiraog  den  FktaldHiten  dea  Tenfna,  Uiehdet»  be- 


züglich der  weiteren  Lttitung  Ae*  Congresses  Veiflgling 
zu  treffen." 

Nach  dieser  mft  lebhaftem  £ei&U  aafgeaoaunenen 
Rede  eibob  aich  Ibiglatratantli  Ylola  und  begrtBste  in 

kurzen  Worten  die  Congressmitglieder  im  Namen  der 
Hauptstadt;  er  gab  der  Hoffnung  Aasdruck,  dass  der 
( vngress  die  speciell  für  Budapest  so  wichtigen  In- 
teressen des  Sti-assenbahnwesens  m&chtig  fordern  werde. 

Si  dann  nahm  Präsident  Michelet  das  Wart  Ud 
iiieit  folgende  Ansprache  an  den  Minister: 

„Ew.  Excellenz !  Ich  danke  Ihnen  lebhaft  im  Namea 
des  Vereines  für  die  Ehre,  die  Sie  nv  ervieaen  habeOf 
indem  Sie  persSnIkili  nnceren  Congraaa  eiMbeten.  IHe 
uagariaeha  Bcfiarong,  sowie  die  Stadt  Bndapest  bezeigt 
mts  eine  solche  Sympathie,  die  uns  wahrhaftig  stolz 
maolit  nnd  die  zu  rec.htfertiß-eu  wir  mit  unseren  Arbeiten 
vollauf  hcstrebt  .sein  weiden.  Die^e  Versammlnng  umfasst 
die  Mehrzahl  der  euroiiäisehen  Vertreter  der  Tramways 
und  Loealbahuea,  deren  Kenntnissen  und  Bestrebungen 
wir  in  erster  Linie  jene  Fortschritte  za  danken  halran, 
wdche  aeit  20  Jahren  auf  diesem  Gebtete  gemacht  Warden. 
Diese  U&nner  baten  die  neue  Aera  der  ladnatrie  icbaflim 
geholftin  nnd  achreiten  fort  anf  Jenem  aitf  wekdiem 
die  Anirtatadt  Bada]i«at  den  anderen  Qraeaatldten 
Europas  vorangeeilt  i.st,  indem  bier  eine  ganze  Reihe 
neuer  Einrichtungen  auf  dem  Gebiete  der  Tramway  und 
Loc4in>ahnen  (feschaiTeu  wurde,  deren  Studium  für  uns 
VDU  iHjs.jnderem  Interesse  sein  wini.  Wir  haben  nie 
da- an  ^ei^veifelt,  dass  wir  seitens  der  interessirten 
Facioren  hier  gut  werden  empfangen  werden;  indem 
aber  Ew.  Bbccellenz  die  GHlte  h^n,  unsere  Arbeiten 
in  speciellen  Schatz  an  näunen^  erweisen  Sie  «na  dne 
Ehi-e,  die  wir  nicht  SB  erwarten  wagten.  DlttM  ^re 
wird  uns  ein  Apem  Bein  in  der  ErfUlmg  unserer  Ar- 
beiten, nnd  Ira  bitte  die  geehrten  Heften  Mitglieder, 
s:rli  luir  in  dem  tiefgefdhlten  Danke,  rlrhfin  inh  flninnr 
l'jjteelleuz  ausdrücke,  anschliraisen  zu  wollen." 

Sodann  er.socfite  Yeteinspraiident  Michelet,  Director 
von  Jellinek  den  Vorsitz,  zu  übenittbinen.  Dieser  fibemalim 
das  Präsidium,  begrüsste  die  Versammlung,  verwies  auf 
die  freundlichen  Worte  des  Handelsministei-s  und  des 
Haglstratsrathes  mid  flUirte  aas: 

»Die  Beatrebuigen,  weldie  daa  fljfentMfffaft  Ldtea 
Ungama  beberracben,  atelien  anter  dem  lenditeoden 
Zeichen  de«  Fortachrittes  und  unbeirrt  von  den  wecliseln- 
den  Strömungen  des  Tages  schreitet  uu'^r  wirihschaft- 
liclies  Lel'en  foi't,  erstJirken  unser  Uaudel,  uusere  Industrie, 
unjMji'  Verkehrswesen.  Speciell  auf  dem  (Jebiete  des 
ungarischen  Verkebr.swe.seus  sind  neue  Hicihtungen  ein- 
gesehlagen,  gros.'^e  und  daut^mde  Erfolge  erzielt  worden. 
Und  dteaas  uitensivo  Interesse  der  berufenen  Ciieiitlicheo 
Factoren  wird  aoch  den  Fragen  daa  localeu  Verkdtra^ 
den  Vidnalbalmen  aowafal,  ala  den  thonwi^s,  entgegen* 
gebndit.  Die  Alfgaben  dieser  üntemehmangen  haben 
efne  bedeotende  Erweitemng  erfahren.  Nicht  allein  die 
räuudiclie  Ausdehnung  der  urossen  Städte,  sondern  auch 
die  Aenderung  in  der  sticialeu  (TlledeninE'  lier  stJldtischen 
BevOlkernngeu  haben  die  Aufgaben  geändert  und  die 
Anforderungen  wesentlich  gesteigert.  Damit  diese  neuen 
Aufgaben  erfüllt  werden  können,  ist  es  vor  Allem  uöth%, 
da.ss  jene  wirütschaft  liehen  Einheitea,  welclie  diese 
Aufgaben  aaafllhr«i,  auch  kräftig  seieSt  da tvcaunichtlkh 
die  Instititiin  dea  localan  Veilnhiiiranna  Bodi  lani» 
nicht  verstaaUidit  oder  verstadtHeht  werden  kann,  wir 
haben  es  hier  in  erster  Linie  mit  privatwirth- 
schaftlichen  Funutu  zu  thuu,  deneu  jed&rb  znfolge 
ihrer  Aufgabe,  ich  möehte  sagen,  der  Ctiai-acter  öffent- 
licher Eiuridiluogen  anhaftet,  deren  Politik  aber 
iuial»hingtg  ist  m  den  anderai  «UwlUdMn  Blnridi* 
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Beilage  der  Zrflwhnft  Ahr  Triiiisp«rhm«n  md  StnuMiibaii. 


Und  ttben  mit  BAekstefainahnie  auC  (ka  ti»ch- 
wtd  wirthsdiaAliebea  UnnnmdlmgmracMS»  aaf 

in  so  iDteressanter  WeUe  aacb  der  verehi"t« 
Prindent  dea  Vereines  liingewiesea  hat,  li«st  sich 
diese  Politik  Überall  auf  d'u^  gleii  he  Grundlage  stellen. 
Das  erwünschte  Resultat  wird  mi  dann  erzielt  werden, 
wenn  \riitlisphaftlioh  f^tarke  Unteraehraunge«  mit  <ii  u 
öffentiicheu  Factoren  hannoniscli  zusammenwirken.  Meine 
Krren!  Die  Sympathie,  welche  die  internationale  Ver- 
dnignng  hier  gefondflo,  irt  nicht  allein  ein  Zeichen  der 
Courtoisie  md  OastfteimdMhift,  eie  ist  auch  der  Äns- 
drnck  dar  AnthejhinhBM  an  dm  fiastrebiu^  loseres 
Yenins  telbeL  lütm  maan  Antgüm  nmflusett  ja 
nicht  Mos  die  Interessen  der  Unternehmungen,  i^ondeni 
audi  alle  Fragen  von  5ffflntlichem  Tnterej?)se  Sie  haben 
den  Endzwe-rk,  di''  «irtiiscliardicben  Kiiiri«'liluiig'--n  des 
loyalen  Verkehres  einheitlich  gestalteu.  tortschntlli»  ti 
zu  entwickeln  und  auf  ein  höheres  Niveau  zu  bringm. 
and  hoffentlich  wird  es  nnseren  Beratliungen  gelingen, 
zur  Lösung  dmcv  Aufgaben  ein  gut  Thfil  beizutragen 
Ich  erkUre  hiermit  die  Beratlinngea  Ar  erOSnet." 

Vor  Beginn  der  Benthungen  verlas  Gfloeiral9e<ii»t8r 
Nonneuberg  den  Bericht  über  die  Situation  des  Vereins, 
dem  wir  entnehmen:  Der  Internationale  permanente 
Stmssenbalinvf'n  in  zkiilt  angcnblicklicb  319  Mifgü  ikt, 
die  sich  aus  lu  Läiidmn  i-ei-rntiren.  Der  Vei-ein  Lall« 
im  laufenden  Jahre  Frcs.  11  500  Einualimen,  atn  denen 
sich  ein  Ueberschuss  von  uugef&hr  Frcs.  6200  ans  dem 
Vorjahre  gesellt.  Die  Aasgaben  des  laufenden  Jahres 
«ind  aaf  Frcs.  9«77  priliminirt,  sodass  der  die^iibrige 
Uebersdniffi  vatgeübit  Frcs,  8000  betragen  irird.  In 
Felge  der  voij&hrigen  Ohole»  miunte  die  tSftSer  Qeneral 
▼ersammlung  vertagt  werden,  wodnreh  eine  ITnterbrechuug 
in  den  l'uhlirationi'ii  des  Vereins  entstanden  ist.  welche 
Lütke  ji;  iliitcli  eine  KTU-SÄC  Arbeit  IXiectur  Gtrou's 
WU  C<ilii  rtU';get\Ult  wutde. 

Nachdem  der  Jahie^bericlil  eiusUmmig  iur  ivenntniss 
genommen  worden,  gelangte  der  en>te  Punkt  des  Pro- 
gramms zur  Vci  handluns;,  nämlich  die  Discnssion  folgender 
Frage:  „Welches  sind  bei  Annahme  der  Schmul.spur  für 
eine  Bahnlinie  die  Vortheile  oder  Nachtheile  der  di-ei 
geibrIneUleliiteii  SehmalieiRiren,  nbnlkh:  1  m,  75  cm, 
60  cm?^ 

Als  Referent  fangirte  b.  a.  Civil-Ingenieur  Director 
E.  A.  Zitier  ( Wien),  dessen  khne  gediegene  AMMbmogcn 
wir  iu  der  nächste  Nummer  bringen. 


LItteraturberloht 

l)er  Nord  -  Ostsee  -  Canal.  Seine  Bntstehongs» 
geschieht*,  »ein  Hau  und  seine  Bedeutung  in  wirthschiu)- 
llcher  und  milit&rischer  Hinsicht  Von  C.  Besehe.  Mit 
drei  Karten,  sowie  zahlreichen  Skisseu,  Tabellen  und 
graphischen  DatsMItuimo.  IQel  nad  Lel|Hdg.  Verlag  von 
lipsiiM  &  Tiseber.  1W3. 

Oer  Vetftssar  hat  ia  deat  ToirilmsBdsa  Werke  Alles, 
«SS  Vber  Äa  snoAsmaehande  Banahge  bisher  veittlint- 
liebt  werden  ist,  llberahditlicli  sasaaunengestdtt  and  dun  h 
eigsae  SfndisB  des  Banweikes  selbst  und  seiner  Vor- 
gesehiehte  eiirihiat;  sein  Bestreben  «ar,  von  dem  ge- 
sehhiUlhdMB  Tieiaiireifen  der  Idee  und  ihrer  Verwirk- 
lidrang  ein  genaues  und  amfassendes  Bild  au  gewahren. 
Nicht  weniger  als  16  Pliae  ffir  ofae  Oanalvarbiadaiw 
xwiseben  Nerd'  and  Ostsee,  deren  Idee  im  fibrigen  iHÜt 
ia's  14.  Jahrhnndeirt  lurüdiNleht,  idnd  seit  den  16.  Jahr* 
bnudert  xu  vtinccfcluMn.  Diese  geplanten  Linien  über- 
«Isliea  daz  ganze  Oebiet  awisehen  der  Linie  Hambur,;- 
Lülieek  und  der  Jetzigen  dänischen  Grense.  Bekannt  ist, 
dase  an  dam  jetzigen  Unternehmen  von  Selten  des  hoch- 
seeligen  Kaisers  Wilhelm  I.  am  3.  Juni  18H7  der  Grnnd- 
stetn  gelehrt  werde.  Wae  die  teditkiäche  Seite  de«  Huu- 
werka<>  b<^trilTt,  so  sind  von.  Beseke  die  technisclu  n 
UinaeUieitnn  des  Baawerkos  eingehend  dargelegt  im  Ab- 
sclinitt  -Vin,  dem  ein  Aiieraiehtliches  grSaaeres  Kartenblatt 


Iveigegebeu  ist.  Die  Rnu-  und  Rptrieliskusten  sind  im  Mv- 
schnitt  IV,  die  OrguDisatiou  der  Itnuuusfrihrun«;,  ili«» 
Regelunp  der  Arl)eitsverhältnlsse  u.  s.  w.  im  .Vbsdinitt  VJI 
behandelt.  Die  übrigen  Absolmiltc  l>ezielicn  sieh  auf  ilie 
V()rg<?M'hielite,  allgemeine,  sowie  wirtlisclinftlielie  und 
niilitüriiiclie  Fragen.  Die  wirtli.scboltliche  H<><leutun^r  <|c.s 
CiinaU  ifit  dureh  eine  ein-jelieude  Statistik  begründet.  Sie 
liegt  in  der  Abkür2un<,'  der  Fahrt  z»i»eheu  der  Nord-  und 
Ostsee,  wobei  gleiehreiti^-  die  Oefuhreu  der  L'mscliirtunR 
(ies  C'ajis  Skngen  vci  nin  Jin  wenlen,  und  der  vrdlijren  I  m- 
gestaltiiug  dea  Verkelirs  über  ilie  Heiden  Sppn  \S  ie  g»-. 
tahrvoU  die  Fahrt  um  Skagen  i-t,  s.  l.ildt  i  t  Hi  si  ke,  ab- 
ffesohen  von  /ablenangul)en,  beredt  durch  einen  l'ebor- 
^i(■ll1.sphln  der  Strandungen;  miin  bat  gewi$!M>rniaa.>iseu  einen 
Kii  ■^••nkirehhof  gestrHnd'-fer  SelnlTi  vor  Auiyen.  Die  wirtli- 
M'liatliirlir  i  i' li'  ul  LiiiL,»    lii  s  1  iil'.:i-in'li!iiri)S    i-t    iIiiitIi  eine 

writi'i-.'  lüut"iilii'iliige  verausuJmuU'.'lit.  in  vvelcher  der 
■-]i,iti  ir  matli;n:iasslicbe  Canal verkehr  iriapliiscb  In  sdir 
iil-ei-si:-litlii  lici-  Weise  üur  Dnr-itelhn;;;-  ;.'.'l)rMelit  ist. 

Ui-Ker  die  luilitäri-i  lir  ItiMl.  utiii;^'  lits  (.  aiiul'uirrr- 
nehmeui  verhreit.et  «ieh  iler  \"errVi>sf-r,  i[>-v  ^i-ll^t  Mititur 
ijewesen  i^t.  im  .Miselmiil  XII  reclit  fiii^flicini.  f>:irclideii 
B«»«it7.  von  iielgoUud  wird  liieselUc  freilith  iMV!  in  dikx 
redite  Lielit  gerückt. 

Auf  den  Inhalt  des  verdienälvolien  liesieke'.sclieii 
^'i'erKl■s  im  l!:iiz-  lnen  ist  hier  nicht  niiher  einzugehen.  Kin 
Stinliuiii  lie^s' !l).  n  kann  Allen,  welejie  sieh  tü^da^■  l'nter- 
liriliiieu  il'-s  N' ■r<li/'-tvri'imj;lI>,  eine^  iler  ;.'ri ■ss.irti..''^ti  ii  der 

Neuzeit,  niiher  interessiren.  nur  augelegentUcbst  empfuhlen 
werden.  — a. 


Vermischtes. 

Dl«  Kahrlobt-  und  BohnSAabfahr  aus  den  Stra-^sco  der 
St  idt  Hi  :Un  för  «lip  ärrd  .T.-»<ir.»  I.  April  l«$H.'.'7  i*t,  da  der  1«^ 
t r.'Hr;  .!.'  ivii'   d..ii  l:.aidi>n  derzoitigon  l'iiiernehmern 

A.  Tabboii  und  C  Naurk  am  1.  April  k.  J.  aUlBUt>^  neu  »Un- 
gMahrlstaMi  wordrn.  Die  Mindesiforderang  bei  dtw«r  Sub- 
miasioB  bat  (Q^StlO  MW.  Itlr  die  At/fuhr  des  StnBMmkehriohlf 
und  2,0,  Mk.  für  jedo  Sclintvefulire.  das  haiissl,  nowcit  diriti-lben 
nicht  innerhall>  d<\i*  Kähmens  d'T  «KWöhnüchen  Abfuhr,  sondern 
auf  beHondere  .\nordnnii^  der  St r.>-^':f!ir.'inig«n{f!<-Dir''<iii>D 
nai'h  »Lnrk«n  Scluleefiillcn  aiiMsorQnl'  iitlii  h  zu  leisli  n  sind, 
betragen  und  »oll  hierauf  der  Zusdilair  erlheilt  wcnhn. 
Jeixt  Worden  für  die  Kelirichtfuhren  nur  B7H  160  Mk.  und  für 
die  Schn'>efuhr<>n  nur  2,,..  bis  2,^  Mk.  geitthll,  es  ist  jcdöch 
r.\i  hr'rürkKii  htigen,  dass  iu  den  Iflxtra  JabrM  gnos  andwe 
VerhAltni-Msi-  eingeireten  fiind.  ünler  Anderem  hat  sldi  dM 
ArbcitKKnbiot  dun  h  Aufnithme  vieler  neuer  StnSSMI  ie  dan 
Arbeiis|ihin  nrheblii:h  v<>t grimsi-rt ,  die  Lohne  dar  Arbeiter  und 
die  Futterpreiso  sind  ttestiegen  und  dii>  di'H  Unlerni'hmiTii 
ublieKfnde  srbnll'unj{  Keeigm  i  i  ,\  I  Ih  i  pl  li/n  wird  von  Jahr 
zu  Jaltr  immer  «diwierigvr.  Uwnri  l'-.inuiuilp  Ist^uiu  eia 
gaastlseMS  Baanlmt  efaus  aaclmuiligan  .Vi  .  i  iireibera*  niciit 
erwarten,  hat  doeh  die  bttehst«  Fnrderuuj^  Im  dar  Ietzt«n8ab> 
mission  OlOOOO  Mk.  für  die  Kehrichtabtuhr  und  •.»,^,  Mk,  fikr 
di"  Kuhro  Srbiiee  Iwlra^on,  wo.sh.ilh  die  StrafiBi-npi^iniKUiigS- 
De]>'.' '"'"1  '1' i  laineindehehtirden  den  Zn.iehlaK  i^u  de.r  vor- 
stehe 1 1<  II  Mind««tfurdurun^zu  ertheiloii  enipFohlv»  li->t. 

F«aerct«t«men.  Ahm  Milwaiiki'O  wird  bcriehtcl,  d^ü« 
dusulbst  während  der  Ix-idon  letzten  Jiilirv  nemizivr  Fc-U'-r- 
cii>ioi'U6D  unj{ii|e|^i  wonicn  siud.  Oivselbeu  aiud  von  ki»iü- 
ttmügm  äiandnss.  Als  Material  iiat  Eiisa  TsTwaadwic  ff*- 
fuiden.  Di«  Versorgung  di«««r  BebUter  mit  Waaaer  emfyf 
von  dfn  L' ;tii;;:;pn  durch  ein  Seliieberventil.  Mit  d«'n  Ur- 
gftbni  i-'  Ti  Iii-  r  r  .\iilnpon  ist  miin  sohr  zalrieden.       C.  M. 

Znu  Löthen  d«r  EUotrodea  d»r  Aee«maIator«a 
empfiehlt  1;.-  Irur^che  Telegni-  ■i>  '.v.'rAM[i  lUi.-  :'ii1^-lmi  !>■-.  '.»n 
ihr  auj^pweiuletets  Vertahrcn;  Di«  Jtur  Vnrhindung  dioiieielcii 
Itleiloibten  werden  einige  Zeil  in  starke  Kniilnuf;«  frelegt  iiikI 
d&uu  ab{{uwai«ehcu:  di'.'  Stiele  der  Blvctrudau  und  die  llleileisttMl 

mOasan  unmittelW  vor  dem  Löihen  an  dm  SmIIm.  wo  di« 
VeAindong  hmnatellen  ist,  blank  geacbabt  werden.  0mm 
wird  eine  patMode  und  oben  otlViie  Form,  um  bMtaa  in  (iesiult 
eia«r  Zang«,  welche  die  VerbinduuKH!>t«lle  oaeh  unten  und 

sflitwüitK  gut  ein.xehliesst,  anf^elegl  luel  la-s  in  einem  (»ie«'- 
h'ilTel  weit  über  den  SehmeUpunkt  erhii/ii-  Uli':  vim  oben  ii5 
die  Zunge  geTOSt^en,  F'a.f  HIvi  l>rinKt  <iiu  Uberfliicheii  «iBf 
Bltnleistcn  und  <ler  ElecirodeiitheilH  zuiu  .Schmeixtn  nnd 
all«  Zwischvuräurae  an«.  Die  rieliiige  TemperatAr  dM  Bleie» 
mnsa  vorher  duroll  Vei-siuli<>  eriiiitifll  werden;  ist  das  Bl«i 
heissi,  kann  din  Bleileiste  dun^ligeselnnolion  werden;  !<*  •* 
nicht  h«ias  gennjb  ao  haftat  der  Blwtropicai  nur  i 
an  der  Leist«  und  iat.  Iwdtt  ahmhelian. 


"Fb'Büdaetion,  Expedition  and  VarlaK:  JniittS  Encelmann,  Berlin,  I.Utzow-Siraas«  97,  ~ 
Dnxki  Wilksla  Beelit's  KeAnshdraakarai,  Biidni&Bvlis  SXX         n-        -i  i. 
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InesrticfaiBiribt  ao  Pt  yo  ^gwpiit.  fall» 


llL i  I flM Ir  =  ff»,  ifi  liiftii. 
toi  IfWlMi  20b  jßiM  lloMit  <ine  Nuwwor. 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Orßan  sar  Hebanc  de« 

Secundär-,  Tertiär-  und  Strasseiibahnwesens» 


«owie 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen, 

Unter  Mitwirttiuig  hervorraguidtr  Krüft«  tlor  Bau-,  Mascliinen-  und  Eioenbahn-Technik  und  RiseabithD-V«rw»Uuag,  iowia  der 


BerUn,  1.  Octoäer  1#09. 


I  X.  Magßag. 


ZaSOhrlften  und  Hanu&eripte  werden  nn  die  VerUgshandluDg  erbetea.    Beilrigt  vrerden   gern  entfeg«ng«l>ommeD. 


tlig  HEMi^tPeUtMikii  oitar  detiin  Raama)PMnig. 
B«>  4  »  13  as  Mmallgwr  Aiifllok« 
M  U  »  aSife  *)  fCL  lUkalt 


Beilagen, 


1  Ii  ti  a  i  t  !i  V  e  F  2  ci  i  c  h  n  i  a  s  : 

Abonntmeato-Elllladliac.  —  StnuMMirClBlKUf :    l  <  :   i^r  Ht»dt  B«rUn  mit  besonderer  Berück- 

Bicblijtuiig  der  RoiniKung  von  AaphattBlrus^en.  1.  (lUustr )  -  St&dtlsolie  Aafg^ban:  Der  Gesuadbeitsdionsl  dor  Sudt  Piirijt 
und  des  Seine-Depftri«m«n».  IV,  —  Stran«iibalmw«MB:  VII.  IntaniMwiwIier  Oongraw  dar  SuwrabuhMB.  It.  —  2nr 
TramwkviVage  in  Wien.  —  M%atmUX'  MiA  T^rtlfalialiawMM:  Di«  Bntirialcliyif  im  KtbanMam  ia  PmuMii  Mit  dam 
Jahre  1S80  nad'dw  BodMitMc  dw  XlMobatoMk  iflL  ^  SMailis  MrtllC'  wl  mvdefeitoJhMbitahMa.  —  Sa»- 


Abonnements-Einladung  pro  IV.  Quartal  1893. 

wJIrJUi  wit^MtÜBtS'"'"''*^  bagimrt  das  IV.  QuarUl  IH?".  uihI  hitl,-ti   \vu    un««l«  (MhlteB  LmW,  du  AbonXMBMOi 

entweder  «liirvli  <I^ii  Biiolihniidel, 
oder  dWtieh  die  K.  Po^UUMlalteu  /  .'  <I<'r  ]'..'brzei;'jn.'-'r(list«  pM  IBM), 

oder  dnreh  die  Exprtlitiuu  «lieaeM  BIwUett 

htwirkai  sn  woltnif  dantitin  <!i>r  Znamdang  keine  Unterbrechuilg  tinlritt.   

AbmuMBMtttpr«!«  pn  Qaaitd  Wim  tUMr  9WbA- 

Pw  Kreuzband,  direcl  von  der  Expedition  bezogen,  kostet  das  BlaH  Mk.  5.50  pro  Quartal  und  wird  nur  ganzjährig  abgegeben. 

Der  Krei.s  unserer  Miiuilieiter  ist  durcli  vieU  neue  tüchti{;o  Krilfte  wesentlich  erweitert  norden,  von  denen  im 
\'croin  mit  den  biohorigeii  bewAhrten  ciue  Serie  von  ganz  besonders  wichtigen  Beitrügen  zur  Ver< 
wird.   Auch  wird  ili«  illiietrativü  Seil«  aiMMrw  BlaU«s  eine  wewnUiobe  £rw«it«ranK  erfthren. 

HoeheeklMBgaToll 

den  1.  Oetober  im. 

Medaction  und  FcH«t 


,,ZeitMnIi>-ift  für  TrannporttreH^'n 


Die  Strassenreinigung  der  Stadt  Berlin 

mit  besonderer   Berücksichtigung  der 
Reinigung  von  Äsphaitstrassen. 

"""^(Piemo  10  flg.)  ^ 

I. 

Dos  Strasscugübict,  welches  in  Berlin  «•incr  regelmiUsigeD 
Reinigung  unterworleu  wird,  betruj;  am  31.  Mära 
—  8 '1*21  855  (jm.  \'on  dieser  Fläche  sind  4'J05I3(i  ijiii 
für  dieFahrdümme  un<l  'i  Mit;  725  qm  für  die  Hür^ersteige 
7M  rechnen.  Die  Hürfrerstnig«  werden  gleichzeitig  mit  den> 
StraMsendanim  zusammen  durch  die  stadtiiichK  \  erwalluug 
^tviäubert.,  wühn^nd  nur  die  Reinigung  der^elhen  im  ^Viate^ 
voo  lüe  und  Sobnee,  sowie  da«  Beetreaen  mit  äaod  Aoljgabe 
iar  angnaiMideB  HaoBbraitamr  iaC*). 


Die  wichtigen  Verkehrwtraissen  wcrdt  n  einer  tägliclien 
Reinigung  untf^reojrpn,  bei  einer  fiossin  /.»hl  von  ^trasson 
genü^  aber  uuih  eine  zwei-  uuU  fjiuuali^fi'  Kciniifuiiy  iji 
der  Woche,  wits  uach  den  bieheiigcn  Erfahrungeji  rolbtündig 
auDreich'MKl  i>r.  ohne  daiB  der  Bauberkalt  der  Stadt  ifigendiri« 
Abbruch  pfeschieht 

I)ie  lieSChBflV'nhc.t  des  l'llnstiT>  ist  tV[r  dif  ■^trii...-i.'ii- 
reiulgung  von  ilii-  i_'rii~st<-ii  Itedeutung.  tiutes  J'tlaster 
reinigt  -sich  ln-st-r  uml  v.ill^onnnener,  oXa  siihlechle«,  und 
giebt  bei  houoI  gleichen  \  crkehrsverhRltnL*-«'»  weni^^r 
i^chmutz.  nU  letzteres.  Der  Strassea^jchmutz,  u>-h  !ier  v.iua 
kleinsten  Theil  durch  Niedehscliläge  von  Staub  etc.  aus 
der  Luft,  zum  grötsteo  Theil  dureli  dem  Verinhr  «nT  der 


*.i  Mi.'  liniiiigung  und  B<Mprenguug  der  mit  Schii'nenglvi^en 
versehenen  fitreBseotheiW  obtag  urspi  tioglicb  den  i'ierdobahn- 
yaeiliehaflMi  and  Mattwki«  eich  bei  DoppelglMMa  waS  •inen 


Uta  Wi 
V»  Britta. 


bei  DoppaMniaaa 
einlachen  Oweem  aaf  einen 
Zoiblge  eines  mit  den  Oeiell- 


schnften  abgeachlussencn  Vertrages,  bat  die  Stadt  dieBeiaigOttg 
und  Be.siirenguug  dieser  Strnssenlbeilc  oolbal  flbernommen, 
wofür  ihr  der  (!«lb.<itko!iten  erttlaltet  werden.  Die  Beiträge 
vrerden  jnhrlich  lur  diejenigen  Stre<.'ken  berechnet,  auf  welchen 
am  1.  April  ein  Betrieb  Htatttlndel ;  innerhalb  des  ()e.<«cliäl'tv 
Jahres  lindot  keine  Aeudcrnng  btatt.  Die  Itpinigungsarboiten 
richtfin  »ich  lediglich  !«r!i  limu  .-\rboi»«plan  der  Stadt  in  der 
Art,  dns»  eine  Pt«Tdebali3.f.:i  eck  »  j  mI.^^djaI  nur  dann  gereinigt 
wird  und  s<>  oft,  wie  die  ätrM»n,  tu  welcher  xie  Mcb  befindet. 
Jedee  Mehr  un  Rdnjgiing  varbleibb  nneh  wie  wr  Bndia  der 
Pftedebahngeaellsehan,  wae  naaantltcli  ftr  BdHieeMle  tou 
Bidentnac  tat. 
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Strasse  selbst  eiii.-tflit,  setzt  sich  —  abj.'i'ii<»h<>ii  von  seinem 
WaMcrg^elialte  —  nu<  ileiii  Plerdemist.  aus  kleim'ii  Leder- 
tlieilchen.  welche  \öi)  den  Stiefeln  ih-r  i'ii.ss;:iiiij;er  iif>- 
fferiebeti  wiinteu,  nus  feinen,  von  <leu  Hnfeii  der  l'fer<li' 
ali(;eschhijj;enen  l.irentheilen  iniil  niis  lien  ilureli  die  l'fi  nh'- 
hufe  uml  Räder  von  der  Strasstni»b>lfi:kung  selbst  ab- 
yerielienen  Sf ni.ssenbaumaterialien  znsanmien.  Letzteres 
wird  sieh  im  Strassenselinintz  in  nin  sn  Indiereii  MnB.sse 
liudeii,  je  liK'kerer  einestbeils  lias  Strassenniaterial  ifelaf^ert, 
je  weicher  es  ist  unil  je  stärken'  Stosswirkunifen  auf  rlas- 
selbe  nuspeütit  werden,  d.  Ii.  je  nneh>'ner  die  .■«tras.'ie  ist. 
l.>e<hal!i  dii-  -tnrki'  Srliiiiutzhildiini.'  einer'^eit.s  auf  den 
ehaiHsirteu,  andererseits  iiuf  sclilecbt  ^etitlastcrteu  ÖtraMsen- 
diironjeu,  in.sbesondere,  wenn  wdohe  Staiiie  das  Stnaseu- 
biiuiuaterinl  bilden. 

Die  stetitje  und  bedeutende  Verniehrunß'  eines  guten 
Pflasters  ist  ."Himit  für  die  Verwaltung  der  Stra.s.senreiniKTinp 
einer  Stadt  ein  Hehr  wichtiger  Factor. 

In  Berlin  betrug;  am  31.  März  1892  die  (le.mtmnit- 
fllohe  deä  ^at<-u  Pflasters  (Steinpflaster  I.— Ul.  Claaae*), 
Asphaltpflaster  und  Hulzpiläster)  1  964  300  qin.  Vermehrt 
vnrde  gWen  das  Betriebsjahr  ]4lN)  !i|  da>  Steiniiflaster 
L— Dil  G.  mit  171  (XX)  qm,  das  Asi>hultpflaster  mit 
799S1  ^m,  während  da«  Holzpflaster  eich  im  Lnofe  des 
B^riehitauihres  um  ca.  3000  qni  reminderte. 

In  Propentea  aiHgadrflciit  betrug  das 

StBlapdastar  I.— HL  ca.  .  40% 
ArohaUpflaatar    ....  17% 

Holzpflaster  l,j% 

in  Summa  58a*/| 
bcätes  Stras»eupl1a«ter  überhaupt^ 

In  damaelben  Maaaie,  in  «eleham  sich  alijfthrlich  das 


constatiren,  welche  hervorärcnifen  wird  aus  der  KrkenQtnisii 
iler  Crossen  Viirziijri',  die  ■iiesi'.;  Stra^senUaiim.'it'^riBl  bei 
nitiiiniller  llerstelluii^'swii-ir  (rcj^eniiber  allen  anderen 
Pflusternna^>nrten  in  llaeh  geleirenen  Stii<lten  be.sitxt. 

-Man  Iiilirt  j.'1'vvijlinlieii  als  Nachtheil  der  Asphalt- 
tahrlifihui'U  die  Cilätte  derselben  an.  \s ndnrcli  i  in  iiäutiferi'.^ 
Starzell  <ler  l'f>Tile,  !;eg<>nriber  di'U  amleren  l'lhistiTun^'s- 
arten.  Iiervi)r;^ernfen  wird.  Hei  einer  planniässiiff  u  uvil 
si>rL'1'^iltiiriMi  Keiniifunff  der  Asphnltstrn.ssen  lris.<t  sieh  dieser 

htlii  il  leicht  vermi'id>'n,  was  durch  <lie  Inn^ährigen 
1' ii.üiriint.'''ii   der   Üerliner  Hau>  erwaltunir  bestiitijjt  wird. 

Tritt  feuchtes,  nicht  ren'neri'^i  In  s  \\  ctti'r  ein,  sci  ver- 
wandelt sich  die  bei  di'r  As[>haltstras>e  ans  Kalkstcinpulver. 
aus  petr<)cknet<-ni  und  zerlallenein  Pferdedüuu'^er  und  Sand 
bestehende  hni-te  in  eine  .schniierijie  Masse,  welche  dcu 
Pferden  den  fe.sten  Halt  nehmen  und  ein  Au>;;leiten  bewirken 
kann.  Bei  kräftigem  Regen  weicht  die*e  selimierijje  Masse 
dagegen  völlig  auf  und  der  Auftritt  der  Pferde  i.st  wieder 
Sicner,  jfleiehjrültijf.  ob  diese  Sehniutzraa.HS<;  zur  Seit« 
gascbnITt  vMirde.  (iiicr  auf  der  l'uhrbahn  liejjen  blieb. 

I>  i^f  dalier  zunächst  nuthwendiff,  <la*J  der  die  Fahr- 
haliii  Iii  ii  lVisr  machende  Pferdediinifer  mri^liclist  oft  und 
liesoiideis  sdi  jffiiltijr  beseiti)ft  wiril  und  dass  ilie  durch  <len 
l>iinu-i'r  entstandenen  feuchten  Sti  lh'ii  mit  Saml  Im -•  ,  ul 
werden  l»i  r  frisch  -fefnllene  und  auf  der  As|4r.iilb;uiM 
liejjendi'  l'Ierilednni.''M  :\ir  l  In  der  W  eise  beseitiift,  dass 
man  ihn  diiri  h  .\rb<  ItsliurNchen  mit  leichten  Schauteln 
tider  Ilandfe:.'fni  in  HIei  hliehälter  heben  Ifis^t  I>ie  Arbeit 
ertordert  in  den  verkehrsreichen  Strassen  der  Stadt  lierlin 
tfro.sjie  L  ebung  und  Uescbicklichkeit  von  Seiten  der  jujfend- 
lichen  Arbeiter  und  bringt  den  t'ebeUtand  mit  sich,  da«s 
unter'  den  Arbeitern  varaiUtniaaniiasig  wenig  braochbara 


GH) 


Kute  Ptla&ter  in  Herlin  vermehrt,  verriu^fert  sich  solbüt- 
verstündlich  ilas  schlechte  zum  nlliremeinen  Hesten  und 
«um  Vortheil  der  ätruasenreiuigung.  lusbcaoudcre  ist  eiue 
■tätige  Znnabme  der  Straaaen  aus  Stamplbsphnlt**)  zu 

*\    I'rla-Ur   1.    I  L     (irriict^l'iiiu    l.">  crn.  l''iis>.tläi;he 

i~  Kripflliiclie,  auf  Si  hi>tli-r  fiiit-r  Beloidicuung.  l'tlasler  II.  t'l. 
liranitsteine  15  — t(i  rm,  FuHsßAcho  =  */j  Kopffliche.  auf  Ki<Ks 
oder  Schultnrbottuiig.  Püagter  III.  CK  Qranilsteine  Vy-~Vi  rm, 
FnsrfÜMae     Vi  JupMleba,  auf  Kiesbettnii|;. 

**)  SSnr  HRttdlang  des  Stampfu^phaltea  benutsl  man  den 
■vinmi  1>itumin<(«en  KnlkHtein  ohne  Reimischnngen,  indem 
man  dareb  Zerkleinerung  doRelben  («in  chocolndvnl>raun<>« 
Piilvi-r  veriVrl i({»,  welches  in  wlirnilf  in  /^u!>lnnd'>  auf  idm  i 
Iii imiinitorlnfje  ausii^hreiU':  um]  il  ivrh  Walzen  und  .Sliunpfi-ii 
auf  biu  geringem«  Volumr-n  zuHammengopreaM  wird. 


und  ausdauernde  Kr.dte  zu  liijden  ^ind,  weslialb  leider  ein 
liiinliiTer  Wrcli^el  unter  (Ue„.)i  ,\rl.eit>liiirNehen  stattlindeii 
niuss.  Iler  auf  dicM'  Wei^e  anti.re-iimn;elte  Dnnjfer  wird 
in  ifusseiserne  Düiieei  kaslen  L'c.schüttet,  w  eil  lu'  in  i.'rns-^eren 
Abstünden  auf  den  1' iissw  e;.'en  unniittelljar  an  di-r  llord- 
schwelle  erri-  hlit  «iiul.  Iiieselben  dienen  auch  zur  An- 
sainmiunt:  de>  Pferdeilim^cers  auf  Stein-  und  I Iolzpt1a«ter- 
stiasven  uml  besitzen  (Ki^'.  Ij  eine  nhen-  ScbielM-rklappe 
zum  I  ullen.  desj.'|eie|ien  eine  untere,  nach  der  Seite  des» 
ralirdamnies  üclei^fcne  zum  Entleeren  des  Hebaltei*s  während 
der  Nachtzeit,  ferner  eine  untere  kleinere  OefTuuUfJ  nach 
der  Seite  iles  l'ns-iwcircs.  an-  \ve|i  her  ^ler  Sa;iil  für  da.« 
Heslreueii  iler  .\sjdialtlMhilialin  eminunmen  werden  kann. 
1  ine  ^eliini.'e  Seiteiiwanil  im  'üihmh  de^  Behälters  trennt 
den  Düngerknsteu  vom  Sanclbehülter.    Diese  gussetsemen 
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Dünjterkajsten  bexitzeu  einen  Fiissuu^nnim  smi  i  a  d.:-  .1  m 
bei  l,j  bis  l,r,  !u  Tlr>!(e,  Im  Hctrifli^julu'  witieu 
26!>  DüDgerkasti  :j  iii  i1(  d  MiasM  ii  ilt  r  >t«<it  Berlin  aiijfe- 
bi'iirht.  Man  lindi  t  alu  r  uucli.  luit  A n-mihino  an  A?<vhi«tt- 
^trussi'ii,  kleine  untiTinUsche  Beliülter  ivut  I  trrk.'lMTM  ln^^, 
in  wfK  der  Dünger  jfescliüttet  winl,  ujiii  aut  wemt^er 
\ « I  ki  lir>ri  j(  In  11  Strassen  erfoljrt  tlie  Beseitijjung  «lesseUwu 
»sonst  nocli  in  dtir  AH,  das-s  dci-  Diinirer  mit  I'iiissuvuljfjien 
seitlicii  an  <lie  BordM'liwelle  lu  i  uii.''  i'  t:t  miil  dort  bis  zur 
Abfuhr  mit  NVass^er  !in^'ef«*ui  ht^  i  uinl,  um  t.iclit  vor  dem 
A  liliilniMi  lit  i  In  n'k- ir  r  itv-i  iiul'  m  ^tüuli  ZU  Zerfallen. 
Dieses  Verfahren  Ut  iiiitürlicii  nur  n  i  .ui  ilijirteo  Stnsseii 
ohn«  tiefe  Kinosteine  anwendl>iir. 

Das  BHstreuen  der  AsplialtstsiL-^-M  ii  mit  Sund  jjeM  lutdit 
mit  der  f-i  hnul'  I.  iml.'tu  ein  Arbeiter  aus  einem,  von  einem 
Knaben  jfc-i  liulirin  ii  siwoiriidritfen  Karren  nus  lü.seiibleeli 
mit  tiacheii  Ka-trn  i'  «  rbm  Inhalt)  {l'ig-  '2)  deu  Snnd  iu 
hohem  Bo^''  ii\vini  iil-rr  die  Strasse  »(reut.  Ein  geübter 
A  ri'i-iti-i'  kauf,  ;iiit' ■  lii'-c  W  r,>.-  iirt  1  i-l'iii  ^aini  '-iiii-  l'|-iclie 
Jiis  :l.'>l'li  (|ni  Ifirlit  uihI  2n.-iuliclj  j^leiclllliii^-i;.'  ik.,-i -.triMicii. 

lii.ii  ti  •iii'  s' irjfiältifre  Eutfernunir  dt  -  l'ti  i-.lri|iiiii.'<'i - 
und  <1uk!i  diu-<  Uesti-eiien  der  Anpltaltbahn  mit  Mind  kann 
6on)it  die  W  irkung  der  sich  bUdcndfl»  ScblDtolwhiCllt  un- 
»cbü<llioh  gemacht  werden. 

Je  nach  der  Jahreszeit  und  nach  der  W  itterun;,',  jeden- 
fulli«  aber  HD  oft  als  aDirrmgi;;,  iuus.s  da»  A»|i]i»lt|ithi»ter 
aV'^'i-WiiÄchen  und  fest  nnhatteuder  PferdedQut'er  und  anderer 
hurter  .Schmutz  erweicht  und  nbjjei<flirubl>ert  wer<leD.  \\'ar 
läD(:fere  Zeit,  instjesondere  im  Herbst  und  Winter,  ua.>*.s. 
kaltes  Wetter  ohne  Reffen,  80  bildet  -sicli  auf  <ler  Asphalt- 
bahn eine  Kruste,  welehe  auch  dureh  ilie  Kehrmaschine 
nicht  fortgeniimnieu  wird.  Tritt  trelinder  Herfen  4'in.  .so 
verwandelt  sich  diese  Kruste  in  ilie  ffefüiThtete  Schmier- 
seliicht,  weshalb  auf  die  Beseiti^'unjr  dieser  Kruste  durch 
sorgfältig«  Ketnigung  der  Bahn  besouders  >;eHehtet  werden 
muäs.  Iliete  Kroate  wird  entweder  dui-oh  Sclmbei^on 
(FiS-  ^)  ge\ö^t  und  zur  Abfuiir  uu  die  Bordschwelle 
eeflchoben,  o<ler  mich  AufweichuD^  vermittels  liesprengiint; 
durch  .sog.  nummischrubber  al]^e«chabt.  Die  <:ummi- 
Bofarubber,  welche  bei  der  mtionelteu  Behnadlung  der 
AupkaltstroMen  Bevliat  UMitlb^lieli  gawoideu  siud  und 
•oj^r  zeitwtti««  dl«  KcliraiaK^beB  »iiwclBMgeB  (bei  jedem 
Ut  ^"  "^^  etter  baitalit  die  RainiguBg  der  AtphidtetniMno 
ledigücii  In  der  Bearbeitno^  dnreh  GimiiniKliniMMOi 
bwMken  «le  iwei  Gummistreifen,  die  »riicbea  iMlftniMie 
HlHwr  dngeUnnt  rind  (Fi^.  ■{).  Di«  GvmmiM/ka  aiiid 
ca.  1  m  Inc  10  cm  breit  and  1  cm  stark,  Der  Aprairftt 
bt  ao  dMm  laagen  Stiel  teflNtigt  und  vird  auf  der 
Ai^Mlftalui  gewitobeo.  Ea  folgen  stets  mahnne  Arbeite- 
bnndiea  Qn  breiten  Stneean  10}  mit  aoleheD  Gummi« 
■ehmbbeni  hlntenrimuder,  jeder  Hintermum  fängt  den  vom 
Vovdennmin  efageeohobeDen  Schmutz  nnf  und  nddebt  i)>u 
nr  Seitei  wodurch  ohne  beeonden  KnftmistnDgnog:  die 
dünnflflaa^e  MiMBe  in  kOneeter  Zeit  sur  BoKtscliwellu 
hsfSrdert  «iid.  Za£SlIiK«  Vertiefuiigen  auf  der  Strassi-, 
Dedtd.  ven  EfaiBtägeediäcIiten  und  ikrKl-  werden  mit  dem 
Fkmnwbaaa  «ua^egt  Haltet  der  Sclimuti  •»  fert,  da.^s 
der  Beeea  wirknogslM  igt,  so  wM  derselbe  mit  einem 
Blechst  ick  flltgescbabt,  welches  an  der  Rilclueite  des 
Besens  b^Ntigt  ist  (Flg.  4).  Das  gewöhnliche  Feiren  der 
Stnaeen,  eoväil  der  Stein-,  Holz-,  als  auch  der  .\sphalt- 
•tniaaett,  erfolgt  in  Berlin,  wie  bereits  in  allen  gri>it.'ieren 
Städten,  unter  Anwendung  von  Kehrmaschinen  mit  rotirender 
PiaasaVAwalzc  (Fig.  !•)■  IHe.ielben  werden  jetzt  üiemlich 
übereinstimmend  nach  dem  engli.-i^dien  rrin<  i|i  vim  Tailfer 
gebaut  und  in  I)euts4ddand  dun'li  die  Actienifeseilschaft 
vorm.  Kekertin  Berlin,  Dürkoop  it  Co.  iu  Brauuschwelg  und 
Leichstinriog  iu  Sehöuebeck  in  Vertrieb  gesetzt.  l>ie  Kehr- 
maschine bildet  stets  mit  if' ;  Fahrrichtung  eiueu  ^\  inkel 
von  4,'>'*,  sie  lagert  dnlu  i  diu  Kehricht  am  Stras.senrunil 
in  einem  Streifen  ab,  welcher  sodann  ilun  h  llunilarlieit 
in  Haufen  zusammengefegt  wird.  Der  Kutscher  ist  mittels 
eine*  Ilei>els  im  Si:uhli,  den  Arbeitsjipjianit  auf  «lie 
Strasse  niederzulu'-~i  u.  .  Irr  bei  Unterbrechungen  gäuzlicli 
aufzuheben;  aucli  kujau  bei  der  WaUe  die  Zjihnrn'Mlicr 
traguDg  uusurerüclct  werden,  sodass  die  XN'alze  niclit  rntii  t 
desgleichen  kann  die  Schräge  uacii  rechts  oder  links  uui- 
gcütcllt  werden,  damit  bei'm  Hin-  o<ler  Kuck  weg  der 
Schmatz  stets  nach  derselben  Seite  geachaflt  wird. 
Gewdholkli  werden  die  swdridrigea  Kehruawhinen  iür 


•  Vir  Strasscnreinigiiiii.'  Leu.:!/.!.  \s'.iL)ic  ein  tiewiclit  \>>u 
hM)  kt'  bf";if7(>n  ii;nl  V.'.n  — \lk,  kc^t'^D,  S<»i{  .'ininieil 
Juhri'ii  hat  'iir  y(:ii;ti>t  hr  liaiivr 'miiltmi^'  in  l'.vi  liu  die 
zweirädrigen  .Mu.-(  hii..'[;  in  vii-i  riii'.i  iL."-  iimiIüiU'  n  ln-H<>n, 
an--  (iründeu  einer  ln-^-fri'ii  Liiikljiirkrit.  I  'icwicht 
eiucr  sulcheu  Ma».liiiir  ii(-niiL;t  la.  lit;ii  lij^,  <U'r  i'reis 
sjtj— !io;.'  Mk. 

I>!f>  Arbeit  tli  i  In  ivuscbiiii'  lu  giuut  in  Berlin  regel- 
iii;is,i^'  ites  N'acht.s  um  11'  ^  L'lir  und  gleichzeitig  iu  allen 
Bezifken.  Kine  h  illn  xmide -später  tritt  <lie  Abräumungs- 
niniinschaft  in  riiHii-k'  it  Die  Nachtarbeit  erleichtert  die 
Reinigung  insf»ti  rii.  iils  die  Arbeiter  durch  den  Verkehr 
nicht  gestört  werden  und  besser  beaufsichtiLTt  wii.len 
können.  Kiir  das  l'ublicum  gewiihrt  die  Nachäai  ln  it  liie 
Anneliiuln  iiki'it,  du»*  die  Strassen  schon  am  frühen  Mi  i  i.'<  ti 
gesäubert  -it-.d,  weil  auch  die  Abfuhr  vor  Beginn  des 
Verkelirs  In  '.',  ri  k^telligf  wird.  Krst  durch  die  Vornahme 
«ler  KeiniguugäJtrtjeiten  zu  einer  Zelt,  in  welcher  die  Wagen 
fast  gar  keiue  Störung  \  ,  rui  >arli,  ii  i~t  nine  ausgedehnte 
Benutzung  der  KehrmascJuncij  ij7.it  ll  worden.  .'Vusnahms- 
weise  kommt  es  vor,  dass  die  Kehrmaschinen  aach  am 
Tage  arbeiten,  insbesondere  im  Winter,  wenn  starke 
Nachtfröste  für  die  .Maschinenai Im  it  iiiii  lrrlii  h  sind  und 
wenn  am  Tage,  besonders  nach  SrhiHrialli.!!,  Thauwetter 
eintritt  und  ^\\r  Sti:i>-rii  mit  Schnccschlamm  bedeckt 
sinil.  Die  \N'irksiujik'  ir  lU  r  Maschine  ist,  wie  erklärlich. 
.Kehr  von  der  Be*chatTenheit  des  Stra*äeupllasters  abhängig. 
Die  IjeistuDgeu  sind  nuch  hier  um  so  gn">s.ser,  je  bes.ser 
lia-  Siia^senpllastei  i-t.  Ilie  gröbste  Leistung  einer  Kehr- 
iiiasi  hin,'  betru?  in  l!''i"liu  ca.  SdtM»  <|ni  die  Stunde,  die 
niedn:.'^^  .  ak-,  ai  1  m  Ideclitem  Pflaster,  i'a.  j.'KlO  (pu  und 
die  DinvliM  lii.iitslei>tuug  ist  »ut  (1400  qm  für  die  Stunde  zu 
\  - raus,  hl  <_'.  n.  Nach  den  Berliner  KifahruBgen  würde  die 
ilatiUurlM'it  mindestens  das  ri-fuchi)  der  iuechlnenarfoeit 
kosten.  Mau  ist  mit  den  Leistungen  der  Kehrmaschine 
selir  iuifriedeu  und  betrachtet  MC  nach  wie  vor  ab  einen 
BaupUtetor  der  gcaammten  Strasaennimgang*). 


Der  Gesundheitsdienst  der  Stadt  Pads 
und  des  Seine-Departements. 

IV. 

Von  dieser  Leitung  ist  der  bereits  angefiilirte  Ableitungs- 
cumil  des  Nordsamnders  völlig  getrennt.  Dieser  befördert 
täglich  44U<Ki  cbni  Wasser  nacli  den  Rieselfeldern.  Die 
Vertheilung  der  Abwässer  für  die  Berieselung  findet  mittels 
eines  3;KII1  m  Gesammtläuge  umfassenden  Netsos  O^j  bis 
1.0  m  weiter  Kidiren  statt,  welche  den  Vicinal-  und  Land- 
wegen folgen.  An  den  Ahsweigepnakten  befinden  sich 
Vertheilungs-schieber. 

Anfangs  fand  dif  Methode  der  Berieselung  zu  land- 
wirthschaftlicheu  Zwecken  sehr  wenig  Anklang;  namentlich 
die  Bewohner  des  I)epBrtement-i  Seiue-et-Öise  protextirten 
lebhuft  dagegen  wegen  der  vermeintlichen  Ciesundheits- 
schädlichkeit.  Diese  Proteste  siud,  wie  Joltrain  schreibt, 
im  Schoosse  des  Parlaments  und  seitens  verschiedener 
Vereine  und  gelehrter  (ie.sellschaften  zurückgewiesen 
wnritvn  Die  umfangreichste  Denk.schrift  über  diesen  Punkt 
i>t  ilir,  welche  M.  Schlocssiug  am  2.  September  18l>2  dem 
Ausschuss  für  öffentliche  Hygiene  und  Gesundheit  der 
Seiue  vorlegte.  Sein  Gutachten  ist  zum  Theil  von  Joltrain 
wörtlich  wiedergegeben.  V.v  billigt  die  .Viilntr?-  <}rT  Riesel- 
felder vollkommeu.  Andererseits  verhehlt  '  r  nii  lit,  ilass 
die  Frage,  ob  die  tödtlicben  Kraahheitskeime,  wie  überhaupt 
die  tiidSslIehen  oiganlachen  Stoffe  durch  die  BkeelMder 

Im  AllRemeiuon  k;iun  die  J.eiatunc  Ci'n-  km  a>  liine 
auf  dem  AspliHl<iiti:islcr  um  40"  ,  gi'.>»«er,  i»ks  aut  getvoliulichem 
sohleclitcn  und  KopfsteiDpän^ter  angenommen  wcnlfu.  Es 
wurd«  fi3mer  ftt«tg<»»t«Ui,  da&i>  an  einom  nH»s«n  Tage  vom 
Asphaltffiastsr  noeb  nieht  l'/a  mal  soviel  Strassculcvhrieiit 
abzafahren  war,  als  an  einem  trockenen  Ta^e,  wülirend  dies«s 
Verhüll Dis^  sich  1vei  dem  besten  SUMupfliwler  aus  Steinen  I.  l>is 

III.  C'l.  auf  das  l>rfit«ch<',  bui  dem  Steinpflaster  aus  SUiunn 

IV.  und  V.  Cl.  auf  das  Viartacha  and  bei  dem  Pflaatar  ans 
runden  Steinen  auf  mehr  als  das  Tienindshihalblhclia  steigerte. 
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in  nodfeiider  Weise  onacbMIich  gmadit  werden,  nkdtt 
BeioBt  iit  Was  in  jedem  Fall  fentsteht,  iet,  4«M  man  In 
Oer  La«  iat,  »n«  den  Gtoaken  die  FicaI«toffi»  flbeilwupt  fem 
M  hämo  ttsd  dnw  Imonaenn  Canalii^ation  zu  ftlwnrdä«», 
«etebe  dfe  Krankheltakeime  zn  veraiclitcu  gestattet,  sobald 
min  ZB  dar  Erkenntnks  kommen  ioWte.  dnss  die  in  dem 
Anmif  anthaltenen  Keime  in  den  Rieselfeldern  nicht 
vendehtot  werden.*)  Ein  solches  Vorgehen  würde  unab- 
hingig  Ton  dem  Verfahren  der  CanaJisation  und  der 
Beinigungdes  AbwasBers  auf  Rieselfeldern  zu  behandeln  sein. 

Die  Rieselwirthschaft  hat  eich  übrigens  im  Laufe  der 
Jahre  »tark  ausgedehnt  und  Joltrain  giebt  an,  üm»  sie 
bei  den  Gärtnern  und  Bauern  mehr  und  meJtir  AiilUaog 
fiwiei  1^72  wurden  nur  1  7r>t><XlO  cbra  Abwasser  in  die 
Ebene  von  GcnCTlIliers  geschickt  zur  Bcwässci'ung  von 
51  ha  Land,  187t;  bereits  10  7ÜÜ00Ü  cbm  für  235  ho, 
1880  15041000  ehm  für  4&0  K  23«U4üO0  cbm  tär 
616  Imind  1666  67667000  «bra  far  715  ha  Limd.  Die 
ganze  Abwassermenge  von  Pari»  beträgt  nun  aber 
130  Millioneo  cbm.  1388  empfing  also  die  Ebene  von 
GennCTillierK  noch  nicht  den  vierten  Theil  aller  .'städtischen 
Abwässer.  Das  Verhältniss  ittellt  sich  augenblicklich 
freilich  etwas  günstiger.  Seit  einigen  Jalireu  hat  man 
angefangen,  durch  l'eberstnuung  das  Gelände  aufzuhöhen. 
Joltrain  fahrt  an,  dass  damit  sehr  b^edigende  Resultate 
erzielt  worden  seien,  nidit  allein  filr  Viehweiden,  sondern 
auch  für  Gemüsegärten. 

Der  Hoden  der  Feld«'r  von  Gennevilliers  besteht,  aus 
Sand,  gemischt  mit  I^ehm.  .Man  baut  dort  hauptsächlich 
Gemüse  und  zwar  Kohl  (40  000  auf  das  ha),  Artlschoken 
(60  000  auf  das  ha),  Runkeli-Cben  (100  000  kg  auf  das  ha), 
Kartoffeln  (40000  kg  auf  das  ha),  Kürbisse  (140  000  kg 
auf  das  ha).  Man  treibt  ferner  Obstzucht,  Blumenzucht ; 
ein  Theil  der  Felder  ist  Viehweide,  die  für  lOüO  Kühe 
Futter  bietet.  Am  I.  Januar  lSi>2  hatten  die  Rieselfelder 
eine  Auflehnung  von  77C,4b  ha  erreicht.  Die  Pacht,  welche 
früher  W  bis  150  Frc*.  für  da«  ha  betrag,  ist  jetzt 
auf  450  iii>  ..  Hl  frcA.  gestiegen.  Der  QniiMMtüelcewerili 
hat  .aicli  verdci[i|>elt 

Wi-nii  n-nn  erwägt,  dass  in  Paris  nur  ein  kl-  im  r  TIh  il 
iIiT  Abwiissi'i-  auf  {lie  B'p-^plfelder,  der  Rest  daKf  iroii  iitimcr 
noch  in  die  Sciin»  tr>'tit,  so  kimti  iiiaii  sicli  *-nifii  Ui-j^ri't' 
von  (Icivi  /.u;^t:iiiil>j  der  Verunreinigung  mm  lini,  ilcin  lücser 
Miiss  iinii  iliulli  Paris  immer  noch  unterwoiitn  ist,  M'citere 
sc-liritte  zur  Bes.<ierung  dieser  VerhäHnKsi'  simi  indess»»t5 
in  die  Wege  gekittt  l.in  luTcit-s  1^7.')  iiLiKgearb«it.(ti  r 
Plan,  die  Iticselwirthschalt  aiü  «l;-^  f)iiiiHcn(  >ä  des  (Jebiets 
von  Achtres,  im  äussersten  Nunlostoii  ih  s  Waldes  von 
St.  Germain,  niis-zudfhTiPn,  ist  «lurcli  Gesetz  von  1889  im 
Princip  gutgt'lH'is^f'ii  innl  dadurch  wesentlich  ^eiordert 
worden.  Die  lniidcn  i  liitiT  der  Gnrenne  und  von  Fremnnvil!»' 
und  die  alten  und  tu  ucn  Sohie^jagden,  erstere  in  '\yy 
Grösse»  v"n  372,  letzfi  ic  vcn  472  Im,  sollen  vom  Staate 
uut  "211  Jnliro  an  die  Siaili  vcrjuu  litet  werxlen,  die  ouf  das 
liu  Hl. doli  jrdirlirh  h«">f listen i  4(KI';k_i  chni  Abwä-iser  bringen 
darf  üi:i|  -^i.'h  .dlfili'i  aij.l.jri'u  lJcili!ij,^uii:.'*'n,  uameatudi 
atirli  eiuer  schärfen  CuDlrolo.  uutern» tTleu  muss. 

I>ie  Leitun"  soll  lu  i  liei  jetzigen  Clichy-l'uinpst:ition 
itutunof.n,  die  Beine  iir.tti  ls  eines  Dükers  kreuzen,  dann 
durrli  Asm.  res  un.i  rül.iini)*'-  L^.Oifn,  bis  sie  das  äussorste 
Kndf  viju  (>enu(>villicTs  erreicht,  wo  eine  Zwi.schenpump- 
station  eincerichtot  wird.  Dann  kr< ::/»  dl-/  I,.  itung  zum 
zweiten  Mal  die  Seine  uegenüber  Argenteuii  mittels  einer 
Brücke,  die  üucIi  ITir  diu  .itUutliehen  Verkehr  mitbenutzt 
wird,  geht  dano  iil.fi-  Arijinfeuil.  CorroelUes  und  diw 
Ilerblay-Tlml,  um  d;iiin;f  diu  St-ini'  ziiia  drilt"n  Mal  mittels 
eines  linker.^  zu  kn  ui'i'ii.  Iii-.  si.>  sclilie»»Jifii  luif  den  Feldern 
Ton  Acli.'rc-  juik(iiii:i)t.  Die  Linie  hat  l.")2si;  m  Liinge; 
die  gesüiiinite  Auügal).'  daiVir  wird  sich  auf  11  .\[il!i.:.nen 
l'rrs.  stell- ti.  Es  koiniiu'ii  hier  -j-hi  t>edeutendc  Kun-t- 
bttiitcti  \<ir,  eines  der  bt'dciitcn.l^tfn  ist  die  Seinubriickc, 
die  .b  nn  ;im:)i  bereits  im  -lidir-'  Is  'i  !i<  i;.iiini-ti  wurden 
ist.  ^ir  <'rliült  eisernen  Ueberbau,  eine  Fahrbahn  von  6,ij  m 
Briite  uud  zwei  l,j  m  bnite Fuswteige.  Sie Mgt  vier  l,tm 
weile  Lüitangsröhren, 

Wenn  die  Rieselfelder  von  Achüres  Uu  Ib-trii-b-  sein 
werden,  fehlt,  um  sämmtliche  Abwässer  vtiu  l'uiis  unter- 

*)  Eine  solclie  Canalisatiou  oteUt  tu  a.  bekanntlich  das 
Lienmto8|yst«n  dar. 


briagen  sn  ktenee,  inuieir  umIi  eine  gewalti«  nuh»; 
die  Felder  to«  GettneTlllief«  nnd  Aehiirw  nwchen/aeeaHati 
nnr  Vs  dem  aus,  we«  In  Oanzso  gefordert  werden 
mnss    Oflgenwirtig  geht  man  nlt  dem  Gedanken  um,  Ht 

450  ha  grosse  Domäne  Mcry-sur-Oisc,  auf  der  ursurfln^rlieli 
ein  grosser  Friedhof  angelegt  werden  sollte,  in  ItieseUand 
umzuwandeln.  Um  dann  das  Resultat  vollständig  ni 
machen,  würde  es  noch  der  Reinigung  derjenigen  Abwasser 
bedürfen,  welche  den  Sammlern  nicht  zugeführt  werden 
können.  Man  würde  zu  dem  Ende  oberhaUi  Paris  in  der 
aus  Alluviunen  gebildeten  Ebene,  welche  sich  über  die 
Gebiete  von  Creteil,  Maisons  •  Alfort,  Choisy -le-Roi, 
Villeueuve-Salnt-(JeorB:e8  und  Valenton  hin  erstreckt,  noch 
weitere  Kie.sclfelder  anlegen  müssen. 

Zwecks  Senkung  des  (jrundwas.sers  ist  eine  Drainage 
di  r  Kii's.  IiVlder  von  Gennevilliers  vorgenommen  wordas. 
Der  undurchdringliche  Hand  der  Seine  wird  mittels  glatter 
Röhren,  die  das  Drainwasser  in  den  Fluss  leiten,  durch- 
brochen. Diesen  Sammlern  wird  das  Drainwasser  mittels 
■)  aus  durchbrochenen  Röhren  bestehenden  Strängen  sn- 
gefüiirt.  Das  N^'asser  dieser  5  llauptdrains  ist  nicht  von 
gleicher  Reinheit.  Stellenweise  is(  es  nach  Joltrain  so 
rein,  da.ss  es  getrunken  werden  kann.  Häuiigc  Analysen 
iiaben  ergeben,  dass  d<e  Mengen  Stickstoff  sehr  gering 
sind  und  nur  Omu  ff  Mlf  das  Liter  betragen ;  anter  dem 
Microscop  sd^  ]  ecn  Wa&ier  kaum  einige  50  Keime. 
Da«  Seinewaeeer  n  Bcict  enthUt  1400  und  das  Cloaken- 
wmer  SOOOO  Kehna. 

b.  Die  Beseitigung  menschlicher  Abfallstoifc. 

Nach  dem  Krla.ss  vom  10.  November  ISSb  k.jnuen  dif 
Anwohner  canalisirter  Strassen  gey»-»  'dueu  jährlichen 
Canalisationsbeiti-«g  von  l'n-s  für  jeden  AbscWo-« 
au.<ser  ihrem  Verbrau«  tiawassi  r  uu.  h  die  Fäcalien  in  di-- 
städtis<he  Caualisation  eintubron.  BediDfrnnjj  ist,  das« 
für  jede  Person  täglich  mindestens  In  1  Wasser  zur 
StiOluni;  der  Aborttrichter  voriianden  sind;  i]i>'M-  müsseo 
i:!it  einem  Wasserverschluss  \r-isph<ri  sfin.  Dir-  l'allröhren 
diiifen  nicht  unter  I  :  ;t3'/j  <  iffVillc  und  nicht  unter  U\  cru 
1  tun  liuiijsscr  liuben;  femer  si  l)  jinles  Abfallrohr  bei'm 
.\ustritt  aus  d-  tn  Hfiiise  einen  Wasserverschluss  von  mindes- 
b  iis  7  cm  Tb  li-  hübi'n  und  bis  zur  Hrsthflhe  über  Dach 
geführt  weitlen.  Ons  KlnfTihr^^n  von  festen  Gpg^pjistSntli>B. 
Küchenabfüllen,  S' h'-rb.-n  u  ^b■l■^d.,  lu  .Ii.:-  .\borte  oder  m 
die  KrvhPTiwawcr-  uinl  'l'iii,'i'w:i-^si-rb:'itiina;en  ist  streDgjjU^üc 
iintiTMi^'t  s.  \v.  All)  l'.V  Miir/,  isii'J  i^t  durch  Besdiluss 
des  StttdUulhs  eiu  Hctrlcnu-iit  f(iii,-i-iiniüiijen  worden,  wflfh« 
über  clie  .Vnlage  dt-r  Aburte  iiti.i  dmnit  vcrbundi-ü?ii 
llanfeinrichtnng'pn  i'n)i.'-hendi'  Hfstimrnuni^r-n  i.>uthält. 
l.'i.'sc.-  /.  /,  di-ru  ^^tdntsi'iitti  7.iir  ( iciiclimi^^untj  vorliegende 
K.  udiTni-iit  is*  bei  .biltrn!ii  im  Wortlaut  nach/.tib'si-n, 

ilmilL-  sind  in  l'nris  im  <  'r.iu7.en  73'.>8  an  die  CaualHülion 
stugrsrhlcisscni'  Clnsct-Abt'Hllri.liri-n  in  2ft5l  Häu^'tn  vor- 
handen. Lbis  «III  iuv  I'aris  iii.i  h  Iiis  bt  viel  sagen.  Die 
Aufiinlimi:  .Irr  1  iiialien  in  Seukgrubcu,  Tonnen  u.  s.  w, 
hat  ni  i  b  l  iii.'  '.s  •'itgehondo  Verbreitung.  Es  ist  früher  an- 
ßefüljrt,  dsss  ua.  Ii  dcra.Dei-ret  vom  !0  (Moher  I^HiS  die 
Ueberv/achuDu'  dt  s  lium  s,  d.  [  rnterlmlfnnf,'  und  der 
Räumung  der  Abortgruben  im  bereicli  dci-  Umijd.stjidt  d»m 
Seinepi-äfecten  obliegt,  während  dem  Poliz^'iiiriifr.  t-'o  di-' 
gleichen  Pflichten  für  die  Gemeinden  des  S<nnf -Dcjjartenit'Dti 
zustehen,  abgesehen  davon,  dass  die  Intiehaltung  der  be- 
stehenden Vorschriften  bei  der  Abtuhr  «1er  Fäcalien  von 
ib-i-  Polizei  zu  idi.-rw:i  dirn  ist  Die  zur  Aufnahme  der 
l^acnlien  dien.mb-n  (  iniliHn  sulli-ri  so  angelegt  werden,  dass 
sie  vor  nll.'ii  l)int.'cii  b-i.  lit  geräumt  worden  können. 
Fernere  ü-  stmitnnMfrrn  Ix  tn  trcn  die  Zeit  und  Art  der 
Uäunuiii::,  dii-  \.:>r  drr--.  Iben  \  ürzimidimend''  Desinfection, 
die  Air.v .  tuliuig  der  l'umpeo,  die  anzuwendenden  Geräth- 
s- b:itl-'ii.  iHi-  zu  benutzen<len  Fahrwege  und  EntludestelleD, 
tlk-  V  tiiiiit  lituug  der  bei  der  Räumung  etwa  «"ntweichendeo 
Gase  u.  A.  m.  Di.-  L.itrin.  nreiniger  mussm  rincn  Gewerbe- 
schein haben:  ihre  Arbeiten  werden  stiindiLr  überwacht 

Die  festen  Abortgruben  kommen  neuerdings  mdit 
und  mehr  in  Abnahme,  namentlich  seitdem  seit  Ih86  auch 
der  Aiisi  biuss  der  Aborte  an  die  Canalisation  gesatlet  fai 
Fs  b(>st.  Iii  n  iüimerhin  noch  »54  000  feste  Abortgr"!'*'''  ^ 
unter  \Muendung  von  Damfillvriiit  ir- i-iiumt  werden.  Fernst 
sind  in  I'aris  IG  «70  Aborte  mit  luftdichten  Tonnen  voT" 
haadeo,  in  denen  di«  Flenlateffe  gesammdt  wetdn.  M 
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ToiuMn  «ad  thellg  oberiardbelt,  tfaeUs  untorirffisch  am^gestellt 
Die  AafeteUuoKsriume  alnd  anter  Umstinden  aw  1«  m 
kui§r,  O.g  in  breit  und  1^  ro  hoch.  Die  «icbtintCB 
Bestimmuiij.'cn,  welche  fDr  die  Einrichtuag  solcher  matm 
inaiwifBbBod  aind,  sind  v<hi  Joltniin  angi^bra.  r>a8 
ToBnniBjntem  ht  übri^eaa  ebeolUls  in  Abnahine  begritrcn 
ESoe  fernere  Kinrichtung  ist  die  der  FiKerbottiehe. 
Diese  noch  beute  «ehr  «osgebreiiete  Elsrtchtuogr  ist  auf 
einen  l'rifecturerlaäx  vom  Juli  l'SG?  xwficlaiiliUmn, 
«1er  icfestuttete,  dass  die  flüssiiren  Fleabtoffift  hl  di» 
CJoaken  ffeleitet  werden.  Der  Wortlaut  dlews  Erlasaaa 
ist  von  .lultntin  wiederpegeheB.  Das  Abfallrahr  mündet 
1"  i  «lieseni  System  in  eine  g»>inauerte  Grube,  deren  Boden 
in  w,i--i-r'Jiihtem  Mnuerwerk  hergestellt  ist.  Unter  dem 
Abfnllrohr  befindet  sioh  ein  durchlochter  Cvlinder  mit 
doppeltem  Mantel.  Die  flüssij,'en  und  die  in  der  Flüssigkeit 
aufffelösten  festen  Stofl«  wenlen  in  clem  ('>  linder  nbl,a>^ioillt, 
diu  fwten  Stoffe  bleiben  darin  zurück  und  werden  von 
Zeit  zu  Zeit  von  den  Ij»trinenmuijf«'i'i  aUtr-  holt,  wähi-eud 
die  Flüjwijfkeit  in  die  Cloake  geht.  I»-  Aiitubr  der  Kück- 
stÄnde  gcwihieht,  wie  die  der  Tonnen,  \te\  Tuge,  während 
die  festen  Abürtgruben  willjrend  der  .Nacht  geleert  werden 
Ftwa  H.>700  Abfallrohre  sind  mit  Filterbottichen  der  an- 
f,'i^'f  lieaeu  Art  ausgerö.stet  Eine  Neunnlage  solcher  i:in- 
riibtun!,'en  ist  nicht  mehr  zu  erwarten,  seildem  die  i:in- 
fihruDg  aller  Abwab.^er  in  die  Cloaken  -  tout      l  igont 

—  !r»  stattet  ist  Freilich  ist  diesen  letztere,  weitest  gohetide 
\  ( rJiilii-en  mit  bedeutenden  boulii  hen  .\eiiderungeu  ver- 
knüpft, deren  Kostspieligkeit  der  (Jrund  ist,  da.«s  bis  heute 
erst  400  km  Cloaken  zur  Aufnahme  aller  .\bwässer 
tauglich  sind.  Die  noth wendigsten  Ausgaben  zur  Vornahme 
<ler  Aciiil.  rangen  betraircu  Ij4(M>(X)0  l'rc«.  Das  macht 
mit  den  für  dtt<  neuen  Kieselfelder  aufzuwendenden  Kosten 
von  0  MillioiK  II  In--  einen  Jtetrag  von  rund  '>.'>  .Millionen, 
deren  Brsrfiiittui;g  durch  .\nleihe  in  die  Wege  geleitet  ist. 

AiisM  T  (li-ii  bereitü  angeführten  -Svstemen  bestehen  in 
I'ans  iKH  Ii  /«i'i  niKffrt'  .\bfuhr>iysteme  ftlr  die  Fäcalien, 
Min  Wurin-,'  1111(1  It.-ili.  r,  Beide 'sind  iudeaMB  ober  daa 
\"i  r.-.iirlisstn'ii;irii  t  ii  ht  Iiinausgekommen. 

l>ii-  Sy-tcni  W  ai  iiii:  bat  glasirte  .-iteioffaträbren,  in 
denen  durch  S  juilbt  Iialter.die  mit  den  Aborten  in  Verbindung 
stehen,  die  biiiuI^ldUe  —  unter  .Vusscliluss  der  Kegcn- 
und  HnuswäsM  !  tortgespült  werden.  Im  Maraig-Viertel 
ist  -  ii).'  \\iinii-  -  hr  Anlage  im  Betrieb.  Xadi  dersdban 
werden  27  htllrolu'/ii  bedient. 

Das  l'.cM-li*'r-S\ stein  ttpiCent  .'iiK^  Anzidil  von  Privat- 
hüuHem  il»".  VIII  iiiKi  IX.  .Vrrondisüements.  Die  faserne 
der  Pepiiii.  ri'  liattc  da»  System  früher  ebenfalls,  bat  es 
aber  jetzt  abg.'.<:l)iuft  Die  Eiuriehlung  besteht  darin, 
doss  unter  dem  Fallrol  i  im  K.  |lergeschi>s.<  eines  (Jebiiudes 
ein  Mctallbebülter  —  r«'€e[.ti  iii  nn-»e<ir<it;'-t  ist,  in  ilo.ssen 
unterem  Thcil  sich  auf  wa<.'i'i  i  i  lircr  Acivir -in  (  A  iiml.Tsieb 
befindet,  ilas  von  auKsen  mitrrl>  t  iuMi  K<;i  l>t'l  iu  Lmdreluing 
verset/t  w.?rden  kann.  Di- <i  >  i-^i.  l.  Iiätt  die  gröberen 
StnIVf  zunick,  es  üerrpi?ist  niitkutunimde  Papier  uml 
I''3t  (I:.!  festen  St«irl(-  zum  Tln-i;  auf,  hie  M;i-sen  gelnnj:>-ii 
au»  dem  Sieb  in  einen  zwnüii  Meiüiilwtu-.lti  i       ••viicnaTfii  r 

—  von  dem  sie  durch  eine  am  Boden  befimllii  In  <  »<  rVr;iir  ^^ 
von  Zeit  zu   Zeit  mittels  Snugluff  dii[<  Ii   eine   .  iM  roe 

K.ilirenlritnn;.'  aIi'.,'i'Xr^;.  n  \\r|-il,.ri.     jiii',.'-   A  li-.i  iJ).'.n  wird 

sclljstllmtit,'- i,'iT-'!.'<'lr.  inilr-ni  riu  >(  !iu  iitiiiifi\  i[<-i-  die  Oetfnung 
für  j,'('\v<ilinlirli  ;:t'M-liiii-<.  t;  liiili.  mit  in  liie  Ii i"i he  genommen 

Wii'.l.  «'-1111  i-Vlf  I' lrii«-igkeit  Uli  -r\ armitenr-  r'ine  irpwiivr- 
Hölip'  erniiclit  Init.  Die  im  r«'ce|'trnr  anu'esiiiiiiriclt-'n  StutVi^ 
werduu  vua  Zeit  zu  Zeit  durch  Haudurbeitui  tiilteriit. 

Die  Saug[»ampen  befinden  sich  in  l.evullois.  Die  Saug- 
rohre besteihen  aus  Oitüseisen  und  liiibeu  12  bis  \'>  cni 
Durchme<5<T;  ^i«;  -iml  innrrliiiih  il.  r  ('luaken  verleirt.  I»i<- 
»bge-^ugten  1  aculst-ittr  wndi'n  narli  dichy  geftllirt  und 
dort  in  einem  grossen  HulmltiM-  L-i'-.ai;;nie|t. 

Die  aus  den  festen  ."-enkgruben  oder  mittels  der  l  onneii 
oder  Filterbottiche  gesammelten  Fücnlstofle  werden  in 
verschiedener  Weise  weif  er  verarbeitet.  Der  irrosse  Obi'l- 
■^taiiil,  ri«-!  damit  verbunden  ist,  besteht  ilarin,  (la-.s  ilie 
Siinuutlij'rubuii,  wiUihe  zur  .\ufnahme  der  ab'jel-UirtiMi 
Stoffe  dienen,  zu  nahe  bei  der  Stadt  Vw^m.  in  t/ 
schärfster  polizeilicher  (  ontrole  wird  die  Nav  liUnrn  Imtt 
durch  ihre  Ausdün-rticuL'en  arg  beliVsti^rt.  I  Mi  se  t  .  (.eUtamle 
sind  iudeissen  erst  dann  zu  betieitigeo,  wenn  die  (  analisation 
ToUitRadIg  dmebgefUirt  Min  wird. 


Aus  den  Päcalien  wird  theU*  Pondrette,  thdk  - 
durch  Deatiltation  —  (tchwefdsaures  Ammoniali  gewonnen. 
Die  bei'm  letxtnren  Verfiduen  erbaUeaeo  Ritekatlnde  werden 
ebenfbUsla  Pondrette  vwwavdelt.  Die  aeaaUacfanft  Leeage 
besitzt  mehrere  Peadnrttnhbilkan,  vnn  dmen  drei,  ni 
Aoberviilier,  Mnis«is>AIÄnt  und  Aroodl,  bi  tlglicbem 
Betriebe  sind.  Ferner  bat  sie  von  der  Stadt  den  gifissten 
Tbeil  der  Anntalt  lu  fiondy  gepachtet,  nach  w^Leuar  der 
Inbntt  derSnmBMigndMa  von  La  Villette  durch  90  em 
v«iite  Kohren  mitlBh  ener '  Druckpumpe  hiDgcaflbaJII 
wird.  In  Bondynriid  nnsBehat  aehwefelsaures  ArnnMoiak 
MwonneD;  der  Raekatand|  M  Knehen  guprcsst,  Uetait  «ia 
beliebte.s  DüngemitMt  «eMhes  nodi  9«^  Stleksloir  uai 
'-','j-3%  Phosphewin»  «ndiUt. 

Bis  Tbeil  der  Plcelien  wird  dnreb  Boele  wenexsbntt. 
Die  Boote  werden  an  bastimmteii  Pnnkten  der  Sone  nnd 
des  St  Sfaitin-Canala  beladen,  indem  der  labalt  der 
Abfabrhmaett  in  dio  Boote  gepumpt  irird. 


VU.  Internationaler  Congresft  der 
StrassMilMitaneD. 

IL 

Dem  Berichte  den  CiviUagnnietirs  Ziffer  i.st  Folgendes 
zu  entnehmen:  Derselbe  bemerkt  voc  Allem  mit  Hinweis 
auf  seine  beiden  Berichte,  ilie  allen  ('ongressmltgjiwlern 
zukamen,  dass  nach  TOiiumdenen  theoretischen  Stadien 
und  practischen  Krfahrang«D  über  das  .Maass  dar  Spur^ 
weite,  welches  auf  die  Bau-  nnd  Betriebskosten,  sowie  aaf 
fast  alle  Verhültnisse  einer  lüseubahu  im  Allt^meiacB  be- 
stimmend einwirkt,  neue  Ergebnisse  und  Erfohrungen  vor- 
liejjeu,  die  ihn  veronlaflsten,  ».einen  ersten  Bericht  in  eot- 
sprechender  Weise  zu  vervollständigen.  F.r  ist  »ich 
darüber  vollkommen  bewusst,  dass  eine  richtige  Ijösung 
dieser  höchst  wichtigen  Frage,  namentlich  in  der  Fassung, 
wie  sie  gejstellt  wurde,  nicht  ohne  Bi'hwierigkeiten  sei,  dass 
er  es  Jedoch  trotzdem  unteroommeu  habe,  derselben  näher 
zu  treten,  um  zur  Klärung  der  bestehenden  Verhältnisse 
dieser  so  wichtigen  Frage  über  den  Werth  der  schmalen 
Spurweiten,  welche  nicht  nur  eine  rein  technische,  sondern 
vornehmlich  auch  eine  eminent  öconomische  ist,  p'w 
Schiirflein  beitragen  zu  können.  Nachdem  er  voraussetzen 
darf,  dass  die  von  ihm  verta-s-sten  Hericht»»  dfni  Inhalte 
nach  von  der  Versammlung  gekannt  sind,  sn  Ijc.'ieliritnkt 
er  sich  darauf,  die  hauptsächlichsten  Hedin^'iinijeii  lür  dio 
Anwendung  der  Schmalspurbahnen  bei  den  drei  irebränch- 
lichsten  Sptirmnn>5M<n  zu  resumireii.  Der  iieduer  betont, 
«lu&s  die  Virili  t.-. ■mie  I'niiri'  nur  \(in  lüul  Vereinsmitgliederti 
beniitwortet  wiade.  wovon  die  Geraer  Strss«pnh«hn  die 
Metel  sjiur,  \vi>  iiiit  der  Güterverkehr  in  lMiit;e  kninnit,  für 
vnrtl;eil!ialter  aU  die  schmäleren  Spurweiten  luilt.  I>ie 
Ilalle'selie  las^enbahn  hat  auf  alT  diriMi  Linien  nur  die 
.Mi't'  rsimr  nnd  krtnufe  kninPli  Naelitlu'il  dieses  S\  ^lems 
(■eii.^tatiren.  Die  1  Ieidellieri.'<-r  Strassen-  und  litTi;lmlm- 
(iei.t'li»cliull  eru<:h1e(  die  .Meiersjmr  tür  vortbeilliulter.  ilU 
die  schmälere  Sjmr  iiislies. md-  re  wogen  der  iiiaiiiielnJen 
Stabilität  der  Wat;en.  iinei  kennt  (»»doch  als  N  nrtlieil  der 
Spur   ven  II.--    und  tu    die  yerini;eren  .\iiia;:ekiisten 

lind  ilie  ,\nwendnn^  kleiiiiTer  Kriininiune-stiallnueAser.  ist 
jedoeli  der  Ansieln.  <lass  die  MetiMspur  iil'eiall.  wn  nif  lit 
li>€4ile  Verliältnisse  zur  .Vnnaliine  enu-r  eii^T^ren  S|nir 
zwingen,  ani_''-"endet  werden  ';id!te.  her  Üriisseler  IMerde- 
Siahn-riesellsi  liiitt  Ijiietel  diese  IVaue  kein  Intere-sse,  da 
ilire  'deise  mirmalspurig  siü'l.  I >ie  M linidieni-r  Trtimbahn- 
<.>e.si>ll.M-tmft  liiiit  <lie  Unmöglichkeit,  stabiU^  Maschinen  und 
Wagen  anwenden  zu  können,  fiir  einen  betriebstechnischen 
NrtcTilheil.  ffiebt  jedoch  die  eminent  volk»wirthschattliche 
Hedeiitnii;.'  der  >i  liiiial-!iurli!iliuen  zu,  d.iefi  fehlt  ilir  die 
hrliilifuiie.  well  Ii.'  den  drei  >eliiiiaN[)Mri-ii  d-Mi  ^(llzug 
veriliene 

Redner  ^j.rielil  sieh  .ialiiu  »u-i,  dus.s  .'s  keinem  Zweifel 
unterließet,  di!-.s  s.iw  ülil  l)ei  ra  Bau,  als  Lei  iler  .Vnsi  tiafVung 
<lei-  I  ahrlietrielismittel  die  Wsheritren  f mstruction-H-Ver- 
liidtnisse  der  \itnna!tialiii(  11  nieht  anL'>'weadet  werden 
düilen,  und  dass  auch  die  Betriebsnihrung  solcher  Bahnen 
dir  einlilobRtea  Ponnen  anaehmeo  milaate,  wenn  tUeSdimal" 
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spurbahnen  die  geilmliliche  Fortentwicklung  der  Hnhocn 
uot«r^rdoetcr  bcdeutuiig  witecatafelen  und  lAr  dEwelben 

von  Nutzen  si'iu  solleu.. 

Die  VOD  hervorrugfuduu  Facliinrmnern  inilsjcMlrlltf 
Kcliauptnng  der  grundimtzlicheu  Deltcrleffenheit  <)ei'  Meter- 
spur ({«gt-nülx-r  der  geringeren  Spurweite  und  ioslwsundere 
jpncr  ytm  0^  ni,  sowie  dass  die  Leislun},'stiihi(;fkcit  dei' 
Halm  im  Verliültniss  der  Verrin^jerunjf  dui-  Spurweite 
abniuii.'it.  dass  sich  ferner  die  iMriebiskosteii  der  H'iininlpveu 
Sjtur«  eit<  t)  )i5her  stellen  und  d«ss  nur  die  Metfrspur  allein 
die  Verw-  iMluns:  von  Wapcn  mit  10  t  Tragriiliitdieit  bei 
ireriDjfsteiu  tmlti-m  (Jewiclite,  dann  eine  beträchtliche  Her- 
ubmiDdemii;,'-  der  Au!i;;abcn  Tür  die  K»hrbetrieb>imittel  ^'»i- 
»tatti-,  sowie  da»i  sie  uothweudi^  sei,  um  die  vollkumaieDe 
Stabilitiit  il''r<elben  zu  sichern  und  die  AustTihnmu'  vüu 
T.iH  OiiiMtiM  ii  :nit  iTHiiii^/eDder  Heizdiiehe  zu  erraöjjjliflien 
und  lun  ^ij  t  auf  starken  contiuuirliclien  Stei^'unirfn  fort- 
zuscliaiii-ii,  \ri  m:iij  der  Vortr^i^-i'iiil.'  nicht  zu  tlinl.  u  und 
ist  jetlerxi'it  In  n  it.  die  iretr»!  ritlii  iliL.'/»  Itcweisl'ühruui;  anzu- 
•trsten. 

Die  \'<irzii'„'i'  di'i'  Si  liiiiiiJMjiirbahnen  liej^en: 
1  in  ilrr  t j-jiiiiiii>>  I  i  i  lltrsfelluDii  des  Unterbaues, 
welche  liesi.mU'rs  bei  Buituen  auf  ei;renem  Hnhukör^ier 
und  bei  si  liwieriu-'n  TcrroluvcrliiiltnisHen  desto  «.Tö.sser  ist, 
je  fferinger  die  .""iiurweite  trewiihlt  wir»L  D«u  Verb«ltDii<.s 
der  Ausj^ben  beim  I  ntt  rhau  l<aun  für  di( drd BpnrweUen 
1  ;  O.ja—O.go  anjrenomnien  werden. 

2.  I)io  Krsnarnisse  bei'm  Oberbau,  ilii  wi  u  il«>r  Ver- 
weodunir  von  rnbrlx-triebfiniitteln  mit  .:i  iiiii.''  ri  ni  .\eh'<- 
«Iriick  i'iü  Icii'lili'i  i  r  <  llii'i  liaii  t  ^^••r^ll■ll  kmiii. 
Wiiilun:h  (Iiis  lir-wii-ht  def,ÄellK'li.  Mi«ii'  di--  h;iij riisii riji'U 
der  Schw-'Il'-n  ("ler  Unterlagen  umi  ilfs  l!(-rtiiii-'~k;.r[iers 
i>ducirt  werden  köiuteu.  Diese  Krsjiamisse  hussuii  sich 
dLirL)i  die  VeriuUlBiMaüil«!  1 :0«— 0^  und  1  tO^— 0«  aus- 
drüuktu. 

3.  Die  Eivi'anii^-.-  ln/i  <\rn  l'alirb.  tn<'l)Siiiilt''iii  kninini 
wegen  ihrpv  nci':iii;<-i-i'ii  Kiy,e«gnvvu-.äiti',  ohw  du-'i  di'' 
Stabilität  iid-  r  1  .«'istuti^'^tiihiVkeit  nothwendijii  i  wri-r  iiu 
(fleiciiuu  V(  I li^ltui^si'  v emiinderu  mü.s^ie,  f  ii-  ^'i  u»« 
wift  jene  bei'm  Oln  iljau  sein.  Die  dem  i  v-^t-  n  Üt  rii  hto 
angefilj;ten  drei  Tnbt  lli-u  rilier  die  Hniiptiil.iii(-s^un:4t  ii  der 
bei  den  Schniiil^|iiiti.iiiliiuMi  \ .>r-(-liirdiTiiT  Sinirwcitc  im 
Betriebe  betindiiehcü  l  aiu-kariili-iuitt.d  -.d.Hn  liln'i-  die 
LcistaDjjfsßhiurkeit  20  verschiedcniT  l,i  i;rn<iti%  *  atypen, 
aowie  Ober  die  Tragtahijfkeit,  das  todie  (jcwicht.  tlie  lv«de- 
{liirhc  lind  den  I>aderaum  4.')  verschiedener  (lüterwagen- 
l>Ii<'ri,  (lunn  liber  die  Anzahl  der  Sitzplätze  und  dftfi  todtc 
(iiwiilit  ].r..  Sifz]il!it7  tx'i  im  Verkehre  befindlichen 
l'erjitiaifii\vaü»;ut.yi»i'u  huchbt  !iiitere*«inte  Aufschlüsse  über 
den  Worth  und  ilie  /weckmäs.sij^'keit  der  t'onstructionen 
der  bei  den  verschiwieuen  Hahnen  im  In-  und  Au.«lnnde 
aiige\VL'ijil<-t>-u  Faliizcuyi' 

Kackjichtlich  der  LocouiDtivcn  iT;fiebt  sicli.  dass 
Maschinen  selbst  bei  geriutrerer  ^]mr^vrite  al»  der  Meier- 
spur mit  j3fi"össerer  Zugkraft,  Heiz-  ur:d  liostflüehe  im  be- 
triebe stehen.  Hieraus  ueht  fermT  iu  rvor.  dass  für  schmälere 
Spurweiten  auch  Ivocomotiven  luit  gleicher,  selbst  (trössercr 
Leistungsfähigkeit  als  tfir  Schmalspurbahnen  Ibreiterer 
Spur  coDstruirt  werden  können,  dann,  dass  auch  bei  Spur- 
weiten von  0,7-,  m  eine  |.deich  grosse  l'iiltn?e.schwindigkeit 
bia  zu  SO  km  wie  bei  der  Metentnur  an.standslos  und  bei 
voller  Betriebsaioherheit  und  bei  der  0.^,  m-S)iuriicch  edue 
solche  bis  za  30  km  erreicht  wenlen  kann. 

Aus  der  Tabelle,  betreffend  die  Abmessungen  iler  bei 
mehreren  Baltnen  im  Verkehre  stehenden  uflenen  un<l 
gedeckten  GStcrwageu.  ist  zu  entnehmen,  dii<>  Ix  i  d.  ii  dr.  i 
gebräuchlichsten  Spurweiten  die  gleiche  Tnigii(iii;.'kc4l  Utt- 
•elbes  von  10  t  im  derselben  AVageukasteidfinge  erzielt 
werden  kun;  es  können  Wagen  mit  der  V^,  m-Spur  in 
Ige  wi«  bei  der  Metenpur  und  bei  der 


a  »'Spur  llnaare  KeaSett  gebaut  werden.  Aach  das 
'«rhUtBise  dea  Eig«BgewlciMee  zur  Tragtihig^eit,  «»wie 
dn  todlia  Gewicht  per  Teeae  Tragliihigkeit  «ullt  sich  bei 
den  ■dioilenB  Spturwaltee  gönaliger,  da  hei  der  hfeiterae 
Bper. 

Bei  der  iS'Spnr  kann  fest  die  gleiche  Lndefläche 
■ad  LudenMim  enaeli  werden.  Bei  der  m-Spur  ist  die 
Lidefliehe  aur  etwm  geriager,  dct  Irfideraam  aber  läest 
eldi  bis  aar  9ft  cb«>  »leigent.  RfiekeieMlieh  der  Peraooen- 
kaau  eaiaonaien  werden,  don  die  KaetesUage  der 


O.fi  m-Snur  sogar  grösser  als  jene  der  Meterspnr, 
ferner  da«  VerTiältniss  der  Ka.stenbreit*<  gleich  jener  der 
0.--  ni-Snur  und  gri'tsKer  als  bei  <ler  Meterspur  sein  kaun, 
ferner  das«  auch  die  Anzahl  der  Sitzplätze  entweder 
griisser  ist,  «der  nicht  nadutefat,  und  cnUlicli,  dass  auch  das 
todte  Gewicht  pro  Sitzplata  sich  geringer  stellt» 

4.  Die  EreparniMe  bei  dea  Hcchbaaten  kitaaeB  eebr 
bedeutend  aefai,  wena  die  Heretdluag  pivviaoriaeher  Qe* 
bftude  in  Ansaidit  gepomiaen  wird,  namentlich  aber 
lassen  sich  in  allen  FAUen  die  Zugf&rderungs-Anlagen 
we^utlicli  einsohrftaken,  ÜÜn  ziffermfissi<;er  Nacnweis  lisst 
«ich  nicht  angeben,  weil  provisorische  Anlagen  auch  Itei 
Hahnen  mit  grösserer  8pnr,  hMtpfsechlicb  wi  jeaea,  die 
einem  ganz  untergeordnetem  Verkehr  diehett  eofleo,  eben- 
falls  sulässig  sind. 

%.  Die  Krsparnisse  bei'm  Hetriebe  lassen  sich  zift'or- 
tnässig  nicht  leicht  fSsststellen,  doch  ist  diese  in  Folge  der 
geringeren  Anzahl  und  Wichtigkeit  der  Kunstbauten,  dann 
der  Stationsanlagen  utid  tiesseren  Ausnutzung  des  Fahr- 
niaterials  durch  dii<  irr'i  in^^ere  todte  Gewicht  und  die  ein- 
fachen < 'liVi.-itnu  tiüMf'n  lit-rsflln-n  ■^■.\h7.  beachtenswi'rtli. 

L)(  r  virtriiyriiilc  Kct'iT'-iit  lii'ht  ilano  norli  ■^■ABi  be- 
sonders die  /'.s <-ikii;;i>^i;_'ki  i1  drr  Atiu ciiduiit:  ii<-r  Dreh- 
gestelle bei  den  l'er.soueu-  uud  Uütci  wi(<."'ii  lnT\<ii-,  welchen 
nicht  nur  lilr  die  Schmalspurbahnfu  M./ridfrii  auch  für  die 
Nonnalbahnen  die  nächste  /ukunit  vurbtihalten  ist.  Er 
erwLilint  des  für  dii'  b'isiiHch-herzegovinische  Staatsbahu 
i:(  !i;iiil>'ii  ofleoen  Ihm  liliur<iigen  Güterwagens  mit  zwei 
1:  in  lisi^'i  n  1  )n  li-i  s!(  ili>!i  und  eicer  Unterge.stoll-Ijänge  vou 
11  jii.  mit  \M  lidit  lu  anter  behördlicher  Intervention  aid 
der  si'lininl>|mi  ii:i'ii  sfeierisch'.-ri  Unlinlniii'  l'i  ciliii^'  N\  iesels- 
dorf— r-tuiiiz  Tribo  versuche  -cur  grust,Lii  Zufriedenheit 
durclii^' tiilirt  «  urrliu.  l)rr  nach  dem  Patente  Weitzer  In 
dessen  l  ubrik  m  LuiW  erbaute  Wagen  hat  ein  Kigcn- 
gewicht  von  0,;  t  und  eine  Tragfiihigkeit  von  Jj  t.  Der- 
selbe verkehrte  nuf  Steigungen  von  lO^/uo  nnd  Krütumuncen 
von  Iii)  m  Bui  offener  Strecke  und  von  40  m  in  dea 
Staüoueu,  mit  wech.'-elnder  !-'ahrgeschwindigkeit  bis  za 
40  km  pro  Stunde,  ohne  den  allergeringsten  Anstand. 
Auch  der  Trucicgestelle  nach  dem  System  Samson  Foz 
in  Leeds  (Knglaud)  mit  ihren  gejiressten  Stahlbleche 
constructioueu,  welohe  den  Bau  selu-  langer,  leichter  und 
besonders  tragfithiger  Wagen  gestatten,  werde  rühaMBd 
gedacht. 

IwrlitiL.'!' /iH'.Tn  über  die  gesammteu  l'-r-iiuruNs.!' hL-i'm 
Bau  lassen  sidi  nur  dann  feststellen,  wenvi  >'\e.  ein  und 
dassidliM  Halmpnifw-t  betreffen  und  für  jede  der  einzrliseD 
S|  -:r\V!  it<  r.  verL,de!cheDde  Studien  angestellt  werden.  Die 
J-iiiu-  und  Ueirii'l.-kii-ti  n  d-T  bi.sher  ansgefuhrten  si  limalen 
S[)ur  keeinrn  ;,iir  Antiiltspunkte  bieten,  »her  au>  diesen 
m  Ihui  iilh  in  la-st  sich  der  hohe  \\i'i1li  inul  die  \  (dkswirtll- 
sc lialiliclic  l4e dl.' u( ung  lies  sciimälereu -S [Hiriiiuii.5iiea  erkennen, 
Zur  Bekräftigung  der  Kiclitiirkeit  dieser  ADschauungea 
weist  der  Vorti'ngeude  insbesondere  noch  auf  die  Bau», 
Betriebs-  und  linanciellen  Ergebnisse  der  in  seinem  Er- 
günzung.sberichte  angeführten  und  im  Betriebe  .stehenden 
Sehmalspnrbalinen  verschieiiener  Spurweiten  hin.  Nähere 
Details  nierüber  befinden  sich  in  ilem  zur  Veriflgung 
stellten  4.  Hefte  der  Mittheilungen  des  Vereine«  für 


^e 

Förderung  dea  Loc«!-  und  Strassenbaliiiwe-icns  in  Wien, 
wekiic  einen,  in  diesem  Verein  abgclndti  ueii  Vortrag  de» 
Berichterstatters  Uber  die  .^chmalspuri«'eu  Viciualbahnen  ia 
Frankreich,  die  sogenannten  Dec«uvi1le-Bahnen,  mit  der 
Spurweite  von  0.«  m  cnthrdt  und  in  dem  gleioUhlb  ver- 
theilten Sonderabdraeke  der  „Zeitschrift  dea  Mta. 
Ingenieur-  und  ArchÜecten-Vereins*  über  eine  toa  Ihm 
verfiuate  Monographie  der  stetemArkischen  schraalspnrigHi 
Landesbahnen  mit  der  Sparwdto  vc»  Qy^  m,  welche  Ober  «a 

*  »»  wtoeii  der  geriape 
laaciilkn  Lrgebniste  oe- 


Bauaalage  nad  Betriebsvern 
Baakemn  nad  der  günsligea  flai 
sondere  Beachtnag  verdient.  Ferner  gedachte  der  Redner 
eiaes  Vortrages  des  OlHir>IagaaieBia  der  vereinigten  Anidet^ 
nad  GaaadMr  Eiseabahaea,  Sdmaad  von  Bodänyi,  deo 
derselbe  Im  -verigea  FrU^alu'  im  Badapeater  lugenieur- 
und  Archifeelea'Vereia  fiber  die  voifcswirtheebafthebe  Be> 
ileutung  der  Schmalapurbahaea  mit  ihrea  {atsraasaatao 
BeiapiiSea  —  die  laadwlrdMehaftUehe  ladnetrielMha  aaf  dw 
StaatagUora  in  MeiUieg)-ee  aitd  dl*  GaraiioBoier  Wald- 
bahn —  hielt  Auch  der  im  Torjalira  voaf  '  ** 
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.        ,  ii»  Patonboiig^  gdkmi«-  Besohhiss  nb^r 

«ioe  fast  glelehe  Frage  veMlent,  erwähnt  zu  wenle». 

Derwlbo  laufelo;  „l>  j~t  (tir  dip  Entwi<kluiit.'  ilcr 
Nvbeubnlinru  von  AVic  litjj^k«  il.  dnss  in  fier  Wohl  (l<>r 
Spurweite  die  grüsütp  Treiheit  (jclnä^eii  WHi  tle.  .Ie<le  Spur- 
weite knnu  fnr  bestiiiimte  Verliältnisso  v<iitlieilhaft  sein; 
e?i  ist  dies  eine  Fra;.f,  welche  von  Fall  zu  I  .ill  «jelöst 
werden  rauss,  indem  hierüber  den  siM-cicIt^  ti  ii-durfnissen 
der  b«tretTendpn  I>andstr!clie,  der  Ntitnr  nml  »ir/itwe  «les 
Handel«  Keehnunp  getrajieu  wird  Ks  ist  i  am  Ii  wiehtiir, 
das«  mAn  »ich  hierbei  nn  einige  bestimmte  Tvpen  hiiit.  4h 
*icb  iu  der  Pmxls  «ehnn  bewährt  haben.  Die  4  Tvpen 
TAB  1,44  '»no  f'»;-.  ">  ""d  0.^;,,  m  «ind  die  cinztgen, 
welche  emprohlen  werden  können." 

l)t -L'^li'irhen  weist  <ler  Hedner  noch  aiit  (;,'<, -iA  in 
Prt.MH.sen  vom  -28.  Juli  IHÜü  Ober  die  KlfiMl  nlinru  und 
Privnt-An*eldus.KbMlan'ii  i.inl  ■Irira  Au-tiiliciu)»,--- An- 
weisungen hin,  W!-l(  hr  ili.'  Iii -riiniriiiii-i'ii  ruf iiait-'i?,  .l;»ss 
nus-ier  der  N<inii;il-|iur    nm-   lii'    S]niriij;i;i-.M>  li.,,,ni, 

(>.--,   ni    und   l„„lll   7,lJ^.'|rl>vl'll   >itnl  hrl'lU  I  ^  I  Ic '  rSl' IlWi  II  .■n• 

^  1 1  >!■  T  I JLI  \J  das  NJindestgrw  r  k^.'  [iri.  lu  l.i't:  :iL.'.'n  n.irf, 
f'M'uer,  dnss  b«!  «>.,-  rii->|iiir  der  klriustc  l\  r.iiiimiiiiir';,- 
Halbmes^er  mir  inm  |Vi-t^ese1zt  und  de  1  ii. ■imithm 
und  Wagen  eeLlrule  l'uHer  und  solclie  t'on.struction  zu 
erhalten  haben,  das«  dieae  BBgiea  tmatuidtlM  daKhfiilim 
■werden  können. 

Hierbei  bemerkt  Kedner,  das-,  na  ^  den  ihm  iu  jünffster 
Zeit  gewordenen  MittliHhingeu  uus  zuverlfissiger  (Quelle 
man  in  Fii-ussen,  Irslz  aer  grössten  Erleicliterungen, 
welches  das  geuunute  Gesetz  .sowohl  bei'in  Bn\i  n]y  bei 
dem  Betriebe  dea  Concessionriren  eint imiiit.  lu  rciN  uu- 
geduldiif  ist,  dus  sich  die  Kleinbahnen  uiciit  m  s»  ras*iier 
Weiaa  «ntwickelo,  nls  es  \  ieirucli  gpdacht  und  auch  ge- 
wflmeht  wurde.  Audi  die  Presse  liingt  schon  an,  nach 
eioer  AbiinilariMiig  de«  Kleinbnhagesetzes  zu  rufen  und 
tüsst  hierbei  dou  Wunsch  nach  ünnucieller  l'nt^rstütxung 
des  Stallte«  duniiifallieki».  Ueberhnupt  ninrhen  sich  grosse 
Svhwierigkeiten  ftr  ^a  Flaaacining  der  Kleinbahnon 
)Sdt«id,  ,was  zam  Nachdaaken  beip-ändetc  Vemulnvsung 
sieht  Im  Uehrig«a  nuioht  aich  tn  FreusseD,  uaiueutlich  in 
dea  fiatllchan  PrävinaeD,  «jae  Bovagimg  an  Gaastea  der 
Spur  von  0«  m  besonders  bemerkbar. 

.Vuch  die  von  der  kai.s,  russisi  liru  iv^-:,  run^'  inn 
h  Juni  \H'.i>  unfL'estellteu  Normen  üht  v  diu  Hun  utul  be- 
trieb der  Schienenzufuhrswege,  nach  wi  li  lu  ii  jiTie,  wo 
weder  Wagen  iioeh  Locoraotiveu  verkrjireu  kuüaen,  die 
Spur  von  r  ll'vV'  englisch  (0,^,  m)  erhalten  müssen  und 
die  Fahrgeschwindigkeit  pro  Stunde  von  •2:>  Werst  (-.»(i,-  km) 
snlässig  ist,  sind  1>emerfceuswerth.  Der  Redner  beruft  sich 
famer  auf  <lie  iu  Dr.  RSlI's  Kncvclopädie  des  Kisenbahn 
weaens,  5.  ItamI  ex  in  dem  Artikel  „Localbahnen-  mt 
haltMien  Aogaben  über  die  Baukosten  einer  grossen  /.41I1I 
aoleharBahuiiyoii  12  bis  KiO  km  Länge,  sowie  auf  die  vom 
iBSeDlaor  der  k.  o.  k.  BwsoabithD,  F.  i^>zula,  in  ^i-inem 
WimEe:  Jm  Barndia  der  Schmalspur'',  vom  Jahre  Ihdj  ge- 
lieferUo  Nachweisaagen  von  lU,  in  versdiiedeuen  Läudern 
lieiveatellt«D  Sdanal^iiirtMihBan  von  0^  bis  Im  Spurweite, 
eaailch  auf  die  aebimn^laclMn  EtsenbahDen,  weiche  am 
fiaslao  laigen,  dass  jede  Spurweite  ihren  /w<H:k  voll  er- 
fnnen  kann,  wenn  sie  onr  ihre  richtige  Anwendung  findet. 

F,r  schliesst  sodann  seinen  lii-htvollen,  In  1  li~t  iiiteres.snnten 
und  instructivei»  Vortrag  uat«r  grossem  Beifall  der  Ver- 
sammlung mit  dem  Antrag«  ant  Aannfame  tolgeader 
Hesolution: 

,Die  Schmalspurbahnen  sind  we;;eu  der  bei  ihrer  Bnu- 
nnlagc  und  Befriebsführuntr  zu  erzielenden  namhaften  Kr- 
S]>nnii.+se  berufen,  eine  w  irtlischafilirh  und  verkeln-sprditi.scii 
werthvolle  Krgäuzuug  und  V'ervollständigung  der  be- 
stehenden I':s.  iiliuhnuetze  zu  bilden  und  auf  eine  gedeih- 
liche ausgiebige  Fortcutwicklung  der  Buhnen  uit»ilerer 
Ordnnng  bestiuunend  einzawirkeu. 

Jedes  der  bislier  i;ebräachliclisteu  drei  S|)urmaasse  von 
1«  Om  aad  0^  ta  bat  sich  far  bestimmte  N'erhrilinl.^se  in 
der  Fraxb  bawihrt,  ihre  Anvendung  daher  auch  voll. 
kooDiaD  bereditigtnt  Die  Wahl  der  Spurweite  soll  aber 
hl  jedem  einaelnrä  Falle  mat  Grnml  genaner  Krhebuugen 
Aber  dl«  bettohendeo  und  kftnfüg  zu  •  rw  u  1 1  enden  Transport- 
EHorderalsse  unter  volbter  BtSachtuug  uller  ürtüchen  Be- 
darfttisae^  Bequemlichkeit  der  Reisendem  und  der  Terfil9> 


baren  financielL  n  uimI  ;in(!*r.-n  lllli-nuKel,  uiich  reifliebar 
Erwägung  dieser  ge<lficljtea  l<p<liii-iii,^'Mn.  fiiVjyvn. 

Behufs  t'rzielung  einer  entspi  .M-k,  miI-m  K.  ntabilität 
des  Anlatrecapitals  solcher  BnhriPn.  il.  rrii  Ix'greuzter  Zweck 
auch  mit  gerin-.  n  n  \Iittt-lii  .  iL-u  tit  we»nlen  soll,  mnss 
auch  auf  eine  ocouojuische  Biiuuri^iiiliniiiL'  und  einfachen, 
billiiren  Betrieb  gebührend  Bedacht  i.MM,,iiiiiif  ii  werden."' 
Hierauf  entspann  sich  eine  lel  hülte  Debatte,  an  welcher 
die  Mitgiiwier  h;,>vt.M  r,rl,r,i,z  fHeidelbe'rgj.  Über- 
Ingenicur  Fisclu  r-Uu  k  (.Iw  ilii);.  hii  cctor  «.^ron  (Cöln) 
l<egienuigs.|<ath  Köhler  (Herlin),  l)ii.  <  ior  Amun  iti  iTurinj 
u.  m.  A  theiinnhmen.  Von  besonderem  inteo  sv,.  wnreu 
die  ItciiM  I  :<imgeu  des  Delegirteu  der  pn^ussischeu  Ii.  tn.  i  nng 
des  knuitilithon  Regienings-Bnumeisters  Mrdler  n.  r^.  lbe 
bemerkte,  dass  die  vou  Zill'er  angefahrt.- >i  hwi,  ri).'krii  iler 
Fiuanciraug  der  Kleinbohnen  nicht  nU  nh,  1  wif^r'ml  nas- 
Sidiuggebend  für  deren  lü.t«  ii  kfniii.'  /"  ijrtrucliff-n  <ei, 
sonoem  das«  diese  sich  tnn  h  eii)j,i)H  igeiu  Bestehen  «i.  s 
«.esetzes  erst  naturgemäss  und  st*tig  unter  S4jrgßlt:gM 
Abwiigung  der  örtlichen  Verhältnisse  zu  vollziehen  hsh,- 
»i»P«  ««i  der  Begrifl'  Nebenbahn  und  Kl*'ii.l>:,!Hi  ort 
stwwer  van  aituinder  zu  unterscheiden;  e*  k  .niit-n  Klein- 
liabiumojecte  entstehen,  weichein  \\  it.,  linüli.lM-r  Hinsicht 
um  UMncter  der  Nebenbahnen  au  mi  h  tr«igeu  uud  deren 
Coneenioninuf  nach  dem  neuen  Gesetze  nicht  angängig 
Mi,  «beneo  wfe  nanehe,  1892  entstandene  und  nl»  Neben- 
bahaen  beaeiidmeta  Unk»  jetzt  nur  als  KI,  ihlinii,,. n  an- 
gttetaan  werden  warde».  iMe  nächste  Zeit  werde  die  Be- 
8Wne  «MM»  mehr  kliren  nnd  die  Entwicklung  würde  .sich 
ohne  UeberrtOrxuDgr  der  Ideen  ge<leililich  weiter  gestalten, 
wobei  auch  di«  im  Anshuide  mehrfach  vori^eknmmenen 
Gnttfluschongen  in  der  Bantabilität  übereilt  nus.reführter 
Linien  erspart  blaibes  würden. 

Nttchdism  Priaideat IHrector  v.  Jellinek  dem  Referenten 
den  Dank  der  Versammlung  ausar-^rtnlckt  und  erklärt  lu.tt^ 
da-ss  der  Verein  diese  so  hediwieht ige  Frage  aueh  weiterhin 

I  werde,  nahm  die  Ver- 
rgeschlageue  Resolution 


iu  aufmerksamster  Waiaa  Terfaigen  werde,  nahm  die  X^er- 
sammlung  dm  v«m  Raftventoi  vor 


einstimmig  «n. 


ZuP  Tramwayfrage  in  Wien 

fiijil.n  wir  in  der  „Zeitschrift  für  Eisenbahnen  und 
Damplschittiahrt''  den  nachstehenden  Bericht,  den  wir 
unseren  Lehern  nicht  vorenthalten  wollen,  obwfdil  wir 
keineswegs  die  darin  entwickelten  Aasicfaten  des  Herrn 
Verlassers  über  die  Verwendung  electrlscber  Bahnen  in 
Grossafäiltcn  theilen: 

Di.  I  utwicklung  des  Verkehrswesens  ist  reich  an' 
H.M-jii.l.'ii.  wir-  gT-wi.s«e  Ansprüche  erst  zum  Bewusatsein 
k.innii.  n,  wenn  si.-  geweckt  werden.  So  erklärt  sich  auch 
die  wochseu.le  Aufuierksamkoil,  mit  welcher  die  Wiener 
Bevölkerung  die  auf  die  Verbesserung  des  ^^■ieoe^  Stra.ssen- 
verkehres  nltzielptirfeii  Bestrebungen  von  dem  Zeitpunkte 
an  M  itl  itt.  \vn  -lu-  Trage  der  Ausgestaltung  der  örtlichen 
\  erKehremiltel  durcii  dos  Gesetz,  betreffend  die  M'iener 
V  erkehrsanlagen,  einer  systenjatischen,  im  Auslände  vielfach 
als  Vorbild  empfohlenen  I.Äsung  zugeführt  wurde.  UntW 
diesen  Umstünden  iiclirm  n  die  Herothungen,  welche  aelt 
einijjren  Tagen  unter  dem  Vorsitze  des  Statthalters  von 
Niedero.<terrelch,  Grafen  Kieliunnnsegg.  betretTend  die 
Rp'j-plung  des  Trnmwa  vverkehres  im  Wiener  .Stadt- 
fr.'liirt.'  -11,(1, IM, -r,  uPMi.'ii.  ein  erhrdites  Interes-st-  in 
.\ii.»i,n)rli  1111,1  bi.-t,Mi  iin-  \  ■■ranlsssung,  den  Staudpunkt, 
den    %vu-    :.n.MMail„r  Antr;ii,ren,    welche    bei  dieser 

Cel.'-ri  iili.  it  von  meiirt  n  n  .-^.  iti  n  ..'estellt  worden  sind, 
.  iinn  lini- n.  darzulege.i.  T.^  ist  ^'  -wiss  -ledern,  der  die 
l'M  iulite  über  die  Sifjtuogrn  if.'i  'rnunw  iiv-Knf)H<He  aufmerk- 
.sam  verfolgt  hat,  aufgefull.  n,  !  urni,  in  welcher 

<lie  verschiedenartigen  Vor.sciiliige  gemacht  wi.rrlpn  sind, 
eine  gewisse  I  n.siciHTheit  über  die  V\'irk!int'  'i-  i  ,iun  h 
<liese  .Vnfrfige  beabsichtigten  Reform  de,?  Trum«  iiyverkehn-s 
erkennen  liisst.  Dies  linden  x\it  i  MLn  ifli,  h  K!j"  unterliegt 
keinem  Zweifel,  du.ss  durch  die  IVsUetzung  einer  ent- 
sprechenden Wagentype  im  Verein  mit  polizeilich'  11  .\lau<«. 
nahmen  die  einen  permanenten  l  ebelstand  bildende  l  .•bei 
füllung  der  Tramwaywugeu  bj-seitigt  werden  kann;  rtll,in 
damit  ist  die  weitaus  wichtigere  Frage  noch  nicht  gelöst, 
wie  ds«  VerkehfabedArfiiiss  d^anlgCDThaOea  dssPnbSeuas 


N«.  R 


befri'-diiH  «■<»r«l<>o  »oll,  <ier  in  Zukunft  von  'h-r  TramwMv 
niclii  l)tlV'rikrt  werden  «iarf.  Wie  der  ll'ir  Stiitttmltcr 
in  dei  l-mun  te  mittheiH»'.  hat  or  wlbst  e<just*itii f.  ilii>s 
20  nnmkti'lt.iai'  liintiTHiiniinlci-  fuiu'-t'inli-  Wagpii,  weS  hr  dir 
Marinliiltcrliiii*'  i>a-siHfii,  sü  iiberlulll  gewpspn  <1u?^h 
iiiu-li  niclit  ein  M<-iiSi-li  inrlir  liütte  aufsteiu'*'!!  kiinncn.  In 
jtrussi-ii'm  c.iliT  i^'i-riiiguifin  Maasse  km>ii  wnn  iiliiiliolK" 
WfthnK-limun-i'ii  liit(lich  lUAcheu.  Die  rrliniVUluu;,' 
einen  ^itli-lirn  (iiinl  erreicht,  da«  dn-s  trcIlriL'^  lte  \\  <'i't 
cnlstelieii  kminlr:  liie  W  irnfv  'rniiiiwiiyLri -^t  llM  liiit't 
wpN'Iii'  riili'rnchiiiüüi.'  Iiier  in  .Tster  Linie  in  Heirarlit 
kimimt  ,lcljt  \<in  d.'r  reli->i  tTiliiini.'-  W  elcl.e  Vc,r,--i  lili<L'r 
sind  nun  in  iler  linijin'te  ^riiriuiclil  W'irdttu,  um  die  Ltisln:.;^'-- 
laliiijkeil  der  ^tlidtisrlien  \'t  rkelirsruittel,  insoweit  sdlelir 
KtiliDii  ^,'e;{enwärtie  zur  \  erlVi^ruiiL'  «teilen,  tu  erhöhen  1' 
Wir  be^Tiisseii  es  mit  Ceiniu'llniiink''.  'li'-^  'üe  i:n'|U.-te  t|pu 
Vorfccllllij},    dei    seinerxfit    »eltsiiiuerwei^e    :ni.  Ii    \iiu  der 

Commune  untersiüizt  wurde^  wir  meinen  die  1  jafillirung 
des  ele<'tri#diMi  iJeUiebes  auf  den  Kinijlini.  n,  uberliaunt 
nieht  ni  i  rnstlial'te  Krwü|;uDg  geüojfen  hsii  liei  Versiii-li, 
-ilutt  lUix  uuimali«chen  lletriehej«  im  Wieuei  ::-tivJtverkolire 
«inen  anderen  .Me.tdr  einzutVilireti,  wurde  sich  günxlicli 
liinwegsetzen  öH.  r  die  lu  fahruugen,  die  man  in  anderen 
GrosastSdtt  ii  in  ]U  auf  <lie  Ausgestnltunp  der  localen 
VerkehrsmitUd  i^'ew.itmeu  hat  Diese  Krfahrun^fen  liaben 
vrezeigt,  dasw  der  Sir  issenverkehr  einer  rfitissutadt  seine 
höchste  ItefriediKuug  nur  durch  den  uninialisi'heu  lietrieh 
finden  könne.  Wir  wollen  ganz  davon  abschen,  das«  mit 
RDckslcht  auf  die  Mhlreichen  Durclujuerunjfen  der  Iting- 
linieu,  die  Verkehrssicherheit,  sowie  die  'rerraiBYWrhiltniMC 
und  die  durch  die  lanfOhrunir  de«  electrischen  Betriebes  zu 
erzielende  Erhöhung  der  Fahrgeachwindigfceit  gageo&her 
dem  animali^^cheu  Betrieb  niclit  ia'a  Gewiclit  mkn  kann, 
sondern  legen  Werth  darauf,  (estxu.Htelltnt  <•  1**' 

dem  ilen  Gegenstand  der  Berathung  UildeBdm  Trtunwfty- 
verkehr«  nicht  so  sehr  auf  di«  Krhöhuu^'  dtr  Falir- 
giescliwindiukeit,  als  auf  eioe  Erh&huDK  der  Fulirg»  iegenheit 
ankomme.  Fs  ist  nan  Mbr  mlineliratttli,  da««  diuwh  die 
Einfahrunj;  des  elcctrisrlMO  BatilctM  im  wiwer  Sbrawen- 
veikeltre  die  Pahrgeachwin^c^t  der  Tnmwajr  «Ine 
«eaentlicbe  Erhöhung  nicht  ofiihren  dOifte,  iwfthresd  die 
FiriuMleiraiibelt  eise  naturBemiase  Vmnäaffonmg  erfahren 
ntilWHL 

Weu  die  BaqvMe  Aber  dieae  sich  ergebenden 
SdivlarigkeiteB  Mnaotkooraien  will,  wird  ale  gut  tluin, 
lidi  mit  dem  GedrakMi  «t  befreunden,  das»  m  unmöglich 
oaAeiBC,  Büt  Hüft  der  nvnwavgcsell.'vciiatt  atleia  die 
Verkehfähue,  welche  daa  Wiener  Foblicum  heute  so 
teMiBttbeaeliiftlgt,  eiaer  befriedigenden  iJ^j^ung  ;:u>:unihren. 
Dl«  Vnelcherheit,  welche  die  Enunfte  in  iliren  Antrügen 
bUter  «ilMBBeB  lieM,  iat  nBeerea  Erachtens  nur  auf  diesen, 
~  >  ÜBiBMe  Too  vomhereia  festgehaltenen  Standpunkt 
"  Dm  Enqntte  mn»a  aber  eebBaaslich  doch 
anr  HfmiwiHimw  (etangeB,  itn»  der  Trainwaygesellschaft 
■Mu»  gns  bettiaHBla  äStllung  im  Wiener  Strassenverkelire 
mcewieeciB  ist  and  daaa  dieses  Verk-  tusmittel  im  Hinblick 
BBfdie  EntWickelung  der  Gi-ossstadt  un  <1>  r  GrenKO  seiner 
LeistungKföhigkeit  «agelangt  ist.  Ks  wird  sicli  also  die 
XothwendigkeK  ergeMO,.  an  eine  Krgänznnir  diei«es  ^e^- 
kehrsmittels  zu  denken,  um!  diese:«  Bediirtni.'w  tritt  um  so 
stärker  hervor,  insolange  die  Wiener  Stadtbahn  nicht  dem 
Verkehie  Abeirgeben  ist.  Wer  einmal  einen  Spnzierpnu 
dutdl  die  StreaaeB  von  Wien  unternommen  hat,  dem  kann 
es  nicht  entgangen  sein,  wie  über  die  (Jleise  der  Tramwuy 
ein  Wagen  nach  dem  anderen  -  natürlich  überttdlt—  dahin- 
roUt,  während  auf  den  in  der  Hegel  breiten  Sti-nssen  nur 
von  Zeit  an  Zeit  ein  einwlnes  Fuhrwerk  nuftnuelit.  Itieses 
eeltaame  nnd  doch  gewöhnliche  Schauspiel  ist  eine  i'olüe- 
erscheinang  des  , wilden"  Tmmwayverkehres.  wie  sich  der- 
selbe seitJahren  in  Wien  entwickelt  hat.  I.e«t  man  sioli 
die  Frage  vor,  warum  der  ümuibusverkehr,  der  in  amioreu 
Gros«.stiidten  eine  so  wichtige  Kolle  spielt,  in  N>  ien  nicht 
Wurxel  fassen  kann,  so  ist  die  Ursache  hierfür  in  der  bis- 
herigen Ueberlüllung  der  Tramwaywagen,  welche  dem 
OranibuÄwesen  den  ihm  son.st  zukommenden  Antheil  am 
Verkehre  entzieht,  sowie  in  der  durch  die  reberffiliung 
besonders  begünstigten  Betriebsverhültnisse  der  Triimway- 
ge.sellschnfl  zu  suchen.  Die  Omnibusse  konnft'n  in  Wien 
ungosichts  der  so  gearteten  Coucurreuz  d<  r  Tramwny- 
geaeiUohaft  cu  keiner  Entwicklui^  gelangen.    i>ie  l'nter» 


II  In  eh  entwickelleo  Ver- 
iteru   iirimitiveo  Zustande 


neliincr  dieser  l'iilirwerke  hüben  ihre  Iteciinuni,'-  niclit  gt- 
timden.  Krheiieii  vor  neuen  Jnvestilidiien  zurück,  dem^ufulgf 

diese,  in  anrleri'ii  Gross^ffnlten 
keht-nnllid    in  NA'ii'U    sii^h  jn 

belindeii.  lüne  m  l  ei;f;lis(  heni  taiiitai  gegründete  rnter 
nehmung  die»  r  Art  ist  ein  wahrer  Hohn  nut  die  itnn  lifigen 
und  couilnriid ih  n  Omnibusse,  die  Jedem.  i!ei-  eiMmd  in 
F.ngland  \v;ii.  in  nu^'enehmer  Erinnernn:,'  r.ndiüi.dien  Mod, 
Wir  sind  nijerüeugt,  dass  Fuhrwerke  in  |,deirlier  Aiij- 
^t;ittuni;,  wie  mau  sie  jetzt  in  Wien  liiidet.  in  keiner 
:iiidereii  1 1  r< isistndt  trediildet  wiirdi'ii.  I  )4-r  <  )miiil,usvwkehr. 
nir  er  in  l';iri-  nnd  l.'iinliin  -irli  rnlwiekell  hat*),  scheint 
IUI.,  der  i'unkt  zu  seil),  vud  welcliem  aus  ciue  Verbes.'iernn^ 
des  -tni.iisenverkehres  in  Wien  in  Angriff  genommen  werdcti 
uiu-sile.  Die  Vortheile  dieser  Art  von  Hetriebsiuittsln 
liegen  auf  <ler  llaini.  I  rsii  n.,  inniniili'dien  .sie  eine  erhöhte 
Fahl-gCfichwindi^rkcit  infiil^re  drr  l:.i'W<-jli<-lien  lla1fp'if<'llpD 
und  demgernft,*.-  eine  <-;li.ihle  I  idiru'-eh'i,'rnlieir.  zw^iteti- 
erscliweren  sie  die  robtiliillnui:  der  WuLren.  endluh  ukr 
trügt  die  Cultivirung  diestes  lietrii  l,ssystenis  n-l>i  :i  der 
Tramwny  die  Vornus.set7nn;'eii  idr  eimemiioaeltM  Concurrenx 
in  Bezug  auf  die  Beförd-  i  uii^;s|ireise  in  sich.  Wir  orblickeu 
in  der  B4>seitigung  der  l  e!>eilTdluug  der  Tramway wagen 
einen  v'*->nügenden  Impuls  für  die  OrganiiMition  eines 
Oiiiuiiiiisbetriebes,  der  unseres  Fruchtens  auch  allein  berufeD 
ist,  den  Verkehr  durch  die  inin  ri'  Stadt  zu  |>tle;_'eii,  wa>> 
wir  gegenüber  deu  IJeätrcbuugLn,  ilie  Tramway  durch  di' 
innere  Stadt  zu  führen,  besonders  her%-ürhGben  möchten. 
Der  Suftlialter  von  Niederöstermch,  der  schon  durch  die 
bisherige  Behanrllune:  der  Frage  gezeigt  hat,  das*  er  ent- 
schlos^n  isf,  den  Wiener  Stras.senverkehr  in  einer  den 
Anforderungen  der  Äelt  entsprechemlen  und  <ler  l{eirJi>- 
haujit^didt  würdigien  Weiüe  unizugest^ilt^n,  wird,  daran 
xweifialn  wir  nicht,  ül«  Mittel  uml  W  ege  Rndt^n,  um  einea 
OronibosbetHeb  in  pianoiiiaaiger  Weise  in  s  lA>ben  zu  ru^ 
Wir  sind  überzeu;;),  du»s  die  Einführung  des  OmniboS' 
betriebes  im  Stnwseuv erkehre  dann  nur  den  Anfang  einer 
Reihe  TM  MMMSBBluBeB  bilden  wird,  deren  der  Strassen^ 
verhehr  bedavf,  wenn  die  1>ere<  iiti^^i.  n  Erwartungen  des 
PablicBBiB  Bksht  nieder  ei:e  l'nttiinschnog  eiMiren 


^««nudiir-  uud  Tertiärbalinweiien* 

Die  Entwicklung  der  Nebenbahnen  in  Prengsen  mH 
dem  Jakr«  Vm  und  die  B«l«itius  4er 
KlelniMluieii. 

HL 

In  dar  Zeft  von  \m  bU  im  sind  dnrch  Im  GaaMB 
l.'i  Gesetie  Ar  die Brwelternng  des Sianta-iaMBbahBBSins 

ohne  die  Grnnderverbskosten  rd.  7l8t/|  MilL  Mk.  bewilligt 
worden,  för  welciie  MU.^  km  BahBCB  tfacila  bereit«  aal* 
gebaut,  theils  im  Bau,  bezw.  der  VeibereitaBg  snm  9m 
itegriffini  sind.  Rechnet  mau  die  Kosten  fUr  de«  Omd- 
erwerb  hinaoj  welche  Cwt  ansnahmslos  von  den  Intel «BMntni 
getragen  sind  und  auf  rd.  6000  Mk.  fQr  I  km  vennselds|t 
werden  m5gen,  m  ««teilt  sich  die  nD.scIilagimüäatge  GesamnO- 
summe  der  neuen  Bahnen  auf  rd.  77.'?  Millionen  Mk.  oder 
auf  rd.  ll3;J0l>  Mk.  fSr  1  km.  Die  HHii,,  km  Balinfn 
vertheilen  sich  auf  209  einzelne  Linien,  von  denen  «  n>'' 
einer  tiesammtlänge  von  H4I,^  km  als  Hauptbahnen  erbaut 
worden  sind  mit  s  inem  Capitnl  von  71  2^»0  0Ü0  .Mk.  Fä'' 
2t>l  Nebenbahulinien  verbleiben  also  MHi^  km  mit  einem 
Kostenaufwonde  von  rd.  Tdi  Millionen  oder  für  1  km 
ins  iiHt  ^^k.  Hierbei  sind  nicht  mit  eingerechnet  diejenigen 
Nebenbiihneii  welche  den  Privatliahn-Ge-sellschafteo  niicli 
Issd,  aber  nocli  vor  ihrem  Ankauf  durch  den  Staut 
c<"ncessiiinirt  und  theils  von  ihn<'n  sellist.  tlicils  sjAter 
nacli  dem  L  clferifange  den  Kigentliums  an  den  Staat  von 
diesem  ausgelmiit  worxlen  sind;  das  sind  im  Ganzen  W 
verschiedene  Bahnlinien  in  einer  (icsnmnitlftnge  von  tHiSik"*' 
von  denen  km  a's  llnujdbahnen.  4;tt>.-,  km  als  Ne'«"" 

bahnci)  hergestellt  worden  sind.  Es  sind  ferner  nicht  m'' 
eingerechnet  die  Kosten  ßr  neue  Verbind ungsbahoeo. 
deren  Anhige  durch  die  Uoigestsltnog  bestehender  Babnhöle 


*)  Borlin  nicht  ttl  vpruwwen,  wo  drr  OinniHn« 
bodentend^  Roll»  im  ftfftvntliehen  VVrk)>lir9Wese:i  sj. 

Red.  d.  ^eitaclir.  L  Tmajp. 

HCerm  dl«  Hdtofe. 


ein'  s*"' 
-lt. 
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hedin^  worden  ist,  wie  z.  B.  die  Urosluuer  l'm^hungsbnlin, 
di«  Linie  Morgonrofh— Karf  ii.  s.  w. 

Ks  eriibri^'t  jetzt  norli,  nnziitührcn,  in  vreU-h«»™  l'mtnnge 
sU  h  die  Privat-Baut)iäti|fkcit  bei  dem  Hau  von  Xebenl>nlmeo 
hethoiligt  hat.  Hierbei  sollen  iinberriik>iitbti>ft  bleiben 
alle  städtischen  l»ferdo-.  Dampf-  und  Vorortbahnen,  weil 
dieselben  nicht  zu  den  Kisonbahnen  im  eijfeutlichen  Sinne 
irereehuet  und  jeweilig  von  der  ItetrefTendf n  tU-meinde- 
Hehörde  concessionirt  wurden.  Mm  bleiben  also  nur  .«iolche 
Bahnlinien  aufzuführen  übri^',  wolclie,  dnrt  b  landesherrliche 
Conce.xsions-Urkundo  ^,'enehnlig:t,  zur  Zeit  noch  als  selbst- 
.stÄndiffe  Privatbnhnen  bestehen. 

btt  ist  denn  die  Thfitipkeit  keine  bexonders  lebhafte 
jpwescn.  Die  Zfliil  der  seit  18«»  ifebnuten  Privatbahnen 
der  letztbewichneten  Art  befräjjt  •.>;►,  ihre  lilujfe  im  Ganzen 
77.'  km  und  das  ActitncapituI,  welches  -fleichzcitif,'  das 
anschlnursmü-tsi^e  Itnucapital  diirstellt,  rd.  li'J  Millionen  Mk. 
Von  diesen  Bahnen  haben  4  eine  staatliche  I  nterslützunii 
erhalten,  indem  der  i»taat  sich  durch  Lebemahme  von  Actien 
an  den  rnteruelununRen  betheili^fte.  Kine  fünfte  erhielt 
einen  Uetrag  von  .iStHlO  Mk.  i»  fonds  jMTda. 

Im  Uebrifjen  ist  ilas  Capital  von  den  betheiliiflen 
Provinzen,  Kreisen,  Geiuein<l('n  und  einzelnen  Interessenten 
aufifcbracht  worden,  mehrfach  unter  nicht  unbedeutender 
Uetheilitrun^r  von  Bauunternehmern,  welche  dann  meist 
auch  den  Betrieb  auf  läntfere  Zeit  {,:>  bis  K)  .lnlin>)  pmdileteD. 


In  solchen  Füllen  wurde  den  Gesellschaften  in  der  Regel 
eine  mässitre  Verzinsun;,'  ihrer  Actien  von  dem  Pächter 
^fcwährleistet,  .sodass  ihr  Kisico  für  die  erste  Zeit  ein 
iHisclirünktes  blieb.  Das  Verhältuiss  zwischen  Gesellschaft 
und  Betriebsiiächter  war  immerhin  etwa^  schwierig, 
uameutlich  nalim  der  technische  Betriebsleiter  mei.st  eine 
keineswey:s  angenehme  Zwitterstellunfj  ein.  Der  Aulsichts- 
behörde gejjenüber  blieben  stets  die  Ortiane  der  (JeseRschaft 
verantwortlich ;  «lie  Wahl  des  Betriebsleiters,  welche  durch 
die  Gesellschaft  erfrdf^te,  bedurfte  der  Hestäticuug  durch 
den  Minister  der  dITentlichen  Arbeiten.  Dc-r  Betriebsleiter 
war  also  Beamter  der  Gesellschaft,  hatte  über  gleichzeitig 
auch  das  Interesse  des  Betriebsimchters  zu  wahren;  der 
(.•rund  zu  Conflicten  war  also  leicht  gegeben. 

Von  den  bereit«  erwähnten  Mö;;lichkeiten  der  Gewährung 
\ou  L'nterstützungen  für  Bahnlmuten  durch  <ten  Staat 
sin<l  nl«o  uur  zwei  practisch  verwirklicht  wonlen,  untl 
zwar  in  ausgedehntem  Maas.se  durch  Ausfiihrung  der 
Bahnen  seitens  des  Staates  selbst,  in  vereinzelten  Fällen 
ilurcli  Betheili^'ung  desselben  am  Actienc.ajiital.  Es  durfte 
ilaher  nicht  NVunder  nehmen,  wenn  »ich  unter  solchen 
L'mstfinden  vielfach  die  L'eberzi'uguni;  Buhn  brach,  dass 
4>in  i^leichmfissiger,  ledit.'lii'h  auf  die  Befricdifjung  der 
wirthschaftüchen  Verkehrsbeilürtuisse  des  Landes  gericliteter 
Ausbau  des  Ki.senbahnnetzes  uur  unter  dem  Staat^eisenbahn- 
Systeni  möglich  sei.    Kiu  UmscbwuuL'  in  den  Meinuniren 


DampfstrassenAvalzen 

mit  Locomotivkessel, 

Tender-Locomotiven 

fdr  schmale  und  normale  Spurweiten, 

Locomobilen 

liefert  als  Specialiläten 

MaschineoliaQ-Gesellsclialt  HeiltiroDO 

in  Heilbronn. 


Pferde-Betrieb,  Hand-Betrieb.  ,        »•  «  .  •  ,. 

I  Locomotiv-Betneb. 

Otto  Neitsch,  Halle  ä.  S. 

Enttc  und  KrOiitit«  Ki»cclaU»brik  für 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

«Same  Anlügen  und  Httniin(lli-he  Kiuxeltheile.         »peclalit&t  nclt  l»Oa.^;; 

Prima  Referenzen  aus  allen  Welttheilen. 


Drahtseil-Betrieb. 
Trantportabtl  oder  re«tt)eii«nai,  mit  Oker-  odtr  Unterteil. 
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tat  «in,  als  der  Staat  begann,  sich  bei  dem  Bau  neuer 
eine  gr&sswe  B«8d&lnkiiU£  anfinierlegen,  nnd  last 
i  w  fwi  AiwdwlB,  ab  «ib  äeh  dieacv  Umwhwmff 
nnaaflaaiB  mit  rinwitawr  OmnU  volUekw  w«U«. 
Dem  VerkehrabadflifthN  tat  alnUeii  ti»  Jctat  nodl 
keineswega  genüet  Bi  rtdlt  aii^  jmnwr  m<l»  ata  wa^ 
«eadig  lunna,  mea,  nll  dan  verschiedenen  '^KlrtliaeliaftB- 
swttgta  in  mSciidiit  ToHkiianaieiier  Weise  geholfim  wwdas, 

nni  dea  TariMaaolw  der  Wmucb 
adnw  «iteltai  AiaMn.  Soilia 
geringer  wlrthactaaftUcher  Bedeatong 
doreh  WwwihalmfiH  mohloaaeo  werden,  00  mflmen  dieaea 
aodi  wetttn  SiMäiitcraigeo.  als  sie  biaber  4»  Neben- 
bahnen  «thefli  geworden  sind,  gevUurt  werden. 

Dae  Bedflrnlss,  für  die  Bahnen  dritter  CMbraas  m<n» 
faste  OmndsU»  anftnstallen,  wurde  allseitig  anencaant, 
nad  die  kSnlgl.  Stnatsragieranc  Uste  tai  vorigaa.  Jahre 
dam  Landteoa  aineo  OaaelwnTiiuif  vor,  wddier  naeh 
HiMBiu  TanniidlaiHnD  nad  Abladaninm  aageoommen 
nna  an  IS.  Joli  IMS  als  Geaeti  fiber  Kleinbunea  nad 
PriTat-A  nedJnsebahnen  vertflentliaht  wnrde.  Daa  CSeaetz 
regelt  daa  Recht  aller  Arten  öffenflieher  Bahnen,  welche 
dem  Oesetse  Tom  i.  NoTsniber  18S8  aldit  naterliegeo, 
also  Bahnen  mit  Dampf-  eder  eleetrisebem  Betriebe, 
PArdebahneUj  Zahnradbannen  n.  s.  w. 

Das  Kiembahn- Untemehmongsrecht  wird  erworben 
durch  die  Genehmignaf^  der  ziutfindigen  BdtOrde,  welche 
sowohl  fQr  den  Bao,  wie  für  den  Betrieb,  sowie  fQr  jede 
wesentliche  Aenderung  des  Unternehmens  erforderlich  ist. 
Zur  Anlage  von  Bahnen  in  lierlin  und  Potsdam  bedarf  es 
kdnigUcher  Genehmiguoir.  Zur  Ertheilung  der  Genehmigung 
für  Bahnen,  welche  mit  Mnscliinenkrafl  betrieben  werden 
sollen,  odor  welche  tuelirere  Ki-His«  berühren,  oder  nicht 
städtische  Kunststrasscti  b<>iiutzeii,  ist  der  Kujfieruntj;«- 
Präsideut,  für  Bulinon,  welclie  tiiohrere  l'olizeibezirko  des- 
selben Landkreises  berühren,  der  Ijtndmth,  im  rebrigeii 
die  Ortspolizeibehörde  zu>tän<li;|,'.  Die  <ieiiehmi;;iini;  fiir 
Bahnen  mit  Maschiuenbetrieb  dnrf  jediK-b  nur  im  l'.inver- 
nshmen  mit  der  von  dem  Minister  der  oU'eulliehen  Arbeiten 
hierfür  bestimmten  Ei.senhMhti-Beliörde  ertlieilt  werden. 

Sollten  iTir  die  liahnaDlii>,'e  r'ilVentlicl>e  AVeije  benutzt 
werden,  so  darf  die  Geneluiiijfuntj  erst  nach  der  Ue^elau^ 


ÜMMin 


der  BerechtiguaffUsRn  ertheilt  werdsin,  fmer  muss,  wenn 
sich  die  Bahn  UHT  Pestnngs-  oder  ltaidia>Telegrapheo- 
anlege  nülmil,  die  nuHadige  Festnnga-  oder  Tdegn^hsi- 
behörde  gehört  werden. 

SoU  daa  Gleis  einer  Baeabahn  geknost  wetdea,  10 
bedarf  es  ia  jedem  Falle  der  Znafimmnaf  dar  «aaündlfH 
Biaenbahn-BeMfde.  Mit  dem  Antrage  «af  Geoehadguw 
«ad  die  eifordeilieben  tediaisidieB  Unlariagea,  welche  die 
BentliuAnag  dee  Untemehmens  ermaBOeheB,  ebHur  '  * 
Dieaelben  eoUen  nach  der  von  den  lUntstera  des 
nnd  der  öffentlichen  Arfoeitea  beranegesebenen  ä 

fSr  Bahnen  mit  Ifaeehuienbetrieb  beslBhen,1n 
i  litv^  and  HfliMBplan,  Tefohnnngen  des  Qnaprolils, 
derBfdnmaadDiefasoheibeBdeaObeiiMHiBs,  der'Wiiehen, 
der  UmgteBsnng  dee  Uehtea  Bannes  nnd  der  Betrishs- 
mtttel  aebet  BrnievorriditangBB,  fBr  die  m 
dagmn  anr  In  dem  Lageiplaa,  Zeiefannngen  der  I 
Wnuian,  Betriebemittnnnd  der  Umgreüang  des  liohtei 
Banmes.  Daa  GeeeU  fordert  ansserdem  nodi  die 
Gmadlagen  sor  finansieUen  Bearfheflniig',  in 
Zwecke  es  Jedenfidls  eines  Kostenanschlages  bedarf. 

Die  raehtswirksame  Genehmigong  bereditigt  für  Bahaea, 
welche  mit  Maschinenkraft  betrieben  werden  aollen,  noch 
nicht  zur  Herstellung,  sondern  dieser  muss  f  naKclist,  Uui- 
Uch  wie  bei  der  Planfeststellung,  im  EnteiganagsverfthreD 
die  Sffentliche  Auslegung  des  Bauiilanes  und  dw  Verband- 
lung  Aber  etwaige,  gegen  denselben  erhobenen  Einwen- 
dungen voraufgehen.  —  Der  Betrieb  darf  auch  erst  naek 
der  von  der  zuständigen  Behörde  ertheilten  Genehmigung 
eröffnet  werden. 

Der  Unternehmer  frewinnt  die  Berechtigung,  daas  ihm 
der  \Veichenan«ichlus.s  seiner  Hahn  an  andere  KleinbahnSB 
oder  andere  KiMcmbahnen,  welelie  dem  Gesetze  vom  8. 
November  unterstehen,  gestattet   werde.  Voraus- 

setzung ist  lüerbei,  doss  die  Aubichtsbohürden  dieser 
ISnIinen  den  Aasehlnss  für  zulässig  erachten.  Diese  Be- 
hiirdeu  b«stlnimen  auch  den  Ort  und  die  Art  des  An- 
sililusse*.  Andererseits  knnu  auch  der  Unternehmer 
solclier  Ivleinltahnen,  auf  welciten  tiüterverkehr  stattfindet, 
zur  Geiitattung  der  Kinführung  von  AnechlnsSgleisen  Oir 
ileii  Privatverkehr  angelialten  werden. 

Die  hrH.-hjito  zulässige   Fahrge><ehwindigkeit  darf  die 


Steinbrecher 

neuester  Construciion, 
in  Gusseiaen  oder  Gussstahl  au.«- 
gefikhrt,  mit  and  ohne  Siebwerke 

lor  Heretdloiif  von 


nil  einer  LeistaDg  von  oq  bis 

jiru  Tag 

liefern  in  anerkannt 


Granulatoren 

zur  Erzeugung  von 


aus  Gestein  Irgend  welcher  Art; 

beide  Maschinen  fahrbar  oder 
stabil, 

sowie  sÄmintliciie  souslige 

Zerkleineruogs-MascIiiiieD 

»(lieher  AusflUming  ab  laugj&hiige  Speoialitit 


Brinck  A  HObneiv  inelriinfiilril 


Ooldene  Uadaille 


AkUeogesellschaft  für  Asplialtimog  und  DacUHMtoelEDiig 

vormals  Johannes  Jeserich. 
''^v.x     BERLIN  S.O.1  Wassergasso  NOa  18 «■ 

^  .\         Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufsp  No.  18. 


Ooldeuu  MedaiU* 


üig^ene  ANphaltmühle. 


«ad 


Herstellung  von  Fahrsirassen  mit  sieilianisehem  Stanipf-Asphalt 

b  Barlic,  Magdeburg,  Cölo,  Breslau,  Königsberg  i.  P.  u,  s.  w.  bis  jetzt  »usgeftlhrt: 
M  rat«  tOOOOO  an.  n    '      i  «11 

Uplilt-,  DicIiiMppn*, Bainnot.. iMiuit- oiid boUiplatteo-FabrlL        '^'b" i'i^"'^  ' 

'■«•r  T«a  Baefcaclileter  und  Sektoferptaucn. 
CMstkasiB^ilMMsB.  IMipaailsr  fir  SiraisN.  Dwokrahrten,  StiMt  ■.  s.  SlakfSMbMML 

ansgeffihrten  Arbeiten  äbernahin(>n  wir  lan^hhrigA  GuranTie 
Kgl.  n.  StMtiBchea  Behardan,  Eigenbahn-VerwaUuagen  etc.  sor  Vi 
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fär  Kebeabahnan  festgesetzte  nicht  QboischreitaB.  bc- 
f**— >Bi"  Aber  den  Fahrplan  zu  treft'cD,  tat  dem  Er- 
messeo  der  g^eDehmi^eiiden  Behörde  überlnüson.  —  Der 
rntcrnehmer  hat  für  die  ersten  5  Jahre  Freiheit  in  der 
Festsetzung  der  Betörderungs-Preise.  Nach  AblnoC  dieser 
Frist  können  HiWhstbeträjfe  l'est^t'setzt,  jedoch  muss  hier- 
bei RQcksicht  auf  di«  iinaonelle  Lugf  des  l'nteniehmons 
irenoronien  werden,  sodass  thunlichst  eine  angeirx'ssenp 
Verrinsang-  und  Tilgung  des  Anla^^capitals  gesichert  bleibt. 

liftrrlVs  der  Aaforaerung^un,  welche  im  Interesse  <ler 
IjindesvertheidliraDg  gMtellt  w«rdfln  könaen,  iit  durch 
liesonderen  Nachtn^  snr  AiMlUhningt-Aiiiwtoiiiig  Folgen- 
des bestimmt: 

Es  sind  ausser  der  Normulsjiur  nur  Spurweiten  von 
0,>j  und  1^)  m  zuzulas^u;  das  ^iiudest^10w!('ht  der 
hienen  soll  bei  t^uersehwellen-Oberbau  '',5  kj?  auf  I  m, 
der  kleinste  Krilmmunps-IIalbmesser  «oll  bei  (i<,-ni  Spur 
MO  m  betragen.  Es  sind  nur  ein11nnschi<;e  Küder  zu  ver- 
wenden, die  Betriebsmittel  sollen  centrale  I'ufter  haben ; 
das  l.adeppwirht  der  Wappen  soll  durch  ri(Kt  kg  theilbar  jiein. 

F'ür  die  Ueaulsii  liti^runfr  einer  Kleinbahn  ist  diejenijfe 
Behörde  zustün<lij^,  wel<-lie  für  die  GenehmiErun^^  zuständig 
sein  würde,  für  Bahnen  mit  MoMdiinenbetrieb  also  der 
RpjfierunjfS-l'riiäident  in  (lemeinsehalt  mit  der  von  dem 
Minister  der  ötTeutliehen  Arbeiten  bezeichneten  Kisenbabn- 
Behörde. 

Bei  Benutzung  öffentlii  ln  r  \\ Vifc  l'ür  eine  Kleinbahn 
Unnen  die  NVej^-l'uterliiiit  ir, -|  r'iii  litijjen  sicii  den  Erwerb 
der  Bahn  nach  Ablaat'  eini  r  iH^üuiinten  Frist  vorbehalten, 
der  Staat  dagegen  kann  den  eij^entliilmliohen  Erwerb  einer 
Kleinbahn  verlangen,  wenn  dieselbe  <  iiir  s^  li  lie  Hedoutuni: 
för  den  ötTentlichen  Verkelir  j.'.'wnti!n  '1  'lat,  ila>>  sie  als 
äa  Theil  de«  iilltreiiicini'ii  ijs-nbuliMiu-t/c-  1>i'lnin<lclt 
werden  niu-'^.-'. 

Die  au.«;scliii('>i.-.lii'li  zu  l'r!\:itz\vi'ik*'n  iinj^ele^ften 
Bahnen,  idsn  am-h  die  .\iis<  lilu>.^'lr::^.',  iiiit(Tliii,'en  vo?' 
Inkrafttreten  lies  Kleinbulinf^e.setzeH  in  ]U-7.u^  mit  Hm«  »itil 
lietrieli  i!(  n  Nonnen  <U'S  altgemeinen  Ueehts.  iJii  l''  -1 1/- 
liclie  He^elunjf  dieser  Hahnen,  soweit  .sie  mit  .\liiMliint>n 
betrieben  werden  und  luit  irisfubalitien  udiT  Kleiuljulineu 
der»-»    in    V.-rlvndu-i.'   •-•i-lh'ii,    lUi--  V "'(.-■•■.n ii-.'  d-r 

!>•'■  r.    I        I  ■  .     - '    I '    i:  .  ! ,      -i  ■  I  ^-  .  :  , 


für  Kleinbahnen  antfcpasst.  Zur  eisenliahnlechnischen 
Aufsicht  i.st  diejenige  Behörde  berufen,  welche  die  Aufsicht 
über  die  betreffende  Stunmbahn  hat,  an  welche  das  Glei.s 
Hngeüchlossen  Ist,  d.  i.  bei  Staatsbahucn  die  betreHende 
küDi|ri.  ESMnbahn-Directton,  bei  Privatfafthnen  da«  kftnigL 
EiseDMhn-ComiBiMarM. 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 

Nachrichlen. 
Deutschland. 

Erweiterung  des  electrischen  Stra.itenbahn- 
betriebes  in  Hannover.  iMan  sclicint  daselbst  io  be- 
hürdlic^hen  Kreisen  dieser  Einrichtuüyr  nicht  besonders  ge- 
wo;,'en  zu  .sein.  Es  hat  nämlich  der  Kcgierunir^priisideDt 
ein  Schreiben  an  den  Mafjistrat  gericlitet,  welche«  daMn 
lautet,  dass  dersellie  durch  die  Tagesnrcsse  Kenutniss  er- 
halten habe  von  <len  Wünschen  nn<l  der  Absicht,  den 
i'lectri.^cheti  Betrieb  diT  Stra.><senbahn  im  Stadtgebiete  zu 
enveitern.  I>em  •regenüber  nehme  er  Veranlassung,  darauf 
liinzuwcjseu,  dass  iu  Hinsieht  auf  die  bi.nher  gemachten 
l>fahrnngen,  specicll  der  bezüglich  der  Sicherheit  des 
Verkehr^  ir.'boteneu  gerinuen  «ianuitie,  die  Königliche 
Kei;ii  ruiiL''  ■■ich  /  Zt.  nicht  in  <lt'r  Lnt:e  beliuile,  eine  weitere 
Au.sdelinuiig  elertriscliPii    >tni<<enl)i»liubetriebes  im 

diesx'itiifen  StailtgelMet  zu  gestatten.  -  liiti/iifügen  können 
wir  iiiirli.  (liiK-i  diese  .\nsii  lit  :i\icli  im  Magistrat  vorhetncht 
und  im  jie^unileren  durcliiius  der  Aolnnuig  dSS  HefTD 
Stadtiiirei.  t:ir s  'rnnuni  iMitspriciit. 

Z 1!  r  A  II ;,'(  1 1' j/e  n  he  i  l  e  iner  el  ei  t  r  i  s  r  lien  .St  rasson- 
balin  in  Haniberfr.  lier  Stji<ltniairistrat  liiit  das  Ansuchen 
der  l'iriiia  Moritz  1  )inkelsbulil'  r  in  .\ lirriln  r;.',  fi'ir  Herstellung 
einer  Strassenltahn  mit  electrisrliem  lietriel)  durch  ober- 
irdi.sche  Stromleitung  im  Gebiete  der  Stadt  Üariiherg  die 
nöthltren  \'oriirlieiten  aiisfnhreu  zu  dia-fen,  L'cti'  hniipt.  da- 
li-'i  ;dier  besonders  herv  or^'t  (loUeu,  dass  sieli  die  Stadl  in 
Aubetraelit  einer  nin|rlie|ierweise  geringen  liontabilitiit 
fiiian(  iell  an  iK'ni  t'nigliehen  Unternehmen  nicht  l)etiieiligeu 
werde  ;:iid  ;iiie|i  ..':rii'  i mei-ssion  zum  frai,dii;dien  Betriebe 
.M''li*  ■  ■  :      I'   V, .  ,  üi'ii  ki_'!nii' 


Oebr.  Körting»  Körtingsdorf  bei  Hannover« 


KlrUMl't  Mlbttthttiie  ürfliaogBlirema 

für 

MtraNMeabaliMea. 

Eingeführt  bei: 
Münchener  Tmnbaho.  Pfälziache  LouaUwlmea. 

Frankfurter  Localbahn.   Wiesbadener  StrMMn- 

l>ahD.  Naumburger  Strassenbahn.  Geraer  Strassen- 
balin.  .Vllgemcine  l40iull)ahu('n  (I)(u1.mund- 
Duisburg).  ^launheim-W'einheimer,  Mannheim- 
Heidelberg,  Zdl-Todtnaoer,  Mumhelm'Feaden- 

heimer,  (■arlsruhc-Spöck-Durracrsheiraer, 
lusbruck-Ualler  und  A|>penzell-I-jscnbahn. 


KMi|^  Honil-Fitflit-PDiloieter 

für 


T'elier  Ti>o  unserer  Pukometer  aind  fOr 
^.^  solche  Zwecke  in  Benntnmg. 

Bb  stdun  OBS  daher  die  tunfoogreichstea 
Empfehlnsgen  f&r  dieselben  zur  TerfOgong. 


(sismm  unnenl)  —  mtudig, 

^^ie^e  neue  Injector  -  Constmction 
zeichnet  sich  durch  grosse  Einfachheit, 
Billigkeit  und  hohe  Betriebssicherheit 
sowohl  bei  anzusaugenilem,  als  zu- 
tliejisendem  Wasser  aus. 

Zur  Anstellung  ist  nur  die  toUb 
Oeffnung  des  DampfvontiU  — 
Uebeleinstellung  —  n&thig. 
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Strassenbau. 


No.  28 


Für  den  Hau  cititr  1 1  m  r  z  i|  iir  r  Ii  u  Ini  Iiiltlotf  sicli 
kiirzlii'li  rin  l'oiuiti-  nus  lifrv  <ilT;i;,nMiiU'U  I'i'r-ii|ili(liL''it''ii 
ilcr  iiitpr<>i).sirti'a  Orte,  liie  Liiiif  nm  li  lii  r  .rnuikl.  Zli:  " 
von  KUrioh  über  Zor^je,  Henncrkcnstcii),  'ri;iiiteiiitfiii, 
na.<s«>If(>ld«>,  Neuwerk.  \Vienr(nl»'  na<-li  Thali'  mit  t'iDij;oii 
klriiu'ii    Abzweiguni.''ii    nciHMi.  Kohtcii     <1p>  \oii 

I,('tiz  &  ("o.  in  Stpttiii  :iu.si.'<-iir"liiM(i  ti'Ti  l'huit's  •■iu-'chlifsslicli 
<lrs  i-nllcniion  MnlcriaU  ,~in.l  itiil  4', 4  4'  Millionen  Mk. 
ln-ncliiiet.  Finiiniirunir  linl.tii  licrlintr  J-irnicn  unter 

(Irr  liiijinrruMf»  flhemomiiu'n,  <la.<s  die  interes^irtfn  (ie- 
ujfindi'i)  den  iTlorderliclicn  Cirund  und  Hoden  nne ntf,'cltlic)i 
zur  Verfüpuntr  ^^tt'llen.  Als  System  ist  ein  piniischtes 
System  gedacht,  Zülinrnd  und  Adtiä»ionssystem  wetlwelnd. 

Entscheidungen. 

Enteignungsrecht.  1.  Mit  Recht  ninunt  der  Be- 
rafiuigsriehtar  an,  dass  der  durch  oder  lUMdl  Birichtun); 
der  neuen  Stnuae  eintretende  Mehnrertli  bd  der  '^'ertli- 
Dchfitzune  dwabsutretenden  Grundstücke  nicht  in  Betracht 
kommt(|  10  Abs.  2  Eoteign.-Ges).  Hieraus  Mgt,  das«  die 
in  Rede  stehende  Frage,  ob  das  Grundstock  des  Beklagten 
als  Dauplatis  xu  acfaätsen  und  m  vergttten  sei,  nieiri.  mich 
der  durch  den  Bebawuififlaa  nod  dosen  AmSOuang  |!e- 
schaffenen  Sachlage  beantwortet  mrden  hnm,  veongleich 
schon  die  Au£»irilmiff  des  Bebaumraplanee  tir  eine  gewisse 
Gegend  als  ein  SEeinai  dnÜT  gcinini  mag,  daae  der  Ver- 
keCr  das  Bestreben  geseiflgtha^  sieh  naea  dieser  Bichtang 


S.  INe  phyiiMha  and  teehaiache  Mö^lidikeit  der  Er- 
riohtmig  efaMr  Mbrik  oder  eonstigen  gewerbUeben  Anlage 
aof  deaa  rar  Errichtung  von  Wohagefateden  niohtfeeignelen 
OrandstSck  genügt  nicht,  um  '  "  " 
BaupUUea  sa  geben. 


die  Bgansehaft 
Jen,  däss  Ober- 


haupt eine  Naehfkage  Dscih  danrünn  OroDdstBokan 
dem  angegebeoea  Zweck«  bestand  Mler  —  ohne  die  Ent- 
eignung —  voranasiohtlioh  satstanden  asin  wiidsi  der* 
gestalt,  dasa  dadnroh  der  aieraaatik  Werth  (7erkaiift- 
WBrthim  GrandstAcks)  beeinflnsst  und  4ber  dm  ans  der 
Ö       —  — — ■  ^ -   r—  ■ — - 


j,'i'i.'''n\vikrti<fi'n  Benutziin^f  sii  li  >  i  „'i'ln'nden  Werth  hinaus 
crliojit  wurde. 

(I'.rk.  des  V.  Civil>i:'niUs  ilcs  Ki'ii  li-:rr-(.r.  v.  IS.  Februar 
IS'.M;  Kei>.  L'S7,'.i-2;  ,.Inri.st.  Woi'h.tiM'lir."  ls;i:.;  S.  2r. 

iJer  Hetriel>  der  Feueru  nli  r  unti  rlic;;t  uictit  ^ilmn 
ril-i  s'jIcIut  ii<  r  1"  n  tii  1 1  v  e  r  s  i  r  he  r  11  n^:  daher  sind  mich 
die  im  l'euirwi'hrdiensl  bcsclirilliirti'n  FiTsoueu  als  soblio 
f.'ei;eii  die  i'(il;^rn  iler  bei  diiseni  betriebe  sich  ereigneuden 
l  iiliUle  nicht  versirluTt.  In-iuvvi'it  jedoch  Arbeiter  oder 
Betriebsbeamte  der  !.:isi  h;iij-t;ilt  zur  Bedienung  des  He- 
triebes  einer  bnn)iit.-,iiritze  n'h-r  I)ainidnum]ie  gehören 
(Muiichinisten.  Heizer,  Sclilniichleo-er  und  r  ülirer),  sind  sie 
Ijei  der  zustÄndisjen  Eisen-  und  Stalil-|{eruts|r(>ni>.ss<>nschaft 
versichert- 

l^auerliuibnis.«.  lieschrünkun^'- der  BaufrcUieit.  In 
einer  Eotscheidnog  des  }'r.  Olter-Vorwaltun^gerichts  vom 
31.  Januar  181)3  wird  in  diener  Beziehung;  ausgeführt; 
„Nacli  den  in  der  Rechtsprechung  unverändert  festgehaltenen 
(irtuidiüitzen  kann  üb<^r  Klagen  wegen  Verwei^rong  der 
Bauerlaubni.<ti  nur  in  (ieuiässheit  des  öffentlichen  Bau- 
rechts,  wie  t'n  zur  Zeit  de.H  Urtlieils  besteht,  entschieden 
werden:  es  niüfuen  daher  Bes^^hränkungen  der  Baufireiheltii 
die  eriit  uacli  Kiuluituug  des  Streitverfäirens  in  Wirltsam- 
keit  getreten  sind,  ebenso  zu  l'n^^anstcn  des  Banunler' 
nehmen»  berücksichtigt  werden,  wie  umgekehrt  Milderungen 
in  diesen  Beschränkungen  dem  Unternehmer  zu  Cnite 
kommen.  Diese,  aus  der  rechtliehen  Bedeutung  der  Bai- 
«rlaubnis.s  ndthwendig  folgenden  Sitae  müssen  aar  An- 
wendung i^eliracht  werden,  mag  nos  die  AnÜMbiivg  ehisr 
Pdlaeiverurdnung  aus  Xweckmfissigkeitsrücloricjltcn 
aus-  Reclitsgründen  erfolgt  aein.  Gegenüber  «fmr 
damaligem  Rechte  gültig  eriaesanen  poliaellil^sii  Ver- 
fügung ist  der  Betheiligte  bei  innrisdiea  Tertnderler  htgt 
der  Ctosetagebung  nicht  dannf  beachifiikl,  den  Btlaas 


Buen  Terfagnng  ra  erwkken,  and  es  ist  ideht  ab- 

 I,  wie  dem  BetheOigten  das  Recht  abgasaiochsn 

werden  kiteate,  in  dem  bereits  eingeleitete  Btreitm- 
fahrea  efaw  Entscheidung  darüber  an  verhuigen,  ob  die  aar 
gtyriffene  Yerfügung  dem  gelteadan  Rechte  entspricht  <  * 


Aaien-UaelUehaft  für  liergbau  und  Uvttttibitrüb 

Laar  bei  Ruhrort 

l'eiliyt  ah  Specialität  BiUenachienen  für  StraSMetkbohnen 
in  mehr  alt  46  ctTtckiedentn  I'ro/ilen,  in  Höhen  von  HS — 203  mm 
mnd  20— öS  kg 


I  1 
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Da»  Si/'ir'iii  I'lini'ni.T  i.st  entthiilit;,  ilahi'r  srhtu'll  uml  lu/liii  ;u  veHegen. 

Da»  St/nfem  J'koeni,r:  erfordert  keine  Hijunntur. 

Da*  ^ttem  J'hoenix  eignet  »ich  tir  jede  Art  von  lietrieb. 

Dat  ^fiUm  Fkomiim  hat  dü  grStät  Vuinilimg  wm  ofllm  ^yaMms«. 


tttttltttt»ltttt>i>M>Mi 

praiDbahQfayeD 

für  Pferde-  und  Dampfbetrieb 

l'aliriciit  als  S|ii-i:i:ilitül  die 

Waggon- Fabrik 

liiidM  i;(!Hliiif<>n  a.  Rh. 


und  wurilen  Witgen  (iu.i  dieser  Fabrik 
goliefeit  nach 

j  Aieksa,  AB|sl«r|,  Berlis,  Blanirats,  Bart- 
tdiM,  Cüs,  FMshlMt  a.  MKats, 
MMbsri,  lOaliibSfi,  tld■ild■flH^  \ 
^  LasMakevy,  Hels,  llssalislsi,  Nsvars, 
Psma,  Ptshksri,  Plnerolo,  Psssn,  Pal»- 
iaa,  ÜMtaek,  Schwerin,  StDlIberg, 
StrjSSburg,  Vigpvan«  Wirst  aJ^n  WLCsloch. 


\  f 

!  f 
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Reh  &  Co.  Asphalt-Gesellschaft  San  Valentino 

Bernn  Dorotheenütraeuiie  3tt. 

EHfeae  Asphaltbergwerke  bei  San  Valentino,  Italien. 

Anlagen  mit  Dampftet  ri ob  nouustor  Coastruction. 

Asphaltmüüle,  Gussasphalt-  und  Goudronfabrik. 

Enaaxnnc  nnd  KafÜnad«  vorzii^^Hchüten  natürlichen  Aaphaltbitamtns. 

kafidSi 


fiisMgnng  nnd  K 
ADsiajga  «SMgsqnal 


oll"  '.it-'S  nur  V..JI1  i.n.i  ilnrgv.stvUt«a 
und  we(t«rb«st&ndiiien  Anstrichs: 

AnsAhrang  tob  lUnatiassen  stab  ia  1  Ansftthrangan  jeglicher  Aibettin  in 

M  _  I  Onaaaaphalt. 

Wik  dem  Jahre  1888  sof  Berliner  Strasen  ST  000  4m    lIMsrial  von  unftbsrtrofTener  Widor«tandsMit«Mt 

St«IDpfi»Ji).V,«!(  Vfil,.pt  I  ALniitziiric;  unJ  Tcrnporaf.;!  pinfliw'^'*. 
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Dicht-  f-iflU  sich  iil..  r  l.'tztrMiv-i  heran,«.  kfinn  ilie  Ver- 
fSguD)^  nidil  luitri'cht  i  rliulli-n  wcnlen."  (). 

A n leg u  11 !.'  ciiii'r  iiiui'ii  Sfriiss<>,  Nnrh  §  l.'i  des 
Pri'ussisc'ht'n  Sli  :i>srii-  imil  I' Im  li<linicij;rcvi'tzi's  vom 
2.  Juli  IHT.'i  kann,  wenn  v<m  liein  Fiillc  ilcr  \  erlruii.'i'ran(r 
einer  sclion  UestfehoniU'ii  StnisM'  !il»Lr>"ii'ln'ii  «inl.  durch 
(•rt.sstiitiit.  wie  liii  r  i."  ><  hf-hon,  fV-;t;r<'-*''1>'t  wi  rilfii.  ihnss 
suNMilil  lici  Aiili';;uiiv'  '  i:i,-r  UfiU'U  StniSM'.  als  ai.rli  lii'i  «Il'ID 
Aiibiiu  nii  ^i  liiiii  \ '  irlmii'li'Ufn.  l-'sln'r  utilirbiiiiti'ii  StnisMMi 
»ml  Still-- fiith'-ilrii  ilii'  liiiiiiMiii't;  ( i  I  imdlioitziT  ;^('\vi-.-f 
Beiträ«:«-  zu  licn  K'ivt*Mi  'if r  Ui-r-tflluii^' iIit  Slni'-siin.  hi  zl . 
Stnissentlioilc,  /u  i  iitrii  liti'U  haben.  Der  erstf  JicsiT  hciih  n 
Fälle  setzt  v.iiiiii-.  da-  iiiii'h  TCrhiss  des  Urt.s-Iiitut- mit  iUt 
Allle(flin<.'  ilrr  r-tr:i.--i'  hct^uiini-ii  w.irilp'ii  i-t;  der  zwrite 
<Iapeir<'n  i-t  ilitnn  j.'eL'<  b!'n.  wimiü  eini'  Stra—f  hei  Krhis.s 
(h's  <  iii.-:-.l.itut.s  licrcit^  Ij^  stnmi.  aliiü- <lnrmils  noch  unbobnilt 
war.  \\  iril  chT  'l'htttln'stuad  de<  crslen  l'iilli  s  seitens 
eiucs  GeiueiiuliMuslaiidcs  behauptet  und  wird  ziiL'b  ii  li  ikh  Ii- 
gcwieseii.  (las-  iiai  b  I  jiianntion  des  Statut.s  .Vrln  itcn.  die 
an  und  liir  sii  h  'Ii.  j I .  i -sidiuüi,'  einer  neuen  Strasse  IhMimi 
würden,  \  orKennmini  ii  wonleii  sind,  so  kann  imrli  eim  r  l^nt- 
scheiihin«;  des  ( >ber-Verwaltun<;»srt>rithts  vim  i.  \birz  IXli.i 
die  heran<,'ezi>irene  Person  ihrerseits  den  erbi'benen  .\n- 
sprucli  durcli  il.  n  N'aclivveis  li4>seif i[reii,  das»;  ilie  Stni-s,. 
zur  7.<"it  des  !>la-s.  des  ( Irts-talut.s  bereits  \<i11iMidet  ire- 
we,>ien,  d.  h,  mim  L^inannle  „bistorischi-^  Strasse  i-t;  lii>r. 
durch  würde  u  uiilii  Ii  festt^restelll  werden,  dass  die  -piiti-r 
vor^enoniuienen  Arbeiten  nur  der  Vervollkoninmiinir.  nicht 
mehr  der  ,.Anh^(^unjr-'  einer  Strasse  gedient  haben,  dass 
also  der  dem  Anspruch  zu  Oruude  trflejjrte  l-'all  der  .-Vn- 
leguflg  einer  neuen  Strasse  nicht  vorliej^.  O. 


Vermischtes. 

fOOiMtolMuuiac  te  MtMto.  Di«  StudtnronlaMonver- 
sammlanif  m  CBia  hat  am  7.  Saaimbar  iL  J.  «Ina  Taiiaca  «nf 
„   •.!>  rtgeatwl«!  Baoartnaag mit 99  gtgmi 


Erl««« 


,  OMialvaraohlliM.'QIienni  3  Fi^im  n  )  In  nar1ifol|?6nd"n 
FignTwn  gsban  wir  iHUsli  dan  pKncuir'.'un^  H'  innl'  (ii>n  in 

litistoii  und  den  benarli. 
hart''!!  SiMdten  nn^^seror- 
denilich  zahlreich  «Dgo- 
wandien  doppelten  Oanal« 
Terscfalafii 'wieder.  Zwaok 
def««lben  ist:  hier  wio  an 
anderen  Orten  dag  Am- 
»triimen  der  CanalgSM 
Jnrcli  die  .Slrisssiontnim- 
men  zu  verhüten  nnd  xn 
towitken,  dnss  die  tiam» 
dnreli  die  in  den  StrMscn- 
nitten  befindlichen  Lnft- 
•chächte  entweichen. 

Der  Bostoner  Canalver' 
sebluM  eetxl  sicli  aus  der 
Klappe  1.  weldie  bis  nnii  r 
dio  Wasserlinir'  rfichr,  iir.d 
ans  der  KlapjM)  J  xusummen, 
LMatanr  TheU  ist  Ar  ga- 
wBhDlIeh  geaeUoaaM  vtni 
öffnet  <;ich  die  Klappe  nnr, 
wenn  dnnb  die«elbe  Wasaer 
in  die  Rühre  B  striimt.  Die 
Kluppe  ist  unter  einem 
Winkel  von  4.^"  ang^ebracht, 
sodaaa  »irh  in  Fol^  der 
EinwirknnK  der  Sehwer* 
kraft  diaaalbe  iannar  «iader 
dicht  •ehiieaat  DIeBaticlita 
Ober  das  Verhalten  diew» 
CanalvorwdiluiH!*»  binten 
sehr  K'instij;.  ('  M. 
Die  nanan  Oaalatarnatt  für  die  BprliniT  s-.nissen- 
be!en<;btuug  werden  gegenwärtig  in  grosserer  Zald  «ingefuhrt. 
Sie  unterscheiden  sich  von  den  alten,  welche  in  der  Spitaa 
Glai^RcAej/ien  tragen,  dadurd),  das«  der  ganze  Oberthail  der 
Late/','-  n-as  MvtatI  hergestellt  und  anter  demselben  eine  halb- 
ruit'b'  li/iM-ke  uns  Miii')i|,;lii^  hefcisttgt  ist,  walcbs  die  Lancht- 
kirtit  der  diirnntev  l/reniienden  (ia-innrnme  naeh  dem ErdbodSD 


KOPP  &  Cil: 

tliUr  (HartliilkciKfeMe)  Kalamla  AagwtepAUce 

Herstellims  ▼on  ^ahrstrassen  in  dtampf  •  Aspbalt» 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

la  Bariin,  Ldnia,  Dreaden,  ICftnehaB,  Hannover.  Mflnster  and  Lttbaek  rat  MOMO  qn  verlegt. 


lUbrik 


Hahanahoia  vra 


m  jeder  Art,  s.  r<  i.    ,Hti  Holzpflaster  ftlr  Straam, 

Atuführmiff  von  Arbeiten  In  Stampf  Beton 


loliaaMBL  PiBBa. 
traam,  HSlai  j 


DvTaMUtrtaB  ala. 


uiyiu^L-ü  Ly  Google 
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Beilage  iler  ZdUichrifi  Ar  n«M|NNtiraB«  nod 


Irai  mrlUi^rft.  Dw  MiUe  der  Glaiigtocko  entliält  v\ue 
Oanhrnitt,  ÜW  der  «ich,  in  dor  hächatra  Sfitw  «er Laterne,  di.- 
V«Dti  atlopsöfthuiiK  behndet,  di«  b«i  den  «Hm  L«teft„.i, 

wohnlirli  (lufhir.'h  heiBTOsIcllt  wurde,  daas  an  den  Ecken  der 
n)H-.>.i'.  /.rttei-:i<.iis.  luMl.on  ein  SKickchen  CU*  heranajreitchnitlon 
wurde,  wiis  aRnn  i.n  n :nnhit'..,n  \\',.ttf,r  »<-hr  naL-hlmliiir 

aUt  die  Leuch?'.  .  I  :'     i.  i    l  'h_-i::n:-  wirkt.-. 

»•■to'Mtioa  dar  Wohniuir«n.  Zu.  Desinttciion  ,kir 
WBnde  hat  Oranb«|(  )uw]MMcfahcli  mit  Schwa.mii.  Znn.lcr, 
WwMtJiledar  ood  Oamml  Veniioli«  angestellt  »nd  das  Erg«Uni»8 
mit  demjenigM  dar  Abrotbonc  milieU  Brot  vergliolMa.  V«ii 
dienen  vorschiedenen  itniire  wand  ton  Mitteln  hat  dar  SokwMlim 
«ich  als  djis  beste,  dcsiiifcrti.fn.'ikrr.ttipstt.  bewWir«,  besonders 
1*1  doi-  Dosintiriiun^-  kl  l^im-ttn.  h,  „ll,,„  tünf  FÄlleo,  wo 
die  rapelen  mit  Schwainm  rii-li..ii  «aiön,  zuiKlon  sie  sieh 
•Uril  oder  &st  »taril.  Dnr  Ziu.  i.  i-  u,„|  das  Wiii-rhl.-drr  siiiJ 
melit  ao  zuverlftaai^,  doch  ist  zu  boachten,  da«s  in  der  Praxis 


•lMMa«lM 


die  Desinfectioi__„ 
bei  den  Versaehao. 

_    garatOnuiy  von  WaaserrUna 
wr—aanbahnanlagan. 

In  N.i.sl,vill.>  i.Mt  iH.-  RiHibaclitiinK  »fetnacht  worden,  dnss 
eini.  Atiruhl  von  Viisorfciiii;:>-W,,as{.rr<ihrBn  in  StiadSnn,  in 
welchene)e«t.ri.schp  Bahnen  voilmndpn  sind,  iitidi.ht  und  so- 

MMIWiajyr  i^worden  «inj.  Hin<|ilri  hrpn  sind  ln'.s  jotzt 
j™**,  b>»0bMI(5t,  jedoch  »oU  ein«  Anzahl  von  solchen,  die 
pMfailpl  mit  PleetriuchoB  OMaanlagan  laufon.  aii.s.torordontliih 
nÄipKvtigch  geworden  «ein.  DfoZarstörung  von  Bleiröhr.'ü 
i^t  in  .lern  /nitnom  Too  2  Jahno  ««»tet,  während  aonst  die 
liaii-i-  ,l,  r;,rtijjar  LaittutgMi  in  Naalnrill*  mi  faat  GO  Jahron 
g'ischützt  wild.  Q  \J 

ElMtriseha  Straatammfan  tur   i  r.jivoiien  k..,n.iiV.n 

jaUt  von  der  lirma  (i.  E.  Heyl  in  Berlin  in  den  Vpikeiir. 


Die  Triehknilt  ilorjxjUjon  ist  in  50  der  sogenannten  Chromo- 
ai-cuinulatoren  dieser  Firma  «afgespeiohart,  woleha  uneefkht 
60  Ctr.  wieeeii.  Dieaalben  können  bei  ebener  and  guter  wnaN 
t>— 7  Stunden  lang  MB«  Pfordeeliirke  leisten  und  aireiobM 
dabei  eine  Qaachwiniigkeit  von  10— X4  km,  die  rieh  dtttch 
..iii.'ii  Sclinltajiiittrat  vcrftiidurn  liMt.  Derselbe  dient  auch  lam 
Ku<'li:wiut>il'i<hrDn  Ua»  Antnhr<>n  erleichtert  ein  Hebel  mit 
/-ulMiriuiiiborMit/.iiiip  Kas  Steuern  wird  durch  einen  HeM 
au.->gi'liilii I,  il<T  um"  ilii.s  verstellbare  V'orderrail  wirkt,  wiihrcnil 
man  die  Brom.^  mit  den  Füssen  bewegt.  Der  Pleia  iat  yorerst 
■oota  aia  ähnlicher  wia  bai  dan  BaniimnotorwaMn  (nahm 
Hark  8000). 

inttal,  «m  ElMB  Tttm  Muhl  xn  ontwaolMlAM.  Uai 

dieNRB  dnrch  «inuii  gam  wafachen  chemischen  Proseaa  <it  ba- 
vveikKteiligen,  nehme  man  pfewöhnlicho  käufliche  Salpetenumr« 
Si~bi>iili!\vjL<seri  uiiil  viiiliimiij  ilit'.seUie  mit  vielem  Wiisi<flr,  dass 
sie  nur  f;aii;'.  ^.Oiwacli  utit  di"  Klinge  eines  gawölmlicheii 
TiiiH'liriirrii'^  -i  i  h  wiilil  Winl  nun  oiii  Tro]if'en  von  die-ser  ver- 
^Onnteu  Muure  aul  «ine  ätahlkliuge  gebraclit,  einige  Minuleu 
dniMf  galaaaan  md  aodaan  mit  mnar  laiaa  abgewaaditn,  ao 
hintullMtitonlBWMihiinnmFlMk.  Atf  läm  gobnuillni 
ebenao  wie  im  vorigen  Falle  behandelt,  Teraraaobt  einTrpffai 
dietter  Star»  kataan  teltwMMn,  aondani  ainan  walariJeh  graiMn 
Fleck. 

Wiederholte  Fülle  von  Varletxnng  der  OaaoUUta- 

und  Fabrlkarahelmnlaia  hnben  AniasN  zu  dem  Antrag  ge- 
gebeu,  eine  Kevision  der  einschlägigen  Gesetzgebung  zu  no- 
ginnen.  Wie  es  scheint^  «loll  die»elDe  nuDinehr  that««chli«b 
in  Flnaa  konunen  nnd  kommt  hierboi  nicht  blos  der  Verrath 
von  OeaehKll«gahaimiiiaMB  in  Batneht,  atif  denen  ein  gaiiMr 
Batriab  anfgabavt  tat;  schon  wenn  beispieJaweise  die  Knnden- 
nnd  Praialiata  ainaa  Oaadhiftaa  aiaam  anderen  mitgetheilt  und 
dieses  dadarch  in  den  Stand  gesetatt  wird,  das  orstere  in  den 

Öctimiedeeiserue  Fenster 

fertigt  als  SpeelalltU 
R.  ZlBntraaai, 


Strassen-  und  iartenwabiM 

Jadar  Oröaaa  nnd  Conatmotlon  fartlgan 

Jul.  Wulff  &  Co.,  Mascbiienfabrik  n.  Eisengiesaerei,  Heilbronn. 


Adolf  Bleichert  &  Co. 

I.aipslg-OoUlti. 

Aellesle  und  grSssle 

■Fabrik 


Ii 

für  Stampfbetone. 

JDeisner  &  Co. 


Gablenz  bei  Chemnitz, 

Clausstrasse  53—64. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Aiiee  22. 

EigeM  Ifllto  llr  SUlipf&Sphfttt  «n  dn  besteo  Graban  Bof  SleOien.  Sdt  1689  nnd  57  OM  Oai  nrkgt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeitena 

AUeinigaa  AnifUirangnadit  ftr  Bariin  nnd  Provinz  Branden bnrig  dar  bai  dm  offiaMDra  Brannprobaa 

In  Berlin  priimiirton 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 


Digitized  by  Google 


Mo.  t8 


Baflaga  dar  Zdtachrifl  fir  Thunpodmaaii  aad 


Prei««n  zu  untc-rliieten,  ift  'lailurcli  die  (lela)ir  oin«8  Umer- 
smngM  des  betrvflenden  (j&icliÄt>»  hervorKerafeD.  Die  Sirafen 
«•  BtnfoaMttbncb  schnn  in  Minor  MatiMn  Passung  aut 
•WOM  Yrntgimm  Mtit,  genttgen  w«lw  io  4er  IKh«nl>einc»Kuiig, 
BOdi  aai  in  irgmd  «iner  Fonn  dafttr  etmcirei.  dann  d^r  hu- 

-k^«-.^«^.l.u*_-_..-U  '^..^ 

,   ijin"  r'iit^.-liliiliijiiiitr 


Ml 


»ehrtigf  Q<wshltft«iiih>ber.  etwafthnlich. 


Verlan«;*..  Ua.i.  Man  roÜMt«  nicht  nur  den  Territlter  be- 
slnil«  n.  sondern  «uch  denjonigeu,  «  nlcher  den  Verrat),  natnutut 
in  ii-gi-nd  einer  UV.se  zum  Schad«iifrs«tz  lieranziehen.  Mit 
dieser  ioideriin«  nach  einer  scbürferen  Ahndang  du  VonwU» 
IrkmÄSf*^  wi«l  m.»  .lA  WOM 


totistik  und  K(;triebs-Ki';;rbuisse 


Pinn»  Süd  SiU  der  OeeelleohaA 


vou  l.oiiil  1111(1  Slrasseiihahiien  im  Monat  AnRiwf  1893. 


l  Oeu1«ehl«nd. 
Baritnor  Pferdo-Eisenbalin-Hesellschaft  . 
Grosse  Beilinpr  I'r.Milr-Fi'>ii:;l.r.lin-Aclien- 

Gffifll.Hrhuft   

Maae  BoHiner  I'lVjdfdulin-Ut-sellsclial'l  . 
ÄealauerSlrasfien-Kisenhnlin-GcsclIschatt 
CBIoinche  S«raMieabA]in-<ie»ell«ch«A  .  . 
Frankfurter  '"mmhllin  flOMlIonboft  .  ■ 
HauiburKerSlrUMO.£iNiba1lil>0«aoUMh. 
UiMic.Pferd»-£laaDlMJia-a«MUMli.  A.O. 
Mi«d*baTgv8lnuuon-BfMBbahn-a«MUBeh. 

H.  Niederlande. 
Rotterdameche  Tn.inuHy-Maataehappy  . 


Zfirahor 


114.  Schweiz. 


trifib-'i- 
litnge 


14. 


102., 


R«triob8-Kinnu)itnen 
in  Aognst 
189B  18»a 


69493.48  I  TO08,x7O 


1  17(ia04,<;i 
I. %!)•_' 18,95 
M)  !»i.|,75 

lHf>fi»  ,f>:> 
4i}5:tUl2,lO 
190  8üO^- 
70211,90 

Nied.Oolden 
09  96-2.8» 

Franca 
da  680,» 


l'i  n  i  li.^lii.igf  vou  Ina. 


*'  Eiuo 
•*) 


I  204  I  J5.:l.'i 
;    m  '«8.'J5 
I     W  a^H.'iO 
!  12ndiMi,'29 
172H71,(» 
4<l\}  ;!,:V5 
177  17.V»5 
707.»l,lS 

Niod.  Gulden 

Mß7!,  - 

Franca 


Mithin 
gepia  da.1 
Vorjahr 


1  402,51) 

•27  G  JO.T'J 
H  83ü,— 
4  594,15 

V>  41)8.75 
13  674,05 
503,95 


Franca 


labiaa  pro  WagonkHonator 


Helnobs-Eiiiu.  im  August  1 
pro  kni  BetriobslÄnare  1 
IHUU  1893 

icar 


Mark 


4  6i  5,40        4  7S>6,20 


968«,-  ' 
4  708,60  j 
3386,4» 
2  773,20  I 
6  4H4,a'> 
4  2fU,aO 
4  007,25 
B8G6,3U 

Nied.  Onlden(Ni«a.  Gnldeo 

+    5  411,8,-, 


B  631,10 
Franaa 


4067,M 
8454,87 
2483.40 
6  180.93') 

a.<«i»;- 

8895,»» 

Niad.Oolden 

8810- 

FnincM 
6446,07 


O.I.'iR 


0,433 
0^ 


Mithin 
gcfen  das 


-  10ll,*( 

■  2iää,ÖÜ 

-  «46,06 

-  ie7,88»i 

289,80 
iUi.'Mi 
445,aO 
•21i3,&G»») 
'  28,M) 

Mied.OnUoa 
+  804,10 

Kranes 
+  313,79 


"öflSI 


o.R.Pat        Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen,  prt.fr.8t 

^■^B  Oe«t.-Ung.  Privilegium. 

-  Latawski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

För  grössto  Di'triübssicherhail  bei  Werks-  und  RlAio- 
bahnen  unE>nlbe)irIii-l..  -  Grosse  Schaliwi  ile,  uni  iilingto 
Best&ndigkeit,  sofortiges  Ansprechen.  —  Bei  s&mmtlichen 
Bahnen  Douttchianda  anaaiinliaaaliuli  irfngilMirtj  bei 
vielen  Bahnen  anderar  Staaten  aagawaDdaT:  M  Neban- 
nud  Kleinbahnen,  Fabrik«-,  Werks-  und  DampAttaasen- 
bahn-  und  Baubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Ilafenban),  bei 
DampfschiebebUhnen  und  Oampffährgchiffen.  —  Gmnd- 
fdi-tn  3,  4,  6  und  neueste,  bei  den  preuss.,  8lU:hs.  und 
bayer.  Staatsbahnen,  o.  A  bei  der  Kaisar  Ferd  -Nordbahn 
und  bei  den  rnsa.  Bahnen  eingeführte  Grundform  33, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfe«  und  Grund- 
form 24  bei  den  sfcchs.  Schmalspurbabnen  in  aUon  FtUan. 
—  GmndtV>nD  23  auch  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlungen  durch  hohe BaitArdm. — 
eesae  6000  Stück.  -  Der  Daha  am  KeoMi  (Dampfiolaashahn)  mit  selbst- 
thitiger  Waissurableitung,  bei  bil.  Pn  i^.«,  fltr  Ausnütsnng  der  gröMten  Schall- 
weite und  Verhütung  von  Froüt- und  anderen  Schftdaa,naalilMwllirtarfinnait. 
—  Lieferang  sofort.  —  Qaraimb 

Rotert  Latowski,  Breslau 


Ororaa  Bi 


1888: 


iin  Angnat  }  ufifloi.cs  M. 

vom  I.  JamurUa  «lt.  Juli  H617  577,7!»  „ 

auHam m u n  iMiiU  ;!8>.t3  M. 

<h<g<«an  1888:  u.VMSöi,!!  _ 

Tagaadn..hKl.niH  j  gg^^f- 


SfUfftufrlffliMlIriliiriift. 

„      p,  mtftmt,  WMUL 

I»  «a«s  »h«ajifMj»gifnte«.) 


Scli.lo'blca-xreri 

A.  Lelnveb«r  &  Co..  Gleiwitz. 


A  Seydel  in  Berlin  W. 
^oUxesastrasae^o.  9, 

in  dar  Nalia  der  Lelpsiger-Straaae  and 

des  .-X rrh i I i'k Ion- Verei n »-Hause». 

(.i.\ilci  l  illi  ,   WliUc  dct  Itju-    aaJ  l«- 

SfniiMjr.W  iv.r  j,.,  Kill,  ...wK'iii'f  M^f.Gines-Tedmik. 
K.;  hc  Au>Mil,l  ,111  \:mI. crUrn  lUr  ancUtck- 
li.ni-.  iinJ  :,un»fL:r-.»i-iliIi,h..-  /u-i'ikc.  Reg»]- 
wi-i-  i'i  ■  .'^"kt  ^^i.^^ttl.t'n  und  Licferwmi- 
•          n     TcchnUcliC*  Antti,il«rü(. 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
In  Hanmuf  IS 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

■tt  d»  aaa  il^  aignan  GnibeD 

Jeutschen  8*ampf«AsphaH. 


Bariln,  Barman,  Brom«n,  BraaUn,  Franktert  aaa 


.ci  by  Google 


MS 


BeiU««  <kr  Zeitsclirift  f&r  Trusportweiai  mi  StnaMnlm. 


Nol  88 


Carl  Beermaim- 
Carl  ßeermann- 

Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 


Strassenkehnnasehinen 
SprengwagBii 

Abschlämmmasehinen 

Müllabf\ihrwag"eii 

Kehrichtkarren 
Kehrichtsammeikasten 


•to.  eto. 

Alle  OerAttiP  zur  Nlm>>«<>iireiiii);<inK  In  I>(>«f4>r,  Tallkoiiitnon«<rr 
==r   iimriitiriiiiic.  == 

Reichhaltige,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Ker  l  in  SO., 

 Mnti'hlnealkbrik  nuü  Arbeitowagen  *  Kau.  


Carboliiieum 


erxlctfB  will,  »«Ij;»  mir  J  n  t  Jjl«, 


Avenarius 


W-  D.  R.  Pita»!  Na.  4e09l. 

e»"<!g'"«'"r  F«l'rkri' itrr>ir'ii  rinreh 
H,         rl»»4C«  ,tuit{in  t  H«im>iin. 


Ban-Windea 

TMi  ll>,  30,  30.  50  Ctr.  Tr  iitlnfl 

Giorg  friidnckGiuitki 

vorm.  VtaellCa. 
liiprig-XlUllMNHl 

Rüststangen 

MIÜK  Viv.i  H.  Arahditt,  Bcrihi, 

Ar!'r<  i-htst ni.s»A  Ii.  I. 

Pflaster- imdliirtenki 

BMhndel,  B«r|ii,  \Vteaw»tr.  ab. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Constructiou 


beaitaui  u.  A.  folgende 

Sie  Hiud  Hein  einfach  und 
dauerhaft  gebaat  nnd  «lle 

Theilo  daran  loii  lit  /u^'änglicli 
niircli  (lif  Hocli-  iiml 
N ic<iei(J ruck-  iCoin  [wii nd- 1 
Einriehtniiir  dor  DampfcylintU-r 
arbeiten  sie  sehr  öconomisch 

■nd  iMt 


Pas  Gewicht  ist  vortlioilhaft 
verthcilt;  jode  vorkomiueudo 
Steigung  kann  mit  Leichtigkeit 
fibcnrandcn  werden. 

Grösste  Leistung 
garantirt. 


stehen  zu  Diensten. 
Auskunft  wird  gern  ortbollt  von 


John  Fonier  Jk  €o..  Ulasfclebur^. 


WC 


inü  üiä  äiä 

m  m  m  m  m 


Mutiz-Brod«. 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behpen-Strasse  52,  Berliii. 


Inhaber  der  Asphalt-Bergrwerke  zu  Wal  i 
Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


B«itaIhneHi  mf  V«l  d»  Tm 
obig»  AdmM  n  tldlitaa. 

Aut  UBMM  mnK§MatMMiiu-e*amm  («imn  Bwlia  Unüt  ••.  4«0tM  <pn,  xtmf.  M  km 
bat)  nMhta  wir  basooden  mflMrlHMa,  i*ie  mmIi  «nf  «mtn  Tal  d*  VnmtB-Oumt-Atphti^-JkMtUa. 

IX»  MolmeMga  Wmm  uami  Vel  te  Tmum-WuHI^Wimim  wird  nachg««iiint  oad 
unsei*  Sdnitamwke  ui  dl«  VocU  Tal  d*  Tkiann  Mf  Jadam  MaatiifBrad 

T'-!"2'i'.''.mm- A  drpstp ; 

Neuchateiasphalt,  Berlin. 


Direetor. 


•lo.  blttan  Wirt  u 


1^ 


m. 


mmm&^mmmmimmimmm  mm 


~FBr  Kadaation,  Kxpeditfam  oad  Variag:  Jaliu  Sagalmaun,  B«rlüi,  IIltMW-8trHM~97r 

Digitized  bv  doogle 


11>8fer&te  and  BeiIngen 


.^iiunfliiitBaii,  iirlls  ff..  Lll»«iit>ll 

^     .y  nrWMa. 

'-JÜrfcO  '   

'    ^Insertionspreis:  MVi  im  Zeile. 


Zeitschrift 


AlH)im«m«nt8 


■I  i  =  i  f  L  a  tf  =     frei  in  iHfttt 

|K.DiPiM*MHimKinM*Wn  Wo  17« ! 


für 


Am1.,10.u.2Q.  ji  .:!-,  Mcn,its 


Transportwesen  und  StrassBiibau. 

Secundär-»  Tertiftr-  und  Strassenbahnwesens» 


des  Strassenbattes  und  aller  städtischen  Anlageiu 

ünter  MitwiTkaBg  hmvmfunIlM  Xilfit  d«r  ba«,  Maschinen-  ond  Ei!tenlwLB«TMliiiik  vnA  £iMnbkhnpT«nr«ltaac  »wi»  iw 

Volk«wirth«oh»ft. 


N«.  2i>.     r                  Berlin,  10.  October  1893. 

X.  Jahrgang. 

Zuschriften  una  Kuaseri|>te  werden  m  die  VtiUgshindlung  rrbcl«fi.    BeitrSge  werdea 

gern  entgegeDgeoommoB- 

1  -              ,     kcctaB  für  die  HsnpallFetiUeilaOilBr  deren  R»n>£Fftiul(.   Iii               «  ji 

Inserate         b«  4  »  i«  as  3«akii««r  Aitficb«          |  Beilaffen, 

— 

Inhaldverzslttliitlsst 

MNMMartliUcaag:  Die  Strassenreinii^ng  der  Stadt  Berlin  mit  beaandemr  Barfieluriahtiffinig  dar  Brinigiuif;  von 
AtpIwltMnMaen.  II.  |Sclilii.s.<i.)  —  Kehrichtwasen.  (IHustr.)  —  Kehriclitaliftilir  iiiiitel«  Risfiilwltn«!!.  —  Btldtuoh«  AvfgÄbtn:  Per 
GcsttndheitadieiiHt  der  Stndt  faria  un<l  dvN  Seine- llvparlvmoiU.s.  V.  8tlMa*iibaJuiW«MB:  Die  >°orni  der  GleiAeiDbBUKPDehmi^nK; 
des  fHri»sf»ffnei)(i!i>lhüiiiei*.  —  Bed injc« n>;<'n  für  einnn  r!'  'irisrh-tn  Beirii-b  von  .Str».'<»onbnlmim  in  Luipxig.  —  Seoundir-  nnd 
T*TtllirbaliIiW*MD :  Schluppbalin-Locoinotire  nm  h  S)i  i\  '«  Gitiiart'  nui'  der  Chicasoer  WeltaasstelluDj;.  (Illaatr )  i  i 

Wicklung  dor  N'^bitnbivha«»  in  Preu!<^>a  seit  dein  Jatu-e  liiQ  und  die  B«d«utuug  dur  Kletnbahnun.  IV.  —  CMudlir-,  TaitUUr- 
"  PAitiikbakarVMhiMhtMU  — 


Oie  Sirasüwireiülgmig  der  Stadl  Berlin 

mit   besonderer   BerficksichUgung  der 
Reinigung  von  Asphaitstrassen.*) 

VonF.TMaM,ragenienr  d.«UUhiadtaii  B«av«rwahoii|r  *a  BarÜ«. 

II.  (^clilus-s.) 

rfgfelniässijf  W  K-  hnn;!-,  luiu  ii  Uli  llrlni  li 
zur  Ke.WTVi'.     Hc^jiaiiinitiU'.    1  li  'iieuutlji  u: 
der  Kclirnia-w  liiiiru  w  uiMi n  l  iisem  l  iitorn 
welcher  für  »i'iiie  <.ie3.Hniuitlfjstunsr 
\.  n  ^H,  ti-24  .Mk.  jährlich  erhielt. 


1  uafi'ii  tni.'-lif'h 
•  iir;>l  PI  --tilini^n 

xi  i:iii.Tii;,;tii.iu' 

i'iul-clial.-süulii»«! 
Ilieruit^  Ii.  11.  linct  sich 
l  iri  |j!ih»>it«Rnt/:  von  >>  Mlc.  für  <li<»  MiiM'liinr  u»d  Tilui"«- 
li'i'^luii:^'-.  .\lLivi  lii  nnnval/i-ii  wur'lfii  (Inn  1  ii tiTilL'liiner  Von 
lii-j  -tiiiiti~i  iifn  \  erw«Uuiitc  in«  h  lluaail  jjt-lietV-rt 

Kiat/iiiiwchinen,  »iich  Ab/.ifhiiiasi-hiiH'ii  mit  ■■'■\wv 
Heid''  ri^criipr.  7—11  cm  Lreiti^r  Ki-ntzen.  die  einzeln  durch 
Fed-  rii  L'''L.''  U  il«'n  Hmleu  v':'  ''' 'i'  werden  unil  i»icli  den 
ro«'l.('nh.'it-ti  der  Strasisc  aii] ia-;--.i'n,  werden  in  Herliri 
nur  fiir  ii:Mi  Abziehen  dicken  liunitAe.s  auf  riiausseeu 
vcrwaiult  :  l'iL'  I"}  **}  I'ie  ■•  Krulziua-whinen,  \^^•)fhf»  die 
s!:iiili.-.i  |iu  \  i'i  uahuiiLf  he.-^itzt,  sind  r.u  fim  r  /'  it  Im^^i  j.allt 
wunlcu,  al-i  tiwoli  \ii'le  chaus.'iirto  Stniswii  vi>:  liaiHl'  ii  am! 
ZU  reinixen  waren.  Da  diese  im  Lmti'  li-  t-  Zi'it  ilnu  h 
Steinpflaster  ersetzt  w<irdou  sind,  haben  auch  dir-  Krulz- 
niR-Scninen  t'iir  Berlin  keinen  erheblichen  Werth  mehr, 
soudem  werdeo  nur  gelegeuUicli  im  Winter  bei  der  Sclinee- 
«iHtominc  1«  ThUigluHt  geseilt 


•)  Unter  den  in  voriKcr  Kiitnincr  Seile  4 III  aiifRefuhrfen 
Liefimmtou  fOr  die  B<Mliner  Stra-i»enroiniKUHK  war  vi;r7<iibeii(- 
licb  die  Kirma  l'arl  R r rrr: n n  n.  Bert  in  ^■  O  ,  1'rirt((elnsHen 
worden.  Wir  traL.-.-ii  iliis  \  ,  t;,iiirii'.'  Li.  rii.ii  aic  li  und  be- 
merken, da«»  i^emde  deren  l'»briki»U'  «lurcii  gunstige  Zoomiss'j 
der  Berliner  StadlverwaltonK  aU  bes^onden  ieÜtnMMKhi^o 
KhitraoteriRirt  wurden.  Bei  aiiwer  OelPKenbeil  verweisen  wir 
unsere  Le»cr  auf  die  in  bentiger  Nummer  unter  iler  Kut  l  il. 
,Slra«i*eiibabnwe.'<en"  voiöfl'ontiichto  AbbnndUnig  vou  ilenn 
Dr.  C.  Hilüe  Ober  „Die  Kann  d«r  QlMMinbaiigeuehinigiini;  l-  - 
Strafiaenei^enihumers-',  deren  Inbalt  «ilM  gkDS  besondere 
aehtung  b«aiiKpnichsn  darf.  Dia  Ued. 

W^m  dar  ZaiebiiuqgMi  msi.  4i«  Tpri^a  NnmnMr. 


Zum  Niedanchkam  von  Staab^  ur  Erzielang 
vorübergelieadco  AbfUluif  und  zur  Reinigung  ' 
die  Strassen  M  trodttMl  liad  wannen  HlgfUI  lUt ' 
besprengt.  Für  die  StiuiMi1iei]ireo(;uD^  ist  «s  in  Baitin 
ein  Hll|[aBdii«r  OrmdMitz,  das»  alle  Stnusen,  weklie, 
^lelehvnl  ^«  «A,  piAnnäsoig  j^reini^ft  werden,  aucli 
eine  r<eg«lin5««]ge  ll«ipr«agtnig,  d.  h.  tfiglleli  zweituki, 
erhalten.  Auenabnen  KommeD  tnaofera  vor,  «U  eJnidtWi, 
l)«sunders  wicliti'^^  Strassentheile  oder  Piltw  ZDoh  dninuil 
nnd  vieniinl  des  Tn-^^es  be^prenijrt  werden.  Nicht  idtaa, 
iii*besondere  bei  sehr  trockener  Wittentogv  müssen  die- 
i>  iil^-n  Stratvsen,  welche  in  <ler  daraufTolgonden  NMht 
L:rreini)ft  werden  siillen,  öfter  aU  zweimal  liesprenift  WWdMIf 
ilaiuit  bei  der  Kidinnuschlnenarheit  kein  Staub  entsteht. 

Kiue  Au.snaliin«  bei  der  regehnfissijjen  Hesprco^unt; 
machen  die  Aspbaltstrsssen  in.soferu,  als  diese  Strassen 
nicht  eitfentlich  blns  be.«prenKt,  sondern  tn|>lieh  einmtii  «b- 
(gewaschen  werden.  Die  Procedur  liesteht  darin,  düM  d*Z 
.\sphaHpfla.ster  zuerst  sehr  stark  vermittels  der  äpren^innil 
mit  Walser  bej^ossen  wird,  um  den  anhaftenden  aohnilltsI(M> 
zu  weichen:  ilai-uuf  erfoI);t  eine  zweite  Hesprancuitt  mit 
NVaüser  und  demnächst  wini  der  Scliraotz  vennMen  der 
erwähnten  Qumniisclirubber  abgeschnibbert. 

L>a»  auf  diese  Waiae  bearbeitete  .Xsphaltpflaister  ist 
Millkommen  rein,  soda.ss  eine  zweit«  Wa-schunp  am  Tajje 
Uli  ht  mehr  erfiiriletiii  h  wird.  F^n  biosm'S  Hesprenjfen  der 
.\splmltstriussen,  ohne  weitere  lUMrbeitunjf,  ist  mit  Hücksicht 
iiul  den  Fahrverkehr  nicht  zuliUsig,  weil  der  Pferdedünger 
nur  iiut'tfeweicht.  aber  nicht  fort^ifeichaffl,  der  Asphultstrasse 
ilje  '.'efiirchtete  .Schliipfrlfrkeit  verleihen  würde.  Die  Fahr- 
siclicrheit  der  Asphaltstra^se  ist  bei  tnwkener  HoMilialTenheit 
stef  am  (frössten. 

Die  Klagen  über  die  dnre.li  die  Olütto  dos  Asphnlt- 
pflasters  hervorsferufen«-  l  iihrunsicherheit  *iud  im  Laufe 
der  letzten  Jahre  in  Berlin  immer  seltener  grewonlcu,  weil 
sich  Kutscher  und  Pfenle  mehr  und  lu' lir  nn  diesM 
Pflaster  und  seitt»»  Fit'Piitbnnilichkeitpn  K*'*'»hnt  haben. 

.■\iu  Braiii'liliai -t-  ;i  lial.'Mi  in  Iterlin  die  Spreng'- 

rvniren  von  I.'iiHi  1  hiliult  itwum'Ii.  Naclidem  diestN  durch 
liin^iahn^'r  1  j'ti\liniiiL:i'n  /.wi'ii'i'lln^  lest ^r<-v|cllt  Wiinlrii  wiii-, 
HTiiI  allr  allnn.  klein«  :i  \\  iil'^cü  ii  h»l<t>  l  Inhalt  uu-niiii^'i  i  t 
wi  iili  ri  un i  ist  man  zur  /nt  dabei,  auch  le.'  li  ilic  \iir- 
hundeuen  äurengwagou  i«  V2'M  1  Inhalt  zu  beseitiijen. 
Das  geeanmia  Sprengwagaanaterial  iietnig  I891/1>S: 
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All«  Sprcngwoi^cu  and  mit  SigDalglocktm  und  Hemm- 
ketten  venahca*).  bie  BesprengunKsperioilo  uiufo»st  in 
Berlin  don  2ntniuxn  vom  t.  April  bi&  ztnn  :<l.  Octobcr 
•eden  »rahrcs.  P!e  BespanuutiK,  Bedienaug  uud  Unterlinltiin^; 
der  S]iren}fwa^'«ri  wnrde  Untenieliiuem  för  die  Puusrhal- 
«nnitne  von  ^iiOG9ä  Mk.  vcrgvbon.  eine  Summe,  welche, 
anf  den  Tnjr  und  Wagen  gerecliuet,  7  MIc.  bcfriii^t.  Dh.-i 
"Wasser  lilr  die  Jitrassenbesi|)renpiii)j,'w  in1  uns  der  stiidtisclien 
Wasserleitung  eutaomraen,  durch  trenaue  Niitiruii-.'  des 
Verbrauche»  bei  jeilem  eisselnen  Wagen  tüjrlieh  fest);estollt 
nad  den  \S'iu.<<erwerken  in  motiatlichen  '/usuniiueustelliiD^ren 
imgCfiebeD.  Im  Jalire  1800  betrug  der  Wasaerverbraach 
für  die  Zwecke  der  SirasäenbeaptoignDg  S0S6S8  cbm;  im 
Jahre  1891  —  8:20  4;05  cbm. 

Was  schlieüslich  die  Schneerelnignng  belriflt,  ist 
för  die  Berliner  Verhältnisse  in  Uneksielit  zu  zieliim,  diiss 
,  selbst  bei  andauernder  Kälte,  verbunden  mit  einem  starki'n 
ScbDeefall,  die  Kntwickelun>r  einer  Schlittenbahn  in  <leu 
Strassen  der  Stadt  nieht  zulüasig  ist,  weil  eiuestheil*  die 
nnregelmiissijfen  Schnw^nui-  i  ii  licnV'erkelirinit  den  Häuseru 
stören  und  bei  oinlreiinlrm  Thauwetter  nnerträffliclie 
Zustiludc  entstehen  würden,  anderentlieiU  auch,  weil  ilas 
städtische  Fuhrwerk  sich  nicht  sofort  voll.stiindisf  durch 
Schlitten  ersetzen  lässt.  Als  llaupthindenii.ss  für  dit» 
Kntwivkelunf;  einer  Sclilittenl)ahn  sind  jedmifuUs  die  l'fenle- 
Imhnen  zu  betrachten.  Diese  verlnnt^n  mö^lieb.st  liald 
.schneefreie  (ileise,  und  da  die  mei.Hten  Sti-assen  Berlins 
mit  i'ferdebuliuen  venehea  sind,  kann  dea  Schlitten  nicht 
zugeinuthet  worden,  sbwechaelnd  auf  dem  Schnee  und 
Fffsst.T  2u  fahren. 

I>.is  Liegenbleiben  des  Schneen  .'^•.hadet  dem  A.splialt 
niciit.  Die  gerin^je  l'ühipkeit  des  Asphait.s,  \\i«rnie  zn 
leiten,  kann  nur  für  die  iJildunjf  einer  Sciilittenbiihn  ^ünsliif 
sein  und  unKünstit(e  Kinwirkuug«n  durch  Fra«l  «lud  bei 
eiii-  L  ntiioneir  hergeatelltoD  Aaphaltbahn  nicht  beobnchtet 
wonlen. 

Die  Iii  st  iri;^r-img  de-s  Schnei'.s  jf<'Iiusft  am  I^Mchtesten, 
HO  lanffe  «li  T>-rllii-  noch  locker  liefft.  eh<^  er  sicti  zusuuimeii- 
bullL,  festirt  tii  t-  ii  wird  i>der  frier'  linli.  r  sucht  man  liou 
Schnee  in  di-m  Manssu  zu  eiitleiiitti.  \\]f  <•>■  t:iMt.  was 
frcilicli  durch  Arbeits-  und  M'itternu;,'».'. ■  i  Ii;  Ii i;  v  l  .  ^^  i  iizt 
ist.  Die  derilthe,  welche  bei  der  Scliiifeabranniun'^  zur 
Anwciiil iiii;^'  iiiijen,  sind  ilie  Schaufel  und  l'icke  bei 
festem  Sclinef.  iln  linndkrat/.e  (l'itf.  zur  Ueini'^uny:  der 
(ileisrinnen,  (Ii  ■  ?i  lim  i-kriu:ke  (l'"i>f.  Ii),  der  lliin  I  i  lit;ee- 
pf\n\g  (l'iir.  "i  uijil  die  Kehrnia.schine  mit  cyiindrisclicr 
liuotr.  -.1.  Inn;.'!-  iter  Schnee  noch  locker  liegt;  ist  er  bereits 
f''--tL"  l.i^^i.'rt,  .so  kommt  die  Kratzmuschine  in  Anwendung. 

l  ):.<  Bestreuen  der  P'ussiw.v,'.'  im  W  nit.  i-  m  t  Salz  ist 
polizeilich  verboten,  weil  <lie  I'u.sijbtrkleidung,  nachdem  sie 
einmal  mit  Salz  durchdruni^en,  st-hwer  wieder  ausfrucknet. 
l)as  Sulz  wiril  daher  nur  zum  Aufthauen  des  KIses  an  <ien 
öffentlichen  Hrunneti,  zum  .\  tili:iurn  und  Freihalten  der 
Hydranten,  sowie  für  die  l'fi  i  iK  ltulinjfleisc  benutzt.''*) 

l'ii  A  iliilii  iji'.  SiiLiM  Iii-.' Iirichts  ist  an  Unternebnier 
verfjeln'ij.  »i-k  ijc  itu  ilni'  I  i  i~t  .n^f<.n  eine  Pauschalsumnie 
von  ;S7'<  l'll)  .Mk.  jiilirlicli  i  rlnill- m  [;i  Ii.  r  r-umin.'  -'nd 
indessen  die  Kosten  für  »Iii;  lim.  i  iiijtuhi  iiiciil  etillmlten. 
Die  Scbneeiibfulir  wird  besouilers,  und  zwar  fuhren  weise, 
bi'zahlt  (im  Durchschnitt  "'•'^  l  uhre  ;i  2  cbm), 

derarli«,',  dass  v<in  iler  <  iesnninitzalil  der  i;eleisteteu  Scliuec- 
l'uhren  iler  Durcli.scliuitt  der  Ivehrichtfubren  aus  den  voran- 
IfeKanffenen  .si-hneefrcien  Monaten  in  .\bzu^  ^el>raclit  wird. 

Die  l  iiterbrinirunjj:  des  Strassendün^'ers,  sowie  des 
Schnees  ist  Sache  der  L  nternebmer,  weli-he  für  geelgacte 
Abladeplütze  selbst  zu  soriren  haben,  dafür  aber  den 
DünjL'er  beliebij?  verwertlien  können.  I>ie  lie,-*chalVunu' 
geeijj'neter  Ablatlesteücu  ist  iudv»«cu  ziemlich  schwieilL^. 

*)  Bei  grösMren  Beparatnran  der  hSliemen  Un<ergeBt«lte 
dieser  S]>i<-iij;w»j;fii  werden  ditwolbon  durch  oiscruo  ersetzt. 
All  allen  M'»)<on  mit  eiNsmein  Unlurlmu  siiiil  M.k  j<-lzt  nur 
gerirnyüifrie"  Hi  r  irnturvii  vninoliDiiniiün,  Uotzileiii  die  eiston. 
ile'i.ni^;  ■  Uli.-' 1 ;  -iiii  ieii  Wagitii  nuiiiiwlir  .sclmn  filmr  (i  .Jiilire  iin 
iieirieii  «Ulli.  Kbunüo  hat  hivit  diu  Kiuriclitunjs; /um  Fiilleu  il«r 
Wagen  von  uat$n  aebr  WiMhitt  eodaae  sie  i>ei  allea  kanfticaa 
«eiHUUiirtignngaB  witMdingl  aar  Anmadung  gebroelrii  wffd' 

**J  VcrgL  die  baiGfL  Notia  Seit«  41i  diea.  Nnmiaer. 


der  Werth  des  DSoge»  ein  nur  geringer  wd  die  Nachfra;;« 
lioin«  graeee.  In  Folge  deeeen  bereitet  die  «.'«eigatto 
Unterbringnng  dee  Stnwwnlcdn-leibtB  den  IJntenehmmi, 
velclie  oft  sehr,  aebr  weite  Wege  bis  xa  den  AbtadeeteUen 

zuradclegen  mflssen,  viel  Soige. 

Wi«  aclir  der  ITmftng  der  Abfnlir  von  der  Witterung 
abhän;ri$;  ist, galit  aas  dei  Angab«  hervor,  daea  bei  oonaalea 
NV  itterunjjjiverhfiltnissen   das  tagliehe  Kehricbtam 

'i.'iO  I'uhren  Ü  cbm  Inlmlt}  iietrug,  bei  aciüi 
\\  eller  daire;.'en  nicht  selten  die  draiJhcne  Zahl  an  Fuhren 
täjrlich  trestellt  werden  nius.ste.  Auch  hierin  liegen  nicht 
gfcrinife  Seliwierijrki'iten  für  die  Unternehmer,  von  denen 
unter  allen  L'iustrinden  I^rinktlichkeit  gefordert  wird. 

Im  lietriebsjahr  I.S<*l/;e2  bestnntl  £|B  Peruonnl  Är  die 
Straaaenreiniguug  der  Stadt  Ueriia  *»»: 
fs9  Vorarlmtam, 
m  Arbitern, 

 105  Arbeitahnnchen, 

in  Summa  ans  74«  l'eisonen. 
.\usserdem  wcnb-n  in  je4leni  Winter  für  die  SchneD- 
reini^uu;;  Hüls<:' i  Ki  li  .  i  beranjjfezoffcn,  wodurch  vielen  be- 
schäfii^fUDs^loseii   l.H  uteii  -\rbeit  und  Verdienst  gewährt 
winl. 

KtatwAssig  sind  anu'e.stellt: 
I  Dire<-tor, 
1  lnspeet(U-, 

I  Depot  Verwalter,  ■ 
l>  Obeniufseher, 
ü'2  .\uf sehen 

Die  Ge^anuntaungaben  für  die  Stnusenreinigung  be- 
trugen im  Uetriebsjahr  ].s!il,;i-.>  ~  1936483  Mk. 

In  dieser  F^uiume  sin<l  enthalten: 
I.    ItesoMun^jen  s'Xi  4MI^  Mi^. 

II.  Dienstbekleidung  der  Arbeiter    .     14  75.'i,(B  ^ 

III.  (ierüthe,  Materialien,  UesMUtnnng  'j:!.'>  «isO,jg  , 

IV.  Abliihr  .'»-i«  .V»2,35  , 

V,    HespreuLrunjr  (I»»r  Strassen  .  . 

VI.    (irundstiicke  und  De|>öt»  •, 
VII.    Oed'entliclie  ISednrfnissanstRlteo 


2:1:.  um.»  , 


Vlil.    Verschie<leae  AosKiibea 
Extraordinarinm.. 


7  244«  • 
....       7170.35  , 
•    •    •    •       »-^''«s»  . 
Summa  1  »»li  4>»2.:,..,  Mk. 
Daa  Beli'iebejahr  1891/92  erfordorte  ndien  einer  (;ros.'>«n 
Zahl  von  Arbeit«ig««üthen  und  Materialien  allein 
23333  Stock  PiaetavMheMn, 

7  548  cbm  Strsiuand.fBr  die  Aaplialtstmsaen  und  Bracken, 
.13  o55  kg  DeainfectHHiatiulver  für  die  Drosohkenstaadulätz«*, 
Htm  kg  Strenaalc 

Die  foftochreltende,  annmehr  bald  beendigtB  fänall* 
slrwig  der  Stadt  ist  anch  von  grfiMtem  Einflusa  auf  die 
Stnurnnreinlgung  gewesen.  Die  üffieatllche  Gesondhelts- 
pflei^e  verlangt  fSr  die  WoliNhhrt  einer  BevSlk^iuig 
Keiidinltuntr  nc^  Roden«,  lies  Wueera  wtd  der  Lnft 
Diesem  tiebot  iler  Bygiene  hat  die  Stadt  Berlin  dttreli  die 
CanalisatioM,  <luicb  die  Anlage  ihrer  medemen  WaacerweHce 
und  durch  dii'  |danm.-issi<,'u  und  «orgültige  ätmaflenreinigung 
in  einer  N\  eise  ent-sprocheu,  wie  ein  aom  Theil  In  keiner 
anderen  Stadt  Uia  jetzt  erreicht  sein  dfirfte^ 


Kehricbtwagen. 

Patent  Wilhelm  Mosaian  «ad  Johann  Oable  in  Viau. 

iHimau  2  Fi;^.  «ul'  nUcb.ster  .Seile.) 

Die  r'ecke  dieses  \VaK<'ns  ist  auf  die  ganze  l.5nijc 
dessidben  mit  2  Winkelt  i^.n  I.  (r<.<ännitT  welcli.-  ^  iw.ild 
als  l.aulscliienen  für  eiuL-n  Liuwurfkusten  K  dieneo,  als 
auch  die  Kander  für  die  abnehmbur<:n  Deckbretter  D  bilden. 
Der  Linwurlkasti  n  ist  seitlich  mit  Stäben  und  gefüllter 
Ij^iäclie  K  versehen,  sodass  die  Kebricbteimer  ({  bei'm 
Eotlcereu  eine  Art  Nische  in  der  Seiteuwaud  lurstellen, 
welche  nach  Wegnahme  der  iMiner  sofort  sich  wieder 
pliittet-  Ii*t  eine  Abtlieilung  des  N\'agens  gefüllt,  so  wird 
der  F.iuwarfskn.«ten  K  um  seine  l/m^e  auf  den  Waireu 
voi:;gc8Choben  und  die  zur  lliidunt;  der  neuen  Oeflnang 
ahonhelienden  Deckbretter  D  wenlen  hinter  dem  Kasten 
nneder  eingelegt.  Auf  solche  Weiae  ist  das  Verstäuben 
das  Kehriclit»  möglichst  vermieden. 
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In  AnschloM  Uenui  Terüffentlicheii  wir  einen  Bericht 
Obor      MttM  FortwhMfrniigaysteai  des  UnnÜwa: 

KehrichUAbfütar  mittels  Elsenbahn. 

Bekaantlldt  WMdan  im  BadaiMirt  Kehridit  und  Filral- 
stoff«  «m  d«m  StedtWciete  nittab  BImdImIui  sbiral'akrL, 
eine  Eiiulehtaaif,  su  welcher  wir  es  biehu«  nodi  oiobt 
ffebfaeht  haben.  IM«  vom  Untemriimer  Ludwig  von 
CMry  erlMttta  und  seit  17.  Mui  im  Betriebe  stdieade 
IndiulitilMdiB  sur  Bewilti^funtr  der  Ablkibr  von  Fical- 
stoflbii.  Haue-  und  Stnneokebrislit  aiw  dem  Bereiche  der 
Imksofeiaeitigen  Stadtbesirke  bis  Poeit»  Sceot^Lörines  ist 
im  Hinblick  auf  aBoitätepolinOicbe  Rüduichtea  ttnd  zur 
SnaSglidiusg  der  raaohea  Verfraehtaäff  and  •oünrtjKen 
Abfabr  der  io  enteproehend  eoostrulrten  StraHeofiihr- 
wirken  sugestreifteo  Ladmigea  naob'  einem  fOr  diesen 
Zweck  crfmideaen  «igeaartimn  Sjatem  ctmatnnrt  Die 
nur  Uebartadnng  In  die  H»enbahD>Fahrbetriebamittel 
■pectell  «bi|^richtcte  BahnhorMolago  befindet  eich  nächst 
dem  ehemaligeu  altea  Wcttrannplotae,  und  swar  in  ladisJer 
Lifte  am  Scheitel  des  von  den  donauliulunftswMfea  Stadl' 
bejiirkpu  ^'ebildeten  Baeeos.  Nach  Blnfblirt  in  den  für 
Fremde  iibi;eschlos$pnen  Itehnhot  blciboD  die  den  Kcliriolit 
und  die  Fnc«lstotr*>  zuführenden  \^'a^eti  uuf  einer  Uuschuni;. 
hart  nn  einfm  hundert  Meter  laniren  Tunnel,  stehen.  In 
(lioscni  Tunnel  l>etinilen  sich  die  \\'»<nroii«,  in  welchen  die 
VorrnichtunLT  ert'<i|opi'n  soll.  In  der  l>ecka  des  Tunnel« 
sind  42  Oi-IVuunc**»  nu};i^1>ni<-)it,  durch  die  der  Kehricht 
direct  am  den  \Sui.'i'ii  in  die  VVaffirons  ppschüftet  wird. 
Durch  diese  l'ruccdur  wini  es  vcnniedt-n,  d)W.s  der  Kehricht 
erst  nb>,'plmlfu  iiml  dann  i'r<t  in  die  NV'aigtron»  ffebrocht 
wenie,  v»<il>(  i  sii  Ii  ein  I«  di  uifiidi'r  Staub  entwickeln  und 
ülierdiei^  ullerlei  {relährliclie  Miasmen  und  ein  die  j,'nnzc 
l'raiiebun};  verpe-stender  tJeruch  sich  verbreiten  wunli-n. 
Aber  auch  Zeit  und  .XrheitNkr.itY  wird  bei  diesem  Vorjfeheu 
ersjNirt,  wji.s  in  erster  l.iim-  ilt-r  llitiipliiitiidt  zu  Gute  kunimt, 
da  diese  die  Kosten  des  Aufladens  zu  O-ajjea  hat.  iJer 
Watrernopark  der  -1^  km  lanifen  Balm  eählt  27  Wajjffoii*, 
and  il  i  'fit.'-lich  Kwischm  .is  und  42  WaKgons  Kehriiht 
au?''  Iii  I-  ri  sind,  iereuü|>'t  diese  Aiirjibl  vollkommen,  umso- 
melir.  Will  die  eist  liiladeuea  \Vajr<jons  schon  liiDffsjt 
wieder  von  Szent  l.'irincz  leer  xuückj^ekitrnmen  sind,  bis 
die  nürlisten  beladi-n  werden,  l'iirden  besünders  zut^^führten 
Inhalt  der  I^trin(>u  stehen  <  ai.'s-on- Wat"^ouri  zur  Verfüjfuoif, 
welche  el>entalU  in  Hehr  7,weckiuiwsi>.'er,  jede  sanitäre 
(Jefuhr  iiM»schlie<kM>nder  Weise  (jcefüllt  werden.  Es  wurde 
nämlich  eine  Brücke  ),'el>aut,  in  deren  Mitte  entl'ernbare 
Kisen|datteu  an<;>'bni(lit  .sind.  Wird  nun  eine  »ulche 
rintte  entt'erut,  dann  »  icii  der  Caisson  mittels  eines  Trichters 
mit  dem  Wnt^'en  verbunden  und  derart  f^lullt,  dasa  auch 
nicht  der  <:;erinir>te  unau'^'enehme  (ieruch  zu  verspüren  Ist. 
Oiesen  7:wi'ckents|ir(H  hen<leii  Vnrk'-iirnte^'en  ist  es  SU  ver- 
danken, ilas.s  der  (raa/.e  Platz  stet-s  verbältnissmiVsitr  rein, 
die  Arbeit  und  der  Aufentlialt  ilaselbst  nicht  i  i:  rhi  i, 
ist  Die  Verbulooe  aller  hierher  gelaneenden  ätutte  urluhrt 
namittaUwr  ans  «en  Wagen,  nnd  sobald  «ine  genögw&de 


Anzahl  von  Wngvoos  beladen  ist,  gehi  eiu  /u^'  idi  Mun 
kann  daher  Hnnehmen,  da.s.s  der  i^ntize  Ki  lirii  ht  etwu  zwei 
.'^tunili  ti,  niiclidem  it  auf  den  .Aushulf  plafz  (relinn  lif  \V"i  il<  n, 
amli  si:liijn  sim  liier  wieiler  \vi>^i.'h'irilirt  wird,  wie  lienn 
auch  bisher  KCjj^en  die  l  uteriielinmnj;  keine  uucb  nur  itn 
(fOriuijHten  be;^riindete  Klu^'C  erheben  wurde,  ^^clllie^slu■ll 
ist   no<  h  zti    l>enieiKei).  auch  iu  !^/eQt-I/irincz  ullo 

.Maaäsnaiuuen  getrotteu  »ind,  damit  durch  den  dorthin 
ausgefiluten  Kehricht  keine  sanitären  Gefebren  «ntstehan. 

Der  Gesundheitsdienst  der  Stadt  Paris 
und  des  Seine-Departements. 


C  Die  Beaeiti'/ II  II  „'  <l>'.s  ilaus-  und  Uegen  wassers 
1833  kam  die  Fra^'e  der  unterirdischen  Haus«Ent> 
wissemng,  d.  h.  der  Beseitii.'uut;  des  häuslichen  Vcrbranclia» 

und  Keijfenwassers  auf  iinterirdischeni  We^je,  in  Anre^ong. 
Bis  dahin  wur  m  rli  ili -iits  fiir  eine  unteririlis<"he  Ableitung 
dcraolben  geschehen  .Man  lies«  me  einfach  in  die  Wa-sser- 
llnft  fliegfteu,  die  hierdurch,  namentlich  im  i?<)mraer,  stark 
verunreinigt  wurden.  Die  Frai^'c  der  Kinleitunc  der  Abwüsser 
in  die  Strassencnurile  blieb  trotz  der  Anrej^un^en  jedoch 
immer  noch  in  der  Schwebe,  bis  ein  Decret  vom  2ö.  März 
l.s.'>-.'  die  erste  Vorschrift  über  die  Einführunp  der  Hejren- 
und  llouswü-sser  in  die  Stm.ssencanäle  brachte.  Bie  lautete 
wie  folft:  ,.lede  Neganlape  in  einer  cnnalinirten  Stra.sse 
«ull  so  ausL'^dührt  werden,  da.ss  die  Ue;;eu-  und  Wirthscluift»- 
wasrier  unteririli«ch  hinein-^'eieitet  werden  können;  dieselbe 
ßnrichtuuir  soll  für  jedes  Hau.s  bei  Vomahrae  grösserer 
Reparaturen,  Oberhaupt  aber  spätestens  innerhalb  lO.Iahren 
getrofTen  werden."  Kine  I'rütec<nrverordnun<r  vom  1!'.  De- 
eember  \>if>4  schreibt  vor,  da.ss  ilie  Verbintlunicen  mit  den 
Canälen  mittels  unterirdischer  (ialerien  zu  >feschehen  halH'n, 
die  mau  l'rivatansehlüsse  —  branchements  |iarticulil'res  — 
nannte.  Die  Hestiiiimun;ren  üiht  die  .'\nla;;e  soKher  An- 
si  lilii^^i-  -  in:  ~|  ;.ter  wieilerlioll  ^;i-riii<|ei-t  «Millen. 

hie  l'rn  iitiiiiM  liliisse  werden  als  iiiindesleiis  1..  m  hohe 
liiel  m  'in  ite  Li^  tnauerte  (ialerien  herp'stellt ;  1.  i  IlLiiHern 
mit  eiueiii  MiethM  itniL^  unter  .'UWMt  Frcji.,  soCeni  dieselben 
iu  wenij»  lielebteii  Strassen  lietren,  kiiuneu  Statt  dessen 

ijusseisei  iie  Kiilire  Icr  u-lusirteThoDröliren  von  wenigstens 

.10  I  UI  Dilti  liiii>  -.e:  hei-<„'cstellt  werden,  dto  ein  (kAUe 
Min  niiiiil>  <teii~  1  ;  I  i'  ,  haben  müssen. 

In  ilen  1,'eiiiuiierteii  I ialerien  nn'issen  nach  der  Vorschrilt 
die  Hausridireii  der  städtisclieii  Wa-s.ierleitimi.'  nnd  die 
Abwussi'rleitun'j'en  für  Haus-  und  Kehren wusser  unter- 
j,'ebracht  werden.  Die  Hausleitiinireti  !iius.ien  aus  riusseisen 
iider  „'la-iiten  ThonriMiren  vnn  niinilest'-ii--  I  :  l.l'i'n  (lelTillu 
be-telieii  lind  mit  einem  Wasäerverschluss  versehen  sein, 
<ler  das  /uniektreten  der  Canalgsiw  in  das  Innere  des 

li:lil-es  \<^i  hindert. 

Die  l'r  i\ ;itrinsehlris.sp  Wi  i  den  auf  Kosten  der  lliius- 
besilzer  lier<festellf ;  die  Aiistnliriin;.'en  bedörl'en  di'r  (ie- 
nehnui.'un"^  seitens  der  t':iiiidisiitiii!i-l>elirirdi  •.  sie  werden 
uuf  NN  uns»  h  auch  von  dieser  selbst  her];estellt.  Ebenso 
verhält  <-s  sieh   aiieli  mit   der  Ueini;;unj;  der  Anschlüsse. 

llieruueh  belindet  feicb  dii'  He<„'en-  und  Hauswa.s.ser- 
abf(ihruD|^  bei  allen,  mit  riisatniiselilüssen  versehenen 
lliUisern  in  denkbar  bester  Verfassung.  Voraussetzung 
ist  treiii.  Ii.  dasi  die  ('nnaltoationtier  inBrtniGht  kommenden 

Strassen  teiiig  ist. 

d.  Abführung  des  Kehriehts. 
Noch  vor  \veniL,^-n  <Iahren  wurde  der  llausmiill  abends 
nuf  die  Strasse  gebracht:  die  Lumpensammler  .scharrten 
iliii  auseinander,  um  das  darin  enthaltene  l'apier,  l.umpen, 
Ktihi  henreste  u  s.  w.  zu  sammeln,  und  machten  eine  ge- 
regelte .Nbt'uhr  hierdurch  <loppelt  sihwierig,  Kin  Krlass 
des  >einepräfecten  vom  7.  Mürz  l.s.s4  machte  diesem '/u.stand 
ein  Kude.  Dieser  »cbrieb  die  BcselrniVung  von  Müllkästen 
all^emeiu  vor.  l)ie«o  luQsseu  morgens  früh  auf  diu  Kürger- 
stcige  gestellt  und  in  die  vurbeifuhrenden  MAlIwagcn 
entleert  werden.  Die  Kästen  mOsseu  mindestens  120  cbdm 
ra.s-sunssrHiim  haben  und  dürfen  nicht  schweizer  sein,  als 
1.')  kg.  Weun  sie  rund  otler  vielmehr  elliptiscb  sind, 
düri'ea  sie  bödistens  M  cm  breit  und  80  cm  lang  sein. 
Sie  müMOi  mit  Handhaben  vecaelMn,  angettciehen  oder 
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Edvanisirt  und  mit  der  Hezolclinuntf  der  Stni»!««  und  der 
Biunutninor  verüctipn  .««in. 

Joltraia  b«dsueri,  dasm  für  die  Küsten  nicht  dichter 
Verschluss  voiigwchricbeD  ist.  Sie  bleiben  de«  Nachts  in 
den  WohBimiwi.  Da  sich  das  Müll  achoell  samtit,  so 
vwaDreinigM  die  ZenetniDgapradncte  die  Lnft  in  den 
Wohnunjfen. 

Da«  Müll  wird  r.um  j^rössten  Theil  ansserhnlli  der 
Stadt  2usamiaengtfahrt>n,  Iiier  elolM  Ifiait  faulen  g)-la.sM>u 
und  ffiebt  dun  ein  auagCMWlmciles  I)iin(;i<inittel, 
daa  leider,  weg^n  seiner  ungeheuren  Mengten,  nii  ht  genügend 
AbiwhiDe  finden  kann.  Trig-licli  werden  etwa  3()00  cbro 
Müll  zur  Abfuhr  gestellt,  an  tlfr  -irli  n  .'^^cr  WO  Strassen- 
fuhrwerlten  noch  die  SchifflVil  i1  urul  ilie  Eisenbahn  be- 
tlielliffen.  En  ist  Vorschrift,  dass  das  Verladen  in  die 
£i!)cntMihnwa};:en  innerhalb  2  Stunden  nach  Ankunft  der 
Fuhrwerke  auf  dem  Bahnhof  Ix^endigt  «ein  muss.  Für 
das  Abladen  und  Abfahren  am  BestimmunffMirt  sind 
»i  Stunden  Frist  gewährt.  Für  die  Abfahrt  der  Fiseubahn- 
wagen  nach  dem  beladen  i»t  leider  keine  Frist  gegeben, 
ebenso  ist  Tiber  den  Verschluss  der  Wagen  nichts  gesagt, 

l>aii  Miill  ttithält  5  bis  7  kg  Stickstoff  aut  KKKK 
Die  der  Stailt  I'ari«  orwaci »enden  j«hrl{cheo  Abfuhrkosten 
werden  tob  Joltraln  atif  ehr»  S  MuUoiieD  Ftrce.  ugcgelieu. 

I'.  A  Ij  r)  r  ]i  I  i  I  ( II  sltr  II  nii  I'  II. 
Nur,  wenn  es  nirlit  iiii>:.'^lu-!i  si'iO  ."-"liti'.  ■H--  .\iiuTisser 
Oberin li.s^■  Ii  ühtT  die  >triissi'!i  Dili-r  in  iiiitiT:i<lisi  lii'ii  Ciinälen 
abzuführen,  kommt  die  .Anlage  von  Absorptioii^bniuuen 
in  Frage.  Sie  bedürfen  In'stinderer  Genehmigung;  die 
Tiefe  wird  l>elii\rdlichenieits  feotgestellt.  Die  Brunnen 
sind  mit  i'itn.'iu  r^iuklocli  verbunden,  in  welcheit  die  Ab- 
wiks.-i('r  zimru  )ist  eioiufeföhrt  werden,  ehe  sie  in  den  eiär*(tit- 
Jlcheii  firunni'n  },'«.'ljiii^'ri).  l)ii-  \'fi  liiiuliiiii.'  wird  d-.irch 
einen  H(  hcrverschlwss  bewirkt.  L  eber  die  Ueiniguug  der 
Bniuncnünliigea  gilt  im  Wcienfik'liai  dusseUie,  wie  l>ei 

dfii  Almilcn. 

Der  Aiis^t'hu^s  für  -ilT.-nllii'lie  Ilysri.'ue  liul  h  wi-  dt  r- 
holl  für  dii-  vidlit,'!-  Hl  si'itiy;uiJjj;  der  Ali.>yriilionsbrunueu 
aus(ff.-.[»rin  livii.  w«.  ilieMdln^  irgend  zu  bewerKstclIigcn  ist. 

Soweit  über  die  ImujitstiUltischc  Canali-sation. 

Aascbliesitend  au  seine  l)arleguu);en  über  die  Ent- 
wSSMruBg  der  Hauptstadt,  unterwirft  Joltraiu  ebenso  die 
WaeeerversorgUDg  der  Stadt  l'aria  eiugcheudru 
fietmMmigeD,  die  Sier  jedodi  nur  luus  geatiein  «erden 
«ollen. 

r)ii'  f^tndt  Pill  i-  lmt<t>  bi-  1  T^'t  zwei  Wa.sserversorgungen, 
ein«'  kifiiij,dii  In-  und  dif  >tiidti--idie.  Die  erstcre  ir'uiT  ^^0"! 
»djfnt'idis  III  ila.''  [■.i(,'c!"itliniii  di'r  >tiidt  iilM-r.  I»ii--r  bezog 
iiir  \\  ii.'-srr  aus  (^uellt'li,  dii'  sirli  ini  ."•rnlrii  diT  Stadt, 
iii  di  1  .^t  tui  von  Arcui  il  i'i'l'üiidcu :  d;i^  \\';ls.^im'  \vurd>' 
zu  '-■iiifiii,  Iii'!  !!!  ()l>servnt(iriuiii  i.'>d':-}.'('ncn  LTrus.si'n  iteservüir 
geführt,  von  uns  imdircrc  Spriiitrliniiiiii'ii  damit  ge.sjtei.st 
wurden.  Die  Lcituii;^  bratclil  iit-ulc-  auch,  aber  sie  ist  in 
die  jetzige  Wasserversorgung  eiubezogen  und  die  von  der 
Quelle  von  Arcueil  gelieferten  2000  cbm  Wasser  gelangen 
mit  dem  tTir  <lie  Versorgungszwecke  bescliafllen  J^iiii'  vMisäer 
naeJi  ilem  I'antli<^n-Ueservoir.  Auf  die  gewiiunite  fruJiere 
Finwohuerzahl  von  (jUOOdli  Seelen  kamen  nicht  mehr  als 
WKW  rbm  Wa.s«er.  Da«  Fehlende  wurde  aui,  der  Seine 
vod  MS  cabireichen  Privatbrunui  n  7.>geu;  ein  kleiner 
Theil  wurde  von  Quellen  aus  dem  gv  j^liultigeu  Untergruntlt^ 
der  Stadt  selbst  geliefert 

Die  jetiigeTrinkwssservertiurgung,  welche  sich  ursprüng- 
lieh  auf  die  Entnahme  an*  der  Seise  und  dem  Canal  de 
rOurcq  stützte,  wurde  von  Privatgesellschaftea  eingerichtet. 
Seit  181'>ii  ist  aber  der  Cknol  in  das  Qgentluuo  der  Stadt 
abergegiingen.  Die  Verunreinigung  des  Flusslwfe«  abr  r 
laaebte  schlleselieli  die  alieiBife  Verwendung  0»  rluss- 
watsers  getähflielt  nnd  man  nrusste  daran  denken,  die 
Stadt  mit  besserem  Wasser  fiir  Koch-  und  Trinkawecke 
sn  Teraefaen.  Mau  gelaugte  auf  diese  Welse  an  xwei 
ntremteo  VersonrungeD:  einer  Venonung  mit  unßltrirtem 
flttsswnastT  filr6TOntllcheZweeke{fiirStraasaBbewik88en)DK, 
Und»,  Weschiwcd^e  n.  s.  wX  und  einer  Versonung^  mit 
reinem  Quellwnaser  för  den  hänsltohen  Bedarf.  Die  Aus- 
fil)iruas|en  bestehen  In: 

1)  wnaserlutuDffen  und  Znflilsaen,  sowie  nrtsaischen 
Brannen,  welche  das  Wasser  aus  grossen  Botfernnogink 


oder  aus  grosser  Ti^  hcrbeiführeo,  und  awar  alhin 
durch  die  VMi^uqg  der  Schwere; 
ä)  Maschinenaulagen,  welche  daa  Wasser  au«  dem 
Flusse  im  Bereich  der  Stedt  entnekmen  und  in 

Iteservoii"e  drücken. 
F-s  sind  fünf  lange  Zuflujjsleitungen  vorhanden,  von 
denen  der  ('anal  de  TUurcq,  die  I^itung  der  Dhuiji  und 
der  Vanne  die  bedeutendsten  sind.  Dazu  kommen  ami 
arteMi!u:he  Brunnen  von  .'lOO  m  Tiefe  zu  Greuelle  und 
Faxsy,  deren  Zahl  demnächst  noch  durch  zwei  weitere, 
zu  la  Chapelle  und  1»  lintti'  aux  Cflin«»*.  verrophrt  werden 
wird.  Femer  sind  -'-  H-dx  wcrk'-  mit  4:;  UumpfncMSChinen 
und  t24  hydraulischen  Motoren  im  Betrieb,  die  mehr  als 
4(KJ()  Pferdekräfte  darstellen.  Die  Vertheilungsreservoir«, 
im  Ganzen  liaben  nahezu  GOÖfXX»  cbm  Fassungsrauiu. 
Sie  sind  aus  Mauerwerk  hergestellt  und  meist4!ns  überdeckt. 

Tiiglich  werden  run<l  ,>.').'»  0  0  cbm  Wa>i.ser  vertheilt, 
und  zwar  1-1;<  72(i  cbm  Ijuellwas.Ner,  4t>4  749  cbm  FIum- 
Wasser  und  u'2'M)  cbm  ^^'aliKer  aus  den  artesischen  Brunnen. 
Das  macht  auf  den  Kojif  tiiglich  über  2*10  1.  Gegenwärtig 
sind  weitere  Anlagen  im  Bau,  durch  welche  das  Wa-sser 
der  (Quellen  von  l'Avre  (Ij*  Vigne  und  Verneuil)  gefasst 
werden  .soll.  Dadurch  wird  sich  eine  tägliche  Wassermeoge 
von  in.«gei>animt  710 IXM)  cbm  ergebeu.  Die  KoBtSO  der 
neuen  Anlagen  betragen  ;i5  Millionen  F'rc^. 

Die  Ijinge  der  Bohrstrecken  der  gegenwärtigen 
\Viis.-«erleitiiniL'  betriigt  20« K>  km.  An  den  Stnkswep  und 
l'romeuadt  ii  ln  iindeu  sich  17  0<XJ  Vertlieilungs.stellcu,  dazu 
kommen  4j«>  000  Abonnenten  mit  j<i  OOU  WassermesserD, 
Die  Hausrölireu  leiten  gewöhnlich  nur  QuellwaKscr. 

lUe  tägliclie  N\'assenueuge,  welche  auf  d('u  Kopf  der 
I'aris-er  Bevölkerung  entfällt,  beträgt,  wie  iMireits  erwähnt, 
etwa  'JIK)  I.  Ln  Verjjleich  mit  anderen  Städten  ereclieint 
dies  reichlich.  In  Kilinburgh  kommen  180  1,  in  London 
135  1,  in  Wien  und  Brüssel  100  1,  in  B"rliti  T"»  !,  in 
I  I.(  ipzitr  ti'  1  auf  den  Kojif.  ludessen  wird  ni«  lit  [<  idit 
in  iniir  änderten  Stjidt  soviel  Wa.sser  ITir  inilii-lrirllü 
/wi  ki-  NCrbrauelit,  wie  gerade  in  i'iiris;  itrinr  i>I  -in 
l  iiIrT-idiif«)  dnrii)  ?.K  crlili.-'k'T.  du-K  riiic  f^ndrcnril.'  \'rT- 
t,i>H;uuf;  l'iir  dn-  l!>'vv.i>si'rnni,'  yWr  Slrii'>(  ii  iiiid  liic  lnihj>:rit' 
einerseits  und  den  H;ni<l>i  dnrr  nuiii  rerseits  slalUiuilet, 
Letzterer  stellt  .Mch  uul  l  O  I  pro  Kopf  und  Tag, 

eine  Menge,  welche  im  W  int.  r  Lnquem  ausreicht,  im 
Sommer  al>er  kuap;)  ist  und  in  ri  .Xmunli-semeDts 

sehr  oft  dazu  zwin^,  die  i  rst^Tn-UKtir  \  crf-urtruuiir  a  ich 
für  die  häuslichen  /wecke  rmt  m  .Nnsjaii-  ii  zu  mdiimn. 
Das  ist  ein  lebhaft  beklagter  I  i  l<-  Istninl,  di-r  idutr  mit 
di'r  lirri'it.s  iTwälinten  und  so  gut  wif  frrti!,'  ^'i'.^telllBn 
Fr«  riii  runj,'  der  (^ucllwa.<server.M.r<fnnt,'  \<-rs<  liwinden 
^•Mid.  .IrdiT  I '.in« uhner  würde  dainn  l.>0  I  Quell\vii-~i-r 
tiiglicli  tjrii;dt''n  kunnrn.  .Nurli  idin'  weitere  Vergrösseruug 
ist  in  Au'-i.  Jd  ^'imi. nimcn,  «i  kln-  tägliidi  ncK-h  fernere 
.'»fUliK)  clini  W  :i>^'  r  In't-  rn  «üidi  .  L"ud  zwar  hamlelt  es 
.sif'li  iiti;  ilir  l'ii^suiiL'  di'r  ijntdlrn.  welche  die  Stadt  in 
d^!li  Lniuj,'-  und  Liifiuin  -  TliiUiMi  besitzt.  Der  Pariser 
Stadtrath  hat  gemiiiks  hi  si  Idn^s  vom  '22.  Juli  v.  J.  lim 
Seinepräfectcn  ensuelil.  ilim  ülier  die«e  Ausführungen  ein 
Vorproject  .iiK/intt L''it<'n  und  weiti»«,  die  Ansrahrusc 

fordernile  >-iliri?t.-  y:i  tliiin 

iJie  Abgnl»!'  d's  \\  iis<,  rv  lind.  i  bisher  ohne  Messuug, 
in  Fällen,  wo  . ii  d u-.tr i.  II.'  Zwecke  ausge.schlossen  sind, 
st4itt.  Die  V'iTn  I  liriiiii;^r  i  i'folgt  dann  unter  Zuifi  nnde- 
legung  einer  vertunliartf  t:  Menge.  Wo  eine  Zuiuessung 
ilie  (inindlnge  bildet,  we  d-n  .  Utweiler  N\  asMirmesser  auf- 
gestellt, oder  die  g^wüns.  lit.  Men^e  wini  innerhalb 
24  Stunden  dui-cli  ln>t,ind  i<,'i-ii  /nlluss  LT.di.'iV'il.  !>'r 
.lahrespreis  beträgt  lür  t^uellwa.-tsti  liei  tiiiein  (:ii:li.  lic?« 
Verbrauch  von  Mm  1  12<>  Frcs,;  von  .Vh)  I  (iO  In-;  \<m 
210  1  40  Fn  s.  und  von  12u  1  20  Frca.  Diese  Vi  rli  ilrni^-ic 
wilden  indi-ssen  binnen  kurzem  gründlich  uui;r<st.Tltit 
Werden  «Uircli  das  neue  K«>glenipnt  über  das  Zwangs- 
abonnement,  welches  in  den  Grundzügen  vom  Stadtnilh 
in  der  Sitzun-:  vom  2S.  März  v.  .).  genehmigt  wurde. 
Iluuptzweck  d«*  Kegli-njcnts  ist,  einer  X  ers  diwr  iiduHg  de.< 
t^uellwaasers  vontnbeugi'n ;  zu  dem  tnde  wird  auch  die 
Anwendung  von  Massennessern  obligatorisch  gemacht. 
Auch  der  Tarif  wird  gänzlich  geändert  werdcü.  .Jetzt 
Dehmen  ^e  Kneten  mit  zunehmenden)  Verbrauch  ab,  soilas.s 
der  SttAere  Gonsument  l>egüu.stigt  wird.  Nach  dem  neuen 
Tarif  wird  eine  Grand taxe  eriM^wn,  lüe  dem  gaweknlichsn 
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Jtedarf  ontepridit;  der  Mehrverbrauch  wird  narh  auf- 
■teigeDdor  Scala  höher  berechnet.  Was  über  50  1  pro 
Kopf  und  Taj»  hinausgeht,  wird  für  '/we*:ke  des  Lnxiw 
oder  der  loduslrie  verwendet  aDgrenominen  und  au»  die:^em 
Grunde  höher  be-stinimt  Dem  kleinm  Miether  sollen 
anderen>etlN  besondere  Ver^nstigungKB  gWWShrt  werden. 
Den  Hausbesitzern  abrr  ist  in  dem  neuen  Reglement 
untersaj^t^  von  ihren  Mirtlii m  mehr  M'asserfreld  zu  erheben, 
als  sie  selbst  der  i^Uidt  zahlen.  I>ii.s  Rej^demcut  hat 
39  Artikel;  der  Te.xt  desselben  ist  von  Joltrnin  mitfretheilt. 
Auf  Grund  der  neuen  Bestimmungen  winl  jiihrlich  eine 
Million  Francs  mehr  Wasserj^Id  erzielt  werden,  als  biaberi 
aus  dieser  Mehreinnahme  sollen  die  Zioeen  der  neuen 
Anleihe,  welche  für  die  Erweiterung^  der  WtMaerwerke 
nothwendij;  wird,  gedeckt  werden. 

Ist  so  für  den  Wa.sserbedarf  der  ätadt  selbst  aufs 
Beste  gesorgt,  .s<>  liejrcn  die  Verhältnisse  in  Au.ssvnpari.s, 
d.  h.  in  dem  (iebiet  zw  i^^  hcn  den  FurtiRcationcn  unil  der 
Grenze  des  Seiucde]>arteiucDt!t,  noch  <iehr  im  Ar','en.  Das 
Gebiet  hat  tj.ViüüO  Einwohner  und  wird  an  15  Stellen 
ans  d»r  Seine,  Marne  und  Oise  ver.*torgt,  die  zum  Thcil 
stark  verunreinigt  sind.  Der  Oberiuirenieur  der  Brücken 
und  t  hag.sseen  im  S»«inef!ppnrten)ei)t  h«t  im  vorljjen  .lahre 
in  einer  an  den  I!> t^ii  in  a  i^M  lin'is  :^rn,  hteten  Denkscliril^ 
die  UiihMltlmrkcit  ihr  tM?,hHrigen  Zustänile  diirgethan. 
liics  hiit  (hizü  LT!  ii.lir(,  (]!!«!  eine  eingebende  I'rüfung  der 
Anj^legenhelt  ungcurdnet  wurde.  Wi'eiteres  ist  uoeb  nicht 
geschehen.   


Die  Form  der  Gleiseinbaugenehmigung 
des  Strasseneigenthümera. 

Von  Dr.  Carl  Uilse  in  Berlin. 

^^"l■lt  ulii  i'  I.iiMitschand  hinau.'«  .«etzt  «li-i  1'^;\mmIi  ili-s 
Reclil*'.".  ilcii  St I ii:<senkitrper  zur  Kinleguni.'"  vii  l!alir;i,'li'i<rii 
SM  b>'iiuiz<Ti.  vniuus, 

a.  ein''  \\  iUcnserklSnitüf  der  Slnjit^;.'»'« .-ilt,  das«  der 
Gk-is<Mi)li:tn   mit  li'li'ntüi'tii'ii  <  Uibiung   und  der 

Verkeliissidifilieit  vi'iii'ä^jlicli  sei,  uUu  aus  Gründen 
des  Gemeinwohles  nicht  etwa  behindert  werden 
müsse,  welche  gemeinüblich  PolizeiycneliHii'riHi^' 
iri  naiint  wird; 

b  ilas  I  jnverständnijis  de»  Slrasseneip'nthümers,  uU 
■  irrsi  ltir  nii  hl  t»twa  die  Au.'iführung  selbst  für  .«ich 
buvvukt,  da^ti  der  Strassenkör|i«r  zum  UleirMiinbau 
Verwendtiu;:  linden  dürj'e,  «dches  mit  Elnbuu- 
genehmigung  bezeichnet  wird. 

Für  beide  Erklärungen  genijL't  'iii'  l  inseitige  NX'illcii.-- 
erklärung,  swlas8  es  zu  einem  ttiiiuliclien  Vertrage  uud 
Verlautbarung  einer  AVillensübereinstinimung  zwischen  dem, 
der  die  Genehmigung  ertheilt,  und  deni  Bahnunternehmer 
nirgendn  «linir  zu  kommen  brauchen  Gleirliwitfil  ist 
vielfaeh  lUt.!  \  i  rlragsforni  gewählt  wtirden,  wed  durcii  sie 
beide Theile  glaiiiitni.  dass  die  beidenseitigi-n  Rechte  und  Ver- 
bindlichkeiten diuluich  klarer  und  sichei-er  festgestellt  wenlen. 

Für  die  Polizeigenehmigung  ist  die  Vertragsform  jedoch 
völlig  gegenstandslos  und  entbehrlich.  r)eQU  die  Polizei 
würde  durch  sie  keineswegs  behimlert  »ein,  nachträglich 
noch  diejenigen  Einriebt nns;en  zu  fordern,  oiler  Ausfibungs- 
arten  zu  verhindern,  ohne,  bezw.  durch  welche  die  ölTent- 
liehe  Ordnung,  Ruhe  und  Sicherheit  gefährdet  würde. 
Mithin  giebt  die  Vertragaform  dem  Ituhnunternehmor 
gc|^uüb«r  der  Staatsgevnlt  keine  Skheriieit.,  dass  «lieselbe 
bei  den  vertragsgemässeu  Bedii>ffangen  stehen  bleibi-n 
vird,  d»  ihre  lüeamten  nic^t  berecntigt  sind,  zum  Schaden 
des  Gemeinwohles  vorweg  auf  Gebote  o^ler  Verbote  xu 
vencicbteo,  deren  Stellen  durch  die  Aufgabe  der  Polizei 
erforderlich  worden  »oUte. 

Andel»  li^  dtt  Sneho  Unfliehtlleh  4er  ßinbaugeneh- 
aiiffting,  «dch«  rein  vermBgmareehtUchtr  Neior  ist  und 
im  Wflaeadicben  «of  dio  TerSuaaerung,  hnsw.  Ververtluuii: 
des  in  Eigenthum  lieModcB  BeBtendtboites  du  Wider- 
sproebarcebtes  gegen  mmde  Eingriffe  khuuialiufti  Sie 
mif  naturgeniäst»  n«eb  fi«i«m  EmMaen  erfiilgei,  weahalb 
ea  T51Ug  Kuohgemi«  i«t,  dl«  beideneitigeo  Leiatangen 
Mild  (kffMletotuiunD  genan  «i  beatbame».  Sokbea  gelingt 
hoaaer  dareh  die  Vertngaform,  da  dnrah  ntBaaftige  willens- 
erkttrnag,  weil  hier  Immeriiin  Zweifel  entsühen  Jcftiinten, 


ob  die  'Hiatsaclie,  nach  Kcuntniss  der  vom  StnwMneifl 
thüraer  geätellteu  Bedingung  den  Einbau  bewirkt  su  halmi, 
zur  Ilerstelluug  einer  die  AVillensüberein.stimroung  or- 
setzenileu,  coocludenteu  Handlung  richterlicherseits  für 
ausreichend  zu  bedndcD  aein  wärde.  Deshalb  ist  wohl  zu 
verstehen  und  zu  billigen,  die  beidersdtigen  Leistungen 
foriug«'recht  im  Vertrage  zu  verlautbarcn. 

Neueiilings  ist  für  Preussen  streitig  geworden,  ob  für 
die  Im  {Je&ctze  vom  2H.  Juli  §  G  verlangte  Zustimmung 
dej  Strasseneigenthümers  zur  Strasseubuhnanlage  einseitige 
Willenserklärung  genügt,  oder  ob  es  zum  Verlragsabscblusse 
kommen  niQ^e,  bezw.  dürfe.  Aus  dem  l'mstande,  dass 
die  fehlende  Zustimmung  durch  einen  Ergänzungsbeschlusa 
ersetzt  wenlen  darf,  ZU  «rlcenocn,  das»  zunächst  an 
eine  einseitige  Erklärung  gedacht  war.  Denn  selbst  in 
Fällen,  wo  eine  Willensubereinstimmung  über  die  Aus- 
führungsbedingungen  niclit  zu  erreichen  sein  würde,  ist 
au  die  Möglichkeit  dm  Zustandekommen*  einer  Strassen- 
benutzuug  zu  Huhuzwecken  gedacht  worden.  Nun  ist 
jedenfalls  nicht  ausgeschlo.sseu,  (la^  der  Ergäuzungsbe.schlusä 
gleichzeitig  dem  Willen  beider  Betheiligten  wiilersnricht, 
indem  er  die  Forderungen  de«  Strasseneigenthünicrs  lionib- 
drückt  und  dabei  gleichwohl  über  die  Zugeständnisse 
hinausgeht,  welche  der  Bahnuntemehmer  bietet.  So  wäre 
z.  B.  denklwr,  dass  in  der  schwebenden  Genehmigungs- 
ungelegenheit  einer  electrischen  Hochbahn  zu  Uf  i  lin  der 
Er^rünzutigsbeschlusM  über  die  bei  den  Stadtbeh'"ii  li  u  übliche 
.'lOjährige  Genchmiguugsfrist  hinausgeht  uinl  lUe  dem 
Unternehmer  vorgeseki^peue  9U jährige  für  zu  laug  hält, 
.«lodüN-  ine  zwlanhen  Salden  Zahl«  liegende  ZUfer  ge- 
grifl'eu  wird. 

Obgleich  also  der  Biihnnufsii  litsl.- h  i  li^'  die  einseitige 
Willenserklärung  des  Stm^Kcni  iL"  ritlniiiRrs  jedenfalls 
genügen  mus.s,  soilass  itii  (I;iv<  i-',n  tormgerechter 

Vertruir  vorj^elegt  werde,  in  wi  li  ln  iii  ili«'  vereinbarten 
H'.  iljiii,n.nj^'i'ii  l;i  miu  festgestellt  uuiilcu.  ii'di'iirallo  nicht 
/u  lirrlit  lM>tclil.  ernclii-int  und' rciNtfits  nicht  gesetzwidrig, 
wfiiii  (  v  zu  riiii'iu  \'rttt:i:.'i-  ki'iiiiiit  und  dessen  Vorlegung 
erfolgt.  l>-r:ii  siri  di.'  \1.  i_'lii  likeit  einer  Vereinbarung 
zwi.sdu'ii  ili'ü  Ii.  L'i'il.n'lit  -ui'J  ihr  Zii-.t;iiiil.  koiiiiuen 

vielleicht   sogar  als   dir  \    mi;.n  ii"iiniirii  ist.  l>i'wcitft 

S  <)  Absatz  'i,  wo  ausgi  >|inM  lic-]i  s\  \ri[,  wa^  kci  li'-iii  .Mmigel 
anderweitf-r  Vereinbariuigeu  gelten  .solii-.  iJaiuticli  ist 
.il-,.  1  -II  i  Tst.  r  Linie  an  das  Zu-sUindekoromen  von  Willens- 
ulK-itiiistjuiranngen  trwlacht,  bei  deren  Vorliegen  es  sein 
Bewentlen  haben  soll,  soweit  sii'  iiii  Ii',  i  twa  gegen  Grund- 
sätze des  öffentlichen  Ueclites  v  i  sti.sM  ii.  Letzt^^res  würde 
z.  Ii  Hiizirn  liiiM'u  '»rill,  wp'iui  ili  T  i''rwi.i'l)  .  iiH  s  Kiihn- 
ab-ii  liiiüt^  s  VIII I  irhullcu  würde.  Weil  iuiii  IJuali-si  dfi,  lieinciu- 
« iilil.  ~  ilir-  Ilrii.iltiiii,..,'-  lies  ganzen  BaliuuetzejiwünscheuKWerth 
und  desst'u  /'  i  st  m  ki  luug  ZU  hintertreiben  ist,  sotlnss  in 
§  6  Absatz  .i  ihi-»  N'erbot  einer  »ul  It:iliri/'  i>ttlckelung 
gerichteten  Veiciuijiuung  unverkennbar  /.u  Uudeu  ist  Bei 
Vorl' i^-^iM  *  ines  Vertrages  ist  die  Baliugenehniigungs- 
Behoi'dt'  i'iner  I'rüfung  seines  Inhaltes  darnach,  ob  die 
Abreden  mit  dem  Gemeinwohle  vertraglich  .sind  und  nicht 
etvsa  gegen  diis  öfTentliche  Hecht  ver»to-ss4-n,  keineswegs 
überhoben,  weshalb  die  Gegenansicht  nicht  haltbar  ist, 
dft.ss  die  \'ertintrsbestiniuiungen  sie  nichts  angingen. 

Ist  erst  in  >  it--r  Reihe  die  Beibringung  einseitiger 
Willenseikläriiikgiu  vorgesehen,  s<i  ist  dennoch  die.  Auf- 
fassung verfehlt,  du.s.s  die  §  ('>  Hutgefikhrten  LöatOB^en 
des  Betriebsunternehmers  nur  aushülfsweise  seien.  Vid- 
mehr  sin<l  von  einander  zu  halten  die  Pflicht  zur  l'ntep- 
Imllung  und  Wiederherstellung  des  benutzten  Wegetlmllaa 
von  der  l' orderung  einer  Benutzungsgebühr  und  des 
Hechtes  zum  Bahnerwerbe.  Dass  erstere  nur  aushOlfaweiae 
eintritt,  ist  ausdrQcklich  ausgespiochen;  filr  letalen  fehlt 
diese  Erklärung,  sodass  die  l'Irgiuizuug^behörde  nicht  ge- 
zwungen ist.  über  den  Willen  de*  StraBsendgeothSmers 
jene  l'orderung  zu  verwirUiolien.  Daaa  der  StfMaen- 
eiginithüiner  indess  ebenMMrni  auf  jene  Verrrfltelitnag 
zur  \N  egounturhaltuug  und  Wiederhentelluiig,  «i«  auf  di« 
Krhebang  ehier  BenutnmnnbBhr  vni  dae  Erwartwraehi 
^  ensichteB  dari^  uoterllegt  Eenem  Bedoriiea.  Leider  iat  ver- 
absäumt. In  der  AuaMkhnugKanweisting  rom  SS.  August  I  89S 
uuszusprecben,  weldie  Stellung  »lie  Staatsrqperung  zur 
Auslspmg  des  Gaaetsaa  S  ^  eingenomuen  wiaaen  will, 
worana  die  «bweielMmle  Bahandlungaweias  and  Ana- 
.legnugy  w«tche  §  6  zur  Zeit  noch  flnd^  au  erkUren  Ist 
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Bedingungen  für  einen  electrischen 
Betrieb  von  Strassenbahnen  in  Leipzig. 

N'on  ikT  lüuwoliuersclinft  I^ipzijf's  wird  mit  einer 
dmrlMen  Sehnsucht  erliott't,  dass  es,  wie  es  in  «nderen 
StidtaB  bereita  der  Fall  ist,  alsbald  eine  elerti-isebo 
Strasseiibahn  erhHiten  iiir«»e  und  neue  Verkelii-Hliuien  dii- 
durch  pescbaHen  «•«■(kn.  .Selhstverütandlioh  lii.sst  sieh 
ein  solches  ^VcI•k  nicht  in  kurzer  Zeit  rollenden,  vielleicht 
würde  es  aber  dem  rnterneliroen  dieulieli  seiu.  wenn  eine 
öffentliche  Concnrrenz  nusj^esehrielM-'n  wird.  Die  licdiu- 
gunKvn  für  den  Hnu  und  Helrieb  eleotrischer  ^'tra^senbahneu 
in  Ijei|iziir  sind  ullerdin^K  nncli  ihrer  kürzlich  volleutleten 
FeüL<itellun){  an  vorschieileue  ]uteres.ieütcn  zur  Ver.'<eDduni; 
^lan^^'t.  Hei  der  W'iclitijrkeit,  welche  dieselben  für  die 
dortip;  Eiuwohnersohaft  hüben,  .««i  dm'  AVewDtlich«te 
dieser  Kediuguti^reu  hier  uiitjretheilt. 

Im  Hinblick  aid'dos  luit  der  Pferdeei.senliiihn-<ie,'iells<-hut't 
besteheude  Wrtrasrs\'erhriltni.s.''  ii^t  es  nicht  niöfjlieh,  dem 
Unternehmer  die  Genebmifjunp  im  Allu<-meinen  zu  ertlieilen, 
sondern  es  kann  sich  nur  um  bestimmte  Linien,  bi-zw. 
Strasseo  und  l'liitze  handeln.  Dass  ausser  den  l'lVn'di'luthu- 
linien  norh  ({enufj  rentable  Verbindungen  ins  l>eben 
TiiU  ii  \M Tfien  können,  steht  wohl  ausser  /.weilel.  Nach 
ertheiiter  ConccMsion  hat  der  iJetrieb  iler  electrischen 
Strasücnbahn  spritestens  binnen  IS  Munaten  ra  bejciunen. 
Die  Genehmig-iiiiti'  wird  nuf  vierzitr  .labre  vom  Hejjinn  des 
Betriebes  ertlir.lt  Nürli  Abiaul'  dieser  Frist  ffeht  <ln.s 
(jesjimmtc  Hi  ti  ii'l  smatenal,  mit  .Vusnahme  der  in  den 
Iet2t«n5.1nlii  i  u  ti'  U  nnj»esclmlTten  Motorwajjen,  unentj;eltlirh 
in  da«  1  .iL,'>'uthum  der  Stadt^fenieinde  über.  Für  die 
C.i  im.l'itru-ls,^  und  ma-schinellen  Kinrichtuie^en  hat  die 
StuiifLrcnieinde  das  Vorkaut'srech<  Kin^  Hrklünirv»  lit<'ri!lter 
i>t  .■^|>;iti<stens  12  Mi/nutt-  vcr  Ali^.ni'  «ii'l  l  'Hir'-v-ii  .ji  u*j- 
zu^^ben.  Den  FiTiii  ri'n  luit  ilir  Stnil'Lji'tiii- in;--  iLis  Kc-ctif, 
die  gesummten  lii't lirli-nutti  l  --i  lii>ii  )n..  Aiil.iul  von  in, 
25,  30  oder  i  i  .liiiireu  käutUch  zu  erwerben,  und  awnr 
iiri.  h  u-rw'^^si  II  Taxwerdifln,  die  von  S«ellv«rBtKiidigen 
ermittelt  wer'li  n  » 

Auch  hat  iKt  1  iitirniliiner  alle  Concetisioüsrochte, 
welche  er  im  An«  tilu«-«  :ui  liie  Lei|>zi||^r  t'imcessiou  von 
Anderen  für  ^>tri  i  k<  r:  i'in:,'<!rüumt  erhalten  Imt,  die 
mit  den  I/4«ij>/.i|,'(<r  Mm  k' n  hi  Verbinduosj  stehen,  an  die 
Stedt(rcmein<le  un<>nl_'i'ltlH  ii  ali/,iitn'ten. 

Der  l  ntei-nulitiK  r  ist  xerplliLlitef,  innerhalb  der  ihm 
ffcsetzten  Frist  il- n  I lotrieb  in  vollem  rmfati},'e  zu  beifinuen 
und  ihn  ebet;*  !  uti.  ni-rfschiTinkt  und  ohnf  l'ii<eH)rechun^f 
tcirtzii--i't/<  n.  Nui'  a ii-^sergewölinliche  Kn  i.jiii^^i  ^.'cstntten 
eine  zeitweise  l<i  tr)i  'iis'>instellunj(.  \\'euii  Uiiu  l  iileruehmer 
die  Mittel  zur  A  nin  ■  hterhaltuujj  des  Hetriebes  nianindn. 
so  ist  die  Vjtailtui  nieinde  zur  L'oberuahmc  der  Aula<;e 

berecht  It^t. 

Vom  vierten  l)etri(?bsjuhre  au  hat  der  l'nternehnier 
citic  lii  s'indere  jährliche  Abypabe  zu  entrichten,  die  zunächst 
zwei  i'rocent  des  jfesammten,  auf  allen  Theilen  der  Auhitfe 
(in-  und  auKM^rbalb  des  l^tadtbezirks)  erhobenen  Fahr- 
uud  Fracbtireldes  betrü^'t  unrl  mich  je  :>  -litliren  um  je 
I  jift.  wächst  bis  zu  •'•  ]>t"t.  Fnlierülirt  hiervon  bleibt  die 
Ver|dlii  htun>,'  zur  l^'istuntr  aller  sonstiyvn  Steuern. 

Die  llerstellunfr  des  Huhnk'ir|»eis  (Iiis  zu  .'in  cm  zu 
iH'itlen  Seiten  de.sselben),  lerner  <lie  bauliclie  rnterhaltuii}; 
<lesselben  und  die  Ki'ini-.Min^'  ist  vom  l'iitemelinier  zu 
bewirken,  bezw.  von  der  StBdt;.'emeinde  auf  dessen  Kost4>n. 
.lederzeit  i.st  auch  duruuf  zu  sehen,  class  der  r'berbwu  der 
Dtthn  an  keiner  Stelle  über  die  ani;renzenile  Stra.s.seii- 
oberdäche  hioausraurt. 

Die  Keststellunu'  des  I"ahr]dane!i  und  des  Kahr<„'el<|fs 
ert'ol'.'t  nach  lülliffi'ui  Kruu-sseu  unter  Krwii^.'^unsT  «Her  iu 
Betnicht  konunenilen  l  mstiiude  durch  den  Kuth  ttls  Wohl- 
fahrts|iolizei,  uut'  deren  \  erlanyen  iineh  neue  isicherlieifs- 
vorkeliruniren  jederzeit  u'elroflcti,  Haltestellen  errlcWet  '.«ler 
{(eiindert  und  Wartehallen  ^ehnot  werden  mfiwfAO.  Ücr 
]iolizellichea  (äenehmi^uu^'  vcil'behditeo  blribt  iDSbOMMldm 
di>-  l'ahrgvseiiwiiuligkeit,  der  VmUuig  und  die  Bauart  der 

\\  at^en, 

Dem  I  nteniehiiier  lie<:t  di.-  Vorpflioiitufic  oU,  ffir  eioe 
geei^'uete  C'eDtralc  xu  »orgeu,  aich  ituch  die  ErUubniM 
zam  Bnn  und  Hptricbe,  inwwat  andere  BeMrdcB  in  ying« 
Itommeo  (Uinisterieii,  JuumtL  OI»riK»tiireetlo>  «tc.)^ 
selbst  «insttholon.  Vorbdwiten  bleibt  —  wcmi  »neb 


*litniN(-hst  oberirdische  l<eitun$r  g^cncliiaig't  worden  soll  — 
ilic  iJt'stituniuuj.'',  für  welche  Strecken  eventuell  die  unter- 
irdische Führung  der  Leitunjfsdrähtc  trel'ordert  werden  solL 
Für  GrfAlIung  aller  behördlich  auferlegten  un<l  ver. 
tra^rsmüssip  ribernoiiimenen  Verpllichftn  ^fi  ii  fiut'tet  die  ^'C- 
»ammte  Hahnanlaj^e  ni'bst  allem  '/ubt  li.  i,  luiüserdem  aber 
eine  rriu':'!!!  von  KM.MJOii  Mk.  Von  dieser  Cuutioii  wird 
die  llil:".  nach  ordnuni^smiissi^er  Fertigstellung  und 
\\  iederinstandsetzuu);  der  Strassen  zurükjjej^eben,  wahrend 
.'»(»OOtt  Mk.  zur  Sicherunt;  etwaijfer  Ansprüche  der  Stadt- 

;:emeiude  hinterlegt  bleiben.  Ijei  Ijetfiebserweiierutig  tot 
der  Rath  bareehtij^  eine  BrhUHiitnsr  der  Omition  xn  m- 

launfen. 

Schliesslich  sei  erwähtil.  du--  (s  der  Stadtgeuieiude 
uobenoDUueu  ist,  neue  Strussenliii)iuliüieü  an  Dritte  zu  vsr- 
i.'ebcn  o<ler  .sonst  in  Betrieb  zu  nehmen.  Dem  l'ntCT- 
nehmer  ist  es  auch  bei  ICOd  Mk.  Stral'e  für  jeden  Zu- 
wi4lerhandlun;rstall  unter.<a<;t,  Klectricität  zu  Zwecken  der 
Beleuchtung  »der  de*  .Motorenbetriebes  au  Andere  ab- 
zuj^eben. 

Dan  sind  in  der  Hau|dsache  die  Bedini^^ungen,  wie  sie 
vorläulijf  den  Bewerbern  gestellt  werden.  Die  entlffültiifen 
Abmucliunjren  sind  ausdrücklich  der  Zuittinimung  der 
Stadtverordneten  vorbehalten.  Diese  werden  auch  darüber 
zu  beliuden  haben,  iuwiow<-it  dem  L'uterueliuier  im  In- 
teresse <lor  .^aclie  eiwni^e  Frleichterungi-n  {fi-wührt  werden 
können.  Wir  wollen  nur  wünsciu'u.  tlas«  die  Zahl  der 
Bewerber  eine  ;.'euüi:ende  Auiwalil  frestattet  uud  die  Ver^ 
hnudluogen  zu  einem  baldigen  Abachluas  gelangen. 


IS«e«idAr*  und  VerüttrlmlinweMeii. 

Scfilepphahn  -  Locomotive  nach  Shay's 
Bauart  aufder  Chicagoer  Weltausstellung. 

(Hiena  eine  Abbildung.) 

Ivi  Si  t  ■I  i  Hil  l  ikn  bat  <liis  Holz^reschaft  einen  ausier- 
i.m:'  :iiii<  hi'u  l  iiifan>;  aUKeuouiuicn  uud  wlich^t  in  dem 
M;i;in/.. .  w  if  die  Besiedeluu-;  der  wt^tlichen  StatiiinLT'  liiete 
tori.-iliiuiui.  Obwohl  die  Ausnuty.uu-.'  der  N\iilder  in 
manchen  Bezirken  bereits  derart  in  K.iubbau  ausiteartct 
ist.  dnss  iIhk  l,andwirtbschnt't.s-Miii:.-t.  I  iuiu  der  N'ereinii.'ten 
>t:iisti'ii  r.i-,,.rytiisse  für  <lie  Zukudlt  iif::'',  so  diirfteu  li  "  ii 
II  "  Ii  Ni  l  -  .Jahre  vei-jrehi'U.  ehe  sieh  nachlheil|._»-e  Fiüllüis-.L' 
liir  ili-  klimatischen  und  amieren  Verhält-, i~m'  <^ltend 
inuclivu.  Die  irrossen  Mittel]mnkte  der  fli  w  ri  ij^thätiffkeit 
schreiten  .ii  ;-'  -  i-n  l  i  -fänilitf  weiter  ni-.:  Ii  il'  iii  Westen  fort 
Die  Silijemulilfit  im  >tnate  \\'asliiujft()n  lor.li  rten  l.S'.H  nicht 
wenii;er  ala  lli>  \Iillionen  <|m  t'^chnlttener  Höl?i  r  w.'on 
die  Stärke  überein.stimmend  zu  l",i-_,  cm  antreiiniinin  u  wird. 
Fine  einzijre  Säjjemühle  lieferte  alli  ij  uhi-r  s  \lillii»ien  tiui. 
tlbwohl  iniui  Sorp>  trä>.'t,  die  Milhleu  nm^'licli.st  nahe  an 
die  «iewiununt.'s.stidlen  iles  Holzes  zu  lej^en  und  in  die 
Wniduusfen  hineinzuschieben,  und  obw<dd  man  die  vor- 
luuxlenen  (Jewässei  tu:  die  l'lösserei  in  ausiiiebi-rer 
\\  eise  li>'ran/i<-ht,  aui  Ii  iiut.schen  luiiit,  um  das  Iltdz  Z« 
Thal  zu  tTihri'n.  m>  briup-n  es  doi:li  ihr  , |i,-ii  S  (  rliiiltnisse 
sehr  lifiulit,'  mit  sich,  dass  die  ^'tdulti  .j  JJa^iiiisUiuime  auf 
wi'ite  Strecken  über  ljuitl  befnrdcrt  werdeu  niü.sst-u.  In 
«dchen  Fällen  muss  zur  Dumpl'kratt  ilie /»(liicbt  <,'eiiominen 
wertlen  und  mnn  muss  trai).s|iortablc  W.iM  ml.  r'  ^chlepp 
bahnen  io  das  \Vab)i,'ebiet  vorsticN-k*  u,  .ml  rl,  i  en  die 
Tnmsjiorte  boworkittellii,^  werden.  In  dim  \l m-f  wi.  die 
Flächen  weiter  nbjj^'holzt  werden,  wird  die  liU  pjibahn 
verschobeu,  um  weit«  Transj.orte  niöirlicbst  zu  vermeiden. 
Dei-arti;ie  Üahtien  zeichnen  sicli  durch  bedeutende  Stti- 
i;un<;eii.  starke  Krutumunireii  auH  und  sind  dtucliwtg  mit 
Our  «i'riiijjer  Sor<;fult  vi-rlej^l, 

Uieve  Unulände  haben  Veranla-ssnn^'  zur  I 'onslruction 
besonder»  für  dernrti<.'e  Scble|ipliahnen  eingerichteter 
Betrielwinittel  gvi^eben,  für  die  ein  ^.--ros-M-r  lleilarf  vorlie;^t. 
Auf  der  Cillcrn(iriH<r  Au.tstelluj)^'  sind  eine  Anzahl  Wiii.'xfl 
nnd  eine  cigenarii-jre  l.iK'oraotivc  voi-pi^ahrt,  wiir  sie  auf 
Midien  Babuen  gebiüuclklich  sind.  Von  besondereiu 
luteresse  iat  die  Kinriehtuntr  der  liOconudive,  Ihre  Bauart 
ict  von  Sha^v  angeg^bra  worden  and  ihre  Fi^^enthütulichkeit 
b««f«|it  dann,  dass  sie,  dureli  Kefi|elrod(.'etriebe  fortbewegt, 
die  Zuftiunft  im  Uebrlrasn  aiMr  wie  bei  un^en  gewölm- 
liehen  Iiocometivcn,  lediglich  durch  die  Reibung  awiachen 
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Kad  un<l  Schiene  nuf  ilou  Lnstenzu;;  uberlra^n  wird. 
Die  uotenstelicnde  Abbililuut;,  welche  dem  „Knifineeriiij»" 
entnommen  ist,  liVsst  die  eijfenthüniliclie  Itiiunrt  der  nuf  der 
Ausstellun«;  ^ezeijften  l/wuinotive  erkennen.  Die  Nfaseliinp 
wird  von  zwei  kleinen,  verhäitnis.smris.sit;  weit  ansHinBn<lHr 
Helfenden  nrehjrpstellen  petra^jen,  ileren  vordcrcN  d4'n 
Vordertheil  cies  Kessels  und  deren  liintiTcs  ilen  Tender 
tnifft,  wahrend  der  zwischen  Kessel  und  Tender  einjjeschaltete 
Führer>4tuthl  nuf  dem  dundduufendt>n  Kähmen  zwisclien 
den  (iestelleu  ruht.  An  <ler  rechten  Seite  der  Loconiotivc 
liegt  in  Hülm  der  Kaduchsen  durehlnufeud  eine,  aus 
mehreren  crelenkarti)^  verbundenen  Theiien  zu^^ammeu- 
gesetzte  Treibachse,  welche  von  drei,  \or  dem  KQhrer- 
stnnde  an  der  rechten  Seite  der  Locomotive  anifcordneti-n, 
nahezu  senkrecht  stehenden  Kampfcylindern  in  l'mdrehunff 
versetzt  wird  und  zu  diesem  /.wecke  dreimal  gekröuft  ist. 
Die  Kröpfunsjen  sind  um  je  tiO*  versetzt.  Auf  ilie  iler 
Welle  zui^kehrten  Hadtlüchen  sind  Kejfelrä<ler  cenlrisch 
aufgele;,'!,  die  im  IvinjirilV  mit  vier  auf  der  Triebwell«  auf- 
gekeilten /uhnriitlcrn  stehen. 

her  Dampfkessel  bietet  keine  besonileren  Ki>;enthüm- 
lichkeiten.  L)ie  Keuerbuchse  ist  fürHolzleuerun);  eiuL'erichtet ; 
der  l)am|ifdi>m  belitnlet  sieh  unmittelbar  über  derselben. 
DieCylinder  sitzen  an  der  b'euerbuchswnnd.  dietileitbahnen 
für  (fic  Kreuzköpfe,  welche  Hohlatackc  und  mit  den 
Cylindem  aus  einem  StQck  <;e};osRen  sind,  sind  an  ein 
Gussstück  gebolzt,  welches  oben  auf  dem  Haujitrnhmen 


•,'eordnet,  welche  nach  allen  Richtunffen  drehbar  sind  und 
«o  die  I)ur4'htahrun);  beliebitfer  Krümmunj^en  und  Uneben- 
heiten, auch  in  .senkrechter  Richtung,  ermöfjlichen.  Die 
Oeschwiniliirkeit  der  hucomotive  ist  keine  pro8.se,  sie  .soll 
zwischen  I'>  und  20  km  in  der  Stunde  befrapen;  dies«'r 
l:m.stand  rechtfertigt  es,  dass  von  einer  Kuppelung  der 
Rüder  nn  der  linken  Seite  <ler  Locomotivo  abgesehen  wurde. 

hie  im  Itilile  vernnschaidichte  Locomotive  hat  die 
folgenden  Hauptabme.<snngen: 

Spurweite  1,.,,;,  m 

Gesammtes  Dien.stgewicht    .   .  .■ti>,j4  t 

Ke.s.seldMrchme.sser  m 

IJinge  des  Kessels  m 

/alil  der  Siedenihre    ....  lOii 

hurchme^ser  <ler  Siederolire    .  .'»  cm 

Weite  der  Keucrbuchse  .       .  l,«  m 

Lfinge    „  ,  ...  I.gr,  m 

Höhe     ,  ,  ...  1,4-  ni 

Stärke  der  Rohrplatto    ...  II  mm 

Zahl  der  Cylinder   3 

hurchme.sser  der  CvUnder  .    .  270  mm 

Hub   .{05  mm 

Zahl  der  Räder   » 

I)urchme-s.S4^r  der  Räder  .    .    .  si;t  mm  ' 
Gesammter  Radstand  ....  m 

Radstand  der  hrehgestelle  .    .  I,ti»  m. 


festpenietet  i*t;  unterhalb  des  Rahmens  iH'flnden  sich  die 
vier  Lager  für  die  geknipfte  Welle.  \'<)n  rliesen  Ijigeni 
sind  «Irci  mit  den  (ileitbalinen  aus  einem  Slui'k  herge.stelll, 
deren  Verlängerungen  nnch  abwiirts  sie  gleichsam  darstellen ; 
das  vierte  ist  lediglieh  am  Rühmen  befestigt,  mit  dem  es 
eben*«»,  wie  auch  die  anderen  drei  Liiger,  durch  Verniittelung 
eine«  vierarmigen  ronsolstücks  kriiftig  verbunden  ist.  I)a 
der  Hauptndmien  in  gimzer  l^'mge  durchläuft,  treten  die 
Cylinder  und  ilie  Lager  für  die  Welle  vor  ilie  Flucht  des 
Ridimens  entsprechend  weit  vor.  I)ie  Dampfs4:hifber  wi-rden 
durch  Kxcenterslnugen  von  der  Triebwelle  aus  In-wegt.  Die 
Umsteuerung  ist  mit  veränilerlicher  Kxjiansion  eingerichtet, 
deren  Veränderlichkeit  ilurch  Ver<lr4-l»en  4>iner  llilfsW4>lle. 
welche  in  der  Zeichnung  olMM-halb  iler  linuptwelh-  in  der 
Richtung  des  Rahmens  4lnrgestellt  ist,  bewirkt  wird.  I>iese 
Steuerungswelle  lii>gt  in  drei,  an  ilem  Gleitbahnkörper  der 
Cylin4ler  angebnicliten  Liigi-ru.  Die  Rfiiler  4ler  l)rehgestelle 
sind  von  (Jus.s4'i.s4'n,  haben  aber  stähb-rne  Reifen.  Die 
Sueichen  haln-n  au  ihren  äus-seren  Kmlen  H<ilz4'nlöcher  für 
die  Hef4'9itigung  der  Kegelriiiler;  «ler  hur4-hmesser  «b'r  li'tz- 
ter4'n  iM-triigt  i!4  cm.  Die  llanptwelle  b<>sl4'lit  aus  -i  g4-l4'nkig 
mit  einander  verbundenen  Tlieibm :  zw4d  ilers4-lbeu  liegen 
neben  «len  Drehgestidlen  und  tragen  di4'  kleineren  treibenden 
Kegelriider;  4la.«  4lritt4' trügt  die  Kr'ipfungeii  uu4l  Fscenter, 
während  4la.s  vi4Tt4'  dji.s  hintere  Drehgestell  mit  dem 
vor  den  Cylinileni  lie<_'i'ud4'u  Abschnitt  udatt  verbinilet. 
An   den    Verbindungsstellen  sind   L'niversalg4'lenke  an- 


Soviel  über  die  in  Chicago  vorgeführte  Locomotive, 
4leren  Kiuzelheiten  hier  näher  zu  \erfolg4'n.  zu  weit  führen 
würde,  Ueber  ihre  lyeistun;jslähi>rkeit  sin«!  Iei4ler  .\ngaben 
nicht  genmcbt.  Allgemein  ist  indes*  zu  bemerken,  «la-ss 
tierartige  Locomotiven  für  Dahnen  verschiedenster  S]>ur 
und  demgemäs»  auch  in  «len  mannigfach.sten  GWissen  ht-r- 
gestellt  werden:  ihr  Gewicht  schwankt  zwischen  "20  unil 
HO  t.  hi4!  eiifentliche  lte4leutung  der  Maschinen  liegt  in 
ihrer  Verwen4lbarkeit  zum  Scld4>ppen  vim  Lasttm  nuf 
Itahm-n.  welche  in  4ler  Regel  scInuaLspuriL',  niit  wenig 
Kostenuufwantl,  unter  Anwen«lung  bes«inders  starker 
Steigungen  und  Krflmmungen  hergestellt  zu  werden 
pflegen.  Sie  überwinden,  je  nach  ihrer  Hauart,  SteiL'imgen 
bi»  1  :  10  imd  selb.st  darüber  un«l  Krümm«nj;en  bis  zu 
1.'»  m  Halbnies.ser.  Line  v«>r  einiger  Zeit  im  ,Railway 
Kngineer"  bespr4:K:hene  Locomotive  v«>n  HO  t  hienstgewicht 
nach  Shay's  iinuart  verm«H'hte  angeblich  Lasten  vm  KKt  t 
in  St«'iguniren  1  :  lO  zu  zi4'li4'n. 

I>ie  Lociiraotiven  witiIi'm  von  der  Limn  Locomotiven- 
und  .Ma.sidiin4>ngi'sellschaft  in  Limn,  Ohio,  hergestellt. 
Ivs  sollen  sieh  bereit:«  mehrere  Huudert  s<jlcher  Majk'hinen 
in  Itetrieb  betind4m.  K.  — 
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ZElTSCilRIi'T  FI  R  IKANSPORT 


Nu.  2d 


Dto  Entwirkliini;  dor  NelieiiliHliiicn   in  Preniwen  Keit 
dem  Jahr«  iHH(>  und  die  Uedeiitnng  der 

IV. 

Die  im  Voningx^gjinjfJ^nen  :iiij;ffijlirt«<n  Ht'stiinniunjfcn 
sind  ili''  wh  hti_'-^f>  n  <Il>s  Kl(.'iubaliii;j;r>i  izi  ~ 

Kti  lit''t  riuivi  (li'fi  Wiek  niieh  \ .n-v. iirt-;  unil  friisrt  i^icli, 
in  \S''lchrr  \\  ci-*-  ^ich  nun  lin'  l\  Irinliulnu-t;  in  ^i-iirihlii'lier 
^^  eise  rniwi.  kcln  konntt^n.  so  und  m.in  wieilnr  nach 
zweierlei  ii;>  litnMi:i»D  unf4'rsi'ii«i<l«ii  ;iui^-i  n,  mi<l  zwar  nach 
der  ti  cliiUMtliHn  untl  imcli  dtT  rin.Liizit  Iii  n,  HiiTiint  soll 
tiii'ht.  ^^rs;ijrt  !«!in,  dliss  l'  un  di'-  Mi'  in-  ijiili.  i  iLe?*!!  beiden 
(i<'sn'lits|iitnkt*!ii  getrennt  bL'Uai  liltji,  i!a>>  ::,:cii  .lUo  (fewiKScr- 
nniiisirt!  (Ii.-  Allheit  des  Technikers  tUricuig^u  des 
FiniuizniniinnN  tvonnen  könne;  im  Ueirnmin-il,  es  er*cheiut 
vielmehr  im  lnt''r<--~(  ile.-  i.'.i|i.ilLr.:-!,!'!i  l'orderung  eineü 
Kleinbuliti  Unttu'flrimn'Ufe  liuiuhau»  imtlr.v.-ndif?,  dass  der 
;in>tihrende  Kisenlwdmtwhniker  sowohl  <ln-  tf  i  bin-che,  als 
(las  wirth.si'hut^licJit;  Uübict  behcri°bcht,  du  ihm  in  inehr 
nirhti^^t-n  Kru^^an  ohnehin  di»  fintacheidmiff  fiberfaiMen 
bleiben  inu&j. 

Da  konuiit  zninn  Iis'  liii'  !  '  Sollen  die  Kleiubnhnen 
norTnHlsjturijr  odtr  schiiisiK]inni;  :in:ii  li  _'t  werden?  I)ieselbe 
ist  BusNerordendieh  wiclitiL;  und  r>  Iii  antwortiin};  jeden- 
(rtlls  dem  Techniker  zu  üU^  j li»,s.s«'ii,  !■-.•»  wäre  nun  verfehlt, 
wollte  man  bei  dem  Kau  von  Kleinbahnen  pinz  allj^^niein 
eine  bertinimte  Sj)ifwoitP  verschreiben.  Die  Huukosti^n 
»pieleu  hierbei  eine  sn  wi.  hti:."'  Knll.'.  ihi--  -.ii-  iu  nianclien 
FalleM  sohon  allein  (■iit^':'l!.'i.i(Mnl  wiTilnn  IvunriPti;  denn 
nniii  Willi  sinti  \iii!':iih  s;ii;im  inüs-i-ii,  ila--s  i-i;-c.  wenn 
Hin  h  \ielli'K'bt  etwas  iniinler  leistiniL'-tiihi:,'»-  IvscnljiUiD- 
Anla^^e  aunior  noi'li  ie  sh  i-  ist,  nl--  ^'lii  keim'.  Es  ist 
Löreits  hervorffehobiu,  dn^h  «ii«  Kl«iiii»ttlin''n,  wtnn  sie 
ihren  Zweck  iu  mögliehst  vollkotimcner  Weise  i  riüllen 
sollen,  unmittelbar  an  die  Stätten  des  Verbniuiiis,  bezw. 
dl  I  l.i/i  ntfung  der  Güter  gptüJn  t  «.  i  i!on  müssen;  hierdurch 
ist  iMilisigt,  duss  sie  vielfach  unter  Anwendunjj  si  lmrfer 
Krümmungen  durch  Ortsohntten  hindurch  oder  auf  Wirth- 
schaftshöfe  industrieller  Etnbli.^cments  oder  Inndwirth- 
schattlicher  Anlatjen  geführt  werden.  I>nmit  ist  meist 
bereits  ein  zwingender  (jrnnd  tTir  die  Anwendung  der 
Schmalspur  gegeben.  Ks  ist  keine  Frage,  das-s  sicJ)  unter 
solchen  I  mständen  auch  eine  nonnalK|iurige  Huhn  her- 
stellen liesse,  du  diese  aber  nur  dann  eine  Iterechtigung 
hat,  wenn  die  Hetrielwsniittel  der  Hituiitbalin  auf  sie  über- 
gehen können,  dies  ober  nach  der  nalinordnung  wieder 
KramuiUDKen  mit  «ittem  Halbmesser  von  mindestens  l(M»  ni 
lAogt  «nordert,  m  wilrd«  M  vielfiicli  unmöglich  sein, 
VOfwnd«!)«  Wege  kh  hemiitica  und  danius  eine  Steigernm: 
der  ABb^jekoiten  erwaehtenf  velelie  dee  UnteradimeD  von 
vcndierem  ele  unrentabcL  ersclt einen  teeeea  müs^^te. 
Krflmmnngea  von  lOO  m  HalbiMMer  geliüren  aber  auf 
NebenbahDen  schon  .nt  den  Auenihmen,  und  man  geht 
bei  Hahnen,  auf  welche  die  Betriebmittel  der  Hauptbabnen 
übergehen  sollen,  ohne  aehr  swinceade  Orflnde  nicht  unter 
1^  iD,  höchaens  ISO  m  herab.  Aber  nieht  nur  für  Klein- 
bahnen«  welche  Mf  vorhaadenen  Wiegen  angelegt  werden, 
wird  die  Sehnuücpur  meiet  sieh  al«  sweckmaeHg  erweisen, 
aondeni  auch  in  allen  denjenigen  Fallen,  in  welchm  die 
Bahn  in  eonpirtem  Gelflode  angelegt  und  wegen  «ines 
TonmualehtlieR  nnr  echwnehen  Verhehn  auf  blUlgen  Bau 
berackelchtigt  werden  muas,  wird  eise  vergleicheode 
Berechnung  tu  Guuaten  der  echnwloi  Spur  auabllen.  £s 
wird  ekh  hierbei  imteer  darum  handeln,  ob  die  Kosten, 
welehe  durch  das  Umladen  entstehen,  alio  den  betrieb 
vertheuem,  i-apitaliairt  h&taer  oder  niedriger  aasfliUen,  als 
die  Ersparnwse,  welehe  bei  der  Wahl  der  sdimalen  Spur 
gegenüber  der  normalen  er/ii-It  wt^rden  k&nnen. 

Di<'  rmladekosten  werden  niei«t  als  Schreckgespenst 
der  Schmalsiinr  hingestellt.  Itieselben  fallen,  aber  nicht 
BO  in'*  Gewicht,  wie  vielfai-li  angenommen  wird.  Sic»  be- 
tragen auf  besCehendeii  Itahnen  je  nach  dßr  Oattung  der 
GQter  !.■>— .tu  Pf.  und.  du  ille  minderwert  Iiigen  <^jftter  meist 
flberwiegen.  dun  hschnittlich  •.'()  Pf.  für  li)()t>  kg;  man  ist  also, 
wenn  mau  ilie  Vorerhebungen  ül>er  den  voraussichtliehen 
Verkehr  mit  der  iiöthlgen  Sorgfalt  angestellt  hat,  sehr 
wohl  in  der  lj»ge,  auf  (irund  der  aufzuslellenden  Kntwürfe 
tia*  vergleiclieude  Berechnung  anxuitelkm  ui)d  die  Walü 


zu  trefiii  zwi.schen  einer  normal-  oder  8chroalsparigea 

iM-eiilinIm. 

Hei  der  Annahme  einer  gleichen  Menge  umzuladender 
Güter  werden  selbstverständlich  die  Kosten  der  Umladung 
für  «-ine  kurze  Hahn  ebenso  hoch  sein,  wie  für  eine  lauge; 
e«  wird  also,  vorausgesetzt,  da^w  die  .Anlage  einer  noi-nml- 
3|>urigea  Uuhn  überbau|it  luignngig  ist.,  eine  Grenze  geben, 
bei  der  die  Mehricoeten  für  eine  uorniaUporige  Baihn  Ton 
den  capitalisirten  Uroludekosten  aufgewogen  werden. 
Hieraus  folgt,  dass  ausser  der  Gestaltung  des  Gelämles 
auch  die  Ijänge  einer  Huhn  einen  Einfluss  auf  die  Wahl 
<ler  normal-  oder  schmalspurigen  liauart  ausüben  kann. 
Die  Erspamia«e  an  den  Haukosten  «teilen  aber  noch  nicht 
dl«  Geeammt'Krxparnia.se  dar,  welche  die  Schmalspur  mit 
sich  bringt;  denn  auch  die  Krs|>ai'ni8ge  bei'm  Hetriebei 
Welche  au»  dem  Transport  des  leichteren  Materials  erwachsen, 
sind  bei  den  meist  ziemlich  ungünstigen  Steigungs-Ver- 
liältni^.seD  dieser  Hahnen  nicht  zu  unterschätzen.  Für 
eine  ICleinbahn,  welche  ihren  eigenen  Wagenpark  besitzt 
und  nnr  für  ihre  Zwe<'ke  ohne  Lfebergang  auf  die  Haupt- 
bahn benutzt,  können  die  ISetriebsmittel.  ihrem  bejionderen 
Zwecke  entsprwhend,  leicht  gebaut  werden,  soila^i  das 
Verhältniss  der  Nutzlast  zur  todtrti  Last  sich  giinstiger 
gestalten  lässt;  es  ist  ferner  die  Erleichte rutii.";  Weim 
Kangircu  auf  den  Stationen  nicht  unwesentlich,  auf  denen 
in  der  Kegel  nur  ein  geringes  Peritonal  zur  Verfügung  steht. 

\\m  dem  el)en  Gesagten  folgt,  dass,  will  man  die 
Vortlu'ile,  welche  das  gün.stige  Verhältnis»  der  Nutzlast 
ztii-  t  idieri  La,sl  ergiebt,  richtig  ausnutzen,  es  nothwendlg 
ist.  du-  lletriebsnüttel  entsprechend  d<>m  zu  erwartendua 
^  erkehr  zu  construiren.  Nacli  Ermittelung  des  letzteren 
sollte  man  also  zuuüch^st  zur  Wnhl  der  Locomotivo  Schraten 
und  hiernach  erst  do^  Schienenprofil  bestimmen. 

Dem  £3»enbahn-Techiiiher  fitllon  also  bei'm  Bau  Toa 
Kleinbahnen  nunche,  keineswegs  SO  Mcht  an  USsende 
Anfigaben  zu,  welche  fast  {Br  jeden  einielnen  Fall  andere 

sindT und  der  ein;,'eheDdsten  Erwägung  bedürfen,  dadurch 
aber  auch  gerade  die  Frage  wieder  um  so  interessanter 
machen.  Dass  der  Kleinbahn-Techniker  neben  den  rein 
technischen  sich  besonders  auch  mit  den  wirthschaftlichea 
FiiiL'eii  lii-schäftigen  muss,  ist  bereits  angedeutet;  es  verdient 
aii'i-  niiilimals  ausdrücklich  hervorgehoben  zu  werde», 
dass  der  L'nifung  und  die  Art  des  Verkehrs  für  den  Bau 
und  dio  Ausrüstung  der  Hjihn  von  so  bestimmendem 
Hinflugs  sind,  dass  die  Ermittelung  derselben  überall  mit 
dergrössteu  Sorgfalt  geschehen  sollte.  W^o  die-s  venibsäunit 
mra,  wird  nur  zu  leidit  ein  Misserfolg  zu  vers^ichnen  »«nn. 

Rienuifih  dürfte  es  keinem  Zw^l  unterlifgen,  ilai» 
bei  der  writeren  Entwidtlnng  der  KkinlMihnen  die  schmale 
Spur  eine  weasnflfehe  Rolle  spidm  mü  in  vielen  FUlen 
die  normale  Spur  Terdrihigen  wird;  auch  dia  seltherigni 
Hivebnisse  weisen  hlenwf  hin,  denn  von  den  seit  &m 
Jahre  \W0  In  Prenseen  eexMsieMiainirtaD  772  km  Private 
Eisenbahnen  «nd  19d,|  km  ntt  sohmaier  Spur  hcrgestdlt, 
C44  km  haben  zwar  normale  Soor,  ober  IniDeo  Uebergang 
der  fietrieliamittel  auf  die  Maupirahnen.  Der  Streit  dagegen, 
welche  Spurweite,  ob  0,«,  0^  oder  m  «te  die  zwei-k- 
missigste  zu  beaeiehnen  sei,  ist  noch  nicht  ausgetrugoa 
und  dürfte  anch  niemalB  aUgsmeia,  aondem  stets  nur  von 
Fall  zu  Fall  entschieden  werden  kfinnen.  PAr  landwirth- 
schaftliche  Bahnen  wird  die  SpurweitB  von  m  vielfldt 
empfohlen  und  jedenfhlto  bietet  sie  mnaohfl  Vonage,  indem 
das  Gestänge  verbftltnlssmlssig  l«cht  anaüUt,  die  so- 
genannten tliegenden  Feidbahoen  ffleichiUU  meist  (Beie 
Spurweite  be>its4?n  und  !dcb  jeweilig  leicht  nach  Bedarf 
an  die  Kleinbahn  nn.ochliessen  lasseO'  ÜHsot  aber  ietstere 
zur  Verbindung  von  Ortschaften  und  somit  gleichzeitig 
auch  dein  Personen-,  Vieh-  und  allgemeineo  Güterverkehr, 
so  wird  utun  iu  der  Kegel  die  breitere  Spur  wälileu.  Di« 
sächsische  Kegiening  hat  sieh  bekanntlich  tHr  die  Spurweite 
von  0,..^  m  entschieden,  wiMirend  far  die  in  Prenasen  lisr» 
gestellten  Schnwlspanobnen  eine  so  leite  von  l,t  ^ 
vorherrscht. 

Bemerkt  us^  hier  noch  werden,  daes  noMin  Eeen»- 
Verwaltunil  fUr  ihr  Feldbabn-Blaterial  die  Spurweite  von 
<».r,  m  gewählt  hat  Nach  einer  vor  Monntett  tob  dem 
GenerMmiyor  v.  Goasler  hi  dsr  Militärcommissioa  geawdrtcn 
Mittiieilong  hat  sieh  hei  den  Torjährigeu  nmÜMSsate 
Versuchen  In  der  LAneburger  Unitle  <1te  Spurweite  Ton 

Htonn  eine  Beilage. 
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60  cm  für  fVrsonen-  nrifl  CiUer-'l  räuspert  vnilkoinmen 
bewältrt.') 

Das  ensje  Anpassen  iler  Linie  an  da,-*  ratm  liehe  Gelfinflf 
zur  i.r^)iuruDg  an  Baukosten  macht  «  tli  ir  Aendening  il-  r 
Steijjunfjen  nothwendlp,  es  werden  li  ii»  ;nii  h  hri'm  lim 
der  KlHinlitilinen  verliirene  Gefalli'  nii  lit  nN  sm  '^qo-s. 
l  el«'l  anir»»«"hen ;  nie  Hind  es  auch  •Imtsiichikh  ni'  hl. 
ln'i  drn  Uli  is!  liiir  kurxcn  Ziiffen  und  der  Aii\m-!h1-ihh^'- 
i|uicii:,'r)ii,'iiilr  r  Hrriiisfij  cini'  VtJrtJK-hninf;  <!(»•••  /.UL'^[i':r^(iii:ii-i 
uirlit  i-i  liirili'i  lii.  Ii  uiri!.  ihr  Ki  liiitiuii;.,''  il.  r  Ii*  trii  l iski !i 
also  m  dtr  liituptaacUc  nur  in  di  ri  Mrliniu-_rjilnjn  lür  iSreun- 
material  besteht. 

Ks  wirti  init  Vorliebe  die  Ueberlciu-BrciuM  verwendet . 
die  ^^tossappante  irardtn  meist  udi  dent  Einpofleisyst« m 

f'niTJtniirt. 

lii  r  (•lu'rbnu  ist  .seither  sehr  verschieden  anj^eordnet. 
Tliiil-  i>i  ■iie  Hurtwirhsfhien«»,  tdeils  Iinngscliweljen-, 
tlicils  i^urrsiiiwi'lU'ii OImtIihu  M-clr;.'t  worden,  mam  lniiiil 
wird  man  bei  dwr  WurfJiiuiiruug  de-*  ijleise»  d:ircli  nrr- 
schaften  auch  zur  Killensichiene  de^  einen  «der  Irs  uTiil< nn 
Profils  irififen  niriR*en.  AIUth  Anstdiein  nacti  w'ud  aUitc 
auch  -m  IcIii-ii  I1:«Iiih  :i.  wi  li  hc  uiii' Landstru«.M^n  An(pide<>'t 
wrTiii  ri.  ili'r  «^iii  iM  liwuilt-a-Obürbau  mit  der  brcltbasiKCU 
Srli  ii  iK'  liii'  <  )|.rTliiit:<l  gewinnen,  weil  sich  bei  demseloea 
die  jüitwasseruDg  am  besten  erniuglicheu  läs^t. 

•)  In  dar  Sitzung  de»  Vereins  filr  Ri^enlMdmkundc  «m 
14.  Miirx  d.  J.  apraoh  der  Obenit  Tanbert  über  die  militArtacher- 
scits  mit  mar  60  nn  w«it«n  FoSdbabn  goniiuOiten  Erffthmn^eti 

und  folf^ort«,  das»  diese  Spurweite  sioh  für  Kleiuluibnen  ei;;nen 
dürft«,  welfho  vorwiegend  dorn  Güterverkelir  dienen.  Pio 
Ansichten  sind  also  ansclieineni  in  i!(>r  Hfvrf-'A"  rwultut.^'  fMi"ti 
getheilt    (Anin  d.  Vurf  ) 


Die  Kreis- Alti  r.ni  r  ^<  iimalspurbiiliin  Li  besitzen  eisernen 
I.aiii.'-i'lnvi'llr!i-( •iicrtiiiu.  Die  'J  m  Inii^n-n,  mm  hohen, 
in  iMiii  im  l\)i|it'  und  1"0  mm  im  Fugs  tiri'itfii  nud  i.'i.j  kg 
;iur  1  III  ><  liweren  Schienen  ruhen  nuf  'iii.'i  mm  Virgilen, 
'  II  nirii  liiihrii  iitid  l'J,.  k<;  auf  1  m  »tdiweren  ilusst'i-i.Tnen 
l.;iiii.'-'ln\ ''lli'H.  :iii'  licuiH  sie  mit  Kleminplutten  kihI 
M  lin\iilii-n  lM:rsliL,'t  wird'-a.  Die  Spurweite  wird  durch 
>[iiit-t;iii^rii  ^''■-iilii-i;.  I)ic  Bettung  ln  >trlit  aus  Packlage 
mit  1\ liMM>rlilii^'.  /II-  Hilf '.vii-.ieriinLr  siiul  nii  ili-n  Schw<>llen- 
st'K,('ii  l;i^'(il<(i  nii^'i'h'L't.  l*.is  (il.'i-  !ii:';,t  Illei^f  auf  dcu 
ti  iii-i  ju  rn  breiten  I*i«ii.istrji.<sen,  welche  auch  nach  Anintre 
der  Hahn  in  der  ganzen  Breite  von  Fuhrwerken  benutzt 
werden.  I  >i>^«er  p•wi^is  giinz  solide  (>ber!)au  soll  ."ich 
nii  Jit  In  -itiiKii  r>  liewiihren.  I-jS  wini  i^ekla^t,  dass  die  I!n(- 
vvÜÄi>ti  uiij,'  uu;£ureichend  sei,  die  nach  der  ÖtraRsen-Fiilirliubn 
zu  geleffene  f»chiene  im  \Viuter  auffriere  und  liii.-i  (;i<ns 
im  FrQli.inhr  kogts)>ielige  UnterbaltHii!?<i-Arli?'iton  orfurdi  re. 
dttss  ferner  die  Spurstangen  vn  dem  Iiiistrulirwurk  iilters 
verbogen  und  entjrwpijretiiliri')!  werden,  wr>(iurLli  die 
Hetriebss.i''herheit  Icidr. 

D!igei.t>n  ist  roai»  siu(  der  llrohlthalbnlm,  Ijei  weit  her 
im  übri;^en  ähnliche  Verhältnisse  obwalten,  mit  li'ilzeriipm 
yuerschwellen-Oberbftu  zufrieden,  wenigsten»  iiat  niun  l»ei 
der  Eruouerunif  desselben  die  <,!iii'ischwellen  beibehalten, 
weil  ninn  /weckmäsäigervs  nicht  an  ihre  Stelle  su  setzen 
wusste. 

Auf  den  normalspurigen  Nebenbahnen  i'»l  tlu  ils  drr 
ÜlR-rbau  der  liauptbuhnen,  theils  ein  leii  lit'  riT  Ol-iTbaii 
verwendet,  Da  die  Schiene  dt>«i  letHerrn  nur  liir  l  incn 
Kiiddnii  k  \c»n  .'lOOO  kg,  hörli^li'u-  .'..'liD  k„'  lir!in-->^rii  ist. 
»!  ■  k'iiiiii-!!  N\'n£ren  mit  d^r  rr)i<i|iti-ii  'I  ritvlaliii^ki-it  ^  ou 
l.'i'i'i'i  k"  Ulli  .\idn-iil':iliiir>ii    mit   di'iii   U-ii.dit'-rru  'Hjcrhau 
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The  Neuchatel-Asphalte  Compaay  (limited.) 

Behron-Stpasse  52,  Bepliib 


InJutber  der  AspluI^Bergfwerke  zu  Val  T( 
Canton  Neuehatel»  Schweiz. 


Ilutlz-Bro«». 


Sckoli-Mzrkr. 


^rtdlöngam  aaf  Vol  de  TravenS-Asphalt}  OonaroB,  W*a<>Aqfk*tt  «t«.  Utt«n  wir,  an 
obige  Adresse  ca  richten. 

Attl  unsore  ■tajnpf-JLapkAl^Fahr-Straf'tm  fwovoTi  Berlin  bereits  oa.  400  000  qm,  resp.  !iC>  kin  »ufzuwüisen 
hat)  mm'hini  wir  bL^sondiTa  aulmorksarr ,  -iü  .m      n  i  n  -fre  V«l  de  Travers-QlU^-Asphalt- Arbuilvu. 

Die  seehMckige  form  nnaerer  Val  do  Travora-XMtIx-Bsttte  wird  nacbgeatimt  lutd  bitton  wir  dMhalb, 
onaaf  BdntHDwk«  rad  4j»  Wnta  Tal  4*  Tteftn  «at  jßätm  MiHT-ftriril  gßnm 

Telegramm- Adresse : 

Neuchatelasphalt,  Beriin. 


John  W. 

Director. 


\>'ij^    ^A^i    ^  *T4    (SÄ'f  *>iyi 


M  M  m  M  M'Wm  m  ^  m  m         im  m~M 


Asphaltgeschäft 

von 

J.  S.  KaMbetzern  Cöln-Deutz. 

Fabrik  oomprimirter  Asphaltplatten 

.  .  tur  Befustigting  von  •   

StnwaraUvMbun,  MMn,  Eisenbalm-Ferrcns,  Qätw-Sebi^piB,  Illtmim,  LigmiaB«  fts. 

B)9  ]«tit  Mifefikrl  rot.  100,000  qm. 

9  AiisfiiiiPüng  sämmtliGiier  Ä^pli  iltarbeiten,  Äsphalt-Isolirplatten,  Asphalt-Platten  mit  Leinwand- 
emiagd,  Parijaetstäbe  in  Aspiiäli  gelegt.  Qeberaahme  von  Cement-Beton-irbeiteo,  Holzpflaster. 

ttelwn  wr  YmtOgung. 
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nullt  Qborpi'hi^n,  wii.-i  hrrcits  siliucr  (■lujiluu'lcn  uinl.  Iiu 
rt_-lirii,'i'U  iNt  iiiiiii  tii-slrcbt,  liir  duiili  ilii'  lluliii' lliuu;; 
tür  Nrln^nt'ulincn  /iiliisHi;.n  ii  ljli'irlitcniiJL''.'ii  zur  Kivifluit;,' 
i-incr  ^ji:irs:i!:u'ii  lii'wirlliSi  linttmi;,'  '•iii/kitulil'>'li.  w^hri  ilit^ 
KiKenhahn-ViTwalluri)^  oltcrs  tiii^^ewurzcltf's  \'or- 

urthcil  «II  kiim|ifi'ii  hat;  im  Al!L'''ini  iri--n  «lui!  hIkt  wutil 
behauptet  wonlcn.  iliis«  die  t'niln  r  vi''lt:irh  hcrvitriretri'tcn«' 
Funlit  Mir  ilou  FviM'uIi:ili!i<'ii  im  lir  iin»!  lui'lir  schwlnilct 
lUld  die  Widersprüche  ;;<^g<'n  <!>>'  '^trictt;  l>urulil'üliriui|;  (U-r 
m  der  BalnordniiDg  d«rg<>l<-trti'n  Graadsltn  «nfhAren. 


Secundflr-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 
OautMhlMrf. 

K&aigsberger  PferdeeisenbAhn.  Auf  dieTuges- 
mitmig  £r  dnniehBt  stattHndeadn  CkMCf»lTer«>miiilang 
«fad  BMk  faliwiiliir  Antrag  einet  Aelioaftrs  MMtet:  Üie 
lauMOtiaD  ludnAMrdeni,  40«/fa«N«niiMil- 
Satta  für  da«  ZaUnmik  wsudiar  Mit  der 
ZwuMdimg  T«tfloMen  tat,  wa  aliUa  and  danft  ihr«' 
ndtaii  bi  YonugsaetlaB  nnumwandeln. 
Elcctrische  Strassenbahn  in  Potsdam.  Die 
Berliner  Filiale  der  Klectricitrit.swerk«  Schuekert  &  Co.  in 
M&rnberg  hat  di>r  Stadt  Pciisdam  <>iuea  Vortrog  unter- 
breitet, betreffend  Errichtung  «liner  Centrale  zum  «lectrischen 
BeMeb  der  Straßenbahn  und  Abgabe  von  electriad>em 
Strom  für  Licht  und  Kraft  Die  Gesellschaft  will  sich 
ani  51  Jahre  daa  aUeiiiige  Recht  des  electrischen  Betriebes 
in  Potadam  riebem;  nach  Ablauf  dieser  Frist  soll  die 
ffesammte  Anlage  der  Stadt  Potsdam  kostenlos  xufallen,  die 
IjctztprR  iiln»r  auch  iM-rfK-htiirt  sein,  schon  nncli  1(!  .Inhrpn 
da.1      ■  r'--  '-■  I  'I  ■'  i    I    ■!  I      t'  ■  ■■. 


\\  H  rs t fi ii-Li  |i p .s  t  ad te r  Ki  sonbahn-Gc sei  1  Schaft. 
Man  scliri'ilit  uns;  Die  Kiniuibiiicn  betrugen  in  iMfJ.'.t.J 
227 Mk.  i,'i'^,'<'n  225  230  Mk.  im  Vorjahre,  die  Aut-ijaben 
Mk.  gi'u'eu  l,'>0  4tll  Mk-,  der  verffiicbare  I'eberichuss 
mithin  77  T'i';  Mk.  gegfen  7-4  77;»  .\lk.,  die  Uividende  -1  •/( 
.HHHKI  Mk.  für  750 0<K»  Mk.  Vorzii^-sactieii  und  -',4% 
^  l.-vOiJO  Mk.  für  7'HiOiM)  Mk.  Sfnmraactien.  Befördert 
wurden  12i>HS'.l  i'i-rsonen  gejfi'n  l°2^>41fi  im  Vorjahr« 
und  M  .I17  t  (üitrr  i;et.'en  IK»  HS2  t  ira  Vorjahre.  Die 
Kiiinulimeu  »u-  <lt  r  l'cr  ^oueubeliTib  ruii;.'  betrujfi'u  liOl'ti)  .Mk. 
iret'''»  .'iS  Ü'.i.'i  .\1k..  aus  der  <jüterbi-(Vir  derun;.'  141  773  Mk. 
<_'e^'i'ri  1  17 '.'7':i  .\lk.  i>ie  rr-iiiciie  des  l{ü>'k^'^aD;rs  der 
<  nitefnieDi;e  ist  in  (b  m  DanieibTliejjen  der  iüseüiudu.strie 
zu  suchen,  die  die  Oortmnnder  l'nion  veniula.sste,  den  Krz- 
tier^jliiui  ln'i  W  :ir>lein  ziifweilij^  nin/ustelbMi.  In  Foljre 
ni'UiT  .Xn-rbiii-si'  von  Steinlji;.!  hvn  und  nnd>'ren  j^cwerlj- 
lichen  Anlai.'<'ii  i-^t  i'inc  N'ennelirun;^  dtT  (iüter  und  lün- 
nahmen  ru  erwarli  n  l>er  Minister  liat  ileni  \'nislanil  auf 
Ersuchen  die  iMlaul'niss  zur  Vornalime  uIl^'-enHiner  \'or- 
arbciten  für  die  I,inie  Soest-Iielecke-Hribm  und  Li|i|)stadt- 
Beckum  mit  Anschlü.ssen  no  die  Staat.sbahuböte  Soest, 
I.ijiiistadt,  Hecknra  und  Brilon  ertheilt.  I.)ie  Vorarbeiten 
sind  in  der  Auisführung  begrillen  unil  la.s.'ien  ein  ajfinstiges 
l'Tgebniss  in  BeKug  auf  tlie  Krtras'stahipkeit  des  eventuell 
7.U  erweiternden  Wargtein-l.ippstadter  Kisenbahn  -  Unter- 
nehmens erwai-ten. 

KreiM  Altenaer  Schmaljiurbahncn.  Man  iiclireibt 
der  ,VosK.  Zeitg'^:  In  Fo^  der  schlechten  (Jesch&fUla^ 
der  luduütrie  iui  l^zirke  aea  Untemehmonü  sank  die  Kin- 
uahme  auf  202  628  Mk.  ge^n  213  224  Mk.  im  Vorjahre, 
also  um  ca.  12  000  Mk.  Die  befördert«  Gütermenge  be- 
trug 80  228  t  gegen  HM  h.'IH  t  Die  Ausgaben  ermäs^gten 
gict)  nnf  Iiil  ('>i>ii  Mk.  ij-eL'en  17.'!  724  Mk.  im  Vorjabre,  so- 


Steinbrecher 


neaester  Construction. 
in  Gusselsen  oder  ßussstahl  hus- 
gelUlirl,  mit  und  ohne  Sirbwerke 

SM-  AotMlUnii^'  Vir: 

Stpassenschotter, 

mit  einer  Leistung  von  20  bU 
100  CnbikoMtMr  pro  Tag 

liefern  in  anerkannt  vonsügUoher 


Granulatoren 

zur  Erzengnoff  von 

Maurepsand 

MM  fiastalH  ingand  waWiar  Art; 
baide  MaaehuMn  fUiibar  odar 
ttebU, 

wwifl  atmitUche  sonatige 

lerUoinenigi-laaQlüniD 

ala  langjährige  SpecialitiU 


Brinck  &  HubnePi  Mascliiiiniiiit  Mannheim 

Feinste  Belerenzen.  Proepeot  und  Kostenanschläge  unenteeltü:  r 


itftigt  als  SpMiaUtilt 
Klhiischienen 


in  Hoerde  i.  W. 


jidio  Prdlls  ür 
Strassenbahnen 


(D.  R.  P.  Nt.  44637.) 

naeh  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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Ini^.  Nftch  I>ot«tion  des  Emeuerun^isfonds  stallt  sich  der 
reine l'eberschuss auf  24  722  Mk.ffepfen  2«  307  Mk.  und  davon 
erlmlten  1  llMXHK)  Mk.  Acti<>n  I,b.  A  2%  Dividende, 
wUhrnnd  1  fXXXKlO  Mk.  Actien  \m.  H  wieder  leer  au.s^^hen. 
I>ie  AuK^^aijen  liuhen  sich,  seitdem  eine  neue  I>^iiun^  des 
l'nteniehniens  ila  ist,  im  laufenden  .Inlirc  weiter  ganz 
erheblich  verrinc^crt,  während  die  Einnahmen  steiju^eD,  sodass 
die  Annahme  berechtigt  ist,  dnss  nunmehr  das  Unter- 
nehmen den  Grad  von  Kentabilität  zeigt,  den  man  ursprüng- 
lich auf  Grund '  der  Verkehrsverhältni.'uje  anzunehmen 
berechtigt  war.  Zum  Zweck  der  Ausfuhning  von  Ver- 
be.'f.serungen  im  Hetriebe  i.>it  der  (icsellschalU  die  Ge- 
nehiniirung  zur  Aulnahme  einer  Anleihe  ertheilt  worden. 

Kleinbahn  in  Schlesien.  Dem  i'r<)viuzialau.sschuss 
von  Schlesien  ist  vom  Vorsitzenden  des  l'rovinzialland- 
tages,  Fürst  Hatzfcld-Trachenbertf,  der  Antrag  seines 
Kreises:  r)er  Provinzialausschuss  wolle  beschliessen,  lür 
den  Hau  einer  Kleinbahn  von  Trachenberj:  (Station  der 
Staiituhahnlinie  Breslan-I'osen)  fdnT  Militsch  (Station  der 
StuatHbalinlinie  Oels-Gnesen)  niicli  der  Posen 'w'hen 
l'rovinzinlgrenze  mit  Abzweigung  nach  dem  Stüdtclien 
l'rnusnitz  eine  Beihilfe  von  '2,^  Mk.  tür  da»  laufende 
Meter  zu  gowilliren,  zugegang«>n.  Die  Strecke  ist  7.')  km 
lang  und  soll  von  einer  Posencr  Unternehmcrgesellschaft, 
bczw.  von  einer  im  Krei.«e  zu  bildenden  Ge«ellschan  ge- 
baut und  l>etrieben  werden.  Die  Summe  für  IVau  und 
Au8rfi.«Jtung  ist  durch  Vertrag  zwischen  ileni  Kreise  und 
der  iiaugeselLschaft  auf  1  lilNKJOÜ  Mk.  fejitgi>Htellt ;  ausser- 
<lem  gHwfdirt  der  Kreis  den  erforderlichen  (irund  and 
Hoden  unentgeltlich 

Vorarbeiten.  Der  Aachener  und  Burtschoider  Pfcrdc- 
eiscnbahu-Gesellschaft  zu  Aachen  ist  die  Erlaubniss  zur 


Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten  für  vollsjiurige  Neben- 
bahnen von  Lindem  üUfr  Linnich  nach  Kirchberg  und 
von  Linnich  über  Baal  n:ii  Ij  N\  nsseuberg  ertheilt  worden, 


Entscheidungen. 

In  einer  landräthlichen  Polizeiverordnung  Ober  die 
Kcgelung  des  Omnibus-  und  Droschkcnvcrkehrs  war 
im  S  8  bestimmt:  ,Dass  zu  jedem  eintreffenden  Eisen- 
bahnzuge der  Unternehmer  so  hinreichend  Fuhrwerk  zum 
Bahnhofe  und  zurück  zu  senden  habe,  das«  .sämmtliche 
I'assagiere^  welche  die  Mitfahrt  begehren,  unfehlbar  auch 
mitfahren  ki'mnen,  sofern  sie  nicht  wegen  der  im  §  1 2  vor- 
gesehenen (ürünile  von  der  Fahrt  uusgeschluissen  sind;  dass 
ferner  im  Nothfiille,  d.  )i.  bei  ausserordentlichem  Andränge, 
der  Unternehmer  zur  alsbaldigen  ficstellung  von  Keservo- 
fuhrwerk  verpflichtet  sei  etc.  —  Das  Kammergericht  hat 
ausges]>rochen,  dass  solche  Bestimmung  im  §  li  b  des  Ge- 
setzes vom  11.  März  18.>()  keine  ausreichende  Stütze  finde. 
Denn  dieser  §  *i  1>  unterwirft  dem  ort.spolizeilichen  Ver- 
ordnungsrechte nur  die  Ordnung,  Sicherheit  und  Leichtiukeit 
Ues  Verkehrs  auf  ofTentlichen  Stras-sen  etc.,  hat  aber  nicht  den 
Sinn,  dass  die  P<>liz4-ilMdiördeu  auch  befugt  .sein  sollen,  dem 
reisenden  Publicum  ciue  bessere  Gelegenheit  zur  Bef<jrderung 
zu  verschallen.  Der  §  li  b  bezweckt  eben  nur,  dem  auf 
öffentlichen  Strassen  verkehrenden  Publicum  Alles  aus 
dem  V\'ege  zu  räumen,  was  die  Ordnung  stören,  das 
Publicum  gelTdirden,  oder  den  Verkehr  erschweren  könnte. 
Hiergegen  aber  verstösst  der  §  H  jener  Polizeiverordnung, 
denn  er  liezweckt,  dem  Publicum  die  Mittel  zur  liefördei-ung 
dui-ch  zwanirswei.so  Kinfülirun;?  gewisser,  von  Privatpersonen 
ZQ  uiiterhaliender  rev'clmässiL'er  Verbindungen  und  durch 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Aug-usta-Allee  22. 

Eigene  Mühle  fUr  StÄIDpflSphdlt  au»  den  besten  Graben  auf  Sicilien.   Seit  1889  rnnd  f>7  000  Qm  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Allvinigoii  Ausführungsreclit  fÄr  Berlin  und  Provin*  Brandenbnrj^  der  bei  den  officiellen  Hrennproben 

in  Berlin  prÄtniirton 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

AeusMr«!  tragfUilg.      Lelokt  -  Billig.  -  Wirme-  und  »challdicht. 


Pferde-Betrieb. 


Hand-Betrieb. 


LocomotW-Betrieb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

Erat«  uud  g^rÖMMte  Npecialfnbrik  flir 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

Oaiize  Anlagen  und  nAiuiutllclie  Eluxelthelle.         »ipeclalität  weit  18G3. 

Prima  Referenzen  aus  allen  WelLtheilen.  <r» ^r>--^ 


Drihtsell-Betrleb. 
Trantportabel  oder  featliegeid,  mit  Ober-  oder  Untersell. 
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Vorsclirit'len  iiltcr  Anzalil  und  /i'it  der  Vi'rhinilun)<sfalir(i:n 
dttrzubivten.  l>atuit  nln  r  n\i:  r-t  lin  ;lt  t  pr  <lic  j;<tsc(7.lii'h 
gezo^fenen  Sclirunkcn  und  i^rcilt  in  unzulas.sitjiT  W  eise  iu 
Oto  Wrmo;.'ensreilili'  di's  L  iiteriicliiiicrs  l  iii. 

Id  einer  Kntsiheidiiii^:  vom  '22.  f^e|itrmiirr  diesos 
Jahres  hat  der  IV.  Senat  des  <  )berverwi>ltuni.'>i.'i  i  i(  hts.  ab- 
weichend von  der  liislierij^en  Kechtsiireclniri^'  lio  ( lerielit?.- 
hofes,  den  (irundsatz  nust,'esi)rochon,  diiss  /.iiiinp  und 
Gitter  zu  den  Kaliwerken  (Neubnuteti,  l'ni-  und  Aus- 
bauten) nicht  i^eliiuen,  deren  I-!i  ii<  ljtiniL'  iil>i  r  <  inr  in  Au.s- 
sicht  ^enotuiiieue  Strassenlliu  litlinie  liinuus  nueii  Maas.s;^nbe 
des  Uauflue Ilten ^--eM'tzes  viun  2.  .Inli  1^7.)  iiiilersngt  werdeu 
darf.  Zwei  Streilalle  kij^eu  dem  GerirlJt^ll<ll■e  zur  Kiit- 
schelduDg  vor,  in  denen  es  auf  diese  Fm^e  tinkani.  In 
dem  einen  Falle  wnr  dem  Fisenlmlin-Hetrieb.sumt  Hre.-;liiii 
von  der  INdizeiverwaltunj?  einer  scble.sis<-hen  Stiidt  die 
Genehmij^'xjn^'  zur  l'inziiunung  eines  ihm  jjehorijjen  Terriün- 
strei:l'Il^  mir  n  it  der  MaasscjiiUe  ertheilt  wurden,  dass  die 
l!ln>:;u;iiuii^^  uiili'rldeihen  mfisse,  soweit  sie  über  die 
Sdiis^i  iilluelitlinie  liinaussri  li''.  Im  anderen  Falle  war 
einem  lIuusLesitzir  iu  Cliarli.lteul)urj;-\\  esteud  der 
dortitten  Fidi/eidirection  aul'g'ejfeben  werden,  das  sein  Vor- 
gartenterraiu  gegen  die  Straj^se  ubi?eliliessende  fütter  zu 
beseitigen,  soweit  es  über  die  Slrassenlbichtlinie  liiuaiis- 
'({elie.  Hier  wie  dort  wnr  mittels  der  Kln^e  <re<,'en  die 
poliniUcheB  Verfügungen  zugleich  p;eltend  tfemaeht  worden, 
du*  «In*  endgiUige  FestHPtxung  der  Fluelitlinie  uuc-h  ir^r 
okJlt  'statteefunden  halie.  lüeser  Finwund  wurde  vom 
ObervenraUuiigsgericht  verwurft-n.  Diusf^ellK«  hielt  viel- 
mehr an  seiner  bisberigen  Pnuüs  fest,  dnss  die  X  erngoiifi 
des  BaaeonseDses  wegen  Uebfirachroitun),'  der  FluchÜinie 
Ml  (ich  auch  bereits  währaod  des  Feststellungsverfahrens 
xnUiisir  ist,  sobald  nur  ein  Eioven^tÄndniss  der  (iemeinde- 
nad  Polir-eibehörde  über  die  eiozahnltendo  Fluchtlinie  erzielt 
InL  Dagiiufia  giug  der  Gerichtshof  in  der  eingangs  er- 
«ihntan  BaiiabttBg  tw  d«B  In  Itvlwrea  EotMsbeidnngan 
fiMtgtdialteDen  Stüdpnnkte  ab  aod  etritannta  ans  diesem 
Gnmde  dam  KkgMwtraire  geiuSa  auf  AmanlmflaatKUD;; 
der  poliMilldMD  Twlilgimgcn,  Bowclt  ^«aellMn  andi  für 
OittaitNWteii  dte  Etnhaltang  der  Floehtlinie  forderten. 

In  einem  Tiefbaubetriebe  war  ein  Arbeiter  damit 
beschflfllfrt,  die  vom  Fni.st  «fehärtete  Freie  in  der  Art  b^s- 


7.us<  bla;,'en,  ilu>s  er  i'iiu  u  eisernen  Keil  mit  der  linken 
Hand  lestliielt  und  ilurili  Sihliige  mit  einem  liciUenien 
Hammer  in  den  linlbodeu  triel).  Am  vierten  'lii^ie  dieser 
Arbeit  uiusste  er  riuen  Arzt  zu  Küthe  zielieu.  weil  die 
innere  llundtUicbe.  namentlirh  der  vierte  und  l'iiiifte  l'ir.i;i'r 
der  linken  Hand,  eiit/iiiid«-1  war.  I)er  kU  ine  l  iui^'er  liat 
demniUIist  i;anz  uli^feiumnnen  werden  niiis.sen  und  »uih 
iler  vii  iTi-  1  ni;;er  ist  nur  tlieilweise  wieder  ^'ebniuchstidlig 
15«  w(ir(bn.  l)ie  'ricnuiu-Herulsgeuossouschaft  verweigerte 
die  /ahlunL.'  eiiu  r  Kente.  weil  hier  nicht  ein  BetriebsuDfall, 
si.iiideni  eine  lietriebskrankheit  vorliejfe,  ITir  die  sie  die 
Kutscbaili;.'-unus]iflielit  nirlit  llriVi'.  l»i'nii  naeh  licm  ürzt- 
lieliea  ISelunde  mii>ise  uiiueiiunimen  wenä.'n.  dass  die  i.r- 
krankuni;  der  Hand  uielit  etwa  durch  eiin'  iiu>sere  Kin- 
wirkuinf  uder  dudureh,  da.^s  \<m  niisMii  l  iiri  iiiii:k.'iten  in 
eine  bereits  vorhandene  Haiitverletzunix  ein^'edruiij^'i  n  s.  ien, 
sODdern  ledi^rlieli  in  l'olj^e  der  forft;esHtzti  u  l^r.^i  huturung 
der  Hand  eiiiffetn-ten  sei.  Auf  die  Herufunj;  de>  Afbeitrrs 
s|iiai  Ii  das  Si  liiedsjrerieht  die.-em  die  liente  zu,  und  zu 
dem  \rl"i(  i.!  !i  l  .r^'i  bniss  ;;elun^te  in  der  KeeurainstftDZ  das 
Keiclisver>ii  liri  unf.'.'iarot  iu  seiner  Sitzunir  \oux  ■.'.').  Sep 
tendier  er.  auf  (jruud  fu!;rei:der  Krwäy-iint,fen :  Wiewold 
zni,'f<„'ebeu  werden  müsse,  dass  die  l'ntselieiiliin;,^  zweifelhaft 
.-ei.  iiafie  der  Gerielitshid' einen  Hetriebsunfall  als  Mirlieeend 
ani;eii<imiuen.  Iiufiir  spreche,  daj,s  es  nicht  um  eine 
pewerbliehe  Krnnklieit  sich  handele,  die  im  Verlaufe  län|.'erer 
Zeit  i^aiiz  allmrilic  li  unter  der  Kinwirkiint;  einer  forlffosetzten 
uesundheitschiidlii  lien  HescliäftiKung  sich  bilde,  sondern 
nur  um  eine,  im  Verlaufe  weniffer  Ta^e  nnd  in  Folge  eiuer, 
mit  untfpwohnlicher  Frschülferunjr  der  Hand  verbundeneii 
Tliütigkeit  hervorgetretene  Kürttertichüdiguug.  Dass  diese 
durch  eine  rein  meehunischu  KinwirlcuDg  eines  fremden 
Gc^nsostondes  von  ausi^eu  veranlasst  sei,  gehöre  nicht 
noUiwead^  zum  Begriflh  de*  Unblls. 


Vermischtes. 


Stratsenpflastenuigsa  in  Berlin.  In  Fol  ^e  des  Sinkens 

der  Si  t  t  i-t  i-.:  vcii  der  für  diew'«  .lalir  tur  l'lUstei  UIJ(;CII 
»ur  N'eiiiiKmn^  gc-stclllen  .Summe  von  Jlkil'  i.W  Mk.  iioidi  e>n 
Bsh-BK  vun  etwa  2300ÜÜ  lii.s  :tanXKl  Mk.  nluit;  I'ev  Magistrat 
wünscht  aiirlt  iH.'si.  Siur-.!i'  t'nr  1 '    ,  ■  a-t" rtiiiLVii  z'l  ver- 

woii<V'ri,  und  ■  '  'i  ■  •-   •■  ■.:     ,'••?•    i  :•  i. 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Kttrting's  selbsttbätige  Luftsaufleliromse 

für 

ESngefSbrt  bei; 

Münchener  Trambahn.  Pfril/isclic  T.fM-albahnpn. 
Frankfurter  IiocjiHuihn.  Wiesbadener  Stra.ssen- 
bahn.  Naumburger  Strasseubahn.  Geraer  Strassen- 
tmhn.  Allgemeine  Localbolinon  (Dortmund- 
Liuisburg).   Mannheim-VTeinheimer,  Mannlieinh' 

Hcidell)i'r^',    Zell-Toiitp.aii.  r,  Manuheim-Feuden- 

liuimer,  C'arlsrulic-äpöck.- 1)  urmersheimer, 
LwbmcJc-BäUer  und  Appennll-Blaenbalm. 


Kürtiog's  NorDal-Patenl-Piiliiometer 

für 

Wutttrerartui  m  MHäm. 

Ueber  7UÜ  unserer  I'ulsonicter  sind  für 
nlche  Zwecke  in  Benutsung. 

F.s  -tehen  un.«  daher  die  urofaniin  iclisten 

:ii  .t.  j.i        •  l''ir  diesolljeii  /ii-  V-i  tTmung. 


KMIng's 

Siclierheits-Jnjector 

I  ;;^itiaüiäU^  ansaugend)  —  restarting. 

i        neue     Injeetor  •  (  unst rm  ticn 
1  ^tldl  durch  t.'riissi'  F.infudilii'it, 
_  k.  ii  und  hohe  Betriebssicherheit 
f  I    Ijei   anziLsaugendem«  ala  MVt" 
''iiij<m  \Va.s.ser  aus. 
■   Anstellung  Ist  nur  die  volle 
OetiouDg  des  DampfventUs  —  ohm 
HebeleinateUmg  —  irilthlg; 
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Bu  B«Btr«n«B  d«T  Btraagenbaluigrlaliii  mit  SaU 

xor   bcqiif mvi-i-ii    Jüit:"- ruiui^  Si  hncti    iit:il   i-j-»   i-!,  win 

wie-dtrlioltc  Unlersuc)iiitif;fii  iliiioii  die  Miidii^ictK  H,1ll^  ur•.^  .iltun^' 
zu  Btrliii  crj;t-l»in  lialjen.  in  iiolietn  (inulM  ;;i:-ti^;iii  i .  il  :.  li.ui 
lieben  Uesiand  der  io  «leti  (»trasgoozuccn  lieli^gciitu  Uiucken 
m  giBlbtiM.  Dm  in  dan  W«Mr  «MsM  Sftls  wkh»,  mck  in 
die  liBga  dar  Olebeonatnictton  fwUehrai  dienr  und  dem 
Pflaster  sich  bildenden  Koffen  hinein,  ^elanf^.  »o  zwisc-licn  i!«s 
Pflaotor  und  dessen  Unterbcltunf:,  durchdrinjKl  di  und 
kommt  a1"dnnii  mit  diT  Tra^iioiiKirui  tion  dor  MnirkcntiiinKalin 
in  HDniit'i  lliHi"  Herulnun};.  Ist  iln-  Hhh  kr  .11  Kim-;  l..  iL;.'-t<  llt. 
so  /.TStDrl  das  Iiis  i-ii  dii's.'m  ilnrilii;tf»ii'ki;rte  Saiüwasürr  dfU 
A:ih>tiiih  inii)  li:i.nli:i  <'Ui"  .•iu>si-rst  Irldnillc  Hostliildiing. 
B«i  maiiuiveu  Bruckiii  iilitr  dun  iiiriinki  i's  das  (iewollfe-  und 
rfailBimaimilOlt  und  b<>«intrlicbti)L;t  dudurch  nncli  und  nach 
die  'Wldenhmdtfthigkeit  des  Slcinmuti-rlals.  Uer  Mugistrat 
hat  mit  Rficksictit  auf  di«>*ie  Thalsüclien  dio  Ini-sijjen  drei 
Pffrdc«<t»fnb»)in  -  <l>'Scll!M:hat'tfn  «TMudil,  das  H<'sln-Ufii  di^r 
Olrii^»  fnit  S'ulz  auf  aücti,  inil  ei-n  iiitn  oder  in8St.ivcii  livuckfn 
>rerf«'h(in''n  S'n  rk«-!)  in  Znkniit!  zu  unt<'il«»»i'n 

\'i.u  den  ■tiaaaai>baba-(KI«iBb«hii->  wias«n8«-luiflliclieu 
VorU'»uii(<on  nn  drr  KkI.  tcchniaehan  Hochaebnle  an  Barlin 
wird  im  buvorsiehendeu  \VlnlcrKerae«t«r  Dr.  C-  Hilae  des 
Dianalap  von  6 — H  Uhr  uncntgt-Ulirh  nb«r  ^.Slrasseu-fKloin- 
hahn-)  Fiolhik  nnd  WirthscbntiiiU-hru"  lesan.  Zur  ThMlnahnio 
rnr  Personen,  welche  7.-  Z.  iiii-bt  imnatrieoliit  aind,  genügt  ein 
ZulasstuiKRniitraK  au  de»  Kccior  der  Ho«b«chule,  welcher  ah 

Kosten  nicht  vei  lnindi-n  ist." 

Dralttaellbahn  Penrero  Prall  In  Itallao.  l>i.N>  Im 
Bau  iM'grift'on«!  Hahn,  welch«  voniehudidi  uüiiianixilieuZwfokfn 
dienen,  unter  gewilin  BedinguBgen  snah  ym  «Miatigen 
Petsoncn  bennlat  worden  eoU,  wird  der  HnnptMehe  nach  al« 
Seilbahn  tind  theilwelsn  anch  als  »ehmalaparige  Bahn 
Syetem  I»ecauville  herfjeislellt.  Yiur  von  den  No<  h.s  aii- 
ralegendeu  MahnlwdVn  wciiicn  tiiirch  drei  Seile  vtrlnindi-ii, 
von  welchen  ji-d<s  l-ii*'  m  hmi»  iM  und  rund  lUXlu  k;;  wii>({t. 
An  jedem  Heilende  und  .  in  \\"iif;tMi  lifteslinl  und  vviiliictid  dor 
obere  mit  Talg  btdadiMi  vi'iinii^e  seiuor  Hrlnvrre  nbwans  lilbit, 
zieht  er  am  anderen  Kndu  einen  Iveren,  liezw,  leicbl  l  eladcnen 
1Vmm>  Mifwärta.  J>io  beiden  anderut  Bahnhöfe  sind  ledigKeh 
dmnein  mistiig  geneiictes  Gleiae  naeli  DecMiville  «ageMMeaaeu, 
anf  welchen  die  beladencn  Wa^en  durch  die  eigene  Sohwer- 
kraft  abwärts  ndlen,  wiilneud  Iwro  Wagen  dunih  Pferde  oder 
Mftn!t)ili-i«>  nulVaiis  li  *iirdrr1  wpidtn. 

Eine  Vol Irin gb ahn  am  Berlin  i:inu  wiehti^o  lici i ii'l»- 
VeivnllkuMunniUij;  l^r  li.  i  dur  S!M<(t-  und  liinchahn  ini  Werden. 
Ks  i.sl  nikmiicb  lj.'ii)Mi<'biiKt.  n>.d>on  den  b«MBi  die  Stadtbahn 
mit  eiub«Kre><eudGu  Th«'ilringt<n  (Nord-  nnd  Sftdring)  einen 
Voilring  einzurichten,  wie  deritelbe  vor  Erbauiaoe  der  Stadtbahn 
iMaUiniC  doch  mit  dem  weeeiitlinhen  Unterschiede  gwen  jeiifn, 
daaa  di«  beiden  Verliiudiin;KS^tiili"nvn  Chnriotlenoarg  und 
Siralan-RumniolKburc  tiir  dvii  Wrkebr  aul'  der  Vollringbahn 
ganz    »ussrr   Ui'tnn  Iii    lib  ili'Mi     uml   di-^   li.jlrpffV'ndfii  Xiiue 


auasorlialli  jpncr  Stationen,  obiie  sin  anxulitufi^n,  auf  lipsondortm 
V<Tl>iii<luni»»i;U  i«ii  diirrb;;ofiihrt  wcrilon  sulliii.  wrrdfiu 
d^«im  aNii  Iii 'lit  linr.  wit»  IiIsIhm-,  ilii-  übiif  diit  .Stadtt>ahn 
lidiK'iidrri  N.,ril-  und  Sud; in:^zui^p.  fif.nderu  anssonb/m  uuch 
noch  bes<iud(!ie,  lierlin  nicht  din-i'ii<iuorende,  vielmehr  nur  ringe 
um  Berlin  faenuD  &knad»  XiSm  Tariwbnn,  aodaaa  dem  dat 
jetzt  80  mmtAndKohe  oad  vieilbeb  mit  BimaMnehineB  Weitr> 
liiuti^keiten  verbundene  Uehergeben  rom  Nora-  auf  den  S6d- 
liiiR  fin  Ende  hat  «nd  von  judir  bcliubigcn  Stadl-  oder  Riag- 
Htibnstution  n.irli  jt^dcm  andi-rcn  I'iinkii'  nu  der  Uiogbahn  ohne 
i  inslidniMi  zu  f;i-lKnc.  ri  i-t.  Aul  .li.-^«'  Winso  »oll  mit  der 
Vurkebi'soilcii-i  t.'i  un«  für  ihi^  l'uiiii.  uni  und  für  die  Bahn  selbst 
«iuh  wi'!t<Mitlii  Iii' lii  r  .  lii'Svi  Li  nt;i  li  iii^  und  namentlich  für  din 
beiden  tiutliuncn  t'tiiirlnllcnliur;;  und  .Hlralnu- Kuinmelsburg  eine 
bedontende  Eutlastung  ihres  m  beatimmt^u  Stunden  — ;  des 
Morgens  und  Abend«  —  kanm  mehr  zu  bewältigen  den  Betriebes 
bi^rbi'ifrvtVihrt  wnnlen.  Vornebiidich  die  letstere  Station,  auf 
welcher  in  den  baiiplliiirblirlu'n  Arbeiter- VetkihlWtnnden,  be- 
sondurs  Abends.  durcliFidmitliii-b  Zlig;e  mit  einer  l'crsouon- 
tVei|Uen/.  von  i:t(K>l  bis  J.MKH)  Iviiidi'U  ]iro  Siiiiidri  vi^rkibreii, 
ist  bei  der  schon  für  die  beul  igen  Verbiiltnissn  nicht  im 
Kotferntesteu  mehr  nu<sniichcnden  liahnhofsanlage  nieht  im 
Stande,  dem  ganx  unzweifelhaft  frrade  auf  jener  aüdwcat- 
liobeii  .Strecke  dor  liinghahn  mit  ledem  Jahro  in's  Abnorme 
anwnclisenden  Arl>eiterverkehr  noch  lange  zu  begeguDti, 

DU  BreaUaer  elootrUohe  Stntaaenbabn.  NaL-hdem 

aai  14.  V.  Ml.*,  die  Zvvelg^trcckp  Sorrnenplatz-Siheilnig  der 
Kreslauer  cIpcIi  iwlKii  Stra.'-^iciibnhii  dr«>  Betrieb  iiberßpben 
ist,  unif;i.^st  d;.'  I  ilelsl  itif;..'  dieses  rn^juit  hraens  elwii  M  km. 
\>io   lialiii  durfl<>   unf  dem    Ke.-sibmdu  die  grii»ste   für  den 

Penoaenvarkahr  mit  electrischem  Betrieb«  aaiiL  JDiain  noniMlar 
Sjparweit«  mall  dem  S.vsiom  Hjmgae  betriebene  Anlage  tat  eo 

eiiigHriirhtel,  dM*  der  eiectriache  Strom  aus  der  in  der  NShe 
llo^.  SfinnenplatMt  gelegenen  Oentralraaeehineii' AnInge  mit  etwa 
l.Vl  Volt«  Spannung  an  die  mit  kupfernen  \'erliindungsstiicken 
versehenen  Glviso  (Phönixprotil ;  gefnbrt  wird,  walircinl  die  in 
der  Mitte  der  (ileiso  in  lliilie  von  .'>..  bis  ü  m  hilngende  Arbeits- 
leitung  aus  (J  mm  starken  .Silifiuni-j)ronc'<'<lraht  bostoht. 
Letztere  i»t  —  ftholivh  wie  ».  ü  in  Bremen  und  jetstl  in  Halle  - 
an  Tri(^rpfoatea  mit  Qnerdrithtan  im  Abstände  von  durch- 
schnittlich 40  m  beftwligt.  üeher  die  Wirkung  dieser  Pfosten 
samnil  Oiahtnetic  auf  das  Scbiinbeitsgefiiht  Hesse  sich  streiten, 
immerhin  ist  der  Eindruck  dieser  l.eitungsanlnge  weniger  on- 
angeriehm,  als  nach  den  ersten  Versuchen  mit  dem  gowilfalten 
.-\-teni  veriimlliet  \m  :  ;  ■ii  kl. mite.  l'le.iiixscliieueu  w  urden 

unmittelbar  auf  ilie  i'lla^u  rsi-hutlerung,  bezw.  di«  Packlage 
der  Ohmateen  anfK'^b'gi  und  durok  Onetverband  geueheirt. 

Die  Bahn  ist  zweigleisig  und  hat  an  bceonders  verkehra- 
reichen  Stellen  oder  vor  einzelnen  Kurven  Krenaweiehen  «nm 
beliebigen  Befahren  dieser,  etwa  durch  Hindemiaee  auf  einem 
Uieisu  gesperrten  Strecke;  an  f^iinstig  gelegenen  StcUan  afald 
W»gen-.\nl'slel  inniisgleise  \''-t-^e-'ehen  zur  bt 
.stelinn^;  dor  IK  t"-)i  d.ji  un^sinnt.jl  ;i'  iiai'ii  üedarl. 


rommandit-GesellHchart  lleinrith  Löalioldt. 

Holzpflaster   »  System  Kerr  H^lÄ'rÄ" 

!'M..:,-n:  ,l;  "in:.:  'Ii  iler  Danerhaftlgk«lt,  BtAabfiralkait  Und 
Sicherheit  für  den  Verkehr  li<  ->ei  Tie«iibri.  als  alle  anderen 

I  :•  r..i  ten  taiil  lindel  .il l:,-i  an  ino  .Viirrkrnniu;^'.  Es  sind  in 
London  bereit»  c«.  l'A}  km  .s;irassrnslierU.  ii  diimit  gepflastert. 

Holzpflaster  - System  Kerr 

K^n   in  Paris   an..s.-li!:,-s>.;rli   v.t1.--I,  ll.-l    ni    Oeuf  'r.l 

amlercti  Bohwelxer  und  Italienischen  Städten,  sowie  in 
Frankfurt  a.  M.  und  Kttln  /ur  l;!  ssti  n  /niricdenbeit  und 
wurde  voii^^os  Jalir  ausser  in  geuauuien  Siadten  und  andorwäils 
auok  in  der  SebellingatnwM  vai  mnf  der  Brflcka  über  das  MofliiU 
wehr  in  WtmtHun  veri^gt. 

I  lolzplUiMtoi-  timli  N.yHtom  liofr  li\:;i  in  Ludgate  HUI  Street  ;n  London  und  auf  dem  Boulevard 
Polsaonnliie  r:  Paris  bei  einer  .Steigung  von  1:26,  unter  dem  (•titerverkehr  narh  Livarpol  Street  Station  in  London 
bei  einer  Slei^nnu-  von  1:13.  Ks  liegt  in  vielen  Londoner  Sirasseii  seit  metir  iiU  10  .Iiihren,  iii:f  der  Ohelaea  Hängebrtttik* 
seit  H  Jahren  und  hat  sii  h  in  dem  ibeilweise  un^si  rnrilentlicli  f^rn^seis  und  .wi-liweren  \'erk<dir  ulierall  .sehr  gut  g<dmUen. 

Holatpflnnter  nai  K  S.>!<t«Mii  Ivefl-  v.r;..,i  nn.l  den  langjabrigen  Erfiihrongen  entsprei-hend  behandelt, 
bebiUt  eiT>e  egale  Oberfl&olM,  wird  nicht  gUtt  und  ist  g;ei-|iusiobl<>0er  ala  iigond  eine  andere  PäoaUnirL  Es 
steht  .u:  r  :.i  i  n.  /.  v,  in  1.  daM  iloh  daMalbo  tttf  dio  Dbuot  der  Jahre  aueh  in  SamtaMÜMi  bewahren  nnd  nllgenaiiM  An- 
erkennung tindcn  wird. 

JtlobtpflaMter  nach  Ny^tcm  I^ori'  ist -ini-iiiaiis  s>>ii 


:>ii:net  für  Stjiilun^'en,  Hftfennd  FabrUtrlaiii*, 
■0^  Verlegtes  Quantum  öber  2  700  000  qm. 
mUwTS  Anskwift  eräeUt  dw  OoiiMasionir  fttv  ScMmklMlA 

Heinrich  Lonholdt,  Frankftart  a.  Main,  hw»  m  55. 

Tfiidilige  Tertreter  werden  geaaeht 
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Die  nnter  RerüeksichtiguiiK  amlorweili^  coiieeuionirter 

Slraeken  sehr  ^»cliickt  gelegte  Trnc«  durchi|uei't  lircxlnn  von 
"Werten  iincli  Osif!i>  so,  ilii.ss  iler  Hinii>t-An/.irliiinK!>i>uiikt  di^r 
BreBlaiier  —  Sclii'itiiiKcr  Park  init  Zoi>l»;;iM  lu'i!i  (iurtoii  —  von 
lieüU'ii  OilciMMteii  yrliriliiif^  uml  Mcir;;i  riuu  lur  triit  iliMi  Kiroli- 
liiit'en  iu  (iräbachen  uiilbr  AiiscIiIukh  uu  llitujil  vci  kehi'a-l'unkte, 
wie  Mauritiui>platz,  TnuentxianpUtz,  äonnenplnlz,  Hhtf;.  Neu- 
m«rkt  n.  a.  w.,  rerbnnden  ist.  Die  Falii-Keschwinilig^kctt  ist  in 
der  innuroii  Stu<U  7.U  12  km,  aui<BorhalU  (TcrscDicn  zu  ITi  km  in 
der  Sluiidf  t■(^st)J;«■!^ctzl.  Die  Z«1üs^i(nkeii  liii^stn- (liMicliwindiKkeit 
W»r  dmlurch  tjodiiiRt,  diiss  die  M<'iiir\viijT<'ii  auf  t-iii  Vii-rtel  der 
Wn^oiiliiiif;«'  aii.s  ^'oller  Knlirt  /iim  SiilUlaiid  koitiitu  Ei  ki^iim-ri. 

Dr-r  Üf'trudi  hidl  duioh  Wuj^rii  der  ulilicljcn  l'nnii  d  r 
Slv;i  >  -''Iili<i'n,.  Ti  Im  Ji  l  Sil /|.l.it /i'  iiIkI  1 'J  Stoli] il.il zc  .Uli'  dcl" 
PUltlorm  du  Muiorvv.im'ii  vermiliell  werden,  weiche  oluctribcli 

wi^ixU'ii.  Auf  dar  8l*Mk» 6itliMlun4(*iHnM  wild 
Holorwageii  ein  (sw  JSift  oflhnari  Panonenwuen  ta- 
ob  dieso  Kiniiditllilg  Mich  fBr  die  Stiorko  rTriiliHvIii^n- 
oheitoig  KeaUtlei  wird,  eraoneiBt  fraglieh,  da  die  Prolxd'nlirton 
beweisen,  aaaa  dio  Kur\-cn  an  einzelnen  Stellen  denn  d»i.-)i  uiil 
einem  so  kl«iueii  Kll>lill^  <<ii:strinrl  sind,  dans  diu  Uotiiflin- 
siclinrheit  u.  ».  darunter  leiilei.  Auf  allen  .Strecken  sidl 
6  Minnton-Vorkchr,  in  der  inneren  StniU  iniiplicliüi  'i  Miniileii- 
Verkehr  eingerichtet  werden;  da.'«  Fahrgeld  ixt  auf  10  l't.  tVir 
die  nnüe,  ju  rd.  7  km  lan^  iUiiMlatrecke  fext^eNelT:). 

Besondere  Si-hwierigkeilen  VSrnrsaclileu  die  Kretuun^cii, 
wi*  die  „Deutsclie  UaiizcitnnR"  »clireibt.  der  wir  Vorstellendes 
eatlMbnten,  der  in  Breslau  /.iim  Tlinil  reelii  zweckwidrig  nicdrif; 
anfceleßten  F«ni»prochleitungen,  woselbst  tlieils  Verli's'<'i)J  d«r 
letzteren,  llieils  Uelnirdeektuif;  der  Arlieilsleit unj;  dim  Ii  H"!/- 
leislen  zur  Üicborhoit  des  titrornnbergant«  bei  Ueriihrun^;  iler 
DrahdiitBBpm  iMMliwead%  warte»  —  wir  bttalMD  uns  vor, 
mt  den  mn  teehnischeo  Theil  dtawr  intoramuiMn  Anlage 
deranadiet  zuHickxnkDinnien  Das  UntomobniDn  wurde  durch 
dl«  TMllowni  lleniüliiiiiKeii  de»  SindtnUliH  ^Velllaa  in's  Leben 
gerufen  und  vorspricht  ein»  Rnto  HeDtabilität.  h.  — 

Ein  InstniinPMJ,  welches  in  recht  y-uverlüxhixer  Weise  er- 
kennr  n  l^i^st.  >M.  Kobrleitongen  aus  Thon,  Cement,  Steiii;;til  etc. 
dilti  -  Ii-  Ii  siidil  nai  Ii  der  C''iit-l  rii<-l  iuii  von  Ashtord  in 
Biriuingliain  aiu>  zwei  uibernen  Platten  von  etwas  goringerotn 
DwihwawT,  wi«  di*  sa  prafiMiiter  Jtohi«.  swiMlran  welchen 
ein. «lastiiMher,  bobler  Onmmieylinder  in  liegen  kommt,  der 
mittels  einer,  durch  die  Achse  der  Kanzen  N'nrricht  nii^  jridietidi-ii 
Hchraube  und  einer  Mutler  ftusK"<leiiiit  werden  kiuiii  und  das 
Kohr  mit  seinem  LInil'ang  dichtend  alischlie^Ni  Wa-s'.'i- 
!<iiule  in  der  y.u  prüfenden  Hohrleiiuntf  .-iKl.t  dmi  <  i uiunucN  linder 
zusammcnzaprosson  und  UUst  ein  der  huhlou  Hchrnubenspindel 
BDgexchloiMenes  Haiiomet«r  dieae  Spannung  und  die  Ahnalimo 
deräelben  eine  Dndichtheit  des  Boluree  erkennen.  iMitKotbeilt 
■not  Patent-  und  technischen  Borean  von  Riebard  Lttder»  in 


Von  der  ObioMMr  W*ltaiUMrttll«ajr  berichtet  Herr 

OborinKenieur  Itti^o  Kootdler  der  ,Zeitscliriu  für  Eisenbahnen 
und  DaunifM-hifllahrt"  unter  Anderem  Fol^feiules:  Die  Perle  der 
Aufstellung;  ist  n.ich  nn>iner  bescheidenen  Meinunt;  dasüe- 
biiiiil.'  t'ur  das  T  r  a  n  sj).  ■  r  1  w  c  se  u,  in  weKlicin  llial  t.i(chlich 
alle  'iranspürtmiltol  voin  eintaclisten  und  ursprünglichsten  bt» 
zum  vollkommenelen  der  Neuzeit  »OTgei teilt  lind,  ao  rwar, 
das«  diese  AnaBtetlanK  eiKentlieh  ao  vedlk  da  Bild  dee 
colturtdien  Fort^-hritb'ü  der  Menschheit  bietet,  an  4am  alle 
Vi'dker  d<>!i  Erdballes  i heilhaben,  wenn  dinaer  FoTtaehritt  aadi 
in  jedem  einzelnen  ErdtKeile,  ort  sopir  in  einem  einzelnen 
.Staate,  in  vni-scl.i.  ih  n-  r  \\'ci-<c  /um  Ausdrucke  koinnii.  IJ.-i 
dem  bewndei'iii  Int  ■icf'-c.  weli  In  s  lUo  Auüstellun^  in  dies<»m 
(Ji  b.indM  tili-  a.lc  Kri-i-t-  i  il.cn  diirlte.  welche  mit  dein  Ver- 
kehrswBheu  in  Xuaammeuhaoe  stehen,  ist  eine  apecielle  Bß> 
qptadiBiig  deraalben  noüiwaodig  nnd  balialta  idt  mir  dtoaalba 
bia  an  jenaaa  Zeitpiulrta  war,  wo  aa  mir  mSgiieli  aeln  wM, 
das  reieha  ^Matarlal,  daa  ieh  mitgabracht  habe,  entsprechana 
/.II  verarbeiten. 

(TPRenwiirtip  aber  will  ich  nur  hervorheben,  dass  eine 
Eisenbnhnansxti  '.lnin;,  w  !.■  ^ji-  liii  r  nidiolcn  ist,  wohl  MtM'.h 
niemals  zu  sehen  war  und  vnraubsichilich  auch  kaum  mehr 
zu  Stande  kommen  wird,  denn  diexelbe  ist  hauptsiichlich  den 
IX  ieheu  Milteiii  zu  danken,  welche  den  grossen  amerikanischen 
Bahnen  aar  Verfügung  stehen,  die  Mch  in  hervorragender 
Weiae  »n  die.<>er  Ausstellung  betheiligt  halben.  Ks  wag  wohl 
ein  j»Bwis»er  Stolz  anf  ihr  wirklich  in  vieler  Beziehung  hoch 
entwickeltes  Eisen  hahnwescn  (gewesen  ».dn.dass  die  Amerikaner 
hewoKcn  wurden,  sich  in  solchem  Ma  isKe  an  di  r  Ausstellung  zu 
Ii.  Ihcilitjcn,  ein  Stidit,  der  um  Mi  i.ii-ri-rlt!  i^t.-r  als  die  Kiit- 
»icklnng  der  Eisenbahnen  in  Nordamerika  iu  ganz  selbst' 
siiindigor  Art  erfolgt  iat,  doB  VeidiUtDiaiaii  ang«|iiaat,  fttr  dia 
siv-  ^esrhaffen  wuraen. 

Auch  das  Strassenbah  n  weeen  war  aaaaantrdaintlkili  cut 
vertreieo  und  sind  alle gegenw&rUg  in  Amerika  gebitaehUekiMi 
Hahnsysteme.  aber  ancn  alle  Wagentypen  zu  sehen;  von  be- 
smelcr  III  Interesse  war  fttr  mich  ein  ü».ttr.  neuer  WaKcn,  den 
die  Pulluiann  Cumiiany  anSRestellt  hat,  weil  ders.-lhe  eine 
Hhnlich"  Eiutheilun^  /<  'il*,  w  ie  jener  Wafreii,  der  imii  für  die 
Wiener  Pfeniebuhn  eingefuhri  werden  soll,  nur  luit  dem 
Unteradiiada^  daae  die  Tmppan  sa  dan  Daahsitzon  weit  bequemer 
gehaltan  and  angelegt  sind  nnd  der  Wagen  Überhaupt 
practiscber  ansf^bildct  ist. 

Oalaparkaaten.  (iro.^seu  Anklanji;  bat  in  Amerika.. 4ac. 

üoßenatiniM  „OII  Eciioiniser"  gefuiideo,  .k^fsen  bedeutenden 
\'.ii nui;!  11  1.1  II  l'.  ii  practiKchen  Aiiieiika.'ieni  am  h  die  gebührend« 
\V'urdi){uiig  gezollt  wurde.  Die  ganze  Ausführung  d&iselben 
war  iedoeh  den  dentaoban  Varfawtniaaan  nicht  entsprechend 
und  beeondors  der  Kostenpunkt  bildete  ein  UinderoiiiS  zu 
■einer  Einführung.  Der  durch  seine  Fat«nti.Seluiiiar-VoRicli- 
tnngen  bekannte  Ingenieur  J  oseph  Patrick, ia  IlnaA'Fraitk- 
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5  VBMJjTN  (]Vfnrtiiiikt>nfclde)  KaiNeriii  Augiiixta-Allee  ZH\i£9.  ^= 

Herstellung  von  rahrstrassen  in  Stampf -Aspkalte 

(fflcilianischer  Asphalt.) 

Ja  BaiÜB»  Laipaig,  Dreadaa,  ICtaalian,  Hannover,  llttnatar  nod  LUiaak  nl  MOOOO  Tarkiit. 
f aMk  «aa  AaptalMaMiiaiipe,  Hotaaianal  aod  IteHrptinea,  PaaMadaakuii  fa  NMietaiaat,  PapM*  MdMr  Ml 


fa  NUbetaiaat,  Pam, 

ITabamalima  tob  AipfealtinnifaB  jeder  Art,  sowie  von  Holapflaatar_f&r  Strasaaa,  HOfa,  DareibiUinaa 


Aaafnhraar  von  Arbalten  la  Staaipf-Batoa. 
"fr  Elgena  lapii»Mg>m»—  in  Virwalü».  «j- 


QaldaM  Madame 


Aktiengesellschaft  für  Lphaltiruag  und  Dachbedeckoog 

vormals  JohannM  leswfch. 
BERLIN  S.O.,  Wassergasse  NOa  18% 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
£igeue  A«|>lialtiuühle. 


Onldaaa  If  adaiUa 


HygienfriAuaBtellang 
Barlia  mx 


Herstellung  toq  Fahrstrassen  mit  sieilianiseiiem  Stampf-Asphalt 

In  BmUb,  Macdabaif,  051a,  Breslau,  KänigsVi  r«;  i.  p.  a.  »  w.Ue  Jatat  an^gaflUirt: 

rot.  300  000  qm. 

isphalt-,  DacbpEippeD-,  Bolzcement-,  Magnesit-  Did  IsolIrplatteD-FabriL 

VrossCH  I.»K<>r  von  IkiK-liMt-hirfcr  und  N<-til<>r<i»rplalt«n.  ==3sssb 
WM  Aapkaltirung»-,  Cem;:»!-  und  Eindeckungn  Arbeiti'n.  HoUpflasler  für  Stra»tei,  Ourchralirlen.  SISIIe  u.  ttV^ 

K'.ir  d'.i"'  \"i.n  v.iiH  a':-.i.'tn     t.-    \i-'..itiii  iihcrni'h'nr''*.  wi-  'An:']'    —  v-i  iTiifftririe 
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fartw  Metall -Wfrk  J.  Patrick,  hat  durch  BeschleW«  Al>- 
Uiitleniiieen  dpr  Couslioctinn  und  «ichfieRittaEe  VerbeRMmn^iMi 
den  (lels]>uikjisti'n  den  hirsigen  Vcrhnllni»8cn  aogcpaEst  und 
kntiii  di<  -<er  nou  in  der  Tbnt  als  ein  naentbehrlichM  A«b- 
TüstuiiK>'Maek  dn  VcrkclMlen  «(«.  wännMaia  cmplüile» 
Worden. 

Die  in  4mi  Hudüncn  •  Fabrik» ,  bei  EiBenbabnen  Hc. 
SO  rnnfanfcreiehe  Temendunf;  dea  ScbmierOIs  hat  din  Miss- 
•tMid  im  Gi'folj;«.  dasf)  hei  nirht  aehr  soigfllUiger  Behandlung 
dar  OelbehältiM-.  si.wio  Iwi'in  AbfBllen  nnd  Anstheilni  durch 
Tanchßttcn  und  Ahtrciplin  nichf  nur  viel  Ocl  veilntfn  giiiK- 
aondern  auch  S<'liiriutz  iinil  l'iiifiiii>;k<'iiiti  ulivinll  hin  ve-i- 
breilat  wurden,  (ieuulinlich  wnr  ts  jc-dcin  Ail  <  ili  i  ul  i  iOh-m  t. 
Beine  OelkailDa  an  dem  mit  cinlnrhcm  Ziir  lKiOm  \ .  i  ^.  iji  um 
Orl^Inalfius  aelbst  zu  fallen,  und  wie  es  bei  diefm)  iJct-cliutia 
neut  Migelit,  beweieen  aa  biMni  dto  Stailaa  aalbat,  wo  d«r 
(MbeliAlter  seinen  PlaM  llat. 

Der  pOelsparkt.ste-n"  heMeht  nach  der  ^Oesterr.  Eisfnhalm- 
ZeitR."  aus  eini-rn  vevFchliesAbaren.  tackirten  Holzk«»ten  aus 
soliw.-n  -  R.-,-.  :ii:tirr-L-  S(  Virf-.-Jirli<>it.  dor,  mit  Blarkem  Zink- 
it' ''i   .  .  -II':'.   Ji"  1  iii>>i.   Etwa«  nnta 


oberen  Bande  iat  in  damaalben  «rill  banmanaliBbarer,  rippen- 
förmiger  Metallbodnt  «fogMelzt.  d«»i>en  Fnrrh<n  mit  Löchern 
verseni'n  sind,  danmt  etwa  fiberlaufendes  Oel  zurückfli^Mt. 

Hecht!'  »n  der  vorderen  Ecko  ist  eine  ^nlide.  mit  teleskopartipfer 
Siliimuz"  Tciff  lic-np  Lhut-kvtunn'  iiiij^i-Vüirlii,  ntiltids  welcher 
Knnntn  nlltr  GruSKcn  gloirii  leicht  und  Echnell  ceiullt  werden 
ki'innen;  (ftwa  noch  in  dar  SohnauM  bafladlielaa  Oal  «itd 
zorfirkfi^ogen. 

An  der  vorderen  Seite  bcfiodtt  wUk  eto  Ffllltrichter,  durch 
den  mittols  <>incr  hcige|^benen  Pomp«  daa  Oel  ans  dem 
Oritriuaüu^s  diri  i  t  in  df  Ii  Spnrkflstfn  eingepumpt  wird.  Dndi 
Kii'.liiljit  ri  deü  (benlnü^i  bcixeKebem n  Maa!^s<<1:ifjt>!<i  in  den  Fftll- 
irii  litt  r  «ii'llt  miiii  Icii  ht  diu  vr.rhaiideni>  Oeltnenjie  fest. 

.Ifdev  Arbeiter  nimmt  seine  vnllcilullte,  auf  dem  Ablaaf- 
boden  siehende  Ovikann«  und  kein  Oelti-opfen  oder  Schmatz- 
fleck eo  fa«B«icluiet  den  Ww.  Bainlichkoil  und  Sporfonkait 
Bind  die  fpitMaen  Voncflga  dMaa  von  genannter  Firma  complai 
'/.lim  Vrei.se  von  Mk.  ICO  seliefertea  Oelsparkastena,  dessen 
gediegene  Auhlühiung,  got&Uige  Form,  Anstrich  nnd  streng 
sacfagentew  Aasatalton«  dam  Anca  ainan  wohithnandan  itebe- 
pniÄt  in  dam  Wiirwar  dar  Werkattttt«  Matafc,  


Deutsches 


Reichs-Patent. 


Jadar  OrSaaa  nnd  Ooaatniotl*n  Dtrtlgw 

JqL  WoHT^  Co.,  MamUmnMirtk  i.  HsngieMNnrci,  HettbrOnn. 


LoeomotiT-Fabrik  Hagaus,  Erfurt. 


Normal-  und  schmalspurige 
LoGomotiven 

Jeder  Construction  fdr  alle  vor- 
kommendea  Zwecke. ' 


Speeialität:  I>rehaeliemel>I«oe«M»Hvcii. 

mltioderSgekoppelteB  Adnen,  auch  die  des  Drehaelieiiwls. 

jUHm-OeHÜiehafi  für  Ber^u  und  HüttenbttnA 

JLaar  bei  Ftuhrort 
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Da«  St/flfm  Phociii.r  iv  riniliri'i.!.  (hilur  sihiu'll  und  tWf  tu  etHtfen. 

Dan  Hi/tUm  I'hocntr  t-rfonlfrl  Ki'iiir  Hfpar^tfir. 

Das  i^i/ift'm  /'liot'ntx  euinef  /•ich  hir  /Vc/r  .bv  inn  liftnch. 

Da»  Sifitem  i'hoenüi  hat  die  gröttte  Verbreitung  von  alten  Sj/ttemen. 
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mit  Lic^rpng  _wetterfe«te  Btaiaa 
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No.  20 


Carl  Beermann- 
Carl  Bdermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann - 


Strassenkehrmasehmon 

Sprengwagen 

Absehlamnimasehinen 

Müllabfuhrwagen 

Kehrichtkarren 

Kehriehtsammelkasten 


ato.  eto, 

Alle  Cicrftth«>  Mir  NlriiMM«>nr«>ini|;nnK  In  b«Hl«r,  v 
==  AiiHnilirnniC'  . 
Reichhaltige,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  80. 

^nsrliiiiciifuttrik  «iii'l   Ir'icil».«  iiir«'ii  -  Hnn 


0  R     Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen,  p,^^  ^ 

iHB  Oest-Ung.  Privireglunn.  Bj^H 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

FOr  Rrösste  Betriebssicherhoit  bei  Werk«-  und  Klein- 
bahnen unentbehrlich.  —  Orossa  SchaUweite,  unbedingt« 
BcstADdigltoH,  sofortig«*  Ansoreehen.  —  Bei  sUmmtlichen 

Bahn(»o   Diintschlnnds  ansBchlie<;jUch    eingeführt;  bei 
viclrn  T^nhiitti  anderer  Staaten  (injrowendt't :  bei  Neben- 
nnd  Kleiribrihnon,  l'ahrikB-,  Works-  un<l  PaaipfsSrassi«!- 
l.»bn-  >iri:i  I!;uil>iri iidicn  iHnlin-,  Kanal-,  Ilafonhaul,  bei 
Dampfschiebebiitinen  and  Dampäahritchiffen.  —  Qruod- 
fonn  S,  4|  6  vaA  mmmtt,  ^  4«b  vrwiaa,  ■■oka.  snd 
bayer.  Stulalwliiiaii,  n.  A.  M  «Ur  Kumt  F«ra.-No(Malui 
und  b«i  den  rasa.  Bahnen  eingeführte  Onindfonn  28, 
mit  Ableitung;  des  verbraacbten  Dampfes  und  Orand- 
form  21  bei  den  »ilrii.t.  Ki.)inialsparbahnen  in  allen  Fällen. 
' ;  ii:;<!form  23  auch  bei  Vollbahn on.  —  Empi'ehltinpon  durch  hohe  Behörden. — 
GcgBa  6000  Stück.   ■  Dnr  Hahn  nni  Hemel  (Uampfzaiasshahn)  mit  selbst- 
tbtttiger  Wnssi'rableitxLDg,  bei  bill.  I'roiae,  fUr  Aasnützong  der  grtwten  Schall- 
weite nnd  VerhUiuDg  von  Frost- und  anderen  Schäden,  nach bewlhtter  Buukrt. 
—  LioforuDg  sofort.  —  Garantie. 

Eolsert  Latowski,  Breslau  (Dentschland). 

AOTUan(,2«lehMM|M^AtlMMIiMlMfr.  MhUHlwgMhiEml.,Fr«u.,Hal.,IWl,Bm 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Gonstruction 


bMitz(;n  u.  A.  folgende 

Sic  sind  »oiir  einfach  und 
damrliaft  gebaut  und  alle 
Theile  daran  leicht  ragänglich. 
DuitIi  die  Iloeh-  und 
N  iwlerd  ruck  -  i  T'o  m  y  wii  nd  - 1 
Einrichtung  der  L);iiiipti}iiiidtr 
arbeiten  sie  sebr  Oconsmiwh 
ni  fut  larSiicehlM. 


Das  Gewicht  ist  vortheilhaft 
verthoilt;  jode  vorkommende 
Stoiguog  kann  mit  Leichtigkeit 
flbenrmden  werdeo. 

Grösste  Leistung 
garantirt 


■tehm  zu  Diensten. 

Aoskuoft  wird  gern  «rtheiU  von 


«lohn  Fowlei*  «1:  Co.,  ülagpileburg;. 
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HiUiilMtlaiii.  Itrilift.  Ufnttlr. 

n  rleliUii. 


^  Zeitschrift 


Alioiinemcnts 


för 


■  k  5     3  Fl  23  r      E,  .  Frr...  :rn  J:;  irrj, 
|K.  D.  l*u«UE«itun^*ti  I  '  '  1741  ; 

Areli|IO>u>20i  jedas  Monats  eine  Kummer, 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

OrK>n  Bar  Hebmux 

Secimdär-,  Tertiär-  und  Strasseiibahnwesens» 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 

Vater  Mitwirkaog  liorvotragender  KriUte  der  B«a-,  Maschinen-  und  Eiiionb«hn-T4M:hnik  und  Eiaanbaltn- Verwaltung,  witviv  der 

Vol  ks  w  irthnchaf) . 


Xt.  80.  I 


JBerlin,  90^  OeMer  SSM. 


Zuschriften  and  MMBierlpte  w«rJ«a  >■  dl«  V«rliit«]iaiiiilinig  tilxita.    Btltrüg«  werde»  gMB  »ntgegepgaanoinniBa. 
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f^lraamenbau.*) 

Der  natfiriiche  Aspbalt 
In  seiner  Anwendung  im  Strassenbau; 

i. 

Dar  Gflnenldirector  der  fnuizaslsehen  allgvmeinen 

Asphaltgesellschiifl,  W  E.  D'^lano,  Iml  in  einem  73  Settea 
starken  Diuckliet'i  die,  Kri;itbnissc  t»iiirr  7,\ran^i^!jRln•igeIl 
Erfahnidf,'  titier  luittiiiifhfii  A.sjiliali  iiini  iiiiiieuilisclies 
Bitumen  uieiiergelegt,  welches  für  tleuUciiö  iji^ser  dm 
einen  Febter  hat,  ilass  es  in  euglisclter  Sprache  geschrieben 
ist.**)  Obwohl  die  Kenntniä»  des  Engli^sdien  in  DentNch- 
laod  mehr  nnd  mehr  Verbreitung  findet,  ist  das  Studium 
«nsUnber  Scbrißen,  Bameiitlich  taehnMcfaen  Inhalta,  nicht 
JatevamiB  Sud»  und  m  wird  dthar  gewiM  Manchem, 
der  sich  mit  Strasseubanangelegenheiten  zu  befasNen  hat, 
willkommen  sein,  mit  den  weseutiichsten  Punkten  der 
treldiclien  Si  hrift  an  der  Hand  einer  hier  nachfolgenden 
Bespreclmiig  bekannt  zu  wei"den  Der  VerfasKer  seihst 
wird  eine  soldje  gewiss  billigen,  vfiti'lgt  sit;  ilocli  Afii- 
selben  Zweck,  wie  die  Sihrift  selbst,  durcli  Hinweis 
auf  die  hohen  Vorzüge,  welche  den  Asphalt  fQr  zahl- 
reiche Verwendungszwecke,  namentlich  flir  dea  Strassen- 
bau, anszeichnen,  der  weiteren  Verbreitung  dieses  werlh- 
voUm  Materials  Tsnchsb  la  leistflii.  Den  Ddano'achen 
Ansfflh  Hingen  merict  man  freiUefa  den  Diraetor  einer 
grüsseu  A.spli;ill«e-s«lI^eIiHfti>iaigermaassenan;  iml' Inifcrii 
ist  die  iMiistelliin^;  ihircli  eine  Umfassende  Sachki'iitttni<;s 
au.sj^ey.eic'lniet.  Djf^  Ki  talinintjt'ii,  wt-h  lie  ni.iii  im  I,aut'e 
der  /fiit  in  London,  New- York,  Heiiin,  Wien,  Brüssel, 
Rom,  Turin,  Amslerdam  und  insbesondere  iti  Paris 
gemacht  bat,  sind  uacb  allen  Bichtungen  benulzi.  and 
ecMbsD  den  Werth  der  SebrlA.  dere»  gMnsinfMdiche 

*:  niii  Ii         tili  li-n,'        iMlliitijf;  in  diesov  Nnmmor, 

welche  doD  l'arLwi  älraüaenbau  behandelt.  Di«  Kol. 

Twenty  ycars  ururlicnl  (^xporivnoo  of  Natiirnl  Asphalt 
and  Mineral  Bitumen  *by  W.  iL  Delano,  Asüoc.  Inst.  C.  il, 
Ueneral  tiumgor  of  the  Oi>aipa((lll«  GitMrale  des  AaphattaBd« 
Franc«,  Limited.  London,  Vitt  V.U.  Spon,  126  Stcuud,  Naw-Yovk 
Spon  A  Chambwriaio,  IS  CMIudt  StrMt,  1888. 


Buch  ist  auch  fUr  den 
n  dm  liStaleB  Yonlgen 


Darstellung  —  das 
geadirieben  —  niebt 
nft-ndiaan  ist. 

Deiano  Niedert  sstncD  Stoff  in  4  Absclmitte,  deren 
erster  die  BeMMHUlM  ^  Asphntta  md  leiiBar  Ver» 
bindungen  b^andett  Im  «w«ften  sind  die  Bigoisehaflen 
uml  di«  verschiedenen  Verwemluiigszwecke,  im  driften 
die  \'erwendnngsverfahieii  bi.'siMtKjlieii,  während  der 
vieitc  Abj-oliuiit  allgemeine  Hemei  kungeii  c-ntliält,  wslfibs 
verscliiedeue  Punkt«  von  \Virbti,;,'lvcit.  bettelten. 

In  dem  folgenden  .Vus/ng«  der  S(  l,iiit,  welcher  im 
Wesentlichen  das  auf  den  ätrat^seubau  Betlügliche  wieder- 
giebt»  ist  disH  Eiatbeilniic  des  Stnifes  beibebaltm. 
1.  B«nenttangen  des  Asphalts  und  seinar 
Verbindungen.  * 

Asphalt  ist  ein  natOrliches  mineralisches  Product, 
wele4ies  aus  7  bis  20%  Bitumen  nnd  9.J  bis  SO*/« 
kohlea.sanrem  Kalk  besteht.  Bitumen  oder  Erdpech  wird 
auch  als  solclies  in  verschiedener  Reinheit  gefundeoi  in 
„PeelM«'*  auf  Trinidad  koamt  es  beispielsweise  im 
Gemisch  von  88  7o  fdnem  Thousand  und  ■ii  V»  Wasser 
vor.  IHs  aus  dem  Seym^el-Asphalt  ausgezogene  Bitamen 
besteht  aus  85  Theilen  Koblensti.fT.  12  Theilen  Wasser- 
j<tf>ff  nnd  3  Theilen  Sanerstott.  Die  Kntstehuns  des 
A.-;|ili;d(--<  kann  in  der  Weise  stHttgetiiiid -n  bal)en,  da.ss 
heisse  Uämpte  von  Bitumen  Kalksteintel&eu  durclmeUteu. 
.\s|iliaU  findet  sich  denn  auch  gewöhnlicli  in  2  bis  Sm 
starken  FÜHzen  zwischen  hartem  Kalkstein.  Asphalt- 
Mastix  besieht  ans  einem,  im  heissen  Zustande  her- 
gestellten Gemisch  von  geouhleoem  Aaphallfsst'in  und 
Bitnmen,  wetebcfl  in  Form  von  S5  kjf  »chwfran  Kndnn 
in  den  Handel  gebraclit  wird,  die  etwa  15  "fo  ßitumrn 
nnd  Hö  'y'i)  Kalkstein  enthalten.  Ein  weiteres  Product 
entsteht,  wenn  Sla-stiia.sphalt  zeikK^inert,  dann  in  einem 
Ke-ssel  g^chmob.cu  und  mit  :Jü  Ii.*  10  teiih  m  Klein- 
.•M-Iilrtg  ans  Kalkstein  odei  Qnar?.  nnd  5"/»  Hinmieu  ver- 
setzt wird.  Aspbaltconcret  endlich  besteht  ans  swei 
Theilen  der  letzteren  ]lisehll»v  Mtd  <  TbeOen  Kies  TO« 
bis  7  cm  KoragrOsse. 


ZEITSCHRIFT  FUR  T]tANSl'UKTWE«EN  UND  STUASiSKNIiAU. 


Aaplnlt  flOIt  wf  «iner  ludnea  PJAtte  auseinatidt  r 
Als  HiDenl  boH  er  efaoc«bid«iibmui,  feinkörnig,  gMch- 

iiiäKsig  mit  IMtiimen  (lurrh.<«fltzt  und  frei  von  fSchwefe), 
Pyriten,  Tliou,  S.iud  oder  sonstipten  Rciinengnnf^en  sein. 
Den  Hitumengeliali  iiuilei  t  iii-iii  li&utig  zn'eckiuäüüig  durcli 
Mischung  Terschiüileuer  |S«rti'D.  Ein  Gftmisrh  vim 
rficljon»  Val  de  Tiavera- Asphalt  (11  bis  Itifum-Mi i 

iin<l  im»gerem  Scyssel-Asplmlt  (T"/»  Bitnintn)  zu  ijletclieu 
Theilen  eigiebl  beispielswei-c  «in  Geitii-rii,  welches 
97«  JB^ininen  enüi&lt  und  sieb  fbr  daa  Loudouer  Klima 
gnt  eignet.  Baguea-Aepbalt  und  die  Sorten  von  Hone 
und  St.  Jean  de  HarvejoU  hnlteo  äbilidiea  Bitnnien- 
gelialt,  wie  der  vom  Vel  de  Tniven»,  Der  Kalk- 
stein des  Itagnsa-Asphnlts  li;U  litses.  d.-.s  Si-ys.-it'I-As|ili;i[ts 
ftsines  nnd  dichtes  Kurtt,  diu  auikiuji  buiileu  gijuuiiitibu 
Asplmltai-teii  sind  feiokürniger,  als  der  liagusa-Aspbalt. 

Die  Seyä^-Asphalt-Minet)  im  Rhöaethal  werden 
von  der  franzüsiiNi-hen  allgemeinen  AsplialtgeüellHcliaft, 
die  dea  Ttarcie-Tliales  im  Gnnton  Meueli&tel  veo  dei- 
engludieR  Geadbebaffc  Tbe  Nenelintel  Asphalte  Co.  mit 
dem  Ritz'  ?.a  London  und  ZweiggeachÄftÄn  zn  Uerliu. 
Wien,  Uudiipest  etc.  ausgebeutet.  Weitere  Fundorte 
fllr  A.splialt  sind  Möns  und  Ht.  .Tf.m  de  M;u  vf'ii)I>  bei 
Alais  in  Fraukreif^h.  (Uiieli  in  di  u  Al-nizzi^n.  kii^usa 
in  Sizilien.  Auvfif^ne  —  liier  finilet  .^it-h  meist  biiuinijiiiser 
Sandstein  —  Lobsnnn  in  Kfsaj!s  und  Liiumer  bei 
Hannover.  BituminiVser  Sandstein  findet  aicll  in  Kentucky, 
Utah,  Califoruien  nnd  Ma8i>(u  in  Spanien. 

Die  Hanpt(|uelle  Itlr  minetulisches  Bitnmen  ist  die 
westindische lii>*-l Ti itiiilad ,  IV-i neiviieu  iiiiiuiijj^stellensind 
Ohieli,  Berniiule/!  iu  S'eue/cuehi.  IJiiraiiuilla  lu  Columbien, 
Jicynit  iu  Syrii'U  u.  s.  w.  (Jules  liilumen  s.ill  vull- 
sländig  schwarz  sein,  nicht  glänzen,  bei  20  "  i',.  die 
Festigkeit  de«  Bienen wacli.ses  haben;  Bilumon  ist  um 
,  so  b^ser,  je  Unger  die  f  Aden  aind,  in  die  es  aicii  au^ 
xiabeo  Mast 

2.  Verwendnngaiweck  des  Asphalts. 

Teber  die  RigenacJiallen  de^  Asphalt.s  sagt  Delano: 
„Nach  gehöriger  Vorboreilung  wird  Asphalt  fflr  Wasser 
nnd  Lull  nndiii  Llilibsifr;  ei-  wiilei^tt-ht  Feuer  und  IS:iui<  n, 
isolirt  den  fleiiiisiheu  Strom,  giebt  tiiit  Ei<en  ktim 
Funken,  liiilt  Ungeziefer  lern,  hebt  Eischütterniigen  auf; 
seilte  Dämpfe  sind  tluliii.ssliindenid;  er  i;«t  dttnerhaft, 
leiciit  anambessem  nnd  so  geschmei^,  duss  jetle 
Farm  annimmt,  so  dehnbar,  daas  er  jedem  Druck  von 
Miebl^  Seite  ausweicht,  ohne  rissig  zu  werden.  Er 
ist  gcgeii  IVsrt  vnflmnAnidyeli  nnd  obwohl  er  in  der 
Uitne,  etwa  bei  50  *  C.  etwas  wdeh  wird,  zer^etxt  er 
sieb  nicht,  sellirt  iticlit  bei  -'.'iO  ";  bei  normaler  Temjlpnttar 
erfaftlt  er  alle  seitie  Eigeus^hafteu  wieder. 

Er  vemnacbt  keinen  Staub  nnd  IbIgKcb  keinen 

äclimuu. 

£r  kann  von  Durchsclinittsarbeitem  in  jedem  Klima 
verlagt  werden,  denn  seine  äesehmeidigkeit  kann  nach 
Wamdi  vwgrltaBert  oder  Tenflngert  nnd  so  ebensowoiil 
jeder  Temfieratur  der  kalten,  ab  der  beianen  Zami 
nogeitasst  werden. 

Abgesehen  V'.'U  si'iccn  Iiyiiieuixdiru  Kif,'eiisc.|iarieii. 
.seiner  (Tei-ünsi  lilnvi^^keit  uinl  iiaruiDuischeu  Färbung,  ist 
«'S  /um  (Jehen  ein  lioi'list  ,Hiit(eiieliuie.s  Ptia.sler  —  nicht 
iiart  und  scidüpfrig,  wie  Urauit,  Cemeut,  Fliesen  n.  s.  w. 
läa  ist  iiiclit  eigentlich  dn  Strasssnleppich. 

Seiue  Danerbaftigkeit  ist  gritsser,  -.xh  tHp  von  tiranit 
nnd  Fliewn;  die  eraton  Kosten  sind  gering<-r  und  die 
Unterhaltiiag  ist  billiger. 

Auf  wageiwhter  Streck«  können  La^ileu  be  quem  be- 
(ördert  werden;  Pfeiile  können  darauf  drei-  bis  sechsmal 
soviel  zieljen,  wie  auf  grobein  Ikletall-  oder  Steinpflaster." 

Aus  diesen  Rigeuschaflen  eingeben  sich  eine  ganze 
Beibe  von  Verweudungent  an  laolirMhiditen  in  Uebäadeu, 


feaers'diarctt  nnd  Sehnta  gegen  Ungeziefer  gew&hrauka 
Decken,  zttr  Abdeduuig  Ten  E^Hdcengewölben,  Iba»- 
matti  us;r< wölben  u.  s.  w.  Asphalt  eignet  sich  zum  Au^- 
kleid-n  von  SÄurebehÄltem,  zur  Isolirang  vod  electrischea 
h'^itiMiKsiiräliteu,  zum  Jii  le^'eu  der  FussKideu  iiiPulver- 
lua^H/iMtMi,  wo  Fiinkeubiiduüg  vermiedeu  wenlen  mngs, 
l'iir  Fuuil.imente  seiinelilaufender  Maschinen,  wie 
i>ynamo8|  St^bleudem,  Dainpfhäuinier  u.  8.  w.,  um  die 
Erscbttternngen  aufzunelum n.  Die  Fundamente  der 
Dynamos  und  ihrer  Autricbsmaschiaen  bestehen  in  daa 
meisten  Pariser  Theatern  ans  Aaplialteoncret.  1^  ba- 
dantendate  Anweadong  des  Amhalta  ist  indessen  ia 
nettester  Zeit  wobl  die  m  Zwedcen  der  atfaaaen* 
lift;istiritng.  Die  Eigenschaft  des  AsjjliAlts,  die  Er- 
st liiitt<itanffen  aufzubeben,  ein«  Eigensi  liaft.  die  er  mit 
•  iumiiii,  Kotk  und  in  gewisseni  (iiaile  n>it  dem  Hol/ 
tdieilt.,  st)\sia  seine  (jüdurchiiriugüihkeit  und  angeuehuie 
Färbung  machen  den  Asphalt  zom  Stra«isenptla.ster  be- 
sonders geeigneL.  DerLiänn  des  Steinpfiasfers,  aui  dem 
ein  Rollwagen  die  Wdmgfbände  bis  in  den  obersten 
Stock  erzittrm  maobt»  Terachwindet  mit  der  Einfdbnug 
des  A.sphaltpäaaters,  rar  Frende  aliar  OeaditAdente  nd 
Bureanbeamte.i.  Die  Äsplialtstimsen  steigern  den 
Gebflndewerth,  erleichtern  den  Pferden  das  Ziehen, 
werden  nicht  schlDpfiig,  verursachen  keinen  Htaub  und 
Sclirautz,  saugen  keine  flilitsigen  oder  festen  K.xcreiiieuial- 
.«tofte,  keine  Sehlanimllieile  mit"  nnd  die  Folae  ist,  dass 
die  Si nassen fltlche  in  der  Sonnenbitze  keine  ^iidlich«n 
Ausdilustungen  von  sich  giebt.  Die  Entwicklung  von 
KrankheiUskeimeu  wird  vermieden;  Asphaltpflaster  ist 
daher  im  hygienischen  Sinne  die  denkbar  vorzQglich^ 
StrassKtbefe^igung.  Delano  meint,  dasa  nach  AUam 
Asphalt  als  wrassenpfiaster  Dberalt  ansnabndos  an* 
gewendet  werden  sollte,  es  sei  denn,  da.<is  es  niaht 
iDögiicli  sei,  die  Kosten  dafQr  anfzubringeu. 

Bisher  war  nur  von  den  Vortheileu  des  Asj-liults 
die  Rede.  Wo  Licht  ist,  ist  alb'nthalben  mdi  ehi 
gewisiies  Maa&s  von  ScIuUten  Delano  verheJdt  die 
Schaltenseiten  niclit.  Fan  giaile.s  l^iia.ster  bietet  des 
Pferden,  welclie  srlnvere  Tasten  zu  ziehen  babao,  Icaiaan 
Halt  nnd  mau  hat  daran  festzuhalten,  dass  oomprimirte 
Asphaltatraaaen  keine  stiUiiere  Steigung  tUs  3  :  ICO 
haben  dürfen.  Femer  tritt  bei  febem  Regen  der  Uebd' 
stand  ein,  dass  der  anf  der  Strasse  liegende  Staib  ia 
eine  dünui'  Haut  vdii  kl  brig'em  Schmutz  vii  wandelt 
wild,  auf  iltii  die  I'feid«  au;:iigleitcn,  wpnn  .sie  iiii  lil  veiu 
Führer  fest  bei'm  Zügel  gefavst  werilou:  ein  starker 
Begcn  schadet  niciit,  er  nUtzt  vielnielir,  indem  er  dte 
Strasse  rein  wäsrht. 

lu  l'aris,  wo  Pflaster  aus  comprimirteni  Asphalt 
zuerst  angeweüdet  wurde,  siud  im  Fus.sjiteig  Behälter 
rar  rotben  Maea  Sand  angebrachti  die  Stmasenreiniger 
hespreogen  die  Ofaerfliclie;  ne  furea  mit  emem  mit 
Sand  gefüllten  Schiebkarren  über  die  Strasse  und 
»schleudern  mit  einer  Scliaufel  den  Sand  im  weiten  J3ogen 
Uber  die  Stiasse,  vvu  er  in  c;lei>  limassit^er  Vertheilung 
nitMlcrfHllt  und  der  Ulciiiiudjä  die  Sr.ttlüpirigkeit  beuiimnt. 
J!i  sser  i.-i  es  indessen,  nnd  ist  auch  in  l'aris  gebräuclilu  h, 
lt:u  Sclklanch  an  die  Wasserleitung  zu  schrauben  und 
die  Stra«.>ie  ordentlich  abzuspülen  und  dauu  mit  dem  Ab- 
lÄumer  abzufegen.  Ein  zu  Falle  koumiendes  Pferd  ver- 
letzt seine  Kniee  auf  Asphalt  weniger  leicht,  als  aufStein- 
pdaster  oder  Maeadam.  Das  An&lebeu  kann  den  Xhicfea 
durch  aufgestreuteAseibaoderSand,  oder  dnrcb  ein  unter  die 
Vorderbeine  gf  Wdrfi  ues  'Pnch  erleicliteit  werden.  Die 
Thiere  gewöhuen  si.h  übrigens  an  den  Asphalt;  die 
si  hlii|dri;,'en  Tage  sind  in  Wirklichkeit  selten,  datar 
fällt  die  Erleichterung,  die  den  Tbiereii  bei'm  FortzieiMD 
ihrer  Laaten  gewlhrt  wbd,  nm  ao  .nudir  in's  Qewlcfat. 
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Stadtisch«  AiifsHbeii. 

Der  Gesundheitsdienst  der  Stadt  Paris 
und  des  Seine-Departements. 

VL 

Wl«  die  Vrtfjfe  der  Batw&aaeriuig'  und  der  "WoMer- 
Teracngmig',  so  Ht  Mich  die  Frage  der  StrKsaen- 
befeMticang  und  InetaDdhaltuBir  der  Strassen 
eine  aomi^  om  dns  Interesse  des  IngeBMat«  ia  besonderen 
Mmums  bennspraeht  Aach  auf  tlie«ea  Pimkt,  der  an  di  n 
Aneelegeahenien  de*  S«ineprafeet«n  gehOrt,  koaunt  Joltruin 
etwas  eingehender  zurQck. 

Paris  hnt  in  Bezug  auf  dit.-  Stinssenbefestigunganswi- 
ordentliche  Fortschritte  oeowclit.  Diu  Zeiten,  wo  inaa 
Fahrbahn  aus  groanen  StoinplattKn  von  unp^fithr  1  i(tn 
Fläclie  bildete,  sind  vorülH>r,  ulicr  iVw  :ill(r<>ni«>iiH!  An- 
wendung deti  Pflasters  nnvh  rutiimi^llrr  Mctlunlu  rührt  erst 
aus  dem  Anfang«  dieses  Jahrliunderta  her.  Man  «teilt  in 
Paris  lier: 

I)  Stoiniitlostcr  aot  SaadlxMnog; 

'->)        ,         ,  Beton; 

3)  lIolzpHai^; 

4)  Asphallpflaeter; 

5)  lit!si;hüttan;r«n. 

l>ie  erst};!  nituulu  Befesti};uii;.^siirt  ist  noeh  Ijci 
weitem  viTltreitt-tste.  l)ic  zwcit<-.  welche  gcsentlber  der 
erwton  die  Kosten  eines  um  wi'ui'^stens  4  Pres,  erhöht, 
wird  mir  \>vi  sohlwhtem  oder  ;nir_'i  wnliltoin  l'nterjjrnnd, 
ix'i  iM'sonders  stiirkcni  ViTkelir  i  '  >  r  m  I  ;illen  riiip'weodet, 
wo  Traiidmhnen  durch  die  Str.isM'  '^'i  li'j^t  werdea.  Hei 
weieheii  iwler  .seilest  halliliitrliii  IMliisIcrsteiiini  ist  es 
äbri(;4'us  unerlässlicli.  uuf  der  lk'touli^,'e  niicli  eine  S  bis 
10  CM  starke  Snudsclücht  aii«zubreituu,  uiu  die  St<">sse  und 
die  Alxiutzun;;  zu  verniindeni.  liei  s<'hr  Imrten  l'tlaster- 
steinen  f{enü>,'t  eiue  S;uidliii,'<>  von  'i  oder  ;!  cm.  Uie 
BKtonschiclit  wird  p'wiilinliidi  I.'i  rm  <tiirk  iremaclit. 

Dill  Aliiiiessun(^en  iler  l'lla.-lcrstt  ine  liiiUen  siOir  i.'e- 
weeiisi  ll.  Am  läii'jNleii  waren  Sli  itiwiirl'i  l  \<)ii  'l'.i  (  ni 
r^eite  im  <  ü'l).- ;iu.  (i ;  maa  i»t  ilaiili  lii'lni(t>T  i.'i'i,';in{,'rM  Iiis 
aut  l'iirplix  r«  ji  l'  l  \<in  lI  — >•  i-m  >r'nr,  mit  ilt-nen  man 
seit  !.'>  oili'r  Jil  .lulin'N  ^  i^rsiu  lie  ;_'riii;ii  Ii!  Ii;it.  (leLreti- 
wärtii;  lievi>r/.n!.'t  man  liei  neuen  J'llust<  riin:;en  melir 
J>urallele|ii|iedis<'tie  Kiiriier,  den  n  i,iin;.'i' ;;IeiLli  der  Ulidert- 
hullifaehen  lireite  is(  und  ili  ri  n  fliilir  I''.  i  iii  iietra^^t. 

l'uris  hat  •,'ei.'enwärti;r     li'H^'M*         mit  Steinen 
pflasterte   l!^tra.s>en.  die   !■■  i    ili  in  mIit  lei)hiilten  Verkehr 
beträclitliclior  AbinitzuiiL^   utitiTwiitlen  sind.    I)iese  liilirt 
zu  einer  jiihriirhei«   Aii^l'iIh'  niehr  als  3  Millionen 

l''i-:iiiken.  ein^riTi  rlin^'t  ilnt  Werl'i  der  aufS  NaUS  ZU- 
^elniUHiicn  ."-trine.  neue  I  •■.M  i  Ulu  i|i  lie  u.  s.  w. 

.Nach  der  Art  des  \  rrl^i  tir-v  wendet  nmn  \ er>eliiedenes 
."'teinniat^Tial  an;  Iu4ii|(t~.iie1ilieji  ^ind  Arten  Im  <ii'iiraneh: 
die  Weichen  mler  halliharten  ^  \ etle-Sandsteine  ddcr  de  sen 
verwandti'  .Xlaterialien,  die  di'ii  i.'rris'-leu  i'riHcnlsat/.  aus- 
niaclii  ri;  .--Mjrmu  ilie  hau [ it ~,iclihi  li  aus  di/n  N\  csl- 
de[>arlejiii  nl^  kunimi  nden  liarlen  Sandsteine,  leriier  die 
nus  den  Ardennen  mler  Seiue-et-Loirr  kommeuden  Arkuseti. 
Wfiter  die  bcl;,-ischcu  l*i>r|ihyre  iiud  pndlieb  <ler  (Iranit 
aus  den  Voi^e^en.  .\ij--it  li^-is  von  den  rnternehniern  ;,'e- 
lieferten  l'ila^tersti  itien  he/ii  lit  di<'  Sladt  si'hr  ^  ides 
l'IhlstiTNiuteri.il,  iiiiii  7vviir  wi'iclie  Sandsteine  aus  aus- 
l^edehiiten  ci^rcm  ii  lliüchcu,  welcln-  im  \N  aide  miu  ^  veliue.s, 
Ijei  Si  nlisM'  iM  im -1  l-(  »i^e)  )^ele<;eu  siütL  Diese  Hrüelie 
haben  etwa  L'.)  ha  1  hichenj.'rij»*e  und  bieten  /.«ei  Ansrilts- 
fronten  von  mehr  aU  I  km  I<än);e  <iar.  Au8  dienten 
HriichiMi  werden  jährlich  über  ein«  Nlillion  J"t«ine  be/.t>f;en. 
Ferner  «erden  dantu«  Mühlsteine,  Steine  für  (iluMhütten, 
zum  lirennen  von  irdenen  Wnnren  etc.  geliefert,  diu  der 
Stadt  bedeutende  Einnahmen  briuj^n. 

Seit  eini^'eu  .laliren  hat  daä  Holzpflaster  an  Aus- 
dehnung^ beileuteud  zu$;euoiunien.  Die  erste  Anwendung 
wurde  im  Jnhre  IHHI  gemacht,  i^eitdem  ist  dteee»  Pflaster 
in  der  tiunst  des  Publicums  liedeutend  gestiegen  und  hat 
sich  nocli  jeder  Kictitunt;  bewährt 

Die  Stärke  des  llolzpflitstem  betrlgt  15  emi  es  wird 
naf  einer  KleichniätuiiK  titurken  Lage  Beton  ans  Portland- 
cenient  Terwgt  In  am  errtsn  ZSt  goss  mB  die  Fugen 
mit  Asphalt  aus;  die  Diatpfe  and  der  Geroeh  des  Asphnlu 
aber  Mttsn  Klagen  der  Anwohner  aur  Folge,  die  dasu 


rrihrten,  das«  man  an  dem  angegebenen  Zweclw  dm:  noeh 
.Mürtal  aawsodsL  Fuia  hat  gegenwärtig  an  MO  ODO  qm 
UolnIbHrter. 

Han  wendet  drei  Arten  TOn  NadeIhSlaem  aar  Her- 
afdluiir  des  PlasterR  an:  Die  gemeine  Kiefer  (plnas 
mlTcatns),  di«  Seetaone  (pinus  miritittus)  und  pilchpUie. 
Ine  letitere,  welebe  sehr  derb>  kalt  nnd  sshr  barsreieh 
kt  and  gewbliDlIdt  in  BoMcn  sns  dem  Kam  der  grossen 
B&nme  liefert  wird,  Ist  dsn  bddsn  andern  an  Gate 
flberlege»,  steht  allertlings  anoh  hfthsr  in  Preis«.  Hon 
wendet  pUehpine  für  seiir  verkehrsreiob«  Strassen  an.  Die 
von  den  Lendss  eingeführte  Seetanne  »teht  an  OM«  In  xweiter 
Linie.  Die  Kfefor  ist  leiditer,  lockerer  und  weniger  hanc' 
reich,  ab  die  ander»  beiden  Arten,  olK-r  von  sehr  gleich- 
mässloer  Beschaflrenheit  oad  wenn  sie  schneller  auatroolinet, 
als  dte  Seehume,  so  erhftlt  sie  infolge  ihrer  Homogenitat 
die  Eigenschnit  vi^lüg  gleichmässiger  Abnutxong. 

Die  in  starken  Bohlen  beschafften  Hölzer  werden  in 
dem  am  <^uiii  de  Javel  i^>depenen  stSdtiselien  Si'ijjewerk 
in  Kliitzo  f>;eschnitten,  die  dann  in  C'reosot  j^etaucbt  werden. 
iJie  Kliitz«*  wtirden  sodann  uuf^estuprlt  und  UHch  MHil<s^ilbe 
des  Hednrfs  uuf  die  linu[dütze  •.'elabivu.  Da*  Setzen  des 
Pflasters  wird  seit  iJjK.'i  von  der  Starlt  in  He-rie  anse^.frihrt. 

Die Asphnltstrassen erhalten  ein  Hdimlii  ii  aus  l'ortlund- 
cement  von  ir>  bis  20  cm  Stärke,  aut  weieliem  der  A«|^alt 
bi'i  einer  'l"emi>enitur  von  120  bis  ISii*  eompriuiirt  wird. 

Die  .Asphultmaterialiei:  wenlen  aus  den  Minen  von 
Seyssel,  Val-de-Travers  :.nu  luii^usu  in  bruchgteingrosseu 
Stiicki  n  iH'Zogen,  die  uueli  dem  /weck  und  l3itumenL'«  h.ilt 
!it  und  dann  gemnbk'D  wenlen.  Djw  Pulvi  i  a  .  I 
hernach  in  einer  ^ros.>^cn  Tnimmel  getrucknet  nnd  in  bt,» 
deekten  Fuhrwerken  nach  ih  ii  \  i-rwendttngHStellen gefahren. 

Hituniinöse-i  Material  wird  i.'t'j.'euwürti;»  nur  mx-h  zur 
lli'rslellun;;  von  ÜiirLi-erslei^eu  und  Seitonulleen  verwendet. 
Iis  wird  liergeütelll  durch  Ii  stiin<liij;es  Verrühren  in  einem 
lieisseu  Kessel  von: 

1)  natürlichem,  längst  corojirimirten  und  bUumenlo«en 
A.spbnlt,  der  aas  alten  Strassen  oder  Fasssteigen 

herrührt; 

•2)  gereiuiirtem  minenilischea  Bltomen; 

3)  feinem  Kics-saud. 

Das  (iemisch  wird  hm  nai  ii  in  Stücl^c  oder 
mit  l.o<-uni')hilcn  we^--.^iv.;'  lialVl.  Das  ualiirliclii-  liilnini  n 
wird  hl--!  aiis>i'hlii  s>li.  li  vi.ri  rlcr  Intnd  Trinidad  liez<i<,'en. 

Die  A<pliiillirarl)cilen  «eiden  von  Unteruclnuriii  aus- 
jfelTihrt. 

Iteschüttunijen  zur  Strassciil>ctc>ti;,'iiiinf  wciilcn  noch 
in  den  .Mh-en  der  l'ariser  Promenaden  uml  aut  ilrü  wenij; 
verkchrsrei<-he!)  liiailci anls  ih  r  äusseren  \  irrli  l  ansi^-elulirt. 
.\uf  allen  an.li'in  Mra>-i  n  «ci,|i  n  sie  nach  and  nai'h  ent- 
fernt, eiucslhciN  der  l\' n«  rsparniss  we^cn.  aber  mehr 
noch,  um  die  ^lun lal.lii_'cruii'_'cu  in  di'U  Ivloaki  ii  zu  \cr- 
inindern  Die  llcx  luiit iler  Strassen  wi  i  dcu  mittels 
Damj'fwal/en  belebt i;.jt. 

|)ie  l!iirj,'erstei|r,-  weiden  mittels  (iranit  oder  Uitumen 
h)-testii.'t.  Mit  dem  lühiss  von;  ll.Juli  ls,;i.  «.j,her  die 
Sladt  l'ari'i  zur  .Vusl'iihrunt.'  des  (jcs(  t/es  vi>m  7,.)iini  ls4j 
ei'mächti^jle.  lietrcllVn<l  liic  .Midecknny  der  |liir:,'erstejjrc 
mit  \  «irsi  hriltsnj.issi^cn  .Materialien,  den  n  ersti'  Kosten 
zur  Ilidite  Mui  den  Hausbesitzern  t;i'trai;en  werden  mnssten, 
sinil  die  l!rdbelesti;,'uuoen  nnd  l'lhisteruneeii  fast  ver- 
schwuntlen. 

Der  Strassenri'inii.'un;^s4lienst  nmfasst: 

1)  Die  .Miluhr  des  .Mülls,  des  Strasscnkebrichts  u.  s.  W. 
Sie  wird  an  Unternehmer  zu  .sehr  lnjhen  Accordsätzeu  vor- 
iLtebeu.  Die  Müllabfuhr  ist  früher  bereits  besjirochen 
worilen.  Dem  ist  nur  liiuzuzufn};en.  dass  nach  dem 
I'rüfecturerlass  vom  7.  März  l?i'S  l,  welcher  die  Ablagerung 
des  Mülls  nuf  der  Strasse  untersagt,  jedi-r  Müllwnu;en  mit 
einer  Hebevorrichtung  verseilen  sein  muss,  mit  (ier  man 
die  Müllkästen  leicht  ausvtürsen  Icaun.  Hierdurch  ist  die 
lieinlialtung  der  Strassen  und  der  Cloalcen  wesentlich  er- 
leichtert Wüitlen. 

2)  Das  Fegen  nnd  Benetzen  der  Strassen.  Diese 
Arlieiten  werden  ausachliesslich  in  Kegie  nusgotülirt,  nua- 

Knommen  die  Gestellung  der  Gespanne.  Die  EHlbbrang 
t  g«-zeigt,  da«s  man  Arbeiten  dieser  Art,  deren  UnfiMig 
lediglich  auf  £rmessan  beruhen,  nicht  an  Unternehmer 
vergeben  kann. 

Die  Strasson  werden  entweder  von  Hand  oder  mit 
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MlUicbineo  gefegt,  kommeu  dubei  zur  Vprwentluii}; 
Besau,  Bcohcn  —  eatwcdt  r  mit  eist'^riKtD  /iTik)>n  i>dor  mit 
Kontschuckblntt  —  oder  Kolirniasrhiucu,  her  Koliricht 
wird  bei  cmnlisirtcn  Stnis.sen  numittelhur  iu  die  Kloukrtt 
gswoifeo,  bei  nicht  cnnaliKirten  ätnusen  durch  die  Müll- 
inig«a  abfreftUtreo. 

Die  Hcwäss«>rui)jf  dor  Stnisscn  fi;pschi('lit  entwediT 
iniUclj  t^chlüufhcn,  die  un  fenitt  Hydnintcn  »D^residilosMi'a 
•wi'nlen,  der«;u  an)ilreicho  nn  doii  Hi'irg«*r!;ti>;}»cn  an},for<ltu>t 
sind,  oder  mittels  ftihrbarer  Füsser,  un  denen  t'ine  Vor- 
riclituu;;  nujtcbracht  ist,  durch  wek-hc  der  Kutscher  die 
St&rke  des  "SS'Ksserstmhls  rt-^ln  knnn. 

Bei'm  Kehrdienst  ist  ein  gnnzes  Heer  von  Pei-sonen  l>e- 
schiiflit^,  nünilifh  .'i7  Olwriiiifseher,  l.ij  Bi'zirkMiiil'seher, 
iitK)  i^'wohnlicho  Stmssi'nwiirtcr  iin<l  I.'KN»  inünnlirhe  und 
weibliche  StmsM-nkehrer.  Von  4—9  l'lir  Vdrinitlasi:« 
werden  stndtviertelweise  ilie  Strassen  von  dem  (teil  dem  ror- 
herg:t>heuden  Abend  darauf  nD^esnniuieUen  Sehmntc  ge- 
reiniprt;  dnraut  foI<»en  die  Tn^resrcinisjuugen. 

l)ie  jiihrliche  Ausijpdie  liir  clie  Keiuiiruiis:  der  Strossen 
bctrü;.'t  m  Pari«;  fi','^.  >!illionen  Frooken.  Davon  entfiillcn 
nirlir  uls  ,1  MilÜMiw'ti  !,«lin  auf  Strassen wärter  und 
lliir^ituuuiischafton  und  UDupetühr  'i  Millionen  uiif  Abfuhr 
von  Kehricht  und  Strnssenschmutz. 

Die  Kosten  werden  zum  priissteu  Theil  durrli  » trn>  rn» 
den  Il»usbej>itzrni  zu  entrichtemle  Kein >tcu<r  ;."iliiAt 
(GejietJ!  vom  '2i;.  Miirz  1hTS."i  Die  Höhe  (Ilt  AI)i.';ilio  ist 
verschied'- II-  l'  iir  ilas  StnisüM-nnäche  werdi'u  tin  il-  70. 
theils  TiO  und  tlu-ii«  -äi  t  eutniü.  (.%,  M\  und  1(3  l't)  crlurl  i  ii^ 
Diu  Taxen  wei^lou  alle  ."i  Jahre  einer  IteviMm  uiderzn;,'!'"  -  'ü'' 
letzt n  ffind  im  Irtlire  lKf<!(  ofaff.  Dnit'h  dies«»  StcneniulSiitjc 
weri-ieii  lülirlii-li  M.lliiilirn  l'ri--.  <-fzii-h:  d'-r  Rest  wird 
voti)  Stiiäit  und  vom  Sein.  il<'jiart''ini-iit       u'^i  i.n'ben. 

I>if>  Hefufrniss  des  >i'ini'|irii!'ri-'tfii  rcsiii'i  kt  -ii  li  aiw-sn- 
uut  die  b»r<'its  anio!fiihrl.t'n  uad  mhu  Clicil  .'iin  h  in  li- 
niseher  lliii'^ii  lit  von  Joltraiu  einjfehend  erörtfi tiii  (lr;;tn- 
gtünde  nocli  r  ui'  eine  Heih»'  nndcrer,  im  fn!_'i  iiil'  n  ■  im  r 
fic8)ire('hun);  zu  uiit-  i  »  iThMid'-i  l»ni;:c. 

Es  ist  früher  iluruiit  liirii,'.  \vih-s,  n,  das.s  «lusüeset«  M>rii 
) it.  April  )«.'>(),  befri'Ht  iid  dir  iiiit^rvnidrn  \\  ohonnpen.  das 
Vei'fii(inn};srccht  in  i^nny.  in  ^tiinmien  Fiilli  ii  d.-m  dem  Seiut'- 
jtrüfecten  unterstellten  Au-'-i  luiss  für  ungewindr  W  uliiiuDpiu 
vurbehült.  Jn  andern  i'uul^tcii  hat  der  Seiiiejiiiüitei;t  2U  be- 
finden. 

Dos  nogeführte  Gesetz  setzt  die  StadtverwaltuDtjen 
aller  Gemeinden  in  ganz  Frankreich  iu  den  Stiuid.  Ii 
Ermessen  ("ommiissionen  einxuset/en.  welche  uin  r  die  (i<  - 
sundheitsverhältnisse  drr  \\  n!uiiinLr''ii  711  wuidim  und  \<-v- 
betiserunjjsvorsehliijr«?  zu  inai  In  n  luilj-.  n.  L'iiti  r  lU-n  Mil- 
gliedern  di  r  ( iniuiissi-nii  n  müssen  sein  ein  Arxt,  ein  Bau- 
ver.sländiifcr  uud  tiu  Mil^'lied  de«  etwa  bestehenden  Wohl- 
thätj),'keitsbureau's  Dud  ein  SchiedMunrMi.  Den  Voi-sitz 
filhrt  der  BOri.'ermeiutcr  oder  sein  Aiutsigdiölfe,  in  I'aris 
der  Seinepräfect  o<ler  »ein  Generalsecretär.  Die  Vorschläge 
der  (.'■onimissioD  {»elien  an  das  Bür<termeisteramt,  welche* 
den  Betrofteoen  eine  Frist  von  einem  Monat  zur  Aeusserutiir 
stellt.  Dann  enf.scheidet  der  Stadtnitli  über  die  auszu- 
führenden Man.Ksrrireln.  L'eber  den  BeschluM  Steht  dem 
BetrolVerien  das  ICinsiHuchsrecht  innerhulb  4  Wtwheo  bei 
der  Hathsversauimluug  der  l'rsifiH-lur  zu,  Wird  er  «1  };c- 
wiesen,  so  Imt  er  dem  Besubluss  Imu  Straf«  von  16  bis 
100  Frca.  Folge  zu  geben.  Unter  besomlerea  UmslftiMleii 
kiMin  Mich  tli«  Verailelhung  untersagt  werden. 

Leider  geht  die  wlrkUeh«  Tragweite  dea  GeeetMs  von 
iKiM  nidit  so  weit,  wie  ««  den  SImie  der  Sache  nach 
gehen  mflaale.  Mar  solohe  PtMa  dlrfen  la  Uetraeht  ga- 
ngen werdcB,  die  anf  ein  VeradiaUen  des  Haaib^taeia 
oder  des  Yennlethen,  nicht  des  Miethei»  mrOdcsaffthren 
sind  and  die  demselbeB  als  «olelien  «oliaAeii.  Zam  TbeÜ 
werden  indessen  die  Lidce»  dareh  die  PollseJptäfeetnr  aue* 
gef&llt,  die  In  etwa«  erginsend  eintritt. 

Nach  dem  lÜOar  fleaetx  Immte  jede  flemclnde  aar 
eine  GommissieB  von  &  hin  hSdistens  ü  —  in  Paris  13  — 
Mitgliedem  cmemieB.  Das  ist  In  sehr  vielen  FftUeD  au 
wenig.  Im  Gcseti  vom  9A.  Mm  14)64  ist  diese  Destimmung 
dahin  erweitert,  dnss  eine  Stadt  mit  mehr  als  SOOOn  Ein- 
wohnern die  Zahl  der  Mil|,'lioder  hl«  anf  90  —  In  Paris  30 
—  uriiöhea  oder  mehrer«  Commisslonen  von  der  f^Oher 
festgesetzten  Mitfj^tedcrzahl  wälilen  können. 

Paris  hat  eine  Cominission  von  30  Mitgliedern,  snm 


(grossen  ThcU  bcstefaesd  ««*  Aerzten,  Ingenieuren  und  Ar- 
chitccten.  Präsident  Ist  der  Seineprfifect.  Die  zur  Anzeige 
gekommenen  "WohnuDßvn  werden  von  einem  Abgeordneten 
der  Coramiaaion  genau  untersucht,  der  darüber  zu  berichteo 
hat,  worauf  geealienenfalls  weitere  Untersachun*;»  n,  t'f 
wohnlich  unter  ZnildiUDt;  des  Besilzt^rs,  fol(^n  W  if  dii 
Commission  zu  verfahren  hat,  hat  Gustave  Jounlan  iu  seiuem 
'IVaite  nratique*)  eingehen«!  dari^legt. 

Die  Ursachen  der  Unjicsundlicit  der  Wohnunjjcn  sind  fast 
immer  dieselben ;  sie  sind  last  immer  innere,  wie  die  liesvhränkt- 
Ueit  der  Räume,  Feuchtigkeit,  Luft-  und  LichtroaDjfcl,  Un- 
sauberkeil, Wassflrmaoioel,  schlechte  üachtleckunff,  schlech- 
ter Fassbodenbelag,  manscelhaft*  1-:inrichtnni^  der  Abtritte, 
Brnnnen,  Heizvorrichtunf»en,  Beh  iu  litiiiii:  u  s.  w  oder 
äussere,  wie  schleclite  Ausdünstuus^cu  der  Abtritti ,  F<»nk- 
löcher,  Brunnen,  Pissoirs,  der  Müllbehälter,  DütiircrxridHfn, 
StUjfniren  des  Wassers  auf  Hiden  und  DurchfranKen.  un- 
ordentliche AiistrtisslH  i  Ki  II  L[  s  w  Auf  die  Abhilfsvor- 
,s«>hin;;e  f^ht  Jollroin  im  Allgemeintn  nicht  ein;  er  giebt 
indessen  als  Beispiel  das  an,  was  Jourdan  ülin  die  Art 
und  Weise  80;,^,  wir  <\\r  feuchten  Wohnungen  witd.  r  in 
Stand  tfeselzt  wrnli'n  ^iill<'n. 

Das  Gesetz  üImm-  die  linsrf-snnden  M'ohnuti|^en  int  in 
neuester  Zeit  * .i  .;.  ri-1.uid  li  iuli-i  r  und  berechtigter  Aus- 
stollun>;en  «evK'sen.  sowoiil  weil  das  Verfahren  za  laue- 
wieri^'  ist,  als  auch,  weil  e«  an  wirkiuimen  ZwanRSmitteln 
geueii  renitente  Hausbesitzer  fehlt.  An  Vorschläjfen  för 
eine  anderweite  Organisafion  hat  es  /.war  nicht  «„"ffli'' 
fl.-iisf  thr-n  is-t  aber  bisher  nicht  ernstlich  näher  (jelrttta 

In  I'aris  indessen  ist  am  2tl.  Juli  v.  Js-,  infolge  tod 
Iii  lathungeu,  die  vom  Sfadtrath  im  Hinblick  auf  eine  Re- 
iiriru!-i-iitii>u  des  Amtes  der  städtischen  Arbeiten  gepflogen 
u  un-lcii,  \  i<m  S.'iiK  ]ir.iti'tl.- n  ein  l'Xass  lH-mii<j.'ckomnieD, 
vrli  hiT  dir-  r.inrii  lituiii:  ■■in.  r  (  ciiti iitiüslans  tür  die  Rcin- 
U;ilUiri;,'  der  >\  (dm zum  (ii-yfenstande  hatte.  _  D«r 
'/Wi  ckedes  Krliisses  wnr  dir'  Lislin  ;mf  verschiedene  Di«ngt- 
zweige  —  die  Directir.ii  drr  Arhidt-'H.  du'  1  liic-ftion  dST 
>la<lfisclien  Ang»degenh.  iti  ri,  das  ( Irm-nilsi'tretariot  u.  S.W. 

M-nheilt  gewesenen  CiM  iddti  unter  einheitliche  Ver^ 
wiiltuD<,'  zu  bringen.  Da  iat  uucli  das  »latistische  Burea«, 
weh  Ii.  s  liislu  r  il.  -ii  <  iciierslsecretär  unterstand,  an  dis 
neue  Centraiinstauz  übergegangen.  Dasselbe  Sf'IVTjr 
stäiltisidicn  Bauamte  und  iler  Commission  für  ungSSUads 
M  nhniiriif*!»,  von  der  bereits  die  Re<le  war.  Iis  ist  fsnsr 
.las  Ami  .'iiMS  ( ;('u('ralinsi.ector8  lür  die  Reinhnltmg  dar 
N\  olinm)i,'fii  und  das  Ami  eiues  Generallns|>ectors  ftr  dIs 
viiiiltisrlitü  Ilm  li)i:imin::^(  legenheiten  errichtet  worden. 
KiuUich  iiai  IS  der  tuinupräfect  für  nuthwendig  gehalteo, 
eine  ständige  fornmission  zu  ernennen,  wdclte  seiner  Ver- 
waltung in  Fragen  technischer,  wissenschafllicher  and  gS" 
sdüitili  l  .  r  Natur,  die  auf  dto  GesnndheltsvcrhiltawB 
Bezu^;  liiibeD,  zur  Hand  ist.  In  der  ersten  Sitsaa|[Ocr 
Conmiission  am  :<.  August  V.  Js.  bemerkt»  der Seiaepnd'sst 
iu  der  KröfTnungsrede  u,  a.  Folgeudes: 

.Indem  meine  Verwaltung  durch  die  In  araBOssobll»' 
bereich  fallenden  Mnsasnshmen  KraqkhsUcB  m  veridadsi» 
sucht,  winl  sie,  Dank  Ihren  erlouchteisa  RathSChiigWt 
Ihrer  Hingebung,  auf  di«  sie  gewiss  lUiltn  kann,  daaja 
streben,  an  <lem  mehr  als  je  nathwendigiNt  KampA  gqp* 
die  Verarmung  <hir  Rasse  und  die  Ahnahme  derBevöthnrusg 
nach  Krälien  I  hett  au  ndonen.  A«f  diese  Weise  werden 
wir  olljährlii  h.  Indem  die  Kiukheital  sich  verminden 
nnd  die  N\  i<] ei  stun dskraft  den  Bisselnsa  gestilhU  wird,  zur 
Uessernng  des  allgemeinen  Wehlbsfiadens,  *a  einer  ver- 
nindennv  der  Arbcttaeinstellnngen  nnd  der  Lasten,  welche 
da«  üfleatlkhe  UlHkwceen  «1  tragen  bat  «ad  cBdlich  zur 
Hehuagdes  nationalen  WoKlatandes  geUngan;  —  «f«^ 
kein  natslicher««,  volkahwiaekenderes,  mensdiheherM 
Werk.* 


*)  Leai^ation  mr  lea  logomenta  iniuibibrns,  nur  (>u«tav« 
JoaWfan,  4.  nw.  M'iea.  Berger-Uvrsult  et  Ci-,  iaitours. 

»*)  Diese  Vorselditgo  t<iiid  sehr  einpohend  bohamloU  in  dem 
nnUnRst  er.t.  liieneiion   Wo  ko:    Kindes    d'hyg"»«"»  publi>|«e- 
T/nssuinissement  do  Pnris  «n   ISUö  Ol  d»   l*<ö  n  JS.1I. 
i;ri-iave  Jourdini,  «hef  du  bureau  des  logemorit»  in»«mbr«i  • 
1»  ^.n-iuctute  du  la  Öfina.  Taris,  ia>2,  Borger-Luvniall  et 
Mitams. 
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SfnMMenbaluiweHen. 

Die  Einfuhrung  des  electrischen 
Betriebes  bei  Strassenbahaen.*) 
I. 

Bti  der  gnwaan  B«dmttmg,  welche  die  (>I(>ctrische 
Knllflbertngoi^  Ar  im  Bsbabctrleb  hat,  lit-i  der  iuiincr 
aalir  ach  Genniigverachunondeu  Ansicht,  duss  der  electrische 
Betriflb  «kr  Bahobetrieli  der  Zukunft  ist,  »diciut  e«  niclit 
imw<cknirussi)r,  von  7/pit  zu  Zeit  einen  KUckblick  auf  diu 
bl*  txm  tfPf^HnwiirtiKvn  Taee  Geleistete  zu  werfen,  um  au 
erroejM«u,  ub  uud  welche  Fortschritte  vorliegen,  ob  Auf- 
sicht vorhandon  ist,  das  erfaoine  Ziel,  d.  i.  di»  Kinführun); 
de»  electriwheu  Zu^dioti<teK  ituf  don  Vollbalinen,  in  abaeli- 
barer  Frist  zu  «rreicht  n  W  h-  hüben  unseren  Lesern  vor 
einigen  Jahren,  als»  der  clectrischc  Betrieb  auf  Strassen - 
bahnen  in  I>euL!K'hland  noch  sehr  vereiazelt  war,  eine 
mü^flicluit  (genaue  Beschreibun^c  der  electrischen  Kin- 
fichtuugen  an  der  HmuI  ciiw*  {gewühlten  Beispiels  {^ep^ben, 
und  wir  glauben  es  wa^n  zu  dürfen,  diesen  (jegeMtoiHi 
•bemale  au  berühren,  um  zeigen  zu  kSnneo,  WM  Ib- 
BwIfldieD  anf  dem  Gebiete  |^>^liolum  i.st. 

Die  vorortheilsfreie  bcurtheilun^,  die  wohlwollende 
Unterstützung,  welche  vor  50— CO  Jahren  die  I»ttin|)f eisen - 
bahnen  fanden,  haben  die  electrischen  Bahnen  nicht  überall 
gefunden.  iÄeM  man  damals  der  oeuen  Erfiadong  im 
richtigen  VerständniKs  ihrer  grossen  wirOlSChaftliclien  Be- 
deutung Zeit,  sich  zu  entwickeln,  vermied  man  ers,  dureh 
besondere  Gesetze  unti  Verorduungen  vorzeiti;;  den  Unter- 
nehmungen Zwang  aufzuerlegen,  legte  mau  damals  ^Verth 
darauf,  dass  die  Vorscliriften,  welche  später  in  die  Form 
behördlicher  Anorilininwn  tr''kleidet  wurden,  von  den  sach- 
kundigen I'ersont'D,  w^^lchc  den  Bau  und  Betrieb  der 
Dampfeisenbahncn  zu  ihrem  Lebensberuf  gemacht  hatten, 
mit  berathen  uud  entworfen  wurden,  su  ist  bei  Kiofülirung 
des  electrischen  Stra>,!«i^iitmhnljetri<'hf"i  liäiifiir  die  jr?'?'^!- 
thcilige    l'r.l\i^    i/r-ubt   w(ji-<1i'ij,      '/um  iiiii;;  iln 

seinen  Grün«!  darin  haben,  dass  ein  ätnis.si'tiVi.ilnihi  ti  ii  b 
nicht  das  allgemeine  Interesse  in  ADsprinjli  m  liiitoti  kann, 
wie  diimals  <lpr  l{nhnli<»trf»»h  an  «iolt  iaii'L  ziuu  nicht 
<ri'riri;,'rn  Tlii  il  Wn^l  rs  ;iht'r  in  ciiifiii  Mis-Iraii>'n,  oft  in 
riiu'iii  L  i-l>i'l«()lluu  }^>'g<m  »iio  'l'!j;iti;.'k.rlt  ilrr  l'ri\ atindustfi«. 
Hs  «ii'd  uirlit  immer  mit  gleiclu'in  Maass  gciii<-s--i-ii  iinil 
<l<'iii  liiiruilosen  üem&tli,  welches  das  uJcht  versteht,  wird 
ti<'il(>iit<  t :  ,WnD  zw«  daaaelbe  than,  ao  iat  daa  aidit 
dasselbe.* 

I>ip  Verstaatiii  liinii:  ii<'r  Ftsenbahnen  war  ein  Act  von 
politischer  BedtMiluii^,',  «ar  (■'inf.  Nothwpndigkfit  t'iir  di« 
Staatxiinanzt-Q  uml  liat  sri.'ni'-rrHlH  l''<il^n'n  LTclialit  tnil/ 
mancher  Uärti  ii  im  Kin/.dnen,  die  aber  kimi'  Hi  rin  k- 
sichtiguug  liii'li  ii  kduii'-ii,  wenn  das  Staatswiilil  in  l'rage 
kommt.  Di  r  I  instun'l.  dass  nach  l'reMxst-ds  \'urgchon 
andere  Staati/n  rtn-uralN  /iim  Stant--l.ia!uilM-trieb  über- 
gegangen sinfl,  ist  kein  gi  riiii.'!'!-  iti  wi  is  liir  die  Zweck- 
mässigkeit der  getrofTencn  Maas^iiiniiiinn.  Aber  diese 
Umwälzung  hat  auch  in  manrlxn  KMpti^ii  An.M'hauungen 
gezeitigt,  «•  lilii-  !•  ili-  vrikrlir>;:r« erbliche  Anlage  als 
Stnatsmoiiri{»i>!.  /.um  uiiudu.ttfu  uih  uummunalu  Uiuriclitung 
bchand*'lt  wis^in  \s<dlon  und  denen  eine  Tliütigkeit  der 
I'rivatintiiititik'  aut  die.sem  Gebiete  als  ein  UebergrilT 
erscheint-  Diese  Lt  iiti'  hali<  ii  el.cn  krin  Verständniss  dnt ür, 
das«  da»  Risir«  .'im-r  iii'ii.'ii  l'.iiirii  litaiiL'  weder  vom  ^tiiut, 

no<'il    Mtri    iIiT   <  "(Piiiiiiunr  Stein  rz.ilil.-i  u  ZUgemutliet 

wenk'ij  dar)',  iitnl  da-'^  ilcr  I'rivutimJu^trii',  welche  i»  über- 
nimmt, diesi's  Kisini  zu  tra^'i'n.  jedes  zulib'sij.'e  1  !ntL;.-:.'.-ii- 
kommcu  trewalut  wi  rilrn  nullte.  Statt  dessen  vvuil  uicht 
selten  ix'-ir- 1,  iiic  1  lia<:;;keit  I'rivater  agitirt,  werden  die 
den  vvü.>it;u  i'iiiUiujMuimiluü^cu  entlehnten  Schlagworte 
von  Uebermjicht  des  ('{ipitals  u.  s.  w.  gebraucht,  wird  die 
geplante  Verkehrsanlage  nicht  nach  ihrer  Bedeutung  für 
daa  öffentli<'he  Interesse,  s<mdem  nach  dem  Nutzen  b<t- 
urtheilt,  den  der  Unternehmer  si(di  htvrausnH-hDen  oder 
Mr  erzieh'u  k<<nnto.  Dass  der  Unternehmer,  welcher  die 
Fiuancii'uiig  « iigt,  mit  .seinem  Gelde  mehr  al.s  3%  erzielen 
will,  ist  in  den  Augen  dieser  Art  von  l'olitikeru  schon 

•)  Wir  lonkon  dio  A-ifmerl  tH;<jr>r«T  I,"-:or  auf  dlew 

im  Vaieins  deataefaar  EiBonbahnverwaltuneon"  erlolft, 

Sie  Bed. 


Wucher  lind  sie  t  rarhten  es  ab  ein  wohlgefälliges  Werk, 
das  L'nt«irui'linicii  mit  Abgaben  und  sonstigen  Ver- 
pflichtungen /.II  b(  lii--ten,  welche  die  Ausführung  überhaupt 
in  Fmge  stf  Iii  ii  k  iinen:  die  unpartetisdie  liieurtbeiluog 
liat  aiit°;;.'li..rt:  Cewalt  <;eht  TOI  Rtdlt  Otld  MlMgttOat  T«r- 
dunktlt  den  klaren  liltck. 

Die  allgemeine  Kechtsunklarheit,  welche  auf  dcmOobieto 
der  Kleinbahftea,  zu  denen  ja  auch  die  Strasscubahnen 
/.iililen,  Iii.-;  vor  kurzem  herrschte,  i.st  wenigstens  in  Freussen 
(lureli  «las  Geselz  über  die  Kleinbalincn  beseitigt  und  hat 
(jiT  Herr  .Minister  der  öireiitlielieLi  Arlieiten  der  Industrie 
eiiic  (.•rfulj.'virajjrecheDde  Anregung  für  ihre  Thätigkeit  auf 
diesem  Gebiete  gegeben,  indem  er  den  nachgeordneten  Be- 
hörden das  Kleinbahnwesen  zur  Fürsorg«  empfohlen  und 
damit  diesen  Unternehmungen  durch  den  MhArdlkhea 
Schutz  wirksame  linterstützung  g<fgen  Chlcane  Tersohafit 
hat.  Wir  wenlen  aber  sehen,  dass  deroungeachtet  ver- 
sucht worden  ist.,  die  H4>stiminungon  des  Kleinbnhngesetzee 
zur  Keschränkuni;  der  Kntwickeluug  von  electrisdien  Bahn-  . 
anlagen  anzuwenden,  und  die  Behörden  werden  keinen 
kichteu  Stand  haben,  die  Freunde  zn  beruMgCO,  «eiche 
bcalischer  wie  der  Flecus  sein  wolleo- 

Da«  ist  der  wenig  lichtvolle  UiKterEnmd  (llr  dia  Etat- 
wickelung <ler  electrischen  StraweBhainaalagm  m  den 
leUt«n  beiden  Jahren  in  I>eata«hkiad  «wesn,  md  «eaa 
uDLfachiet  aller  Bedenken,  aller  Anmen  ud  indb«cto> 
Angriil'e  boushtnogewertba  Fortschritte  genwcht  vorde» 
sind,  wia  wir  nadiweian  werden,  ao  aprielltdM  awdfdloa 
für  d«n  Warth  der  anwa  BctrMNweiae,  Ar  dl«  MUiHah- 
keit  der  Emiidhtnig«!  m  teoliniacher  «nd  wiiflunhafllldMar 
B«ieihung.  Sind  dieae  Portaebriti«  andi  aieht  im  Ent- 
femteateo  Bit  denen  im  glelehen  ZaMraom  In  den  Ver- 
einigtea  StMten  gemachten  »  vaigleiehen,  so  eind  sie 
docbdnrdKchlagend  genug,  aadcleheBwir  den  Amerikanern 
noch  nndi,  an  m  daa  nkht  Sobald  anaarer  Industrie., 
NODden  die  der  mderaaehflr,  weleha  fir  daa  allgemeine 
VulkswoU  käa  Vefatradotss  haben,  denen  der  weit«  Blick 
fehlt,  — 

Gelegeattieh  der  Verhandinngen  des  Städtetage.s  an{ 
der  FrankAirtar  Ansstelluog  im  Jahre  waren 
interessante  Zusammenstellungen  über  die  Kntwickelung 
des  Strassenbniinwesens  in  Nordamerika  gegeben.  Die 
Ermittelungen  bezogen  sich  auf  den  Stand  im  Frühjahr  lü^l, 
AehnUche  Angaben  liegen  jetzt  für  Kude  vor  und 

eine  Vergleichung  iler  in  der  nachfolgenden  Tabelle  au- 
«unengestellten  Zahlen  glebt  die  beste  VeraoaehaolIclHinK 
der  gnnachten  Fortaehritte. 


AH  des  Betriebes 

B»hiilsr!f;-*  in  KiloDiotvrn. 

Frühjahr  lt?31 

Rüde  ie»i 

Pferde-  und  Haulthierbotrieb  .  . 
Svilholiiob                            ,    >  . 

Etectriieher  Betrieb  

ttso 

7  176 

um 
«See 

En  i~l  alsii  in  iii.eli  nielit  J  -iulirrn  die  gesammle  liantre 
der  Sfrussenbaliuen  NurilannTikas  i'l".  S.)  von  km 
«ut  l.sTi.'i  km  ^'estii ■;.'ei\.  '/lim  nlierwiegend  •.'i'Df.sten 
Tlieil  tfUtfalU  die  Zuixtlime  anl'  electrische  Bahnen  und 
d'i>-  iiHt  thieri.scher  Zugkrail  versehenen  Bahnen  haben 
«laliei  we«4eiitlich  abgenommen,  ein  Beweis,  da,«*)^  die  neue 
Hetrieli.ueise  di'r  alten  ül->erleee[i  sein  muss,  sniist  wiir.len 
>ii  h  il;e  Üaliiiiresellschofteu  uUlit  die  erheblielHii  Kusten 
der  (  niwariilliiiig  gemacht  haben. 

l  ast  die  gesammteu  electriaciten  ätntsseabMhiu'u  Ame- 
rik.is  haben  «SuSj^vteiB  der  obnrirdtacben  &lion»ufilhning 
uiiLcewendet. 

Ilie  jiirection  der  NürnluT^'-l'unln-i  Sti  assenljuhn- 
ges,  llseli.ilt  hat  in  einer  l-äncaUe  im  den  >tailtmaL':i.-trat 
in  NüriilM  iL;,  in  welelier  die  ( ieuelmii^'unir  /ur  \er>ue)i>- 
wei»<>n  Kinluliiuug  du»  tle<."li'iijcln;li  lletriebea  uut  »iiier 
liinie  Iteaiitragt  wird,  eineu  interes-santen  L'eberblick  über 
den  denfeititfen  Stand  der  electrischen  Strassenbahnaulageii 
in  1  leiusrlilaml  ;^e'„'elieii.  In  der  Denkschrift  siod  ferner 
die  besuuderen  Vorttieil,.  (|<.r  electrischen  Betriebsweis*! 
gebührend  lieleuelite).  mi  l  iliese  Darstellung  hat  um  so 
ffrütwereo  Werüi,  als  sie  uicht  aus  Ivrciseo  stammt,  welc^he 
o«tt  Ban  deraitiger  Anlagen  als  geachäftlfaihe  Anfgabe 
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v«riolp«?D,  ilie  »Iso  mehr  oder  wcuijfor  ul»  bcran^rn  an- 
L^elHin  werden  können.  l)ie  Itim-tion  der  Nürnlwr^f- 
Fürtlier  Stnu8eal>ahn<rHH«llNchaf1  ist  nk  f'iae  s«lir  nihrigv 
bekauni,  aie  hat  du«  Unlcrnehmon  7.11  einer  bliiheuden  Kut- 
wickelun^  gnUruclit.  Wir  hobm  es  hier  niobt  mit  eiuer 
nothleidpuden  Gcsellschan  KU  flnoi,  wäldM  experimentiren 
will.  Um  f;r&D^ti)^re  Chanoon  ca  gewinnen,  sondern  mit 
«in«m  soliden  rut^rnehmoD,  dessen  L>iri>«-tion  nnfmerksiim 
und  vorurtlieilsf'rei  «llo  Neueran<3ren  verfoljrt  und  das,  wji« 
sie  uocli  Kor(;riiltii(»ter  fVftfan}»  niktzlich  eikunnt  hnt, 
hei  si<:li  cinKutübren  Uefitnilit  Ut.  Stillstand  ist  Ki'icksclirilt, 
das  gilt  auf  allen  GebieU'n,  und  wir  Itezwellelu  nicht,  duM 
die  AufTusaung  der  NüruberLr-FürtluT  ätraesenbiüiiigesvU- 
oebaft  baldit^t  Nuclialuuuu^  linden  wird. 

In  der  l>eDk$«l)rifi  wird  vorwctf  imf  die  enormen 
Furtscliritte  in  der  electrisdien  Kraftüliertrjifjuntj  hin- 
gewiesen. Die  Krfolg'e  der  internationalen  eliH'lrolwhni.selien 
An88tellun(f  in  Frunkl'urt  a.  .M.  In'.)]  haben  <lie  Anregung; 

*ttiss  man  sich  aui*h  in  I)eut^*hliuid  inelir  uml 
mehr        eloctrlMlieu  Strusjienbtdinen  nuwendet. 

Kin  iviiivt-r  r»>fif>rl!tii:k  wftii  in  ifiir-m  Bericht  den  ver- 
schiiHlent'n  Aiissti  lluii^'s  iiixl  N'i'ivii.-hslüdinen,  sowie  den 
älteeitcn  cli'i  ti  is«  In  n  l'.alm'  Ti  Fiiiiiklurt  u.  .M.  und  MrKlliDj»bei 
Wien  mswiiiiui  t  Ihinin  kniiptt  -ich  eine  ubersiclitiiche  Dar- 
stellung .Ii  Ktitwii  k(  lriiitr--Lc;iiiL''-  "«"'t  IS'JU,  wo  in  lireinen 
«ine  klrini'  \  rr^m  li<biiliii  l''  1<  i^'^  ril Iii  ;i  'Irj'  Au8.stcllunj{  in  Tie- 
triei)  w:ir  iiml  \mj  in  llalli-  ;i,  il.  Siiiilc  liic  vr>U'  r;v<'<«vri'.  «Iiirctt 
du^i  liiiH'if  ciiii'i-  s i-rki-|i]'Mi'j(  lifri  Sladl  !Viliri  ii<|.-  .  In  ti  ivchi' 
Hiiliii  i,M  liiiut  und  im  April  l^:'!  in  H.  tri.  U  L'-setzt  wurdii. 

I)ir  Mtiidtischcn  Bebördvti  in  llullt-  luittin  sich  eine 
ÄWeijiilirijfe  Fritit  zur  Krprulninj?  der  ri.  u.-ri  .\ri1i»j»e  aus- 
Ifediinsren.  Aber  bereites  uueh  ^/^  Jahn  ii  11  ki.'ii t.  11  ><le8elben 
die  Probe  als  rollütüudi;^  beistanden,  eriiieiileii  die  eixl- 

5;:üUige  Oenehmi^fung  und  die  Stadtbahn  llidio  schritt  /.ii 
•>wo!teriin<rsbaiit«n  und  konnte  bereit.s  im  OctolRT  18lf2 
«•in«-  uLissii'hl>s 'illi'  iifur  l.iiiii'  IHK. Ii  i'.im  Vororte  Trotha 
in  ßi'ttii'l)  II' Iniii  n.  Aiu'h  in  llri'ini'u  war  <lie  AllssteÜiir.if«- 
Imhd  nur  'Irr  \  iirlanh  r  i  iucr  ili'linifiven  Anlajji'  liii'tn-- 
uc)iniij/un^  iIm  Senats  wurdti  ertheilt,  Bremeii-Htsr.-) 
jttüst  tHectriHch  betrieben. 

.Nach  dielten  Vorpäopeu  sind  eli  i  tri-^i  lir  Halnini  in 
Gera,  iin-xlau,  iJix-sden,  I l;iiiiii.\ er.  I\ciii>rli.i.|  i,'i'bitnt  urnl 
in  Betrieb  i^nommcn  nnrl  in  Kv-cn  :i  I<  .  l>uruiiund, 
Chemnitz,  Bucliuni,  Zwiiknu,  flauen,  l.iil.ci  k  und  IIumbur;r 
hat  der  Bau  electri.sther  Bahnen  iH-t'dntn'ii,  von  denen  eine 
Anzahl  noi^h  in  diesem  Jahre  tlini  Iti'trielHi  überleben 
werden  wir>L  l'^s  sind  dieses  »unimtlich  Anlagea  mit 
oberirdlwkw  Stromaf&hrunj;. 


Die  eleclrische  Niagara-Eisenbahn 
zwischen  dem  Ontario-  und  Erie-See. 

Am  24.  Mai  d.  J.  ist  in  Cauoda  eine  electrische  Ki.sen- 
bahn  von  der  beträchtlichen  ].äup)  von  00O40  l'u  — 
(=  IS.i  km)  erolTnet  wonleri,  welche  v«in  der  .\iii^-iua 
FklU  Park  an<l  Itiver  Rnilway  Comj»any  vorzü^^lich  Tür 
die  VerpiÜL'uni/^reiseiHleD  in  der  herrlichen  He^xi-ud  des 
Ninf{am  gemnt  wordca  Jat  Dicwelbe  erstreckt  xich  von 
Qaeen»to«i,  dem  Haupt ljmd«platza  am  Ontarioste,  um  die 
WMaerfUI«  iiiKl  Stframohnellca  Iim  indi  Chippewa,  dem 
EiM«liilt'aB^b,tia  am  Riieaee.  Oer  Bmi  die»er  Bahn,  die 
«wd«r  TOB  eiiwr  Qiii«rlkial*clMB,  noch  von  einer  europäischen 
Bb«rtroffeii  wird,  hat  «ich  «b  vollkoinnHm  erfolgreich  er- 
wiesen. 

Die  Uaho,  Aber  waldw  dar  ,N«w-Y<Nka>  Blcc^ric»! 
Engioeer"  vvm  9.  Asgust  Iffi»  au«fi|lirlidifl  Ifittheiluni.'^  n 
eebnusht  liot,  beginnt  in  Qaeensteit  *a  Dock  der  Nia).r»ra 
Nnvisatiou  Co.,  deren  Schilfe  von  da  bl»  nneh  dem  40  .Meilen 
(64  Km)  entläniten  Totooto  aegela.  Nicht  weni<,'er  als 
870/p  der  Bahn  sind  gelwünrot,  ihre  Steisrunui-n  da-.'ei;en 
sind  nicht  der  Rede  werüi,  nuaser  der  von  .')"/„  In-i  »^ueen- 
ston,  lR-i"ni  KrsU'itren  des  mit  der  Brock-Säule  gekrünten 
Hfiirels.  Die  Buhn,  deren  Mau  er»t  im  Joanar  begonnen 
■worden  ist,  Col^t  den  NVindunjjen  des  Niagara  und  iat  so 
angele;,'!,  dass  uiun  v<m  ilir  aus  möglidwt  Aberall  das 
Kiruniende  Wa^r  erblicken  kann.  Sie  fährt  ZU  beträcht- 
licliem  Theil  Uber  Staat.sluudereieo,  für  dWCH  Benutsung 
jährlich  49  500  Mk.  zu  xalilen  aind. 


Die  Midm  ist  j^anz  wie  ehio  Dnmiifeisenltnhn  (felmut, 
mit  »  Fo^s  ^>  ,  /..dl  n,H  w)  Spurweite.  !).  r  i  l  i  rinliwlip 
Slromli'itii  Ih^.  tlieils  auf  Bus  Stahlröhren  gebildeUm 
Säulen,  theils  auf  solchen  aus  tedemhol/  von  17«  mm 
Stärke  am  obern  Fnde:  der  (jrösste  Ab.stan<l  der  Säulea 
migst  :W,;  m.  Der  U-itcr  ist  No.  Ot)  B.  W.  O.  Hartkupfer- 
dralit  und  lie-rt  auf  Eisentrü^ern.  Die  •^'  hiVrii  n  Am\  durch 
No.  0  B.  W.  (J.  Iln'dlte  und  Ku|  lin  ii  t.  :i  v.  rlunulrn  und 
an  ji'der  vierten  Schiene  ist  eine  Verbindung;  ouerübvr  Ht- 
P'bnu  ht.  Kupferdrähte  No.  Ol)  fahren  mieh  ab  BrdMfmig 
dienenden  Schienen  im  l'luss»'. 

l.»ie  pr.ichtvolle  OcfTt^nd,  ■luit-h  wrlrln'  ^i<-li  iiii-  llulio 
hinzieht,  wird  a.  n  O.  Ii«scliriebeu  und  :i!is<  lianli>  li  L'i'niin  Ist. 
An  Stelle  der  früheren  holten  Kutsc!;'■lll^•'i^'■  /nlilt  rn.<n 
jetzt  (hin  und  zuriii  k)  nur  M  Mk,  .He  'j~.niy.v  \Uhn- 
slrei'ke,  die  in  etwa  'Mn.'!  Stniuli/  ■Inr.htalirrn  wir.!".  :i 
zwischen  der  Stadt  .Niii>,'i«ra  Füll«  uinl  <li  n  l'nllrii  /  ilill 
man  nur  20  1*1.  jeib^niid.  Die  Bahn  i>t  tn^ln  Ii  1  '  ?^tuii  i-  n. 
Sonutujfs  1?  Sdinden  in  Betrieb.  P>nl''  Kiinliri.  mit  ilira 
Schluss  dl  1  .\ii-iliig»\  soll  der  Uetritb  •  iiiL;ij»l'-llt  wcr.it-n. 
I)er  Verkelir  i.--t  .  in  sehr  !f!.hiil"t.T-  Au  t-nucui  Ta^"'  wurden 
nicht  weniffcr  al>  I  V  l  -'i!  1'.  im  .neu  L.'lordert. 

Die  electrisi-he  Eiin  i.  Iriin;,^  Iml  die  Cnnadinn  <.cuerMl 
Flectric  (V>.  ausj^-fülirt.  u^ilir.  int  <ler  Überbau  il.  r  Ontario 
Consfni.  ljuti  <">\  srui^ewie«»!  «ar.  Die  Stromeneeutfer  und 
M.,!..i.n  l,.it  '  i-irf  in  ihren  Werkstätten  zu  l'eterl>oro, 
Mnl  ,  l  au.  ü  ia»<  n  Der  Dniht  wnrde  aus  enjiflischen 
l\ii|  tnr-.;aii--iMi  d.  r  Ii.iniiiiiiin  Wiro  MauutacturinR  Co. 
/II  Miintrwii  Ik'Zov.  ii  mihI  in  l'cterlMjro  isolirt.  Der  ia 
Kialfanl.ifjH  und  aut  .1.  11  Waj,'en  benutzte,  mit  Kautschuk 
ülM  izo)i»'ne  Dndit  ist  d.  1  nU  C.  C.  (d.  i.  Canadian  Core) 
bekannte  Dralw      1  rainul.iin  to'iieral  Co. 

I>en  \Vus.'cii|.:ii  k  l.ild'ai  vi<T  \^  m  j.'ewöhuUidie  Buchsen- 
\Mi--.aj  iL^it  z\m.u  W  I'.  .Ml  \I...t';ir»-n,  H»  offene  mengen 
mit  zwei  \S.i'.  iHj  .Motonu  und  H»  Aiissichtswa<ren  von 
10,.^  m  Kr»n(,'e  auf  zwei  tuslellen  un  i  mit  «vvei  W.P.  M 
Motoren.  An«-.erileni  sind  18  olVene  und  Keschiiwsen« 
A:iliiiri-i  wuL' n  vorhanden  und  ein  I'rivatwa;:ren  für  Bo- 
!i<jrdtii  und  ll.  riiiss^-ber;  ein  U  in  Gepäck-  und  Frucht, 
wngen  soll  I  nM  hinzukommen. 

Im  Victoria- i'iirke  ist  uul'  iler  Spitze  jeder  Stuhlsäule 
eine  (Jnippe  von  Gliihlumpeu  unter  einer  liaul>«  ■ne*' 
bracht,  was  sich  («»sonders  von  der  amerikanischen  Sem 
hObs(  Ii  ansniiniid.  .\uch  die  Wajren  sind  elcctriildl  he- 
leuehtti  uud  liubi  u  ulectrische  Signallichtor. 

Die  Itetriebsleitunnf  denkt  beraita  OB  Bloekaignale  ur 
Bcschleunigunv'  des  Verkehrs. 

Fntlam^  der  Bahn  betintirn  sich  8  re«jelmils8lge  Halte' 
-stellen  mit  erhöhten  Bahnsteijfen;  auf  Verl  an  >;en  wird  aber 
auch  anderwiirlH  pdialten.  Ferner  aiod  AusweicIlO' 
stellen  vorJmnden.  Die  Bahn  führt  Aber  drei  KcwühnüClM 
Bracken  und  über  d^'n  St«^  über  die  Itowmaira  Schlucht, 
weklier  IM  m  lan(f  und  40  m  liodi  iat. 

Die  Krattanlnf^e  bcHndet  «ich  ini  VIelorK-PHfke.  VOm 
winl  daa  YTasser  des  Niagara  an»  «rsten  Male  ««f  dar 
Kanadiern  Seite  lienatat  nnd  in  ansi^delmtem  Maama 
Dan  Waaser  wk4  von  den  Stronudinelien  (,'<fr:ule  Kber  dem 
WaaaarfUk  00  m  nwlt  gelUhrt  und  da  mit  ]h«  in  Gefäll« 
awct  1(100  HP  TublB«  auralBlwt  und  g«ht  dann  dareh 
einen  etwa  180  m  tangeB  Tasnel  nach  den  Honediee 
Falls,  in  deren  Sohsnm  es  verstliwindet  nad  rieh  mit  den 
:!7  MXHXM)  ebni  Waaier  verehiigt,  walnhe  in  jeder  Minute 
über  jene  wnnderiNire  V^lörmln  KrBmninng  flienen.  Anf 
dcaHoneshoe  Falls  merkt  «nn  Keine  Wasserabnahme  durch 
dl«  Kraftaulu^'c,  woht  -aber  wird  Ae  schöne  Form  dea  Falles 
jctst  minder  rasch  mratSrt  werden.  Das  Hans  ist  80  ni 
lang  und  1^  breit  und  enthalt  reichlichen  Raum  für  3 
Taribinen.  7.wei  sind  beieita  aMfjgrestelit  und  treilH>n  mittels 
Kiemen  drei  ,MP  200*  Motoren  der  Ganadian  General- 
Klectric  Co.,  welche  eine  fiesanuntlGistnng  vttpi  ungeAbr  UM 
lIPbaben,  Die  Turbinen  haben  1,141m Durchmesser  andshid 
von  W.  Kennedy  A  Sons  in  Owen  Soud,  Onl.;  sie  »"Ilten 
jede  KKKi  IH'  leisten  bei  16^  ni  Gefiillc  und  mit  eineiu 
Getalle  bis  19  m  arbeiten  können.  Das  Räderwerk  ist  so 
gewählt,  dass  die  Welle  ndt  250  Cnidrehunpen  läuft. 

Am  Ende  nach  Queeoaton  ist  eine  Hills-Dsmpf- 
anlajfe;  dieselbe  «nthKlt  «wd  Caimdian  General  Ele»  tric. 
„.Ml"  lOt)"  Dynamo.s  welche  durch  Kiemen  unuiittelb.w 
durch  zwei  von  W.  Goldie  &  Mc  Culloch  in  Galt,  Ont., 
gebaute  und  mit  90  Umdrehungen  laofenda  Wheelock- 
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Coodcflnitl<Mi9iBMclilntn  gafrtelMii  «ecdoi.  Diow  Anlagie 
soll  Bur  iti  i;eachiliflsraichnS<uniiMniiomt«D  Leoutst  werden, 
wo  Aasflage  tod  1000  bis  190O  ParwNWB  von  den  Tonmto- 
üaaipforn  io  Queenston  geleadet  werden  und  Mif  den 

SteiKuiiK'^n  befördert  werden  mOssen.  PQr  cewdbnlich  ist 
cUtüjiu  Aiihigf!  j^'.-tcliloüsra  und  die  ganze  mliit  wird  von 
den  FJUlen  aus  k«*(ricl>en.  Vor  Auslührungt  lUeser  Anlage 
hatte  nmn  sich  aher  diircli  sorgiultiffc  Unteinucbuni?  nber- 
7.eiij;:t,  dun  es  billi<;or  sein  wünli',  xio  uuszaffihrra,  nls  die 
zur  Itetnrderung  <lpr  •»•''''■ü"?*  ><iI1pii  Wngen  auf  don 
Steicui},'«'"  von  r»  bis  ii%  an*  2,4  km  LfiDce  erforderiiclie 
Xnlt  von  diT  l'i'nii'n  llau(i1unl;i(;:H  7.11  licscnnflni. 

l)if  Gi>s4'IU<-liuftli:tt  i'in  A('tii'iii'a|iitul  von  I  •>"!:)  (V)0  Mit. 
und  bis  etwii  12ii(>t>0  MI«.  I'rioiitiitcn  mit"  1  km.   Bis  jtlzt 
hftt  nie  t'tWA  i  üUüOOO  \lk.  gtd(o»leL    Aussi-r  ikr  Jitlirlii  licn 
von  4*  iiOO  Iflc«  niQMte  dio  C'CM'llscImlt  «'inoo  lion 
ülier  dt'Usoll><>n  Kt'trair  vor  I''röfl'iiiing  dox  Itftriebea  geben. 
I»n.s  Inuft-nil«  .luhr  wiril  trotz  <l('s  »-rxiolten  Elfolecs  nls 
Vi-r-sudisjabr  anyfrsiilij-n  und  mehren^  V'erbt>s.H«»rungKn  dt's 
JJicnsli's  Nind  biTCilM  in  Kr\vü;,nin(;.    V.a  soll  nnmentlirli 
auch  die  Uenuuioliun;:  der  lii-völkcrunK-  von  UutValo  übiT 
ChifHiewa  nach  Quet-nston  liiu  oritrubt  worden.  UiiiMtli; 
wonlen    dip  an  den  beiden  Endnunlttan  vurhamlem-u 
An^rhln«.««!  nn  die  Michigno  Central  Kollnnd  und  nn  <ilo 
Uraod  Trank  wirken.  Z. 


ilud  Tvrllürbalmwe««!!. 

Reit 


Die  £iitwickiiiiig  der  KelwnlialiMui  In 
1«  Jahre  imt  nnd  die 

Klcinbalincn 

DirStationK-  und  K^|M■dition•tdi<'ll^<t  auf  den  |ir*>us.>4isch*'n 
NebtadMilux'n  tmt  sich  mit  dor  l->st('lluii;;  dirwlcr 
TariliruD)fi'u  von  un<l  nach  di'li  Ni'bt'nbahn-Slationen  all- 
nnllich  dem  ;rl*'i>^lic<>  I>i*'ii)!(e  nuT  di-n  llauptlxdin-StAtloncn 
nnv'<>|msgt.  Die  ^i^tations-Beamten  sind  dulior  nu-ist  von 
ihren  hp?<riit!<->-pn  lliHn<t<.'<>s<.'häl1<>n  voll  in  Ans|»rnrh 
(»(■noiminii  iiiid  >,önn<-n  zu  iindnr<-n  l»i(>nstv(»rri<-btiinf;eii, 
wif  7.  It  zur  Kl  vwinn  ib-r  Htrcckc  »i.  s.  w,,  nii'lit  \ot- 
«.mit  t  wcnli  t'.  w  ii'  ■lies  bi'ispirl.swciür  in  l'ciyc-rn  in  uiis- 
l{H'l>ip*rH  .M«ii>-'  L'' s  iii<'lit.  Iis  weidfn  /«ni  tiiinblfiÄsi-^ 
ViTfiulacliun'„"  ii  iiinl  -  iIi  In-  UnderuHiJ^ti  ni>„-i'  1 1  ■  M.  wcli»he 
ein«»  Vf i'mitt'liTiirn;  <|i'r  V»>r\valtiin"_'^k<<^t<"!i  hrrli.  i/ntTihren 
•^'i'i'iujni't  slinl;  CS  iiirti-t  dies  nhfv  ^1  II  \  <  r>taiii|lii  Ii  ><  hu' 
Sch\vi<  ri^'ki  iti  n.  ii:ii-hil<;nt  einmal  tin*  l'ulilu  um  an  die  voll- 
kMniiiiii  r(  :i  I  im  ii  htunjrt>n  jft'Wohnt  worib'n  ist 

It>'i  diu  Kiiinbnhnon  könnon  nun  ulIiT4lint;H  Kolrhr 
Kiuriclitun'^-cn  nicht  bribolinlton  Wridi  ii.  A  nf  il<  rj -.i  IihkiI- 
s|iurijffn  Kjs<-tilmUnfn  in  l'ivusspn,  welche  jodeui  i II-  ■-.iiijiiit 
lieh  unter  ilfii  lEi'-jrirt"  der  Kleinbahnen  lullen  \sLitiliii, 
wenn  sie  iiit  ht  M-hon  vor  Kriass  des  Kleinhnlui  '  ■•.  >4-tze.'« 
als  .\ebenl»ahiien  conce.ssionirt  worden  würfit,  hat  man  .sieh 
mit  ICrt'olt'  beniäht,  die  (irundsütxe  einer  biilij;.  11  und  spar- 
saiiii  ii  lirsvii ihsehaltuujf  durcli/ iil Vil  1  en.  AI»  Ueispiel  einer 
halin,  Imi  welcher  diese  (irn iiilsii;/e  in  eon&oijuentester 
Wciso  zur  (ieltunjT  ffobmclit  -ir>'l  i*t  die  ^clin)ahi>uri:;e 
Kr«!i*-Ki»enbahn  von  VlennbuiL'  narfi  Kappeln  im  Ki-eise 
Flensbur«;  zu  nennen.  Kim.'i'  Miitlieiliinffen  hImi-  liiese 
Hahn,  welche  v en>t;lii«Hl<:n<:u  VeroHentlichungeu  de.s  Hi'triebs- 
Dire«  tr.r-  K  n  h  riin  MeoMwfar «^tRommen  sind,  dürften  dies 

IjestätiL'iTi- 

l)i<-  Hiilm  l-'letisbnru'-Kuppeln  verdruil.t  ilnc  Hntnleliun^ 
der  AiirLjiuujjf  einil^'r  Kreiieinge'M'Ssenen,  welche  den  Vor- 
schlajpj  umcliten,  iinstjitt  verseliieilener  Chnui^scpn,  der«-n 
Ausführung  geplant  war,  eine  scIiniaUpurii^  Hi.-<cnl«ihn  zu 
bnaen. 

Itie.se  .'1','  km  lan^e  Dahn  wiinle  zum  Thell  im  .lahre  liss.^i, 
die  KoHtstm-ke  Ixnii  irröll'net.  l)ie  Si)«rweite  beträft  1  ni, 
die  stärkste  Stei^iiiij;  1  ;  40,  der  kleiiuste  Ivrüuiuiunjjü- 
Hnlbmesser  70  m.  äteiguufpon  und  tiogeiutoigunffea  weehneln 
vieiraeh  mit  eiDAnil<>r  ab. 

Der  Obeilmii  be.steht  nm  85  mm  hohen,  40  nim  im 
Kopf,  75  mm  im  Tui^  breit«D,  i!)^  kfx  auf  I  m  schweren 
Viräinlewhienen  aut  m  Inigen,  Iii  Ä  ift  cm  »tnrken 
.ewbenen  Schwellen. 

Bei  d«r  HenteUung  der  Bahn  hat  uai»  ühefall  Snai^ 
aomkett  woltm  lasse«  und  das  Untamabnua  unter  Var- 
UnaAtna  nod  UeboffiOsaigen 


BedArfhlaae  anospaHt.  Man  hat  sich  bemüht,  berclu  Bo- 
stelMndCR  mit Untarttiltxunf;  der  Interesseoten  und  tie- 
fhcaUgten  im  Dienste  de«  Unternehmens  mOgliehst  anseiebir 
m  bennlaen. 

80  ist  *•  ß.  die  Bahn  thellweise  nn  vorhandene  Gast- 
hWe  bemn|{fifulHf,  oder,  wo  dies  nicht  w)«än<rjv'  war,  sind 
neue  Gebinde  vet»  den  BigenthBmem  der  alten  (ja-dhöte 
«n  der  Hahn  anf  den  von  ihnec  erworbenen  Crundstücken 
r-i'baut :  In  dnitnlnen  Tillen  sind  andi  die  Dahnhofs-Anlogvn 
.>^itcn.s  der  Gemeindan  and  Gutdicaltnir  hergtiricUtet  und 
wieder  an  suveriaaslee  Feraoneu  verpaehtet  Wie  gross 
das  Interesse  war,  dn  aolebee  BabnhoTahdtel  n  erhalten, 
diirite  daraus  hf>nror^en,  daaa  auf  dem  Bahnheir  Steio- 
berirkirchc  der  Besltser  aogar  etnen  Belttnijr  ni  den  Xoaten 
<ler  daselbst  anzulegenden  Wasaenfntiflii  laMete,  ilcbtfi; 
Wechnend,  dnss  au»  dem  Iwimran  AufenÄnKe  der  ZOga 
da8elb.st  auch  ihm  in  !u>ln<>r  riasMrthaduft  ein  Vartliqil 

erwnch.*en  würde. 

Dieses  Vontehen  der  fiabnverwnltunff  bat  den  Erfolg 
•.'ehabt,  das.s  die  baulkhen  Anla^ien  auf  den  9S  Statiooea 
der  Jijihn  insseaammt  nur     0(K)  Jklk.  gekostet  baban. 

I>en  Inlmbem  der  (ia!^:(höfe  ist  dto  Verwaltung  der 
Station  übertneen,  welche  sie  im  Nebenamt  beeorgen. 
l^elHT  Stations-Verwalter  im  Nebenamt  sind  hier  einiga 
N*oi-t4'  zu  siit'en.  Im  All-femeinen  bat  man  drei  Orunpen 
XU  nntersi  heiden : 

I.  .\uf  Hahnen,  welche  nur  Personen-Verkehr  haben, 
tfewfdirt  der  .Stntions- Verwalter  meist  auch  die  laiterkuntta- 
rännie  für  die  Keieenden  und  die  Bewirthung«  PahTkartan* 
AnsjmlM^.  AbfiTtiguBg  des  Gepäcks  und  der  Züge  bcsonrt 
der  /u(;führ«-r. 

'2.  Aul'  Buhnen  mit  l'ei-sonen-  und  Güterverkehr  bes4»rgt 
er  nur  die  .\nnahme  und  AbUeleruog  der  Gilter;  Fahr» 
kalten- Au>i(;abe,  Abfertigang  den  ao|il«]|«  und  der  Züge 
ila«;e>,'eii  der  Zufft'Ahrer. 

I>er  Stationa-Verwalter  besoigt  den  geeammten 

Station^dicnst. 

I>ie  l,efzti'ren  finden  wir  auf  den  Stationen  der  Flens- 
burjr-Kappeliier  Hahn.    Die  U^iütungen  dieser  Verwalter 
i)  I    Inn  Ii  Vertriij,'«',  welche  mit  der  Dlredion  der  Bnhn 

nl>!?e»<  «i»d,  ItfstjteHtellt. 

I'i'i  Siatii  iis  \'erwalter  ist  veniflii-htet,  2  '/.immer  als 
VS  urli  zniiinr  i-  iVir  das  reisemle  l'ublicum  zur  VerCüjfung 
zu  hjilti  II,  <li>-.s4'lben  zu  möbliren,  zu  heizen,  zu  boleiichlen 
und  y.t>  reidiifen,  ferner  •!»••  Ab'.rt*aiil;ijren  herzustellen, 
zu  reiuiifen,  zu  desinliciini  iiml  711  lirloiichten,  andl  fllr 
die  beleuchtunjj  der  BhIhi-I.  il;-'  zu  -«ji-)»en. 

Zur  .XiiTuahiiic  von  t^t in  kiruh  i  n  uiul  f!e|täck  hat  er 
■  nu  n  ■.'eei;riieten  Uanni  zu  Iii  Ii  111  und  eine  Dr-cimalwiinjfe 
zum  \  i  i  uir;,',.,,  ,1,,,.  (,,it,.i-  .teilen,  aneh  alle  Vor- 
Ki  hnm'^'im  zur  Kxpediti'iir  <li'i'  (.nrrr.  ein.sehl.  derjenigen 
tiil'\ii'li.  mir  seine  Kosten  zn  t;rll.-t:-  I  r  be,sor),'t  die  .\  iis- 
aahi.'  tier  i-alirkorten,  Aliü  rti-nn;»  der  «.iüter  und  nlirlit 
die  Gebühren  hierfür. 

Hierbei  ist  zu  bemerken,  dnss  diejeuiirpn  tiüter,  vkeiclie 

auf  Xa<  liliai  hal  n  liln'rffehen,  nul  Iii-  /II  lim- lM>tre(l'enden 

Auschlusssfiiiinn  ilir  j^fhnunl-iinirii.i Im,  nirf  ui'h'licr  sich 
nusjrebildete  liiilnilj.'aniti'  lirtm.lcii,  alii.'>-lrr<ji.'t  iinil  vnn 
hier  aus  weiter  kniiiii  «-  riLii  I>in  von  den  Nnrhbar- 
balineu  eingehenden  '-i  inhin^'''  n  werden  iler  Bcafimuangf. 
Station  von  di-r  .\n)an_'-.-tati. m  zukartirf 

Der  Stations  -  N  t-r\valti-i-  i-t  M-t rnlrtn-  Halm|iiilizr'i- 
Beaniter  und  übt  »In-  1  uiü  tionen  eines  solchen  aus,  er  be- 
dient färner  den  Telephon-Apparat  flr  den  Dianst*  und 
l'rivatdepe.s4'hen- Verkehr. 

AI«  l'jil.schiidi<;uo;;  erhält  der-i  ll.i' 

1.  Für  die  Verwaltnnff  der  Stalimi  tiu  All- 
•JCemdeen  fiJr  I  Jahr  fand  eine  .Inliresfn-i- 

karte  III.  Kl.)  W),—  Mk. 

2.  Für  die  B^leuchtunj.'  einer  Weicheninterne    12,—  „ 

3.  FUr  die  Bedienung  de^  'Iclephons  .... 
a)  olma  Zugmeldung  uad  Telephon  ohne 


Batterie 

b)  ohne  Zugmeldung  und  Telephon 
Batterie 


mit 


30,— 


e)  raitZagmeldundruu«!  Telephon  mit  Halteric  M^— .  , 
4,  FAr-Hiirewistung  bei  Abfertii^un^r  tles  Stück- 

guttaa  fiir  1000  kg  —.90  . 

^  Für  HittUctotuag  bei  Abfertigung  von  Wa^'en- 

ladnnga-Ofltavn  liir  5000  1^  • 
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Dar  StatioiiaverwAlter  ist  alvo  mit  il<  lu  Huluiunt«r- 
en|^  VCtknüpft,  al«  Ki(i^t^ntliünior  des  Bahnhofes 
Mvissermaasgen  Tlipilhabor  deä^lbcu  und  hnt  fQr  ilas 
Unteraehmen  lelihaflt-a  luleres»«».  Die  geti'offene  Kin- 
riohtoiig  hat  sich  auf  21  StationoD  der  Flensburg-Kappelncr 
Bahn  vorzüglich  1»cwHhrt  iiud  ist  auch  auf  der  nlni^ 
Jahre  später  erbwitea,  unter  einer  bemodereo  Verwftltunt^ 
ijt«hen<l(«ii  «!hiDBkpiir^ieii  EiaenlMdiD  Kapjwlo-fiekflnit&rdc 
getrollon. 

Die  Aulat^^e  einwr  Telei>hoiileitung  nuätatt  einer  Tele- 
grsphcnteitun^  für  dfn  Zuj^nieltledionst  und  den  Depeschen- 
varkehr  h»t  »ich  j^leiclifalU  aU  sehr  sweekoiässl^  erwiesen. 

Auf  Kinz^flhclten,  wie  z.  Ii.  Form  der  l-'nhrkarten,  H»n<l- 
habung  dos  Zu>fmelde<lienste»  u.  s.  w.,  soll  nicht  näher  ein- 
gefjangen  werden.  Aus  dem  Gesa^ften  dürfle  zur  (Jcnügo 
hervorgehen,  da»g  die  Flensburgor  Krcisi-iseubahn  Llia- 
rlchtuni;eD  getroffen  hat.  w(!!i'hf  «Im  bejiondereu  Falle  und 
einerKleinbnhn  ülwrhaupt  gut  i  nt/-[ir<  cheu  uud  jcdcDralls  sehr 
hcartitcns-  und  event.  auch       liulunenswerth  ersfhpin^»n. 

Ihc  un>prüut;licheD  A)it:if^fki>stt'ii  ilcr  Kulm  li:ili<n 
i  ä.iO  IH«(>  Mk.  oder  23  »bO  Mk.  für  1  km  betrag"'"  »nil 
Miod  In--  KimI«-  1  HtK)  auf  '24.180  Mk.  für  1  km  gew:n  li-^t  ti. 
Die  bttugelder  tiat  sirh  il»r  Kreis  durch  eine  AnU  ili«-  bc- 
nbaflft. 

Die  Kinnahmeu  haben  im  Jahrtj  l6lKi  betm$;eu  hn 
OnDzen  .    .    .    .    172780  Mk..  oder  rd.  82W  Mk.  für  1  km. 
Die  Ausgaben  1384^0  Mk.,  oder  id.  ^1  Mk.  für  1  km. 
DerU«b«rMdM»4S((30  IOl,  glndi  3«%  dM  AaUg«'- 

rnpitalM. 

Lclu-r  (Ifii  \  (ilksvvirthscliüi'tlii'lu'it  (irwinii,  wi-IcIht  lifr 
voo  der  l{»lin  dun;hjMij;tfiii'ii  ("'j^i'tiil  aber  liu^s.'rili-m  iii'cli 
erwäch.st,  führt  Kuhrt  in  uiucr  im  Verlajrc  vi>ii  Au^nist 
Wertfalen.  Flen-sburg,  erschienenen  Schrift  .Hau  iiml 
liftricli  di  r  M'liiiialspurigeD  Eisenbahn  Flenslmi-;  Kiiiii»!'!!!" 
an,  liiw»  vor  Erbauung  der  14«»hn  die  Fiiicht  NViigm- 
ladungsgüter  für  1  Centner  lictrui;*'«  hat: 
von  Flensburg  nach  Olücksburg  2u  l'f.,c|ajfcgen  jetzt4 — •>  l'i. 
,  ,  ,  t^teinlMirgkirehcV)  ,  „  „  (i—'.t  , 
,         ,      Colding       75  „       ,  ^l^i.j-W. 

Vii  iiiüriatlich  (iii^^t-tühr  230  \Vapi'nlii(liingcn  betordert 
werden,  <  i';,'ul><  sicli  allein  eine  I  rar  lili  rsparniss  von 
«i'.tOO  Mk.  mc'iiatli''li  iiilrr  n:;(KNI  Mk.  ifilirlidi.  .\»-liiilirli 
verhält  es  sich  mit  de«  rmiispcitkosten  für  IVrsoni'n. 
Hift/.n  k  inrot  noch  der  ni<  lit  y.u  untenchitunda  Nntzeu 
Am  dem  erweilertcn  M»rkt;ri  liiit. 

Die  HitukiisiiMi  \.,n  Iii  K li'iiiiKdin«B  efgvbeB  sich  aus 
der  folifeuden  Zu:>ümiueiisiuUria^; 

1.  Hröhlthalbahn  ;!3,|  kui,  O.-j^y  m  Spur,  Kaat.aaflkRi 
l«ä2  erbaut,  aber  im  fjiufe  der  /.eit 

umgcbaat    .   33000  Ufc. 

2.  .\ltona-Kaltenkircheu  30,^,  km,  1^35 

m  Spur  iKHt/H.j  erbaut  83  900  , 

3.  Feldabaho  1878/79  erbaut,  44  km,  I  m 

Spur,  bi.-i  zum  Jiihre  I8.S4    ....    33300  , 

4.  Silclmische    Schuml.<>purbnbDen,  14 
Unten  mit  zusammen  23;),,  Inn,  Oy»  m 

Spur  59000  , 

b.  Strossburg-MarlutlahfliD»  62,$  km,  I  m 

Spar,  im  erbaut  90000  « 

6.  StrMibttii(''I'nMht>**licl>>  <^  l""«  *  " 

Spur,  1887  «rbant  34  600  „ 

7.  KMin-AItenaer  Sclunnlspurhahnai, 
Liniien  13«^,  lOu,  9-4  km,  im  GwnMii 

33«  kB,  l^m  eiiwut,  1  m  Spur  .  GOOOO  , 
6.  IMleniR»Kl«'K»ppeln,  1388  erbaut, 

1  m  Spur,  SOOno  ^ 

9.  Hnnaar-Brc««!  uai  Hnnuf-Aafeadi  ala 
ErweUeruBCfderBrBhlihilbnhn  14^  ka 
b«ir.  23^  kok,  also  insireaaninit  3U,i  km 
Wag,  0^  m  Spwi,  1880  «rbnnt    .  .  21 000  , 
10.  FleMbnrfer  KrefaeiBenbalm  d3,g  km, 

1  m  Spur,  imm  erbant,  rd.  .  .  .  24  400  „ 
Man  wird  wohl  niciit  felil  gefaeo,  wenn  man  bei  I  ni 
Spurweite  je  nach  der  Oertlicbkait  nnd  Lftnga  der  Bahn 
die  kilometrischen  Kosten  zu  34€0O~4(IOüO  &fk.,  also 
duri')i»(cJinittllch  SU  32U00  .\(k.  annimmt,  wobei  erwartet 
weitleu  darf,  dnss  die  erleichternden  be*tininmngen  d«-« 
Kleinbahnge.se(};es  gün.stJg  auf  die  Höbe  der  Bnakosten 
einwirken  werden.  Hahnen  mit  80  Cm  Spurweite  werden 
■ich  «DtapreelMad  billiger  üteUen. 


In  der  ESnleitang  zu  der  von  den  Ministem  des  InotrA 
und  dar  SAimillehen  .\rbcitcn  hemucigegebeDeo  Au- 
tührungg-AnwelsuDg  ist  gesagt:  „Neben  der  Venoeidotig 
unnüthigcr  und  lästiger  Eingritle  in  die  Bowegungüfreiheit 
des  Verkehrszweiges  werden  sich  die  mit  der  Staats- 
aufsicht betrauten  Behörden  die  Förderung  desselben  ali«r 
auch  durch  entgegenkommende  und  insbesondere  rasc)H> 
Friedigung  der  ihnen  obliegenden  (lesichüfte  angelegen  sein 
zu  las.'ien  Imben."  Wird  in  diMen»  Sinne  gehandelt  und 
da^  GcÄctat  allgonuin  luyal  ^.'iluuNlliaUi.  .--.o  dürfte  der 
Krfoltr  nicht  nuslilciUru  und  luiiiirlic.  jotzt  iiocli  nVi<»cl<  ir"r.p 
<i<-g<-liil  in  Iiii-lit  zu  friiirr  /,-it  j^'li-ii.lilall>  über  eine  l'i>cn- 

balio,  wenn  auch  nur  über  ein  Uälknclieu,  verfQgeD  zum 
NntMB  und  Framnwn  des  Staatei. 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebabn» 
Nacbrichlen. 


Berlin 

bahnkutKli' 
( Ii 


Iii 


(•]iicnilif  rviTSiimiiilung  desVereinsfürEisen- 
zu  liiulin  i:ii,rt(>  iinttT  Vorsitz  des  Gebeimen 
r]Tkrirriin;,';ii!itlis  Slri'.ik'Tt.  Kirncliir  Stroehler  Sprach 
uli<  r  'Iii'  1' ort  srli  r  i  1 1  r-  im  Klein-  und  1/OCalbahn- 
wfs.'n  in  ( l<-<(-t/i.'pbiiii;,''  und  i'raxii^  in  I ii-iitschlaod  und 
Ut'ütcrreidi  ,uii<l  über  l  inige  Local-,  ZuJiurad-  und  Draht- 
seilbahnen in  Sal^biip^-  und  Umgebung  besondere  Mit 
tlieilungen.  Der  Vortragende  betonte  die  Uedeutuog  der 
Kleinbahnen  uU  7.ubring«T  d>'i'  n:iu]»tbahnen  und  stellte  die 
Bestimmungen  t\m  preussi.sch'  ii  Klruihahngesetzes  in  Pural- 
li  li"  zu  denen  de«  ösü-rrMichisc  lu  n  I.oi  alliulingeMetzes,  um  die 
i'liaractcristischeu  Uiitersehiciic  zu  brlian  liten.  In  Oester- 
n-ich  wenlen  Liiinlbaliiirn  im  ^'inm-  des  di>rlr^;fn  Gesetzes 
vim  M87  all*'  ilie  lJuliüeu  augL's«lieu,  di«  iiiilil  ah  Voll- 
balninn  L'f'ltt'n,  während  iu  Deutschland,  insbeioiiiii.'re  in 
l'rru-i.scii,  ijt«;li  für  die  nicht  als  Vollbahnen  anzusi  lienden 
Habui  n  die  Abstulungen  in  Nebenbahnen  and  K Irinbaluun 
iu  trage  kommen.  HieruuM  ergieht  sich  ohne  wi'itiTf.-:. 
das-s  für  Oesterreich  der  Kalmu-n  de  (u-aetzes  weiti  r  u'c 
griffen  ist,  als  dieses  /.  it.  im  prcussischon  Gi»*'tz  lur 
Kleinbahneo  der  Fall  sein  kann.  So  bcdurf  es  z  B.  in 
Oe.st«rrcicli  für  jede  Ixicnibahn  einer  kiudejiherrlichen 
('ooccs^lion,  während  bei  Kleinbahnen  in  Freussen  die  he- 
hürdlii'he  üenehniigung  des  KegierungspriMidenten  genügt. 
Oesterreich  kennt  manche  Erleichterungen  iu  techoisclier 
Beziehung,  l>eis^>ielswei.se  werden  bei  Bahnen,  auf  die  da$ 
rollend«  Material  der  Hauptbahnen'  übc>rgeht,  .Vj  m 
Kurvenrodius  zugelassen,  gegen  150  m  In  PreusäeJi.  Audi 
in  der  Tnrifltewilligung,  insbesondere  der  Zuerltannnng  der 
halben  Expeditionsgebilhren,  haben  die  Sstcrretchlsehen 
LocidbdkMa  dea  Kleinbahnen  gegenüber  m:iii<-1i<  Vnrt1i«ilt>, 
waa  aaeli  deu  in  der  Discussion  zum  Vortrage  K«-Uen>l  ge- 
machtai  Amiebtou  danHifMriekmfiliweD  sein  dürfte,  daas 
in  Oeatairaiah  afaia  Trenunw  xwledmi  Neben-  nnd  Kleia- 
bahnen  Dielit  besieht .  Der  Vifftnäend«  betont  in  Besag 
auf  die  KlflinlNibnen  die  gnassB  Bdiwierigkciten,  wekhe 
von  den  MiMBcouirteilialtuaigspflichtjgen  nia^  gouaeM 
werden.  6i  findet  n  wenig  die  Erwägung  Baritekahaitigug, 
da.M!<  die  im  StmaaenkOner  Upende  Kleinbnlui  die  Sbneaa 
entlastet,  es  vM.  Weit  Mnfiger  die  Getegenhot  benntst, 
den  JUeiBbal^ODtemebaiCr  zu  den  LnterhnltnBgikosten  der 
Strasse  sowohl,  als  nn  ««iwtigen  Abgaben  äber  YeriiiUtsiii 
hcntDziieielien,  eb  Bestreben,  das .  den  Anefibmagi' 
erklärungen  denOeeetees  widerspricht.  An  der  ßesprechüg 
de.s  Vortrags  betheiligien  sieli  die  Herren  Oehelmer  Ober- 
Hegiernngsroth  StreeSert,  Geheimer  Oberfanurnfh  Stanibke, 
(iehdmer  Itegiemngsnth  Schwule,  Ragierniigs-  nnd  Bau- 
rath  Dr.  Znr  Nieden  nnd  Regierungsbaumeister  Cbutag. 

Berliner  Allgemeine  Ouinibus-Act-Ges.  Di« 
Einnahmen  der  GeseileclNdt  pro  Scidember  betragen 
333  4&5  Mk.  (49  Mk.  pro  Tag  und  Wagen)  gegen 
SO«  »73  Mk.  (47,u  Mk.  pro  1  ag  und  Wagen)  in  1893.  I» 
Gänsen  vereinnalimte  dieselbe  bis  Ende  Septamber 
1  8«S415  Mk.  g«gen  17&3  65G  Mk.  in  1893;  pro  Tag  nnd 
Wagen  4.'v,  Mk.  gegen  44,^  Mk.  im  Vorjahre. 

Stettiner  .Strassen-IOisenbahn.  September  38078 
Mk  (1   1K>3),  bis  l^nde  September  i  42(K>  Mk. 

Mecklenbu  rgische  Strassen  bah n-Gese Ilse haft 
Einnahme  pro  September  432»  Mk.  —  i'lus  435  Mk. 


lliena  eine  Beilage. 

Digitized  by  Google 


lo.  1    klüciirift  [Ir  TransportweM  odiI  tamkaiL  M 


Krfurlfr  ele<'tri.«rh<>  Strassf>nliiiii  n.  Tut.  r  iIi- si-r 
FiriiKi  !i:it  si<  [i  in  l''j-lnrt  p'iti.-  ActieD(J«'*eH -rli:i II  tw.t  «'iiiriii 
CaipituI  v»n  1  H)t)UM(  Mk.  prehil<iet,  ticirn  Zw,,  k  .Ii.'  Kr- 
hciitunt;,  <li<<  Krwprbunij  und  »1er  Hfti  M  ii  \<,n  Stra^sim- 
bnlu>4-n  i*t  l>ic  M<'rlirnT  Klertricitfitsjj^f-i  llsi  hült  mit 
ilii  vri-  iii'iii'ii  <  ii— lUi  lialt  i  Tin  n  Vertrau  'invi  li 

Wflrlifu  äii'  (li  iaclUi'ii  «Iii-  ilir  in  Ert'urt  zu-frln  in!'  u  Ki'flitc 
und  HesitzthQmer  ülM-rti-figt. 

C'asseler  Strassen  bah  n.  Im  »bK<'laiitenr>n  Betrieb«- 
jalire  betrug  nach  <|pni  Gewino*  ntid  VcrluBtconto  die 
ßetrielweinnabnif  1h1  !>'>;t  Mk. 

Von  «Ipm  Kclnu'eu  inn  in  Höhe  vou  10.  2;t;i  Mk.  wird 
der  UeHervefonils  mit  ÄXX»  Mk.  uml  <ler  Tilü-uiijirsr<iiiiU  mit 
l'i.')0  .V!k  strtttt'l,  II  47.'i  Mk.  gohuifren  als  i)ivi(leuile, 

•i5j"/o  ("",  ^  <trjiihr  0,."yj  zur  Verthotluug,  liüu  Alk.  wcrduu 
zu  Gratilicationeii  veru'»*n«}ui  mid  der  Rest  Ruf  Boue 
kechuunif  vory:etrn).'en. 

K '1  n  i  P  ff  rdc  bü  Ii  :i ,    hie  am  7.  tr  sl.itl- 

jfohaliU-  *it»ni'riil\f rs.iminlniif.",  in  lier  ii-SI  Aelirn  mit 
15  Stimmen  vertr-  tm  wnu  n.  n^hniijrte  die  vorjjtlt  -h 
liilanis  nel>st  (jegcliiiHhi^dt  ht  prc  ]H'.i-2l'Xl  und  r-rth'  ilti' 
der  Verwttltunu^  iJeohurjjp.  I>it'  mit  "^','8%  ifh'n-h  l  .;  N!'.. 
für  die  Vorzu-.'sartic  fc*ti.'e^'><!f1i'  I>ivi<!fmli'  ■^iAuwni  m-m 
jetzt  ab  tii'i  t\rr  l-ilinlr  fi<  r  \\  i  luiai  ix  Ihm  li;ni't.  Hi  rli'i  /.nr 
Au>/';ihlinii.'.  N;i<  Ii  (Inn  i  .i'wiiin-  ntvl  \  rrhi>t -l 'ojito  wurden 
.'KJI  -J-J"  \lk  ;in  1  ;ilirL"'l<l''i'ii  vriiMtinidinit.  Hierzu  treten 
irjt.i  Mk.  ilivir.s«  hitiiiHliiiit'u  innl  4«>l  Mk.  Vortrag.  Vtm 
den  Einnulimen  sind  veraus^pibt  8.s  -JiK)  Mk.  für  Fimnip', 
<C.»"11  .Mk.  für  l/dine  und  «iehillter,  4rit;i-2  Mk.  für 
I 'l)li;,r„iionszinsi>n  und  4'.)-ii'-  \\k.  (ür  ilivrtsc  iiuihrt-  l  ri- 
kitottu.  Der  lietriebgübcntcfhu.'vs  betrsijft,  wie  wir  .schon 
kürzlich  mit|;atlMll<  hifaen,  «i  77S  Mk.  gegen  lü  l»6  Mk.  im 
Vorjahre. 

N  (  II  Ii  :i !  il  en !,  I  i-be  r  Kiscnbah  n.  Nach  dem  uns  vor- 
lit^^cndi  ii  .l;iliri'sln  iii  ht  hat  siel»  im  .laliro  lH!t2/!i.'i  Howohl 
der  l'tTsijtu  iiM'rki  lir.  lils  ;iu(  ii  iIit  <  iiiti-rviTkehr  jjt'holK-n. 
Ms  i.'i'laii}rl»ii  zur  I ti'f. .riliTiinL:  l'J'M.iiN  l'ei.äonen  (s,'et'i'n 
121  >>''2  l'iTsi  .iie]>  im  V<jrj;iliri>;  unö  I'^l  :1"JJ(17k  7  1  ■ 'I  ntimii 
Güter,  hie  KirniiilimiTi  lii-lrutri  ii  aus  il>'ni  I'iT-.tmrn  -  unif 
Oe|iäckverketii-  .'»om':!  i-iv  j  Mk..  un>  (d  iu  iMMkclii- 
19.H7(M  Mk,    (iiul  «u*  .soiih%('ii  i^ii'llen  KcJÜU 

n  ;';i77:i  \lk  .  /.u-:;iintii-ti  i.V.i  .S03  (SW  7;^^l  .\lk.  Uie  Aus- 
trnUcn  .  rtr.r.ierU-a  U^i  201  (l.'}!  4:)'.»)  Mk  1  uti  r  B.>ri"ick- 
^.K^Iit'L'UM^'  de«  V<>rtra{»es  aus  dem  Vorj;ilii-'  ii'i^'i'  ht  sieli 
ein  U«  iiitrcu  irm  von  113  201t  (Rl.j  .•|X4}  Mk.  und  nucli  Ab- 
zujf  der  i  (jih c-.-  uin!«-  und  satzungsmä.ssipfen  Hückingen  ein 
vorfüjrtiai  I  r  1  i  liersrhu.ss  von  ltS«W7  (!J1  ICtl»)  Mk  ,  wnlrlii  i- 
wie  fol|.,'l  \  •■rv\cnduH^f  findeti  4.5"/u  l>ivid<"niic  i  rtic  i:ii 
Vorjahre)  au  du.s  Actienenpitid  .'»2  H7.^  .Mk  .  \  ciziii-u»^ 
und  Tilj,'unp  der  Anleihe  22  .'»Oti  .Mk.,  Verziu-nn^r  und 
Til^fun^r  <l<'s  von  H.  ilnrhsteiu  ^»'wülirleisteten  Vorwlius-se» 
1  (Ml.'»  ,Mk  ,  Km  kln(^e  in  den  Hilnnzreservefond»  I2s  .Mk., 
I'jsenlnihnsti  ui  i'  1  ;{'>(;  Mk  .  verti'ni;8niä8Hi?o  riewrdiniO);  an 
den  Hcl  n- 1  i.s'jiuaiiti'ii  zur  t  heil '.\  fi~cii  i>>'ii.uviL'  rnihercr 
Zu.--!  Iiil>si'  u.  s.  w.  hi  Jt.l  .Mk  ,  \  yrtraj«^  auf  neue  iiechnuu^ 
«7(.2  .\lk. 

Kteiubahnen  in  Schleswig-HolstPin.  \U:n\  Krei.-k? 
UciHlgbur;»  i.st  die  t'once«*ion  zum  li;iu  iiiüI  Beti-iebe 
einer  Kleinbahn  von  Uendsbur«,'  nach  Höh.  i; wcstedt 
ertheilt  Wiu-den.  ]itut  l'roject,  die  l>eiden  geiinniitcn  Orte 
durch  »>in'  Ki^-Hnlmhu  zu  verbinden  und  dndincii  niUier 
zu  briii;.M  Ii,  \s  nrde  bereit«  vor  Juhren  vini  ''.-.-m  Krbuuer 
und  S|mti>reu  Uirector  <ler  Wentliolsteiii  si  hflu  Kisenbahn. 
Haurath  WoHhclm  iu  .\eumüns!,  i .  miii:«  stellt  und  wedi  i 
vertVt|'_'f  jedoch  mit  VerliiupnniL;  ii;seh  NN'rist,  Usiim- 
.st4itif!!i  (I.T  Altona-Kieler  Eisenluilm.  iJie  jetzt  zurAu^- 
führiiutr  gelangende  Kleinbahn  «ii.j  .;prtt»»r  wtdirirli.  in- 
lie.h  ebenfall.s  nach  Wrist  verläni/fi  t  w  i  i.ii  ii.  du  d;i-- 
Klsenbahn-Minijiferiiim  eine  Verläo'^ci  iin^  d«-«  i  iiti  i m  lirm  riv 
BSM-h  Itzehof  T'irlni.liij-  aUu^  lidint  ii:it.  - 

Der  Kr«?i»  Keud-sburK  buttc  .•uiiaiiL.'^s  die  Absieht.  (  in.  in 
Unternehmer  den  liau  umIBetii.  t.  ih  :  IvlciMliiihn  zu  iiImi- 
traf,'en,  kam  jedoch  S|mter  hieivsm  /.uruek,  um  iiii.  i  -i  it~ 
den  <  Ii  iimicrgewinn  (in  der  Kcfrel  2.>  bis  ;!0",'<j)  zu  ci  -i  ;i;vii. 
andfieisi-it-t.  um  die  Ausfüliruiirr  des  l'uteinebmeii'*  iin.l 
den  liitri'  li  m  IIi-i  in  der  Hand  zu  behalten.  Ks  Wdi  l.' 
nunmehr  lier  l-j^ienbuhn-Directur  Kuhrt  in  Flensburg 
Ar  diA  Uübaug  dei  UntcineluMiM  gewonsen  gnd  iit 


derselbe  jyejenwärtiy  mit  der  Aol'ertigUD|f  des  Special- 
!  rojMto,  rc«p.  dw  spaciellep  Vontbettea  bewliiltigt 

...  II. 

Oesterreich-UnganL 

Wiener  Stadtbahn.  Die  Arlieiten  nnf  den  TlnujA- 
linien  der  Wiener  Sta<ltbahn,wel«the  die  Verkehrscommisaiai 
iTir  eijjene  Rechnun^^  dnrelifülirt,  s<-hreiten  lebhaft  vor. 
In  der  letzteren  'Mt  wurde  mit  den  Fumliruntrsarbeiten 
der  Anfanft  gemacht.  Auf  der  Oürtellinie  umfassen  die 
Arbeiten  <lie  Strecke  vom  Hahnhofe  Michelbenem  bis  zur 
Kinmünduni'  <l«?r  Liuie  in  die  N'ussdorferstra.s-sc;  es  werden 
die  Fiinditmentc  für  die  neue  Kahnstrerke  hergestellt  und 
in  der  Nähe  der  ehemaligen  Hemalser  Linie  wiinl  an  dem 
MiiJterstücke  einer  zukünftigen  Stützmauer,  wie  dieselbe 
in  der  arc)iite<'tonischen  l.)urehfrihrun(r  seiner  Zeit  he-schaffen 
.sein  soll,  gejirbeilet.  Hei  dem  H:iu  di^r  Vorortelinie  wunle 
die  Aull'iihning  der  Fundameute  für  die  ^<tütznuluern,  .so- 
wie die  Vorarbeiten  für  die  über  den  Donauennal  bei 
NTiis  idiirf  r.'.i  *<'!ilnu'<''«le  Hrücke  l>egonnen.  In  der  nächsten 
/  wil  l  Ulli  h  nn  die  Fundining  des  lleiligenatüdter 
!!;di-ih. 'les  geschritten  werden.  Ferner  werden  ilemniVhat 
(Ii-  ;<  ti liren  Uaulose  zur  Ausschreibung  gelangen,  welche 
du-  h i n  f-ipt/tiTi!;  dnr  V  f)r(»r1>»tinii' vm  (!(>r  Nii'^ihiffprstniss» 
hi^  ZMin  lliihii  Iii  .Ic  in  I  I(ili;_'i'i].-tiiil1  iin.l  die  \  crbiiidniiir  iliiI 
tier  kiiiittn^.'ii  1  iiiriaii^liidl  linir  iiiiil'a<-(  ;i.  Ihr  1  tauardM'iten 
auf  di'ii  1  laiuitliiiicii  (Irr  Stadtividin  wcrdci],  s.ila;'..^c  i's  die 
Jahreszeit  zulüsst,  furtgesetzt  werden,  um  der  Havolkerung 
eine  mSglidist  mugiebige  Arbeitsgelegenlieit  sa  sidiem. 
England. 

City- und  ts  i'idlondonbah  n.  Nach  dem  fünften  ludb- 
jährlichen  liericht  --  Januar  bis  .luni  dieses.  Jahre*  — 
.  i«t  dus  Uetriebsergebniss  wiederum  günstiger  gi'worden; 
freilich  ist  der  Fortschritt  nur  ein  allmülicber.  Man  erhofft 
von  den  vorge.s4dilagenen  und  vom  Parlament  genehmigtM 
Krweit<!rungen  d«r  Itabn  einen  l»(ileuteuderen  Auli$cUwup||t 
des  UntenielinKUfl. 

Die  Hinnahmen  aus  allen  (Quellen  hnl>en  im  ver- 
flossenen Halbjahre  tii.l  \  S0  Mk.,  die  Betriebskosten 
2!)'.)  2.s(l  Mk,  d.  Ii.  der  Kinnahmen  betragen.  An« 

der  lieineinnnllllMI,  «iiuclll.  des  aus  d<rni  vorigen  Halb* 
jalire  ülH'rnommencn  ßctmgios,  konnten  die  vollen  Zinsen 
für  die  ^chuldversclireibang«D  un<l  die  Vorzugsnctien  ge- 
deckt werden;  auf  die  eewöhulichen  Actien  sind  0,7.-, ",.(1 
gezahlt  worden.  Obwohl  die  Yenfaming  der  letzlgennnnlen 
NVerthe  eine  nur  gerioffe  ist,  ranss  man  Itearbten,  dass 
nudi  die  ftstlmhn  »nf  nie  gawÄhnlichen  Aetien  nicht  mehr 
zahlt,  abgesehen  von  Hahnen,  wie  die  liOndon-Chutham* 
und  Doverhahn.  Welche  unter  den  jetzigen  VerhältniaiMD 
wohl  niemals  eine  derartige  Rentabilität  erlangen  würden. 
Der  Personenverkehr  ist  in  der  zweiten  Jahreshälfte  st-ets 
grösser,  als  in  <ler  ersten.  In  der  ersten  Hälfte  des  Jahres 
IH'.II  wurden  auf  der  Tity-  und  Südlondonbahn  2,|  Mill. 
Personen  befiirdert.  In  den  folgenden  Halbjiihri'n  wur<len 
befijrdert:  2,7,  2^,  .'t.j  und  .:!.(  Millionen  rirsouen.  Im 
letzten  Halbjahre  hat  die  /uhl  uIm>  um  0,,  Millionen  ab- 
g«>noffimen.    Vim  den  Zügen  sind  im  letzten  Halbjahre 

')()0  km  yidrül  kc'elegt  worden;  die  Kosten  fiir  Kohle 
undCoacs  zum  Iii  iz.  u  der DumplVe.ssel  betrugen 3C 90Olfk.i 
auf  diis  Zugkiu  kommen  hiervon  rund  10  Pf. 

Die  Finnahmen  aus  dem  I'er.son- 1.  111.. I  rurki  t'. '  rk.  hr 
kdinmen  auf  MIc.  t'df  I  kw,  waUirenJ  vun  den  Ufsrnmut- 
k  L  t  1  auf  1  km  «mg  Mk.,  etWM  wenigar  als  die  Hülfte, 

nitlalh-ü. 

|)i  I  erste  Uechenschaftsb.  i  ii  ht  di  r  Liver- 
|iii..|i  i  i  l  «  t Tischen  Hochbahn,  iinilusscinl  di«»  eiflen 
I  h.  t^it  I.  r.^'in.ite,  ist  erschienen.  Sclbstver-ramllii  h  ist 
aut  liie  ^ewolinlicheti  NVerthe  keine  IMvidcinl.'  vertheilt 
\\i»rden,  aber  nucli  Verzinsung  d.i  i  m  Imh!  v cim  lueibungen 
nml  nach  .Vuszahlung  einer  Divideiide  auf  die 

\ Orzugsuctien  verblieb  noch  ein  Betrag  von  iT.,|"/i»  ''es 
vr.  wöhnlicheu  ('n|iitnls  oder  über  2.-,      jährlich,  der  ab- 

I  rieben  wurde.  Die  gesummten  Itetriebskrtsten  be- 
trugen SO  l'fg.  auf  1  Ziigkm  .  die  Finnahmen  1.,  Mk., 
sodii-s  die  Ausgaben  rund  ."i7  "  ,,  I.  1  l'iinnahmen  a  i-mu  lieu. 
.Xuf  mnnclien  eiiL'lischen  !h)u|>U>iilinen  ist  das  W-rliiiitnisä 
Iii.  Iit  h..-  -;.  I-  \  .  n  h  l  .-.'^  »mmten  ..Vusgabe  kommen  27  Pl'g. 
für  I  km  aut  die  /ii^krurt,  ein  f«:6ltir  li«lei;,  dcir  an  die 
lietrielMigeaelbclinfl,  die  Eleetrio  CoottouctinHi  Corfon|üin| 
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zu  zaiileii  ist.  Jeder  Zug  hat  zwei  lauge  \VaeeD.  Die 
wirklichen  Zugkrol'tliosten  sollen  (ceringier  aeili  lib  87  Pf|f. 
Mit  der  Erweiteraiig  der  Linie  ist  begomien  worden. 

Frankreich. 

KIf  ctrisch  (■  Strussenliuhnen  in  riiri>. 
Pariser 'rniiiiwiiy-drscllst^hilft  lint  Ant'aii'^^  .liili  citn'  üwciti', 
«liiroli  Acciiuiiilatori'iiss  a^j-iii  lictiicljcnr  Liiiif  niirtui't. 
I»icsi'ltn'  ^'i'ht  von  (liT  <  JrcKät-n  <  iiit-r  nm  li  St.  Oenis.  l  ini-r 
inni-rhalli  iIit  Itaiiiiini'ilo  \nn  \'»y'\*  :,'f|t'i,'ftn'n  kl.iuin 
i-tadt.  \)\t'  Af i  iiniiilatiiriMi  irehiircn  ili'ni  >\st<'ni  Laurent- 
l'clv   im,  wulche   von    iliT  S<ici>'ti-  i.Mur   !■    tnivail  de^ 


nietaux  hergtii$t«llt  werdi 
latoraa  befindeit  ekh  tu 


I>ir  I  .ailcsJatiou  der  Accunm- 


Entscheidungen. 


Koin  Ari^|>ru>-Ii  der  Ki  soa  baliu v  e  r  w ul t un  i;  aui 
Hrsatz  diT  'Inn  Ii  dt-n  i  «  iMTfran!;  des  öirenfliclicu  NVc._'cs 

für  sii'  I  rw:u  li>.  iu'n  Kosten.  Nach  einem  t'rtlifil  di  s 
N  .  (  iv  il.sciia^-  il(  s  Ki  i''hs;,'iTi<-ld.-*  vom  1'.  .laniiar  1  n'.'J  K.irm 
dii'  lüscnlialinvi  Twalluii;,'  niclit  von  der  Stailt  I  rstaUiiny 
dt'rji'iKifi'ii  Ki'^t'ri  l"idi'in.  wlrlic  ihr  aus  liiT  Anla;;p, 
! 'nliTliulliiii'^  iiti'l  lie» arlinn^'  l 'i-lif'ri.'ani:>  -   i'ihiT  i\if 

i;is.'[ilialin  k-^  •li'h>L'n  \oii  ilrr  stiidtisrlicn  l'olizi'iliflirinli' 

^n'lnrdiTtcn  Bi-iiutziini,'  als  iMti.  <  ■iltVnllii'lwn  \\  t't:.'-.  enl- 
stanilfii  sind,  wenn  di"-si  r  N\  f  j  Ii.  rrit^  ein  iifl'etitlioliiT 
wnr.  al-i  dii' l''i.<ienl>atin  an;;-!'!!'-^^  w  ui  'li'.  Deuu  ilatm  waren 
ji-ni'  KoNtr  ii  i  ini'  1'cili.n'  d>>r  .Anli'^'uni;  i\<-t  ESflMibaltll  ud 
sie  kiinnt'n  nur  di'ii  I  nlcmelinnT  trcil.  ii 


Addf  Bleichen  &  Co. 

X.«lpxlK-OoliUa. 

Aelteste  und 

Special-Fabrik 

IHr  dw  Bm 


I 


Aetieii-< •f'fl'i-linfi  für  linylMiu  iiriil  1  /ütttnbtlrüb 

JLaar  bei  Ruhrort 

t'etiitft  <tli  Si>,;-uiii/uf  liilleu schienen  für  titramtettba/tneti 
in  mtkr  ali  4iß  vtrucUitdeHtn  i'rolilen,  in  liöUen  von  66 — 2UJ  mm 
mmd  SO^SS  kg       m  $diiMr. 


Im»  i,Sy*/i'm  I'hoeni.T  tut  fiii/heilui,  duher  »chiidl  nni!  Litli.)  zu  nrlei/en. 

Da*  Si/xtfm  l'liocni.c  erfordeii  kfine  lifyitiafiir. 

Da»  SuHem  Pkoenie  eiffttet  tich  für  jede  Art  von  litiridi. 

Dt»  fyum  PAmhw  hat  dü  jfHkUt  Ytibr^tmig  von  oMen  S^$tmtiL. 


s-0 


j  ,^^  Für  Nebenbahnen.  —  KloinbaliilÄlli  M.fr.st 

Oest.-Ung.  Privilegium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  IiOoomotiTeii. 

Für  jfröiwie  Retriobs.sicherheit  bei  Werks-  nmi  Kli-in- 
bnlinco  unoutbulirlirh,  —  Grosso  Schallwciis,  unbodinp^ 
Best&Ddi(;keit,  sofortiges  Aiisprechcn.  —  Bei  aämmtliehen 
Bithnen  Dmit^t-hlands  eusschlic«slich  oiDgcflIhrt;  bei 
vielen  Balinen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
und  Kleinli«>inen,  Fiilirik»-,  Works-  und  Dainpfstrassen- 
bahn-  um!  liaiibctrioben  (Hahn-,  Kanal-,  Ilafentaal,  bei 
Datn|)f™rl;iitl'nliijlir.<in  nnd  f)uTn|if'.TdirsrlalTot).  —  Grund- 
form 3.  4,  6  und  nenn^lc,  bei  rtrn  [■reu.'is.,  sftchii.  und 
1i;a\'«t,  Stiuil.sbrtlition,  1],  A  li-'i  il'  T  FvHi^or  Kitrd.-Nordbahn 
ond  bei  den  rosa.  Batmen  eingeführte  Umndfonn  28, 


fiBtiB  94  M  den  BiekSi  Bcbnuilitpqrbehneii  in  allaD  FIIIcb. 

Grundform  98  Mch  bei  VollbAhnen.  —  Enpfeblungen  dnreh  hohe  Behnrden. ~ 
Gegen  6000  Stück.  —  Der  IllUin  mm  Kmn«!  Pampfzalasshahn)  mit  aelbst- 
IhWigar  WmeraMtilwiig,  bei  biU.  Praiae,  fUr  An.snUtznng  dar  gritiatea  Sohall- 
weitemd  TeehMÜlg  fon  Frost-  und  andoreo  SchMen,  naelt  kraUvIer  Beowt. 

—  Lieferung  sofort,  —  Uarantie. 

Eobert  Latowski,  Ereslau  (DeQtsciaand)^ 
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Pnapcklrnad  Kaekwirlaalc 
j«laii*ii*r  FabiUtaMcrian« 
«.  «maarlai  4  ea.,  yallyrilei 
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Vi>r[ifli<-h  tun  tr  zur  K  <■  i  Iii  ^'uii:,'  ■-tinl  tisilit-r 
Striisscii.  Suwi'it  dir  Vi  t  ]itliclitiinj;  zur  K.'ii]ii;iiiitj  tli  r 
stäiltisKlii'ji  Strii-.-it-n  iiiirli  i  irtsri'cht  «liMi  Aulie'^crii  nhlici;! 
und  dun-li  l'idi/.incnirdiuui}.'  (;i'ii'fjrlt  ist,  iistrcvkt  sicii 
clir-4f  N  i'i'|>flirlitiai;;  iiin  li  l  im-iu  I  rllK-il  ilc<  Kamrucrfrcriclits 
v<im  •-*<>.  Juli  l^'.».!  mit'  ulk-  ilifjviii'^'cii  S(i \\<'l<-lit>  im 
stiiiltischfii  (ii'iiii'iinli'l>rzirk  lii  '^'i  ii  und  in  d;is  stiiilli-.( 
Stnis.sfiinetK  unr^i'noniMH'n  siiul.  ;;li'i<  li\iid  wit  Ei^cuthiiiuer 
(it'rNctlxrn  ist,  inKlM'sondi-ri'  al-^o  iiiR-h  auf  die  duroh  die 
Stadt  fTUircnde  l'r<iviiiziiil-<'liaussci',  O. 

AusKcliluss  dus  KofJitNw  i  s  auf  Hill- kL'iiIic 
fjpzahlttT  Strassciihjuikosti'ii,  uiicli  iai  l'allr  dis 
AiH-rktTiiitnissc^  di  j-  iTstilttillitfsfitliciit.  Kill  Kikeiiutiii'^s  di's 
Hcirlisi^irirlils  17.  M;n  I liat   sirli  ilui'iilit'i'  didiia 

liusi.i'siii  oi'licii ;  .W  i'iin  :iin  !i  .n  d<-ni  i>i'liiili|iti'ti'll  \  ur- 
jfuuu'i'  ein  r<irin!irlir>  AncrkrniitMi.-.'-  diT  l!r^1iittim;.'>ldlir!it 
llill^i'.litlirh  ilfi'  \<i|ii  Klii'^'iT  j.'''ZilldlrM  Stni-i^fid)aiikii:^;rii 
lifi;t.  s!i  ]<i  d'n|[  iluduKli.  iln-s  dii'  luklairtc  Stadt  luzw. 
ihi'i'  I  !i  >l.itliiiii.'^|itlirlit  aiH-i  kaiiiit  und  die  Kiii  Kzaliliiiiir  MT- 
S|>riM  liiMi  liat,  nur  ilii'  i  ,i  tul!iiri,'drr  licvtidiciidt  n  W  i  idliclituni; 
zuirt'wiirt  W(ir<li'n.  niidit  alirr  i>1  dii'  ALsirlit  der  Hfklii;;ton 
i-rkcniiliar,  im  \Viy«>  d<  r  rnisi  liulluuL,'  «  IM,  I.  I  A.  H.) 
au>drii<  kli(  Ii  <  iiif  neue  Vcrhindlicliki  it  an  dii'  Stelle  der 
aus  der  uiilT' Ijüidi  uii;rcri'<'liUVrli;,'ti'U  Auwrnilunjf  des 
Ortsitatut.S  her;:i'leilcteii  KrstalluMiitviMliindliilikcit  zu 
»etZCQ",    iDsbt';*«luii'ri'    liiilit    di«   Ab^iilit.    im   Stelle  dir 


viir 


«Ion  Ver\v;iltu:i 'sli"linrd 


<i!  'liier 


Verwultuuirxi^erichlen 
zu  vert'di^iidi  n  l'.r»tuttuu|^|itliclit  ein«  zur  Kloj^o  vor  dcu 
iinli  ntiiclien  (ierichteB  UmclitignidA  neue  VarpfliatalaBg 

/u  ülicrneliinen."  0. 

Iter  l''nlirdain  III  und  iler  Ii  u  r  r  rs  l  e  i  ^'  liuiT 
striiltiM-hen  Stra>-M-  liild.ri  ili->-  H'-^'-!  narli  eiue  ICinlieil. 
ein  zu>aiMn)eiiliriii:^ei;dr-.  (.iin/f,  ilm  die  Strasse,  deren 
Tlieile  sie  sind.  I  »i*  icil^'riiiriiic  Ui  L'>d  ist  dalier,  duiss 
Kulirdanmi  und  l{üri.'''i  sl'.  vs  uiiiiiittell'ar  zM^arnnteniiiiiij^eii, 
nicht  dun  h  ein  \laz«  iseiii-nliei;eiules 'ri  i  rainstück  getrennt 
-iii<l.  und  d:is>  der  Hiirtrerstei;;  insltesondere  auch  die  Hestini- 
iiiunif  li.it.  den  N  erkelir  zwisi  lien  dem  l'"ulirdanim  und  di'U  an 
der  Stra-.^e  •„'eli'i^'enen  lliiuseru  und  ( irundvtiii  kr:i  /,u  Neriiiit^ 
telii.  Zur  I 'iiterlialtuQ;,'  des  Kalirdanuiies  im  I  des  Hur:;er= 
stei^e.s  kiitineii  iiaeli  di  i.i  .  nt.-i'lieiii'  Mdi'ii  urtlirlii'u  Ueelit 
X'erseliii'deiie  v<Tiitliclilet  sein.  In  ilie.MMii  i'ajle  kann  ein 
Süeit  üImt  die  l-'nterliultun;_'^[illi'  lit  entstellen,  \senn  tiei 
einer  Neurei^uliruii;.'  der  Strasse  eine  iinderwi  ile  Al>irrenzuii(j 
z«i-elieii  l'idii'damin  und  llüri.'ei'Ntei^  vur-renoiiimeu  wird, 
weK  lie  die  l'uterlialtuii;;slast  des  eiueu  rilielif i;:eii  erllölit, 
die  des  audereii  \ermiiiilert.  Alleio  ausschlat,':,'eliend  ist 
in  die.Nfin  Talle  iliis  VerkelirslHHlürtui.ss.  I)ie  liierihircli 
eefi<ilene  l!rltr>liiin<;  der  I  nterhaltuneslast  inuss  sii-li  jeder 
der  lieiden  Theile  treliillen  hussen  (l^^t.sldleidl,^  des  Ober- 
verwalt.-( ler..  IV.  Senats,  vum  '.>'>.)  . 

l»:is  Fluelitlinieiiu'esctz  vum  2.  Juli  1S75  v«r- 


KOPP  &  Cüi 


S  BKIULXN  (JHartiiiikenfelde)  l£aiM»riii  AiiKUMta- Allee  1 
Herstelluiie  TOB  Fahrstrassen  in  Stampf  •  Asphalt* 

(Sicilianisclier  Asphalt.) 

Iq  Berlin,  LeipziK,  Dresdon,  Ma::clion,  ]l.<inni:,vf!r.  MuTisff-r  und  Lüb«ck  rot.  200  000  qm  vitIi  i;!. 
Tabrik  voa  A^kall-OkMipapp»,  H»liceni«nt  und  Isolirplatten,  DachelRdeokuimei  in  HoUceneit,  Pa(>pe,  SoMafw  eta. 

tm  jedor  Art,  lowie  von  HolspIlMttr  fttr  Stranao,  BM»,  IHuwhflibrWD  ■ 
AtMftlbnuur  TOB  Axb«lt«B  ia  ttampf-Batoa. 
f  Blscp*MVteUsnMl>«a ta  TanraU*.  |i  • 


Oebr.  Körtingr«  Eörtingsdorf  bei  Hannover. 


KUrtlng's  Normal-MitrPiboiirtAr 

für 

fmrwstm  m  EIhMIml 

Ueber  70U  uDsercr  PulKMueter  Bind  fitr 

solche  '/werke  in  Üenntzun'^'. 

Ks  ÄlL'lifii  uuj*.  daher  ilie  uiuluiigreichsteu 

Eknpicihluiieen  fttr  diewllMii  sar  V«r^gniig'.  j| 


KSrtiig't  tenntHdttige  Urftsaugahrenwe 

für 

HtrawueubaltMCia. 

Eingeführt  bei: 
Manchener  Trambahn.  PlMriacho  Localbohnen. 

l'raiikt-.Mter  Localbalm.  ^V^l•-1l:^llener  Stiusseu- 
l>alin.  NuumburfTi'r  Strasseubaliii.  tieraer  Strussen- 
balin.  Alliremeine  l.ocalbahixm  (Dortuiuiid- 
Uui»bur^).  MKunlieim-Weiaheinier,  Maoiüieiia- 
HeidelborK,  Zell-TodtnaiMr,  llaaahelin-Peudeii* 
Ii,  inii  r,  Carlsruhe  Siiöck-Darmershelinor, 
lui>bruek-lIuUt:r  uud  Äppensell-luaonbiilin. 


Körting's 
Sicherheits-Jigector 

(seibsttum  mainid)  —  mtartiit 

|i,.  -i-  neue  Injei  tiir  -  ("oiislructiün 
/■eii  lnii  t  sich  durch  ),'ri:'sse  l'äiitai  liheit, 
l'iiUiL'k'  it  und  hoho  Hetriebssiclierhelt 
■-iiw  ilil  bei  iinzusuujfeudcm,  aU  zu- 
tlii      Iii  ein  Wasser  aus. 

/ii    .VustelluiiiT  ist  nur  die  voU« 

O.  !•:  II!  ;  des    llaini'rvelitils  — 
llebeleliiStL'lluJH;  —  uOtllig. 
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pflichtet  <lie  Anliopcr  zu  oiclits  Woiteroni,  «Is  zu  ilt»n  Kosten 
«Ipr  oi-stcn  Ilprstclliin},'  und  Kinriclitunfif  dt-r  Stnisseo.  Ks 
können  dalici-  K<istt>n,  dio  nach  Itccnititnin^;  der  ersten 
Herstellunjf  zur  VerliesM-runif  <h'r  StniSNc  vcruuspilit 
wurden,  von  duu  Anliejfcrn  niclit  jfcfonli'rt  werden,  auch 
dann  uiclit,  wenn  diese  Kosten  sofort  hei  Aulci.'unj,''  der 
Strasse  hätten  veitiusi^bt  und  dann  uu/.wcitelhnft  den 
Anliepern  hätten  in  HechnuD^  gestellt  werden  kiinneo. 
Zulässit;  ist  es  du{;egfen,  die  erste  Aulet^unjj  der  Strasse 
zeitlich  unseiniinder  zu  lei.'en,  einzelne  Arlwlten  niciit  sofort, 
auszufrdiren,  sondern  für  später  vurzidsehulten  und  l)is 
dahin  |irovis[>risrhe  Kinrichtunut'U  zu  treffen,  also  z.  Ii. 
den  IJürpirsteitr  vorläufiif  in  eiulueherer  Weise  iierxustellen 
und  die  Beleyunj;  mit  Trottoirplutten  für  spätere  Zeit  nuf- 
zuschieben.  Ist  so  verfahren  und  dabei  iu  uuzweideutijter 
Weise  zum  Ausdruck  gebracht,  dass  hier  nur  eine  iu- 
teriniistische  Miuissregel  getroflen  sei,  unil  divs»  die  erste 
Herstellung  der  Sfnis.se  erst  mit  der  s|Miteren  lünführung 
des  delinitiv<>n  /ustandes  als  beenili;^  ^'clten  solle,  s<i  sieht 
nichts  entgegen,  alsdann  auch  die  Kosten  der  vurbehalteneii 
und  uufgoscholHfueu  Anlage  als  Kosten  der  eixten  Her- 
stellung den  Anliegern  iu  Kechuuug  zu  stellen.  Natürlich 
können  dann  aber  die  Kosten  der  vorläutigen  Anlegung 
nicht  auch  berechnet,  es  dürfen  also  nicht  für  dieselbe 
Anlage  do[ipe[te  Kosten  lirjuidirt  werden.  —  (Cntscheidg. 
d.  Ul)erverwalt.-ri«r.,  II.  Senats,  v<ira  1./7.  IKl.) 

Haftung  des  lieumten  für  den  Schaden  aus  der 
I'llicht  des  Staates  zur  riiterliiiltuug  etc.  der  Lanflstra.ssen. 
B4'trieb  der  Fähre  durch  den  Fiscus.  Aus  den  Knfscheidungs- 
gründcu:  „Nach  §  1°.'.  H,  \ö  A.  L.  K.  hattet  allerdings  nur 
der  schuhlige  Heainte  für  den  Schaden,  der  aus  der  Unter- 
lassung der  l'flicht  de.s  Staates  ent.sfelif,  liir  die  Unter- 


haltung der  Sicherheit  und  Bequemlichkeit  der  T^mdstrassen 
zu  sorgen  und  nach  §  TO  da.s(dbst,  der  auf  §  12  a.  a.  0. 
Bezug  nimmt,  lindet  dasselbo  hlutl  bei  Schäden  aus  der 
Vernachlässigung  der  für  die  Sicherheit  und  bei|uemlichkeit 
der  Schilffahrl  auf  den  schill'bareu  Striimcu  nüthigcn  An- 
stalten. Beides  sind  iudess  Spccialbestimniungen,  die  &icb 
nicht  nuf  <len  davon  verschiedenen  und  anders  gearteten 
Betri<-Iieu  einer  Fähre  durch  den  Fiscus  und  einer  dabei 
vorgekommenen  Vernachlässigung  der  für  den  sicheren 
Zustand  der  Fähre  erforderlichen  Sorgfalt  iM'ziehen  lasst^n. 

 •*  (Krk.  des  VI.  ('ivilsen.  des  Reichsgerichts  vom 

«.  Juni  Ib'iS.   Jurist  Wocheiischr.      S.  4.'SH.) 


Vermischtes. 

JshreavcrsMnxnlani^    d«s    wii^llaoli«]!  Trunbakn- 

Inatilata.  Hri  der  unli>n(^t  in  Louilun  stuti^et'tindi'iii'U  Ver- 
snmiiilmiji;  sprarli  der  VopjiUende,  \V.  .J.  t jirruthers-Wain.  »ein 
IWauvrii  libcr  den  Kiiokgiuif;  der  Einnahmen  der  Tniml>»liii«i 
aus,  dnr  tioly.  dur  Zunnlimo  des  Vvrke)ii-s  Hlattf;efunden  bat. 
nie  Zahl  der  b«t<irdttnen  Reiseiideu  i»t  von  Ö6-'>OIX)000  im 
.Jalno  auf  5.SIO0OÜ00  im  Jahro  1H»2  *ng«wacbson.  Er 

budnuerto  ferner,  daits  s<mI  I8H!I  nicht  mehr  als  &!i  kui  Tran- 
balmon  mit  clecirischem  Betrieb  erbaut  worden  seien,  während 
in  den  Ven-iiiijfleii  Sliinteii,  wo  man  mit  dem  Bau  solcher 
Bahnen  erst  18H7  begonnen  habe,  die  EloclricitH«  ttereits  auf 
5  70«  km  Triimlinlinun  und  bei  ."iWil  Wagen,  die  ^Sbrlicb 
a^OtCOLTO  Itei.senda  befiirdern,  nnftewondot  »ei.  Ein  Herr 
L.  Kpüluiu  machte  einige  Bemerkungen  Uber  den  Beirivb  dnr 
vloclrisrhon  Wagen  in  Birmingbaiu,  von  denen  aochs  mit 
Aecumulatoron  seiner  BauaH.  auKgestattct  »ind.  Im  Uanzon 
sind  12  _  Satz  Arcumulatoren  liu.scIiatVi  worden.  Die  orsten 
wurden  im  venrniitrenen  ]>eceniber  eingestellt  und  im  Januar 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder. 
EnHannovep. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigenen  Gruben  genronnenen 


deutschen  Stampff-Asphalt. 


Aiuc«nUhrt«  Arbeiten  In  Barlin,  Bairman,  Braman.  Brealaa,  Frankfort  am 

Z.«lpsiir,  liisden,  Magdeburg,  Stattin  ato. 


■*ln,  Hambnrf,  H»anoT«r, 


Pferde-Belrieb. 


Hand-Betrieb. 


Locomotiv-Betrieb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

Krüle  iiud  KrttMMt«  Miifcinllnbrik  flir 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

Ciaiizt'  Aulia|;eM  und  Mtiiiiiiillirhc  l'Iiuxeltlit'ilr.         i<»iKM>iiilltät  Nelt 


Prima  Referenzen  aus  allen  WelLtheilen 


Drahtüeil-Betrleb. 
Traaspsrtabel  odsr  festliegend,  mit  Ober-  oder  Uateraeil. 
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und  Fobraar  d.  J.  orpil>  äirli,  da!»  aus  Anlasa  der  Sclinee- 
fiillo  und  der  NolilMhiHii  Ucf^cliatTeutioit  der  .Striir*.»«!!  uiii«  Krall 
von  inJicirton  l'tordt'.s«»rWuii  erforJorlicli  wiir,  um  t-inen 
Wa|;i>n  uiit'  uitier  Siniguu);  1 :  25  1ii-r|;nn  zu  zivhvu.  I>i<t  12  Sutz 
Accumulatoren  lial>ou  nach  K|i!<t»'iii's  Kerülit  im  verlloüSKiieu 
Halbjalir  iut'ri«d<'ii»t«lleud  gearbeitet  und  es  sind  iu  dieser 
Zeit  weder  Ueparaturen,  noch  der  Ersatz  von  t'Intlun,  deren 
'Aa\tl  sich  auf  lOMX)  Iwlitiifl,  ni'tliig  f^ewoiden.  Jeder  Accutnu- 
Inloraatz  hal  lOÜUU,  alle  zuKHinmen  l^OOtXI  km  zurtick^elrgl.  Mit 
den  Accumulatoren  sind  iiiclii  iiielir  I(eirieb.H'iiriruii);cn  vnr- 
gokouiniNi,  als  bei  den  in  dersi'lbun  Stadt  und  von  dcr>nl1iiMi 
(iesellschatl  anKfwt'iidctfn  KbIi«1-  und  Daiiittfwit^n.  Nacli 
EpKtuin  belrageu  die  Anla(;ekosti.<n  ttir  1  kin  Tranibnhnon  mit 
überirdischer  Mrumzuluhnui^  rund  SOOÜO  Mk.,  flkr  Triuiibul>ii<-ii 
mit  Leitungen  in  Slraiuenhiihe  75 060  Mk.,  wahrend  unter  An- 
we<idang  von  Accumulatoren,  bei  21  Wnjjeu,  welrlio  ttinru 
FünftDinutcndien-tl  auf  tin<-r  10  km  lan{;en  Strecke  haben,  diu 
Kosten  nur  250UClOMk.  betrajfcn  xollmi.  K*><;<-'iirtber  TiOOOiXtMk. 
bei'm  oborirdisrlit-ii  und  700 (XJJ  Mk.  bei'm  l^iiun^Hsystem,  und 
/war  iür  die  (^nze  Streck«?  von  10  km  ({"''»(-'bnet.  In  divstvn 
Summen  »ind  nur  die  Konten  entlialien,  welche  bei  den 
Svstoinen  verBchieden  sind  —  Accumulatoren,  oberirdiMcho 
Ürahtleitungvn,  Loitunj^n  in  Stniw*«nhi>ln5  — ,  nicht  aber  die 
»dtiiitige  electribche  Kiiiiichtau);,  die  allen  >SyBlamen  gcmeiusatn 
ist.  Die  irnterhnltune  dar  in  HirniinKlmm  im  Betriobo  b«find- 
lichou  Z«lleu  butnigt  b  l'fg.  tur  1  WagHnkni  und  nach  Epstein 
ist  eine  KilomoloiTiahl  von  lOUOO  lur  jvdvii  der  l'J  Sulz 
Accumulatureu  nii.snnt-lieud,  um  die  Unterhalt  ungskostm  ku 
decken. 

Im  Weitcn-ii  ku)n  in  der  Vcr-sammlunK  die  S|irach«  auf  die 
electrittche  Erleachtung  eiuiKer  Wagen  der  Luudoüer  Allgumuinun 
Omnibahgcsullschatt.  Die  Erliiuchtiing  wird  mit  ßri.sloilialleriun 
bewirkt,  welche  lagHÜber  in  eiuem  llulzgebaade  nahe  lui  der 
Victoria-Ei»vnbtthnstalii>n  geladen  wi-nieii. 

Dl«  Koit«B  fttr  den  Bau  An  B«rUn«r  Stadtbahn 
haben  sich  dem  ^Archiv,  t'  Eis-  iibiiliii » i  >eii"  /.ululj^u  luii  li  ih  r 
im  Lauf«!  dei>  .)alm!.s  IHU^  zu  Endo  getulirteii  SehlusMabii'ch- 
nnhg  .luf  C8  12H  tWJ  Mk.  2*2  Pf.  gestellt.  AI»  IIuiiptausgiilR'- 
puslr'n  iist  in  diewr  .Summe  der  Kotrag  Vuu  rund  UH^Mill. 
Mk.  für  <irundürw<'rb  enthalten.    F6r  UorstolluDg  der  Bahn- 


viaductp  inuasten  rund  18«  Mill.  Mk.,  fOr  den  Bau  der  Bahn- 
hr>lo  rund  7.,,  Mill.  Mk.  nulgewi-ndet  wt«rdfn.  Kund  2„  Mill. 
Mk.  crlbrdiMtB  di>>  H.'si-Iiaflnng  der  nctriebsmittel.  Es  htehon 
jetzt  fi'ir  d<'ii  Sliidlbniinvi'rkriir  87  Eoi-i>niiitivr'n  im  nelri"li, 
von  denen  77  dopiii'U,  l:i  dreitarh  mit  I'ersonal  Im-s^IzI  sind. 
Di<>  !2bIiI  der  vorliandoncn  PerMonoiiwaKen  beträgt  .120,  davon 
K»  II.  ClasBi.  und  2fil  III.  n»K>se.  Di«  Anzahl  der  für  Aua- 
fiilirung  dos  liet Hobes  etc.  rTfoi'derliehen  Kntfte  belief  sich 
im  .lahm  1W2  auf  H«l  Beamte,  217  HilfskrÄn«  und  TkVI  Ar- 
boiter,  zusammen  auf  li:tl  Miinn,  war  also  noch  geringer,  als 
im  Jiihre  lHh2,  wo  die  Zahl  11(!4  erreicht  wurde.  Cegon- 
wärt  ig  verkehren  auf  den  KernKleiKen  täglich  1H2  Züge,  auf 
den  Sladtgleison  wochentttgUch  /lign  und  sonnläglicli 

;17U  Zuge. 

Zar  Fraga  d«r  Bapflanxmif  Berlinar  Straiian  mit 
B&nmail  i.->t  livm  Vurstand  ilex  Heziikrtveroinü  ..Mimtiif'  auf 
ein  (Jusucli  an  die  l'ark-  und  <inrten-l)e|iutaliun  dos  Magistrats 
um  Hepllanzung  einer  iiuihu  von  breiten  Straelen  de»  Stndl- 
tlieils  nur  eine  iheilweine  zuhAgende  .\uitknnt1  urthcilt  worden. 
Man  habe  infolge  der  Canalisirung  die  Erialirntig  gemne.lit, 
da.i.'«  Kiiumwnrzeln  duicli  in  der  Erde  liegende  Thonröhren  an- 
gezogen und  dnss  nach  einiger  Zriit  diese  durch  die  Wurzeln 
durchbrochen  und  Kimach  völlig  untauglich  gemacht  wenlen. 
Aus  diesem  Cirundo  werde  zur  Verhütung  schwerer  Schädigung 
der  Catialisaliiiii)«  Anliigeii  an  den  Itordschwellen  der  Strassen, 
neben  welchen  Thonriilirlitngsleitungen  nich  iH-flnden,  die  An- 
bringung von  Bikum|>llunzuiigen  für  unzuliisHig  erklärt.  Der 
genannte  Verein  hat  hierauf  einCesurh  gexlelll,  welches  zunächst 
der  Vor^valtung  der  t'anali.satiouswcrko  behufs  .\uNkunfts- 
eriheilnng  über  ilie  Strassen  ülxri-wiesen,  in  denen  sich  Thon- 
rolirlsitongon  betinden.  Nach  der  darauf  eingegangenen  Aus- 
kunft ist  die  Beiillanznng  fast  aller  geimnuten  Strassen,  mit 
Ausnahme  von  Theilen  der  Ki-up|i-,  Otto-  und  QuitzuwstraKKc, 
unzulä.H»ig  Die  beanlraglu  Beptlanzung  der  übrig  bleibende« 
Sirassenst recken  soll  in  dem  Etat  pro  IhÜI/Dr)  in  Aussicht  ge- 
nommen werden. 

üeber  dl«  Filtration  de*  Berliner  Xtaitangawaasara 

auf  dem  neuen  Miiggul»et>-Werk  innclito  der  Hauiu.H|ie(  l<ir  Beer 
jünjfst  bei  einem  liesuche,  welchen  der  Verein  tür  die  (Je- 
Bchicnt«  Berlins  dem  Werke  abstuttete,  folgende  .Miti rieiliiiigen : 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Augusta-Allee  22. 
Eigene  Mfihle  fBr  Stampfasphalt  aus  deu  besleu  Gruben  auf  Sicilieu.  y«it  1889  rund  57  000  Üm  verlegt. 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cemeniarbeiten. 

Allein  igeä  Ausführungsrecht  für  Berlin  und  Provinz  Brandenburg  der  bei  den  ufncielleu  Bieunproben 

in  Berlin  priuniirlen 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

Aeiner»t  tragrählg.  -    Leicht.  -  Billig       Wärme-  und  »ctialldlcht. 


iti  Bif  rts-  il  Elllffl- 

in  Heerde  i.  W. 


fertigt  als  Speclalität 
Rilienschienen 

(D.  R.  P.  No.  44637.) 

nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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Diis  i'ilti'rfpld  »urfnllt  in  xwei  i-'iltoi-strnsseu,  di?n>n  j«<l«  xu 
beiden  Sollen  mit  ('illerliassiDs  vinßi'fnrist  it-t  und  in  deren  Mitte 
sich  )v  i'»ti«'  ^Hiuidwusclmtijitull  bi-tindel-  Ks  siiirl  ji-t/t  KflU  r 
fertig,  In  «ino  Killcrdäich«  von  jo  2!JyO  <im.  -.A-:  im 
übur  ÖUIXX)  ijiu  biitiitzeu.  l>i«i  Kiltor  »iud,  düitiil  utivh  im 
Winter  aenrwio  wwitai  kiu»  und  dir  «rain^t»  SmA  JiMii 
iViert,  fiberwölbt,  und  mit  ein«r  I  m  ItODcn  Brdielikifat  fibn» 

di'ckl.  ]>it;  Kild.T  s<^lliSl  li-  Kti-ticn  uux  einer  JO  bi*  SO  onliolieii 
I''eldN(<?iiiM.'lii(.'lil.  uiit'  die  ciuo  U<J  <'m  liohü  FluKsUeaMhicM  (anx 
ilr,  Kl!  I  i  iitnl  W  oni  rtfiiis-lor  (frii'iincr  Sand  auH  d«i>  Mlif?!f^l- 
l  i  im'ij  ;-i  h  iitel  sind.  Auf  diesem  Sand"  mu»i-  ^-i' Ii  /in 
RUI«'])  i"  iUr«(i<>ii  uinc  Sidilanim!i<^liinlil  bilden,  aii.s  wolc  lier 
iicbleiinthoiU«  liucli  in  die  obL'iftle  Sandscliicjit  eindiingen,  dort 
dtQ  äaudkiiruckcu  uin):id!>.'n  und  so  di«  Fillru(ii>i),  uiunvullitdi 
bMAclfadi  dar  Bacivri«»  dihI  Bacillviii  di«  aidi  dort  aiMetsou, 
»nsfShmi.  Whui  die  Sclitanimaoliicht  9  tnin  stark  bt,  mus« 
sio  abgoriiinnt  worden,  wobei  auch  diu  til<i>rKle  Sand!v<-bicht 
ubKi'Ktocbcn  und  nuf  dio  Satididiilx«  vor  den  SnndmiMclinii- 
ttdltfii  tiitti-'norlirt  winl.  Nacliiiein  dii'Hen  Aistfrli»-!)  ".'5  r.der 
;iO  ni.i;  icti  jfi'Kaiißen,  mii«»  dur  liui^i   J  i  t.  r  i  i  i  .  fi-t 

worden.  i>t>r  »clinuitziK«  Sniid  wird  in  cinur  b.  MiiKivrim  WilsoIi- 
trunitnol  mit  Wabser  gereinict  und  ist  wieder  zu  bunulzon. 
Aua  den  i'iltem  KcInnK*  «In«  waascr  in  die  Iteinwitsscibeliiilier, 
MOhdiMB  Schnelligk<ntsmeb.<>er,  durch  wtdclio  muu  die  FU- 
traUon  n^uliren  kühn,  pns><irti>.  In  dun  Kciiiwit.sst'rbt-hrdtcrn 
Kind,  um  jfwUi  St^iginii ion  und  dadurcli  jude  viell«?it:ht  möglicho 
Biu'l«rienbildun^  zu  vcrliiodcni,  Schl«iiRynwindunf;«ii  an- 
gebracht, diu  dnsf  WnsÄer  )>aiisirnn  mius.  l>urt-b  Uain|if)>uin])en 
wird  dann  da»  Walser  nach  d«r  AN  iiisSorstation  Liclitonborg 
KedrüdU.  ~  L'ttbriguutt  beKb.-ii«hligt  di«  ^{Hdt.  Uarliu,  vom  Fiüimis 
d«i  f/nuitan,  mriaehcti  dem  Müg»laaa  Ina  aar  NiadartcUaaiaebvn 
TMm  M^geimn  Waldatreiftaus  naoh  Raltitsdori^  hin  anzu- 
kaafnn. 

IM»  Featatalliug:  dar  Rafl^Munaiig^n  In  Dantaohlaad, 

die  für  di«  KnI Wii-s.surunj;  un  !  diu  (■|inal.iiil.if,i »  ^;l  i.^sin  i 
Stitdlo  von  eutHcheidondeim  EiiiH  ;  i^'  w ni  /.lii  Zn-  in  ili  rli:., 
Cölu,  ilamburg,  StuttguH  et«,  vwn  i'i?i  hiiiki!iii  iin  AutuaKu  »Wr 
Statltvi'rwal)nu(fon  vorxcnommen.  Der  \'ur»ucli,  niirti  die 
gr<j!ü>eren  twhniüchcu  Vuruine  daflir  zu  Kewiiineu,  i.nt  uiclit  ;;e- 
mogani  weil  Mr  die  Utsobnahtoim  n.  a.  Maonder«!  luatruHivnlv 
«rfoxdierlich  sind,  dio  dur  Privaluwu»  naial  nicht,  zur  Vei  rü^ung 
bat  Öie  «tttdtijtclißn  Verwaltungen  daj^gen,  Ihr  deren  Hun- 
nbtbeilnili;  die  K^naue^t«  Kenntnis»  dur  Itoi^Dfäne,  des  Clriind- 
Wttsscrs  und  der  .HÜniintlicheii  <j'iifl'n'ii  ihr«  V<^-\iir'i:--  .la-. 
pr<i.sste  Interesse  habou  inus.-<.  ..m.  .1. n  m.  h  illr...  i  nir 
Frage  nichJ  hinter  euiuiehen  konneu.  Baudirector  lliibbi\  m 
Wiitnittr  Ui.  Ket^nwBrtig  mit  Aamrbeitiuig  «BW  Deok- 
.scbritt  bejicbuttiRt,  wetchti  auprh  in»  nnrebacbBiUamaaaa  der 
Verdunxtun^  diw  Wassers  in  ."ttiidtischen  Slr««sen  bei  btairkein 
Ue>;eiigUh.s  horückfiicblij^ii  »vinl.  Pir  kiit/)ii-li  hier  erwUhnt« 
Arbeit  des  UnurulliH  Hobreebt  über  die  Ableiknne  doa  Iteg«-n- 
wtu<»iers  bei  (Jewittcrii  verleibt  der  angeregten  unteranabunK 
eine  fjowisjio  UedeulunR. 

Um  bei  Holxpflaater  da»  dun  li  I  i-ii.  I.l  verar.-^aclirit 
Ani«|Ufill«ii  dar  Klü<so  und  da»  dadurch  eniHlebeiide  Yer.scliieV>eit 
dee  Pliiiileni  m  veiMten,  giebt  Hutoag  i»  Jena  dun  Klötzen 
einen  scTimieacefserrtM»  lünjf.  welcher  anaser  dwn  anj^sebcncn 
iSwei  ' I'  irli.i'  ti".ft'-"'';'e  AlintzunR  des  Holzem  und 

aeine.  i.iM-  •    ..Ii;  .  i/i-u. 

Zum  DotiDflclren  von  Omben  fttr  Spfllwaaaer  eto. 
I  i'uuiiif  l>u\  r  iit  i,..:.ilun  i'iiii..  I  iiii.bse,  die  allbeitiK  KV!<rhl<>HSeii, 


innen  einen  Siebboden  vntliitll,  der  in  der  Mitt«  y.u  oinom 
ko»i!u?ben  Trichter  au.tjfebildel  Ist  und  deKt>«n  Spitze  aiu  dirin 
hnsscron  Uoden  heranstritt.  Ferner  j^eht  ein  an  Iwideti  Enden 
>  ''i'iie-H  Uidir  diiri'h  dio  Mitte  der  beiden  Itüden.  l)a.H  I>u!«- 
infecLioDuuultel  wird  dnrcli  eine  Oefiuuug  iu  dio  BUdise  gi»- 
Mtiea.  dkn  gaeehloK»en  und  die  ^»nae  Venriehtunc  w  die  aa 
deainlmTenda  flfiasigkeit  L-in^^ehan^;««,  welche  dnnm  das  Bohr 
unter  den Sieblxiden  tritt  un<l  das  ]>e.Kinteclion.siniltel  allinälicb 
lu.st. 

In  etwas  anderer  Weise  erreirjii  S  i  n  ~l  i^nd  iis  T.'niido« 
deii.-«ellK-n  Zweck.  DerselljM  atelli  i  n  <  \  h  ihIl  i^t  lr  >.  mit 
dem  UesiufeclionsstulV  gelulltes  Uuiiiss  »>t(  <icii  B<>deii  der 
(Seiikf^rube  deis  Cbisets  etc.,  und  zwar  hat  da:»  Uefit^h  ein  bis 
ubar  doa  iiuultateu  Flüi>&igkui4s.'itnud  irtiichuudeis,  oben  oSoaea 
Staodrohr,  wie  einen  Fla»i>benhHl«,  sowie  oben  auf  der  Ueck«!- 
ülche  noöh  rinen  kleinen,  obcmfalls  oSbneu  Stniaen.  Die  in 
desinlicirend«  FIilii.-<it;kcil  dundidrin^  alüo  Am  Desinfacliona* 
inillel  und  Htt^ilt  mch  im  Slandrohr  inucu  so  ho4;b,  wie  auiowi 
der  Flutsii»keitsspie;!i  I ;  .IukI  dieser,  »o  tritt  mmh  di-üi  (iefSsse 
etwa.-*  I.«<i<.iinjr  durch  sin  IJi  inen  Stutzen  .i  iiiiil  -it-lit  diei><«, 
wie  uns  da«  ratont-  und  technische  Hnreau  von  Richard 
LUdera  in  Olirlita  berichtet,  in  öcoitoijuacber  AVei-->e  ak 

In  Betreff  des  vom  Horrenlmtise  mf  Antiwg  doa  Ober- 
liftilgeriaeiate««  .Xdicke^  in  Kninkfnrt  a.  M.  anmnomnwMn 
OeeetsentwnrfB  abur  Stadterwetternngen  nnd  Zwann- 
•ntelgntingen  haben  die  preuüx.  MiniHler  dei<  Innern  und  dir 
otlenilicben  .Vrbeiten  eine  beinerkoiiHWcitho  Verfügung  erlasseiL 
l>er  liesctzentwurf  gelie  -  so  fuhren  die  Minister  au»  -  von 
der  Anschauunjj  aus,  das.s  eine  allgemsii."  IC:  iua.v.iigmig  der 
M'uhuuugeprei^  iu  deu  Slädtou,  iu  denen  das  Uusalx  ttur  Au- 
weiidnng  gweugen  wOrde^^diwelt  Vermehmng  de»  Wobttuiiie- 
amgobota  werde  herbelMfuhrt  werden.  Indem  I^etatena  dnieb 
HuseitigiiiiK  gewifwr  Hiiideniitvse  der  Kcibauung  erzengt  w^erde. 
I>a.s  Uittfl  dia.'^er  ßeseitiguug  bolle  in  der  Zwnngaonteignung 
bcMtuhcn,  In  d(  ti  F  i'lin  nämlich,  in  deiiPii  iVn-  Ff  mh  :it  il  hsp: 
eines  Clriindfftüi  U-  n  I-  i  mehrerer  in  einen.  Jirtui.:.,.  kc  di*  ,".vi  .;k- 
inilssigo  Uebauiuig  iiindere,  könne  die  au.-*  ticwinnsncht  eiit- 
.•<|>ruiigviie  Weigerung  der  IJmitner  jener  Urnnd^illWk«,  einer 
die  zweckmässige  liehaaun^  oruiüglieheiiden  Utnlcgxmg  zuzu. 
"  lt«i " 


and  «w  Onndaraeii»  andera  als  gegm  einen,  dan 
wirklichen  Werth  erttebUeh  fiberatetgenden  Preis  an  verAvaaen, 

eine  beträi-hticho  Erhöliiuig  der  (!nittd«tficksarei«e  hervorrtilWi. 
Abgeheben  hiervon,  solle  in  den  Falleo,  wo  die  Flctulilliuic  der 
neuen  Sini-s.-teii  auf  die -siimtniliclien  oder  die  mciisten  biitherigeii 
Orundstiicksgrenzen  in  spitzem  oder  stumpfem  Winkel  treffe, 
oder  wo  die  biMlicrigen  liriunlstücksgronzen  gänzlich  uuregel- 
mil.Ksig  vertiefen,  eine  L  mh^gung  der  betrelVende.u  (irniiditücke 
»11  rechtwinkeligen,  den  Aufordtrungen  der  }taupolizei-Ord- 
nuitgen  und  der  (!e.'<uiidheits-rolizei  entsprechenden  Kailj^Maan 
ertnügliclit  wenlen.  Feiner  seien  in  dem  Gesotzeot würfe  di( 
gar  nicht  Kellenenm  Falle  Iterücksicbligt,  in  denen  weg«n 
iheilweiso  vorgerückten  Anbaues  oder  aas  anderen  (!ründ«n 
•  it!«  UinUgung  von  gros.seren  (iebiel.^tb' üfii  i  ilcr  nnr!i  r'.vr 
l'iuiblockeii  nicht  wohl  auslulirbnr  ni..";  ,i  h  im  i.ili-nili  jhh 
Inlerii»»!)  uicht  {geboten  «ei,  da  cit  «ich  nur  um  die  Uurchlcguu); 
ciinaelner  Stemaen  und  di«  Beanblieianiig  der  «anamandia 
Ornndslftcke  l^ta-  die  Bebanting  bandele;  !b  diaaen  nllen  teile 

die  Hilfe  durch  da.i  Mittel  der  sogimannltMi  Zonoiientvignaog 
gegeben  werden,  -jui  diu  Stellung  dur  Staalsreuietuiig  zu  d«in 
ge.setzgebrri:»i'lien  Plane,  der  in  der  ■u\eh.'<leu  I.andtagssc.«.sioil 
wieder  aulgenoniineii  werden  ditrfte,  vorsuburaiteit.  werden  die 


2K 


1 


öx  Brode. 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

BehrenaiStpasse  52|  Beriin. 


Sckiiti.Uuka 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  V«l  < 
Canton  Neuehatel«  Schweiz. 


IbatlJC-Brode. 


iiMi.BaT«aAäh| 


Beatenaagen  auf  Val  de  Travertt-Asphaltf  Oondron,  Wand-Aapbalt  eto.  bitten  wir,  an 

obi^e  Ailrt'sso  zu  riL^httL-n, 

Auf  uD.-^prB  Btampf-Aaphalt-Fiilir-Slra.sseti  i  wovon  Berlin  boreiis  oa.  400  000  .iin,  rotii,  'i'J  kui  aut'aiiiweiaen 
hat)  macKi'ii  wir  i'e^ünl^  :  .  .»  I '  ii;  iiri;ii.ftir:.  wie  avifl.  i^n:         .jrn         de  Truv.LTS-Guas-Aaphalt-.'Vrbeitfn. 

Die  sechaeckige  form  uoaerer  Val  d»  Travers-Kaatiz-Brod»  wird  nachgeahmt  und  bitten  wir  deabalb, 
omMf  SdititHMtk»  and  din  Wort»  Tal  d*  Taim» 


Neuchatelasphalt,  Beilin. 


Director. 
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Roßli'rntiKs-PriisiilcnUn  inijr<>wifis<'ii,  zn  prüfen,  oTi  (ur  ihrm 
Geechiii'tslvey.irk  ein  Beilürloiss  zu  i^wnugviitiili-guiigeil  und 
ZpBeMDteiciiiingrn  Aitxuerkciuwn  ui,  rad  Aber  da«  EiaebniaB 
diMtr  Priii'uiiK  2»  berichten,  aown  aiwh  akih  Ober  die  In  dem 
OeoctaanttniT»  binaioblliek  diettr  BwMWimHiel  •oUiallanan 
BfainIbwttiBmaiifien  gnimehtKeh  so  taMarn. 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Autln  iili>rli  zuüamiiK  Mi;i-st<<llt  von  "lern  I'HteiitlmrriHi  ilfiH 
Civiliii);<>iiifiurs  r>r.  pliil.  II,  i^oronor,  Herliii  N.,  Kichendorff- 
Ütciuiee  '20,  wvli-.livr  hicIi  zugleich  bereit  erklirrt,  den  Abonnenten 
dieMT  Zanechfift  all(aniain*  Anftakean  In  Fktoatsitolwii  koaten- 
(V«l  EU  beantwortan. 

Hai  f>n  I  -  A  11  in  f  1  ■!  u  11  h 
Cl.  20.    K.  I(i3i>4.  Sebiitmsrliaul'iil  mil    iiiii!«eliiiii«lli-in  .\iilrielio 
und  iJamptentnahme  ron  einer  l^ocomotive. 
nornherd  Rr>b«r  in  Dreadan  N.,  Ketser- 

RtraSM»  Tl. 

^  GS,  Setl.  8flOO.  Kinc  nremsn  fiir  FiihrrÄilur  und  dr.Tglfirlu'n. 

Hnns  Si  li  iilf  CS    in  Miin.  lii-n,  Ni  uliiiuser- 

Stl'UISO  'Jl. 

D  B.  13301.  Anlrifb«v<.ri  irlil  uiij;  liii  Si«  li.  riii'il'srulii  iHdor. 

■laiiins  liiailley  uml  llniiisim  W, 
Bullock  in  Allxuiy,  Sliutt  N«w-Yurk,  V.Sl.A. 

Oabrkttehamaslar: 

Cl.  lÜL  Mbb  10BB4k  S<-hir<n(m  I.iLsrliriioctiiib  mit  Rippe.  M.Zahn, 
Fal>riUdir«ctor  in  Artcni  i,  Th. 


1«. 


1&996.  Fatirl  uhrc   Srtiiu'<'>irlin«'l/iii;i-<  liin>' 


nl«  |ji>i-  oilnr  TtaiiS|Hii  l  .v:ii;>  n  ■. .  r'.vimlrt 
»erdoii  kniin.  hcst'^hi^inl  um  l  iiiwn,  ilsii  /.u 
.S(•llmt1lzenl|p|l.'^^hn<><^l^ufnehmondf•n  IIlOiSUit, 
welcher  von  cinom  den  Kvuerruum  eiit- 
hallaadaB  Kastnu  di>rMt  aingeacliloaiaa  wi^ 
daaa  FenanuiUKe  ge  bi  Idal  wardtD,  J.  W  i  D  O  • 
hol«  in  Mancb<Mi, 


CL  90L 


168111  ▼flfri^tnaciiBrBilaMilimac 

wiehnet 


«t. 


I6i> 


iccnt. 


I47<;' 


▼on  Vai^n,  (celceniuMiehiiel  daidi 
Kwisrhen  JCu^rimid.n  imd  Wa^nngeHtall  eil>- 
Reurhalteto  UlalilV'.leni.    W.  X i in m «rmftllll 

in  ncrlin  S  W  .  NÜTti^iiwiililiT^ir,  Tm. 

\  ul  1  ■..  l.nillLr    Uli   1 'Ii  I  'li'liullll  a.iijri!    zmu  lil>- 

l'n.'ii^n  iliT  S'  liii'iicii  v^n  .Srl.in  r  und  .Aiiilrivin, 
t;(>k('nii/<<ir:Un(!t  ilurrli  sinV  i  lit  virschii'li- 
baiv  BürBlenwalzcn  mit  »ajiKrtN'.lit  %'«r- 
■duftbbMWB  KetlaamdanteM».  Olttoka 
in  Beriio. 

.'^tm«<ii-n-Anx#i);«nnpnrat  fftr  ShaaaealMtbD* 
wafit^n.    Kirliai-tl  Ho  hui«  und  Harnaiiii 

H   i  I-  ti  li  I  ii  t  in  .S|iandHn. 

.•VMirmli-Vinicliluiift  Tür  BlnaaaB-Drai.siiiiMi, 
Kokonnz<iic)iiiet  dauuixsh,  daaa  ein«  viiTtach 
gekriipftn,  daroh  ZaluuAder  angi'ti'i<ili.-nfl 
Welle  durch  vier  auf  einer  (ontvii  Achse 
Bii7.i>nilf,  jfloicbennJfe  Hebel  nnd  dem  an 
b<»iden  Kndcn  jeder  der  vier  Hebd  ohamiar- 
artig  l>«ti-stifrti.n  Hchubatan^eo  mit  der  eben- 
fall.s  vit'il'acii  (;<'kn.|>ft«i,  hinleren  Uadachs« 
SU  vrrlmii'Ion  i-l.  dnnH  ilip  Tmltminkt- 
Sli-.iili.,^i'n  iliM-  fui;-,Ay.rii  .--i  l.i-.Kstaiii{i'li 
niuDials  zunaniiiienfailfn,  soniliirn  .sich  stets 
mahNra  MuilMtengen  euseerhalb  der-iiellwn 
befinden  und  dadurch  einen  conlinuirlichea 
Hi-w>'^iingi«ikb«rgnng  bewiriian,  anob  Wellaa- 
brucliß  vermeiden.  R.  Th.  Hentscbel  in 
HiivsIbii,  Rninnonstr.  II. 

\'ii'i  ruilii;;i'  KaliriiiH.si  tiMio,  iH'.sti'lit'nil  hun 
liiiorn  mit  unis.si  n  liaiii'in  vtsr.st-hftimn,  diirrh 
Ziiliiinnlpi|,-iiiiiilpf  inittols  Ilnmlkurliel  be- 
wegten    Vorder|{eailell     mit  «ugeletiktem, 


dnbham  kldnradrigen  UintarBeatall. 
6.  L.  Roatoek  in  Naoatadt-BrittainMi  liai 
inwnhalai.  Cari-FriadrialialiiMae  IMT 


Fowler's  Dampf-Strassoiwalzen 

neuester  Oonstructilon 


besitzen  u.  A.  fol^eudo 
Vurxügc: 
Sie  sind  sehr  elnftch  vmi 

dauerhaft  '^ithaut  nm]  nlle 
Theilo  (l;ii-an  leitlit  zuj;äiisli«'li 
Durch  die  Hoch-  und 
Niederdruck-  (Compound-) 
Einriehtnng  der  Dainpfcylindor 
arbeiten  sie  K>lir  öconomisch 
und  fast  geräuschlos. 


Da.s  Gewicht  ist  vortlieilhdtt 
vertiiciit;  jcile  vorkoiuiueiide 
StoiffQQfT  kana  mit  txtiehtlgkelt 

lilici  w  iindon  worden. 

Grosste  Leistung 
g&r&ntirte 

stehen  zu  Diensteo. 
Auskuul't  wird  geru  orthetit  vuti 


Johtt  Fowler  <fe  €o«»  jUagdeburg. 


Gkldene  Med»UI« 


nygiene-Anastallw^ 

Berlin  1883. 


Akttaii;isellM)haft  Ur  Isphaltinng  ud  DuhMeckiiii 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.P  WasMrgaMa  No.  18% 

Fabrik:  Chariottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
^^^samam  Anplialtmttlile.  ^  ■  

Herstellung  von  Fahrstr-assen  mit  sieilianisenem  Stampf-Asphalt 

la  Berlin,  MagdeburK,  Culn.  Hreslan,  Ki  rr:;s1.(irfi;  i.  P.  n.  ».  w.  bis  jetzt  ansgclulu I ; 

r      300  000  qm. 

isphalt-,  Daclipappen-,  HoliceiEeßt-,  Magnesit-  nnd  Isolirplatlen-P&brlk. 

Ortmnen  I^HKcr  loii  UHoliMrblercr  iiikI  Scliicli-rpliilli'ii 


Ooldone  Modaill« 


II  ■,  {jii-nn-.AnsstclInng 
Öorlin  188a. 


AaafiUirMS  v»i  Asphaltlrungv,  Cemeiit-  uad  Eliideokuags-Arbeileii.  HolzpdMter  Tür  SlratM«.  Otirohfahrten,  Stille  a.  a.  SltbfiiubUtn. 

Für  die  von  una  ausgeführlriii  Arhuitttn  ütKernttlimen  wir  Ungj&hrigo  Garantie 
.    «ud  atahaa  nna  beate  Zetunitea  tob  KgL  u.  St*dti»chen  Bahdrdan,  giaanbahn-Vacwaltamaa  ato.  nr  Tarflkguf. 
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Strassen-  ud  Bartenwak@a 


FRIED.  KRUPP  ^ 
^   ORUSOHWERK  ^ 


Nartgiin«  mil  Stahlgim-Merz-  und  Kreiumiiisataeke. 

HuMlüato  mit  nHwatwIiiroaiwr  Sdiiwia  de*  nuiptgialMaca  (Mant)b 
■V   Einfache  oid  «iglltoh«  Weloheo.  'W 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahlzungen  >»  jeder  con- 

attmtion  für  die  yersdiinlcnslen  und  neuesten  Striu^hiMiiMilin-ScIiiHlMl* 
Ry8l«me  tincli  vorhandenen  ZAlilreichen  .M<iili^lli-ii. 
  Drehscheiben,  Drehplalten,  Wendepialten,  i 

Hartguss-  und  Stahlguss-Räder  (!^>o  m  "i«iie)  rarug*  aoimi  mk  fudern 

«i  La|W%  Bider  für  BxhniDii.stcrwa^'vn,  Mr  DnhaelMibMi, 

Schiebcbiilinen  u.  s.  w. 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  schmiedbarem  Guss  mr  t.m<  ,„.„. 

Uven,  W&gen  ii.  Wiriclu^n,  ii1h  Achngib^lführungen,  Stopfbüchsen,  Kreuiköpre, 
StottbulTer,  äechlagtheile  für  Wagen.  Zung>  niln.'i^luhlc  n.       w.  Slfialglockcn. 

Kartyuaa-Bremiklätze,  Oleitbacken,  Kolbenkörper,  Kolbenringe. 
Femer:    Steinbrecher  zur   Her«.lf!lun[j   von   Slraiscrmchottifr.    Krahne  für  HaiMi-, 

OaHof-  H.  kydrau.  Setricb,  vülht  Krahnanlagen,  hydraulische  Spills  n.  «.  w.  — 
UtfinA  M^ipvsrrichtangen  /.in.  Kiitlailcn  von  lOisciiliulin        n  in  Schiffe. 

Aua  führ  liehe  Katalogo  kostenfrei,  -i*^ 


Carl  Beermann- Slrassenkehrraaschinen 

Carl  Beerman  n  -  Sprengfwaj^en 

Carl  Beermann  -  Abschlämmmaschinen 

Carl  Beermann  -  Müllabfuhrwagen 

Carl  Beermann- Kehrichtkarren 

Carl  Beermann- Kehriehtsammelkasten 

tto.  ■(e. 

l««Mhe  MW  mnunenrclnlKiui«  telirter»  TODkMUMMMter 
—  AiMduumnc. 
MOhlMHIi«,  liNtrirto  Kabyoge  frallt  und  firanco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

11  ,(-.<  Ii  I  ii<  II  1 .1 1 1 1  I  !•    Willi    1 1  1 1  r  Ii  -  >i  :i      II  -  1 1: 1  n 


1.  C^iemf«!» 

Berlin  N-,  Oolonieatr.Nr.l3 


Fte  Ba&Ctinn,   Rxpcililii.ii  \>r:a?-     !  n  '  i  ii  s    K  n  ,m' :  in  ;i  ii  ti,    H"rliii.  I.nt.'.nv 

Druck:   Wilhelm  ileclit'»  ilittbuchdruckerui,  UixilnrI'-Horlin  ^M. 


Pferdebahn-Betriebsmaterial, 

»Is;  WeioksB  (Zuiigmi-,  Noi-mal-  uml  MiHel- 
weirluMi),  KreuaiC«!  Wr  diverso  .S<  liioi)«i 
profile,  AoflMifwaichon,  »n^aOuikm, 
SeUiMIhM«,  •■iHtrMWifeD.KilllMif^ 

Vertrelara.W«ggonfahrikL«aw'g«l**»«* 

=  Schie^karren  ^ 

i  Leinveber  &  Co.  Gleiw iti^ 
"Dampf-Schornsteine 

bMoti  ulil  l.infiininj;  «ctti)rfi*te  steine 
Oebr.  Badol 
Wtda  ««MeMea  k. 

w 
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Zeitschrift 


ö  ilki  InkkiHhipi  Iii  I 

■t  I  =  i  Fl.  II  Ir  =  Frtt  jrt  Oiirm. 
Ain1iW.ifc20i  JeJw  Momls  wie 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Orsaa  BW  HebniiK  d«» 

Secundär**  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens» 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 


üat«r  MUwirkuit 


jff  Bot-j  liamlihMlitt-  Httfl  Eisenbahn-Technik  und  Eijenbalin-\'(^rn'»1tni 


Xt.  81. 


I  X.  Jahigng. 


Zuaehriften  and  Hannsopipta  werden  m  dte  Vcrlaethandlung  »rbMCB.   Balirtee  wcrdeii  gm  «mjjcgeugemillHlli 


Inserate        Bd  ♦ »  »  »  as».ii««c  Avtfh» 


1 


Beilagen.  '"■"vl^i'äim» 


Inhaltaverzeichniss: 
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StriiMsenban. 

Der  natürliche  Asphalt 
in  seiner  Anwendung  im  Strassenbau. 

II. 

Bnam  StmNa  acbudun  eine  beasere  Eeinhaltang. 
AsphattatnaMB  mllaMB  tob  FftrdedaBg  and  anderea  Un- 

reinlicfakdten  befreit  und  wenigstens  einmal  in  24  Stunden 
mittels  eines  Schlauches  cder  des  Wasspiw  iigcus  Ite- 
sfjült  imd  sodaim  abgeräumt  werden.  In  grosseu  Städten 
bedarf  ea  einer  organisirton  Slra-ssenreinigunf;,  die  für 
ständige  surgtiikig«'  Reinhaltung  der  Strassen  zu  sorgen 
kat.  Trockene  (Ostwinde  beeintrilchtigen  nicht  nur  die 
Leberthätigkeit,  sondern  die  ansgedOrrtea  Strassen  ent- 
lendeD  giftige  StanbwolkaBf  nun  SchaikB  der  AUtmooga- 
werkzeuge.  «Waadtnagw  md  BateUclikett  halMi  gteiehe 
Bedeatang  ftr  Stnaaea  nd  lltr  den  meascblielieB  KSrper." 
Nach  Ddaoo  steht  London,  die  ^teichste,  md  nach 
Chicago  und  New- York  die  schmalzigste  Stadt  dar  MTelt", 
iu  dieser  Beziehung-  hinter  Paris  zurück.  — 

('omprirairter  Asphalt,  der  der  gewöhnlichfii  Almutzung 
unterworfen  ist,  hält  bis  zur  vollständigen  Knieueruug 
15  bis  80  Jahre  aus;  der  1h7o  gt  h  gte  comprimirte 
Asphalt  in  der  Londoner  Cheapside,  der  Uaupsverkehr»- 
ader  ron  London,  hielt  Uber  17  Jahre,  ohne  dasjs  der 
Yflikelv  MWli  uur  «iiiHi  TIag  antatbracbni  wordaa  wtrai 
In  Paris  giebt  ea  StnineB,  in  denen  da*  Asphalt  80  Jahn 
alt  ist.  Die  Dauer  einer  Äsphnltstrasse  liänpt  d  ivoti 
ab,  wieviel  Verkehr  in  24  Stunden  daiülnT  geht,  unti  r 
Berücksichtigung  seines  (Jewichts  und  der  '  icsi  liwimiig- 
keit,  der  Bremsung  der  Fahrzeuge,  sowie  des  Kegen- 
falls  und  von  Frost  und  Hitze.  Ansbesserungen  werden 
in  trockenem  Wetter  mit  trockenem  Pulver  aujig«f&hrti 
die  Anschlüsse  mBaan  Htgflltig  gebügelt  werden.  In 
«Bdanend  kaltem,  nnaa—  adar  iMbligem  Wetter  können 
Locher  vornbergehend  dnvh  llttesigen  Asphalt  in  zwei 
Lagen  gestopft  werden;  die  trockene  Obei-Hät he  kann 
dadnrch  hergestellt  werden,  dass  eine  dünne  Lage  von 

vinL 


Asphalt,  besonders  Mastix,  ist  in  geiringeni  Grade 
elastisch  nnd  bei  gewrihnlichen  Temperatnren  —  etwa 

l,">'  ('  —  dehnbar.  Kr  wird  nicht,  wi«  IVniiir,  rissig 
und  zerbröckelt  nicht.  Tement  kann  nur  einmal  in  , lucht 
werden.  As| baliiiiiistix  kann  man,  wii-  lilyi,  immer 
wieder  benutzeu;  mau  lint  nur  neues  reines  Uitumen 
liinzuzufTigen. 

Ai|dialt  iat  SBflmpflndlich  gegen  Fro<t,  daher  ist 
der  Sdinee  leicfat  xi  beadtigen.  Ansdehnnng  oder  Zn* 
sanuneuziehnpg  durch  Teraperatnrtintfirschiede,  s>liKt 
wenn  die.selben  plötzliche  •■^ind,  finden  nicht  in  meikli rli  lu 
Grade  statt.  In  dieser  HezichuDg  /.t-ii  lin'  t  m  si vmi- 
dem  Holz  aus,  welches  nach  Kegeii  oder  auf  Hegen 
folgeuden  Fitjst  aufnuillt,  mit  uiiwiderstehliclicr  Kraft, 
welche  die  Bord.steine  in  die  Höhe  drückt,  Strassen- 
latemen  verbiegt,  oder,  wenn  der  WiJ.'rstand  zu  gross 
ist,  «ich  anshancht.  Jn  der  Sonne  wird,  der  Asphalt  — 
hei  etwa  40<*0.  —  etwas  wdeh,  erhirtet  aher  beiStniieil- 
uutergang  wieder;  er  ist  nichtleitend. 

liiittcn  und  Mause  tlielieu  ileu  Asphalt,  vielleicht 
zum  'J'lieil  wcgin  sf;iui'.s  (ierui^hcs,  liaaijtsäehlicli  alier. 
weil  er  an  den  Zähueu  klebt.  In  Paris,  „wo  es  su viele 
Raiten  wie  Pariser  giebt",  sind  die  Fusssteige  unter- 
wühlt, aber  der  mit  Kies  versetzte  Mai-tixasphalt  ist  an 
keiner  Stdie  durchnagt,  obwohl  der  C«ment  angefressen 
ist  Ans  diesem  Grunde  eignet  sich  der  Asphalt  vor» 
trefnich  fAr  Ställe,  Speicher,  Lagenttume,  Waareohiosar, 
Kornmiihlen .  Brauen-ieii,  Malz  laiivu,  Destillerien, 
iMoikei-eien,  Kil.sercicn  u.  s.  w.  Die  L  udurchltissigkcit 
tVir  Wasser,  sowie  die  sonst  geringe  Widej-stand-faliigkeit 
des  Asphalls  au  sich  werden  <'.',^i';.'on  von  Manchen  nls 
Fehler  angesehen.  Demgegcuubti  ist  zu  bemerken,  da-s.s 
man  die  Fttrsoige  auf  Reiukxllung  vergrx)ä:>ern  und  der 
Asphaltdecke  eine  solide  Unterlage  geben  mu^s. 

Ersch&ttemigen  nnd  SUjaea  versdiwinden«  wie  bereits 
angedeutet,  in  dem  Im  Kalkrtefn  enthaltaoen  Bitomeo 

voll-stilndig.  Der  Ton  der  Pfc-rdeliufe  wii-d  als  scharfes 
Klipp-Klipp  wahrgenommen,  ohne  d&sa  der  Bodea  zittert 
oder  den  Ton  verstärkt;  dieser  ist  iadeaaeB  httrinr genngi 
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um  die  Fassgftnger  bei  Zeiten  auf  ein  Fohrwerk  aufmerk- 
sam zu  machen,  wftlirend  die  Bäder  g^rAaschlos  dahej  - 
rolleo.  Bei  Uulz  Üllt  dieses  Klappern  der  Hofe  fort, 
zum  Scliadea  schwerhöriger  und  noachtsamer  Personen, 
Velche  sich  auf  dem  Fahrdainm  beßuJen, 

In  der  jttngsten  Zeit  ist  eine  neue  Krankheit  ent- 
standen. Agoraphobie  ist  ein  Gebimleiden,  \s  (  l<  der 
Strassenlärm  aller  Art,  insbesondere  du  Rollen  von 
Lastfuhrwerken  auf  Küpfsrteiapflaater,  Im  GtfiÄge  Imi 
In  Pnria  baben  vfthrand  der  letürten  SB  Jtibn  die  Grund- 
beritser,  Banken  nnd  Haminteiraflsenten  nach  comprimirten 
Asphaltstrecken  verlaug^t  und  in  ein/.elneu  Fällfii,  wn 
die  öteinbalin  neu  war,  berieuteniie  iliUel  für  den  l'in- 
baa  beigesteuert.  Seit  der  CLolerapauik  vou  Ihul'  ist 
eine  grosse  Zahl  von  engeren  Strassen,  Sackgassen 
und  Hüi'en  aas  gentndluiüiebett  OitoilBn  aq^ialtiii 
worden. 

Die  Vorzüge  der  Aqriudtstrassen  treten  nur  dann 
T«U  in  die  EraefasiniiiiK,  wenn  aaf  die  gute  Beaehafienheii 
doB  Asp^xAi  das  nOthige  Ghnrklit  gelegt  wird.  Tor 

Aspbaltlmitatiouen  ist  zu  warnen,  weil  die  Ersparnisse 
bei  den  Kosten  der  ersten  Anlag«  die  bedeutenden  Untci- 
haltuDgs-  und  Auabesserungskosteu  niemals  gnt  iiiai  heu 
können,  abgesehen  von  duu  Lnauuehmlichkeiten,  weh  lid 
derartige  Arbeiten  fhr  die  Anwohner  und  da^s  auf  der 
Strasse  TerkehreiMle  Publicum  haben,  im  Jahre  1878 
nahm  die  Stadt  Paria  «tatt  ihres  altbewährten  Unter- 
Mbrnns  eiiMB  neuen  an,  der  die  Arbeiten  n  weit 
IriUinnni  Fraise  ausf&hrt«.  Die  Folge  war,  data  die 
AifialtitnaHii  im  Jahre  1888  ,anf  den  Hund  gekommen 
waren',  wie  Ddano  v&gt,  und  1884  fUr  eine  Samme 
TOii  4.«  Millionen  Mark  unigpcp (lästert  werden  mussteu. 
D«r  UutÄniehmer,  der  sich  und  die  Stadt  tetrogeu  hattt;, 
etarb  im  IiTenhause,  vfillstandi^  hank  ;  iH  Hauiilsiichlich 
diesem  üm-stande  ist  es  ziiziiachreibeu,  da^m  das  Holz- 
pflaster, welches  i'^4o  zuerst  angewandt,  später  aber 
wegen  samai:  dawaligeu  Mängel  wieder  verlassen  wurde, 
in  Paris  wieder  neue  Anwendung  und  grosse  Verbreitaug 
fiud.  Wenn  Holz  aof  einem  Bttt  m  Portlaad-Camant- 
Ooncret  veriegt  wird,  lat  ea  dem  Hacadam  weit  Aber- 
legen  und  bewälirt  sich  in  di  r  erit« :n  Zeit  ausgezeichnet; 
es  ist  aber  porös  und  dabei  iu  bygieuischer  Beziehung 
nicht  vollkommen.  Die  Abtälle  der  Zugthiere  und  anderer 
Schmutz  sangen  sich  in  die  Porpn  ein,  die  in  der 
Sonnenhitze  sdiftdlii  lie  Dünste  entsenden,  weltlje  V';a  den 
Einwohnern  eingeathmet  werden,  znni  Nachlheil  für  d;e 
Gesundheit  Die  HolzoberflSche  wird  uacli  eiuigeu 
Jahren  unter  dem  Einfluaa  der  darbbeifef&hrten  Laslea 
aerfiihr».  Die  Eaaem  werden  dureli  dea  Tettihr  mit 
dem  PferdeduDg  und  Schmutz  vermischt  nnd  an  trockenen 
Tagen  in  die  Atmosphäre  und  die  Lungen  der  Bürger  ge- 
trieben und  setzen  sich  im  Haar  und  in  der  Kleidung  fest. 
Seit  der  Einführung  des  Holzpflasters  in  London  und 
Paris  sind  daselbst  Entzündungen  der  Hornhaut  des 
Auges  festgestellt  worden  nnd  immer  mehr  in  Zunahme 
1>egriffen.    Und  das  kann  nicht  Wunder  nehmen. 

Holzpflaster  mnas,  wenn  es  lange  halten  soll,  nass 
gelialten  werden,  naases  Holz  liMat  aber  «man  aa- 
ecfreiiliiclMin  AnUiclu 

Ein  liedeBtnider  engltaclier  Ingeidenr  Inaaert«  sich 
einmal  Uber  das  Holzpfkuter  wie  fulgt:  im  ersten  Jahr 
ist  es  vonöglich,  im  zweit>'ii  gut.  im  dritten  sehlfclit, 
im  \  ierleii  sehr  sehh'cht.  im  tünften  mus.s  i's  ^vegl^eUlJmllleti 
werden.  Wie  bereils  erwähnt,  hüt  Holü,  wtiUii  es  auf 
Concret  mit  einem  gewisi^en  Gefälle  verlegt  wiid,  seine 
Vorzüge:  diö  l'agen  geben  den  Pferden  im  Ge- 
fälle einen  Halt,  das  AVasser  kann  abflie:<sen,  aber  in 
der  Uonzontalon  Ohrt  das  Wasser,  welches  auf  den 
Coneret  durchsickert  und  diesen  nidit  darchdringen  kann, 
dazn,  dass  die  Holzklötze  an  der  Basis  verfaulen,  in 
New- York,  Berlin  und  der  Londoner  Innenstadt  kommt 
flek  In  Abnalime,  in  den  LoBdomar  Torstldtian  nnd  in 


Paris  wird  es  dagegen  noch  viel  angewandt.  In  Parts 
wird  es  von  der  Stadt  selbst  verlegt,  ohne  Zuziehung 
von  ünternelivneni;  ebenso  in  einigen  Londoner  Bezirken. 

Dr.  ,T.  Ji.  I'onssagrives  sagt  in  seiner  Hygiene  und 
Reinhaltung  d' r  Städte*);  „die  Hygiene  kauu  nicht  die 
Abdeekung  der  Slrajtst-u  mit  porösem  Stoff  billigen,  der 
flihig  ist,  arganische  StoSe  aufzunehmen  Ood  duich  seine 
eigene  Zerseunng  Miasmen  vertreibt,  die,  TOD  einer  so 
weit  anagedehnten  Fiftt^be  kommend,  nicbt  ausser  Acht 
gelassen  wtttim  dürfen.  leb  bin  ttbeneogt,  dass  in  einer 
feuchten  Stadt,  die  ganz  mit  Hols  gepflaäert  ist,  Saiiipf- 
fieber  endeniisrh  werden  «dlrde." 

Als  eine  andi'rc,  tur  un-ere  Verhältnisse  widil  weniger 
ualieliegeude  Getaln  sti-llt  Delano  hin,  das.s  bei  Auf- 
Ktüuden  die  Uoizkiutze  mit  i'tiUoleum  getränkt  oud  au* 
gesteckt  werden  könnten,  wie  ^  betia  Ambland  der 
Pariser  Commune  1871  geschah. 

Was  schliesslich  die  Zugkraft  auf  dem  Aspbali- 
pfiaster  anlangt,  so  bat  man  durcb  zablraicbe  djöamo- 
metrisebe  Yanülie,  die  indessen  noch  nicbt  us  ab» 
gestddn^sen  nnznsehen  sind,  gefunden,  dass,  wenn  die 
Zugkraft  auf  A.«ph&lt  etwa  bei  24*  C  =  1  ge.setzt  wird, 
bei  steinernem  \Viii  tVii'tlastfr  dafür  der  Werth  2.  b^i 
rauhem  Granit  und  gewiibnlichem  Macadam  der  Werth  3 
und  bei  raobem  Macadam  der  Werth  i  ader  d  aamr 
setxMi  ist. 


Zleg6lpflaster  in  den  Vereinigten  Staaten 
von  Nord-Amerika. 

KMk  «aar  Broeebfiie  te  Denny  Clay  Company,  SaatÜ«,  Wob> 
Obgleich  Ziegel  schon  seit  acht  bis  sehn  Jahna  In 
den  Vereiitigten  Staaten  von  Novd-Ameiika  au  JMbuier- 
zwMdcan  verwandH 'worden  dad,  hat  man  doch  aar  sehr 
verstreut  Beitehta  Ober  die  damit  eEsiaHien  Resulioia  sa 
sehen  bekommeo  nnd  Ist  In  Anbetraebt  der  'Wiebtlgfceit 
des  Gegenstandes  vcrhiltalssmiiasig  wenb  bisher  danlber 
Yorvifantliebt  wofdsn.  es  sai  ^aa  in  FUchaeitaagsa,  die 
von  den  das  ätaiarial  aar  PSaatening  «dner  Straaae  x«t- 
gabsadea  Banbeamfan  lader  aeltan  geleaen  werden.  Um 
nun  etaea  Uaberbllck  itlier  die  bianer  mit  Zietfolpdastar 
orlmiteuen  Resultate  au  lewinaen,  Imt  die  Deany  Cbiy 
Company  zu  Seattle,  WuMk,  in  siaem  RnndachieibsB  dm 
folgnidrä  IS  Fragen  an  die  BauingcoieBre  TnachicdeBer 
Städte  hl  allen  Thellea  der  Vereinigten  Staaten  geriohtet 
und  fast  darebweg  nur  au  Gaastca  dar  Segdpflaatemog 
tspreebende  Antworteo  dafauT  eriiaUe».  Dtesen  gOnstigeo 
Resultat  ist  umaomebr  Bedentuag  belauuessea,  als  daa 
/it^lpflaater  io  den  ineistra  der  befragten  Stiidta  etat 
versuchsweise  eingeführt  iider  vor  m  lit  faia  10  Jabrm  ohne 
Krfuhrung  ottinj^dir  unvollkoinniencr  Weise  gelcjift  worden 
und  dnzu  nuch  nicht  das  heutige,  dem  Zweck  enlsprechonde^ 
«ehr  verbesserte  Material  verwendrt  worden  ist. 

Die  von  der  Keoannten  Im rmn  (restellteo  Frageo  lauten : 

1.  ^Vie  viele  .Meilen  Klinker-  (vitrißed  brich)  Strassen« 
ntlasterong  l>estehen  am  dortii^en  Platze? 

2.  Wann  ist  dos  erste  ZiegelpfliLster  dort  ^legt? 

a.  Kinil  diese  IMlu.sti'rungea  in  den  GeschHl^j«-,  oder  In 

di-n  WohiiÄtrasseii  vertlieilt? 
4k  Huben  i»ie  Zie^^elptlaster  au  den  verkehrsreiehsb'n 

Stelle  im  CJebraucli? 
ö.  Gamutiren  die  L'nternelinicr  fSr  die  Haltbarkeit  des 

Ptliisters  ? 
G.  Im  Falle,  tat  Welche  Zeit? 

7.  In  welchem  Znabinde  ist  jetzt  Ihr  iiltestea  Ziegel' 

(»tlaster? 

.s.  Welche.-j  Hiiid  die  jiihrlieln 'i  1 'in chsehnittskoaten  f&r 

l<<>|iiini.turen,  uut'  Subnilssionspreisun  basirt? 
\).  Ist  dii.H  /ii-^reliidu.'iler  IJirin   verurmchend,  SOdasS  es 

zu  IScsdiwerdcn  Anhiss  j^iebl? 

10.  Ist  CS  bei  Nfisse  schlfiptrijir? 

11.  Iii  welclien)  lii'ichsten  Stei^rinigsvcrhiiltniss  haben  Sie 
Zieirelptlaster  in  .Xnweuduns;? 

V*   Welche  Ziegelfjrösse  verwenden  Sie!' 

"j  Uygieo«  et.4M«inMs«ment  de»  ViUw,  Au-is,  J.  3ailli4ra 
et  ffla,  Bas  Haatafimllle. 
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13.  Sinti  »iiu  Stitisie  i><:iiuHkiiDtii^  oder  haben  sie  almc- 
rundete  Kck«-ii:- 

14.  Was  lur  Untf-rlaj;«  iiiupfeblt!Q  Sie  für  Zieg;elpflatfter? 
l.'i.  Wu>   wi'r[  iiui'li   h\rer  Üfimaig  die  Zuknaft  der 

KliükcrjitUtbttruiij;  »ein ? 

Auf  diese  Frapen  Jtat  die  Denny  Clny  ('inuj  anv  tli.  il- 
weise  sehr  au.sführliclie  Berichte  «Thnllfii,  die  wir  uur  iui 
Au!«/uif  wie<lertjebeD  küDDeu: 

NHch   den  eins,'e<„'anj.fueii    Ant  \s  ■  ■i1»»n  hat   die  Stadt 

C'olumllllS  in  tlllid  1,U  j,  t/t  lll"  irr.i^st'-  l,;illt.'"<-  Zir_-cl|,ll;ist-T, 

iiüiiiiii-h  <j<i  Mf  ili  ii.  lim  ii  wiiii  MC  lini  iii  liaM  vi-:]  i  iuiMiu 
niKliT.  ii,  ^^  :•■  l.ijio  lii  in  \(  iir-'i-kü,  <|i<'  in  /ukiiiiTt  ihro 
M4'uaM'ii  IUI:  mit  /.iH{»l!l.^l<■i!J^■n  pIla^tiTii  wull,  t:.  e:iii.'eliolt 
■ein. 

Dftä  u1il:.,Ic  /.ii'jf(!lplhMi.i  t  luirr  s.  i«  <\vm  Jaihre  I^S.H 
und  iit  nin-\t  Im  be.-iten  ZuNtandv.  oli^-lik-h  an  eirii^'iii 
Stellen  der  lobhiift<-ste  Verkelir  Uaiubm-  liinweffbraust. 
(Was  dies  bedeuten  will,  davon  hat  man  selbnl  in  unseren 
Grossstädten  keinen  Begriff,  l».  Bod.)  Tnitxdem  iiit  man 
im  Allgemeinen  der  Ansieht,  dnss  sich  da»;  '/..••\:i-]\A\a»te.r 
für  verkehrsreiche  und  rait  schweren  Wa^^m  I).  iitlircnH 
Gi'üehtifts.strasM'n  wenif^er  als  lür  ruhig*  N\ '  liu^tniss^  a 
eijrue,  in  d<-uen  es  wejjen  seiner  Reiolicbkcit  und  l-;i>eiili<  it 
und  wehren  si^iner  (n-osserai  JüUfgkeit  MCh  dem  Aaphalt- 
ptUister  v<ir2U7.ielum  üi'i. 

Eine  (jnniutie  für  Ilaltbiirkeit  von  dem  Unternehmer 
SO  fonleru,  stsi  nicht  nötlii^,  du  diu  Steine  den.sell>en  über- 
diiaerteD,  doch  l  Uii  rriik-  «g  «ich,  bei  der  Le^in^,'  des 
Pflasten  auf  gor^'talu^a:  Arbeit  zu  achten,  da  durch  nach- 
liHige,  mimfelliafte  l'nteri^'mDdiruiMf  leicht  ychlor  ent- 
atehen  könnten,  die  spnter  nur  schwer  vieder  gut  zu 
machen  sind. 

Die  Frnpe  mu  h  den  Fehlem,  die  man  am  Zi^l- 
pdatter  am  I.pieht<>sten  vermuthen  könnte:  starkes GeriUuch 
und  Sclitüpfrigkuit,  nird  von  den  KÜninitliehen  antwortenden 
Ingmiaurau  «ntachieden  verneint,  nur  Kin«r  schreibt,  dass 
das  Pliaatar  m  einigen  Stellen  schlüpfrii,'  geworden  sei. 
Doch  mog  da  das  vartvendeta  liatariai  die  SehnM  trsKen. 

Die  genr&hnlichfl  OrSsse  der  Stfdae  trt  SV*  X  ^  >  '^'/j 
«»gl.  Zoll  C=  >  10,,  V  '.M.,i  <  ni).  oder  •->  ■■  4  ;■  «»y» 
engt.  Zoll  5„  X  10,2  X  2ly.  im),  auch  2'/;,  >  .Ii,,  X  9 
«Blgl.  Zoll  tiu  X  i^l  X  --,9  *••")•  Griwsere  Steine  wie 
4  X  »  X  IS  engl.  ZoU  (-  11»^  X  12,7  X  -W.j  cm),  oder 
&Vs  X  6  X  10  engl.  Zoll  (»  >  ir  ,.  x  «m) 
Temen  nur  selfeB  verwetidet  Scharflumtigc  Steine  mw 
eoikhe  mit  abgebaat^h  Kanten  werden  nebendnander  ge- 
bnuicht,  doch  g^abl  nun  den  erstecen  im  AlIgemeiBen  den 
Vorzag. 

Dninh  die  zahlrdolieD,  dicht  beieinanderli^nden 
SMÜteo  Andel  der  Pferddiuf  »nch  bei  Frostcl&tte  festen 
mit,  eodasa  man  ancli  ateil  aosteieeDde  btraesen  mit 
ZiegMpflagter  belegen  kam.  Die  cUrKate  Steigung  einer 
mit  Ziegeln  gepflasterten  Strasw  tot  die  von  1 : 10. 

Eine  eig«Dthümllche  PflatteruuMinethode  ist  in 
Chsveland,  Ohio,  itngt'waodt  worden.  Die  Steine  liegen, 
wie  die  .Thunindustrie-Zeitun^"  schreibt,  aus  der  wir 
Vorstehendes  mittbeilcn,  auf  einer  Snndscliiclit  und  die 
Fu<;en  sind  mit  Tbeor  ausgefällt.  Doch  meint  der 
dortige,  die  Antwort  ertheilende  C'hef  der  (iffentlichen 
Arbeiten,  daas  ain  Uatergrand  von  In  ilrauli.-«:tiem  Ci'went- 
eoncret  besser  sei;  vor  sUen  l>infTen  müsse  das  l'llaster 
waBseWiicht  {»eniuclit  werden,  indem  man  alle  Spalten 
mit  Asphalt,  Theer  oder  Cement  aiurfBlle.  Ceiuentconcret 
wird,  wenn  er  auch  nicht  überall  ungewandt  wird,  doch 
aUgemein  liir  den  besten  l'iitei-grund  gehultou. 

Jn  Acron,  dhio,  iiat  man  vielfach  auch  ."^chlacke  vr-r- 
weodei,  doch  halwn  sich  die  (lass-  und  Wasserwerke  be- 
klagt, <iass  die.selbe  dui-ch  ihrou  SchwrfVli^'.  Ijiilt  naclitheilig: 
auf  tUc  Kisenriihren  einwirken.  Aui  Ii  '  In,  L'ntcrlajfC  von 
Sauds'ein  mit  einer  Scliicht  liiirteren  Muttiriaiii,  vielleicht 
Kalkstein  feslj,'ewnlzt,  und  tre>tampft,  wird  vorgeschlnjfen. 
Kin  Untcrffrund  von  Sand  wird  nur  selten  oii(,'eweudet. 

Auf  die  letzte  Fm^,"?  lauten  die  Antworten  mit  mehr 
oder  wenitfcr  UestiiunitJieit  einslimmig,  dass  da»  Zie;;«!- 
pfla>ter  das  l'llaster  der  Zukunft  sei  uad  hauptsächlich  in 
ruhiffeu  Wohnstrass.c>n  ülwndl  da  anzuwenden  sei,  wo 
Granit  und  Asphalt  zu  kost-ipielij.'  wären,  doch  müssten 
die  Ziegler  noch  mehr  danach  atrebea,  die  (Qualität  ihrer 
Steine  zu  verbessern  und  aidit  ihn  Productionsfähi^'keit 
•nf  Kosten  der  Güte  su  veigcäaaem  aocben.  NatdrUch 


spielt  bei  dieser  Frage  das  Kitlinmlrrinl  (iic  wii  li1ii:sto 
Kollo.  Kin  Thon,  welcher  olntiu  li  vi'r;.'liist,  isi  nicht  der 
beste.  I)le  Steine  müiksen  put  j^fbrimiit  sein  und  eine 
{fb-ii  hiiiiisslL,'.'  Farbe  haben:  wcuu  sii-  vciv'lasen,  sind  sie 
sjum  Ii'  iiinl  «liilier  tür  Strft»&i:tupüasteruug  untauglich.  Der 
Itr-Mim-v  niiix  ijeQbt  sein,  der  Thon  rein,  dann  wird  ein 
J'ilaijU  r^ti'in  erzielt  werden,  der  allen  Anfrrdeninirpn  ent- 
spricht und  lU-r  ili*'  ilurrli  tliriirf  <  iriinilirunjf  vi<'I!i>ic)it 
erhöht'-ii  .\nl;i^'('k<i>t,cn  ilurcli  X'crineidiiug  ailt>r  U''jiarutur. 
ki/-ti'n  miiuirstcris  anflicht.  ihiinit  gebauten  Stiiissca 

Mcrdeu  Misu  .Hiiutlarcu  .\[ilor(l>'nuigt.^a  genü^D,  Würden 
den  Verkehr  erleichtem  und  Jus  Wohnen  in  ihnen  doicb 
Beaeitigung  des  Wageugetusos  angenehmer  machen.  „ 


StiUltiNf>h«>  Aiifu^aben. 

Der  GesundheitsdiexisL  der  Stadt  Paris 
und  des  Seine-Deixartements. 

VU.  (Schluss.) 
-  FAr  die  neu  aaiul^aideB  Gebinde  sind  rtieaftlb  b« 
stiwmle  Vorschriften  N-IaS8«i.   Nach  einem  Decret  TOm 
36.  MilnE  itt  die  Ottncihmigung  der  ItouplSti«  4em 

Polixcipnlfecten  v«rb<lH^ten.  la  diesem  Decret  tat  u.  a. 
auch  festgesetzt,  ^9$  die  FiBfaden  bei  Strafe  «m  100  ¥ra. 
miadcateas  alle  10  Jalire  abgekratzt  und  aea  geatckhea 
werden  mflaaea.  Ja  (iaem  s|>ütereB  Erlass,  Tom  S9i.  Juli 
1884,  ist  die  BanhObs  uad  die  Auadehavag  der  uaMwuten 
l'läche  vorgeschriebea.  Die  Höhe  der  IKusar  daif  bei 
einer  Stmssenbreite  tob  7«  m  IS  at.  bei  eiaer  edchen 
von  bis  9,-,*  m  15  m,  »et  eloer  Brette  von  9at 
80  m  18  m  und  bei  Strasse»,  PUtsen,  Strasseukrensnagea, 
Queis,  BonleTardit  etc.,  wo  20  «der  mehr  als  30  m  Breite 
in  Betracht  kommen,  90  m  betragen.  Es  ist  nicht  ge- 
stattet, aber  dem  Erd|reflcho8B  aiehr  als  7  Stockwerke  an- 
zulegen. Das  Frdgesclioss  muss  mindesteoB  3«  m  hmih 
sein,  bis  zur  Decke  gemessen ;  für  die  antleren  Stockwerice, 
einschliiKsslich  Souterrain,  sind  mindestens  2,«  m  vorge- 
sehrielien.  Bei  Iii  m  hohen  Gebäuden  ist  ein  ilofraum  von 
M  m  Fläche,  darül>er  von  40  m  erforderlich,  bei  mindestens 
5  m  mittlerer  Breite.  Lnftsi'hächte  von  Küchen  müssen 
mindestens  m  Fläche  bei  l,jm  Breite  und  die  für  Abtritte 
mindestens  4  m  Fläche  bei  1,«  m  Breite  haben  u.  s.  w. 

Die  Seineprüfectur  hat,  wie  das  oifentliche  Hilfswesen 
im  AUgandnen,  von  dem  früher  die  Hede  war,  auch  die 
Krankentrau.<ipürte  unter  sich.  Im  Jahre  \SH7  hat  die 
Vcrwultungdes  ütlbntlichen Hilfswesens  in Ucbereinstimmung 
mit  dem  Stadtrath  von  l'aris  über  die  Errichtung  von  Vor- 
stadthos|iitäliMn  bcrathen,  in  denen  gewi.«.se  ansteckende 
Krankheiten  behandelt  werden  sollten.  Die  Errichtung 
dieser  Hospitäler  machte  die  Einrichtung  eines  besonderen 
Krankentransportes  nothwendig.  I)er  Stadtrath  beschlos.* 
die  Errichtung  von  Wagenstationen  in  der  Kue  de  Stael 
und  der  Kue  de  Clmligny.  Infolge  von  Beschwerden  der 
Bewohner  der  Aussenstad't  aber  wurde  schliesslich  der  Plan 
vcrlajison.  Die  W'ogeustationen  wurden  sodann  Eigenthum 
der  Seinej)räfcctur  und  diese  bcscbloss,  sie  für  den  Hos- 
uitnldienst  der  Stadt  zu  benutzen,  >:iini  Transitort  von 
kninken,  die  sofortiger  Aufnahme  in  s  IInspitAl  bedürfen. 
Man  trnnsnortirt  damit  Kranke  aller  Art.  iim  h  «olclic.  die 
mit  ansteckenden  Krankheiten  behaftet  siml,  vi  linn  lU  sImlb, 
weil  man  (tft  vorher  nicht  unteruchcidi  n  kann,  'il»  eine 
ansteckende  Krankheit  vorliegt  oder  nii  hl.  Mnn  \orwe;ii|et 
indessen  in  jedem  Falle  auf  ilie  Koiuhaltnn;^^  ih  r  Kranken- 
wagen  die  allergrüs-Mo  Fürsorge.  Man  huf  \A<  jetzt  an 
lOOtX)  Kranke  befördert,  oliue  dass  auch  nur  ein  Fall 
von  Krankheitsübertragung  zu  verzeichnen  gewe.sen  wäre. 
Die  Vorsichtsinaassregeln  hMteben  «larin,  dass  man  eine 
Art  Lnzarethe  eingi-richtet  ti:it,  in  il  e  man  den  Wagen 
.snroint  Bespannung  und  Personal  bei  ih  r  Kückkehr  einfährt 
und  gründlich  desinficirt.  I->cn  ScIi1li---'1  ilazu  tV;hrt  nur 
der  VnrsfchiT  der  Stnfioii.  l>io  Kr:iiik'  ii\\ ;i; tiTinnen  legen 
bei  'h'i-  .\nkunti  ihf  iri>i~>.-  liliius.'  iinil  .hMi  !lt:t.  den  sie 
für  den  irausport  anli  ;.'< n  Miii->i'  ri,  ab,  die  «lann  sofort 
in  einer  Desinfectio>i~iirihi;.'t  (hn-  ^tf  &  Herscher'scher 
Baunrf  der  Desilifecti'  ii  nntiM  «  1  rtrn  wcrrlen.  Dann  unter- 
wirlt  sii  Ii  <I;<^  W  :irt<  rin  >":iist  in  riiuMii  Duschraum  einer 
gründlichen  L<esinrcction,  der  vnr;  ;iii---i  ii  verschlossen  ge- 
halten und  erst  auf  ein  Klingtd^i:,-^!!:!]  svirtder  geöffnet  wird. 
Dm  Bett  und  die  Matnttxe,  auf  «lenco  Kranke  beiünlert 
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worden  lind,  ■wadm  dteo&lb  grIliKllidi  dcBlsfloiit  Dar 
Krukemriigea  wird  mit  «incrLSnaif  vMiQttMinillienililiirid 
—  1 : 1000  —  c^ewftMheo,  ebanto  du  2*ferL  Dct  Kntidi« 
eielit  di«  Blonie,  wdelie  «r  beTin  Traatport  trug',  mr  Dc«- 
nfecUoii  uadbfglebi  «ieli  dum  mUwt  in  «iaea  Detinfeetlons- 

Di»  w«it»ra»  BMtf»mw)g«n  über  dam  KrmlMntntnspurt 
aind  bei  Joltctin  aadnuMR«!!.  d!«  Dealafratioa«- 
^rftditinigco  adbst  bt!trift|  ao  bii  im  Jahr«  1880  dar 
PolimiintiSKil  aar  Grund  jpwtifidiflr  Vonduift  dem  Städte 
ratli  dien  &itwnrf  fBr  «ne  DeöaftctioniaBatalt  vonel^j^ 
der  unter  Zagnindc1e(;uiig  eines  Gutucbtena  vm  natenr 
und  LiSoo  Colin  ^or^'fältip  nn^genrbeitet  war.  8p&ter 
Warden  176  000Fre«.  für  dm  Krhauanr  der  Anatalt  bertit- 
g<e«9t«Ilt,  aber  unter  der  Bedingung«  dMt  rie  dem  Seine» 

Srifiecten  unterttcllt  wOrdo.  l^durtA  kam  der  Plan  Sn's 
t«dten  und  dio  An^fiegeniult  kam  erst  wieder  in  FIuss, 
ala  die  Seineprüfirtin-  rlie  Elurichtuuff  v<m  Nachtasylen  für 
Obdadilose  in'^  Auge  fnsste.  Man  hielt  ea  fBr  angeaeigt, 
mit  aaicheu  A»vleu  (;leicliz«itie  Einrichtungen  zum  De«(- 
infidren  der  Kleider  der  zu  (wnerbeigenden  Personen  xu 
verbinden.  Im  Kiiivernebnien  mit  dem  Stndtmtli  wurde 
den  Fabrikanten  Ge7irsto  &  Hersclier  die  Kinrleiitnn^'  von 
Desinfeclionssstuix-n  nuffreffeWii,  und  dn  die  PolizeiprülVclur 
dernrlige  Desinl'wtionstiiittel  iiiclit  Ijosüs*,  Iteniit/ie  man 
dieie  Stuben  auch  zur  beainfecUon  der  GeeensSflnde,  wdciie 
im  Berdch  da-  mit  anzfeckcnden  Krankheiten  bomReten 
Personen  pewesen  waren. 

Derartige  l>e*infection8«iistnltt?u  sind  jetzt  verbunden 
mit  den  Nnclito.-ivlen  in  der  Rue  du  fliittcau-des-Keotiors, 
am  Quai  de  Yghüv  und  der  Krankenwugenstntiou  in  der 
Rue  Clialijjny.  Zwei  weitere  Hdllen  in  der  l{uc  Fcs&ard 
und  der  Uue  Stendliul  elnfferieldet  werden.  Alle  diese 
Anstalten  ncliuien  die  I)esinreiii<in  unentfjeltlieli  vor.  Im 
Juli  l^'.'i  Uetni^'  die  7.M  der  iJeslnfectiouen  \  >2\. 

Fernere  Dc$inl'e<'li(in.s<itulH'n  l»it  der  Auj-selui.sK  für 
cUfentlidiea  BilfitweKen  in  den  meisten  Hospitiileni  erbauen 
lassen,  von  deneu  jeducli  nur  drei  —  in  den  Hi»s|iiiiilern 
Ueaujou,  f'ochin  und  I.ni'iinee  —  nurh  fllr  die  i'inentliclie 
IteDut7.uug  bestimmt  sind,  l'ariii  ist,  ebenso  wie  mit  Kmniten- 
wagen,  auch  mit  IV-iinfeetions-stulien  in  einer  fiJr  aUe  Be- 
dürfi){«ee  ausreicljen'i<  r!  ^Vei)^e  an.'.frestnttet. 

Daa  Verfahren  li*  i  <!i'i  lJe.Hinl'<><-tion,  die  von  den  Ar- 
beitern zu  beobaclitcnilen  \'or.>iii'ldsniuas.'iregcln,  die  Vor 
sclirilten,  welelie  l)ei"m  Ablioleu  der  zu  de>iinficirendeu 
Gi-jienslände  zu  beaebten  sind,  wolle  man  bei  .loltraiu  selbst 
naehlescn.  Man  lint  f>or^'e  gelrapen,  daifs  die  weitesten 
Sehieliten  des  l'ul>lic'un)^  von  den  Kinritbtuütren  Kenntnis 
erbalten  uml  die  .\n:staHen  aufs  |{e<|uem.sle  benacbrich- 
lijfen  können.  Man  hat  /u  diesen)  Zwei'k  be-sondere 
Noti/.biielier  drueken  In-sscn,  in  denen  nnin  eine  AnzabI 
vorj,t'druckti!»r  l'^istkarten  findet,  die  man  nur  mit  Namen 
und  NVolitiiir;;.'  uiiit  der  Angnbo  der  Krankheit  zu  verseliei, 
und  in  d'  t:  lirielltastcn  zu  hcUh  AorTi  hrauclit,  wenn  der 
De»in1'i  tii  >i ■-■.vagen  bestellt  werden  sull. 

Kin  weiterer,  vom  Seinedepartemeut  2u  überwachender 
Punkt  ist  die  seit  \sst;  -  (leset?,  vom  'Ml  Oelober  - 
oldi^loriseb  gewordene  ii  rzt  Ii  che  i:  h  u  laut» ich  t,  die  für 
da.>4  ^einede|«irti'nirnt  bereit.'^  seit  besteht.  I)ie  lDS|>ec- 
toren  —  Acrzte  —  müssen  jede  SrbiilrUisse  wenigstens  zwei- 
mal im  Moiiiit  be.suclien  nn<[  iliren  Itcl'und  ülK-r  den  Zustand 
der  Flure.  Si  hulbiilV-  S|)i.'lidiitze,  Abtritte,  ri,s,soirs  u.  s.  w., 
.sowie  der  f!asseiiyi;Mrin  iu  fin  Uegi-^t'  r  r  introgeii  und 
ferner  dem  Kilr-j^' ^  iip  i-ti  r  Herieht  erstatten,  der  hiernach 
nölliigenfull  ■  W  Ii.  K  -  \.  r,iida,sst.  .\lle  -'S  Monate  erstattet 
der  Biirgei  uii-nli  r  «ii  iler  liericht  an  den  Seinejiräfecfen 
Im  fVrueien  kommt  die  Frag«!  der  K  ireh  h  life  in  Itetrarltt. 
l>iir('h  I)eeret  vom  7.  März  l^^^>  ist  bitstinmit  worden,  dass 
kein  Kircbliof  melir  innerhalb  der  Stadt  angelegt  Wiarden 
darf,  l)ie  Sta<lt  I'nrls  b«-sitzt  ind-asen  in  iliriin  Mauern 
•I  grosse  Friidhi.fe,  auf  rleueu  auch  ferner  no<  h  i{ferdigimj.'eii 
statllinden:  I)en  <  (stkirehlior  oder  I'i-re  Lm  luiise,  den  Noril- 
o<ler  Motitniartre-Kirclilml",  den  Süd-  i>dor  Mi>Mt|iarnas.se- 
Kiri'hhöf  und  den  Kinldmf  von  l'assy.  Auf  mehreren 
anderen  Friedhi">ri  n  innerhalb  iter  .*ladt  [Uitcv,  l{<dleville, 
(  haroriiie,  <lr<-iielle.  Vaie.'-iiyrd.  l.n  \ilett«  und  Mondnartre- 
Si.  Xini'ciii  •i  K'ii  ^^•i^  einl;.'!'!!  .Iiibrrn  nur  not  h  Iti'i- 
.setzuh'^i  n  lu  1  iuiiilieiigrid."'rn  trestiitli  t.  In  den  aussi  rhalb 
der  Stadt  liegenden  K  irihh.'ifen  von  Montmartre.  Jorv- 
i^jrisieiij  l'uutio  und  ls«jjucux  werden  tlio  IK'vrdij^uugcu 


entweder  auf  vorftbeirgAeade,  d.  h.  fitnQährigo  Coaoemianco 
flinwln  oder  in  GeneitttidMftaigcUwra  vorgenommen.  FBr 
Beerdigungen  auf  dem  nnwMllegendan  Kirebhelb  v«n 
BattigaoUe  werden  aneh  tammiianeRtda  Conoeaaianen 
ertlMalt,  denn  jede  ni  Frea.  koateL 

Der  frohere  Oedankai  die  almmüidieB  EinhhSfe  anf- 
xugubca  nad  dnfDr  eiae  groBBe  Necropole  ntf  dem  Gdliele 
in  M^4ar-QiBe  aandcigen,  wolQr  mm  beraHa  auageMurte 
lündefeian  erworben  Imtte,  bleibt  naMMgeführt 

Daa  GesetK  rom  15.  November  IM7,  weldies  die  AH 
der  Bcatattuoff  in  freie  Wahl  atdU,  hat  »ach  die  Leichaa' 
verbrennnng  in  Fraakreleb  «um  eratea  Ual  gealatlat 
Dieselbe  iaf  etaem  am  S7.  April  1889  heraasgAnrnmenea 
Heglemeut  nnierworiio. 

Vor  )887  gab  ea  lediprlich  einen  LcichenverbrennnngK- 
Ofen,  In  dem  die  bei  der  anatomischen  Zergliederung  übrig 
gubliebenen  lieiclientheile  voraaclit  wurden.  Dieser  Ofen  in 
1886  von  Förmig^  auf  Aem  Perc  Ijuchaiae  errichtet  worden. 
Ein  filr  <iie  Oelfentlichkeit  beBtitnmte«  Cretnatorium  wurde 
am  t.').  December  eröffnet.  Eeaeigtdie  vomGOlini  in 
,Mailnn<l  nngewendcrte  Pauart,  Aller  aowohl  die  XoataD, 
als  aueh  die  Zeitdauer  einer  Verbrennunjf  waren  sehr  ffroas. 
rnt<>r  ä.'i  Frcii.  war  eine  I>esinfe<ttion  nicht  durchzufOhren. 
Die  letztere  wilhrte  l*/«  biit  3  Stunden.  Man  überzeugte 
sich  von  der  Nothwendigkeit,  einen  continuirlich  breunendea 
(Ifen  von  stchncllerer  und  billigerer  Wirkung  an  die  Stelle 
zu  setzen  und  baute  nach  fangen  Erwägungen  einen 
Trisoul  und  FraderVcheu  Gasofen  mit  Lnftvorwärmung, 
der  am  b.  August  IHW  eröffnet  wurde.  Die  Vera.schnng 
der  Leichen  dauert  in  diesem  Ofen  nur  noch  1  bis 
l'i'i  Stuntlen  und  die  Kosten  einer  Bestattung  stellen  aich 
auf  nur  .t  I'rcs.  D»  jährlich  Theile  von  2500  bis  .lOtX)  auf  dar 
.•\nalonde  zerb-gler  Ix-ichen  zu  verbrennen  sind,  erwies  sidl 
eine  eontinuirlielie,  auch  des  Nachts  dnrchgefiilirte  Ketriebs- 
wcisc  als  die  zweckmtifiMig.sto.  Die  vcrhAltnissmissig  wenigen 
Ik-stattungeu,  welche  von  Seiten  der  Familien  gefordert 
wurden,  konnte  man  dann  zwischendurch  vornehmen.  Der 
c«ntinuirlithe  betrieb  machte  nnn  die  Anlage  eines  zweiten 
(Heservc-)  •)t'ens  nöthig.  Der  Gorini'sehe  Ofen  wurtle  ab- 
gebroclieo  und  statt  deüsen  von  dem  Civilingenieur  Fichet 
ein  Apparat  erbaut,  der  wiedemm  gegen  den  Toisoul  und 
Fruder'scbeu  wesentlich  vervollkommnet  war.  Er  wird 
ebenso,  wie  der  letztgenannte,  mit  Kuhleooxydga»  und  vor- 
gewärmter Luft  geheizt.  Der  Unterschiwl  besteht  im 
NVesentlicben  darin,  dass  Fichet  fü^  den  eigentlichen  Ver- 
brennnngsprocess  die  durch  Kohlenoxyd  vorgewärmte  Luft 
verwendet,  während  Toisoul  und  Frader  das  Gas  in  die 
Verbren nungskaromer  führen.  Diese  Aenderung  ist  durch 
eine  bedeutende  Vergiötisernng  des  Vorwärmers  ermöglicht. 
In  der  Sitzung  der  französischen  Gesellschaft  für  Hygiene 
v(mi  Mai  1.MI2  hat  Fu'h' t  ül>er  die  Wirkungsweise  seines 
Ofens  eingehende  Mittheilungen  gemacht,  die  im  Gesell- 
si'luiitsi  igau,  dem  Journal  dliygit-ne,  abgedruckt  sind. 
Joltrain  bringt  aus  diesen  Mtttlieiluogen  einen  Auszug,  auf 
den  an  dieser  Stelle  \ .  r«  ir^si^u  wim<Ii  ii  krinii.  M  ijjjh  der  Öfen 
"ine  Trniperjitur  von  »Uü^  erreicht  hat,  wird  li-  r  Sntv  fin- 
;;i  si  li.  ln-ii.  l  iehet  weist  darauf  hin,  dass  seinem  <»iVn 
der  bisiienpe  Missstand,  dasg  infolp;'?  der  :iu::eiiMicl<Hrlien 
Fntzündung  des  Sarges  die  1- liiiiimen  «Inn-li  ilir,  wenn  nuch 
noch  so  schnell  geiseblos<eni!  Tluir  ziirücksclilai/i'n,  durch 
mehrere  V crlirs'-iTiiiip'Ti  viillst;indii,'  vermieiien  sei.  I.Kiri'h 
die  DestillutiMi  di's  Siirv'huli'.i'S  wird  eine  ln-ti-.irlitiiihe 
Menge  von  Ki ■lih-i'.« nsscrstofTen  cniwickilt,  deren  miH- 
sfönds'.'e  Vertii<  iinuiitr  li'n  <ler  SchuelliirkiMt  lii-s  PrCM-esHcs 
in  i;<  ni  Iruln/n-ii  Uirn  nii-Jit  gelungen  war.  Dio  l-dli,'«' 
duvi.n  war  ein  scliwiirzi^r  <lichter  Haucti,  der  aus  drtu 
Srhi .rnstein  nui-tif  Am-Ii  dieser  I'ebelstand  ist  von  l'iotiot 
vcrniieden.  t  iidlii  h  wird  riiieh  die  Abkühlung  rlr-s  IHciiS, 
«  i'li  lu'  diir' !i  du  V'crL'nsiinL'  di  r  l'"lii^si_'k(-it<'n  nnd  die 
\  (  rhrennung  des  Fettes  im  l^eiehnani  l'rnlipr  crzHutrt  wunie, 
diirrh  Zulnlirung  i"il>erschüssiger  heiss«  r  I.nft  vii-sentlich 
vermindert.  Der  Verbrennutv^'tänmecsh  ilauirt  45  bis 
,V)  Miiiiiti  n.  bei  gleich>:i  itii,'!  1-  llinführung  dreier  Särge 
l'/.j  Stunden.  In  24  Stunden  werden  1,^  com  Cooks  ver- 
braucht. 

Die  für  die  Feuerbestattung  vorgeschriebenen  For- 
malitäten sind  in  '  ini  in  am27.April  ISHIi  lieransi_'ekoninjen('n 
Keglement  zusiimmengcfas^t,  wegen  di-.s<ii  InhiUlt'j  aut 
Jtdtrain  zu  verweisen  ist. 

Die  Aivhü  der  bestatltlcn  Leichen  wird  in  einer  von 
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der  FtttniVip  /n  !it->rliattri](lf  ii  L'rue  geMuntnelt  N\  r  nn 
(li<:"if  in  der  l'';miiU<'ii^'riin  ln-igesctzt  werden  solL  steht 
die  Wahl  des  Mütcrial^  und  der  (.iröss«  frei  Wenn  s\f 
ab«r  im  ColumbArinm  —  Urnenhausc  —  rtui^'^-trlli  wcnlrn 
soll,  ist  die  Grösse  vorffeschriel>en.  iJie  ULlaclie  im 
l'rncnlnuse  wmlen  Blli  niril  mit'  .1  Jahre  vermicthet;  Vor- 
iiiiethung  auf  Wffiteri»  .hihrr  kiisti  t  Ml  Frrs.  Ihis  Urnon- 
hauM  lirt^'l  IUI  (li'i-  L'!iil:issuriLrsni:iii<'r  (1>'.S  l'i  i'r  I  .;ii  |iniM', 
nahe  bei'iu  t  romatdriuia.  Km  ist  aus  MäiutTwerk  hergestt-llt 
und  in  Abschiiitto  voa  13^  m  lüni^e,  tlie  ■'!&■(  Gefaclie  fQr 
Urnen  «'nthalttn,  abt'ethcilt.  Die  (Jcfach«  lmh«n  2'J  cm 
liiDtr*'  u'i  '  i  '  I  ii  49  cm 'fiele  und  v(,rn  rini' Doppel- 
fug*"  zur  .'.biii.ilitui  ilf»r  RteiDernen  Vers(  hlus,s]ilatte  und 
noer  Insflirifttaffl. 

Tür  J-aniilif>nari.'fliöri;,'i>  riniicrer  V(i1)vvl1;is-.i!i  niui\  in 
Verfolg  eines  Sl:i<ltr:nlisltrsfhliis,ses  -.om  •2\.  Juli  1H90 
I/eir.henhäiiser  uut  diijii  I'i'r«'-Lii<  )i:ii-:i-  iiuil  <\rm  -M<iiitniarti"e- 
Kinliliof  errichtet  worden.  Nach  fincr  <\i:-m  Stailti-;ith  vor- 
g<'lci,'tfu  iJonkschrift  haben  dits- Iben  l'iiiui.B^Jiü  Zwecli: 

l'aris  tridit  i  s  viel--  nniii!  l  ainilien,  die  in  ffnnz 
iileiiiei)  SN  ülmuugen,  zuweilen  mir  in  üincm  einzigen  Hnum, 
zuBaromeDgeplercht  leben.  Winn  ihuwi  lin  Familien- 
angehöriger stirbt,  so  liegt  seiß  la  ii  lin:iiii  J I,  .1(1  oder  gar 
4S  StaD«len  lan^  in  dem  vuii  allfn  i^'-iiiciii-aiii  in  wilmten 
Raum.  Diese  \  erliältnisse  stud  »ebittiilicli,  iicaa  zu  dem 
Seelenschmerz,  dem  die  Angehörigen  angesichts  dea  Ver- 
i;torb«ncn  unterliegen,  gesellen  sich  die  schlimmen 
hygienischen  Folgen,  da  der  Körper  in  engem  Raum  um 
<to  aclinellcr  in  Zersetzung  übergeht  Es  schien  daher 
afttzlich,  an  einigen  Punkten  der  Stadt  Leichenkamroern  zu 
errichten,  nach  denen  die  Verstorbenen  sofort  gebracht 
wf-rric-n  Imanten  und  wo  bei  ihnen  von  den  Familien- 
angeliörigen  bis  zur  endlichen  Bestattung  gewacht  werden 
kSonte." 

D«8  ente  Leichenhans  wnrde  WM\  das  zweite  lHr*3 
er5ftnet.  Di«M  Häuser  nebmen  auch  LeioheB  Avtndbr 
P«rsoti«n  Mf,  die  an  einer  Öffeotlichen  Stella  der  Stadt 
eines  oatarUcheD  Todee  ventorbeo  sind.  Mit  ■osteokendai 
Krankheiten  behaftet  gewesene  Personen  findes  keine 


darin 


sfaid  BOT  mnig  In  Beautsaog^  m« 
IkgrBüdnng  findet,  das»  am  sieh  Mb  «am 
der  Beardigung  von  dam  TnvtnfesiiaB  nialit 


Zm  Sdilua  ist  noeh  «nngea  Vbex  nra  Inatilnte  au 
SD,  dena  BedeiriiBiv  deslialb  aidttgeriagtr  ■asnaohlafHi 
well  sie  aa  letaler  Stalla  tMieat  da«  BtaticÜBclie  Bureau 
aad  atikltlsehe  Obaerraloriatt  m  Itontaancis. 

Daa  uateorolQgiKlia  Obsenatorlunt  von  Mbntsawri», 
mtofaaa  im  Jahre  J871  siageriolitet  wimla,  hat  daa  ESb- 
flntB  des  WitteruBgiwaolneb  aaf  die  BodaBaaMnr  oad 
den  OesnndheitszualMid  ca  prüfen.  Et  hat  neiaaroiogboha 
Baohachtungen  aBBiiBtaltcii,  Laft  and  Wasser  aa  aaslydrsa 
«Dd  laiaraacffliseh  sa  avtensaidKiB.  1W6  liat  das  &MtttBt 
«iiufdieada  UaleiniehaBgttn  des  Triaikwasscn,  der  Graad- 
Ittft  and  des  Onmdwassera  oad  der  AasacDlaft  in  den  tot- 
sohledenea  StadtTicvtaln  angestellt  Nauerdiags  wird  ancii 
«an  InsUtat  auf  einem  Veisoefasftlde  au  GeniMTiUism  die 
sanhire  oad  hmdwirthsehattUebe  Seite  der  BtesriwirOwebalt 
Btudirt  De«  Saalltnt  war  flrBher  steatUch,  ist  alwr  seit 
IM?  antor  die  Botmlssigluit  des  Sein^tlfeBtsn  gsstellt 


Das  von  der  SeineprSfeetnr  eingerichtete  statistisohe 

Baraan  giebt  seit  dem  I.  Januar  Mint)  eine  statistisclic 
Naehweisuog  herau«,  euthaltend  die  GeburU-  und  Sterbe- 
Usten,  mit  .Vngabe  der  Toilesiursaclien,  des  Alt<»rs,  Gc- 
aohlechts  u."  s.  w.,  sowohl  von  Pariw,  als  auch  zum  Ver;glei<'h  von 
andern  französischen  und  frenxlen  Städten,  unter  Angabe  der 
etwa  herrschenden  K|tidemien.  Uin  allmonatlich  erscheinen- 
des Snpplement  bringt  Angaben  über  den  Gosvcrbrnuch,  den 
Verkenr  der  Omnibusse,  iMmpfcr,  Trambahnen,  Kisen- 
bahnen,  die  Arbeiten  des  chemischen  Laboratoriami^,  des 
Observatoriums  zu  Monbiouris,  die  Beer^g^ingsstatistik, 
die  Verbnkuchsstatistik,  BaustAtistik  u.  s.  w.  Die  Punkte, 
an  denen  ansteckende  Krankheiten  tödtlichen  Verlauf 
hatten,  worden  auf  einer  Karte  besonders  ersichtlich  ge- 
macht Die  Nachwei.sungeu  wenlen  allen  .\erzten  unent- 
geltlich zugestellt.  Die  Angaben  werden  durch  Formulare, 
welche  von  den  Bflrgermeistern  und  Aorzten  auszufüllen 
sind,  eingesogeo.  Auf  allen  Foratolaren  liahrt  die  Fmge 


wieder:  Ist  f!i>'  S\  <ihniin!j  uii'^fsuri'!  ?  I 'rr  liinM-ttir  ilas 
statistischen  Amts    ist  Arzt;   ilmi  ntitirstcInM]    '.'1  Beamte. 

Au.s  der  viirstclii'uili'ii.  vicllach  nur  kimiiju-u  Wieder- 
gabe de>  !ijh;ilt''>  ilos  .luliniiij'^cli^  ii  \\  rrke.-!  wird  der 
Leser  ein  liild  vou  der  i-üiie  uuJ  Mauuigfaltigkeit  des 
liiiriii  lii  liundelten  Stoffes  Gewonnen  halH?n.  .Möchten  hier- 
ilLirch  die  Kreise,  für  weIcTie  der  Gegenstand  Interesse  und 
l'.'Mleutung  hat,  an:,-f'r<  L't  werden,  das  Buch  SB  ureiterer  Be- 
lehrung selbst  zur  liand  zu  nehjaeo.  K  ~- 


Dle  Einführung  des  electris^en 
Betriebes  bei  Strassenbahnen. 

II. 

In  ilri  iJuiiksdirirt  heisst  f->  ilaiiti  weitfr: 
Die  Alilagen  und  diT  Hotricli  vnii  cIcrtriKrlicn  Strassen 
balineu  sind  von  grösster  Btnieutuiig.  Vor  all' 111  duritr  'linth 
sie  eine  Vereinfachung  der  Tarife  zum  W  'flii  (  iiicr  i:;uiz>'n 
Bevölkerung  weit  eher  zu  erreichen  seijj,  uU  iifi  üim'j 
Strassi'Tituilm  nii-  I'li'ni«  -  rtder  Dampfbetrieb. 

liiircli  vtri!iuliu-äjii!  Tarife  werden  erst  die  Arbeiter 
und  diu  weniger  Bemittelten  der  W'ohlthnt  <  ;,'esuiid*u 
liinl  billigeu  Wohuens  in  den  Vorstädten  griuz  Üieilliaftig. 
Das  Publicum  kann  dann  jedei-zeit  ohne  grosse  pecuniüre 
Opfer  das  Centrum  oder  einen  entfernten  Bezirk  der  .Stadt 
mit  der  Bahn  erreichen,  um  nothwendige  Besorgungen  Stt 
lü  icheii,  oder  die  Stütte  seines  Wirkens  zu  gewinnen. 

Der  eleclrische  Betrieb  erhöht  die  Sicherheit  des  ötlent- 
lichen  Verkehrs  auf  den  Strassen  in  hohem  Maasse.  Der 
Lenker  des  electrischen  Wagens  hat  nicht  sein  Augenmerk 
auf  vorgespannte  Pferde  zu  richten,  soudeni  kann  ganz 
und  gar  .seine  Aufkaerksanikeit  der  Sicherheit  seinem 
NN'ageus  und  jeuer  diur  Passanten,  sowie  der  ihm  l>egegnenden 
Fuhrwerke  auwenden.  Zum  Fahren  des  eieotrisch»  Wasmis 
kann  jeder  Strassenbahnkutscher  olme  besondere  v«r. 
keontnisse  verwendet  werden.  Es  bedarf  nur  «iiter  kuraeu 
teehsiscben  Beiehrung  dus  Personals. 

Die  RwiaiHiisstekeit  das  Betriebes  wird  dnnh  die 
eleetris^ie  Kraft  arnnit,  die  Geeohwindükät  eines  etec- 
feriaehea  Wagens  kenn  sieh  ganz  den  verUtltnissen  aop 
Han  hat  es  in  der  Hsod«  dardi  theUweisea 
Fahren  etwa  ent-standeaft  Va^ltaagSB  kicilt 
wugleichcD,  und  grade  dadnfdi,  dai*  dla  sleO' 
trisohe  Strasseabahn  auf  Ireien  Streekea  sehnatter  als  ein 
PfodebahBwageo  fidirea  kaan,  wird  xnm  grossen  Thdl 
der  Vorth  Oinisr  «olehea  Anbg»  für  das  Puhlicnin  bedingt. 
Ib  aNdtisohOB  Stiassan  Itaim  man  di«  Geschwindigkeit  aus 
RBeksicht  auf  dsa  dbrigw  Varicshr  aieht  wohl  oihaheo, 
Ansssrdem  ist  es  varfailtaissBissig  leicht,  bei  einer  elec- 
trischen Baha  dio  FahrtiDtBcvslie  nach  BedArfliiss  uud  aaeh 
Wansoh  des  PoUnaaia  aa  reoda. 

ICan  ist  anoh  bei  einer  enetrischen  Stnusenbahn  ohna 
Schwierigkeit  in  die  Lage  voraetat,  plötzlich  auftretendem 
Verlsagen  nach  Verstürkung  des  Bairiabes  bei  bssonderen 
Anlässen,  als  an  Sonntagen,  bei  Volkstetsn  und  bei  soostigen 
festlichen  Gelegenheiten,  durch  Einsetzen  weiterer  Wagen 
als  die  fahrplanmissigen,  naohsnkonunen  und  so  die 
Wansche  des  Publicums  zu  erf&lien.  Der  ICIectrorootor 
dreht  sich  oline  todte  Panicte  ganz  gleichmüssig,  besitzt 
keine  sich  hin  und  her  l>ewegenden  Theile,  dii'  lidi  ht  dem 
Bnich  oder  sonstigen  Beschädigungen  ausg^  si  tzt  nind} 
Störungen  des  Betriebes  wenlen  4ladurch  wt-scntUcii  VCT" 
ringe  rt. 

Der  Führer  des  Wagen.s  hat  vermittels  einer  von 
seinem  Slnndjiunkle  aus  an  der  linken  Seite  des  l'erronS 
angebrachlen  Kurbel  den  Wagen  voll  tind  g>»nz  in  seiner 
(Jewalt,  ilie  Sicherheit  gegen  /usaiumenstösse  mit  fremden 
Fuhrwerken  wir  l  i  i  liöht,  Fussgftnger  und  Fuhrleute  werden 
vorsichtiger  un  I  wi  n  hen  be-ssi^r  aus,  diw  l'eberfabreu  von 
Personen  wird  weit  seltener  vnrkomruen,  indem  der  Wagen- 
lenker  durch  Umschalten  der  Kurbel,  als«»  unter  .\nwendur.g 
des  Gegenstromes,  nicht  allein  den  Wageu  sofort  anhalten, 
sondern  denselben  fast  gb'ichzeitig  in  eine  rückläutig»»  Be- 
wegung setzen  kann.  Die  erwähnte  Manipulation  hat 
überhaupt  den  grossen  Vorzug,  sehr  leicht  im  Bedarfsfälle 
sofort  in  der  einen  oder  anderen  Kichtong  fahren  zu 
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kSiui«!!,  wihrend  bei  mum  PfmdslMduiiniMa  dM  stets 
mehr  oder  weeigw  mähnme  und  leitnabeoae  UsuipAuneu 
dar  Pferde  evferderlicli  itL  DwWttmfQlirer  kann  -Bomit 
bei  «ineBi  etwaige»  Bnieh  der  Bremakette  oder  Qberbaopt 
ohne  AmreBdang^  der  Bremse  den  'Wegen  sun  Stillstend 
brinpen. 

l)er  nllgeiufinc  Verkelir  wird  dareh  den  VoMM  der 
immerhin  grossen  Zahl  nn  StrasssnbalÜlpArdeD  Dicbt  un- 
erheblicli  entlastet.  Im  W  inter  bei  SehneefliU  bewegt  «ich 
ein  Wagten  durch  die  electiiache  Kraft  TerUlltnlssinissig 
leicht  vorwärts,  während  bei  einer  Pferdebahn  die  Pferde 
häufig'  über  Gebühr  anpestrentft  werdeu.  Dio  Strassen  der 
Stadt  werden  durch  die  Pferde  der  Dahn  nicht  mehr  ab- 
jjenutzt  und  beschmutzt,  der  iStttub  auf  den  Strassen  ver- 
ni^rt  &ich  natur^^'miigs  ^ranx  erheblich,  die  Wagen  selbst 
•werden  bei  re^fncrisclieia  Wetter  nicht  mehr  von  den 
Pferden  bespritzt,  sehen  somit  stets  Nauber  :ui.s  und  erhöhen 
die  Annehmlichiceit  Kovridil  für  da«  fahrende,  als  für  das 
Bbrig«  I'ublicum.  Ein  clectriseJi  iM'triebener  NN'a^fen  ver- 
unjucht  weit  weniger  tierüuaoh,  als  ein  mit  Pferden  be- 
triebener ^Vagen.  I»urch  die  eiectrisehe  Kruft  wenlen  bei 
einem  Stra.s«enbnhnbetricbc  leicht  grosse  Steigoogen  über- 
wanden. Der  Fortfall  de^  ucrvenerrsgenaen  Pfenlc- 
getranpel«  ist  eine  flösse.  Wohltliat. 

Der  nefarfacli  und  vielerort,s  laut  gewordene  Wunsch 
nach  einem  geräuschlosen  I'flnster  tritt  durch  eine  electrisch 
betriebene  Strasseubabn  nicirt  unwesentlich  in  den  Hinter- 
grund and  er8|tart  somit  der  i>tadtverwaltuog  ganz  er- 
ml>liehe  Kosten. 

Ueber  die  violfnch,  wenn  auch  mit  l'nrecht,  gerügte 
Thier<]uälerei  bei  Stnidsenbahncn  mit  Pferdebetrieb^  zumal 
im  hügligen  Terrain,  wird  man  nichts  mehr  zu  hören 
bdcommen. 

Her  Aufenthnlt  im  Wagen  gestaltet  sich  für  die  l'ahr- 
güste  angeneiinit  r;  "rstens  werden  die  bei  deu  Somnicr- 
wagcu  lästig  fallenden  Ausdünstungen  der  am  \\'ngeu  vor- 
gespannten Pferde  günxlich  beseitigt  und  zweitens  ronchen 
des  Abends  die  durch  (ilüblicht  Tiell  erleuchteten  Wagen 
einen  äussere  augenelimcu  Eindruck. 

Durch  den  electrischen  Strom ,  der  zum  Vorwärts- 
bewegen der  Wagen  benutzt  wird,  werden  niinilich  zu 
gleicher  Zeit  die  Wagen  durch  Glühlicht  glänzend  be- 
tenciitet. 

I»ie  In  Norilameriku  und  in  deutschen  Städten  bisher 
cizit  lt'  II  Ucsuliiite  aus  dem  Hetriebe  electrischer  Strassen- 
liiiliiK  n  li'lin  n,  d.isv  wirkliclj  gar  kein  wichtiger  Umstand 
lii  i  ', (iiviihi  bi  ii  ist.  in  w<  lcli(  i!i  nicht  der  elet-tri.sche  Betrieb 
s:f';,'iMiül>iT  ,|iMii  in  niiilt-ii'!'  Weise  betriebenen  Strassen- 
lialiHcii  ül)i  i  l<'i,'t'ii  «iiri',  \  iclmehr  sind  die  Vortlitüle  und 
AnneiimlK'iik''iti-n  i'iv.'-r  i-li-'  trisclifii  Strassfnbnlin  ganz  er- 
heblich. 

R»-i  »»!<»rtnsi:  lic)i  :»tra...-;(>nbalivirn  kMiiimt  nur  Oleich- 
stl  iJIii  zur  Aüwi  iiiliif.fr  ;  liii'  lim  )i>tf  S^'iHiQUng,  Welche  von 

deu  i>vuan]Ms  iilii:»>i_'<'l)efi  wird,  beträgt  ötJO  Volt,  welchi- 
Spannung  für  >I;i^  nienschliclie  Leben  erlUl^mg^geBBü'-- 

durchn'js-  unf,'i'r.i)irlii  li  ixt. 

l'lls  Hi'Ircd  ri  ilrr  Schi' r.(  ii,  wt  iiii  >'w  ilcu  Kij  'Uiiiit 
des  Stioiucs  bewirken,  ist  -jiiii/lii'li  iri'hilii  Ins ;  il.'nn  der 
electri.sclie  Strom  wird  nur  luijlliar,  «■  nn  ir  i.r<'M  lil(i.~N,.|; 
kreist.  Mnn  tiiilastt^  nho,  u:ii  liri  <  .ucr  vorliiindenen  oIht- 
inlischen  I,' itun^  i-lwii.-  v;iriri  M  /u  können,  auf  <nner 
Schiene  stehen  und  ffleichzeitig  die  in  etw«  ti  m  Uölie  an- 
gebruchtu  Arbeltelntmig  annaaen  können,  waa  nidit 
möglich  ist. 

Fast  alle,  bi^  irt,^i  lti-I muten  ulectrisehen  Stra.ssenlialiiji^:i 
benutzen  den  uWrirdisolien  Contact.  Die  Arilnc;r  lin.-i 
electrischen  Stnissenbahn  nach  dem  System  ltuil;i|H  st  in  t 
unterirdischer  StrorazufUliruug  kann  bei  bereits  i»f-f,t<  iH  iiiien 
Bahnen  überhaupt  niclit  in's  Auge  gefasst  wenlen  wegen 
der  triinz  besonders  hohen  Kosten  einer  vidlständigen 
GIciserneiKTung  und  wegen  der  l'nterbrechuuj;  des  Hetriebes 
mit  Pferden  vvsilirenil  des  Neulmueg.  reberhnu|it  ist  die 
unterirdi»!  li<  Htinii/üli  itunL'  im  Hetriebe  schwer  controlir- 
bar,  für  Kijfaialiiiea  sclnver  zugänglich  und  ein  hiiiiliges 
Aufreissen  de^  Pflasters  mit  dadurch  iHidi'.ül-  n  \  i  ikt  hrs- 
slörungen  ertorderlicli  Der  Cunal  kann  wrf^tui  -mier 
geringen  Oiiu-  n-i.  iiii  II  vin  Arbeiter  nicht  bestiegen  «crr!-  :!. 
«aiser-  mti  i.ii^un.-.äuiiujliiira'en  im  Caonl  zwingen  oll  z«« 
Betriebseinstellongen. 

Eü  unterliegt  wohl  kaum  einem  Zweifel,  dosü  ubeutw 


wie  die  jetxt  «nf  der  Hobe  ihrer  Bntwlekelmig  elobtndn 
StraaseniMibnen '  mit  Pferdebetrieb  seinerteit  die  altes 
Omnibnan  fttt  beseitigt  haben,  die  jetzigen  Strasseabahaea 
in  Znkonft  den  eteetrieeheo  Bahnen  gans  das  Feld  riona 
werden. 

Bei  der  fiinriohtung  und  dem  Betalebe  einer  aiactiiwslicii 
Bahn  mit  ober>-  oder  unterir^jcher  Lsitai^  ^d  ha  Alk 
gemeinen  zu  unteracheiden: 
1.  die  Kraftstation,  wo  die  eleetrische  Kraft  in  einer  oder 
mehreren  DjusniomBschienen  durch  Dampf-  oder 
Woaaerkraft  eraengt  wird, 
•2.  die  Hinleitnng  der  electrischen  Kraft  dnrtib  Strasaea 
und  Plätze  luwh  den  aof  den  Oleieen  verttehrandia 
Wagen, 

S.  die  Motorwagen,  in  denen  eleetrische  Triebwerice  den 

Strom  in  mechanische  Arbeit  zur  Fortbewegung  der 
^^^g""  umsetzen. 

0ie  meist  verbreitete  Art  der  Stromzutührung,  be- 
sonders in  Ämerliia,  geschieht  durch  Je  einen,  Uber  jeder 
Glei.<mitte  aufgehängten  Di-aht,  mit  dem  der  Mot«r  unter 
dem  NN'agen  durch  den  beweglichen  Contactarm,  welcher 
sich  auf  dem  Dach  des  Wiigens  befindet,  verbunden  ist. 

Die  Kückleituug  des  Stromes  erfolgt  entweder  durch 
die  Schienen  oder  durch  besondere,  in  den  Glei.imitfen 
unter  dem  Pflaster  angebrachte  Drahtleitungen.  Die  über- 
irdische oder  Luftleitung  wini  durch  zweokmissig  in  oder 
an  der  Fahrlmhn  uufgestellte  Mäste  ntt  AnalqgBn  oder 
4lurch  be.sondere,  ((aer  über  die  Strasse  gaspaimS^  enden 
llünsem  betesügte  DrUite,  welehe  ron  der  Stramleituag 
i.solirt  sind,  getragen. 

Die  Wirkung  des  electrischen  Strome.«  zur  Fort- 
bewegung eines  Strassenbahnwcgens  bei  directer  Stroni- 
raffthruug  ist  folgende: 

Der  unter  Arbeitsaufwand  in  der  primären  Maschine  in 
der  C'eutrale  erzeugte  eleetrische  Strom  geht,  wie  voriiin 
kurz  erwähnt,  durch  die  electri.sche  Leitung  nach  dem 
W'agen,  versetzt  den  Anki  r  ilt-r  secundiiren  Mascliine  unter 
dem  Wagen  bei  Arbeit.snbgabe  in  Rotntion  und  bewirkt 
durcli  Zuhnrüder,  Ketten  («1er  dergleichen  die  Vorwärts- 
bewegung des  Wagens.  Dann  geht  der  eleetrische  Strom 
durch  die  Sciücnen  oder  durch  eine  besondere  I-eitung  zur 
primären  Maschine  zurück.  Die  Energie  des  Stromes  ver- 
theilt sich  auf  die  einzelnen  Wagen  und  keine  Wageu- 
niaschine  entnimmt  der  I^jitung  mehr  Strom,  als  sie  zur 
Fortbewegung  des  Wagens  bedarf. 

Der  Kraftverbrauch  bei  cinrr  <  !cctrischcn  Kahn  ist  ver- 
schieden, derseliw  liängt  von  ih:v  W  itteruug  ab  und  wird 
beispi4dsweise  auch  vmi  dt  iu  l  in-tainlf  hcpinflusst,  ob  die 
Schienen  uass  oder  (rm  k.  n  siml  l>ie  ^anbi  i  keit  der  Gleise 
und  t!sis  hfmfigi'  Ablsihren,  sowir  <|i.-  iiiiwcrlis.'1ii<li'  Ge- 
schO imliuki-il,  «iikiii  ganz  we>'-'nlluh  m.t'  ili-n  Kriift- 
vorbraucli  ein.  Selbstredend  ist  <li  r  Knittv  rrUruin  h  l>i  i'm 
Abfahren  eine«  electrischen  Stra^-i-nl  iilniwaL"  iis  1..  ilfutL-inl 
<,»rr;<-T'r.  nS=i  bei  **f!i<'Tn  in  <\rr  lifwr^^'un;.'-  bi'iiudliclien  V\  sigeu. 

Si.Wf'it    >lii'  i;.'l!ksrhrilf. 

Mietet  'iir  I  i:irlr;^':iiiji  dfiu  i'tiiiliiijaini  tcciiiiisrh  nichts  Nodos, 
s<i  i.^t  ^ir  lim  h  iiiHofem  von  besonderem  Juti  t i  sm-.  -aI-  sie 
<b'n  l '.v.'is  lirin'^'t,  fimn  aufmerksame  Strasaeubahn- 
M  iwii'.iiiiiL'^  n  iil"  r  vlie  Hedeutung  des  electrischen  He- 
trii'l»es  niclit  meiir  im  Zweifel  «ind.  Die  Ikhörclen  der- 
jenigen Städte,  web:lie  electi i-i  br  >tr;is>i  ii n^ibuf-n  ln  ,it,».ei). 
hnben  sich  mit  «b-m  i«»'!f»n  Hct'iirib'ninLr-.miltel  iiefreuudet, 
vlii'  Kiiiw •  ■liiii-i  siiiil  /ut'i  ii'.Irn.  ilalinvi'rwaltuugen  linden 
ilii  ''  Kt-i  huung  und  im  ii>t  Uiitirlmulii  ii,  wie  deniungcflchtet 
•  Iii  1  nternehmer  electris<dier  liahnauiagen  stcllenwei.se 
L''  i.i'b  zu  wie  unberufene  Eindringlinge  behnndelt  werden. 

Auf  ilen»  Städtetage  am  "27. — '.'H.  Anurn-^t  l-li'. ,  ge« 
1(  tfiitk'  b  der  intiTuationaleu  electroteehiiiscliea  Auastelluüg 
1  l'ni^khii  l  ;iM  ,  liat  Herr  Stadtbmii atb  Lindley  ein  eiu- 
geiicudes  ittil'-riit  über  die  vi^  bir. Innen  Systeme  der 
electrischen  liLibn^  b  l^o^t,  ),,m.  ll.  rr  I.indlcy  halte  eine 
schwierige  AntL'n'i'  zu  i  vl'illi  n  Ai.l  ib'i  Ausstellung  wiiren 
in  kleinen  \  iMv.iirh-1'ni.in'ii  nml  in  mulir  o<ler  weniger 
vollkonmieneii  Mi*iicil*  ii  «Ii  '  \  n  si  Iii,  densten  Systeme  ver- 
treten. Zu  gleicher  Zeit  wunl.  ii  wie  in  Halle,  Itremea 
und  Gera  —  eliH-trische  Sti  n--<-uU»lineu  betrieben,  hezw. 
gebaut,  Hil  l  'lir  ti,  I riHrü  lrii  clectrotechuischen  I-'irmen 
hatten  mit  lun  kaichl  iiui  tljese  practische  Vorführung 
ihrer  Sys»' im  uii  anderer  Stelle  für  die  An-^sti  llnns^  Baliu- 
uuJagen  utcht  weiter  geliefert.    N  orzüge  und  .Nachthciie 
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des  einen  Svstemps  ff*'ff''"  'l'^*  i»n(l»>rH  »bzuwäjrpn,  war 
schwieriff.  I)er  H<?rr  Jitü-ront  hat  «s  zu  vfritifiilcn  ver- 
standeD,  in  den  Ii;tcn>M  ti'Kaiiij)l'  <ier  Iridustrii  i'ir./ati'»(en. 
Mit  vornehmer  Ek-iiaiiZ  tmil  ia  sachlichstL-r  I  wm  hat  iierr 
Lindley  damals  seines  .Vintes  ;jewftltct,  iiud  wer  Ji'  in 
ähnlichfr  Lnjje  gewesen  ist,  wei*s  diu  bej*tou  zu  beorUiedeu, 
wie  schwierijf  es  i;»t,  eine  dernrtige  Aiify:abe  zu  erfflllen. 
Um  M»  bedauerlicher  luusstc  daher  das  Vor;,'cheu  der  Ver- 
treter tinijfi-r  elwtrntechiiiHi-her  Firmen  erscheinen,  welche 
dio  Geli{«?nlieit  ni<:ht  vorüberynhen  bissen  wollten,  in  An- 
acbluB  an  das  Gehörte  für  ihre  Interetis^'n  Keclame  zu 
machen.  Aber  dii^-sos  \'orgi>hen  bat  <len  Kintlruck  der 
Lindlcy'Bchen  Rede  nicht  uutcrdrückeo  können,  und  bei 
den  Delc^rten  de»  StädtetAges  werden  die  Schlu.ssworte 
des  ländiey'schea  Vortrag»:,  welche  lauteten: 

aJedenikUs  is^t  die  Kiectricifät  als  Betriebsmittel  für 
nnaere  Stra$s«nb«hnen  eine  ErruD^nschaft  die  wir  Alle 
lebhaft  begriissen  und  der  vir  Alle  (ordernd  ;;ur  Seite 
atduii  »men;  sie  ist  eine  Quelle  fQr  den  Wohlstnnd 
und  Ar  die  Geaundlieit  unserer  $tftdtisciien  BevöHieruni; 
nd  damil^  n.  Ar  die  Bev&lliflrwig,  die  Ihrer  Finorg« 
.  nrnrimit  ial^ 

nkbt  Tergoeen  werden.  Sie  abd  anf  fIniehtlwTett  Boden 

eiUco,  wie  die  In  diesem  Artikel  ««gebeoe  AnfUhluu^' 
aar  Zelt  betafdteiM»,  beaw.  Im  fin  befindUchen  «lee- 
MmImb  PaliDRi  lMiwflis& 

Ja,  WMa  dae  der  Fall  iel,  wird  der  I^esor  sn^n,  so 
teialeiben  wir  nicht,  weshalb  gleichzeitic  über  ^laugel  an 
wohlwollender  UnterstOtzmq;^  dber  dae  fehton  TarattheUa- 
freier  Benrtheilan^  geklnirt  wkd>  Nnn,  sof  djeieii  Pnnkt 
kommen  wir  In  aOeheter  NamuMr 


VIL  Internationaler  Congress  der 
StrassenbabneD. 

m.*}  (Sdiliua.) 

V«n  gan«  beeonderan  Intereaae  war  die  Tagesordnung: 
de«  zweiten  l^igee,  In  welcher  die  Frage  er&rtert  wurde, 
welche  Erfahrnngen  über  die  electrische  Zugkraft 

Semacht  seien  und  unter  welchen  Verhültnieeen 
leeleetriache2nffkraft  vor  den  bisher  gebriueh* 
liehen  animalischen  und  meehanlscnen  den 
Torsng  verdiene. 

Zu  dieser  Frage  lag  ein  Referat  des  Ingenieurs  Herrn 
Schmidt  vor,  welclier  frfilier  bei  der  Grossen  Berliner 
Pferdeeisenbahn  war  und  welches  insofern  vemltet  war, 
als  ca  bereits  führ  die  Vetsanualnng  im  vorigen  Jahre 
verCtsst  wnrde,  die  dar  Chokea  wegen  auefhUen  mnsste. 
Das  Referat  des  Hem  Schmidt  gipiUte  darbt,  dass  die 
in  Suroiia  biä  jetst  erhautea  eleetrlaehen  Bahnen  nodi  tu 
knias  Z«t  in  Bstii^  «dflB  «od  daai  die<e  Ifahnen  Uiher 
ledigUdi  von  Ebctrkiitilii  Geiclbdwften  ungelej^t  und  zum 
Thmle  nach  belrid>en  würden,  daas  ans  diesem  Grunde 
kdne  sicheren  Anhaltspunkte  iiber  die  wirklichen  Betriebs- 
ausgaben TOrUlgeB.  wMChe  doch  flr  dto  Strassenbohn-Ge- 
edlicihaflen  der  wlcbtifiste  Factor  seien. 

Verftnla>>t  dur  li  ■  Ii. »se*  Referat,  li.iid'  die  Hudape.stcr 
electrische  r-lM'itl.;iliii-Artieu-tiesells4.1uat  uoch  in  letzter 
Stiiijil''  ihri'  lirti^'-lir-resiktate  aus  dem  .luhre  1.S92  wr- 
ötTeutULlit.  uutfi  lUluiiuLj»  des  l'mstaudes,  ih»ss  ihr  L'ulti- 
uehmen  zwar  von  der  Firma  Siemens  «ü  Ilal^ke  anv'eleift 
uml  in  Hetrieb  ^'csetzt  sei,  nuiinielir  aber  ohne  Finllus*  der 
Firma  Siemens  Ä.  IlaNke  schon  seit  Jahr  und  Th(j  für 
eigene  Rechnunif  verwaltet  würde,  «nd  dass  de.-'halb  die 
Undape-ster  electri.sclie  Stadtbahu-Actien-Ge.sellschoft  mit 
fiinem  Verkehre  von  I0Tl4<;r.l  Personen  und  2  U)-J  720 
NVajfenkin  tielir  wohl  in  der  Lag<^  wäre,  zuverlässige  fdijec(i\  e 
JJuten  über  die  Betriebskosten  electrisrher  Bahnen  zu 
geben. 

Angesicht.^  ile-isen  entsjtann  sicli  dann  auch  eine  selir 
leblmfte  hi-<  ii..~iMi!  iiber  die  auf  der  T;i'_'i--i 'i'' In iit:;^'  -r''lii'iii!c 
Frage,  an  wf  li  lu  r  Mch  be.sonders  die  Iii  i  ir n  St  i-^iicr  und 
Krüger  lieth' il:_'ii'Ti,  weil  dieselben  seit  l■:^l^t•l■  Zeit  in 
LtreäUon  und  Hannover  gleidil'iUls  ulectrlHche  Kalmen  iu 
Betrieb  haben^  welche  mit  oberirdischer  Stroinanleitnog 
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i  lii  iiii'.Us  von  der  Firma  Siemens  &  Halske  ;iu.-;t,^(  f;ilirt 
wiiiik'u.  Den  Schlasa  der  Discussiou  bildete  tlio  i'a.st  tiu- 
stimmige  Annahme  eines  Beschlusses  über  die  Einführung 
des  ek'cfrischen  Strassenbahn-Betriebes,  welche  folgenden 
Inhalt  hat: 

,l>>r  ele«-trische  Betrieb  von  Stru.vs«nbahnen  mit  un- 
rait(»'lbarer  stetiger  Zuleitung  des  Stromes  aus  C-entralkrafl- 
stellen  hat  siob  bei  den  verschieden<>n,  auf  dem  I'e»tianile 
im  Betriebe  stehenden  elcctrischeu  Bahnen  bewahrt,  sowohl 
bei  Bahnen  mitunteririlischor  Sti-omzuleituug,  als  auch  bei 
solchen  ndt  ol>crii-discher  Loitinii:.  Die  Auwendung  des 
eicctrischen  Betriebes  liegt  Jr.liüfall«  im  üü'enuichen 
Interesse,  weil  dabei  nicht  nureiiii'  ii>s<  reOeschwiuliigiMit, 
sondern  auch  für  die  Abwickelung  Uii»  jjuriodlschen  Maaan« 
Verkehres  eine  grössere  Leistungsfähigkeit  der  Bahnen 
erreicht  werden  kann.  Die  Genewtlversamnilung  emplielüt 
deshalb  im  Interesse  des  Gemeinwohle«  die  Anwräduag 
ile.s  nlectrischen  Betriebes  nicht  nur  den  Gemeindever- 
tretiitigen,  «oadsni  anch  den  Strassenbafan-Verwaltuugen. 
iüi  li<^  tw  dw  BeMMen,  durch  entsprecheodM  Bnti;<^[eu' 
kommen  da  AafwandoBg  dar  Uiharsn  Aalagekcataa  flr 
electriaabe  Bahnen  ni  «mflgtiehan  vaA  BamaDdi^  bei 
l'mwondlnog  rou  PferdebahEsa  avf  «keliisehea  Betrieb 
die  TOD  dui  BaHmgeneOschaften  au  bringenden  Opfer 
dnrdi  Gewibmag  von  Zugesttednissea  n  erleichtern, 
lieeonden  doi^  ubil%uD^  der  CoBCesiidm'TeiUngeruiig 
und  dareh  Zulassung  von  obeiirdischen  Leitangen." 

Der  «weite  und  dritte  Tag  des  Congresses  war  im 
übrigen  der  äimhsiidaa  Bestemlgttng  der  Aalagisn  der 
Budapestar  tfeeülsdMn  Stadtbahn  -  Actiso  *  Qesallichaft 
gewidmet.  B»  wurden  nicht  »ar  die  Linien  betithreo, 
sondern  auch  die  Oentralstatlon  besichtigt  und  In  den 
Wagemwisen  die  Oo^istnustieB  der  ^Vagen.  Aageaelmi 
berOlut  worden  die  Mita'lisder  des  Congresses  hesoaders 
darch  den  anssergewShDudi  intensiven  Verkehr  der  Wagen 
anf  der  Ringstrasse,  ferner  durah  den  geringen  Umfang 
und  die  Eioiiicfalieit  der  Binriditmigea  in  oer  Central* 
Station  nnd  sehlicaslieh  in  den  Werkstittea  dndi  die 
gt  riugeu  Reparaturen  an  Wagen  und  DyMUnonaachlnen. 
Von  den  Kennern  dectrischer  Bahnen  in  Amerika  wnrda 
besonders  in  der  C«ntralstation  die  Anwendung  grosser 
Primärmaschinen  bemerkt,  welche  mit  den  Bamjifmascliinen 
direct  !x<^ku]i(>elt  sind  und  in  den  Werkstätten  die  geringen 
Reserven,  welche  für  die  W'agenmotoren  vorhanden  sind 
und  wehJio  den  besten  Beweis  dafür  gOlMn,  dses  die 
Amerikaner  in  Bezug  auf  die  OauerhafUg^it  der  WsgOtt' 
niHscbiuen  von  Buda|test  übertnifl'en  werden. 

Von  besonderem  Interesse  war  noch  die  Fuhit  dts 
Vereines  auf  der  F'ricdhollinie.  Diese  Linie  ist  für  Dampf 
cüuces.Monirt  und  wird  jetzt  auf  electrischen  Betrieb  nrit 
oberirdischer  Stromxuleituug  umgewandelt.  Während  nun 
der  Verein  mit  einem  Üanipfzug  nach  dem  Betriebsbalmhole 
In  der  Steiabruchei-strasse  hinaus  betoniert  wurde,  fuhr  auf 
dem  zweiteil  Gleise  der  Friedhuflinie  neben  dem  Dampfzuge 
ein  electri.''cb«T  \\  utren  mit  obcrirdi.scher  ^-troinzuleitung. 
Im  Betriebsbahnhöfe  an  der  Steinbrucherstrasse  wurde  das 
Intercs.se  der  CongreMtheilnehmer  im  höch.sten  Grade  ge- 
fe.s-felt  dun-h  die  Vorführung  eines  eleotriseben  Wagens 
auf  einer  Stt^igiing  1  :  W.  Das  .Xnfahren  des  Wagens  in 
diest^r  Steigung  und  die  electrische  Bremsung  desselben 
wirkte  auf  die  Auwesenden  geradezu  verblülFeud.  Die 
Mitgüetler  tles  f'ongressin  gt^stauden  allgemein  eiu,  dass 
sie  von  den  electrisciien  Bulitmningen  iu  Budapest  uud  von 
den  Details,  die  sie  da  suchen  bekommen,  uu.s.serordeutJIch 
überrascht  und  augenehm  berührt  seien,  uud  dii*-<  riU'  h 
diesem  ("ongresse  die  l'nt^e  »les  electrisohen  Betrit -  dci' 
r-trsisseubahnen  von  der 'I  ayesordnuin;  iinniögllcii  wieder 
verschwinden  kiVnnte. 

Ks  wäre  zu  wünsclifni,  da.i.<  die  Gemeinde- Vertretungen, 
welche  dem  electrisciien  Betriel»e  zum  gröst-ten  Tlidlo 
noch  ziemlich  nbleliucnd,  wenn  nicht  gur  feimllii'h  gegen« 
überstehen,  endlich  zur  gleichen  L'eberzuugung  kcmraen 
und  den  Balinge^ellschnnea  durch  entiqprecliendes  Eulgegen« 
kommen  die  Finfüliriiug  des  elcctrischeu  Betriebes  et' 
möglichen,  bezw.  erleichtem  möchten. 
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Tertiärl»aliiiweM«n. 

£rf&Iirnri!;en,  welche  bei  den  Uebnngeii  und  Versuchen 

der  Prt'iuwiMchcn  Ki8«nbatuibri|{aift  im 
Bm  mai  Betritt»  «elmalBiiiirlfer  BaJhae»  VM  80  cm 
flpvrwiBlte  gMUMht  sM. 

Die  seit  oiner  Reihe  von  Jiilii-en  Hi>i(ous  der  KiscnbnhM- 
truppen  im  IJau  iiml  Hetrieb  sc]iiualspuri}(i<r  FirlilbiihiiHn 
von  (iO  cm  Spurwr  ili-  uiii,'i'^ti'llteu  Vorsuclio  hüben  die 
l.(>!H4i)n|if»riihigkeit  itnil  Üetriebäsicherheit  öitser  liiUuten 
snKnh\  für  dea  GAter-,  tia  «ueh  für  den  Penoaenverkelir 

üurgcllaan, 

Es  ist  uicht  /II  rrk'  nrii'ii.  <i;i:-is  lic/fii^lli  h  i]:T  linuart 
von  Feldtalinen  lur  iiiiiitj4ri«c',lie  /.ww^kti  amleie  (jesichts- 
punkte  maa&igebeud  .sind,  als  b«>i  denjeniffen  für  ^^^ewerb- 
li'.'he.  W'fihrend  bei  l«>tzterM  diu  Kentaliilitüt  der  Hahn 
die  Hauptrolle  spielt,  ist  bei  erstcrtii  ilic  si  Imt  llr  Her- 
Htf-lbins^  der  )iu&s<.:hlii(,'ycbcnde  Factor;  luvt  siti.l  ilaher 
rr'  ssii'  Kinfnchheit  unil  Lrichti^^keit  des  Mnlerinis  „'i!lM,ton, 
wiliriuil  bei  Keblbuhnen  für  trewerhliche  Zwetki;  Ui«>  be- 
sonderen örtlichen  iiinl  ilii'  V  r  rk--lii  nwi  liälluisse  auf  die 
Gestaltung  de*  ruils  In  s;iiii:i,.  i.<l  ciriwirken.  Für  die 
Anlage  \uu  Klriiiliiiliurii  mit  .'i'riTiL'i'iii  Verkehr  weisen 
«ber  auch  »lit  iiUl;i,'kiii»iut k^ii  liii'n  imi  inijfflichste  Leich- 
tigkeit des  Materials,  auf  eine  li'ichi,  lir:»  « iiOiirül»'  un/ii- 
paj«s«nde  Travirung,  auf  ciuiiu  UUigfii,  uUuc  ^'in-sc  1><1- 
arbeiten  herzustellenden  Unterbau  hin,  es  decken  -ii'li  ii:ilii  r 
iu  iruwiäiier  Uinüicht  die  an  beide  Arten  von  Hahnen  yji 
fltolMiKien  Aaforderiin^'en. 

Die  Spurweite. 

Die  Brauchbarkeit  un<i  Nützlichkeit  der  gew&hltcn 
Spurweite  von  <)0  ctu  hat  sich  vollkommen  erwiesen.  Die 
betriebssiclierheit  der  militärischen  FeMbahnen,  welche  nach 
oberflächlicher  TrnrirüiiLr  ;i-.if  nur  nothwendig  planirtera 
Unterbau  ohne  Kii-slu  ttun^'  mit  wechselnden  Gefallen,  wie 
tm  das  Gelände  eben  bot,  verlegt  wurden,  war  eine  vull- 
stftad»  hinreichende. 

AU  weBentUebate  Vortbeile  der  Gü  cm  Spur  —  ebge- 
Hehen  voB  «UeB  flnaMlelleu  ROekflichten  —  sind  hervor- 
zuheben: 

Die  Benutzung  Auch  Mchmuler  Wvge  ohne  Störone  de« 
sonstigen  Verkelirs.  die  (rrüsseipe  Bipt,'!«imkeit  der  Irace, 
die  '/ulüssi$(keit  des  Befahreoa  ateiicrer  K  rümmon(;en,  die 
Möj;lichkeit  de^  Anschmiegend  an  die  Höhenlinien  cles 
Geländes  und  an  vorhandene  Wegenetze,  sowie  die  Her- 
stellung von  Anschlüssen  »n  induMrieUe  und  Undwirth- 
schatUiche  F.tabliissement«  mit  veffailtniBamAmlg;  geringen 
Antoge-  nnd  UetriebsiuMteB. 

TrB^iruBg  und  ProfillmBg'. 

AU  zoläwig  kleinster  Rudius  filr  den  LocoBiotivbetrIeb 
hat  aieh  bei  den  Versuchen  ein  solcher  von  30  m  ergt-bi'n. 
St«U«re  Krümmmigen  bedingen  complichtere  Cousti m  ti  .n 
der  Locomotfven  nail  beeintrilcbtigen  die  Leistuugstuiii^- 
kelt  deraelbeB;  die  nneh  <nia»igen  iUdstände  Terttieeclx  'i 
•ladaaB  wa  atnrke  Beihangen  in  den  Kurven. 

Der  BndrtBBd  dai  Wtgimiutmiü»  ist  so  bemeaaca, 
daM  Vitoauaafa  Iris  «i  10  n  B«dlu9  durchfahren  «erden 
kdnnen.  Hienn  liegt  für  Kleinbahnen  «is  wesentlicher 
VortheO,  indem  die  y/ngea  ißnat  auf  die  Üflehtig  verlegten 
Gieiae  von  laadwirthwihBftBelMB  nod  mdaslrlellea  Etablisse- 
ment» an  ieder  Stelle  des  BahastciiBgce  mit  Hilfe  von 
Klette rweicnen  überfahrt  werden  könoeo. 

Unter  der  Annabma.  da«s  ein«  dnrdwohnittUehe  Zug- 
last vom  CO  000-^70  OQO  kg  mit  der  hocoaa&n  bdiSnlart 
Warden  soll,  ergaben  aicli  folgende  Getdelitapunkle  fllr  die 
Proülirang  der  Bohaen: 

Steif BB^,  welche  flacher  shid,  ab  1 : 50,  sind  für 
den  Betneb  m  kctner  Weise  hiadcriieh  Mod  kennen,  wenn 
geboten,  oliae  weiteres  eingelegt  werden.  Steigungen, 
steiler  als  1 : 40,  sind  im  Interesse  eines  regelmüssigen 
und  möglichst  ergiebigen  Betriebs,  wenn  irgend  angängig, 
zu  vermeiden  oder  durch  Eidarbeit  xb  mil&ni.  hi-l  Stei- 
gungen zwischen  1 : 40  und  I :  SO  müssen,  wann  sie  lüng«>r 
sind,  als  lod— MK)  m,  horizontale  Stnckea  tob  mindestens 
dopiielter  /uglfinge  eingeschaltet  werden. 

Auch  steilere  Steigungen  bis  1 :2&  lidiuieB,  wean  sie 
eine  entsprechende  Länge  (bei  1 : 40  900;  1 : 90  =  300; 
1  i  S&  s  100  m)  oiclit  Obenchraiteo,  T<n  dem  Inder  Fahrt 


No.  31 


be&ndUclien  Zuge  und  der  oben  angegebenen  Zuglast  ohne 
Vorspantunaschine  fiberwunden  werden;  noch  steilere  Stsi- 
gangen  bis  1:18  nur,  wenn  die  Maschine  vorhw  <Btr 
s^ircichenden  Anlauf  nehmen  kann  und  wean  die  Stilgaag 
nicht  länger  ist,  als  die  LÜQge  des  ZugeSb 

Alhu  scharfe  GeiallweeMel  sind  zn  TenMideB,odH 
Tii"i;Ili  list  auszugleichen. 

I  ii*>  steileren  i:teigungen  sind,  wenn  irgend  ndglkli, 
in  gerader  Linie  xu  führen.  Krümmungen  mit  Halbmesser 
unter  ^2^H)  iii  dürfen  in  Steigungen,  welche  steiler  sind  als 
1 : 601,  sowie  unmittelbar  unter-  oder  oberhalb  einer  snlcksa 
Ste^img,  iädbit  sageordaet  wardeo. 

Herstellung  dt'<  Unf citKiui  H. 

Ein  guter  .solider  Unt«rli:iii  mit  Kit'.iht  ttnng  ist  sowohl 
im  Interesse  der  BetriebsäulHrluit  und  dfr  Lfistiings- 
fiihigkeit,  wie  auch  im  Hinblitk  auf  dif  rntfrhaUongs- 
ko.sten  driiiif' ixl  >^li  nupfehlen. 

Die  AnüchüUuugea  müssen  genügende  kronenbrvite 
haben,  um  ein  eiu^itiges  Versacken  der  Gleise  zu  ver- 
liinderu.  Auf  sorgtültige  AbwSsserung  des  I'laoums  ist 
schon  bei  der  Absteckung  B>'il;Lcfit  r.u  nehmen. 

Wo  e*  möglich  ist,  dos  vorhandene  Wegenetz  zu  be- 
nutzt n  wir.I  natürlich  im  Interesse  der  Kflitaaefapir- 
niss  7.U  emptehien  sein. 

Gleise. 

Die  gemachten  Erfahrungen  habea  ZB  folgenden  Fegtr 
Setzungen  geführt: 

1 .  Um  noch  einen  einigermaassen  ergiebigen  und  leistuDg»- 
tUhigen  I»«omotivbetrieh  durchführen  zu  können,  müssen 
die  breltbusigen  Schienen  mindestens  kg  für  das 
laufende  Meter  schwer  sein.  Für  dieses  Gewicht  ist 
eine  70  mm  hohe  Schiene  mit  starkem  Kopf  und  breiter 
Laulllilche  am  Günstigsten. 

2.  Die  Auseiuauderstellung  der  Schwellen  darf  nicht  über 
65 — 75  cm  betragen.  Die  Breite  der  i;chwellcn  wird 
zweckmässig  auf  140— ICO  mm  bemessen,  ihre  Länge 
nicht  unter  1,}^.  ra. 

3.  Die  Stossverbindung  niuss  luiltiff  und  fest  sein,  aa 
besten  sind  fetzte  Flach-  o^  Winkel laschen  mit  4  Bolsw 
und  si-hwelK-ndem  Stoss. 

4.  Als  zweckmässige  Länge  der  SchSaDen  kamt  «ina  Solohs 
von  h  m  angc-schcu  werden, 

Iv.ii  hiiTuach  coDstruiites  Gleis,  in  guter  Kiesbettung 
verlegt,  wird  die  Verwendung  genügend  leistungsfähiger 
Maschinen  und  Wagen,  wie  sie  ira  Alltruiu-inen  l^i  Klein- 
buhnen mit  geringem  Verkehr  und  tiiclit  zu  schweren 
Zügen  vorkommen,  ganintiren.  W  t'Iil^'n  li<ilifto  .Xnlirde- 
rungen  an  die  ].eistungsfUhigkeit  dei  Malm  ffijstfllt,  mier 
lx''finden  sich  zahlreichere  und  stärken'  StHiiriiiij/eii  in  der 
Linie,  so  mn.sK  nntür!i«'h  (la*  Schienenprolil  «'iitsiirtM  lu  tiJ 
verstärkt  «cnlin. 

I>ie  !■  rni.'i',  "\t  liMl/rjnc  mlrr  l  isei'ne  ScllWclIi'U  /,\v>vk- 
mri-^-i^'i  r  zu  vi'l  «  •Ti'li'U  u  ii  il  tuu:h  li-  iii  KustcuiiUtjkff 

uiiil  ili-u  j*-il<--]i]ali;ri'n  br'Si)iid<-:eu  Verhältnissen  dorBelut- 
auiu^'i'  /u  iH'aiituoi-ti'ri  -rin:  t'i'ir  die  LolstBBgaiAUigkeit  Itt 
diese  Frage  ohne  Bedeutung. 

Da«  rollend«  Materinl. 

a)  Locom oti V p n. 

Die  Anforderung,  bei  möglichst  geringem  Raddruck 
für  das  schwache  Gestknge  verhältsissmässig  gro»se 
fjeistnngstTihigkeit  zu  endeten,  wies  anf  die  EmfüTiruas 
von  6achsigen  Doppelnmschinen,  sogenannten  „Zwillinge 
loeomotlven",  hin,  welche  sich  bereit«  bei  verschiedena 
Bahaea,  beaaadara  auch  htf  der  70  em-spurigeB  lkwahaitt 
Brod^San^cwo  aiit  badeataadem  Oater-  und  Peraoaen- 
verkdir,  bewfihrt  hattaa. 

Die  von  der  Looomofivbfarik  Kcebm  A  Co^  laHlaclMB 
eoBstrairten  ManMafln  BBiehiieta»  Adi  hd  dan  OebaM« 
der  BlBeabahabrigwle  dardi  graMe  Biegauahatt,  rahrnMia 
mit  leiolitem  Lauf,  auch  in  den  steilsten  KrÜBunungen  uod  * 
bd  Gelillwechsel,  feraer  dnrdi  tiafls  Schwerpanktslot;«^ 
Eiufuchhelt  dar  Febraag  mA  Bedieaang  uad  dimsb  Daner* 
hofiigkeit  ans. 

Die  Keaael  der  llaaebine  sintI  auT  SO  AhnuMptäna 
|]:epraft;  der  höchste  »lUasige  Damptdraek  auf  der  tWut 
ist  auf  15  Atmosphlrea  feetg<^'tzt.  Das  DicustgewicM 
hetrilgtl50nikg,dieZBgkraftSOOOkg.  Als  Zugleistungen 
siad  wa  folgaadea  erprobt  wurden : 

Hieran  eine  Beilage. 
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Mif  Strecken  mit  Stckmogen  Ut  m  1 : 100  —  IIOOOO 
bU  130000  kg: 

auf  Streek«!  mit  Stelomumi  Ut  n  1 :  SO  —  60000 
bi»  70000  kgs 

auf  Sireekan  mit  8te^pma>eii  U«  «i  1 :40  —  50000 
Us  &&000  kgi 
4.  sof  Btnekm  mit  Staiguna  Us  m  1 : 90  —  35000 

bis  40000  kg; 
&  auf  Streeken  mit  Strigoagen  Ua  m  1  :S5  —  ttOOO 
bisdOOOOkg. 
Dar  Loeomotivfülirer  kaaa  üle  Leiitaiigen  dereli  ga- 
acddcktea  Ibmipulireo,  a.  B.  dareli  AalaafMlmMa  aad  Er- 
kSlMD  des  Dampldruekee,  aleht  uBwasaatlidi  staigara. 

Ja  Dach  dar  Znabalaataag,  daa  StaigaanfarmUtiimiaB 
«ad  dar  Flahigesehmadigk^  natflgt  dar  KudaBTarinaecb 
iBr  dia  Dienalstaada  IS5  las  30O  kg,  der  WaeHrrarbiaaeh 
600  bis  900  L  Die  HawihiDeB  klaaM»  arit  dorn  la  den 
eignoBB  Brfliltara  miteefOhrten  Waaeer-  and  KoUeovarrath 
S  Ua  V%  Standea  laafea,  eodaea  fia  HHMIinng  «^«"^ 
Taaden  eotbahrlidi  wird.  IKa  datdndioftlliclia  TUir- 
setehiriadiriteit  ist  aa  15  kn  aasanehmeo,  fBr  gutliegende 
Babaen  imd  sie  jadadi  aabadeaklich  gasteigeri  werdcu 


Dia  Maadiinaa  aiad  mit  Etevatorea  rerseb«!,  sodass 
die  Vassareataabme  aus  niedrig  gei^nen  Behältern  oder 
aaUIrlidhaB  WasserUUifen  erfolgfcn  kann  and  hoch  Rele^ne 
Waassrreservoifs  mit  Pumpwerken  nicbt  erforderlich  sind. 

l>)  NVatren, 

Als  M  a^r'tu'onstrurtinn  hat  sUh  dan  'I'rucIcsyslSB  be* 
WUurt»  Auf  den  l)«idcii  »iiTrädorijfon  rMd  i  wai^'oii  ruht 
eis  abMhmbari'r  unii  ztrrlo^^bnrcr  Kastcumasut/.  '>>'la>^  <ll<' 
Uatarwagen  auch  allein,  mit  Drehächeiuehi  zum  1  tun^jxn  t 
vea  I*nghol!!,  piiernen  Trüj,'ern  u.  *.  w.  Terweml-t  winlt  ii 
können.  l>ie  Kastenwagen  haben  eine  Trafxfiiliigkeit  von 
5  000  k(j  und  ein  Fassunprsvermöfren  von  etwa  i!^  cbm: 
llierdurrh  ist  es  emiri<;li<-ht,  ihre  Traijfahijfkeit  aurh  bni 
leichteren  nperri'.vn  (iiitern  nieist  voll  auszunutzen. 

Im  b<»J5i>nderen  hüben  sich  fdjjendo  Kinrichtun^rin  als 
SWeckn]ä.SNi)f  erwiesen: 

Kriidii^o  elastische  Zujf-  und  Stossvorrichtungen  mit 


Rnlanoier^  «Od  asairalaB  Baftm  TOQ  cylladrischer  Form; 
»;iit  ab);efederta  Adaea  mit  ajnflaBwchigea  Rftdem ;  aufrecht- 
stehende  Splndelbremse  mit  naehstellbarsa  uad  in  Reicher 
Riehtunj;  angesogeaeo  BremsklStseB  aad  kiiftige,  sdnnier- 
bara  Plvatträng.  • 

Diese  Etnrichtangen  arbShea  iwar  daa  Preis  der 
Wag«a,aia  verbBigaa  aber  siaa  ghiebmlssig  raMgalahr^ 
wnngen  dadnrdt  daa  Zagwidentaiid  and  Tarmduea  alw 
die  Leistoag  dar  Msadiinaa;  der  SafaleBWfatanaii  m- 
tiagert  sieb,  die  Abnataraig  tob  roUsadsaa  aad  CHaismatariBl 
wird  vermindert,  die  Betnebssieheilisit  arbShts  TorOieile^ 
welch«  Uio  Meliramgabe  rekshUdi  aaMagsa  aad  die  gemda 
flti  den  Betrieb  TOB  KMabahnsD  beMhtsostNrth  aeia 
dflrAen. 

Als  zweckmissinler  SaddovAnasssr  wasda  sla  saldier 
von  45  cm  festgesetit  and  klsRadstand  70  an  aogeBomnun. 

Die  Frajir,  .ob  Eia-  oder  Zweiflaaaah',  Ist  für  Ha- 
schinenbetrieb  r.a  Qaastea  des  erstarea  eatsddedea.  Bei 
(^emlgend  starkem  Gestinge  bietet  ein  got  geflsdartsa  ein- 
11ans<-hige4  Und  eine  grOeaere  Sicherheit  gegen  BatglaiaaBgi 
als  ein  un^efedertea  awsUlaiiacliiaes;  das  letatsia  ist  nor 
du  um  i'hit/.,  w«  das  Gcstänge  I&r  die  rolleada  Laak  aa 
schwach  int,  stidass  es  unter  der  Last  nach  beiden  Seiten 
nusbiec't.  Ferner  hat  das  doppelihuischige  Rad  den  Nadi> 
theil,  aass  durch  die  Reibuag  der  Spurkiiase  die  Zag» 
widerstände  erhöbt,  also  die  I^istangsfähigkeit  der  Masdlloea 
vermindert,  dass  es  nur  das  Bemhren  Ton  Schienen  oiit 
beKtimroter  Kopfljreite  gesttattet  and  dass  es  eine  gute  aad 
iMtriebssichere  ('unstruction  von  Weichen  und  Kreuaaagaa 
wesentlich  erschwert. 

Dio  Mi)glichkeit  und  Zuiässigkeit  des  l'ersonenver» 
kehr*  auf  der  tU)  cro-Spur  ist  durch  practische  Versuclje 
dargetban.  Der  VerHucliswagen,  nach  Art  der  ITerdeliahn- 
wnf^  mit  Lüngasitzen  fOr  "iO  Personen  construirt,  ruht 
auf  zwei  gewOhnÜchen  Drehgestellen,  welche,  am  die 
Schwankungen  des  an  and  fifar  Hieb  i^teifen  und  unnach- 
giebigen Kastens  auszu-rlelchcn,  mit  einer  Wiegevorrichtung 
versehen  sind.  I)ie  Kidirt  dieses  Probewagens  ist  nach  der 
.^eitLiDj»  des  Vereins  Deufsther  Eisenbahn- Verwaltungen", 
der  wir  vor>st(>hen<len  Itoitrag'  eotoelunen,  —  itelbat  l>ei 
mangelhafter  (ileislüi."-  —  <lurctiiiHs  ruhiL'  ntid  -Inf 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 

Köiüng's  seliMtthätige  Luftsausebremge 


für 


Eingefilhrt  bei: 

Miinthfiier  Tranibnlin.  PlTiIzi-in^  Lrtralbidinen. 
I'rai]l<tuitcr  I.octtlbuhn.  Wie.sliadener  Strusseu- 
babn.  Xaumburgor  Strasaenbahn.  Geraer  Strassen- 
bohn.  Allgemeine  Locol  bahnen  (Dortmund- 
l)oisbai<g).  Maanheim-Weiabeimer,  Haonheim- 
lleidclliiTir,  ZoU-Todtnaucr,  Mannheim-Feudon- 
lit'imer,  Carhirulie-Spöck-Durmershcimer, 
InsbruTk-Hnller  und  Appenaeü-Elsenbahn. 


lortlnjCs  Monnai-fitAn^FidsoMr 

far 

Ueber  100  unjturer  PuUometer  sind  für 
solche  Zweeke  in  Benntaang. 

Es  stehen  un.«  daher  die  umfangreichsten 
£u)|jfehlun);en  für  dieselben  zur  Verführung. 


Sicherheits-Ji^ector 

(selbsttätig  ansangend)  —  restirtini 

iii'iii'  Irijector  -  Construt  tiiin 
zeichnet  sich  cliin-li  i^nisse  Kiiitiirlihril, 
Billigkeit  und  holic  lietriebäsichurheit 

sowohl  iii'i  :Lii/ii^uii;^rendemi  als  au* 

nie-ss4  iidi'iii      as>M-  am. 
Zur  Au-li'Huti;.'  i-t  nur  die  Tolla- 

Oi:'IVmiii',<  'ii's  lhi!!  |'l\i'ii('ls  —  ohne 
H.A.clriii-trlhiny  i  _ 
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Boflag»  der  2eltaehrlft  flr  TMutHHüreMi  ud  Btnmmltm. 


Secundär-,  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nacbrichlen. 


Di«  S«hmslapnrbahii«n  de«  Vereine«  Deutec  h  c  r 
BiwBbahn^VerwkltaiiKeii  im  Jftlire  1891.  Von  den 
dem  Venine  im  Beeluimgqalin  1891  angehArigen  669^  km 
■duialqmriKeB  Balmeii  werden  nur  aal  dne  Uoge  von 
81«  lun  ölreatUehe  Stneaen  ele  UnterteB  nitlMnatzi 
An  Sdiliiue  des  Berielit^aline  betrog  hti  dleseD  Baluen 
daa  verwendete  Anlageoapital  zuaammen  43  169  753  Mk. 
oder  dorcbachnittlieii  auf  1  km  Bahalftnge  (>7  360  )lk. 
Der  Betrieb  werdeyennittela  141  Locomotiven,  37Ü  Personen- 
wagen and  4584  GenUdc-  und  GQterwni;en  ansgeführt, 
irekbe  zasammen  2  331 OGI  Locomotnr-Nntskm  un<I 
49925  211  Watrenncliskin  xnrfickgelegt  haben.  B^^fordort 
Wonlen  :t4lil  .iW  IVr-sfincn  auf  37  01)0  527  Personeiikm  und 
8  510fHi-2  T«mnün  Güter  »ut  41  »3«  789  Tonnpnktu. 

Die  Gi'MuiuniteiunHhinu  bütriuf  8  340  234  Mk.  d.  i.  für 
jedes  km  Bctriebslänsro  äT'J.'i  Mk.,  die  GeäamnitAusgnbe 
2  339  Ö3«  Mk.,  d.  i.  tür  jedes  km  Uetriebslflnce  3H52  Mk. 
und  der  Ueberschuss  der  Hetriebseinnahmen  über  die  .\«s- 
gkben  lixtici«?  Mk.,  d.  1.  für  jedes  km  Betriebslängi' 
1647  Mk. 

Im  lieric.lit'ijalir«!  wiirnn  hei  den  Sclimftlspurhalin'  ii 
449  Angestellte  und  70ii  ArbfittT  im  Tagelohn,  zusiimnji  n 
UM  P«ir«OBen  beschäftigt,  für  welche  an  Be80ldung<>n, 
Uhnan  oad  anderen  BeaSgen  1 109  8SS  Mk.  aofgewendet 
Warden. 

Kreis  Altenacr  SohniulKpurbalitu'ii.  /u  den  in 
vorisfer  Nummer  gebrachten  Mittlioihiu^a-u  über  die  Er- 
gebnisse des  Jahres  1892/03  wird  uns  berichtigend  jfe- 
Bchrieben,  dossdie  ungOnjitigeu  Resultate  nicht  dem&'ühereu 
Betriebsleiter,  sondern  der  mangelhaften  Anlage  und 
den  aehwaohen  Betriebsmitteln,  femer  Ueberschwenmwngen,, 


schwerer  >N"iiiter/oit,  Steigen  der  Kohlcuiireiisc  um  HX)"',, 
zur  Last  zu  leiten  sind  und  dass  j.'erade  unter  dm:  Ins- 
!ieri^^<  ii  Leiter  wesentliche  Verbesserungen  di's  i)lH  rli,iijt-f 
und  in  llnanrieller  Hinsicht  bewirkt  wurden. 

Schandau.  Von  einer  (lesellwhaft  in  Schandau  sind 
f^ilirittH  getliun  worden,  um  die  ('ontie-ssion  für  eine  elee- 
tri.stdiu  StrasNcnbalin  von  Sc  liandau  nach  dem  Kivitfcscli- 
tliale  und  tlen»  Schlcu.seu^'ebietc  gi'genüber  llinterditters- 
bach  und  llülieDleijie  nach  Kainwiesc  /u  erhinifen.  Nacli 
N'erwirklichuuj^  diese»  rroject-s  uu<l  elues  m.'lirn  ilfs 
Fürsten  <-'i«ry,  der  von  der  Edmuud.~kl:<miii  imch  Kuiiiwicse 
einen  Aulzuj,'  und  eine  electrische  Baliii  lium  n  wiil,  »ürd« 
es  möglich  sein,  eine  bequeme  Rundfahrt  durch  die  bölimiscb» 
süchaudm  Schweis  an  machen. 

Oesterreich. 

Flectrische  Bah n  in  Hhulenz  (Vorarlberg.)  Im 
nächsten  Jahre  wird  mit  dem  Bau  einer  electrischen  Bahn 
zwi-M'hen  liludenz  und  Si  hruns  l)egonnen  werden.  Bereite 
in  diesi'iu  Summer  hat  b  tzterer  Ort,  .-^ctwie  .Muntafon  einen 
ausserortleutliclien  l'rcmdenvcrkelir  iiufzuweisen  gehabt, 
der  sicii  bei  Ferti:.'>1r  lliiii^'  ilcr  c  ii^uiiitcii  Halm  .•iiilierlich 
noch  l>edeutend  vfi'nieliren  wini.  An!  ilic  Si  rsaiihma  uiiil 
Sulztluth,  sowie  auf  da-i  lluru  de*  '/i]iiiiei>pit/c>  wurden 
zaiilreiche  Austltige  gemacht,  besonders  von  Bayern  und 
Niirddeut.sclieu. 

Projecte  <li'r  electrischen  Bahnen  in  AVIen. 
Sitzungen  des  Wiener  Stadtrathe.s.  Iis  wurde  beantragt, 
die  Ui^willigung  zur  Errichtung  einer  electrischen  schuuil- 
spurigen  Halm  von  der  .Vs|H>m-  bis  zur  Sophienlirücke  irings 
dt«  linken  Ufers  des  DunaucunaU  oue  dem  Grunde  nicht  zu 
ertheilen,  well  eineni^it^  der  Ben  des  Sunimelcanals, 
andererseits  die  in  Aussicht  genommene  Unigostultung  des 
bonuucutmls  in  einen  Winterhafen,  sowie  der  l'mbau  dar 
Franaenbrflcke  bevorsteht  und  erst  nach  Auafttlurung  dieser 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Liimner  und  Vorwohler  Grubenfelder 

in  Hännover. 

Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  aus  ihren  eigenen  Gruben  gewonueueu 


deutschen  Stampf-Asphalt. 


Aua^ftihrt«  Arbeiten  In  Berlin.  Burmen,  Bremen,  Bre^Un,  FrivnkfVirt  am  Main.  Hamburg,  Hannover 

I.f IprlS   I.lr.cler.    !Hii<i«h«r.x.  S'cttlr.  ftc 


in  Hoerde  i.  W. 


fertigt  ab  SpedaUtit 
Rillenschienen 


(D.  R.  P.  N«.  44637.) 


Jeden  Profils  lllr 
Strassenbahnen 


nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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Anlnr^n  über  dio  allfllliee  Erriclitnnfr  einer 
daselbst  endgUtig  entachieoeo  werden  kann. 


läge 


Entscheidungen. 

Ein  bei  einen  Indattriellen  Unternehaea  «n- 
gMtelltor  Tedmiker  Jsk  nach  einem  Urtheil  des  Reieba- 
gnklit*^  L  Oviiwmta,  TWn  Ii.  Jnli  I89»,  selbst  wenn  er 
tadranbai  eahumi  Prindanl  tat  geringem  Umfange  kaaf- 
toimSmäm  DianatB  leistn,  nicht  ala  Haadlangsgebllfe  za 
emoMen,  nnd  es  sind  denumch  Ar  seine  EnÜMSung  nicht 
die  Votaehittlea  des  IbnddscesBtsbuflhs  Ober  die  Dienst* 
entlassong  TOn  Kandiaang^Ifen  maaasgebend. 

Kann  «ine  8ch«aenBersntzkla|re  darauf  ga- 
sttttat  werden,  das«  der  HanaeigenthQmer  einer 
PoIixeiTerordnnnff  anwider  bei  Glatteis  anter- 
lassen  hat,  den  Bflrgersteig  mit  abstumpfendem 
Uaterial  «u  bestreuen?  Diese  Fnun  ist  kiirzUeb  von 
dem  Amtsirerichte  wie  vom  Landgeridite  C&ln  raroelnt 
worden :  Ein  bei  der  Oborpostdireetlon  CSln  angestellter 
Briefträger  hatte  in  einer  Strasse  der  Stadt  CSln  auf  dem 
mit  Glatteis  bedeokten  Bflrgersteige  durch  Ausgleiten  einen 
Rippenbroch  erlitten.  Die  Ober^ntdirection  hatte  daraol- 
hin  gegien  den  Eigrnthüiror  des  an  die  UnglAcksstelle  an- 

Srenasoden  Haases  ant  l>saU  der  ihr  dnrdi  die  zeitweise 
iflnstnatähigfceit  des  Urieftriigers  entstandenen  Ver- 
tretongakosten  von  250  Mk.  gekuigt,  weil  der  Haaseigen- 
thOmer,  eotgesen  deirStras!««npuli7^iv<>r(>r(1nnn[r  vom  8.  April 
IK90,  es  untenasien  habe,  d4'n  vor  s«>inero  Uau»v  belegenen 
Bfligerateig  mit  ahatumpl'endem  hiaterial  au  bestaeoen. 


Auf  erhobene  Berufhng  wurde  das 
Cöln  auf  Abweisung  der  Klage  vo 
Beide  Urtheile  heben  hervor, 


lUtfhait 


die 


verordnoiig  lediriich  den  Zweck  raftlga,  den 
fiflimtiielMn  Teäehr  in  seiner  Osanurthslt 


PoUnl. 


ordentUehnn  Vhterungsverfa 
msehatian;  dieselbe  bedrohe  zur  Brreiehnag  dieses  SwedEes 
Jednn,  «alefaer  die  Tondirift  nielit  beaehta^  mit  r 
Rttdariaht  damnf;  ob  dnrdi  dia  Uatalnsrtng  eu  m 
eutstandsD  sei,  oder  niefat  Bbm  wattin  wnlcng 
die  Pollatirerordnung  für  sich  aUsin  nidit  anaftben;  Inabe- 
sondere aei  sieideht  geeignet,  den  ISnasbien  gegen  etwdge, 
dnrdi  «bw  .dnartig»  uabertretnne  erlittene  Schiden  su 
adiiUMii.  Eben  «obhen  Sdniz  könne  nur  daa  Civilreoht 
hIelCD.  Art  18SS  ood«  dvil  madie  nun  swar  Jeden  für 
den  dnrdi  adn»  Handinng,  NadilBsdgkdt  oder  Mfaiv 
llarigkeit  entstandenen  Sciädaa  venmtwortlich ;  mtar 
«Handlung*  ad  dabd  idebt  nar  dna  That,  sondern  «ndi 
dne  UntetUBSvng  zu  verstehen;  ktetere  könne  aber  nur 
eine  SdwdeoertiatzpfUcht  bewirken,  wenn  durch  eine 
dere  dvilreditUdie  Gesetzesvorschrift  die  Verbindlich- 
kdt  anfitrlegt  sei,  den  Schaden  von  dem  Anderen  abzu- 
wenden; eine  dvilrecbtliche  Vorschrift,  wi^IcIih  echlechtliin 
die  Verpflichtung  rar  Bestreuung  des  Rüiversteiges  für 
die  Anlieger  der  Strasse  begrSnde,  bestehe  aber  nicht,  die 
UnterlaasDOg  der  Bestreuung  könne  somit  auch  nicht  ohne 
Weiteres  dne  dvilrechtlicbe  Verantwortlichkeit  nach  sich 
dehen."  0. 

Bauten.  -Das  prenssische  Ober-Verwaltungsgeridit 
hat  in  dnem  UrOHile  vom  18.  April  DSU  !  den  R«cillt»> 
grnndsate  angenominen:  »Neue  hnurechtlidie  Bestimm« 


MtngHi 


Steinbrecher 


neuester  r'i.M -11111  'ic:,, 
in  Gusselsen  odtM  Gussstahl  auü- 
geführt,  mit  und  ohne  sidiwerk'e 

znr  Herstfllhng  Von 

Strassenschotier, 

mit  einer  Leiatong  von  20  bis  ßSiv^lifc 
100  CuWkmeter  vir,  Ta?  ''.■^•>*M.i5 


Granulatoren 

Maupersand  . 

aus  Geatdn  lrg«nd  wdehMr  Art; 
beide  Maschinen  fahrbar  oder 

stabil. 

sowii'  siiiiiiii:lii'lif  .-iütistige 


Zerkleioeraogs-Masekmen 

lieteru  in  ain-!k;iimt  vi'r/ii^rü'  lii'i  Aii'<rühriiiig  als  liingiilirige  Specialifät 

Brinck  &  Hübneri  Ma&cliiDeiifalirit  Mannheim. 

Feinste Beferenxen.  Proepeot  nnd  Kostenanschläge  unentgeltlich  und  postfrei 


Locomotiv-Betrieb. 


Pfardo.BeMeb.  j  Hmd-Beirieb. 

OUo  Meitsch,  Halle  ar^^ 

RrMte  nnd  grftMNt«  Mpeclalftibrtk  für 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

Ganze  Aiilagrn  un«i  Mimuitliclie  KInzelthrlle.         Kperlnlltät  acit 

Prima.  fielsiSDzen  aus  ailsn  Weittheilen. 
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BaQage  dar  ZettseMft  für  Tnnaportweaea  wd  SMmmbImii. 
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üudcn  der  Regel  noch  nuf  Hnuteii,  wrlcln'  niiT  firuml  eines 
ordnuDt'smHssit'  i'rtln-ilt'-ii  polizeiliclirii  ( '«iiis-rn^cs  liririt> 
in  der  Ausfühnniy  ln-i;ri''c'ii  sind,  kt'iiie  Anwcmluin,',  Dies 
gilt  insbesontliT-  hmi  Ii  mib  Ortsstatuten,  i];>oli  di-iiru  iiii 
Strafen  oder  Strrtss.'iitlii'dfn,  di«'  noch  r.iclit  ji.-miW*  den 
hauiioli/cilichen  Itrstiiiimungen  d<>s()rt.i  tür  d>-i;  i 
Verkehr  und  dt;n  Anbau  tertigKestellt  sind,  NVoliU(;ebiiude, 
welche  Tiii<  h  dift«en  Strafen  (uun  Auiigaiig  hkba,  niiAt 
errichtet  wenlen  dürfen. 

Bauten.  Festsetzung  neuer  l)au[)oli7.('ili(her  Niirmen 
(jffentlich-rechtliclier  Natur  durili  Hcdinifun^ren.  .\us  den 
Gründen  eines  rrllieils  des  l'r.  Ülier-Ver\viiltunifst'eri<  liti 
vom  'il.  Februar  is'yi:  , Haben  die  zur  Kutsclicidunir  be- 
rufenen Behörden  über  die  Anttemesseuheit  und  Zweek- 
mässiffkeit  lie»  Hebnuunj^sjilnues  in  der  Art  zu  belindeu, 
dass  es  ihnen  freisteht,  die  /ustimmuntr  nach  |>nichtniüssit""iu 
Frnie.ssen  zn  verwei-jcni.  s<i  liet;!  <l:irin  keine-swe^s  <lie  Be- 
fu^jni.sii  i'int.'<"^(  hinssi'n.  dun  Ii  Hi  ifiitJiinir  von  Hedin(Tiin;.'en 
zu  der  tit  ui  lmiii.'uni,'  das  ;_'t-l|i'nde  nÜi  Mlliche  rolizeireiht 
liir  ilii'  den  iii  urn  J-trassen  zu  intriehtenden  Gebäude 
unizuj,'e»[iilteu.  udcr  ui  in!  biiupolizrilii  lie  Vitrselirirten,  die 
sonst  nur  durch  Polizeiverordnud;,'  ^fti'Ucn  wiTdiu  innen, 
in  Kraft  zu  setzen.  Dien  bedurl  kaum  utnii  dt  r  Aus- 
führuDi;;  es  erhellt,  von  allen  andern  Gründen  iiby't'.sehen, 
«chou  AUS  der  rechtlichen  Natur  der  Kechtsacte,  durch 
welche  FluehtliDteo  gBWthaflim  oder  Bebwuusipläoe  fest- 
gectellt  werden."  0. 

Strafbarkeit  des  Bürgernieistert  als  Vorstand 
d*r  verpflichteten  Ort^igemeintle  in  Bayern.  Nach  einem 
ürÜwU  de*  Ober-Land-Gericht«  Müncheo  vom  18.  Juni  iHiti 
iaan  flir  die  Niehtbefolg^nnif  der  im  §  3  der  oberpolizoiiiclicn 
TonohilfteB  der  Kgl.  Re^erung  von  UnterfrankeB  vom 
14.  Mai  1S91  Qber  Sicherheit,  ücqucmlichkeit,  Ruhe  und 
Beialiebkeit  auf  ötteotUcheu  We^u,  Strassen  und  Plätzen, 
aowie  Aber  Sicherstelluog  der  Staatsstrassen  gegen  Be- 
•diMigung  enthaltenen  \  orschrilt,  dass  Hsflächen,  die  sich 
durch  da«  Aasscbütten  oder  Ableiten  von  Wasser  aui  einer 
Wfwatllche»  SteMM  bilden,  bei  iiffentliehen  Bmooea  von 
CleniMindewegett  tn  bctjeitiirun  uder  uu^^cflUirlich  zu  machen 
sind,  der  BQrycrmeiater,  sofern  niclit  für  die  Beaufsichtigunir 


der  örtentliclien  liruntien  ein  besonderer  Verwalter  an* 
gestellt  ist,  als  .Nrtirl.'  i!  iles  GiinLeiii'leaii-i'iehusses  straf. 
reehtUch  zur  Verautwortung  ge7.ogen  werden.  0. 


Vermischtes. 

8traaaan-tT«b«rftihrasg:  in  Monterban.   Am  7.  v.  MtB. 

liind  diu  Abnahmit  iUt  ^■r^U■ll  Hiilfi.'  iIit  Uclicrlulirtiti;;  dtr 
Suhsso  Alt-Moabit  in  iicrlin  libtir  die  Lehrter  Bahn  in  Uegeii- 
wart  vnn  Ver< relern  der  Kisenbahn-VerwiltDiig,  dea  PoltMi- 
PrüsidiomB  und  der  «tidtischen  B«hört1en  Matt.  An  8td]* 
der  früher  vorhandenen  Eiüeooonütmction,  die  durch  Vt-rrosl« 
des  EiseDR  in  einen  ((efahrdrohenden  Ziintiind  geratlien  war, 
•iiml  jftzt  Moiuerguwiilbo  zwischen  .schweisseisernen  Trägern 
auf  eben.<<oIrhen  HtUtzen  zur  Ausführung  j^ekommeu.  Di« 
Eisern* heile,  welche  nicht  .sclion  iliin-h  die  MoniorgewöUie 
seihäl  j^egun  Kust  KPM-lilil/.t  Kind,  weriii  ii  ilun  ii  Uriiin«nlelun(r 
in  leiciiturer  Mouierbauweiae  gegen  die  £^uliü^e  der  Witte- 
riinc  nnd  da«  Locomotivwwwhm  gmiHyt. 

Die  Oonatrnotion  wnide  Ton  der  Aetttn-Oeeenaelnft  tb 
Monierliitulen,  vorm.  G.  A.  "Wtytut  ii.  Co.,  in  Berlin  eDtworfco. 
im  Ministerium  der  üflentlichen  Arbeiten  geprftit  und  ([•- 
nc)ii!iitt.  I>'  m  Entwarf  inxl  der  H"re<-lin(ini;  wnrd"  «in« 
UfKi-sturi:;  Junli  ilie  H.  i'.iii.-i  l>:uaptwnlz"  v...ii  SA  t.  bszw. 
Iji.st wttff'n  von  20  t  tJuwiclit  m  tiriiiuli'  geloRt.  Die  Miiniur- 
(f<'w61be  vi>n  4,40  f^ininnweite  liaben  eine  ScheilelsUtrke 
von  Iii  cm  bei  iö  cm  l'teilhühe  erhalten.  Infolge  dieser  gc- 
rinijeii  üooatiaotiMiahMia  war  «s  inftglidi,  ouk  Bnuuerk 
ohne  AentiernnMn  im  Oeftlte  der  anaenitenenden  Strass-  n- 
strecken  nnszuiubren.  Pi»  Pr«behelaatanjj  wurde,  wio  äk* 
„Centralblatt  der  Hauverwultun«"  schreibt, mit  einem  Wa^en  von 
r'^lc^liürh  20  t  Gewicht  und  10  Pli-nlen  HespannonK  aasijcführt. 
i'lisi  h"n  l'ni  i]«m  ersten  l'eli''rfahven  d"r  Ln.s;  rl«-i  ■  li.'ii  terti|i;- 
Kci-Itllte  .StoinpHaster  bis  zu  f>  cm  cinjfeiirückt  und  bei'oi 
zweiten  Ueberfnhren  an  einxelnen  Stnllen  vollaiiodis  danb* 
Kcdriickt  wurde,  sodass  die  PflastorstciDO  sich  nnoiittilbar  aet 
die  Oewülbe  aufsetzten,  wurde  an  der  eig«ntliehMi  Oonatmetioa 
keinerlei  Veränderung  wahrgeoomroen,  sodaw  die  Abaohaw 
de.s  Ibku Werkes  arnttandr:^!'».  erfriljcii  konnte. 

RathaoUftc«  flir  Helxung  mit  Steinkohlen.  Im 

Oi  tolier  hat  die  Stmlt  vitu  iilt  un^  voa  ('liiTnuilz  rnicli  iIiMti 

..liiiiiiinv.  C.'wi  rlielil:!!!'-  \  ly/.w    Rjühi^rW-tKC  flir 

die  Feuurung  von  Zimmorwfen  und  Küohenheerden  erüsseii, 
welche  im  Verein  mit   den  für  Kessvlfcuorungen  erln.-.-'Sneii 


PH0£1I2 


AeHmMmMafi  ffW  Btrpbau  und  mtenbtlriA 

Laar  bei  Ftuhrort 

l'aiigt  aU  Spaeialität  liUleuschieueii  für  Stra»aetibahnen 
i»  nukr  ab  4S  vcy^^rltieilvnci  J'ivnlen,  in  llölu-n  Mti  tfS—SOä  mm 

und  2U — ö(j  ky  pro  m  tcUitef. 


Ihm  S,fi.'cm  Phoeiirc  i.v.'  fi'tlAtSlgf  tUihi-r  uchnell  ultd  bÜUlf  t»  9»hg*n. 

l)a*  Sii*tc>n  /'/i'HVii.r  irfurjgll  keine  Reparalur. 

l>ii»  S<i^t.'tii  rhi.i-iu'.r  i-iijixel  »ich  f'iir  jt'iU         ron  Hiineh. 

bat  iiytletn  Phoenix  hui  die  ffrÖMtle  V'erbreiiung  von  allen  üi^nfeiiKn. 


lt.  il:  t< »:  it  it  it  it  iti  It  XUili%tiiik«,lklAA 

TranbaiiDfageD 

fSr  Pftrit-  und  Dampfbetrieb 

fabricirt  als  Spccialitat  die 

WaggOA-Pabrik 


'Waffen  ans 
geliefert  nach 

Aaehae,  Aagtbari.  Bariii,  Biaadratt,  Barl- 
•Mi,  Mta.  FmhlM  k.  H« 


«  Luaaburg,  Metr,   MaaniMini,  Noviri 
^  Parwa,  Pfatebari,  Piitrelo,  P*mb,  Ptt» 
taa,  Raatwii,  Sdmeria,  Stolltwri, 
StraMkira,  Vifmaa,  Wifakadaa,  WiMteck. 

^TVTTyrr'<»Tt»»f»fi»itn>n 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde.  Kaiserin  Äugusta-Allee  22. 

MIU»  ilr  StUq^plMltt  «u  d«B  iMrtM  Oraben  anf  SIellieii.  Seit  18S»  nud  67  000  Ob  vtri^gt. 

GussasphaH  —  Dacbdeckungen  —  Gementarbeiten. 

AlhMiee  AuflUuufmalrt  fltr  Barliu  un  i  Pn  viaz  ittan   ninng  dar  bei  den  oBtoWleB  BmuipiobM 

in  Berlin  prilmiirten 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

Aeussertt  tragfiM|.  —  Leicht.  —  Billig      Wärme-  und  schalldichl. 
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Beilage  der  ZeiUichritt  für  Traiu^portweseu  und  Strassenbau. 


TonchriAen  pinen  ^len  Erfolg  enctgit   haben.  SieaelbMi 

limtm*  1.  Vor  i\vT  Rinntliniiig  von  Bnomtolfen  in  den  Fraer- 

muin  sind  alle  Huokrttamlt!  zu  entlernen.  —  2.  Der  Asrlieni-aiini 
muss  ruiii  st'in  umi  weh  wiilircuJ  de»  Feiiei*  oiitltirt  werden, 
wcno  <"!■  Iii"  -^iir  Htill'iii  K<''üU'  ik'  —  H.  \Ur  Köhlen  soilcii 
«uf  Hülm.  j"jL;rii.Hsu  vcr's'.enn-'rt  und  tich  kni  in  don  F«uor- 
rauin  ciiiKcbrnvIit  werdeiu  —  4.  Bei  m  Kcuunuimitcheii  iitt  der 
Uatora  TIM  dw  Bnatw  (•(«»  m  swei  Drittoli^  mit  BnnwtoiiMi 
zu  1t*d«ek«i.  Du  m  BitsfindiMiK  d«r  KoMen  bwtlnmt« 
IU'!/  u.  dgl.  ist  vor  die  Kohlen  m  legen,  soll  trocken  und  z>->r- 
ki.  lULTt  sein.  —  ö.  Di«  Fenerthür  ist  nach  dem  Anzündon  des 
H'il/fs  nisi-)i  zu  si'lilipü-ien.  Auf  dio  Kiiiwicksluiif;  uiul  Kr- 
liaUung  cintr  .>ii'tl;;ijn.  it'lihftftcn  FlammenbildunK  i«t  zu  aclitcn. 
d*  iMMist   die  »US  den  HreuiisififTen  i-nt wickellen  iJiinh  nnnus- 

genntzt  entweichen  und  Itanch  wie  Kuss  verursachen.  — 
.  Sind  die  Kuhlen  iu  giilvu  Brand  gumthen.  »o  »ind  difc^olUcn 
fämäaaäiaäg  auf  dem  Roste  aossabreiten.  Die  lur  Erhaltung 
OM  Feuer»  nöihige  Luft  ist  vorwiegend  von  unten  her  in  die 
Brennstoffe  einzuleiton;  die  richtige  Krgelung  des  I.uAzntritts 
ist  das  Wesentlichste  zur  ErzieluD(>  einer  fpiten  und  sparsauiun 
Verbrennung.  Zuviel  Luft  oder  I,uMzntnt(  vnn  falscher  Seile 
kühlt  den  Fcuerraum  ab,  verhindert  eine  rnm  lilose  V  erbrennung 
und  verlheuert  die  Feuerung.  7.  Ist  ilnif  Keuer  itu  Nieder- 
brennen, so  bedarf  es  nur  geringer  Luibcufübrung,  man  ver- 
meidet daher  durrh  Schliesaen  der  Oeffnungen  WnmieTerluste.  — 
6.  Ein  gleichmässig  rotber  Schein  im  Aacbenraume  lAast  die 
nilo  Entwirkelung  des  Feuers  erkennen,  I»t  dasselbe  nicht  in 
Ordnunj;,  so  hebe  man  die  brennenden  Kohlen  etwas  und 
tT.lturne  Srti!n(  )(c  will  Asche.  ZusauimeDKebai-'kfue  'l'lieilu  zei- 
kleint-rc  uiaii  '.nid  bifito  die  Mii-s.se  (rlfidnn^is-iij;  mif  dem  Hoxio 
ans,  y.  Werilrn  'Sie  S.  liliii  ken  nicht  lechtxeitig  entfernt,  so 
int  eine  ^«rsiüruug  dur  Kisentheüe  und  der  Ausmatterung  de« 
FaiiMTMiiMS«!  gnrikrügimt tunmtwwfim  dwKohlmwmimr 
cot  wugMiMA  —  10.  HKaflgw  od«r  lliigMW  OefibM  «r 
Feuerthür  stört  den  Brennvorgang.  —  11.  Vor  dem  Nachlegen 
von  Kohlen  innche  man  das  vordere  Drittel  des  Rostes  frei, 
indem  mnn  dio  (»lühende  Ma^se  nach  rückwilris  schiidjt. 
1'.!,  Die  i;n:  li/-iili-)5i-tidi'ti  Kuhlen  dürfen  nia  auf  die  j^lnSn  r.si-LM 
Kithien  gelept  werden,  Koudeiit  nnisneri  sirh  vor  denselben 
befinden,  damit  »iu  vorgewärmt  werden  und  die  ^ieh  nun  ihnen 
•Dtwiokelnden  Oase  über  die  glühenden  Kohlen  streichen  und 
Twbnomn.  -  13.  Fette,  llarze  oder  Fekroleam,  sowie  in 
troleom  getrKnkte  ätofl'e  in  den  F«nen«ttm  eincabringen,  ist  nn- 
snllissiij;.  —  Wenn  diese  Vorschriiten  auch  nicht  für  alle  Arten 
der  Oelen  uml  HeizMoH'e  pasKcn,  .i«  IrefTvn  sie  in  der  Haupt- 
sache doch  diLS  Uichtif;«  und  würde  deren  sinnKemilsse  Hefol/junp; 
jcdenhills  zum  Nulxeti  des  Kin/.elnen  wie  der  (»e.sunniii beit 
dienen,  da  au  lleizstofien  gespart,  die  Kntwickelung  von  Uauch 
und  Ruas  verringert  wird. 

B«l  Am  Bm>  Otmt  PfiMtaratelaan,  die  Herrn  O.  Maxwell 


Orahara  in  Chicago  pateotirt  wordan  sind,  sind  die  Seiienwftnde 

mit  Ar  den  Verband  besrimratm,  WWhMlwM'so  angeordneten 

Erhöhungen  un  l  Vertiefungen  versehen,  sodas»  die  ObciflHchen 
der  let/.tereii  unler  V  ermeidung  aller  Winkel  und  Kanten  nach 
jrdem  c^\iersi'liMiti  Kurven  bilden.  Die  nebeneinander  liegenden 
Reiben  uhwei  bM-lnder  Erhöhungaa  Vad  VaitialllSCMI  md  Ml 
einander  veraetaii  angeordnet. 


lumaii  lieh  Sir  William  ArroL  dar  Erbaiur  der 

Forthbrücke,  dahin,  doss  die  von  manchen  Fachleaten  gehe^^ 
MeinuuK,  wonach  iiie  Daner  dieser  BrQckon  auf  etwa  40  Jahre 

veianschlant  v.inl,  in.sofern  nicht  bej;riirnlet  sei.  tiin  die  Dauor 
durchaus  von  ih  iii  lir.i  it  d  r  .-^mvl;"':.!  in  der  l  nterhaltaug  und 
von  der  Art.  ile.s  .■Vnslriebe.s  ubhitn^e.  I'.tn  .^.ebr  naheliegender 
und  dabei  etwa$>  allgemeiner  Ausspruch.  Beinerkenü  wert  her 
üind  die  Beispiele,  die  nur  Uut«r»tülxuug  ilesüolben  ansefiihrt 
werden.  Airol  hatte  die  alte  Uammeramith-Brücke  ia  London 
gelianft,  um  sie  bei  der  AnAtoUung  der  Furthbrüoke  ala  Oarfiat 
zu  benutzen.  Obgleich  erstere  B2  Jahre  im  Beiriebe  gewesen 
war  und  viele  unzagAngliche  Theilo  enthielt,  die  seit  der  Er- 
bauuiif;  nie  wieider  anfr<wtriehfin  worden  waren,  fnml  .\rrfd 
alle-;  .■■LI  .unt  eriialten,  wie  neu''.  Er  schridlit  dies  ■ioiu  l'm- 
Hlandn  zu,  ihut»  luiui  xiilu  Aii.sirieh  reine»  Bleiwei.s.s  verwundet 
hat.  Eine  andere,  von  Arrcl  neuerdings  umgebaute  Brücke 
(Bon«r>Br.)  iaik  SO  Jahr«  im  Gebrauch  gewesen  tmd  zeigte 
vollkommen  gut  erhaltenes  Eisenwerk.  FeHtigkeitsversnehe 
.scheint  Airol  mit  den  ani;geweehselten  alten  Eisontheilen  leider 
nicht  angetitellt  ?.n  haben.        lOnIralbl.  d.  Baiiverwallg.) 

Dia  eleotrlsohe  Baim  Baden  Vttalati.  In  Lewdon 
bin  Huden  rubren  .sich  jel/l  /ahlreiche  lleissige  Hiinde.  Dort, 
wird  dii-  gruise  Centrulst.iiinn  ejrii.htet,  in  der  dio  Kral't  /.um 
Betriebe  der  electriüohen  Buhn  Hadcu— Vü.tlau   und  zur  fi«- 


  dar  MdaB  Cnrmia  amsngt  . 

tvaidan  die  »leetrisekeB  Lampen,  wabfaelieiBlIcli  aelion  am 

1.  Januar  IKM,  iu  Baden  in  Betlteb  kommen,  dann  soll 
Vöslau  an  die  Reihe  kommen.  Dia  <iaclri»icho  B^ihn  wird  im 
M«i  irtier  .luiii  des  iincbsten  .labres  eröftnet  werden.  Es  wurde 
s.-hou  ni'nuOdvt.  dass  die  \'erhundlunj;en  der  Unternehmung 
uiil  <!en  CiiMimunen  in  den  letzten  TaKen  zu  Kiide  gefuhrt 
worden  sind,  und  es  erübrigt  noch,  zu  heri<  hton,  wie  die  Trace 
der  Bahn  nach  den  bei  der  politischen  Ue{;ebunj5  jreimffenen 
Bestimmungen  gefährt  werden  and  wie  sich  >ier  Itetneb  der- 
selben gestatten  wird. 

Die  üiihn  wird  zwei  Linien  h.ibeii.  Die  eine  wird,  mit 
Moringen  .\händerungen  die  jelzi^je  Traie  der  Tramway  bei- 
behaltend, nneb  Kanhenstein  im  llelencnthal  fuhre  n.  I>ic  zweite 
r.inie  /.«ei^t  hei'ni  Kle[ipersleig,  an  dessen  Stelle  eine  !iu<'li 
für  FuMsganger  beiitiminte  eiserne  Brücke  gebaut  wird,  ab, 
abers«hneidat  dw  Wailbnrnbraaoe,  Ahr»  in  dm  Fanllaiatnaaa 
derselben,  wendet  sich  der  Sohattflarhofgasa«  >tt  nnd  fllirk 


Seilün.©!  -<fi.spli.a,lt-G-es©llsc2a.a,ft 

KOPP  &  CUL 

(MMrtiitikenfelde)  Kaiaerlu  Aiigii«ta-Allee  28|20.  - 

Hevttalluiig  Ton  Fahrstrassen  in  Stampf  «Aspkalta 

(Sicilianischer  A.sphalt.) 

In  üer'in.  Leir.izic,  n-ei-l-n,  MuMihen,  Trunn  ■'.-■r.  Nt        t  ..nd  Lübeck  rot.  200000  qm  verh-^^t. 
Fabrik  von  Aljlbalt-Oaoiipippe,  Holzcemcnt  -and  lsoljr|ilatti-n.  OacheJndecksnges  iu  HollceiaeaLPanie,  ScMefer  ita. 

tgen  yA.-T  Art,  so-.m«  >.  '<  Holspflastar  für  Suaaaao,  Hafa^  Oudiftbrtan  « 
Ausführnac  von  Arbelten  la  Stampf-Batoa. 
■4  Eigeott  Aaphaltfiiriibea  In  Vorwohle.  -1— •  


Goldene  .Medaille 


iktiengcfiellschaft  nir  Asphaitlrung  und  Dachbedecluiog 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassergasso  No.  18 a, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  Kc.  18 
fiif^ene  Atiphaltiiiühle. 


Goldene  ModaiUa 


/'  Herstellung  von  Fatirsirasseo  mit  siciliaiMem  Stampl-Asphäll 

In  Barlia,  Magdeburg,  05ln,  Braataa,  Königsberg  i.  P.  Oi  n.  w.  Ml  juM 

rat.  tOO  000  qaa. 

ispbalt-,  Dacbpappen-,  lelieiinit-,  li^ult*  mi  iMlvHta'HMt 

Für  die  von  ona  auageftihrtaB  AiMlaa  flbemshmen  wir  laagjihrige  Garantie 
aad  ataban  aaa  baa^  gangniüo  Toa  Kgl.  o.  StÜtiaahaa  Bahtcdao,  Eiaaaltaiia-Varwaltangen  et«,  lor  Tarf&gnng. 
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SOS 


BeOagB  d«r  Zeitadirffk  fir  Transportw«WB  nnd  Stranenban. 


No.  ai 


Btwr  Soo5!  und  Col:)  'rij  durch  die  .Sclilurat.fir^cistniss«  siuin 
X  ollliBiUi  voll  V. -.hm.  Kio  orjsto  Strecke  Bnliniint-llrienenthiU 
i»t  vier  km  Ung  und  wii-d  in  lehn  Minuten  dnrctilttlircn  werden; 
dw  Falulasik  Or  di>  Strank»  Baden  ~  Vöskn,  di«  fi«  ka 
wird  nngsflOur  18  MiintMi  balnunn.  Nabat  4iMia  ? 
musate  nach  die  Verbindung  da*  Balinlulba  Büdan  mit 
BadetiHor  CommnnalbKd  Ih  ijwdhwrf  «n  'Winar-IbiiatldUir 
Cannl  in  das  I'toject  aufgentnnmen  werden. 

Di-'  in  V.'i  Wfiiduuf»  kommsndou  Mutor-WfiKnon»  werden 
den  Tramwftvwagen  Ähnlich  sein  nnd  IH  Silz-,  soxvio  14  Stch- 
plütxo  enthii)t«n.  Die  elecirischo  Einrictitnn^  dersiilb«u  inl 
folgende:  Anf  dem  Dache  de«  Wagens  b«lindut  »ich  otn  Contact- 
•rm  aas  dttOMin  Stahbohr,  an  da— on  obarem  Ende  die  Conlaet- 
rolle  «ngebnebt  lat,  d<a  natar  dar  Oontactleitong  hinläaft. 
Vom  Contactann  aus  fuhrt  fline  Iiaitiuig  naeh  «inam  unter  don 


W'a^ODKitznti  belindlichon  «lactltaeliail  Dmaebaher,  mit  welchem 

iwei,  im  Unier>reHtiiIl(>  eines  jeden  Wa^fgon«  nnf7obra<;hte 
Electromoturi'ii  m  \  orliindmip;  stoheii.  die  mit  di-n  (-..nftupon- 
direnden  Wu^enruduellfln  durcli  einl'iu^he  Z«linradübei^ietzuns 
Tvrbtinden  sind.  Die  Tjeitanc  wird  oberirdiaöll  geltkbri  und 
baatabi  aus  einem  7  mm  »tarkon  Kupforbroosedrant,  der  über 
dar  Mitta  dea  Gleises  in  einer  Höhe  von  6  m  KefUbrt  wird; 
Uaitnogaatlblder  mit  Au-<liiKu  Annen,  die  auf  den  Trottoir- 
Icanten  auf)^tellt  werdi  it,  htn.!  za  diesem  Zworkv  vorKi*s«h<>n. 
Lftngs  der  ganzou  Sttt'ck«'  '.vird  scur  Verütdndiffung  mit  der 
Maschinen-Caiilraip  und  den  HtaliniuMi  uiitir  uiiiaiider  eiiio 
Tt.di')dK.nloitunj?  ci-riciiU^.  l'iu  \S'ii;,-_;!jti:-i  wcriU-n  ull«  /«diii 
Minuten  in  jiNier  Kii^liiung  Vdrkulircii,  luji  Itcdarf  werden 
malliaM  WaKRons  alH  Zur  beturdert  werden.  Ui«  Fahnnha 
wardan  aieh  gcrioger  .st«Il>'u,      jene  der  jntziijen  PAHaMlm. 

In  der  Centnuatation,  welche  an  Stelle  der  jotzieon 
Tromway-Rainltan  in  L«o*d(irf  errichtet  wird,  werden  drei 
Dam]ifina.schinen  jtus  dor  Hriinner  Mascbinvnliibrik  xu  I'JO  PS 
nmi  dnii  DyiiainnMasi  hini  ii  aufgostollt.  Die  ele«lriscbe  He- 
leuchtang  wird,  \vi"?  s<di(jn  ln-niurkt,  zufrsi  in  Badim  diirrlipi'liilirt ; 
die  grösseren  PUtzo  und  Strassen  werden  mit  H'  iJniiijn n 
beleuchtet  werden.  Von  Privaten,  xumoist  Villcuimsitzorn, 
HAtalien  und  Ontttiani  «aran  aclion  yor  einiger  X«it  MM) 
Olflhiampen  angamaldat  worden. 

Man  hoA^  daaa  der  Varkehr  dtircb  die  Einftthrang  dea 
vlertrischen  Detriebaa  steh  mehr  alt*  venloppoln  wird.  Seit 
dem  He-titande  dor  ele<'t risc hen  Balm  Modling;— Hintfrliriihl  bnt 
-irli  dor  Vurkclir  dir  Sudlciilinstaliuri  MiMlIiiifj  vun  7(jor<_MI  auf 
1 21X)(XXJ  Personen  per  Jahr  gehoben:  die  electrütTdie  Hahn 
iiibat  ba*  JihxMch  830  OUO  Feia&nan  bafördart. 

In  Badan — Vlislau  mnaa  man  natürlich  mit  gi-ttüseren 
Ziflbm  rechnen  Die  beädeo  Orta  sikhlen  im  Sommer  nebst 
dan  90000  EiDwohnom  «uigaftbr  21000  CurgiUI«.  Im  Jabre 
lKfl«  S!»  verkehrten  in  der  (Station  Badon  ;<ü*jOC)0,  in  Vrtslau 
ii'i  «M  !'i-r«oncn,  die  Trarawnv  b.itVird.  iti-  .'.'l MXi(J  Pprsuni-n, 
man  nimmt  an,  da^s  dii'  id<  i  ti  Hahn  mindestens  eine  halbe 
Million  Pats.  r;!!  -.  Ii  i.  i  Mi  Couceaaionir  der  Bahn  i»t 


di-r  Wiiinf!  lnj;i-iiif.r.r  llnir  Franz  l'ischer.  der  auf  i-lwirntccli. 
nisi-h''tii  tii  'i  H't"  ^rhfin  suif  .Tnlirfn  in  lii-norrrtRonder  Weise 
thaug  ist  und  de!i.'>en  Initiative  Wien  u.  A.  die  Errichtung  der 
-'— '  1-—  Oantnüatatiain  in  dar  ~— "  »— 


Oroaaa  BerUnat  Pfarde-Elaenbabn.  i  ÖOÜO  Motor  gebraucht« 

KinuiilniK!  1H90:  I  .o  ■MdllMikMaAMamM 

im  ijeptember  1  215  ll.i,22  UJ  *'    '  . 

TOB»  1.  Januar  bis  «lt.  An'j.  i>6iH  iW'a.42  „  w  |«br«ttDlil«  KlppwaB««  van  "/*  <*»■  lBbalt| 

zusammen  10Ul00d&.64  M  l .  ,        " ,  *    "   ,  i 

TagesdurcLachaitt  ^  aflSTslas»  ^,  |   Anfr.  u.  O.  100  i.  d.  E.xp.  d.  Hl  erb.  | 


bnhnaa.  In  seinem  Bericht  über  di>^  Cnlnmbiaehe  Weltans* 
stnllnn;;  in  Cbica»;"  Z^its.  ln  iri,  „Stahl  und  Eisen"  be- 

rirhtt't  <li  h.  Bi'r;,:ialli  Prot.  Dr.  il.  Wfdillni;  über  eine  Neu- 
CMnHtnirr i'  n  dur  Hiirr  i 'i/vllürliari,  w  ■■IlIh-  iliizn  dient,  Wagnn 
zur  Kurdpniiig  vun  Sainl  u,  s.  w.  aiit  Kiitvt  n  mit  klidnom 
Radiu.H  ohne  Eutf;lcisnn[{Sf;"l'Bbr  schti' II  lauten  zu  la^.sen- 
Die  Acb»eD  des  Wagens  .sind  radial  anütr-Ubar.  Die  Kadtlnnuchon 
laufen  aui  dar  Anaaanbante  der  Schiene,  die  in  den  Kmrnn 
einen  fisehan  Anaatt  hat.  Kommt  der  Wagen  ans  dar  (. 
8trr-<-ke  in  die  Knrve,  so  hebt  sich  das  Aiuaeond  anf  ( 
Flansrhe  un<l  liinft  auf  dic««r.  Man  durchlKoft  bei  67  am 
Hadsl-ind  li'ii'lii  Kurven  von  St.;,.  tn  B.Tdi\n 

Turbinen.  Dass  die.  Tiirbii-'  n  i  !■  dn-,  fest  M näliri^^i 
Krtiinliing  »ind,  hat  Dr.  Waldemar  HvU  k  iia<di){e\viii»«u.  Im 
Auftrage  von  Werner  Siemens  hat  er  Bcisen  in  Armenien  uod 
Kiirdi«1iin  goroiwbt,  deren  anaserordentlich  r«icho  Ergebnisse 
uuf  verschiedenen  (iebieten  er  sehr  anziehend  in  der  ßeogra- 
nliischen  Zeitschrift  „Globus"  .schildert.  In  der  Gegend  der  Htudt 
Vau  entdeckte  Keli-k  einen  HO  kin  lan^.>n  ('anal,  zu  deiuten 
Aiiüfiihnin^  tri({onomctriNcli.'  K'  nnfnisse  »."diört  haben  müssen; 
er  staininl  von  ib'in  Koni;;.'  M<Mniri.i  nnd  war  mit  Mühlen  vor« 
si'hen.  ilie  nm  ii  d-Mn  '1  liri  iii  n[ii  ini'i]i  licl 'udion  wurden,  imd 
fUbrlo  in  einotn  Atiuiidui.t  Uber  libu  KorisichuiluMS.  DiesaTbat* 
aaahen  bawaiaant  dana  dna  faämdp  dar  Tarbänarnntthlen  aehen 
TOT  etwa  snoo  Jabran  bakamit  gemaan  ist.  Jedealhlla  iat 
dieser  Arja&dort  als  eine  graBaarn(e  ScbSpfong  za  betracbten, 
die  in  ihrer  snlidnn  Ausitthmog  bis  auf  don  henti^n  Tag 
ihren  ..rfülll,  einem  >fro«.«ien  Theile  der  im  Ilaint/or 

bcloi-en'-'n  U  1  Kirfer  das  für  die  Felder  und  Uiu;fii  n'i.'iil  liflir- 
li.  lii'   Hl  :  ii-.,fliing»WiiS!»er    liefert   und  i;lei>hi'.iiiiig  'JJ 

Mr.lil 'Ii   iriihei  gab  es  mehr  als  4Ui  treibt. 

Fllaaen.  Die  KSnigl.  Porcellan-Manufactur  zti  Berlin  bat 
seit  einiger  Zeit  der  Herstellung  von  Fliesen  vermehrte  4!^ 
morksamieit  gewidmet.  Es  worden  von  ihr  Fliesen  in  Waich- 
porcoUan  und  in  Steingut,  bergeütoilt,  und  zwar  beide  Arten 
mit  farbigen  Dornrationvn  nuter  Glasur.  Dio  Fliesen  von 
Weichpnr'  tdlim  liesil/.iTi  di  ii  Wirllieil,  dass  .sie,  da  der  Scherben 
im  llriiii'l.j  Vi  l'iiL'  -iiiirLHl.  keinii  Fi'V.clitiijkeit  aiinohinen,  Wiibrend 
die  Flieaau  von  Steingut  porös  bleiben  und  mithin  Feuchtigkeit 
ansiohen.  Gegenüber  der  Fliese  von  Weichporcellan  hat  aber 
jene  von  Steinet  den  Vorzug,  dass  sie  in  der  farbigen  De- 
coration eine  reichere  Palette  aufweist  und  krllftigor,  voller  nnd 
.schiiner  wirkt.  Rs  bedarf  eben  das  Steingut  im  Brande  nicht 
eines  so  bedeutenden  ilitzoRradert.  wie  don  Weichporcellan  tider 
frnr  t\nx  lliirtporcellan,  imd  es  lussen  sich  domgeraliss  zu  seiner 
Decüratiiin  uocii  manche  Farben  anwenden,  die  l  iiiem  htärkareo 
Hitzograd  nicht  mehr  Stand  halten,  sondern  verbrennen  nnd 


|Scliiiii(Mleeisorne  Fenster 

fertigt  als  Specialit&t 
B.  Zlflimermann,  Baatato. 

Pflaster-  und'6irSJBS~~ 

Boehndel,  Beilln.  Wi«neratr.  St. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Oonstruction 


besitzen  u.  A.  tolgeudo 
Vonige: 
Sie  sind  sehr  «iirflush  «Ml 

dauerhaft  schaut  und  alle 
Theilü  daran  leicht  zugäuglich 
Durch  diü  iluch-  und 
Niedcrdraek-  (Cmapomid-) 

Einrichtung  der  Dampfi^linder 

arbeiten  sio  .-.ehr  ÖCOnomisch 

und  fast  geräuschlos. 


bas  Gewicht  ist  vortlteilhaft 
vertheilt;  jede  vorkomnittide 
SteignoK  kann  mit  Leiehtiglnit 

überwunden  werden. 

Grösste  Leistung 
garantirt 

otehen  zu  DLensteo. 
Ausliuul't  wird  gern  ertliciic  vua 


Johu  Fowier      €o.,  ülag^cleburg;. 


Dlgiiized  by  Google 


Beilag«  der  Zeitsclirifl  ftlr  Transportwesen  um!  S;ias<enhau, 


50ö 


vergohon  wiirdon.   Die  B«8lrobiu»^eo  der  Ki^uigL  Poir.elUn- 
*' — '^~'~iir,  beiden  Artan  tob  Flmnm  Ar  OafannelMmrvBka 
EisRiinR  zu  ««rmlitffiW,  Mnamt  Dur  anfs  WktmM* 

'  werden.    Hi  lusst  sich  iiMit  leugnen,  daas  die  Ver- 


wendung von  FU«8«n  bei  uo»  uuch  sehr  im  Argoo  liegt  und 

nieMoimitiMion  In  t^plw,  *"      •   ^      »  ■ 

ist  Eii>»li.ri  1  _ 


Dm  «üMstwIi«  Land  dar  Jtw 


SUtiatik  und  Betriel»-Erf;ebuis»«  von  Loeal  niid  Strasseubakmen  im  Monat  September  1893. 


FiiiM  imd  flSU  d«r  OcMlbahnft 


I  Deutschland. 
B«rlill«r  Pferde-Kisenbahn-Gesalleobiirt  . 
Clnuw  BarM— r  Pferde-EiaMtahB'Aetien- 
GaaalheliBft  

Nene  Berlinar  Pferdabahii-6esolli<i.-Tiftri  . 
Bn.vti]BnerStraa8eD'Etaei>b«lin-C>n!>ellsr:hatt 

Cfilnisoh«  8trassenbal)n-Gc!>ellüchnft  .  . 
Frankfarter  Tminlmbn-Genvilschnft  .  . 
Hainl>urKvrStriuiaen-Kiseobnlin-GB.4oil!ich. 
Leipjsijt- Pterdii-Ei>!t<Dbshn-Gcsoll»oh.  A. H. 
Mngd«barg.Stras««a-£t»eBbfüiu-U«seUi>cti. 


BvHwdamaoli*  Tramway-Ifutaobaitpi] 


2<lnhtr  StnaMatMbn 


Bo- 
Iriolis- 
iKnge 


km 


11« 


1«.M 

1*^1111 


Botrieli-  KuMiiihmen 
im    Si-[ii  üinliar 
1«D3  1B&2 

HSSi  iBsr 


1215  713^ 
157  8C1^„ 

■Iii -iai-j,, 
im  >vjr<„., 

Ni«d.  Oaldan 
58616,- 

Franca 
48066«, 


l-2W9-9y« 
i;J2  154«, 

106  162„5 

2J1  210^ 

107  479,,, 

Nia4.Gttld«ti 


ftanca 
44  729«, 


Mitbin 
g«^n  das 
\orjahr 


2  702^ 

-  8  240^ 
+  25  409,,, 

-  13«* 
-f-  2oa24„, 

+  146  221,js 

+  7.US3«), 


Fr&acn 


•)  Eiiuiahma  pro  Wagraküimatar 


Betrioba-Einn.  im  Septr. 
pro  Itm  Be(ri«bs]lüige 

im  im 

HSS  Mark 


4  439„fl 

9  851,-5 
4  783,«, 
3  099*, 


4üi*2,a, 
3970,- 
4067«. 


rriaa.  OnldaiiiNlad.  GvUao 

-4-  :Ua2,- 


3426, 
Franca 


5U)1 


)4) 


4  259ai 

9  9B0,- 

4  07»,« 
3  104,,, 
2  123,» 

2  658,:,, 

3017,u 

Ni«(I.Ga]daB 

3250,— 

Francs 

5  201,,, 


Mithin 
g«gen  das 
Voijabr 


■ 

+  770,- 

-  6««) 

-i-  400,- 

+  1  4fM,— 
-r  4ai»,3o 

1fM.aiüdaB 

+  «6,- 

Fianca 


■UTpf. 


+ 

+  0« 


Dampfstrassenwalzen 

mit  Locumotivkessel, 

Tender-LoGomotiven 

Ar  sehmale  «nd  normal«  Spurveiteo . 

LocoiDobilen 

liefoi  als  SpwiiUtltw 

X  HanUieDhai-Gaiillulill  ifllmii 

in  Heilbronn. 
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The  Neuchatei-Asphalte  Company  oimited.) 

62, 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de 
Canton  Neuchalel,  Schweiz. 


WlMinAiptall  tftn.  WUaii  wir,  «n 


Beatenangen  aof  Val  dtt 

obige  Adr«ase  xa  richton. 

Aut  uQsrir«  Stattpf-Acphalt-Fahr-StrasaoD  {wovon  ll<!rlin  boio^ta  Oft.  400  000     i  i   ronp.  M  km  ai 
Uat)  machoa  wir  b««oudors  aufmorksuin,  wie  auch  auf  un^cro  Val  de  Travers-OlUa-Aaphalt-ArbeiCea. 

Di«  Mvohserkigu  Form  un:.crcr  Val  de  Traveri-Uaatix-Brod«  wird  nachgeahmt  and  biMail  wir 
nnaaia  8«hntcmaTke  and  die  ^V'orto  Val  da  Tnrera  auf  jodou  UMtix-Brod  ganao  za  beachtoo. 


Tektgramm- Adresse : 

Neichafelasphatt,  BeiHhi. 


John  Vf.  Loutha 

Direetor. 
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No.  81 


Strasses-  und  &artenwalzga 

Jadar  Oröai«  nnd  Oonatrnotlon  fertlgaii 

Jul.  Wülff  &C0.,  MMcliinenfabrik  n.  EiHenRiesserei,  Heilbronil. 


0.  R.  P«t 


Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 

Oest.-Ung.  Privitegijm. 


P«i  fr.  81. 


Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Looomotiven, 

Für  grSsste  IWlriobssicherheit  bei  W«rk«-  nnd  R1«in- 
bahnen  tincnlbehrliclj.  —  Orosae  Schallweite,  nobcdingte 
BestAndiKkeit,  sofortige«  AoaDrechcn.  —  Boi  s&inmtlichon 
Buhnen  Dimt.^c)iliind8  kusscnlieaslich  eingeführt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  anf^ewcndot :  bei  Nebon- 
nnd  Kleinbahnen,  Kabriks-,  Werks-  und  Dampfst rassen- 
bahn-  nnd  Uanbetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau),  bei 
DaropfschicbebQhnen  ond  DampifithrÄrhiffen.  —  Omnd- 
form  8,  4,  &  nnd  neneste,  bei  den  preusfl.,  siU-hs.  nnd 
bayer.  Staalatiahnsn,  n.  A.  bei  der  Kaiser  Kerd.-Nnrdbahn 
nnd  bei  den  russ.  Bahnen  oingvführto  Orundfonn  23, 
mit  Ableitung  verbrauchten  Dampfes  nnd  Urnnd- 
form  2^  bei  den  FÜrhs.  Sr}imi«1s|uirbahniin  in  allen  FlUlon. 
—  Cirutuifurm  i'd  auch  bei  Vollbahnen.  —  Kmpfehlnnßpn  durch  hoho  Behörden. — 
Gegen  6000  Stück.  —  Der  Ilnlin  nni  KcmicI  {I)ntnpfiEula.<»ha)in)  mit  selbst- 
ihätigcr  WaMvraWoitung,  bei  bili.  Preise,  l'iif  Ausnütznng  der  gröüaten  Schall- 
neite  nnd  Verhütung  von  Frost-  und  anderen  8i-hKi]en,  nach  bewahrter  Bauart. 
—  Ijiofornng  sofort.  —  Garantie. 

Eokrt  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

AMkUnn«.  Zelcl(iiasB<n,  AHaata  kottaafr.  Abhininiiatea  In  Engt-,  Franz.,  Hai ,  HeH  .Rra. 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmaschinen 

Carl  Beermann  -  Sprengwagen 

Carl  Beermann  -  Abschlämmmaschinen 

Carl  Beermann- Müilabfuhrwag-en 

Carl  Beermann- Kehriehtkarren 

Carl  Beermann  -  Kehrichtsammeikasten 

etc.  etc. 

Alle  Gerftlho  zur  NlrnMKCiir«>iiii|tiiniK  In  l»CHt<>r,  rollkoiuiucuHter 
■  AiiHrillirtiiiK  == 

Reichhaltige,  lllustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

^Iii>.<'liiii)'iir:il>ril.  iiikI   trlii  llvit  :ii:<-fl  -  Itilll. 


=  Schietkanen  =  iiau|rHicrftf(l|Hlf(Dli)falinr|i.(6r. 

JjCinVewer  Wt  O.  bieiWIU.    iHio^iriimmf  un*  nühcrc  «(usfuiift  fcftmfrri) 


Veiiaz  m  Fraoz  Vatilei  in  Berlio 

W.  Mohrr'iistrasso  13.' 14. 


Jun{;.St  ist  rr»chi<>ijvii: 

Geh-  <  It^r-Rcijiciflnmralh  u  vorlr.  RatU  im 
K.  IV.  Mim^tr: ium  i!  r.^rnll.  Aibpitrn. 

l>aM  Rerht  der 
KiNeiibahuen  ia  PrenHuea. 

Systeinalisoli  ihirgcsIcUl  Krstnr  Band. 
Zweite  JlÄlfkp.  Zweite  Abthollung. 
(Schluss  dcxs  I.  Bandoüi.  1893. 

äeh.  Mk.  3,40. 
  K  ist  er  Band:   

Das  Eisenbahnbaurecht 

Diu  rechtlich!'  Bcju^ründung  nnd  der 
Bau  d<'r  F.isonbahiien    in  Preussen. 
Mit  Anlagen  und  Sachrtgiisler.  18i>H. 
Geh.  Mk.  10,-.   Geb.  Mk.  1-2,-. 
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Drack:  Wilhelm  Hecht's  Hofbaohdruckerei,  B-izdorf-Barlin  S.O. 
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InserttwmaMiK  ai>K.|«o»t«ip»itZdliii. 


Ai»mO.M.  20.  j»de$  Monate  «ne 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Secundär-,  Tertiär-  und  Strassenbahnwesens» 


sowie 


des  Strassenbaues  und  aller  stadtischen  Anlagen. 

tTnte  ICtwUdQg  hwramctttdait  Krlft*  dw  Bra-,  iU^hinc-n-  r.n!  F.isenlMliB'aMiiiik 


N«.  32. 


Berlin,  10.  November  1893. 


X.  Jahrgang. 


ZOSChriftCD  und  HanUSCrlpte  «erdeo  »o  di«  VcrliB.lixndlun«  erbclcn.    Bejtrieg  irerdeh   gtirii  eutgegenganominen. 


,  .  k««tesfar<lia»ic<npai.reUUMU»adwil«rBnKiuin3uniMiiiig. 


Beilagen, 


V«r»!labaTUi:  l,' 


Inbaltsvorzeichniss: 

i:  Dar  oitttrlicb*  Asphalt  ia  stinM  Amrandani;  im  StiMMobUL  OL  i^n>t>.)  — 
BiDfihna«  4w  dinlriinWi»  BitnabM  M  StniMiilMduM.  UL  —  DlsHiApllielit  <ter 


:  Di« 


KtiMkwlMitniif  «od  adhffiMulMkiid»  nrittab  EleetiWM  in  d«r  Gammt-Falirik  m»  ThonaaiA  *  Ci*.    Tattppa.  (IllaitK,)  ^ 


MtraNfienban. 
Der  joatürliche  Asphalt 
In  säner  Anwendung  im  Strassenbau. 

(Hiami  8  Fig.) 

in. 

Ban  der  A»phaltttr*s8en. 

IMe  Qnenieiguufj  eiiit  i  AsphalUtrasäe  wird  wesent- 
lich gtihuger  äugüUümmeu,  als  bei  einer  Holz-,  Stein- 
oder Macadamstnuise,  sowohl,  weil  A-r  A>p|ialt  glatter, 
als  auch,  weil  er  undurchdringlich  ist,  das  Wasser  daher 
■ehneller  nach  den  Seileu  abfliesseu  läsHt. 

.  Delano  hat  im  Laufe  seiner  zwanzigjährigen  Er- 
fUirung  herauiigefunden,  diuts  die  Qnemeigung  zwcck- 
nlssic  uch  der  folgenden,  vom  OlwriRfBuie8r  der  Siadt 
Farifl,  8Bin^Ange  Allard,  anQieatdIteB  Honnel  an- 

W» 

worin  W  die  Strassenbreite  und  R  die  Ueberhöhung  in 
der  Mitte  der  Strasse  in  Metern  bezeichnen.  R  ergiebt  sich 
in  m.  fiä  oner  12  n  faniten  Stnune  bAtte 


B 

- • - -r  

.  ^  ^ 

_  G 

I 


'      — —     M*7  HL 

Die  Wölbung  erstreckt  hdch  indesj*ii  uicht  bis  iliub! 
an  die  Bordsteine  heran,  es  ist  etwa  1  w  lüi  die  Ab- 
flussrinne  neben  den  Borden  auf  jeder  Seite  abzuziehen. 
Di«  U«beiUluing  ist  alao  bei  einer  Strasaeubreiia  vou 
12  m  rar  ihr  ttne  FahrdamabreitB  vim  10  m  n  bfr* 
Bierffir  e«;gie1lt  «tdl 
R=0,012  .  10X10 


Abb.  1.  I 

wriditaMle  Saikndita  B  P 0,157—0,100  odnr  -  O/MB 

m  zu  machen  ist. 

Das  Maass  G  D  hingt  ron  der  Höhe  der  Bordatebw 
bei  der  Kante  B  ab.   Wenn  A  B  ruuii  iO  cm  ist» 

giebt  sich  0  D  =■  0,300— 0,157  =  0,li3  m. 

rm  iKich  einzelne  Punkte  zwischen  C  und  F  fest- 
zulegen, verfährt  man  nach  dftm  Satz,  den  man  für 
practisclie  Zwecke  mit  genQgeii<leni  (ienauigkeitsgrade 
annehmen  kann,  dass  ein  Viertel  der  SehnenhOho  eines 
Kreises,  geringe  Sehueuhöhen  vorausgesetzt,  gleich  ist  der 
Uitliß  derjenigen  SeliM,  wekhe  dl»  Seit«  des  Ober  dar 
ersten  geieichnetea 


u 


=  nioo  m. 


Nach  den  in  der  Keclmung  ermittelten  ZaLlt^u  wird 
ein  etwa  l'/az^Higes  Brett  A  BCD,  Abb.  l,  als  Lehre 
antgescbnitten;  es  ist  im  vorliegenden  FaUe  bei  Anuahme 
gleich  hoher  Bordsteine  redkta  md  liaki  OD  =-  0,läi  m, 
wibraad  die  ia  Abstände  v«n  1,0  m  von  BiHrdatein  zu 


AMt.  fth 


Abb.  3b. 


Soistia  Atib.to:lii" -j*  Mesei  erf  Abbildung  1  an- 
gewendet, giebt  X  =  ?!i"l=  0,027.  Würde  die 
Wölbung  ia  Gwtalt  einer  Parebot  aoagefllirt,  was 
bar  aneb  sniiwig  sein  wCrde,  ao  wOrda  Zi  geoan 


und  demzuiulge  auch  bii  gvDan  —  —werden.    (Abb.  2b) 


Digrtized  by  Google 


Man  sieht  Uenns,  du«  w  Ar  pmstisolie  Zwecln  ut 
llssi?  ist,  «wm  dM  IftUM  V«  ^  SahMofcllli« 
paraUel  /u  dieser,  statt  nwlrradit  nur  Nebeaiehiie  uf- 

getrageu  ^viIll. 

Es  geniigl  jetzt,  zwischen  tlcm  zuletzt  pji'Uiiuiifueu 
Pankt  H  und  den  Puukt(>n  A  F  und  I)  eint;  Linie  vnn 
gleichm&s.siger  Kiiininmng  zu  int4>i  |iolirou,  wofilr  dio  ge- 
zogenen Selineu  zum  Anhalt  dieueu  kuuncii.  Selten  wird 
die  Einüchaltnng  noch  weiterer  Zwischeu;  au;  ku;  eifüi-dei- 
Ikdi.  Zum  Schlass  wird  die  Lehre  nach  A  F  H  D  aus- 
geedmitteu.  AhbildlU»  S  wägt  deo  TOllstiUidigen  Quer- 
sdmitt  «inar  12  m  breiten  StnsM. 


Abb.  9. 


Wenn  die  Rords*teine  an  der  einen  Seite  höher  liegen, 
als  an  der  andern,  so  liegt  der  Scheitel  der  Wölbunif 
niebt  meia  ia  der  Mitte,  soudern  rttckt  eDtspieehend 
doD  HSbenantendiied  nach  der  Seite  de«  liSherea  Bordes 
hin.  Im  Uebrigen  winl  die  angegebene  Forme]  in 
ähnlicher  Weise  angewendet.  Ein  (jaergeflOIe,  in  dei 
Sehne  gemessen,  von  1  :  50  bis  zu  den  Hinnen  hin  und 
von  l  :  30  für  diese  selbst  .<;tnd  im  Uebrigen  als  passende 
Neigungsverhiiitnisse  au/.usHiiuu.  bei  denen  das  Wasser 
be<iueni  nach  den  ij«iten  abläutl. 

Die  Konnbcstimraung  der  Strassenkrone  i.st  naiueut- 
Jicb  ia  iklterea  Städten,  wo  die  Bordsteine  bald  an  der 
«inea,  bald  an  der  andern  Sute  hSimr  Uegen  md  in 
ihrem  H&henuntcrschiede  hftnllg  wechseln,  oft  reeht  m6h- 
sam;  ebenso,  wenn  an  StcaasenTereinigungspaQkten  die 
Bordsteine  der  sftnmtlichen  Stnesen  versehiedene  Hftben- 

lage  iialieii. 

Bei  Herstellung  einrr  A.s[)haltstrrt.sse  mnss  der 
Untergrund,  nachdem  seine  ( )lierf1aniie  geliörig  gesäubert 
worden  ist,  ent.sprechend  der  herzustellenden  Wültung, 
ordnongsrnflssig  abgerammt  und  b^gus^u  werden;  sollten 
dniehdas  Wasser  Hohlräume  im  Hoden  angezeigt  werden, 
w  nnaa  in  diese  gutes  Material  ein^fQlit  werden. 
Daranf  sdudlet  »an  tm  Avsbrettnig  mt  Betondecke. 
Delano  hat  in  der  Anwendung  von  Concret  aus  hydran- 
llsphem  Kalk,  den  er  in  den  .Jahren  1871 — 78  zu  ver- 
weu'leu  gezwungen  war,  üble  Krtahrungen  geniaclit, 
denn  der  Couent  wurde  nirht  trneken  und  man  niuss 
im  Auge  behalten.  <lass  .\iisiies.sennigeu  au  As|:ilialt- 
strassen  viel  mehr  Kuisteu  veitti^sacheu,  als  bei  Stein-  oder 
Hohpfla.ster,  denn  hier  kownt  oldit  allein  der  Arbeits- 
lohn in  Betracht^  sondern  es  mnss  auch  das  Material 
nbgaflAran,  gere^ugt  nnd  znr  Bereitung  von  Mastix 
wieder  zerkleinert  werden.  Bs  sollte  nur  Portland- 
Oemeot  fttr  den  zn  bereitenden  Beton  verwendet  werden. 
Eine  gute  Mi.«rhuiic:  wird  nach  Delam»  an.s  einem  Theil 
feingeniahleneti  l^jnland-t V-ments  v^n  l'fster  Be.><ehali'eu- 
heit.  di'M  riieilen  reinen  .sLijarieu  Süiides  und  vier  Theilen 
von  rtiueui  Kie.s  oder  Scijutter  hergestellt,  der  durch  ein 
Sieb  von  6'/»  cm  Älaschen weite  hindurcbgeht;  eine  andere 
Mischung  wird  aus  einem  Theil  Cement  und  7  'i'lieileu 
leinen  Flasskieses  berfssteUt.  Verediiedeue  Unternehmer 
machen  die  Gemische  magerer,  indem  sie  mehir  Sand  nnd 
Kfes  verwenden ;  bAnftg  findet  man  Gemische  von  1  Theil 
Cement  und  9  Theilen  Kies.  l>ie  Hestaudliieile  werden 
troi  ken  gut  mit  der  ScliaufVl  dureheiuauder  gearbeitet 
iiiiil  iliUiii  mit  siiviel  Wasser  versetzt,  dass  das  (Jeuiisth 
l'eiii'li!  wiril.  Zuviel  Wjisser  sehlägt  den  Oment  in 
der  Mi»i-liuni?  iiieiJer  l)as  (leriii-ch  wir<l  mit  einer 
fbclun  länglichen  Srhautel  auf  dem  l'ntergruiid  aus- 
gebreitet, dann  mit  einem  Streichrahmen  at'gegliclieu  und 
hernach  mit  der  Üaclien  Schaufel  geglättet,  sodass  die 
üttssigen  Tbeile  nach  oben  Icommen,  >nm  Zweelc,  ^  be> 
aondeins  Alvatien  sa  vermeiden.  Das  seUient  fteüMi 


nicht  ans,  dass  an  einxelaen  Stellen  die  KinflIlliHg  m 
HSrtel  nothwendig  wird. 

Das  frBhere  Verfahren,  einen  Mdrtelpntz  auf  den 
Concret  zu  bringen,  ist  verwerflich,  da  der  Mörtel  mit 
dem  Conrret  viicht  gleiciizeitig  abbindet  und  unter  den 
Schlilgeu  der  Kämmen,  mit  denen  man  später  rtus 
Asiihrtltpulver  ei^mprimirt,  /.erstiirt  wird. 

Bei  sehr  heissem  Wetter  ist  ein  snicher  V^ückI  in 
vier  Tagen  genQgend  abgebunden:  iui  Wmter  braucht 
er  etwa  7  Tage.  Wenn  er  auf  der  Oberäicbe  weiss 
geworden  iBt>  kann  man  sicher  .sein,  dass  er  aucih  tivd» 
ist  Man  hat  vw  nid^  langer  Zeit  Oonente  M  eteoi 
Frost  Ton  —  0*  C  mit  warmem  Wasser  von  SO*  C  ange- 

macht  und  im  Wasser  auf  10  1  1  kg  Soda  autgelöst;  so 
hergestellter  Concret  wurde  trinken  und  zeigte  Kute  Be- 
.sehallenheit.  Die  Beimischung  von  Soda  scii.'int  den 
Gefrierpunkt  tiefer  zu  rttckeu.  Der  Cement  erliärua 
sehr  schnell;  ob  indess  das  Verfahren  nach  jeder  BichtSSg 
sicher  i.st,  kann  nur  eine  grössere  Erfahrung  zeig«i. 

in  EuroiM  liegt  die  beste  Zeit  für  die  Herstellung 
der  Asphaltdecken  xwisehen  dem  Mai  und  October;  die 
üiirigen  Monate  sind  natnrlich  dann  ebenüdla  Ihr  «Bs 
.Vrbeiten  geeignet,  wenn  nicht  Ersst  nnd  Schnee  od« 
anhaltende  NlUse  herrschen. 

Das  lioisse  Asphaltpulver  wird  arn  Hesten  auf  13.'> 
bis  140"  ('  erhitzt,  iiii  lit  r.llein  nm  dus  darin  eiithaltenft 
llilUHi'jn  W'--i<'h  ziMuai-hen.  sunderu  aiirii.  um  liie  im  Ruh- 
material  uder  Rohimlver  enthaltene  uatürliche  Feuchtig- 
keit daraus  zu  eiitteriii-n,  die  das  1  bis  l'/s-fAcha  des 
Gewichtes  ausmachen  kann.  Man  mnss  darauf  achten,  da« 
alle  Knoten  ans  verlwanntem  oder  vericohltem  Material 
aas  der  Masse  hsnweharkt  werden. 

W^ahrend  .sich  das  Pulver  im  Wagen  befindet,  nun 
es  mit  Srijelleinrn  ud«-!'  anderem  Stoff  gut  zugedeckt 
wenli-n,  tiiiil  \s  imn  e.N  in  die  .Si  hubkarreu  gclTillt  ist,  am 
es  :i;:t  <'.■■'.'  Strasse  au.szubreitf n,  sollte  mau  diese  mit 
Kiikusmauen  iiedei  ken,  Nach  dem  Ausbreiten  sollte  es 
mit  heissei:  ]{amnien  S' »fori  gestampft  werden;  je  weniger 
Hitze  das  Mateiial  inzwischen  etngebässt  bat,  um  so 
besser  Alle  FramdkOrper  sind  Tonlelitif  ani  dem  Smf 
zu  entfernen. 

An  den  Bordsteinen  mUsaen  besondere  llngKdie 
Bammen  benutzt  werden,  die  auch  zum  Glatten  der 
Stösse  zwischen  den  mit  Asphalt  bedeckten  Flüchen  an- 
gewandt werden.  Die  gleichmilssige  Form  der  <  )l;r  r!!äche 
wild  durch  die  Benutzung  von  Streickrahmen  ächw- 
gestellt,  TMi  denen  nrai  Arten  In  den  AbUldnngon  4 


Abb.  4. 

und  5  dargestellt  sind.  Die  Benutznngsweise  der  Oe- 
räthe  gehl  aas  den  Abbilduusen  ohne  weiteres  herm. 
Der  in  Abb.  4  dargestellte  Rahmen  kann  mit  Hilft  der 
mittleren  Schranbe  nach  dem  Qrade  der  Uebschtthua^ 

sprengt  werden.  IHe  Gerftthe  sind  hei  der  AsphaltiraDg 

von  besondere!  Wichtigkeit,  da  sie  we.sentlich  dazu  disnen, 
die  sjiÄtere  Pfiltzeubilduufj:  zu  verm''iden.  —  Etwaige 
Heulen  müs.-ien  gut  niederj,'e-'am]ifi  werden. 

Nachdem  die  ganze  aljgeramnUe  Fläche  elKfO  ge- 
worden ist,  nniss  sie  mit  heis.s<Mi  l'lätteisen  geglättet 
oder  polirt  werden,  .sodass  der  onlnungsmtlssige  Wasser- 
ablauf vollstänilig  gesichert  ist;  hernach  ist  es  zweck* 
missig,  die  Decke  mit  etwas  Bomaoeswent  abzuspritxeo, 
der  mit  einem  weieben  Besen  TmlhdRwird;  schliesslieb 
wird  die  FUobe  mit  einer  schweren  Wabe  abgewsW. 
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Es  emgAeUt  sieh,  die  fprti^r-  Stiasse  etwa  drei 
Tage  hindnräh  rieh  selbst  zu  iibei  Imsshu.  ilainit  sin  in 
allen  Tlieiien  fesU'ren  Ziisiuniiiciiliun^  bckomint:  jt'iiUr 
läs-(  der  Veikt-lir  kaum  iiielii-  als  21  Stuiii!<-ii  J{ulii'/.eit 
zu.  Aber  auch  wilhneud  dwstv  /.lit  ist  es  l»ei  lieissem 
Wetter  von  Nutzen,  zw  tii ädrige  (jtdüLrte  er.-t  lew,  dann 
allmftlich  Wschwei  t  m  r  lie  Falubahu  gehen  2tt  lassen; 
hierdurch  wird  der  Asphalt  befestigt  nod  der  spUerea 
Vorbildung  voi-gebeagt  Bei  kühlen  oder  nassem  Wetter 
iai  ein  derartig«!!«  Verfahren  aatlriich  Itberflllaajg. 

Für  eine  A.<i])baltstnuM  setzt  rieh  der  Bautrupp, 
'wenn  des-iinn  Starke  auf  eine  tSgliche  Leistung  von  etwa 
400  qm  Pllaster  in  Uistümli^'er  Arbeitszeit  btnww.seii  ist. 
wie  fo]gl  zii.vitiiiniiii : 

2  Mann  —  eisit  r  und  zweiter  Vorarbeiter  —  /um 
Auseinanderliarken  des  aus  den  Sdiubkurreu  ge- 
kippten Pulvers  und  zum  gleichmässigen  Aus- 
bratSD  desselben; 
S  ICaon  nun  Herstellen  der  AnsehlüsN  an  den 
Boidstetnen  oder  dt«  noaitigen  TTntertmdMingeu, 
wie  Feuerbydraoten  U.  s.  w. 
12  Stampfer; 

Plätten; 

Abwälzen  mit  der  schweren  Hand- 
Vralze; 

üerbeikai-reii  dea  Pulvers  von  den 
PfttdegeMdiirteh  «tr  Arbdtstette. 


Wem  die  com- 
priairte  Anphalt- 
aehiäit  5  cm 

stark  sein  soll,  so 

i.st  es  zwerkdien- 
lich,  iiiittelB  eiuer 
mit  Ktuiilf-  be- 
strii'lieueii  Soiinur 

an  den  Bord- 
steinen zwei 

Linienschläge 
henosteUea;  der 

obere  soll  die 

Oberkante  des 
losen  I'nlvers,  der 
UtjtiM  ■  liie  der  fesl 

(■(iniiiriniirtt-n 
Aspbaltdecke  an. 
zeigen  L)a  einige 

Aspbaltpulver 
dichter  sind,  als 
andere,  se  ist  es 
gat,  aufdasqmeiu 

bestimmte  Ge^ 
Wichte  etwa  107,i 
kg  auüubringen; 
in  diesem  Falles 
ist  min  sicher, 

dasB  dch  das 

Pilver  anf  die 


Irfilr.iMtiiiii  ii:;!;"  liefet,  reiner  Mastix  angewendet  werden. 
Im  .a11h'-!i;kiiipii  l^^  eiu<j  10  nn  starke  Seliii'lil  aus 
l'iii  tlandcfiiif-iit  i 'onciet  unter  de:n  Mastix  ausreivlieud, 
ausser  in  IKitVintabrlen.  wo  die  t''jucret.s(.'bielit  lö  cm 
und  die  Mast ixder  kt?  .">  cm  stark  sein  muss;  die  letztere 
wird  in  zwei  Lageu  hergestellt,  von  denen  die  erste 
glatt,  die  awdte  gvriflidt  ttt,  nm  den  Pibrdai  gnten  Halt 
ztt  bieten. 

Zwansig  Hinnten  nadi  dar  Fertigstellang  kann  die 
Fläche  begangen  werden.   Die  Asphaltpromenaien  sind 

wie  ein  undurchlassi^;4-r  Tepi»icli,  niemals  staubig  oder 

schniulzii,«-,  wenn  sie  re|,'elmftssi,r'  abgewasclien  und  ab- 
gefeg:t  werden     i)ie  Viieiteu  i'aiiser  liüulevaidj»  Würden 

<iie  H.iitte  ihres  iiei/.es  einbflssen,  weoo  sis  oidit  fal 

Asphalt  lierg-ostelit  uaieli. 

In  heisseu  liegenden,  wo  Frost  nicht  zu  fnrchtOI 
ist,  können  den  Mastixkucheu  mehr  als  die  üblichen 
4o7o  Kies  mgesetat  werden;  die  kiesige  Mischung  wird 
heiss  aa«gd)rdtet,  wstnmiingedrttckt  und  mit  Schiefer- 
pulver oder  Muein  Sand  ftberlUmn. 

In  den  gros.sen  enropilischen  Städten :  London,  Tat  is, 
Biilssel  a.  s.  w.  wiid  der  mit  Kies  versetzte  Mastis  in 
i_\ Iin;lrisilien  Kes-eln  ijesie'iet,  die  5  t  fas.seu  um!  mit 
1  )aniptlciafc  Letrielien  werden.  Aaa  diesen  wird  das 
Material  in  fahrbaren  Cyl indem,  die  mit  Heizvomchtung 
versehen  sind  und  etwa  1 1  fassen  nach  den  Verwendungs- 
in  wrf^L  dis  Abb.  0  —  bsüDideirt»  in  danai 

ea  «BterwMn 
wohl  ooeh  seust- 


Abb.  a. 


Stirk«  Ton  5  cm  znsammenwalzt.  Hin- 
siehtlich  derStSrke  der  Asphaltachicht  ist  zn  bemerken, 
dass  die  Flachen,  welche  in  mehreren  Sti-asseniichtuiigeti 
benatzt  werden.  nKineiiflidi  Stiassenkreuzuugeu,  stärker 
gepflastert  weideii  miis^fii,  als  die  Strassenfahr- 
balin  selbst.  Haulig  weiden  amh  die  Hürger-steige  statt 
aus  mit  Kies  vcrst  tztem  Mastix  aus  comprimirtem  Asphalt 
beigestellt.  Die  helle  Farbe  ist  dem  Auge  angenelim 
md  steht  mit  den  SteingebKoden  im  Einklang  ond  es 
gdit  aicb  sehr  bequem  darauf  Wird  mit  Kim  varaetster 
MastJx  tnr  Herstellung  der  BUrgersteige  verwendet,  so 
ist  ein  QneiyerUl.'  v  m  l  :  .'lO  vim  der  Schwelle  zum 
Bordstein  auzuurdaeu,  damit  das  Wasser  gut  abdiesst. 
An  den  Soekahi  entiaaif  aoilt»  da,  wo  die  Oebhr  der 


thatig  weiter  um- 
gerührt wird. 

Auf  diese  Weiss 
winl  der  Verkehr 
in  den  Sti  a^scu 
nicht  behindert 
und  die  alten  Ma* 
terialien  werden 
anch  wolil  von 
demselben  -SUir- 

zeug,  weldies 
dann  zuihrer  Auf- 
nahme einen  l>e- 
sonderen  Kasten 
hat,  mit  znrnck- 
gebracht.  Wo 
solche  fahrbaren 
Kessel  nicht  bia^ 
gelangen  kfinoani 

werden  son- 
nannte  „Aspnali- 
kessel"  angewen- 
det, die  man  zum 
Schutz  der  * 
Stra.sse  gegen 
llit.ze  und  Asche 
auf  eine  Laga 
Sand  stellt. 
Ein  Kuhn 

Seyssel-Asphalt  Ton  25  kg  Gewicht  miditana,  an 

1  (|ui  Fliehe  1,1  cm  stark  zn  flberdedcen,  wobei 

nrich  die  erforderliche  Mi-nge  Kies  nnd  Bitumen 
liinzugeiwlinet  werden  mus-i.  \Inii  veiHilirt  bei  der 
Bereiluusj  der  Mischiiiii^  'htss  narli  .\iilieizen  des 
Ke-sels  »ml  nai  lidem  der  Kucheu  \üu  einem  Fäustel  in 
kleine  Stücke  zerschlagen  ist,  etwa  die  Hälfte  des 
Bitumens,  im  Gewicht  von  etwa  "i  bis  e"/»  des  reinen 
Maslüt,  in  den  Ke^el  gebracht  und  durch  Zufügen  dar 
Maatixgtiteke  an  einem  Täg  angertthrt  wird,  dam  Bau 
dann  trockenen  Kies  und  die  Hilfte  des  ttbtigen  Bitumens 
—  einVieitt!  dis  'ianzen  ziifligt.  Der  Rest  des  Bitumens 
wird  bis  zum  Ende  des  Mischungsverfahrens  aulgespart. 
Der  Eies  wird  oben  anf  den  uastU  gdegt,  in  döi  «r 
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von  selbst  einsinkt.  Jlan  rilhrt  die  Masse  beständig  um 
und  erhält  sie  in  einer  regelmässigen  Wärme  von  140 
bis  180*  C.  Als  Feuemngsmaterial  kann  man  Holz, 
Kohle,  oder  auch  Coks  anwenden. 

Die  Kessel  müssen  mit  Meissel  und  Hammer  gut 
rein  gehalten  werden.  Da  ihre  Böden  schneller  Ab- 
nutzung unterworfen  sind,  so  sind  dip.selben  auswechsel- 
bar einzurichten. 

Der  verwendete  Mastix  darf  nicht  auf  nassen 
Concret  aufgebracht  werden,  sodass  keine  Dampfblasen 
aufsteigen.  Bei  nassem  AVetter  darf  der  Ma.stix,  wenn 
die  Arbeit  nicht  unterbrochen  werden  kann,  nicht  tn 
heiss  aufgebracht  werden ;  dutch  feinen  Sand  trocknet 
man  die  Concretunterlage  ab.  In  dieser  dftrfen  sich  keine 
Löcher  befinden,  in  denen  Wasser  stehen  kann. 

Um  das  Ma- 
terial in  richti- 
ger Stärke  auf- 
zubringen, 
bedient  man 
sich  eines  eiser- 
nen Scheites, 
das,  da  es  auf 
einer  rauhen 
Fläche  anfliegt, 
nicht  ganz  so 
dick  sein  darf, 
als  die  her- 
zustellende 
Schicht. 
Mastix  ist  zur 
Verwendung 
bereit,  wenn  er 
an  dem  Holz- 
spachtel, mit 
dem  er  ansge^ 
breitet  wird, 
nicht  anklebt, 

oder  wenn  nach  der  Handwerkerprobe  bei'm  Aufspucken 
der  Speichel  augenblicklich  verdampft. 

In  der  Abb.  6  ist  di<i  Ansfühmng  der  Asphaltir- 
arbeit  unter  Anwendung  von  Mastix,  also  die  Herstellung 
der  BOrgersteige,  im  Princip  veranschaulicht.  Einer 
weiteren  Erläuterung  bedarf  dies«?  Abbildung  nicht. 

In  der  Abb.  7  ist  schliesslich  gezeigt,  wie  man 
plattenartige  und  geriffielte  Asphaltbeläge  herstellt.  Die 
Platten  werden  besonders  geliefert.  A  ist  ein  von  dem 
Ofen  C  geheizter  schmiedeeiserner  Ka.slen;  in  diesem  be- 
findet sich  ein  hülzemer  Trog  B  mit  hei.ssem  Wasser, 
in  das  man  die  Asphaltplatten  vor  dem  Gebrauch  ein- 
legt. E  ist  ein  Tiegel,  den  man  auf  den  Ofen  setzen 
kann,  um  darin  Asphalt  zum  Verfugen  der  Stüsse  zu 
'schmelzen;  das  Verfugen  selbst  wird  mittels  Bügel- 
eisen D  D  ausgeführt,  die   vorn  eine   scharfe  Kante 


zur  Beseitigung  Überflüssigen  Materiales  haben.  F  ist 
ein  hölzernes  Lineal,  mit  dem  man  die  Oberfläche  aof 
ihre  Ebenheit  prüft.  H  H  sind  bereits  verlegte  Platten; 
bei  O  wird  gerade  das  Lager  für  eine  neue  Platte  ab- 
geglichen. Derartige  Platten  eignen  $ich  fflr  Bttrger- 
steige,  Ställe,  Schalen  u.  dgl. ;  sie  sind  versandf&hig. 

Im  Anschlu.s.s  hieian  mögen  noch  einige  Ver- 
wendangi-ai ten  des  Mastix  angeführt  werden,  die  nicht 
eigentlich  zum  Strassenbaa  gehören,  aber  von  grosser 
Bedeutung  sind. 

Zum  Abdecken  von  Mauerwerk  soll  reiner  Mastix 
in  zwei  Lagen  von  je  1  cm  Stärke  mit  versetzten 
Stössen  angewendet  werden. 

Zum  Asphaltiren  flacher  Dächer,  in  Geltenden,  vo 
kein  Schnee  fSllt,  wird  auf  eine  reine  Mastixlage  eine 

zweite  von 
solchem  aufge- 
bracht, der  mit 
Kies  versetzt 
ist.    In  dieser 
Weise  hat  der 
Asphalt  bei'm 
Trocadero-Pa- 
last  in  Pari«  im 
Jahre  1877 
Verwendung 
gefunden  and 
bildet  dort  eine 
aasgezeichnete 
Promenade  für 
das  Publicum. 

Bei  Erdgru- 
ben  zum  Auf- 
bewahren von 
GrQnfutter  ond 
Getreide  wird 

Abb.  7.  die  Mauer- 

werks-Ausklei- 
dung aussen  zweokmä.ssig  asphaltirt,  zum  Schutz  gegen 
Feuchtigkeit  und  Ungeziefer. 

Bewnif  aus  reinem  Asphalt  empfiehlt  sich  an  senk- 
re<'h1en  Mauerflllchen,  um  aufsteigendes  NVederschlags- 
wasser  und  überhaupt  die  Feuchtigkeit  vom  Mauerwerk 
fem  zu  halten  Der  Asphalt  wird  wie  Pätz  abgerieben. 
Die  Wand  darf  bei  der  Arbt-it  nicht  feacht  seiü;  es  i.<it 
zweckmässig,  etwas  heisses  Bitumen  dagegen  zu  werfen. 
Die  Artieit  erforfert  zwei  Mann;  der  eiue  bewirft  die 
Fläche,  der  andere  reibt  den  Bewurf  fest  ab. 

Canftle  för  electrische  Leitungen  will  Delano  innen 
mit  Asphalt  auskleiden  ur.tl  mit  einer  Plattenabdecknng 
aus  Asphaltconcret  verseilen.  T>er  innere  Asphaltübel- 
zug  setzt  sich  unter  den  Auflagerflächen  der  Platten 
fort;  diese  greifen  etwas  nach  beiden  Seiten  öber  und 
haben  lang  durchlaufende  Wassernasen. 


7-      :.V>^.^-- , 


flltra.*iiieiibalinw««i«n. 

Die  Einführung  des  electrischen  Betriebes  bei  Strassen  bahnen. 


III. 

Jeder,  der  die  Kntwiek«*luD)f  der  Stärkst rorannlngcn 
verfolgt  hat,  kennt  den  Karupf,  welcher  zwischen  den 
Intereasenten  des  Schwachstromes  bezw.  der  Keiclis- 
Tel»^fraithenverwaltuD}ir  und  den  Vertretern  df»  Starkstromes 
entbrannt  war  und  welcher  zur  Zeit  der  Kniiikfurler  Aii.s- 
stelluu^  .'«chon  seinen  Kulmination.spunkt  übcr^cliritten  hatte. 
Die  StarkNtrnmindustrie  kämpfte  uiu  ihru  Existenz,  die 
Schwach.Htrominieres.st'ntt'n  glaubten  ein  Ue^nl  mit  ullea 
Mitteln  vorthcidijffn  bezw.  »ich  siclieru  zu  mTissfn.  I>it! 
Heichs-Tclegrnjdienverwaltung  knui  in  Versuchung.  Purtliei 
und  Richtt^r  in  einer  l'er*on  sein  zu  wollen.  Bei  dieser 
Sachlage  konnten  Frictionen  nicht  auHbleiben.  Die 
«tidtischeo  Verwaltungen  mussten  mit  Hecht  besorgen,  die 


Verfügung  über  den  Strassengrund  zu  verlieren.  Als  in 
einem  Falle  selbst  GewaltmaassrcKcln  beliebt  wurdeo,  dip 
car  nicht  nötliig  waren,  .«ouderu  als  ein  Beispiel  vom  Kocht 
de'*  S-türkeren  aii.S!jelegt  werden  konnten,  da  war  der  Uoj^u 
zu  stralT  gespunnt,  da  war  eine  an  sich  unliebsame 
Zeitangspoleniik  unvermeidlich,  die  aber  den  Nutzen  hatte, 
zu  beweisen,  iliiss  auch  bei  un.«  die  öflentlieha  MeinuDg 
noch  etwiLs  i;ilt.  l'ie  fiemüther  beruhigten  sich  wieder, 
man  l'iind,  ilass  auch  bei  gemeinschuttliclier  Henutzung  der 
Hrde  zur  Itucidcitung  Starkülrom-  und  Schwachstromanlagen 
nebeneinander  bestellen  konnten. 

Wer  ein  Ketral  beansprucht,  erhält  nicht  bloss  Keclite. 
sondern  übernimmt  auch  Pflichten.   Eine  wohlwollende 
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Kücksichtiuluiw  auf  andere  bt  mit  dem  Rc^l  dui-ch«u  ver« 
einbar.  Der  Stsndpankt:  «meü  Nnclibur  gefiiilt  mir  nicht, 
folglich  verDiclite  ich  ihn*  ist  g^ef&hrlicb.  Wie  leicht  ge- 
nmcht  ist  es  eluer  DehSrde  venntttelnd  au&atreten,  billigen 

Wünschen  gerecht  zu  werdcD,  iudustrielle  rnterneliniuogen 
zu  tördern,  und  wie  versöhoend  nm.ss  eine  solche  Pnixis 
selbst  auf  diejenigen  irirken,  welche  priiu-ipielle  Gegner 
eines  Kegal«  ZU  aeb  aieli  einbihlen.  Thatsicllllell  wurdu 
(las  Regal  vom  Rdche  für  Au»  Telegraphcnwesen  st-.hüu 
vor  dem  «Geaets  über  liaa  Telegraiilienwesen  de.t  Deutsclicn 
Koichcä"  vom  (>.  A|iril  is'JS  ausgeübt.  Die  Keicbs- 
Telegrapheuverwaltiiug  war  iii  ihren  Iteciiten  nie  be- 
droht^ sie  bmuchte  die  aubiteigcndc  Slarltstroniiuduiitrie 
nicht  zu  fürchten.  Die  Worte,  welche  Herr  Ober- 
ingenienr  Andreas  Meyer  aus  Harnburg  auf  dem  Stiidte- 
tege  in  Bezug  auf  die  gemeinsainc  Pflicht  aller  Unter- 
nehini  r  cl,  kti  i>(-ln  r  Anlagen  spriM-h,  .sollten  nicht  ver- 
ges^f  n  wi  rdi  ii,  weil  (lie  die  Orundlage  chanikteri^iren.  auf 
welcher  die  den  verschiedenstea  Zweckeu  dienenden 
elektrischen  Anlagen  unge<iti"irt  nebeMlnandcr  bestehen 
kftnnen  und  weil  «io  dem  Ueictie  geben,  was  des  Reiches  i-r 
Herr  Meyer  sagte: 

,,Jedo  elektri.schc  Leittiug  kann  und  nius^  sicli  lu 
sich  selbst  durch  geeignet  koustrtiirte  Hückleitungen  und 
Schutzhöllen  schütten.  Wenn  dieses  gleiche  Recht, 
diese  gleiche  Pflicht  tür  »He  Unteioduner  electri.S4.-her 
Leitungsnetze  in  Ans^nriich  genommen  wird,  dann  ist 
meiiier  Ansicht  nach  die  Sache  erledigt,  dunn  kann  sich 
niemand  beklagen,  am  wenigsten  die  Keichstelegraphen- 
und  -TelephunTerwaltnng,  der  man  nach  wie  vor  nacli 
Kräften  entgegenkommen  wird,  nl::  einer  Institutlnu  des 
Deutschen  Reichest,  welchem  man  alle  diejeuigeu  Regale 
einräumen  sollte,  welche  zu  seiner  Stärkung  für 
wünschenswerth  erachtet  wei"deu.  —  Aber  meine  llerren 
rauss  man  denn,  wenn  derarti^fc  Regale  \orü  Reiche  be- 
ansprucht werden,  gleicli  immer  Keichsgesetze  für  die 
tecnnittchen  Kinrichtungen  derselben  machen?  Das 
schein*,  mir  eigentlich  nicht  nölhig;  denn  wir  haben  ja 
eine  sehr  gute  Vc rwaltiingspficjri'  und  (ianetzgebung. 
E»  ist  kein  Grund  vorhanden,  warum  die  vorhaudeneu 
Behörden  und  Reichsire>,etze,  warum  der  iu  der  Reirh=- 
( ^f-w  i'i  lifMi-'Uniri;,'  vi'!i."-M  hriebcno  Weg  der  Beaut- 
-ii  litii,'un(;  ilud  Entscheidung  über  indostrielle  und 
I'nl.rikt"'Tri.l.e  und  technischer  mit  Gefahr  verbundener 
.\nlii(.'''[i  Dicht  völlig  ausreiclien  .sollten." 

\\     liie  Geseliigebcing  sich  inzwisi  Inn  i.m  stalti  i 
ist  brkiuint.    T*;i<i  ii<'<">tr  üImt  dits  T('l''i.'i':i]'lM  riwi'~( n  ili's 
Di'iits.'li!'!:  !u'i(  )ics  i>l         i'.  .\]iril  i^'ij  rr^i;liii  ii''ii.     \\  i-iiii 
die  Kvii  lis-'l'i  Ji'i^'ni| 'ln-n- \ crw  :ilt  liiii:  vtIht  ji-nnils  'Iii'  lii'- 
SOlTJrnisS  i,'r'hLllit   ll.llii'Il   riiilll'-.     Iii   ht     in    lllltll    riUlktfll  liir 

sichere  K?rliisi;nteiiage  tur  die  A ii-ii'hiiju'       ■■  r;i';;r>U  ia 
be*it7.eii.        kiinn  sie  jetzt  berulii^-l   ■•■  i'i.    Narh  \ielen 
parlarrii  ritiiriM  In  n  Kämpfen  ist  auch  iu  §  iä  diesi:'»  ( K-^et/p«: • 
,  1  It'i  ti  i-ii  lii;"  .\Dlagen  sind,  wenn  eine  Störung  s 
Itetr  i'h*'^  il  r  ( iiii  ii  I^itunar  durch  die  anderf  eingetri't>'ii 
V<\iT  /II  h.  hiii'li'i  II    i.^t,  ivii-li  II   ii>'-jrii;;_-iTj  Theiles, 

weicher  durch  eine  spiiteir  .\ii1h_'m  .  irr  liurcli  eine 
später  eintretende  Aenderung  .-einer  liO'-ti'houdeu  Anlag«- 
diese  Störung  oder  die  Uefubr  dersi:lbeu  vcntnlaast,  mush 
Möglichkeit  HO  ansmfiUursa,  das«  sis  siidi  nioht  atArend 
beeinflussen." 

ein-'  ;;'rundsat/liche  Festlegung  der  «ctli-flM'in^.-r'n  J'tlit  lirjMi 
gef;e!ii_-u  und  wenn  die  Reichs-Tek<:,'i  !ii  )i!-!i  i  «  idtuiig  mit 
ICci  lit:  bei  Prüfung  aller,  ihre  r<  ssrn  Ii» n  lin-nden  elec- 
trischen  Anlagen  Dritter  einfacii  iUJi  «Ii«  .«'»  *ie-setz  zu  ver- 
weisen braucht,  so  sind  auch  dir^  Unternehmer  electrischer 
Starkslrfsmaulagen  gesichert,  dass  gesetzlich  von  ihnen  nur 
soli'lir  Sil  hHrheitsanlag»>n  verlangt  wen  i  n  kn  lu  n  deren  Aus- 
fühi  uug  ijt)erhaupt  möglicli  ist.  liigt-ntlich  bolllu  letzteres  ja 
scibstvcrstündlich  sein,  das  sagt  der  gesunde  Meuschen- 
verstand.    Dennorli  ist  die  Hestiniiiiun'/  des  ([••-eti'.es  auser 

ordeiitiii-h  wii-liti,-;  lU-v.ii  V'in  r  -iiiil  l-fdli-  ^or-i-küiMu  

dn».<  \'in  i(<-!i  t  jiti-riii  JainTii  \'-u  1\  r;i  l't  Iiül' iiiiu  .;.iiil:.^''ii 
fi'li'.  tri-rlh'ii  Ü.iliiii'n)  seitens  '\r\-  T-  K^iai 
Kiiu'ii'htuiif,'!'!!  vi'ikKigt  wurden.  \vi,-li'lii-  nii  lit  nur  uiiaii.s- 
führbar,  sdiiilnri  liir  den  öflentlicben  Verkehr  geradezu 
gefahrdroheiid  vvuren.  Ks  ist  verzeihlich.  ibi>^s  diff  dadurch 
in  ihrer  Existenz  bedrohte  industri'-  ila  lii  ;;riii  Ii  liI'-  l'.i-- 
soigniäs  hegen  musäte,  die Au&füiiruug ihrer  t  uterueiimuugen 
•olle  dnrah  dia  Fcrdaran^  unmi^lioher  EinriehtoBgen  ver- 


hindert  werden,  es  ist  über  wahracheisUdieri  daM  IMDgidBda 
Sachkunde  im  guten  Glauben  Vorgchriftao  geben  WoUtai. 

I)urin  liegt  aber  eine  eminente  Gefahr. 

l>aa  Verlangen,  welche»  wir  hier  im  haban  und 

welches  jedem  Fachmann  unglaublich  vorfcommeD  muss, 
thnt-süchlich  al»er  gestellt  worden  ist,  ala  im  Jahre  1«9Ü 
die  Aii.sführuiig  eleetrischer  StrassenbaliDeB  vor  sich  ging, 
lautet: 

, Falls  etwa  bei'm  sogen.  Sprague-  oder  Thomaoo 
Ilou.ston-System  eine  oberirdische  blanke  l^eitang  zur  Zw- 
führung  u'ud  die  Gleis«  aur  Rüekleituog  de^  StromM 
dienen,  muss  wqgen  der  damit  verbundenen  Gefahren  ftr 
lieben  und  Figeothmn  eine  unter  allen  Umstflndan  voIU 
komniene  IsoUititHi  der  Bchienen  an  der  ErdobaifliBlie 
stattfinden.* 

Das  M'ar  kein  freundlicher  Scherz  ir.  !ii)itlicher  Form, 
nein,  das  war  ein  rnirfcs,  an  eine  Strassenbahn  gestelltes 
Verlaugeu.  Krst  in  einem  Streiffalle  die  Kommissare 
der  Küniglicheu  Regierung,  d.  i.  der  zost&ndigen  Anf' 
Sichtsbehörde  auf  die  L'nausluhrbarkeit  dM  AntbmMM  Uft- 
wi.-<eQ,  wurde  die  Forderusg  aafoegeban. 

Mag  nun  der  fieireggnuid  tttr  MtUB  munniBiirbara 
Vrriangen  gewesen  «ein,  welcher  er  will,  so  muss  das 
Vorgehen  verstinitn' ii,  zum  mindesten  aber  Veranlassung 
geben,  dus,s  diese  lyelstuug  als  Maassstab  der  saclikundigen 
Aeusserungen  jener  Seite  niigesehen  wurden  muss.  Wir 
würden  jed<K:h  jiuf  diesen  Fall  nicht  zurückgekommen 
sein;  denn  wer  begeht  nicht  einmal  einen  Fehler,  nnd  ea 
ist  nicht  aDgeuclim,  daran  erinnert  zu  werden,  wenn  nicht 
immer  wieder  das  RestrelM-n  sich  bemerkbar  machte,  die 
electrischen  Bahnanlagen  einerseits  in  den  Augen  dej« 
Publikums  hernbzu.setzen,  andererseits  einen  Einffuss  auf  . 
dieselben  zu  gewinnen,  welcher  gesetzlich  nicht  begründet 
ist.  Unter  diesen  Verhältnissen  wird  es  jedermann  erklär- 
lich linden,  wenn  «lie  Stark.stromiudustrio  sich  gegen  dieses 
Werben  sträubt  und  sich  gegen  den  immer  w^ieder  in 
^Vnrcgunif  umbrachten  Gesetzentwurf  über  elektri'-chn  .An- 
lügen, durch  den  übrigens  auch  die  Eifenbahnverwattang'  n, 
also  such  die  Stofit-lMOmrn,  in  ihren  eler'tri-i'lii'ii  .\nhigi  n 
voäi  il'  i  lieii  Ii-  Ti'|i'L.'ia]ilii'i)- Verwaltung  aUliaii|,':g  i,'i-iiiai  ht 
n<  iili'ii  M  itten,  »ui  den  \  ertheidigungsfusa  se^  und  sich 
trauet,  uas  ist  zu  erwarten,  wenn  solc^  FordanmgaB 
überhaupt  gestellt  werden  können? 

Professor  Riedler  von  <ler  technischen  IIo<:ii.s<  hu!i>  -agt: 
„Ein  Electricitüt.sgesetz  muss  doch  einen  bestimmten 
'iwcvk  \erfolnfen,  entweder  <:ef»hren  varhSlätt  odarwirtk^ 

schaftlichet)  Finfluss  iiü'sribon.'' 

Die  \ii-lfai  li  !h  liaii[-(.  tcn  a'..--<'rL"'\viihnlii  lii'U  Ge- 
fahren der  Klectricitut  un<l  tiii  .iamit  lM-;.n  uml.  ir  pulizei- 
liche  Beaufsichtigung  können  an  der  llanit  <li  i  tii-licrigen 
Erfahrung  dnr'-hnu«  iiicJ't  /iii;r;ri  I 'lai  \v.  itli-B.  ÜS  ist 
richtii,-.  (Ii-  ] .Ii  i-triritiit  >i  liallt  nn-lin'i'-  eigenartige  Ge- 
fahren, ihre  .>iiehvt;rsi«ijdigelk'tuai<.liuu;.''  nr.>l  Ttehpi-rschung 
jedoch  ist  mindestens  ebenso  sicher  uml  eiiita>  Ii.  wie  die 
anderer  ICnergieniittei.  Andere  Mittel  -iml  ir;  lu  Nluüiiiter 
Hinsiclit  weniger  m'fiihrlich;  di>shalb  kauii  iiI"  r  .Ii  i  h 
die  Electricttät  nicht  beseitigt,  soudrm  sie  iiiu~s  elteu 
ihrer  Kigenthümlichkeit  •  i:tsi.ree!y  ij<l  belmmlelt  wrTilen. 

Die  Flectricität  kann  doch  nitlii  als  geta)irljrliir 
l.i  7eii  hi>  t  wei'iliM,  als  etwa  tias,  Petroleum  oder  l»aiii|it'. 
!  lie  tiir  iille  rei  hiiischen  Betriebe  jjreltenden  HpstiinrnnnL'en 
Ii!  r  Unfallverhütung  und  HiiHiitlirtit  ri  u-hen  uueh  liir 
t!)ectii-s*"he  Anlagen  aus,  soweit  ilurrh  t.'e-<  t/lii  lie  Vor- 
schriften überhaupt  etxvas  erreicli'  wer  leii  kann 

Es  venint'lücken  unzweifelhalt  un-lir  Men^elien  Jahr 
au-  -lalii  e;ij  ijii  lleiijbuu,  bei  der  Schifitalirl  u.  s,  w., 
oijcr  werit;  liie^i-  |;ei,|iiclH  nicht  gelten,  dufch  Bahnen, 
Fuhrweiv  .  rie|r,i.  ri  n  -  «.  uud  keine  polizeiliche  Vor- 
echrilt  kai.i)  1  näidle  \.jlläti«ndig  beseitigen.  .la  es  gicbt 
noch  gnlTihrlichere  Betrielie:  .lujiden,  Wettrennen  u.  .s.  w. 
veranbis.sen  vieltiiehr  Unfälle,  unabhängig  vom  .selbst- 
-taniii'j-  1.  W  Hell  Ii«'»!'!'  He.»chiidi>,'tc  II.  als  dii'se  technischen 
ilrUieke,  uiul  mir  sind  keine  .Vustiahiuebestinimungen 
hierfür  bekuiiut. 

Dil'  Eleclricilfit  scliuüt  uklit  mehr  Gefahren  als  un- 
vermeidlich jctier  nndero  gros.se  technische  Itetrieb.  Sie 
geniesst  nur  gegenwärtig  den  Vfirzug,  dass  .selbst  gering- 
fügige, durch  sie  herbeigelTihrte  rnfälle  sofort  dun-h  ' 
alle  Zeitungen  der  Welt  laufen.  Die  Sache  ist  eben  neu. 
Bei  Gasexplosionen,  KeaselexiiloaioiMin,  WeHnaneii  ist 
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dfwres  nicht  mehr  üblich:  srilche  Unßlle  sind  zu  bckaiict, 
I-iiesfü  Vürzu)^'  tlic'ilt  lüe  Elcktricitiit  i.f^'T-tiwiirtii;  mit 
der  Touristik.  Die  B<'rc>iteii:pr  kiinncn  auch  nicht  nn^hr 
iu  Ruhe  ul.istilrzen.    Jc-der  wird   i.'Pt''''iilirh  in  der 

K^aozen  Welt  berichtet,  uml  nwi  diesem  Gebiete  i«t  fcuch 
schon  TOD  Betähiß:aog8nu:h-n  <'iN  and  PoÜMniWtinimtllllgen 
ge8pr»xih(>n  worden  u.  w," 
D;ls  sind  die  Wort«>  t  it  t  s  sachlwiidlgett  vornrthellS' 

freieo  und  uoal)h3nc;i(fen  M:iu:i*<s. 

Wie  ganz  anders  klingt  dns,  uLs  di«-  Aiislühiun^^fii  des 
teclinischeii  Comiuissara  des  Kciclis  -  Po>tnii]t''s  iti  diT 
Sitzung  des  Kcichstaj^'es  vom  '2'k  Februar  IMi'J  i;ele!.'ent- 
lich  der  Borstliuug  des  Teleifraphent^esetzc-i.  Der  lleiT 
Coiumissnr  meinte,  es  sei  mit  den  elei  trischcn  Hahnen 
ein  eii^enes  I>iD(r;  man  ninffe  »ich  einmal  liie  electri.-clim» 
BahüOD  in  Ureinen  unil  Halle  ansehen.  V.r  i^danlic  nicht, 
dass  ireen<i  eine  Sfmlt  »  rmscheri  könne,  eine  sah  lie  ideo 
trische  Halin  zu  Ijesitzen.  I'iiri  solches  SpinnLTcwelteni'tz  über 
den  Slra.-isen  sei  nielit  sehr  an$;enehiu,  weder  Cur  die  An- 
wohner, noch  für  die  Vorüberi^ehendeii,  'j^auz  ab^,'e>eheu 
von  der  Celaitr  für  die  Lety.tert^n.  Andens  wiire  es,  wi-im 
die  Ijfituugen  unterirdisch  ginijjcii.  L)ie  clectrisclieii  liabueu 
wüfd«u  vielleicht  eine  e^rosse  Zukuntt  haben,  wenn  ninn 
erst  in  der  Entwickelun^'  der  AMonnlktonB  weiter  ge- 
kommea  Boin  werde  u.  »,  w. 


Die  Haftpflicht  der  Strassenbabnen.*) 

▼mi  Ihr.  Clul  SIm  la  B«dhi, 

Unter  StniseenbidiDen  werden  hier  alle  Betörderunffg- 
betriebe  zusnmmeDgfel'asst,  welche  die  Vermittlung  des 
fiffentlicben  Verkehres  durch  Fahrzentfe  bezwecken,  deren 
Bewegung  an  Schienen  gebunden  ist,  die  im  Strast^enkitrper 
cingewgftsind.  Mithin  werden  Pferdebahnen,  Trambahnen, 
Timmwwrs  einbegrificn,  und  macht  es  keinen  Uutcrscliicd, 
ob  Ffarae,  Danij^,  £lectriidt&t,  Knbel,  Petroleum,  Presslufl, 
Am  oder  and««  Kraft  Verwerthung  findet.  Ihnen  allen 
tet  zum  Unterschied  von  Eisenbahnen,  worunter  nicht  bloK» 
die  Vollbahnen,  sondern  anch  die  Nebenbahnen  (Secundär-, 
nnterster  Urdoiinf,  Local-,  Vid]ii^>  a.  s.  w.)  zn  Ywstehen 
sind,  gemeinsam  and  dam  sie  keinen  vom  fibrigen  Verkehre 
abgeachlgweoen  BahnkSrper  benntscn,  «01146«»  f »  StnaMfi- 
fewabio  Umn  Weg  verfolgen  und  mholb  dMnttfliiliQiMD 
OefUum  MHgMclBt  sind.  Dens  4ia  PUmar  mmder  FAr- 
■Bonr  md  du  Fogsgänger,  mUhfl  ftr  flm  Züraako  den 
aimlidiMi  Stnuannu  ni  baBntMO  hnben,  lind  dnerMito 
GegCBatiiideb  wddwdarah  den  Betrieb  n  gefibidea  rind, 
«ai  MideMiMltojgMtaiie^  Tonitidldi  oder  fkhriiiaig  eine 
OeiMir  für  don  MMSaMeb  sa  bcrtttoii.  Ifn  deake  an 
Am  Kind,  welelie«  tUirUMgerwelaa  eeinen  Bell  ao  die 
Sohdb»  «uae  StmtMibelmiraifm  «itfl,  dia  dadarok  eo 
zerbriebit,  da«  «bi  Svllttor  Ia  das  Ang«  dbm  Fahrgaalee 
geräth  md  imm  Sehkraft  wWrt,  oder  aa  «iaea  Siiabei), 
der  anfhullltg  eiaaa  andann  uctBart,  vdolwr  dedsrch 
▼ou-Bligaiitaig«  flUt  and  unter  die  BUer  eiaea  Torflixr- 
fdueadea  Babavageaa  garlth,  oder  an  den  BoHfateeher, 
weleber  vor  dem  aahendca  Balinzage  nodi  iUo  Stnuae 
kreuzen  will  nnd  sofolg«  gacanner  BerechnoDg  der  Ent- 
fernung mit  der  Deicbad  «dnae  Wagen«  An««enfMngiat« 
der  Bahn  trifft,  oder  aa  da«  vor  einem  Wagen  aehott  ge- 
wordene Pferd,  da«  gegen  einen  Bahnwasen  Unit  und 
dessen  &itel«iaiHig  berbiifGhrt.  Derartige  Vorflftnge  «ind 
im  E^eobunverkahra  fast  ausgeschlossen,  w(^  bier  der 
Schienenweg,  sofern  er  einen  Verkehrsweg  kreuzt,  vor 
Herannahen  des  Zuges  abgesperrt  zu  werden  pflegt. 

Bei  dieser  Sachlage  wird  es  in  den  Kreisen  der 
StraAiienbahobetriebRnntemelimer  l'ör  unbillig  gehalten,  dass 
Hie  für  Unfälle  haftpflichtig  seien  nnd  deren  wirthschaftliche 
Naclitheile  vertreten  sollen,  weil  ihnen  die  Möglichkeit 
fehlt,  sich  v(»r  deren  Eintritt  wirks^un  ym  '.eiiüi/>'n.  rii>- 
Gesetzgebung  und  die  herrschende  );<  rbtsjii.  <')iu!il'  ver- 
treten den  <»iifjrpj?<'ngesetzten  Standtpunkt.  Durch  die  der 
>\iIk'u&ü-etli<iU  tutsprungene  Anlage  einer  Striu»eubahn 
und  Eröffnuttg  eines  Betriebes  damuf,  obachon  der  Unter- 
nehoMr  mit  der  MfigUcMuit  etaee  Eintrittes  der  angedeuteten 


*)  Nach  der  JBeiteclMrUt  Ar  Eisembahnsa  and 

sehifflUnTt," 
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(lefahren  rechnen  kann.  b<»thritif,'1  er  nach  der  AnfTassnng 
der  !  ierichtsliote  si'incti  M  illen,  w-  t^en  ei|j;eneri  i..'\vcrlies 
die  fiir  I)ritte  deukbareii  (ielahren  cnlstehen  zu  liisaeu; 
di-slialb  kann  es  niclit  l7ir  uidsilli^'  (^elti'n,  ibu  lur  diese 
Wirkuntr  «fine<s  Betriebes  verantwurtlnii  zu  machen. 
Hiernav  Ii  lutbcn  aUerdinj^s  die  Betriebsunteineluiicr  iuit  der 
ThatKache  zu  n^clmen.  flr  die  durcli  den  Betrieb  dem 
Leben  und  der  (iesunilheit  bCfOltatco Qafidma  vonaBgeas» 
rechtlich  fluf/iik<i]iimen- 

Jue  w)rtb>chattliciie  ■rrai.'«eite  der  lIat'l]!flichtjigefHhr 
ist  mich  den  versclii'  denen  <  Jcset^gebungen  keine  gleiche, 
■/war  stimmen  sie  alb>  dalim  ziemlich  nberein,  das«  der 
MetriehgdntpmPhmfr  die  wirthschaftlichen  Folgen  aller  im 
Betrieltp  ein|j-etn'1en(  n  'l'ädtungen  oder  K<ir|>erN  erletziili^ren 
rn  vertrüten  liat.e.  Auch  legen  sie  säniuillicii  di  i"  hidi'-reü 
(iewalt  und  dem  nachgewiesenen  eiircnen  Nersehnlden  des 
\  ernnf,dückten  di--  Wirkung  bei.  von  der  Kintrittsverblüd- 
lichkeit  den  l  ntoruehmer  zu  befreien  und  den  Ersatzan- 
•.jiruch  il-'s  \'eiiin{,'blckt<*n  zn  beseitigen  Nur  vereinzelt 
wird  darüber  liinai;s  der  luinvaml  IVemdcr  Scliidd  mich 
aU  dritter  BetVeiun^'-^s^rund  ^:e^L•tzlich  anerkaiinl.' i  In 
wirthschat'tliciier  lltn^icllt  ist  di.'ser  Unterschied  liDch-t  be- 
deutsam, da  nacinvcisliur  die  «ul  fremde  Schuld  zuriit;k- 
fllhrbaren  I  niTdic  durt,  wo  fremde  >chnld  von  der  Haff- 
verbindlichlichkeit  nickt  befreit,  noch  Zulil  und  Hübe  der 
benöthigtea  AbUafbrongasuniB»  das  Uebargairieht  aa»' 
machen. 

So  waren  z.  B.  in  den  beiden  Betrieben  der  Grossen 
und  der  Neuen  Berliner  l'tV  rrlebalmpesoUschaft  von  1887 
bis  1893  93  Fälle  bereits  ab/.uiindcti.  welche  zusammen 
Mk.  51  429,7«,  Haaruuttt-and  nnd  die  t  übernähme  einer 
Verbindlichkeit  zu  sielien  Kentenzahbin^'eu  im  Ge^ammt- 
jahresbetrage  vnn  Mk.  ^ crursachteii,  von  denea  43 
mit  Mk.  34  '>  '  ',_,•  und  vier  Kentenv  erliiiidlichkeiten  mit  zu- 
sammen Mk.  r.<u  uuf  LufiiUc  kauien,  die  in  Oesterreich 
auf  Grund  des  Einwände»  fremder  Gewalt  hätten  abgelehnt 
werden  kimnen.  Dieselben  stellen  ^'^2'*!«  abgefundenen 
Unfälle  dar.  Iiain-n  jedoch  CT.a^/o  des  llaaraufwandes  und 
8ij"  I,  der  Kenlcnverbijidichkiiit  beansprucht,  sodass  unter 
der  Ileirschaft  des  ftsterreichi.schcn  Rechtes  nur  51  FUle 
mit  Mk.  l(j  83ü,u  und  Mk.  42."»  Keutenverbindlichkeit  bitten 
abgefunden  za  wer<ien  brauchen. 

Abgesehen  von  dem  Unterschiede,  welchen  für  die 
wirthscliaftliche  Tragweite  der  Hat'tptlicht  das  weitere  oder 
engere  Kinwandsreclit  und  die  t;r  isser«  oder  geringere 
Nfigung  der  Urthellsherichte  »bgieht,  im  ZveifBUfinUa  aa 
(>an!>ten  der  Verunglückten  und  gegen  daa  Betridwaater' 
neluner  zu  erkennen,  ist  für  die  Hfthe  der  Betrteei  nit 
weldher  die  Betriebsredinune  aalintioli  der  beBteneodea 
Eintrittsverbindllehkeit  für  Mitricbnuttlk  sa  bohwien  ist| 
von  nicht  zu  unterschfttModar  finkatang;,  anf  waldia  Weise 
die  Betriebsuatenwhraer  ibre  VeiWndBebkaitCB  eiflUlca. 
Nach  dieser  Rlcbtaag  sind  drei  Fonaen  bl^er  baobaohtet 
Manche  BctricbeaalerBefaaeT  acbaioa  Ualbllveraielierang 
getren  Haftpflicht  bd  bestehenden  Vsraioharnageaasbdtesi 
aMarawartm  ab,  bis  ein  Unfall  eintritt,  den  nedann  ans 
den  Betriefasdakllnftea  de^enigen  Jahns  decken,  in  -wdehem 
ea  18  nelner  Abfindnag  kommen  mosste  und  welches  tms- 
aabmiloa  «a  «lAteres  als  das  BfaitrittqBhr  eu  sein  pflegt; 
«ied^  andere  aebwaa  xwar  von  eiaer  Versichemiig  bei 
Var^dMrw^aanstaltaa  Abataad,  bilden  dagegen  in  sinaefaMo 
BetrMNjlahreo  RAoUaaen  aar  späteren  Abfindnag  der  ans 
ibB«nhsrrilbreod«aabiliidna«pdichtigen  DnaUe.  Auf  Grund 
daar  slebenjlbi^ea  BeobaoitRag,  welche  die  Jahre  IMS 
bi«  ISÜ  anfhast,  i«t  für  die  Betriebe,  welche  unversiehcrt 
gsbliebea  waren,  festgestellt,  A&m  nnter  Zugrandei^gnag 
der  im  Baobaohtongsaeitrauroe  ermittelten  FahrgSste  wra 
Bünnahmen  je  Mk.  O^idiw  benötliigten  Haftpflicldablindung»- 
aufwandes  auf  ^  SSFahrgiiste  und  Mk.  9  — -  Einnahme  ent- 
fallen war.  während  ^e  iUtcrc  Rcchnun"  auf  Gruml  vier- 
jährigen Durchschnitte«  aolion  auf  (;4  I'"ahrgä.ste  oder  drei 
zurttugelegte  Fahrten  Mk.  0,«  Anfwaod  beansprucht  hat**} 


•)  K.B.  «>t«mriddaeh«e  Ossels  vom  ».KM*  1869,  woa«ili 
der  Bew«i  von  Oer  HattpAidit  befirdt,  das«  das  Eraignisa  doreli 
oinu  iiDnbwcndknra  Handlung  «öier  dritten  FsreoB  vernisaem 
wurde.   Dazu  C.  Hilxo,  Haftpdiebt  der  Sinsaanbaluea  (Beribi, 

1881»  >,  §  40,  .s.  ir.r>.  ff. 

'•j  C.  Ililse:  Uofallgetahrengesotz  (  Wiesitaden,  1889,  fiMt) 
&  818  mit:  BctriebsunfUl«  ^Berlin,  im),  8.  64. 
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l'iiC'  iren  haben  im  ;„-li  n  hen  Zeitrftume  diejeiii^ren  licti  ifiir. 
weklie  theila  be«iäuiii(;,  tieils  leitweise  versiclicrt  wnrfii. 
Mk.  417  'MM.gi  Vpr»icherunfriM?»'''öhr  aufljrinffen  imissi'n, 
was  Mk.  0^,1  Versii'herun^pubpitrae  auf  Mk.  2,^,  luiirjäfld 
und  je  l*i  FahrjjiwtP  erjjali,  während  hin  ISS.'i  crct  Sit 

Falir^iUt«  Mk.  aul'zubriDgert  brauLhttu.*)  Die«  findet 
darin  M'mc  l-lrklüi-unj»,  das«  die  Vcrsicheruugapesellscliniti  ii 
im  '/oiteuTcrlaufiJ  uumhafto  FniiuieuerhühuD^  hribeii  «  in- 
tretcu  lassen.  Üafür  i*t  ilon-u  <  ii'wiim  auch  ein  iiiinihattt-r 
Seewesen.  Denn  dou  ei  li'il)rni-n  ML,  4 1  7  Wi^i  Versiclu'j'UDg.-'- 
gebilhr  staadun  bluss  fiu  <  ;i  snivuntinitwaiiil  %(iri  Mk.  115  150^ 
und  eine  Rentenvfi liindlitlikfit  \'.n  Jahr»Mbetru^e  von 
Mk.  4707.  die  nul  Mt. .  .i'i  '-'7  l.iiikinifswertJ«  zu  reran- 
schlaffcn  war,  jfe^eniiber,  s.xiiiss  licn  \  <'r?sich«»runsr»anfttalt4än 
ru!nl  Mk.  '^45  .'tis  oder  •i'*",,,  dt  r  i:iii;riiii>,'r 
vf rhlirWu  sind,  ohne  die  duduixli  uaf^i.'kuiiiiu'.'EiC:u  /juscn 
zu  lii  rüeksichtigfT..  da>.s  die  l'rüiuien  im  Vonius  zu  »Uilrn 
und  tl'iK  Abfindunifeii  lueist  erst  im  zweiten  oder  dritten 
Jahre  zu  lei^^ten  waren. 

MVnisf«r  dieser  Gcwinu,  als  die  Versuche  der  Ver- 
«icheraDgxanstattcn,  bei  Ablauf  der  Vertriijje  für  deren 
Verlängerunjj  erhühte  Ciebühr  zn  bean.spruchen,  hat  niant'hen 
Itetriebsunterachmcr  dazu  petriebeo,  von  der  ferneren  Ver- 
sicherung abzustehen  und  die  Gefahr  s«lbst  zu  tragen.  Für 
(grosse  leistungslahi^e  Itetriebe  i.<t  dies  kaaiu  gsflUiTlich, 
sofern  in  jedem  Itetriebiyahre  entweder  feste,  der  etwa 
aufzuwendenden  ^'e^l>iche^u^gsgebiihr  flatapnoheade  Be- 
träft zuräck);elefft  wenien,  oder,  wenn  mindeataia  am 
Sciilusse  jedes  Itetriebsjalires  ein  so  hoher  Betrug  der 
Gewlnnverthellunjr  entzo^fon  wird,  welcher  nach  Inrh- 
kuuditfer  i^ehützun^;  für  die  im  beregten  Betriebsjahre  ein- 
getretenen L'nlälle  niuUiinaasslich  zur  Abfindung  gebraucht 
irarden  wQrde.  Für  kleine  Gesellschaften  itt  «•  dagegen 
getfthrlicb,  für  nothleideude,  welche  tnit  FeUlwtarägen 
arbeiton,  sogar  unmöglich,  weil  letztere  wa  WMiligMiifcimm 
Rflckliigen  nicht  gelangen  können  and  well  bei  badmi  die 
siffemiigsige  Höhe  der  Anfwendnngssomme  für  ci»»  Im- 
denteodeo  Unikll  kidit  ia.  einem  so  grossen 

^  A.  <k  O.»  S  M,  8.  818,  beBChiuiisweiM  8.  86. 


nissH  7.11  den  Betriebseinnahmen  Htnlien  kann,  daas  sie  jeden 
L'ebursciius»  ventchlingen,  beziehuogüweise  vorhandene 
Fehlbetrüge  vergrüssern  kann.*) 

bei  dies«r  Sachlage  i«t  der  Gedanke  aufi^etaneht  und 
in  den  Verhandlungen  des  .Intemutii'nidni  pptmanenten 
Strossenbahnvereines"  schon  einmal  ln-rHtiieü,  sttwi«  wieder- 
linlt  tu  Kritiiji  rung  gebracht  worden,  dass  die  Strasnen- 
lialiticii  luiudLiitens  eines  und  desselben  Rechtssfebiet««  sich 
zum  i,'r-iiioinsamen  Tragen  der  Haftpflicht*cefahr  vi  rciiii(;(  n 
nun  Ilten,  wie  dies  für  Dentschland  der  Verein  der  Private 
eisenhidinen  ilureli  liesehluss  vom  l.December  l.H71**)luit 
l'^rtiilf;  rfetlian  luit.  V.u  einer  Verständijfuni.'  konnte  man 
indes.',  lii.slu  r  niehl  ireljincen:  die  (ie^ier  de«  .\ntr:ipes, 
Welelu:  iliii  xu  l'utle  l.>racliten.  beluiupf eten  .seine  l  nauä- 
tulirbfir  .'  Mittlerweile  ).-*t  jedoch  ein  t>eachten.'<werther 
\ Cr^ueh  aii  iv.riiion  mit  lüiiBUi  über  !il!t:.s  Erwarten  ^-linjitiffen 
lirfol^fe  t'elun^'eij.  sodass  er  weitere  lieaelitun},'  vardHOt 
uiul  die-^e  su|^Hr  in  weiter  Ferne***^  g-aunden  hnt. 

Zwei  Hefnebe,  -nelelie  bei  T'ortsetzon^  der  Versicherung 
Über  da.^  .latir  issi!  )un:iu.s  ta-it  das  Dreifselie  der  Prüniie 
zahlen  sollten,  iraben  <liese  bei  der  Versielierunp'mnstalt 
auf  unil  vereinii^'ten  sieb  /uni  treweinstinien  Tragen  der 
lllil'tiilli..  lits;ret'!ihr  beider  lietriebe,-|-) 

Lies  l'uhrlen  sie 
am  Jahres! 

Samen  Ver-iietieruiitrsatocke  aldiel'erten,  als  sie  aul'  Grund 
diT  cekiiiiiiipteu  \'ersirlieruQ|;eu  ua  Prämien  hätten  zahlen 
müi^en.  I>ie  i;in7nldnn;,'en  wurden  besonders  verwaltet 
und  bis  zum  (  lebrauche  verzinslieh  augelefft,  die  erhobenen 
Unfallsansprüche  tlarau.s  nb^rpfunden  und  die  Ueherschftsse 
als  lj*sondere  Bücklagen  behandelt,  die  verzinslieh  stehen 
bleiben.  In  den  einzelnen  Jahren  ist  es  biMber  zu  folgenden 
Aufwendungen  gefcOMlBWa 

-)  Ausriilirli.-herei  a.  a.  0.,  §  71,  S.  231  ir. 
•«)  Siehe  die  Sotzaagen  a.  a.  q,,  $  13,  S.  286,  Anm.  1. 
•M)  Z>  ».  in  B«f)iL 

II  71.  Sw  9B8,  ämmTST^  ^ 


Seit  IssT  in  der  Www  durch,  das.s  sie 
iuue  einen  j^o  lioben  Hflrui;  zu  einein  fjeinein- 


1 

Vergleich 

Stroitverfahren 

Betrag 

V  e  r  11  r  t  ii  e  i  t 

ung 

Abweis;uig 

1  schwebende 
F&Ue 

Znaanimen 

nule 

mi« 

Fslle 

Aufwand 

1  Bant« 

Fftlle 

Aat'waud 

Mark 

Ifanfc 

1  Mark 

Mark 

iiilil 

IR 
13 
6 
14 
20 

hm 

1016,^ 

91.%„ 
1  174,,, 
7  6ä0„, 
1171»^ 

» 

4 

ii 
1 
2 
2 

1  1 

a 
1 

7  684^; 
2(i6ä,K 

tio 
1  230 
540 
3tt6 

2 
1 
1 

2 

IGC« 

^, 

2 

886C 
23  7181, 

3(Ö9^ 
7e50„, 

17  7«6,„ 

1^ 

l^M»  

Dieselben  geaciiahen  aus  nachstehenden  Gründen  in  der  beigesetzten  Fällozalil  und  zu  den  nust^eworfencn  Betrige  ; 
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•)  Awsenkw  Mir.  TO  Jabtreewuta.  -  ")  Aasaaidem  MO  J^innentaL  —  *^ 
t)  AnMerdem  drei  Jahrtsranten  tob  ÜOc.  480,  basiehaDgBweiae  490  und  86& 


Mk.  dO  JshirtaMela  — 


l>if-en  .Viifweudungen  treten  Mk.  'l^'.i^^  hinzu,  web  he 
als  Ktisten  des  Krhebuugivertnhrens  dadurch  entafaudea 
waren,  4la<(«  die  veru  >n)menen  N'oii'allszeugen  Fahrgold  er- 
stattet und  iliren  Zeitverlust  veraatigt  eriiielten.  Ausaer- 
dsK  «srw  dareh  £rmrb  der  AaMgepaptan  und  daran 


[■rei:^niekij.inir  Mk.  -412^,0  Verlust  entHtamien  Ilierdnndi 
eriiohdle  sich  der  (iesammtaufwfuid  auf  Mk.  -ü)  K>'1..,,,  von 
welchen  Mk.  2t;.7t'i,j5  oder  4.,j%  als  Verwidtuunskosten.  itiu 
abrigen  Mk.  b'i  Wai,     9dis%  >ils  Abfindungssumme  ent- 
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nmflD  traten  aegenfiber  der  Emachaas  von  Mk. 
1S70S(U|,  mtchw  ainr  eine  Betrieb  mit  Mk.  116  599«.  und 
der  andere  mit  40  4S6^  (^elniiititt  hnttn,  die  nufgelauieneD 
ZioMn  m«  der  Beatmnde-sanlut^-  mit  Mk.  l.>  und  ein 
Betrnfif  von  Mk.  5ti2.^,  wclclu>n  Ircniil«»  Scliuilt'tisurh<0)pr 
ersUttet  hatten.  Ktinst  inttn  vun  den  li'tzt^Htlaclitcn  Mk. 
10  SHiisi  die  vorcrM'ühnten  Mk.  2t>M,j;,  VerwnUnn{rak<iüti>n 
nnd  Verlust  und  zieht  die  dann  n<jch  verblellMnaen  Mk. 
IS  725«!  von  den  Mk.  Ö34il7,jj  Ilftl^pdichtsautwaiKl  nb, 
n  Miw  nur  Xk.  W 768,97  von  dem  niif;,'i'l>i'nrliii'u  Hin- 
■AoM  ra  entoehmen,  was  dessellx-»  ausmacht. 

Mithin  Imben  die  beiden  li«triebe  bisher  nicht  bloss  den 
.Aufwand  erspart»  welchen  die  (feJonlertoii  K>0*;u  Prümien- 
erhühun^  )>eanepracltt  liütten,  sondern  hul>fn  ausäerdem 
noch  Mk,  MhHü,,^  zur  V4>rfügung,  auf  denen  aiierdinßvs 
Mk,  219.')  Keutttnverbindliclikeit  haftet,  die  fedoch  mit  za- 
nohmendem  Alter  der  Kentcnonipiünirer,  soweit  es  sicli 
um  Renten  für  Kinder  handelt,  oder  mit  dem  1\h1«  uut- 
hfirt.  Da  zum  Aufbringen  lU-n  Jahresrcuteiibetrageü  von 
]flK.S196  ein  3i/}procentig<'s  (  a]>ital  von  Mk,  Oä  TiiU  genügt, 
«llirend  ein  beinahe  doppelt  so  hohe«  angelegt  und  zur 
VeriRigunff  ist,  kann  es  tEelneni  Hettenken  unterliegen,  dass 
•  nlierreiehnche  Rücklafren  vorliantlcn  .sind  und  damit  jede 
Geiahr  ausge.schht.isen  i.st,  dass  für  <lie  l  ntVtllo  der  Vor- 
jahre die  Hutrieb.seinkünftu  uu.s  späteren  Jalirrn  noch  be- 
ansprucht werden  könnten. 

Defronideu  dürfte  Muucluni  der  l'm.ttund,  da.s.s  in  fünf 
Fällen,  in  denen  es  zur  Abxveiüuu-;  des  Anspruches  der 
Verunglückten  gekommen  ist.  .Mk.  10117.^;.  Aufwand  er- 
wachsen war.  Dies  hängt  damit  zusammen,  «la&s  die  Klä"jer 
im  Annenrechte  khtgteu  und  de.shalb  für  die  Hetriebs- 
nntemehmer  die  Erstattung  <ler  Gebühren  iiir  die  eigene 
SachvertretuDg  »usblieli.  Wo  kein  Anwaltszwang  besteht, 
s<)dH.ss  die  Beiuafften  sich  sellist  vertreten  können,  oder  wo 
die  Staat.-wasse  nie  notliwendigen  Auslagen  der  im  Armen- 
rechte  durch^efülirten  l'roees.se  des  obsiegenden  Heklagten 
trigt,  sind  icne,  etwa  S"',,  des  (;esiinnntuuf\vun(Ies  aus- 
Bmcheinleii  \'.;Tlii«te  aiHgesL-lilo^veii, 

Kigentlivh  hatten  nur  dieieuigen  UnDaUsablindungen 
BerAcloiditigaiisr  ra  finden,  welche  auf  Gmnd  efaMr  w 


folgbaren  Schuld  verbindlichkeit  geleistet  Warden.  Es  liaboi 
deshalb  2it  l'älle  mit  Mk.  bb^  naszasclmden,  die  ledigflteb 
aus  Billigkeit  und  Wohlwollen  znr  Abfindung  gelangten. 
Abgesehen  v<in  den  Kentenansprüchen  haben  die  auf  Ver- 
gleich und  l'rtheil  l>eruhenden  Haftuilichtsabtindungen  also 
nur  .Mk.  4 H -2 betragen,  sodafls  der  Aufwand  aus  Hillig« 
keit  und  für  uncr»itattete  Kosten  in  Abw«i.sunL'>läl!en  mit 
Mk.  ■IS-'i.fti  in  dem  Gejuimnituufwnnde  k  «y,  iiu>.iiiui:ht 

Auf  du^  rufalUursechen  übergehend,  i.st  hervorzulieliei, 
(la»s  in  ilen  <lrei  Füllen,  welche  mit  Mk.  ^iOHS^g}  abzufinden, 
waren,  obschon  Absteigen  im  i-'ahren  vorlag,  welches  ge- 
meinüblich als  eigenes  Verschulden  im  j?inne  des  Haft- 
pdichtge.setzes  behandelt  wird.  .■;iHi:is>  es  die  Hafipflifillt 
aufhebt,  der  Verpflichtungsgrund  ilar.ti  ^.^sehen  wnr,  dSM 
wfdin'ud  des  Ab«teigen.s  die  Pferde  schueller  angezogen 
hatten  und  darin  ein  Lmstand  gesehen  wurde,  welcher  als 
zulTdliges  Breignisa  die  Schuld  de.s  Thitert  gwnildert  hat 

In  den  VWr  aus  Billigkeit  ubgefandatBett  Füllen  des 
Herabfallens  war  dn.sselbe  am  Hinteqterron,  in  den  elt 
anderen  am  Vorderperron  eingetreten,  was  eiiieti  weiteren 
Belag  für  die  grössere  Gefikhniclikeit  abgisbt,  den  Vorder- 
perron während  der  Fahrt  ra  der  einu  Wngeuait«  on- 
verschlosaen  zu  lUs-sen. 

<ieraeinüblich  wini  die  Gehhr'  der  StrasseogÖDger, 
unter  die  Stra-s-siMdiahnwagen  zu  gerathen,  für  sehr  gross 
gehalten.  Die  gegebene  X"ebersicht  widerlegt  diese  An- 
nahme. Denn  durch  I^aufen  in  die  Pferde,  worunter  alle 
Ffllle  deä  Ucberfahrenwerdens  zusammengefa-s-st  sind, 
waren  aus  einem  Vcr]>flichtttngsgrunde  nur  elf  l-'älle  mit 
Mk.  144'>.j;  abzufinden,  während  vier  Anspr&che,  die  aller- 
dings Mk.  '.Mj;!,^  uneraetzte  Kostaa  vararsoiiaiteii,  abgewiesen 
und  neun  weitere  mit  Mk.  917«»  lediglioli  ans  BilU|^ 
abtrefundcu  worden  *in<l. 

l)ie  I)ar>teiiiiri>,'  liezweckt,  einerseits  die  ül>ertriebene 
Aul1a.ssung  über  die  Höhe  der  l'nfallsgefuhr  im  Str88.«e4J- 
bahnbetrielie  zu  l)erielitigen  nnd  andereriwjits  den  l'nter- 
nehmern  den  W Ctf  zu  zeijrpn,  auf  welchem  sie  die  wifth- 
.stdiaftlielie-n  1  idgeu  <ler  l  nfalLsgefahr  auf  dOS  dlllWf"' 
kleinste  Monas  zurüduiuführun  vermögen. 


l)ie  v<m  der 
Greuoble  (Isi-rej  k 
electrlsche  Het 
Civil*  Näheres  im 

1)  eine  Stjirk- 
stromüber- 

trngun^  für  den 
Fnbrikbotriebj 

2)  eine  Stark- 
strom Über- 
tragung für  den 

Betrieb  einer 
Schleppbahn ; 

eine  Stark- 
strom übe  rt  in - 
gun^  für  den  Be- 
trieb der  elec- 

Irischen  Be- 
leuchtung. 

In  der  Fabrik 
werden  natür- 
liche und  künst- 
liche Ceraente 
von  hoher  Güte 
hergestellt.  Die 
Steine  werden 
aa  einem  Berg- 
abhange fte-  , 
broehen  und  un- 
nittelliar  an  der 

Gswinnaiig»- 
««ellsi,  M  Cder 
Flg.  Itgebnaal. 


Firma  Tlinrruinl  i<  Cie.  in  Vnreppe  bei 
ürzüch  augelegte,  sehr  bemerkenswerthe 

.G&iie 


l>>eiiinchtung.  über  welche  dw 
itiieiit,  umfasst 


SMUipfMnMrleb  nitMi  Bl«etrtetttt  in  ier  CnuaMutk      Tiomirf  *  Obb 

In  Vorepp«. 

(Hierzu  2  Fi)».) 

Von  den  Oefeti  füiii  l  eine  ."-clilepijliahn  von  auuälierud  :i  km 
Lautre  und  7o  cm  S|njr\veile  nai  Ii  zwei  Muhleu,  K  und  T,  wo 
d:'-  lii  uiiuteu  Sti-iiu-  geinalden  werden.  Der  gemahlene  t'e- 
meut  wird  dann  iu  ein   l.ugerjji-buude  F  gebracht,  nach 

dem  ein 
Schienenstrang 
■  1(1  in  dichter 
N.ihe  dieses  Ge- 

liiiiules  ;,'e. 
liüirten  l^ari-i-, 

Lyon-  umi 
.Mitteliiioerbalm 
abgezweigt  ist. 

Für  den 
Betrieb  der  An- 
lagen steht  eine 
W  as.serkraft  von 
V)0  tu  Fallllöhe 

mit  Wasser- 
meuge  von  lüO 
J.Secundenlltern 
zur  N'erfügung. 
Hin  Theit  dieser 
\\'u.sscrkraftist 
nun  nutzbar  ge- 
macht zur  Bt- 
Zeugung  von 
Flectricität, 
welche  dazu  ver- 
wendet ist,  den 
frihereoDam]/' 
betrieb  der  ein« 
Mülile  K  dOf^ 

Uienu  eine  Ikiioge. 
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electrlsc^hen  Betrieb  zu  ersetzen,  ferner  die  Sclile[j|>ljaliM  zu 
betreiben  und  während  der  Naclit  da*  Dorf  Vorepjie  und 
die  ganz«  Anlagt^  zu  erleuchten.  l)ie  zweite  Mühle  'I', 
welche  unmittelbar  am  \S  sisser  selbst  liei^t.  wird  niK'h  wie 
TOr  durch  die  Wussi  rradcr  lu  tiielien. 

Die  mittels  lüectruital  lu  lrii'benfl  Miilde  \erzelirt  an 
der  ^\'elle  der  Jluupttransmissii  ii  inut-  l:n':vi:\c  \mu  "i* 
Pferdestarken.  Wenn  bei  der  clectrischeu  Anlajje  aul 
diMB  Nutseffect  von  Cd"/«  gerechnet  wird,  luQgäen  äso  die 

Dynamos  im  Ganzen  ^'^.^  =  HO  Pferdestärkeu  leisten.  D» 

die  Bruttuleiätuug  des  Waasers  nach  den  bereit»  angeführten 

Zikli1«D^ — -  -  —  SOO  PtMesOtlMD  l)«tttgt  und  die 

Turbinen  eine  Au.suutzuuj,'  dieser  Kraft  von  75'*/,,  i;eätatteu, 
so  sind  für  die  Electricitütserzenger  X  0,75  =  I.'iO 
Pferdeatärlveu  verfügbar.  D»  die  .Mühle  davon  nur  110 
Pferilestiuke  absorbirt.  bleiben  40  l'terde.stiirken  für  den 
Buhnlieti i.h  übrisT- 

Zum  Betrieb  der  Nfülile  ist  eine  zweipolige  (ileiehstrom- 
Dynamirnia-stliine  der  .\Iani'lii!.st4'r-iiauttrt  von  MMXH)  Watt 
beüebalTl  w<irdi'n.  deren  Hrretfung  im  Haujitstroin  erfolgt. 
Die  Ge^t  bwmclijfkeit  der  Ma--t]une  kann,  je  nach  der 
von  der  .Masi  biue  zu  leistenden  Arbeit,  zwischen  22b  und 


■Mj  Touren  lie<,'end  anfjenoninien  wen!*  n.  Sie  liefert  .')0 
AluitiM'e  bei  einer  Spannung,  die  bei  :t-2.')  Touren  1475, 
bei  .!.'(<»  Ti>uren  UiOli  und  bei  AT.i  Touren  17,'ii.l  V.dt  betrügt. 
Die  Turbine  hat  <iirard'sehe  Hauart  unil  wagorecht»'  Achse; 
sie  treibt  ilie  I )\ iuimuum-;chiTie  unmittelbar,  iudes.s  hat  man 
beide  .Mii-i  hinen  durch  eine  Wand  getrennt,  um  die 
l'eur!i(i;,-ke;t  <irs  W  as~er>  •, on  lier  Dynamomaschine  fem 
zu  halteu  und  das  <jeriiusfh,  welches  die  Turbine  verur- 
liacht,  zu  drim]ifen.  I)ie  Turbinenwelle  ist  durch  die  Mauer 
hindurchgeffihrt.  Die  I^eitunff  besteht  aus  C  mm  starkem, 
an  l[ol7,stan(;en  oberirdisch  geführtem  nacktem  Kapierdraht. 
Der  Strom  wird  durch  dieselbe  zwei  Motoren  zugeführt, 
die  in  dem  MaschinennMuu  des  Mühlengebftades  aellMt 
stehen  und  je  37  000  Watt  zu  leisten  im  Stande  sind.  Sie 
vollführen  7)X)  Touren.  Da  die  MShleu  selbst  mit  ndr 
100  Touren  laufen,  so  ist  die  ümlaufzahl  durch  Ueber- 
tragung  mittels  Seiltriebs  auf  eine  Zwischenwelle  eni- 
s)>rechend  verringert  worden.  Noch  Belieben  können  einer 
oder  beide  Motoren  in  Betrieb  g«aetit  Odar  aoeh  «tS* 
gestellt  werden. 

Die  Scblep|d)ahu  hat  von  den  Ceuieutofen  nnf  HOC  m 
liiinge  ein  (  itl;il]e  von  1  :  1-4, H  bis  I  :  sie  setzt  dann 

ihren  W  i'g   auf   i'iner    vorhandenen  Strasse  in  la'^l  wage- 

reiditer  Lage  etwa  1  km  weiter  fort  und  steigt  schlieaalich 


Bleichort 

ZietpxIg^Oelilla. 

Aelteste  um 


?^P^5E!S^J!«  Pflaster-  und  Gartenkies. 

Bocbndel,  Berlin,  WieneräU 


•  ^  w«r.  mMwtK               Bocbndel,  Berlin,  Wienersü-.  3  b. 
■■di  tid«drl«>«»  k.  MitMiari.     _  _r— ^ —  

WCIIIG  DüälToIl  •  '■  mrlim  iu  Mb"  Duilitiitcn 


A.  T,«eliivebcr  «Sc  C^o.  Gleiwitz 


Tr.  mttnuu-,  0«|i«f«bri(, 
e«ng(t^iinfni  a.  9ar}. 


Soeben  cnabiin: 


pro  1H94.  (12.  Jahig^.) 

2  Theile,  Preis  Mk.  3»— 
Der  Kalender  cnthidt  ,An 
Hotf  Meli  II  ilii  II  l"'aiiM>i 

 I.  AdrMsJMHSh 


PcMOMi«  der  lHvc«Moneii* 

BetricbsKittter,  Werk» 
Mtättca  etc. 
aller  Dentsohtn  Unnli  ■■•  FrlTat- 

b ahnen  und  eignet  oieli  daher  f^nz 
hejiond"r»  für  Firmen,  w  elebr  d^Mi  Kiseii- 
bahnverwaltang<'n  Offerten  ■/..:  ma^licn 
Kodenken.  -  Gf^<'t>  Kinsendung  fnmoo> 
BEi^TrFN  W.,  LützowBtr.  91. 

Verlagabaohliandtnng, 


Statielit  Bolipflait«i-0«s«Uiolia{t  System  St». 

Comnandit-Gtsellseliart  fleinrieli  Unliuldt 

Holzpflaster  n«ch  System  Kerr 


ErfiAirang  hinsicbtlicli  der  DaserlMittKkelt,  StaabfraUteit  und 
MokaiMM  Ittr  4MI  V«tofer  baaear  bewUrt,  als  alle  anderen 
Pflasterarten  und  findet  allgenelse  Anerkennnng.^  Ge  alod  in 
London  bereits  <-a.  IW  km  Sirasscnstreckcn  datnit  gepflastert. 

Holzpflaster     System  Kerr  ÄÄn' 

Ren  in  Vndn  anaselilieaalleli  wiegt.  Et  liegt  in  Ctonf  and 
anderen  Beliwelser  und  XlnllenlaobeB  •tldtam,  sowie  in 
FraakAirt  a.  X.  und  Kftln  zur  grössten  Zufriedenheit  und 
wurde  voriges«  Jalir  iiu»ior  in  genannten  Sittdten  und  aaderwirt« 
»nob  in  der  ächelling.stra-sae  und  auf  der  Britein  ftlier  ICofllt* 
wehr  in  Mtonhe»  verlegt 

Holzpflaerter  nach  System  ECmnP  liegt  in  iMtgtU  m  fltm«t  in  boal^n  nnd  auf  dan^  Sonlevard 
VOtaaranUn  in  Paris  bei  einer  Steigung  TOB  XtM,  nnter  dem  Güterverkehr  nach  Uverpol  ■traet  ItatlOB  in  LoaAM 
bei  einer  Sleigang  v<.n  1:12.  £s  liegt  in  vielen  LoalMMr  Stnt»»en  seit  mehr  als  10  .laliron,  auf  der  Ohelaea  H&ngabrAokn 
aait  8  Jabran  und  hat  sich  in  dem  dteilweiiw  annanNcdeatUoh  groaaen  nnd  schweren  Verkehr  äbstall  sehr  gat  gehalten. 

B  olspOaster  nash  Sjwtem  KeiV  variagtnaadaiB  lnng^lbil«enXrlUunngananlqiNA^ 
bAtIt  eine  OlMifltafen,  wird  aWit  (MI  uaä  iafc  ■«rAmobloMr  ab  tigand  eine  nnden  nia«t«nrt,.  Ea 

.«tabt  aosaer  allem  Zweifei,  4ms  tiflli  daaaalba  aaf  dia  DqM*  te  Jfäm  aadi  in  BmlHiMuiA  batirftbMn  unJ  allgeiBsine' An- 
finden  wird. 

Holzpflaatoriiadi  G(,ystein  Kerr  ist  gleicMMIa  «ehr  geeignet  ftrBtailinBgen,Hflfenn4  FabriluMUiine. 

Verleote»  Quantum  Ober  2  700  000  qaia 

Mihcrc'  Anskanfi  ertheilt  der  OonseaslonKr  Itir  Dentschland  *  ■ 

Heinrich  Lönholdt|  Frankfurt  a.  Main,  nmm  zdi  Mb  _^ 

Tttshtiga  Tertvetar  «arten  geaaebt 


fiflütge  der  Zdtsefarlft  für  TraMportwesen  md  Stnaaenlm. 


Ko.  tt 


Doch  Kttt  •weitere  7*>  i  m  untf-r  1  ;  3H'/g  bis  1  :  15,j  nach 
den  beiden  Mühlen  hinan.  Dip  Bahn  liegt  in  fortJaulVntien 
Bögen,  die  stellenweise  nur  22  m  Ilalbmenser  hahcn ; 
diiB  Spurweite  betrii^t,  wif  ln'reits  crwälinf,  70  i  ir,. 

N  on   Ulm  UetVn   wenlen  trii,'lioh         bis    liNi  'l  imneu 

febrannter  Steine  nacli  den  .Mühlen  bctünl'  rt;  die  Wagen 
ehren  zum  gr^ssten  Theil,  soweit  sie  niilit  für  (Up  Ttp- 
f  i  doi  Uli;,'  der  von  der  Paris  -  Lyon  -  Mittelnieer  ■  Hahn 
kiinimeriiien  Kolilen,  etwa  20  bis  .tU  Tonnen  tiiirlit  li,  lieniifzt 
werib^n,  Ifcr  narh  den  Oefen  zurndt.  Die  Strumlcitiinf; 
besteht  aus  r.  mm  Ktarltem  KuptVrdraht,  diT  .'>  lu  über 
dem  Ikwlen,  mitten  iilier  ilerii  Seiru'ntm;rlei>i'  jr  isjiiiniit  ist, 
Der  Dralit  ist  im  isulirtnUen  Doiipelj^'lucken  iit-lesti;;t, 
welclie  an  lieii  Enden  c^msolartitrer  Ausleger  sitzen,  die 
von  tanuenen  Stangen  ausgelien  und  au»  Eisenstiiben  7.u- 
BanuneniafeboKen  sind.  Für  die  Rückleitung  des  Stromes 
werden  die  Schienen  benutzt;  um  den  ^^'ide^stanll  an 
den  Schienenstössen  zu  vennindenj,  hat  man,  von  Schione 
KU  Schieni;  gerechnet,  kupferne  Unterlagsplatten  zwischen 
Schienen  und  Laschen  festschraubt 

Es  sind  zwei  Locomotiren  für  den  Betrieb  der  Bahn 
bnchafft  worden,  von  denen  jedoch  erst  die  eine  in  Betrieb 
gaoommen  ist  Dieselbe  führt,  wie  Abb.  2  zeigt,  ein  Trans- 
portgefäss  auf  dem  Rahmen  mit  sich.  Da  sie  tätlich  eine 
iMtt  Ton  30  Tonnen  anf  ^er  stärksten  Steigung  von  1  :  1*2.;, 
EU  baflkdem hat,  ladiglkih  ontw  Anweadaiw  der  Adhäsion, 
M>  irflida  MB  mallaMdünBiiv  EniidnigaiB  nötliigen  Ad- 
Mrioniwwfaihtaa  sehr  H^mr  habm  banai  müssen,  wenn 
amaiait  enunThrildBr  Nntdut  selbrt  fBr  die  Adbärion 
la  der  angegebMiU  VaiM  aKMMHr  gmuM  UUto.-  Dm 
TmnsportgeO«  fhnt  8  chn  tud  liegt  in  der  lUtte  d«a 
PUunM«^  welches  an  den  E^idea  von  swel  vlerridrigen 
OrehmnelliBD  getragen  wM.  Da  da«  Transportg«flas  eine 
idemlfch  tiefe  Lage  erhalten  mnsste,  wurde  der  Rahmen 
auf  die  Länge  jedes  Getässes  nach  abwärts  gekröpft  Die 


£11 


Steinbrecher 

neuester  Oönstniciioii, 
in  Gusselsen  oder  Gussstahl  diis 
geführt,  mit  und  ohne  Siebw  erke 

nr  HentaUnng  von 

StraMMpchottep, 

mit  eiaer  Ldateng  von  20  bis 
100  OaMkoMter  pre  Tag 


Qranulatoren 

«nr  Enrengnng  von 

Maupersand 

aus  Gestein  Irgend  weldier  Art; 
beide  Maschinen  fiihrbar  oder 
.  stebU, 
sowie  sinnntliclie  soastige 

leridehNraigs-lascUiien 


lief<ti-n  in  anerkannt  vorziislicluT  AtisführiiU!,'  als  langjährige  SpecialitÄt 

Brinck  &  HQbner^  HascliiDgsfalirilL,  Mannheim. 

iieferenzcn  Prc:::jcc^  '.:nc  Kc9:9n5.n^.:-hllue  ^:ine" tr'ehlich  und 


imm- 

in  Heerde  i.  W. 


fertigt  als  Specialitat 

Rilhnschimii 


jeden  Profils  für 

Strassenbahnen 
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naeh  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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Achsen  jedes  Drehgestelles  sind  gekupjwflt;  dio  eine  der- 
selben winl  durch  einen  nicht  mit  ihr  im  uumittclljan>n 
Ziü^ammenhange  niontirten  Motor  angetrieben,  von  dessen 
wagerechter  I)rehuchse  die  Hewegiing  mittels  einer  Kegelrad- 
üUernetzung  auf  eine  si-nkrechte  Achse  und  von  diej^er 
wiederum  mittels  einer  /nlinradribersetzung  auf  die  Achse 
des  Drcligeiitells  selb-st  übertragen  wird.  Anf  «lern  einen 
der  Drchge-Jitelle  lM>fiuden  Mich  tlie  Hiirsaiiparate  für  <)en 
Bahnbetrieb,  die  Aussclmlter,  Stromwender,  Einschalter 
mit  Uheostat.  Die  Erregung  der  Motoren  erfolgt  im 
Ilauptstrom.  Di«  Electricität  wird  durch  einen  »Iber  dem 
einen  Drehgestell  sicli  erheben<len  Arm  von  dem 
I»itungsdraht  abgenommen,  und  zwar  mittels  eine»  tileit- 
stQckes  aus  weichem  Kupfer,  welches  von  einem  oiMm  an 
dem  Arm  befestigten,  uunähi>nid  wagerecht  liegenden 
Hebel  unter  der  Kraft  einer  am  Uegunanu  des  Hebels 
befindlichen  Feiler  \oi\  unten  gegen  den  Draht  gedrückt 
wird.  Der  Hebel  ist  an  dem  auf  der  Locomotive  stehen- 
den Arm,  der  ein  eisernes  Kohr  bildet,  mittels  Carda- 
nis«-ben  (Jelenks  befestiirt,  um  allseitig  nachgeben  zu  können, 
ohne  dass  das  kupferne  (Jleitstück  den  Druht  verliisüt 
Die  Bremsung  der  Locomotive  geschieht  durch  Schulie, 
welche  mittels  Schraubcuspindeln  auf  die  Schienen  geprosst 
werden. 

Die  Locomotive  durchfilhrt  mit  aller  Bequemlichkeit 
die  vorhandenen  Krümmungen  von  2'J  m  Halbmesser  und 
vermag  dabei  auch  in  der  steilsten  Hühnneigung  bei  voll- 
«liuidiger  Füllung  ihres  Tninsportgefiisses  nwh  zwei 
^Vngen,  deren  jeder  mit  noch  1  t  hohlen  beladen  ist,  oiler 
6  leere  Wagen  von  '>M  kg  Oewicht  mit  4  km  stündlicher 
Geschwindigkeit  zu  ziehen.  Auf  wagerechter  Strecke  be- 
trägt die  <je>chwin<liv'keit  f.  km.    Die  Locomotive  wiejrt 


leer  .'),  beladen  fi  Tonnen.  Die  beiden  Locoraotiven  za- 
saromen  vermögen  soviel  zu  leisten,  wie  10  Pferdo  bei 
täglich  zehnslüudiger  Arbeit 

Der  Leitungsstrom  für  die  Eisenbahn  wird  von  einer 
mittels  Turbine  unmittelbar  betriebenen  Gleichstrom- 
Dynamomaschine  von  U70(>l>,  Watt  Energie  geliefert.  Die 
Turbine  wird  von  einem  aus  der  Hauptrohrleitung  abge- 
zweigten Seitenrohr  gespeist.  Dia  Dynamoma.schine  läuft 
mit  700  Touren  in  der  Minute  und  "entwickelt  dabei  ß.VO 
Volt  Spannung.  Die  Erregung  wird  zum  Theil  von  einem 
selliststäudigcn  Erreger,  welcher  mit  12  Ampf-re  bei  100 
Volt  arbeitet,  theils  im  Hauptschloss  bewirkt  Von  der 
Dynamomaschine  sind  zwei  Ii  mm  stark«  Leitungsdrähte 
abgezweigt,  deren  einer  die  Bahn  versorgt,  während  der 
andere  für  die  Zw«-ke  der  Beleuchtung  dient  Ein  System 
von  Umschaltern  gestattet,  den  Strom  nach  Belieben  der 
Schleppbahn  oder  dem  für  die  electrischa  Beleuchtung 
vorgesehenen  Transformator  zuzuführen,  von  dem  aus 
150  10-kerzige  Lampen  gespeist  werden. 

Da  der  von  der  Turbine  gelieferte  Strom  650  Volt 
Spannung  hat,  kann  er  nicht  unmittelbar  zur  Sneisung 
der  Lampen  verwendet  werden,  welche  nur  100  Volt  be- 
dürfen, lin  ist  also  eine  Verminderung  der  Spannung 
erforderlich,  die  mit  Hilfe  des  genannten  Transformators 
bewirkt  wird  Der  niedrig  gespannte  Strom  wird  einer 
Dynamomaschine  entnommen,  die  mittels  des  hechge- 
spannten Stromes  angetrieben  v/irtl.  Der  Transformator 
selbst  ist  also,  wie  alle  Gleichstrom-Transformatoren,  eine 
Art  Dynamomaschine. 

Die  Leitungsdrähte  fOr  die  Beleuchtung  alnd  ober« 
irdisch  geführt  K— 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Aug-usta- Allee  22. 

Eigene  Mühle  für  StäüipfäSpllält  sms  den  besten  Graben  auf  Sicilien.   Seit  1889  rand  57  000  □m  verlegt 

Gussasphalt  —  Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

Alleinig»«  Ausluhrungsrocfat  fdr  Berlin  und  Provinz  Brandenburg  dar  bei  den  omciellen  Brennproben 

in  Berlin  priimiirton 

feuer-  und  schwammsicheren  Decken-Construction,  System  Kleine. 

AeuMmt  trigfiUilg.      Leicht  -  Billia    -  Wärme-  und  »clMUdlcM. 


Pferde-Betrieb. 


Hand-Betrieb. 


Locomotiv-Betrieb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

Eriit«  und  (^röiistc  Kpoelalfabrik  fttr 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

Uauz«  Anlagen  und  Näniuitlloli«  Kinzeltheile.         Mpeclalltüt  nelt  1803. 


Prima  Referenzen  aus  allen  Welttheilen. 


Drahtseil-Betrieb. 
Transportabel  «der  resUiegend,  mit  Ob«r-  oder  UnterulL 
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Secundär-.  Tertiär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

Deutichland.  ' 

Frunkfurter  Trambahn.  Di«  Einnahmen  pro 
September  1893  betrugen  17<>  Mk.  geten  154  912,—  Mk. 
im  gleichen  Monat  de.<!  Vorjahres,  mithin  24  4iH,-.i  ^^k. 
mehr.  Die  Einnahmen  pro  fcm  Betriebs-  und  NutzlÄu^'e 
ergaben  im  September  ISit,!  Mk.  4771!,^  pepen  Mk.  ."iSlO,« 
in  1892,  mithin  in  diesem  Jahr  Mk.  10;^4^o  weniger, 

Strassburgcr  Strassen bahn-(iesell.scliaft.  Von 
der  Strassburger  Strassenbahn  -  0e.'iells4  lmrt  werden  be- 
trieben: die  Vollspurbahnen  in  der  Stadt  Strasfburg  und 
deren  Umgebunfr,  die  Scbmalspurbnhncn  Stnis.shurg- 
Markolshcim nebst  Abzweigungen  und  Strnssburg-Truebtem- 
heim,  sowie  die  T.oealbahn  Kelil-Lichtenau-Bühl  mit  einer 
Gesammtbetriebslänge  von  144,,o  km  (davon  27,^9  km  voll- 
spurig und  IU>.(,  km  schnialspurijr). 

Im  Betriebsjahrc  1H92/1I3  betrugen  nacli  dem  un.s 
vorliegenden  Geschäftsbericht  die  Kinnahiuen  HM  li(>4  M. 
(gegen  7.')7  xM  M.  im  Vorjahre)  und  die  Ausgaben 
«02  i>!J7  (713  07.'))  .M.,  sodass  sii'li  ein  Einnnhnieiibersehuss 
von  47  3Ü7  (44  77.'»)  M.  ergeben  hat,  von  welchfini  zu  Kück- 
lag«D  in  den  ge.s<'tzliehon  Keservetbnds  und  in  den  Vorsichts- 
fonds  je  2.t(iH  M.  zu  verwenden  sind. 

In  der  am  23  v.  Mts.  abgehaltenen  Generalversammlung 
wurde  beschlossen,  von  dem  verfügbaren  Heingewinn  von 
42G30  M.  eine  Dividende  von  4,jj%  =  42  5Ü0  M.  zur 
Verthcilung  zu  bringen  und  den  Rest  von  130  M.  auf  neu« 
Rechnung  zu  ilbertragen. 

Geplante  cloctrische  Bahn  Wol  fenbüttel- 
Braunschweig  und  Stras8enbahn-Ge-*ell.s<-haft  Braun- 
schweig. Man  sehreibt  uns  aus  Hraunschwelg:  Die  Strassen- 
bahn Braunsriiwcig  hatte  gegen  die  ('<>nCHssi<iuiruug  der  elec- 
trisehen  Balm  ^Volfenbilttel-Braunschweig  hinsichtlich  der 
in  die  Sladt-Broun.'tchweig  einmündenden  Strecke  Einspruch 
erhoben.  Dieser  Einspruch  ist  vom  bi-aunschweigisohen 
Ministerium  zurückgewii-son  worden,  gleichzeitig  aber  das 
Eisenbahn-Commissariat  angewiesen  W4>rden,  wenn  möglich 
einen  Vergleich  beider  Theile  zu  versuchen.  Kommt  ein 
solcher  Vergleich  niclit  zu  Staude,  so  därfle  eine  Reihe 


von  Processen  in  Aassicht  stehen  und  die  Ansfühmng  der 
electrischen  Bahn  noch  in  weitem  Felde  liegen. 


Entscheidungen. 

Polizeiliches  Einschreiten  wegen  Belästigung 
des  Verkehrs  auf  öfTentlichen  Stra&sen  etc.  durch  fibleo 
Geruch.  Aus  den  Rntscheidungsgrönden  eines  Urtheils  des 
Ober -Verwallungsgerichls  vom  1.'».  Mai  1S<>3:  „Nach 
§  0  lit.  b  des  l'olizeigesetzes  vom  11.  März  IS.'iO  gehört 
zu  den  Gegenständen  der  örtlichen  Polizeiverwaltung  di« 
Ordnung,  Sicherheit  und  Leichtigkeit  des  Verkehrs  auf 
örtentlichen  Strassen,  Wegen  und  Platzen  etc.  Die  Orts- 
polizeÜM'hönlen  .sind  daher  berechtigt,  Belii.stigungen  des 
auf  örtentlichen  Stnwsen  etc.  verkehrenden  Publicums 
entgegenzutreten.  Dass  aber  der  der  Anlage  des  Klägers 
entströmende  üble  Geruch  die  Passanten  jener  Stadtgegeiid 
belästigte,  kann  nach  der  Beweisaufnahme  unbedingt  an- 
genommen werden.  Der  Vertreter  des  Klügers  hat  zwar 
die  Richtigkeit  der  Zeugenaussagen  nicht  bestritten,  sondern 
nur  für  erforderlich  erachtet,  dass  die  Nächte,  in  denen 
der  üble  Geruch  bemerkbar  gewesen  sei,  speciell  angegeben 
würden  -  worauf  es  indess  nicht  ankommt,  .\ucli  hatt« 
Kläger  niclit  in  .\brede  gestellt,  dass  es  überhaupt  in 
einer  das  Publicum  belästigenden  Weise  gerochen  habe, 
sondern  nur,  das»  der  Geruch  ein  .so  starker  gewesen  sei. 
dass  die  Vorstadt  kaum  habe  passirt  werden  können;  das 
Ein.schreiten  der  Polizei  war  aber  schon  bei  einer  geringeren 
Intensintät  des  Geruchs  gerechtfertigt.  Ausserdem  scheint 
Kläger  nur  haben  bestreiten  zu  wollen,  dass  der  üble 
(Jeruch  gerade  in  den  in  der  angefochtenen  Verfügunir 
der  Beklagten  genannten  Nächten  in  jenem  .Maasse  vor- 
Imutlen  c^'wcsen  sei."  0, 

i'olizeiliches  Einschreiten  gesren  gewerhliehe 
Anlagen.  Eine  Entscheidung  des  Ober-Vei  waltungsgerichts 
vom  1').  Mai  189,'t  hat  ftdgenden  Rechtsgrundsatz  an- 
genommen: Wcuu  eine  jetzt  cuncu.säiünKpfliclitigi'  Anlage 
aus  einer  Zeit  herrührt,  wo  die  C'oncciisionspflicht  noch 
nicht  bestand,  ist  die  Polizeibehörde  zwar  nicht  befugt, 
ohne  Weiteres  -  -  lp<lisrlirh  wesren  der  manirelnden  Conces-sion 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Körting's  selbstthätige  Luftsaugebremse 

für 

MtraHNeuba  Ii  neu. 

Eingeführt  bei: 
Münchener  Trambahn.  Prälzische  Localbahnen. 
Frauklurtcr  Localbahn.  Wiesbadener  Stni.s.sen- 
bahn.  Naumburger  Stnus-senbahn.  Goraer  Strassen- 
bahn. Allg«5meino  Localbahnen  (Dortmund- 
Duisburg).  Mannheim-Weinhoimer,  .Maunheim- 
lleidelberv,  Zell-Todtnauer,  Mannheim-Feuden- 
heimer, Carlsruhe-Spöck-Durmcrsheimer, 
Insbruck-llallor  und  Appenzell-Eisenbahn. 


Körting's  Normal-Patent-Pulsoraeter 


für 


WasseiTersom  tod  EueDbabieD. 


Uebor  700  unserer  Pulsoraeter  sind  für 
solche  Zwecke  in  Benutzung. 

Es  stehen  uns  daher  die  umfangreichsten 
Empfehlungen  ffir  dieselben  zur  Verfügung. 


Sicherheits-Jnjector 

i  (selbstttätU  ansangeDd)  —  resUrtliiÄ. 


jV    l>le^e   neue  Injt 
II.  zeichnet  sich  durch 
iMBilliirki'it.  und  hohe 


Injcctor  -  Construction 
rch  grosse  Einfachheit, 
hohe  Betriebssicherheit 
).f(w<dil  bei  anzusaugendem,  »l»  xa- 
llies.sendem  Was.ser  aus. 

Zur  Anstellung  ist  nur  die  volle 
Oeflnung  des  Dumpfventils  —  o]me 
lii-ln-leinstellung  —  nöthig. 
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SperruBff  de«  "Weges 
BhIIb.  Der  Muteaan  Rn«t  an 


—  die  NVegschnffuDg  denelben  oder  die  Einstellung  des 
Betriebes  sn  verlangen,  sie  tat  diemldit  behindert,  gegen 
die  Anlage  einsuachreiteD,  wenn  dKes  nu:>i  allgemeiDen 
polizeaicben  Orflnden  geveehifcrtigt  ersclieint,  m  ihrem 
HnaeliNiteii  diie  Sehraok«,  wie  sie  ia  der  £rthcilaDg  der 
GnneaarfMi  Hegt,  sieht  geaetet  lat  0. 

am  Sclilnc'lifensee  bei 
:  und  der  Ri>gieriin);8-  und  Bau- 
rath  aar  Niedea  hatten  des  am  Schiachteoae«  eotlaag  roa  der 
.AMan  FiadfaeiUltts*  nadi  dar  Sfiandauar  Sbaaae  n  flhnni- 
den  Fmaweg  anf  ibna  Groodatadna  durah  quer  darSbar  ge- 
mMaeZftinegeaiwni  Der  AmtaTOfateher  dae  AnrfAeaina 
Zenleodorf  ferdarte  dieFortaafan«  der  Ziue,  da  der  Weg 
ein  Bffaattteher  aal  tmd  der  Verttehr  auf  danselbeo  niebt 
cddndart  «erden  dBife.  Narh  fmehfleeem  Bna^nch  er- 
loban  Boat  ind  xnr  Maden  gegen  dieca  Anfarderang  Klage 
YerwritnagartraHterlihraB,  di«  jededi  tt»  den  Kt&- 
admia  dea  Kieiaaa  Tdtew  abimriaten  trnrda.  Aaf 
die  Daiüfliiig  der  Kilger  wurde  maaa  Bntaeheidtinr  von 
dem  BeBrlnaaaaehiiaa  an  Potadam  b'eatfttigL  Anf  unmd 
amllnglieher  Beweiaantahine  gdangte  der  GMehtahof 
n  dem  Ergebnis«,  daaa  alch  swar  Iber  die  RBtstehnng 
dea  Vegea  etwas  Beatimmtea  ni<»ht  nehr  liabe  featstellan 
linsen;  aoviel  aber  sei  erwiesen,  daaa  deraelbe  seit 
1»t)pr^r  nis  SO  Jahren  reg«>lmH<>«it;  und  unbdiindert  von 
•ItMUrniann  nb  5ffentlichrr  Fus^we^'  benutzt  worden  sei. 
Eine  so  lange,  ununterbrochene  l'ebuu;r  berechtige  zu  dem 
SchluKis,  dass,  wo  nicht  eine  au-silrückliche,  so  doch  zum 
mindesten  eine  stillM-hweigende  Widmung'  des  Wpjjrs 
für  den  öffentlichen  Wrltehr  unter  Zuslimniuni;  aller 
Reelif.sbi'tlieilijrton,  insbesimdere  der  We^rejiidizeibeliürde 
und  der  1  j;.'Liitliüiiier  des  (iriiiid  und  Bodens,  statt- 
gefunden habe.  Sounch  sei  der  Weg:  nIs  ein  öffent- 
ucher  anzusehen  und  die  lie^itij^^iinp^  der  S|)erre  daiier 
mit  Recht  gefordert  worden.  —  Die  von  den  Kläffern  ge^n 
daa  ürtheil  eingele^e  Revision  ist  nunmehr  durch  liJit- 
scheidtmg  dee  Oberverwaltunj^^erichtM  (IV.  Senat)  vom 
S4.  October  er.,  /.uriH'k^'i  svieüen  und  damit  der  Wag  end- 
glltfg  diMU  Verkehr  freigegeben  worden.  '  •  - 
Heranaiehnng  an  den  Strasaenhersteliungs- 


k Osten.  In  Rezuir  auf  dicselW  hat  dn.<  l'r.  Odcr  Ver- 
«altun;rfp»>riclit  <liii  I<echt.sjrrunilsii1z  Hiitreuüuinien.  duss 
der  öffentliche  Act  der  HemDzieluinji  der  J>trnssen  Ii  er- 
stell ungskosten  «ladureh,  dns.s  der  Iteitraj:  oder  eine  ent- 
sprechende Siclierheilsbcstelliinp  von  dem,  einen  Hau  iin 
der  Sfril.--se  erst  projectircnden  .Xrilie^tT  voraus  über!  !aii:;>(  u 
und  ^'«leistet  wird,  nicht  mit  der  Wirkuii::  ersetzt  wniliu 
kann,  dass  ein  »pfiterer  Anspruch  niil  A\  i<  di  ri  r>1iittu])g 
dea  Geleiatsten  der  Entsclieidung  im  Yemraltungsstreit- 
veifiibren  nnteritegt  (Erk.  vom  Sl.  Febniar  1898.).  O. 


Vermischtes. 

Ein«  dar  grossartlgsten  Tiefbanttn  der  letzten  Zeit 
gellt  geKenwIlrIiK  ihrer  Vollendung  «nlg«^ 


ilMSn  und  wird 

wenigen  T»gen  (ur  iminor  dem  Ango  entdekt  »ein;  oa  ist 


Noiliauttlaxacanat  in  der  Bi>lle  Alliunce-Si  l  osso  zu  Berlin,  daasen 
Anlage  seit  Wochen  den  Verkehr  in  «icr  lM  l.-l>ten  GeK«na 
hemmt.  Der  810m  lange  ('»nal  dient  Iciliglich  zur  Entw  ilsserung 
des  liefaten  Pnnktes  der  Iinei»>niiu-Stras8e  im  di  r  Nci&tiz- 
fttm.ssen-Erke.  der  hiiihiT  bei  stnrkon  UcgentulltD  stets  von 
Ui'Ik  im  li"enonmit:i  II  li-iiuResiK  lit  wurde.  Zwei  bereits  Jtu 
diesem  Zwe<k  anntflcf^e  Tliuiirohicanille  in  der  üneiiieuau- 
Strasse  wsren  iiiiziiieiebeBd  nnd  ao  aatsehloss  man  sieb  aoa 
Bau  des  jetzigen  ^lossen  GaaalaL  der  dieVTiusser  direet  in  dem 
Landwebrcanal  an  der  Belle  Albance-Brücke  abfuhrt.  Per  im 
Tnnnelprofll,  d.  b.  mit  senkrnchlen  Widerlugtsniauern  und 
einem  TonnenRewölbe  ibirliber'  Kebanto  Canal  ist  in  der 
Onei»eM«ii-Slrus>n  1  m  im  Li'bti  n,  i:i  der  Belle  .•\lliiiii>e- 
StrasHf  m  hoch  uml  «liiriiiweg  1  ui  breit  Die  Sohle  ist 
loi»  Buti.niiljiMi  II,  «Iii-  vi.ii  Jer  stÄdti.'ich<>n  Bauverwaltung  selbst 
aus  Kb.iuschlsÄ,  C'«ment  und  Sand  BOgefertigt  sind,  hergestellt, 
darftber  liMk  3n«  Balissbieb«  ana  KJinkeni.  welche  auch  das 
Material  ftr  das  "Widertagor  bilden.  Die  gn^sstcn  Srl.wienjL,- 
keiten  bot  die  Boilcnbi'Wfgung,  da  die  B«U)?Tiib«  in  der  Belle 
Alliame-Slrasse  bi^  i.i.;  i'  ,,  m,  ja  an  der  Stelle,  wo  geeenwÄrtig 
gearbeitet  wird,  aui  Hlii.  b"rj>l«tz,  bis  auf  0'  ,  in  Tieli<  auH. 
^ebolien  wi-rden  Illlls^^■,  An  .',>  -  i  Ii  i  g.inannlen  Stelle 
sfhueidet  man  nämlich  den  MbüU  be»t<-lieuJeu  Caiiul  um 
Toropelhnftr  IMsr  ln.it  in  gleicher  Hfthe  und  maisB  nnn  mit 
einem  aogenaonten  Dückor  unter  damaelben  hinwuggwhun, 
wub"i  mnii  2,<  in  uni«r  den  WAtaersplegel  dos  Landwebreaaala 
kommt.    Da  die  Dangrubo  3  m  breit  ist,  so  ergab  sieb  ffir 


Asphaltgeschäft 

vua 

J.  S.  Kahlbetzer  in  Cöln-Deutz. 

Xccx:  Elablirt  1859. 

Fabrik  comprimirter  Asphaltplatten 


Co .  X  raunK  compnniinerHspnaiipiaiien  o,u.« 

zur  HelV 

StrassesfahrbabDefi,  Trottoin,  EiBcnlabn-Ferroos.  Out£r-S:h-appen,  Zellereisn,  Ztagirriümen  etc. 

Bit  ]elzt  avigefülirt  rot.  lOO.OOO  qm. 

Ausfiiiining  sämmtlicher  Asphaltarbeiten,  Asphalt-Isolirplatten,  Asphalt-Platten  mit  Leinwand- 
jj  iMiUbt  PuvietstilbeinAsplialt  gelegt.  Uebernahine  von  Gemeot-fietttn-irbeiteii,  Holipflasttr. 

Beste  Zeugnisse  stehen  cur  Verfügung. 


Ooldsaa  ICsdsine 


iktiengesellscliart  Tür  Asphaltiron^  ond  Dacbbeddclumg 

yormals  Johannes  Jeserich. 

BERLm  SaOay  WameToam  Mo.  18a, 

Fatrik:  Charlottenburf?,  Salz-Ufer  No,  18, 
Eigene  A.Hpliultmiilile. 


Oeldene  Medaflla 


Hersielliing  von  Fahrslrassen  mi;  sidlianisßiiem  Stampf-Aspbalt 


,  liigdshnit^  OSln,  Breslau,  Königsberg  i.  P.  o.  a.  w.Ub  Jelat 

rot.  300  000  qm.  Jly^fm^kttmmtmlX^w^ 

kfbxSi',  Dicbpappn-,  BolzcmeDt-,  lagoesit-  nnd  Isollrplatten-FabrlL         !^BstUn  ibbbl 

ftronaen  &aaer  reo  Da«lH>chler<^r  uml  Hoiiiererpla4tc>n.  ^HHnBHae 
IsakaaBt-Arbettea.  Holisflastar  für  Slrauen,  Ourohfalirtaa,  SIMatiai«« 

Für  die  von  uns  ansRotuhrlcn  Arlic-tcn  ühornohniivD  wir  lanKjtihrijfa  Garantie 
and  stehen  nn*  beste  Z6u^;n;3so  von  Kj;!.      StUd-.isLlnju  lial.c.-ien,  Eisenbahn-Vorwaitungen  etc.  aar 
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AttSMlutehtnng  eine  Botlenmenge  von  ttfaor  10000  ehm,  tliu  nur 
nm  Tbfil  MMim  der  Baugrube  aufgestap^t  worden  konnte, 
tXUU  aadwB  Thml  «bgefabr<>n  und  in  NobcOKtnisaen  gelacert 
werden  mnsstc.  Bei  der  Tiffe  des  Canal»  macbte  nulürTi<->i 
aach  das  Grundwasser  die  grössten  Schwierigkeiten;  dasaelbe 
konnte  anfangs  big  znm  Jerusalemcr  Kirohbot"  in  den  weniger 
dnrchlktsigen  Thonschiebten  mit  HAndpnmpen  boEeitigt werden, 
dann  trat  bis  zur  Toltower  Strasn«  eine  Dampfpnmpo  mit 
einem  13  cm  weiten,  von  «b  «ine  aolcbe  mit  eiB««D  16  cm 
w«it«a  Saagrohr  in  TbKtigktit.  Der  Canal  beginnt  an  der 
Noitis-StEasse  im  An8ch]u8.s  an  den  alten,  1,«  m  hohen  Hunpt- 
CUltl  nit  einem  sogenannten  „üeberfall",  d.  n.  einer  Mündung, 
die  sich  nur  füllt,  wenn  der  Hauplcanal  bis  zu  einer  griwi«««« 
Höbe  voll  gelaufen  ist.  Ebenso  nimmt  er  an  der  Ecke  der 
Belle  Alliance-Strasse  noch  d«*  nl'nm'hössi^o  WiiMor  vou 
drei  Itltiitinrcii  vorhandenen  t'a;:Min  auf.  Diese  Ecke  war 
einer  der  schwierigsten  f  onkte  dos  Baue»,  denn  obou  mutist«  der 
Pferdebahnv«A«lir  mOglioM  gewbvni  und  luiteii  mwm  Om> 
röhr«,  ein  etorkea  ^RaaaunAt^  «ia  Thonrobr,  «neMtdea  des 
grosse  Druekrohr  der  GuMliMtltHI  nnd  der  Canal  vom  Kreuicbärg 
ber  ireschnitten  werden.  Da  Ks  aUs  diese  Arbeiten  ohne  jeden 
Unf^l  von  8t!iftii!i  gl^^onp^fn  ninH,  ist  unzweifelhaft  ds-s  beste 
Zeagsiss  für  dii-  rni.si' ht  der  Bauleitung.  Die  Konten  dea 
gshwierii^nn  J!miworks  li-ln^iliju  «ich  auf  ca.  200  000  Mark. 

Enrelterang  der  Hooba««UMil«itnii|r  Wien.  Vor 
Korxem  gelaugte  ein  Bericht  dos  Stadtbaaatnte«  Uber  die  Vor- 
eaf|ajlg  der  Vorortebeeirke  mit  UochqueUenwasser  zur  Vor- 
Idm  md  wnrde  die  Frage  arSrtert,  wann  und  in  wclcliun  Bn- 
wkait  mit  der  Einleitung  des  Hocb(|uellenwaBEers  begonnen 
werden  kännek  Eine  nicht  mehr  anlochtbaru  Conco»sion  zur 
Eninahmo  des  n>)thigen  Mehrlt«dnrf.:w  ftin  äern  Hochc|ucllen- 
gobiete  ist  im  laufenden  Jahre  kaum  im  Iii  /w  erwarten.  Was 
die  Bauausflihmugen  im  Gemeindegehieie  von  Wien  selbst 
betrifft,  eo  wird  in  dem  Berichte  bemerkti^daaa  diese  Arbeiten 
auf  Grand  von  zwei  Frojecten,  und  «war  Hauloo«  I,  nmfaesend 
die  i  hi  iiiiklij;;«!)  Vornrtegemeinden  Füntliaus,  Sechahua, Rndolfe- 
hmm  iiDil  cinun  Theil  von  Penzing,  mit  35Ü00  m  BolirlKnge 
und  Baului'h  umta^^si^nd  die  ehemalignu  Vorort egemeinden 
Oandenxdort'.  Olur  uml  Unter-Meidling,  mit  16L>tiU  m  nuM 
lirt  KPT''--r-     f'o  < '■ 'r,i:-alir:riif;i    ijHHti'lli   und   rj!<>  Arh»iten 


dieallF'in  df^r  Them.se  entnommon  wurden;  221  cbm  lieierte 
der  Nefaenflaea  Im,  «eicher  den  ntedlkhaii  Thail  LoadiaM 
durd»eti^mt;  ertMtielie  md  Zugbranaen  KaferteD  lOBSOOetat, 

die  W'f'üiir  ^■>n  Ilampstend  und  üighgate  22  cbm.  Die» 
macht  /..s.uii'iicn  oiu<'n  titglichen  WaM^'rverbrauch  von 
»03  025  cbm  bei  ■  in t  lJ..v.'4kf.r.inp:  von  .'.  W  K.-:.f.->n  :  ;1era- 
nucll  kommen  m:  j<.-,l,.;i  Kinu  :ilinrr  pm  Tut;  ftv.:;  Il>;  | 
Wasser,  ein  Quimtuia,  w^lciiL'»  ula  gut'  iticli!  Kroae  uiig^f.when 
weiden  kann,  da  man  bckiinotlich  sonst  bei  der  VornnKrhIagtmg 
Ton  Denen  Wasserleitungi-n  pro  Kopf  '200  1  annimmt. 
Dic8<«  'Wiwserqunntum  würde,  am  ein  drastische«  BniKpi«! 
anzuführen,  gerade  genügen,  na  S.  B<  da^  Uro!«berzogthtua 
Weimar,  wenn  dieaae  ala  voUlMimmaDe  Ebene  jndaeht  iriid, 
völlig  HO  zu  bescpraogea,  4aM  das  Waaaer  >/«  Vtitinelwr  bodi 
stehen  würfl«^ 

Mtin-VerbrenBOU  ia  Enflaad.   GegenwKitiiL;  lj<'irtiL.-i 

die  Geeammtzahl  der  StlkdtebewobDer,  welche  der  Vorthoilo  einer 


geordneten  MfUlverbnaiMBit  theUbaftIg  wtnln, 

als  TjOaOjOOOi,  Dia  meehaniaeban  Leiatniinn  dieser  T«r- 
brenoancmroMMM  lesucu  sieb  auf  finige  ZebotatMende  tob 
PferdeknUifl  bafaebnen;  !>ie  werden  zur  Hebung  von  Waaser, 
zor  Bewegung  ron  Locomotivcn  und  Truiuwagpn,  zur  Kt- 
zeugung  von  elortriscbem  Lioht  —  eine  ganze  englische  S-.a'li 
wird  auf  diese  Wvi»«  beleuchtet  —  TiTWf'ndpl.  Auch  die 
Stadt  Berlin  gedenkt  dcmnäch.st  mit  l  in- m  M iil Ivrn'brennungs- 
vermcki  in  grussorem  Style  vor^ugbliuii.  b<3cii.2i  ver«chie<ieii 
oooHtndrt«  VcrbrenaangaMtaii  «ind  bereits  in  Arbeit  gegebee. 


Ser  t&gXiolie  WaaaerTeibiaaolt  vuu  London  betrug 
«aem  Ti^  im  Monat  Aagiiat  daMtoebaittMob  <0ga6l  cbm. 


■UM  nrBMatttgnajr  glfttKer  Oma« 
Bnumeasohaebiaa.  Oro.^^ie  Vonticht  i^t  stets  bei'm  Befahren 
von  Brunnenschachten  zu  beobachten,  da  sich  häufig  giftig« 
Gase  in  denselbes^  mit'  ti  iifi'<smm<>!!i.  und  Imt  «<*lioti  «»."»ncher 
Brunnenarbeiter  sotn  J.-'l  .r  ii  i-i::f/liüast,  welcher  iiuvi  isj:h!ig 
genug  war,  nicht  vorher  cm  breniieodus  Licht  in  den  Brunnen 
hinabzulassen,  das  durch  sein  Erll^schen  die  Gefahr  auzeiyit. 
Wie  aber  die  giftige  J.uft  «u»  dem  Brunnen  entfernenV  Diea 
li-liLif  n-iiSieb  ein  intelli^iiter  englischer  Arbeiter,  welcher 
iiMi  i.  i  lor  Lichtprob«  tnnd,  das«  e»  unten  ,,faul''  sei.  Kr 
ij:ih'.:i  i'iiii'U  Kegenschinn,  spannte  ihn  auf  und  Hess  ihi:  :tri 
r  im;-  .Si^inur  in  den  Brunnen  bis  dicht  fibcr  den  Waaserspii  ;;!  I 
■:iiiiimH.-:  fj.sdann  zog  er  ihn  iM-hnell  wiwior  lipianf  Ti^f!  \-,-rJu(ir 
iii;t  ';iio'-o  Wl-l-'H  wulil  /n-.tiK'^i;  Mi',  -'■.irj  ^rnssL-n  S^miu  ilrr 
liuiotelitsndeu;  als  er  aber  hientnt  wieder  dan  Lioht  hinabUcu, 
brannte  daaselbe  mbig  weiter,  zum  Beweia,  daaa  dia  aeblecfat« 


xllrLex       — :^  -  *:  -'iisölaÄft 

KOPP  &  ClI: 

(HHtbiikaifelile)  KaImkIb  AngustMiaAll«« 

H^rstellim^  von  Fahrstvass«!!  in  Stampf- Asphalt* 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  Berlin,  Leipaig,  Dtaaäen,  Muacheu,  Hannover.  Münster  und  L3beck  rot  200  OÜU  qm  vorlagt. 
Fabrik  von  A(piialt-OaiA(iap(M,  HoInMoeat  und  lapliijimiii,  OMliMMHkH|M  ia  Ntlnaineirt.  Papp«,  SahlMH' 
Dabenubsi*  Toa  AaylMlttnuEiyan  jeder  Art,  aowia  von  Hitt^yHartuff  IHr  SitaMea,  Höfe,  DorahUftM  ada 


■j  »3  m  m  ifj  »i  m  <m  m  m 


■     The  Neucbatel-Aspliatte  Company  (iindted.) 

Behpen-Strasse  52|  Bepllni 


1 

m 


Kastix-Brode. 


Inh&ber  der  Asphalt-Berg-werke  zu  Val  d* 
Canton  Neuehatel.  Sehwelz. 


rMlAfjyfkalt  «Mb  Uttw  wir, 


B(v»l<OUkng»n  auf  Vfll  dt 

obige  Adresse  sti  richten. 

Auf  unsere  Staaipf-Aapbal^Fahr-Slrassen  (wovon  Berlin  bereits  oa.  400  000  qm,  resp.  8G  km 
S(B  bat)  machen  wir  besonders  aufmerksam.  wt<;  a.nch  atif  unsere  Val  de  Travers-CKuw-Aaphalt-Arbeiteil. 
Die  sechseckige  Form  anaerer  Val  de  TraTers-IIaatlz-Broda  wird  aaebgetliiui  und 
IMN  SohuUmarke  and  die  Worte  Tal  da  l^tran  auf  Jedem  llaMiX'Brod  gaoan  an  bea«litnn 


Telegramm- Adresse  r 

Neuchateiasphalt,  Berlin. 


John  W.  Loutha 

Director. 


m  m     m  m  m 
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Luft  ilurdi  (las  primitivp  Mittpl  k'^hus*'"'  emferiii  war.  Bei'm 
nun  <»ifo!j,r|,.,i  Aiisticij  di^r  Arljcitcr  z-jißte  sich  die  L-at'i  unten 
als  der  Athmung  vi.llig  z'.iii-iigliili.  iMituTtlieili  vom  Piiteru- 
md  («H-hnisolH-ri  Bureau  von  RicluiriJ  l.iiiK'i!-  iii  tJiirlitz.) 

Ein  aenea  Xtthr«B-Walsv«r(aluMii,  welches  geeignet 
Mia  Mrße,  dem  HuiMMnuMitehn  VwAhxw  Oaaunwm 
mi  mMhea,  ist  dem  In^jasiaar  Bd.  Sociky  In  nukAirt  a.  H. 

pKlentlrt  worden.  Die  Bearbeitani;  der  Rohre  ist  folgende: 
lieber  einen  Kern  f^oüüen  »der  (cepreMte  Hohlkörper  wenlmi 
nnler  oinfm  llnminoru-crkiE"  ül>er  einen  Dorn  schranli-nfiirnitj; 
auüf^eschniiedet.  Ins  ¥\r  clio  y.uin  Walton  eceignetu  (!:  ■i^.'  I  i- 
eitzon.  Vus  Kohr  wird  nun  zwischen  W^ilzan  get'üh.t,  lU  ii^n 
Achsen  schrkf  lur  Aehao  des  Workstückes  liegen,  Htuliis:.  .I^.- 
Drehungen  M«  Rohre«  auf  die  Wallen  übertragen  witd. 
Zwisrhen  dlMen  Walx«n  win]  das  Kohr  in  Schraubenwindtiu^en 
iiiiM^j^cwnlzt,  womnf  «in  (4Utten  utattfindet.  Die  anf  dieae 
Weise  herc*^(e!llfin  Kohro  sollen  den  Munntxamann'üchon  an 
(tute  g!oii  )ikcitnmcD,  dabei  aber  bedeutnnd  billißer  »ein,  da  sich 
bei  deren  Uer^lelliiiip  wtmigpr  Aus-s^huss  or/jeben  »oll.  D«^ 
MDe  Vorlubron  <'iTP>,'t  lierri- Iii Anffieheu. 

In  B«roc  AOf  StnbcBbMsuc  wollen  wii-  im  Hioblick 
tat  dii»  dMankehM  ciiitntaiid«  Mit««  WiUaniiie  DMb  FreftMor 
Dr.  Itodwn  wat  Jie  KtctttKn«  «iiier  «n  stariian  ZimmorliaiBiui« 


aai'inevküam  zu  machon  nicht  unterlassen.  Wor  nämlich  die 
Zimmcrwiirrao  über  l'>  l!r,iil  Hi miiniu  irlmlit,  wini  liulij  merken, 
das-.*  sein  WArmobediirfniss  sich  stets  stni^^ert  um!  ilass  bald  17, 
Jn  'Jll  <!rud  nicht  in'-lir  Ri'iiügtjn.  Der  (Irui.d  ist  fulgender: 
Uei'u  andauernd  starken  Heizen  trocknen  die  Wände,  sowie 
di«  im  ZimoMT  btfiDdliohen  OigtmUiWI»  ras.  Jamthr  ato 
ihr«  Venelitic'lEait  verlierea,  mnaoinalir  taugt  «U«  trockene  Irfift 
die  Fpuchtigkoit  da  auf.  wo  «io  dieselbe  fast  allein  Dooh  flndti: 
bei  dtM)  Men.4c.heu.  Dia  unmerkliche  Aiud&natnDK  der  Hatlt 
iiml  der  T^iinRo  wird  jfi'stciecrt.  Da  nun  diese  Vnrdunstung; 
Min  Kl.  lilil it;k.Ml  '.III'.  v;<'l  W.trme  entzieht,  .sk  wird  durch  die 
p  st.  i^i  lie  Ol'enwüvmo  allin.ilich  auch  das  WaroiebedlirliiiSH 
-1  ss.ii^i  rl.  In  der  erhühlen  ZimmerwUrme  dünsten  dann  aber 
nucli  alle  anderen  ßegcnstünde  mehr  aiu  und  —  die  Luft  wird 
venchleehtert.  In  der  wanMD  I.<ufi  athinen  wir  wenigw 
Sauerstoff  —  unser  nothtwmdigates  I>.-bcnabcdürfniss!  —  und 
der  Slofl'wcr  h«  !  wird  langsamer  und  geringer  —  der  Appetit 
mindert  si  h  -  es  tritt  mürrische  Stimmnng  ein  —  der  Schlaf 
ist  kurv:  iiivl  luiinhiK  alle  Vorriehl tingftn  des  K<lr|n'rs  la-osfiii 
zu  wüns<*hi-u  uln  i^'  -  Pa  hüben  wir  das  trc.ie  ui.d  betrübende 
Uild  der  Bureauarbeiter,  der  älteren  Xatitlcutc,  der  viel  im 
SSimaorltbMdmnMn,  kan  —  dv  1 
im  mntar. 


Deutsches 


— -        R  eichs-Patent. 


J*d«r  OrAaa«  and  CoutraotloB  tartlir** 

Jttl.Wolff&Co.,  MawlitBWfabrilc  ■.  BacigifMewI,  H>HbnWill. 

LoeomotiT-Fabrik  Hagaus,  £rfart 


Normal-  und  schmalspurig-e 
Locomotiven 

jidar  Ctnttwtioa  fllr  aUe  tot- 
Zwaeke. 


Speetelit&t:  MT  IftreliMheM«! 

Mit  4  oder  5  gekoppelten  Achsen,  nnch  die  des 


Vetaatirt  im  allm  ladaatriertaat— . 


PHOBHIX 


Laar  bei  Fiuhrort 
ftrtun  ah  Si>ecialüät  JUUen»eMeHen  für  Strcusmbtihnen 
la  au&i*  aU  46  vtrukUdeam  Prodien,  in  Höht»  mm  tt8—20^  mm 
md  20— iß  kg  pro  m  tehmur. 


Da»  Synem  Phoenix  Ut  einiheiltef,  daher  tehneU  und  lulluj  j«  verlegen. 
Da*  System  Phoenix  erfordert  keine  PfpanOur. 
Diu  SyiUm  Phatntx  ngntt  eiek  für  jedt  At  von  Betrüb. 
Da»  Syäm  Phamnit  hat  dü  grMe  Vtrinkiiiig  wa  aOm  SjftUmen. 


iSchuiiedeeiserue  Fenster 

fertigl  tll  Speciftlltit 
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Carl  Beeniiann-Strasseiikehrmasehiiieii 
Carl  ßeerDMiin-S^ngfwagfan 

Carl  Beermann -Abschlämnmiasehineii 
Carl  Beermann  -  Müiiabftihrwag-en 
Carl  Beermann- Kehrichtk 

Carl  Beermann-  Kehrichtsammelkasten 

etc.  etc. 

Alle  CtorA<b<>  zur  N(r»><MonroinlKniiK  in  bOMler,  vollkontmoiiMlcr 
^=  iiisniliriiiiK  = 

Reichhaltige,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

IlfMfhInenfltbrik  und  Arbeitowagon  «  Bau. 


■.•.M  Vör  IVebenbahnou.  —  Kl 

Oest.-Ung.  Pr!v  lei^^i"- 

Latowski'sches  Dampliäutewerk 
fftr  IiOComotiTBii, 

Für  grösBte  BetrieisHii 'ii.  rhtit  hei  Wurks-  und  Klein- 
bahoon  ooMitlMkhrlich.  —  Groose  Schallwoit«,  unbadingt« 
BestABdwksit,  »e&xtimm  Anpraohen.  —  Bai  BKmmtlMltmi 
BAhnra  l>«ntae1ilMi«  •nMehKessHcli   eiDgeRkhrt:  M 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  anf>nwcr.r!et:  bei  Neben- 
urid  K1einl>n1in«n,  Fabrik.4-,  \V<'r):s-  ui;J  Divmpfstnwsen- 
bahn-  nn<]  Baubetrieben  (Bahn-.  Katial-,  Ilafonbau'i,  bei 
ÜajBpfRciiieljeliuIiDen  and  Damplt'khrsrtiiÖein.  —  (ir'^nd- 
forin  3,  4,  !i  und  noneste,  bei  don  proass.,  »iirhs.  and 
tayer.  Staatsbahnen,  n.  A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbalin 
and  b«i  den  rnas.  Bahnen  •ingefolirt«  Onmdform  23, 
mit  Ableitung  des  Ttrbnkiielitisn  Ouopfea  nnd  Onud- 
form  124  bei  den  sftebt.  8eluB«ls|mrlMhB«n  in  aOea  FlUen. 
—  Grundform  93  aneb  bei  Vollbahnen.  —  Empfehlanf^en  dareh  höbe  Behörden.— 
6000  Stiek.  —  Der  II»hn  mm  Kemel  (DampfzalaMhahD)  mit  aelbet- 
thfttiger  WaaMTkUmtaag«  bei  bili.  Preise,  flie  Äasnützong  dar  giAutni  Sohall- 
Frost- und  anderen  Schäden,  ni  **     —  -  — 


—  Lieferung  sofort.  —  Garantie. 

Hokrt  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Oonstniction 


beaitzen  u.  A.  fulgcade 
Vorzüge: 

Sie  sind  »kr  einfeek  wri 
dauerhaft  gebaut  and  alle 

Theilc  daran  leicht  zugüii^licli 
Durch  die  Hoch-  und 
Niederdruck-  (Compound-) 
Einrichtung  der  DaiiiitlVWinikr 
•rboiton  sie  sehr  iiconomisch 
und  fast  garluschlos. 


Das  Gewicht  ibt  vortlicilhaft 
vertheilt;  jede  vorkomnieade 
Steignng  kam  mit  Leiehtitkeit 

'ificrvvundeii  werden. 

Grössto  Leistung 
garantirta 


stehen  zu  Diensten. 
Auskunft  wird  gern  ertheilt  voo 


John  Fonier  A  Co«, 

Für  Redactiuii,  Kxi;u«liiion  und  Verlag:   Juliua  Cugelma  ,  ^  ^, 

Dnuk:  Haoht  A  Uut'eahUuser,  vonaala  WUhalm  H«oh('a  UofboiohdnidnraL  iUmA«iMt.My.' an  ^ 
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Magdebarg. 

Hann,  B«rl^  Ltttsow-auaasa 


\  fagerate  nA  Belingen 

•  tili  II  fJi  Tirln»  Intf  1  I  in 

Eliilitii.  Iirlli  i.,  L«ti««ttr.  17 


Zeitschrift 


Abnnncmrnt« 


MI  S  =  I  Fl.  it  Ir  -  i.M  f  rti  jro  Cnar tai. 

 M»  IIIIJ 


8  aOPtyo><iii^tgtiUb 


Milil0.tt.20ijtdetlllciiaittha 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Secundär-,  Tertifir-  und  Strassenbahnwesens, 


des  Strassenbaues  und  aller  stadtischen  Anlagen» 


Uatar  lUtwirkmig 


Xilft*  dar  Bab-,  HMchineo-  and  Eisenliliii-TMliBlk 

Volkswüthachaft . 


N«.  33. 


Berlin,  20.  November  1893» 


I  X.  Jabrgaag. 


ZlUebrlften  und  flanuscrlpte  werden  an  dl«  VcrU|;<hni)Jlunf;  eib«(«n.    Beitiäge  »cidcD  gern  Mltgeg«ng«tiommoti. 


_  .  luMtoa  nr<U*3gMpKlLP«titnUc«il*r  daran  llaiun  90  Preniug. 
Inserate  M  «  »  IS  »  agnaligw  Aamali« 


1 


RAilnorAtl    wilcb*  (raaco  Borlin  ra  Uttarn  lütA,  tut 


1    1.  a  1 1  s  V  e  r  z  a  j  e 


Btraiientian:  I>or  natürliche  Asphalt  in  »i-iiier  Anwendung  iiii  6int.i>)en)iaii.  FV.  -  Sl&flttsoil«  Arb«it0&:  Kiti  neuer 
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NtriiMNenbaii. 


in  seiner  AnwMiduag  ün  Strassenbau. 

IV. 

A 11  (TPiTi f ine  Bemerknngen. 
Im  let.'.ttri  Abschnitt  seiner  SoliritY  gellt  Dulaao 
auf  verg' liicili»!!.-,  deo  Strassenbau  berlllirende  Pnukte  ein, 
die  aicti  nicht  au»ischlie!<t<Iicli  aaf  Anphaltstrai^sen,  soudern 
Mich  aof  die  B«an'<prucbungen,  denen  Strassen  im  All- 
gemeinen ttnterworfea  sind,  bestes.  Die»  Miu 
theilimgien,  vdfilie  den  abrigen  Infa«lt  dee  Bielie»  M 
Interasse  nichl  »dMtflhea,  itiad  im  Fulgnudoi  wieder' 
gegeben : 

Strassenverkehr.  Nachdem  P.eiM  i  vi  ii  M.  Bara- 
bant,')  jetzt  (ieneraldirector  der  fraiuosischen  Oiilbahu, 
bezilfert  sich  il«  )  Vt  ikt  lu  nuf  avphaltirten  Strassen  der 
ätftdte  Paris  nud  London  viu  toigt: 

Zahl  der  in  24  Standen 
verkehrenden  Falnzeiiß't': 


1.  Perle. 

£ae  de  Kivoli  42  OSö 

^   Croix  des  Petite  Ouni«  .   .   .   20  480 

»   St.  HoQoi«  19  «78 

.   .  MOBS 
SI40 


de  kt  Greade  Ann^-«  .  . 

2.  London. 

King  Wfllien  Straet   S«7»S 

Onieechttrch      ,    UftBö 

Qeeen  Victori»   1«  68! 

Cheapside   13  20ß 

Aldgate   14  200 

Hulbom  Viediet   18156 


Noti>  BUr  lt"<  'I ■■.•■siion3  de  viaWlit«^,  par  M.  Hiiral>anl, 
IngiuMUr  «a  oli«f  de  la  vuiv  uuUlinue.   Chau,  'H)  liue  Uergiire, 


^'trtgüte  Sü-aet  13  128 

Moorgate   „   11 308 

OornhiU   9  S72 

Der  llerliner  VeikuUr  steht  dem  in  London  and 
Paris  neuerdii^  «n  verschiedenen  Stellen  kanm  noch  nach. 

Den  riehtigen  fiegriS  yon  einem  »olcheii  Verkehr 
hr'kommt  man,  wenn  UM  sein«  £inwiritang  nnf  das 
8ti-a.<sen  Pflaster  betrachtet.  In  Peria  dnd  1 800000  qm 
oder  22  "/«  der  pesiimmten  Strasseutlächen  in  Macadam") 
ausRefrthit-  Auf  dieser  Fläche  fallen  täglich  durch  Ab- 
nutzung 520  cbm  Abraum  an,  was  eine  Zugl.ilunu:  v  ni 
3«  Wagen  ausmacht.*')  Diese  Menge  zcrmaiilenen 
Steinmalt  liiil-  iindet  ihren  Weg  in  d  e  Athraungswerk- 
>K;uge.  das  Haar  und  die  Kleidung  der  Pariser  und  in 
die  Wohnhäuser;  der  Stoff  fliessl  in  die  Strassenrinnen, 
von  da  in  die  Abwassercanäle,  die  Seine.  Die  Unter. 
haltnngslUMten  aok^  Straasen  .sind  ungeheaix*. 

Die  Fahrgeschvindigiceit  in  den  Straseen. 
Nach  den  Erfahrungea  der  Pferdebtedler  hat  die  Ge- 
schwindigkeit von  Zugpferden  seit  lö72  um  mohr  als 


dadurch  auch 
md  infolge 


die 


25  "/u  zngenomiTipn;  gleichzeitig  ist 
I^-uiis|.rri/liiiti;r  il-r  Strasse  selbst 
iiiic  Abnutzung  gruSücr  geworden. 

Die  Breite  der  Kadrcifen  vierrilriger  Wagea 
Steht  zum  Wagengewiciit  iu  folgender  Beziehung: 
Auf  den  4  llidem  rnhendes 


mragCBfeiriGfeft  in  t 


2'/«  bi«  4 
S 

Der  U  vd  iurchmesser  ist  natürlich  uh  h  d 
zu  bcfiirii !  viiIrMi  (Jntes  und  der  Stmssenbieit,'  v 


BadreUenbreite  in  cm 


6     biä  S'/i 
«V«  »  10 
10      „  15 

15 

r  Alt  ?.m 

rsrtiii'dcn. 


infr  Refolsfung  der  vnrst<- 


*)  Note  Kiir  i'futrciiun  des  voia»  puliiinttes  de  Pari»,  par 
M.  Allard,    II  Kon  Gidot.  Pari». 

**l  Vuiialiüu  di<  la  circulatioD  da«»  loti  rue»  Paris  do 
1872  k  1887,  j«r  M.  Aiidi4,  Iqg^rar  «n  chaC  17  Rae  {Met,  Fmw. 
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würden  die  Strassen  Ulngei  e  Dauer  hsbeo.  TbaUficiilich' 
«li«r  werden  xur  Vetmlnderung  der  Reibung  von  deu 

\V'a>,'iMifTilirt'ni  Äclimaje,  Lili^reruiul*  le  Reifen  bevorzugt; 
(iirt  Stra.s.*c  wiril  timi  snli-licn  zt  r.srhnittpn,  und  um  so 
^tÄrkur,  je  genaiirr  itie  Sjnif  iI«t  Itiulcniaicr  <]rii  Vfiidi'i- 
rMam  tolut.  Bes4jaderä  nacktheUig  iäl  auch  zu  festes 
Bremsen  der  Hinterr&der,  wvlohes  Tenmeeht,  daea  diese 
meterweil  schleifen. 

Die  Unterhaltung  der  Strassen  nnifasgt  zunächst 
deo  fitobsa  yod  Caailen  Ar  Gas,  Wasser  nnd  EleetricitAt) 
Oradieaten&ndieningeo,  Erweiterung^baaten  u.  §.  w., 
Arbeiten,  welche  nach  dem  Prei>verzeichni''S  ausgeführt 
werden  mit  einem  Aufschlag  für  Flächen  Vv>n  1  —  80  qro. 
Die  Breite  des  CanaU  wird  an  der  iS.jIi'.-,  nicht  in  der 
Strassenhöhe  (gemessen;  der  Aushub  und  ili''  li*««»iti(i:«n^ 
des  Bodens  uml  der  Altmaterialien  wird  uhlIi  Vei  tr  ips 
preis  bewirkt.  Ausser  diesen  Arbeilen  kommen  die  tu 
der  gew5hnlichen  Abnutzung  begrttudeten  Uuterhaltungs- 
•rbeiten  in  Frage.  Delano  meint,  das»  die  UnterbaltnnRs- 
•rtwiten  der  Asph»it8trasaeiD  und  FuMSteige  anter  dem 
oimUcbeB  Oeakktepnikt«  aunflllireo  aeien»  wie  die 
InstandliaHnnf  eines  Teppichs  eeirens  seines  fü^mtMners. 
Dieser  habe  selhstverstäudlich  »tt.sser  dem  Ernerlisiireise 
auch  für  das  Verlegen,  Reinhalten,  Ausklniiteu,  .Vuntiesseni 
der  L<i(:her.  die  mit  der  Zidt  cntsieli.-ji,  auf/ukoiiiinen 
und  4»chlie.sslidi  für  einen  iiciirn  /ii  .s(itg<-ii,  wiom  dt-r 
alte  unbrauchbar  geworden  ist.  waliremi  er  dm  alli'n 
bestmöglichst  lossrlilü^t.  ifei  der  AsuUaltatra:iae  gilt 
dasselbe  vom  Ausbi-s^iT  u  ausgefahrener  Steßeiit  den  Jfeu- 
legm  der  Stellea,  welche  «ir  Verlegne  von  Leitngen 
dordibrocliien  werus  nttseeB  —  Alles  utttrindi  nf  Keeteo 
der  Stadt  oder  Gemeiodebehürde.  Der  alte  Asphalt  hat 
einen  gewiesen  Wertb,  aber  der  Unternehmer,  dem  der 
Asphalt  käuflich  überwiesen  wird.  hat.  ilm  anl  seine  Kosten 
absafahren.  zu  lagern,  zn  reinigen,  zu  zerkleiuern,  his 
er  ihn  gelet^entlich  wieder  Vci  uenileii  kauu.  Die  e  Nebnu- 
kosten  dessen  häutig  deu  gmuva  Werth  de.s  Altmaleriabi 
fort  und  man  giebt  es  daher  häufig  fir  die  Abftdirieiatnag 
obxw  weitere  Kueleofoiderung  hin. 

Die  8tidt  Farii«  hat  nicht  die  Unterhaltongsarbeiten 
weh  der  ansgebesserten  Fliehe  bezahlt,  sondern  eine 
ftste  Sanne  vergütet,  die  eich  Bidt  ibrni  wibrend  dreier 
Jahre  gehabten  eigenen  Unkosten  richtete;  alle  erforder- 
liciieu  Au8bes^elnngen  hatte  der  l'nternehmer  fnr  den 
ein  für  alli-mal  feststehenden  Prek  ausznführen.  Das 
Verfahren  lfi>-st  natHrlieh  an  KiiJiai  hheit  nichts  zu 
wQnscheu  ttbri^^  iiiel  die  Srhreib-  uint  \'er\valiungsarbeit 
ist  ausserordeuüicb  gering.  Die  Staill  zahlt  auf  das 
qm  2  Frcs.  f&r  Strassen  ans  conprimirtem  Asphalt  und 
95  üenlines  flr  BOigersteige  aas  mit  Kies  Tersetztem 
Asphalt.  Der  Vertrüf  lantet  anf  10  Jahre;  am  Ende 
dieser  Zeit  moss  sich  lUe  filnisa  ia  gutem  Zustande 
befinden,  doch  ist  Aber  die  Stirhe  der  Asphaltschicbt 
nichts  tie.<ftiinmt.  Jlit  Bezug  auf  das  Ri.sicü.  wi-h  hes 
für  den  Untei'üehmer  m  Aubetra^dit  ;inhaltend  si  hleiditen 
Wetteis,  nngewöhnli'.'h  .starken  ViTke!it>.  hh-t  liti'n 
L'oucrets  in  dieser  Art  der  Uebenmluiie  Uer  Arbdieu 
liegen  kann,  pflegt  mau  ihm  gewöliiilich  alle  neueu 
An>eiien  bi.s  zur  Hohe  von  60  000  Mk.  ohne  Abzog  zu- 
kommen zu  lassen,  l'ür  grosse  Verti-agsartwitai,  etwa 
bis  260  000  Mk.,  wird  imdessen  eine  CantioA  ▼erlangt, 
die  mit  a  v«niB«t  wird.  In  London  wird  im  Wesen^ 
lieben  dasselbe  Vi^rfahren  geübt,  wie  in  Paris. 

In  Berlin  wird  6 jahrige  Garantie  verlangt;  die 
Stadt  zahlt  für  die  Unlerhaltuinr  «ahreu  l  l.">  weiterer 
Jahre  eine  Vergütung.  Die  in  Jt  dem  1  alle  verkugt«" 
rauliuii  wird  mit  4  "  h  vt-rzinst.  In  New -York  fordert 
mau  tlieils  5 jährige,  tlieils  l.'i  jährige  Uaraotie;  die 
l'nteihaltung  für  die  ganze  Zeit  muss  in  dem  abgegebenen 
Angebot  einbegriffen  sein.  Jährliche  Unterhnltungsquoten 
etod  in  New- York  nicht  üblich  und  anstatt  Caulioneu 
werden  B&rgea  verlangt.  Die  Arbeite«  werden  m  V» 


voll  ausbezahlt;  das  letzte  Drittel  wild  in  kleinen  Be- 
trägen angewie.sc.1,  bis  die  Garantiezeit  wn  ist.  Die» 
Art  bietet  nirlit  di<-  \  rir/i"ii?e  des  Pariser,  Londoner  odei* 
Berliner  Systt  ins,  «eil  di«  Unternehmer  nicht  von  v<»m- 
he  ein  ül  erschl.ijreu  kunnen,  wie  der  \'erkehr  in  einer 
gros.seri  Stadt  ^ieh  vermehrt.  Delano  uidut,  dtu^s  tiadi 
10  Jahren  für  viele  Strassen  die  Reparaturkosten  eben- 
soviel hetni/en  haben,  wie  die  ganze  AolaKe  einschliess- 
lich c  uciei  gekostet  hat.  Im  Jahrs  1892  hat  9i  ein 
New- Yorker  Untemdtmer  Toi^jaiagaB,  lieber  148000 
DoUars,  die  ihm  die  Stadt  noch  smnldete,  im  StieJi  n 
lassen,  als  die  Reparaturen  noch  länger  auszuführen, 
die  nach  Ablauf  der  15  .laliie  dreimal  soviel  oder  mehr 
gekostet  Ii.itt  n,  als  seiiif  sanze  Restforderung.  Der 
Einzige,  weiciier  durch  die  Reparaturen  gewinnen  kmn, 
ist  der  Uiiiernehmer. 

Die  Stadt  London  fordert  zweijährige  Gaitintie  lür 
neu<%  Arbeiten,  nachdem  zahlt  sie  eine  teste  Summe  für 
die  Unterhaltung  Während  16  Jahren,  die  nach  dem 
Umfange  des  8traMenT«:kehra  bemessen  wird.  Für  die 
Cbeapäde,  die  5?  em  Asphalt  auf  2a  em  Goncret  hat, 
worden  beispielsweise  sa  Mk,  HerMeltangsrkt^ten  für 

das  ijni  bez.ililt  und  na.'h  .Milalif  der  Ga-auli'^eit 
1.^  .lalire  üinduiüh  l.^  Mk.  Inr  das  (|in  an  l 'nlerhaltniig 
VfiglUet.*)  D  l.nni  theilt  ni:r,  d:»ss  die  rnteihdiung 
dl  r  Clieapside,  die  eine  unverwü-türh«  Dmer  hat,  dennoch 
in  den  letzten  Jahren  vor  der  Neua.splialtirung  dem 
Unternehmer  nur  Verluste  brachte.  Während  der  ganzen 
17  .fahre  —  von  1870  bis  Ende  1887  —  ist  diese 
wichtige  Strasse  nie  wegen  Ausb«8serniigaarbeiieu  gesperrt 
gewesen,  während  sie  ftther,  als  das  alte  G-.'anitpdastv 
noch  im  Gebran  -h  war,  alle  4  Jahre  iimgejniaatert 
werden  mu^te. 


Mt&dtlsehe  Arbeiten. 

£in  neuer  Beleuchluagswagea.*'^; 

(Hitna  1  F^) 

So  fpfomilSg  die  Ernragensebaflen  sind,  tEe  wir  dar 
Erfbrsehung  der  EleetrieHät  In  veDigen  «lahnebiiten  ver' 
ilnnkea,  so  sind  dieselben  noch  anf  keinem  Gebiet«  abge- 
sehlonen,  aoadem  unsore  ElectrotechDiker  drini^n  uUenl- 
halben  rfiatig  rar  uud  jede  WWhu  briajit  um  neue  V'e^ 
beflserangea.  Dos  eieetrisrhe  Licht  beleacbtet  längst  Hiebt 
nur  das  wagendy  Treilien  in  den  Stnisscn  unserer  i^tütlte, 
simdem  es  <li<>nt  auch  ausserhalb  der  nienschliclien 
Wiihnungen  auf  t'iniiamnr  Flur,  in  fitisterer  Na^ht.  dem 
IntreDleur  tu  Sfiner  .\rbcit,  m»g  djeselhr  in  dem  iVied- 
liiiien  Bau  lUiIhwetuliitiT  rftra.sscn  uikI  Hriiekcii,  oder  flr 
die  /.»ceke  der  Verkehrs-An^laltfu  be.stfheii. 

/u  <lit  s*-ni  Zweck  ist  die  HerstaUuug  eines  tnias> 
portablen  l(eleuehtangBKpi»iKtcs,  welcher  £e  Anlafreko^ 
spieli^'er  la-ltiin^'en  efspart,  ein  unumgängliches  BedAräiiis 
und  der  ,e)eetrlsehe  wagsn*  daher  sehon  seit  einestt  Jab^ 
zehnt  im  (jidinuieh. 

Kin  neuer  demrtitrer  nele»clitiiiip»w«:r<'n,  iler  den  g»» 
stellleti  .Vusprüi  hen  in  N  oraü^liehcr  \N  ei.si-  ^»-niijien  dürft*, 
ist  iieueriliu«-s  \nii  der  Firma  C.  K.  I''ein  in  Stuttpirt 
im  Auttraj^e  der  Kuni<.'lich  \\'ürtleniberj;i«ehen  EisenbaliD- 
direetion  fier),'estellt  wordea.  Derselbe  liisst  sieh  unuh- 
hän|ii|i  v<ii)  alh-n  Otrlieheti  Vt-rbiiltnissen  verweiideu  und 
ist  deslialb  sei  eini.'>'neh(et,  ilass  seiiie  l'ortbcwetrunir  dur<'li 
Meosi-heu-  oder  Thierkrutt  crlol^rpn  kann,  andererseits  auch 
seiner  leiehten  VerJaduni;  auf  einen  gewöhnlichen  Güter- 
wu;fi'n  niehu  entif<>g<-nstcht.  Das  Kahrjft'stell  ruht  mit 
starken  fulern,  doch  lassi-n  sieh  wahrend  des  Hetriehes 
Dicht  nur  diese  f«$<ateIieD,  sondern  es  la«seu  sich  auch 
swei,  an  den  GeateUtrigern  angebmchte  Schraabensiihidsla 

*)  HiTii  lii  (Mi.iit  iriywooJ,  Ingnnieur  iiDtl  t'e««!»!  <j*' 
8lu<lt  London.  U)iii>ilial),  LünJiiu  (Siiiililiaaitint i.  Di«sQui  ist 
anob  die  EinfUhning  des  Asphalts  in  London  im  Jabr»  1^ 
ni  danken,  die  «o  »ehr  viel  sur  V'^il'u-^sciunj;  dor  eng«* 
Strassen  beigelrngen  hat. 

Dieser  Beitrag  verdient  aueh  die  Beachtung  •t'>r  Eiscu- 
baba*  and  Stiaasanbaliii-Tennlliimeii.  Die 
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bis  auf  den  BodoD  hinabschrsuben.  sodasii  die  gtringsfcn 
ErschritteruDtfn  durch  den  Motor  wirkunjfskis  werdeu. 

Es  ist  sodann  die  Ani)rdnuii(y  pctrofl'en,  diiss  sich  iibcr 
der  Mitte  des  fiestellN  der  Motor,  dlclil  neben  den  Hinter- 
rudern der  Daroplki'ssel,  über  den  \'or«lHrnidern  die  iJyna- 
maAohinc  befindet  Hierdurch  ist  o«  erniö^'lit-ht,  daü.i'ein- 
nirtl  die  Dynamomaschine  mit  dem  Dnnipt'niotur  direot  ge- 
kuppelt werden  und  «odererseit»  der  Kess^el  der  leich- 
teren Bedienung  halber  .  eine  möfflichst  pitisse  Hei«- 
tiriche  und  grossen  Danud'ruum  erhalten  kann,  was  von 
der  jrenannten  l)irection  t>esonders  veHanpt  wurde.  I)er 
als  (^uurrolirenkessel  mit  >l  4|ui  Heizfläche  (fefertijfte  Kess«'! 
hat  eiue  k(>nise)ie  Form,  wie  sie  bei  L>»mplVj>ritxen  an(ft'- 
wnndl  wird,  besitzt  die  übliche  Au«rüstuiii;  luit  -zwei 
Sicberheitävenlilen.  Manometer  u,  g.  w.,  und  i^t  mit  einem 
Mantel  zur  YerLütung  der  ^^  ärnieau^strahlung  un)(;^beij. 


lauf  und  voller  Belastung'  zulfisst,  vas  in  diesem  Falle 
natürlich  von  frrossein  Vortbeil  ist. 

Ein  guter  Tropl'en-Pchmier-Apparat  für  Schieber  und 
fylinder  und  eine  su'here  selbwtthStijje  Oelung  aller  bbrisen 
Theile  erleichtern  die  Bedienung  der  ganzen  Anlage.  Die 
LeUluug  der  Maschine  ittt  5  Pferdekrtifie  bei  rKM)  Touren 
und  6  Atm,  Spannung'  im  Kessel. 

Die  Axe  aer  Dynamomaschine  ist  durch  eiue  Leder- 
kuppelnng  direct  mit  dem  Schwungi-ad  der  Damftfmaschine 
verbunden  und  macht  also  auch  bW  Touren.  Die  Leistung 
des  als  <'om|H)und-Mascbine  mit  4  Polen  Busgefi]hrteD 
Dynamos  betrügt  3000  Watt  und  kann  noch  um  20% 
erhöht  werden. 

Der  Anker,  wie  auch  die  Magnete  der  Maschine  sind 
mit  zwei  Wickelungen  versehen,  welche  sich  uarallel  und 
hintereinander  schalten  lassen,  sodass  die  Maschine  bei 


Ouuz  am  Lude  des  Gestells  belindet  sich  ein  Behiilter  mit 
CQ.  400  1  M'ftsser,  das  vom  abgehenden  Darajdc  vor- 
gewiirmt  wird  und  durch  eine  Hand-,  wie  auch  durch  eine 
.Maschinenpumpe  dem  Ke.*.<el  zugeliihrt  werden  kann,  dessen 
Inhalt  bei  normalem  Stande  540  1  beträgt.  Die  .-^o  im 
Ganzen  vorhanden«  \Viis.«erinengH  genügt  für  ca.  .t  He- 
triebsstun<len.  Ein  unterhalb  des  Gestells  neben  dem 
Kessel  angubni<;hter  Keliülter  nimmt  einen  für  1(>  Stunden 
reichenden  Kolilenvorrath  nut'. 

Der  directen  Kuppelung  wegen  wunle  als  Darapf- 
mascbine  eine  Hochdruck  •  NVestinghouse  •  Ma-'H-hine  ver- 
wendet. Der  KollM'ns<-hieber  wird  direct  von  dem  auf  der 
Kurbelwelle  befindlichen  Keguhitor  regulirt,  welcher  nur 
eine  Geschwindigkeitsjind>;rung  von  1 — 2%  zwischen  I>ecr- 


gleie.her  Umdrehungsgeschwindigkeit  einen  Strom  von 
i'i't  Volt  für  einen  Scheinwerfer,  wie  Buch  einen  solchen  von 
120  Volt  für  C  paarweise  lüntereinander  gesclmltete  Bogen- 
lampen liefern  kann.  Bürsten,  Achsenlager  etc.  sind  dunth 
ein  Gehäuse  zwar  völlig  geschützt,  aber  leicht  zugänglich. 

Beide  Maschinen  werden  durch  ein  eisernes  Dach, 
das  zur  Beleuchtung  zwei  (ilühlampen  trSgt,  gegen  un- 
günstige Witterung  gi'schützt;  eine  dritte  (ilöhlamiMi  ist 
zur  Beobachtung  des  Manometers  und  der  Wasserstands- 
röhre  angebracht.  Ein  vortheilhaft  eingerichteter  Beiwagen, 
der  die  Bogenlampen  und  Masten,  den  Scheinwerfer, 
sowie  die  nöthigen  Mess-,  Uegulirungs-  und  Sicherheils- 
appanite  enthält,  vervollständigt  die  vortrefflich  ausgeführte 
„fliegende"  Anlüge.  x— 


flitädtiMelie  Aii%Hb«'U. 

Practische  uad  ästhetische  Grundsätze  für  die  Anlage  von  Städten 

Von  J.  Stabben,  kgl.  Buuratlt  in  C^iln.»; 
I. 

Einleitung. 

Die  Auing*  von  Städten  vollzieht  »ich  nul  zwei  Arten, 
entweder  dadurch,  doss  im  Auschluss  an  eine  vorhandene 


•)  Die  Rednclion  der  „ZeitsclirilX  des  Oesteir.  Iug«nienr- 
vai  Architecten-Vereins'*  hatte  die  Freundlichkeit,  uu»  den  Ab- 


Ansiedlungullmälig  an  den  bestehenden  Weg«n  oder  an  ge- 
legentlich angelegten  neuen  Wegen  die  Zahl  der  Gebäude 


druck  dieses,  (Ur  d^n  in  den  srsten  AugustLagen  1.  J.  stAtt- 
gefundenen  Ingonienr-Congres»  in  Chicago  lie.'^iiminten  Vor- 
traj^ea  zu  gestalteu.  X>ia  H«d. 
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oho«  g^eOMillMVie  Crnndlaf^  nach  dem  jewoiligcn  KcUilrf- 
■iM»  lidl  vermehrt,  odor  in  der  Fem,  dus  für  neae  StTtdte 
wnA  Studilhaile  ein  all^^eiueiiier  Plan  festgestellt  wird,  nach 
«doluin  dta  baefasohtiffte  oder  emrtete  Bdiunnp:  »ich 
einsnriditBn  hat.  Man  bat  die  astere  Art  die  natürlich«, 
die  letrtere  Art  die  kOnstliclifi  Stadtanlage  genannt.  Das 
iit  eine  in%B  BeMicbnunj;:  dcoD  os  entspricht  nicht  der 
n»tacli<!lteDZ«eeknita«igk«lt,  dleGebftude  planlos  sich  an- 
efawiider  reiben  ni  lassen,  und  es  ist  nkht  eine  ka»«tlich 
bervorjfcrufeoe,  «ondcm  ciue  in  den  pmctischen  VerhülV 
nis^n  begründete  Nothwondij»keit,  dass  die  Anlnffe  oder 
Ausbreitung  einer  Stadt  auf  Grund  eines  darchdacht^n 
Gesammtplnnes  erfolge.  Uichfit^er  ist  •«  deshalb,  die 
er^tere  Art  des  StädUbauo!)  dit^  willkürliche,  letztem  die 
plauniAssigo  ZU  nennen.  Wir  haben  es  hier  nur  mit  der 
planmässiaren  oder  geordneten  Stadtnnlnge  zu  thun. 

Die  we«eutliche  Grundlasre  des  geordneten  Städtebaues 
Ist  die  FestsetzniiL'  /nkünftiffen  Strassen  und  I'lätxe, 
also  des  Stras«t)i|  I  :  .  Hierbei  kommt  indess  wenifror 
die.  techoiscbe  ilersUilluu^  der  Strassen,  der  eiti^ntliäie 
Stvassenba»,  In  Ketrachi,  ul$  vielmehr  ein  einhigltitoher 
Zusammcuhaug  und  eine  solche  Ausbildung  db»  Stra».M>n- 
Uetzes,  wie  es  für  den  städtischeu  Verkehr,  die  stiidtisclie 
Bebauung,  das  bürgerliche  AVohnen  und  Zusammenleben 
erforderlich  ist.  Man  ist  deshalb  genöthigt,  den  blossen 
Strasijcnplan  zu  einem  Rebauungsplun.  oder  weitergehend 
zu  einem  Studtbauplane  auszubildcu,  d.  !i.  zu  ninera  Knt- 
wurfe,  in  vclchcm  ausser  dem  Strasäennety.  und  den  He- 
bauungsflächea  auch  alle  diejenigen  baulicheu  Kinrichtungen 
angeordnet  sind,  ■welche  für  das  Leben  einer  Stadt  verlangt 
werden. 

Die  practischen  GnindsMitze  für  einen  solchen  Stadt- 
bauptan  beziehen  sich  auf  den  Verkehr,  die  llebnuung  und 
die  (!o»undhQit.  Ausserdem  sind  ästheti<U'he  (irundsülze 
zu  bololgen,  weKho  die  Ausbildung  der  Stra.'MOn  und 
Plätze  und  deren  Verhältaiss  zu  den  Gebäuden  betreffen. 

I.  Practisobe  Grundaitse. 

:i)  Der  Verkehr. 

Iiii'  >tiMHi?s  n  ?!tra8sen  iiud  PIflfyo  hn1«>n  in  rr-.ter 
l.iiiii'  ilcu  AIl^]lrLH■h  /ü  eir;.lli-'ri.  ihivv  ,|rn  >-üul1isch.in 
\  erkehr  in  möglichst  vollkommener  Weise  aufzuncbmen 
vermögen;  denn  dem  Veitolir  zu  dienen,  ist  Ibra  widitigsle 
Bestimmung. 

Der  Entwerfer  eines  Stadtbauplane-n  hiif  ilt  viinlb  zu- 
nächst die  wesentlichsten  Verkehr8lini<'ii  il'  i-  ( M';.'<"iwart 
und  der  Zukunft^  soweit  sie  vorausgt^i  In  n  w  .-lifii  k-irinen, 
zu  ermitteln  und  festzusetzen.  Die  ersten  dieser  Verkehrs- 
linien sind  i  I  i  r;ill  diejenigen,  welche  vom  .Mittelpunkti' 
der  Stadt  nach  aussen  und  umgehrt  führen.  Ihit  Richtung 
wird  angegeben  durch  benachbarte  Ort.schaflten,  Bahnhöfe, 
Hilfen,  \  ergniigungsanstalten  und  sonstige  besuchte  Punkte 
der  l  i:j;.ri  liung;  es  cutsteht  hierdurch  ein  Ni  tz  wir.  imluilr  ii 
LiüKu  Hlrr  Strahlen,  wie  ein  Blick  auf  d.u  I.ii^'i  |iluu 
eiuii  ,iki  r(>n  Stailt  sofort  lehrt.  Die  Ka  li:ilsii;i>s.  n  sind 
deslialU  ilie  ersten  und  wichtigsten  bf'm  I niwurf  <  idps 
Staptbanplanes    festzusetzt'nden  Glii  ili  r  >iii<l;jsi  hi  n 

Stra.s.sennetzes.  Sie  theilen  die  Htaiit  und  Jas  ^lillilJ.-^.!H' 
Bebiiuung>ifeld  in  eine  Reihe  \i  n  -\u~-i  hnitteu  (Sectoren). 
Da  die  Gi<>s.*m  dieser  Sectoren  uulIi  aussen  wflchst,  so  ent- 
sti^hi  (Ii.-  Ni aliwrjidj-keit  der  rnterthoiluiiL'  limlinlrii 
zweitui  Uiiluiuig,  luii  olle  Bebau iingErtächiu  uu»  ii*;f  Mailt- 
Diittc  bef|uem  erreichen  zu  können. 

Die  zweite  Art  von  Verkehrsliiiifn  ist  solche,  die 
dacn  dienett,  die  Sectoren  unter  sich  zu  verbintlen.  Sie 
haben  hu  Allgemeinen  einen  Verlauf  mich  Art  concentrischcr 
Kreidinien  imi  (h  n  Stadt-Mittelpunk r.  Ks  sind  die  King- 
Strassen,  deren  l'iiterscheidun^  in  Ring.stmsscn  erster, 
zweiter,  dritter  t)rdnung  n.  s.  w.  nach  Uirer  Bedeutung 
im  ätftdlbiMiplane  sich  leicht  ertriebt.  In  langgestreckten 
Stadtgrundmeen  nebmen  die  Radial-  und  Ringlinien  mit- 
unter die  «nniharade  Gestalt  von  Lüng!>-  und  t|uer- 
strossen  an. 

Radialstmssen  and  Rtegstrasaen  steben  stets  ann&hemd 
senkrecht  .mieinander,  sie  eiigdmi  dSe  Bintbeitiing  des  B«' 
bauung-sgebietc*  in  Felder  von  Tmpeiform  odar  ungsAhrer 
Rc«hteekge8talt  Zat  Eralelang^  zwecknisaiger  Dmigrand- 
stücke  Ist  dne  wetten  Theiiunff  dieser  Felder  nothwendig. 
Findet  diese  Theiinn«;  durcb  itebwirtraasen  statt,  welche 
in  der  einen  Sichtung  den  Radial-,  In  der  anderen  den 


Ringlinien  annähernd  parallel  Inote,  ao  wird  dar  8tadt> 

bauplan  sciiliesslich  ans  dner  Menge  Ton  BebanagaMdm 
(Blöcken)  bestehen,  welche  stmmnidi  nwbr  oder  weidgv 
rechteckig  rind*  Die  Verfcebnllnio  zwiKcheo  zwei  Punkten, 
welche  nx^t  anf  derselben  Strosse  liegen,  besteht  «lana 
immer  ans  zwei  suleinander  senkrechten  Sch^dn.  Von 
dem  einen  Endpunkte  der  Hypotenuse  eines  rechtwiabdtoM 
Dreiecks  zum  andern  Endpunkte  derselben  kann  man  B&iii 
auf  der  Hypotenuse  selbst  gelansren,  aOodefB  niss  stsls 
die  beiilen  ICotbetea  durchmessen. 

Dies  entspriebt  nicht  den  Anforderungen  de«  Verkehn; 
die  Einschaltung  von  Hypotenusen  ist  nopiwendig,  oder, 
was  dasselbe  ist,  es  lÜQgsen  die  grossen  Trapez-  oder 
Ri'<  ht<-rkfelder  de«  Bebauungsplanes  von  Diagonalstnsam 
ilnn  hkrt'uzt  werilen,  bevor  die  Untertlieilung  durdi  sin 
annähernd  rechtwinkliges  Netz  von  Xebeoatrassen  vor- 
genommen wird.  Die  Zahl  der  Diagonalen  ist  auf  das 
Nuthweudigstc  zu  beschränken,  damit  eJne  zu  weit  gehende 
Zerstückelung  des  Baulandes  vermieden  wird.  Die  Diagonal- 
st rassen  sollen  80  liegen,  dass  die  Hauptknotcnpunkta 
des  Verkehrs  thunlichst  miteinander  verbinden.  Die  Haupt- 
knotenpunkte sind  entweder  gegebene  Oertlicltkeiteo,  wie 
Bahnhöfe,  Brückenköpfe,  I>nndestege,  Märkte  n.  ilgL,  oJer 
sie  wenlen  durch  den  Zusammenflusa  dt'r  vHrs>;hiedeoeQ 
Straiwenarten  künstlich  gebildet.  An  <len  KDoti.'npunkt^n 
entstehen  die  sogenannten  Varkehrsplitse,  deren  Änljnbs 
es  ist,  den  Uebergang  von  den  elnananf  die  anderen  Ter^ 
kehrsiinien  zu  vermitteln. 

Dos  Strassennetz  soll  nicht  bloss  geeignet  sein,  dem 
gewöhnlichen  Fuss-,  Reit-  nntl  Fahrverkehr  zu  dienen, 
sondern  es  ist  beim  Entwurf  ilcs  Netzes  auch  darauf  Be- 
dacht zu  nehmen,  dnss  sirli  Strassf^nrftirf  in  PeichlichST 
Zahl  bilden,  »rli  ln'  StrHi-sijiib!iljucii  iriif.  thiiTiMjhsm  imd 
mectMiiiinchdiii  lielrieliM  aüt'/rriirliiti'jn  viTiuiij^cu. 

Die  \irr  ^lnis><-ii. Ilten  ;  Raiiiiit-,  Uiiiir-,  Diuyoii.il-  utjiI 
Ncbeu8tJ'a*seü  sind, .wenn  nirlit  -Thubüche  örüuiJe  eiit<:t'f,'>'ii- 
steheu,  derart  zu  entwerfen,  ilii.^s  -"ie  vorhandtrii'u  \Ve.:in 
und  Griinrlsitiirkjrrpnren  riacli  \Ii>Lrlichkr')t  folp?n.  NUtiii;; 
'..t  ila..  'Iii"  'lir  \  •  •rlijunl.TH'.  in  diT  li''lxiiiim<,'  lH!j;rirT'';ii' 
H:iu;it\s  «'L'i';  iTir  iiud'/n-  NS'etre  titnl  für  Urundstück^'reDZfn 
ist  lii.i  i-'nrd(.-i'U!ii,'  k''i.'"if-  wesi-inlirhi'. 

Hic  i,rir>;,'iMifiriitiU>  diM-  Strassen  «ind  für  deu  Verkehr 
mögliclisr  bi-')u<'ia  zu  ^i-tsfalteii,  Abs  Maviriiuni  der 
SteiL,MinLrt'i>  find  je  nach  den  örtlichen  Verhältnissen  l  bis 
101;,,.  als  Minimum,  der  AbwSaacning  >r«gen,  5  bto 

zu  betrachten. 

Ks  ist  Ctwunsilit,  ihiss  (Jie  Stnisseu  in  urruiyier  Höh* 
Celwft  !  ni>  nb.'r  ibMii  tb-läudf  lii-i^n-u.  Hullen  bis  ZU  'Im 
■-iiid  unb.jili  [  klirb.    «iiiWsere  I)iininih5hen  untl  Kiusrhnitl. 

siu  I  iiui  i  wiiuicht  —  i  i  stt  re  weil  sie  den  Anbau  erhebhcli 
vertbeiiiM'ii.  letztere  weil  sie  in  der  Regel  den  Abling  des 

gfliizfii  ituugeliindes  erlurdera. 

liiH  Stras-senbreiteu  sollen  dem  zu  erwartenden  Verkehr 
entsprechen.  Als  geringste  Bi-eite  soll  das  Maikis  vau  lU  oi 
gelten;  mehr  als  40  m  verlangt  der  Verkehr  nur  in  seltenen 
Ausnahmen.  Für  breitere  Strassen  sind  gesundheitliche 
oder  schönheitliche  An8|)rüche  maassgebend. 

Der  Quere  nach  iat  tHe  Strasse  wenigstens  in  einen 
Falii  we;,'  und  zwei  erhöhte  seitliche  Fnsswege  einzuthcilen. 
Verlangt  die  Menge  und  Art  des  Verkehrs  einen  besonderen 
Fu.ssweg  zum  r-pazii  rengehen  iti  der  S(rus.:enmitte,  einen 
besonderen  Kcilweg,  oder  die  Trcuuung  der  Fahrwege  für 
Lastfuhrwerk  und  Fersonenfuhrwerk,  so  ergiebt  sich  die 
manuigfaltigsfe  Art  des  Qnernrofils,  u.  zw.  umsomehr, 
wenn  aus  gesundheitlichen  und  schünheitlichen  Gründen 
die  Stras.se  noch  mit  Baumreihen  und  Gartenanlugen  aus- 
gestattet wird. 

Bisher  war  nui  von  dem  Verkehr  die  Rede,  der  sieb 
auf  den  stitdtischcn  Strassen  bewegt.  Nicht  minder  bst 
über  der  Entwerfer  <les  Stadthauplanes  diejenigen  Vcrkehia- 
arten  zu  berücksichtigen,  welche  selbetatindige  \Vege  nebao, 
über  und  unter  den  stadtischen  Stnssen  verfolgen,  d.  Ii. 
för  Eisenbahnen  (Fembahnen,  Vorortbahnen  und  Stadt- 
bahnen) und  Wa»sersira8sen  (Sehilfscaaäle,  Flnsswerfl«^ 
Seeataden).  fit  ist  dafür  zu  sorgen,  dass  diese  Verkehr»- 
einricbtungen  ndwe  den  zugehörigen  BabnUSftn,  Kte, 
Lnnde-  and  liadqil&tHo  im  Bebaannga^nna  eöiMi  aa- 
gemeaaenen  Pinta  Ifaulen.  Dia  BrflirdennaBe  «oleher  Yv^ 
fcehrsanlagen  hier  nUier  tu  Terfblgen,  würde  im  Rahmen 
der  Aufgabe  &bersdii«il«n  nnd  In  techniiehe  Gebieto 
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fahren,  welche  «ua  «i&enUichen  Städtebau  nicht  gcliören. 
Oft  aber  iet  et  ein«  J««tiiwendigkeit,  die  Einriclitungen  für 
des  Gronvorlniir  anf  EiaeDbahnen  und  Wasserwegen  fest- 
«uaetsait,  bwor  der  Stadtbavplaa  im  Einubmi  Aoeriianpt 
mtwodaa  werdan  * 


dl«  ,B]«dw',  dad  In 
Ihn  GeataÜ  ist  eine 


b)  Die  Bebaaung, 

Die  ibsahea  dfliStraitenaat 

der  Regel  zor  Bebamn«  beatiai]  .  

reobteckiff«,  trapesfimriM  oder  drdMkini;  die  letalere 
Form  bildet  äch  MUteatlleh  nebeo  den  DiagDBalatnBsen. 
Sonstitrc  Blockfigaren  «iud  Mltcncr.  Die  JCunrng;  «pita- 
winkelige  Blficlce  teien  we^  der  enchwertea  Bebamiag 
fiberbaapt  zu  vermeiden,  ist  unrichtig  den»  cinetOieiii 
briofft  oie  zwecknirwsige  Anlage  der  Vorkeiwdliileii  eine 
gewiiMie  Anzahl  spitzwinkeliger  Blöcke  unbedingt  hoivor, 
und  anderentheils  la^i^n  sich  die,  übrigens  nur  in  der  Nähe 
der  Eckt  II  <>nt.<itehcnden  l'nbequeinlichkeiteii  derfiebauuDff 
leicht  übtTwiiuien,  ja  zur  Herbeiführang  geschifUidier  SDd 
künstlerischer  Vorzüge  benutzen. 

Die  spitzwinkligen  Ecken  der  Blöcke  sind  abzukanten. 
Daa  Uaaas  dar  AUtontung  wileliüt  mit  der  Verkleinerung 
dca  VTlnkela;  die  Abkantung  soll  in  der  Kegel  wenigstens 
•0  gross  sein,  da<4s  eine  Fa^jtdennchse  auf  der  Ecke  l'latz 
findet.  Statt  der  Abkantung  knnn  eine  Abrunduug  ge- 
wählt wenlen.  Auch  solche  rechtwinklige  Blockecken,  um 
welche  ein  grösserer  Verkehr  stattfindet,  bedürfen  der  Ab- 
kantuDg  oder  Abruadung.  Dieselbe  iillgeniein  durchzu- 
IBhrcn,  ist  aber  weder  nuthig,  noch  schon.  Für  stumpf- 
wiukl;;.'!'  Blcckf-cken  ist  die  Abschneidung  der  Ecke  nur 
in  A  II  1  i  .niefMlIen  zu  empfehlen, 

luDi'rhalb  der  Blöcke  sollen  die  Graniea  zwischen  den 
einzelnen  Baugrundstücken  recht wioU%f  aaf  dta  Fladitliale 
der  den  Block  umgebenden  Strassen  gezogen  werden,  so- 
dass in  dreieckigen  trapezförmigen  oder  unregelmässigcn 
Blockfiguren  Baustellen  mit  nichtrechten  Winkeln  nur  nnf 
den  Blockeckcn  entstehen.  Hier  steht  der  zweckniris>ij.'.-n 
lud  künstlerischen  Bebauung  niclitrcchtwinkliger  Grund- 
.  Stücke  keine  Schwierigkeit  entgegen. 

Verlaufen  die  OrundstücKsgreu^pr)  innerhalb  eiu<'.s 
Block»  nicht  rechtwinklig  zu  den  >trassenfluchtlinien,  so 
sind,  bevor  die  Bebauung  zugelassen  wird,  die  Grenzen 
ilurcli  gegcn.seitigen  Auslau.'^ch  gleichwerlhiger  Flächen  so 
umzulegen,  <!b«s  die  rerhwinkligu  Luge  überall  erzielt  wird. 
Ltt  diese  Unjlc^ut;,'  ilun-h  freiwillige  Vcreiubarung  aller 
EitiTf'nthitDU'i-  lit  7.u  erzielen,  so  bedari'  ea  mmtzÜebw 
Matt  h  iiin  <lir<i!>  n/verlegnngaadi  gegen  den  widarspradi 
Eanjceloei'  zu  erzwingen. 

Bei  Blöcken  von  Uechteckgestalt  ;st  die  BL  cktH-lV 
gleich  der  Gesauimttiefe  zweier,  mit  di  r  Um  ksi  ite  tm 
einander  stosscuder  Baustellen;  ilii'  o.'^tvüljlirlu-  miKt 
für  lih-  Zukunft  anzustrebende  liauidelkutiele  tat  somit  tiir 
dir'  l'.liu  hbilduMg  maassgcbeud.  Beträgt  die  normale  l  irti' 
fiiiei-  li)iust>dlp  50,  HO,  4(1,  m,  so  iist  (lit*  H!o<>kliefe 
gU'ir!i  (0,  t'i',  ^1),  I'j'i  ni  aiizuDniiirii.  Hei  dreii:'i;k'^''rii  oder 
Bon.'-ri^^'cn  lilijckcii  mit  iü';lil|wrallelen  SeiU*n  l*edt'(iti  t  die 
le!/ttTc  Zalilt  riri  ihr'  ili'  Durch.Ki'hnitistiefe.  Die  Lau;:*'  iI<t 
Bloeko  kiuiu  etwa  das  l'/j  bis  2'/jfBcho  der  Tiefe  betragen. 

Fabriken  unil  M  iistiife  gewerbliche  Anlsifou  bedürfen 
^ros.4cr  Blöcke,  z  Ii.  lno  n\  Tiefe  bei  2iK)  ra  Länge,  u.  zw. 
in  soklifT  l.jit,'!'.  dii-.s  Strass-Ti  ilod  Glcisverbindunceu  mit 
GüterbalinliiitiTJ  und  Il:d'i=ji  unschwer  zu  erzielen  sind. 

Für  I'riN .ntliiiiiscr  liir  eine  Familie  mit  (Järten  eignen 
»ich  miitrl;.'-ni-is<;  lil»ji;ke,  z.  B.  W)  in  Tief«  bei  IfiO  m  Tünge. 

(Jnaid-tu.  ke  für  Mieths-  und  Geschäftshäuser,  welche 
ohne  (iiirtoii  möglichst  ausgenutzt  werden  sollen,  laü-sen 
aicii  in  i.'twas  kleineren  lili'^cki^n.  z  \on  ,V>  bis  CO  m 
Tiefe  zu  1  Jrt  ra  Länge,  sehr  zweckiuaasig  ciutheilen. 

Arl"  iti  rwi  hnungen  endlieh  verlangen  kleinere  Grund- 
stücke, dtUuii  auch  kleinere  Blöcke,  etwa  von  35  lu  Tiefe. 
Die  IJtnge  kann  dabei  ohne  Nachtlieil  b1«  auf  etwa  MOm 
gesteigert  werden. 

Bei  der  Bemessung  der  Baublöoke  ist  ind«  -^  :.i(  ht 
bloss  das  Wohn-  und  Geschäftsbedürfniss  der  innziduLii 
Börger,  sondern  ebensosehr  das  BedUrfniss  der  Allgemein- 
heit, d.  h.  des  Staates,  der  fieraeinde  und  anderer 
Cor])oratiunen,  zu  beräckaicbtigcn.  Es  ist  also  dafür  zn 
sorgen,  dass  Blöcke  und  Blocktheile  gebildet  werden, 
'  welche  nach  Lage,  Gestalt  and  Grö&se  geeignet  sind  zur 
Errichtung  von  Kirdien,  hiHieren  und  niederen  Schulen, 


von  Verwaltunga-  und  Gerichtsgebiluden,  Theatern,  Museen 
Concert-  und  VnvnQgungshiosern,  Büd>  rn.  Krankenhäusern, 
Börsm  nnd  Banken,  Post  nnd  Teletfruplue,  Markthallen 
und  Schlachthöfen.  Ist  es  aneh  ni(3it  möglich,  für  die 
Stadt  der  Zukunft  alle  diese  öffiBntlichen  Bauanlagen  von 
v  i  TiIi«>r<iin  nach  Zahl,  GrOsao  nnd  Lage  förmlich  lestn- 
steUeu,  80  nnss  doch  der  Stadtbaaplan  eine  aogemeaaene 
aSabl  vom  Baagraadataeken  nnd  Baublöcken  in  passenden 
VarfailtiilaBaii  voraeheo,  weiehe  geeignet  sind,  rdr  5iKent> 
Udia  Gafafadfl  in  Benutzung  ganoMmwi  an  Warden,  sobald 
daa  Badlxfaiaa  sich  geltend  madib  fia  ist  an  Fehler,  die 
Unhnfaifngiqg  sokber  Monnmental-  and  Zweelcmissigkeits- 
bniiteB  TOB  FmI  za  Fall  aof  die  apMam  Anftoohang  irgend 
einet  iMlImN»*  passenden  PMaea  in  dem  dnnal  feat- 
gcfltelUen  Beninungsplane  m  TerwciMO* 

Manche  Bauwerke,  wie  Kifdiea,  Theater,  Hnseeo  n.  •.  w^ 
verlangen  «ina  fteie  I^ge;  wen»  nicht  auf  allen  Seitan,  aa 
do^  auf  dnk  Seiten,  viele  Öffentliche  GebUnde  faedldSsB 
sohon  aoa  Verkehrsgrüuden  ftaier  Vorplätze,  für  andere 
ist  der  kiefateo  Anffiidaiiig  wqgan  eine  axiale  Lage  an  den 
StraaaennehtnBgco  erwinaditr  Allo  aolehe  Anforaemngen 
lassen  aiah  bei  der  Anfttdlang  dea  StmMenphuiefl  leicht, 
später  aber  aar  aehwierig  and  anvoUkonuntn  befri^igen. 


KtrH««H«>^iil»a1iiiwe«ien. 

Die  Emführung  des  electrischen 
Betriebes  bei  Strassenbahnen. 

IV. 

Dies«  Auslassungen  in  der  Form  haben  damals  nasser* 
ortlentlich  befremdet.  Man  fragte  sich,  weslialb  denn  Je- 
mand, der  in  einem  Glashau-^e  wohnt,  mit  Steinen  werfen 
müsse.  Sind  denn  etwa  die  Fernsprechleitungen  eine  an- 
trt'nehme  Zugabe  für  städtische  Strassen?  Warum  denn  die 
ii--thefi8che  Seite  der  Sache  hervorkehren  and  den  Städten 
ihre  Anlagen  verleiden  wollen,  warum  in  den  Intere«sen- 
karapf  der  Industrie  eintreten  und  l'rtheile  Uber  Systeme 
füllen,  welche  sachkundiger  Si'ito  votUidnOti»«  bleiben 
sollten?  Jede  Firma  wird  das  von  ihr  e!^|>ii>h]>'ne  System 
vertreten  und  der  vornrtheilsfreie  Beurtheiler  wird  sagen: 
zeigt  erst,  was  ihr  könnt,,  dann  wird  ein  Gutachten  möglich 
sein.  Aber  darüber  bestfht  fc(>tn  '/weifnl,  dass  es  als  ein 
besonden-r  Vorzug  anzusehen  ts-t.  liass  die  Kraftquelle  nicht 
niitgiwchleppt  zu  werden  iirauciit.  und  hnt  der  verstorbene 
\V.  v.  Siemens  gewi«^-:  d;i<  Hii  lit>i."j  i,"  trMt:"en,  indem  er 
lüpsfii  Vorzug  zur  Geltung  brachte,  der  b«»i  FinfShrung 
dos  Ai  cnmulatorenbetriebes  wieder  aufgegeben  sein  w  ürde. 

\ii1r.iie-he  AnlHQifn  könnt»«  nicht  imrafr  silniri  Mit. 
lln  l-'alui.kscIinrn.Tlcin  i-t  ki  iri»'  ZiiTilf  i'ur  dii'  <u-^r,.,i,|  Cihfr 
nii-'ntlii'lirlii  Ii  iur  dir  Industrie,  ftii-  i.ljcrirdist  lic  Lcituu'.; 
riucr  id'  i  tri-(  lit-!i  ^trasvfid'alin  iiiaflit  kcini'n  Aii>(ifuch 
darauf,  liii-  Slnis^on  /u  ~>'iiimuclteD,  ulj'-i'  fjiuizt-  \\  rrk, 
von  deüi  di-;  Otu-rl<-ituht,'  eine  unentliidu  li<'t;e  /u^'iilhH  ist, 
ist  dm  Staiitt'Pw^iliti*  m  willkommen,  biltlet  eine  lüuritli- 
t  iHL':,  «flcti*!  niar  nittht  wieder  entbehren  mikdite.  Warum 
.•ioUdiB  Anlagiiu  ala  b^'tc  noire  hinstellHU?  Nentit  doch  der 
Herr  f)berbürgcrmeister  von  Hallo  auf  dem  Stiidtftiiu'e 
im  Jnhro  18<)1  die  Hallesche  electrischc  Stadtbahn 
.Halles  vortr.  iHiciio  idct  Ir.M-lie  Strassenbahn,  deren  Fort- 
bestand dnr.  h  d.'n  t  itntli>  t  mit  der  Reichs  - Telegranhen- 
verwallnnL?  <,'idaiird('t  iT.schn ncn  .<<•;,  wa.s  licr  Stautver- 
WaltuHL'  scliwcrr  Siir^,'!'  t;>'niarlil  lialic"  ;  siinclll  doCh  der 
lli'rr  <  d>iTiti^'cnirur  \lc\  i  r  aus  iiambnri.'  In  i  <ierselben  Ge- 
legenlK'it  vmt  lU  i  llulie.si:htiu  Mudlbului  als  einer  zweck- 
mässigen. ii<-ii  \  f-rki'hr  in  ehner  auskömmlichen  Weise  be- 
wältigeiidiui  idnifri.^ihen  Eisenbahn.  Also  die  städti.schen 
Kidirirdt'ii  sivid  zulVifdrii.  d<-[i  siirhknmli^'ci  [■"iulinuinn  bi'- 
Irieibgt  die  Anlage,  warum  inu.sr»  du  ein  t  Oiumiüiiuv  dtr 
Unichs  -  Telegraphenverwaltung  im  Keichstage  auftreten 
und  eine  ganz  au.'kserhalb  der  reich.-iQscalischon  Interessen 
liegende  Kritik  üben,  welche  selbst  in  CoMwrrenxhampf 
der  Industriellen  vermieden  wird? 

Glücklicherweise  lautet  die  Erklärung  des  genialen 
Leiters  un.iierpr  Heichs-I'ost-  und  -Telegraphenverwaltung, 
des  Herrn  Staatsswretärs  I>r.  v.  Stephan,  gelegentlich  der- 
selben Debatte  ganz  anders.  Da  spricht  der  Staatsmann 
mit  dem  weiten  Blick,  dem  richtigen  Empfinden  für  die 
Bedürfiiissc  der  Industrie,  dcui  da«  friedfertige  Zusammen- 
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wirken  uller  Uoternchiuuugcu  siul  rki  auttLhuisolicm  (Jt-- 
bictr  £1111  lliT/Lii  lict^t  Der  Herr  Stnatssecrctar  m  1 1':,' iili_'t 
die  reiclisihtaiiwhfii  Interessen  ^fegen  die  Aiuulif uu^-eo 
der  gegnerischen  Partei  und  »iip^t : 

„Ich  erkläre  hiermit  auf  das  Be.stimnitestp,  dass 
die  TeleKraphenverwaltiiiij?  keine  anderen  Hechte  iTir 
sich  in  An><|irucli  uininit,  als  die,  die  »ie  Itiisher  l>erelti4 
besessen  hat 

„^'it  sind  sowohl  in  Unlle  als  in  Breslau  volltitiindi); 
in  Orduung.  Die  Beteochtiuipuiulngdn,  die  BiiliiMt)]  sind 
im  Gange,  zum  Thtdl  Verden  sie  gcbiiot.  Es  hat  uller- 
diogs  im  Anfang  eiDige  Differenzen  segfeben,  die  aber 
nicht  hervortferafen  wann  durch  die  AnforderuDKen 
de«  Releli»-Pcaten.tM,  •cotdem  «Ivreh  dl»  Provinanl- 
behSrdca  und  dl«  ich,  wla  ale  au  nehtet  Knuttniaa 
kanuHi,  in  mriiiar  Stellung  als  Chef  rectiltcirt  und  auf 
ihr  liditifBa  Uaaaa  zurttcagefülut  habe,  «odaae  ea  zil 
«iaer  .Tiilfattiidim  Veratändjgttng  mit  diean  Sttdtem 
gakoDiiiCB  UL  wie  mta  dicae  Smioi  in  diesen  Sinne 
uabeuten  kann,  lat  mir  voUatiodir  anver»ttindlich, 
aadtdem  wir  io  jeder  Beideluing  denStidten  entgegen- 
gekonuMa  aind  lud  sl«  Ihr»  Anlagen  haben,  die  xnr 
vollaa  ZofeiadflnliBit  AmstianiceB.*^ 
Daa  iat  «im  Spndie,  iB»  Yertranen  verdient  und  VaN 
turnen  gefanden  hat.  — 

Die  Bediasiafen,  unter  -weldMO  der  Brriditnn;  einer 
decttisdiea  Batai  aetttna  d«r  fMdha-Tel«gniphen  Verwaltung 
ragaatimmt  vnrde,  riind  der  Regal  naeh  folgrade  genresen: 
1..  POr  den  Salfieb  dar  Bahn  sind  nur  solche  bjuamo- 
naschiacu  zur  Kraftlieferung  zu  verwenden,*  deren 
Strompulsatiooen  sehr  geringtiigig  sind,  damit  Induc- 
tionsgerüusche  in   den  nnlie  der  Bahn  verlaufenden 
oberirdischen  Fcmsprechleitungen  vemieden  werden. 
S>  Falls  eine  oberirdische  blanice  Leitung  zur  Zuführung 
der  Betriebskraft  an  die  Motorwagen  i>eabsichtigt  wird 
und  die  Gleissclüenen  zur  UUckleituug  iler  electri^ichen 
Strüme  dienen  sollen,  luuss  die  metallische  Kückleitung 
durch  die  Schienen  eine  möglichiit  vollkouinieiie  »^ein. 
Ausserdem  sollen  an  denjenigen  Stellen,  nn  welchen  die 
vorhandenen  Telegraphen-  und  Femsnnnihleitungen  die 
blanke  I^eitung  der  Dahn  oberirdisch  kreuzen,  üUer  der 
let^ttcren  anf  Kosten  der    electrischen  ätnuwenbuhn 
stromlose    Schutzvorrichtungen    angebracht  werden, 
durch  welche  eine  Üerillirung  der  beiderseitigen  strom- 
führenden Drähte  vermieden  wird, 

3.  Soweit  ilie  Zuleitungen  für  den  Hetrieb  der  Hahn 
(Spci$eleitungen)  unterirdisch  antrehrucht  werth'n,  müssen 
dieselben  thuuliclmt  entfernt  von  den  Kelchs-Telt'gni]ihen- 
kabeln  vorlegt  werden.  Betriijft  die  Entfernung  weniger 
als  50  cm,  so  müssen  die  Starkstromleituugeu  mit  eiuer 
mechanischen  i?chutzhülle  (eiserne  Köhren,  gt^nauerte 
Canäle  und  dergl.)  versehen  werden.  Kreuzungen  der 
unterirdischen  Kabel  für  Starkströme  mit  solchen  für 
Schwachströme  müssen  derart  erfolgen,  ilass  die  ersteren 
mindesten«  40  cm  über  den  Helchükabehi  liegen.  Die  nach 
Vorstehendem  anzubringenden  Schutzhullen  m{is.>H>n 
iibri  die  Kreuzungstitellu  etwa  2  m,  über  die  Kndpunkte 
der  jSiherutf_"i-!tn>rke  mindestens  10  m  hinatisrugeu. 

4.  Das  dr  r  Stiii>3ieubahn  darf  nicht  über  dem  Kabel- 
lager einer  unterirdischen  Heichs-Telei'raphcnlinie  her- 
gestellt werden.  Damit  tlie«!  Linn-  zugiinglich 
bleibt,  ist  entweder  vim  <!er  elc-f  um  In  n  Huhn  die  vitn 
den  Kabeln  niilit  l  i.^iiztu  >Triiv-rii-.iit('  zu  wühlen, 
oder  es  ist  die  ijiit.-tiiili-'  lif  T..liM^i:i|j|;,-iiUiiif>  durch  die 
Reicbs-Post-  uinl  -■(  (■l.'L'iiiiili>'ii\>  ■  "^iltunt,'-  ;c  :t  Kosten 
der  VerwaldiiiLT  di  r  <  U  i  ti  i»i  lu  ii  liuhn  umzulegen. 

5.  Don  h  (In-  cli'ctrL'-rlii'  lii>limiiil:ii.'i'  wird  die  Keitdis-Tele- 
graplK'iivHi  Willi  liii^  iii  ili'i'  iSclUj^nlsoi  nicht  gehintlcrt, 
mit  Au--iji  v-i-rungcn  und  Verlegungen  der  vorhandenen 
unterirdiscliru  I  elegrosiheimDlRt.'vn  jederzeit  vorzugehen, 
selbst  \vi-])[i  <iuiliircli  il>  r  llrtrif  l.i  ilrr  i  IiLtrisclien  Hahn 
iriiiirri !■ /.rit  ;_'-i/stSurt  wervlfü  --iillt.-,  |i<-iiutis»e  Arbeiten 
wei it-'ii  ie>lin  ii  thunlichst '/II  s-.K  lirn  Zritm  vorgenommen 
werdeii,  in  \m  Irlicn  der  eleirtti.^.lR:  Ut  Iriel»  ruht.  Ilenb- 
aichligl  (iii  MniNMenbahnverwaltung  in  Stra-soien,  v^'  U!.  ' 
mit  uuterirüiiu-hoji  Telegrapbeu-  oder  Feruüprechkubeiti 
varadisn  aind,  Aa^Erabuagen  oder  Inatradaefzungs- 


•)  VcrRl  ^ehaaneiffw*,  «nt«s  BgiMatt  vom  9Q.  Fe- 
bruar 1602. 


arbeiten  vorzunehmen,  .«o  ist  hiervon  der  zuständigen 
i'oütbehörde  rechtzeitig  vor  dem  Beginn  dar  Ariieitan 
schriftliche  Nachricht  zu  g<-ben. 
(>.  Alle  Kosten,  welche  duivh  die  Au-tUlu  uii;;   <U-t  er- 
forderlichen besonderen  Muassnahmcu  üiiui  i^uliu'.ze  der 
vorhandenen    Ueichs  •  Telegraphen-    und  Femsprech- 
anluven,  sowie  zum  Schutze  der  mit  diesen  Anlagen 
lii  -i  ii  it'tigten    oder    diesellven    benutzenden  Personen 
^jigeu  (Jefiihrcn  oder  zur  Fernliultung  inductorischer 
BeeiuAuasungeu  durch  die  äutrk«tr&me,oder  welche  durch 
AenderuDgen   und  sonstige  Arhetten  an  den  Reicbs- 
Telegraplieu-  und  Ferusprecbleitungen  aus  Anlass  der 
Herateilung,  der  I  nterhaltun^  oder  des  Betriebes  der 
electrischen  Huhn  entstehen,  sind  von  der  Btrasteubaba- 
vsrwaltuug  der  Fostcasse  au  ereetcen.  Sollte  über  dl» 
Nothwand^eit  der  ansnbriitgenden  Schutavanieirtnogen 
Strnt  «intsiahen,  so  wird  ilnar  die  Koatenerstattuags- 
pfiieht  int  BeeMawage  eutschiedan. 
Daa  aind  die  Gruudlugcn  znr  SioheruDg  der  la- 
tereesen  dea  Beichs-Postamtaa,  and  «eaa  im  einzelaen 
Fall  durch  die  Auslegung  derBeatinuniiiwen  keine  Scbwierig- 
keilen  ,  entst eben,  so  darf  man  sagen,  itas  die  Babnuoter- 
nelunungen  bei  «InaiB  MldieB  AbkooNBan  bestahen  kOnnaa, 
Xauarding«  iat  indeaaaa  in  varachiedenen  KUlaa  der 
V«8iudi  gamaciit  worden,  dl«  Besttnunungen  dnrtdi  aiaa 
m  erweitern,  wakh«  lantet: 

nFalla  Fehler  ia  der  Stariiatramaalase  an  StSmiuen 
dea  Telegraphen-  and  FataapredilietrieEea  Anlas«  gencn 
sollten,  mosa  der  eledriidie  Betrieb  ao  lange  eingaatellt 
wardaa.  bla  der  Fehler  beaeltigt  iat.* 
Nach  den  oben  dtirten  Anfiibrangen  des  Herrn  Staats- 
secretärs  gehen  wir  wolil  nfa^t  in  der  Annahme  fehl,  dass 
hier  wie«Knim  irrthOmliche  AnffiisauDgen  der  l'ivjvinziul- 
liehörden  vorliegen.    Was  in  einein  solchen  Falle,  wie  ihn 
die  Bestimmung  voraussetzt,  zu  geschehen  hat,  verfügt  die 
Aufsichl.sbebörde   und  wird  bereits   in   der  polizeilichen 
Lienehmigunjfsurkunde  fcstunlegt.    Die  Keich-Telegraphen- 
Verwaltung  ist  nicht  die  zuständige  Aufsiclitsliehörde.  Durch 
dii-<  l'Üniji-hen  einer  Verplliolituiij,'  im  Sinne  des  obigen 
Verlans?ens  würde  ilaher  den  F.ntschlies.sungen  der  Auf- 
sichtsbi  liiinlii  vorgegrltfen  werden.    Der  HahnontemcIniMr 
ist  weder  bercchtii/t.  ein  derartige«  Abkommen  mit  der 
Telegraftbeatrerwultuni;  zu  treften,  nocb  letztere  ein  .solches 
Verlangen  an  deu  l'uteraehraer  zu  stelleti;  sie  hat  sich 
\i<li:iehr  an  die  .\ufsichtsbeh5rde  zu  wenden. 

Die  Schutzvorrichtungen,  vvelche  eiue  Berührung  der 
bei<k'rseitigen  stromlTihren<le  Drähte  verhindern  soileo. 
(Nr.  i  der  Hcstimintini:.  n  ■  slncl  in  ver.schieilencr  W  else 
aus^i'führt.  Kine  Bei  uln  ii:^'  ist  im  «llgemeinen  nur  möglich, 
wenn  die  Teleg.aplien-  odiT  Fernsprechdriihlc  reissen 
und  aut  die  blanke  Arbeitslcitung  der  Bahn  fallen.  Bei 
der  Sorgsamkeit,  mit  welcher  die  Telegraphen-  und 
Fumsprechleitungen  von  den  Behörden  ausgeführt  werden, 
ist  f\n  !!i'is.sen  nur  l>ei  nnabwenflbareni  /ufall,  bei  höherer 
möglich.  \\s  ist  ininierhin  zweifelhaft,  ob  der 
l  nterueiimer  ein4-r  benachbarten  Anlage  verpflichtet  sein 
kann,  die  Telcgraiiheuverwaltung  gegen  die  Folgen  der 
Kreiguisse  liöherer  (.lewalt  zu  schützen.  Jedenfalls  hat 
die  Telegraplienvcrwaltung,  wenn  ausser  ihren  Schwach- 
Stromleitungen  andern  1  .»-itfMiL'en  nicht  vtirhanden  siud, 
nie  da.s  Bedürfniss  L'^mliit.  In  ~iindere  Vorkehrungen  zum 
.Xllflaut'cn  zerrissener  l.i  iIiiiiLff  ii  T.a  trellVn;  die  I*itunfr«'U 
fallen  in  die  städtischen  ^Iri-^.u;  <  -  ist  ^l'i  iln  ri' ( Tis 
und  wenn  d'ese  Drfdite  im  \mi  ^i.  nni  K- il  :).'hiiriL''i'n 

sind,  reissen,  wie  beispb  lw t  i^.  in  rin.-i  m iiiruti:i<  b(  ''es 
verllossenen  W  inters,  wo  Hunderte  von  Leitungen  zerstört 
wunleu,  so  sind  l'ersnnenverietzungen  und  Sachbeachadl* 
guu'^'cu  nicht  ausgeschlossen. 


Tieferlegung  der  Hochbahn  in  Brooklyn. 

W  ie  viele  andere,  wat  aia  li  die  ilodiualin  in  Itrookl.vn 
so  angelegt,  tluss  sie  den  llebuntjen  und  Senkungen  der 
Strassen  mehr  oder  weniger  foli^te.  lia  ferner  auf  der 
höchsten  Stelle  <les  Termins  von  der  fi«  l.-i  lintt  ein« 
längere  Strecke  viillig  waagerecht  herg»  sielh  %vur,  am  eine 
Anzahl  N\'agen  auf  .Nebenglel-.  :i  :-i<  );en  lassen  zu  kötmen, 
ergab  sich  die  Nothwendigkeil,  di»r  uusteigeuden  Strecken 
ziemlich  steil  zumachen.  Die  in  der  .Myrtle  Avenue  nahe 
beim  W  ashiug-stou  Park  gelegene  Strecke  hatt«  daher 
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AvUm»  ZVt  vieten  Uuzutrn^'li(-likt<itHn  ict^i^.'bpti,  und  znnr 
nleht  nur  wegen  ihrer  Sti'i^'uii};  nlk'iii.  .-«itKliTu  auch  \v<>p  n 
Iltr(>r  yrrosjicn  Länce.  I>io>sc  bftrutr  rumi  .S2ü  m  und  »tellto 
bei  der  SteiSfiiiiß:  von  -J:!!'!!  be<ieiitfude  Anrordi-ninsfu 
an  die  Leistui);.'»tTihi}>'keit  der  J.ocomotiven.  Nncluloni  in- 
swiBcbco  je»«"  Ncbenplfisp  vnn  der  Gefellscliaft  lu'seitijrt 
worden  wkres,  fiel  aucii  die  N(>ili\vt>D<lipk(-it  «Icr  sturki'n 
Ntigung  fort,  UniMmebr,  d»  »ucli  dif  Ihihcnlnj;«'  der 
ätnui<i«»n  k«>inet(W<?j!S)  hludarnd  iu  den  W'v^:  trut.  Man  otit 
schlu<«<!  sich  diiher,  dieBoehbahn  nut' eiuc  I.ünu<>  vi>n4(i4  m 
tiefer  zu  le^en.  und  xwnr  um  ctni<  Höhe,  wrU  lic  niuxinud 
liTim  l>*'tf"U'-  '!«''■  Niilie  der  uouen  Cumbei'liind  ir^tri'fj- 
Stution  (un^n'tiihr  in  der  Milte  der  Strecke)  srilite  nut  eine 
Ijinije  von  (il  ui  die  Steiirunj^  von  'J  :  100  »uf  O.t'^  :  100 
prinüs-iigt  werden.  In  den  anscbUevsenden  Theilea  der 
Strecke  aollte  di«  Nd|n*B?  ■>■>■*  l«i  '•  1^  ""^  Inn :  be- 
trajfcu. 

l>n  der  NN'aireiiverkelir  der  Strassen  sowolil.  als  nuoli 
der  Fisenlmhnverkelir  seihst  während  der  Tieferle-juutr  der 
llophbiihn  k<'ine  StöruDpen  erleiden  sollte,  niu^stcii  be- 
sondere MuasNregeln  {retroffen  werden.  Die  S<tiienen  der 
>!wei  (Jleise  der  iiochbuhn  sind  nuf  ei.«>rnea  I.Mnjstriipern 
befesti|rt,  welche  jiaurwei^e  unter  einander  ver?*lreht  sind. 
I)ic  zwei  Liinsfstrii;;er|>a«re  ruhen  auf  *^uer1rii(;ern  nus 
Blech  und  Winkeleisen,  die  ilirerseits  an  den  Ijulen  von 
eiieroei»  ^uiili u  unters.fötJ!t  sinri.  Die  Säulen  -«ind  in  deu 
Hiirrpr~tei^'iii  ii;ilvr>  nn  fffii  Stra.«senbi.irdsteinen  verankert 
und  l  iv-ti  lii  ii  IUI-  zw, :  |_|-Ki.sen,  die  unter  einander 
durcli  1  liirlii'i>r:i  •fillerti<rii>i|f  verstrebt  sind. 

bic  I  I  1  I  I  Irifunir  der  Hochbahn  w  urde  in  foljfender 
Weise  bfivi  rk  ^»illii^i :  An  jeder  eisernen  Säuli'  wurden 
auf  das  Mr.i~-i  ii).t!.i-t.  i-  iln  itunlsteine  und  den  |{ür;rer- 
steiji  Hretler  und  Holz*tiiJ  t''  s  m  ;<M.%  X  2,it  nini  jfele-jt, 
darüber  mehrere  Hohlen  ,  n  ■  lO-j  nim  ;»escbichtef, 
auf  diesen  ein  starker  Hokjitalil  von  -'!.>•>  mm  im  (^iindiiit 
erriditet  und  mit  der  Säule  durch  \\  inkeleisen  unil 
Schrauben  verankert.  Oben  stiess  der  rfulil  dicht  an  den 
(juertni^er  und  wurde  mit  demsellicn  durch  zwei  Witikel- 
eisen  a«i1'  jeder  Seite  verbmidei».  Neben  diesem  l'tahl 
s'i  ll'i'  ;:i;ni  auf'  'li  ii  1  l.  lzbelafj  eine  byclraidisclic  M  a<ren- 
wiiiili'  iiii'l  |il:irnir  Aui  'lie.-ier  dann  einen  liidzenien  Pfosten 
von  ■  -■'•i  r:  III.  il>  r  oben  bis  an  den  l^uerlrJiirer  reichte 

uml  in  I  uliiun;rell  fin  den  V\  inki'leisi^n.  weh  lie  ^^lule  und 
l'fjilil  \<  rii  inden,  (rleiten  konnte.  Nacbden)  uiun  an  einer 
An/jüi)  .■^iailcn  .solche  I'fidile  und  ITosten  ni'bst  Wiiiren- 
wiuden  unoebraclit  nn<l  die  (^inTträner  durch  die  l'fiihle 
gt'stülzt  halte,  jrin^r  man  daiiin.  die  ^iilllen  zu  kürzen. 
M  III  \i'm\c  lüihnen  im  alh-n  Stellen  «uf  und  luai  hfi'  sich, 
du  kein  J'lalz  für  maschinelle  \"orrichtuni:en  iibri:;  blieb, 
auch  das  Publicum  nicht  durch  den  Anblick  dersi'lben 
erschreckt  werden  sidlte,  daran,  die  inneren  |_|-l-.i)ten  sowie 
DirtKoualen  der  Säule  bis  zur  erforderlii  henTide  mit  Hammer 

lind  Meisstd  zu  entfernen.    I>ie  üus.ser'-ti  |  |-Kisen  stdlteii 

stehen  b1eil>en  and  den  l^uerträ^'crn  bei  deren  Senkunp 
al.s  l"ührun(;en  dienen,  um  keine  Abweichuiiyen  <lerselbcn 
aufkommen  zu  Insaen  Ue^hülb  wurtleo  auch  von  (hm 
iüulen  der  (^uerträjfer  Blecli-sIGeke  mit  der  Hand  ab- 
gnmeieselt  und  Vorrichtunjreii  f^etrolfen,  dass  die  (juerträ^er 

Mi'm  Senken  die  |  |-Eisen  etwas  seitwärts  ausbicj^en  Hollien, 

um  in  densellwin  I'latz  zu  liuden.  Die  ursitrüuglichen 
platten  und  Wiokekisen,  welche  dem  Quertras;er  aU  l'nter- 
lagva  gedient  hetteni  Viirdni  an  der  richtigen  Stelle  in 
eintgtr  Entfemting  dump^t  wieder  angenietet.  Aknlann 
llgt«  man  «Im  Attaabl  Bohlen  rwa  je  lOi  mm  Dielte  darauf, 
von  danen  4k  obercta  dan  Qa«rtri]j;er  berührte. 

Naehdem  ilkae  Vmbepeitangen  an  den  rcraehiedeiMii 
Säulcii  getrolbii  waren,  wurden  die  Quertricer  stufenwetae 
nm  je  lOS  mm  gesenkt,  da  man  dieses  Maaas  ale  die 
Gram  beltMhtet^  wdehe  die  Läogetriiger  ohne  Nachttaeil 
flr  &re  lündiaa  vartnigen  konnten.  Man  hob  hierbei  dun  h 
tf*  Wamnwin^tao  den  Quamüifer  «in  weais;,  eutfemic  je 
«ine  Böhla  Aber  d«o  Siul«a  und  je  «in«  «plcha  unter  den 
Pfühlen  nnd  licaa  des  Quertrüfier  ainlcen.  Jedoch  henutate 
man  au  dieeen  Arbeiten  täglich  nur  6  Stunden  und  wählte 
die  Zeiten,  wo  Iceine  ZOge  Qbcr  die  Bahn  fuhren.  Hatte 
man  aSmmtliehe  Quertinger  nm  lOS  mm  geaeakt»  eo  fing 
man  wieder  Ton  N«u«m  an,  dieselben  {«ow«it  ^  dies  er» 
Arderteo)  vm  weitere  iO'>  mm  tu  senken.  Veraehioileutlidi 
musela  man  dabei  Uu)  l'iülüo  und  Pfwten  mit  der  llan«!- 
alg«  kOnwn,  nm  wieder  Bohl«n  etiil(|(«n  an  kSnosi).  Kaoh- 


dt.'m  KÜmmtliche  Qucrträ<rer  ihre  neue  endjfiltige  Lhf^  ein- 
jj:en<>mmen  liatteu,  wurden  sie  mit  den  Säulen  vernietet, 
woriMif  mnn  die  Bühnen,  l'tühle,  Pfosten,  W'affenwinden 
um;  llolzstücke  wieder  entfernte. 

l)a  die  Hochbahn  infoljfe  «ler  Senkung  um  etwa  20  m 
kürzer  i;ewor<len  war,  niuKste  man  au  vielen  Stellen  neue 
Schienen  einlegen,  die  w.n,  .An  wenit;  kürzer  machte,  Ala 
die  allen.  An  <ieu  Lim^ -iru/>  iii  daireceo  brauchte  aUB 
nichts  zu  ändern,  weil  sie  gcaiigeud  spielrRum  an  den 
Stiitzslellen  hatten. 

Die  SenkuntJ  der  Strecke  wurde  nach  ,Vhland'i 
Verkehrü-'/eituntf",  aus  der  wir  diesen  lieitra«?  reproduciren, 
in  d  Tagen  ohne  jede  ächwieriglteit  bewerkstelligt  und 
koNtete  «000  Dolbi.  (94  800  M.). 


K«'4'iiii(lär-  niifl  TertiärbahnweiieB« 

Kunslslrassen  und  Kleinbahnen.*) 

Der  pe'.'CüwärtiiJre  Verkehr  mnt  duu  Kunststmasen  ist 
■„'cfreniiber  dem  früheren  aus  der  sopenannten  ^ffuten  alten 
Zeit"  doch  ein  vollständig  verschiedener;  er  hat  sich,  ebenso 
wie  der  Verkehr  auf  den  Wasserstra.s.sen,  für  die  bewejjende 
Kraft  der  neuen  und  neuei^ten  Krfindnnffpn  bRmäciiti(ft 
Trüber  /uj^hiere,  Wosser  »ind  I.uft,  diu  elementarsten 
Kräfte,  —  heute  l>amii|  iii,<l  1  Intricität,  die  modernen 
Motoren!  N\  ie  aus  dem  Segelschiff  der  alten  Zeit  sich 
nach  unil  nach  das  Itampfsc'hitT,  der  Schleppzug  und  die 
Tauerei  entwickelte,  so  entst.inden  andererseits  aus  dem 
Frai-htwajjen  der  Dampfwafjen  und  die  Transportbahnen 
in  ihri'r  nuinnichfalti)^>n  Gestaltung.  Hat  sich  am  h  mit 
der  Zeit  für  ilen  ;rroswn  Luniltransport  der  eij^  rie  S<  liinii  ii 
Wi^  auskfebildi't.  der  im  Gros-sen  und  Ganzen  mit  der  ulleti 
Knnststrasse  n  >  !^ts  i^^emeiu  hat.,  so  können  doch  die  feinsten 
Verästelungen  des  riesif'en  Schicnennetze=,  welrbe«  die 
Dinder  überspannt,  sich  einen  eipenen  lUnu  fi;;eii  M  ec^ 
nicht  gestatten.  ICs  bleiben  die  Kleinbahnen  nvt  ICii<  ksirht 
auf  dan  zu  verzinnende  Anlap>capitul  und  die  li  ii  lilrn'  ii-nl 
bilbV'ere  Merstelbuiff  der  Au.schliis><e  der  einz- !iii  ii  \\  i  tke 
ant,  <li''  K  iir;.>t-.tr;w-en  ;irii,'i'\vir,>>n. 

BtT.'it-  seit  .Inliren  -iml  lii>'r  iir.^1  rlort  Kleinbahnen 
vorhanci' :i  ■^rw-.t  ti.w.'H  elin-,  :ils  n'.;iii  sirli  ent-schloss,  die 
Kinfühniin;  di  r  ivieiitbaluieu  Uurch  <ies«tz  zu  sanctioniren. 
|ienii;,icli>'.  aber  worden  die  Kleinbahnen  mit  Macht  über 
die  Kuii^i-trftsseu  liertnilouj  .*>ie  werden  die  euijen.  jfeworb- 
reichen  Tliiilii  ■fj-iiN..  durchziehen,  wie  die  li<'ii.rigen 
(ie^'uden:  sie  werden  dort,  wo  die  Hodenffe.stsiltiui;.'  ilie  An- 
lii^^e  der  Norroalspurbahn  711  k'ists|,ieli^'  iu;ii  lile,  ebens.» 
entstehen,  wie  hier,  wo  ftir  lii  ii  irniinrhiti  m  Ii wachen  Ver- 
kehr die  l';rtrn^rsl'.ili;t.'k(  :l  i  ijii  r  VnlDialiu  iiiH'ihaupt  fraglich 
schien.  Schon  ni-trl  muii  sirli  iilliiuurts  zu  den  Vor- 
arbeiten, und  es  fliiritr  'hili'T  am  IMii(/c  sein,  dass  auch 
die  Wct,'ebnu-Ver|tiiii  liteteu  sidi  riisteu  zum  Empfang  der 
schlimmen  <!üste.  die  den  .Strassen  aufj^ezwungen  werden 
sollen.  I'nd  schlimme  (iäste  sind  es;  denn  sie  haben  und 
l.-i-M-i  kfiiu-  Kiili,%  lliie  iT-t.'  Anl;i-e  lit'^telit  in  rier  \er- 
»lraii)iUii|a,'  der  SlriMse,  und  ihre  iminerwähreiiue  l  inUettiiiiLr, 
die  sich  l'nterhaltun^  nennt,  steht  im  kraM.scn  iil-  rsin  iu  lj 
mit  der  L'nterhaUun|f  der  SStinsSe  und  init  der  an  letztere 
zu  stellemlen  Anibraerinig  hiB^chtUeb  ihraa  materiellen 

Kuhexustandes. 

Wenn  luan  nun  einerseit'*  auch  den  unruhigen  Gast 
als  ein  dem  nio<lerueu  Verkehr  dienende.s  uothwendiges 
l'ebel  ansehen  und  seine  Daseinsberechtigung  anerkennen 
muss,  auch  thatsächlich  anerk<?nnt,  .so  rouss  man  es  über 
andererseits  auch  dem  llausherni  nicht  verdenken,  wenn 
er  zu  seinem  perHÖntichen  wie  zu  seines  Hau&cs  Schutz 
Vor-sichtsmaussregeln  ei|pwift,  die  dem  Craste  die  Rechte 
und  I'ilichten  streng  vorschreiben  —  knra,  wenn  er  die  Be> 
dingiin^^'^  n  festste!!^  unter  denen  die  Anlage  und  der  Betrieb 

gestattet  werden  aoll. 

Iiu  Allgemein«  werden  sieb  die  Redingnngefl  dort, 
wo  die  Kleuibahnen  auf  breiten  Strossen  zu  lieveu  kommen, 
sndas.s  ihnen  ein  ron  Verkehrfrwegen  entbebrlicher  Sommer* 
weg  oder  ein  breites  Bankett  cur  Verfügung  gestallt  warded 
kann,  w«it  elnfaeher  «estatten,  als  dort,  wo  ißmga  Breite 
der  Strasse  nicht  vonmuden  Ist  und  der  Rnum  swisehaa 
den  Siihienen  dem  allgemeinen  Verkehr  nutabar  bleibett 

^Kaahdsr  «Dsomdisa  BanaettUB»" 
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iDU84i.  Im  erstoren  Falle  ist  nicht  nur  die  Balinunterlialtung 
leichter  zu  bcwerkstelli^D,  soiidem  nucli  der  allgt-meioe 
Stras'!etnTrk<?)ir  orleidet  kaum  eine  Uecinfrücl)tl(;uD|r 
l)i]rt  ahrr,  w.i  liti  ao  und  für  sich  (schmaler  ^>truäsc  die 
dem  Verkehr  dieucix!«»  Breite  nicht  einKescbränkt  wei-den 
darf,  sind  die  auf  (kr  Mrasse  liegenden  KleiDbahnen  für 
die  Unterlinittjnjj  iiiul  den  Verkehr  die  verkörperte  Be- 
iiwtigung.  Sc  hon  (l.  r  Unistaud,  dass  die  Bohn  JOt  Inder 
Höhenlage  uteht  dem  Strasfonplnniim  anschmiegen  kann, 
verursacht  ein  verdorbene»  Stru-s.  tiprofil,  das  oft  erüt  nach 
jahrelantrer  Arbeit,  nft  nuvU  tii.'rmiU  wieder  gut  gemacht 
wer'it'n  kuun.  Es  tirU-u  Muni imcn  in  der  oberirdischen 
Entwässerung  ein,  welche  nur  zmn  Nachtheil  der  Strasse 
gehoben  werden  können  und  ilio  übrigen  gleichaitigen 
i>töruDgen  nur  vermehren  Wn-r  am  h  die  Fahrbahn 
zwischen  und  ni'lir-n  ilem  (ilcisi-  li'unmt  wc^en  der  stets 
wiederkehrenden  S^topfarbciton  ni<tit  rur  Kuhe.  Sie  ig«, 
weil  .-in  Al.iwalzen  derselben  iiuttiunlirli,  ni.'inals  so  fest 
und  kUu,  wie  die  eig»'ntlicl»«^  l-'itlii b:ihn  d.  r  Stresse,  und 
winl  daher  aus  begreiflichen  Griiude»i  \inu  [ uln  ».  rk  g. - 
mieden.  lietJEtere«  verbleibt  ausj?chli<->^lii ij  :iut  ^l^r  St.-in- 
bahn  der  Stru^-e  iiiKt  lnuiutzt  zum  Tliril  diis  In.'rfui  m.-ht 
Rwitchartene  imhciVstii:!.'  l-iitokftt.  \>u-  >rn.s>ti  wird  viel 
inflir  ubtjt-iuitz!,  ;iU  es  vm  <lcr  Hahnanlut,'.-  der  Fall  war. 
weil  die  i-'aJjrbaiiu  lu»t  t:iuglt'isi|{  iniiitirfii  wird  —  denn 
ein  rationelles  Vorlegen  «lurch  S]»errvt*M?n>  .icr  wegen  der 
Bahnanlas«  verschmälerten  Steinbahn  ist  iioBustührbar. 
Kin  (ititTHs  \<'iiil.»cken  der  Steiubulm  ist  dir  nothwendige 
l'ult'c  iIhvüd.  Nutzen  für  die  Stiui-sr-  lu  in^^i  hiernach  die 
Kii  iiibalin  nie  und  nimmer,  wohl  aber  ^^rn^,-.-!  un  \  .  rs.  Klni-^. 
und  wü»  sie  der  Strasse  an  uumitteibiu fr  l.iisi  riiinanmt, 
kommt  doppi'lt  in  ern.Miter  Zufuhr  zu  ilcn  JI.LltcvtvlN  n 
wieder.  Die  L DtcrliMlinn;,-  der  Stra^s^'  i-r  wt-ilaus  ilieurer 
al.^  vorher.  lljc!l)ci  ist  ihn  h  ^rm  ni.-lit  brrii*  ksichtigt.  da.s.s 
für  die  LÄ>{).-i-aug  dw  J;lra;.'.i.iü  lliULnmtciiabcn  d*"r  beste 
l'iatz  genommen  ist,  der  Aelisentriuiviiürt  di  r:^>  n»  n  d^iher 
erheblich  vertheuert  wird  und  dsi-s  iiln  h  di  r  !■  iis-ir;inger- 
v.-rk>_lir  die  gewohnte  Annelimlii  lik.  il  iiikI  Sii  lu  rbHit  ein- 
gebüsst  hat.  Hierzu  kommt  nocli  .sciilics^lirh,  da«*  der 
L'ntergmnd  der  Bahn  mit  der  Zeit  s.>  liart  i.mi  n,i<biieh- 
Ifissi^  wird,  dass  aucii  die  unterirdische  \  ortluth  leidet, 
die  btnaae  Htreck«Dvaa*  ««rtimpft  und  bei  «niiMhendam 
Froste  «ufbrlcht. 

Die  uiivi-lulnlrn  \li<>liidjki'it<'n  diirtti^n  «<,lii  ifeeignet 
iwin,  fiij  leiudlitlit»  (jeliiiil  gegen  jeden  neuen  Kieiubahn- 
l'laii.  welcher  Mitbenutzung  «ler  Istraswn  erstrebt,  hervor- 
zuruiVn.  I)ie  bisherigen  Erfnhrunsren  werden  es  aber  zum 
inmbwi  igbaren  Bedürt'ui.<<i  marhiM,  die  Nonuen  aufzuntellen. 
unter  welchen  di>>  Kleiübalincn  gestattet  werden  stillen 
Hierbei  komnH-n  nun  im  Intere.sse  einer  tr- nirclten, 
rationellen  SlrusheituDttrlmltung  die  folgenden  Gesicht.«- 
pnnkte  in  Betracht: 

1.  Welche  Spurweite  soll  zugelassen  werden?  Dies 
dürfte  die  Cardinnlfrage  sein  in  allen  den  l  illleD.  wo  die 
vorhandene  Strassenbreite  bereit*  darüber  entschieden  hat, 
da-<»  der  Raum  zwischen  dim  Gleise  dem  allgemeinen 
Verkehr  kaum  entzogen  werden  darf.  Die  gnisstmtigllche 
Spurweite  bestimmen  die  durchschnittlichen  Krümmungs- 
radien der  Strasse,  die  zweckwü.-wigste  Spurweite  dagegen 
bestimmt  die  Strassenbrelte.  Da  mit  der  firösse  der  Spur- 
weite auch  der  freie  Kaum  für  die  Bahn  abnimmt,  so  kann 
der  Fall  sehr  wohl  eintreten,  dass  bei  i'iner  Bahn  mit 
Bchmuler  Spur  der  Kaum  zwischen  den  Schienen  für  den 
J'ulirv,  rkfthr  gänzlich  entbehrt  werden  kann,  wiihrend  brei- 
tere Spur  diu  B«<nutzüng  desselben  erfordern  müsstr.  Dass 
erstcrer  Fall  für  die  Bahnen,  wie  auch  für  die  Strai-wnunter- 
hnltnntr  von  yrn^fstem  Vorth»-iI  dürt>e  nach  dem  »d>en 
('-'•«a^t.Mi  .  itil.'Lichv  n.  l».Kii  d.M-  l'iaslund,  dass  der  Buhn 
gi'w  1  niKH--  II  r'\u  cilfener  Haiinkorper  überwiesen  werden 
kann,  ;st  suu  w.-ittragonder Hedeutuog.  Kinmal  wird  die  Mög- 
lictiktit  g<'i;el»en,  dass  das  (ileis  ohne  jegliche  Belii.^^tlgüng 
für  die  btnisse  seine  besondere  Höhenlage  erliiilt,  ohne 
ROcksirht  nmt' di»-  oft  argen  Wellenlinien  dei- Strasse  nehmen 
7M  Ulli- -in  zirii  iuiderei)  Mille  ist  die  unterirdische  Knt- 
wii  Nf  i  iiiiM  \Mi  kMiiu«r.  <la  das  ülW  durchgearbeitete  Stonf- 
(itid  l'i>'ttllnL'.^llll^t''rJal  tiefer  hioBbreicht)  tttlüiiii  in glflicber 
Huhe  durchlisLsiger  ist. 

2.  Melche  Strassenseitc  soll  der  BaJtn  ftberwiesen 
werden?  Mit  dieeer  Fuge  i«t  l-'nige  3  eng  verknäpft. 


Der  Umstand  mag  wohl  manchmal  Veranlassung  g«weien 
sein,  der  Buhn  diejenige  Strai>gcnseite  zuzuweisen,  welche 

die  meiste  l'utrrlialtiinp:  kostot :  bei  Thalstrasaen  mit  ihren 
vielfachen  Ur<'rbi'ttstif,ain^^i  n  tullt  das  sehr  in's  Gewicht. 
So  sehr  auch  diese  Ansicht  mit  Rücksicht  auf  die  durch 
den  Bahnverkehr  hervorgerufenen  KrschOtteraogieD,  welche 
eine  erhöhte  Unterhaltung  der  Bauwerke  verlangt,  be- 
reclttigt  eri!«heint,  so  dürften  denn  doch  andere  Geeicht»- 
punkte  uicht  minder  stichhaltig,  vielleicht  aussohlaggebender 
sein.  Jedenfalls  wird  derjenigen  Strassenseite  der  Vorzug 
zu  geben  »ein,  wo  im  Interesse  des  guten  Zustande«  der 
Strasse  die  meisten  Vortheile  liegen,  ohne  natürlich  den 
hfrerhfigten  Anfor<lerun>rt»ii  d*>r  Bahn  entgegen  zu  sein, 
l  iiesH  Seite  ist  die  HergM  Un  I  iwnn,  abgesehen  davon,  dass 
die  Strasse  durch  die  Baiinaniage  nicht  des  ihr  hier  dn<-h 
meist  fehlenden  Baumschmuckes  beraubt  wir«i  um!  dass 
femer  dit>  Krsi'Iuilternngen  durch  den  Betrieb  kaum  die  an 
der  uii<li  r>'n  Stiu^son^eitc  liegenden  Bauwerke  beeiuflusMii 
dürften,  wiii-de  —  und  dieses  ist  der  wichtige  Factor  — 
durch  diese  Lage  die  Entwi(--.,Tiin^'  den  Strassenkoifers 
n;'  ht  so  gestört,  als  wenn  die  Bahn  thalseilig  ISpe  Wird 
d;i!jn  das  lltdinplanum  noch  etwas  liefer  gehalten,  als  rias 
Strassen  planum,  so  winl  auch  die  oberirdisrhe  Kntwasserung 
eine  beasei-e  s<-in  und  die  Strasse  trockner  iii'gen,  als  vor- 
her. Der  Ktuwiiiid.  ilas«  bei'm  l'awiii-n  di'r  liahnztige  das 
thaki-'iti;;  t'alirvtidi'  l  idirwiM-k  j.,'i'tTilirdf tcr  .sei.  ui»  bei  ihal- 
seitii;i-r  l.ii;,'e  dn  ilabu.  knnu  duicl»  .litdites  Set/cu  von 
Schut/von  i.  litiiDi^'i'ii.  dort  !!  K<i:-.ti-n  sollKtrodond  die  li.iiin- 
verwiittung  tra;,'Hn  luiTti',  wirk-nm  coliobon  werden. 
Scldies-slicb  wird  du'  li.ibiiVi'rw  ultciiLT  der  oft  la»sig  be- 
Iriilienen  L'ntcrluiliun;.,'  der  VorJluili  /.KKi  k-^  l.ntwilsserung 
des  eigenen  Bahnk' 'r|M;rs  im  eigenon  Inli  ri'.s>t'  Ijosser  nach- 
kummeu,  als  wenn  die  Lage  dos  Uahnkorjters  an  der 
Thaiseite  dies  im  Bahiiintereaae  bedeutend  wen%|tr,  oll  |ir 
nicht  nöthig  machte. 

3.  Welche  Straaaenthcile  werden  der  Bahn  zur  dauern- 
den  Unterhaltung  zu  überweisen  sein  ?  Obschon  diese 
Frage  im  Allgemeinen  durch  die  bisherige  Praxi.«  gut  be- 
UDtwurlet  sein  dürtle,  indem  der  Bahn  alle  die  bahnseitjg 
beli^enen  Strussent heile,  als  Bankette,  Grüben,  Böschungen 
sowie  die  durch  den  liuhubetrieb  in  MitlddeiMCheft  ge- 
legenen —  ebenfalls  bahnseitig  belegenen  —  !^nwern^ 
wie  Ufer-  und  Stützmauern,  ma  cur  Stra^cngrenw  hin 
überwiesen  «erden,  so  ist  damit  die  Fnge  nicht  erschöpfend 
beantwortet.  Die  Unterhaltangegiwae  nach  der  Strassen- 
mitte  hin  miiss  noch  festgiesetxt  werden  und  es  dürften 
die  folgenden  V  inxdilöge  wesentlich  von  dem  bisherigen 
Gebrauch  abweichen.  Finmal  wird  sich  dieeje  Gn^nze, 
welche  gewölmlich  durch  die  Fulfeniung  von  der  inneren 
Schieue  lixirt  wird,  nach  dem  gewählten  Oberbau  richten, 
besondei-s  da,  wo  der  Bahn  ein  eigenes  Planum  überwiesen 
wird,  zum  amleren  Mal  nach  der  I^e  des  Gleises  zur 
Steinbahn.  Wenn  n»nn  auch  bestrebt  sein  wird,  das  Gleis 
mttglichst  weit  von  der  Steinbahn  entfernt  zu  halten,  da- 
mit das  Fuhrwerk  möglichst  wenig  mit  dem  Gleise  in 
Berührung  kommt,  so  ist  dies  doch  nicht  immer  durch- 
tührbar.  Bei  Hnhnon  mit  besonderem  Planum  wird  di" 
Fntfernung  der  inneren  Schiene  von  der  iÄtcinbahu  loii  iit 
so  gross  zu  nehmen  nein,  dn??  rins  äusserstc  Schwrollrri  ii' 
noch  mindesten-  i^-,,,  m  vi n  <lii  steinbahn  entlornt  ist 
Dabei  lü.s.st  sich  ia  .\ iiMinlniu  iTillni.  wie  ?tRrkoii  Ivurven, 
wo  ein  Theil  der  Fa:;rl,.nl)ii  d,'iu  lialniiilanuin  «oirlioa  moss, 
lei<dit  die  Steinbiilin  nindi  dor  andi-nui  Srito  liin  crbrcitem. 
Bis  hierhin  —  (.'.-,,  lu  \<iiu  Srhwt-llcnd''  —  nui.ss  iiuili  ilis 
Unterhalttin^-spllicht  di  r  Itaim  reichen,  da  beim  Stopfen 
und  Au-wr.  hsclu  der  Sriiu-  iii  n  bis  Werhis  Kwoclrmwiiig 
der  Arbeitsraum  frei  bleiben  luu^ 

Bei  aolcheD  Buhnen  indeaeeo,  wo  der  Rnnm  swbdMO 
den  Sdtienen  dem  Fuhrverkebr  Aenen  soll.  raSaste  die 
Orenie  der  Dnterimltungepfliciit  na  aoviel  grösser  bemceien 
werden,  «in  die  SehweUenuntmiEknte  durehediBittUeli  liete 
wie  die  Stninbnbn  liegt,  da  ^Ueaee  PI«s  der  Breite  «"*• 
enrcdicn  wird^  am  welclM«  beTn  Autjumben  der  Sdiweiien 
die  Steine  der  Steinbnlm  ia  nntarllelier  BSeohnnf  neoh- 
stürsen,  besw,  die  SteiniMdm  nn  Peetigkeit  einbAeat  0n  m 
diexer  Theil  der  Steinbelin  wegen  der  Uhtflaea  BnbMiiiter» 
hattung(i-Ari)eiteii  niemnle  die  WidentamfiittKiakejt  der 
ti  brisen  Steinbnlin  erinogen,  mitiiin  nach  vom  Fuhrwerk 
gemieden  werden  wird,  so  dürfte  schon  aus  diesem  Gruo<l« 
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liii^rtür  oiti«>  mitgrliclist  ^rioge  Breite  der  Steinbahn  hcr- 
ZüL^riji  II  sein,  was  durch  die  Fordcning  dMLtiigMlnnlleii- 
Obejljniii^  wiiM. 

4,  Soll  liiiisirlitlii  li  lU's  ril,.'rliiiiii's  VitrMluin  i:rni;i-'hl 
werilcB  ?  N\  !!•  -icSi'iii  aii'^  (liini  VotIhtl''' l'.'  ti'l'  n  i  rh'-llt,  ist 
es  «luivhniis  niclit  ^ri' i<  h;.'ilti}f  für  dir  Kiitwü.-- ■.■riüi«^'.  wie 
flir  <lit'  l'iiti'rh:iltiir.;_'  ili  r  Stnwsi»,  ah  I .jui^tsi  Iiw olli'U-  tnl-'i" 
tiuerschwi  llrii-i  Hil  l  Ikiu  \  iMiiMrult  n  i-t.  \'ri  hiu(lprt  di*' 
l-itrr^-TljM ■■Iii'  i'jni'i  sp'i';>       •^nii:  intfrinli-i  lii'  I' ntWHSseruD(f 

Stt;i>>i-[iki:rlri-N,  wiiliM'cni  iVic  I-/u>t^<1.  wi'il«  hier 
_ (füi»htii:f'r'  wii  kt,  si,.  JiisHt  sii^i  autieriT^f  its  wumI.'i  tMii^  Iju<j(' 
in  frr">^r'r>'r  Xu';»'  der  Steinlmhn  zu.  -  Im  l'il;i-ti  r  ;s1  dir 
Querschwi'lU'  w-  j-ti  (!<»r  ff»'riutf«'n  L'ebei'tli''  kniij,'-  ir^iKTilull^ 
zu  verwerCi'n.  -  wini  >n  h  datier  nacli  drn  nttlii  lim 
VurhiiltnisHtüi,  uM-.h  der  H«Mii  iii:>'<t«ltunÄ  uud  nach  der  (fc- 
Wr-rddt«!!  Stnissensfitc  rirht<  ri.  -iIi  ulM?rlinui)t  Vorschriften 
für  den  01i«>rhf»u  ?»  <iijd,  uud  die  F.ntsrheiduiiff',  oh 

Lang-  od'-i  i^iL>:'r.seli\vi'll>?ii  zu  wülden  simimi.  wiic!  idsiijinn 
wesentlicli  nur  Dt»cli  vod  der  Breit«  der  Strasse,  bezw.  da- 
von aMi.iiiL' 0,  ob  das  BkbbpUuittin  iMflüirbor  blelfaenkiuiu 

und  sr)il,  odor  nio;ht, 

5.  Wieweit  hat  'iir  lialii.  die  Brücki  ii  II.  V  w.  zu 
unterhalten':'  iiifbi-i-  i'uukt  ist  m.  E  bisher  viel  zu  woni(j 
b'  i m  kvichtigt  worden.    Bei  der  gewöhuUclieo  Vorschrift, 

eil  die  Unterhaltun(»'»prticht  der  Bahn  bis  zu  einer 
fj'owissen  Kntternunp  von  der  innem  Schiene  zu  erstrecl<en 
hat,  wird  es  als  jfenfiptmd  anp'when,  diuis  hin.sichtlieli 
der  Brücken  und  Durchbisse  die?««  l'nterhaltuu^pflicht 
auch  nur  bis  auT  di(>solbe  Kntreniuut;  reicht.  1)ah  ist  id.  E. 
falschl  Dann  ihnrli  ilon  Bahnbetrieb  wird  den  Bauwerken 
eiuo  Staudl'estiglveit  ^ug*niuthet,  welche  ilinen  nicht  inne- 
wohnt und  für  welche  sie  nicht  pebaut  sind.  Die  Er- 
schütterungen durch  den  Bahnbetrieb  sind  viel  intensivere, 
als  die  durcl»  den  Fuhrwerksverkehr  hervotvebrachten  ood 
erstrecken  ihre  Wirkungen  bedeuttüid  «mer,  besonders 
bei  höherer  L'eberdeckuog,  als  die  «ngflDomDwne  Uoter- 
haltun^pflicht  der  Bulim  reicht  Wie  manches  Baa^iverlc 
Mild  \i>n  der  Bahn  vor  dem  Betrieb  als  nicht  standfest 
KCüiUfi  uoipcbatit.  muss  «ber  micMMr  von  der  Wegebau- 
Venrottaiur  ebenfalls  gribidUeh  npwrirt  oder  erneuert 
werden.  Bei  dieses  wnneriun  vilMto  die  taahnscitipre 
Uttterbeltiuig  w  weit  ton  tnaanr  .Seidene  reidies^  «Is  die 
HSheBdlflbnma  awiielMa  BunraikaKihle  und  ScUeiMDober- 
kante  betrKct  In  der  Pnucis  dBrfte  die  Fordenrny,  die 
Banweike  ms  iv  Stnwsenmitte  lu  antetbiilteD,  «m  An* 
gemeeeemtwi  »im. 

Dteee  Getfebtepnakte  mAclilen  deck  Bberall  da,  wo 
die  Batacheidaiig  wcoen  ZubuMung  mn  Kleinbahnen  an 
die  Wegtten-VerplUwtetoii  kmatritt,  eingehend  geprüft 
werden.  MSgen  sie  aber  aar  als  Uuterlagmi  gelten,  oder 
mlligeo  nnter  deren  Bertckiichtigung  Normen  aufgestellt 
weraen:  es  irird  Jedenfkll«  an  der  Zeit  sein,  diese  tragen 
ansaregen.  Beoo  besonders  kleinereni  weoig  berathenen 
Wegelma-Verbänden  gegenQber  dArfte  elae  Anfklirung 
über  die  Mitbenatzung  der  KonststniHii  seilns  der 
KleittbahneB  reckt  dteimoh  aeis, 

Hagen  L  W.,  1893.  v.  Heinng,  Ingenienr. 


Secundär-,  Tertiär-  und  PferdebaJtm- 
Nachrichlen. 


UeekleBbargische  Strassenbahn.  "Wegen  Ver- 
■  Bahn,  denn  UmwMdlang  in  ein  Privat-,  reap. 

 nBtemdonw  beabdditiflt  «lid,  dad  jetat  von 

BicliDer  Bankflnh»  Geoi^g  SaauUd  unter  Zuittnunuug 
sahlreicher  anderer  Aetlonlm  mit  mehraen  1teflectant«n 
ÜnterlMnidlnngen  anf  l^oi  maer  AkUadting  von  ca.  bO  pCt. 


das  darxciti^rcn  Actienoapitala  eingdoitet, 

Kdn  i gs  b c r  i;er  Pfer deeiaenfankn-Gaaellaoh af t. 
Die  FabrgeldeiuDabme  betrog  im  'Monat  Oetober  er. 
llk,  32  521. u  gegen  Mk.  89088,—  im  gleldno  Uomtt  des 
Vo^nbns. 

Oesterreicli. 

Eleotrische  Bahn  Praterstern— Kagran.  Studt- 
rotli  I>r.  Hackenbere'  berichtete  über  den  Kntwurf  eines 
zwijK^hen  der  li.  iin'm'le  Wien  und  der  Hauunti^rnehmun.: 
Kitachl  &  üo.  »bza'K-hlieiKtettdtja  Vertnig^  betreil'eud  die 


Benutzung  «(»dtl^flu  r  Stnissengrilude  für  den  Bau  und 
Betrieb  eitn  r  '  li-i  iri-fi  l:en  Strnjsienbahu  von  Wien  (Prater- 
ütTD)  Tiiii  )i  l\«Lrr:ui,  Die  Hisbn  snll  von  der  Station 
. rratiT.^tt-ni''  bis  7.mu  .stjiilisi  lini  \',ni\i'  die  Gleise  der 
Tramway  beuiit^<ii.  \on  it  iit  iin\  gestattet  die  Gemeinde 
Wien  die  Inansin  ii.  Ii?i;iliu[.-  vnri  städtischem  Strassengrund 
Iii*  zur  Kampe  der  Kronprinz  Kudolfs-Itrücke  sur  Legung 
L'i,.M  uer  Gleise.  Als  jährliches  Entgelt  hätte  die  Bau- 
uiiternehmiiisg'  fünf  kr.  per  Meter  der  Peagestrecke 
und  zvvHiui;.'-  kl-  |iir  Meter  bei  selbststündiger  (Jleise- 
anlar.'>-,  vutn  'i-.v^r,.  Baubofrinnc«.  nn  die  Oi^nHiidf  zu 
iH-ziililcn.  \u>-->-  Strassenbcijut/.iiiit'SLrctiuhr  kiinn  nuf 
y.wm  tl.  per  Jalir  und  M'tir  .Irr  liiihnaiiln^-n  ohne 
Unterschied  zwischen  iL  r  l'i'atri  -t:ii:kf  uml  -i-lb^lsinndiger 
Gleiseauluge,  jedoch  nii  hr  \i,r  AMin;!'  i\vy  zwanzigsten 
Betriebsjalircs,  cHmlit  wrd.ii.  l-'m-  d.r  Benutzung 
städtischer  Strasaen^i üiidt«  /.ur  II  ■i^ti  llnij^'^  von  ÜbjiN^len 
wird  das  jährliche  Eutgeld  mit  iUi  kr  jut  qm  benul/tir 
FÜiche  und  lür  jede  niif!re«;trMitc  s^nie  oder  jeden 
Lr;ti.ni:--nja.--t  mit  1  fl.  t""'"  ■':>li-''  fcst^-rsi'tzt.  Uebersteigt 
dai.  jiiiirlii.iM!  Ueinerträtpii-s  an-  di  in  l  nd  rnehmen  O^/q,  so 
sind  vom  siebenten  l'r«'/i  iit  '  m.iu  lichten  S/,d,  vom 
neunten  vom  zehnten  UeinerträgDiss  ■•/,„,  von  dem 

Ufi/if  übersteigenden  Reingewinne  über  ausserdem  die  Hälfte 
an  die  Gemeinde  Wien  zu  bezahlen.  Vom  Beginne  des 
zwanzigstt'ii  llrtrirh~|aliro>  an  ilarl'  ti-r  <  irwnir.antheil  der 
(Jeraeinde  aut  k»'iiii.'ij  l-'itll  i:'-riti,-i  i'  al-  di  r  iresswimten 

Bnitiii-irmnahroe  »ein.  /.iiru  .\ ruienlumis  i.-i  \nu\  liint- 
/.eliuteu  Betriebsjahre  an  vim  ji-li'iu  Sit/pliUic  'Irr  iji  lii-tritb 
ge^etzeu  Wagen  ein  Guldi  ii  zu  »  »trichtcu.  Diese  Gebühr 
wird  jedoch  so  lauge  in  die  Irülier  bezeichneten  Abgaben 
eingerechnet,  bis  entweder  eine  Zweigstrecke  von  der 
Kronprinz  Kuflolfs-Stnisse  in  die  Nnchbarbezirke,  oder  die 
Linie  Kagran— I^opoldau,  odi  r  l\uijran— Ijangenzcrsdort 
erfifitant  wird.  Die  Untemehmiuij,^  verjilliehUJt  sich,  auf 
Verlangen  der  (Jemeinde  \>  ien  Electricität  lun  Ii  Mau.ssgabe 
der  lyeistungslähigkeit  der  projectirlen  Anlayc  iur  Be- 
leocbtung  und  Kratleutwickelung  für  nicht  über  '2  km  von 
der  BabMtreeke  entfprate  städtische  Obji-cte  und  ••iTentliche 
ätnasan  au  Uefenk  Nach  Wald  der  Gemeinde  ist  eine  der 
naobbexaicluiaten Iilnlen,  als:  (juerlinieu  von  der  Krouprlna 
Kudolä-StnaiB  mit  Auschluss  an  <lie  den  i.  Bezirk  be- 
grenzenden Be^ke  Kagrau— I^^upoldau,  Kagran— Langer- 
aendorf,  dann  zu  bauen  and  in  Betrieb  an  aetaM,  wenn 
daa  ReinerträgniM  in  einem ' Jahfe  fl*/p  ittVMtirten 
Capltab,  oder  die  eetanNBlao  Hnnwhmwn  130000  IL  be- 
tragen  soUlen.  Dia  UoiM  SAtttautenaH— K^anifflblen, 
dann  SudUu— Aajpen  find  »ber  jedeoMla  innkalb  dni, 
beziehungsweise  saeha  häum  au  bauen.  Die  Bahn  ist 
noxmalapnrig  md  mit  Ausonkme  dar  Pesgeetrecke  und 
der  HnHeaäUn  elnffld^g  berznatdlen.  Die  StromlcttiHng 
ist  oberirdiaeh  so  fiUKen.  Ala  Maximnl-FahrpiniM  werden 
fixirt;  bis  aum  Ablauf  des  vierten  Belriebqahrea  m  der 
Strecke  Prnter.xtern— MiUtSr-Srhie^sstiitto  mid  Kniaer-- 
mühlcn— Kagran  lu  kr.,  für  (Ue  ganze  Strecke  15  icr.  fAr 
Erwachsene,  G  kr.,  für  Kinder  vom  zweiten  bia  Sum  aebnten 
Eebensjnhre;  mit  Beginn  des  fOnilen  B«trie^jaiim  sollen 
<ii<  Fahr]>rei8e  hik-hstens  H  kr  ,  beziehun^weise  13  kr. 
iür  Erwatdisene,  dann  hik-hstens  5  icr.  für  Kinder  betragen. 
Utut  sind  die  weseotUekatea  fieatimmnngen  des  48  Pam- 
gr^pben  umfiiaaendeii  Verbrngeentwuifes. 

Frankreich. 

Die  Strasscnbahnen  des  Jura.  Da  die  (^ompagnie 
des  tramways  du  Jura,  welche  die  Conces.'iion  für  die  I.inii^ 

Snint  riniiiV  l,nn«  1<»  Snunier  erworben  halti«,  mit  der 
\  i'rwirklii'luiiiL;  ilirrvs  l''ir;iiii/|il.iiM-s  \  fiiiu^-lin'kt  ^-l.  die  be- 
tlieilit;!.-  lii'Vulkf-riniL'  ali-'i"  lidiiiatt  aiil  dir  )|.T>trllii!i«' der 
Linie  ilnn;.'-!,  .s..  liat  diT  l  ifVir.-alrritli  .1 'iiMiiiiiai  tr:i,.-;it-- 
bi's>-lil':--M,'ii,  die  Linie  M'llj^t  zu  liumMi,  ilir  (Tliirderiichen 
Mit'.' 1  auf  dem  Anleihewiu;(  zu  lu'-i  luilV.  n  -luii  die  Anleihe 
diacti  6teuorzuschlag  zu  decken.  Der  Betrieb  wird  dagegeu 
an  die  ComiNignie  des  chemins  d«  (br  du  Ptfrlgord  vor* 
ps/'htet  werden. 

Pariser  Omnibusgescllsi  liatr  Die  Omnibus- 
(T, Seilschaft  beschäftigt  sich  damit,  aiU  ; lin  r  Pferdebahnlinie 
vom  I^mvre  nach  Versiulli^s  und  Saii  t  ('|.  ..id  die  /.ug- 
fürderung  durch  l*n-!<sluft  einzuricliteii ;  die  ludrctfenden 
1  I H  omotiven  werden  ein  Ge«nlii  \'in  etwa  1»  t  erlmlteu 
und  2  oder  J  Wagen  zu  suchen  haben.   Ebenso  will  sie 
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«nf  der  noek im DtabelladliclMn  Uiht«  dar  Tiocaioes- 
AUa«  aaeh  S^t  Aagustin  den  PnaaMHietririik  dar  MirigeDs 
liiahar  »  Paria  oad  Umgegend  Bodi  shAit  in  Amrcadung 
war,  einflUuren;  doch  aoUräi  auf  dkaer  Linie  Vagen  ver- 
kehren, dl«  fa  ainicr  AMheilaiMt  die  Triebkraft  fithrc»  «ad 
MMaerdent  aodi  Plate  fBr  SO  Anonea  enthalte«. 


LitteratuTberlcht 

Dn»  Xivellircn.  \'on  Franz  Lurber.  Profi>ss(ir  in 
Leoben.  Ziisrleicli  ueuute  Aullage  der  ^Thcor^^tischen  uini 
jiriictiM  h.'u  Anleitunsf  zum  Nivelliren"  von  S.  ^:talul•tv■l■ 
kiu  ljan<l  von  6<W  Seiten  Text  mit  l>7  eingedruckten 
Figumi.  N^u  n,  Verlud  von  ('arl  Gerold'e  Sma,  1894. 
Elegant  u*>buri<l(»n.    I'reiN:  15  Mark. 

L)aa  cIussisrliT'  SN  ,  rk  Stiinijif.  rs  hut  (lurrh  den  Ober- 
bergrath  und  i'miedijui'  iVanx  liUrber  eine  Bparboituug 
gefunden,  wodurcli  es  in  jeder  bedclmng  dcui  heutigen 
Standpunkt  seiner  WiAsenschaft  entspricht,  und  in  dieser 
(ifstult  kann  es  »l^i  ein  wirklich  zuverlässiger  Bathgeber 
l'ür  Studium  und  I'nixis  angesehen  werden. 

Die  Stoflelntlii'iliiti^''  der  vorlirifcmli  n  ni'iintm  Ai.niiLjf 
weicht  wesentlich  von  der  frühem-  Auvtrulim  tth  und  es 
wird  dankbur  unerkannt  werden,  dassdiem  u  iiufyt  nonimcn'  u 
Abschnitte  eiue  Materie  von  höchster  Witüiugkci:  brtn-tVrjn, 
nämlich:  die  (iennuigkeit  und  Ausgleichung  des  Nivelieii.euis, 
femer  über  das  Präcisions-Nivelleraent  in  «ler  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie  und  über  den  Eintlnaa  der  Aen- 
derosgcn  der  Schwere  auf  Nivellements 

Bezüglich  des  Absclinittes  filier  die  optierten  Kestand- 
theile  der  Nirellir-Instrumente  ist  eine  gfozliche  Umarbei- 
taag,  resp.  Vermehning  su  constatiren.  In  dieser  Funn 
wira  eich  daa  Werk,  dem  eine  klare  und  keioeswi-gs 
toodtene  Darstetlung  eig«n  ist,  zahlreiche  neue  Freunde 
an  eeinen  vielen  bienerigen  erwerben,  und  daa  mit  Kecht, 
daon  es  kann  aaf  dem  von  Ibn  Tertntenen  GdUete  als 
moateigiltig  bezeielHiat  watden. 

Der  Anaatattnng  nSchten  irfr  «fleh  ein%a  Wette 
«Ubnen.  Obwehl  wir  von  der  riUnalkhafe  bakaiiBtoB 
Variagabaiidlnng  Ueiaii«  «ehe«  Hervorragendea  naeh  dieaer 
KdituBg  gebotie«  bekainett,  »flebteii  wir  dleaan  Werk  die 
Palma  aaerkoHaen,  dean  wctreffliehe  Hotnehnitte,  im 
Verebt  mit  afanm  Caddleaan  Dnidc,  niehtigatem  Papier 
und  einem  Ebbend  von  ebifbeber  Solidittt  venlnkm  eich 
XU  eisen  Oanses,  wodnceb  ifaw  Hm*  jcdea  Biobemvondee 
erfreut  wird,  und  wir  mMftCa  beMnpten,  die  KSbAm- 
werden  do|qpelt  gern  an  daa  Stndliun  einee  eo  eehönco 
Werkes  bwangehen.  — g. 

Feiner  ist  bei  der  Redaetion  eingegangen: 

Die  mitteleuropäischen  Eisenbahnen  uod  dM 
internationale  öffentliche  Kocht. 

Studien  und  Beiträge  von  Dr.  Willi.  Kaufmann. 
LdpeiK,  it^tu.  Verlag  von  Duncker  A  Hnmblot  Ein 
Baad  8«  von  S89  Seiten,  ekgiuit  MugeatnClat  Preis: 
6  Mark.  ^ 


EIntscbeidungen. 

Dnroh  vorbehaltloee  Zahlung  der  im  Verwal- 
tungewege  festgestellten  Enteignungs-Entschädiguag  wird 
daa  KUwerecbt  des  Untemehmera  auf  Ilerabmiuderung 
der  BawebidigUDgasomme  «asgescbloesen.  Urtb^  des 
V.  Ctvilsnnate  dee  Beiehsgeriebu  vom  12.  Octofaer  1893. 
^^tadMddnngcn  dee  Beicbegeriebte  tat  OinlaaeheB,  Band  M, 

Entschüdignagapfliektana  I  79  Hbil.  %.  A.  L.  R. 
und  §§  HU,  Ml.  LS.  daa.  Aas  den  EtatKheidungsgriiDden : 
Die  Begründong  des  Bemfuncsriditera  Wörde  dem  Hcvii<ion.<!- 
angtilTe  Raum  geben,  wenn  «W  den  Entsobädigungsauspruch 
nur  dann  zus|)rei:hen  wolHei  waaa  beUagtn  Stadt  Bigeinthnm 
oder  eb  diDglichee  Becbtandmi  GrandallekeB  benMprndit 
Biaoracits  brauobt  nn  eich  KÜLgerin  nncb  die  nur  thaleächlidie 
Entaiehnng  ihrer  OrnndstOcKe  aum  gemelneD  Besten  ^ch 
oielit  obne  Entsebldigaog  gefnilen  au  laaaent  nndereraeits 
liegt  die  EDtscbädigungspflicht  atts  §  75  EinL  und  gg  30, 
31,  I.  8.  denjenigen  (iemeinue.spn  oh.  in  dessen  Intereji.se 
der  Einaelne  zur  Aufopftruug  Keiner  Itechte  genötliigt 
wirdt  und  swar  ohne  Unteiacbied,  ob  die  Anlage,  a«  deren 
Zwecken  die  Anrefftonag  geseUeht,  von  Jbien  OeaKda» 


weaen  aelfaet  bewirkt,  mit  seiner  Zustimmung  oder  gegen 
seinen  Widesranidi  nnsgefUirt  wkd.  (fintaebeidung  dm 
V.Cinbennta%eB«iefaMeridilaTmnl4»JbBaar]tin^  0. 

OeffentZlebkelt  einer  Striae«.  Ffir  die  Oelleat- 
llehkeit  ainec  Straase  oder  eiaee  Plattet  ist  die  Frage  dm 
Bigaatbams  nm  Boden  dcbt  entsdwldends  «neb  ebi  iai 
Pnvmteigeutbum  stebsndee  Oruadatbok  kann  affsuflicbe 
Stnase  sein,  sofem  alidi  der  affentlidin  Wsgmfcclir  aar 
thutrildilHb  «neblndert  und  ohne  iusaerlieb  erkenDbeiea 
WiderspsiKSh  des  EigenthOmers  oder  cfams  sanstigeB  B^ 
I  <  chtigtsn  auf  dicaem  Grondstüeke  bewegt  und  nonaeb  dm 
b  Utere  dem  5fre.ntllchen  Verkehr  elnbecogea  ist.  Solaap 
dieser  thatsächliche  Zustand  besteht,  bin  der  auf  deai 
Grundstflok  in  Folge  deinen  steh  bewegende  öiTentlick' 
V^erkehr  Scbuta  des  §  3r>)>a,  mögen  auch  Privatrechte  b«- 
.stehen,  deren  Geltendmachuut;  zur  Beseitignug  dieses  Ver- 
kehres fähren  könnten.  (Erk.  des  Oberlnnaesgericht»  Jen» 
vom  1<;.  Febninr  is'i'i,  Ooltdammcr  Archiv,  Bd.  41,  S.  152.) 

0. 

Merkmal  der  Oeffentlichkeit  eines  Wege.*, 
Für  da*  Merkmal  der  Oettl'ntlidikcit  ist  die  Art  der  Anlngr 
eines  Weges,  ob  er  planirt  Lnt,  Abzugsgräben  hat  und  in 
katnstrirte  ^\'ege  einmündet,  bedeutungslos:  wenn  aber 
der  frasjliche  Weg  in  jedem  Augenblick  vom  Forstamte 
verlegt  oder  verboten  werden  kann  und  wenn  seine  Aa!a^ 
nur  XU  forstlichen  Zwecken  erfol^ft  hu  so  ist  er  auch  An- 
dtueb  «M^  aldit  d«n  nllgeni<-inen  Vijrkehr  gewidmet, 
dase  er  ausser  zu  Forst-,  auch  zu  landwirthticTiaftlichen 
Zwecken  von  den  Ansreuzeru  benutzt  wini.  Abgesahm 
davon,  dasa  ein  auf  Duldung  der  Benutzung  des  Weges 
durch  einige  Aogrenzer  beruhender  Gebrauch  nicht  ilie 
ICigenschnft  eines  gempiripn  fiebrauchs  an  sich  tifigt,  fehlt 
giTade  das  entscheidemli-  M*  rkmal,  dass  der  Weg  zur  all- 
seitigen Benutzung  für  Jedermann  und  nicht  bloss  für 
einige  Angrenzer  zu  landwirthj^vhaftlichen  '/wecken  !>«- 
stimmt  ist.  (Erk.  des  Über-I..audcsgerichts  München  vom 
17.  Decembcr  iH'M.  0. 

Schadensersntzpf licht  der  Wegeunterhaltung«-  j 
Pflichtigen  bei  Niditaubringuag  eines  Geländers  oder  ' 
einer  sonstigim  Schutz  »'orrichtung  nn  NVe^fcabhängen.  Ans 
den  Entsclieidungngründen :    „l)ns  Berutungsgericht  fmdet 
darin,  das  beklagt»*  (lemeinde,  w»'lcher  die  Unterhaltung 
des  Weges  oblag,  ein  (ieläuder  »der  eine  sonstige  Schutz- 
vnrrichtnii£r  nirht  nr;4-ei)r«cht  habe,  kein  dieselbe  verpfllch-  | 
tinib'..  ^'nxi  Inbicii     b^inn  kann  ihm  jedifch  nicht  bei-  | 
;fi  ir(  ti  ii   «,  i  ib  ii.    U.'i  iK  ksichtigt  mau,    dass    nach  der 
Si  b<'in.mit*'  lUt-  dm  NN-:,'  stützende  Mauer  mehrere  Meter 
tief  ohu«  jetle  Böschung  »teil  abfiel  und  der  nicht  -M-hr  i 
breite  Weg  nirht  erleuchtet  wurde,  so  la^  es  >  rki  iiribur 
nahe,  dass-  nn^  diesem  V'er-'iturnTii.'Js  .Vbends  leicht  finc  <b  t'ulir  1 
für  Men^cMi'ii  cnl>tcln  :i  knnntc.  I>:,"i  und  ihre  \*i'r)itlii  h;uii„'  ' 
zuv  Alihille  kuunle  der  Bekiagti  n  um  so  wcnipi-r  utilK'kiiuiit 
bleiben,         §  3Ü7  No.  12  J{.-Slrr-(;.-li<  ii.s.   IVir  den  Fidl. 
da*-*  Sidi  lic  f^fTihrüchp  .Xbfsrmv,"-  uul"  -ilb-nliichm   W  i_-^»f>n 
nicht     i;>>^|i>Trt    \v»'idi'n.     ib;'iri     Int'-i  iudtaij).f>.[:,lUrlitif;i!n 
Stralc  droht;  daran   win!  am  b  nii'hts  i.'ciiiidrtt,  «uuü  W 
langen  Jahren    nn   Ttdail   nii  ln   \ 'iix'ckiniuncn   und  von 
den  Aufsirht.-bi'hi)idi'n  diT  MiUi^rrl  nirbt  t^i-rÜL't  ,^fin  »ollt«. 
Auch  dir  li'b  k-irlit    !nif  dir  Kosten    kann  dir  brstrhcnde 
Verpflichtung  aicht  iindum.  zuinii!  <•>  drr  Hekla^rtrn  uber- 
ln».srn  i-t.  die  nach  den  hicalm  \  crhaltnissrn  trfi'iy^uetste 
Sif  lirnni;;,  s^i  es  fieländor,  Ii  brndt-  Heeke  oder  eine  uaderi? 
S(  liiitzviKTirbtuiiv''.  zu  widilrn."    [Erk.  de.«  Hl.  Civilsenats 
des  lteichi=igerichts  vom  20.  I>eceniber  1*92.)  0. 


Vermischtes. 

In  Ff>!)^  äfn  in  <b  n  Intzfen  Tiijfen  dus  Octob"r  Mrr- 
s.  iii'ii  i  f;i;nosnnon  Ka(S-:ii  .k  ui  i nr^  wiu-eii  die  KlOUe  dfa  orf 
vor  drui  .lalircii  iu  m-rliii  f>elegt.i>n  HolzpflaaterS  in  ^»t 
FriudnVhstrasRe  auf  der  .\nsi:hlu«!i.<trei  ke  »ri  die  ujil  Steinen 

SepflaHteit«  RamiN!  d^r  Wuidemlauiioor  Brücke  Tor  dorn  S»Toy- 
i«(<-l  dprartiK  gaqnollen  und  in  Am  Hohe  g«tn«ben,  dis* 
hinruuH  UäfAhnv  fwden  Fuhrw^rksverkehr  erwachsen  und  die 
glUr/lit-ho  Erneuemne  das  Külz(>tla.'«t«rK  .sich  als  unerliiwUrh 
ih  r,Mi>-(«IUe.  niosulbu  hat  uuum<>br  in  den  orsten  Tilgen  der 
awcitüü   N"\"ümberwocho   siitlijjid'iinden,   w«b<ii   •.rieder  "ine 

Du«  Aufquellen  do»  HoiaM  ist  Ubraaeas  goraitc  an  ili«W7 
Stelle  niehte  esttaate;  mteHsherweiss  bm  dasselbe  dMtin  stisse 
Orand,  dase  die  wa  «er  IriekeMemre  bsnbatiAsMaMa 
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Bflilag«  dar  Zvtachrift  fttr  lYMuportmam  ind  StmasnlMn. 
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crSweren  Uegenwaaaermassen  anf  der  mit  Holz  |K«pfliiRii<rli'ri 
Streoka  niebt  dan  gcotteand  (tcbiivll«n  AbHaas  flndrii,  dort 
•twM  itehaiD  bl«ib«n  nua  dann  swiaehao  and  nntar  di«  Holl- 
UUbb  aiiidrinK««!!  —  IiilMMMUlt  and  l«>hrraieli  Ut  m,  hiermit 
die  Tbat-tach«  r.n  v<>rKloichen,  daas  das  Asphaltpflaüler  der 
MNrkgTat'c'n^trn.ssc  zwisrhon  der  Fran^tösisrhcn-  und  der  Jä^r- 
lrtr»-''s«  ji''*'  2(1  .laliii»  lifgt,  oliii*  dasR  im  Lanfe  dieser  langen 
Jieit  ji?:j.als  u.ne  Hpurniti);  ilcr  Srnisse  zum  Zweck  der  Vornahmt 
von  Ko|iar»lun'n  d<'S  FHasterM  Btattgefundr«n  liilti).  Wir  ßlnnlx'u 
daher  auch  nicht,  daas  aolohe  Erfahrungen,  wie  sie  die  Htüdtiwhe 
StraMonbauverwxItnng  an  dnm  HolcpHastor  gemacht  hat  und 
beständig  macht  and  die  auch  dar  atttdtiacben  Brückenban- 
VerwaltutiK  nicht  erspart  bleiben  werden  (daa  Holzpflaster  anf 
der  Kaiser  Wilhelm-Brücke  weist  bereits  zahlreicbn  Sti-Ilen 
uim-r  unKl'''.hmil»«ig«n  Abnutzung  ilrr  Holzklötze  iinf;i,  dio 
(•rstera  Hfhord"  ver.inlasKen  können,  von  ihrem  (iniml^atzn 
aliziiKi^hcn :  II'.>lzptl:i-^ti_'r  <ln,        's  Hupt,  durfh  Aspl.alt- 

pitaKter  za  ersetzen,  sobald  eine  grössere  U<>par»tur  uothwenüig 
wind,**  Mlhatwatlodlich  mit  AauMkn«  dagaiiigw  StMoken, 
imf  wMhm  w«g«n  der  SteigungawUttoiiM  di«  TtriNOdang 
'MO  Asphalt  MiagMdiloaaaii  iat. 

B«flMrtlcvair  Saadwvywt.  Einer  jrigMitlifinilkiliai 
MMiode,  am  i^andwege  zu  befesit  igen,  bedient  man  sieh  in  dar 
'OiDgageiid  Ton  Orlando.  In  dieser  Qegend  findet  sich  ein  Thon, 
der  ausserordeullicb  fest  gelagert  iist.  aber  rasch  zorfiiUt,  nach- 
dem er  gelöst  ist.  Die  Farbe  ist  röthlich,  ein  Zeichen  i\ir  den 
starken  Oehalt  von  Kisenoxyd  (8^%).  Diese«  Material  wird 
Über  die  Wage  in  einer  Stürlce  ron  S—iO  cm  gebracht,  al.sdann 
mit  Wower  Msprengt  und  gewollt.   Solche  wegc  sollen  eine 


bemerkonirwerlhe  Festigkeit  l)««itzeri,  imttiftnlHc-h  im  HinUiik 
auf  die  ansaerordentlicn  geringe  autjeewandte  Arbeit.   C.  AL 
BwtltlfuriM  Itaraihs  «wltedt  >«w-Twfe.  Ow«- 

w&Ttw  wird  darUniadi  too  Naw>Tork  mittels  Boote  SOm 
weit  ui  du  Moor  UBtoagefahren  and  in  die  See  geworfen. 
Da  sieh  heraoagartent  bat,  dasa  das  Schleppen  dar  beladenen 

Fahrzeuge  mit  aniwerordentlii'hen  SchwiwigKeilen  und  Oefahren 
verbunden  i.it.  so  hat  neuerdings  die  UehiirJe  boschlosson,  eine 
Acnilernng  in  dem  bisherigen  Verfahren  cinlreleu  zu  lassen. 
Der  Unrath  aoU  anf  Ricker'a  Ixland  abgelagert  werden  nnd 
zwar  derart,  dasa  allmnlig  eine  Aufb<ihuDg  von  geKf^nwürtig 
unter  Niedi  i^r-WüHser  befindlichem  Lande  stattfindet.  Die  Dock- 
Behörde  in:  ir.it  ilur  Ausarbeitung  von  PIknen  baanftragl  worden 
nnd  HoU  eino  endgültige  BeMchlussfaasang  erfolgen,  sobald  das 
ertordüriiche  Material  vorliegt.  t'.  M. 

Die  Mi-nc-e   Hi-n   «bfllMOWdOB  WmMMTB  1b  MtMMB- 

fllohau  i-t  III iii'raiii^",  von  dun  Jagulmu  Ma.  Ualh  ia 
81.  Ijonis  ije&tiinmt  worden, 

Mo.  Ii  nth  kt  dar  M^fc—w.  ium  dUk  dio  lliag*  dw 

«■BilogalMtgtiBMlidarFonMlQcKQ^  1^*87 
lUat. 

In  dieser  Formel  bezeicluMt  A  di«  in  Betracht  kommende 
Flache  in  Acker  Ih.  40l<i,7l  qm),  S  die  mitil.  re  Oli«rtlachen- 
neigung  in  i'uss  |iio  .Mille. 

Die  angefUhiia  Furinel  unterscheidet  sich  von  derjenigen 
T<»  Bfirkli-Ziegler  dadarcdi,  diM  Idar  dia  fltaift«  alatt  dar  Ti«rt«ii 
Wurzel  elngcwetzt  i.sf. 


KOPP  &  CH; 

S  BCJBJLnf  (llartinikenfelde)  KmImtIu  Angusta-Allee  »8|S9.  =■ 

H^rstelliuig  TOn  Fahrstrassen  in  Stampf  «Asphalt« 

(Sicilianischer  Asphalt) 

In  Berlin,  Loiprig,  Dro-i  lcn.  M:;ni)iiin.  ITimnovor.  Mßngter  und  Lübeck  rat  200000  q*  verlegt. 
lUfik  von  Ai^talt-Duaptjipe,  Holzcement  und  Isslirplattea,  Oachaiideckaagaa  in  HollOMBiaLPaHM,  Soklmr  «iB. 

|«n  jeder  Art,  sowie  von  HolspflutOT  fttr  StnaMB|  MBA,  I 
Atufttlunuur  von  Arb«tt«B  tu  >t«jnpf-»tt— 1 
-I-  ElgeD«  liplmllcmlMn  ta  ~' 


Gebr.  Edrtingr»  Körtingsdorf  bei  Hannover« 

^  Klrliig't  mbttlhltlge  üiflsaiigebr^nm 


für 

Bingwfithrt  bei: 
intadMaw  Tnimb«hn.  PflUsische  LoosÜMbien. 

Tftynbftirtpr  T.oculbiihn.  Wipshadcncr  ?tni«r!cn- 
ba]lB.Naun)burgcr  Stra.s.senlmhn.  Ueraer  Strass^n- 
bahn.  Allgemeine  Localbahnen  (Dortmund- 
Dutsburg).  Maiiiiheim>W«ioheiaMr,  Munbeim- 
Heidelberg,  Zell-Todtnaner,  Maanlidiii-P«id«ii- 

heimer,    Carlsruhe-Sin'n'k-Durni.'islii  ini.  r. 

Iwbruck-HkUer  and  Appenzell-Kiseubahn. 


Körting^s  Normil-PiUent-Palüometer 
f  a&erriiniirEiini  th 


Ueber  70Q  nmm  Pabometer  lind  Ar 
solch«  Zwedw  in  Bcnulz  mcr- 

Eb  itohen  im«  diilier  die  uiul'augreiclisteo 
Einplehlnigen  fOr  ttaadben  rar  VerfBgung. 


SiMeits-JAleetor 


neue  Injector  -  Construction 
,'i  .1  hm  i  iich  durch  gro-sse  Kinfacliheit, 
liillij;kfii  uml  hohe  Hi  tritljssioherheit 
sowohl  bei  anzu.saujffnibiii,  als  zu- 
i1h  ><i  ii(1i  m  Wiw-scr  aus. 

Zur  AnstcUuns;  ist  nur  die  volle 
Oellniin^-         1  hniiiivuutiU  — 
Hebeleiiistellung  —  nothig. 


■ 
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Dio  RcRtiltkte  sulleu  mit  den  Veraucbsergebnism-n  Qb«r«in- 
stimmen,  welche  Raiolph  Hering  in  den  Nuw- Yorker  Canal- 
anlagen  erhalten  hat.  C.  M. 

MnaauB  fSr  SAsltlUwtaaa  In  Itoadon.  Wio  riel« 
Krankheiten  verhtttot  ond  wie  olt  darch  aclinolle  Hülfe  bei 
UnglückafÜllcn  dio  Folgen  dors«>lbeD  bedeutend  eelindert 
werden  konnten,  wenn  fUr  nllgemeine  KenntniüH  dor  UrRachen 
Ton  Erkrnnkangcti,  Belehranj;  über  richtige  Hülfcloistung. 
Hundliabung  von  (ierfitben  und  Instrumenten  tür  solche  Zwecke, 
über  Anbringang  top  Vorbänden  etc.  pwiorgt  würde,  ist  wohl 
einleuchtend  und  wlirdo  durch  Vr'rbroitung  solcher  Kenntnissn 
auch  keineswegs  der  Kurpfuscherei  Vorschub  pclvistet. 
England  hat  »ich  in  dieser  Hinsieht  den  Dank  RKiner  Be- 
Tölkerung  gesichert,  indem  os  in  dorn  seit  einem  halben  Jahro 
dorn  nllgem«itii>n  Zutritt  geufCneten  High^ale'-InRtitute  lu 
London  ein  Museum  geschanen  hat,  in  welchem,  wie  na»  das 
Patent-  und  tec  hnim-.be  Burkau  von  Richard  LüderH  in  Görlitz 
mittheilt,  dem  Publicum  Alles  vor  Angon  geführt  wird,  was 
cor  KrkenntnisH  den  men.ichlichen  Ki^rperbaueü,  KnUtehnng 
und  \Vrbütung  von  Krankheiten  !c.  Belehrung  und  Aufschluss 
gieht,  Rade-,  Ventilalions-  und  DeHinfection.s-Einrichtungen  in 
vorzüglichen  Modellen  vernnschau licht  and  alle  Neuheiten  auf 
dictien  Gebiet en  .»ofort  prtifl  und  nach  erwiesener  Brauchbarkeit 
den  Sammlungen  einverleibt.  Welches  Interr>ss«  dio  Be- 
völkerung dem  UntiTin<hra>'n  entgegenbringt,  geht  daraus 
heiTTor,  ditss  wAhrend  der  letzten  socbs  Monnto  gegen  lüOOO 
Personen  das  Musi'iun  besuchten;  wir  wollen  iiofl'en,  dagn 
andere  Staaten  recht  bald  das  löl>licho  Unternehmen  nach- 
ahmen! Dann  ward«  die  Zahl  der  unzthligeu  mangelhalten 
Privatbauten,  dio  ohne  jedn  Banitüro  Rücksicbt  aufgeführt 
werden  und  deren  Mangelhaftigkeit  auf  Hnerfabrenheit  der 
Besitzer  bei'uht,  bald  geringer  werden 

Eine  vor  Knneem  in  Baltimore  zusammenberufene  Jury, 
die  über  einige  «tlLdtltoh*  IaK*B<*nrl»aatMl  ihr  Urtheil  ab- 


C'  >n  sollte,  hat  unter  anderen  folgende,  für  Amerika  besondere 
erkenswertbe  ReschlUsito  gefM<.st: 

Die  Vermehrung  der  Kabelleitungen  und  der  electrischen 
Scrassenbabnlinien  hat  eine  vermehrte  Gefahr  für  da»  Leben 
der  Bewohner  im  Gefolge  gehabt.  Die  Jury  ist  der  Ansicht, 
dass  c>s  ge^ictzlich  verboten  werden  mtts^'to,  dass  sich  ilia 
Wogen  auf  den  Strassonübergftngen  kreuzen,  l>esonders,  wenn 
einem  dorselben  Po-ssfagioro  entsteigen.  In  der  ausserordent- 
lichen Zunahme  der  oberirdischen  electrischen  Leitungsdrühle 
erblickte  dio  .Inry  nicht  nur  «ine  Bedrohung  des  Lebens  der 
FusKgänger,  sondern  auch  ein  ernstlichea  Hindernisa  bei  der 
Rottung  von  Eigenthum  bei  ansgebrochonem  Feuer.  Dieselbe 
war  daher  der  Ansicht,  da.<>s  die  oberirdi.<irhen  I^eitungen  so 
baid  als  möglich  durch  unterirdische  Leitungen  ersetzt  werden 
müssen.  c.  M. 

Xliani«  Fflattotkltttze  werden  gegenwärtig  in  Paris  an 
den  Schienen  der  .St  rnss  enbuhngleise  entlang  verxnchswcise 
verlegt.  Diese  Klötze  sind  24  cm  lang,  18  cm  breit  und  15  cm 
tief  und  hohl  gegossen.  Der  Hohlraum  wird  mit  Concrot  aus- 
gefüllt. Die  Obere  und  untere  Klotztliche  ist  mit  Killen  ver- 
seben. Der  Klotz  soll,  wenn  eine  Seite  abgenutat  ist,  arogedreht 
werden. 

Hierzu  ist  zu  bemerken,  dass  derartige  Klötze  in  Enplaod 
beroitjt  seil  vielen  Jahren  und  auch  in  Deutschland  vereinzelt 
zur  Verwendung  gekommen  sind.  Im  Allgemeinen  muss  ge- 
sagt worden,  änm  sii  h  diese  Klötze  nicht  scldecht  gehalten 
haben,  dass  man  jedoch  die  gleichmltssige  Rillcnanordnung  an 
der  Obertliiche  als  einen  Fobplsland  empfunden  hat,  indem 
durch  diese  für  anderes  Fuhrwerk  unaugenonme  Erschütterungeo 
der  Insassen  hervorgerufen  werden.  Neuerdings  hat  man 
eiserne  Beilagen  neben  den  Schienen  mit  diesen  feiit  verbunden. 
Hierdurch  wird  erreicht,  don-s  die  Versenkungen  diroct  neben 
den  Schienen  vollständig  ausgeschlossen  sind. 

X — 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft 

der  Limmer  und  Vorwohler  Grubenfelder 
In  Hannover. 


Herstellung  von  Fahrstrassen 

mit  dem  au-s  ihren  eigenen  Gruben  gewonnenen 

deMtschen  Stampf-Asphalt. 

A.uf«f1Uirt«  Arbeiten  In  Berlin,  Bannen,  Braman,  Breilaa,  Frankfurt  am  Kaln,  Hamburg,  Baasovar, 

Zielpslf,  Unden,  Kafdebarg:,  Stattin  ato. 


Pferde-Betrieb.« 


Hand-Betrieb 


Locomotiv-Betrieb. 


Ottoj  Neitsch,  Halle  a.  S. 

KrMt«  un«l  ^ö»i»tc  Kpcrialfabrlk  für 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

Onnxe  Anla|!:cn  iiikI  Mäniiutllchc  Klnxelthell«.         Speoialität  acit  1803. 


Prima  Referenzen  aus  allen  Welttheilen. 


Draktsell-Belrieb. 

Transportabel  oder  festtlegead,  nlt  Ober-  oder  Uaterstil. 


Google 


BaflifB  dar  Zattochrift  fUr  Transportwesen  and  Stitkssenban. 
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BtruMBbabBWSf  «B  mit  Ae«aiiiii]atonB-B«trl«b  »inH 
Reit  etwa  April  d.  .1.  in  der  Soron'l  Avenne-Stroet  in  Nsw- 
York  in  Benntxunp.  Pic  Wnf;t  n  limi  F.i;;i'iit}iuin  ilur  WniliU'll- 
ÜBtB-Eleetric-ConipÄnv-  .Ii-ilct  \Vat;en  ist  mit  einer  Batterie 
Ton  etw»  2  t  (!oui<lil  iiünk''^'""'*'-  T>i"  WiiRr/ii  solirn  un- 
get^ilir  IH  km  »urückUv^  ii.  (■:.>■  eino  AnswpcliselunK  der  Zellen 
erforderlich  wird,   NnLurcs  über  diesen  Betrieb  iat  bisher  aiclit 


U— 

 „  „       CMamff.  BciMos  Am  Innnimii« 

Ellem  werden  gManwKrtig  in  Chicago  Projecte  für  di«  Hebung 
von    Ei«enb>IiinBMn   aurgmrbeilet.    Ditrch   die»e  Aafzö^ 

Rollen  erhebliche  Theile  eine<i  Ziipe.'.  Relinben  and  e»  ermöglii  lit 
wtnlr:;  ,  ^l-i----  'l.c  ^'.Lihrln  ;  r  '.  ri  Nivi  jiuühorgünge,  wio  bei 
An  !nr  und  Stewart  Avenues,  oliue  die  KrbauuDg  von  Vinduct«n 
bes<'itip;t  werden.  C.  M. 

RoUead«  EisfBbabnpMrron*-  Dia  Frage  der  erhöhten 
Eilxuegcachwindigkeit  acheint  Dunmebr  gelöst  za  aein.  Das 
allmkliga  Langsamerfahren  der  Zttge  schon  weit  vor  den 
Stationen,  der  Anftnttialt  auf  dieson.  endlich  das  nl!iniilif;c 
AViedererreiidii  n  der  \  orgcsclirielienen  (;es<'l)\vindigki  ii  liinlt  r 
den  Stationen  mac  hen  hekantüch  den  wrs.  ntlirhsti'n  /«it Verlust 
der  Kil/Iit:i'  aus.  Kii:  l>is  iti  die  kli'iiiftcii  I  li-l  iiils  nii.'-(jei>rlpniletcis 
Project,  das  l'roject  der  rollenden  ferrons,  lielindet  sich  beroita 
im  8la4i«B  4m  TManUitwaidtM  Wir  konnte,.  dartOer  Wt 
jatat  MgmS»  EitHellieit«!!  in  Er&hmng  bringen:  Auf  ba* 
■ODteUl  Olelwn  r.n  >>eiden  5v-i(en  de»  der  Station  sieh 
BlbernAen  Bilzuf<es  und  ir.it  eigener  Haschine  laufen  die 
ciMCrnon  Perrons  m  lien  dem  Zti{;e  her;  »nf  di  tri  n-rblen  ln>- 
finden  .-iitli  bereits  die  n^'Uen  Pas.nagiere,  die  d-'U  Zng 
besteigen  wollen,  wÄlirend  dur  andere  für  die  An,t.-<Spij;i?nden 
bestimmt  ist.  SelbstTersthndlich  haben  sieh  diese  Perrons 
achon  weit  vor  der  Station  in  Bewegung  ge-selzt  und  werden 
l>Baaam  von  denn  natürlich  anch  nicht  mehr  mit  voller  Kilanga- 
(Mehwiadiglcvit  fahrenden  Zug»  eingeholt;  Ist  niut  die  Oo- 
•ehwindigkeit  di«  gleiehe,  dann  wird  darcb  eiserne,  mit  festen 
Gel&ndern  vorgehen«  Platten,  diu  genau  in  die  AVagenoiDgjllig« 
die  Verbindnos  dar  b«idenmtjgea  Perrons  mit  im 


Fahrt  ein  nnd  ana   Aaf  dieselbe  Weise  geht  daa  Aaswecbsaln 

der  Post,  üowie  dns  Einnehmen  von  Hohlen  etc.  ror  sich. 
Ist  alles  fertif;.  d.mn  werden  die  Platten  wieder  zurück- 
ge«chnb-n,  di>'  l'^  rr'^  ^  k'-mmen  zum  .Stidjen  und  bewegen 
sirli  nun  in  ent;:egen  jt-setzter  Hirbt-.:iii^  der  Station  zu.  Auf 
dem  liiik'-n  ln'litnlen  si<'li  nun  die  neu  aM^^ekointnrtnen  Passa- 
gier« elc.  Dieses  Project  ist  vorlAufig  »elbbtvenitkDdlioh  nur 
rar  amenksniBche  Eiaeab«luieD,  und  sww  fttr  die  ZOge  mit 
PttlliiUB-WaggonB  Tor^ieseben,  weleh'  letstare  sach  noeh 
Neuconstmctionen  zn  ertahren  haben.  Die  Anlage  der  Gleis« 
frtr  die  rollenden  Perron!^  stoll  sich  vorläufiger  Berechnung 
nach  auf  nncefahr  ''  ,  deatsclie  Meilen  nach  jednr  Richtung 
von  der  Staiinn  uns  erslre<'ken.  Die  Perrons  üiml  eb  'nfall'» 
mit  festen  Barrieren  versehen.  Xüberea  iatmr  da-s  Prnji  c*  soll 
narh  erfolgter  Patentirun^  iiintlich  veröffentlicht  winlcn. 
Dasselbe  soll  ausserordenttieh  geschickt  bttarbeitet  sein,  und 
veropricht  man  sich  in  amerikaniisehsn  Eisenbahnkreisen  davw 
denkbar  günstigste  Krfolge,  wenn  sie  aach  durch  gross«  Um- 
wRlznoRi  n  auf  dem  Gebiete  des  gerammten  EisenbAhnwenens 
ln<:i;i,.;t  '.vurden, 

Metallrbbren  mit  Qlaaf&ttemDg.  Kin  nener  Concurrent 
.soll  den  'riiiinri'diren  nach  einer  M;1lli'  iliing  des  „Genie  eivil" 
in  Röhren  entstanden  sein,  bei  welchen  ein  innere.^  Gla.srohr 
■dt  «isan  tassani  MataUraiur«  vollkommen  Terbnnden  er- 
■obeint  ml  aadi  ZoaaaimanfBgiuigen,  Kniee  nnd  sonstige 
Formen  kein  Hindaniss  bilden. 

Hiermit  wfiro  dem  Bedürfnisse  mancher  Industrieswaige 
nach  Röhren  mit  iinanj^reiflmren  Iiiiienw iitiden  gmlicnt.  E>as 
genannte  Kaebblatt  (jiebl  den  l'abrikation.sort  die.s.er  K'  lin  ii 
nicht  wri  liebt  aber  unter  lioigabe  einiger  Skizzen  die  Exaet- 
b>'ir  der  .Arbeil  beivor.  Von  dem  die  ineinander  gefilj;'''n 
Kohren  guwiiMjcnuasäuQ  zu  einem  einzigen  Körper  verbinden- 
den Mittel  ist  nnr  gessjjt,  dsas  ea  ein  Snecialbelog  sei. 

Insbesondere  iUr  die  Änla^  electrischer  Leitungan  werden 
solche  Köhren,  in  denen  nnüberkleidete  Drilhte  lauten  kSnooD, 
empfohlen,  ebenu«  wi"  zum  Transport  von  Säuren  nnd  orga- 
niaebeB  FlttssiKkeiten,  für  welche  die  unamrbrecbbMf«  metsl« 


Aktiengesellschaft  für  Äsphäliirimg  und  Dachbedeckoog 

vormals  Johannes  Jw^bhUHl 
BERLIN  8.O.,  Wassepgassa  No.  18% 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
Kigene  AiKiAuiiltnittlile. 


T/'  Herstellmig  von  Fahiitrassen  mit  sleilianisßheni  Stämpf-Asphalt  ^ 

I  i  BerMa,  lla(daliiBf(,  GMb,  Breelao,  Königsberg  L  P.  a.     W,  Us  jetst  WHfaflUirt:  ^ 


OoMane  Madidlla 


Hygiene-Aasstellnng 
Berlin  1888. 


jetst 

rot.  300  000  «im. 

Isplilt-,  Dachpappen-,  Bolzcement-,  Magnesit-  UDd  Isolirplatten-Fa^ril 

OroMHes  I.iMC(>r  von  I>n<'Iii*<-lii4>r4'r  uiid  NcUererplati<-ti. 


Hygiene-Aasst«llan( 
Borlia 


.Itirung»-,  Cetncab  und  Einileckungs-Arbeiten.  Hnl/prlniler  für  Strastsa,  Dirolirahrten.  Ställe  ■.  ib 

l'iir  die  ■•  •■  Uli"  n'rii:-i>;'ii  l.i-'.T.  A  "■  l"-!' i  n  ii'ir-nisfiir.en  wir  lantrj.i  Hii;:-'  (liimnl'ft 
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BeOaga  dar  Edtuduift  lllr  TnnBportwiBmi  imd  fltnncnlNHi. 


No.  88 


IH*  «ptlsohan  BIraale  der  El««iilNthii«B  ror»«ß>'n 
Mder  niclit  selmn  «lariMi  ilus  ?!crhiorlitMi  oder  Unraustttllen 
e!n<>r  des  Nar>its  nl<  Zi-iilu'ii  liifiiciiilin  tiiititrn  Siliribf  nn 
dfii  Sigrinliiiastcn.  Diese  8cli<'it>ou  waren  in  iliTi  Signal- 
Armen  bisher  mcrkwUriligrr  Weise  »o  befestürt,  wie  diae  boi 
Allan  FeDstcraehtitan  teFallial«  mümm  bIw  dHAmvMikwIn 
und  EiDMtsan  ainHrBidMito  Till  JürMt  mtdit  in«Mm  Unatond« 
trigt  eine  TOD  Fehling  gemaelite  TerbeaBernng  in  prudiVhcr 
wSm  Reehnon^,  indem  n*eh  d«Men  Anordnung  das  Glas  in 
einen  n\ithcn»rtißen,  halbkrwisP-TmiKcn  Kalz  an  d«r  unK-n.!» 
HUAc  <!<•■<  ei-icrut-n  Rnhinen"  .  ill^.•s.  Imbon  und  durch  ein 
oben  an  Jtr  Oi>i)iiun)a;  angobraclites  IcderndeR  Scblo»^  ^ji  ^'  n 
dio  obiire  Handhftlfto  «Ics  Bahm<«n»  anRodrückt  wird.  Auf 
diese  Weise  ist  eine  ebenso  haltbare,  win  leicht  lOülichtt 
HefMtitWlH  der  Seheibe  erreicht.  So  anscheinber  die  Vei^ 
titiening  vialMcht  für  den  f^ien  sein  maa,  wird  Jeder  Tkelf 
nenn  die  Wichtigkeit  dor!:eMicri  «ofort  erkennen. 

▼erbot  der  Verkanfk-Aatomateii  ia  Parle.  In  Paris, 
wo  auf  dun  Streeaen  und  FlAtxon  tniiv  Menge  Automaten  aller 
Art  aijff^estellt  ifald,  wurde  der  Uebelsland  de^i  Vorsagcns  di  r 
Apparate  so  hkuflg  und  die  Polizei  so  oft  mit  Kl;ii:en  und 
Anxeigen  in  dieser  Dtmehnnig  AberMuft«  dnss  Polizoi- 
präfect  koraen  Procnes  machte  aod  die  AiuktelhiiiK  von  Auto- 
maten joder  Art  aaf  den  Strassen  und  Plnizen  diT  tVünziisischon 
Hauptstadt  vorbot,  ebenso  anch  dio  Entfernung:  aller  »cliou 
Torhandenen  anordnete.  Man  kann  die»  Vorjfi-licn  nur  biliiRen, 
denn  wenn  Jemand  BflatabluuR  vt rlaiifjt  und  datiir  fiu«-  ^swisse 
Leistung  verspricht,  die*"  abnr  nii^it  Ijillt  -  wie  dies  in  vielen 
ril]h>n  bei  (Ion  Autotuaten  ziitritlt  '  so  liet;'-  iinun  r  ein 
Contiactbrucb  vor,  für  den  der  Verkimtur  verani wortlich  ist, 
BOT  bai  den  Automaten  galt  dieser  Grnnd.-iitix  bisher  nicht. 

Neaesta  deutsche  Patentaachrichten. 

AnHieiitlMli  iiiiaanMBgaalellt  «ob  dem  Patantbnraaa  des 

CivOingenieors  Dr.  phil.  H.  Zerener,  Berlin  N.,  Eiehendorff- 
StraMO  90,  welcher  sich  zugleich  bereit  erkiftrt,  deu  Abomwntaa 
diaaar  Zeltaelirift  allgemeine  Anfragen  in  Patantaaioben  koatoD- 
tcti  n  bsantwoHtn. 

(!  el>  rau  e  b  »m  nster: 
et.  «8  No.  UBU.  Austalanciite  8chubkwrTe.   C.  Wielutd  In 
Frankfurt  a.  M.,  Kosamarkt  S.  _ 


CL  63.  Mo.  1M99.  Hoppelte  ttnd  einfa<'he  Starmstangen  fUr 

Wagenverdecko  aller  Art.  deren  Auge  ccn- 
cenlriseh  genrliellci  und  deren  .Vnse.blag  i«> 
gelegt,  da-^s  ein  Einklemmen  der  Finger 
ausgeschlosHon  i«t.  KminermannAKuabe 


(3. 


16BIS.  Snreli  Sehraubepiitdel  voratallWa  Oaeln 

für  Transportwaoen.  C.  Boggy,  Spediteur, 
unil  V.  Colin,  Otrilingmieur  in  Saargomünd. 

16444.  Wiigi  iibremsvorricbtung  für  I.nxuü-  und  üe- 
pclä.iltswii^ru.  welche  durch  Schnet'kcuwel'.c, 
Zahnrad  und  Zahnstange  betrieben  wird. 
Clemen«  Schüps  in  La^peig,  Angor, 
Zweinaundorterütr.  44. 

16  IM.  SeUiaaahebel  zum  Festlegen  ron  Fabmd» 
achaen  behufs  Venneidnng  der  Beavtanag 
des  Fahrrades  duixh  Unberufen«.  Georg« 
Henderson  in  Glasgow. 

17S15.  Elastische  Gumraireiten  für  FnbiTiUler  oder 
andere  Kuhrwerko  mit  Iftiiglioli  gotormter 
Höhlung  und  an  der  Auflageflüche  fester 
SUalage.  J.H.BttHmanniit  WtodenbrAefc. 

15971.  Anapaanltella  ftr  Fnhmrerk  jeder  Art  mit 
Ba|pilirv<irn'<  htiing  zur  Erlangung  eines  ein- 
seitigen Zuges.  I.  o  u  i  s  G  ei  Bio  r ,  SchmieeeL 

19013.  Bremse  für  F  ihrr;.>kr,  die  hinler  dw  Vorder' 
rad-.i' '  I  .iiii.-.'.<i'Uiet  i^t.  Oilir.Seiebatelm 

in  branden liurg  ii  II. 

Gepnckbalter  für  F<^iirUJer,  in  seiner  Länge 
selbotthktig  oder  von  Uand  verst ollbar, desiiea 
Band-  oder  waaiordiahte  Tneheinlage  bei 
Kicbigebimudi  dnieli  aina  Httlse  ^eachütst 
ist.  ÄlphonoStotBer-Steffens  in  Franko 
fort  a.  M.  Ä  Oarl  Hess  in  Olfetibach  a.  M. 
16097.  I>«nkMlaiigenrohr  mit  tiaehem  Sohlitz  in 
der  Mitte  zum  Eingreifen  des  Brein.shehels 
anFahrrüdeni.  JoKeph  Neuber  inMUncbeo. 
16 114.  Trethebelvorrichtang  tür  Fahrraiier.  0. 
Fischer,  Warberg  in  Braonschweig. 


16024. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfblde,  Kaiserin  Augusts^Allee  22. 

1%HM  HflUe  nr  StftDipfftSph&It  an»  dt-n  '  «-^t«^"  Gruben  aaf  fifeflioD.  Seit  18s<j  rund  70000  Qn  vertegt. 

Gussasphalt — Dachdeckungen  —  Cementarbeiten. 

AHfh»igw  Aoaitthrangsreoht  Ar  Berlin  tind  Provina  Brandonbuis  dvr  bei  das  offieiellen  Brennproben 

in  Berlin  primiirten 

feueiv  und  schwammsicheren  Decken-Gonstruction,  System  Klehie. 


Lfirlit,  —  BiHiq 


W^irmc-  und  wlialldlr hf 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Construction 


besitzen  u.  A.  folgendo 
VoraBge: 

Sie  sind  sehr  einfach  und 
daueHiaft  ^^ol»aut  und  alle 
Tbeile  daran  leicht  zugüiigliuli. 
Dnreh  die  Hoch-  und 
Niederdruclc-  (Compound-) 
Einriclitang  der  Dampfrvlinihr 
arbeiten  sie  sehr  öconomiscli 

mi  ftfl  girSitclitot. 


Dan  Gewielit  tat  vortlwiUiaft 
vertheilt;  jede  vorkommende 
Steigung  kann  mit  l.eichtigiEeit 

üttorwunilcn  weiden. 

Grösste  Leistung 
garantirt. 

stehen  zu  Dieosten. 

Aoalcuiift  wird  gern  ertlMilt  von 


Johii  Fowler  A  Co.,  Mag^debui-g. 
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ÜMtiz-Brod*. 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 

Behren-Strasse  52,  Berlin. 


KMtix-Brod«. 


üdMli-Mltk« 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Wal  de  Travers. 

Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


Sthuti-Mtrke. 


Be!tt«llangen  >af  Val  de  TraverS-Asphalt|  Oondron,  Wftad-Aapluat  «to.  bitten  wir,  «n 
obig«  Adresse  zu  richten. 

Äat  unsere  Btampf-ABphAlt-Fabr-StrASBen  (wovon  Berlin  bereits  400  004  qtn,  resp.  30  km  kufxaweiseo 
hat)  machen  wir  besonders  aufmerksam,  wie  auch  auf  unsere  Val  de  Travors-OnBl-AipllAlt-Arbeiten. 

Die  sechseckige  Form  amierer  Val  d«  Traws-Maatix-Brod*  wird  nachgeahmt  und  bitten  wir  dMhalb, 
onaere  Sohutzmarke  nnd  die  Worte  Val  de  Traver«  auf  jedem  Maatix-Iirod  genau  zu  beachten. 


Telegramm- Adresse : 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 


John  W.  Louth. 

Director. 


M   jj^  igj    ^    jjj    Ii    11  ^  '^j  >^ 
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Aiiien-(ie*i'l/'>cliart  fiir  ISeri/Oau  uml  I lüUenltetrieö 

Laar  bei  JFluhTort 

fetiigi  al»  S/ieeiaiitiU  BilUnac/iieneti  für  Utraaaetibaltneh 

in  mehr  alt  4;'»  verschiedenen  l'roriltn,  in   Höhen  von      — 20'J  mm 
und  2U — 66  ktf  pro  m  »chtcer. 


Das  Si/ftem  l'hoenu  ttt  etniheiltg,  dafür  ichnell  und  billii/  zu  verlegen. 

Das  Si/ftem  Phoenix  erfordert  keine  Reparatur. 

Da*  System  Phoenix  eiynet  »ick  für  jede  Art  von  Betrieb. 

Dan  Synttm  I'hoenij  hat  die  t/röniile   Verbreitung  von  allen  Hytemen. 


=  Schietkarrcn 


Piisler-  und  MuXm. 


A.  I<efnvpber  A  4'*.  GleiwitZ.   Itochiidol.   Berlin.   Wienerstr  3  b. 


0.  R.  PaL 


Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen. 

Oest.-Ung.  Privilegium. 


Ptt  fr.  8t. 


Latowski'sches  Dampfläutewerk 
für  Locomotiven. 

Ffir  grösate  Betriebssicherheit  bei  Werks-  und  Klein- 
bahnen unontb*hrlicb.  —  Oro»se  Schallweite,  unbedingte 
Beständigkeit,  sofortiges  Ansprechen.  —  Bei  siUnmt'lichon 
Bahnen  Dijnt.sclilunds  ausschliosHlifh  eingeführt;  bei 
vielen  Bahnen  anderer  Staaten  angewendet:  bei  Neben- 
nnd  Kleinbahnen,  Fabrik.<<-,  Works-  und  Dampfstrassen- 
bahn-  nnd  Baubetrieben  (Bahn-,  Kanal-,  Hafenbau),  bei 
DaoipfsehiebebUhnen  nnd  OampffÜhrftchifTen.  —  Grund- 
form 8,  4,  5  und  neaeate,  bei  den  preaM.,  iicbs.  nnd 
bajer.  olaatabahnen,  u.  A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
and  bei  den  russ.  Bahnen  eingofiihrto  Qrundform  29, 
mit  Ableitung  des  verbrauchten  Dampfes  und  Grund- 
form 24  bei  den  sitcb«.  Schmalspurbahnen  in  allen  Fällen. 
—  Omndform  'J3  auch  bei  Vollbahnen.  —  Kmpfehlungen  durch  hohe  Behörden.— 
G»9«n  6000  Stück.  —  Der  Ilnbn  am  Ketts«!  (T)ampfzulaä.shahn)  mit  selbst- 
;  hutiger  Wa.iai-rableitung,  bei  bill.  Preise,  for  Ausnutzung  der  grössten  Schall- 
weit«  und  Verhütung  von  Frost-  und  anderen  Schilden,  nach  bewahrter  Bauart. 
—  Lieferang  sofort.  —  Garantie. 

Rolert  Latowski,  Breslau  (DeutscUand). 

AttkOnn»,  Zelchnungeii,  Attest«  ktttMfr.  Abhudliagei  In  Engl.,  Frau-,  Kai.,  H«ll.,ftiM. 


~»  ■  w 

«  v.— ? 
"  =  r  B 


a 


5 


's 


i 


»Jet»  °  "O 

Ca  _  o  CT  g- 

5=  g.a  I  g 

g      S  CA 


o 

o 

■ 

> 

(/> 


4 

►5^ 


09 
■ 

CD 
CD 
W 
CD 

</> 
O 


j  Google 


542 


Beilage  der  ZeiUchiift  ITJr  Transportwesen  und  Stra.s.senbaa. 


Deutsches 


Reichs-Palent. 


Strassen-  mi  &arte&walz@& 

J«d*r  OrösM  und  Oenstruotlon  fartigen 

Jul.  Wülff&CO.,  Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei,  Hsilbronn. 


FRIED.  KRUPP 
GRUSONWERK 

Magdeburg-Buckau 


Haupt-  und  Neben-Eitenbahnen,  Strassenbahnen,  Gruben-  und  Fabrikbahnen. 


Hartguss-  und  Stahlgust-Herz-  und  KreuzungsstUcke. 

Herulücke  mit  onontorbrocheDer  Schiene  ica  Ilauptgoleisoii  (Patent). 
ElifaclKiiideigllielic  Welche  1.  'VM 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahizungen  in  jeder  con- 

etructiou  für  <]ie  varschiedeiiMiton  cni  notieston  StrAi»i«nbaha-SchioD(ui- 
systeme  nach  vorhandenen  zahlreichen  Modellen. 
L  Dr«hsch«ib«n,  OrehpUn«n,  W«nd«platt*n.  ^ 

Hartguss-  und  StahlgUSS-Räder  (SOO  ModoUo)  fertig«  AokMn  mit  Rädern 
Md  Lagen,  Räder  für  Dahnmoistcrwagon,  {\Xi  Drclibcheiben, 
SchiebebUhnnn  u.  n.  w. 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  schmiedbarem  Guss  fur  Locomo- 

tivcn,  Wugcn  u.  Wtiuhnn.  ivls  AcJi»|iabelfulirun|jen,  Stöpfbiiclistn.  Kreuzköpfe, 
StosBliutTer,  Bnchlagtlieile  für  Wagen,  Zungenilrelifttülile  u.  a.  w.  —  SIgnalglockea. 

Haxt^usa-Bremeklötze,  Qleltbacken,  KolbeakArper,  Kolbenrloga. 
Ferner:   Slelnbrecber  zur  Herslellung  vo«  Slrassenschalter.    Krahne  für  Haod-, 

Danpf-  1.  hydrau.  betrieb,  volltt.  Kratiaanlagen,  hydraulltche  Spills  u.  ii.  w.  — 
Hydraul.  Kippvorrichtungen  zum  Kiitladen  vun  Lisenbahnwagc:»  iu  SchifTa. 

-^1-  Ausführliche  Kataloge  iLostenfrei.  ^ 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmaschinen 

Carl  Beermann- Sprengwagen 

Carl  Beermann  -  Abschlämmmaschinen 

Carl  Beermann  -  Müiiabaihrwagen 

Carl  Beermann -Kehrichtkarren 
Carl  Beermann  -  Kehrichtsammeikasten 

etc.  etc 

All«  (•crittlio  cur  NtriiKHcnroiiiiKiiiiK  In  bOMter,  vollkoiunictuttcr 
'  (liHrilliriiiiK  == 

Reichhaltige.  Illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

Miixi'liiiii'iiriiltriU  iiiiil  trlx'HwwwKon  -  »mi  


1»  CcEmgel, 

Berlin  JV..  Coloniestr.Nr.lS 
Fabrik  fOr 

Pferdebahn-Betriebsmaterial, 

als:  Woicben  (Zuiiffen-,  Normal-  und  Mittel- 
weichen),  EreDiBagen  für  diverse  Schienen- 
pi-otilo,  AnrUut'vveichen,  Drehscheibea, 
8«hiebebllhoeD,  Salaatreawa«»n,Kipplowr7i, 
traaaporutle  Ueleiae,  KUineisanaeag. 
Vertreter  d.Waggonlnbrik  Ludwigahafen  xRli 

Dainpl-Schornsteiue 

b*aän  mit  LllIVm mi;  w  «  Ii -rfeato  Staiae 
Oebr.  Badolff, 
Ntoi«  nilodelebon  b.  Migdeberg. 

8tiircatiir;,      i\:  (g)lridi=(ßi)pa 

(m))fie(|U  in  bc't.ii  r.ii  UilJl^ii 

Fr.  Dlttmar,  Wt))i«fabrit, 


Far  l4fl*:ti)n,  Eijulili'^u  uud  Vorlagt;  (uiiui  K  iii^nl  m  ii  n  ii, 
Oi-aili:  Ua^lii  &  U  .il  oa  liaa  jc,  vormiib  WtlU«lin  UucUi  s  Utfboc 


Bnrlin,  Lützuw-Strauo  'Jt. 
hdruckorei,  Kixdorf'-Berlin  8.0. 


Goo^ 


' '  Inserate  nnd  BeiIngen 


^'  iiHn  Sifiluii.  Iirih  f.,  lltKiitr.  II 


X9  Hellt  «n. 


Zeitschrift 


Abonnements 


it  5  =  3  Fl.  Ii  Ir.  ^  5,3'.  frei  crp  {iiarlaL 

|K   Li   l'u'<t/-llllllt-ll-ilu  ludl   Nu  lTM-1 


Inwrtiemywii;  »  Pf.  pro  a^p^it.  g«il» 


Am  l.|  10.  M.  20.  jedw  Moflate  eine 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Orsrnn  xQr  Hebans;  de« 

8ecimdär>  Tertiär-  nnd  Strasseubahnwesens, 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen» 

Linier  Mitwirkubg  ii«rvornkgen<ler  Krhft«  dor  Bau-,  Mascbiaan-  and  Ei !(«nbahn-T echot k  and  EiseniMvha-VerwattuDg,  sonne  de'' 

VolknriitlMebaft. 


84.     I  ^  I X.  Jahrgang. 

^^^^'^^Shrt^^^B^^^Mt^^^^reri^^fTdit'^trbliäSimdtoiic  «rtifMB.  Be)ti9ge  werde»  aatgegengcnomiatDt  


Inserate 


I  Beilagen. 


weleh«  IMiie«  B«rUa  la 
Vmlnbin 


I  n  Ji  a  '  t  s  V  Ii  r  ;'.  i>  I  r  Ii  L  i  "s  f!  • 

■trasienbau:  Our  :  ,Uur  IcIib  Asphalt  in  wiut  r  Air.vi.u  liui);  iir.  S';.i-Hf  iLban.  V.  fScliluBS.)  —  Amerikanisch«  Vor- 
richtung.!, fin  ilei,  'itriisenbau.  illluhtr.l  —  8tSdtl?iüh<5  Aiif^ubwi:  Praclischo  und  ÜKthotische  Grandsätze  fUr  dio  Anlago  von 
StUdt.iK  11.      8trasseab*lmW«Mli:  Dio  Er  ,   l  nisthan  Betrieb<>.s  bcii  Siraasenbahnen.  V.  (Schluss.)  —  Äizung 

oiid  Bolouchtuug  der  StnMsenbaiulWMren.  —  flaonitdifbaiukWMMi:  Das  Sobnuüapareysteiii  in  Unnni.  L  — 

TtMlHi^w«  MMCttata^TMliHaMa. -AiteeheMng«».—  —     —  ^  


filtraMMenbau. 

Der  natürliche  Asphalt 
In  seiner  Anwaidung  im  Strassenbau. 

V.  (Schluss.) 

Delduo  warnt  aufs  Nachdtiicklicliste  lUvur,  die  Preise 
zu  sehr  zu  druck  'li.  ,,Strhr  niedrige  Pivi.se  lühren,  wie 
die  EifaliroDg  gclelii*t  hat,  zn  einem  von  zwei  Dingen: 
entweder  zum  Kuiu  des  Unternehmei-s  -  was  leider 
hftnilg  vorkonuit  —  oder  za  Betrttgei-eien,  d.  h.  mt 
Äawendan;  miDderwertJilKeii  ICatüialä,  ta  geringer 
Abmessnngen  n.  a.  w.,  zum  Schaden  der  Stadt,  aer 
hfiafig  zu  spät  entdeckt  wird  — !  —  -  •  Holie  ZClle 
rtiliivii  ■/,!,[[■  .Schmuggelei;  zu  Imlip.  Eitik'nvinifiistßuer 
fillirl  /.n  taUi  lifv  Angabe  dua  iMiikiiinim.'ijs;  m  uw.\n«tt 
Ulltenielinier|iivh<;  tiihreu  zum  Betrug." 

„Die  8tjldt«  iMiilten  ehrliche  (Interuehnier,  dit  gute 
Arbeiten  liefern,  begünstigen,  indem  sie  nur  solclie 
UnteEnehmer  im  Wettbewerb  fUr  wiclitig«^  Ansfülirungen 
2ilaa«en,  die  capitalkrällig,  auireickend  mil  Gerilthcn 
TenebsD  täai,  gates  Material  anwenden  nnd  tadeUoaen 
Rnf  habm* 

Del  IUI),  als  Aiiu  aU  der  Unternelimeraibeit,  führt 
weiter  auv.  ila^s  stallt isi  li«  Itegiearbeit  schlies.<lich  stets 
theurer  wenle,  als  di'j  Arlieit  ehrlicher  riiteruHluner. 
wenn  sie  amh  beim  eisten  An^'chein  billijiei  au>-ehe. 
Kl  meiiii,  das.--  einer  Oitsb'-hiJi'le  freilich  das  vulle  Id  cht 
zustehe,  ihre  Arbeiten  selbst  zn  verriebten,  nur  »oUte  sie 
nicht  mit  lluleruehmern  wegen  üffentlifher  UmI  {wlTater 
AnsfUiningea  in  Wettbewerb  traten. 

la  Paria  baut  die  Stadt  «elbst  dte  Simsen,  waht 
da»  Macadam  al),  bessert  Pflasterungen  ans  —  aus- 
genommen die  Bordsteine  — ,  reinigt  die  Strassen  selbst, 
liast  jedüi  ii  den  Unrath,  Schrnnts  and  Sduiee  dnixh 
Dritte  abfaiiruu. 

„Eine Ortsbehörde  zahlt  keine  Steir  ru  uiid  Al  f^al  i  :i 
nad  kauft  das  Bobmaterial  so  billig  wie  der  l  nteruehmer, 
hntibreingeoienre  und  Beamten,  welche  dieT^cberwachuug 
u  beaoirgen  babem,  ohne  beionders  hohe  Nebaakosten,  aber 


der  Betrieb  wird  durch  das  Rechnungswesen  erschwert,  die 
Dei^tbeamten  koateo  Geld,  die  Dep6te  MlbM  HisÜM), 
a«  uBateB  die  ZInaan  für  die  BeadiaifuBg  ud  ITntap- 

haltung  der  Masdiinen  bezahlt  werden,  gleichvitl,  <ib 
gearbeitet  wii-d  oder  nicht,  und  schliesslicli  feldt  bei 
Misserfolgen  die  verantwortliche  Person.  Der  Erfolg 
ist,  dAs.<!  di<>  At  bellen  langsamer  von  Statten  gehen,  die 
Arbeit  theiirer  und  weuigeir  wirksam  ist." 

„lu  Paris  ist  es  wohlbekannt,  dass  der  Unternehmer 
von  seineu  Arbeitern  dreimal  soviel  Arbeit  erreicht.,  wie 
eine  Behörde ;  er  bat  aasgesuchte  Leute  und  benhlt  aie 
entsprecbend.  Wenn  Holzpflaster  ih  Paria  andi  von 
der  Stadt  dem  Anschein  nach  am  20  Vo  billiger  gelegt 
werden  kann,  als  vom  rntemehmer,  so  kostet  doch  die 
Unterhaltung  in  jedem  Falle  dreiinul  so\iel  l'ml  wenn 
man  die  wirkliclicn  Kosten  —  l'aihte,  .Steuern.  Zeit- 
vei  liist  aus  Mangel  an  Materialien  und  eitieii  an{j;enifiässeuen 
Theil  der  Uehäller  für  Ingenieure  und  Beamte  —  in 
Rechnung  stellt,  so  kSmUMo  die  Koaten  der  aaf  SO  */* 
melir  zu  stehen." 

Nac  h  Delano  belaufen  sich  die  Sölten  den  Parfsar 
Asphaltpflasten  wie  folgt: 
Stimdenlohn  eines  Asphaltears  .  .    0,68  Mk. 

„  „    (lehilfen    ...    0  1<5  „ 

Portland- Gemen t-Coucret  15  cm  st  ak 


>0 


A.s- 


1,5 
5,7 


„  das  qm, 


5,0 
5,0 

e,e 


«MW 


Fhissisrw.  mit  Klei»  vereetzter 

pii.ultinastix,  J  ein  stark  .... 
Desgteictien,  ohne  Kies,  l  .  ,  i  m  stark 
Desgleichen  an  aenlcreehteii  Flächen 
Natürlicher  oomprimirter  Asphalt, 

5  cm  atark  11,10       „  „ 

Für  Arbeiten  bin  n  B  qm  So  */•,  TOOIQ  n«  90  qn 
10%  üSnsehlag. 

Ali^-'leidiiing'en  werden  besondns  l>ereiiinrt:  Sej^d- 
luiutu  eiler  l'ajiier,  auf  Holz  au.sgebreitet,  eb>  ulalls 
besonders. 

Graue  Granit bordsch Wellen  von  .10/30  cm  Querschnitt 
auf  Concrel,  fertig  gefugt,  14,5  Mk.  das  lfd.  m. 

Alter,  mit  Kies  Tersetxter  Maatix,  alter  ratner 
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Mastix,  alter  comprimirtor  Ai^phalt  werdfltt  Bkeh  Ver- 
einbarung ziirttckgenouinieu. 

In  Hf'zuK  auf  die  Bord.stpini',  fiii  ^lii'  i  r  iihrigeDS 
eine  Breit«^  von  25  cm  im  Hnisinvclii  iidHi  Siarke  tlir 
angemessen  liftlt,  bemerkt  Delano,  duss  ■»i*'  an  Slia^seu- 
kreazangen  znr  Abweisnne:  d*M-  Räder  mit  Eisen  beschlagmi 
sein  sollen.  J)a.  wm  \\  a.^.^^cr  auf  dem  Beton  bei  den 
BordttetDen  vorliaaden  iat,  soUflO  iweckmiUcsig  kleine 
eii>anie  AbnigsrShTatt  tob  6  am  W«fts  eingelegt  werden. 
Kinc  in  mner  Spaltung  beflndUdM  Wuaondildit  wiritt 
nntt^r  scliwerem  Verkehr  wie  ein  KtXl. 

Fleiilt'l'Ulinscliipnpn  vnnfliren  die  Tlntt'rhaltiiug 
der  Strassen,  da  sie  dfn  Veikt^lir  auf  die  bfidcn  Scit^^n 
drängen  und  die  Zulil  der  Ansrlilussstcllcn  v-inu>liten. 
I>ang.schwellen  auf  Kiesbettuug  sind  in  Städten  durcliaus 
nidit  zn  empfehlen.  Bas  Gleis  sollte  ein  Ubpreinander- 
ffreifeindes  B«tt  ans  PorÜand-Cement-Concret  von  60  cm 
Btlrk»  haben,  anf  dem  die  Schienensttttzen  unmittelbar 
anflieigen  aoUten.  In  Paris  habeo  die  StnuMBlnlm« 
OeseUschaftea  alle  AeabenamogeD  Ui  nf  ftO  cm  Snt* 
fernuDg  von  jeder  SeUene  odor  ]>oppdiiehieoe  selbst 
zn  besorgen. 

Weiter  ist  den  Stras.«eu  besondere  schädlirli  das 
Irenen  bei  Schnee,  welches  duichans  verwerflich 
Salz  nnd  Schnee  im  (Jemisch  kühlf^n  sich  auf 
—  16 "  C.  ab.  Wo  das  Gemtseh  in  Fügen  nnd  iUtien 
ger&th,  zeratSrt  es  den  gnsaninirohaBg  des  Ifateriab, 
indem  es  die  Flüssigkeiten,  mit  denen  es  in  nahe  Be- 
rührung kommt,  gefrieren  macht,  wodurch  diese  sidi 
ausdehnen.  „Die  Salzlösung  verdirbt  das  Scinililrdfir  und 
hat  manche  Krkältang  im  (lefolge,  dinnnacli  dio  Ai^zte 
gegen  sifh"*  u.  s.  w.  Andfif isi'it.^  i.st  nicht  zu  leugnen, 
dius  das  Salz  die  l'ferdebalin.-ii  liienen  gut  von  Sohnee 
hefreit. 

Die  vortrefflichen  Eigenachafteu  des  A.sphalts  haben 
m  Ysmclien  geführt,  wie  man  ihn  künstlich  herstellen 
kBuM.  Die  NachahrnnDgen  xerfoUen  in  zwei  Gmppen, 
deren  erste  md  wichtigste  die  Yereinignng  von  weissem 

Kalkstein-Sand  mit  Trinidad-  oder  anderem  Enljiech 
ist.  Tiinidail|ieL'ii  enlliiilt  stel.s  'J.'i  Thun,  wogegen 
das  im  natürlichen  Asphalt  cniluiUcuif  IVi  h  Hitnraen 
chemisch  rein  ist.  Hitunien  kann  dfin  niUiiriii  licn  Asphalt 
stets  zugesetzt  werden,  wozu  dii»  Natur  si:lli>t  i|en  Weg 
gezeigt  hat.  Delauo  vergleiclit  dirsf-  Art  des  Miselieus 
nüt  der  Hinzufllgung  von  Oel  mit  einem  in  d<  r  Kleidung 
entbalienen  Oelfleckt  in  der  das  Oel  bereitwilliger  Auf- 
nahme findet,  als  in  dem  reinen  Kleidangsstoffi».  Der 
natürliche  .Asphalt  ist  schwer  herzustellen. 

In  Amerika  hatte  ein  Mr.  Harber  eine  grosse 
Gesellschaft  gegründet,  die  sirli  mit  der  He  rstellung 
kttnstlicheu  Asphalts  in  vorhin  angegebener  Wi  isc  lie- 
fasste.  Von  dieser  ili.-Liuing  sind  in  den  versi  liit-d-ntni 
amerüuuiiiichen  Städten  4  Millionen  «pn  verlegt  worden. 
Geringem  Verkehr  widersteht  dieses  Uateiial  gnt,  in 
sehr  Teri^Mweicb«  Strassen,  wie  Wall  Straet  nnd 
Chambers  Street  in  New*York,  sdillt  es  sidi  aber,  wie  sich 
auch  bei  Versuchen  in  Paris  und  üerliii  gezeigt  hat, 
an  der  Obf^tlilc  lH'  ab  und  briL-ht'i  Harber  ist  jetzt 
wii'.]»'!  zniii  natüili(^hen  As|)lia]t  zurnikgekchrt.  Ver- 
.srhiedene  Ingenieure  finden  es  iibrigens  gerechtfertigt, 
in  weniger  belebten  Strassen  untergeordnete  Mischungen 
an  verwenden.  Delauo  kann  dieses  ^■erfalll-en  durcliaus 
nicht  billigen ;  er  spricht  sich  eher  für  die  Wahl  einer 

rngerea  äiirfce  der  Concretr  nnd  Asphaitscbidit  aus. 
aber  immer  ans  bestem  Material  bestehen  solle 
In  Berlin  wendet  man  indessen  auch  in  minder  belebten 
Strassen  20  cm  Concret  und  5  cm  Asphalt  an,  und  mit 
Recht,  denn  in  zwei  Jahntehnten  lunn  der  Yeikehr 


*i  NiMiiT.'  \  .Tiiui  Ki.  in  Berlin,  wn  -ith  iivIhti.'  AKjtbult- 
l'abrikea  belindi*!!,  Köllen  xu  gUnMigcrcn  Kigebiiissen  geführt 


in  diesen  Strassen  eben  sn  prnss  geworden  SSIBi  wis  in 

den  jetzigen  belebtesten  Stras-.i  iizii;^en. 

Jn  Londim  probirte  mau  isTl  viele  Knn-itasiilia'.te, 
wie  ,.Eisenii.sphait",  „Gummiasph&ll",  „Gr&nitasphall", 
„Schiefenusphalt**.  AM  disM  Nachahmungen  aiiM  tst- 
s<-hwundeD. 

In  Paris  wnrde  18S0  versucht,  A.sphaltpulver  mit 
Coliodinm  an  trlnhea,  nm  das  Biinumn  wächer  n 
machen.  Man  wollte  damit  das  Erfaitaen  fenneidea, 
um  anch  in  na.ssem  Wetter  Anslvesserungen  machen  zu 
können,  ohne  dna  Wasser  zu  verdampfen,  wie  es  das 
heisse  Asphaltpulver  bewii  kt  und  so  zn  Knoten bildungen 
in  der  comiirimirten  Sdiicht  Anlast  giebl.  Der  Krtinder 
kam  auf  den  Cledankeu  durch  die  Anwendung  von 
C'ollodium  zur  Anfeuchtung  von  Scbiesspulver,  am 
dadunfli  im  Osndioss  eine  stärkere  Verdichtung  zu  er^ 
zielen;  er  Temss,  dass  die  Hilm  nicht  nur  erforderlieh 
ist,  nm  das  Bitumen  weidi  an  nmdien,  stmdem  auch, 
nm  die  l'/«  7«  Wasser,  die  im  natfirlichen  Aspkaltfelaen 
enthalten  sind,  auszutreiben,  die,  wenn  sie  im  Asphalt 
verbleiben,  des.<ien  Üiurli  bei  Frostwefter  zur  Folge 
haben.  Dieser  sn^'nnannte  ,, kalte  Asphalt'"  ist  lange 
von  d-r  lül  li'a:  h^-  \  ei  scliwundeu. 

Die  zweite  Haltung  von  Kuustasphalt  winl  unter  He- 
nntzung  von  bituminöstem  Oel  oder  Petrolenrnrückständen 
anstatt  Trinidmlpech  hergestellt ;  der  KaUutein  wird  mit 
Sand  gemischt.  Diese  Mischung  wird  im  StMimer  wefaA  nnd 
hat  wenig  Wideratandaahigkeit. 

Die  dritte  nnd  adilimmste  Naehahmnng  ist  die,  wobei 
Gastheer  anstatt  Bitumen  angewendet  wird,  weil  dieser 
billiger  ist.  Ma.stix,  mit  (iastliccr  angemacht,  i.st  weich 
im  Sommer  nud  spKide  im  Winter.  IJa  (Ursus  (iemisck 
dieselbe  Farbe  hat.  wie  natürlicher  Aspliallma.-itix,  hat 
man  es  als  echten  ilastiN  in  den  Handel  gebracht^ 
obwohl  das  ftu.ssere  Ansehen,  die  Farbe  des  Bruches 
und  der  Geruch  verschieden  sind.  Diese  Fftlschung  ist 
natürlich  geeignet,  den  wirklichen  Asphalt  mit  zu  ^ 
creditiren.  Gastheer-Mastiz  kann  nbrlgiens  Ideht  herans- 
geAmden  werden  infolge  seines  durchdringenden  OendH^ 
seines  hn  kalten  Zustande  metallischen  Klanges  anl 
durch  seine  Leiclitfirisisigkeit  im  lieisscn  Zustande.  Gas« 
theer  enthält  organiwhe  Faibstoll Verbindungen,  — 
Anilin  u.  s.  w.  —  was  hehn  natttriiehen  Erdpwi  nkht 
der  Kall  ist.  — 

Damit  schliessen  wir  die  Besprechung  des  Malot'.<<chen 
Werkes  und  sind  sicher,  dass  die  bis  jetzt  gebrachten 
Auszüge  unseren  Leseni  wichtig  genng endieinen  werden, 
um  die  Ansehafiiuif  dea  Baches  an  rechttetigsin.  Be- 
sonden  den  StadtTsnraltngMi  Atrft»  ia«  Stamm  der 
kleinen,  aber  inhaltsrüobso  Schrift  a«  empfehlen  sein. 


AxnerikaDüscJie  Vorrichtungen  für  den 
Strassenbau. 

illicr/u  4  Fig.) 

I»ic  ,\iifini'rk-amkciT  der  Iiigenicorp  ist  gi^genwürtlg, 
vemnla-sst  dun  li  die  .-\iisst>-lliiiig  zu  ( 'iuiUi.-,),  in  i'rhölitem 
.Mansso  niil'  .Vmci  ika  (gerichtet.  W  er  ilie  aiiiorikunischen, 
hier  in  Uetnicht  kommenden  Vi/ihältui-ise  liereiu  Ifiiigei' 
vei'l'idgt  hat,  weis.-«  iiilerdintrs.  dass  die  Leistungen  der 
.\nieriknner  auf  dem  (I.  bict  des  Stra.sseiibaucs  an  und  für 
sich  mit  clenen  Ku.>-ojiaM  und  numcntlich  I  »putsrhiaiids, 
Frankreichs  uijil  Kn;jluuds  kciiirn  V<rirlcieh  lui'^liiilt-ii 
können.  l'ng''ncliti't  dii'-.  v  |  m^-Ianrles  verdienen  tiiclit^ 
ilcsti»  weniger  d-  r  aiu-TikiKii-rlM'  r^lrii--rnbuit  und  urttuciit- 
lich  diejeiiijfen  (ielueti'  dr-.  Ma-i  |iinciil>iiui'>^  etc.  dir  mit  ilim 
in  lirruliruntr  st>dicn.  Id'aclitun^;.  da  >ich  aucli  hii-r  du>i 
M  iUH  iit,  das  in  alli'u  auu'rikani««  lien  ^  erhi»iIni*tcQ  als  ein 
llaM|itlar(i.r  zu  i-racliten  i-l:  der  niüjlichste  Ersatl  der 
1  lH!idarl)<.it  durch  MaM  liinrnkratt,  ilociinu-ntirt. 

Wir  fuhren  unseren  Li'mtu  naclisti  liend  einige  Con- 
."tructioneo  im  Bilde  vor,  weh^he  da«  Uesagte  als  aotreifeod 
erscheinen  lassen  werden. 
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Fig.  1  giebt  den  aSpringfield  Steam  Asphalt  Roller« 


1. 

wifilcr.  ilr'r><  !l,.e'  ;,'<■. •ijjTiff  M'iri  mai,',  ;;rosse  A.'^plialt- 

lli'ulicn  in  vi-rli;ilt!ii---iiii;i>.-.ii,'  lair/i-r  /i'it  zu  SfarljciU>n, 
(lürlto  zwiilclli  IS  sein.  Was  du'liiiti-  ili^r  <m  li.'iV'-t'Uteu 
Arbfit  uuljctrül't,  so  HrMilirinf  es  uns  zuiiiiclist  ;,'-frri'litti'iiicrt, 
»Dzunc'hmcn,  ilass  ilicM-llic  wolil  mit  der  <lur<  h  Huinhiilicit 
bewirktfU  N\  iilzuut'  tiii  ht  /.ii  fDiinirrircti  vcrtiuit,'.  w.uf 
interessant,  wouu  vii  lli'.i  ht  t-iucr  liiTjoniifun.  tlic,  diircli  dir 
Aumsteliun;;  veninlus.-t.  ilircu  W  ei:  über  <lcii  Üi  can  jj;(  iniiuni<  n 
haben,  liifrauf  bczii'.'lirlii'  Mittticilim^'  ^^rlut!  kiiriutc. 

Fijj.  2  und  ö  stellen  Vorkfhrunu'ea  lür  die  Jlebunv'- 


TimDsport  ron  dnndi  AufKrabuncen 
tBodm&r. 


£%.  i. 

▼«rlailaiur,  resp. 

ttrO—lDWitan  aadBiduleitaiigen 

Beniii  in  NOb  1  AneB  Jahrgangs  maA  BltttM  towlrtm 
wir  eine  TiMaportmMdtine  fOr  StnmenlMnton,  und  mar 
diejenige  TOD  Cmmh.^ 

Die  in  Fl|^  3  «MenngebeM  TnumMrtvMrlchtaiig 
«ifd  voa  aTlM  Brown  Holsaiig  and  (ka^ttga^  UmAtat  Co. 
la  de? «lud  (Ohio)  oad  die  hi  F%.  3  vcnuiechanBchto 


Fig.  8. 

Hebongg-  and  Yerladungsvorrichtung  tob  der  alntar^tate 
Sewer  Machlne  Co.  eben  tlaaelbst  gebaut 

Bei  der  erstgenannten  MMOhiBO  koft»  die  Traiunort» 
geliisse  ähnlich  wie  bei  der  von  Canon  an  OleHxoDen. 
Ue  Hin-  und  HerbeweguBg  eirlbigt  mitteb  KabeL  Die 
Maschine  zum  Bebieh*  der  Anlage  «ird  an  efaiein  Ende 
au^piitollt»  wA  nrar  auf  Rottea  and  Sdileim,  um  leiebt 
TOB  der  Stolle  bewegt  irerden  aa  klhmeoi  Die  Anfliüuj^un^' 
der  FithrangMohieBen  fOr  die  Gleitronen  der  Transport- 
gettaee  erfolgt  aa  awei  B5eken. 

Die  biterfitat»  Sewer  IfadriaeM,  wie  Fig.  s  erkennen 
llaati  btethnmt,  die  Wrdereeflwo  aus  der  Anfgrabuog 
heranfnholea,  oder  ia  dieadbe  hinabcalaasen. 

Sobald  die  PSrdergeOeae  oben  aagakoDunco  sind, 

e)  Tergl.  Seite  1  Nok  1  d.  J.  dar  Zaitsobtlft  fUr  TrassDort- 
wesaa  nad  Slnssenbao.  Die  Beo. 


werden  dieselb<-u  in  den  Sehütttrichter  entleert.  Die  ver> 
hültnissnirissit,'  einlache  VrirrichtnD<(  ist  auf  einem  gowöhn- 
liclien,  auf  tleni  Strnssoupllaster  laufenden  vierntdrigon 
Wttjfeu  niontirt,  kann  daher  leicht  uml  überall  hin-fefahron 
werden.  IMeser  Wagen  steht  so  weit  vnn  der  .Auftrrabung 
ab,  dass  entweder  die  auf  J»ehienen  laiifi'iiden  Ki|i]ikarren, 
uder  die  mit  I'tVrden  bespannten  Transpiirlfuhren  unter 
den  Schütttricliter  fuhren  k'iniii  n.  I.>ie  \'erweudnng  dieser 
einfachen  Vvrriclitaag  dürfte  sicti  aucli  bei  uns  in  vielen 
Fällen  empfthlea. 


Fi«  1. 

Fla.  4  zeigt  den  .Austin  Uuruji  ^^'asr^,'l^n'',  iler  von 
der  Austin  Manufacture  Co.  in  Chii'aL'o  jrfliant  wird. 

I>i-^  Ki|>|iunt;  <les  Wai^ens  erfolj^t  mittels  Hel>el- 
\ oriiibtuni,"'!!  diiiih  di-n  l'uhii'r  desselben  vum  Huck 
aus,  .iline  dii<s  <  r  uiilhii.'  Iiätli'.  den  NVajreu  iu  diesem 
Zwi'<'k''  any:ulialten  l»er  \\  ii^-<  n  knun  für  den  Tninsjiort 
alli  r  Matt  riidii'H.  «ie:  Ijde,  KmIiIcu.  Sand,  Steinschlag  etc., 
Uli!  AusiKi:  III'  tl 'issiger  "xler  \ ielmehr  stark  anj 
und  duitiilniuktur  Stufte,  verwandt  werden, 

all. 


StMtlMhe  Aufgaben. 
Practische  und  ästhetische  GrundaStze 

für  die  Anlage  von  Städten. 

Vou  J.  i^lubben,  kgl.  Uautath  in  C<>lu. 
II. 

c)  Die  Gesuodheit 

UntK  der  TonHueetsang,  dase  die  küoatisdMa  Veiw 
hlkHntaae  eines  Landes  die  Anaiedlang  einer  grüeserea 
If  eBaohenmeage  an  eiaflB  Orte  aberhaa^  gestatten,  ist  Idr 
den  Baa  oder  die  B^ettenow  einer  Stadt  im  gesundhelt- 
lidien  Interesse  die  erste  Bedinguag  Freiheit  voa  Ueber- 
sdiwemmungea,  also  ehe  Lage  Ober  den  hüchsten  Wasser* 
Slinden  oder  Sehnts  gegen  dieselben.  Ist  die  I.4ige  an  sich 
nieht  hochwasserfrei,  so  wird  der  Sehatz  durch  kOnsUiche 
Mittel  herbdgeiahrt,  besonders  dnrch  Senkong  des  be- 
drohenden Wasserspiegels,  durch  Aufhobnng  des  Geländes, 
oder  durch  Deiche  mit  und  ohne  Pumpen. 

Eine  zweite  liedingung  i.4t  die  Trockenheit  und  Rein- 
bdt  des  Untergruude.s.  Ks  int  wichtig,  lü&ss  der  Urund- 
wasscrspiegol  niclit  in  donjenigim  Hodcnschichton  sich  be- 
linde und  auch  nicht  zeitweilig  in  sie  hluaufstcige,  welche 
durch  die  menscldielie  .Vusiedlung  in  ihrem  liestande 
wesentlich  veifin<lert  mler  verunreinisirt  werden;  dass  femer 
die  bodenoberilächc  eine  Gestaltung  besitze,  die  -  einen 
Idchten  Wosserabflusä  ermöglicht.  Steigt  das  (irundwasaer 
XU  hoch,  80  führt  es  '> undheiisnachibeUige  G&hrunaen 
in  den  organischen  Tbr.li  n  il>  r  (iberschiebten  herbei,  l>e- 
hiudoi-t  die  tienutxung  der  kelierr&ume,  erscliwert  die 
Uberl1äelieu-Ktitwii!vserung  und  erleidet  durch  Aafluihme 
von  AbfallütofTeu  Verunreinigungen,  die  geeignet  sind,  im 
Trink-  und  Nutzwasser  (je^iundheit-igetuhrdungen  zu  ver^ 
anlassen.  Durch  eine  pluniuässige  unterirdische  ('analisation 
mu-is  in  solchen  Fällen,  bevor  der  Bollen  zur  Stadtanlage 
l>ru>i<'liliar  wird,  der  O  rund  Wasserspiegel  gesenkt  und  sein 
Aiit'sti'iiren  verhütet  werden. 

Zi'i^t  die  <  (beiiliifhe  de.«  Stadtbüdens  überall  ein  stetiges 
(iel:Ule.  su  kann  eine  unterirdische  C'anuli.satiuu  für  die 
Ableitung'  des  .Meteorwassers  scheinbar  entbehrt  werden. 
Da  über  b<'ini  Waehsthum  der  Stadt  die  Strassenrinncn, 
welche  den  Hegen  abführen  sollen,  einen  immer  grösseren 
(juerscbnitt  verlangen,  da  namentlich  die  Kreuzung  der 
Ütrassra  mit  solchen  itinnen  für  den  Verkehr  sehr  «tOread 
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ist,  so  erweist  sich  bald  auch  für  die  Abwai^st'rung  der 
Oberfläche  ein  unterirdisches  Cnnutuctz  als  nothwendiff. 
Dennu<':h  ist  ein  stetiffes  Gefiille  der  Oberfläclie  wichtit», 
weil  in  .Mulden  und  HodenfaltOn  ohne  untürlicheu  Ahfluss 
starke  R^ou^ukko  trotz  der  Cannlisation  lästige  l'el)er- 
■clnKiitmun{,'cn  crzttu^^en  Itoonen. 

Ein  nnterirdisclics  Caunluotz  ist  aber  endlich  unent- 
behrlich zur  Ableitung  der  Imuslichen  und  ^evrorbllchen 
Abwieaer  und  der  menschlichen  Ab^^mnirMtofle.   In  der 

*  ''''^f^  "^'^         e^u''"u'^u  /wecke  die  eio- 

lialBchft  Schwemmeaitalii^ntiou  als  dos  Berste  eruieren; 
natar  beallnnten  VerhäHoi8i>eD  knnu  indes«  die  Anordnung 
nreier  oder  mhMNT  getrenuter  C^Dalnetze  für  Grund- 
«MMMV  fflr  Bflgaa,  fSr  Bmm:  und  Gewerbe-Abviiwer  und. 
für  Finlinn  rnmaoaMM^  ttSa. 

Die  nUstmda«  Vermnning  mit  gnUn  Wasser  fSr 
Trink-,  KMh-  und  Nntiweoke  Ist  unctitbehrUcli,  da  der 
Umtciignuid  gt^laen»  Städte  selbst  bei  den  basUn  Be* 
strebungfen  «or  KeiahaltuBg  deMdben  ein  mwäSHUnta 
Trinkwasser  nicht  fu  UefcfB  vennag'.  Die  eteflidfliche 
Teraorgung  mit  gesnndheltlidi  tndelloaem  '^IV'Mser  ist  der 
Ktnnmtea  Veesorgnuf  mit  Trink-  und  Nntswnsaer  TOicn- 
aehen. 

Du»  vierte  eesundhaitüeb«  Erforderaiis  ist  tJeltt»  «nd 
sEwwr  »teht  Ueas  uiffuses  Lubt  dar  AtmoephAre,  sondern  nncb 
da«  unmittelbnra  Licht  der  SoBDenstrahlDn.  Fär  die  Licht- 
vsrtheiluDff  ist  die  Rtebtung  tmd  Breite  d«  StraaieB,  so- 
wie die  Hühe  un<I  Art  der  BelmnuaK  amnandjcnd.  Die 
Strassenrichtung  Süd-Nord  Ist  an  skh  vurtSähnlt,  weil 
Hie  den  Vonier-  und  HinterselteB  bdder  Hiuseneihen  die 
Sonnenstrahlen  unmittelbar  sufSInt.  Sie  iMt  elMir  d^ 
Na«liÜ>eiJ,  duss  die  auf  ihr  sealcreclit  stehende  Strässeti- 
riehtim|r  ^^'e$t•0$t  die  A'orderseite  der  einen  und  die 
Rucliseite  der  Rudpi-Pti  Ilüuserreilio  des  directcn  Sonnen- 
lichtes  fast  ;^inzUili  Wraubt.  Die  prudische  Anschauung 
zeigt  dcslialli  in  l'eberetnstimmunf  mit  der  Wissenschaft' 
liehen  Theorie,  da*s  im  rechtwinkliiren  oder  nunfdiernd 
reclitwinltligeu  ^^trasu  nnetz  nicht  die  UichtODgSwalü  ^Vest- 
Ost  und  Snd-Nf  iil.  s  uidern  die  niittlen?  UrieuUrun^  Süd- 
w<wt-.\ordost  und  Nordwest-Südust  die  liir  umnittelbares 
Sonnenlicht  günsti^te  ist.  Dingooaistmsfen  von  Süd  nach 
Kord  ikabeti  in  einem  solchen  Straaseiuietx  eine  sehr 
«BDStige,  BiBgonalstrassen  von  West  nach  Ost  abnr  eine 
desto  ungünstigere  ISeleuchtuogsInge. 

In  A\'irklichkoit  lassen  indess  die  Verkehrs-  und  He- 
bauung^rückaichten  dem  Kntwerfer  eines  StadtbaupUne!« 
so  gering«  Freiheit,  dass  die  Orientirung  nueh  der  BOnne 
in  der  Anordnung  des  Strassennetzcs  nur  selten  von  ent- 
scheidender Bedeutung  ist.  NV'cit  mehr  ist  es  thunlich,  bei 
der  Anordnung  der  tiebäiide  auf  die  Besonnung  Rücksicht 
zu  nehmen.  l>ie  Beschränkung  der  Ciebäudehöhe  und  Stock- 
werkszahl, die  Vorschrift  hinreichen«!  grosser  Gebäude)il>- 
stände,  die  Anonlnung  der  Gebäudegrundrisse  und  be- 
sonders der  An-  und  b'lügi'lbauten  derart,  dass  keine 
>Vohn-  und  Aufenthultsrüunie  oder  doch  so  wcni^'  Küume 
als  möglich  ihre  Fenster  nur  nach  der  reinen  Nordscite 
ölVnen  —  diese  hier  nicht  weiter  zu  verfojgendcu  Punkte 
.>(ind,  wenn  sie  in  den  Voischrlflen  der  liaupolizeiordnung 
und  in  der  Privatbautliätigkeit  gebührend  Iwrücksichtigt 
wenlen,  woiil  im  Stunde,  die  Besonnungsverhältnisse  der 
Wohnungen  befri«'<ligfni|  zu  ge-slalten,  wenn  uuch  das 
Strasseun(!lz  uielit  die  vortheilhafteste  Orientirung  be«ifzt 

Bäume  ohne  dircctes  Sonnenlit  lit  werd<>n  indess  uln  :- 
bau|tt  uiclit  gunx  zu  vermeiden  .sein,  mc  sind  sogar  für 
gewisse  gewerldiche  und  küu«tlerisciie  Bej<clmfti^ungen  er- 
wünscht. Für  solche  Räume  ist  eiue  reichliche  \ersoreiinir 
mit  dem  dilVnsen  Licht  der  .\tmos|diäre  um.so  wichtiger  I  M'  ■ 
tTdirt  zu  (fcr  l'itri)i  rimr»,  die  Behwiiung  so  an/H'  ilm  u, 
da-S-S  aus  all' ii.  /iiiu  Wdlmcu  und  xum  cl;uu'rni;' n  A  ut- 
lialt  vcm  Mensclien  dienenrleu  Uiiumen  der  unter  tiüem 
\\  iukel  von  4'!"  Aufsi  liuuende  wenigstens  einen  Au.sM-huitt 
des  Hiuimel.s),i'W<il!)es  erl)lickl.  I)adiircii  soll  gewährleistet 
werden,  dass  riir  in  r  .\tnios|ilinre  verbreiteten  diüusen 
Strahlen  <ie.s  Sonif  ulu  Iii'  «  in  die  NN  ohn-  uud  Aufenthalts- 
räume  i'ilierall  ein'i  ii:  "hne  durdi  Reflexion  an  den 
Geljüudefronleti  fiflei  lixliiinfassungen  gesi  hwäclif  und  vi  i- 
ünderlzu  sein.  .Mier  nucli  diese,  auf  die  direcle  Ii'  -  'lun:  u 
VerziehU-nde  Forderung,  welche  allgemein  vi»r;>ti-^i  t.';,  i;  iv- 
sovohl  au  den  Strassen  wie  au  den  ll<>fr'i)  <li>'  iH  liiiinu' 
höhe  den  GebüudoabstauU  nicht  gder  nicht  weseutilcli 


überschreite,  hat  bisher  wohl  n«ich  in  keiner  Stadt  durch 
polizeiliche  Bauvors4diri(l4>n  oder  freiwillige  Baugepllogenheit 
erreJcht  werden  können.  Noch  hat  in  dieser  Beziehung 
überall  da.H  Bestreben,  aus  Geldrüclisichten  die  Ausnutxung 
de.s  Baugrundes  zu  steigern,  den  Vorrang  %'or  den  liOhren 
der  Hygiene.  Es  ist  unsere  Fllicht,  beim  Entwurf  von 
Stadtbäuplünen  und  Bauordnungen  die  Forderungen  der 
öttentlichen  Gesundheitspflege  luDsichtlich  der  Versorgung 
mit  Tageslicht  immer  mehr  zur  Geltung  zu  bringen. 

Für  die  Versoivnnff  der  Strassen  und  Gebunde  ndt 
kunstlichem  Licht  oti  I>nnkelheit  erfSllt  dH  Lweh^^aa 
wegen  dca  Verbnmeba  von  Snnerstoir,  der  BraenguDg  von 
Wärm«  und  vm  gaaundlMllBBacibthciligen  lianan  ntcbt  gans 
die  byitodacban  AnancBolMw  Dia  elaetriaohs  Lichtiveraorgung 
ist  dnnalb  Tinuieiisin. 

Ab  fanftaa  bygienisohea  Erfordemiss  dar  stldtiseben 
Belwiinog  luben  wir  die  Fürsorge  für  die  Unfuiebcaide 
Ibage  frisclier  Luft  zu  1>ezeiclneB.  Und  vmt  budnif  SS 
«Hier  ausgiebigen  I.uftineoge  «nf  den  Stnmen,  hllMrhaib 
der  BuuUöcke  und  in  deo  Gebenden  aelbst.  Die  rar- 
erwiliste  Bedingung,  dass  der  Beleuclitung  weg«n  die 
OdAndebSbe  den  Gebiudenbetaiid  aifihi  woaeotlich  Aber- 
acbieiteu  aoll,  Äbrt  ant  den  Stmsaaa  vAb  aaif  dea  Hofen 
auch  «bia  auaraicbaada  TjBlIuiHf  herbri.  IMe  Straaaea-  und 
Hofbfeita  aoll  Ineraaeh  idoiit  kleiaer  oder  dodi  aielit  er- 
bebli^  kiciacr  ada,  als  die  Hluaer  hooli  sind;  je  nncb 
der  gebrftuchiiehen  Haushohe  ist  eine  Breite  des  Dralan 
Rantues  von  wenigstens  10,  15,  20  m  erforcierUeh.  F&r 
Strassen  In  neuen  Stadttheilen  iftsst  diese  Forderung  sieh 
unschwer  erfüllen,  für  die  Hßfe  scheitert  de  leider  mcistaas 
oo  Geldgründen.  Aber  ausser  diesen  geringsten  Maassnn 
der  Luncanäle  einer  Stadt  sind  grössere  Luftvorräthe 
nfithig,  unter  deren  Hilfe  der  Luftweciisel  sich  in  den 
engen  Csnälen  vollziehen  kann.  Da2u  dienen  freie  IMiitze, 
mit  weichen  das  Strassennetz  auch  an  solchen  Stellen  zu 
nnterlirechen  ist,  wo  «ler  Verkehr  allein  es  nicht  verlangt} 
ferner  Blöcke  mit  inneren,  von  der  Bebauung  freizuhaltenden 
Flüchen  (Gürten);  endlich  Stadtbezirke,  in  wilclicn  nur  die 
Bebauung  mit  Grcnzzwischeuräumen  zuj^'i-las-..  n  wird  • 
(Landhausbezirke,  offene  Bebauung).  Solche  Luftre*ervoira 
können  durch  freiwillige  rebereiakanft  der  Grundbesitzer 
gel>Udet  werden;  in  Ermangelung  des.sen  ist  bei  der  amt* 
lieheil  Festt'tellung  des  Stadthau  planes  zwangsweise  dafür 
tu  SOIfpMt  das»  freie  Platte  im  Strassennetz  ofTen  gehalten 
werden,  dass  dun-h  rückwärtige  Baufluchten  das  Innere 
gewisser  grfts-ser  Baublr»!  ke  von  der  Verbauung  freigehalten 
wird,  du^  endlich  in  bestimmleu  Stadttheilen  das  ge- 
schlossene Aneinanderreihen  der  Häuser  untersagt  wird. 

In  besonders  wirksamer  Weise  wird  die  Verbesserung 
der  l^uit  in  den  Städten  dadurch  begünstigt,  dass  schon  ' 
bei  Aufteilung  des  Stadtbauplaaes  rei(£liche  An|)flanzung<^n 
vorbereitet  werden,  dieselben  dienen  zugleich  einem 
sechstfta  hygienischen  Interesse,  welches  darin  Iw.slcht. 
dass  der  StadtbevölkiTung  die  Bi^wegung  in  frischer  Luft 
auf  aumutliigen  schattigen  Wegim  ermöglicht  und  er- 
leichtert werde.  Für  Anpflanzungen  sind  Strassen  und 
Plätze  geeignet,  ausserdem  aber  ist  für  öffentliche  (Järten 
(Piirk.inlngen)  in  der  Stadt  un<l  für  Spaziergänge  ausser- 
liulh  i:- r-elben  Sorge  zu  tragen. 

i>ie  zu  beiiflanzenclen  Strassen  bedürfen  einer  grösseren 
Breite  als  derjenigen,  die  aus  Verkehrsrück.sichten  und  aus 
Gründen  der  Licht-  und  Luftversorgung  nöthig  ist.  Üie 
geringste  Breite  einer  Strassi-,  wcldu»  mit  Baumreiheu  auf 
den  seitlichen  Fusswi  wn  t  i'jdlauzl  werden  soll,  w  ird  'Z"  ro 
betragen;  besser  ist  Im-  'lii  -en  '/weck  r\i.r  Mjit^rL.lir.  ite 
von  'j.'>  .1(1  ni.  Zur  l'tlsu/.ung  von  Haumreilien  uul  cnmi 
f)e.sonderen  mittleren  Fusswege  ist  eine  geringste  Stras-sen- 
Ijreite  von  "X'>  m  erforderlich,  bes-.er  sind  Pnitcri  von 
ni.  Drei,  vier  unil  mehr  l'.m.m;  t  iIi.  n  .  rforil' i  j' 
da  der  Reihenabsland  wenigstens  i'>  ui  I  t  tnii/i  ii  miiv-,  noch 
grössere  St  russenbreiten.  Statt  der  Vernum. iiimj  (l.r  Haum- 
reilien ist  die  AnbrinjxuuiT  von  \  orgiü  ten  zwi.sclieu  der  - 
Sil;!---!'  luid  den  Gebäuden,  oiler  die  Anlage  von  str'  il'n- 
fniiiiigon  <;4rtenflächen  mit  Rasen  uiul /.iersr'-ufräncli  inini- 
luill.  lier  Strussenfläche  oft  zn  ■■injiici.U'ii.  Z;i  <  iii^T  'I'T- 
:ii  ii-cti  BepflaozuDg  üiod  selbstredend  nur  solche  Stniss-icn- 
i  Ii  i  '  uieignet,  wekhe  für  den  Verkehr  entbehrt  werden 

)v  I  II  neu. 

Kbcnsö  darf  die  Bepflanzung  freier  Plätze  die  für  den 
I  \  erkehr  nuthigeu  i-'läcben  nicbl  iu  Auä{irucli  nebutyn 
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AiMWr  Bnumreihcn  uud  Hnsenstreiten  können  liier  ^nze 
GSitan  oder  klcinr  l'nrkniiliipen  lierj^estfllt  werilfii.  welche 
«ntirader  orten  sind  iin<l  vom  nllj'euieiuen  FtuaiTeTkelir  ge- 
kranxt  irerdcn,  cxlcr  ein«  tSnifriediffiinff  erhalten  uml  zum 
nfaieeii  Autentlinlt  dienen.  Besonaers  die  leUtgiHlscIitpn. 
geMiloaaeiMn  l^irtMiplätM  alnd  gawuMllicitlieli  t«d  grc><v<^>in 
wertiie.  Bieaer  bMldit  elttesflitdte  In  der  Vennliidcrung 
des  StrasMutanbe*«  In  der  SchatteagielMiiiff  und  in  der 
R«inigiuMr  der  Attmugsluit,  anderfntheili  darin,  daas 
jede  Anpflanmig  Gelegenheit  xnrEifriMshuiig  nndErhoIan^ 
gcwührt 

AoMerdcm  aber  sind  ölienfUdie  Parkanltigien  von 
CTitsserer  AnadeiiDiug  ein  hygienndMs  Bedflrfniis,  damit 
da»  Volk  aitii  3a  Freien  esgeiien  lätat».  E»  sind  kOnatlidie 
laadedudten  Ton  $-^100  «od  mehr  hu  GrOoM,  «eiche 
oDter  den  Dezci«  linuiii;r«  Stadtgarten,  Volk*g»vten,Dnr(;<>r- 
vnk  n.  der^l.  zugleich  den  fi'ITentlicheB  Leibeafibuiig<>ii 
fSdivl«|piele,  Fneaball,  Groquet,  LnroteDiiies,  Kinlauf  w.), 
der  VoUnuBteihaltarä  and  Vollubdustij;tiiig  dienen. 

Ein  beatininitea  PGüshennmaas,  «elebes  für  AnjifloaaitnK 
in  «ner  Stndt  gefordert  werden  mflsste,  luit  dch  nicht 
wM  «ngehcB.  JDI«  nrtlicben  Verhiltnisee  und  Uittel  siud 
in  dieeer  Hhieleht  überaas  venefcieden.  Als  berec))ti<:te 
Fordernngr  Icann  aber  geUe»,  das«,  mit  Einaciiluss  der 
B«umr«iheu  auf  Strassen  und  PUtien,  wenigstens  ein 
Zehntel  der  StadtflBche  bepflanzt  «erde  nnd  auf  jeden 
Einwohner  mindestens  3  qm  Pilanxonir  entfollen.  IKe 
Pihuutunpen  ausserhalb  der  Stadt  sind  Iiierliel  nidit  be- 
rOcksichtigt. 

Die  äusseren  Pflanrun(;i-n,  welche  der  StadtbevullcernDg 
fielepenheit  und  Vornnlüssunf,'  jiu  weiteren  Spastierpiinfjcu 
oder  Ausflügen  geben  «ollen,  sind  entw^'der  ziisninnien- 
hiingende  Anlagen  (c.  B.  ein  natürlicher  »der  ktinstlicher 
$t«4twal(i),  oder  es  sind  StmsscD  und  We^'e,  welche  durch 
Baomreihen  und  gärtaerisclie  Uehnndlunj?  landschnl'tlich 
ver^fhönert  werden,  womöglich  zu  Krfri*chiintr-nrffn  führen 
liüij  hübsche  Ausblicke  gewähren.  Autli  tur  !Milche 
h\gieni8chen  Einrichtungen  m  der  Stadtumirabutig  hat  der 
raitweifer  eines  Btadtbauphuies  niieb  KrUlen  Sorgra  tu 
tragen. 

Kin  siebentes  hygienisches  Krfonlerni».«i  des  Stadlbau- 
plunos  ist  sohlie.s.slich  die  zwcckmüsÄig4'  itrtliche  Anordnung 
solcher  öirentlicher  uud  privuler  Vernjistaltungen,  welche 
ihre  Nachbarschaft  hinsichtlich  der  Gesundheit  oder  An- 
nehmlichkeit des  N\  ohnens  bennchtlieiligen.  Für  Schliicht- 
und  Viehhöfe,  für  Knmkenhiiuser  zur  liehnudlung  iin- 
steckender  KranklK  ät« n,  für  Friedhöfe  sind  geeignete  Ge- 
lände vorzusehen,  fiewerbebetriebe,  die  durah  Aus- 
dünstungen oder  Liirni  (iefiihren  bringen  oder  läsüg  Ihllen, 

sind  auf  bestinuntu  Stadttheii«  zu  beschränken. 


StrnmieiilbsIlikWMea. 

Die  Einführung  des  eleclrischen 
Betriebes  bei  Strassenbabnen.. 

V.  (Schluss.) 

Ai:-  |ii  .u  t  i-i  Im  II  lirüuden  und  des  lieben  l-'riedins 
ii:iljen  die  Huhnuntemehmer  ausunhnislus  die  Schuiz- 
\  iirki  hl  Hilgen  gefroll'en,  Hierbei  ist  viel  e,\|ierimentirt,  sind 
tecliiuselie  L'ngelieuerlii  likeilen  verhingt,  und  wepii  inj-e^iil 
etwas  geeignet  gewesen  ist.  die  linhnen  mit  obi  i  idi-rhi  i 
Stromzulührting  unschön  erscheinen  zu  his~sen,  so  sind  i-s 
diese,  den  Hnhuen  oetroyirten  Schutzvorkehrungen. 

Dieselben  bestunden  iu  der  ersten  Zeit  und  liestehen 
zum  Theil  noch  jetzt  aus  stromlosen  Schntzdtählen.  welche 
in  einem  .\b.-»ti>nde  von  (».,;— 1  ni  oberhalb  der  lihinkim 
Huhnleitungen  an  den  Kn  u/m  (.'-.stellen  mit  Schwaclistnnu- 
driihten  ausgesjwinnt  wurelen.  i-'ür  eine  Arbeitüleituug  der 
Bahn  wurden  drei  SchntsdriUite,  lür  swei  Arbeitsleitungen 
fünf  au.sgespiinnt. 

Mau  kann  sich  du.s  Urahfgewirre,  die  1-jitrüstung  der 
stiidtischcn  Behörden,  ilie  hüutisclH'n  Benterkiingen  über 
die  Austulirnng  vorstellen. 

Wenn  der  technische  f  ominij.saj  des  Heichs-I'ostauitit.-. 
iu  der  in  voriger  Nummer  eitirten  Uede  (Keichstugssitzuug 
vom  2.'».  I'('l)ruttr  1S'.»2)  von  Spinngewebenetzen  .•spricht,  so 
hat  er  nur  vergessen,  darzul  l'  i  ,  (l;iss  dieses  Setz  zum 
Überwiegend  (jfrössti-u  'l'iml  «hircli  du^  AnforderuDgeu  der 
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Telegraphen  Verwaltung  entstanden  ist  Die  Aosfülirung 
in  der  M  eise  ist  nicht  hothigt  sie  i«tteebni«ch  nnroUkonuneo, 
wie  wir  weiter  unten  nachweisen  werden. 

An  Stelle  der  Sehutadrfibte,  welche  nicht  selteB  «n 
Betriebsstörungen  Veranlaaauiig  gegeben  liftben,  Indem  de 
durch  «ntglefaieiule  Ri^Bara»  herabgarisaati  wurden  nnd 
dann  in  KunKhUtanwlBhitai,  tind  qAiar  ouek  Sohn^' 
leisten  oogtwendet,  wdohe  nun  ^miaatem  Hols  bestidieD, 
mit  Klenmien  nuf  dar  Arbeitaleitunff  reiten.  Es  ist  diesea 
sihou  ein  Fortndicitt  eegai  die  SchutnirlUrtie,  ud  wenn 
es  gelingt,  na  Meile  m  Holsltisfen  widentnidafihigeres 
Material  von  moelicint  geringem  Gewicht  in  trerweaden, 
so  kann  mtm  sich  mit  dieser  39nrichtung,  weldie  iedenfotla 
wenfanr  hladich  ist,  als  dl«  SchnfidralitSL  aBsaSlwen. 

Et  ist  tbw  picht  an  verkauMtn.  dass  aiia  Vorkalirungen 
tedinisdi  rerftihtt  eradieinen,  welche  fOr  den  «hnrinltenden 
serrtflsanen  Draht  eine  grosse  FalUiGhe  TomnisetiaD.  Die 
FemaprachliitaDgen  krenieo  die  in  S— 6  m  ESbn  fiber 
Stniaenoker&che  gespannten  Bahnkitnngai  nieht  adfam 
in  15  m  Abstand  nnd  dnrfilier.  Der  genssene  Draht  hat 
also  1&  m  Fallhölie  und  darüber  bereits  xaritckgelM;t, 
eh«  er  in  die  Nühe  der  Arbeitsleitung  gelangt  Er  wird 
mit  relativ  grosser  Gewalt  aufschUgen,  die  wunderiMUfsten 
VerscbUogungen  ausführen  und  ob  er  auf  den  Schutx- 
vorktÄrangen  liegen  bleibt  oder  nicht  nieigtoQR  eine 
unerwart4^te  Berfinrang  mit  der  Arbeitsleitung  linden. 
Man  liat  indessen  nicht  nöthig,  solche  verfehlte  Anlügen 
an  machen,  kann  vielmehr  den  Zweck  in  anderer  Weise 
viel  besser  erreidien.  Es  ist  nur  nöthi)?.  die  Vorkehrongen 
zum  Abfangen  gerissener  Drälite  unmittelbar  unter  den 
Leitungen,  welche  geschützt  werden  sollen,  anzubringen. 
Weshalb  diese  twdmisch  allein  richtige  Au.sfülirung  nicht 
von  vornherein  gewühlt  werden  durfte,  ist  schwer  ver- 
stiiudlicb.  Zeitweilige  linbetiiiemlichkeiti'H  bei  der  ersten 
Ausführung  .scheinen  bestimmend  gev.escu  iü  sein,  die 
wirksomste  SchutzNorriclitung  nicht  zuzula.ssen.  Nur  einmal 
ist  unseres  Wjssens  eine  Ausnahme  gemacht  fielegeuflich 
de^  liaues  der  electrisclien  Stnissenbnhn  in  Gera  sind 
S^chntsoietse  unter  den  Femsjirechleitungen  angebracht, 
und  swar  naturgemiiss  an  den  Daelistützeu  uuil  deren 
Zubehfir^  woliiu  sie  gehören.  Keine  Bahnverwaltuug  wird 
.sich  weigeni,  diese  Ausliihrong  —  selbst  bei  höheren 
ivostcn  »  dem  Schutzdrühten  u.  s.  w.  oberhalb  der  Arbelte- 
Icitung  voRUziehen.  Es  wird  damit  eine  Erf  A'^  ver- 
sprechende SdintETOrkdirUDg  geschanen,  MÜliji  m;  .lio 
Wirksamkeit  der  «tromkaeit  ächutsdnUite  oberlialb  der 
Arbeitsleitnng  ausnahmslos  mit  Achsatsucken  beurihdlt 
wird. 

Lm  dit)  Kerührung  der  bei<lerseiligen  stromfi&hrenden 
Uriihte  zu  vermeiden,  empfehlen  wir  folgende  .\nordnnng: 
1.  Verminderung  tier  (_!efahrpunkte,  d.  Ii.  <I(«r  kreuzenden 
Stellen,  durch  möglich.ste  gruppenweise  Zu.sjimmenlegung 
der  l'ernsprechleitnngen : 
'i.  S^icheruDg  der  kreuzenden  Stelleo   durch  Faugeilrähtö 
unterhalb  der  l''ernspre<  hleitungen,  im  -Nothfall  durch 
.Vufsutlelung  von  Scbutzleisten  auf  die  Arbeitsleitung-, 
;t.   Verwendung  von  istdirten  Ijeitungi'n  (sitgen.  Vorposten- 
kabeln)  für  die  Fenisprex  hdriihle,  welche  v  ereinzelt  die 
Arbeitsleitung  kn^uzen    müssen  (l-inführungsleitiingen 
zu  den  Apparaten  z  H,).  utid  zwar  in  der  Länge  der 
Stiitzpunkt-Spaimwcite  au  den  Kreuzungsstellen. 
Gegenseitiger  gutrr  ^^'i!k■  muss  allerdings  vorhanden 
sein.    XVenu  die  Hiilmv  i  lAMiltuiig  annehmen  darl,  dass 
li'ohnisch   falsche   Austuhrungen   nicht  verlanu't  werden 
k  iiin. n.  wird  sie  im  vollen  Vertrauen  die  Itediiigungen 
MiiM  liiiu  ii.  wcli  lii'  die  Telegnildienbebiinlen  Stellen. 

i  -I  Iii'  i  L«  I  lii«-lien  Hahnen  in  1'reus.sen  ist  :  I  i  hi-.. 
des  Klein UHlineugeselzes  von  grosser  Hedeutung,  SV  ir 
haben  schon  im  Anfang  dieses  .\rtikels  daniuf  hingewiesen, 
dass  durch  dieses  ( iesetz  l?ef lit-;iiiiklnrlii  it(  ii  lno  it'-^'«  tinil 
l'^s  ist  selbstverstrindl'i  li,  lij—  ilir  lü  iv  ii --'r'  i,'i.iiil:. n- 
Verwaltung  in  dem  (jeset/.  willr  W  :iiii  uii.-  ilui'i  luU-ies»e« 
gefuinien  hat,  doch  hat  •  -  1:1  An  iIhim  :i1  wenn  ilie 
Kainpllusl  einzelner  Her»;  11  ilnniit  niciil  i,'^ti  llt  ist.  I>iese 
-  pi'i  lM'!!  IM  \  I  r'  iii-\ iT-iiiii:nlungen  geL"'ii  liii'  Starkstrom- 
mtliigen,  sciiildcrn  iJeren  (iefahren  und  genireii  sich  nicht, 
zu  behaupten,  durch  die  HücksitLht  auf  möglichst  bdiige 
Herstellung  litte  die  allgemeine  iSiclierheit.  Sie  halten 
sich  für  geschiitf-lMiiM lig  genug,  um  zu  behaupten,  die 
Klectricitiiuwerke  rentirteu       gut,  ihm»  me  dti»  kost- 


's 
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spieligsten  Anlagim  luachen  künuten-  Es  ist  ia  »ehr  be- 
qaeiD,  auf  andaNT  Lmto  K«ohattiig  dea  Wohlthftter  sn 

niaclion. 

Wio  man  in  den  Wald  ruft,  schallt  es  zurück. 
I>i»i  Industrie  verwahrt  sich  gegen  die  foHtiesetzten  An- 
gride,  sie  findet  in  deoselben  die  \  er>ttt>e.kte  Behauptani;, 
ak  handelten  die  Unternehmer  von  Starkstromanlagen 
frivol,  als  wenn  sie  im  Hinblick  auf  die  Kosten  AusfilhrunReu 
znliessen,  welche  den  Sicherheitjuansprücheu  nicht  i^enü^en. 
AUerdiogs  spielt  d«r  Kostenpunkt  eine  wiclitige  Kolle.  dua 
ist  Mlbsiverstälkdlich,  da»  «eiss  anch  die  Post  aehr  wohl, 
indem  «ie  betopiel^rwelae  trotz  der  damit  voibuudeußn 
Mangel  bfll  dn  Peruiiraehaiilagen  die  Erde  zur  Kück- 
lelttniT  BisHBt^  «ian  nrai^  Droht  zu  ei-sjmren. 
yftm  «na  Staikatniiiaiilag«  mit  blanken  Leitei-n  gebaut 
«Inl,  wdl  ria  ohaa  solche  gar  nicht  mOffUeh  .s^^io  würde, 
80  kaxin  dsa  für  4ia  Telegraphen«  und  Fern^prechanlngen 
insofern  unbMIMni  Warden,  nla  fir  solche  Schwach«troro- 
leitungen,  wewl)*  aaeb  hbatriabaetzujig  der  ätarkstrom- 
anktte  gelxMrtiwwlen.  die  Schvachstram-IntaneKoteo  den 
Betnebagchnta  aof  e^pin«  Beebnung  anuafBImn  haben. 
Je  «eii%Br  Stadatronaiila«»  felMiitt  weiden,  je  weoiger 
Uubeqnemliehkdten  hat  der  Sofawaebatrom,  cmd  dialndaatrie 
glaiibt,  dass  dieiios  der  Grand  i«t,  weahalb  die  Uam- 
fronunel  geschlagen  wird,  weahalb  die  GeTaiinn  abertiiaben 
und  die  eoDcesauniienden  BeMnkn  vor  Scnrioai^lnit 
wanit  weidenr  Aber  dltaer  Kaoqpf  wird  nJeU  van  «n 
Bahikrden,  eondan  nur  von  eiueinen  HataiqporaeB  gefübrt 
Baa  Kleinbahnengeeete  Kest  die  Znnahnia  dae  Banes 
elaetrieeber  Rahnen  erwarten  und  die  mHungibeade  tatlnaz 
ki  der  Regiorungspriidident;  die  teehalBelie  AulUeht  Üegt 
bei  den  Eiicabalmbehördeii,  nicht  bei  dem  Beiebe-Postant 
Nun,  vir  bezweifeln  nieht,  dass  aneb  dieaea  ibl  die 
Gemüther  sich  bandiigan  werdiHi  nnd  dne  fkiedaama  Zu- 
sammenwirken aller  eleetrisdiaB  Batriebe  Imüm  St&rung 
erleiden  wird. 

I)o<  Ii  /.um  Schluss  noch  ein  NiadupleL  Vor  einiger 
Zeit  l)rachten  die  Tageszeitungen  die  Nottx,  dassder 
("urator  einer  Universität  jfegen  die  weitcro  Ausdehaiing 
dee  electrisebeo  lialmbetriobes  (eine  in  der  Stadt  noob  bo- 
atahesde  Pflvdebalm  liat  in  Ausvieht  genommen^  den  dao* 
irischen  Betrieb  einzuführen)  Bedenken  erhoben  habe,  weil 
dcrHaljubetrieb  die  uiagnetisclieu  Arbeiten  im  physicalischen 
Uuiversitätsinstitut  beeinflusse  und  let.stere  nur  Nachts 
au&geführt  werden  könnten.  Diese  NoUa  Ist  nicht  wider- 
rufen, sie  wir«l  also  wohl  richtig  sein. 

Es  ist  ganz  zweifellos,  dn*s  die  befürchteten  Störungen 
eintreten  und  dass  dieiien>en  .'•chon  jetzt  vorhanden  sein 
werden,  wo  eine  der  vorhandenen  Stras.senbalmeu  elw^trisch 
betrieben  wird.  Diese  Einwirkungen  machen  sich  auf 
weit«  Entfernungen  bemerkbar.  Ks  kommt  wenig  darauf 
an,  ob  der  electrische  Strom  in  grösserer  o<ler  geringerer 
{iHhe  zur  VerwenduDjj  gehingt.  Andere  Stöniugen  als 
durch  Llectricitüt  sind  m  der  .Näho  weit  mehr  zu  f'ürchtt  t; 
Jeder  Hausbau,  jeder  vorbeirollendo  schwere  Wacren  st.  i  t 
die  Beobachtung.  IXirf  deshalb  die  Kauthifigkeit  ruh-  ii. 
oder  der  Strassi  in  t  rki  hr  stocken!'  Das  phy.Kicalische 
Institut  in  Herlin  liatiüch  die  stdrande  Beelnfluaguag  durch 
die  I'undirung  der  Pfeiler  der  Mandnllabradce  »einer  Zeit 
gefallen  lassen  niü.^seu. 

Die  der  reinen  Wis.senschaft  dienendeu  lii-t>tute,  welche 
die  dem  städtischen  Verkehr  eigeDtbiiatUdien  Störungen 
nicht  vertragen  können,  sollton  aus  diesen  in  die  I'^insamkeit 
verlegt  werden.  Das  i^t  schon  in  einem  Fall  geschehen. 
Wegen  dieser  unvi  riii.  i'llichen  Störungen  wurde  scbon  TOT 
Entwicklung  der  Electrotechnik  die  berliner  Sternwarte 
als  Sonnenwarte  nach  Potsdam  verlegt.  Eine  l'nivoreität 
ist  aber  in  erster  l/mio  eine  Lehranstalt,  und  lehren  liisst 
eich  auch  an  btH-influ.ssteu  luütnimenten.  vielleicht  erst  recht. 

(tanz  in  diesem  Siuue  sprnch  sich  die  ,Electric«l  Review* 
aus.  In  .Nü.  80.'{  vom  H.  .Vpril  d.  .).  ist  nurh  durt  von 
der  UeeinfliisinTür  i?<»r  lii-itnimente  im  Koyiil  College  of 
Science  and  tin-  i  ity  aini  i^uilds  Institute  die  Itede.  Der 
Verf":i-<s.  r  koiiunt  scliiiesslich  zu  dem  Aur4.sprucli: 

,\lu^'!iftic  nieasuremento  arc  im|>urtant,  but  thev  are 
rillt  sutfirientlv  <n  to  stop  )iiib|i<-  (»rogrcss,  and  if 
the  jirofessor-.  :i:<'  imt  <lt\ii  mi ■  Ii.  to  screen  tlio 
instnuneuts  frum  ttie  luagneiic  eiisturbances,  thev  must 
lin  i  --'iiiii'  Salisbury  I'lain  oc  Yorkshire  moore  where 
special  electric  md  maguetic  work  cau  be  elone." 


Da«  ist  etwas  drastisch,  aber  richtig,  nnd  weun  Jür 
Mann  der  WissMWchafl  al>solutea  Fernbleiben  pffliiluT 
Störung  gebraucht,  »o  mu.sa  er  in  die  Lünelmrger  llaiiie 
oder  in  eine  äliuliche  Einöde  ziehen.  L'umögliclies  za  ver- 
langen, ist  verkehrt,  das  soll  man  nicht  vergessen.  Dass 
die  Störungim,  welche  wahrscheinlich  auch  wieder  in  der 
Itückleitung  gesucht  werden,  das  überhaupt  errelchbsre 
Minimum  totngen,  ist  schon  durch  die  Bediii«ungea  der 
Postbchörde  aicher  gestellt,  einen  absoluten  Schutz  für 
die  emplindlichen  Instrumente  des  physicsUschen  Institut« 
gicbt  es  aber  nicht,  ein  solcher  ist  auch  nicht  nöthig.  In 
der  Stille  der  Nacht,  WO  der  Baluibetrieb  ruht,  studirt  sich 
nm  besten  und  ein  oeotecbtr  QelebTler  wird  dem  üffent- 
liches  Vecfcebr  gewlee  gern  lUeasa  penOnliche  Opt»  bringen. 

K. 


Heizung  und  Beleuchtung  dßt  Strassoa* 

bahnwagen. 

iiei  il<-r  stft>i  zniiclmunili'n  Hclentung  des  Str:ivse!i- 
babnwcsr'us  ist  iTklarlKh,  (lus-^  iiiiin  inmuT  rnrlir  daruaJ' 
Bedacht  nimnit,  nncli  :iut'  dii'M's  die  bereits  im  Eitoübaim- 
wesi'ii  t  ini/'  lVilirten  \  i  i  lirssi  i  urigen  hinsichtlich  Beleuchtung 
und  Hl  i/initr  zu  iUm  rlni;,n  !i.  Mit  Freude  ist  e.s  daher  zu  be- 
gTÜSM'ii.  iliis-  iiui'i  iti  i'luzeluen  deutschen  Städten,  wie 
z.  l!.  in  üitIlu  unil  Ihuuijurg*),  ernstlich  mit  d>»r  Hfiiung 
der  \\  :i  lif'„'i:iii;.  Iii  diesem  Entwickeliiiij^'--.stiiilium 
dürli«!  v>  vuü  t>ii,-,i  :i<l>  i '111  Interesse  sein,  kurz  Dab  zu^auinieu 
zu  Iksseu,  was  an!  ilii  sim  i  li  liii  tf,  «  auf  dem  der  Be- 
leuchtung der  StnuseuijÄlinwagen  in  Amerika  sreleLstet  ist 
Wir  folgen  hierbei  einem  Vortrag  des  ingenii'urs  '  ii  i  «  n%v-)od, 
welchen  derselbe  auf  der  Versammlung  der  .\iinn  ican  Street 
Railwny  .\  -s'i.  iiii Ion  gehalten  hat.  (Enpirii  i  riiiiif  NewsNo>4Si) 

Di''  lli  izviirichtungen  wjrfullen  in  :i  Arten: 
1)  Heiziin!:i;;i  n,   itt   welcht  n   ili''    W  uriiii'   (Inn  Ii    in  dem 

NViifi  ii  zur  Verbrennung  gd.uig!  udi:  .Miiiurwlu:»  urzielt 

wii-il 

2;  liei/vuirichtnngen,  bei  welchen  dl«  Hitze  aasserlialb 
des  Wagens  erzeugt  and  in  Wärmesammlern  ait 
gesj>eichert  wird. 
;h)  Electrische  lleizyorrichtungen. 

In  die  erste  ria»se  fallen  alle  Oel-  und  Ueiäsluftbedzer. 
Die  l-'euerung  findet  hierbei  vm  der  Amihm-  fldST 
Innen.ieite  des  Wagens  aus  statt. 

Der  Betrieb  t;estaltet  t>iclt  Im  AUgemeinen  so,  <iass 
ein  Arbeiter  bis  60  NN'ageu  in  der  Weise  bedient,  «lass 
derselbe  die  Behälter  reinigt  und  mit  neuem  Brennmaterial 
versorgt.  Der  Coüducteur  Jedes  Wsgens  hat  während  der 
Fahrt  für  die  l'nterhaltung  des  Feuers  Sorge  zu  tragen. 
Bevor  die  Wagen  beim  Schluss  des  Betriebes  ins  Depot 
gelangen,  ist  darauf  ta  achten,  dass  das  F'euer  ausgelöscht 
uml  ^e  heisse  Aaehe  entfernt  wird,  damit  kein  Feuer  ia 
'li<n  Geb&uliebkaiteM  entstehen  kann.  Gute  Heizer  dieser 
.\rt  kosten  QO— IQOMk.  pro  \Vagi>n,  ihreKlDbnauog  bedii^ 
inen  KeatewMifWnnd  von  n  Mk. 

IHo  BetrIebdCMlen  betragen  pro  Tag  und  Wagen 
(18  Stunden  BatriebaMit) 

(Anthradtkabkn  SO  Mk.  per  IflOO  kg) 
Fenenuw      ^  Otjt,  Mk. 
Unterbmlung  =  O.k  „ 
Bedienung     ^  „ 

zusammen      0,«^  Sik. 

2.  ('lasse.  Hierunter  fallen  zwei  .\rten  d.  r  If^i^uag, 
und  zwar  solche  mittels  Wasser  oder  mittels  l>aun4'. 

Bei  der  lienutzung  von  Dampf  werden  tnöneroe 
Cylinder  oder  Röhren  in  ei.serue  Rohren  einsrelegt  und  er- 
hitzt; gelangt  W!i.s.ser  zur  Verwrniiuntr.  sm  «  cnloa  die  im 
MWeuinnern  befindlichen  Röhitu  uiit  h'-Uitiii  Wasser 
gefCilit 

Diese  Roliren  In-finden  ."ich  unterhalb  der  Sitze  und 
haben  Zweigröhren  ruich  der  .\usscnseite  mit  eut8|iri'cheu(l*a 
Auächluis.sstücken  für  <lie  Zuführunsr  des  Dampfes  oder  dSS 
erhitzten  XS'assers.  Aul  der  Versorgungsstation  wird  sin 
tiummischlauch  auge&chlos.'icn,  eine  Arbeit,  diu  von  ciaem 
be-wnders  für  diesen  Zweck  bestimmten  Manne  zu 
seilen  ist,  da  im  Allgemeinen  die  Couducteurc  hierfür  keine 

*)  Vcrgi  ilio  betr.  Noiin  in  der  RnVrtk  „Vennis»'bt««''  in 
heutiger  A'nsuner  Seiu  öOH.  l>ie  Bed, 
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Zeit  beMtzen.  Bei  erlanifter  Ut'bunif  beansprucht  die  N'eii- 
vcrsorgunjj  etwa  3  Minutpn.  dor  Verwendung  von 

Wasser  tnuss  demselben  Sulz  zugesetzt  werden,  uru  <  i;) 
( ii'lVi'^rr-ii  llji'ii    zii    M-il.iiri'M.    Die  Bedienunjr  'l'^i' 

llciziiiilar''i'ii  mit  /iiln-lior  uuti  die  Versorsfunj?  von  i'twa 
,S0  W'atriMi  ortnuii  i  t  im  (ianzon  5  Arbeiter.  I)ie&e  Heizunu^s 
■rt  j"-!  n."  h  iu  iiiiein  lilDtvickeluDgsstadium  begriffen  nnd 

n  iMxh  keine  «baehlicHOideD  Uithcil«  bctiiglidl  des 
Koi-l(  üjiunktes  vor. 

3.  ('lasse.    IClectrisi-be  HpIz'  r. 

Die  Heizer  besteben  «u.s  ÜriiliU  ri  i  'lor  aipleren  elec- 
trisclien  I<oitorn,  welche  sich  innerhalb  mi'!  aiis-i  rlniil>  l  im  r 
unverbrcnubnren  Ma«i<o  befinden.  Die  lliti:i'  uiiU  tUttiurtli 
erzeugt,  dass  der  Draht  durcli  einen  Strom  aus  der  KratV 
versorffungsstation  erwürmt  wird.  Die  Heizer,  von  welchen 
im  Air^emeinen  vier  in  einen  Wasren  eintrebnut  werden, 
befioden  sich  unter  den  Ml»«:ensitzen,  jedoch  derart,  da.ss 
die  Kleider  der  FahrRii.ste  nicJit  mit  denselben  in  Herührunjf 
kommen  können.  Die  Heizer  müssen  mit  einer  Hegiilirvor- 
richtung  versehen  werden. 

Dio  Anlajfekcisten  betra^jen  für  den  Wajfen  U.'j— 1!>0  Mk. 

Dia  fietriebsku<tten  betruiren: 

boi  iniissijf  kaltem  Wetter   =  Mk. 
bei  kaltem  Wetter  =  .3,^  , 

Far  UnterhaltuDg  und  Abnutzung;  der  Hniar  ist  der 
Betragr  von  2,k  Mk.  per  Tag  hin  zuzuschlagen,  mmiteigiebt 
sich  ein  Gesiunmtb^raif  von        re.sp.  5^  Mit. 

W  ie  man  hieraus  ersieht,  (fe.staltet  «ich  die  dcctriiehe 
Heizung  ausserordentlich  ko8t$i)ieIig. 

GreenwocKl  empfiehlt  die  lieismig  mit  Anfhnieiäcolllai 
tXa  die  elnfacliste^  wirthschnftlicb^  nnd  «itkaauMte. 

Für  die  Erleachtong  der  StnneabiluiKi  «erden 
sImbIUI«  diel  verwiiiedeae  Beteuehtanganüttol  vermuidt, 


Oel,  Oes  und  EleetifeHU.  Eloetilaahe  Belraditang 
findet  bei  deotxiaclieB  StfiwenhehwmlMen  fast  raiBdilieaa' 
lidi  AnwendaBf.  Die  Kosten  belameD  eidi  bei  eber 
deichschnittlichot  Bfennaeit  tob  ti^di  t  Studen  Mf 
18  Pfennig.  OanbeleucbtnDg  bat  bei  emsaben  Kebel1»»biien 
Verwendnng  gefunden.  GfMBWOOd  iet  der  Aaeicht,  daei 
meb  der  Bmrnib,  alvesehea  iw  den  InstelliliiHHlmtBB, 
idoht  hUier  stellen  dArfte,  wie  bei  der  Verwendunff  von 
OeUimpen.  ^  Dar  Unatnad,  dnas  baute  Tnuende  täglich, 
und  swnr  in  der  Dunkelheit,  g«nrnngen  rind,  gronn  Stmken 
In  StroMenbelunnigen  lurflakenlenn,  mam  den  Wunedi 
nnch  einer  baaaerBn  Beleoahtuog  deneltMni  nb  nur  <u  be- 
rechtigt eraebeinen  Insien;  wOide  doch  bieednreb  ermügUcht, 
die  Pehnät  b  einer  den  Angen  sutriiglielien  Art  dureii 
in  können.  C,  M. 


Das  Schmalspursyslem  in  Uogara 

Ton  Omf  Sdnard  Wiloak, 

I. 

IKa  ver  Kuneem  hatt«  die  Frage  der  Spurweite  in 
tJagnm  nur  eine  sehr  nebensächliche  Rolle  gespielt;  der 
snwellen  ndt  echarfen  VTaiten  gefBhrte  Kampf  i'.wischcn 
den  Anhängern  der  Normal-  und  der  SchmBls|>ur  hat  über 
die  ungarischen  Grenzen  kaum  herOberf^e.'pielt,  welcher 
Unutaira  theils  iu  der  Uotlenbeschanenlieit  des  Landen, 
tbeib  darin  seine  Erklärung  findet,  da.ss  die  Kntwicklung 
de«  ungerischen  Bahnnetzes  grf\ss<lentheil->t  in  eile  zweite 
Epoche  der  Eisenbahnüra  gefallen  ist.  Die  erxte,  in  Ungarn 
gebaute  und  für  l'ferdebetrieb  einjrerichtcte  I^Lseabahu 
(i'res.sburg-Tyrnau)  hatte  eine  Sjiurwcite  von  l.|(c  m. 
Oibnlicb  •<  Vim  >>  /oll  Wiener  Muss)  gehabt  ;  als  diese 
Babn  in  späterer  7eit  für  den  l.ocomotivbetricb  eingerichtet 
wurde,  wurde  sie  normalspurii;  reconstruirt,  sowie  von 
Anbeginn  an  alle  Locomoti>  bahnen  dio  Stephenson'sche 
Spur  adoptirt  hatten.  Die  letztere  blieb  für  längere  Zeit 
laas  anseehliesslich  herrschend,  bis  Anfangs  der  siebKiger 
Jahre  die  ersten  schüchternen  Ver»uctie  mit  Schmaldpur- 
faahoen  gemacht  wurden.  Die  erste  derselben  war  die 
BÄnrf've-Niidasder  Hahn,  die  erölTn et  wurde;  derselben 
folgten  187.1  die  Reschitza-Kiiiimsteittor  Werksbahn  der 
(Mimichiscb-ungariechen  Staateeiaenbehn^eselbohaft  nnd 


die  Linie  ininm  -  lii  iv.f  ncze-Scheranitz  der  ungarischen 
.'^t.-irit,--iialii]>ii.  All(  ili'S'  Schmalbahnen  hatten  1  ra 
S|iin«''iti'  uii^l  «an  ii  kurze  Linien  in  gebirgigem  Terrain, 
■  iir  Iliui |it>ii.  ii  den  Trausiiort  von  iiergwerkKpro<lucten 
zur  AyiWubt*  Imttfü;  auch  blieben  sie  durch  längere  Zeit 
M  i  t  in^elt  und  fanden  keine  Nachahmung.  Selbst  als  zu 
lii^ginn  iler  achtziger  Jahre  jene  grosse  Bewegung  ihren 
Anfang  nahm,  welche  di'j  Si  linrti.iii.'  r\'.i':->  imihis>einli-u 
Netzes  von  Localbahnen  Ii.'^wcm  kte  uud  groüsentlieils  auch 
erreichte,  ging  man  nur  iti  Aiisnahmsfällen  von  der  alt- 
gewohnten Norraalspur  al*  und  mit  Recht;  mehrere  Um-  ' 
sitändc  vereinigtrii  sii  Ii.  ihm  ri!?  .\ilojitii  iini:  iltT  X'-niial- 
spur  für  die  «inL'uri.si'hi'n  I,.:n'ullwiiiH<ii  IUI  Aiigemeioeo  als 
den  ntliMiicllstL'u  tii<"lii-.  lu-nfledendi  erkennen  zu  lo.isen. 
In  bescLdciiu  i;illin.  m<i  !•«  ungewöhnlich  schwieriges 
Terrain  zu  bewülti;.'i'ii.  i-iScr  lfiiit.di.:  Ii  iii(lr.;>trii-Hc!j  und 
mont«ni.«tigchen  ZweckLii  zu  da-utu  null,  Juit  i:uin  imtürlich 
auch  da  die  Berechtigung  und  Bedeutung  di  r  ^:^rhnialv]mr 
nicht  verkannt  und  sie  acmgemääs  augeweuJei ;  laau  ist 
sogar  im  Ausmaasse  derselben  nocli  weiter  hembgegangen 
auf  und  m;  die  im  La)if6  des  letzten  Decenninms 
eutstantlenen  Schmalbahnen,  die  Miimaroser  Salzbahn,  die 
Localbaliuen  Belisce  -  Kapelna,  Taraczköz  -  Tereselpatak, 
Gölnitz-Schniolnitz,  ja  selbst  eine  Flachlandbahn  (Budapest- 
Sz.  Ij»jrincz),  bedienen  sich  der  letzt/«ren  Maa$.<«e  und 
einige  andere  betindeu  sich  gegenwärtig  im  Entstehen. 
Immerhin  aber  blieben  alle  dio  genannten  Bahnen  isolirt« 
I'ioien  von  lediglich  localcr  Bedeutung  uud  von  geringer 
Ausdehnung;  sie  hatten  mit  Hude  181*2  eine  Ge^imratlängc 
von  812  km.  Erst  der  jüngsten  Vergangenheit  war  es 
verbehalten,  ein  Froject  zu  zeitigen,  das  die  Uebertragung 
dea  echmals purigen  l/ocalbahnsx'stems  nach  Ungarn  im 
grossen  Maattsstalje  .sich  zur  .Aufgabe  stellt  und  nicht  nur 
die  Bafingungea  der  J^ebcnsfuhigkeit  In  sich  zu  tragen, 
sanduD  audt  die  Erfüllung  einer  vielseitigen  und  wichtigen 
Hiesion  zn  versprechen  amebt.  Dio  nachfolgenden  Zeilen 
nut  der  fietra«litaag  lUc^  die  f 


wollen  sieh 


fietraditung  lUc^  die  Sebaffuug 


Netzes  scbnialapnriger  Loealbahnea  im  noidweat» 
clcenden  Prqjeotas 


Heben  Ungorn  benrecV 

Verfiuaer  dieaea  bekennt  sieb  oJKen  dan,  ni  Allgemeinen 
ein  Anblnger  «nd  Verlbebter  der  Nonnabpur  m  sein; 
doch  auht  er  ^oh  durch  dieaee  Bekenntniss  nUlit  rerhbdert, 
b  anedeUan  FHlbn  die  ßereclitigung  und  sogar  die  Vor» 
zigucbkat  der  Sehmelspnr  anmerkcnneo.  Bs  dArite  nicht 
schwer  seb,  diese  awel,  scheinbar  heterogeoeo  StandpuBkte 
unter  eich  in  Einklang  zu  bringen,  sobald  man  doh  der 
Zeitströmung  anaohlicsst,  die,  wie  gesagt,  das  SunolaUsiien 
begiinitligt  Das  gewichtitste  Argnmeat  gegen  db  Schmal* 
spur  bleibt  unbestritten  uet  Vorwurf  dir  dnreh  sie  be> 
dingteu  Isoiirtheit;  die  Vnrthdk  des  Ansohlnsses  an  andere 
Bahnen  gehen  grossenfheib  verloren  nod  db  richtige 
meaaunof  der  Fahrparidnvestltinn  wird  gegenüber  den 
wechaebden  Ansprüchen  des  Verkehres  gao»  »«ssetordent- 
lich  erschwert;  denn  bei  der  Unmcglidikeit,  In  Bedarlb- 
falle  aushilfsweise  Unterstfitanng  seitens  der  Aasehbsa* 
bahnen  zu  finden,  rauss  die  SdmiellMhn  entweder  soviel 
Betriebsranterial  be.schaffen,  um  auch  den  stiricstan,  teiü 
weise  vorkommenden  Verkehr  bewältigen  zu  können,  oder 
sich  auf  die  durchschnittliche  Verkehrsdichtigkeit  einrichteo. 
Im  ersten  Falle  wird  ihr  rollendes  Material  zn  Zeiten  eb 
todtes  Capital  reprä-sentiren,  im  zweiten  Falle  wird  es  su 
Zeiten  ungt-niigend  sein;  dies  ist  ein  circulus  vitiosus,  ans 
welchem  es  —  man  mag  sagen,  was  man  will  —  einmal 
keinen  Ausweg  giebt.  .\nderersoitä  bleibt  das  gewichtigste 
und  unbestreitbantte  Argument  für  die  Schmalspur  die 
writflii-  gennffere  Kostsnieliffkeit  der  Anli^e,  der  Aus- 
rO^t  iiirr  und  der  Betriebaführnng.  Hrdt  mau  nun  diese 
beiden  Hauptargament<>  pro  et  contra  einander  gegenQber, 
so  wird  mnn  finden,  das--  >obald  es  sich  nicht  mehr  nm 
<lie  SchntTung  einer  einzelnen  Linie,  sondern  eines  ganzen 
Netzes  von  Ijinien  handelt,  das  erstere  .seine  flchärfste 
Spitze  verliert,  indem  der  Vorwurf  der  Isfdirlheit  wegfallt, 
und  da«s  .somit  das  zweite  Argument  aus-schlaggebend  ins 
Oewicht  ITtllt.  (Selbstvei'ständlich  liegt  hierbei  die  An- 
nahme zu  (irunde,  dass  das  ganze  Setz  eine  identische 
Schmalspur  habe.)  bau  solches  Nets  wb'd  dann  einen 
selbständig  fOr  sich  susammengeaebten  Oipiuismus,  eine 
Art  Microcosmos  bilden,  auf  dflfl|  nur  in  verjüngtem 
Maassstabe,  die  gleichen  Dasetnsbedmgnngen  augewendet 
werden  können»  wie  auf  den  Maeracoemos  dea  Haupt* 
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ImhDHnnetze^i,  iin<l  wirr)  v»>r  diesem  noch  <iii'  wc  t  ni~ 
lüichtpr«  Ueulisirlmrkeii  \  irnu-:  lialM>n.  Auc)i\vii.|  r.,  ilrn 
(Tystallisalidnskf rn  !il>j(^t  jjt»ii  komir'n,  an  den  »icJi  MsUk 
tur  Stück  itiitiKT  m^ue  (Jlieder  i«n>-ctz<'n,  <li«",  .«ieh  (jef^en- 
seitij;  iiiitfT«t>'!t;!i>in!  und  tragend,  dii'  l'rrspecjiv«'  auf  cia.s 
Wenh'ii  i  ;iii:-s  iii:i(  [;tii,''  i.  lM>r|«Ts  crolViicn. 

l  ru  iiii  lit  iiiiMV<  I stamlfii  ZU  weidfu,  Iwloiif  icli  ims- 
i'nn  kiiih,  (l;i*'<  itli  obi<!c  Satz»-  uiclit  al>  uIlvc«-inohi  u'iltijf«; 
'1  lit<j.i'ii  liiiistelle;  nk'lit.s  li<H;t  mir  ferm-r.  als  der  W  «iii'.lIi, 
das  r<4i<-allmlin\vosi'n  l'nffarns  den  bisher  mit  s<.\m  I  i  .  I  i  -k 
und  Erl'olif  lielretenen  i')!,  der  sU-h  auf  der  Nm  lital'-j)Ur 
bowo^^^t,  verlaKwn  zu  sfdion.  iJie  ansjri/delinten.  reicli- 
ge»e(fiieten  fruehtbun-ii  Klifncn  l'iiyariis  sind  für  ein  [,oi'al- 
balmuc-tz  mit  m  i  lu.ili  i  >  (»urweite  »io  jf<<se)iallen,  ieh 
niiiehto  »rtjjeu  Jiriuk'süuii  t ;  der  Itahubnu  bi-jfejfnet  dort  so 
überaus  ufünsti(ifeii  'reri-ainverhriltniwen,  da»*  er  verü^b'ielis- 
wnise  sehr  {{»'rioffp  Geldmittel  beaiisj>ru<dit  (die  durch- 
sclmittliehen  kilometriselieD  Baukosten  einer  uormiiUiinriyfeu 
J.o<nilbalin  im  AltVdd  bew'en'en  sich  um  tl.  i'MHHj  üsterr. 
^\  iüirunjf  herum,  sreben  in  mehreren  l'iillen  aueh  unter 
fl.  'JOfMK»  und  in  einem  l-'uUe  soj^pir  aut"  Ii.  II  iOil  herab): 
und  vnüii  iiin  li  ilH  durehsehaittlie!]i  ;i  I  lunki  i^lcii  von 
^chmulbalujeij  iiuuh  um  etwas  ^jerin^fr  w.atii,  mo  wäre 
es  doch  nicht  rationell,  einer  unwcr^entliehen  hillerenz  in 
den  Aida^fkosten  y.a  Liebe  die  unleugbaren  \'<jrziij,'**  der 
N(irmals|Kir  hinijiehtlieh  der  relativen  Betriebskonten  und 
hiusiehtneh  der  Kewältij^ung  des  Transportes  von  .\hi»iu 
Hrtikcin  in  die  SchaniW  «u  s<hlagen.  Anrlers  steht  a 
jedoch  mit  dem  s|i*!ciellen,  hier  in  Ki'de  xtehendeu  Kalle, 
niiralich  uiir  'I  m  Projecte  eitles  Localiiahanetzes  für  eine 
bestimmt  ftij^-rgieuzte  0«>sfend  des  aordwesüichen  Cni.Tirns, 
odcrjpräciser  ausaedriickt:  für  die  ComitAte  Bors,  Neutni 
nad  Tl  'encsin.  Hier  $;ilt  es  aiideren  Zwockoii  uml  liednrf 
ea  daher  uneh  nn<1>  r>  f  Mittel,  nU  in  den  produetiven 
Agricaltuivq^endcn  l  n^auis;  hier  handelt  es  «ich  darum, 
eiae  dm  »^Itverkeiir  entrüekte,  von  der  Natur  stiaf- 
mBtCwUch  bedachte,  ^fbirgige,  produetir  und  cultarsU 
■urid^iBblHbaiM  üegeud  iiulu»tri«ll  au  «neblieMen  und 
cioer  aibdlHiiiai  nid  gudiioktaB,  ober  ymmateo  und 
dab«r  rinai  bedcnUidioi  TMeb  sor  Aiuwoadflniag  be- 
kiudendai  Jtovolkenmjr  die  henntag«  mMvlisdielie  Vor- 
bedbignng  nwtorielUn  Geddhcos  zu  InotcB.  Vater  Bolchen 
UmsUttd«!!,  di«  deo  Bitbiibmi  iMhr  eb  idne  cultarelle,  denn 
bU  ehi«  «iieeuliitive  Invettttlon,  loehr  als  einen  Act 
jidmiiiiatntivfir  PropliyUxis,  denn  aU  CapitaJsaDlujxc  er- 
nhcinoD  luten,  iat  dw.Scbnnl^ur  alloin  am  l'Iatae;  die 
NoimalapaT  mit  ihram  complicirtieren  und  piftlentiÄmiirieo 
Appant  wAtde  ein  auf  ao  primitiven  Grundlagen  bömiMnde» 
UntemelunieB  s  priori  erdrücken.  Und  ao  primitiv  dkwe 
ünindlag«!,  vom  specslativen  Standponkte  betrachtet, 
auch  sein  mögen,  ein  höhere«  Intereaae  erlieisehtgebieterisah, 
daM  da.1  geplante  Untennliiaen  je  eher  j«  besser  cur 
That  werde. 

Ein  itliek  auf  di«  Karle  neigt,  dase  int  nordwestlichen 
Thcile  von  L  ugiun,  der  die  Cowitat»  Preeabnrg,  Neutra, 
Bars  und  Trenoein  umlSiast,  drei  ^ütame  PTüsüe  <ler 
Donau  zuströmen.  Diese  drei  FlQsse.  die  Wang,  dio  Neutra 
und  die  Gran,  ent.«priu^en  alle  am  .'^ttdabliango  der  Kar- 
pathen oder  deren  Auslliuter  und  tli4>ssen  b«näie  parallol 
aneinander  erst  in  westlicdier  und  d»on  in  südwestlicner,  zn- 
letxt  in  ^ndlieber  Kiehtang  in  nahezu  f^nau  roncentlüchen 
Högen;  sie  bihb<n  Tiiiilor,  die  sich  von  oben  nach  unten  immer 
melir  erweitem  un<l  in  ihrem  Unterlaufe  von  solcher 
Frnchtburkeit  und  so  intensiv  cultivirt  siud,  dass  sie  zu 
deo  p^segaetsten  Striclien  l-ntfarius  j^eliOreu.  l)emnaeh 
ormau;,'elu  diese 'l'häler  auch  nicht  der  Kisenbaliuverbindang 
mit  dem  ^ro^en,  der  L)onnu  fol^rentlen  liauptütamme  des 
unptrischen  I5nhnnety.es;  das  NVaa>jrtlial  ist  seiner  j.'an/.cn 
l(an<,'c  nach  von  einer  liuuptlinie  der  nnyarisclien  istaats- 
baluien  durchzo^fen,  die  in  zwei  Aest<-n.  bei  l'ressburtr 
und  (iahintha,  in  di(-  Linie  Murche^^-Muda|ie>tt  mündet  ; 
desL'leiclieu  steht  das  untere  Neulralbul  clurcli  die  Seeundiir- 
bubn  N,  Helics-Neutra  Tot-Mej.'ver,  das  untere  (iruntlial 
durch  die  Loculbalin  l.eva-< lasta -(!nin- N;itui  (ebeufnlls 
biiib-  den  uugarii«.-!ien  >ttuitsl.ahy"n  u'eliöri);)  mit  der 
Linie  Marclii'ifg-Uudapest  in  unuittelbaier  Verbindung. 


Inhaanlags 


Secundär-,  l^üär-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

Oeufschland. 

Gros*e  Berliner  Ouinibusgesellschaft.  Der 
Iii-,!  Iilii>^  (liT  <  .i'iMTa!\ ri'^uäumlung  vom  -1.  Au;;ust  d.  .1. 
aut  .li'.ML'  <!'■>  <■!  ii:i(lij.ti.itals  um  40OÜW)  Mk.  ist  bereit» 
in  IIMii  \riii  i  iiiiiii  Mk.  ausyeffdirt  worde.n.  lias  (irund- 
capital  ilu  Ui^vlk^vliuU  betniijt  nunmehr  .^.J0  (KW  .Mk. 

Kleinbuhnen.  Zur  Behebung  von  Zweifeln  hat  der 
Herr  .Minister  der  öfTentlichen  Arbeiten  unter  driii 
•-'.i.  October  d.  J.  bestimmt,  dass  die  dem  Ge.S'  t/>-  muh 
'2>>.  .Tuli  l>i'.e2  uDterlic<^enden  Klcinbahuen  und  l'iiviitiiü- 
schlussbahnen  im  Sinne  des  ^  .>  der  Allerhöchsten  Ver- 
ordnung vom  M).  ttctobcr  \s~i\  als  zum  Bezirke  de.sj<>niffen 
Li.senbahn-Betriebsamtes  gehörij;  anzusehen  sind,  welciies 
hinsichtlich  ile.s  betrelVenden  Unternehmens  nach  den 
i;§  -1,  ii,  II,  .V>  un<l  h'A  des  vorbezeichneten  Gesetzes  für 
die  .Mitwirkung-  hi'i  der  Krtheilun^  der  (ieüelimig;uug  zur 
Herstellung,'  und  zum  Betriebe,  .'«jwie  für  die  eiscnbahn- 
technische  Ik^ufüicliti^uug  zuständi)r  iüt.  Die  bei  dem 
Betriebsamt  nngest^ten  Ueamten  haben  daher  für  Dienst- 
reisen  nach  und  auf  Bolchen  Bahnen  —  wie  för  andere 
Dien.strelsen  innerhalb  des  Betrieb.s»iutsbeJ6iritS  —  nur  die 
ermäs«igten  Knt.sch:t<li(^ungen  7.a  beziehen.  Den  mit  der 
Ausübung  de»  staatlichen  Aufeichtsreeht«  balnuitm  Staat»» 
eisenbahn-Beamten,  welchen  aui  Grund  de*  Klatabafanen.- 
geseitae«  die  Ueberwaehoag  de»  Batriebea  im  flogeren  I 
das  Ist  der  betriebasicberia  Unterhaltung  dw  Bahai 
und  der  Betriabemlltä}  sowie  der  sicheren  und 
miissijj'en  Üurehfnhraaif  der  Zflge  obli(^^t,  uuaa  saUMl- 
ventaadlieh  Gebganheit  gelxitca  werden,  die  Aolayen  nnd 
Kinrichtnngen  des  UntemätmenB  anbehindert  in  besichtigen 
und  zu  prölen,  ohne  daas  sie  zmn  Aokanf  von  Fahreeheiaen 
i;eu«thi(^  sind.  Bi  ist  nelmehr  für  dieselben  das  Recht 
der  freiem  FWirt  auf  den  betreHendien  Kleinbahnen  In  Aiu 
s|irucb  au  »dbmeii.  Die  »nC  Grund  der  Bestimmnngen  de* 
kleinhahneagesetses  antetehenden  Beisakoslm  der  StaBt»> 
eiaenbahn*Bcnniten  fidlen  aiauntlleh  der  Staatscaase  nur 
Ijwt. 

l»ie  elcctrische  St ras.senbahn  in  Dresden.*) 
l'eber  «lie  neu  erbaute  Strecke  der  Dent.schen  Strassenbulin- 
jiCsellschHlt  in  Dresden,  welche  von  der  Firma  Siemens  & 
llulske  mit  elce.triscbem  Betriebe  aus^restutlet  wurde,  haben 
wir  unsere  Leser  schon  unterrichtet,  indem  wir  über  die  iu 
Laufe  des  Sommers  erfolgte  Vollendung  dieser  AnInge 
Mittheilungen  brnchteu.  l>ie  ganze  Linie  --  welche  an 
der  Terrasseutreppe  iii  .Mrit,  der  rferstras.se  fol)»t,  dar- 
auf durcli  die  Lothringer-,  Blumen-  und  I'fotenhauer- 
StrsMO  fiihrt,  am  sodann  durch  die  lüuser-Allee  über  tb  n 
SchUleri>iatz  in  Biasewitz  laufend,  nach  l'ebersehreiiuug 
der  neuen  KIbbrflcke  in  Loschwits  ««  enden  —  hat  eine 
häu^e  von  ca.  6  km.  Ks  wesde»  hierbei  »eist  brdte, 
neue  Strassen  beriilivt,  sodass  ^  Veriiiltuissc  für  die 
ol>etirdiache  StronnuJBhnamg  ^eh  besonders  günstig  ge- 
staltet  BD. 

Die  in  der  lütte  der  Gleise  jgdührte  Arbeitsleitung 
wird  mm  Quwdiftfaten  getragen,  weuhe  entweder  m  Säulea 
oder  ao  HVandroBetten  befestigt  sfaid.  Diese  SiolCB  be- 
stehen innerhalb  der  Stadt  «ns  Ifjmnesmami'iehwa  Stahl- 
rohr, welclies  mit  guaseiaemeo  Sockeln  verdert  Ist  I>er 
oben  att%eflet^  AJoiehlttes  Ist  von  dem  Kohr  IsoUrt  und 
trii^'t  die  Voniebtung'  cur  fiefestij{UD)f,  resp.  IBr  dasNaoh- 
sptiimen  der  Querdwita.  Auf  den  bttecken  im  iusscrsii 
Stadtgebiete  bestshen  dlsse  Trlgcfr  ans  Hob,  ErwähneBS» 
Werth  ist  die  durch  dk  Siemens'ache  Stromnbinnhme  bedingte 
Vereinftchung  der  LuMeitnng  bei  VTeieheD  und  Kreuzungen, 
ila  besondere  ZwischenttOeke  hierbei  io  die  Arbtitsleitnag 
nicht  eingesetzt  zu  werden  facmeheo.  Daaukmuntnoch  tfne 
erhebliche  Ynrimgerung  der  KurvenapanndrilMe,  wodurch 
den  Anforderungen  in  üathetiscber  Uesiebnng  Genüge  ga- 
ihan  L^. 

Die  dreifach  isolirte  Arbeitsleitung  ist  in  einzelne 
Strecken  zerlegt,  wel<>he  au»schn1tbai-  und  je  mit  einer 
lilitzschulzverriditung  verseheu  sind.  Der  vorhin  erwähnte 
Stromabuebmer  auf  dem  Wagendach  besteht  aus  einem 
elastischen  S(nhlrol>i-<»H8tell,  welche^i  oben  einen  »uswechsel- 
baren  l)rabtbü;/el  aus  einer  l>esondereu  .Metalllegirisnc:  träi'-t. 


\  »rgl.  auch  No.  -^1  die«.  Jalurg. 
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DiebPr  Bögel  dörüe  «rngrritlber  derMHUit  flblidion  Coutact- 
rolle  manell«  Vortlieil«'  uufweiwD,  da  bei  derasclbon  ein 
lintpleisen,  rcsp.  vin  Lostrennen  von  tltr  Arheitsleitiing:, 
wi(>  (ÜHS  hei  Uolirn  vorliommen  kiinn.  »iis^reschlossen  ist. 
Allcnlings  dürfte  ab«r  durch  die  gidtentl«-  K<>it>un(r  eine 
otwns  ifrr>&«eri>  Abnotzuo|f  der  zur  Berfihrun);'  koinni<>n(]i'n 
Mctailtheile  stattfinden  können.  nioMcr  liü;.'cl  loirt  .<irh 
Itei  AendeniBg  der  Fnhrriclitung:  selbstttiiitigr  um.  NN'ir  Ije- 
lialten  uns  vor,  an  nntleror  Stelle  nuf  diese  Verliältni&se 
noch  näher  i'in7ujfehpn.  I»ie  Stromruekleitunp  {reschieht 
dureli  die  Soliientui,  wobei  dun-li  {jut  leitende  Verhindung 
dersclbou  unter  oinander  ein  geringer  SpHnnnn^siiht'all  ge- 
sichert ist,  StöriiDiren  von  Tele|ihonanIiitreu,  .«elbst  in  un- 
mittelbarer Nfihe.  sind  nicht  ein^ftreten. 

Der  Hetriebsbahnhof,  wetcber  aus  der  Maschinenstation 
md  den  Wagen.schuppen  bestellt,  l'w^t  in  der  l'ioienhauer- 
striL'i^e  und  etwa  2^  km  von  dem  Ausgung^nunktc  am 
Termsfii'nufcr  entfernt.  Die  Knit't.statirm  enthält  2  Käunie 
von  je  1.')  m  liinifü  bei  10  ni  Hreite.  In  der  einen,  als 
Kesselraum  dienenden  Abtlieilun^  .«ind  2  NVassernihren- 
kessel  von  je  KtT  <|m  Heiztläclie  nufj^festellt :  lür  einen 
dritten  sind  Fundiimente  bereits  vorireselien.  Von  dieseu 
Kesseln  «iient  einer  zur  Reserve.  In  dem  Masehineuratun 
befinden  .sich  2  liej;ende  (''rtmpouDd-r)anipftnB.s<'hinen,  jede 
zu  IM  l'S,  weivhe  direct  \\  a.s.ser  lÜr  die  Condensntion 
aus  einem  Rrunnen  besidiafTen.  Als  Speisevorrlclitungen 
tlienen  2  Injeeteure,  welche  mit  der  stiulti.sclien  Wa-sser- 
leitun^  in  Verbinduojj  stehen.  Ferner  ist  oiue  Speisepumpe 
vorhanden,  welelie  jowi^hl  Brunnen-,  alj*  auch  Wasser- 
leitungswassei  Ii. l  altin  kann.  Jede  der  Heti'iebs- 
maschinen  int  mit  einer  entsprechenden  ti-lnnenpolmaachine 


«rekuppelt.  Der  von  die^:en  erzeugte  Strom  wird  an  6 
Stellen  von  je  zwei  Bürsten  abgeoonunen  und  mittels 
Kabel  nach  der  mit  den  evtaprechenden  Me8g-  und  Rc;;ulir>- 
vorriclitungen  versehetwn  Schaltwand  geleitet  Von  letzteren 
ist  ein  Ausschalter  zu  nennen,  welcher  den  Strom  selbst 
thiiti^  unterbricht,  sobitld  der.wlbe  den  Normalbetrag  4bei^ 
schreitet-  Vor  diesem  Schaltbrett  steht  ein  Dynamotor 
(Gleichstromtransformator),  welcher  die  Betriebsspannung 
von  54N>  Volt  für  lUdeuchtnngsz wecke  auf  dem  Bahnhof 
nuf  1 1 0  Volt  umwandelt  Bei  dem  jetzigen  Betrisln  atiÄt 
eine  Dampfmaschine  und  ein  Kes-sel  als  Heserve. 

Der  Wag-on.iu^huppen  ist  für  12  Wagen  ein^rerit^tet 
und  derart  unterkellert,  daas  die  Motoren  von  nnten  aus 
bequem  zugfmglich  sind.  Vor  dem  Gebäude  befindet  «ich 
eine  Schiebebühne,  welche  die  beiden  Sti-eckcn{;leiüe  mit 
den  4  Gleisen  im  Schuppen  verbindet  Augen blicJilieb 
sind  12  Motorwagen,  von  welchen  zwei  als  Reserve  bleiben, 
mit  je  14  Sit«-  und  Hi  Stehplätzen  vnriianden.  Vier  ncoa 
.Moturwairen  sind  bestellt  und  au5!u>rdem  sind  !>  offene, 
sog.  Beiwagen,  im  Betriebe,  Die  ersteren  tsind  mit  je 
1  Motor  von  15  TS  ausgealattct,  welcher  zwischen  Widen 
Wag-'nachsen  auf  (!uromi  gelagert  ist.  Die  L'clifrtniL'uDg 
zwis<-hen  Armatur  und  Wagenachse  geschieht  mittel« 
Gairg4;ln'r  (Jelenkkette  und  entsprechender  Kettenrüder. 
Das  l'ebersefzungsverhältniss  beträgt  11  :  H7.  Tier  unnze 
Mechanismus  befindet  sich  in  einem  didit  si  lili^ss.  ri'len 
Gehäuse.  Die  Stromzuführung  geschi' ht  dun-li  K.ihlr- 
bürsten  und  zur  Kegulirung  dienen  unt.  r  (W  ni  \\  a;:i'nlj.i(li'n 
licOTude  Widerstände,  welche  mitt.  U  zwricr  >i  Imltvor- 
rtcTitungen  von  lje:<li'ii  IVti'H)-  -.iw^  v.-.wh  \',:-ihiri'  bi-imtzt 
werden  können.    Ebenso  wird  hierdurch  der  \'or-  und 


Dampfstrassenwalzen 

mit  Lofomotivkeste^ 

Tender-Locomofiven 

fftr  ndmiBle  unü  luainälfl  Sponnitaii, 

Locomobilen 

liefert  al-  SpfcialitHteo 

Mä&cliiMbaMMalt  H&illirsiiii 


The  Neuchatel-Asphalte  Company  (limited.) 


Ita«tlz-Br«d«. 


Behren-Strasse  52,  Berlin. 

bihabdr  der  Asphalt-Berg-werke  zu  Val  dm 
Quiton  Neuchalel,  Schweiz. 

obige  Adrasse  zu  riclitun. 

Ant  Qoacro  8 taapf- A aphalt-Fahr-Btrawen  (wovon  Berlin  beroits  ca.  40  0  000  qm,  resp.  8G  km 
bat)  OMehen  wir  beeondan  aBfineckaam,  wia  auch  auf  unaara  Val  da  Trava»-Qas«<A«9k4tM-Arb«ltan. 

DU  MOluwcIdiga  ünam  «iiMMr  VU  «•  flM*«n4bMto4hWi«  «M  naebgaabiBt  md  Milan  wir  Mbalb, 
aaMN  BehMBBMrim  nni  fia  WoMa  Tal  da  Änvam  tmt  jadam  lbatb*Brad  (snaa  zu  b«aeht«D. 

John  W.  Loutb. 

Director. 


atn>  bittan  wir,  ao 


m 


TpI  H^ra  m  ni  -  A  d  cfis.'jii ; 

Neuchatelasphalt,  Berlin. 
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Ko.  «4 


Kiir  kwürtsüflnsr,  rcsji.  <lii'  Hiom.sun^'  des  Wiijrfns  f,ferepelt. 
liiis.'  Anoi-iliuiiifr  bifttt  betri'tV.s  der  IJctrii-ltssicherlieit 
iiKini  lu  Vrirzrif^c'.  Bei  einer  ( ioscliwinilij^kfit  von  :10  km 
yrr<  Siuri  lr,  wi.'  ilieselbe  iii  den  iiusseivii  Hliulttlieilttn  iime- 
{{idirtltrn  wird,  kann  der  Wü^rf-n  mit  llilto  mih  (uycn^trom, 
sowie  i'itu'i-  Kurl)Hll)rcnis(',  ««-Iclir'  ai.l  iiif  )  lliidor  zuj;lri<'li 
wirkt,  nul'  elwn  hl  m  zum  >ti;i:-.t;iiid  «.'flirürlit  werden. 

Die  Heli'Ui  lit  linier  di  r  W  n  ^jcsiduidit  diin/li  .'i  iKiiter- 
einmidiT  i;'-^<'ii;dt'.  te  ( ■liijd;i:a[M'M.  von  deniMi  ■_' d'e  {'errons 
und  .!  I[i[jo:i'  t  L  h'  lli  ii  Ausserdem  sind  tVw  W  üjrcn 
mit  liiitz.iljlt'iteru  Ncrst  lifti.  I  >ie  sliirksle  Meij.'unif  iie;;t 
in  der  Niihe  des  Aus),'nnj,'s|iiujk)e.s  :ui  di  r  'l  errasse  unil 
beträift  .i.i;'',',,.  Mit  Ausuiiliiue  vou  ciui^^  Stolleu  int  die 
Balm  /.wt'i^'1eisi<^'  iMit^odei^rt  and  kuMB  »ogfio.  ^^PMaix- 
Sclücucu"  aur  Verwendunff. 

Schweiz. 

Znhnradbaliu  Scliafberg.  Am  .Iiili  hat,  wie 
mao  der  „N.  Kr.  Pr."  aus  Iselil  beriehti  t,  die  KrötVuuutj 
im  neuen  Zuhnnidbnhn  nuf  dem  SelmlTjerff  .'ifattpefiinden. 
Die  fpuixn  Hahn  ist  in  festen  Fehon  ^resiircnirl  und  aul' 
^MDUDterbnu  naeh  (Ifta  Zahnradsystoin  Alit  errichtet;  die 
Fahrt  erret't  das  flefiihl  der  Sich<'rbeit  trotz  der  zu  über- 
windenden r^teitruM},'  von  m  bei  einer  ticsanimtlünge 
Von  ni.  i>ic  f^treeke  erbelit  .«ich  angc^iclits  des 
AlHrsi--.  onsjirt  den  21  ni  lan;reu  und  15  tu  hiAwn 
I »letelliacd  \  iiiiiih  t.  vorbei  an  der  Dieteihach-Wildniss,  und 
sleiirf,  Vinn  .  isti";  km  im  .stets  i'.Vi  auf  lOdii  m.  Der  See 
sinkt  immer  tjeler;  links  iu  der  Thalmulde  wird  die  Dorner- 
Al|n'  sii  hllmr,  diuin,  nach  einer  wirtlichen  Wendunj»,  er- 
bliekt  tmin  den  lirotten^pe  mit  dein  Seldosse  Hütt^nstein, 
S|iiiter  den  .\b)ndsee  unil  den  Zeilersee,  |)io  Kahn  verlisst 
dann  den  \\  uld.  klimmt  ani;e>i.  hts  des  \\  idl'jfanjfssce  in 
Weitem  liofeti  anl  den  nnekten  I'.  jsenruiken  und  fi'dirt 
dnreli  eitlen  liuiidert  m  langim  Tunnel  na'  li  .\onb-ii.  woruut 
man  ]ilnt/lii  h  den  Atlersee  für  kurze  Zeit  erblickt.  Ilaun 
sieht  man  wieder  den  .VbiTs^u'  vor  «ich.  Nach  einer  Stunde 

Hohe  Von  ITsO  m 
1300  m  üb«r  dem 


reizvollster  laliit  i-t  nuiu  in  lini'r 
Aber   dem  Mecreaspieyel  angelangt, 


Wol^iangseeii  äOO  m  huhcr,  aU  der  Gaisberg,  niir  um  SO  i 
tiefer,  wla  Bi^Knliii. 


PHOim 


Allgemeine  Nebenbahn  -  Ucsellschaft.  Die 
.Compagnie  g^n^rale  des  cheniins  de  1er  s<h  ..mbiires"  iti 
Hra&sel,  welche  die  Dampfotraasenbahnen  <:vr  l'roviaz 
Hi-escia,  die  Eisenbahnen  und  Strassenbahuen  <ler  Emilia 
(Holoj,'na-Bazr-ano-Vig'nola),  die  Kisenbaho  Neapei-Nola- 
Bajano,  die  Krakauer  Strasjionljahn,  die  C'ölner  StrawKW- 
bahu,  die  Departement.s-Eisenbahngesell.schafl  (Frankreich;, 
die  .Mannheim-Ludwigshafener  Strassenbahn,  die  Geaell- 
schaft  tiir  den  Betrieb  von  Kisenbalinen  in  Belgien,  die 
Stra.sseubaliu  Paris-Arpajon,  ilie  Südwest-Brasilianische 
Eisoubahngesellschaft  un<l  die  Strasscnbahnen  von  Saint 
Maur  des  Fosses  neb.st  Verlängerungen  (Frankreich)  ge- 
tfründet  bat  und  durch  Besitz  oder  Erwerbung  eines  grosiien 
Tlieib  der  Antheilschuine  In  Ahhingi^Hat  erhält,  erzielte 
in  dem  am  30.  Juni  (L  J.  beendewn  Geschitftejahre  an 
Zin.sen,  (jewiuuantheilen  u.  s,  w.  eine  Einnahme  von 
1  0:il  :i01,„  Frcs.,  die  sich  durch  24  010,g  Frcs.  Uebertrag 
uuH  dem  Vorjahre  auf  1  055  312,,i  Frcs.  erhöhte.  Davon 
verzehrten  die  Tilgungen  !)  'hi,to  Frcs.,  die  Vei-zin?nnjf  der 
Schuldverschreibungen  225  (KXi  Frcs.  und  die  nllgemeinen 
Verwoltungskosten  124  0«3,44  Frcs.,  sodass  (j9i;  474,37  1" res. 
zur  Verfügung  der  am  1»>.  October  d.  •!.  abR-ehalteueu 
Hauptversammlung  Btanden.  Es  wunlen  r)"/,)  ^  DJ;!,}, 
Frcs.  den  Rücklagen  zugeführt,  tiouiiim  Frcs.  als  (iewinn 
((i*/p)  an  die  Antheilseheine  vertlieilt,  < '<'>.s,j,g  Frcs.  als 
perwinliebe  Gewinuautheile  gewährt,  2öWK>  Frca.  Gewinn 
den  (irünflungsantheilen  zugewendttt  nnd  ülWi^m  FkM. 
auf  neue  Kt.-chnung  vorgetragen. 

Brüsseler  Drahtseilbahn.  Durch  Miuisteriulerlass 
vom  '2'J.  August  d.  J.  ist  die  UntersucliuD;,'  ülifr  dio 
(iemeinnützi>;keit  einer  oberirdi.schen  Drahtse  Ui  iii-.  ilie  auf 
dem  Gebiete  der  Stadt  Brüssel  von  dem  I)ur<  )i;;jinL'  Saint 
Hubert  nach  dem  BeUiardpIatz  führt,  eingt  leitet  wur  ien. 
Die  betreiTenilen  Schriftstücke  sind  bei  der  Uegierung  der 
Provinz  Brabaut  voDt  September  Ua  19.  Novamber 
d.  J.  niedergelegt. 

gtttttttti**<Ui***itttitHMf 


Aaiin-Ufdi»eh€tf'i       />   i  'V<h  und  ilüUeiAMriA 

Laar  bei  HiüiTort 
fertigt  uU  iiiienali'üt  Kitlettse/iieiun  fttr  StnugetUMthnen 
Ml  nuh'  ah  4ü  vertchitätutn  ProHUtt,  m  üöhän  vom  H8 — SKfä  mm 
md  SO— SS  kg  pro  m  BCMOtt, 


Das  Si/Kem  Phoenu  itt  «tntheäig,  daher  eduteä  und  billig  tu  mW«^ 

Dax  Hystetn  Photnit  erfordert  keine  Revaratw. 

Da»  äyK«m  Pühmru;  t^el  hA  ßir  ied«  Art  wm  BänA. 

Dm  Stfittm  Phoenix  hat  die  <rr8inft  JMfrfituittt  von  alten  Si/irifmfn. 


TramtialDwagen 

Ar  Pftri»-  unI  Dunpftalrteb 
mrimt  ela  SpaeUlNil  ife 

Waggon-IUbrik 

Ijuciwlicshafen  «.  Mh* 
!  nnd  wnideD  Wifln  tm  iim»  WMk 


schiid,  Gnu,  Frukhrl  a.  M.,  QaHlttt, 

^;  Hpiili-Ib>rg,    Kiinlgstiürs,    Ludwig-ihafsn,  ^ 
Luemijwra,    Metz,    Mminheim,    Notar«,  ' 
5  P«rCM,  Pfiliburo,  Pinerolo,  Po»»n,  Pot»- 
idaa,  Rnteek,  Scbweria,  Sleilfe«r|, 


^VTyyv%'T'f?vT'rr.".".",'v't"W('TfT< 


Deutsehe  AsphaltrAetien-Gesellsehaft 

der  Ummer  und  Vorwohler  Grabenfelder 

In  HMnovttni 

Herstellang  voii  Fahrstrassen 

mit  dem  au.s  ihren  eignen  Gruben  gewonnenen 

deutschen  Stampf-AsphaH. 

An»g-eftlliTte  Arbeiten  in  Berlin,  Barmen,  Brem< 
  Lfiljiiljf,  Linden, 
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NfttionaU  NebeDbabBgetellaehsfL  DurehKaiüg* 
lieh«  Brian  Ton  3.  Oetober  d.  J.  tot  V,  Liunoaet  ds 
B«M*bmBdrt«r  der  Llnte  Salat  KteolnJCiddreelit  wekshe 
dar  NafionätoB  NabeabahagMaUadHift  «AM,  beaatfaft 
«otdaa.  Als  B«fariAav«rgIttttiig  erhUt  d«r  Plebtar  die 
gaaxa  Einnahine,  wena  diim  waaigar  ab  170O  Vtok  für 
I  kra  beträgt;  bellaft  aich  die  Emaahiae  aof  1700-4000 
FrcB.  für  1  km,Bo  beMgt  die  VefgOtniig  1700  Ftaa^  Bebst 
SQ%  der  Einoalimei  jedoch  hachstcns  43^%  von  4000  Fna. 
Bei  eiaar  Ebnudaae  vm  mehr  als  4000  Fres.  fOr  1  km 
Tenaiadart  sieh  die  Tafgätoag  um  Vio"/«  Hir  je  iOO  Fres., 
^  mehr  als  4000  Fica.  Ifir  I  km  verelnaahnit  wardeo. 


Entscheidung^. 


1  >i  1'  k  1  iijfcii  i!  1'  iH  i  r  II  II  il  !■  i  t  Ii  n  Hier  einer  |in.'u»«i~rlieu 
iSJailt  linden  ■)<  r  stiiiltisi  lien  \  ervv;iltun(r  zu  |'rnti>(  <ill  ciiii' 
Offerte  \v<'}.'i  ii  Alitretunjf  eines  (■rundstru'ksstreifen-i  zur 
Verbroiteriini.''  «li  r  vtriiltischon  StnL>se  (^'eninelit.  I  las 
Ma:;i*trat.scolli|iiiim  aml  ilie  Stailt\ i  rdrdiiclen  Imllen  die 
Ofterte  g<'neliiüi;ft  «ml  ilen'  KlS^reru  ist  ilavun  in  l  iiieni 
Schrcibeu  de-i  Mll^;i^tl•;lt^  Mittliciliiiiir  i^euisichi.  »■.Itlie-- 
den  I\l;it,'ern  inueilialU  der  ^:e-te||ti'li  l  ri>t  zii^'c-^teHl  ivt. 
I >"iiii.  i  Ii  wiirdi'  \,.y\\  Ueielisjiericht  (iDSTeiH 'luiiien.  dHS<  oiu 
Vertnifr.  vvi  li  hrr  dir  l\lii<fe  auf  Rü('k>_'aUe  des  \<iil  der 
Studt  inzwisi  In  n  in  Besitz  fjencimtnenen  tiriindstOcks- 
streifens  au-.ziH(  !ilj<  s^en  (^'eeij^net  sei,  nieht  zu  Stande  ge- 
kommen  sei.  I).  im  jenes  Antw (irts-clireiben  war  nur  vom 
()borhüri;eiiiieister  uiiterzeieliiiet.  Niu  li  §  .')<'■  Z.  M  der  I*r. 
Städte-Oriluiint'  f"''  die  sechs  üstlicheu  Provinzen  von  1^.VI 
situl  aber  Au<ferti^'uiii.''ti  von  Urkunden,  iu  denen  Vqt- 
pfliclituD<»en  der  Studtgemeindo  iibernoraiuen  werdet), 
uus-ser  von  dem  l!iiri.'ermeister  oder  seinem  Ptelh  ortreter 
niirb  von  einem  Ma[,'i>itratsmit>^lie<|e  zu  unterzeichnen. 
l>ii.ss  das  ('(incejit  der  M ittheihini,'  die  rut(rs<-hril't  von 
zwei  MiiL'i.-trat-^uütirliedcn]  triiixt-,  ertiillt  die  Form  Tiieht. 
Au<  Ii  ist  es  unerlii'blieli,  dass  Kliiger  das  AutvvurtdClirejbeD 
ohne  Krinnorun^  entge^eiii.ren'>tnineu  hatten.  (Entachaidaag 
des  Heichs^eriehLs  vom  27.  Sejiteuiber  IS','.'!.) 

Zum  Zweck  des  Kiseii  baliii  l.uuies  sind  (irundstiicks- 
tl>eile  eiiUngnet ;  die  linteigiiuügssumme  ist  auch  gezahlt. 


DerGrondstücksoigenthümer  kla;;te  aber  aul  I  jitvcluidi^funjr, 
weil  der  Eiseabahulisi'u.s  vor  der  Knteiiruinii.',  aber  naeh- 
da»  ihm  der  Eigenthümer  das  eine  CnindstiK  k  zur  Nut/unp 
UwgebeD  hatte.  Steine  an»  demselben  li.ilte  au-breclien 
lassaa.  Damit  wurde  er  iibirewiesen.  Iienn  diircli  die 
rebemtba  wurde  Kiseülmlinlisciis  zu  dieser  \eitr:i:,-ung 
le^itiflötrt  erachtet.  Soweit  er  aber  Steine  aus  einem 
kleiaeo,  demaflcbst  auch  eiitei>ri|,.t<'n  (.rundstiii  kstlieilo 

Iwtta  brechaB  laaaeo,  welches  ihm  nicht   überleben  war. 

wurde  die  AbwaiauDg  damit  fferechtl"ertiy:t.  dass  der  i:i<,'eii. 
thiiaiar  für  daa  eowlguete  (Irundstruk  auch  nicht  imbr 
erhaltea  haben  «Brde,  wenn  tlio  Steine  uimvbrcclien  ge- 
blieben wären.  fEnttiCheidun^  des  Keichs:.'erithts  vom 
iO.  September  |sic!.) 

Tll  eilen  t  eiiril  II  lliri' II  mit  (iriuid  de,^  Klucht- 
linieni/escrze^-;  .Ks  ist  aiiziiiie|iini.n,  (Ji,.  \',  .r^ilir  ilton 
■  les  5;  II  liut. •!(.']. iifitrs-.-.-tz  .lurch  ?  \:',  Abs.  ;i  des  rhicjit- 
linieDpesetzes  liir  d.  n  Itercicli  .Ics  letzteren  nicht  erfol^rt. 
.•sondern  erijänzt  sind,  da^s  also  der  1: ifenthiuuer  in  den 
Fällen  de.s  §  l.l  die  l  ebertiiihme  des  i.'aiizeu  ( Iruudstiicks 
.sowohl  dann  verlan<,'eii  k.inn,  vvonu  ilas  Uesti,'ruudstück 
uicht  mehr  zur  Bebauung  jjeeirrnet  ist.  als  auch  dann, 
wenn  das-selbe  nach  seiner  bisherigen  Kestimmunj;  nicht 
mehr  zweckmii.ssi;;  Lienutzt  werden  kaiin.  un'i  iinterlicH^'t 
e«  weiter  aueli  keiuoiu  Zuoilei,  dass  iusbe^ondere  Abs.".i 
des  §  i)  auch  für  Theilaata^giinageD  auf  Graad  das  Flaeht- 

liDiensfcsetze-S  t'ilt."  O. 

Huiilipschränkinur  auf  (irund  des  Fluehtlinien- 
pesefzos:  .Sobald  die  Haullurhtlinie  •„nmäss  g  11  des 
Flucht linieie^'-esetzes  festu'esetzt  und  yreliTiir  b.  kavilit 
f,'emncht  worden,  tritt  die  l5.'.^chrankunL,-  >les  ( ■nmde!;.'en- 
thümers  bei  Krricht  iini,'  v'Ui  Ni'ubaiiten  endj^ili«^  i'in. 
Wenn  nun  nueh  nach  dem  N\  ortiuut  des  t;  1 1  diese  He- 
schriinkiing  nur  dahin  ireht,  das«  Neubiuiten  über  die 
I  luchtlinie  hinaus  versa;,'!  werden  köuuen,  so  erscheint 
doch  die  <  ;enehniij;uni;  zur  rebersclireituuy;  der  l'luchtlinie 
alä  die  .\usnalime.  die  deshalb  von  I)emjeuijfen,  der  sii  h 
aaf  dieselbe  trründet,  bewiesen  werden  niiiss.''  O. 

Zeit|Minkt  der  K  n  t  ei  if  ii  u  n  i;.  Der  Ans|iriicli  aus 
§  S  Abs.  des  I  jjtcic'niinfi'si.'esetzcs  si'lzt  iillerdiii;:-  Mnaus, 
dass  das  Ciruadstück,    ileaücn    Miuderwertli  entschädigt 


Gebr.  Körting,  Eörtingsdorf  bei  Hannover. 

Körting's  selbstthätige  Luftsaugebremse 


Fin^relulirt  bei : 
Münohener  Trnmbahu.   Piälziaciie  LocallMhoeo. 
Frankfurter  Localbabo.  Wiesbadener  Stnunen- 

bahn.  N'numburger  Strassenbahn.  Geracr  Strassen - 
bahn.  A)lg»'meine  I.ocalbahnen  (I>ortmund- 
Iiuisbur^r).  Mannheim- Weinheinier,  Maunhoim- 
Ueideiberg,  Zell-To«Itaauer,  ManDliolm>Feadea> 
lieimer,  Garlandie-Spdek-DunBflrahebaer, 
i    1      A-HbiUer  «od  Appcnzell-Eisenbahn. 


iLörimg's  Kormal-Patent-Pulsouieter 

für 

WaserTBrurgiui  m  UfMksi 

Ueber  700  tmserer  Palsanetar  sind  für 

solihe  Zwecke  iu  Ueuutzung. 
I''s  steheu  uns  daher  die  umfangretchsian 

l'iiipfebliine-en  für  dieselijen  zur  VerfügUDg. 


KortiDiCs 


(sAiUiillfi  aonniO  —  wMm 

Diese  oeoe  Ii^ector  -  ConstrtustioD 
zeichnet  sidi  dardi  grosse  Einfachheit, 
Billigkeit  und  hohe  Betriebssicherheit 
snwMhl  bei  aaausaugeiBdcm,  als  zu- 
ib'  -sendem  Wasser  aus. 

Zur  Anstellung  ist  aar  die  volle 
Opffnnn!»  de«  DnmpfVentilB  —  ohne 
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werden  soll,  §choa  mw  Zdt  der  Eutoi^nun^  dtmisdhcn 
Eifj^nthümer  wie  das  enteignete  Grundstück  jn'liörtt';  nls 
Zeit]>uDkt  der  Entei^uag  iai,  soweit  es  >'wh  um  die  Werth- 
feststelluDg  handelt,  die  Zeit  der  Zustelluui;  des  die  Knt- 
schädiffimg  featotalleBden  Beschliuaes  (§  i'J  Enteiguun^n- 
GeKetz)  angewiien  worden.  Demt^irenüber  knnn  das  Be- 
denicen  entsteheo,  ob  dieser  ZHitnunkt  auch  für  die  Fr»^ 
entaelieidend  ist,  bhcIi  welchem  /reitpunkt  der  Zusuninien- 
haug  des  Grundbesitzen  im  Sinne  der  |§  S  und  'J  des 
EoteigDungs-Gesetzes  zu  beartheilen  ist  und  weiter,  ub 
jener  als  maassgebeod  anericaonte  Zeitpunkt  auch  für 
EnteignuDgen  aut'  firund  des  FhK'htliuieDj,'esetzes  zu 
gelten  hat.  t). 

/f'itpunkt  ( n r  die  ViTzinsunif  <lfs  Kaufg(d<ip.s  boi 
lüitcipiunj^cn  :  ,\V«'nu  diT  Irühcrc  Hcjfinn  der  /.in.s]>nii'lit 
nach  dfn  ull;.jcineint-u  (icsctzcti  und  insb»»s<mderi'  des  §  Küi 
L  11  durcli  §  .iG  des  Eutei^füuiiiij^-liesetzes  nicht  ausjje- 
sohloss«»»  i.st,  sn  f.'hlt  PS  an  j<Hlern  rechtlichen  Grunde, 
dem  Ki^,'-i'iithiimi  r  die  Vfiv.in.suui,'  des  Kaul'i^eldes,  die  er 
aus  diesem  Gesii  litsjiunkt*'  zu  fordern  Imt.  bi>  zu  dem, 
.  vf)n  seiner  lünwirkunij  nicht  :iMiu!!L."'iulen  /eit|t.Hikti'  <l.'r 
Ffst-sti'Ilunir  der  KritschuiÜL'ur.f^  iliircii  die  \'erw:illuni;K- 
Bi'liiinli'  zu  vers:ii,^e:i  l>i'Mi  wriiu  mich  die  Hohe  iler 
tiUci^riiuujfs-Kiitsrhiiiliiruu^''  er.st  durch  diesen  l'esi'hliisv. 
eud|j;iltij;  sogar  erst  liun  h  lieu  Ablauf  der  Frist  zur  l',e- 
schreitung  des  Koclitswe^res  oder  durch  rechtskriiftige 
richterliche  Entscheidung  te,st^'e.>etzt  wird,  so  steht  doch 
di<>  Ver]ifliclitMng  zur  y.ahlun<;  eines  Kaufgeides  schon 
vorher  test  und  ist  die  gesetzlit  Ii  geordm  le  llestiinuibar- 
keit  desselben  der  liestiiumtlieit  ^'leich  zu  achten  4i>  <1. 
1.  11  A.-Ij -K.J.  Dil'  Eutsciiei<luug  des  15erul'uutjsrichters 
wtirdc  nur  von  dem  in  der  landrechtlichen  Kechts[>rechuiig 
und  Wissenschaft  nicht  nnerkannten  fiesichtspunkt  der 
Entacbüdigung  aus  einer  anerlaobten  Handlung  {§  (>6, 
L  16  n  rechtfertigen  •dn.«  (Btfc.  d»  V  Cttll- 


Senats  des  RekhsgeriotB  vom  6.  Mal  199S.  Stadtgemeinde 

Stettin.)  0. 
lDans]iriichnahme   eines  Fnstweffet  fAr  den 

öffentlichen  N  i'rkehr:  „Ueber  das  der  Anhalt-Des-sauer 
LandexlMink  in  Dessau  gehörige  Grundstück  führt 
ein  Fussweg  nacli  Breslau,  den  die  Eigenthnmerin  durch 
Verbotstalei  gesjierrt  hatte.  Der  .\niLsvorstelier  iu  1>. 
ordnete  die  Beseitigung  dieser  Sperrung  an,  da  der  \V  eg 
ein  öti'entlicher  sei  und  alo  solcJier  für  den  ülfentlicben 
Verkehr  in  Anspruch  genommen  werde.  Die  Bank  klagte 
nun  auf  Aufhpbung  der  Verl'ügung.  bestritt  die  OelVent- 
liclikeif  des  W  cireM  und  behauptete,  derselbe  werde  vor- 
nehmlich dazu  benutzt.  Fleisch  und  Mehl  unversteuert 
na<di  Breslau  einzuschmuggelu,  wobei  stets  die  iuigrrnzendeu 
Aecker  betreten  und  ifesclläil:i.'"  wurden.  I  )^  r  i\!  i:isaus- 
schuss  Breslau  erkannte  auf  .Miweisuii-  der  Kiiit:e,  inileiu 
er  fiir  na«  hgewies.en  erachtete,  iliiss  der  \\  seit  dem 
Jahre  Isl'»  als  ein  öllentlielu-r  liestiinden  habe.  Auf  die 
Bernfunj,'  der  Kl;i;,-iriii  iuiderte  der  liezirksausseliuss 
Hreslnu  unt>'rm  '24.  Nowinlier  !s!i2  die  Vorentsi'lieidung 
ihdiiii  u!i,  d;iss  die  weo-cjiijlizeilA'be  \  erl'iii.'Ut;i.'  ausser 
Kraft  /-u  setzen  sei;  es  L,'i'niii,'e  lucht,  <luss  iler  \N  eg  tliat- 
siichiieli  vom  l'ublii.  uui  benutzt  wurden  sei,  sondern  es 
nius>e  ilersellje  fertier  aiuli  dem  öffentlichen  Verkehre 
L'ewiiiiuet  sein.  Dies  sei  i>u  \  nrlie;.,'ei)den  Falle  umsowenigor 
anzunelunen,  als  ein  drin^^emli  -  \  i  rkehrsliedürfniss  für 
das  Bestellen  dieses  l'ii.sswej.'-es.  der  nur  ueui;.'-  kürzer  sei, 
als  der  I'iilirweg.  nicht  anerliauul  werden  könne.  Gegen 
diese  Entscheidung  legte  der  Amtsvorsteher  KeNisiuU  ein, 
indem  er  jreltend  machte,  duss  auch  eine  geringe  Ab- 
kürzuuii  des  Weges  für  die  zahlreii  i  -  n.  in  D.  wohnenden 
Arbeiter,  die  denselben  täglich  mehrmals  zu  und  von 
ihren  Arbeitsstellen  in  Breslau  zurückzulegen  hätten, 
schon  etwas  ausmache.  Uns  Ober  -  Verwaltungsgericht 
11.  AptU  189»  dulifa,  dm  <H>  Yowat. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martiiijkenlblde,  Kaiserin  Aiiirastfr-Allee  22. 
Big«»  utthte  flr  Stunpftspludt  am  den  bettan  Graba  von  SidlieD  und  Moni-SBdftvnknieta. 

UTL-s:^-^--  Seh  1889  in  Berlin  70  000  Gm  verlegt  — — — - 

Gussasphaltarbeiten,  Isolirungen,  Patent-Asphaltverputz 

auf  vertikalen  Mauern,  auf  Holx  und  Eisoa,  letztos  Mittel  zur  Trockenlegung  nasMr  Kbume. 

]>nehdeelniii|(«n  in  Papp«,  Hf»1m«meirt,  Sehfefler,  Fa1ndei«1ii. 


St  :i  III  |>f"ln-(  on 


\\  a s i'die  li(  1    licilc  T 


fertii^  als  Speeiditit 


in  Hoerde  i.  W. 


(D.  R.  P.  No,  44637.) 


Jedn  Pnllbflip 
Strassenbahnen 


naeh  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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Scheidung  aufzuheben  und  du  klageabwdsende  Unheil 
dea  KreiMusschones  su  b«stätigeii  sä."  0. 


Vermischtes. 

TrMnort«bl*  VatbieonnncsAfen  fttr  Xahrloht.  Seit 
■er  SSnt  ist  in  OfaiaM»  «a  IttaiMr  tnatfafttMm  y«r- 
unuMofm  Ar  PapieruAII«  in  Banntumis,  te  lidt  als 


Sei« 
€r- 

FapieriiVnn«  in  Buntmig,  te  lidt  als 
ntlich  nauheh  erweist.  Di«  Einfllhrung  dMMlbon 

ix  donh  den  Leiter  des  BareaoB  der  Straswn-  and  AUei>- 
reiniKung,  Welles,  in  OhicnRo  prfol^it. 

Dio  Vorrii'litiiiig  hi-slflif  uus  •  lUf'iu  .Miiuld  von  CvliiMici- 
foriii  vou  l.(  III  ll'  he  uiul  75  rm  l>un  lin;i'j.M-r.  Am  KoptcniSc 
besitzt  dorselt'«'  i'in   k'.'  iiii  »  lirolir  \on  uiigefitlir  l.j  rii 

Liioee.  Die  Xhuknue  werden  auf  einer  Seite  zosetübr«,  dio 
Anom  und  mal  «UMt  BeMm  gßnmBnlt  und  na«  d«h»r 
Meht  in  tiaen  Kartan  gintifltttt  wwdm.  Die  Timiditatig 
ist  auf  Hiidern  montirt  nnd  wird  mittel«  Hand  «Mriioboii. 
An  den  S<'1Illl'^lllllKen  ist  ein  kleiner  BehUlter  ArOnI  llBge- 
Iimolit.  <icr  als  t'eiii>rnnpsnin'crinl  Wnutst  Witd» 

l'i,i..  T  ilic  .  r/ii4i.  II  Kr:M.L-ii  -<.'lireibt  dar  AanBt«n(  Steele 

im  KiigUiferinf;  Keiortl  Naclislolifndes: 

Dio  bis  jetrt  ergiellen  Erfolge  haben  die  EiwarlunKen 
Obertruflen.  £•  ergab  sich,  dass  der  Verbrennungsproces«  fast 
(•moliloe  ecfiilgte  und  haben  die  BesuKate  su  dem  Bau  eine» 
neaen  (HIna  MfWirt.  Der  Mantel  hat  hier  90  cm  Dnrchmeeiici 
nnd  I^,  m  H5ha.  Dereelb«  imI  mit  i-ii)*r  AK^i-Ktscbii-lit  von 
1.5  cm  Stnrke  bekleidet.  Die  KiiutTungsltiür  Imi  -10  cm  im 
QuRfl:fit.  i.'t  '2ü  cm  vorK»'lii«ii«  iiinl  mit  vinim  Triditcr  ver- 
Sfiier.  'I'  T  i-ru.i  T.'-  1  Iiiimlt  hat-  In  il..  >i  u  Trii  lili-r  uert't^n 
die  Sammler  die  cefundoncn  Abgänge.  Km  Mann  a<'lit*'t  luif 
die  Feuerong  dea  Va(bnBBVD0nppHllte«,  nn  anderer  anl'  ilas 
Sauimeln  der  Aaehe.  In  den  OnaverBprang  ist  eine  IIUn;;c- 
thür  oingxbaut.  dio  »ich  !>*ihr  leicht  ftlTnot  und  scUistibBliir 
»rhliesst,  wenn  die  Materialien  durrbResclK-ben  sind.  Der 
Decket  im  vnn  uviilcr  Konn  und  tM-sitxl  ein  r.<icl.  v.ii  ?'J  cm 
L)urchinci>i!r,  durch  welches  der  SchornslKin  liii^J  .1  rliui  hl, 
der  <-■■■■■■■■   '      in   1       i.   i  t   ■:],■   1,-   M.  'hn  .iiir-  AK]...  >.-:'  ..li.T 


Der  Straaaenatmib  wmä  Wttnm  UbwUeuc  Wmt  «i* 
Farben   der  KleldangaetoWl    Französisehe  Färber  und 

Modcwuiu  i'ii '  .iiii|[iM  luhiuijiliMi,  (liL^s  nichts  so  nachtheilig  auf 
die  modernen  FnrheniiüHncen  der  KleiderBtntle  wirke  und  die<>e 
variadara,  wie  dar  Stnaaaaatub;  ganz  besonders  xersUirend 
aber  eoU  der  Pariser  Stanb  in  dieaem  Sinne  wirken  und  wird 
die  Tbalsache  dadurch  erkliirlich,  da«»  StrasHenatanb  Hlels  «Ica- 
lischc  Beimenfftingen  enthalt,  wi-lchr  die  Farben  vorindem. 
]>»HH  iViv^iT  rni^.iiii)d  !nr  die  Fal.i ikainin  ^nlchcr  Sk>n«, 
l''niLer  iiiiii  .Mm'l'.v  ;iurcij-lin/arc  iiMt;ijnn«'!i  \\:>htif;  ist,  Reht 
(His  iliMM  rm>rHiMl-  hiTvor,  ilufs  dcrjr|,.i(hcii  Fiilirik<'ii  und 
Ilaiulliinjjen  iu  Frankreich  si.  I1  >tc'.s  ciuipe  Tonnen  Tarisi  r 
.Strnsi>cu.?>taubg  vurriithiK  halten  und  ueiivn  FnrbentOuen  stets 
mit  einer  Uanac  daa  Sttwaanatanbea  in  Baaog  uat  die  Un- 
veränderiiobkait  Ua  aaf  den  Zaka  Ahlan.  Lautet  die  Farbe 
gegen  den,  wie  goaagt,  bMOndera  scharfen  Pari.4ei-  Strnaeen« 
stanb  keinen  Widaratand,  ao  nehmen  di«  gTo«Men  Modewaaren- 
Miign/iiif-  s>.l(  lii.-  SliitVo  überhaupt  nicht  an.  Kiii  fuuiz.  siM  hur 
t^'licmikir  i  ai  ini:j.  hI:-  um.-  \i,rt\  Vivrii<-  umi  liui^cism 
Buicuu  Mui  liicbanl  Liiders  in  liorlilz  ucMclirii'hcn  wird,  dun 
Straiwenstanb  genau  analjwijrt  und  ein  SBlzgemisch  ziisammen- 
gesetzt,  wulchos  daa  immerhin  nnaiipelitlic)!»  und  gvsundheits- 
Nchadliche  Mittel  ersetzen  soll.  Dasaelbe  beat^t  ans  kohlan' 
saurem  Ammoniak,  Salmiak,  S^-eanlz,  Potaach«,  »chwefelaauram 
Natron.  k!I''S  zu  f;!.  ichrn  Theilcn  in  Wasser  gel<>»t,  und  bringt 
die  kIl'kIic  U  itkuu«  htü  viir,  wie  Pariser  Strassonstaub. 

In  .San  Kranciscn,  wns.'llist  vier  gros.'ie  Frledhttfe  nnd  ein 
Crematoiinm  uii^;iitali!  ■-' .M.  ili'ti  v-n  d.  v  Stadl  Liiifornt  liegen, 
i»t  neuerdings  ein  durch  Kiectricitilt  getrieht'nvr  Ui<iclieowagen 

ia  die  betretiv-nde  VarUadaacaliaia  «iDgcstellt  worden.  Far 
dea  TVauorgcfiilKo  aind  beaondere  Wa^n  vori;cKobon.  Die 
betreffenden  Züge  Inufen  dircct  bis  in  die  FriedliMi., 

r,  M, 

ZUa  Begenfall  von  iK-  cm  NicderschlaK!>t><>lii>  wuhond 
l'J  Stunden  wurde  nin  Aug.  d.  .1.  während  "ini-s  .Stunne* 
in  .\i-\v-Y<Tk  hi'obnchtet.  U'.c  I  ii  s.  liwimli-kHii  ies  Slurmes 
betmc  etwa  Hl  ü(Xl  ni  iu  der  .^im-.di-,  X  — 

:•:■:']    I,'  i'  .i.'ii  •,  Straa a BnBprenKwaR on 
p  '  p  r  I  i  3  c  Ii  hf-t :  i  f  "^1  fT.f  n  ä  :r  nfl  II  r  I  ■  Ii  .L  ii  ;r  1  r,  i  I' n  . 


Steinbrecher 


in  QiiMiMii  oder  GutsitaM  aus- 
geführt, mit  nnd  ohne  Riebwerke 

/iir  V  III 

Strassenschottep, 

mit  tiiuer  Lei.stuug  von  20  bis 
100  Cnbikmetor  pro  Ta^ 


Granulatoren 


llllaui*ersancl 

aus  Gestein  Irgend  welcher  Art; 
beide  Uaschinen  fahrbar  oder 

stabil. 

sowie  .sänitiitliclie  .sonstige 

ZerkleiDerungs-NüMihinen 


liefern  in  anerkannt  vtn-x&glicher  Ausfühi-ung;  al.s  langjillirige  SpecialitÄt 

Brinck  &  HObner,  Mascbigeifabrit  Mannheim. 

Feinste  Referenzen  Prospect  und  Kostenanschläge  unentgeltlich  und  postfrei. 


Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 

neuester  Gonstruction 


besitzen  u.  A.  folgende 

Sic  sind  ticlir  einfach  und 
damrhaft  gebaut  and  alle 
Tbeilo  daran  leicht  zugänglich 
Pin  (  Ii  dio  Hoch-  und 
Niedertli  uck-  (Compound-) 
Einrichtung  der  Oampfcylinder 
arbeiteD  eie  sehr  SccnonitCh 
mi  ftot  foriilwchlot. 


^oho  Fowler 


Das  Gewicht  ist  vorthcilhafl 
vertheilt;  jode  vorkommcndo 
Steigung  Icanu  mit  L.eichtigi£eit 
flbennmden  «erden. 

Grösste  Leistung 
garantirte 


stehen  zu  Dlenstenu 
Aaskiinft  wird  gem.  ertheilt  von 
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führen.  Dieselben  sollen  als  geachloasene  Wagen  mit  einem 
Tniik  von  II  cbm  Fn.'»»ung5<veniiijKCu  ^ctjaut  woiiien.  Die 
FInchen  seitwkrtü  iler  (i leise  »^llen  ilurrli  iluirlilöcherte  eiserne 
Rohre  vnn  Ö"  Durchmesser  und  <lio  KliU'hcn  innortiulb  der 
(ileiae  durch  Uolire,  welche  uiilerlmlb  der  Wagtm  Angebracht 
sind,  {^c«pri»nß1  worden.  D  — 

Seil  Qisni  I.  Noveiiilmr  er  werden  diu  Waf^an  di^r  Hnmburj;- 
Altonaer  PferdehahugeMellschaft  cehcilt.  Die  Kitiriclituug 
ist,  wie  uns  aus  IIuniburK  bnriciiti;!  wird,  die  narhgtvliend 
beBchriebeue :  Für  jeden  Sitz  iüt  in  den  Fiis!<bodcn  ein  be- 
fionderer  4eckigor  M'nnnekaxtcn  eineuhisisvn.  Di«  KAhIoii  »ind 
10  cm  hoch,  aUH  verzinktem  FisenuWh  an|;eterligl  and  mit 
duri'hlwherton  Wänden  vcn«uhen.  In  diesem  Kasten  hüaet 
ein  Rtarkeü  Sieb  von  Ki.<iendraht  in  Form  eines  Scbitlchena. 
da«  zur  Aufnahme  des  CilUlimaterials  dient.  Alü  »nlches 
Anden  (ilühkohlen  nach  dem  Patent  Marlin  der  deutachen 
Glüh8toff-Gi»ellKckaft  in  Dresden  Ver\vendanj(.  Die  Kohlen 
b^^hilzen  Würfelform  von  "J'.j  cm  Seitenlünge.   Die.*«  Stückchen 

flühon  etwa  2  Stunden  und  reichi-n  somit  fiir  eine  Dop^teltour 
er  Wagen  aiift.  Dio  Deckel  der  Kästen  .sind  mit  Feder- 
TeriM-hluss  ver.tehen  und  erfolgt  die  Entfernung  der  aus- 
gebrannten und  die  Einleguiig  neuer  Kohlen  autuwrordenllich 
rasch.  Die  Deckel  sind  aus  Mfissinf^blech  hergeHlclIt  nnd  mit 
Asbest  gefüllt.  Wie  die  vi>r  Inbelriobnahme  angestellten  aus- 
gedehnten Versuche  ergeben  haben,  findet  eine  Entwicklung 
schiidlichor  Gase  bei  dem  VerbrcnnungitprozesB  nicht  statt. 

Frojaet  «Ihm:  Untargruadbalin  la  BrflsML   Wie  man 

sich  in  verschiedenen  Ciro.<iSHtudten  mit  der  L<<hung  iinm'T 
dringender  aiidreicudor  Vc'rki>hri<frnKen  bt.«chiiftigt  hat,  so 
ist  man  au<  b  in  Brässr-I  diesi-r  .\ngeli>genhiät  n&her  getreten. 
Von  vcrsi  hittdenon  Projeclen,  welch"  die  Aiilai»e  neuer  Verkehrs- 
mittel betreffen,  scheint  dasji^nig«  tlir  eine  electrisch  bt-triebono 
Untergrundbahn,  welchos  von  dein  Vicccoosul  der  Vereinigten 
Staaten,  Hm.  Müllender  in  Lttttich,  unter  Hitarbeit  dvn  Ingenieur 
Orealhoad  honstammt,  besondere  Aufmerksamkeit  auf  sich 
zu  lenken,  weil  es  den  eig<>nihUmlich«n  luraleo  Verhnllnitisen 
entsprechend  Rechnung  trUgt.  Die  Stadt  liriisael  mit  ihren 
ausgedehnten  Vororlen  liesitjit  eine  Anziibl  ausserordentlich 
lebhafter    Verkohrsstrassen.    die    vcrhültDissiuA.'tsig  schmal 


sind  und  Steigtiiip'n  besitzen,  welche  dorn  Wagenverkehr  die 
gr<}sst«n  Schwierigkeiten  bereiten,  »odaRS  Pfprdeliahn-,  resp. 
I  >mnibn.<)hetrieb  verhall  iiis.smikssig  boschrÜDkl  bleibt,  oder 
diich  nur  unti-r  grusson  Schwierigkeiten  aufrecht  erhalten 
werden  kann. 

Das  I'roject  von  Müllender  besteht  nun  darin,  eine  Cater- 
gruii  Ibahn  von  etwa  ü  km  Ausdehnung  unlor  folgen Icn  Strassen 
Buszufubron:  Ausgehend  vom  Gare  du  Nord,  folgt  dit>  Lini» 
xuniiclMt  dnr  belebion  Nord-Siid-Verbindung  dem  Boulevard  du 
Nord,  ro-sp.  Houlovard  A ni*|iach, hLs  etwa  zum  Borsennlatz;  darauf 
Wfiid.'t  sich  <\'w  Linie  fast  östlich,  dem  Laufe  iW  Rue  du 
Mari'hi''-»ux -Herbes.  Riio  de  Madeleine,  Uontapie  df  la  Cour, 
über  die  I'lar'e  Kovub-  bis  zur  Porte  de  Namur  tolgond.  (Dieser 
Theil  Ki  hliessl  dio"  frequente»teii  VerkehrsKtra^sen  ein,  und  dio 
Nivoaudiflerenz  zwi*»'hi'ii  dom  Börsenplatz  nnd  der  Porte  de 
Namur  -  eine  Entfernung  von  etwa  I,.  km  -  botrUgl  mehr 
als  öS  m  >.  Hierauf  läuft  die  Bahn  unter  dorn  Boulnvard  du  Regent, 
Hue  du  Luxembourg,  dio  dort  liegende  Kisenbahnstalion  bo- 
rithrend,  wendet  sicli  nunintdir  nach  Norden  längs  dar  Rue 
do  Tn'-von,  Ruo  Philippe,  hierauf  Hue  de  l'acilicalion  durch 
die  Hue  de  r.\«Bociation  über  den  Boulevard  du  Jardin  botuni<|ae 
ihicr  ebenfalls  IxHleutende  Steigungen)  nach  dem  Gare  du  Nord 
zurück. 

Im  Gauzou  sind  U  Stationen  vorgesehen.  Qreathead, 
welcher  übrigens  auch  in  der  Direclion  der  etectrischen  Hoch- 
bahn in  Liverpool  ist,  arbeitete  an  der  Ausführang  der 
fle'trischen  lintergrnndbahn  in  London,  sodass  dio  dort  ge- 
Kammetten  Erfahrungen  für  die  Anlage  in  Brn.-isel  mit  Vortheil 
verwendet  werden  durften 

Es  sollen  hierbei  zwei  vollstUndig  getrennte,  neben-,  rotsp. 
übereinander  liegende  Tunnels,  au»  Ki.nenröhren  von  3  m  Durch- 
messer gebildet,  ausgetuhrt  werden,  deren  Lange  etwas  über 
12  km  betragen  würUe.  Die  Ausführung  derselben  ist  an  jedem 
One  den  Bodenverhaltoissen  angcpasst  und  dürfte  nur  bei  der 
Untcrfiihrung  der  Senne  auf  nennenswerthe  Schwierigkeiten 
stoitsen.  Die  Stationen  enthalten  Warteriiuine,  zu  denen  man 
auf  2  m  breiten  Treppen  vom  Strasscnniveau  aus  gelangt.  An 
diese  schlie.«sen  s  eh  dio  Fahrstühle  an,  welche  das  Publicum 
auf  die  Abfahrt pcrrons  befördern.  Dio  orsteren,  welche  eben- 
falls eleclrisch  btttrieben  nnd  nach  dem  System  Otis  eiiieerichlet 


Adolf  Bleichen  &  Co 


Leipzi^-Oohlis. 

Aelicblt;    und  grössta 

-Fabrik 


OroH«  BerllBM  Pfarde-EUeabftha. 

Einnatuno 

im  Oci.djer  J  328  428,85  M. 

\om  t.  Januar  bis  ult.  Sept.  100100n5,tU  . 

zusammen  J2  288  518,9!l"5r 

dagegen  lPt»2:  |2U«H»;».00  , 

I     1    ,   ■„  M803  :  4O2Mt,20  M. 

Tagesdurchschnitt  ^  jy,,.,.  3»  ,;12,»I  ., 

Dampf-SchornBteine 

b«aen  mit  Lieferung  wettcrfeate  Steins 
0«br.  Bndolir, 
Ntoil«  ndsdetebsa  b.  Magdabirf. 


Jv?D2i^  .i^^sa^ 

— '"^   '  ^ 

Plerdc-Betrieb. 

HaniJ  Betrieb. 

Locomotiv-Betiieb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

KrMte  uu<l  KrttN»<e  Mpe<>iRlfabrik  fllr 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

CSanie  Anlnffen  und  »»liiunillU'he  KiiiEelthfile.         Npevlnlität  Melt  1M03. 

Prima  Referenzen  aus  allen  WelLtheilen. 


DrahUall-BetrIab. 

TrutportabH  etler  fetlflegtid,  mit  Ober-  oder  Unt«r««R. 


Gc 


TT 


No.  31 


Beilage  der  Zeiteckrift  ffir  TransportwBien  md  StamsMabui. 


557 


werden  sollen,  sind  für  40  Personen  bestimmt.  Das  rollend«» 
Mairrial  »oll  l'ur  jfdcn  Tiinn«'!  «n.s  8  Ztigt-n  bestehen,  von 
dr-nen  jeder  1  Locomotive  and  '2  Wagen  7.i>  je  80  Pcr- 
.•<:itien  bildet.  Hei  cimr  normalen  Oeachwindigkoit  von  26  km 
pro  SlaDd<>  wärde  di»  ganze  Strecke  iucl.  Anfonthalt  in  li,^  Mi- 
BUton  KurUrk;;(<U'K'  wi  rden  können.  6  Ziitru  würden  elmifalU 
einen  Betneb  in  /wisrtienr&omen  Ton  2,.,  Minnten  bei  «inet 
GcscLwindipkoit  müi  Iii  kin  pro  Stmidi-  l  uiiii^^ll.  ln-n. 

Für  di>»  Krai'tslalion  ist  nin  stftdtisi  Iv  >  Tiriaiij  um  „Purk 
Loopold"  dicht  Jim  Kohli-nbahnhof  di-r  Luxia.liurK-St:iii..n 
»nj>er»i'bi'n-  Man  hat  di-»  I.fisnini;  derselben  aul  JlOi»  PS  bi- 
rechnet,  von  denen  200  i  PS  auf  den  Bnhulietriob,  3C0  P8  auf 
4to  Aintlg»  «ad  1<I0  F8  auf  di«  Beleuelitaiig  entfielen.  Dies 
wOid«  «naiB  ttgiichen  Ko1i]«neonMim  r«n  30  tna.  «Btapi«eh«a. 
▼oil  dw  oban  erwälmtpn  Kraltleisinnjr  w  nrden.  wie  gewöhnlich, 
BVr  */t  oder  selbst  nur  di-  Hüllte  iliaixUchlirli  bran^pnicht 
werden,  während  dor  aiidi  rr  Ti  "i!  i!s  Ui  spi  vi- vi  lili  iht.  Von 
beMOndiTi-r  H<!doutonji:  •  im  !  ,  int  'iii'  J!.  It'i.rhtuni;  dor  Tnniii-ls. 
um  ein,  namentlicli  im  Anlung  zur  (ti-liiing  kommendes  und 
nicht  ganz  iinli.'rc' hiiijii's  Vorurtlieil  des   Pablicnma  gvgen 


UntcrBrnndbabnen  im  Allgem*inciri  z»  lerstrenon.  Da  ffirHin- 
uiid  KuckCalntcii  vulUtiinJii;  Kftiunntii  (Heise  vorg'>«ehun  »ind, 
so  ist  nur  Bi-dacbi  xa  nehmen  aut  die  Gelulir,  welche  durch 
ZiiMmmenstoss  von  swei  hintereinander  fahrenden  Zügen  ent- 
stehen kann.  I*io  Vorisirhtsmaararo^eln  in  dieaer  Hinaicbt  be- 
stehen in  der  Anliuji-  von  Bloi-kstationon,  welche  einen  Zug- 
abstand von  o.  ;iiH)  ui  »ichern.  Ansaerdetn  wird  »in  annge- 
debntes  Teb-iihoiinetz  ili.»  S(alion'.'D  antemnander  und  mit  der 
Centrale  verbinden.  Der  Pabrproia  auf  der  gauzfn  I-ini»  iai 
auf  2il  ri-istitiies  llir  die  zwi'irti  und  ."JO  Centiraos  für  din  erste 
W:i^t'iic-lassc  b'.ri.cljnet.  Di-"  Kofleii  tiir  .Iii.  .Vtiliigi.  ili-r  Tunnels, 
der  Stulionon  uud  der  Uahtiatrecke  würden  sich  auf  ca.  13« 
MülienMi  Frea.  belaqftai  wora  ooeh  etwas  ni«hr  ids  VL  MiU. 
Ar  dio  eieeotliebe  naadiinens  Anlage,  Aufzüge  nnd  Italorial 
fftr  16  Bahnxttge  kommen.  Die  aufgeKtclHo,  Mjhr  ina  EinxalM 
gehende  Koslenbnrechnang  kommt  auf  e;in'ti  jährlichen  Keia- 
newiiin  von  fa^l  S(Or«Ct  l-rcs,  Dr.;  hiir  lUiL'uiluntctO 
.■>rlu'i:!t  in  den  betr.  tVi-'r-  itu  Kr"iT..|i  Auk'.iji^  zu  finden, 
die  Ausfübruog  dtxwolbeu  nicht  unwahrscheinlich  ist. 


Statütik  iDd  Betriebs  Ki-gdini»««  vM  Loeal«  m4  StnambilMH  fa  Ktnl  OrtAber  VBSS. 


Firma  und  Sitz  der  (Jesellsrhaft 

Be- 

triehs- 
linge 

Bct  ricba-Rinnahmen 
im  October 
Iftli»  1892 

Mitbin 
gegen  das 
Vorjahr 

Betriebs-Einn.  im  Octbr. 
pro  km  Botrielis)iüi;^e 
1H9;1  1K>2 

Mithin 
gegen  daa 
Voijahr 

km 

MarkJ 

^_Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

1.  Deutachland. 

Berliner  PfnnlcKiaeiDbahD-OsaaUscliaft  . 
Oroese  lierliiier  Pfeide-BiaaabahD'Aetien- 

fiewllschntt  

Neue  Berliner  l'iVuieliabn-CJesellsrliatt 
BrealauarStraasen-Eiaenbaliu-Uoaellschatt 
COliiisebo  anrewenUhB'Oeeellsehaft  .  . 
Fmtkfiirtar  Tmnbahn-Oeaallsebaft    .  . 
Hamburger  Stnnn-Blsan  bahn-6esel  1  scn . 
Leipzig.  Pferde-Blaanbahn-GeaellKch.  A.  (>. 
H«^eWHg.9trBasen-EisenbMhn-0«aaU6ch. 

:Kt,„ 

eul, 

8^ 
102,„ 
4lN« 
U)»a* 

72 

1  ais  12!».^ 

170!)|5,„ 
9.1  502,8, 

lG8S17u, 
461 T7H«, 
15U  332,;, 
71  ß40,™ 

143  201»,,, 
M  20K,„ 
10H  044^ 
151  0»«„„ 

:i;io,70ü,i, 

176329.,., 
70  407,,, 

(-  a:i50,,i 

J-  !U8M,,. 
+  27  7:J.!,„' 

i    9  2ti';>,.^ 

+  14t37(x',j 
+  1H5H5,„ 
J-  <54  07S,4. 
lH00rt,„'. 

i-    1 23:i.r, 

4  820,- 

5  HO,— 
ß  IflO,  - 

3  419„„ 
2  454.JO 
4fj47,^ 

4  4r>K,„ 
4  172^ 
H944.,: 

4  000,  - 

*i  i;ti,- 

4279,— 
3060,M 
2HS,- 

5  aas,,,*) 

:tH00,- 

a  7Hö,.a 
877^, 

-f  220,— 

-1021,- 
901,- 
t-  33Sm 

+  B68.„ 

-f-  .ISti.je 
^-  (>7,„ 

IL  NMtrtande. 

Nied.Oal(len 

Nied.  Uuldeu 

Nied.Uulden 

Nied-Qulden 

Nied.  Uuldeu 

Nied.Qtildaa 

RoMarduBseha  Timiii«^r-Huta«ha|ifU  . 

tt988||(  ■ 

+  «008« 

+  ato,—  . 

III.  Schwak. 

Francs 

Kranes 

Kranes 

Franc4i 

Franca 

Francs 

4'.)  732,;., 

4.;  it7:i.„ 

!-    n  7:59,«, 

5  782,,, 

6USU 

1  , 

Eiuuahuie  pro  Wagenkilometer 

4ö  Pfg.  j 

44«  t^. 

+  4^P%. 

')  Bei  Annahme  einer  ßetriebslSng"  von  km. 


B©iliaa.©r  -.Ä-spixalt-G-eseHscliaft 

KOPP  &  Cüf 

JtEMSdSN  (Martiiiikenfelde)  Kidaeriu  AiiKUMta-Allee  2S|29. 

Harttellni&c  Ton  Fahrstrassen  in  Stampf  «Asplialt» 

(Sicilianischer  Asphalt.) 

In  B.jr;io.  L-  1-17:1;,  nrasden,  Mllnchon,  TTi.unnvpr.  Miiri  =  ti  r  iin.i  LuLricli  rot.  2D0000  qm  verlegt. 
lUirik  von  AHlMt-OachipaHia,  HalxoMeat  und  Iselirplatltn,  OachelniliMikuagea  in  Halicemeat,  Pappe,  Scliiafar  ato. 

-  ^^^^  fnk  jeder  Art,  sowie  von  HoUpflaatar  flir  Straaaan,  HOfe,  Ounlifatetaa 


Anarehrxuif  TOn  Arbatta»  i 
f  Kigen«  Aaphaltgrabca 


In  Btanpf-Batoa. 


Quldene  Medaille 


iktieDgeseUschaft  für  AspkltiruDg  und  Dacbbedeckung 

vormals  Johannes  Jeserich. 

BERLIN  8.O.,  WasaapgMM  No.  ISa, 

Fabrik:  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  IS, 
KilCene  AMphaltuiülile. 


Herstellung  Yon  Fahrstr-assen  mit  sieilianiseüem  Siampf-Asphali 

Ib  Bariin,  llaBdabnw,  OMs,  Brealau,  Königsberg  i.  F.  n.  a  w.  Ui  Jatal  a««— ^*-'- 

rot.  300  000  qm. 

IqUt'tBlclpipiH*,  HolzcemeDt-,  Magnesit-  ard  Isollrplatteo-Fibrlk. 

n»n«««^  bver  tm  DMoliM>lil«rer  und  8clilererpl«4ten. 

_    Hii  BadaaluiBiit-ArlMHMi.  Halipflaatar  flr  SIraiata,  Out^krakrtta,  StMls  ■.  hn, 

Fttr  dia  von  ans  Magattthrtan  Arbaitaa  ttbarnabnen  wir  langjährige  Garantie 

m  ggl-  u,  Otldliwflian  BaUSrdan,  Eiaenbahn-Verwallungen  etc.  cur  V 


HygiaBa-Anastalln^g 
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Ko.  S4 


Deutsches 


ilont. 


StriiMi-  ud  Qtitiiiwaliiii 


MWülff&Co., 


Heilbronn. 


p  ,^^  För  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen;  fgLfr.tL 

■m  0««C-Ung.  PrivSegiuin. 

Latowski'sches  Dampflftutewerk 
für  LooomotlTen. 

FAr  gtitti»  Betr{efa»iah«rliaU  Wi  Werks-  nnd  Klein- 
bAhnen  nnentbehrlich.  —  OtMwftBlitllweit«,  unbeding;!« 


Beständigkeit,  aofortigM  Aannehm.  —  Bei  Bimmtlichen 
Bahnen  Dentschlanda  «otMlUiMaUeli   eiogefaiirt-  b«i 
vielen  Pnhncn  unilerer  Staaten  Bn(?ewendat:  bei  Neben- 
nnd  Kleinbrihr..'n,  Fabriks-.  Werks-  v.iul  Dampfst rassen- 
bahD-  und  Banbiitrieben  (Bai-.n-,  Kanal-,  Hafcnban'i,  bei 
Dampfschifcbebühnen  nnd  Dmnptriilirsr.i.irTiiii,  -  (iruinl- 
fomi  8,  4,  b  und  neuMt«,  bei  den  prenss.,  sacka.  und 
hräg.atwihrtnlwna,  «.A.  httitKiSauFmAi-thiihtha 
OM  b«l  den  roN.  9il»«n  «ngeftlirto  GruuJforui  98, 
mit  Ableitang  des  verbr«ae1it«n  Datnpfes  and  Ornnd- 
form  24  bei  den  sAcha.  Schmalsporbahneo  in  allen  FfcUan. 
-  Grundfurm  23  anch  bei  VoHbabnon.  --Empfehlungen  durch  hohe  Behftrdfin.— 
Gegen  6000  Stiiclu  —  Der  Ilfilin  am  Kemel  (Dampfzulasshahn)  mit  f^clLgt- 
thatiger  Wa»a«r*bl«iUuig,  bei  bill.  Preise,  flir  Auantttaung  der  giAasten  S«h«il- 
vveMt       TmMÜu(  von  Frost-  und  anooraa  ScbKden,  naeli  fcawlhrlar  finuit. 
—  Lieferung  sofort.  —  OaranUa. 

Eobert  Latowski,  Breslau  iceutschiand). 


Carl  Beermann- 
Carl  Beennann- 
Carl  Beermaim- 
Carl  Beermaim- 
Carl  Beermann- 
Carl  Beermann- 


Strassehkehrmaschinen 
Sprengwagen 
Absehl&mmmasGhineii 
Müllabfuhrwagen 
Kehriehtkarren 
Kehriehtsammelkasten 


•I».  «t». 

Alle  GeHUlie  zur  NtnMitenrelBlKnnir  In  boHlor,  vollk« 
  AuHflklirunx.  

Relchhaliige,  illustririe  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  80. 


MattclilneBlUbrlk 


Arbellwwimen  -  Rnn, 


Schietkarren  =  i    Pflislur-  ond  ßartünkla. 


A.  l^lnvel»«r  de  €o.  Belwltz.  |Bo<liii«lel.  Berin,  Wianewte.  8  b. 

ion,  Bicpe£^m  «aA  Verlag  :_JalIU  _Baf«laMII8, 

k  Ä'^  *    '  "  ....  . ~ 


gtlender  für  EtitBbahn-Betmt« 

pro  l§»Ol.  (12.  Jnhrg.l 
2  Thelle,  Preis  Mk.  3,— 
Dnr  Kalender  enthält  ein  nach  uat- 
lleban  Matmalicn  boarbiMt^tes 

Adressbuch 
sfirnnttchar  EiMabakiHBehAitlen, 
■owkt  4m 

"  len. 


Mtfittes  «tc. 
aller  Dautsoh*n  Staats-  und  Vilmt- 
babllMI  und  eignet  «ich  dah«r  pfanx 
besond<>rs  für  Finnen,  welch«  deo  Bisen 

li.ilinviT«';iltiiriK''n  OflVjrten  «II  machen 
^^pil.  nk-n  —  (Ir-^n  Kinaendang  franco. 
BEKLIN  W.,  Lützowstr.  97. 

Julius  £n«elaiAiui. 
Varlagsbapbhandfang. 


B 


's 

3. 
C. 

►  o  > 

So  s 
So- 

s  tu 
a 


S  »  5 
*  »  5' 


4-  ?r  si-     o  « 

o  tJ  eis  tS- 
03» 


CD 
C/> 

o 

09 


Dndi:  Boalit  *  Bnfaalitiiaar,  Totmala  WilMn  Haoht'«  HoftaaMruhmi,  UadMf-Bariik  SA 
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'J  tiwrate  und  Belltagi^ 

■W  n  lu  Tiilifi'li^ilui  IM 

,   Jillii  EiitlMii,  lirlli  I..  llttivtir.  17 

X  ««MM«. 
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Ationneinnnts 


Ii  illi«  littkiiAuin  fil  Nibnlill«! 

5  =  i  Fl.  il  If  ^  i.M  Frei,  »r«  gurtil 

|K  l>  l'<;iU'niriHiir>.li«t«im  Ko  I144.t 


Aiiil|10.u.2Qi  jed»  Moaitt  mk 


Transportwesen  und  Strassenbau. 

Orynn  Kar  Hrbniie  dea 

Secundär-,  Tertiär-  and  Strasseabahnwesens» 

sowie 

des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 

Untar  Mtwifkug  haramgaiidat  Kxifta  dar  Ban-i  MaiaUnan*  nad  Jütenbaha-Technik  und  EiMabahn-VarwaltiiDg,  sowie  d«r 

ToUawitlliMiMft.   

I  X,  iidurgaag. 


N«.  85. 


Zmehrlftan  und  Mannserlpte  wtrden  »«  die  v«rtii<;nhanJiung  trb«M.  BMt»>g«  weided  getti  witgegeogwoiniiMa. 


Inserate 


t'i  Kann  90 Pfennig 


1 


Beilagen, 


wdolM  ftmaoo  Barlia  n 


InhaltsvorzBichoisa; 

BtraasaBban:  Strassoiii  ti  isi  M  in  Katt  Lake  City,  riiiustr.)  -~  Undun:hdriitt.'ii  ht  s  sini.-isenpfl»st«r.  —  BtraaaaaratalKwiV: 

AnT'-p<;f!nntr  v  in  Sf-svl/r  itir  il  Uesiofoction  der  Strftssou.  —  Btädtlfoh«  Aufgaben:  riactische  und  äütbeüstoh«  Onuid4&Ue 
tuv  lUi' Aikm;-.-  v.;u  Si.id|.-n.  HI.  -  StTMaaBbaluiwaaaii:  Pie  SlrBs»i>iiljmiui.<iiiiL;s^;ij!:nlir  lirr  Bahnlietriebe  unter  der  Henschait 
dm  FreiisstschfU  Cüuiuiiiiialabgabengeeotzea  vom  V-i.  Juli  ISiKJ.  —  Tob^äf  den  Betrieb  amenkaniacbei  StrastMiabahnoii,  —  Neue 
ächienenverbindung  flir  elcctrisRh«_Bttlinen.  (Tllu.'-tr.       Balmaa  Taraohladaiiar  Syatenia:  Uebcr  die  Anlage  und  Betriebs- 


kosten der  Knbalei«eubahnen.  —  Ekectrischer  Autzug  auf  den  MönoJiübera  in  SaUbucg.  L  (lUos^  —  SaOlUtdirbahawa 
Das  Schiualapar»y((«m  fa  Ua^^m,  IL  (SelilnaaO  —  iMWiiv-,  S«rtllv>  wiÄ  WStMMakmmtibxUbUa.  —  Satsohd- 
duayaa.  —  Tai  Mlaulfin 


StrassenpfUstffi'  in  Salt  Lake  City. 

Salt  Labe  Ciigr  im  DordunehkADiadm  St««t«  Utah 
iit  veg^n  sainv  faratan  Strasaan  beicaaBt.  tSu  messen 
swiidiui  dm  Kanten  der  Bordsteine  28  d  imd  die 

FahrMIm  M  in  mehrere  Streifen  gctheilt,  die  theils  mit 
Aaphalt,  theils  mit  SteinpflasU-i  bcftistigt  sind. 

Die  nachstebenden,  dem  ,,Euf^iu(*ring  Reconi"  entnom- 
ment^n  .\btiil(lunp:cu  i^eif^en,  duss  neben  den  Bordsteinen 
3  tn  woitp  älrtiiteu  aus  btcinptlaäter  hergest<>nt  sind 
auf  einem  15  cm  starken  Unterbett  von  grobem  Sand, 
der  auf  gut  abgswakter  Unterlage  ausgebreitet  ist 
Die  Pflasterstein«  baiUdien  aus  selir  hartem  Sandstein 
i?oo  18X8X18  UsS&XiiXlBem. 


rAment,  4  Theilen  Sand  und  6  Thefleii  Stainschlag, 
Hohüfeuscblackö  oder  Kicn.  lifli  Anwondang  uatür' 
Cements  werden  die  l'iieii«  im  Veihülluiss  1:2:3 
gemischt.  Das  Steiumaterial,  gleichviel  ob  Bmchstein, 
Schlacke  oder  Kii>8|  bat  eine  Komgrösse  von  mindestens 
l,so  und  hOchstflns  5  cm.  Die  Concretlage  wird  sofort 
mit  einer  ä'/a  cn  attdMB  Sandachiclit  Hbordaakt,  dis 
10  Tage  hindnroh  feaäA  gcbaUen  wii^.  Auf  daa 
Concretbett  kommt  eine  etwa  6  ciQ  starke  S<'hii'lit  aus 
reinem  Asphidt  vttn  der  Beschafleubeil  des  Tiinidad- 
At-pLftlt-i,  det  iia^h  <\n-  Vurachrift  keine  Beimenguug 
von  Koliteutliäöt-Kt^euguiääeu  haben  darf.  Wenn  bita« 
minöser  Asphaltfelsen  angewendet  irjrd.  sull  dieser  von 
der  Güte  des  Yal  de  Travers-Äsphalt»  sein,  wenigstens 
10*/o  Bitamen  enthalten  und  von  organischen  Bcimen- 
gai^ian.  vi>Uic  frei  aein.  Die  fiisoli  «a^elnnehte  Aq^alt* 


AbblUwg  1. 


Sie  bilden  ein  16  cm  starkes  Pflaster,  dessen  Fugen 
rund  2  cm  weit  sind.  Dieaelbea  werdou  mit  einem 
(Gemisch  von  fein  geaieiiteD  Eies  und  Pech  gefOllt. 
£ba  das  Gemisek  efnfac^aMB  iriid,  werden  dio  Stein- 
vBrM  mit  S9  kg  sehwerea  Haadrammen  abgwammt. 

Der  asphaltirti;  Theil  der  Sti-asse  hat  ein  15  cm 
starkes  Concretbett.    Bei  Anwendung  von  Portland- 
flr  dan  Oonent  besteht  die  Uisebiuig  aus  1  Thal 


läge  wird  zunftebst  mit  Handwahen  verdichtet  und  dann 
mit  einer  geringen  Menge  Gementmörbd  llberfahren. 
Hierauf  wird  eine  schwere  Dampfwalze  darUbergefUhrt, 
mit  der  iB  der  Stunde  etwa  IM  qm  abgewalzt  werden. 

Difl  Kasten  soldier  Stcasaen  betragen  dorehaelmitt* 
lirh  ir,,.  Mk.  für  das  qm  Steinpflaster  und  16,»  Mk. 
tttr  da»  qm  Asphaltstr&sse,  einschliesslich  aller  Neben» 
•riMiteB»ancli«srteFeidmMMis.  Bei  dar  bea]n«die«eB 
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Eutheilongr  der  StrasaenMu  ilt  dm  GMohtirndtl 
■ausgebend  gewes«D,  dam  «o  den  BordstdneD,  wo  die 
Pferde  w&hrend  des  Stillstehens  zu  scharren  pflpgHn,  ein 
festes  Pflaster  her/festellt  werden  nni.ss*^,  welches  sich 
möglichst  wellig'  almulzt,  und  ferner  der  Umstand,  dass 
an  den  B&tm  der  Strasse  die  Abwassercan&le  and  aon- 


AbliüiiUDK  2. 


•tigen  Leitungen  nitetgebracht  werden,  die  durch  dan 
Asphaltpflaster  viel  schwieriger  zugftnglich  smd. 

Abb.  1  Migt  fliBM  Mhwurtfaclwtt  Qaflrwhnitt  der 
balbsa  Stnsse,  Abb.  S  ehet  Sebaitt  dirdi  die  Sinne 


Abbildang  * 


neben  den  Bordsteinen,  Abb.  3,  wie  die  Rinne  unter 
Seitenstrassen  hergeftihrt  wird      Die  Abdeckung  des 

Seiteacanals  geschleiit  mitiels  eiser  6u  cm  starken 
eüMiMi  Flitte.  K- 


Undurchdringliches  Strassenpflaster. 

I>er  Secretlr  des  Staatsgesandheitsamts  von  Mary- 
land, Dr.  OhanoaUor,  apnch  sich  jüngst  im  Clajr-Worker 
mit  gwMBm  Naehdrack  zb  Gnimteii  dw  KUnkötifluters 
ans,  welches  aus  dem  Gmnde  Tor  allen  andemn  Pf^nst^r- 
arten  den  Vorzug  verdiene,  weil  Afphalt  uml  andere 
nndurchdringlichi^  Striissendecken  den  Zutritt  der  Luft 
znm  Untergniiid  alisif  r.eu  umi  deuiziif^  ltre  den  natUilichen 
ProceaB  der  S-jU^stieitiii^iiiig  den  E^vlens,  der  stets  mehr 
oder  weniger  durch  undichte  Abwassercauäle  und  iSenk- 
grnben  verunreinigt  sei,  beeinttächtige.  Die  UrUude  iUr 
oieses  UrtheU  acheiot  der  SecretAr  aas  den  fialtünorer 
VMilltBlaMD  entDomaen  zu  haben,  wo,  wie  er  sagt, 
■da  swiBiintal  der  bebaaten  niidte,  ansschliesslich 
DtnaseD  mH  Parks,  von  vndiehten  Abtrittgmben  in 
Anspruch  genommen  ist."  Dies  bedeutet  eben.toviel.  wie 
wenn  sich  auf  einer  Fläche  von  G  X  ;!0  m  eine  3  X  3  m 
grosse  Abtrittgrube  bctiiidet. 

Farganz  .so  schlimm  werden  die  Verhältuisse  in  Haiti- 
more  seitens  des  Fachblatles  „Ensineering  Record  •  nun 
nicht  gehalten.  Uebeniies  befinden  sich  die  Aborte  dort  nicht 
unter  den  Strassen,  sondern  in  den  Hinterhöfen  oder  iu  vei- 
aebiedeMQFUkaaocbimliüBUerderJi&iuer,  uuddieVer- 
ttranignng  dei  Bodeni,  soweit  ne  von  dimen  Anlagen 
teithrt,  erstreckt  sich  in  erster  Linie  auf  deren  nähere 
Umgebung  ausserhalb  der  Strassen.  Die  Hanpturiiache 
der  Bodenverunieinicungen  der  Haltim  r^r  Strassen  sind 
die  Küchen-  und  WäschereiabfäUe,  welehe  trei  in  die 
Kinnen  gelassen  werden.  Dvr  ,,Uecoiil  ■  in-  \ui,  dii>s  hei 
Beibehaltung  dieser  primitiven  Methode  der  Beseitigung 
aller  Abwtsser  die  fiiMm  mdareMringlteh  genmeht 
werden  sollten. 

Dr.  ChanceUor  sagt«  .daas  das  belgische  Blockpflaster 
sieht  «iBwaadfrai  aai,  da  dia  Kieabett  ud  der  Dntar* 


gmiid,  auf  dem  «a  niht,  fewttbnlicb  dorch  organische 
Stoft  des  tlueriscliai  ümaus  Tenranäiigt  werma,  die 

bei  iieissem  und  trocknem  Wetter  schldUche  Gase  ver- 
breiten." Diese  Ansiclit  wQrde  aber  anch  beim  Ziegel- 
pHaster  ihre  Bestätigung  finden.  Wenn  das  Erdreich 
unter  dem  F*flaster  nicht  mit  Wasser  gefüllt  ist,  findet 
dainn  immer  ein  T.uftumlauf  statt,  wenn  auch  bei  unilurch- 
driugliclier  Decke  in  geringerem  Maas.se.  AsiiUaltj>fia.ster 
verhindert  tliatsäclilicli  die  Veruni-einiguug  des  Unter- 
nnd  vermindert  dadorch  den  Bedarf  an  a&obischea 
;  die  AnwendiDg  tob  Aq>1i«lt,  2äegdB  nad 
beigischem  Blockpflaster,  die  sUuBtUeh  gita  S4immip 
decken  bilden,  hingt  in  wdt  höherem  Orade  von  dem 
Umfang  und  der  Art  des  Verkehrs,  als  von  df-n  sani- 
tären Erwiiguugen  ab,  wie  sie  Dr.  Chancellor  kund  gibt. 
Die  Durchlässigkeit  für  Lnft  und  Wasser  kann  nie 
als  ein  Vorzug  eines  Pflasiers  aufgefasst  werd-n. 
Wesentliche  Bedingung  fiir  ein  gutes  l'ilast^r  ist  die 
Unterbettnng,  vaA  wo  diwe  ans  Beton  besteht,  ist  sie, 
wenn  auch  ueht  dnreban,  so  doch  ia  holuni  Grade 
doichllaaiig. 

Dr.  Chanedlor  glaubt,  flir  das  Vorkommen  von 

Typhus  nuil  Diphteritis  in  Paris  das  Asphaltpflaster 
venintw'irtlii  h  machen  zu  können;  in  Wirklichkeil  .sind 
derartige  Krankheiten  g^raile  in  denjenigen  Stadtthcilen 
vorjieJtonimen,  wo  es  kein  Asphaltpflaster  giebt  Bei 
der  EinfUliruDg  guten  Pflasters  —  und  darunter  gehört 
freilich  auch  das  bislang  nocli  viel  zu  wenig  ge- 
würdigte Ziegelpflaster  —  sollte  man  sich  lieht  TOa 
den  Chanoellor'schaa  Brwtlgnngen  leiten  lassen,  sondern 
naeh  Uaasvdw  der  temgbm^  Gddnittd  du  Baat> 
mögliche  für  den  Teifcehr  wftUen.  D— . 


StraaMnrelnlKiuiC. 

Anwendung  von  Seesalz  für  die  Des- 
infection  der  Strassen. 

Im  vergangenen  Winter  fielen  in  I'aris  w  ährend  eiaas 
Schneetreibens  »ehr  bedeutende  Schneemengen,  deren  Be- 
seitigung mittels  Seesalz  vorgenommen  wurde.  l)a.s  Salz 
waren  mit  8ehaa£da  oder  mit  Maachioea  Lesai  'scher 
Banait  gestrent.  Venn  anch  bald  aadi  Inangriff* 
nähme  der  Arbeiten  ein  warmer  Wiad  eiutia^  der  das 
Abschnielzon  besehleunigte,  so  hat  doch  das  Verfahren, 
nach  dem  dii'  gan/.c  ungeheure  Schnee-  und  Kotliraasse 
iu  hallitliissiLren  Zustand  versetzt  wurde,  den  ansgcüeich- 
netsleu  Erfolg  aulzuwelMH  i_'.  |i,il;t.  Der  (leuie  Civil 
knüpft  hieran  Iktrachtungeu,  inwieweit  etwa  das  Seesalz 
mr  die  DesinfectioB  der  Strassenobeilllehe  aUgeauiaer 
verwendbar  sei. 

Es  ist  ittsdilich  aDgeaommea  worden,  dass  zum 
AbachmelaBn  ^iea  8dmeea  aoa  daa  Fiac^pOkaieieB  bar- 
rnhrendes  Salz  verwendet  worden  sei.  Die  PQIcdeien 

bilden  einen  h-.si  ndi'ren  (Jewei-bezweig.  in  detii  ?^:ilz  zum 
gros,^en  Tlieil  iii  hake  nbei getTihrt  wird,  der  Rückstand, 
wi-li'lier  Ammoniak  und  aiuiiiimiakalische  Verbindungen, 
JletliylHinin,  Trimethylaiain,  (Jele  und  Fette  emliält, 
würde  solche  Ausdünstungen  verbieiieii,  da>s  die  mit 
seiner  Beförderung  und  besonders  seiner  Aufbewahrung 
verbundenen  Miss3Ulnde  die  Verwendung  dieses  Bttek- 
staadea  vMüg  aasachlieaaea.  Thataftchlich  bfdieat  ima  steh 
fdr  die  Bcmieeaehmefam  des  Seesabeo,  wehdns  dareh 
Beimengungen  lediglich  zu  dem  Zwecke  denaturirt  wird, 
seine  Verwendung  im  Haushalt  unmöglich  zu  machen. 
In  diesem  Zustand  wiid  das  Salz  ja  auch  den  chemischen 
Fabriken,  beispielsweise  den  Sndiitalo  ikeu.  geliefert.  Das 
aus  <len  Salzgürr^u  gi'Womi-  ue  .Syrs.Llz  lässt  sic.li  bei- 
läufig von  dem  berj4mäunisch  abgebauten  Steinsaia  nur 
dareh  den  .(ieschmack  unterscheiden,  welcher  infolge 
der  in  dem  Sees&lz  enthaltenen  ühlorverbindungen, 
Chlormagoesium  und  Chlorcaliom,  sowie  Brom>  nad 
JodverhiadangaB,  efai  verariiiedeaer  ist.  Diesa  Beinan« 
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giuigai  siDdtOwiceMiBauterwdenUiiA  j  ustadtan  beihiaB.  Je  oidt  dao  VeridltniiHn  wlrte 

'  indeitsen  auch  kleine  Dampfbiaschiiien  in  Fra^  komineo. 
In  Fällen,  wo  Stromanlftgen  vorhanden  sind,  wfirde  man 
atich  deren  Benutzung  in  Erwrtjjfnn^,'  ziehen.  Die  In- 
stallatinn  Wird  aber  im  Allgem-iiieu  naih  dem  besonderen 
Falle  vei-sL'liicden  aii>t;ilieu.  Die  mit  Electriciiät  be- 
handelte i'lüssigkfit  wtirde  in  die  vorfahrenden  Spreng- 
wagen abgelassen,  die  natürlich  ans  einem,  von  dea 
CbJorverttiadangoi  nteht  angniftiana  Mntiirlftl.  am  fioitw 
«oU  Bäk,  homuriallco  wiim.  — u. 


Dn  Sab,  CbloTBatrinm,  liat  antbeptbd!»  Witkungeu ; 

das  Chlor  ist  nacli  dem  Ozon  und  Sauet^ti^ff  ein  herviir- 
ragendes  Entfärlungs-,   Bleich-   und  Reinigungsmittel. 
I)i-n   Min  o<jigani>::.r!;  wird  durch   d;i-   ( •hlornatrium, 
wf'un  dit>-i's  zum  lU'.-tifuiMi  dt-r  Strn.-^x'u  lit-nutzt  wird,  iu 
•  dopiflter  \V\'i.-L'  /,u>,'t'!<L't/i,  einmal  chemisch,  dauu  durch 
di-  erzeugtti  Kälte,  und  was  von  diesen  Organismen  übrig 
bleibt,   wird  im  Flusse,  wohin  die  Masse  dunh  df 
Kloakeu  gdangt,  dordi  dan  im  Waaaar  voriiandeDaa 
fianantoir  Tanuehtet.  Man  ktaate  bei  iraiterar  Ter- 
Adgang  dea  Ghidankeas  dazu  kommen,  das  ,.Salzen'' 
dar  Stnaaen  aach  im  Sommer  anzurathen    Vorläulig  ist 
Ida  dakJn  freilich  noch  ein  weiter  Schiitt.    Nähea  liegt 
der  Gedanke,   da.s  Salz  in  electrtdytiscii  behandelter 
Lösung  zu  rerwenden.    Hermite  hat  gezeigt,  ilass  mau 
durch  Electrolyse  einer  Salzlöj^nng  lifpodilorite  oder 
andere  oxydirte  Chlorverbindangen  eriiUt,  die  stark 
o^dlrend  wirken  nnd  die  organischen  Keime  Temichten. 
Olaktoeitif  madieii  diese  Cblonrerbindnngen  die  Sehwefe)- 
vaaaantoAiani  dem  SchwaMwasaersto^  äß»  Ammoniak 
und  nine  Derivate  muchSdUdt  und  relnfgfen  so  die 
Atmi»s]ihäre.    Mun   würde  rllie  Sal/!"'suiig   vini  etwa 
20  kg  Chlurnatrium  auf  lOOOlWas.^ei  zu  (irumäti  legen 
können.    Die.ser  (iedanke  ist  thaLsäehlii  h  von  Webster 
in  England  nud  von  Hermite  in  HüiJtn  verwirklicht 
worden,  freilich  ohne  dass  die  Vcrsnclie  iu  allen  Theilen 
den  gehegten  Erwartungen  eutsprocheu  hätten;  man 
wandte  die  LBenngen  zur  Keiuiguug  der  städtischen  Ab- 
wi8B«r  n,  tm  deren  Uaeae  der  Veimdi  achaiterte. 
Der  Otele  GlTfl  meint,  daaa  man  mdnwbeinlfab  mehr 
Erfolg  erreicht  hätte,  wenn  man  in  heissen  oder  be- 
sonders trockenen  Zeiten  derartige  electrolytischeLösungen 
mittels  Sprengwagen,  die  in  städtisclieu  Stationen  ge- 
füllt würden,  auf  den  Strassen  ausbreiten  Wörde.  Da5 
Sprene.  ii  mit  dem  gewi^liiilichen  Flns.swa.sser,  welclies 
schon  iuticirt  und  mit  Keimen  ge.schwängert  sei,  könne 
nieht  dir  erwiesenermaassen  unschädlich  gelten.  Solches 
Waaaer  erfrischt  freilich,  aber  es  l&sst,  wenn  es  verdampft 
lat,  die  Keime  im  Strasaenstaabe  zar&ck,  die  mit  diesem 
vom  Wind«  amlieifeliqgt  waiden.  Die  weitare  Ver- 
folgung des  Oedaitknis  wM  von  nnaenn  Ganrttimnann 

iiiusiiinelir  e-npfohlen,  als  die  Kosten  dea  VwftdlRns 
verhaluü.s.-imissig  gerint;«  sein  wünlen. 

Am  Uli  i.-teii  lieachtnng  würde  die  Ani'egung  für 
solche  Stallte  vei-dieneo,  iu  denen  e."i  Asiihalt.-itrassen 
giebt  Hier  werden  in  dem  Kotli  bei  geeigueti-r  Witte- 
rung Keime  in  unendlicher  Zahl  ausgebrütet,  deren  Ver- 
nMinning  durch  Sprengen  mit  gewöhnlichem  Wasser,  sei 
«•  tM  der  Waaaerleitnng»  odw  ana  Brannan,  oder  un- 
mittallMr  «m  den  WaBaaninfen,  kaom  Einhalt  geaeUeht. 
Beim  Feg^  der  3tnaaen  geratben  die  Keime  in  die 
Kloaken.  Diesen  Brutheerden  wfirde  durch  Besprengen 
mit  electroljtlaoh  behandelten  Salzlösungen  der  (iamus 
gemacht  werden  können.  Da  .V-splialtstrassen  nur  in 
grösseren  Städten  vorkiiniin''!),  s<i  haae  für  solche  das 
Verfahren  iu  eretei  Linie  Auwendung  zu  linden.  That- 
aächlich  wird  in  den  kleineren  Städten  sehr  hftufig  über- 
haapt  nicht  geaprengt,  wie  denn  auch  für  die  wirksame 
AnäHraiur  des  Qeanndheitadienatea  die  Bedingungen  in 
gTBiaaa  Btidtan  llberfaaapt  yiel  gOnallger  Uegen,  a]a  in 
den  Kleinen. 

Da.s  bf-zeii-lniete  Verfaiin-n  bediiwt  die  Anwendung 
electiisclier  >raM  ium  ii,  mit  denen  iier  durrh  die  Salz- 
liisuugen  liiii(:ii:i;|i/iitrrilM'ii(le  ."-^tii-m  ei /riigt  w ird.  Diese 
würden  au  geeigneten  Tunkten,  zu  deueu  die  Spreug- 
wagen  nidit  zu  weite  Wege  zurückzulegen  hatten,  zu 
Tertheilen  und  zweckmässig  in  commnnalen  Gebäuden 
anterzubriugeu  sein.  Der  Antrieb  wird  in  der  Regel 
mittels  Petcolenmmetoran  oder  adtteta  Gaaamachinen  er* 
Mfn  kfloaen,  da  die  tpümm  Btldte  dnrcbwegr  G«»- 


KtädtiHche  AafK«ben. 
Practische  uad  ästhetische  Grundsätze 
fOr  die  Anlage  von  Städten. 

▼ob  J.  atnblMa,  kKl.  BMtnth  k  COb. 
HL 

H.  Aeatketiseke  Grundsätze. 
Der  Stadtbauplan  im  weiteren  o<ti  r  der  Strasseopltn 

im  eugurHn  Sinne  soll  nicht  bloss  die  i^rai  ÜM-Iien  Bedürf- 
nisse des  Verkehr«,  der  Bebanung  uuil  der  Gesuodheit 
befiiediv'eti,  er  .soll  auch  nach  iwthetischen  GrundsitseD, 
d.  h.  iu  solcher  Weise  angelegt  .sein,  dass  er  in  allen 
seinen  Theileti  den  Kindruck  d&s  Schönen  macht  oder,  was 
diisselbe  ist,  iu  dem  Beschauer  ein  uneigpnnützigeg  Wohl- 
krefuIl.Mi  i  rwcckt  Wie  die  Pflec'«  des  Schönen  in  allen 
Künsten  die  vniiielnnste  Aufgabe  ist,  80  ist  auch  die 
Schönheit  di  i  ;in-.  ren  Krselieinung  in  der  Stüdtebaakunst 
von  lHTv.  rr!iL'''iiiler  Bedeutung.  Die  Kunst  des  Städte- 
hmif<.  lir  der  .^tadtlievölkcrung  überall  entgegentritt, 
ist  vieileii  ht  mrli:-.  wie  iri,'eud  ein  anderer  Zweig  der 
KunHlübiiii-.  e:ii,.  K  .msr  rur  itiis  \n\k.  Ist  mit  der  Pflege 
des  Seil.",!!,.-!  stei>  eiu  rrziehlidiei-  Eiullu.ss  iiuf  Herz  und 
Geniiilli  vi  riiiinden,  sm  darf  man  auch  von  der  iL.sIlietischen 
llurrlibililunj;  des  .-^rudtlmuidanes  eine  scgeusreich«  Ein- 
wirkiiiis  nul  die  zur  Rohlieit  neii^enden  Schichten  der 
siadriselien  Hesidkerunij  erwarten.  '/.uirlfU-U  aber  ist  sie 
li.ir  liie  (ifbildeteu  wie  tTir  ein)ilTiii;rlii  he  (ieiuüther  über- 
liaupt  eine  t^nelle  des  \\  olilt;e(Bllens  und  harmlosen  Ge- 
nusscK,  Die  schönheitlichen  i:r\v:i^'i;iii.'.  ti  beziolion  sich  auf 
die  Ausbilrlunf^  der  Straü.sen  und  I'tatze  an  sich  und  auf 
dfreu  \  erhiilfniss  zu  den  Gebäuden. 

8)  l»ie  .\us1iilduu;.'  der  Slra-isen  und  Plätze. 
Geriide  .Strassen  diirfen  uielit  zu  lanp  sein.  Allzu 
gro-sse  l,iiii--e  der  >tras^<>n  ermüdet  dos  .-Vuge,  ermüdet  den 
(ieist  nnd  .  rwe<kt  das  Gefühl  des  Unbehat^ens.  Solche 
uiclit  aii^renehmi  u  Kuj])findunf,'en  treten  leicht  ein,  sobald 
die  Länge  der  geraden  Stra.t<e  mehr  als  das  20 fache  ihrer 
Breite  beträgt.  Ist  iudi'ss  die  Richtungsäuderung  aus 
jirnctiscben  tirümien  nnerwiin.sciil,  so  besteht  das  Gegen- 
mittel gegen  die  ermüdende  Wirkung  darin,  daas  die 
Strasse  in  ihrer  Brette  und  ihnm  Qneqxtl&l  abwedMolnd 
gostnltet  wird. 

Für  die  Stra-ssenrichtunj^en  dürfen  niclit  aussriilii  sslich 
gerade  Linien  angewendet  werdi'n.  Leichte  Kruiuiuunjjen, 
welche  .sieh  der  Obert'.i' Ii.  ii^resf.iltung  oder  den  natüriiclien 
Grenzen  anschmiegeu,  können  xlii'me  Wirkungen  (lex 
StrassenbildcK  hervorbringen.  Ks  ist  nicht  nölliit,'.  daiw 
die  beiderseitigen  Stra.ssenf1uchtcn  einander  stet.s  i^miim 
parallel  sind;  bei  Platzmiindungen.  bei  Ansi biri^-i<-:i  un 
altere  Stadttheile,  bei  Gelündeniuderni.sson  und  arKit  ren 
Veranla.ssnn;fen  können  aus  der  unregel massigen  SirassMn- 
breite  angenehme  Wirkungen  hervorgehen.  Dei  inilyL"iu- 
|Vjrmig«n  Gestaltung  einer  StraswMjtlucht  ist  sti't-f  .  ine 
Bojreulinie  vorzuiiehen,  oder  richtiger  eine  bogeuaimlicbc 
Pory|zanlial&  deren  einzelne  Theil«  den  Hau.stireiten  cnt- 
gprecnea.  Bi  ist  die  concavo  Seite  des  Bogens,  welche 
die  VenebAnerang  verursacht 

Eine  Straase  darf  in  gerader  Linie  nickt  Aber  einen 
HShenpankt  gelllkrt  werden,  d.  h.  conrexe  Gelil)a«e«luel 
shtd  an  Tenneidan.  Der  Grund  Iflr  die  anachöne  Eraoheianng 
derartiger  Contraxftra.süeu  liegt  Id  dem  anscheinenden  Ver- 
shiluB  der  Cebfade,  Wagen  und  Menschen  jenseits  dea 
Strwnenrückena.  Di«  Uebenehrtf tuiv  eines  Höhenpunktes 
hat  za  erfolgen  donh  eine  im  Ontndns«  nnd  L&ngenscbnitt 
sebegens  StnaaeoUeke,  deren  Verlaar  jenacita  de»  Rflckena 
daa  Ange  aidit  TerfUgeB  kann,  oder  idtleb  Unterbrechung 
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§at  geraden  Strasse  auf  der  Hühc.  Die  UaterbrechuDf; 
kMta  «in«  verticnlc  oder  eine  liorir^nt&Ie  sein  -,  eine  vertjcale 
in  Oastalt  änea  Bauwerks  (Denkroals),  ciuor  Pflan7,niig, 
etalM  BnnmaiB  oder  dern^l.,  welche  atxs  Au^  nicht  zu 
tbeisehkiMa  remiag;  eine  horizontale  in  Form  eines 
Kreuzung»-  oder  Veraieilaonplatzefl,  jenseits  dewen  die 
Btrassenrichtnnt;  sieb  iaderi 

Ist  die  convexe  Strafe  nnachrm,  so  wirkt  das  cont^ive 
Län^renprofil  im  Gegentheil  besonders  r ortheil hait  Es 
gew^rt  der  Strassenflilche  bei  Tarn  und  bei  Aband  eine 
•Dgeuelinie  Ueber^clit  und  kann  bcilcIlMtlielMrBdeiieliitaiig 
pfflditigo  Wirkuucren  hervorbriogen. 

Die  Strassenfläche  darf  nicht  zu  breit  sein,  weil  die 
Lwn  das  Auge  nnd  Gemäth  nicht  befriedigt.  Kann  oder 
aoll  di6  Stnis.<ienf1äche  nicht  durch  Banmreihen  und  Onrten- 
axtlaeen  Tenehdoert  werden,  «o  i»t  eine  dem  Verkehr  und 
der  Gemndiielt  «nftpreehend«  beeehTüakt»  Breite  vorsn- 
ziehen. 

Alle  für  den  Verkehr  entbehrlichen  Theile  der  Strassen- 
fläche sind  mit  Pnanzcnschiauck  oder  künstlerischen) 
Schmuck  auszustatten.  Baumreiheo  und  Gartcnfläclien 
wurden  schon  oben  besprochen.  Der  künstlerische  Schmuck 
besteht  nicht  bloss  aus  DenkmälerD,  Ziersäuleo,  Spring- 
brunnen, Laufbrunnen,  Thorhauten,  Bogenhallen  und 
sonstigen  Werken  tler  Architectur  und  Bildhauerkunst, 
sondern  auch  aus  der  c"*  '^i  limarkvollen  und  formgerechton 
Au«bUdung  der  auf  ilm  Stmltslnissfin  erforderlichen  Nutz- 
lichkeitsanlagcn,  wie  VerkiiuUbu(!i>n,  Wnrtehnlleii  für 
Strasscnbahncn,  Bedürl'nissanstjilt' n,  AiiM  hlairsiiul.jii,  b  i-ui  r- 
melder,  Brunopnsländpr.  I.ifhliiiustf.  Ciiinli'lalKT,  Laternen, 
Strassenwei^er,  \N  Bruiin^;>tiik-lii,  Ki'liti.  htbrhitlter,  F,in- 
friedun$?Pti  und  iiaumstiiiitzvorrii  lituDL'on.  Iii-m  künst- 
lerischen Sinne  nml  iler  küiistlfiisi-li-'n  Forin^febung  ist 
bei  allen  ciii-scn,  ziii;i  Theil  sehr  unt-Tf^^oordnctcn  Gegen- 
ständen (l('!t-i;*'nlii'it  gegeben,  sich  zu  >)ctK;i(it''n  und  da- 
durch zur  iin^^i'ü^limen,  freundlii-lu'n  I'rst  in  inunu''  des 
Str&Msenblldt's  bi'i/.uiriiy:p'ii. 

Wichtig  ist  es  sclllirsiilich,  In  i  der  AiisblMun;:  «ler 
Strassen  einen  hiiuligen  Wiili-il  rmtri tin  y.i  lu^^cn. 
Dieser  Wechsel  «nll  Rtfb  li*»7iehfn  nuf  die  Stm.sscTiVirt'ilc. 
die  Lireite  und  .Andninijr;^^  (b'r  l'utirwt'ijf'  ni/d  I'iis-um  ltc. 
die  Zahl  und  den  f'tuudc^rt  der  iSaunirt  ihi  n,  den  küotit- 
lerischen  Schmuck,  die  GartHnflächi  n  auf  iler  Strasse  und 
die  Vorgikrten.  di«»  Art  dw  H5usprt/;i-.n  s  i '..ctschlossene  und 
oft'enc,  höh'--  und  nieUiij^'-ij  Hi-l>auuL'L'J.  •l'-ilc  ^-tru-^sr  (»b'i' 
doch  jede  llaujitstras^i-  sdH  lür  sich  iiiui-11  lM^har;<|elt 
und  ausgebildet  wenii-ti,  ant  dasssic  ein  <. luu-actrnsiivrlirs 
Bild  gewähre.  T>ie  rrmudende  und  unschöne  Kinförroigkeit, 
an  welcher  «ehr  \iele  modflniB  StadtanligeB  leiden,  irird 
hierdurch  vermi^ilcn. 

.MU'>.  was  vorstehend  von  ilcr  Ausbiblnn^.'  ib«r  Strassen 
gijsatft  ist,  ijilt  in  erhöhtem  .Miwoüc  für  il'c  (jiTentlichen 
rlützc*.  Sil'  ^<jllen  nicht  zu  gross  sein,  nicht  aussi  lilic^slio.h 
goradliui^  begrenzt  worden,  keinen  Höhi m  lii  ki  n  ent- 
halten, sie  sollen  <Ur  Vortlioile  d-  r  ■  i>in  a\i  i]  '  »iji  i  iliicbc 
benutzen,  mit  Baumptluuxiingen.  ♦'iai-icnaiilat;!  n  uüiI  künst- 
lerischem Schmuck,  soweit  e<  ib  i  \'i  ikr'lir  um!  uie  im 
folgenden  Abschnitt  zu  b«Jiikßikludi.'a  ituck.-iebti  n  zulnssen. 
verscliiut  werden,  auch  einen  individuellen  WKli-el  in 
ihrer  Au.sist4iitung  aufweisen.  Die  Verkehrsf'liifze  Ised  iilcu 
bestimmungsgemüss  der  Oeffnung  nar  Ii  allen  .'-^eiti  n.  \hre 
freie  Flfwihe  dient  dem  Geh-  ut.d  l-'.ili!\ei  ki  hi.  Alle 
anderen  Plätze  aber  beilarten  iler  niiitrlielisi  i,'e>rljlos>enea 
Umrahmung,  weil  er*t  durch  dta  iiahtacu  der  i'luu  im 
architectonischen  Sinne  entsteht;  der  Falirverkehr  soll  nm 
Kau<le  des  Platzes  stattfinden,  uicht  aber  die  freie  Flfiche 
kreuzen. 

b)  Da»  Verhältniss  der  Strassen  und  Pl&tse  zu 
den  Bsnirerken. 

Die  StriMM  der  Stedt  haben  nicht  blo«  den  Zweck, 
als  VerhehmrcgB  za  dienen,  Gclcgenbrit  «r  Bebauung 
der  Gniudttiicke  zu  gelien,  durah  ihrem  Luftmom,  ihre 
BtfAaatmg  und  Ansetettnng  nitilieh  und  ichSn  au  wirken, 
aoodern  sie  haben  tmeh  die  Beetimoinng,  «■  die  Gehüude 
in  wohlgefälliger  Aufetelluag  und  wIrkMmer  Gruiinirung 
Torznfiibrea.  Da  Latctere  giit  in  beeoitderMr  >Veiae  fSr 
die  moDumentalen  Weik»  der  Braknnat  nnd  inidhuierkunat. 

Kaeb  tetbetiacfaen  Geeetaien  haben  wii  fiBr  die 
tmditaag  eine«  Baup  «der  BQdwerfces  vier  Abelinde  tu 


nnterscheiden :  nämlich  einen  Abstand  gleich  der  durch- 
schnittlichen Kühe  des  Werkes,  welcher  besonders  geeignet 
ist,  die  Einzelheiten  desselben  zu  betraehten;  einen  Ab- 
stand gleich  der  doppelten  Höhe,  um  das  ganze  Werk  als 
Bild  für  sich  zu  geniesscn;  einen  Abstand  gleich  der  drei» 
fachen  Höhe,  in  welchem  das  Werk  mit  der  Umgebung 
vereinigt  als  Theil  des  architectonischen  Gesammtbildes 
wirkt;  endlich  einen  vierfachen  und  gr5^ren  Abstand, 
welcher  nur  noch  die  Massenvertheilung  und  den  Umriss  • 
zur  Geltung  kommen  lägst  und  malerische  Stadtbilder 
erzengt. 

Demnach  darf  zunächst,  wenn  ein  monamentales  Bau- 
werk in  der  gewöhnlichen  Strassenflucht  errichtet  werden 
soll,  die  Stra»s«nbreite  jedenfalls  nicht  geringer  Min,  aU 
die  Höhe  des  zu  betrachtenden  Hanwerkes;  besser  aber 
ist  es,  die  Strasseubreite  auf  das  l'/j  bis  2fache  Maass  zu 
briugea.  Ist  auch  letztei-es  für  die  ganze  Strassenlänge 
unausführbar  und  aus  anderen  Gründen  niclit  zweckmässig, 
so  sollte  doch  gerade  vor  dem  Bauwerk  die  Erbreiterung 
stattfinden,  indem  das  Bauwerk  hinter  die  Fluchtlinie 
zurückgesetzt  wird,  um  einen  Vorplatz  und  dadurcli  einen 
angemessenen  Sehabstand  zn  erzielen.  Statt  der  Zurück- 
setzung dp«  Gebäudes  kann  auch  die  gegepiil>erlie^r4-nde 
Slrasäenseiie  platzähnlich  zurückgezogen  werden,  s<i<lass 
der  V'orjilatz  auf  der  anderen  Seite  der  Strasse  entsteht. 
In  t^'krüinniff n  Strassen  isi  dif  cnnenve  Seite,  auf  weiche 
der  Hbek  imtuer  f;i'riehlet  ist,  zur  lirrichtun;,'  von 
Ml  nunietil.ilbnuten  weit  melir  i;eeiirnet,  als  die  luelir  ver- 
dfrkte  ((irivexe  Strassenseite. 

Wirksamer  aber  ist  die  Erscheiauris  'li's  Banwerkej«, 
wenn  bei  der  ursprünglichen  Feststellun?  oder  späteren 
Durchbildung  des  StadtVinupInnes  dn«?  Strnssennetz  so  an- 
gelegt wird,  dass  ein  uiniiutuentales  Werk  den  Zielpunkt 
(Si'Jilusspunkt)  einer  Strasse  oder  mehrerer  Strassen  bildet, 
wenn  ferner  derartigen  Gebäuilen  ein  erhöhter  Standort 
angewiesen  wird.  Die  iixiule  und  erhldite  .Aufstellung 
luonuiiii'ntiiler  Iniuten  bereichert  und  versehiinert  das 
i>tadtbild  und  dient  zugleich  der  Zweckmiuwigkeit,  indem 
sie  das  Zurechtfinden  im  Strsssennctz  erleichtert. 

Vor  zwei  hänfig-  vorkommenden  Fehlem  rousss  aber 
bei  der  u:iiiilen  .»Viiordnunu  von  Strassen  nnd  (iebäuden 
gewarnt  werden,  nämlich  vor  der  Ueb<»rf reihunf^  der 
iseldänire  und  vor  der  Behinderung  de,  Verkehres.  Nach 
den  viirei  s\  .1  hüten  üsthetiwhpn  f  irundsii'zim  vermiudcrt 
sieh  vl  Imu;  In-i  einem  Abs-tiinde  L,deieli  d'.  r  vierfacheo  Höhe 
die  l-iilii'_'keit  d.'=  Hauwei  ks,  im  ei|_r.  jjtlichen  Sinne  «ixhi-  " 
t';Ct<ini>.;h  /u  wirken:  e-.  Idiibi  vr»rwiegend  nur  'l;e 
Dnderi'.ehe  \Ire;-;eii-  und  L mrisswirkung,  Aoer  ftuch  diese 
vfviiert  ini  ,'-t:eiriiilde  ihre  Bedeutung,  wenn  durch  starke 
Vergr«i»<>«;riitig  dt»r  .Se-lilänge  der  Maassstnh  de,«!  (Ibjectes 
sich  zu  zu  sehr  verkleinert.  Figürliche  Üihlwerke  sind 
deshalb  als  Strassejischlusspankt«  nberhaup!  ungei-ignet 
und  Architccturwerke  sollten  in  der  Ite<;el  idelit  uns 
grütv«erer  Entfernung  freistehen,  ai«  aus  einer  solchen,  die 
der  zelinlachen  Höhe  entspricht.  Audi  darf  ein  Bauwerk 
liitUt  demrt  eine  Verkehrslinie  unterbrechen,  das»  dieselbe 
gcnöthigt  ist,  das  Gebäude  zu  umgelien,  um  sich  jenseits 
iles.selben  in  der  früheren  Richfaut,'  lurtzuseizea.  Das 
Hanwerk  mir--  vielmeiir  <leu  wirklichen  Stra.ssenschluss- 
punkt  einnehmen,  an  welchem  eine  natürliche  Ablenkung 
oder  Vertbellung  dea  Varhefafee  eiotritl 


])fe  Strassc'nheniitziiDgsgebOhr  der  Bahnbetriebe 
nuter  der  Herrschaft  des  PreuHisehen  Conuuunal- 
kbeOmgeMtn«  ?oin  14.  laU  im. 
Ton  De  Karl  Hilae  in  Bsrlin. 

In  meiner  Stnasanbahnkund«  hnbe  ich  ^  ai,  16G, 
167  1, 166  £  n.  117  ff.  die  Fonwn  susamaoenges teilt,  unter 
denen  iE»  Deuteten  Gemclndnrtrwnlteagen  vantenden 
haben,  am  den  GIdseinfawigeDdinugnngen  an  Uotanebmer 
von  Straseenbahnen  «eine  reidiUeh  flieaiende  Eiunhaw- 
'inelle  für  die  Gemeindto  ra  «ddiffiM,  fi*  leRiat  in 
Pftllen  ikicht  versagt,  wo  die  BefafaiberecimiMHf  «iaen  Fehl- 
betrag nachweist  nnd  damit  die  GeeehUleltthnber  «ineb 
VennogensTorlnat  erleidfln.  Die  '  Unat  gtHetartea  Zlftar* 
beweise  flberfaeben  niioh  derAni|{al»»  dineallea  Uer  nihvr 
zu  begründen. 
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Neuerdinfr»  i«t    von  r(K;ht!»kunfliKer  Seite    in  einer 
Ta^szeitung  <li<«  Behauptung  nur((i>MU-llt  wonlen,  die  ao- 
gar  im  (ilaub^n  an    ihr«  Kichti^koit  anderwärts  nach- 
gedruckt und  damit  weiter  verbreitet  wurde,  da.s4  mit  dem 
1.  April         an  welchem  Tagpe  dm  Preussische  (.'ommunHl- 
abgabencesetz  vom  14.  Juli  18'J3  In  Kraft  treten  soll, 
für  die  Preussischen  Gemeinden  die  rechtliche  Müglichkcit 
wegfalle,  Abgaben  von  Strassenbahnbetrieben  uls  Gegen- 
leistung dej»  verliehenen  Gleiseinbaurechtes  weiter  zu  er- 
heben. Dio  darauf  jrestütxte  Hoflnun^  einzelner,  mit  Ver- 
lust   arbeitender    Baltnbetriebf;- Verwaltungen,    eine  Er- 
leichterung in  ihren,  auf  dem  Betriebe  haftenden  Lasten 
zu  erbalteu,  viirde  trügen.    Ueun  die  beregte  Kfi  lits- 
anscbauuDg  findet  im  Gesetze  keine  genügende  Stütze. 
Zwar  bestimmt  a.  G.  §  'J4: 
den  Steuern  vom  Grundbesitz  sind  die  in  der  Ge- 
meinde belegenen  bebauten  und  unbetnatoa  Qnmd- 
•ftüi-'k«'  unfprwnrfen,  mit  Aatnaiime 
d)  ti.T   Hnu'ki'n.  KnMtotiMMD,  Schieoeawefe  der 

l']isciiliiiliii>'n 
und  hi'i.-,.st  üs  in  i;  -J.S  Alis.  2  : 

der  Hi  tiieii  iiei  stai»uci«cubahn«a  und  der  der  Eisen- 
bnlinnliL.'abij  uutorUagmdeB PrivHtelsniilMiIiBeii  M  gc- 

Wfriii.'Sti'iirM't'rei. 
v  ic  (U  i  Vei  tretcr  ili  r  Gt  ^r'-uansicht  zutreffend  wieilergiebt. 
Es  mag  auch  zugegetfcn  \\<>rden.  das»  in  Pr^^ussen  die 
Stra«ik>nb!thnen,  weil  s-i-'  i\i:m  l\lt/irib;ihiifii|,'</vet/,e  vom 
2fi.  Juli  1892  untfrwortcn.  (iiiiiiit  r.ii  •  iin>r  Abart  der 
KiscnbahncD  pi'Wdnlcn  und  i!(  r  AnwuL.llüiikeit  der  Ge- 
werbc-Ordrsur:^j  L'fiiui.ss  i;  li  i-nlz^'^m  -iiül.  untiT  den  Befrrlft 
der  Eisenbiihücn  im  Sinnr  ib  r  utitri'tV.hrti'n  §5;  21,  tul  Icn. 
DMnit  ist  ii)i1t-sv  (Lir  ilii'  \  ni-ljcn-^'-ti'  lü'i:'hts:iiiir«-<siir!t,'  iiorli 

nicht«  Ki.'W'iDru^ti. 

Tta-i  (  i]niiiiiiijitl,ibi,';il:i<;-ti;,'i'?,,  t/  krmit  uiimlii  li  luissrr 
?(«-ii»Tn  Tidcti  ( i(-biiiiiTii,  Hi:-ili'rii.n;-  uml  .NiUui'aliiiciüte,  vvi-li  liu 
die  4u»jBwutk:n  zur  I)pi  kQH(^  ihrer  An-irnbeii  uml  lietllirt'- 
uisse  zu  erlu'ln'n  ti.'rechtigt  sein  soll'-ii.  lue  ulilieheii 
Strassonbenutziiiiir-irrlMihren,  weklie  vou  lie«  itoliobftiiebeu 
theils  aus  den  l  ahru'^elilen  innahroen,  iheits  als  Gewinn- 
antheil.  theils  uls  I  rb  siinttii'il  für  die  Kinzelfnhrt-  (xlcr 
Zeit  Karten  iitii|  i:i  üliiilielieii  l  in  iin/n  ausbed«;n!.''i  n  sind, 
habea  niij^'eüiJ»  die  Kigeuithiitl  von  Steuern.  vvetinv'lie..h 
sie  in  ihrer  Wirkung  alle  Narlitlnile  einer  iudii  ^eterj 
Steuor  in  sich  vereinigen  und  gkicjisjuii  auf  eine  sulcliu 
binnu-tlautVn.  iJas  Heichsgcritht  hat  die  diesbeziiglichea 
KcchtsviThiiltnis-ie  zwisrhen  Strnsseneigenfhüiner  und 
Baliuuiifer;ii'littii'r  al.s  Mietlisferhültniüse  aiifgefii-ssf  und  die 
^  ertri«i;e,  durch  welche  begründet  wurden,  mit  dem 
Miiths-ri'niiiel  3teuer|)flichtig  erkliirt,  und  zwnr  ohne 
I  ntf  r^i  tiip<l.  ob  die  Abgnbn.  (wie  in  Berlin)  von  den  Be- 
trirli.MMnnnlinu'n  nib-i-,  '«ie  iu  Hrcslou)  voti  ■leni  Kotricbs- 
gi'WJime  aliz::tülwen  ist.     Ilüii  ielt  e«   »ich  a;inu<jii   iu  der 

Alijrulic  um  keine  ^f^■llel•,  sq  ki  tilii'ii  ili<-  Ib-ätimmuugen 
für  Ki-atHt'-uern  er^t  recht  mit  .sie  keiüt'  Auwcudung  linden. 

\\  u>  ie>b)eh  lüc  Hetreinn^''  von  der  Gewerbesteuer  BUS 
§  28  ttulaatit.  .-<i  ist  >i>'  nur  tiir  solche  Kisenbnhnen  zu- 
gebilligt, well  he  (hT  l\isriib;iliii-iliL';ibf  »nterliegeii.  1  l;i 
die  KleinbaiiQcu,  vsuiimttT  ilie  >tr;issi  nljahnen  fallen,  vou 
der  Cisenbahnabgabe  befreit  mii'1.  sh  trifft  scbM  *tM  <Uesem 
Gruude  g  2«  Abs.  2  auf  sie  uielu  zu. 

AUerdingii  würde  es  in  eine  unnatlirli' iie  i 
belostung  au^trten,  wenn  die  Gemeinden  vou  deu  m  ilu  t  in 
Gebiete  belegenen  Strassenbahnen  neben  der  Strasseti- 
beDutzuDg>gcbühr  noch  Gewerbesteuer  erheben  würden, 
SodsBB  ^edenfnlL^  zu  erwarten  steht,  die  letztere  durch 
erstere  in  Wegfull  kommen  zu  sehen,  wofür  das  Gesetz 
binnfeheiiden  Kaum  bietet. 

M^rd  ftlfio  zwar  darauf  zu  rechneu  sein,  durch  das 
GonUBMUalabgAbeDgesetz  die  Stmsscubeuutzung  nicht  los- 
IBVodtD,  so  kann  gleichwohl  iu  anderer  Beziehuug  für 
difl  Strween bahnen  eineD  Diclit  zu  untci-schützendeu  Lin- 
aduDCiiuinMbe  ßrdem.  Gegenwärtig  hoben  dieselben 
jälmlicli  unter  dem  Wettbewerbe  der  Omnibasbetriebe  vieU 
'  CKh  zu  leiden.  Dieselben  luMunten  bisher  weder  zu  der 
StiiMenlUlterilldtnBft  noch  tu  Abgiiben  von  ihren  Betrieb.s- 
<<tBt»l>iBWi  oder  flnran  Gewinne  herangezogen  werden,  »«da.'i.s 
Hfl  dlejenigm  lieben  Beträge  ertpiirteo,  welehe  die  Bahnbe- 
triebe dniBr  anfnwenden  bnben.  Polgeweise  aind  die  Seihet- 
koetnn  ihrer  BdBrdnmiMpkietniigen  erhefafidi  geringer, 
wetbnlb  aie  «ddi«  billiger  «bzupben,  d.  h.  Kngen 


Strecken  für  den  gleichen  Preis  zu  fahren  Termfigen,  wie 
in  meiner  Stra^ssenbahukunde  6  lüti  II  118  zifTerroässig 
nachgewicHen  ist.  Dadurch  wirken  sie  in  dopjielter  Hin- 
sicht naelitheilig.  Denn  einmal  verlangen  die  Behörden 
und  die  Bevölkerung  ziemlich  allgemein,  duiw  die  BaliO" 
botriebe  ihre  BeförderungiileiKtungen  ebenso  billig  abgeben 
sollen,  obsclion  die  Selbstko.«ten  sehr  verschieden  sbd.  Se^ 
dann  vermögen  die  Oninibusbetriebe  selbst  bei  geringerem 
Ertrage  einen  reicheren  Gewinn  m  fertheilen,  weil  für  sie 
der  Aufwand  für  den  Sclüenenweg'  wegtällt,  sie  also  mit 
einem  erheblich  geringeren  Capital  arbeiten  und  iler  Ueber- 
.'^;hus.sbetrag  im  Verhältniss  zu  demselben  eia«  höhere 
Zifler  abgiebt. 

Während  nun  die  Versuche  der  Gemeinden  bi.shcr 
lehlschlogen  mussten  und  vom  Reichsgericht  nach  gelten- 
dem Heulte  zurückzuweisen  waren,  den  Oronibushetrieb 
abgnbepiliiditig  zu  machen,  bietet  diis  Communal.il >i:abet)- 
L't'S'Jtz  vom  14.  Juli  l>5ita  zu  deren  besonderer  Tleraiiziehung 
iuisreichende  Handhaben. 

Denn  aus  g  4  wonach  ein  Zwang  zur  Erhebung  von 
Wegegeld  nicht  stattfindet,  ist  unverkennbar  zu  .sehbessi n, 
dos-s  m  Recht  hierzu  besteht.  Seine  Au.<iübung  würde 
geroüan  $  8  allerdings  der  Genehmigung  bedürfen.  Nun 
lüsst  liich  nicht  leugnen,  dass  die  «iftV  etlichen  Wego  zu 
denen  ^im  öflentlichon  Interes.-ie  uiiti  rhultenen  \  eniu- 
staltungen'^  gehören.  (6  4)  für  deren  Benutzung  eine  be- 
sondere Abgabe  erhoben  werden  dftrfl  Wie  sehr  der 
Omuibusbctrieb  durch  die  Vcrbesserunsr  des  Pflnstprt!  ge- 
winnt, ist  dort  beobachtet,  wo  ..Vsphattstriissen  (^e.sihuibm 
sind,  sodass  ein  hervorragender  Lehrer  der  'l  ii  ili  uikunde 
(I'riitessiir  Emil  Dietrich)  üogar  die  Str».sjenl>nlmeu  für 
entliehrlich  bezeichnet  hatte,  wo  durch  SchalTeu  y;nttu  uud 
elienen  Pflasters  der  Omnibusbetrieb  gefordert  wiirde. 
I>iinu<h  kommen  aber  die  Aufwendungen  ?iai  bllu-ter- 
vt-rl)i  sKerung  denjenigen  Gewerbebetrieben  besonder.s  vor- 
thi'ilhiitt  zu  "»tatten,  welehp  (Vie  l'nterhiiltnnL'"  <^f'^  (ilteiil- 
lichen  Vcrki-iircs  durth  nMiiiibus.sc  bcsorgeu  uml  liegen  die 
gesetzlichen  VoraussetzuDgen  lür  eine  bt.'soudfrt'  Heran- 
ziehung vor.  Dieselbe  kann  in  Form  einer  Gebühr  oder 
durch  Vpreinharnug  gemäs«  ?i  i:<  «der  Cewerbesteuer 
zu  erlh'titer  >tuti  L'enuis-  §  -j,'  t-rti iljji'ii,  lieih  \Mirde  die 
VfreiribaruMM-  i::is  mi'.iirln  liste  l'Tlrebn!)t:,sverftthren  sein 
ur.d  d.'m  t,'.  L'enObcr  r-trussrnl.'iihuen  t'eiiliten  Gebrauche  am 
ujcisten  gli-idikommen.  Bei  Iii ü.essunLr  der  Höhe  wurden 
geniü.'*»  §  ;>.')  die  Wcgeunter)ii»ltuviu'skii>ten  z^i  iHjrück- 
sichrij-i^n' sein  und  §  iti  *  Zutreffen,  dass  die  Uuinibu«»- 
I  i  tneii  I .  ii  i  -rö  YoitheUe  von  den  ■  Stmaamver* 
bcs^crungcu  zieiien. 


Ueber  den  Betrieb  amerikanischer  ' 

Strassenbahnen 

liiolt  am  «).  November  er  i:n  1  raakfurler  Architt-cten-  und 
Ingenieur- Vereiii  H'rr  1  )r.  Kell  mann  einen  Vortrag,  der 
ein  iib^^rruis  ;ins.  haubi  hi  s  lüld  von  der  Einrichtung  und 
di'iij  MamI  ib-r  unierika:iisi  hen  Verkidivsmntöl  gab  und 
glekliz.eilig  ulM-riius  bi  in  l.Umswerthe  Fingerzeige  für  die 
einschlügigen  dentsiliin  Verhältnisse  enthielt.  Redner 
wies  zunüchst  ;iut  uir  lii;dnutsame  Fntwicklung  hin,  welche 
die  motorischen  Mrassenbahn-Betrii  be  in  den  Vereinigten 
Staaten  v<m  N  urd-.^nicrikft  in  nents'.ir  Zeit  genommen 
hiil.en.  N.nnentlieh  hat  liie  .■l.-etrr-'hr  lietrii  le-art  i:;it 
üljerirdi&cher  Zuli-itutig  d'-<  Steunjtit*  iu  dcll  k't/len  .lilhri-n 
ganz  bedeutend  ziiLr.'ii"mni»'ri  I>ie  Zahl  der  in  di-'-er 
Weil««  Hetrieiirnen  NIeileri  vi>n  i?trjl.<isei)bahn-nie;.sen^  .-^lieg 
\<.m  End-  de,  .lulms  IH'.lO  bis  zum  Herl'.tt  iv.»;>  vou  ■J."ii:i 
»ul  <>:ij<.t  englisch«;  .Meilen,  während  ;jleiehzej.tjg  die  rtcrdc- 
bahnbetriebe  von  .'j400  auf  4-20ii  M  ih  n  zurückgingen. 
.\u<  h  die  Kabel-  uud  die  l>nmpf  Ih  tri.  In  zeisren  eine  be- 
trächtliche Zunahme  —  Alb  »  ant  Kinten  der  l'f>ndibidiij- 
Beti'iebe,  welche  in  <lcu  ur^issi  i  rn  >tiWlU:u  Uicist  nur  nnch 
als  Zufahrtslini'  ii  tiir  d.o  neduii'-i  h  betriebenen  Streekt-a 
dienen.  InsgC'sftiuiijt  bestehen  heute  in  den  Vereiuiglt  ü 
Stauten  ll.ii)  Strassenbahn-fJesellschaftin,  ven  ihnen  HW» 
ihre  Linien  electrisch  betreiben.  Im  Ganzen  weisen  die 
Vi  r-  iii-ten  Staatim  etwa  lutH  i'  kiu  Strassenbahnen  auf, 
von  denen  über  10  (MX)  km  hereits  electrisch  betrieben 
werden.  Auf  den  Kabelbetrieb  enttalb  ii  ;_'i  ,,'i  n\viaiig  etwa 
](iöO  kxa,  auf  deu  DauipfbeU'iob  etwa  12tK>km.  Die  durdi- 
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Mdutitfllehm  Anlagokoatan  dar  iiMifkuiBdiBn  BtniMD- 
bdnan  ataHan  aid  mT  10000  Dollars  fitr  I  Mtila  i&r 
PErdahabriali,  l&COO  Dollin  illr  Drapfbetrieb,  S&OOOlOr 
dwiMiBdIia  oketriaabe  Betriabe,  45O0O  Ar  iiiiterMiae])E> 
fllaeUadia  Balriate  vttd  «.vf  9O00O  Dollar*  fi^  bbel- 
betriabe.  In  «llea  dtotoa  Zahlen  «ind  die  Kiaftatntloaen 
ttttd  da*  rollende  Material  niclit  ^begriffen,  libaat^tebend 
fCr  die  Wahl  des  Svttemw  ist  bei  der  Anläse  von  Stroäscn- 
bahnen  alls^ein  an  BllUofkeit  dm  Batrleoes,  «odass  die 
Hiihc  der  ADlagckosten  aicnt,  wie  bei  una,  den  wifihti^teD 
Factor  bei  der  BestimmuDg:  des  Betriebs-Sjitenn  bilrlet. 
Die  Betriebskosten  stellen  sich  für  einen  Stra^senbahn- 
wagen  für  SO  Personen,  welcher  mit  etwa  (i  km  Ge- 
schwindigkeit in  der  Stunde  bewegt  wird,  bei  zweispännigem 
Pfenlebetriebe  apf  etwa  (53,-  Pf.  för  1  kio,  bei  olectriscliem 
Betriebe  auf  33«  Pf.,  bei  Kab«lbetrleb  aut°  Sil.«  l'f.  und 
ea^ch  bei  Dampibrtrieb  auf  iCi,^  Pf.  In  diese  Zifrcm 
sind  Ahechrcibangen  und  Vcrzinüuogen  des  Anlogecapitals 
nklit  eiabe^ifrcn,  wohl  aber  alle  übrigen  Betriebs- Aus- 
gaben nnd  Lasten.  Vergleichsweise  sfi  initi.'f'tlicilt,  dass 
In  deutschen  Städten  durchschnittlicli  <ier  /weispännige 
Pferdebetrieb  etwa  35  Pf.  für  1  Wagenkm  kostet,  der 
electrische  Betrieb  etwa  19  und  tier  Dampfbetrieb  17  Pf. 
Dar  Dampfbetrieb  ist  also  unter  allen  ITmstrinilen  der 
Ulligatai  mveniUeh  dann,  wenn  dieser  durch  Anhängen 
mehrerer  Wagen  ia  rationeller  Weise  voll  ausgenützt 
werden  kann.  Bs  |[ebt  ana  den  oUgen  Zahlen  hervor,  dass 
der  electrische  Betrieb  bei  mittlerem  Anlagekosten  relativ 
billige  Betriebskosten  aufweist,  sodass  sich  die  bedeutende 
Zunahme  der  electrischen  Betriebe  ohne  Weiteres  erklärt. 

Bezüglich  der  technischen  EiorichtungHii  iIpp  moto- 
rischen Betriebe  betont  Redner,  dass  die  AnierikMoer  das 
grosse  Verdienst  haben,  den  Strsssenbahn-Bütrieb  zu  einer 
wissenschaftlichen  technischen  Disciplin  erhoben  zu  haben, 
dass  sie  allen  übrigen  I^ändorn  der  Welt  in  iliren  b^in- 
richtungen  weit  voraus  sind  und  dai»  ihre  Betriebe  in  fast 
allen  Beziehungen  als  unmittelbar  vortheilhafte  Muster 
geHen  können.  Nicht  nur  dif  Einrichtungen  der  Kraft- 
stiitiomn  -ind  in  hohetii  'lnu!o  veryoUkonimnet  wonlen, 
sondern  vor  allen  Dingen  beziehen  sich  die  Fortschritte 
auf  den  Wagenbau  und  die  Cunstruction  d«S  gerammten 
rollenden  Materials.  Der  deutsche  Wag'fsnhau  steht  hinter 
dem  amerikanischen  ganz  ausserordcniliih  weit  zurück, 
naiuentlich  bcEfljrlic!!  dps  Bniics  il>>r  rntciircstHIo  der 
Wagen,  welche  viel  sülidcr  unJ  tfchniscli  vulk-iidi-tcr  her 

r teilt  werden,  als-  iu  lieutsclilnnd.  trotzdem  die  Wagen 
einer  vorzüglichen  Au^^stnltiiü;,'  zum  l)illigeren  Preise 
gpliffrr!  werden,  als  Imi  uns.  IHe  ]'.e()in^uDpen  für  die 
Aiiln^'o  und  den  lietrieb  von  StrHssPiibahoen  sind  in 
Amerika  crhebiii  li  ixunHti^r,  nl.«  in  I>(.-ut--i<  liland  TMp  Kr- 
langung  der  OjIuicssiKn  ist  .■.r]ir  viid  cinliiclirr  und  niciit. 
an  allerlei  Foriluilitätrn  Lr>'l'i'ndrn auch  sind  die  linanciellen 
Belastnnfjeu  der  liulinen  vi  rhiiltiiis<iniis<i;r  >*ehr  uTrinL'e 
und  st<'hen  weit  liiuliT  den  ANllapon  zui  iii  k.  wrli  ljr  ^uni 
Schaden  der  l-^iitwickiduni^'-  ik'S  \  erkehrswevi-ns  niinjentlieli 
in  mnnclK-n  ileutselii-n  ^-tiidten  dem  Stt«>seiiliuliins<sen 
auferlp(.rf  wurden  sim).  [lureh  diese  j,'iiusti;,'eij  HiMlir,t;ijii;:eii 
ist  da.H  <intss{;apit;il  niit  I.eii-lttit,'koit  tav  dii'  Autage  \oli 
8trasä<enl)ut>iu'n  und  l\  leitilmhnen  lier.Tn;,''ivi(j;('n  worden. 
Die  Mittel  zur  Vürviüllkoiumnuu^'  der  Üetrii  lte  v/wren  in 
reichlicher  Weise  vorhanden  und  dii  lit  r  /.;<  inlieh  ],i,he 
Einheits-Tarif  von  .'>  Cent«  för  !  Persi.n  und  der  W  e^^iull 
jegliclier  Alxmnement---  oder  stujsti^.'-er  I'rcisern]iis,sii,'utnj«n 
hohe  Betrii  (iseinniihnien  <ir|,'i«bt,  ist  das  C'fipttal  iu 
»nieriknnischcn  Stra-ssenbahnen  viel  erfolgreicher  angelegt, 
als  iu  deutschen  L'ntemehroungen  gleicher  Art  Redner 
behundelte  dann  im  Besonderen  die  tei  luuschen  Ejn- 
rir)(tun;,'cu  der  verschiedenen  moteriselien  Hetriebsarten 
und  «de-,  luif  die  FortJichritt«  hin,  weli  he  ^'i-^r,.MnlirT  dem 
deutsiiiwi  istnissenbahnwescn  sofort  in«  Auu'e  l:illi  n.  Die 
meisten  i.'rruUu''  ii3chaHen  der  amerikanisi  n  l  ei  linik 
lassen  sich  nuch  seiner  Ansicht  ohne  NVciteri  s  luii  i!ie 
deutschen  Verhältnisse  übertragen.  Ks  ist  ein  vollstm  di;.'L»r 
Irrthtini,  wenn  manche,  in  ihren  Kinrichtungen  zuruek- 
bleibt  nden  Institute  si(di  diimit  entschuldigen,  dass  dj^.  in 
Ameriku  gemui-Lieji  l's,jrt.seliritte  für  unsere  li;dtni---i' 
nicht  passen.  Sehr  interefisunt  w;iien  uurli  die  Henii'rk;iiii.'<  :> 
über  die  erhebliche  Verwendung,  wckhu  Uüs  l't  lepljou  l^ir 
den  Betrieb  der  Strassenbahnen  in  Ameriku  gefunden  hat. 
Die  ganze  Anurdnung  über  den  Betrieb,  welcher  auf  stark 


befahrenen  Strecken  ohne  «Inen  b«stln>mten  Fahrplan  vor 
sich  gellt,  erfolgt  durch  da.«  Telephon,  sodass  eine  Aua- 
nutzung des  rollenden  .Materials  erreicht  wird,  von  welcher 
man  in  Oentaehland  keine  Vorstellung  hat.  Von  allen  diej^en 
Einriohtaaaen  bot  neben  den  Bahngesellschiiften  das 
Publicum  (Ten  grossen  Vortheil  und  dnnius  ergiebt  sich  auch 
der  ungeheure  Verkebrsumfang  der  Strassenbahnen  gegen- 
über unseren  lostiUiten.  Redner  .spricht  zura  i?4dilu.ss  die 
Hollnung  auH,  <{ii9s  <lie  deutschen  Ingenieure,  welche  in 
diesem  Jalire  infolge  der  .\usst(>llung  iu  Chicago  die 
amerikanischen  Yerhfiltni.KSC  studirt  linbcn.  mancherlei 
nützliche  Anwendungen  nuch  im  dentsdien  Strassenlmhobau 
einfuhren  werden,  und  dass  dadurob  und  zui;leich  mit  l£r- 
Schaffung  günstigerer  Bedingungen  für  Jas  werbende 
l'apital  eine  kritftjerere  Entwicktuug  des  Strassenliahu-  und 
Klflinbahnweaena  in  Deutschland  eintreten  w«de,  ala  wir 
sie  btsher  faumteD.  z— 


Neud  Schienenyerbfndung  lür 

electrische  Bahnen. 

•  I.  H.  Bickford,  der  I'iecIrH  it.'its  Iti^rrnieiir  lier  St''iiiW;l\- 

Kisenbahn-GeseUscliaft  in  J.ong  Island,  giebt  die  in  den 
naehatehendeD,  dam  Mlbdlway  Journal''  entnommenen  AMH- 


flg.  2.  i>i-unilri!>>i. 


düngen  dargestellten  Verbindungen  für  Schietieu  im.  weli  li« 
als  Rückteitung  für  den  electrischen  Strom  dimi u  svdli  n. 
Die  damit  angiatelltuu  Versuche  sollen  cj^beu  haben,  das« 
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der  ßpfimnmte  Widerstand  in  i]pr  Rückleifung  auf  die 
'•n;rli^(  i^i  MmIi'  nur. hu  s^ir  g«riogeo  Betrag  von  «/«  <^hm 
ausüi»Llit.  IifT  KiiitirJer  Imt  eine  mi'tglichst  innige  ractal- 
tisf  he  Bi  riihi  ■:nL'  ;iu  ko  Stoäsveibiudun(ren  zu  ei-2ioIeu  ge- 
sucht uDil  /u  ilt  :ii  /  k<«  iMf»  ans  Schmiwlpeisen  gefertigtcu 
strtimlrit-  iiil.Ti  liuu'r  i,  u,  I.  1  -  in  den  Abbildungeo  mit  b  be- 
zeichnet sind,  I  iii.M^.  its  iiiil  iim  Lnschen  vcrschweisst,  an- 
dorerswts  mit  .Im  hi.  nen  tVst  vernietet.  L)i2rKrtige  Hügel  b 
befinden  sich  au  jcilem  Ijisohciienile ;  jeder  Stoss  hat  deren 
also  vier.  Die  Vcibinduiig  nm  Schienenstej»  ust  durch 
•J  Nieten  n  n  bewirkt  Aiilegcnachen  des  Bügels  bei  n  n 
sind  verzinnt;  Ii.  Ni.  i)  h  )  , -  li,  *  Sthienenstegs  werden  ver- 
senkt; dio  Aniegi'thi'ili-  licr  Hn^fel  «inr!  so  <TPnrPs«f,  flasa 
die  Verscnkunffen  vnii  [Im-n  ir,_-.i»ii  !iii.-;.','tullt  wiiT^len; 
hierdurch  ontstfh.-u  in  .l.n  Anlp'^'-.-tliril-n  sfllwt  ebenl'alk 
Versenk  11  lj;,'rn 

Heim  \  erlc^vn  •Ir--  OIhtIiuiu's  werden  nun  7.nnä<*)i-it 
dio  Laschen  an  dm  Si  Licufn  l,ctestigt  und  dann  dif 
BQ^'el  am  Schient-nste^  lu  iss  »«(genietet.  Hierbei  wini 
der /innüberzug  gelinde  erweicht  und  füllt  alleUncbenheitcn 
um  Stege  genau  aus;  infolsfe  dessen  wird  jedes  Ro^l.  n 
vermieden  i;in(  rin.  st,;,  nirtallisch  bleibende  li-ruh- 
rung  gesichert.  Die  .Sii  tt  :i  ziehen  sich  hei  der  Abküh- 
lung ZQsammen  und  dni.  k,.Q  dir  Hiicfl  m  IkhI  gegen 
dio  Schiene  Nach  Hersteilung  der  Vernietung:  werden 
die  Bügel  bei  1  I  an  di»'  Liischen  geschweissf  In  den 
Schleifen  b  b  gleichen  mh  die  Tj»ngeuänderun-*n  di-t 
Schienen  aus,  welche  durch  die  Wärmcöji  lrrurif,'..n  her- 
vorgerufen werden.    Die  Sciiiusfen  liejren  in  d.  n  I  rtaster- 

Die  beschriebene  Art  der  Verbindnng  soll  lilli^'tr 
sein,  als  die  sonst  übliche,  bei  der  ein  besonderer  Kui  Irr 
draht  augewendet  wird.    In  Long-Island  werden  Ii)  km 
Gleis  mit    der    mM.ii    Verbindung,    virli^'t,    die  einer 
gründlichen  l'rüfuug  unterzogen  wenlen  »oll.  R, 


ÜHlinen  verMcbitNiener  (iyi»t<>^in<>. 

lieber  die  Anlaf^re  und  Betriebskosten 
der  Kabel-Eisenbahnen. 

Von  E.  A.  Zlffatv 
loh  habe  io  No.  22— S4  des  ▼orisim  Jahmuges 
Buttes  vom  1  ^  10.  n.  20.  Auffust  I S92  an«  Abhandlung  über 
Strassenbahnen  mit  SeTlb^trieb  vcfdifiHitlidit,  walchc 
nicht  nur  dio  Geschieht«  und  EDtwickMlaii^  d«r  ScilbiihBeu 
für  den  Strassenverkehr,  sondern  Aoeb  dteGrondsÖge  der 
Construction  derselben  im  Ailgemaliien,  dl«  OonStmetion 
der  Canüle,  Kabel,  Trag-  und  Fülirungsrollen,  der  Seil 
trommeln,  Greifervorrichtunij,  dann  der  Fahrzeuge,  der 
.Maschinenanlage  und  .Nutzbarmachung  der  .Maschinenkraft, 
femer  über  die  Ausfiihrung  <ies  Betrieben,  die  Betriebs 
ko.sten,  die  ("niir-zifllen  Krgelmi.'we  und  endlich  Betrach- 
tungen ijb-r  di  -  \  .  r  undNnclitheile  desSeilbetriebes  enthält, 
woran  sich  sodann  Schlu<*bemerkungen  über  die  Bedeu- 
tung unil  <len  hohen  Worth  der  Seilbahnen  knüpfen. 
Dieser  .Vbhaurtlung  f()l[rfe  in  N  Liinint  r  ."lü— .12  dieser  Zeit- 
schrift vom  20.  Octobcr  l.v.<2  ,  .Vui^atz  „über  dieHau- 
und  Hetriebsverhültnisse  der  Belville-StrassfiB- 
Seilbahn  in  Paris  und  der  Northera-StPassen- 
Seilbahn  in  Kdinburgh"  auf  Grund  der  bei  diesen 
Bahnen  gemachten  Erinhrungon. 

Da  das  Bedürfniss,  welches  sich  in  den  letzten  .lahren 
für  ein  verbessertes  Strassoobahn-System  geltend  machte, 
nurh  ein  grössen's  Interesse  für  ilio  Kaliel-Fjseubahnen 
!:''r\ cr^'rrufen  hat  und  die  Veröffcutlichungen  für  den  Bau 
und  t^.  rri. !.  derselben  bei  der  Wichtigkeit  diese»  Transport- 
mittels sr.  lu.  kenhaft  .>tin<l,  das«  eine  Menge  unrichtiger 
Mitth.  iluni.'^' n  nb«r  die  Anlagekosten  und  die  Betriobs- 
{  rL'-'t.insM'  vi  rbreitet  und  ilaraus  in  Bezug  auf  die  Bedeutung 
uiid  (I.MI  vvirklirhfn  Wcilh  dieses  Systems  Folgerungen 
gl /:i>Lr*  :j  «  iir  it  .Ii,,  gegen  dasselbe  als  ernste  Einwendungen 
ijit  ht  Ijctrai  liti  L  werden  können,  so  will  ich  mit  dem  geffen- 
Wiirti;^'(  ii  Aiiiüatz  einige  Mittheilungen  über  di«  ÄnTage 
uud  die  ili  trii  lKkA>Tt..n  einer  Kabol-fcj.Hcnbahn  folgen  lassefl« 
welche  gii  ij.np't  -l  in  dürften,  manche  unrichflgie  Ab» 
schauunjri  r'  iii  ses  Buhnsystems  klar  zu  .stellen. 

Fs  wiiii  allgemein  als  bekannt  augeuommen,  da.ss  dio 
Jietriebskosteu  der  Kabelbahnen  für  einen  starken  ächnell- 


Verkehr  geringer  sind,  als  die  irgend  einer  anderen 
Transportart,  dasa  aber  ilag«gen  die  Herstellungsknsteo 
der  ersten  Anlage  so  hoch  sind,  dass  ein  sehr  bedeutender 
Geschäftsumfang  nothweadig  ist,  um  dif>''II>r'ii  in  enb< 
sprechender  Weise  zu  verzinsen.  Ks  müssen  daher  Linien 
für  den  Kabelbetrieb  mit  richtigem  Verständniss  ausgewählt 
und  die  zukünftigen  Brutto-Einnahmen  derselben  erhobaii 
werden,  bevor  man  an  die  Ausführung  dieses  Systems 
schreiten  soll.  Die  Verhandlungen  der  amerikanischen 
Gesellschaft  der  '  ivil  -  Ingenieure  vom  April  18S»3, 
FoL  XXVUI  No.  4  ninsa.  tinns  of  the  American  Society 
of  Cinl-Engineers  New-\orki  i  ntlialten  einen,  in  dieser 
Gesellschaft  v"ni  Civil-Ii.^'-i  iiii'ur  D.  Bontccou  gehaltenen 
Vortrag  idser  di.^  i  r>ti;ii  .Xuln^ru-  und  Detriebekosten  der 
Kabelbiilincii  in   Kiiris.is  ("ity.  wrlrtip  der  Vortragende 

drshnlb  znr  lii'sjirjrhiuis.'  ntiswiihltc,  wril  sie  nnter  Be- 
dinguDgün  liergestellt  and  betrieben  werden,  die  als  die 
untersten  Grenzen  angesehen  werden  können. 

Diese  Kabel-£i»enbalinen  haben  eine  gesammte  Länge 
\  i  S,54  engl.  Meilen  Doppel^lcise  und  bestehen  uua  einer 
Hauptlinie,  die  in  den  Geschüftstheil  der  Stiwlt  führt,  and 
&üi  drei  auMeinanderlsufenden  Zufohrslinitm,  die  ein  Terri- 
torium, welches  kaum  zu  '^/^  ausgebaut  Lst,  darchsiehen. 
Das  ganze  Netz  wird  jedoch  in  drei  getrennten  Linien 
von  einem  Endpunkte  aus  Initrieben.  Es  sind  3  Kabel 
von  14  2(10,  2'ibOO  und  31  000  engl.  Fuss  Lünge  in  Vmw 
Wendung,  die  von  einem  au  dem  Knotenpunkte 
dieser  Linien  situirten  Maschinenhause  betrieben  -v 
ferner  ein  4.  Seil  von  18  900  Fuss  l/änge,  welches 
einem  besonderen,  an  dem  äasscrsten  Ende  der  3.  Ltoia 
ü:e!p<j»>ni^n  Maschinenhause  in  Bewegung  gelangt. 

Die  Fahrgeschwindigkeiten  betragen  auf  den  einsalnen 
Linien  7.»  1^,^,  9^  and  10,^^  englische  Meilen  pro  StmidaL 
Die  Gleise  haben  716  Krümmungen  mit  Steigungen,  weUiha 
10%  nicht  überscTireiten.  Der  fieitungscanal  ist  36  Zoll 
tief  und  das  Kabel,  welches  tob  IS  icMIigen  Rollen  untei^ 
stützt  wird,  hat  einen  Durchmesser  von  l'/4  Zoll  englisch. 
Die  Wagen,  ftft  an  der  Zahl,  mit  einem  Eigengewicht  von 
1 1  000  Ibs.,  sind  eine  cumbinirte  Type  mit  je  40  SitzplAtasni 
die  auf  zwei  4  rüdrigeu  Drehgestellen  mit  Kadern  von 
23  Zoll  Halbmesser  laufen  und  die  mit  Seitengreifer  ans» 
gestattet  nnd.  Die  Hau|>t-Maschinenan]age,  welche  auch 
die  Bnreauv  and  die_  N>  erkstättcnriiume  enthält,  besteht 
aus  zwei  einfachen,  nicht  Condensations-Ma.«chinen,  welche 
abwei'ihselnd  laufen,  und  3  Kesseln  von  je  200  PS  nnd 
einer  electrischen  .^Valng«.  IKe  Seil-Trommeln  haben  IS 
und  14  Fuss  Durchmesser  mit  festen  Hollen  und  eine 
Seil-Trommel  von  je  einem  l'aar  ist  ausser  Betrieb.  Das 
^^af!^hinenhaus  der  Abzweigung  hat  für  seine  eigene  Linie 
-  iit  '  Wagcuremise,  besteht  aus  einer  einfachen  Maschine 
mit  'i  Wasserröhren-Kesscln  von  je  175  PS.  AusaeideiBi 
^ind  an  den  Enden  der  beiden  Linien  Wageoraidsetl. 

Die  Kubelbahn,  welche  gut  eingerichtet  und  aaBBvMlA 
ist,  belindet  üich  seit  4  Jahren  in  ununterbrochenem  amMeil- 
stelleudeu  Betriebe  nnd  zeigt,  was  mit  einem  Kabofiielrisl^ 
unter  ungünstigen  Ceschiftäbcdingnngen  geleistet  werden 
kann.  Der  Nettoertrag  im  letzten  Geschäftsjahn  belnir 
■^V?"/»  gesammtcn  Anlage-Capltals.  Durchsehnittlion 
wonientaffuch  1706  Fahigiste  pro  sogUsobe  Msila  ItegpA- 

Dia  Anlagekotlen  in  Dollan  berifltan  tUb  ine  fo!i:( : 

Renlbsdtn   Doli.  116  736.;„ 

BeseitigoDifr  d«r  Batsrir^Hadien  IIitidei<- 

nisM   20  2öj,as 

Uaterbaa^HeislMllBBg^   ,  MS  819m 

Gleise-Hcrstollting  nndnoehanisoiie  Ein- 

richttu«   „  276  074,„ 

Pfla»temn«n   ,  ISSoai,« 

Gebüude-HinnAelhingen   ,  164  391^2, 

Mascliinen                                    .  ,  IJOOOa,,, 

Ausrüstung  und  Einriohtune  •   •   •   •  •  209926^1 

Kabel  und  Spleissing^WarkwBge    .   .  „        90  759,«} 

Patent-Aoslagen                      .  .  ,  ,  12 

Insgemein  omi  «ndera  geastitiohe  An*- 

Ugm   ,  88  017^7 

Alugaben  an  Diieont  nnd  Zinsen   .  .  ,  14693l,si 

Zusammen  Doli.  lS(N>M9,u 
oder  pro  engl,  hteile  durchechalttUch    ,      223  l6i^ 
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No.  »ft 


In  dipsen  Ziffern  timl  rii'r;''htskostcn  und  Airsl;ij^en 
für  <lie  Iv- L'iilirtin^i  iiiMir'r  Striis>;'-n/u;^r,.  nir-ht.  critliaiten. 
Die  EqjeHnusfi  iIi'.;  Bi'ti  rnit  i.  April  l  rncli- 

gendcn  (JescIiHt'fsjiihri'-c  sinii  in  iIt  niiclit<jl„'i'ni[rii  'l'ubt>l|{> 

susammengastollt^  welche  au-i  dem  veröH'entlichUm  Oc- 
schUlalMriDUe  d«r  QeMlbclmft  entiuimiiwii  iit: 

JaJirea'B«tri«1itkoateD  in^DoUArsi 

WagHidienM  und  hiosttfehte^  Ausnlw»  D«lt.  74  314«; 

BhtMhidigungen  aa  Pcrammi  ukd  onreB 
Btoanthun  ...........     ,  &086,n, 

G«Mm.Olmt  (   ,  it»^ 

^Vageul■ep■ntur   ,     4  ißi,n 

W'agenremiae-DliiDat  iia4  Itferttt  gehörige 
Ausgaben  <  9630,2« 

ErbaltaDg  dw  Gleises  in  dem  GeMud«   .      »  44S9^ 
Betriebsk  raft: 

Brennmaterialien.    .    Doli.  17  107^ 

Wasser  ,      1  lOT^ 

Gel    und  ächmier- 

matcrial  ....     ,  1040,«| 

MaschineDhauKdienst     ,      7  786^1 

Uaschinenreparatur.  , 

llMchinenhaus  -  A  Um- 
lagen   29l<,oi 

Kabel  „     >29  ii.so.,^, 

Kabeldienst  u.  iiierxu 
gehörige  .\ustcaben     ,  JiOtJä.,.,., 

(»reifer-Reparatur    .     ,       I  7^  -,;^,  34  2.l.>,-c 

Steuaro  4  .MM),,^ 

Allgemeinw  und  venchiedene  Kosten  .  .  ,  .  2i.  <iio,ai, 

Zusammen  iJoll.  lltri  I,;;, 
DtrgMammte,  von  den  Wagen  7.urückge- 

legle  Weg  (combinirte  Wagen  l       .Stit»)  -.>  8.'t0  7^2  Meilen 
Kefi'irderte  /jihlende  Fahrgäste  ....  531>i400. 
Anzahl  der  KalirigivMte  pro  Wai^nmeile .  1,). 
Täglich  durchisi-huittlicli  im  Lauf«  ge. 

wesene  (combinirte)  Wagen   .    .    .  .61. 

Diese  Au^ben  enthalten  alle  Auslagen,  woratts  ein 
Nett«)<Ertrag  von  C'enU  pro  Wagenmeile  oder  lO^  Cents 
bei  ."i'/a  Aonahme  für  Verzinsung  der  Kosten  reeültirt^  Als 
gleichartig  b«!  ver(M;hie<lenen  \  erkidiren  unt<>r  ganz  ver- 
»chietlenen  Bcdinguag<!n  kann  annäheningswitise  nur  die 
zurückgelegte  Wugeumeile  dienen.  7m  den  Detail«  der 
Betrieb;j-Kostcn  zurückkehrend,  erwecken  die  Au^ben 
fiir  Breanmaterial  und  die  Kabclrechuungeu  besonderem 
InteretM. 

Das  verwendete  Bremunnterial  ist  bituminöse  Kausaü- 
Kohle  mit  cn.  1  ö  "/o  Ascherffehalt,  welche  in  Form  von 
Nuasgr5s.se  nnd  Kohlenstaub  im  Verhältnis*  von  H  :  2 
»«Twendet  wird.  Dsüselbe  kostet  Doli.  2,„i  pro  Tonne 
von  •JüOl»  Ibs.  Hei  .H)  l*tS  ist  der  VtTbrauch  derselben 
ca.  255  Tonnen  pn)  Jahr.  Der  Kohlenverbmnch  für  elec- 
trischo  Beleuchtung  und  die  Werkr;tiittenraa.sr:hine  betrui/ 
oline  Abzug  für  die  AnTeuerung  und  Damjtf  bildung  h.^^  lijs. 
pro  Wngeiiiiieile  oder  ca.     Ibe.  Kolile  pro  Tonnenmeile. 

Bei  der  grosaeii  VersdiiedealMll  de«  Jfaaeliinenganaes 
erscheint  c.4  ra.st  uupraotisch,  die  dnrelMCliiiitfüoh  enDrcMr. 
liehe  Kraft  zu  bestimmen,  aber  bti  dn*  Auuihine^  eines 
Verdampfung»- Verhältnisses  von  7:1,  wie  dies  bei  einem 
Kessel  unter  Durchschnitts-Bedin^ungen  und  bei  einem 
Dampfverbrauch  von  28  Ibs.  pro  btnnde  und  PS  durch 
vorgenommene  Erprobungen  «chergesteUt  wurde,  dazu 
bei  .>%  UrennstofT-Zuschlag  für  Anheizen  und  Dampf- 
bildung  und  bei  dem  Durchschnitt  von  675  PS  beider 
Maachineo  ist  das  auf  der  Indicntionskarte  ersichtlich 
gemachte  ResaHat  hSchst  zufriedenstellend. 

Die  gesammte  angezeigte  Ma.ichinenreibung  betrug 
64  l'S  und  der  (ie.sammtwidenttund  aller  Kabel,  wenn 
iKine  Wagen  auf  der  Linie  sich  befanden,  .145  1'."^,  da 
der  Seilwiderstaml  bei  der  Belastung  und  die  Traction 
von  *■>!  mit  Fahrgästen  besetzten  W,t„'  n  sich  im  Diirch- 
iHdinitt  auf  •J.u  Psi  pro  .\orraalwui.''  ii  ("  l  inft.  Die  eigent- 
liche Kraftwirkung  kann  aber  mungels  der  Ki  iuitnlss  der 
Thatsacben,  welchen  die  für  tlie  Wagen  <■!  in ri irrlichen 
KfAAe  nnterworfen  sind  und  infolge  des  durch  die 
B4)laatnng  zuneluueudeu  Seilwiiler<tt»ndes  nicht  bestimmt 
n,  aber  das  Netto-Bigebnias  von  0,^  Gents  pro 


Wagenraeile  für  alle  Ausgaben,  Maschinen-  und  Hrenn- 
material-Verbrauch  ist  genügend  richtig.  Diese  Ziffern 
stellen  keinesfalls  Resultate  dar,  wrtot'.e  bei  dem  Kabel- 
Betrieb  unter  günstigen  Bedingun;.''<-n  <  t  /i<-lt  werden  können, 
und  «8  ist  daher  h'^chst  wahrst  lic.nlicli.  dass  eitK»  grosse 
Zahl  tlcrlei  Haliiifii  vn'l  liessefi-  Re.-ultato  ('i'i^'clien  wird,  liinc 
östliche  Linie  im  abgelaufenen  -iahre  einen  Kolüen- 

Verbrauch  von  -2.i<.  Iiis,  pro  Wagenmeile  bei  einer  dnioh- 
üchnittlichen  Uetatitang  von  4*/;,  Personen. 

Die  Kosten  der  Kabel  auf  der  Kansas  City-Bahn  tntt 
getheiltcm  Dienst  und  die  der  Greifer-Reparaturen  betragaa 
1,1)  Cent;;  pro  Wagenroeile.  Diese  Seile  danerten  sechs 
Monate  o^i  ihrer  Verwendung  auf  der  kurzen  Hauptlinie 
und  bis  zu  2  Jahren  liei  den  Seitenlinien.  Die  annäherungs- 
weise Daner  kfttrug  20  000,  .'m(KX),  «X  000  und  130(KX) 
zurückgelegte  Meilen.  Die  Kabel  wurden  unter  Garantia 
geliefert  and  die  Kotitcn  derselben  pro  Monat  ihrer  Veir- 
«andang  berechnet. 

Du  femer  die  Erhaltnngskosten  nur  circa  Vs  der 
sammtcn  Betricbsauslagen  ertordem,  so  ist  die  Beao^gBisa^ 
«ekhe  durch  die  firuiUangskoaten  der  Seil«  nmün 
veranacht  wird,  nicht  gerMintftrtigt 

Dia  Schlussrechnvng  ikbar  dte  Baukosten  der  antaa 
Anlage  einer  aosgefllhrtea  KabaloBahn  ist,  wwn  al»  dl« 
aolchen  Bahnen  ^gutiribnUduD  Datnls  eotiiUt,  ron  be- 
sonderem Werth  md  kaiu  uniharnngBWBiaa  rar  B«' 
uitheilnng  dar  Aalageknstea  dieser  eigBiartigal  Tnaaport- 
nnttel  dianen,  wanno'Ieifih  die  anfltohca  Angabeo  mancels 
der  nSthigaB  DelaOshihilig  trilgeii,  indaai  nicm  xu  enniaBbi 
i»t,  aas  wdchra  PoattfooeD  «eh  di«  Koffen  nnannwetiten 
und  liel  Umatahung  bestehender  Bahnen  mit  avimaliselieni 
Betriab  dar  wahre  Warth  deraelban,  sowie  andere  Atmgnbeo, 
wie  Voranalagen  bei  Conceasioniruiig  denelben  etc.,  «ft 
nicht  in  entsprechender  Weise  herQc&sich^  werden. 

Es  ist  zwar  richtig,  dass  die  .\nlagekosten  von  den 
I^dingungen,  unter  welchen  die  Bahn  ausgeführt  werden 
muss,  eben  von  der  Lage  derselben  in  Bezug  der  Richtungs- 
und NeignngüTerhitltnisso,  sowie  von  dorn  voraussichtlichen 
Verkehnturofange  und  der  Einrichtung  der  ganzen  .\nlage 
abhängig  ist,  aber  man  darf  oaDehmen,  daas  sich  diese 
Kosten  zwis^wn  ISOOOO  Ins  SöOOOO  Dollars  pro  «agL  Meile 
bewegen. 

Ii'.'  Zitycra  sind  insofern  l>ezcichni'nil,  sils  es  sich  um 
(li<-  l'.iTTiitti  liinir  des  Netto- Ertrace«  h.indrlt,  wenn  die 
Ausliii.'1'n  |irii  W  ;iL.'i'Mmr'ik'  mit  Ü'^;  Ijis  4',  ;  Cents  unter 
faKt  lilleu  heciinguugeu  mit  einem  nicht  wesentlich  geringeren 
Dien.^te  als  100*J  Wagenmcilen  pro  engliaclie  Mttn  Doppel' 
gleise  berechnet  werden. 

lictrifhi^. 
s  System 

iiritri  nic-spiu-  SrhliLKisfolgerungen  ziehen  ZU  kunn-'n,  iKirt'cn 
nur  .Hoi<;he  Balui''ii  in  I(«'<r»f)it  w70ffpn  werden,  weiche 
nicht  in  Verbiinliiii^,'  mii  Hnuuiitciin'liuiuiiL'^'ti  oder  durch 
weniger  practisch  geschulte  Ingenicuru  bei  ungenügender 
S.K  Itkenntnias  nnd  Oeconomle  au^^efQhrt  wurden. 

Eine  Analysirnng  der  Geschäfte  der  Kabel-Eisenbahnen, 
welche  unter  ent-sprechcnden  Bedingungen  eines  Stadt- 
Verkehres  und  mit  tler  Absicht  einer  langjährigen  Inrestitioa 
hergestellt  würden  un<l  gesichert  betrieben  werden)'! 
in  (Ter  Regel  so  nietlore  Betriebskosten,  dass  eine 
ordentliche  Kraflouwcndung  nicht  behauptet  wer 

Es  ist  sehr  bedauerlich,  dass  es  die  Interoascn  der 
Kig«>nthümer  der  Strassenbahnen  ^wohnlich  erheischen« 
das-s  sie  die  Ergebnisse  ihre»  Geschäftes  nicht  in  solcher 
Welse  verölfentllchen,  um  zur  geeigneten  Information  dienen 
zu  kiinnen,  wodurch  auch  die  Aufst«>llung  vergleichender 
Studien,  welche  von  weniger  Interesse  und  Werth  sein 
könutffli,  nicht  gut  möglich  sind;  doch  sind  irenügende  Er* 
fahrungen  vorhanden,  um  für  die  Anlage  der  Kabelclsen" 
bahnen  entsprechende  Kostenvoranschläge  verfassen,  die 
Bctriobs-Ausgaben  mit  Rücksicht  auf  den  voraussichtlichen 
Verkehr  richtig  citlculiren  und  auf  diese  Weine  auch  Ikbar 
die  Renttibilität  derartiger  Untemohmuigen)  c~ 
bendes  rrthell  lallen  zu  können. 

Wien,  im  November  1S1J3. 


Es  ^iebt  zwar  Kabelbahnen,  deren  Hau-  und 

koitt'Ti  hfihtr  yii  flehen  kamen,  um  aber  ülx^r  dieHc 
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Electrischer  Aufzug  auf  den  Mönchsberg 
in  Salzburg. 

(Hierzu  (>  Figuren.) 
1. 

Ein  charactcristisch  concipirtos  Gcbiiudc,  aus  dein  sich 
ein  sclilniiiccs  Eiseu^orüi't  an  einer  steilen  FeKswaud  empor- 
rankt, ist  wohl  g'eeifTDCt,  die  Neugier  des  Laien  zu  roi7.4*n, 
wie  auch  das  Interesse  des  Fachmnnues  vrachzurufen;  so 
tritt  das  Aufzu^haus  des  electrischen  Aiifzufres  auf  den 
Mönchsberg  in  Salzburg  als  point  de  vue  schon  auf  der 
Stadtbrück«  in  die  Krscheinung.  Fesselt  Ersteren  darao 
da-H  ungewohnte  Krsclminen  der  Eisenconstruction  des  Ge- 
bäudes bis  in  steine  obersten  Stockwerke  an  und  für  sich 
als  ctwa.4  Seltiiaraes,  so  urkennt  IvCtzterer,  doss  liier  dem 
Ingeniour,  wie  dem  Architccten  nicht  eben  alltäglich«  Auf- 
gaben gestellt  waren.  Ihiss  die  Lösung  derselben  trotz 
mancher  Schwierigkeit,  die   zu    überwinden    war,  eine 


Fig.  1.   Vorderansicht  des  Aufzuges. 


gälunircne  ist,  dafilr  bürgen  die  Namen  Siemens  &  Halske 
und  Theodor  Bach,  welchem  Letzteren  der  künstlerische 
Thcil  der  Arbeit  übertragen  war.  —  Wir  gehen  nun  zur 
Beschreibung  des  Objectes  selbst  über;  Fig.  1  giebl  die 
i)ersi>ectivische  Ansicht  des  Aufzuges  von  der  Strasse  aus, 
Fig.  2  die  geometrische  Vorderansicht,  Fig.  3  einen  Vertical- 
schnitt,  Fig.  4  den  Orundri.vs  Fig.  5  einen  Horizontalschnitt 
und  l'ig.  (i  den  Antriebs-.Mcchanismus. 

Diu  Gebäude,  aus  welchem  dos  Eisengerüst  He»  Auf- 
zuges herauswächst,  ist  in  die  parallel  zur  Bergwand  ver- 
laufende Häuserfront  der  Gstättengasse  eingebaut  und  hebt 
sich  durch  seine  interessante  Facade  wirkungsvoll  von  der 
Umgebung  ab.  Dasselbe  ist,  um  es  mit  der  übrigen  Con- 
struction  des  Aufzuges  in  Uebereinstitiimung  zu  bringen, 
in  Eisenfacli  Werksbau  ausgeführt,  dessen  Felder  mit 
schwachen  Mauern  von  15  cm  Stärke  ausgefüllt  sind:  die 
Deckenconstruction  b««teht  aus  Üetouplatteo  zwischen 
Eisen  traversen. 


In  der  Mitte  des  Hanses  wurde  für  das  KisengerQst 
de«  Aufzuges  und  für  die  sich  in  demselben  bewegenden 
Fahrstühle  ein  Schacht  ausgespart,  welcher  nur  zur  ebenen 
Erde  mit  dem  daselbst  befindlichen  Wartnraum  für  die 
Fahrgäste  in  Verbindung  steht.  Der  Zutritt  zu  <len  beiden, 
abwechselnd  auf-  und  absteigenden  Fahrstühlen  erfolgt 


Fig.  3.    VerlicAlschnitt.  Fig.  9.  Vorderansicht. 


von  dem  Warteraume  ans  durch  zwei  Thüren,  welche  von 
dem  mit  dem  Fahrstuhl  fahrenden  Wärter  von  innen 
ireschlossen  werden.  Der  Aufzugsschacht  ist  dem- 
gemäsü  während  der  Bewegung  der  Fahrstühle  unzugäng- 
lich.   Die  übrigen  Käumlichkeltcn  des  in  der  Grundtläche 
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auwerordaitllch  btidnfiilctRi  Hmum  dinan  tinll»  ab 
VwkwiUldw,  tiMiU  ab  WohnoiMCca. 

Die  Eoknalen  des  eisernen  Gerflstes  Ar  die  beiden 
Fahfatllhl«  bestehen  niu  stwken,  von  oben  bis  unteB  durch- 

ßeodeo.  schmiedeeisernen  IHnkeln,  die  fltaeenf&rmig  mit 
Itontolen  IkKisen  am^nrtei  abd.  Li  den  Eierdurch  nch 
ergebenden  Feldern  der  SeiteawSod«  and  der  KQclcwand 
sind  biaffonal-VersMTuntfea  ehiMbuit,  während  solche  in 
der  V'orderwand,  um  die  AassTcht  su«  den  Fahrstühlen 
nicht  zu  beeinträchtigen,  weggelassen  vnrcbn.  In  jeder 
der  beiden  Schachtaoitheilungen  sind  an  db  Querver- 
bindungen der  Seitenwände  verticale  U-Baen  beftatigt, 
wabha  xur  Führung  der  FnhrstQhle  dienen. 

Das  Fundament  des  Kahrgi<rü.Htc>s,  sowie  das  Letztere 
selbst,  soweit  es  sirli  in  dem  schon  crwiUintpn  Schachte 
des  Gebäudes  belindct,  ist  voiu  i'undaiucnt,  rHspi'ctiv« 
dem  £isenfachwerii.e  des  llnuiies  voUltoniiiieu  uuubliüugig, 
■adaaa  Beanspruch unrren  des  Aufitugsgaräste^  nie  auf  die 
Conatrnction  des  Hau^i-^  iilmitnirfen  werden  köuneu.  Das 
Attbag^garflst  ist  geg<  i  :Uv  l  i'Uwnnd  an  £«ciis  Kooten- 
pnnktm  varaokeri  und  wurden  diese  Verankerungen  rii<  lit 
atarr,  sondern  den  Ungaoanadahnungen  des' Gerüst)  > 
Temperaturvcrflnderungcn  halber  mit  Gelenken  vcrsi  lien . 
die  oberste  Veranlierunicr  ist  als  I'lattlurui  »u^p  ijihlrt  uml 
varroittelt  die  Commuuicntion  zwischen  (Ilu  Fuhrst iihlcu 
und  dem  Plateau  des  Mönchsberge«. 

iMrüIier  erhellt  sieb  noch  ein  besonderer  Aufbau  zur 
Aufnahiiie  iles  Antriebsniechanismus,  der  stationär  ist. 
Die  Förderhöhe  der  Fahrstühle  betrügt  5(i  m.  Die  beiden 


Gmndrias  in  dar  HSbe  des  AeoumttiatonnnnaMSi 


Fuhrst lilili'  lüintcen  an  lachü  Drahtseilen  aus  PatcDt-StuliI- 
(Iriihfeii  (li  rurt,  da.-»  sich  ihr  Kigengewicht  -stets  »usbnianrirt. 
-Niu  IhIi'mi  iIus  (icwii  ht  (liT  l'nilitseih'  selb.st  ebenfall.«,  (liireli 
iia  biideu  Falirsf  iUileii  uuli^ehangfe  (iiiederketten  »u.s- 
Lrf;,'liclieu  wird,  ist  im  unffüostitrsteu  Falle  für  die  He\vej.'iinjr 
des  AurzujTe.s  nur  das  l'ebertrewicbt  der  zu  furdertiden 
iVrsonen  in  einem  Fahrstuhle  zu  berikk»iclitit,'eii.  liie 
Drahtseile,  welche  vermittels  einer  Vorrichtung  zum  gleicli- 
miissi^'en  S|>annon  derselben  an  den  Widen  Fahrstühlen 
befestigt  sind,  laufen  in  einer  Schleife  über  drei  i^eil- 
sclieil>en,  wodurch  die  zur  Bewegung  erforderliche  Reibung 
gesichert  ist.  Die  Bewegung  der  Sei  Ischeiben  (siehe  Figur  6) 
gMChlaht  dttveh  diai  Stirnrüder  A,  welche  miteinander  im 
EbnrUr  stehen  und  swiscJieu  Je  zwei  Sclieiben  auf  derselljen 
W«lb  Mi%akaUt  ated.  Jadaa  ^iniiad  bt  mit  den  beiden 
Seilsch^ben  S  denelben  Walb  ainrr  varbuikdan. 

Der  Anttbb  dbaer  Radqrstame  gaachbht  dnteh  «Ii 
duppelte«  Sebnackangabbbei  auf  einer  gemeinsamen  Wdle 
ist  eise  ncfataglbigf^  und  «ine  linli.s^.'Hngiga  SdmaelM  J3 
BU^Saaehnitten,  daran  jada  In  «lo  enttiiirechendea  Scfanadcan« 
lad  R  «ingraift.  Einaa  diaaes  SduMCKaniüder  aitxt  änf  ainar 
Varbnffemng  der  WaUa  lOr  db  mittbre  Seibebeibe.  Ein 
StimtM  B  ueaer  Weib  iat  mit  aiaem  gieieh  groaien  der 
zweiten  Sehneckeoradwelle  im  Xbgtiff. 

Die  Arbeitsabartnmung  daa  ecbnerkangatrbbea,  daa 
awrBrb&hifng  der  Siehermit  adbatbemmeud  anagaf Ohrt  iat, 
gaaehiaht  also  awaadilleaalich  aof  db  mitUera  Srtlscheiban- 
wetle.  Db  Schnaelcanwalle  läuft  loa«  ü  Lagern  ohne  Vor- 
richtnog  gegen  aaiilieha  Varschbbnng,  nachdem  die  sait- 


liehen  DrBeka  dar  beiden  Schnsdtenridar  aleh 
auflialian.  Db  Schnadmiwalb  tiigk  anf  dar  älaao  Säte 
die  Antrbhariamanachaibe,  waleha  van  dem  Electromotor 
l>etrbl)en  wird,  mnt  dar  anderen  Seite  eine  Biemae  mit 
Hebel  und  Baikd,  weldia  bri  Beginn  und  am  Eoda  dar 
Bewegung  der  Falwtlillib  wn-  und  eingerSekt  wird.  Db 
Dremse  .wirlit  fiir  db  twideo  Bewegunnrichtungeu  der 
Schnaekanwene  in  gidcher  Weise.  Auf  das  mittlere  Sail- 
scheibenpaar  kann  weiter  eine  gewöhnlbiie  Kraftlmmaa 
mit  Holzhacken  und  Helx-l  als  Nothliremae  von  Hand  «u 
zur  Wirksamkeit  gebracht  wer<len. 

Der  frir  den  Betrieb  des  Aufzuges  in  Verwendung  be- 
findliche Klectrnmotor  ist  ein  tileicl^tromelectromotor  Ton 
Siemens  &  ilulske  für  eine  I.rf>istun(r  von  ca.  13 — 15  PS. 
Derselbe  ist  auf  einem  krftfUgen  Boiuenroate  gaiacert  und 
behufli  BlaoMnapannui^  durch  ein  Schnttweik  varsnieblMir; 


..JL5»»..£.-.*M....! 


Vig.  6,  HorimntalselHiitt. 

er  ist  für  vor-  uud  rückläulige  Rewagnng  ein^'erichtet  und 
besitzt  2  iii'irstenjianre.  von  welchen,  ents|)reilifiid  'liT 
i}i'we;riin^,'srlilitiiUi,'.  iiiiiiier  je  eines  durch  eim  l  inli  L^r 
vorric  ljlun^.'-  «iiI'  <h'ii  (  ouimutalor  zur  Stroniiil(i.'!il)e  iuif'- 
gelei:!  wird.  ( i!ri<'li/.eitit^  mit  diesi'i  Hiii  ^ti  auMili'irevor- 
richtuni^  wird  dii'  Hrcins-'.  sow  ie  ein  rnj-Sci  aller  l)i'lliiitigt, 
welcher  die  •  iü/j'lm  ii  Stiilni  ciin-s  Anla^v^widcrstundes 
tiir  d-'ii  Nb)t<jr  iu  Ueu  ätrumkreis  der  Muschiue  einschaltet. 

Die  .MiLM-iiine  besitzt  einen  Trommelaniter  und  ganiisclite 

Bewirke!  iintT. 

IKe  l  ebersetzun^'svi  rlirdttii^«-  dca  gmten  .Xntrii  hi's 
sind  derart  gcwaldt,  (ln<s  eini-  l  idirgeschwlndi^rkeit  der 
lieideu  Fahrstiilii<'  vnn  (i,., -d,.^  ni  ]>rii  .•^ei  uiidc  crrr  ii  ldiar  ist. 

Der  Strom  tiir  den  lietrieli  des  l ;ii  c-tri>iii<itors  wiril 
indirwt  gelieli-rt  ilurch  2  .\ccunmtutorenbnttcrien,  wehli« 
von  der  electrlschcn  B<deuchlungscentrale  der  isalzbui^er 
Etaetrbitntawerka  am  Makartplatea  aus  -  geladen  wardan. 


Bawegnnge-Meehaaisimu. 


Db  Accumulatoren  sind  iu  einein  KelseukelL  r  hinter  dem 
Qebfiudc  des  Aufzuge«  untcrgobnu-lit  l>ir  Selmltapiiurnte 
und  ites{ulirwiden?liiuile  zum  Luden  und  Ijithid.-u  der 
AccumuuUerain  sind  in  einem  anstussenden.  mmh  Aocumu- 
btorenraune  rollständig  getrennten  Nebennuime  des 
Febenkdbrs  diq^irt.  liehufs  Uduug  siml  die  Ai  Liimu- 
btoren  an  den  snnielwt  gelegeneu  Vcrtlieilun)j^>piiiiKt  de.s 
Xabalnatna  dar  Elflotrielmtswerke  Salzburg  angeschlosseu. 
Der  fietriebsstrom  für  den  Uotor  wird  durch  ein  ei.sen- 
bnndarmirtes  Patent- filaidop|ielkal)el,  welche»  an  der 
Aussenscite  des  AuftygKarlwes  isolirt  befestigt  ist,  von 
den  Accumulatoren  hierouisram  Maaehinenlulu^ben  geleitet 
Daa  Anbaaen  und  Abstellen  dev  Bewegung  der  Fahr- 
atlhb  Icaan  aowehl  von  btitaran  selbst,  wie  auch  im 
Maaehbanhiiisehea  bd  Jeder  bdbbben  Stellung  der 
Fahrstahb  von  Hand  aus  besoi^t  werden;  das  Abstdien 
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iliT  Hi!woi»untr  um  F.ikIc  «irr  l-\ilirt  i.'t  itliiclit  (hircli  die 
Fühl --'iitil''  ^.  lli^itliiitiL'.  Zu  «lif's»'?n  l{<'luifp  ist  <'in  end- 
loses .Miihliii  jiliL-i  il  uljrritiilloti  (luiTh  lH>i(le  Aufzuiissrhiichte 
und  f|iior  «liircli  dns  Musoliit  •  r  hiin-i  Ii. n  l'.  iriliii.  has^Mrllx) 
ffcht  durch  einen  ritlirstulii  uml  katm  dalur  von  hier  auv 
jederzeit  Ix'tliMtifrt  wei-dfu.  Ks  trii^ft  ftn  4  J^telli  ii  Aii- 
schUure.  welche  von  den  Fithrstühleu  am  Ende  der  i  alit  i 
init^^ennmnien  werden  und  «liinn  ein  Verjicliiel>en  des 
Steuerseilti  und  damit  ein  Al).stellen  der  llewe-^un;;  hervor- 
iii;i  !i  l)us  Anfahren  und  i>tilielmlten  der  Fuhrwtühte  er- 
io))(t  volllvouiuien  stossiiis.  Ein  r«berfiihrno  der  beiden  ICnd- 
stelluDgeB  i»t  ilun  h  enbi|ire<:hend«  VorkvhniDgea  ia  roll- 
kommenster  WcJm  vcrliiudert. 

MeeiindärbahiiweMeii. 

Das  Schmalspursystem  in  Ungarn. 

Von  CJint  K<iui«i<i  Wilcxfk. 
II.  (Srhlu-is.) 

Anders  steht  es  aber  mit  tisa  Umggeatrtckten  Gegenden 
zwisehen  den  ^'enannten  Pla8B8ys^iD«n,  die  darch  die 
fournruration  tle.<  Terrains  von  einander  gänzlich  ab- 
gexclinitten  sind,  sfiwie  mit  d6in  oberen  TiSuf'e  der  Neutra 
und  Oran  l)ie  lli'ihi-nzü^'«,  welche  dl«  drei  Flüs.se  von- 
einander !M.lieiden  und  in  itna  Öberlnufe  M  dicht  an- 
einanderrücken, da.-i'i  sie  ein  «usiimmenhRn^endes  ller^land 
l>ildeD,  trafen  den  Churacter  eine»  rauhen  Mitteltreliirjfeji, 
dsis  viellacli  zum  Ackerbau  par  nicht  und  zur  Viehzucht 
nur  sehlecht  ii'.'eifjDet  ist;  sie  ermangeln  auf  weite  Stre.  ken 
jwler  ('«mmunienti^m,  srwlaKs  sie  ihren  natürlichen  Reich- 
thuni  an  fast  unerniesslichen  I  rwrildern,  Kohlenlnprern, 
Steinbrüchen  etc.  nicht  ver%veiihen  ki'xinen;  auf  der  daselbst 
betriehenen  Industrie  (Ola.s,  'i'öpferei,  Ifolzwaaren  etc.) 
lastet  neben  underou  an^^-Qusti^o  Linstiinden  der  Druck 
des  erschwerten  Absatzes,  elwn  wejji?»  der  (.'nzuj^i'in^Iii'likeit 
des  Gebietes;  demnach  kann  es  nicht  Wunder  ueliuien, 
diiss  di«  immerhin  nach  llunderttnusenden  zühleude  Be- 
völkeruncr  mit  den  denkl)Brst  schwierifjou  Lebeosverhiilt- 
nismn  zu  kiimpfen  liat  uml  immer  zunehmender  Verarmung 
«ntffegenguht.  Die  wirthschaftliclien  Fidjfen  derselben 
machen  sich  hier  vielleicht  noch  eniptindlicher  geltend, 
als  illgendwo,  denn  die  Bcvrdkeruu^'  haltet  nii'ht  »ehr  fest 
an  der  Soholle.  Seit  .fuhrhunderten  ptlegen  die  jun^vn 
Männer  diejicr  Gegenden  als  Kesselllicker  und  Drahtbiuder, 
als  MKUsefallenluindler,  als  Hausirer  mit  ordinären  Glas- 
und  Holzwaaren  etc.  die  Welt  zu  ilurchsfreifen  und  erst 
na<-h  jahrehinjien  Wamlerunjren  die  lleimath  aufzusuchen; 
so  steckt  denn  dem  Volke  df-r  W  undertrieb  avitisch  im 
Blute.  Bietet  dann  die  kar^je  Heimath  dem  Hückkehrenden, 
der  in  der  Fremde  höheren  Wohlstand  und  leichteren 
lirvverb  kennen  j^eleruf,  nichts  als  Noth  und  ICnlljehrun^; 
fiillt  dann  sein  I^Pck  von  iler  sterilen  H>ihe  lierab  neidisch 
in  das  Thal,  <las  sich  zu  seinen  Fiissi-n  ausbreitet,  das 
Thal,  wo  die  jxoldcneu  Aehren  wr)(^en,  <lie  Vfrihlen  Mii)>|>en), 
die  i'ttbrikschlote  fiualmen.  die  Bahnzii.,'1'  il;ihiiii' Ii  ii 
da  artet  die  einnclKtrem'  Wanderlu.st  in  den  i>ran<;  zur 
Auswan<lerinikr  aus  und  dit>  Sidinsucht  nach  einer  neuen 
lIciuMilh.  die  ihm  den  (ienuss  alles  <li'ssen  vorpiukelt,  was 
ihm  I  i.  I.  itierreichbar,  vor  Aujjen  s4:li\vcb(,  w  ir  i!  ul)er- 
niäclitif.  I>ie  Jrtntistik  der  Bev<'j|keruni|-sbcwej;un|^  l  ntiirüs 
weist  die  ers<hreckende  I'ro'^fres.,ion  nach,  in  welcher  .lic 
Auswanderunff  aus  den  nördlichen  Comitaten  zunimmt 
ji.L-.  S.'hicksal,  dem  die  weitaus  ül)erwie'»ende  Mehrznl  I 
der  olierunir-irischen  .Auswanderer  in  Amerika  verfällt.  i~t 
ju  leider  nur  zu  bekannt  und  <1ik  Ii  ii  'it  .  -  n:.  Iit  /m 
Warnunjf;  der  ^"trudel.  fler  die  arme,  iiii/iirrii'.lHiie,  un- 
wisseiuh'.  von  ^ewis...enlosen  A'^enten  dm  i.  I riijjerisx-he 
Verheissunyeu  bethi'irte  Mcnife  crj^eift,  reisst  immer  neue 
und  neue  (l|il'er  mit  sich.  Die  unleii;;bare  Tluifsache. 
dass  l^inzelne  unter  Tausenilen  in  d<r  Fremde  ihr  (ilück 
machen  und  aus  Amerika  ihren  zu  Hause  verbliebenen 
.•\nfrehöri<jfen  beträchtliche  '  ieldsendunj.;en  «übermitteln, 
l)iefet  eine  zu  grossr'  Vurlockunji  und  li  nf  als  sieg- 
reiches Argument  gegen  die  Warnungen  der  Vernunft; 
unbemerkt  bleiben  daneben  die  Tnusende,  die  in  der 
Fremde  verkommen  und  verdorben  sind.  Ms  winl  zur 
unabweislichen  l'tlirlit  nicht  nur  der  Itegierung.  soüd«  in 
uaaicutlicli  der   Oubclläcliafl,  hier   eiueu  lUei^el  vurzu-  | 


schieben  und  .las  Uebel  der  .'VuswandcruDg  ttu  «eioer 
W  ai/<  l.  der  zunelimcmden  Vacarmuiig  und  lloxafriadw- 
lieil,  auzu^reifen. 

Aehnliche  P>wägungen  und  nicht  die  Aussicht  nut 
materiellen  Oewinn  waren  es,  die  das  Project  des  nonl- 
west'ingaristhen  schmalspurigen  Bahnnetzes  reifen  Hessen. 
l\ine  Anzahl  ]>atriotisch  gesinnter  Niänner,  «n  deren  Spitze 
der  Vicegespan  des  Neutnier  ('«milates,  Stei»han  von  Craiisz, 
stellt,  uulim  die  Angelegenheit  in  die  Hund,  und  der  l.«tzt- 
genaonte  erwarb  bereits  nm  12.  .Januar  lWt2  die  ("oncossion 
zur  VomahiD^  der  tcclmiächeu  Vor&rbmteu  für  folgende, 
den  Stamm  des  geplaoten  Netaes  büdande  achmalsparige 
ItahalioieD.' 

a)  UT»'Vereb4ny-Keutra'Si«iikx-Hotic«. 

b)  Verebt^y-Araikyos-Marüth. 

cj  KowtolaBy  (eventaell  Pöatitey  oder  Brandes*)  V«rlM$> 
Breiova-Jablonics-Ssanice. 

Dieses  Project  fand  bald  UMg»  Posk»  mit  der  den 
HeneD  G,  Gre^'ersco,  J.  Oirtemidier  und  Conaorten  er- 
tbeOtea  Vorconcessiön  inaoflwn  eine  Ablndemng,  als  dfe 
sub  b  und  e  angefahrteB  Linen  theilweise  fidlen  gelMac«, 
dagegen  die  XJmt 

d)  Nenbilaael'A.  Mardlli-Oad^y-rrivigye-äUliifai  ala  er- 
giinztoidei  UnuptbeateadtbeU  in  dw  Programm  auf- 
genommen «urae. 

Letztere  Proenimmerwrftennig  ttaat  dna  Bimme!ir]ge 
Project  in  folgender  defluitiver  Gotalt  erscbeincn; 

1.  Haaptiinie  in  sad-nördiidwr  Biebtung  Ncuhaiu;el-A. 
Murodi-Onlany-Privigye-StlleiD. 

2.  Hauptlinie  in  ust-w^ütlielier  Ricbtnn^  Lchm-Venbäy 
Neutra-GalffiScK-Szen  icc-Holies. 

;t.  Zwoigllnie  Jablouict-BrczovA. 
4.  Zweiglinio  Nagy-Ugr<icz-.\afry-Bt*llc«. 

Das  ganze  Netz  hat  eine  Länge  von  371,;  km;  mit 
Ausnahme  der  nur  »  km  langen,  unter  4  genannten  /wei^- 
linie,  die  normalspüri;^'  ..'.'daciit  ist,  soll  auf  dcmselijen  die 
Schm»ls|mr,  und  zvvai  uui  1),^  m,  xur  Auwendung  kommen, 
sodass  das  ganze  Schmaläpnroetz  die  Aiudehnnng  t«b 
'tG.'t  km  haben  wird.  Hiervon  Iblkn  rund  60  km  ««f 
schwieriges  Gebirgst^rrain. 

Die  kilometrischen  Baukost<>n  de*  Geaammtnetzes  sind 
mit  rund  fl.  :ia<MNi  österr.  W  ähr,  angenommen,  die  Be» 
.Schaffung  der  In.strnction  und  des  Fahrparke*  mit  rund 
11.  tlOCiO  pro  km  und  somit  würde  das  Gesnmnitnnlage- 
erfordemiss  ruml  (1.  14  00I.KI0O  osterr.  Währ,  betragen. 
Die  Baukosten  erscheinen  mit  Höcksicht  auf  die  zahlreichen, 
duToh  das  Oebinjsterrain  und  die  Ueberlirückung  von  sechs 
gröjweren  Flussläufen  be<lingten  Kunstbauten  und  mit 
Kücksicht  auf  die  geplante,  durchaas  solide  Ausführung 
der  gesammten  Bahnanlage  als  sehr  mässige;  immerhin 
bleibt  das  Ge-sammtorfordoruiss.  absolut  genommen,  ein 
liohes  und  wäre  det^^n  weitere  Keduction  im  Interesse 
des  rascheren  Zustandekommens  zu  wünwhen.  Meiner 
unmnossgeblichen  Meinung  nach  liesse  sich  eine  Keduction 
auf  indirectem  Wege,  nämlich  durch  .Abkürzung  der  Traco- 
entwicklung,  erreichen,  wenn  ein  System  befolgt  werden 
sollte,  wie  es  sich  z.  B.  bei  ticr  iiiseuerz-A'oraernberger 
un<l  der  Sarajevo  Mostnr»-r  Bahn  gut  bewährt,  r>ie>es 
System  besteht  in  dem  gemischten  .\<ihäsions-  und  Zahn- 
iiidbetrieb;  während  min  in  den  günstigeren  Profilen  mit 
dem  gewöhnlichen  .\.lliii--i.>i:>Hefriebe  das  .\uskonunen 
bindet,  wird  in  den  schwierigen  <^><'f>irif»'<tn'cken  die  Zahu- 
sMvjge  zu  Hilfe  genommen;  il  '^  crinr';/!!!  ht,  die  mit 
K'n.'k-'ifht  Hsif  den  n-inen  .Adhii-ii 'ii'ln'lrH-li  iitit  25  pro 
'.ui'A'-  :ui_'.'ii.  •lüiu.'ii.'  MuxiimiUl.'iu'iii 'r,"  -m  i'iii  B'^iL  nl'"  rides 
zu  erilolien,  miüuit  die  Troce  weit  ;nr  i^'.  r  'l-  in  T.  rrain 
anzuschmiegen  und  solcher  Gestalt  ihn-  Kühl,'. '!■  iifwirklimg 
wesetitlich  ubzukürzf«  Hierbei  können  die  I/oconiotions- 
iiiitril  -o  construiit  wir.i-n,  dass  sie  nach  Bedarf  mit 
rein,  r  Adiiäsion«--  i.drr  mit  gi-mischter  Adluisions-  und 
Zahc'Mi  k'.iiL.'  tili  'iL.-^  li'ieilM-n.  .\llerdings  stellen  h  bei 
diesem  ^y^tl•lll.  cii  irisolutcn  kilometrischeu  Aulageko.-«ten 
noch  höh.  r;  ull.  in  .iun  Ii  iIm-  w .  s'-ntlichc  Krsnarniss  in 
der  Lriri;:iniiiivviil..|iiii._r  ii,-r  liiiluiirace  und  durch  das 
Wc.g!u!l'-u  iiiiui.  liiT.  -■.iii-t  ti'.tliwi'ndiger  kostsiiieliger  Kunst- 
bnuteu,  sowie  ituick  die  volJkommenere  Ausnutzung  der 
Zugkraft  der  Locomotiven  kann  trolztleni  unti  r  l  üi-t  nulen 
eine  bedeutende  Verminderung  der  Anlaufe-  und  iJelriebs- 
I:.  4en  erzielt  wenien.  Sollteu  im  speciellen  Falle  nicht 
I  auch  jiolch«  L'mslttnilt!  vorhanden  s«iu?   Man  darf  tücht 
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ver^seen,  du«  die  in  Rede  üteliendea  BahnliiiSeo  einen 
r«in  locaUa  Gbumeter  haben  tmi  ]»eb«Ueii  werden;  sie 
haben  nicht  den  Bantf,  dem  inteniatioval«a  Verkehr  za 
dlttMB,  «i»  woBan  wd  kfliman  nicht  den  banits  beatehenden 
Bdmav  Ggwnmin  nnAan,  «andern  nur  des  internen 
Tailcdir  dar  GabbpafaeiirflliiMr  m  wecken,  zn  venttitteln 
mäA  ■»  behben.  Inbar  aollle  ibr  UauptauMomark  aeln, 
aieh  ivb  beate  dem  Temia  aimpaMeD  ima  biaixa  bietet 
dar  Zihnbetneb  (dem  ftberbanpt  in  Localfaahnwcaai  aocli 
sine  groBse  Ziikucfl  bevorsteht;  oft  das  beste  nad  TOrhält- 
i»aamlirii|i  billigste  l&tteL 

Abatmbirea  wir  aber  von  alko  Zulcunfi!jvi«lun«n  und 
worfln  wir  abion  kimMO  Bück  auf  die  gcgcDwüHig«  und, 
wla  s»  boffoB  oleM,  in  Bllda  vorwiiUiaita  Ocaiat  des 
Projaetaa: 

Dia  Banjpitlinie  Neuhinsel  -  Siliein  awaict  von  der 
Station  Neohaoad  (EraeliiyTir}  der  Bndapc^^farchegger 
Bahn  ab,  Terllaat  bald  daa  liake  JJÜt  den  Neutrallusses 
imd  orraeht  In  olMnem  Temiüi  deo  Ztitvabach,  dem  sie 
stromanfw&rts  und  in  ndrdUciher  Richtnng  Aber  Verebt^y 
und  Araoyoe-Mariith  folgL  Oberhalb  doa  letstgeoanntHn 
Orte*  vorUiaat  die  Trace  den  Zidtvabacb,  orkUnaiit  nüt  i:> 
pro  mllla  Uasintalirtei^D^  die  HShe  von  Velitopol« 
r^V'aasierscIieide  zwischen  der  Gran  uud  Neutn,  zwei  tcleine 
Tuonels  von  ^0  uud  75  m)  und  ^^eukt  aidi  dann  wieder 
in  diu  Thal  des  Neutraflusses  herab,  den  gie  bei  Oszliiny 
crNicht,  überbrückt  und  in  dessen  Thal  sie  über  Privi|,'ye 
(Kehlenber^erk)  bis  Xt'inet-Prrina  hinanfzieht;  hierauf 
hat  si«  die  rauhe  NVaasersoheide  g»gf'n  die  wan^,  da« 
FacakOfrebirt;e,  zu  überwioden  (wieder  mit  i'^  prr,  mille 
BibudatfA^teig-ung  und  mittels  eiueg  ^ros^en  'l  uniu  ls  von 
1600  tu  l^j^)  und  folgt  sdUieasUcli  dem  LaulV»  iloa 
Kajczinkabaches,  über  Kajecz,  zobi  Eudtmukto  Sillciu 
(Zsolna)  an  der  Waat;,  dem  Knotenpunkte  der  un^rarischen 
t»taatsbahnen  und  der  Kascliau-Oderberger  Bahn.  Die 
Linie  ist  17y  km  lang;,  während  die  bisherige  bahndistanz 
zwischen  Neahäusel  und  Sillein  via  Galantha  21 1  kro 
beträ)^  und  kürzt  deronarh  die  Verbindung  zwischen  den 
beiden  wichti|jen  ICndpunkten  uni  'i'.i  km  ab. 

Die  Transversallinie  Li-va-Holics  be^nt  in  Lera, 
Ami  industriellen  und  coutuerciellen  Mittelpunkte  des 
Barser  Comitates  und  dem  getrenwärtigen  En<lpunkte 
der  Localbahn  Gran-Niina-Csatn-Leva.  Die  Trace  zieht 
westwärts,  üliersetzt  den  Granfluss  auf  einer  10t>  m 
langttn  Brücke,  dann  die  flache  Waaaeracheide  zwischen 
diesem  und  der  Neutra,  kreuzt  liei  Ver«brly  au  der 
/sitya  die  projectlrte  Hauptlinie  NeuliHUScl  -  Sillein 
und  weiter,  bei  der  Stadt  Neutra  und  mit  Uebcrsetzung 
dca  Neutratlusse«  auf  einer  120  m  lan{;en  Brücke,  die 
Secundärbahn  Tot-Megj'er-N.  Bt'licz,  überwindet  dann  die 
Wasserscheide  gegen  die  Waag  und_  erreicht  die  letztere 
bei  Gnl<,'i'fZ-  fiipr  nbprsptrt 
mittel'-  ciücr 


<V\r  TriuT' 


flrn  Wftnf^fliiS'i 
u  III.  kr>  LI7.1 


die  Woagtimlliiiie  der  ungarisclieu  SUiatsbuliniüi  uud 
dringt  iu  dos  Gebirgsland  der  Kleiuen  Karpatheu  ein; 
unter  bcflmutcnden  Terraiuschwlerigkeiten,  mit  Steigungen 
und  ticfiUl.ju  \<iu  20  pro  niillo  und  Curveu  von  100  m 
liadius,  dnuu  verniittpis  vier  Tunnels  von  vi),  82,  10<j  und 
200  m  Länge  wirult  t  sii'  mcIi  durch,  zieht  über  die  Orle 
Viteni"?..  .Tahlrmicz,  S/i-nicv  uiiil  Riiilnst'rr  nnd  flrreicht 
der»  l'.nil|i;iikt  llulii:-!  an  di-r  Mai'.!'.  Ilirr  fiiuitt  sie  An- 
whlusv  an  die  iAM-^aibalincn  I>fvi  ;i\  uifuUi-SKalitz  iitui  ilulic«- 
(ioiliu^''  und  mittels  der  letzteren  iUls  lü.iiiriM  lie  Bnhn- 
netz.  Die  Linie  ist  Ix;!  kra  lauL'  und  nttiueutlich  nucU 
deühalb  von  i,'M>--i  r  Im  ikutuuy^,  wtil  sie,  wie  mun  >U-\ä. 
vier  schon  bf>trl;<-inli'.  iiiit>'iri:iiiilr'i-  |.»Brall<4  liiiitfjjde 
iiulun-ji  in  iiniiiitt''ll>;tri'  \  iTbiti.luii;,^  l>riri-'t  hipI  <1l<'  /v'.i-chen 
liiuen  liegendeu  Hntfernungen  um  eiu  Vk  Iiiu  I.--  ulikurzt; 
so  wird  z.B.  die  Distauz  Tvevii-Ncutra  vod  in»  mit'  .J  km. 
Neutni-Gulgocz  vun  auf  M  kni,  Gaigoc^-ilolicji  von 
147  auf  U"  knj  reducirt.  Die  Enlfernunj;  der  Kuilpuukte 
Li'va  und  Holic'^  (»»•triitrf  gi'i^enwärlijr,  via  Gran-N:iua- 
Presübur;.',  il]  km.  uiiil  .liiiiiKnli  um  »s  km  nbijckürzt, 

r>io  /wüigbahii  .hilildiiir;  liii  /Mva  ist  eine  10  kra  lange 
{^■■iji'iilinie,  die  den  ;i!i<  n„-i'li'„'i'iiiTi,  l>i's  iilkerten  und  fiewerb- 
lleisüijjen  Ort  BrezMva  uii'i  das  Koliienwerk  llraUist  mit  der 
Hauptlinie  bei  Jablounv  w.  Vt  rliindung  sc^tzen  soll.  Sie 
hat  eine  Maxlnialsteigua^  vtm  l.'i  ]ir<)  miliv  und  einen 
Tunnel  von  400  m  Liinge. 

Die  drei  vorgenmutti^  Linien  sollen  eine  Kronenbreite 


Too  3.1  m  and  eine  Spurweito  von  C^g 
aihBWtifeb»  Sdiionoa  aollan  aus  Stahl  htm 


•od  in  daa  llialatrediaa  17,«  kg,  in 
»bor  90  kg  pro  lanüaadao  m  wieigan.  SlomifUelw  Hocb- 
bauten  sind  ala  definttiTe  nnd  die  Kanatbanten  duroinma 

ans  ^t(-u\  timl  Fhf'Ti  priMf-rtirt. 

Dil'  '/.\vi'ij.'lliii»'  N.  ViZTi'icr-S.  Hf-lii'z  endlich,  8  km 
lang,  .soll  dir  liüuptl-.iiic  Ni  ulifiiisi'l-SiUcin  mit  dorn  üahe- 
gelegi;iieu  Kudimuklt.'  .N.  litdicz  dt-r  dc-u  uug^arlschen  Staats- 
bahncn  irehörigen,  iu  Töt-Mcfrs  er  auMimüdfadi'u  Se.  iindär- 
babn  in  Verbindung  bringen;  £ie  liegt  in  durchaus  günstigem 
Torrain,  ist  normalspurig  projeotiit  nnd  kommt  demnach 
hier  nicht  weiter  in  Betracht 

Der  für  das  Schmalspumetz  in  Aussicht  genommene 
Falirpark  ist  trotz  des  sehr  kleinen  Spurmaasses  von  nur 
0,76  m  doch  von  auwertirdentlicher  relativer  laeistungs- 
fTihigkeit  und  stellt  selbst  absolut  nur  wenig  hinter  dem 
nonualspuHgeri  zurück.  Die  Locomotivon,  Secha-  und 
Achtkuppler,  repriiseutiron  eine  KratUeistung  von  S85, 
rc«!iK!ctivc  bruttotouueu  bei  30  lim  Oesäwmdigkeit 
auf  horizontaler  Balm  und  befördern  auf  deo  vorkmamendeo 
Maxiroalsteigungen  von  25  pro  roille  noch  immer  »4,  resp. 
1 10  Bruttotonnen  mit  lo,}  kta  Gejichwindigkeit.  Die  Wagen 
sind  achtrüdrig  mit  amerikaniscben  TrackgettoHon;  dio 
Personenwagen  werden  je  24  Peraooeo  bequem  aaftwlimaii, 
die  Lastwagen  eine  Traglähi|^t  voa  Ib  und  SD  t  bahoB. 

Die  ganze  Augelcgenhart  daa  SehmalmionietBoa  mt 
bereite  ha  ahum  ao  vorgerBoktaB  Stadium  oagoi 
es  nur  malir  daa  vom  OoboIbo  vaitaiiateD  Naehwaii 
daaa  W  '/a  ^  Anbifaeoiiltalea  ia  Sfimmooth»  pl 


  ^   pladrt  siad, 

um  aofinü  aiit  dar  KldaBK  der  AoüMigeaaiMbaAi  dor  ' 
Finaadnugg  dea  'Dntaraobmieua  and  mit  dam  Bau  salbot 
beginnen  zn  köoaao. 

Obgleich  daa  Mar  iMaproehopo  Proleet  dio  Uutg  Tor- 
knüpiten  gemehMOOion  Intoraataa  dar  dioi  Comitata  Nantia, 
Treocaio  und  Bon  barOkrt,  ao  maoboa  aicb  doch  datge 
AntcldieB  liTaliairaadflr  EübnAclitidn  dar  MnaiinHao, 
ome»  gewissen  aKoatAnligeiateo*  bemerklieh,  waB  aMior 
nicht  im  Intereaaa  d»  Sad»  liegt.  Der.  Nator  dor  Saebo 
nach  ftillt  dio  Filbiorrollo  deöijenlges  dor  bethrillgtaD 
Muuicipieo  an,  da«  aaeb  Areal,  Bevolbaru^,  ProducUoa 
and  Steuerloiatuitt  OD  erster  Steile  atabt,  und  daa  igt 
Neutra;  diea  sdioiBt  aun  einigen  Localpatrioten  dor 
Nachbarcomitate  nicht  zu  gefallen,  worauf  namentlich  dio 
in  Bars  sahlreioh  aoftauchendea  Concurrenzprojcctc  nnd 
der  erst  kflniich  gefnsste  Beachluas  doa  Borger  Coroitateo 
hindeuten,  einem  der  letzteren  (L^va'Ganro>Berzencae) 
die  Subvention  von  tl.  ;MK)0(i  zuzuwenden,  während  c» 
für  diu*  Hauptproject  nur  fl.  200(100  iK-wlUigte.  Solche 
KraftseipUtternog  iat  bedanertich.  Bialwr  haben  auf  die 
oben  orwlUmtaB  fl.  4900000  bo«il]%t: 

Dos  ComitAt  Neutm  iL  9M000 

„       „     Treoicam  ,  SOOOOO 

,     Bars   ■  .   ,  2<ioooo 

Z  u  <  mä^  fi.  1  rM  000 

Demnach  verbleibt  ein  ni  i  li  sMiteii>  der  Interessenten 

zu  bfdwkpnfiT  I{p=t  vnn  tl.  :'•  .">.^<h»:kk  Man  i'r.<;ieht  hierau», 
wie  si  S'.r  riii'  (  ViiicfiifririinL;  dei-  l'Criit'te  rmth  thut;  denn 
wenn  auch  seitens  tter  f-utilt*^,  Oerui:i;i'li'n  urni  GroASfrund- 
besitzer  im  Neutraer,  Trencsiner  und  th.  ilwrisc  m  dem 
mittelbar  intcrwsirten  IVfsslinrtfer  Cvimitnli;  .«.ifh  i,''i''>^>? 
Opferwilliu'keit  kuiidiriidjt  —  mehreie  ^^laiite  zeiehneton  je 
50  «KM)  bis  11.  Iii  HM  «III  -.11  kiitiu  ilie.sfu  die  Lust  doeh 
iin-lit  allrill  uul';,'-rluirdrl  wri'deij, 

Wi-iiii,  wir  /M  liiitleu  Steht,  die  drtiiiitive  rniistitiiirung 
des  l'DtcMi''li;iir(i^  im  Herbste  des  liiutrnden  .Jahres  ertDlgt, 
so  ist  'Irr  L.'li'ii:lizriti_'i»  .Vusluiii  l!r,■^  giiuzt^ii  Netzes  derart 
in  .\uss],  ht  L'rru..:,;iiirn.  iia~'>  rs  ;ui  Herbste  1(19.')  dem  Bc- 
lriel»c'  ubergi  lirn  •.vrrd.'n  kuniiir.  Per  l'mt'nnir  d(>K  Netzes 
ist  genüp-nd.  um  ilim  den  t  hararter  der  I-ulirtlieil  /u 
beuehmen,  und  rs  kauu  k<riut:n  /s>,rifrl  utiterlieyrti,  das-* 
im  Laufe  der  /ni  -ieh  neue  Zweiur  dem  oh'.'^i'u  Staiiiir.e 
angliedern  und  ihm  zu  einer  Ausdrl.nutir  vrrhelirn  werden, 
die  heute  noch  gur  nicht  zu  iiVu  rlilii  krn  ist  Wie  sehr 
diese  Nothwendigkeit  anerkannt  i.sl,  lt!weia*u  <Up  ?.fthl- 
reiclien,  schon  bestehenden  und  neu  auftauchenden  Italin- 
projecte,  die  durch  tinancielle  und  technische  Kücksichtou 
/iii!irl-t  auf  die  Schmalspur  angrwieüin  IjU  ilirn.  wenn  sie 
überhaupt  je  zur  Tiiot  werden  wollen,   lud  wird  nur 
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ii^endwo  in  Oberungara  einmal  KruNt  gemncht  mit  der 
Schmalspur,  so  ist  mit  erosger  Wahrscheiniictilieit  zu  pr- 
warteo,  duB  die  folgenuen  Nacliaiimcr  »ich  bezüjfliili  ittr 
Sparwdte,  der  Betriebsmittel  und  dos  Boti'ieljssyst<>m8 
der  bahnbrechenden  Unternehmuug  au)>Hsseu  und  hierdurch 
die  dereinstige  Bildung  eines  grossen,  weitunifasxenden 
und  einheitlichen  Bahnnetzes  anbahnen  «-erden,  wclclies 
•feh  Aber  da«  gesnmmte  Karpathenland  au^tbreiten  und 
einem   angeahnten  Aufschwünge  entgegeuföhrou 


knnu.  Zieht  man  notli  in  Betracht,  diuvs  die  Schmalspur 
ilii-  bereits  oImti  brfürwoi-tetc  Anwenilunff  des  gemlHChten 
Ailhüsions-  und  /.ahnri«dl>ptriebos  l)pgiiusti^t  und  dass  »ich 
dieser  für  Olierunpim  besonders  paüJiend  erweisen  dOrfla, 
sn  eröffnet  sii'h  eine  verheissungsvollc  Perspective,  vorana- 
gesetzt,  diiss  nicht  Zersiditterong  der  Tondenzen  und  Kriifte 
da«  '/ustandeliumuien  ue.s  ersten,  uiaassgcbenden  Anfanges 
in  Krajfc  htellt! 
(„Zeithchrift  für  Eisenbahnwesen  und  Dampfschiflahrt") 


Secundär-.  Tertiär-  und  Pferdebabn-Naciburichten. 


Deiiticblaml. 

Jubiläum  der  Stuttgarter  Strassenbahoen.  Am 
18.  v.M.  konnte  diese  herrorragende  Verkehrs- Anstalt  das 
schöne  Fest  ihres  '2.'>jährigen  Bestehens  feiern,  and  wie  die 
in  Stuttgarter  TaKesblüttem  veröffentlichten  Berichte  con- 
statiren,  gestaltete  sich  das  Jubiläum  zu  einem  llhrentage 
ersten  Kasj^s  für  die  eminent  tüchtige  Direction,  sowie 
für  alle  ihre  Angestellten.  Das  Königshaua,  die  Stadtver- 
waltung und  viele  angesi  lieuf  I'er»u'>nlichkeiten  Stuttgarts 
wetteiferten  in  tiem  Uwtrcheu,  ihrer  Zufriedenheit  und 
Anerkennun»;  für  die  seitens  der  StuttuTirler  Stmsscubalmen 


eeleistetcn  Dienste  wSrmstcn  Ausdruck  za  spenden  und 
das  genannte  Institut  kann  daher  mit  grösster  Genngtlmnng 
auf  den  schönen  Ta^  zurückblicken  und  daraus  die  Kraft 
zu  weiterer  Thätigkeit  auf  dem  so  erfolgreich  betretenen 
Wege  gewinnen.  Zu  unserer  Freude  können  wir  noch 
mittheilen,  das«  dem  verdienten  l)ireetor  der  Stuttgartcv 
Stnu<!«enbahuen,  Herrn  Krnst  Linken,  das  Kittcrkreni 
I.  Clas^e  imd  dem  Huchhaltt^r  nnci  Kassirer,  Herrn  Tarl 
Friedr.  Gorseh,  die  Verdienstmedaille  dos  Fricdricha- 
ordeus  verliehen  wurde.  Indem  wir  auch  unsererseits  beste 
OlQokwiksK'lie  für  das  femare  Gedailien  darbringen,  wollen 


H.  «1, 


Fabrik  fUr 

Pferdebahn-Betriebsmaterial, 

als:  Weiehaa  (Znngen-t  Normal-  und  Mittol- 
EffHUCea  Uta:  diverse  Sohienen- 
AvflaDlWsiobso  i  ffishsrtalftsB; 
BsUsbsMIms,  MHlmsvs^Iipplawrya 
InwvaclaUa  Sslsis*,  KkiatissssenK. 
VsrtgBtsrd.VaggoutabrikLuJwigshal'en  j  Kh 


Verlag  von  Frledr.  Vleweg:  &  Sohn 

Braonaohwelff. 
(Za  bedehen  durch  jede  finohbandlung.) 

Soahaa  scaeUan: 

Der  Brflckenbaii. 

Ein  Handbnch  zum  Gobranche  beim  Ent- 
werfen von  Brücken  in  EiKtn,  Hola 
und  Stein,  Mwi«   beim  Unterrichte 
taehniaclieu  Lohrnnsialton. 
Von  E.  H&aalar, 
PkvibacOT  an  der  Uerzogl.  Tnchnisehen 
Rochschal«  zu  Brnunschwoig. 

b  drei  TboUen.  Mit  vielen  einBenIrncklen  ._^„  f  -  r  a>.:... 
Figuren  und  angnberteten  Figuremafeln.' Lioferung  j»;etterf«ste  SUme 


Dampf-Schornsteiue 


Kr.-tii- 

■/.:• 


IUe  eisernen  Hrin-kt'n.: 

.  -.    i:         Preis  Iß  Mk, 


Soeben  rrscbicn; 

galendor  ftir  Eisenbahn-Beamte 

pro  1N»4.  ii:.  .li.lirg.)  . 

2  Theile,  Preis  M«l.  3—. 
l)ry  Kub.!./{-r  .i'iii^i:.!-  i'in  tmh  amt- 
Uohen  MBti-iiiiliiMi  !>i-*i  li.'iictes 

Adressbuch 
sämmtflcher  Elsenbahn-Behörden, 

sowie  des  mnii«.<igel>t>nden 

PeMmMla  der  IMMetlonea» 


nUarSavtaalMa  MaAt 

bahnan  und  eignet  sieh  daher  ganz 
l>^»ondors  tur  Finnen,  wekha  den  EiHou- 
buharorwaltuni^n  Offerten  KU  machen 
j^iuV'iiki'n.  -  {j>'^f>n  Einsendung  franco. 
BERLIN  W.,  Lüi«.)wslr.  J»7. 

Joliiu  Engelmann. 
Verlagabuchhandlung. 


^W^'^WW^^'W^f^SW®  Boehndel,  Berlin,  Wienerstr.  3  b.  

Beut8&hsloUpflaster-]les@II@chaft  System  Herr. 

CoiuinHiidil-dt'üellschart  lleiiirieh  Loiiholdt. 

Holzpflaster  -cb  System  Kerr  u  ^lÄ" r 

Erfahrnng  hinsichibob  der  DanerhafUskatt,  Staubfrethait and 
SlalMirMlt  fttr  dan  Varkahr  be»»er  bewillirt,  als  alle  andcrtin 
FiastarartaD  and  fladst  aUganaina  AnarkeBunng.  Ea  sind  in 
' — ' —  barahs  ca.  160  fan  Strsaseostreokan  damit  aanflaatert. 


Holzpflaster  -«i,  System  Kerr  ^tS^- 

gen  in  Parts  an<i!<rli!ieHslicli  verlegt.  Es  liegt  in  9nX  und 
anderen  Sohwalser  mul  ItaUaalsohea  BtUdtaa,  sowie  in 
Fraakftirt  a.  M.  nml  KOln  zur  i;it>st<t<Ti  Zufriodunboit  und 
wurdo  vorige»  Jabr  uii>^SL'r  in  Ronanntcii  Suiiilen  und  andfiwUit.s 
auch  in  der^äobelUngatraas«  und  auf  der  Brücke  üb«r  da«  Unflat- 
wahr  in 


HolspflCMrtei*  nach  System  Ken*  liegt  in  Lndgata  Hm  Btraat  in  Xioadon  un:\  »nf  dem  Beulavardi 
"in  Varia  bei  einer  Steigung  von  1;26,  unter  dem  Güturvorkchr  nach  Ltvarpol  Street  Station  in  I.oiidoB 
bat  äiaer  Staigm«  von  liU.  Ea  liegt  m  vielen  l^adosar  Stmasen  seit  mehr  al«  10  Jahren,  auf  der  Olhalaaa  ■äacal 
;  8  Jalnaa  ana  bat  aidi  in  dam  theiiweiaa  anssorordontlich  grossen  und  aahwenm  Verkehr  ftbandl  ashr  got  gahaMi 


Holspflaciter  nach  System  Kerr  verlegt  «ad  dtanlaagflliritanErlUiraogeaaBtapradMiBdbahaaaaU, 
aiaa  •mIs  OhirtMeha,  wird  alaiiife  gliitt  utd  ist  gmrAnMhlCMWnr  ala  iigand  aiae  andara  Pflaaiwatt  Es 
Msar  allam  Zwalftit  dasa  doh  dasselbe  auf  die  Danar  der  Jahia  aneh  ia  BwliaUiMa  bawfthnn  aad  allgamaina  An- 
flndan  wird* 

Holxplla!^  4  < '  V    :ich  ^yHtem  I-Corr  ist.  gleichfalls  »ohr  geuignct :  ngan,H6fitnBd  FabrilotaBaL 

jp^"  Verlegtes  Quantum  über  2  700  000  qm.  ""^ff 

HIhaca  Aasknnft  ertheilt  dar  OonsasalonKr  fflr  Dautaohland 

Heinrich  LönBioidt|  Frankfurt  a.  Main,  Nem  z«ii  m. 
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BaOigt  4»  Eatohiift  flir  lYurapontvem  and  Stmwttliii, 


«Ir,  mbrn  ea  iigend  nSglicb  i«t,  in  dar  SchlnmniiiiuiMV 
«Uflms  Jaiirgm(w  eine  Beaebreibaiig  der  gUnaandea  Feai' 
Mer  lidfen  Inaen.  IHe  Bed. 

Scitleeleehe  Kieinbnlinea.  Von  den  zahlreicüien 
•ehlesisdicii  Kleinbahnen,  fDr  velcho  nach  Erscheinen  de« 
KlcinbahngCBetzes  Projecte  auftauchten,  ist  nocli  kpin« 
einzige  in  An^iff  genommen  und  diejeDig|e,  deren  Projekt 
am  weitesten  gediehen  war,  liommt  nicht  zu  Stande. 
Nach  einer  dem  (omite  für  den  Baa  der  IvleinUahn 
Trachenberg  •  Militsch  -  Pransnib!  -  Sulmierschütx  zu(regan- 
genen  Mittlieilung  hat  der  Krieenniniater  aus  strategischen 
Rücksichten  den  Ikra  der  Buta  vkbt  (enebmigt,  weil 
dieselbe  in  absehbarer  7eit  als  Vollbabn  vom  Staate  gebaut 
werden  tolL 

Oesterreich-Ungarn. 
I)l'iklitM-ill)ahu  in  'Ifu  h' üiif  k  i  i  i' Ii  iicr  Kohlen- 
wcrkcn.  Iiii'sc  llnhn  wuiile  vou  der  iJonau-Diimplsohin- 
luhrt.<;;csfll-;tlial't  zwischen  zwei  ihrer  Kohleuworke  <;(•- 
baut  iiinl  bereits  dem  Hetriebe  übergeben;  sie  ist  ktii 
lanif.  l)n.s  auf  40,  stellenweise  .'14  m  hohen  S;i  ti  >t;;i'- 
spnnnt/^'.  li.j  km  laof^n,  aus  Stahl  tieffplt^rniii;  \i  rl.  r  tilgte 
Drahtseil  winl  durch  Dampfkraft  petriebfn.  I»ii'  Hahn 
tordert  üIxt  "2  tict'n  Thiiler  zu  gleicher  Zeit  -16  volle  und 
45  leere  \\  ngi  n.  iitui  /.war  »it  einer  Oeecliwindigiceit  too 

1^  m  in  der  Secuuilu. 

Scilweiz. 

Bahn  Yverdon-St  Croix.  Diesw!  Bahn,  welche 
eine  Ijlnge  von  ungefähr  21  km  und  eine  Spur  von  1  m 
hat,  wurde  am  17.  v.  Mts.  dem  Hetriobe  übLTyrelx-n.  Das 
Maxifflalgefülle  betrügt  54>  ^/qq.  Die  Maschinen  sind  narli 
Mallet'scncm  System  irebaut.  Die  Bahn  bietet  die  jedeu- 
folls  seltene  Ei;.'int!>ni!'l'ehkeit,  an  Sonntat;en  uidit  im 
Betriebe  zu  sein.  Kin  BOrj^er  v«in  St.  Croix,  der  den  Btta 
der  Bahn  durch  rebernalime  von  Actien  für  ungefähr 


8000000  FcuOB  enaOgliclite, 
Betriebes  aa  Sonntagen  rar  ~ 


die  HBatellnny  des 


Entscheidungen. 

Ter&ndernng  einer  atldtischen  Strasse,  ««leiie 
Theil  einer  CItnneaeeL  EDtsehädigungsanspnidi  des 
anlieoenden  HdtdeinaihaoMra.  Dea  Hdtel  des  Klloere 
bildM  nit  einer  nnodmutain  Banstelle  ein  GrnndstSelc, 
weleiiea  en  der  SannBlnder-Stfacw  in  Potadem  liegt 
Die  Stnaae  iat  mr  «n  StflcdL  der  Petadun-Wittenbeiger 
Clhanaaee,  dieser  Theil  hat  aller  eeit  Jelupen  seinen  Oianuster 
als  Ludstmaae  völlig  verloren  and  iat  dnroh  Pflastaning, 
Trottoir,  Gn»-  and  Wasserasleg«!  xn  eiaar  atidtisciien 
Stnisee  renÜrt  und  dem  liedmgaasaloaen  Anban  ft«i- 
i^egelien.  Bis  zum  Jahre  1884t  tu  dna  GrondstOelL  das 
Khlgers  üist  unmittelbar  an  jener  Strasse  and  imglelelien 
Niveau  mit  derselben,  sie  führte  in  gerader  Richtung  über 
diu  Haveibrflcke  nach  der  Stadt;  seitdem  ist  eine  neue 
lirücke  gebaut,  in  Folge  dessen  die  Strasse  vom  Grundstock 
<le:^  Klügers  weggelegt  und  bedeutend  erhSht,  tA»  Zugang 
yn  diesem  eine  FussgSogertreppe  und  eine  ansteii;ende 
Zufahrt  angelegt.  Der  Preossische  Staat^fincus  wurde  zu 
Mk.  SchadenKersatc  verurtheilt  und  die  Anecbiuss- 
revision  de»  FiKcus  zurückgewieeem.  (Eric.  d.  V,  CivU- 
senats  da*  Iteichsgerichts  vom  1.  fK-tober  IX'M.)  O. 

Borücksichtiguuff  des  unbebauten  Tlieils  den 
Grundstücks.  Aus  «Ter  verfindortcu  I.ug«  der  Strasse 
zu  dem  unbebnuten  Theile  des  kb1i.'orisclien  (irundstücka 
i.st  dem  Kläger  nllerdings  ein  *ellistäiidi);or  Knt.-ft'bädit'uniis- 
nn.^pruch  nach  der  <  (instanten  Reclit.sprecliung  des  KeicnK- 
tferichts  nicht  erwachsen.  Dadurch  wird  aber  nicht  Ix-dinjit, 
<lass  bei  Itenn'ssun^f  4les  dem  Kh'iper  für  sein  Ilutel  ent- 
standenen Scliadeus  die  diin-h  (b'n  veränderten  Zustand 
herbeigeführte  l^ntwcrlliuin.'  '1"--  unbebauten  (Jrundstücks 


Steinbrecher 


neuester  t'onstruction, 
in  GussehtNi  oder  Gussstahl  aas- 
gefBhrtt  mit  und  olme  Siebwerlte 

sdr  flerttellug  von 


nit  einer  Ldttong  von  20  Ins 
100  OlMkmeter  pro  Tag 

liefera  in  anerkannt 


Granulatoren 

Zill-  Ei-zeagUQg  vou 


ans  Gestein  irgend  weldinr  Art; 

beide  Maschinen  fahrbar  oder 

slaliil. 

sowie  sftnnitliche  sonstige 

lerUefDomiigg-ltMlIiiBeii 

\  '1 /.liiTÜ'  iier  AoaflUiruDg  als  langjährige  Speci.ilitiit 

Brinck  tt  Hilbner,  Haukimfalrü.  Mannheim. 
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The  Neucbatel-Asphalte  Company 


SchUi-Mnke 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de  Ti 
Canton  Neuehatel,  Schweiz. 


Sctrait-Mifln. 


BMtrilnngan^iwfJ|i«i  de  TmvarS-AsplMlIt»  OondMli,  Wnnd-Aqkalt  «to.  bittan  »ir.  an 

Ant  raaere  MsapM9lUdMUnr4lmaaan  fwnm  Bsilin  bereits  m.  4MO0*  «b^  raa»,  »  km 

hat)  maohen  wir  baavadäis  mälnarlcaam,  wie  aneh  anf  miiere  Tal  de  Travers-OnSs-AspbaM-ArMlan. 

Die  sechseckige  Form  nn»erer  Vat  de  TraTera-Mattlx-Broda  wint  nar1ii;eii1imt  and  IdUan  wir 
unaere  S«linUm«rke  and  die  Worte  Val  de  TraTers  auf  jeUeiu  Mitatix-Brod  geimu  zu  b«kchten. 


Telegramm-Adretse: 


John  W«  Louth. 

Direetor. 
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nnt«r  all<*ii  Umi^tünden  auft^icr  Retruclit  p*lu.ssen  «erden 
luüsste.  Solungu  ilas  liötel  niil'  ^liMi:lieiii  Niveau  mit  der 
Strojisc  In^,  koniitvii  die  Hütel-  aml  l^ikstwagon  von  der 
Stra**o  uiiinittell>nr  bei  dem  H>"'tel  vurtnhron  und  »lort 
umkehren.  In  Folge  der  Il<"ilierlejfung  der  Strasse  kann 
das  Hötel  von  <iem  /iifnhrtswejje  nicht  melir  nnmittelbar 
mit  Waffen  erreicht  werden,  !<ondern  nur  w,  das*  diese 
üIht  <]en  unbebauten  tirundstiiekstheil  fuhren.  Darnach 
kann  der  unlielmute,  hO  □  Kathen  grosse  Theil  nicht  mehr 
sc'lljstäuili^f  beuul/.t.  viTWerlhi't,  vom  Hötel  ubjfetrennt 
werden,  sondern  luuss  bei  dem  Ilötel  als  zu  des.sen  Be- 
Dutzun;;  nothwendi;,'  verbleiben.  [)ic*er  Schaden  darf  bei 
der  dem  Kh'ijjer  für  rla.<  Hötel  zufolge  der  Verletrun^:  und 
Krhöhunir  der  Stntsse  gebührenden  Entschädijjcunp:  nicht 
nnberiick.sichti},'t  bleiben.  (Krk.  des  V.  CiviUeuuts  des 
Keich-sirericht'*  vom  10.  (>i;tober  ]>i'J\,  lk>lze,  Praxis. 
Band  XV.  S.  !»  No.  I.').)  (>. 

Verpflichtung  aui;  der  BeHteltung  der  Kealla.st, 
dieselbe  auf  den  Sondorrcchtsnachfolger  über- 

tehen  zu  lassen.  Aus  den  Kutscheiduuu'sgrQnden:  „Der 
rblasser  der  Hekln^len  soll  als  damaliger  Eijjenthilmor 
«ler  Herrschaft  Musknu  der  Stadl  Muskau  pegenüber  für 
die  Herrschaft  die  Verpflichtung  f.ur  alleinigen  l'nterhaltuug 
des  Strassen pflusters  ilbernommen  haben,  soweit  es  zu 
der  durch  die  Stadt  führenden  Clmussee  verwendet  worileu 
sei.  Da  unzunelinicn  ist,  du.ss  iM-i  Kinrüumung  einer  Heal- 
last  der  Qbereiustimmeude  Wille  der  Contrahenten  re;rel- 
inüssig  dahin  i^eheu  wird,  da^s  dem  Berechtiirlen  ein 
vollkommenes,  gegen  jeden  Dritten  wirksames,  <linglichi's 
KtM'ht  gewährt  werde,  so  folgt  daraus,  <la**,  wenn  nicht 
andere  Abreden  getrolTen  werden,  der  Orundeigenthümor 
durch  Eingehung  des  Vertrages  die  Verptlichtung  ülier- 


kommt,  auf  Verlangen  des  anderen  Thcils  die  Eintragung 
der  Berechtigung  im  Grundbuch  zu  veranlassen  und  dass 
er  deshalb  Alles  unterlassen  muss.  was  geeignet  wäre, 
die  Eintragung  zu  vereiteln.  Diese  Verpflichtung  ist  ledig- 
lich persönlicher  Natur  uud  geht  noch  dem  Tode  des 
Hestellcrs  mit  .seinem  Nachini»  auf  die  Erben  über.  Für 
»icn  vorliegenden  Fall  ergiebt  sich  hieraus,  dass  der  Erb- 
lasser der  Beklagten,  wenn  er  die  Stnissenhaulust  vertrags- 
raässig  constituirt  haben  sollte,  persönlich  verpflichtet  war, 
■sie  in  das  (irunilDac.h  eintragen  zu  lassen,  sobald  Klü^rin 
dies  begehrte,  un<l  dass  die  Beklagten,  die  als  seine  Erben 
in  diese  Verpflichtung  eingetreten  sind,  durch  den  Verkauf 
der  Herrschaft  <lie  Kochte  der  Klägerin  nicht  zum  Er- 
löschen bringen  durttcn.  Die  Beklagten  würden  dieser 
ihrer  Pflicht  zuwider  gehandelt  haben,  wenn  sie  die 
Herrschaft  an  den  tJrafen  A.  veriiu.*sert  haben  sollten, 
ohne  deren  Rechte  dem  neuen  ErwerlM>r  gegenüber  zu 
wahren.  In  diesem  Falle  würde  der  von  der  Klägerin 
erhobene  Anspruch  auf  Leistung  des  Intcn-sses  gerechtfertigt 
.sein.  <>raf  A.  würile  der  Keallast  nicht  haften,  wenn  er 
beim  Erwerb  von  derselben,  die  auch  bis  dahin  nicht  ein- 
getragen war,  keine  Kenutniss  hatte.*  0. 

In  §  6  des  neuen  Polizeikostengesetzes  ist 
bestimmt,  dass  in  den  Stadtgemeinden  mit  Königlicher 
Polizei  Verwaltung,  denen  einzelne  Zweige  <ler  Ortsnolizei 
zur  eigenen  Verwaltung  überwiesen  sind,  eine  der  ^linder- 
ausgabe  des  Staates  entsnrechentle  Ermächtigung  des  nach 
Maas^gabe  der  Kopfzahl  iler  (Zivilbevölkerung  zu  zahlenden 
Beitnigss4ttzes  eintritt;  die  Höhe  dieses  ermässigtcu  Satzes 
wird  von  dem  OberpriLsidenten  festgesetzt.  Auf  Grund  des 
§  (1  erliess  der  Oberprüaident  der  Proviuz  Hessen-Nas-sau 
für  die  die  Feldpolizei  versehende  Stadtgenieinde  Wies- 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenfelde,  Kaiserin  Aug-usta-Allee  22. 

Eigene  Muhle  für  StälDpfäSpbält  aus  den  besten  Gruben  von  Sicilieu  uud  Mona-SUdt'rAnki-eich. 

JSI^iSrEIzr.  Seil  I8B0  in  Berlin  70000  [Jin  verlegt 

Gussasphaltarbeiten,  Isolirungen,  Patent-Asphaltverputz 

Ulf  vi'itikiili-M  MiiuiTTi,  mit'  ]liilz  uikI  Kisen,  Uilzl.'s  Mitt-l  zur  TiookenU'guiig  n.i.ts'T  Kfiume. 

]>ackd4.'ekuiiK<>u  in  Pappe,  Hulzcenient,  Schiefer,  Falzziegeln. 
Ntuiiipf  Uetou  für  Höfe,  Fabriken  u.  s.  w.,  wnMNerdirht«  Keller  u.  Garantie,  Börgersteigplatten. 


Pferde-Betrieb. 


Locomotiv-Betrieb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

KrNte  nu«I  grÖMMtv  »tpecinllabrik  tl&r 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

(lianxe  Anlügen  uud  Mttutnilliehe  KluKelUielle.         Speeialltät  Meit  18«S. 
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Beflag«  der  ^eitsclurlA;  fBr  Trsiuportweaeo  vaii  StnsseabM. 


baden  einen  Fcst8ctzaD)2:sbcschluäs,  dcu  sie  mit  der  Klage 
anfocht.  Der  /.weite  Sennt  des  OberverwRltunpäjjerichts 
tÜlirte  iu  der  StrcitsBclie  unter  anderem  aus,  dass  die  Ver- 
muthuD^  dafür  spriciit,  diws  die  Städte  für  die  von  ihnfiin 
verwalteten  I'olizeizweig'e  nicht  mehr  aiisjjehen,  als  ilaffir 
vernilnrtifrerweise  aufzuwenden  ist.  Dann  kann  aber  mit 
der  Regel  gerechnet  werden,  das.s  die  Kimteii,  die  dim 
SÜidten  in  dieser  Uiohtung  erwaelisen,  vom  Staat  erspart 
werden.  Hier  besteht  kein  Hiuderni.ss  für  die  .\nnahmc, 
CS  wiinle  aurli  der  Staat,  weuu  er  die  Feldnuli/.ei  in  Wies- 
baden tiiilliisoryt,  daliir.  wiij  die  Kln^-cv  n,  über  1 1  <Hl<i  Mk. 
und  iiii  ht,  \\i,\i,u  lU-r  iiuu''*;;i'i''i'ii"  I  ■• ,1  ii^j  am;;!'!!*»  nur 
rund  tiitiMi  Mk.  aufweuiJen.  lliM;,-i';^'iMi  i  i  :irliti'te  der  tioriclirs- 
hof  diis  Verlan^fen  der  Kl;i;^eriii.  liir  K.>sten  für  das 

Feuerlr>srli\ve>en  der  Staafsi-a.ssc  anzu:  t  ■■Iith'm  -l  if  T,  nicht 
für  beyriludi't.  I*''r  Senat  sprarli  in  >  Ii  ■^•■-rinl-i-f  ■irn 
anderweiten  I  iarlei;iiti<rfn  des  von  dem  Miiii-ii  r  des  irinern 
für  den  Verhandlunffstermiu  bestellteu  (  onimissars  zur 
Wahrnehraunjf  des  iilTeutlieben  Ititen  s-i'-i  iui>.  divss  die 
Fwtfetzunf?  Im  Sinne  de.s  !j  H  alli^iiu  lii  li  ^tiilt /.liliüileii  iint. 
Allcrdinffs  erscheint  es  riiclit  iiii>i.M-(  li,(i--en,  da^s  jene  Fest- 
setzung unter  He/ie^-t  .iliin--  auf  die  vi'rjähripe  erfolgt,  so- 
clus  ein  weiiered  Vertiüireu  niclit  nutliwendig  ist. 


Vermischtes. 

Vor  Kurzem  lief  nachstohcndo  Nutiz  diiieh  liie  Uliititr: 
Eine  anjrenehinn  Pcrsptxlivi*  ist  il«r  StaJt  Ijornion  i>ii.>tint't 
wordrii  l'iiflLiigeiiiciii-    i\''y    Lmiihiner  (Jasiiesellsclial"! 

h»l  natmlich  einen  Uerielil  voinlVeutliclit,  in  welcliem  er  be- 
hmnptat,  dtM  dar  jtrttMto  Thnl  Aar  MsAMra  Zmdoaa  b«i 
der  ersten  besten  GeleKenbeit  tm  dl«  Lvft  ■pttacMi  werde. 
Zwischen  dem  Knlreich,  auf  welchem  die  StaiU  ruht,  und  dem 
Holxiifliisler  der  Strassen  soll  sioli  l  in  l>edeutendäs  Vacuum 
Keiiiidet  IihIh  ii  I'leM-r  leer«»  Huijiii  luilie  sich  nach  Und  nacli 
mit  Onx  i;n;i  mi-  ;ii i.e..-).liiii  is 'lu  r  I.nl;  ^efulU  und  dM  bilde 
einen  Kxiilnsivst.:     v  .n  In..  I.-.'.t  i  chkiit. 

Diese  ."..•.1  .i'l  tinr  i-lirr;..!   riiceiuMii^k.-'i?.  II  r.iiil  l'ir 

richtinkoitcn:  «uniichst  giebt  es  fjar  keinen  Clictiageniuur  der 
Londiiner  Oasgesellschot't.  da  London  dur«h  drei  (rescllschaftan 
mit  ('HS  veTxnrir?  '.vir.!:  teriier  hAU'.i  .lie  a!ic,'pMirhe  Oefidir  «uc!i 


eil' 


dieser  gamicht  mit  Hol/.  geplUsiert  ist:  endlich  kann  von  einem 
hcdcutondon  A'ucaum  zwischen  .lora  Erd:eicli.  uat'  weiiJiem 
die  Stadt  ruht,_  und  dem  Holzjjiiastcr  kuine  Hede  sein,  da 
einereeita  auch  in  London,  wie  in  anderen  UrosssLtdten.  d<t« 
HoUpHn^itcr  anf  einer  Betoniinterbettnng  verlefrt  sein  wird, 
andererseits  eine  erheblichere  Hebung  dea  HnUnnaater^  U'egeil 
der  hieraus  fttr  die  Sicherheit  deaFahrworksvorkehrs  entstehende 
Oeliahr  alsbald  ein  Kinschreiten  der  Straeseabaaverwalttini; 
und  ein  Umlegen  der  betreffenden  Strecke  veranlasaen  würde. 

immerhin  ist  die  Gefahr,  weiche  aus  dem  beatündig  ia 
griuscriim  odor  RcciriKercni  Maassc  stattfindenden  Entweichen 
von  (las  ans  d«n  iin  Stitiss-nkurper  eiii^ehnttuten  Rohrleitnngen 
und  aus  der  Ausiiiiimluiis  .It  sselben  in  11.3hlraumen  unter  dem 
Hinxutritt  von  ntniOHphiirischer  Luft  orwiicbst,  Iceineswepa  lU 
anterscbtttzen.  Um  «in  faedmtaada  Qnnwtftfttnr  n  lieh  hiitbii 
handelt,  ist  boispielewelM  danma  tm  «taehiti,  diM  mA  dtam 
Jahresberichte  des  Berliner  Magistrat«  über  die  Verwaltung 
der  städtischen  fiasnnstniten  ilor  tiasverlast,  welcher  allerdingt 
aus  noch  manchen  anderen  l'rsachen  entsteht,  im  Vi<rwaltan«- 
jahr  1890;"J1  0  Ht8  cbin  botragen  hat.  Kxplosionen  Je« 
gedachten  Kxplosivsinlles  gehoron  durchaus  nicht  KU  den 
äoltenheiien.  niai;  die?,  auch  gläckliclici'»-eise  von  Kataittrophen, 
wie  die  der  rue  Framois-Miron  in  l'aris  im  Juli  1682  golteo, 
hei  der  MwAnaMHItaiser  xerstöri  wurde  und  vMo  Meaaehen 
ums  UiMB  haaen  nud  die,  wohl  mit  Becht,  auf  dl«  Kcplosioa 
•  iues  eolehm  Qmh^  mrtiekgelthrt  «tude,  welcheg  »ich  ia 
einem  seit  langer  Keit  nicibt  beInteMn  Kelbr  angeaamraelt 
hatte.  Sch. 

Der  natttrUehC  Aaptelt  in  eeioor  Anwendung  im  Strasaon- 
bau.  Bezüglich  des  in  voriger  Nninmor  boon<1ctcn  Artikel« 
unt-r  obigem  Titel  hüben  wir  einen  Irrihniii  zu  hci-ioljtigon. 
In  der  Sihlussbomorkung  Wiir  als  .Name  des  Verfasser»  der 
ausgeiti'iehuol«;!!  Hidirift  über  Asphalt  Vfrsehontlich  Malot  an- 
gogobeni  es  niuss  Üelano  ludssen.  wie  unsere  I.iP!ier  bereits 
bemerkt  huli. n  wer.li.n.  I>icg  lUsi. 

BliM  HaoadamatTMie  aaa  Hohoflenaohlaok«  wurde 
unl&ngat  in  Chattanoojjf«  im  nordamerikanischen  Staate 
Tennossee  luigelegt,  um  eine  ml^lichat  billige  Befestigung  an 
eraiolen,  naraoutlich  mit  Rücksicht  daranf,  dass  diu  Bettniigs- 
kotfor  noch  im  .Setzen  begriffen  waren.  .Mim  bnidite  eine 
'2M  <  in  Niiirku  Schicht  ll.-ihnfenschlacke  auf  und  walzte  diese 
l;'!-  f.^L  '...rthiilte  iliirubur  den  teinou  .Schlackonabl'all  und 
ubcrdockto  das  Ganze  mit  einer  ö  ein  starken  Kieslage,  die 

am  nt  abcewalzt  wui 
für  das  qm 


wiederum  gD(  «bcewalzt  wurde.  Die  Kosten  betrag  Ini  Mk. 

"   '  P!e  Befestipunf^  soll  ihrem  Zweck  in  befriedigender 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


UrtiiiCs  Nonul'Piteat-PilsoiMtor 

SU 


Kttrting's  seU»ttli8tige  Lufttauoebrame 

für 

Muie  :  etser  Trambahn.  PtTilzisrbe  I,.H  ull)alii\en. 
FranJifurter  Localbahn.  Wiesbadener  ^trassen- 
bftlin.  Nanmbwger  Strasseubahn.  Genier  Stnuscu- 
bnhn.  Allgemeine  LoeaUMhnen  (Dortmimd- 
Duisburg).  Mannheim-Wdiiheinier,  MamÜMim- 
Heidelber^r.  Zell  l  i  .Unntier,  Maunheim-Fend«i- 
beimer,  Carlsruhe-Spöck-DurmeraheiiiMri 
Insbradi-HaUer  and  Appensdl-ESwibalm. 


K5rting's 
Sicherheits-Ji^jector 

(strosttliaiig  ansaB^nd)  —  restArtUl. 


IllM.t 


r  i.er  700  unserer  PiiUrmteter  sind  für 
»üb  he  Zvecke  iu  Benutzung. 

Ea  stehen  unt  daher  die  nnfaogrdduten 
Empf  efalimgeD  für  dieMlb«D  nr  YvMgaag. 


neue    Injcctor  -  Construrtion 
Ii  durch  grosse  Kinfacidieit, 


Hilligkeit  und  hohe  Betrtebseicherheit 
sowohl  bei  anzuaaogaideiB,  als  Stt- 

tliessendem  Wnsser  aus. 

/ur  Anstellung  ist  nur  dii'  x  .lle 
OefTDuag  d«e  Dampfventils  uliue 
Hebelelnetellnng  —  nMhig. 
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V«b«r  tea  Bm  v«a  TkUtordstraMW  In  Ohattueo^ 

im  StiMt«  T«nn«Me«  berichtet  der  dortif^  StiKltb.iiimeistcr 
FoIf;encles;  Die  StraüSiMi  fiiiifltf ii  nin«-  l.'>  i  tn  Miirkc  F'arkln;;f 
von  Iii  IB  fiii  Vti'I'i!)  Steiii.'n.  dif  mh)  lind 
der  g*^\vuh{iUcli«ij  Woisw  uiis^ezwii'kt  \vuidi-it.  Nariidfin  ^lie 
Spitsan  mit  llinimam  abKeschiaxeD  waren,  wurde  oine  5  cm 
Marke  Stainlage  darüber  gebreitet  und  eiit  »l'gvwnlxt.  Hiernitl' 
wtirdo  viiiG  Iti  rm  st.irke  Lnge  aas  olatiem  Kalkstein  nuf- 
jrebracbt.  desf.i>ii  Kiiriijfni>%!ni  xwifU-bi-li  2  tind  5  rm  bi  tnig  und 
«•iM'nfn!!'«  u'tOiiirif;  nlpuL'Wftlzt.  Dieser  Kulk^iiiii  l'iHity.i  einf 
I  i'il.'iili  11  If  Ziihinkfil  unil  i-it  im  Ilinl-li  i.  i.ii!  ■',]<•  Aluiut^iin;; 
(Ins  lic-it''  Mnti>rial,  welclies  in  der  Nalif  f^'  ^vniiiiün  w  iril.  Aul' 
dieüp  letzlt«  l.Ufce-  kiMimil  finc  Si-liirlil  Hin<l('ni»t''rijil,  «<l  ius 
eben&u  gut  k^^^'"''''  uud  dabei  geuü&st  wird.  Wo  oin«  Kul- 
wawenug  dM  BetiQRgflkofiiu*  augateuht  «rMbeini,  werdaa 
10  dn  wait«  ThonrSbran  etwa  0^  m  tob  der  Beg^rensiinca- 
liai«  der  8<Mndei-ki<  in  5i>  rm  Tief«  verli-gt  und  mit  IS  ndcr 
90  cm  StaiaMbla^  iin)f;e'i€n.  liie  Stiis?.e  der  Hobrvn  werden 
nicht  i\tif^"1irli!i'T.  si  iiili  rii  lili'll  (  II  iriu  Vcn.  Di«  StriiS'M'nriiini  ii 
crIijilMi  liii  «III  ilnitc  mal  weiiliu  uiil  /iigehi  iiuf  einer 
Coi>cretuuli^rlit{^<<  );r|>i!i>KttTt  iu  cini-m  2';j  cm  »tarkeii  Snnd- 
batt.  Dia  Wölbune  betrtgt  18  cm  bai  9  m  breilan  und  <J0  cm 
b«i  II  m  breiten  Straaaan.  n. 

MnaaaManraltoraacaB  la  Wlmliarir*  In  Ni>nii<tT(> 
wird  demeit  für  die  VertteMemng  tind  Schnfliiue;  neuor  A'i  i  kehrs- 
WPR"  iin  'len  wirlitij^ten  Stellen  aussorordentTicli  viel  Ri'leist't. 
F.>  wiiiiie  «liarli  <li  II  Kurrliliriii  h  in  der  N<iiinei:K;i»?'e  liie 
Matii  nvorstiidt.  durch  die  Kulliatinenn.i.'.he  der  Find'  1  mit 
dem  Innern  der  Sliidt  verbunden,  und  y.Wii:  mit  ili  r  !•  .'.[ih  iiti  n 
Kaisorstra;^»!].  Ebenso  »iiid  die  Arbeitt!»  am  Dui-elibrurli  iu 
dar  Eiigell)atd«gaaae  und  dia  SudtgiabanttbardtiiuMaiie  fvn  i{z- 
geateltt.  An  dar  Brückenerweiternng  fibar  den  8laatf(ruljen 
wini  riisli)»  jjearbcdtct,  um  diese  Arbeiten  •mHigst  rollenden 
7.11  k'  niien  Der  Dnrcbbriu-li  unter  der  Kr>|iert&>;\vin){erbafttei 
ll.'i  iliT  Srtil«ltei{er>;,isse  t"':r  i\u'  Verliindirifr  ller>ell)en  mit 
lier  Hi'-i«-.  D.'iiner-  und  S  m  i  In  i -i  w  unle  I  ei        In  Angriff 

r;ciii>inmi-u.  Der  Studtmauuraliüclilufs  au>  llolloitbürclioii  durch 
dn.«  Mu.sikHchulj^bftnda  wird  in  dieaan  Jabra  naeh  siainlich 
fertiggeiitelli  werden. 

Etna  MMimjf  ttK  MniMMMIIW  wnxd«  von  dar 
8tni«:«'iibiiu-ri>uunui»ton  dw  Staat«  MMnabBaatta  vetitancnn- 


man.  Bs  er^abMicb.  du.'-i  'JH  Danipfvnüien  im  Beaits  vui  SUdlen 
nnd  2  im  Rnoitit  vr  ti  l'riviiteu  Mn<L   Von  tlen  Walsieii  wiecan 

zwei  je  IK,  ü  Je  l.'i,  zwei  Je  VI  und  jo  eine  II.  \i>  und  i  t. 
I  i  iiier  l.nlieii  dl"  Studie  ^'i  ITerdewalzen.  vnii  ili  i»  ii  V;l  ei-erno 
Uin^e,  II  Steinri, iiuder  und  xviai  ((Intle  etseriie  (.'j, linder  liaben. 
Sie  werden  mit  2  bis  H  Pferden  betriobon.  Im  Mtaato  giebt  ea 
<H  Steiiibreebmaachinen,  von  daneu  nur  weiiijca  traDsporiabal 

MDd.  W— . 

Dia  Straaaenralnlpvac  In  Vaw-Tork  bildet  d«n  Oegan- 

stoiid  fiiie-i  vfiii  dl  in  Slri<ssi'nreiniKiini;«-r'iiTnniissiir  Andrews 
an  den  lkii'Kerm''i.si--r  tlili,i\  erstalt, -len  Ht'ii,-li!s.  Ivs  wird 
darin  ;<iis;^rtiilir!,  ilii.>s  dur  unerkiiiint  -cjil.'i  lite  /'.u-tand  der 
New-Vt'iker  Slnuseu  durauf  zuiUrkyul'e.lireii  sei.  dii>->  iiuui  die 
V  otschlikgo  iiielit  in  Kral't  »etzt,  wukbc  dc-r  bciulln  uilu  Auü- 

MbnsB  ittr  Strasaenreinisong,  taan  ntan  vor  tw«l  Jaiw«  Mn" 
satata^  ati&astallt  hat.  Dar  Baricht  ea^,  dam  dia  f%lr  dia 

Reinivung  iiescbafl^e»  Vornabtnageu  vi'dliK  un/.ureieliend  sind, 
dass  die  üIkt  die  UoiiiballVBg  getrolVen*ii  \  ursrln  iir.  ii  und 
V' TiM duninseii  nirl.t  lier.>l|j;t  werijen  luid  d;is«  ihm  Itei<<!;;ung 
\.iii  ier  ,\ I  I  In  : In- t'ur  '<iri>>s,.i,reiu:;?iin^  nieht  erzwuiigpii 
werden  kann.  Au  .V.srlie  Mull  und  Kc>lirii:hl  niirdeli  im 
Jahre  ISIM  tufitich^  6137  Wi^tiladuoRen  fortf;es«hatt'i.  Die 
Abfuhr  erstreckt  «ich  auf  eine  Oettuiimtliin;;"  von  ^X*  km 
Strassen;  sie  wird  um  0  l'lir  Vonnitlaps  l"f;""TiiMi  und  HO 
iiinf;e  |i>r1j;e!»elzt.  bi.s  süninil liebe  Abliiilst nlVe  Ii  -..  'i'  .t  sind. 
I)|e  St.iilt  i~t  in  kli-iüe  lieyirk-'  cin;;etlieiU,  an  den  ■:  Iii  wnlincr 
;;etlrueklt'  W'i'i.'tiii::.'!,  •.■  i-ri Iwil'  werden,  in  deiieii  ili  Xi  ii  -ier 
At'i'ulir  f;"n.'ii;  «11141  ^ji'i'en  .■Vridrew»  beklii"'  -i-  li  iliuiiiiHr, 

i!;i-s  <iii->e  nielil   lieliili;!  weribii   und  .\--i'M  ir    iilij  Mull- 

kusteii  I  ti'eii»  truii  eui  Murgeo  ui  dunjeui^i  11  ik^ukeu  aul' 
diu  Fus^.ieiKu  gaalailt  wflniw,  wo  dia  Jjtfubr  apa*  l^attfi■d«t, 
zum  A«r>;er  und  Schaden  der  Jfacbbam.  K — . 

OamantrAhran  sn  WaaaarlattnagnwMkm.  Im  Frage- 
kästen  der  „Süddeutsrl.en  Uauzeitnng**  wntrda  anRefra^t  nach 
Krlubniiiyeii  liezli^li*'h  der  uijs  Ceinentrrdireu  lierfsieUt eii 
Wafi-  I  11  mi(:;en  luel  nacli  I  Ilten,  an  dein  11. -im  ■  itn.'  d  lailii;:' 
WV^serluiUmi;  Iwliiidet  Die  ei:>tn  l'nifje  iKaniwni  1  ..1  e  eiu 
Oberingenieur  N.  dabin,  das»  (.Vmentiidiren  l'iir  Ziilettuugan 
mit  nalUritoham  tietutle,  ulmc  fiaaii»vruc)iuiii;  uul'  Drtuik,  UD- 
badenklieh  vertraidat  watdan  kitantaa)  daanse»  «cbreiltt  Her 
Baumeistsr  Wagner  in  UmbatK  a.  Lahn  raigPNdwi:  „Nicht 


Asphaltgeschäft 

VUll 

Ja  S.  Kahtbetzer  m  Cöln-Deutz. 


Ktab'.ii-t  Is 


Goldesc  Hediirc  Ct,'.n  ifi^ 


Fabrik  comprimirter  Asphaltplatten 


zv.v  II  ■ 


ti;;M!itr  von 


Strassecfahrbahnec,  Trcttoin,  Eiseobahn-PErrcns.  Cüter-Schuppen,  EsUcreien,  Lagerräumen  etc. 

Bis  Jetrt  ausgcfulirt  rat.  lOO.OOO  qm. 

insfiUiniDg  sämmtlicber  Aspbaltarbeiten,  Aspbalt-Isolirplatten,  Aspbalt-Platten  mit  Leinwand- 
eioliige,  Parqaetotäbelnispliiilt  gelegt.  üeberDabme  von  CementrBetoii-irbtlUD,  Holipfliuter. 

BaHa  Zaugnisss  stahan  «jr  VarfÜgung. 


Ooldana  Madailla 


AktluiKtteUadiaft  für  Aspbaltirong  und  DachMdom; 

vormals  Johannes  Jeserich. 
BERLIN  S.O.,  Wassepgasse  No.  18 

Fabi^!  Charlottenburg,  Salz-Ufer  No.  18. 
Klg^ene  AMplialtniühle. 


Uoldeiic  .ModaiUe 


f/'  Herstellung  von  Fahrsirassen  mit  siGllianlsehem  Stampf-Asphall 

In  Berlin,  Mau-dtdxirg,  Cftln,  Rreslan,  KimigKberg  i.  F.  a.  g.  w.  bis  jetzt  ausgeführt 

r>  -.  300  000  qm. 

Aspball-,  Dachpappen-,  UoUcemenl-,  Magnesit-  ond  IsolIrplatteo-FabriL 

sB=^  OroMM«»  Lnger  van  I>iM>liMsliifr«^r  und  Nrhlererplntten.       ...  = 
AMrahnni  vaa  Aaphainniiti*-,  CeBl«n^  iid  Bideokangt-Arbeltefl.  Holipflattar  Dir  SIraaaan,  Durolifahriea,  SttHa  a.  a.  i*.,  StatfauiiMaa. 

Fijr  diu  von  nna  ausg«rührieri  .Arlndien  Ubernvhmen  wir  lauRjÄhrice  Garantie 


Hvgi«Ba.AaMtallBng 

BerUn  1668. 


Uygieiie-An!i.stellang 
Berlin  18!S3. 


and  stehen  ud«  beute  ZougniMa  von  Kgl.  u.  Städtiacheo  Behörden,  Eiaenbaba-Verwaitangea  ele.  sur  Veritkgtuig. 
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BeitafB  te  ZcttMiBift  Ar  ntmyoiliraMB  vai  BImmmInhi. 
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nur  BassiDs  und  Leitungeu  ohae  innareii  Drack,  aondem  auch 
Iititimcen  für  di»  grtMt*  Pnwrimi  Iimmi  aioh  in  Guaabeton 
nit  tliMhitcr  8ie1iarli«it  wuMKrao.  I>i«M  Tbatiueha  iat  leider 
■O  wwitg  liakannt,  n-enigateus  b«i  ans  in  Doutrtchlnnd.  Kben 
daafaJb  möchte  ich  «inif;<^  ilvrartige 'WaiW'-rliotuiiKen  iifiiiinii,  <iis 
hereita  »clion  vor  vielen  Jnhren  ausgeführt  wurden  uud  sicli 
bewährt  haben,  nämlich:  Wngserleituiig  der  Sladt  Nizza  unter 
Ingenieur  Cam^rä  und  Oberingenieur  Marchant  zu  Paris  aus- 
g«&hrt,  Lftnga  37  km,  Onrohmaaa«-,  Vwiant«  fl— M  «B,  Dnudt 
2  Atmogph&ren.  —  Waaa«rlaitiiiig  80  km,  divaraa  Stirenmaaaar 
nnd  Drucke,  Aosohluaa  u  daa  Babnitata  dar  I>Auphin^.  —  Vi'msot- 
leitun^  d<-r  Stadt  Privaa  mit  4  Atmosphären  Dmrk  (Ober- 
ingemeur  VigomonxV  -  Waxsurlnitung  «Icr  Sladt  AUwrtvillo 
mit  2—3  AtniosiihuiHii  Iinu  k  >  luirtniüUf  l  lmvoa).  —  Wasser- 
leituug  von  Aveuit-rtH  mit  l  Almosphiui-ii  Triii't  ■  Inj?<nit.'ur 
Brissu-i.  -  '\Viis»t'rleiiunn<>n  von  tirennble,  \  ÄleDCf.  Aulienrts, 
Tain,  iiomanis,  Die,  St.  Duual,  Annunuy,  önit'ort.  Antun,  Vcntav«n 
{HiMitea-Alpea)  mit  S>/i  AtmoaphAreo  imtar  Architcct  Oonlin 
in  Gap.  Mit  •l)«iifii11a  8  Atmoaphiran  Bösel  (Savoyen).  — 
Ferner:  Tonon,  Moreatel.  Setif  in  der  Provinz  Con<<tantin«  in 
Afrika,  Vevey  (S«h«'oix  ,  Niine»,  Mont*'lim«r,  Barcelona  (S(janien), 
I.ilttich  'B«'lgienf,  Kevel  'Haute-OaronneV  fliasselay,  Bnzy 
iNi' der-Pyrtnuon',  );ros-if.'<  N>tz  im  AVuii'libild  der  Stjidt  Paris 
(Eu'lo  der  70  in'  .laltre;  auch  der  iT.i  km  tauge  (juellwanser- 
zaleitnagacanal  daaeibtt  bai  ca.  9  m  Darehmaaaor  und  «twa 
16  km  alTcin  auf  Tiadncta  und  Brflcken  kommend),  Rochasadoule 
iClard),  St.  Etienne (Loire),  Moaiatrol.  Neu '  liHtol,  Aarao  (Scbw-nii?!, 
Ünogei«,  Ci>ile-sur-r^ii]i  f Alp<^-Miiriiirafsi.  Ville-franclie-sui- 
mer,  Bern.  Snlotlinrn  iS,  li\vcizl  und  Ti'nti  unziihlip-  iinderi" 
Sljulii/  südr.fluT  I.:in'!"i.  Kli  !iiorhi<-  liit-rlici  nur  noch  be- 
tonen, (iasv  cme  \\'a.stirirlnitu!in  an;;  H"'tci)  einer  «.ilidien  aus 
Kirtviiröbn-u  bei  Wniti'in  tilifiic^nri  i^l.  und  y-wm  nic-iii  nur  in 
Bexag  anf  äoUdilikt,  denn  Beton  wird  nachgowiemiernuiasGen 
aofftit  wia  Stuhl,  Modern  auch  bext^glich  der  fianar  und  Billige 
kait;  dann  Eiaan  gabt  dnidi  Oxydntitm  nafeUliar  dam  Sum 
entgegen  und  danh  die  nlinoa  •ioh  büdaaden  KboU«d  und 
Schmarotzer  im  näninnem  wird  das  Waaaer  keinaBWetc» 

v»'rbi's*H*rt," 

Varaach  der  Wagenhelzang  diuoh  Mototrhaoatata. 

Die  i'ferdi!iml>o^ir«irll>(rTi[iH.  zu  Cumd«n  (New-Yersev)  fiihrte 
kürzlich  Versuche  aus,  um  den  Nutzen  der  bei  <ler  luiaoatat- 
regolung  erzcngteD  Wnrtnc  (Xir  die  M*aei>i>beixun);  fettziuitellen. 


indem  die  Khnosiale  unter  den  Sitzen  angebraelit 
Der  erste  Versuch  wurde  an  eini-m  stehenden  Wagui  im 
Wagenachuppan  auigeltlhrt.  Der  Kheoslat  wurde  im  Wagen 
befestigt  und  die  WiderstAnde  in  Reihen  geschaltet:  die 
Schwankungen  im  Strome  wunlen  dadurch  geschaffen,  dass 
die  Schaltuns  während  5  Stunden  in  der  Minnt«  einmal  her- 
gestellt wurde.  In  die«cr  I^oit  N"i''jf  dii-  IViiiiifrHtui  im  Wagen 
von  -i-  22  auf  M,^"  C,  wahrend  aussen  die  Warme  von  21,^ 
mi  88*  geetiegen  war.  In  eiaam  swaitan  Fall«  wurde  dar 
Vaimdi  an  einem,  im  Laufe  b^ndHehan  anlMaatetaD  WM«n 
ansgefnhrt,  bei  dem  die  ThQrcn  ge»chlo!Me«  jfi»halti'n  wurden. 
Di»  Anssenluft  halle  SJO'  C  nnd  über  diese  Tcmp-  iHtur  stieg 
dii'  InncnluO  utn  3,^0.  Die  VerBUC.lio  zuigeii,  da.'is  dei'  Verlust 
au  Energie  bei  der  Klieostatregeluii;,'  verh;iltiiis^'niiiNK;f,'  gering 
utiil  dif  rr/tnif^ti^  Warme  Tur  die  jirariisi  beü  /^^ecke  der 
M'ag.'rihei/urni  niclit  ausreicht. 

Dia  AUfaaaalaa  Sla«trioltllta-OaBelUohaft  in  Berlin, 
welcha  nunmehr  auf  ein  Decennium  ihres  Bestehens  zurUok- 
blickt,  hat  In  Quam  Jahraabarieht  üli«r  doa  letztverflossane 
Oeachftftsjahr  VSM/M  nllhere  Angaben  über  die  geradezu 
»tannenswertho  l%Wigkoit  auf  dem  Ofbiete  dcf.  Strsssenhahn- 
wc.-cns  verlift'Mnllicht,  aas  denen  wir  uns  nicht  versagdn  kiiimen, 
Kiiiii:i  s  wiüder/.uj^olHjn :  Das  Ge.v.häfl.'ijahr  1892  113  ist  kein 
ungünstiges  gewesen.  Der  Absatz  der  Fabrikate  ist,  ins- 
baaoadnw  um  im  Aiwhiii»  gntiagm;  dm  Vanrandans  der 
ElaetRCitit  ab  Batriebafanft  Iwt  waitara  Fettsafaiitte,  namanUldi 
im  Trans|>nrtwe«icn  gemacht.  Es  sind  bis  jetzt  14  Strassen- 
bahnen  mit  einer  Länge  von  150  km  nnd  228  Motorwagen 
tlieils  im  Hiiu.  IbriLs  im  Betrieb.  Bei  der  Stadtbahn  Halle  sind 
die  KinnaliiutJU  lur  da«,  Kalendurjahr  von  IIISITO  Mk.  auf 
HlfM>;<)  Mk.  geütivgiui.  Kür  da»  verflossene  Geschäftsjahr  hat 
die  Stadtbahn  Halle  eine  Dividende  von  T'.^'/o  arbCMBt.  Di« 
in  Halle  noch  bestehende  iltere  StiaasenMihn  bat  aieh  aur 
Aniipibe  des  Pferdebalriabea  anteBMoMaa  .tiad  iat  we^n  Eia> 
ftthmng  des  tiectriaohao  PeMaben  mit  dar  Blectriciiäts-Ga- 
aellschaft  in  Verbindung  getreten,  ,^nf  der  elr-drischen 
8ireJi.seuba}in  Brealan  eiitsiirii  ht  der  VerkeSi]  iluD  gclicgten  Er- 
wartungen. Die  Stadtbahn  Kiew  dut  di<-  F.imn.rinig  dtts  elec- 
trisciieii  lii.'t rieln-.s  lur  weileie  7  kui  Halinlui]L;f  l"'s.T.)iiN..oti  •,iiid 
der  obigen  Gesellschaft  die  Lieferung  der  gc.sauimteii  electriscJien 
Einriohtaag,  aowie  eioea  Parkee  von  S3  Motorwagen  abertxuaa. 
Die  Lübecker  Pferdebahn  i«t  an  die  OaaaUMikaft  ktailldl  üDar> 


KOPP  &  CLE- 

«—  BEJBIlEN  (MartinikenfVlde)  Kaiserin  AiiKUNta-Allo«'  2S|20. 

HeritelluiLS  TOn  Fahrstrassen  in  Stampf- Asphalte 

(Sicilianischer  Asphalt.* 

In  Berlin.  Leiniiq,  rir<.s.li-n,  Nt  ln/Iimti.  V.Autr.-r-r   y.v-u^i--r  nnA  I  iiijock  rot.  200000  Ijm  verleei. 
Fabrik  von  Ai|ihftlt-Dao)ipappe,  Holicemeat  and  teoUrplatteB,  Oacbelinttokungaa  in  Heboeaiaat,  Pappe,  Schiefer  eia. 

jadar  Art,  «gury^w  Wg^jgjtty^ftr^atHwaaa,  HAfb,  pMcahfahnea  «l«, 

•  §m  ▼•rwolil«.   


M  itolei  Mi  A-  il  li-Vm 


in  Hoerde  i.  W. 


ktüf^  als  Specialität 

Rillenscilienen 


jeden  Profils  für 

Strassenbahnen 


(D.  R.  P.  No.  44637.) 

nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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gecMtgen.  Die  Bahn  wird  in  eins  ele<;tnscbe  umg^owandolt 

una  Bebt  nach  Ferti;»5tellunR  in  di»n  Besitz  der  Allf^emeinen 
Loi  al-  nnd  Ktr«ji«i*iili»liri  üiwr.  Die  Kim  triciliits-OpsoUsciiaft 
bat  ferner  die  Concesgion  für  eine  eltctrischc  Straisi<en)>abu  in 
Plauitit  er)ij«lti'ii:  Vurtriigr  wi-gon  Kiiifuluung  (li-s  eletlriüclipti 
Betriebea  sind,  ausser  mit  der  Ualleschen  Strasisenbafaii,  auch 
mit  d«r  KdiMtip^Fürtb«-  and  dar  Daas^gar  SUMmtalui  ab- 
cMchloaMn.  IVwlare  Absehlfisae,  n.  A.  mit  dar  Xialar  StnMWi- 
bahn,  stehen  in  AtiKKicbt.  Die  vorliegenden  AnflliM,  wdeh« 
olectriüche  Bahnen  betreffen,  bezüTera  sich  nnf  nmd  eHiUion«n 
Miiik:  für  woi)»rc  4  Milliormn  sind  die  VertrUgo  prSlitninirt. 
,.rc.!.iHr  unser  Projftcl  für  titn  H:ai  itim  r  ulectri»ciieu  Unter- 
cruniDinhn  in  Borlin  pilt  noch  liaf  in  ilor  vorigen  G"'.schhftsülicr- 
ncbt  (ieftajfto",  iiei-ssi  p»  im  Bericht. 

EltotrUoh«  Bfthn  nach  Btalnbrnoh  In  Badapeat. 

Am  27.  V.  Mts.  fand  die  Er<<flVmn>;  der  hi-ther  als  DainjiHriiiiiwav 
in  Betrieb  sevreMnen  Bahn  vom  Bochasspital  nach  Stinnbrurh 
■tntk.  DiMMlbe  wurde  schon  w4braid  dw  VtMMIgMMn  Snnimers 
fftr  et*etrtwhen  Betrieb  mit  oberMIaehar  BtronileitiinK  nach 
di''ra  Systfm  Sifme-is  <t  H«I--<l<f  tnil  S''1ili'inill^i-li~r>ntii.*  mv.- 
gtiu*aiii]rl;      Iiii-  Sifin^rrirhi-"  J'ahri  i^t  *]T€ripil  .'in^  dem  ('ruiid-:- 


von  t>e<ionderem  Interesse,  weil  die  Tersehiedenwi  FonMB  dir 
oberirdischen  Leitung  bei  dieser  Linie  zur  Ansf&bmnjB  ge- 
komnien  sind,  lu  der  Volksi)ie,tlerga.s.st;  und  ituf  der  Salg6- 
Tarj«ner-StTa*w  sind  eisenio  Snulpn  an  den  HandstG-inen  an- 
jri.hrmlii  und  werden  dii'  .\rhi-i?slf ltiiii^<.'ii  vnii  Qm.iriiriiiilcn 
aetra«a,  wiihrend  die  Uaaptspeiseleitung  als  Kabsl  in  der 
Ihtd»  iMfft  wdmr  «m  miiimlln  IlytiMMilim  Mif  «Vni  tiaiäi 
Seit«  imt  StnaM  mf  den  ensenien  SSnlcn  MMlmwlit  iak 
Auf  den  Damm  im  Aa!«.<ieriin  Thrdl«  der  Lini«  liBia  HelnklllMl 
mit  UoppelauslejTern  in  der  Mitte  zwischen  den  Mdan  Oleisen 
zur  Au.fiviliniiiK  (THk<.!iitiH';i.  In  dnr  Kcl-^'  pA' v.urnsse  in  Steinbruch 
ist  die  (-V,nstr'.'.''tii'n  de-  II  iji^.iulfii  mA  i,|iiei diulili-n  mi-t^Mührt. 

.\uch  wi.Tiiim  din-fli-  K.i;.rtiri  uns  dem  Ccntrum  der  Stadt 
Iiis  8li-inliruch  einf,"'l«!iir't.  u:id  zwar  in  der  Wei.se,  da."«  die 
vom  Univeniitiitsplatx  kuminonden  Waegons  (aoterirdischo 
LeiMBf )  RMb  Atuaehkltnag  dta  SebUIbi  aul  daa  oberirdischen 
Kabd  ai  VirUndiuig  Mlnackt  wmtim,  Honh  aai  erwähnt, 
das*  die  Fahrzeit  anf  diaaar  Sinei»  im  Daapfbetiiaib 
25  Minuten  betrug,  wähi«nd  ai»  im  eiaetriadwB  Betnab  nur 

•Ji>  Mirr.iten  hMirjiK't.  V. 


Deutsches 


Reichs-Patent. 


Jadar  Oritaaa  nnd  Coaatraotton  fartlfan 

Jul.  WülfT  &C0.,  MasebiiieBfalirik«.BlMigiCM«raf,  HflilbrOlin. 


Locomotiv-f abrik  Hagaus,  Erfurt. 


Speeiaüt&t: 


Normal-  und  schmalspuri 
Locomotiwen 

jeder  Comtruotion  fdr  alle  tut- 
kommenden  Zwecke. 


mit  4  «der  6  feknppelteB  Achsen,  auch  die  des 
I  P&tntlit  iB  iSlm 


g-e 


O, 


Attt'ttt-fSntUKkitfTt  für  Herirtiini  iiii.i  HiiiKahetrub 

Laar  bei  Ruhrort 

fti-tiyt  all  üitccuiin'i'  Rillet »»chienen  für  StroMeHbtütnm 

M  ndw  ait  4S  vern-liidii  iirii   l'rolUt  n,   III    llilltfH  VOH  Wt'—2üä  9UH 

unii  L'l> — v6'       j>io  m  scltirer. 


Da»  ISi/tem  l'/ir„-H,.r  i.^f  niiflu-ilfi,  ./.fA.v  irlnii'll  und  bW^  iH  eerlt^. 

Da*  Si/K/nn  l'hofni.r  mofili-ii  t:eii\>'  Ri)iMiaiur. 

Da»  iyifinn  l'linem.t  fi./iict  »irli  tiif  /i'i/i'  Ali  von  lifineh. 

Üa*  üiftttin  l'ltotuix  hat  die  grötgle  Verbreäung  von  allen  Üi/x/tiiifn. 


•m  m  ■ 


iScliuiieiiüt'iseine  Fenstor 

fertigt  aU  Speciajit&t 
R.  Zimmarm«««, 
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ii^n^p^  Für  Nebenbahnen.  —  Kleinbahnen«  M.fr.SL 
Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

Für  grüisülo  Betriftbüaichi^rheil  bei  Wiirlcs-  umi  Kloin- 
bnbncn  nnpiitbohrlicli.  Grussci  Schiill weite,  unbedingpt« 
Hcs1An(lij;keit,  sotortiges  Aiis|ircclii  n.  —  H<'i  sämintlichon 
BkhDen  D«utK<;lil»Dds  «usscliliuiuilicb  «iDgeftthrt:  bei 
vitlan  9iiam  •odarar  8tMt«n  angewaadit:  b«t  aabeii- 
ukl  nalnbähnm,  Fabrik«-.  Warkt-  «od  Dunpfttrusen- 
b>hn-  and  Baubetrieben  (Hahn-,  Khm1%  Bafeobaa),  bot 
D»inpfsdiiebebühnen  und  ßmniifnhraeMfl'w.  ~  Gnind- 
tbrm  3,  4,  5  and  neueste,  bei  den  prcnss.,  sRchs.  und 
b»j'«^r.  Staiitsbahnen,  o.  .\.  bm  il.'i  ICui-.  r  Ki  r.l -Niinlbahn 
and  bei  den  nua.  Bahnen  viD^iMiihrto  Grundform  23, 
mit  AbltitOOg  4m  verbrancbien  Dfloipfes  and  Gmnd- 
form  94  bei  den  BKcbs.  Scliinnlspurbahnen  in  allen  Fällen. 
-  Gmndfemi  98  aach  bai  Vnllhahnen.  —  Empfehlungen  durch  hohe  Behönlon. 
G«gei  MM  SHek.  —  Der  llHbn  nm  Ke«i«iol  (DnmpfzolaHhahn)  mit  selbst- 
th&tigw'WMaenbMtmtg,  bei  bill.  Vreim.  für  Ansuützang  der  grOHtaa SohkU» 
«raiteiud  TerUttimg  von  Frost-  vmd  nrii1nrc:i  s<  lut<lon,  BMhbvwikMir  Baaart. 
—  T.ipfernng  sofort.  —  Garantie. 

Eobert  Latowski,  Sreslau  (Deutscbland). 

Aaekinne.  Zeichnungen,  Alteala  kaiMritr.  AbbaRilmgen  in  Engl ,  Fnni ,  Ital .  Holi.,RiM«. 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmaschinen 

Carl  Beermann- Sprengwagen 

.  Carl  ßeermann-AbseUäminin&sebinen 

Carl  Beermann  -  Müllabflihrwagon 

Carl  Beermann  -  Kehrichtkarren 

Carl  Beermaim-Kehriektsaimnelkasten 

ito.  ito. 

Alto  CterAtlie  r.nr  NtrHMM>nr(*iii<minK  in  l>eHl«r,  vollkommeiutter 
-'         iiiHriiliniiiK  == 

Reichhaltige,  Ulustrirte  Kataloge  gratis  und  franco. 

Carl  Beermann,  Berlin  SO., 

 MmeMuciifMitrilt  iiinl  Arh«'tl.«nii»KOH  -   
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Fowler's  Dampf-Strassenwalzen 


neuester  Construction 


besitsen  u.  A.  folgende 
Vorzüge: 
Sie  sind  aelir  iiifteh  und 
daueriiaft  gebaut  nnd  alle 

Thcilo  daran  loitlit  zufciinfrlich. 
Durch  die  Hoch-  und 
Niederdroclc-  (Compound-) 
Einriehtonpr  der  Dampfeylinder 
arbeiti  I.    i'  sehr  öconomisch 

und  fast  geräuschlos. 


Das  Gewicht  ist  vortheilhaft 
vertheilt;  jede  vurkommeode 
Steigang  kann  mit  Leichtigkeit 
dbervondea  werden. 

Grösste  Leistung 
garantirt 

stehen  zu  Diensten. 
Auskunft  wird  gern  ertii^t  too 


_      John  Fou  le  r  A  €o,^  Wagdelburga 


iiiau  und  VsrUc:  Julitta  £ngelmann,  Bariia,  LfUainr-Straaaa  97, 
HMht  A' Halanlianaar«  voriBais  Wilhtla»  Haeht*«     '  •  —  - 


Für  Uedaction,  J:^ 
DnMk  -  •- 


Bisdorf-BariiD  S.O. 


by  Gü 


■Iii  la  Ii«  T<r1i|i.(ir(<it»<  tu 

in  Eiiiliait,  Birili  i..  Littiiilr.  17 

tcr p-*: oaapwli;  tOrtyn »taiptlt. ateih. 
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Transportwesen  und  Sirasconbau. 

,  .  Or|;aii  znr  Hebnns;  dm 

Secundär-9  Tertiäi*-  und  Strassenbahnwesens» 


»OWIC 


des  Strassenbaues  und  aller  städtischen  Anlagen. 

'  f-rrrir      n  lri  K.ilIi..  .Ici  lian  ,         I  incn-  und  Eisenbahu-Teohnik  und  KiKeababn- Verwaltung,  jowt«  dar 

\  olkswirthsclmft. 


I  X.  JakrgMg; 


Zuschriften  un>i  Hattuserlpta 


■■dteVoriimhanJIang  efb«l»n.    Bcitrtge  werde»  gon  entgegengenommen, 


I  nr  tt«  3  RviqiRlt  PetlUelU  odrr  d«rrn 
B»l  4  »   13  26  :«iiuligfir  Aul 
10  fOl,  BabMt 


1 


BeUagen, 


Venlslwnag 


Inhultsvorzoiclinis« 


:1. 


.■\^ 


AbODMmeiita-ElsladunL;.  Struseuban:  1^t!:<-'ter  nrMer  CImm 
N»tre-Uame-Kirclie  iu  i'ttris.  Sth.iltUlolie  AxÜAMn:  Was&erwei'ke  der  Siadt  M«Dchei>t<>i'.  Btüdtljioiie  Aatfaben:  Zur 
Kl  a^'u  der  MüUvwbNniiiiiur.  —  Pneii^li«  nud  i^MtiMb«  GnindiMM  ittr  di«  Anlage  von  Htodten.  IV.  ^üotalnw.)  — jMrawwi- 
bahnwiaiMi:  EI#etriMh«  B«]in  otin»  Sebienen  diit  Airectar  Stromxaf&hnin^  —  Stnacenbnbn  mit  AeenmalatorMiMtaMi,  Systan 
WaddrII-Kiitz.  SMnuiAKTbahaWMaB '  n;»  Ro4r)<>h4ordiii]ng  der  BcIei-tclK^n  Nebenbahnen.  —  BetoM  vtrsohttaMMV 
Systeme:  RUn^tri^cher  Ant'xas;  uul'  dtn  .\!>>ii"li::brrg  in  SaUbuix-  II  (Scliluss.)  (Illuatr.)  -  T«Ttllirb»haWMaa:  Ueber  die 
AiJ.iL'>'  V'  II  iviriü'  nhnfTi.  —  Seettod'ir  .  TTtHir-  ttttd  Pferd*b»hn-y»chrlohtei>.  -   Enteohaldnngeii.  —  Vermlaebtes,  — 


Abonnements-Einladung  pro  I.  Quartal  1894. 

Mit  diMMT  Nnnner  aeUiMüt  du  IT.  Quartal  I8!)9,  »oww  der  tobst«  Jakigus  ■Daum  BlMt«^  and  bittim  «ir  dahar 

uniwre  geebrtan  Laaer,  daa  Abopmatent  aolMid  wla  lattgU^ 

fotwedi-r  «Inrrh  den  Bni'lihandel« 
odar  duroll  diw  K.  FoMtun*<tnl«-ii  iNo.  7614  <\<-r  Po^treituni^aKata  pro  WM), 

bewirken  m  ««llaD,  damit  [n  .i.'  :    i  :  ■  i  . .    l-    .  i  i ;  ,■  ■   

p^T*  Abonaementapreli  pro  Qnartai  wie  biiber:  ö  Hark-  "^pH 
Bei  directem  Bvzug  von  d«r  r.\,  i  <liii  '>  ,  ^U  pro  Quartal  und  wiril  das  BlAtt  in  iWstm  Falle  nur  ganrjiliriq  abgegeben. 
Di<-  gUiisli^-  .\ofn.'«lime,  welche  der  verho^ihene  .iaiirgauf;  annerer  Zeitschrift  zu  verzeichnen  hat.  und  die  Minlroich«u 
anerkennenden  Aeus»or<ing«n  hiik  di'in  In-  und  Ausland«  ührr  das  Unternchmon  i>ind  un»  i>in  B6w<>i«  dafür,  dass  die  Ziele, 
U'elcli<<  wir  uns  g<^atl>ckt  haben,  nicht  unerreicht  geblieben  sind  Rs  wird  infolgedessen  nach  wie  vor  unsere  Auli{abe  ateio, 
dm  Interesaen  des  Seeundkr-,  Tertiär-  und  St  ruisiicnhnlin  wesans,  aowic  dea  8trasit<<nbaucs  nach  Mtelicbkait  m 
ftidani  ttnd  dnrcb  di«  Stitwirkniig  bervorragandor  Krilttc«  der  einzelnen  Fbcbriolituneen  unserem  L'^serkrei.'ie  uerlbvollaalfatarial 
ZU  liefern,  das  nicht  nur  iiiHSr  alle  uichtigon  ErschoinuDgon  nuf  dum  f^os.scn  Gvliiete  dor  Tuchnik  dm  Triinsportwoseo.H  und 
Stiaaienbnut'ii  zuv«rläs.sig  unterrichtet,  sondern  auch  t^ir  die  practi^che  Anwendung  brauchbar  ist. 

Was  den  vor  gerauini>r  Zvit  imtpruouimenen  Vi-r^nr!!  anlangt,  durch  Aufnahm«  der  AblheÜTing  Tiber  „Städtische 
Anlagen  und  Aufgaben"  den  M  j  aton  uaj  1 1  ■:  i  .  i-AäMt<>rn  w<iitera9  tlaterial  zu  bieten,  w 'Ii  in?;*  sie  nobon  den 
Allhandlungen  i'il'ßr  „Straaaeubau"  iaturvsüirt,  SO  ist  div^tor  derart  von  Erfolg  b«gl«itet_  geweacn,  daas  wir  diesem  Thema 
in  dem  nvuen  Ja  bigUga  «rh&bta  A«tea>haw-kait  maowenden  gedeok»  nnd  iOm  ^WaDjnb  Untaria«  is  dm  Km»  «aaarar 
H<«rh<>itnng  ziehaa  wollan,  weloba  alt  daa  teetmiacban  Aufgabe»  diaaar  Kdrpetaohama  m  b-Hod  weleben  Enaammeiiluuig 
zu  bringt.'»  aiad>  Salbstredend  gaaddaht  diese  Erwaitamiig  unsarea  Programmes  nicbt  auf  Kasten  der  fär  uns  ganz  be- 
sonders wichtigait  Zwtigc  dcD  T»aqmtw«ücn.s  und  S(r*aa«Dbanea;  dagegen  ist  eine  ErweiUvung  der  ZcitschritY  nach  ümfanip 
in  \ii>t»ii-ht  genommen,  fnüs  «s  uns  ftelinf^t,  nicht  nur  fine  entuprechende  Anzahl  von  Oeselbi-h.ift' ri  n-.  l  Hfiliihilr-n  für  dan 
l '  [ivinehmen  durch  A'i  inn":r:i'ni^  r.n  i^i-'.s  in  ikti  .  'nniliMii  ilsi>selnen  auch  zu  veranlasHen,  di"  Zi-i' scjiri  t't  /n  '  inum  l'nlili- 
cationsorgan  tiir  die  zahlreichen,  jährlich  notbwcndig  werdenden  Ansschroi bangen,  V'orktttife,  Sii^liengetiuch» 
etc.  zu  benutzun  und  di('  growa  Zahl  Intur<'.<senten  von  dum  W«rth«  za  ttbarsangen»  den  «lia  Aufgube  von  rvgolmiwKig  or- 
scbvinenden  Inseraten  für  hie  haben  mnss.  Die  Zeitschrift  behält  in  Folge  Ihres  rma  taohniaehea  Characters  einen  dauernden 
Warth  und  der  In#i<r»ten-Anzeiger  wird  iliiher  xu  einein  B4^zugsi|uallennachweis,  auf  das  jadaaftUa  hänlig  xurilckgogriften  wird. 

Auch  an  dieser  Stelle  möchten  wir  nn  die  einzelnen  vcrvhrlichou  Yerwaltnagan  dia  ganz  ergebene  Bit l<>  richten: 
ans  durch  r«gcluin.s.>iige  M  i  1 1  Ii  «-i  I  u  ug  iiller  wichtigen  Krscheinungon  und  Vorkommnisse  ihres 
ReHsorts,  welche  allgemein  i  nteressiron ,  in  den  Stand  zu  Motzen,  diirQbcr  zuverlässig  and  prompt  zu 
berichten.  Die  v«r.>hrliohfa  T.oinl-  und  St  russonbahnverwultungen  »»rpnchen  n  i»  w  iiid  er  •'pI  1 ,  rtn«  rnhl- 
rcicliv-r  und  regolii;. -- -  vi,  Im  h.'r,  ihre  monatlichen  Bctinebscrgebnis.se  nu-li  i  i  r  v,r  ;  :i  -  fj^  !•  ii  1. 1 1  ,  n  '['u  Ii  r'.  1 
mitjuitheilcu.  Es  wird  dadurch  interrfH««utc.-<  stuliMi»chfis  Mat«rial  Kosammeli,  das  für  dio  H'-urthtilung  mancher  Ver- 
hiltniBaa  voai  hidiam  Wartha  aain  kann;  daa|;leichen  crsnehan  wir  am  Mütbailaogtii  aua  dar  Pxaxia  daa  Biatriebas,  haapt« 
aleliRch  ttbar  Ergebafia«  von  yenraeban,  ttatunungen  etc. 

Neue  und  wichtige  Ei  Zeugnisse  von  Fabrikanten  der  vinschlügiecu  Fiicher  aoUau  ebenfalls  in  dieser  Zeitschrift 
aillgehend«  und  '«ii  hgemäs-^e  Bi  sprechung  erfahren  und  bitten  wir  um  gefällige  I'eberweiaoog  dt-s  niithigen  Materials. 

Jiw  durch  das  einmüthige  Zusammenwirken  mit  den  Elemeniun,  welche  in  der  Praxis  wurzeln,  kl  nrie^i  wir  wirklich 
tohv»  lei»t(.n.   Dii!<  u'i.v^en  wir  nur  zu  gut —  und  deshalb  wiederholen  wir  die  Bitte: 
Unterattttcou  Sie  nnaer  Blatt  im  Interesse  der  A ' I  <;'.- m >' i n Ii  e 1 1   iiiu  },  M<'i;I  i  l  Ukeit: 
in  Deeember  IMia  i  . 

lud'""!  Ion  nnd   l\rlug  der 
,,ZeUiicl>rlft  für  Titi  ii.Hjujrtivetien  und  Stfossenbau." 
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Pflaster  erster  Classe  In  Liverpool. 

Die  Liverpooler  Hauptverkehrsadern,  die  Strass«  ii 
taster  Cl;i8«e  werden  in  dor,  im  Folgenden  uugegebeuHU 
Weise  g-t-iitliivtri  t ; 

Zuuädtisl  wird  tiue  l'i  cm  starke  Betluug  aus 
Cenientbetun  liergestellt,  dessen  Mischung  ans  einem 
JEtaumtheil  ('eaient.  r>  bin  a  Theileu  Kies  bezw.  7  bis 
b  Ranmtlieileu  StcinseUaff  besteht.  Kies  und  Cenient 
werdan  tnnftclist  in  trockenem  ZnsUuide  gründlich 
gemischt,  dann  wird  soviel  Wasser  suelftbrt,  dMs  das 
Material,  in  die  Bsttd  geuMluea  «da.  gepKBSt,  seine 
Fonn  beibehält. 

Nachdetii  ihv  Boden  ausgest  Latlitet  wurden  ist, 
wird  er  grüiidlieh  verdichtet  und  genau  lucU  «It-ni  Profil 
iu  der  richtigen  Hüheulage  abgeglicJien :  hierauf  «ml 
eine  Lage  Steinschlag  oder  anderes  Material  sleichiiiasi^ig 
Ober  der  Fläche  niisgebreilet  und  nüt  <ler  Giesskanne 
tüchtig  genässt.  Hierüber  wird  eine,  nach  obigem  Ver- 
hSltuiss  gendachte  UOrtellage  gebracht  und  diiiin  eine 
xw^te  Lage  Stdumaterial  aoqgebraitet.  Letztere-s  wiiid 
mit  einem  schweren  glatten  SefaUgel  festgeschlagen. 
Im  weiteren  wi-^  il' noi  !i  ninhrere  Lagen  Mörtel  nud 
Steine  zugefügt  iiail  gtiuiilli -h  fejitsreschlagen,  bin  die 
Bettung  die  vorgeschriebeiu'  St.iikf  vmi  15  »im  bfkuir.nieu 
bat.  S<.-hliesslich  wird  di'?  Obi;rlläclie  mit  teiiieutuuu  tel 
nach  dem  gegebenen  Prolil  genau  abgeglichen. 

Der  zn  verwendende  Steinschlag  soll  nach  jeder 
Rlchtnog  dnrch  .5  cm  weite  Mascbein  hindurchgehcu, 
rein  und  firei  von  fraudem  fi«iin«ngiiDg|ea  «ein.  Der 
Kies  soll  keine  KSrner  enthalten,  die  nicht  dnreh  ein 
yieb  von  2'/«  cm  .Ma.-'chenwe.te  gf-hen  nnd  ebenfalls 
rein  nud  von  fiemdeii  Stdit'eu  frei  sind.  Kür  die  Korn- 
grü.s.s«  ist  iiuh  niircii  ki-mä  Grenze  angegeben;  das 
Material  i.st  ai.>..<  eiii  U<jiiii-.cli  von  Kie^»  —  nach  uiisemi 
i:f^ii:!öu  — und  >Sand.  ile  nai-li  <lrr  .\Lt.->  uf-in\Lni';  'ius 
üurchwurfes  —  unterhalb  dfi  ;nig«;geueueu  (xiciim  — 
wird  der  Kies  in  der  Ma^-i-  sn- hr  oiler  weniger  fein: 
eigenüich  «feiner"  Kies  iai  äulclier,  der  etwa  dnrch 
ein  Sieb  von  10  mu  weiteo  «sd  kleineren  Unscheu 
geiwatka  ist. 

Man  ist,  um  die'  eigenen  Worte  der  stidtischeu 
Baubeanitiii  gebrauchen,  in  Ijivcrpool  „besonders  in 
Bezug  aut  dii;  Utile  der  Betonnialerialien  sehr  voi-sichtig : 
alle,  Steinscldag,  Kies  und  Sami.  iijli-=seu  vitllk"i:)iiii  n 
rein,  frei  von  allen  fremden  Beimischungen  sein.  uImji- 
haupt  das  Beste  darstellen ,  was-  in  der  Art  be- 
schaQl  werden  kann.  Die  Stadt  hat  besonders  gilnslige 
Üeleaenheii,  die  Materialien  vom  Dee-Floss,  dam  Wyrc 
nnd  den  Brächen  der  Insel  Man  kommen  zu  lassen, 
ans  denen  ein  granitischei*  oder  anderer  Kies  and  l^eslcr 
Sand  gewonnen  werden;  aosserden  wird  viel  Material 
als  Scliiffsballast  zugetUhrt." 

IJer  t'enieui  darf  nicht  m.-li!  !'<"  llrtckstatid 
auf  einem  Sieb  Nu.  50  haben  im  1  ii;  ri-ineni  Walser 
erhartejj  ii  i  i un  ut  muss  nach  7  T::i.%'ii  eiBB  Zogfestig- 
keil  von  -0  k^  .111:  das  <)cin  ergeben. 

Die  liet  iiiii.  ttiuig  niuss  lo  Tage  laug  abbinden, 
tba  mit  dem  l'tiasteiu  begonnen  wird.  Leber  liie  l'nter- 
bettong  wird  eine  Lag«  „feiaeii  Kiese.»  '  von  nicht  uln-r 
10  um  Stiike  ausgebreitet,  auf  der  die  (ri-auitr  oder 
SyenitwOrlbl  in  re^eimfesigen,  geraden  und  ordnungs- 
mässig  til>i  ibundfnen  Scliichteii  mit  dicliteu  Fugen  versetit 
\\eiden,  Die  WiirtV-l  hal-en  s'^  ^  «'/^  cm  FlRche  und 
sind  ftir  >,'ewülinlicli  IG  cm,  in  Strassen  mit  be.sonder.s 
starkem  Nerkehr  l'iV^  1""^''  l'i*^  Fugen  werden 
htrnacli  nat  hartem,  reinem,  ii.  kiu  m  tirus  verrnlll, 
dauu  wild  ubgei  amuit,  w  orauf  d  u  I  n  h  u  Fugentheile  mit 
Qros  vollends  ausgefUlll  «erd.:!.  S  hliesslich  werden 
sie  mit  einem  beisitea  (iemij$t;h  vou  KohlentUeer  und 
Kivusotdl  s(H;gfiUtig  aasgegossen  nnd  darauf  das  ganxe 
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I'tlaster  mit  einer  12  mm  didcen  SeUeht  scbarCm  Kieani 

überdeckt. 

Die  Sohlsteine  der  Binnen  sind  von  Granit  oder 
Svpuit,  7'/:  cm  stark,  40  cm  breit  und  nicht  unter 
'li'  cm  lang;  Auflager*  nnd  ÄnsiditsfllebeB  müssen  «in- 

amt.  r  parallel,  die  ä>nten-  and  EndUlehon  rcchlwinkög 

sein.  Die  Steine  werden  in  Cement  verlegt  nnd  die 
Fugen  in  der  vorVi('sclirit^li''iieii  W'fi-f'  .'tusgenillt. 

Die  Bordsteine  i-ind  am  Ivopi  Ii  cm  stark:  13  cm 
unterhalb  desselben  beträgt  ihre  Stärke  in  du  und 
tiefer  hinab  mindestens  lö  ein;  sie  sollen  sowohl  in 
der  Geraden,  als  in  Bögen  mindestens  30  cm  hoch  und 
90  cm  lang  sein.  Die  Kopffläclie,  die  obei-en  20  cm  der 
Voi^erlttehe  und  die  oberen  8  cm  der  Rfickenfläche  sollen 
saaber  bearbdtet  atia,  fUr  die  übrigen  FiSehen  genitgt 
hammerrechte  Bearbeitung;;  die  Fugen  sind  nsf  die 
s^iiaze  Tiefe  an.-^f  blJrisend. 

Die  Fll<-^st(  iii--  werden  aus  T'A  cm  starken  Platten 
von  besli-i  He-rluart-ulirit  Ijerfrestnlit,  die  milide.-tens 
CO  cm  breit  und  S'O  cm  laug  sind.  Di"  Fugen  miissen 
auf  die  ganze  Stärke  gut  scliliesst  u.  Dio  Sii  im:  er- 
halten ein  Bett  aus  feinem  Kie^  und  die  Stösse  werden 
mit  Cementmörti  l  ausgegossen. 

In  allen  Strassen  liebtet  sieb  die  Höbe  der  Krone 
über  der  Rinne  naeh  der  Strassenbr^;  die  Qoemeignng 
betrilgt  ]  :  aß.  Die  Rinnensteine  U^ged  im  (JUSlfniifil 
der  Strasse  genau  wagerecht,  zwiseben  ihnen  ist  die 
Sliasse  derart  gekrümmt,  das»,  wetm  die  Höhe  iu  der 
Mitte  =  l  gesetzt  wird,  die  Höhen  in  V*?  V»>  »id 
'/t  der  halben  Strassenbreite  von  den  BiMMUSteiMn 
aus  »  0,»»,  0,f,r.  und  0,»-,  betiagen. 

Die  Kreuzungen  werden  au«  drei  Reihen  Kreuzung.=- 
steinem  von  40  X  20  cm  ans  Granit  h«-gestellt,  deren 
Seiten  nnd  SUisse  in  voller  Tiefe  bearbeitet  sind.  Sie 
werden  in  Beton  febettei  und  dis  Stöase  Verden  wie- 
beim  Pflaster  »dbst  auage^ussen.  Die*«  Steine  dflrfbn 
iiir':l  iiiilfi  90  cm  lang  sein.  Xauli  il.-i-  Mittellinie  der 
Überdache  jed&s  Steines  wii«i  ein«  li'/j  cm  breite  nnd 
1'/«  cm  tieib  BiUe  einigem  Ueitet.  K^ 


Asphaltirung  des  Platzes  vor  der  JtMotre- 
Dame-Rtrche  in  Paris. 

Im  Jahi-(i  1878  wurde  der  grosse  Platz  vor  dieser 
Kirche,  au  de.ssen  Seite  sich  das  Krankenhaus  und  die 
nene  l'oiizciprilfectur  l>eiiu(leii,  mit  .Asphalt  auf  ein.-i 
einfuchcn  Mac«dam-Fiilcibt;lluug  g«;iillastert.  I  lie  .\rl>t'it 
wurde  untei  uu^'-rui^ligen  Verhältnis^^-n  uud  mit  Mate- 
rialien aufgeführt,  die  seitdem  nicht  mehr  zugelas^sen 
werden  nnd  dm*  Zustand  des  Pflasters  verschlechterte 
sich  dermaassen,  dass  im  Jahre  1691  vom  Stadtratb 
120  000  Uk.  Ar  die  voUstftndige  Umpflastenug  d«8 
Platzes  bswillkt  wurden.  Di»  gwue  Fflasterfliehe  von 
8  700  qm  wm-d«  unter  Anwendung  von  1000  t  Asphalt 
und  3000  t  Beton  erneuert.  Die  Pflasterung  ist  die  Ik- 
deuteudsle,  welche  in  einem  zusammenhängenden  Scili  k 
jemals  iu  Paris  ausgettihrt  wordt  r;  i.nL  Der  „(ieiiie  Civil" 
schreibt  hierzu  das  Folgende,  was  gcWL5.s,crm:uu'->en  als 
eine  Krgiinzung  zu  den  im  laufenden  Jahre  in  Xu.  m  und 
folgenden  der  ,.Zeitschrill  für  Transp.  nnd  Sü-a&seubau" 
gebrachten  Mittheiluug«tt  über  den  Asphalt  in  Hdner  An- 
wendong  iui  Sintssenban  angeseben  werdan  kann:  Guter 
Asphalt  siebt  wieMiklSmiger  Fdsen  aus,  disrfn  Sommer 
zerraiblidii  im  Wioter  hart  ist  Er  ist  ehocoladenfuftig 
nodoftmais  scliwarz  und  braun  gefleckt.  Auf  50  oder 
(jo"  t_'  erhitzt,  kann  '  i  i>'  lieii  ileu  Fingern  zer- 
rieben werden  uud  weuu  mau  liiu  meSirere  Stunden 
der  brcuneuden  _  Suuue  aussetzt,  zerfällt  er  zu  einem 
fettigen,  braunen  Pulver.  Unter  dem  Microscop  be- 
trachtet. i)esteht  er  aus  kleinen  Kalkkömchen, 
deren  jedes  in  eine  dOnne  Bitofflenschicbt  gehüllt 
i«t,  die  sie  aneinander  kittet.  Wenn  «in  kleiner 


^..d  by  Google 


No.  2a 


/KITS(:HR1FT  fOr  TltANSrORTWESBN  UND  STRASSENIiAU. 


581 


Tlieil  lies  Mattii-iala  erhitzt  wird,  schmilzt  das  reibiiideiide 
Bitamen  und  lasst  die  festen  Theilclien  frei,  die  einen 
losen  lianfen  von  tiefbrauner  Chocoladenfarbe  bilden. 
Wenn  das  Pulver  auf  80— 10<»"  gebracht  und  .schnell  in 
einer  Form  compnmirt  wird,  erhält  es  beim  Abknhlen  seine 
ursprüngliche  Ounsiatenz  in  der  neuen  Foim  wieder. 
Das  Verfahren  kann  unzählige  SJale  wiederholt  werden, 
oline  dass  durch  das  Schmelzen  mit  nachfolgender  Ver- 
dichtung und  Abkühlung  eine  Veränderung  lier\orgebrarht 
wird.  Das  Verfahren  der  Asphaltimng  wird  in  folgenden 
Stadien  ausgeführt:  L  Mahlen  des  AsphaUfclsens;  iL 
Erhitzen  des  Pulvers;  a.  Befördern  des  erhitzten  Pulvers 
zur  Arbeitsstelle;  Ausbreiten;  iL  ordnung»niässiges 
Abgleichen;  fi. Stampfen;  L  Walzen  Die  in  der  Mine 
gebrochenen  Felsstttcke  werden  zwisclien  gezaiintcn 
Walzen,  die  sich  mit  ungleichen  Gescliwindigkeiten 
umdrehen,  zu  etwa  eigrossen  Stücken  gemahlen-  Diese 
werden  in  Carr'schen  Maschinen  gepulvert,  die  in 
der  Minute  liM  Umdrehnngen  machen;  das  Pulver 
wird  zu  ausseroidentliclier  Feinheit  gebebt.  Es  wird 
in  grossen  Drehtrummeln  —  ähnlich  den  Kalfi  erilstern  — 
auf  12Ü  oder  1M*'C  erhitzt  und  dann  in  Wagen 
geladen,  deren  Kasten  ans  Schmiedeeisen  zusammen- 
gesetzt sind  und  in  denen  es  auf  dem  fi  bis  lü  km 
weiten  Wege  zur  Verwendung.<stelle  nicht  mehr  als  2. 
oder  a*  au  Wärme  verliert.  Der  heisse  ««'pulverte 
Asphalt  kommt  auf  eine  lü  hin  2Q  cm  starke  Bettung 
aus  Poriland-Cementbeton  und  M'ird  so  dick  auf- 
gebracht, das-s  er  bei  der  nachfolgenden  Verdichtung 
die  richtige  Stärke  erhält;  ITir  eine  h  cm  starke  Asphalt- 
decke muss  man  ihn  in  TVi  cm  Stärke  aufbringen.  Die 
Oberfläche  wird  vor  dem  Vei  dichten  mit  einem  Rechen 
anseinandergebarkt  und  dann  mit  einem  hülzenien  Ab- 
streicher geebnet,  der  auf  parallelen  Führangen  läuft, 
welche  man  in  bestimmter  Hölicnlage  anf  der  Oberfläche 
des  Betons  anbringt 

Zorn  Feststampfen  verwendet  man  runde,  gns.sei.'iei-ne 
Stampfen  von  lA  bis  2ü  cm  Durchmesser,  mit  denon 
mau  15  bis  2Ü  Mann  ausrüstet,  die  neben  einander  vor- 
rfickeu  und  den  noch  heissen  Asithalt  kräftig  nieder- 
i-clilagen.  Unmittelbar  darauf  wird  die  „erste  Verdidi- 
tung"  mit  einer  von  zwei  Mann  gezogenen  Walze  au.s- 
gefubrt,  in  der  innen  ein  Heizrost  angebraclit  ist.  Die 
endgiltigc  Verdichtung  wird  von  den  Veikehrsmittelu, 
den  Fahrwerken  selbst,  bewirkt.  d  


StadtiH<'lie  Anlagen. 

Wasserwerke  der  Stadt  Manchester. 

Seit  dem  ,lahre  IHHd  wird  unter  der  Leitung  dos 
Ingenieurs  G.  iL  Hill  an  dem  Bau  einer  neuen  Tiink- 
wasserleitunn  für  die  Stadt  Manchester  gearbeitet.  Zu 
diesem  Zwecke  wird  der  lli2  m  Ober  dem  Meere 
li|»gende  See  Thirlmere  durch  einen  gi-o.ssen,  aus  Beton 
mit  Einbettung  grosser  St«inblücke  hergestellten  Damm 
au  der  Mündung  abgeschlossen  und  so  zu  einem  Re- 
servoir umgewandelt.  Dieser  Damm  ist  261,4i  ra  lang, 
am  unteren  Thoile  15,j4  und  am  oberen  m  breit. 
Vom  See  weg  wird  das  Wasser  in  einen  geschlossenen 
Canal  von  91,44  m  Länge  geführt;  daran  schlics-xt  sich 
eine  eiserne  Rohrleitung  von  Ijos  ni  Durchmesser  bis 
zu  einem  Filterkasten.  Von  dort  wird  das  Wasser  zu 
nenerlicher  SeUiung  in  ein  eigenes  (Gebäude  geleilet,  in 
welchem  die  Seihungsvorrichtnug  auf  acht  gussei>;ei'uen. 
in  achteckiger  Form  aufgestellten  Säulen  aufrnht,  die 
sich  wieder  auf  KU.sseii-eme,  in  Felsen  eingebettete 
Sockel  stfttzen.  Da»  Wasser  läuft  zuerst  aussen  am 
unteren  Theile  des  Gebäudes  diuch  eine  Reihe  von 
Sieben,  dann  in  den  Hauptseiher,  um  .so<lann  dnivh  d>'n 


Aquä<lnct  seine]!  I/auf  l)it  zn  einem  grosseu  Reservoir 
zu  Prestwicli,  nr*rdlicli  von  Manchester,  zu  nelimen. 
Die  Länge  der  offenen  und  gewölbten  Canäle  beträgt 
in.sgesammt  circa  üS  km,  während  eiseme  Rohre  im 
Ganzen  in  einer  lilnge  von  '2,4:1  km  Verwendung 
finden.  Die  Canäle  sind  meist  tumielai-tig  erbaut;  sie 
haben  im  Durchschnitt  2jui  ra  Höhe  und  2^  m  Brcil  -- 
manche  sind  mit  Ziejteln  oder  CVjncret  aa>*zekleidet  una 
haben  eine  Betonsohle.  Das  Gefälle  derselben  beträgt 
Oj2  %o,  bei  den  Rohrleitungen  (k»  "/uo. 

Die  Atbeiten  wurden  in  seilis  Sectionen  getheilt. 
Die  längste  Tunnelsti-ecke  beträgt  I^ü  km.  Zum  Bohren 
der  (.'anäle  wurde  meistens  der  Hirmaud-Felsenbolirer 
venvendet,  de-sseu  Leistungen  von  10--15  m  per  \\''oclie 
je  nach  der  Gestein.<festigkeit  schwankten. 

Was  die  eisernen  Rohrleitungen  belriflt,  so  wird 
von  diesen  vorläufig  nur  ein  Strang  zur  Ausführung 
gelangen,  der  die  Zufuhr  des  derzeit  genügenden 
(Quantums  von  täglich  4.')0000  hl  ermöglicht,  während 
zur  Einleitung  der  später  einmal  zu  erstellenden  Ge- 
sanimtiuenge  von  täglich  2'  's  Mill.  hl  fünf  solcher  Stränge 
erforderlich  sind;  die.  Canäle  haben  selbstverständlich 
bereits  den  Fassungsraum  für  die  letztgenannte  Menge. 
Die  weiteren  Stränge  können  natürlich  dem  wachsenden 
Bedarf  entsprechend  succassive  verlegt  werden.  Der 
(Querschnitt  der  Rohre  ist  übrigens  nicht  <lurchwegs 
constant,  sondern  ändert  sich  an  einzelnen  Stellen  mit 
Rücksicht  auf  gewis.se  (!efänsverhältnis.«e.  Die  Wand- 
stärke der  llolire  schwankt  zwischen  2ß  nnd  nmi; 
die  Rohrlänge  ist  3,»ii  m.  Viele  Syidious  sind  ange- 
wendet; zu  den  längsten  zählt  eine  5273  m  lange  An- 
lage, die  unter  den  Flüssen  Sprind  und  %Iint,  sowie 
unter  der  Ijoudon  und  Nordwestern  Ei.senbahn.  u.  zw. 
in  einer  Tiefe  von  SO^i  m,  binwegläuft;  weiter  einer, 
der  unter  der  Prestou  nnd  liongbridge-,  dann  unter  der 
Preston  und  Bla«kbuni  Ki.'itnbrthn,  sowie  unter  den 
Flüssen  liibble  und  Darwen  hindurehfiklirt  Die  Syphon» 
bestehen  aus  iü2  —  lüi  on  weiten  Kisenrohren  mit 
2ü  —  42  mm  Wandstärke.  Selbstverständlich  ist  die 
Rohrleitung  mit  den  erforderlichen  Absperrschiebern 
ausgestattet.  Sie  stehen  theils  vertical,  theils  horizontal 
und  wirken  zum  Theil  automatisch,  zum  Theil  durch 
manuelle  Kraft.  Weiter  sind  über  2M  Luftventile 
angeordnet,  dann  an  geeigneten  Stellen  des  Aqnäductes 
Ueberfallskammern,  um  das  übertSUssi;;e  Wasser  abzu- 
leiten. An  den  Stellen,  wo  das  Wasser  aus  den  Canälen 
in  die  eisernen  Rohrleitungen  einzutreten  hat,  sind  grosse 
BeiiÄlter  zur  Vermittlung  des  Ueberganges,  iusgesammt 
30,  eingeschaltet. 

23  eiserne  BiUcken  vei-schiedeuer  Construction  führen 
die  AVasserleitinig  über  Flüsse  un<l  Eisenbahnen,  feiner 
sind  lü  Galerien  unter  Eisenbahnen  erbaut  worden,  in 
welche  Bohre  gelegt  sind.  Von  den  Rrücken  sind  die 
über  den  Ribble  ftihreude,  70,4i  n\  lauge  und  s.in  ni 
breite  Eisenl)rilcke  mit  drei  tJeffuungeu  und  die  den 
Luu«  mit  fünf  Feldern  übersetzende,  lü6,iia  m  lange 
Bracke  die  längsten. 

Das  Reservoir  hei  Pi-estwich  erhält  einen  Flftchen- 
raum  von  l^.  ha  und  eine  Fassungskraft  von  mehr  als 
L  Mill.  hl.  Es  liegt  aof  der  Siiilze  eines  Hügels, 
nahe  l>ei  einem  älteren,  schon  1B87  erbauten  Bassin, 
mit  dem  es  in  Verbindung  gebracht  wurde,  damit,  wenn 
eines  voll  ist,  das  Was.ser  in  das  andere  lliessen  kanu. 

Wie  die  „Zeitschrift  des  österr.  Ingenieur-  und 
Architecten-Vereius'"  mittiieilt,  werden  die  Kosten  dieser 
grossartigeu  Wasserwerksanlageu  sich,  wenn  auch  alle 
fünf  Rohrsträuge  gelegt  sein  werden,  auf  etwa  12ä  Mill. 
Mark  belauf  n.  -  -g. 
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Zar  Frage  der  MülhrerbrenDung. 

Aüi"  uic-^o  Fr«|j;i',  dio  Iii  ^täiltf'U  unter  liidijun  Kin- 
wolitier  in  Miiiitiir<T  HfziehiaiK  nur  r'orinL'fio  Ue'leutuiiL' 
liitt.  aber  \n  i'iq  erStmlt  vou  'J  Müliuii'-ii  ['.iu^Mlineni  nni  sn 
brennemlfr  winl,  kommt  d^'r  ^tienic  ("ivil-  si>fln'ii  milif-r 
ZU  spreclu'ii. 

Iji  {nncr  kleinen  Statlf,  hi^^crt  iiuui  wähl  ilas  Müll  ciut'iieh 
!in   il-'ii   HrirLr(srslri}.'i:ii    iilj  ,  ih-c  Luui]ii-n.s;imnilor  es 

(hirihsuclit  uu'l  es  dauu  iitr''nil  \vkiioii 
ub'.'rlfu^vt,  (iiins.jtbe  wegzuiulirciL  In  eiiirr 
nlicr,  ^'iii  in  oiiKT  lynndpshjiiqit-tiiilt,  lint  nuir.  mit  eiix  iu 
von  MirrMlir-ii  <trntZ(^D(.ii'ii  M;itPr;:il  zu  tlimi.  ilas  hypienisrhc 
( ii'talircn  alli-r  Art  in  '-ich  birgt  uo<l  «im  man  Dacli  'hm 
oder  Ti/üiicn  licinis-it.  Kommt  ein  Schneefall,  su  \vii>s 
man  uiclit,  wnhin  mit  iiiis(<n  !?totTen  und  bei  cluet  uu- 
stcckendon  Knuiklu  ii  «ird  (lie  Stadt  sie  iu  ihrem  ^Vcich- 
bild  nicht  luetir  dulden.  Die  Sorge  ftti-  die  Be«eitiguuj|; 
der  Stoffe  ist  eine  glaidie  fflr  das  Hanfleigatthltniflr,  wie 
für  den  lorrenieiir. 

Wie  soll  man  sich  d<>>  Miillsi  entledigen"  Kin  für 
allemal,  indem  m»n  in  z\vri/,i(-nt»precheni!>  r  uinl  nair.- 
l>ririi.".'nder  Weise  viulirrnut.  in'.  iiit  der  _<  ii-nii'  Tivil.''  Nu- 
mentlich  in  Knpliaid  umcht  luau  ts  oO  und  l's  liiiuiitdt  <i(  li 
mir  darum,  dum  lici-piel  zu  folgen. 

Der  fn^niiuir  M.  A.  Petsche  hat  im  Interesse  dt  r 
Stadt  Paris  die  im  An-.l;iridH,  namentlich  Holland  üblichen 
Verfahren  eingehend  ätudirt  und  die  .\n(?eles'cnheit  sow(dd 
nach  der  Hunitüren,  als  auch  technischtn  Seite  in  i  inem 
Berichte  erörtert,  ohne  freilich  dwüber  iiu  LukUinn  zu 
lassen,  dass  tlus  X  crt.renruitif^'sverruhren  nicht  ohne  t'i  nis.se 
(jcldopfer  durt  hzufiihn  u  ist  Selilifsslich  ist  aber  diu  iiiiiul- 
tung  der  Gcsiuidhoit  i  liue  A  utwtiidun^r  "x^iii '  i' Idmitteln  über- 
haupt nicht  duxclizuluiuüu  und  uuireiiclaü  der  Folgen 
md^cher  Epidemien  müssen  eben  Opfer  gebracht  wenfen. 

Aus  dem  Petache'schen  Berichte  geht  hervor,  dans  ilie 
MOllverbrennuD);  sanitär  mciglichst  vortheilbaft  ist  und 
bereiHa  mit  Erfolg  durch^fübrt  wird.  Wenn  man  selbst- 
Tuntindlich  auch  auf  eme  Verwerthung  der  Rückstünde 
BedRdit  nehmen  wird,  so  sollte  man  doch  einen  grossen 
finiuisiellen  Nutzen  nicht  bean«pmchen. 

Die  Müllverbrennung  wird  in  England  Heit  1S77  ans- 
geföhrt  wid  gewinnt  dort  fortdtkvernd  «n  Umfun«,'  T.«  e  U 
jluchestar  usd  Birmiogbun  haben  das  Beispi,«!  ^Kgei>en 
ud  4/K  Sache  ctitg«g«agebrachte  Interesa«  waiat  »nl 
dte  Badantuig  des  OM[«BBtaodaa  hin.  Seit  1870,  wo  Meada 
die  enten  VanDDhe  Iber  MflÜTeihreimiiDf  naehto,  sind 
mcihr  Jda  SO  Arten  dieaea  VedUiniia  enanafln  mdmaucbt 
werdee. 

Bbi  MAtloCnt  beataht  tarn  äaa  Gruppe  von  Feuerangen 
oder  Zellen .  gcwöhnUdi  aedii,  io  «sem  äbenrSlbten 
Mwunteriokurpor ,  der  «inen  gnma  ReceoemtlvolSni 
dustaUt.  Da»  MfiJl  wird  in  efnm  gntam  BoAU- 
triohter  im  eberan  Theil  gebracht,  w>  ea  anatreduet  imd 
im  anfaran  Tluril  aif  onem  Feaarroat  Teibnuit,  dar  den 
^npflmadroBim^ihaEdi  lat^Etwa  alle  90  Iflnatan 

Oer  Ofen  bromt  Tw  nod  Nadit;  im  OudiMhnitt 
verbrennt  eine  Zelle  30— fS  t  HAU  veehenUidt. 

Die  Oefeo  entsenden  to  wenig  B»«cl»  Tfrie  müglicb; 
dennoch  ist  die  Nachbarschaft  desaeibea  wesis  anoenehm, 
aber  doch  anei>dllch  viel  aagwa^mer,  als  die  Nlne  der 
bisherigen  Abladestcllen  der  Abfälle,  wo  man  dieselben 
nach  Jahren  noch  frisch  findet,  vou  Keimen  IklMrfillit  und 
in  der  Nähe  Krankheiten,  wie  den  Darmkatarrh  der  Kinder, 
hervorrufend. 

In  läigland  rechnet  man  nach  den  angestellten  Anal  Visen, 
dass  auf  1000  1«  Abfälle  etwa  öiti  kg  Am^)u>,  2»'h  kg 
Steinkohlen,  143  kg  veget»i)ilische  und  animaliwhi!  Abfalle 
—  darunter  Haare  — ,  i\)  kg  harte  Trümmer,  Schcrbou, 
Loder  u.  s.  w.,  2,-,  kg  Knut-hcn,  1,..,  kg  (ilrünkraui,  A^t,  kg 
Lumpen,  .3,-,  kg  Ei^eu,  ü,;,j  kg  nlte^  Metall,  Kupfer.  Zinu, 
Gonaerrenbflchseu,  O,-^-  kg  weisses  und  -i,]  kg  farbiges 
Gfa»  kommen. 

Was  von  den  Abfällen  branchbar  ist,  wird  (deich 
\  iir\v(|;  benutzt.  Was  <lie  bei  der  Verbrennung  sicll  er- 
gebeititen  -Kohlenreste  und  Asche  betrUR,  so  ragt  man, 
nadtdem  man  sie  gemahlen,  dam  >/>  hjrdraaUaefaen  Kalk, 


was  einen  »cliwäi'zUchüu  Cemcnt  giebt,  der  freilich  unan- 
sehnlich ist,  indessen  immmcrhin  8  Mk.  für  die  Tonne  ein- 
bringt. Man  kann  ihn  für  Bauconstructioocu  verwcndc;n  und 
Treppenstufen  nnd  gute  Pluttenbeläge  daraus  herstellen. 

T>ie  beste  Alttnutzitng  der  entwickelten  VS'ärme  ist 
die  zur  l->7.eugang  von  Dampf.  Bei  guten  ApiMkraten  leistet 
jede  /eile  des  Ofen«  ttMtnidilicli  eine  Uewegkraft  V«k 

10  Dampf-Pferdekrittea;  man  nntst  sie  aus,  indem  man 
l>arapfkesi>el  damit  feocrt,  die  dam  Vsibreannngeobn  an- 
gefügt sind.  » 
In  'JO  englischen  Städten  nutzt  mau  den  Dampf  COT 

Dfl'ainfection  vou  Kleidern  und  anderen  Gegenstünden  aus; 
so  'lienen  die  Abfülle  statt  zur  Erzeugung  von  Krankheiten 
zu  deren  Bekänipfu  ng.  Von  dem  eriseogten  Dampf  werden 
:iiu'h  die  Masehiuen  getrieben,  welche  auf  llentellaag  des 

Ceroente.^  aus  den  Ueberresten  dienen. 

.  In  Hastings  dient  der  Dampf  dazu,  Seewaiiser  für  die 
Strasscnrciniguug  und  die  Spülung  der  öll'eut  liehen  Aborte 
aufzupumpen.  In  Southamptou  winl  er  benutzt,  um  Luft 
zu  cmuprimiren,  welche  die  städtischen  Abwässer  fort- 
schafft; ausserdem  wird  damit  eine  Beleuchtungsanlage  b^v 
trieben,  be-stehend  aus  10  Bogenlampen  von  3000  Kerzen, 
;fO  v(m  lOIK)  Kerzen  und  '200  Glülilumpen  von  lt>  Kerzen 
hl  anderen  Städten  dient  der  Dampf  zum  Schneiden  von 
l'ierdefutter.  Bereiten  von  Mörtel,  Düngemitteln,  zum  V'cr- 
iliimpfcn  von  städtischfn  Al>fnl!.5trifT(>n  (Hprstcllung  vou 
i'D'ldlette)  u.  s.  w. 

Paris  liefert  jährlich  HOOU<W  Tonnen  Abfälle;  das 
Idlint,  sit  li  damit  zu  beschäftigen.  Wie  die  Sachen  zur  Zeit 
liefen,  würde  ihre  Verbrennung  Mk.  die  Tonne  kosten, 
witlupufl  jetzt  die  Abfahr  und  Ablagerung  2  Mk.  kostet. 
l»le  Unkosten  würden  als«  insgeHaromt  um  .100  000  Mk. 
wuclisrn.  diij^'e^-t  ji  w.ireii  die  \  iirtlieil(>  in  Kechnung  ZU 
bliiigeB,  die  eme  sjinildr  in  L'^uteu  \  erliaiitnissen  lebende 
Stadt  vor  '.  in<  r  in  s.:  Ide^  ;it<-ii  hy ^-ienisehcn  Verhältnissen 
belindlichen  voraus  hat  und  die  nicht  lediglich  idealer  Natur 
sind,  wie  ja  auoh  Hamburg  bewieaen  —  n. 


PracUsche  und  ästheUsche  GrundsSUse 
für  die  Anlage  von  Städten. 

Ten  J.  Btttbbeu,  kgl.  BMirath  in  Ottln. 
IV.  (Schlnss.) 
Mehr  noch  als  die  ätraesengestaliong  steht  ^e  Aiia> 
bUdwg  der  freien  Ptttae  In  kftMttMtodtHr  Weehsahriiknw 
an  den  auf  nnd  an  den  PBtsea  an  errielrtmidaB  Ben»  und 
Bildwerken.  Die  Baitlnunmw  der  PlUna  ab  Verkeihn' 
tlächen,  ala  Luftnaarroira  and  ah  bepflanzte  Brholnnga- 
räums  wird  übemigt  Ten  der  Au%atae,  Mdautäiden  Wettien 
der  Bwi-  nnd  BildEaneEkonat  ala  AufUdlnDgBort  an  dieoen. 
Die  Anfttellung  erfelgt  entweder  eo,  das»  Gebwide  und 
Monumente  auf  der  Puitaflilehe  ihren  Steadofi  eianebmen 
(bebettte  PlUm),  «dar  daaa  de  dn  Plata  «ngAen  <h»- 
baute  Plltw)  oder  daaa  bdde  AiAtettoagaartae  venii)%t 


Wird  der  Pinta  mit  ehiam  tingaum  freistehenden  Ge- 
bäude b^nt,  ao  mnaa  weni|nteBs'  an  dar  Hmqrtaeite  dea 
Gdtändea  dne  Fliehe  von  aolcher  QrAaae  freiUeitwn,  daaa 
sie  als  Vorplata  dient,  alsu  die  hhueidMnden  BetncfatunBa- 
abi«tände  uarbietel  Bcaonden  dn  Abaiaad  gleidi  der 
doppelten  U5lie  ist  Uer  von  ^chtigkelt  Ofe  übiken 
Thdle  des  Pbtsea  haben  dann  nnr  BebeBtüehliehe  Be- 
deutung. 

Statt  eines  Vorplatzes  werden  oft  swel  oder  nehiere 
angeordnet,  um  ausser  der  Hauptaaslcht  noch  wichtige 
andere  ^Vnsichten  des  Bauwerkes  zur  Geltung  au  bringen. 
Bei  Bauwerken  von  gruMer  Ausdehnung  ist  dieee  An- 
ordnung, welche  die  Zerthailung  des  Gesammtplatae«  in 
eine  I'latzgrapne  ergiebt,  besondeca  swcckmissk[.  Für  die 
thunliclist  geecnloaaeae  Umrahmung  dnea  jeden Platztheilea 
ist  bierlM>i  zu  sorgen. 

In  ithnlichor  Weise  sollen  auch  bildnerische  Monumente, 
wenn  nie  als  Hauiitwerk  einen  freien  Platz  einnehmen,  so 
gestellt  werden,  (iiiss  vor  ihrer  Ilaupt.>ieite  der  grös-sere 
Theil  der  I'latzfläche  als  VurplHtz  des  Denkmales  zur  Be- 
trachtung desselben  sich  ausbndtet,  wahrend  die  übrigen 

PlatztheUe  eine  gerin«^  Bedeutung  haben.  Eine  Ans* 
nähme  bilden  solche  rem  arehitecteniiehen  Denkmäler,  wie 
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Säulen,  ObcUalcM,  Bmaiicii  n.  dMgl^  «okliB  nuh  aUen 
Selten  gleich  bedeatead  sind;  die««  kSonen  imeh  den 
HHtelpuiikt  des  Platzes  eionehmen.  Eine  beeondeni  Art 
der  AafeteUuog  koniint  anf  llh^licheo  PUteen  vor;  «e 
besteht  darin,  dasa  eine  Reihe  V«n  Iteiiirlleheii  oder  srciii- 
tectoDtgcheu  Denkmälern  die  Linftauwee  dea  Platxee  ein- 
nimmt, wobei  ein  Kau])twerk  den  Atittelpunkt  bilden  kann. 

Wird  der  Pljitz  n  it  mehreren  GflfaAuden  omtraat,  b«- 
hält  aber  seine  in  iv  Flüche,  so  enisteht  die  vornehmste 
ächüpfun^  des  Stüdt^'baaes.  Die  sorgsame  Abwägung  der 
Maassi?  ist  hier  besonder»  wichtig,  um  die  geeigneten  Be- 
trachtung^batilnde  zu  ei-ziideo.  Holte  Itauwerke  kommen 
zweckmässige  an  die  Querseite,  niedrigere  an  «lie  Langseiten 
einejj  I'laties  zu  stehen.  Die  zweifache  Höhe  alis  Öelmb- 
»tand  ist  wesentlich,  um  das  Bild  eines  Bauwerks  zu  er- 
lassen ;  die  dreifache  Höhe  als  Abstand  ist  erwünscht,  nm 
ein  (lesjimiutbih)  der  Gebäudegruppen  zu  geniessen.  Li 
bedarf  nicht  der  Symmetrie  in  geometrischem  Sinne;  aber 
die  Gel>ftude  aollen  den  i'latz  t>o  umrahmen,  dasi  überall 
ein  kÜDstleriscbes  Gleichgewicht  herrscht  dass  ferner  die 
l'ranihmung  möglichst  geschloiSseu  erscheint,  dass  auch  die 
abgehenilen  Strassen  das  Bild  nicht  ungünstig  zerlegen. 
In  manchen  Fällen  kann  die  Zertheilung  der  Plstzwand 
durch  i'ortalbaiiten  über  den  Strassen abzweägnngen  auf- 
geliobcn  oder  gemildert  werden. 

Auch  figürliclte  Denkmäler  in  Randstellung  sind  ge- 
eignet, die  I  mratimuug  d<!r  IMütze  zu  vervoliNtündigen  und 
zu  verschönern.  Jedem  XN'erke  kann  hierbei  der  zweck- 
mässige Betrachtungsabstaud  zugewiesen  werden,  während 
es  im  Gesammtbilde  zur  mnlerischcu  Wirkung  des  Ganzen 
beiträgt. 

Bf)  <)fr  Combination  bebauter  und  unbebauter  Platz- 
iliiili  i-t  IS  zw;ir  jK'hwierig.  aber  iiucli  von  der  schönsten 
kii:i-tU-iiM  hrii  Wirkung  begleitet,  die  ästheti.schen  Ruck- 
sichttii,  wili  lir  IUI  die  Bau-  und  Bildwerke  in  den  ver- 
-rliiivlenen  .Stellungen  maassgebeud  sind,  zu  erfüllen.  Ks  he- 
(liiri  >,'rosser  Uebung  und  eines  entwickelten  künstlerischen 
(jetüh!!^!-'.  Iiirrbfi  das  Uichtiw»  tte*t'r>u.  Das  Ijetztere 
alh^in  ist  Ivi  -iii,'pnniint>'n  Miitl('ri»Lln'ri  d.  1«.  unregel- 
müs.'iiuon  l'iutüiuiiigeii  und  Ir.Mi'ii  ( lin i iirf<>n  j-nt- 
Si:l>-i(iiTjil.  I>ieS(rlben  köuti' d  juh  Ii  ui  an kJi  r!i(  ii.  m  rstniulrs- 
gemäss  zu  behandelnden  Stailtiiijl.i^'i'ii  mit  imiIciii  iM-firlue 
augctirdiict  wi-i-iii  ii.  lii  sDnilfTs  MI  (•rdleii,  vk  i  <-s  ,ji  )j  ilunnn 
luuidelt,  geschichUicli  i  icwordi  ncs  mit  neuen  Schöpfungen 
in  EtnUaag  >a  bringen. 

Kon«  WicdorholttBg. 
I.  Pmcttsehe  GrnndsKtze. 

»)  Der  städtische  Verkehr  verlangt  die  Anlage  von 
Radial-,  Ring-,  Diagonal-  und  N'ebeustrassen,  sowie  von 
Verkehrsplitsen  an  den  Knoti  ij:>ii[A!i  n.  Ein  l>loMe8 
Reebtecknetx  ist  als  Strassenplau  uiigt'tu^'uet. 

Die  Anlage  von  Strassenbahnen  ist  zu  berücksichtigen. 
Die  Läugenprofile  der  Strassen  sollen  möglichst  flach,  aber 
ahwiwerttd,  die  D&nune  nicht  an  hoch  sein.  Eisschnitti 
(äaA  flnuflchlt  sa  vannfllden.  Die  Breite  and  Qaertheiluug 
dAT  Straeaen  aoU  der  Stich«  nad  dm  Arteo  des  Verkehrs 
reiciiUch  eotsprechea. 

Aach  für  den  aielit  «tf  dm  Strassen  sich  volhMnodeo 
Varkeihr  (ßSbmibtblun  wad'WiHaeni  cgc)  hat  dar  StaÄhait* 
plan  Soiva  au  (lagett. 

b|)  Dm  dur<!b  daa  Nets  der  Hanpt-  and  Nri)eiwtrBS8en 
gabüdofeBD  Blookflgureii  sind  »o  zu  gestalten,  duss  sie  zur 
otUHtadNii  Bebaanng  eich  eignen ;  spitzwinklige  Blöcke 
flind  «baakaDteo. 

bnerbalb  der  Blöcke  ^d  «B«  <3nmi»  durch  A«i- 
«iltigcu  Austausch  oder  gesetsUcdum  Zvasg  reeiktwlnkl% 
nmzulegeu. 

Der  Stadtbanplan  hat  Blöcke  von  vefaddadanar  GiGaae 
in  geeigneter  Lage  vorsnaelwa,  «ifl  aolciie  filr  Oewerba- 
betriebe,  Privnthäuser,  MJethshüuaer,  GeaBhäftafainBer  and 
Arbeiterwohnungen  erforderlidl  sind. 

Auch  Blöcke  and  Bhicktheil«  tnr  Errichtaog  dflbiit* 
lieber  Cebiude  sind  in  paaiendeir  GröM«  aod  Lage  Tor- 
anschen. 

c)  Aus  Gründen  dar  Gesundheit  mm»  dos  Stadtgeh'mde 
von  Ucbcrschwemmungen  frei  sein  oder  freigehalten,  der 
Untueruud  trocken  und  rein  erhalten  werden. 

äoe  phinmiscige  unterirdische  Canalisatian  ist  noth- 
EHT  Forfachaffiipg  dar  atmasphlriaohen  Nieder- 


schläge, dar  lilBdidiat  and  gewsifaliohflii  Ahwlaaer  aad 
der  mengehlidiaii  AI>gang8stone. 

Alkamaine  Versorgung  mit  gutem  TrinkwaaBcr  iat  an« 
enlbehnlah. 

Zar  auBiaieiieaden  Versoigung  mit  den  Ucht  der 

Atmosphäre  und  mit  db«ctem  Sonnenlicht  dient  eba  zweck- 
nii'i.'««ige  ürientiruag  der  Strassen  nach  den  Himmels- 
richtungen  und  eine  reichliche  Breite  derselben,  aber  mehr 
noch  eine  rationelle  Anordnung  der  Baulichkeiten  innerhalb 
der  Blöcke.  Für  die  Abendbcleuchtung  ist  das  electrische 
Ijieht  dem  T.ieuchtgase  vorzuziehen. 

Die  Versorgung  der  Stallt  mit  frischer  Ijuft  erfordert 
ausser  der  genügenden  Stnisseubrcitc  und  Hofgrusse  freie 
I'lätz«  iiu  Strassennetz  und  Gärten  in  den  fiaubiacken,  fomar 
sidche  Stadtbezirke,  in  welchen  nur  freialelieBde  Geli&udfl 
errichtet  wcrdeji  dürfen;  endlich  Pflanzungen  auf  Stnvssen, 
i'IiiUi.u  uud  in  besonderen  Parkanlagen.  Die  aus  Baum- 
reihen und  Gartentlächen  bestehenden  Pfflaososgen  dienen 
nicht  bloss  zur  Reinigung  der  Athmungslttlt,  sondern  ver- 
anhissen  auch  die  städtische  Bevölkerung  zur  Köri>or- 
bcw^guDg  und  giiWtthren  Erholung  und  Erfrischung. 

Für  gesundheitsschädliche  oder  belästigende  GeweriM 
hat  der  Stadtbauplan  besondere  Bezirke  vorauaeheo,  oder 
<tach  örtliche  Beschnolningfln  fiB^usetsen. 

n.  Aeathetlaoh«  arnadaitse. 

a)  Die  schöne  Anslnldang  der  Strassen  erfordert  die 
Beschrünkaui;  der  Stmssenläoge,  den  Wechsel  gerader  und 
gekrümmter  >tniss'^nUmen,  die  Venneidnng  convexer  und 
die  Bevorzugung  conoirer  Gefäliswechsel,  die  Venaeidung 
allxu  breit«r  leerer  StrassanfliebeiL  di«  AuMiattnQg  der 
Strassen  mit  gärtnerisclien  wd  kttBattarisidiaai  Sohmudc, 
ferner  aber  ilie  nicht achablonanmfasig«,  sandemiBdividafllla 
Behandlung  der  ^naelaaa  StraaaeD. 

Zur  sohfiaea  AnaUldang  der  Plitse  riiid  dieMOMB 
Gesichtsponkta  zo  berüAiiditigea;  betoodera  iat  cwsTese 
Bodeageatattinw  and  ttberliielMi«  GrSase  derlaereo  Fläche 
zu  Ternäden,  mdindueUe  Atttetattaag  aaanatrebeu,  sowie, 
wo  der  Zweck  «•  «ifambt.  geieMoaiww  Uaarahmaiig  herfaei- 
zuluhren  und  dla  natsdUfadia  voa  dar  IbeuBoag  duiah 
Fahrwega  frai  zu  halten. 

b)  Zar  Enieinng  eines  sebteen  VerhäUnlaeea  »wtoebao 
den  Strassen  oad  Plätzen  einerseits  und  den  BaQWeiknt 
andererseits  dlenea  folgende  Kegeln :  Wahl  der  StnuHO- 
breite  nicht  geringer,  als  die  Gebftndeb&hek  Anordnai^f  Ton 
VorpUtsen  vor  wrobtigen  BanwaikeD,  Bevoraognng  der 
concaven  Strassenseite,  Stellung  hervorragender  Gebäude 
auf  einen  erhöhten  Standort  und  in  den  Zielpunkt  einer 
oder  mehrerer  Strassen,  letzteres  jedoch  unter  Vermeidung 
von  Verkehrserschwerungen  und  von  fibertriebenen  Seh- 
abständen. Ferner:  StelTimg  eines  Bauwwbt  ftuf  einem 
freien  Platse,  SO,  dass  ein  VorplaU  oder  atalme  Platz- 
thcile  von  pas.sendor  rmraiimnog  und  angcmrascncr  GrOsaa 
zur  Betrachtuuj^'  ii<  s  Uanwerkes  frei  gehalten  werden; 
Stellung  eines  oder  mehrerer  monumentaler  Gebäude  an 
oder  um  einen  freien  Platz  so,  dass  angemessene  Sehab- 
stünde gewahrt  werden,  ein  kflnatleriaches  Gleichgewicht 
erzeugt,  die  Umnihmung  geschlossen,  die  Zertheilnng  des 
Bildes  vermieden  wird. 

I>enkmäler  figürlicher  Art  .*ind  nicht  in  den  Platz- 
mitteipunkt  zu  setzen;  dies  ist  nur  für  ringsum  glcich- 
werthige  Werke  architcctonlsclier  Art  zulässig.  Reihea- 
anordnung  in  <ler  T.äiiu'sai  h^^e  ist  seltener,  Kandsteliung 
häufiger  zweckmäs^i;^'.  <ii<:  ll>  ibeifOhrung  ikhtiger  Be- 
trnchtungsubstände  ist  nothwendig. 

I'iir  unregulmässige  Anordnungen  malerischer  Art  ist 
all«ia  da«  kü^erische  Geßhl  maassgebend. 


Electrische  Bahn  ohne  Schienen  mit 
directer  Stromzuführung. 

Eine  practiache,  der  gewerblichen  Verwerthung  ühige 
Erfindung  iat  neuerdings  von  einem  geborenen  Deutschen, 
dem  Tedinlkcr  Carl  Jcx  in  Wien,  auf  dam  Gabiata  dea 
Verkehrswesens  gemacht  worden.  Dieselbe  faetriA  ehi« 
eleotriaehe  Bahn  ohne  Schienea  mit  directer  BtramzafBhmagj 
daa  System  tat  uatar  «admii  in  lUinoia  auf  der  Strecke 
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von  <ler  Clark-Street  bis  zum  0»k-l'ark  bereits  zur  Aus- 
führung ßpliiD}rt.  uod  zwar  sind  lia  auf  jedor  Seitn  dfr  Strqsie 
diu  bhtnken  (uti  r  isolirten  Speiseleituniron  auf  l'orcpllan- 
isolatorsn  :ir,j.'i  lM  ii<  ht.  I,<?t7.tere  wurden  entwi-ibM-  im  den 
liäii&eru  selltst,  oder  wo  solche  oicht  vovlinuden,  ax\  Mustcn, 
resp.  i^taD^-D  b'^feslijfl.  —  /wijycbcD  tieii  beiderseitiavu, 
zur  Hiu-  und  Kürkb-iluii^  de*  Uptriel>*Htronie8  dicnciidcü 
LänpsleituDtrcD  sind  in  Enlfpmunjfeii  von  15  m  der 
Qaere  nach  bh«Dkc  Silieiuiu-Broncfdriihte  von  nuffHllig 
dünnem  tiuer!>chnitte  stiuff  Hus$;eä|Hiuut.  ntwa  ko,  wie  die 
Sprossen  einer  Jjdter  zwibcheu  ihren  Wangen.  Je  nach 
doi  b(  Iii  >ichtiij1en  M'irkuDR  werden  dle*ii  iJri'dite,  welche 
der  Erlinder  QiierieHer  n>'n«t  in  einfticher  oder  in  doppelter 
Horizoiitah'<'i)H  /\s  i>r])(  n  di  n  Spt>iseirinKsleituiij»en  gezogen. 
Nach  lU'n  \tit,'uben  des  Krhnders  verwendet  man  Doppel- 
ri  ihcn  v  iii  I .l  itunpsuetzen,  von  deren  «l>eren  der  Strom 
dann  mittels  eines  complicijtou  Conlactappiirates  ab- 
gfcnomnien  werden  niüsste,  höchstens  dort,  wo  es  wenitfer 
auf  <ri'<^<<!<>  j^chnt'llitrkeit,  als  auf  grosse  KrafteatwkskluDg 
»nki>iiiiitt,  uNij  viinu'linilich  bei  Bihncii,  waloli^  mni 
TAat«otnm!»]iort  dienco  Köllen, 

Auf  iler  K^uannten  Sti-ecke  erfolgt  die  Stromentnahme 
nur  in  einfacher  Form.  d.  h.  nur  von  einfachen  Querleitern 
aus,  und  zwar  in  der  weiter  unten  be^chriebi'nen  Art. 
M'enn  nur  in  einer  Uichtung  gefahren  werden  »oll,  so  ge- 
staltet sich  die  Verletfunff  der  Querl'iter  s-ehr  einfach. 
Dieselben  werden  je  mit  der  seitlichen  IiBns;sspet*!'^!<>itiiu}j 
stromleitend  verbunden,  tragen  jedoch  ungefähr  iii  liur 
Strassenmitte  je  eine  Isolationsstollc,  durch  welche  beide 
Hälften  jeder  Querleitunjr  von  einander  jfetxennt  sind. 
Das  electrische  Kahrzeuff  Itann,  da  Hin-  und  Kückleitung 
je  die  halbe  Stra$$enbreite  einnehmen,  in  M-iner  vollen 
breite,  bezw.  in  der  Kreitendiflereoz  seiner  beider.wits  an- 
gebrachten Cont«itapi»arate,  lawiren  und  anderen  Fahr- 
zeugen ausweirbea,  oiiDC  aiw  dem  Cootacte  mit  den  Uioi 
Strom  (als  Hin-  and  RficklMtoiig}  sufabratÄn  Qneidiibteii 
zu  kommen. 

Sollen  .sich  solche  Fahrzeuge  in  gleicher  «idcrentgegeB- 
ffesetjtter  Richtung  ausweichen  oder  überholen,  so  mus« 
dag«»)fen  unbedingt  eine  wiederholte  Theilung  der  Quer- 
loiter  vorgenommen  werden.  Es  triigt  dann  jeder  Quer- 
leiter zunüchst  eine  Isolationsstelle  in  der  .Mitte  der  Fahr- 
bahn und  nus^erdem  noch  eine  in  der  .Mitte  jeder  der 
lieiden  Querleiterhillften,  sod<ws  er  in  vier  ^.'»•simderte 
Theile  zerlegt  wird.  Das  erste  und  dritte  Viertel  tat  z.  B. 
für  die  Hinleitung,  da.s  zweite  und  vierte  Viertal  Air  die 
Kückit'itung  bestimmt. 

Am  Besten  oiTcicht  man  die  Verbiutlung  der  jevreiligeD 
Quertheilc  mit  einander  durch  coucontriüclie  I^wenwg  der 
Hin-  und  Kückleituug,  sodass  also  das  erste  'Hertel  den 
blanken  Kern  «nd  das  dritte  Viertel  die  äussere  Leituugs- 
hülle  zur  IlinleituDg,  das  zweite  Viertel  die  äussere 
Lcitungshiille  und  das  vierte  Viertel  den  blanken  Kern  zur 
Röcklettung  für  den  t'ontactschluss  ilarstvllen.  Da»  erste 
vnd  dritte,  sowie?  das  zweite  und  vierte  Viertel  sind  als 
einfiich  fortlaufende  Drähte  mit  einander  verbunden.  Da- 
mit ist  dits  Problem  der  mehrfachen  Theilung  geliVst.  denn 
es  liegt,  neben  jeder  Isolationsatelle  sowohl  eine  Hiu-,  als 
eine  Rückleitung,  Die  Fahrzeuge  kJinnen  demnach  sowohl 
Bur  in  der  Stnusenmitte,  resj).  auf  der  rtn^-hton  oder  linken 
Seite,  es  können  aber  auch  zwei  Fahrzeujre  neben  einander, 
•entweder  auf  der  rechten  and  der  linken  Seite,  mler  auch  in 
der  Mitte  fahren,  bezw.  sieh  «aeweidiee.  Diunit  ist  RÜen 
Aaforderangeu  des  pnctlseliai  Verkehn  GettOge  geleistet 

-Ausserdem  können  übrigens  die  Wagen  einer  SehieBen- 
bahn  in  der  Stra.s.senmitte  eingleisig,  oder  «nf  beiden 
Strasscusciteu  zwi-igleisi;.'  fahren^  den  Strom  gleichzeitig 
zugeführt  erhallen,  widirend  daneben  auch  noch  Vehikel 
ohne  Schienen  laufen.  Wie  man  liebl,  iat  dos  System 
universell  anwendbar  auf  den  gesamraten  Fährverkehr  und 
empfiehlt  sich  deshalb  iu.sbeiitiudere  7,ar  Anwendung  in 
Oro««ttdten. 

Was  lür  Hahnen  zu  I^tude  gilt,  hat  auch  Oeltun!.'  för 
It  ii  l'ahi-verki'hr  zu  Wiisser,  nur  mit  dem  Lnter.'i<-hiu'lc, 
dass  hier  die  Sache  sich  insoiVm  noch  einfacher  ^ixslaltet, 
als  man  in  dn  si-m  Falle  nur  einer  einzigen  blanken  Quer- 
leilung  über  ileni  Wa.sserspiegel  bedarf,  weil  mau  die 
KiiiklfiUiiii,'  <i<>  Stromes  unter  Vermittlung  des  AVasser- 
faden»  selbst  tuit  iliU«  einer  vom  Fahraenge  aas  in  den 


W'asserlauf  hitioi:i ragenden  Electrodei)]il,itt»-  sehr  bequem 
und  vortheiliiuil  Im' wirken  kann. 

Welche  Bedeutung  die  Anwendung  des  Systems  für 
den  Verkehr  zu  Wa.sser  dereinst  noch  gewinnen  wird,  lässt 
sicli  y.ir  7.eit  noch  nicht  vomusaehen.  Kn  steht  aber  zu 
eruiirtcn.  das»  eine  Umwälzung  d<»s  Verkehr«  auf  StKimeu 
und  schiffbaren  Flüssen,  wie  auch  auf  C'anälcn  sich  voll- 
ziehen wird,  denn  unter  Benutzung  des  Querleitersystenis 
hat  man  au  jeder  Stelle  der  Fahrbahn  die  Electricitäl  ab 
billigste  Betriebskraft  unmittelbar  zur  beliebigen  Verfügung. 
Es  kommt  eben  nur  darauf  an.  dass  man  eine  geeignete 
Form  bildet,  um  die  Querleituniren  über  die  oft  sehr  breite 
l-'ahrbabn  zu  spannen.  Dazu  erscheint  am  geeignetsten 
eine  .\norduung  ähnlich  der,  wie  sie  die  Spro—m  einer 
Leiter  zwischen  ihren  Wunwn  iiarbieten. 

■  Das  System  wird  mit  <li.  -ß  Art  sowohl  für  <len 
uniserselleu  IMrjeb  des  Fährverkehrs  auf  Wasserstmssen 
nutzbar  geniu«  lit.  wie  auch  für  den  partiellen  Betrieb  durch 
Anleiriitisr  von  „S\  ara«»rlinhnen'^,  deren  Anlage  also  nur 
kuizi  rr  strecken  dt  r  I  ahrliiihu  in  .\nspruch  nimmt.  — 
Mit  dir  Aiileirtiiig  -^uli  l'ci  \\  ;iH»erbahnen  sollte  man  zu- 
nächst l.ir'^iiiiji'ii.  (li'iin  ^L'.■  siinl  untremein  billi;.'  li'.Tzii--tellen 
und  am  li  iiu  Itclricli  M'lir  ri-ijtul>el '  Irgend  «t'li'he  tpch- 
uisrlii-ii  lir>lijiik''n  küuvKMi  iiii.  ht  nlnv  iiltuli.  da  Ijt'l  dir'ii  l^m  r- 
ieitungeu  tu  »(irosseDtöiTDiger  Anordnung  di<'  Spuüriwi  iie 
beliebig  modihcirt  werden  kann.  ICIectriscln'  Hüluu  ii  zu 
\Va*?4?r»ind  iedenl'alls  neu  und  auch  insofern  s^-lii  l  inti  ji;;li(  h, 
als  man  mri-.ti'Dtlu'ils  \\  !is'-rrkiit!"li'  zum  lii'ti  iclir  li-i'S 
Dynaiiius  last  umsonst  zur  Vortügung  liulnii  lUiifti-.  — 
Miiii  iliiit  hiernach  überzeugt  sein,  dass  die  Aiis>ii  litrn, 
die  <  ^  uerleitersyiäiem  in  di^r  ileziehung  bietet,  den 
ImjHil-  zur  denmlohftigen  pnctiKhen  Erprobang  geben 

hiiM  -j  System  i,'~t  riiizig  in  seiner  vielseiti^'cn  An- 
wendiiaikcit,  und  doch  wiir  Ii'  es  ein  Proieft  der  l'h;iiilu*iie 
bleiben,  wenn  es  nicht  gelun^'iti  wiirr,  diu  Urtridj.sstrom 
auch  wirklich  nutzbar,  li.  Ii.  i  ■  uitur.iii  lii;Jj,  vuu  dt  u  Quer- 
leitungen aUzuniliiiirii, 

Dieses  i-iuustaluLk  Jial  dui-  iiiliuder  mit  seinem  oatca- 
tirten  ( 'ontactappnrate  fertig  gebracht.  So  einfach  der 
Ajiparat  aus.sieht,  so  überraschend  ist  seine  Fiiriction. 
Versuche  haben  darg<'ili:iii.  liuss  allen  Zw  i-ifi  hi  zu  I  : 
der  Apimrat  einen  vuiUg  t.\instanten  und,  was  i!  u.  uühU 
sei  1  Im  nii  rkcn-wi  i  tli  erscheint,  einen  last  absolüt  lixii-- 
teii  Luuluct  viniiiitelt.  Der  Erlinder  benutzt  gi:\vif..'..,T- 
maasseu  das  Fahrzeug  selbst  als  verbindendes  Mittelglioil 
zwischen  je  zwei  dervouclnanderabstehendenQucrlcilungen. 

.\uf  dem  01>erbau  des  l-'alii /.rii;,'.  s  r-iipl  zwei  Halter 
ang<>bracht,  weicheweit  über  die  Lauge  desFahizjuue«  hinaus 
schräg  emnorragen  und  isolirte  Wellen  trageu.  An  'liesen 
beiden  llalteru  hitzt  je  eine  leicht  bewegucLe  uud  leicht 
coostrairte  Uolle  mit  unoxydirbarer  Mantelfläche.  Um 
letztere  ist  ein  endlo.se«,  biegsames  Metallband  mit  seiner 
ebenfalls  gut  leitemleu  luneunäche  gespannt  An  dem 
einen  Itonde  dieses  Bandes,  welches  aus  einem  Silicium, 
Bronce-  oder  ätahlcylinder  nathlos  gewalzt  wurde,  sitzen 
strahlenförmig  dicht  bei  einander  bis  zu  1  m  lauge,  gut 
federnd  eonetruirtts  doppelt  spitzwinklig  zur  Bandobertlächo 
geeteUte  Ctotactetijfte.  Letztere  sind  am  Besten  aus  einem 
zaaimmenbRn^nden  StAdWi  also  etwa  aus  einem  federnden 
Drahte  oder  «nem  ac^nnleo  Itande  sabnartig  hergestellt 
und  von  nmder  oder  flacher  GesuU  mit  scharfer  Spitze. 
Der  ganze  Apparat  kann  in  ungcmessener  H&he  in  einem 
langgestreckten  schmalen  Gehioee  awiaehen  den  Adiseo- 
haltem  derart  nniergebracht  werden,  dass  nur  die  Coistact- 
zUuie  ertlich  hernnsütehen. 

Nähert  sieh  ein  mit  je  einem  solchen  Appiiate  anf 
jeder  Seite  anr  Stromabnahme  für  Hin-  und  für  Raddeltnng 
»uwerüstetea  Fahrzeug  der  Qucrleitung,  so  legt  sich  un- 
feliibar  ehs  Zahn  dea  Bande»  ao  diwmbe  ftdcnd  und 
coatftcUMcad  an.  Dnr  Zehs,  wcddiar  Uäm  eim  Bwregung 
im  Sinne  der  Fahrtrichtung  ansgefllbit  hatte,  wM  nan- 
mehr  arrettrt  und  eb«nao  das  mit  ihm  tetverbnndeoe 
Band.  Letzteres  wh^  dadurch  genmngn,  eich  nndi  von 
in  der  Fahrtrichtung  umzulegen.  Es  arrat  hierbei  nutar» 
gemäss  die  Rollen,  diese  um  ihre  Wellen  sehr  leidkt  nü^ 
nehmend.  Die  Querldter  sitzt  fernerhin  zwischen  swm 
Contactzäbnen,  welche  beide  sidi  in  Verticalstellung  bc- 
linden,  eingeklemiot  fest,  bis  er  ao  die  ^drolle  gebngt, 
wo  er  selbstvmt&ndiidi  automatiech  au«  der  Klemmong 
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tritt,  (Ift  «Ins  I"iiKr/euj{  sii-li  vott  ihm  wegbowogl.  Klic 
die«  jwloch  (feKthchen  ist,  hat  bereits  ein  anderer  Znhn 
«las  »plbstverstündlicli  (jenüffend  Inup  constrnirten  Stit'teu- 
batul^'s  sicli  von  unteu  an  deu  Düchsten  l^iicrlriter  fedprnd 
Bijgelcgt.  Mindestens  eine  QuerleitunK  bleibt  sonnch  stet« 
mit  dem  Apjmrate  in  Contuct.  Dtim  Öiewt  <kt  ^ectlitdie 
Bt>triebs«troiD  nnim(erbroch«n  1»  itt  TreOmmeldii«  des 
TtAmtnget  «od  dm  c  U  den  zv«tt*B  Apparat  an  der  aodei-eu 
Sdto  &t»  V»hTZ{'M^K%,  sowie  durah  die  betreffende,  aU 
Baririoltuwig  diaBMule  OtuurkStaiii;  in  die  Stronwelle  nirilcic. 
Dar  SiroB  kann  bei  <H«iba1iaie8  adbatredeod  aa«ii  durch 


die  SehiaBeu  surOckgdeitet  wemleo. 

lu  dieier  'Weise  eifotgt  die  StrMUinfiUiraii;  aadi 
dem  llaeriettenqnlcaij  «fe  »an  ilebt,  aaeh  für  den  litten 
ükealNir  oad  toü  Faebleeitiai  Moikhttieh  der  praotiashen 
Verwerttibariteit  anerkannt  und  gewflrdigt.  Denn  darttber 
iat  maa  eich  ling.'tt  eini-r,  dnss  eineStroaiabnaliinei,  dw  dec^ 
maataen  leicht  be\vi<„'li(rti,  «eher  and  coatiDuirlich 
fimettoDirt,  dasa  sognr  regellose,  »uf  der  FahrlMhii  «ich 
iMwegeade  Faliraeiige  auf  direetem  ^Vege  dra  electrischen 
BetaricbMtnnn  ngefuhrt  erhalten  iiönnen,  bisher  als  ausser 
dem  Bereiche  der  MSgUdikeit  liegend  eraelitat  worden  ist. 
aligeeehen  davon,  dass  man  an  eine  direete  StramsuroiiniDg 
fUr  nicht  auf  Schienen  laafende  Fahrzeuge,  wie  m\ch<- 
durch  das  Qaerldtersystera  gewährieistet  erteheint,  üImt- 
haupt  uienials  ;;odnclit  bat,  sondern  6tet!>  nur  an  ACCQ- 
luiilatorenbetrieb. 

Bei  dem  frnßlirlien  Problem  der  directcn  Strotnzu- 
iTihruntf  Vn^gi  der  nKikwürdiije  Fall  vor,  da»*  es  eine 
andere  Lösung  als  mit  Hille  der  l^uerleiter-Anordniins? 
nieuials  Ifoben  kann.  IMe  »ItliekanDten  Systeme  versiigen  liier 
vollständig  den  Dienst.  Will  man  daher  die  Nutxiinwendung 
aua  dem  eleetrischen  Betriebe  von  schienenlosen  Hahnen 
zu  Lande  und  7.11  NVn.sst  r  zieii"!'.  so  bietet  einzii;  und 
aliein  da»  (^uerleitersystem  (Jii'  Niiiti  l  dazu.  Ks  Messen 
sich  zwar  andere  ('ontaetapiiarAte  denken,  es  dürfte  indessen 
keiner  dem  einfu(^llen  Ötiftbande  die  Waapfe  halten.  Wn'si- 
Thatsache  erjriebt  sich  aus  der  eipenartlK'en  Fiinetion  <les 
endlosen  Hnnde«,  welrhes,  sr>  verschieden  im  Aussehen  es 
sich  auch  darstellt,  im  l*rinci|i  annlo;;  dem  bisher  allein 
als  praotlsch  bewilhrteu  Rollenstromabnelimer  construirt 
ist,  deswen  Function  ja  mit  jenem  auch  völliir  luirniouirt. 
I)enn  man  kann  sich  das  Band  gewitMerniaasseu  als  eine 
lanff  (gedehnte  Kolleiimantelfläche  vorstellen,  welche,  ^enau 
wie  die  betri'tVemlen  l'ontactstelkn  der  Rolle,  den  Mrora 
mittel!»  ein*>s  ffÄini^^  tMlen  CoDtiictes  «bsuneiimeQ  gestattet, 

•  u-v  hin'  liiiivh  ii  <-  als  Hemmnilftwtelleo  fuugireDden 

(  -iiitartstUti'  s.-im)tti-U  wtrri. 

Ii;-..iti'lii   il^i--  Stilti'iiliuuil  -irli  als  )iractisch  bc- 

u^iliirn  iltiiite,  bedeutet  i!'  r  i|p  ru>i'llirii  pi'wi'ihrte  l'ateut- 
>'  i:utz  zugleich  den  Schutz  <lt  s  i.'muzi  ii  S\s"i  jus.  l'^s  wäre 
\vi  iji;^''-ätens  interessant,  ZU  eriahreu,  lu  welcher  Weise  man 

•  twii  sf.ii^t  noeh  den  auf  Wasserlüufen  und  mit  I.imd- 
strsjs-'eo  .sich  rejrellos  bewe<!;eoden  Fahrzeu<^en  <len  elek- 
trischen Betricbsstrom  direct  zuzuluhren  vennöchte.  Man 
darf  wohl  behaupten.  da.ss  für  eine  direeto  Stromzufdhruug 
iHif  die  Anordnnnjf  der  Dr.iiili'  ii)  l'di  ni  vi  :i  iii'i  ifltinii.'.'ii  iu 
IraifC  kommen  kann,  l'it'  iudiieile  stMtr./.iii'i;hrunt.',  d.h. 
der  Betrieb  mitt'-]«  Ai  i  inuiiliitoren,  kam;  lii>T  üirlit  in  B<v 
tracht  pezogeu  werdeii,  da  dieser  Itetrieij  lui-iii  auf  clec- 
trijM'hen  Bahnen,  sondern  {jewi-wermaassen  nur  mittel*  elec- 
trisidier  Fiihrreiiir)»  stjiKfindct  und  übriirens  y^srenöber  der 
directcn  >tn.nizuliilirrjiij.r  u»verhältilifc-iii;i--ik'  tln'iii'r  ist. 
l)ies  i'j  kUirl  sich  r'iiue-  \S  wteres  aus  dtiu  iiiilzuäiilircnilcn 
tjiilt<'ii  ilrw  ii  ht  il'-r  Ai  cumulatoren,  sowie  aus  der  n.- hr- 
facti.-u,  liirrlu  i  niithwr  ii' liLrenTrsMisformation  der  electri.selieu 

I>t  h''uf/iita_'r    tisiuul    soweit   trej^ngen,  die 

Städte  !iiit  i  incr  Iii  ilif  von  liingxleituugen  und  t^uerseile» 
im  l,ut>:uiiiii  /u  lilii  r/'.hcn,  so  sollte  man  es  sich  wohl 
übi-rlei.'*  I..  oll  riiai:  n.rijt  statt  des.sen  die  .\nordnun);  der 
Speisi-h  it-.iriun  n  ju  1*  Jim  von  dünnen,  wcniir  sichtbaren 
i^iii  ri(  itiini,"  11  vorzuziehen  halte,  um  einen  Lllect  m  «r- 
n  iclisu,  dt  t  mit  nicht  viel  anderen  .Mitteln,  als  dem  elec- 
trischen Strom,  den  electrischen  Betrieb  de»  haaptsüchUch- 
stcn  Fährverkehrs  in  den  Strassen  der  Städte  und  Vcrorf<r 
zum  Ziele  hat. 

Hierbei  liegt  die  Frage  nahe,  ob  man  in  Zukunft  nicht 
überhaupt  •fnux  und  gar  der  Glaiee  in  der  Strassenebaoa 
wird  ootbebren  liünnen.   Für  Sttdta  mit  gut  jdanirteil 


Strassen  muss  man  schon  jetzt  diese  Mi'ijjlichkeit  iu  Be- 
tracht ziehen.  Das  electrisidie  V4diikel  soll  z.  B.  auf  n&- 
pholtlrtea  Strassen  ohne  Schienen^leise  fast  ebenso  ruhi;; 
sich  bewe;|;en  können,  wie  Jetzt  auf  Schienen. 

Die  Aussichten,  die  sich  durch  die  »lelj»elti^,'en  Ver- 
wendanesforiDen  des  (jaerleitersystems  eröffuet  haben,  sind 
nacli  ,Uhiaad's  Verltehrs-Zeitat^,  der  wir  diesen  Beitratr 
entnehmen,  unzweifdltaft  viel  verheissende.  6<^euwürti|; 
mag  man  zieh  vielleicM  an  den  Oedanicen  Icauni  Kewühnen 
Itönnra,  daaz  aar  der  hloHaii  StaNaa,  wie  auch  auf  der 
wntea  Falirhilin  der  Wazaaillnlh  durah  unmittelbare  Zu- 
führung; des  electriaohen  Stromea  die  Fahizeuga  aidt  bc> 
liebig  bewegen  aolleo;  iiideza  daz  UebamadiiDdata  iit 
heutzutage  tren  der  Verwendung  der  Heetiialllt  n  er- 
warteu  uud  damit  achon  Vielea,  wa«  man  fHO«  fllr  un- 
nri^ieh  {Mhalten  hat.  «nreieht  worden.  Warum  aollto  daa 
nicht  aooD  hier  dar  Fall  selB?  Ja,  ea  tehelst,  ab  ob  mit 
der  Eritndung  des  Queileitenyatama  in  aduar.Uiform  aus 
dem  angewandten  neuen  Princip  «ne  Reihe  wdterär  PfO* 
jecte  üfih  too  aelbat  abgebe,  durah  weldia  die  LSaui^ 
noch  anderer  Pioblem«  mit  EMblg  erreicht  wird.  So  &  B. 
dürflle  das  neueste  Project  einer  electrischen  StraaBon- 
(ilei>i-Kahn  mit  unmittelbarer  Stromzuleltnng  vondwPIanie 
aus  und  bei  totaler  Isolation  dieser  PlanieMtUllf  wahr» 
.scheiulicli  uoch  Be<lcutung  erlangen,  da  Marduroh  mit 
einem  Male  alle  Ueiielathirae  der  Luftleitnngin  beoaitigt 
sind,  ausserdem  aber  aueh  lüe  AnlzgekoBten  zieh  Inzzent 
billig  stellen. 


Strassenbahn  mit  Accumulalorenbelrieb, 
System  Waddell-Enlz, 

Im  Folgenden  seien  eini{;e  .Ant.iiben  nach  dem  ,.F>lec- 
trotechnistdien  Anteigier''  über  eine  neue  Strassenbahn- 
liuie  in  .Sew-York  (gemacht,  welche  dadurch  beson<lei-es 
Intel  esse  erreijen,  dass  Accumulntoren,  und  /.war  eiuex 
jjnnz  eigennrtijfen  Systems,  zur  Verwciiilunj,'  kommen.  Die 
LinI»»,  welche  mit  .Second  .•Vvenne  Kailvjnl'^  )>ezeicbnet 
wird  un<l  u.  A.  die  '.<i.  und  !■_''!.  Strasse  iHTÜlirl,  benutzt 
Secundürlmtterien,  System  S\  .iMcll-Entz,  welche  als  Klec- 
troden  Kuptfr  rfi]i  '"^tnhi.  uiid  uls  Kli>ctridyt  eine  alcalische 

Flu.ssi|.''.i':t  '-.tlialtt  •!. 

Die  Krodnuii^'  der  ivinie  erfol(;te  im  Mai  d.  J.  uud 
bis  zum  If).  Dctidier  betrug  die  F'reijuenz  -HM»«»*»  Wayen- 
Meilen.  Seit  dem  I.  Aujfust  ist  der  I"ünf-Mfnut<»n-Rt'trii>b 
eingeführt,  uud  zwar  in  di  r  /i  ii  \iiii  1.  l  iir  .'..'>  Miu 
Mf>r£r/»t«  bi^  t>  l'hr  50  Min.  Al  i-inJ^.  •-■idu-^  i-twn  4':iii  S\';i|.^<-ii- 
XIi' h-ii  jiro  'Vits  geleistet  wri'li  ii,  .Ifiivi'  V\a;.:rii  oiitliiklt 
1-4  1  Zt  llen.  welclie  in  zwei  »iriippea  uutergebrailil  sind, 
unil  zwei  Electromotoren,  System  Waddell-Ent^,  von  je 
'.!(•  I'S.  In  diT  Ladejfffttinn  stehen  xvvei  Dampfmitsrbinen, 
Type  „Ideal*,  von  Hairi-Inirt:.  wi  lrlir  mit  z\w'i  Mi  lirjud- 
Dynamos  „Wnddoll-hutz"  vou  je  iws  i^^kuppelt  sind. 
I)ie  sümmtltcheu  Einrichtungen  zur  .\ u-weehselung  der 
Batterien  sind  nun  in  zweckmü-ssin^t^r  Weise  getrotten 
und  iH'st'di.'ii  liaii|it.-ii(  hl:':  h  ,n  i'iriem  (grossen,  den  ganzen 
Batterirr.iiim  i"  licrrs<  l  etideu  l.Aufkrahn  von  90Ü0  kg 
Tr;i,ckniri  ;ui;.  di  n  U  11  kstätten  von  NN'illiam  Si  lli  rs  &  Co. 
in  I'Ji:hid<d|iliiii  Mit  Hilfe  desselben  werden  lieidcu 
h'i  •;,.-tit-ri^'.'n|i;i,-ii  tVir  einen  Wagen  aufgehoben  und  iiiif 
>'i!i.  i'liitrt.n  III  M.'M  t/t.  welehe  mit  dem  \Vagen-Innern  in 
ii  In  m  Nivraii  1;^  L't  und  mit  d»!ren  Hilfe  auch  die  zur 
I.;uluug  In'fitiüinilfii  liatterien  leicht  ausjr<'tauscht  werden 
Siönnen.  l)er  ganze  Vorgang^  hi  uiivp; m  ht  unter  Zuhilfc- 
uahuie  eines  Electrotnotors  nach  diiii  IduUuüen  des  Wairens 
vier  Minuten. 

Diese  Kiipfer-lMsen-.\ccuraulatoren,  welche,  wie  erwähnt, 
eine  alcalische  /inklösung  enthalten,  müssen  nun,  um 
einen  besseren  Wirkungsgrad  zu  geben,  wührend  des 
liadena  erwi»rnit  wenlen.  Aus.sor  einer  Verminderung  tles 
inneren  Widerstandes  soll  <ladurch  eine  gewisse  t'ircuiation 
der  Flüssigkeit  eintreten,  welch«  die  cheraisclieu  Vorgäaga 
torrlert.  Zu  diesem  Zwecke  laufen  unter  den  oben  er* 
uiihiiten  Plattformen  üampfrShren,  wtddto  die  n&thige 
i  rupei-aturerhShung  bevriiricen.  Jeden  awettau  Tog  werden 
<lie  Batterieu  auf  ilii^n  Znatoad  genau  geprOft  nna  anazer* 
dem  jede  Woeha  dmnal  vidlaniidv  entlnden.  Diezer 
Betrag  an  Biieisie  gdit  jedoch  ■IoIk  mloren,  zoodem 
wird  tiiett weise  zur  Beleuchtung  der  lunenrSnme,  zum 
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Betriebe  des  Kralines,  resp.  zu  demjenigen  des  Motors  l'ür 
die  Auswechwl-I'lattform  benutzt. 

Die  1k>tri<>biiau.<4(Bb<>n  zerfallon  nun  in  fol^nde  Factoren: 
Gehalt  für  2  Intfenieure  zu  jo  18  D(dl.  pro  Woche;  femer 
für  3  L«ute  nm  Schaltbrett  zu  16,  res}),  IC  Doli,  pro  NVoclie; 
1  MuB  zur  Bedienung  der  Plattform  und  1  .Mnnu  zu  dcr- 
jeni^n  des  Krahnes,  jeder  zu  9  Doli,  gerechnet.  Diese 
(ieüammtsumnie  von  H5  Doli,  pro  WocGe  vertheilt  sich 
auf  400  Wagen-Meilen  pro  Tag,  sodass  .«ich  die  Wn^^i  n 
Meile  ])ro  Tag  auf  ;i,^4  ("*ntK  belüiift.  Körner  sind  i'  Lt  iiti' 
zur  Bedienung  und  Instandhaltung  der  Hatferlen  voriinmien 
und  ebenfalls  2  Mann  zur  lustandhaltun;;  und  Ht-paratur 
der  Motoren,  Wagen,  luaachincllen  Ciuriclitungeu  etc. 
.Feder  derselben  erhält  Doli,  pro  Woche,  sodass  pro 
Wnsrpn-Meile  noch  J,j,>  Cents  hinzutreten.  Die  Ansgaben 
itir  Kr>hlen  stellen  sich  bei  einem  Ge^iammtvcrbrauch  von 

t  pro  Woche  bei  1><>H.  prsi  t  auf  2.j4  ("ent"  prn 
Wagen-Meile.  Schmierinutt  ruil,  A'in  it/.nng  und  K^sti  ii 
ftlr  Wnsspr^psrhuflüTiir  st. Hin  -ii  U  auf  (J,3t'euts;  Keparaturen 
t'ijjiibcii  0..|  (  ciit.s:  (■.rtii  u'  i  uij:.'  ili-r  Batterien  ist  zu  l^jt'entM 
pro  Wagren-M'Ur  zu  ncinien.  Alles  dies  zusammen- 
giaDommen,  eri.'ii  ht  jjin  \V;»wn-Meile  l»,,.^  Cents. 

T>abpi  ist  /ii  lipri'irksii'ntjpfn,  dass  die  vorhani'<'r.'Mi 
lünii^litiiiiji'f'n  ipiliiili  i'iiif'n  ^dirkiM'-'u  Betrieb,  »1^  ili'ii 
jetzt  vorlmniliiiPii.  zulas.sen  würden.  Kbenso  sind  »üp 
maschinellen  Anhi-in  zum  Betriebe  von  ix  Wagen  aus- 
reichend, sniliiss  iiio  'l'nir  !440  Wii-»fn-Meilcii  »eleistot 
^v.'rdcii  kijuutfij.  1  lariirii-li  \Miiii<  Lj  >irli  die  BetriAmcoBten 
pro  VVageu-.^^ei!l:-  mit"  't,^  t*nt^  \ errin^-i  i ?}, 

Soviel  nn-i  lifkniint  geworden         l.at  .iijr-  .leiit.silir 
(iosellschaft  die  %\  »ddell-Kntz-l'atehte    für  Deutf-i  lihmil 
bctrctfs  Vorwerthung  erworben,  und  numentlidi  für 
betriobe  «oll  dieser  AcmttHiIntnr  niannigfaclie  Vorzii^r 
aufmiuB. 

MecnndÄr  ball  u  weften . 

Die  Betriebsordnung  der  Belgischen 

Nebenbahnen. 

Wnlirpin!  rrnnkreich  zuerst  von  allen  eiiropnlscben 
Staat«  II  ilun  li  (lus  (irsietz  vom  \i.  >hi\\  ;Mri,  ln'/w.  iln» 
Abiiudfiuii'.:^;.'''^'!/.  11    .luiii   1>>*'.   ciic  t,'i'-^>'tzli('lii' 

Regelung  il</>  N'-Iji'ii)inliiiu  i'sciis  \  roui  litr.  .^.  i  .Tki  nnt  niuv. 
doch  heuti'  l'a-t  riiiNtiiiirriit;         i|»->  ^-'  In '|itiijig  den 

F.ru  ;irtiiii;;fii  iiiclit  rul.-]  ■)  rrlii'i)  hat  Ulni  m-i  I  "-.^.■.erungs- 
bedürt'tig  ist.    il<>lgieij  lint  (hi^v^vü  (Imm  Ii        ( -.rf]?  vom 

2.S.  Mai    18M,  bezw.  (Iiiirli  .Mi.mil.Tiii.i^-ij.-i-l/   

24.  Juni  18«.'),  eine  fiir  die  limlüiliii.HW  >i»f.  IjühIiv  mii-ttT- 
t'i.lli;."'  ;,'i\si  tzln  iic  Grundlage  für  die  Kutwicki  l  iiiLr  des 
Nebc-iibi>hii\vi.MM]v  gosciinrtenr  nur  Imt  die  lirf.ilnung  ge- 
lehrt. <l;iss  die  iuii  isMi  ri ,-u!,;,-iiii'  Betriebs- 
ordnung für  derartige  Bahut'ü  d«.i  Lrgiiuzunj;  iM  daif  Diese 
neue  Betriebüftnlnung  ist  am  12.  Februar  d.  J.  i  rla-^i  ii  iiud 
gilt,  wie  die  ältere,  nur  für  die  von  der  Iit«jifiung 
LLn:ci  >s:i)nirtcn  oder  zu  <  i  ii»  .  s.sicmin  r.di  ii  Ni  lii  ubnhnen,  also 
liicl-.t  tür  die  g  t  id  t  i (m- u  S  tiu  s  -  r  n  ^  ü  Ii  u  m.  Sie  he- 
Hchüt'liL't  sii'li  in  drei  'i';ttdti  i  Jt  il-'U  I'llichlr-ii  tU  i- 
Cuiu'f..,.s:4Jii!5inhal)i.-r  und  ilirt-r  Uraiiitcii.  mit  drii  ['tili  litrii 
der  Keiscnden,  Verfraclilri  di  >  ridilj  um-  im  \11- 
gemeinen,  sowie  mit  allgeunHUi  ii  Jk>,uuii«iu:i^L'ii  und  ljuitet 
nach  der  ,Zeitg.  d.  Vereins  deutsch.  EiseubaTin-\'ciA*allg.- : 

Titel  I.  l'flicliten  der  CouccssionsiDhaber  und 
ihrer  Beamten. 
Art.  1.  L'nte.rbaltung.  Die  Fisenbahnen  nebst  /.u1)chör, 
dis  ThflUc  de*  l'dasters  oder  der  Chaussi'e,  deren  l'nter- 
haltuug  dem  Coucessionsinhaber  der  NeboiiLnlni  durch  die 
Concessionsurkuude  auferlegt  ist,  sowie  tlii  l  aln  hetriebs- 
mittcl  der  Nebenbahn  sind  ständig  in  einem  derartigen  guten 
Stande  zu  erhalten^  da.v  der  Verkehr  sowohl  des  gewölin- 
liclien  Fuhrwerk*«,  als  »ui-h  der  sum  Betrieb  der  Neben- 
bahnen dienenden  Fuhrbetriebsniilttl  tMs  leicht  und  sicher 
erlülgen  kauu  and  dots^s  da*  Regenwasser  sletn  nach  den 
Wasserrinuen  und  den  Seiteugriiben  nblliessen  kann. 
Die  fmjiüclie  rnterhaltung  umfasst  die  Reinigung  der 
8«tengr;'it)t  i),  sowie  der  Wu.'i.^M  rinnen,  die  längs  der  über- 
höhten l-'iafu&sun;;  des  von  den  (ileisen  in  Anspruch  ge- 
noninienen  StrasAentheils  hergestellt  sind,  aber  ni<lli  die 
gevöbitliche  Keioigung  dieses  StnusentheiU. 

Ni«rx«  m 


Art.  2.  Zugförderung.  Die  Zugförderung  erfolgt  auf 
der  .\ebeubahn  nur  nach  den  in  der  Cooccssionsurkunde 
angi^'gebenen  Bedingungen.  Auf  jedeni,  im  Uang  befindlichen 
Fahrzeug  oder  Zug  muss  ein  Führer  an  solcher  Steltt» 
sein,  dass  er  das  Gleise  übersehen  kann  und  die  Vor- 
richtungen, um  nöthigentalls  den  Gang  des  Falirzeugs 
oder  'ingn  zu  verlangsamen  oder  aufzuhalten,  in  Gr«>if- 
weite  bat.  I}iesi^r  Beamte  uiu.s«  ein  Horn,  eine  Pfeife  oder 
ein  anderes  derartiges  Instrument  zu  seiner  Vertilgung 
haben,  um  zur  Verlultung  von  UnglückstTillen  das  Heran- 
nahen des  Fahrzeuges  oder  Zuges  nnkündigen  zu  können; 
doch  ist  der  Gebrauch  der  Dampfpfeife  in  bebauten  Ort- 
schaften verboten.  Er  hat  genau  die  Signale  zu  beuchten, 
mittels  deren  die  Bahnwärter  oder  GleisarbeHer  mr  VcrUag- 
sumnng  oder  zum  Anhalten  auftordem. 

.•\rt.  :i.  liocomotiven.  Die  Schnelligkeit  und  Zusammen- 
«etzting  der  ZOjje  «ind  so  zu  regeln,  da««  dr-rpti  Arihnlffn 
sidbst  Ulli  dl  11  vtaikstf^n  Gefällstrcckcu  mif  <-ii;i-ni  Kaum 
von  höchstens  .üO  m  allein  durch  die  vom  T,fir  lunf  tivinhrpr 

beilienten  Bremsen  erreiclit  werden  kann.    Id>'  Lkiv  tivpii 

sind  mit  Vorrichtungen  zu  vpfäphpn.  die  j.'d.'u  I'unki  ii- 
m.swurt'  \ i'i  hiiiil"rii.  In  IsHUautt  n  <  Irtscluilti'ii  und  an 
luidfrr'ii.  vmu  Minister  liir  .Vc  k(  rbau,  Gewerbe  aiiii  üllent- 
liilic  .\rl.'i(in  fefitzusetziiidcn  Orten  dürfen  sie  weder 
Kl  Idcnth' ilc.  Asche  oder  W  ic>>t-r  verstreuen,  noch  R,tHch 
i'i'k!-  lu-ruch  ablassen     Ab_":'jiehen  von  tMin-r  lie- 

sondereu  Krlaabiiis.;  des  Miiiistvt?  tin'  .\ckpr!itiii.  ilt  werbe 
und  üffeBtlifli''  .\rli*-iten,  -ind  dii'  Raiicr  und  1»  weglichen 
Theile,  von  licnen  \ Drül»  r^eln  iide  erl'iiss!  wfideu  künnen. 
mit  einer  MetiilllatHc  zu  um^i'iilii  <seii.  Keine  Ixicoiiiiitis e 
darf  in  Dienst  gcsti  11t  \S'-rd'-ii,  bevL>r  vir  nicht  alle,  durch 
die  Daniiifmaschineinoilniiny-  ni i.-e>elii';<vieii..ii  \  iT^uehc 
lind  Förmliclikeiten  ei  Jüilt  hat  und  bevor  nicht  die  \N  irk- 
baiiikeit  der  Bremsen  durch  die  Beamten  de«  AtlMeltt«- 
'lif'nstes  gp]>rütt  ist. 

Art.  4.  Wagen.  Jeder  Wag»>D  ulir.'  AuMnitime  ist 
i;.it  i:>iDer  Br«-mse  zu  versehen,  deren  knilt  im  Wiliältois« 
Zill  i:i -tattetcn  Fahi-ge.schwindigkeit  und  zur  NeiL'nn^'  d.M 
liaj.ii  iltrrartig  .sein  niuss,  dass  er  unter  allen  l  tustüiidi  u 
tihiii'  liilfe  der  Pferde  oder  di  r  1  ficotnotive  angehalten 
■.v,  iiltij  kann.  .l«Hler  Wagen  imt  «ine  Ordnungsuummer 
/II  erhalten.  Jeder  Abtheil  hat  in  deutlichen  ZiH'em  die 
.\iizalil  der  vorgeschriebenen  l'lätzc  zu  cutbalteo,  ebenso 
bal'  I  S  sich  mit  den  Plattformen,  trann  dies«  von  den 
Faiii'misten  betreten  werden  dürfen. 

Art.  Bewachung  nnil  Signale.  Die  Concessions- 
inhaber  haben  die  erlbrderlichen  Maassnahmen  für  die 
Sicherheit  des  titnges  <ler  Fahrzeuge  und  Zöge  auf  der 
KiKfnbalin,  sowie  des  Verkehr«  der  Fuhrwerke,  Reiter  und 
Fussgfingi^r  auf  den  Strassen,  Wegen  und  Steigen  zu 
treffen i  an  besonders  gefährlichen  Orten  hat  er  Sig^uale, 
die  von  "Wrätem  mit  festem  Posten  bedient  werden,  auf- 
zu.stelleu.  An  Orten,  wo  es  die  Dichtigkeit  des  Vericehra 
auf  Stra^sMi  WtMB  oder  Steigen  clfodi«.  oder  zuMliv 
61  fordert,  dfirfen  die  Locomotiven  nur  okit  q«r  Schoelliirkeit 
eines  Menaehfluohrittea  lüirea  nnd  inD«Mn  v«n  eioen 
voraufgehenden  Beamten  geliltet  werden.  Sianalo  aliud 
stets  an  Offeo  «aburteilen,  wo  Bauarbeiten  nof  der  SCredEo 
ausgeführt  werden;  sie  »tnd,  je  nach  Lage  dea  TUles,  «nf 
Halt  oder  Tjingsanflihnn  ctt  «teilen  und  halten  cngleleh 
anzugebeu,  ob  der  Verhehr  der  Ftihrwerica^  Raltw  oder 
Fuaejg&DBer  bddadert  tat,  oder  ohoh  Oefldtr  fortgeaetxt 
werden  lano 

Art.  Ii.  n«lenchtnng.  Die  Tor  Soanennufinuig  oder 
na<-li  Sonnenuntergang  oder  aber  bei  dicliteni  Nebel  fah- 
rendeu  \\'agenaina  in  Innern  durch  Laternen  au  erleuchten, 
die  so  angeordnet  sind,  doas  die  Verbrenn ungsstolTe  In  die 
freie  Lun  entwcfdiea.  W&hrend  der  ^Idehen  Stunden 
oder  unter  denselben  Umstünden  haben  die  einzeln  fkhren- 
den  ^^  ageu  aussen  Tom  ein  rothes  und  hinten  «in  gröaca 
l.irht  zu  führen.  Um  die  Bahn  ZU  beleoditeD  und  die 
Breite  des  Tom  Zuge  eingenommenen  Raumes  zu  kenn- 
zeit  hiien,  hat  der  Sdiliisswiigen  ein  grün««  Licht  und  die 
l.oconiotiTe  vom  zwei  weisse  Lichter,  eins  anf  jeder  Seite, 
zu  führen.  Alle  ftitaseren  Lichter  sind  mit  Scneiawerfera 
zu  versehen. 

Art.  7.  Feuergcfühi  !.■  l.i  liegenstände.  1 wird  aus- 
drücklich verboten,  in  den  Personen  befördernden  Wagen 
oder  Zügen  irgend  einen  Gegenstand,  iler  zur  Sidbstent- 
sündung  oder  cum  Brande  Aniass  geiien  kann,  mitzuführaa. 

1  Bfi]«Ki>  ml  InhalttvmeirliaMa  sin  Jakry.  1898. 
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Art  ^.  Betrieb  mittels  mecfeani/icher  Zagfördcrun^^. 
Die  HMutliage  der  Zöge  ist  vom  Mioister  fttr  Ackorbau, 
GMrart»  und  äfleniUeh«  ArlwUan  Mch  den  Nei^iDps.  und 
Krflmn  mgt  tvtiMttiisBm  dw  Bdui,  4«w  Gewicht  der  \^  ng:cii 
und  der  wniiTt  der  rervendetoi  BrengeD  ÜNtzosetzen ;  die 
Locooiotire  and  die  Wigen  mid  miteiauder  durch  straffe 
FedaritBppdna^  za  mbiiideii.  Dia  Loeamotire  ist  von 
eiBCia  Leeomotivfidiier  end  cmeu  Heuer,  die  eile  «rfor- 
derüdieii  Eign«dHifteB  beaitiea,  m  bedienen.  Jeikr  Zug 
igt  unter  den  Defehl  «inee  ZugCUhrm  wa  elellen  und  v«n 
der  rar  eiforilerUeli  entchtewn  Aainbl  Sdnfflier  nad 
Breniaer  tu  begleiten.  Der  IiOee»oÜTf3Jir«r  knt  eidi  etelt 
vor  Abgang  dei  Zuges  Btt  vergewlseem,  ob  eleh  «üeTlieile 
der  Leoooiofive  In  i^tem  Znetnnde  befinden,  md  beeon- 
dere,  ob  die  Bremse  entmrechend  wirksam  ist;  er  lii^  den 
Zug  erst  in  Gang  n  eenten,  nacbdem  der  ZugfOhrer  des 
AbfahrtMlgnal  gegebeo  hat  Loeometivfilhnr  und  Heiser 
dürfen  niemals,  «elbet  beim  Awfentlinlte  nicht,  zu  gleidier 
Zeit  die  Looomotive  verlassen.  Abgesehen  von  besonderer 
Erlaubnisa,  daif  die  TlahrgeechwindtgkMt  der  Züge  aosser- 
halb  der  l>ebttutcn  Ortscluifteu  3ü  km  !n  der  Stande  nicht 
ülwrschreiten  und  ranss  beim  Durohl'nhreu  von  StXdten, 
Dörfern  und  Weilern  iiul'  10  km  in  der  Stunde  verlangttBmt 
w<>i'den.  i>ie  Beweg^ung  niuss  f^l<>ichtalls  verlang^samt  oder 
sGll)st  einffest»"!!!  werden,  wenn  die  Buhn  versi>errt  ist  oder 
jedesmal,  wenn  die  Ankunft  eines  Zu^eK,  welciter  Pferde  oder 
andci-e  Tl)iere  ersclireckt  hnt,  z\i  Verwüstungen  oder  Uu- 
S^lUckälTdleD  Anlnss  ^ehen  IcöDute.  /Ci^e  und  einzelne 
\V«ijen  diirfeu  nusjterliBlb  der  Kahnliüfe  nur  während  der 
fiii'  die  Bedürtnisse  des  l)ien8te-s  durchaus  notliwendiuen 
Zoit  anlialten.  Auf  (Jefiili.-l rocken  dürfen  Wegen  nicht  frei- 
geliissen  werden, ohnti  dass  lüe  erfonlerlicheii^r^ichtsmaa&s- 
regeln  suni  Anhulten  getroffen  sind  Wenn  au.s$nahm$weise 
ein  oder  mehnre  Wn^en  augenblicklich  auf  freier  Streelce 
gelassen  werden  mü^n,  so  sind  sie  durch  Hultsiiniale. 
die  auf  beiden  Sdteo  der  Strecke  snftiistelleu  sind,  zu 
decken  und  nussenlem  durrh  Henmte  zu  Ijewnchen,  die 
Vorlegekli>t7.fc  uml  W-rhindungsketten  zu  ihrer  Verlürfung- 
haben,  um  ein  i-^orlrollen  dieser  Wogen  verhindern  und 
und  um  sie  nutii  igen  falls  «nf  den  efinslen  Geflillelrecken 
anhalten  zu  können. 

Art.  {>.  AufrechterhiiUun;^  der  Ordnun}^  in  den  Zögen. 
I\s  ist  verboten,  in  die  \Vujr''ii  :n"!<r  Reisende  zu  lassen, 
als  die 'Zahl  der  vorgeschriebi  iirn  f'l.itze  betragt.  Personen 
im  ZuAtandc  augenscheinlicher  I  mtikiutiHt  Cnsaulwr- 
keit,  Personen  mit  geladenem  <i>  wi  ln .  mit  Lvliilirlichen 
Gegenständen  o«ier  mit  Gejiäeksturk.'n ,  ilie  dureh  ihren 
l'mfang,  ihre  Natur  oder  ihren  UiTiirli  die  Mitreisenden 
verwunden,  beschmutzen  oder  f«  l:istiL'''''i  ki"nnf'>n,  endlich 
Hunde  oder  andere  Thiere,  wnii  i  !)  ;^lc  iit  oiiin'  Nach- 
thfi!  von  t\o!)  zugehoi-endeu  üfisi-nil'-u  aul  li' :!i  ^rinm<»se 
gi-liulti-ij  wrjiteu  können,  dijrfen  M'H  den  Kcimii'n  rii:  ht 
in  Ute  \V;ijfi'ii  i,'p|a>;«pn  werden.  Soterc  nicht  eirn-  ■loviüi.lrre 
sehriftlichi'  l'.rlnniurs.N  lies  Hetriebsdirei. t(irs  dev  Ni-bfiibulm 
vorliegt,  i-;t  i  s  dum  Loi  imi.  tivführer  und  Heizer  verboten, 
irgend  .l'.  itKiiulea  ausser  lU  ii  i^' muten  det  AnfslehtadiSDStaB 
die  Loeomotive  besteigen  zu  Lis-sen. 

Art  10.  Bekauntmtti  Ii  ;m^^'  n.  Die  C"od(  i  ssidiisiohaber 
haben  in  den  Statious  VorriHiniPn  das  vciii  Min^nter  für 
Ai'krrliiiu,  (ii'wcrl»'  luid  •■llf ütlirhi-  Arlifit''ii  l'i'St;,'esetztc 
■Verzeichnis^  iIit  zu  i'rln'tii'inli'ii  l^rn-ir,  -invic  ilif  NoUstÜn- 
digo  Hetr>  bsonirmtii^  iiiizii^i  lilap  n  und  aussf'i'li'in  in 
jedem  AbiliLil  der  rcrAuiiLUwugiii  liu-s  genannte  l'reisver- 
zeichniss,  sowie  die  Titel  II  und  III  dieser  Hetriebsi»rdnung. 

Titel  IL  Ffüchten  der  Reisenden,  Verfrachter 
und  des  Publiouma  im  Allgemeinen. 
Alt  II.  PflinUnn  der  ReiSMiden  und  Yeiftmihter. 
Es  Ist  verboten:  t.  In  die  'Wagen  elaxnstelgen,  wenn  die 

Anzahl  I'ersonen,  die  sie  v<jrscliiTftsmft8«lg  enuialten  dürfen, 
eiTeicht  ist;  2.  in  die  Wagen  im  Zu.-ttaude  «ugensc hein- 
licher Trunkenheit  oder  l'u^ukuberkeit  einzusteigen,  die 
Knhe  zu  stören,  oder  den  Dienst  der  Einnehmer  oder  Auf- 
seher zu  behindern;  i.  in  die  Wagen  Hunde  oder  andere 
Thiere  mitzunehmen,  sofem  sie  nicht  ohne  Naditbeil  für 
irgend  jenand  von  den  sugehwrigeo  Pefsonen  »nf  den 
Schooese  gehalten  werden  kBnnen;  4.  tai  den  Wegen  Plnts 


zu  nehmen,  ohne  sich  mit  einem  gültigen  Fahrschein  su 
versehen,  liezw.  ohne  Sich  mit  einem  solchen  versehen  zu 
haben,  wenn  auf  der  StnHon  oder  dem  Haltepunkt^'  mu- 
Pahrharten-Ausgabsslnlle  vorhanden  ist;  die  vorzei^^jng 
de>i  Fahrscheins  auf  Yerlaqgen  der  AnlUehtabennten  zu 
verweigern;  5.  die  Zahlung  da«  P^rpieliea  su  verweigern, 
sich  in  einen  Wagen  höherer  CtasM  als  da  auf  dem  Fähr- 
schein  angegebene  jm  setzen,  ohne  sich  aofart  mit  dar  Tom 
Tarif  geforderten  Znschlagskarte  su  Tendiaai  über  äia 
Station  oder  den  Baltepunkt,  für  die  der  Fahraefann  gilt, 
n  fUHnn,  ohne  sich  sofort  mH  etaem  neuen  Fahr- 
_  imlss  dae  tarifiniMeaB  Pfsim  m  versehen;  <.  deh 
den  'Wagen  heraumolohneD,  auf  den  Plettfamen  m 
m,  wenn  dies  durch  bescDOera  Tafela  verboten  ist; 
beide  Verbote  g«lten  indessen  nieiit  für  die  Bsamtan  das 
Anbkditsdienstes;  7.  in  den  Wagen  zu  nngea,  an  trinken 
oder  unanständige  Reden  zu  halten;  8.  in  den  Wagen,  nb- 
gesehen  von  den  hierfttr  vorbehaltenen,  zu  tMiCifaea;  9.  die 
Fenster  der  Wagen  zu  5ffuen,  sofern  dloa  aMit  Btt  Za- 
.<<tiromnng  aller  Sfitreisenden  geschieht;  Kk  vor  voUMIa- 
digiem  Aülialtcn  des  Zuges  oder  von  der  eurtgegengesetsten 
Seite  in  die  AN'agen  zn  steigen  oder  daraus  auszusteigen; 

11.  auf  den  Trittbrettern  zu  stehen,  sich  an  die  Thüren 
zu  lehnen,  oder  die  Sicherheitsvorrichtungen  anzufassen; 

12.  in  die  Wagen  mit  ^ladenem  Gewehr,  mit  gefährlicheja 
Gegenständen  oder  mit  Gepäckstücken,  die  dareh  iliren 
l'mfang,  ihre  Natur  oder  ihren  Geruch  die  Mitreisenden 
verwunden,  beschmutzen  oder  belästigen  könnten,  zusteigen; 
1.1.  während  der  Fahrt  von  einem  Wagen  in  den  andern 
zu  gehen;  14.  auf  die  Ijoeomotiven.  in  die  Gepäck-  o<ler 
Güterwagen  zu  steigen;  I.'i.  in  einen  Zug  einen  Gegenstand 
zu  bringen,  der  geeignet  ist,  die  von  ihm  gotrofleno  I'erson 
zu  verletzen;  16.  die  Statious-  oder  Zugbeamten  dui-ch 
Nachahmung  der  verwendeten  Signale  oder  durch  falschen 
liirm  irrezuführen.  Die  Reisenden  sind  verpflichtet,  den 
Auweisangen  der  Italinbeamten  zur  Beohaebtung  der  vor- 
stehenden  Kestinuiungeu  nachzukommen.  Ks  ist  verboten, 
in  die  Güter-Aufgabeerklürungen  irgend  eine  falsche  An- 
gabe aufzunehmen,  die  zum  Zweck  hat,  den  Concessions- 
inhaber  bezüglich  der  Art,  des  Gewichts  oder  der  Menge 
der  Waaren  zu  täuschen,  oder  <lie  Anwendung  des  vor- 
geschriebenen Tarifs  zn  vereiteln. 

Art.  12.  Prüfung  der  Fahnohsine.  Die  Reisendsin 
sind  verpflichtet,  den  Beamten  det"  Nefaenhaha  ihren  Fah^ 
«cfaein  zur  PrOfung  vonuaeigeo, 

ArL  la.  Dia  Rslssadw  hafaea  an  den  dnreh  Tttän 
und  dnrdi  den  Fahrpha  haMiehmten  Ilalteponktsn  der 
?febenbnha  em-  odar  naazaaMm.  Der  Zo^Hltrer  tet  stets 
verpflichtet,  den  Zug  dort  voIMiBdig  eahaken  ra  lassen, 
CS  sei  denn,  das»  es  sidi  um  einen*  naltepanlct  nach  Be- 
darf handelt  und  daas  keine  neiseoden  etar  oder  auasteigen 
wallen. 

Art.  14.  Pflichten  des  Publicums  im  Allgemeinen. 
Der  Verkehr  der  Fussgänger,  Reiter,  Thiere  und  Fuhrwerke 
anf  dsa  Thettea  der  NebenbahMO,  4i»  ausserhalb  der 
Stnasea  adar  Wage  auf  liMondereaii  Uatarbau  hergestellt 
sind,  ist  verboten.  Dar  Verkehr  der  Reiter,  Tliiers  und 
Fumwerke  auf  den  Thailen  der  Nebenhahnan,  die  aa  der 
Seite  der  Strasse  auf  erkSUer  Bettaag  hergeateilt  riad, 
istvevbolea.  IKese  VerkdmbesehrftnkuiHien  Sesieben  eich 
nicht  auf  die  geatatletea  Uebevg^toga  ia  SohisnsoMilM^  die 
zum  Uebenohreitsa  der  Nebenbahn  gesehaffeiD  dnd;  doch 
missen  aaeh  an  dessn  Orten  dla  ibiigstt  Votaehifnsa 
dieser  Betiiebsordnuag  baacbtet  weadan.  Jeder  Setter, 
Führer  eines  Fnhrwerln  odar  'Vi^htniber,  der  eine  Stnaaa, 
«inen  Weg  oder  Steig,  die  anf  eine  Nebenbahn  mtbideo, 
verliest,  hat  sein  Gespann  oder  sebie  Thier»  in  Schritt  zu 
setzen  und  eich  vor  dem  ITebersebreiteu  der  Glei«e  zu 
vergewissem,  dass  kein  Zug  in  der  NUie  ist  Jeder  Fns^ 
gili^r,  Reiter,  FAhrer  von  Fnhrwerinn  oderTUeren  muss 
sich  beim  Herannahen  einea  zum  Bahndienst  gehörigen 
Zuges  oder  Wagens  sofort  mit  seinen  Thieren  oder  seinem 
Gespann  wenigstens  1,50  m  weit  von  den  Schienen  ent- 
fernen, sodass  die  ganze,  für  die  Vorbeifahrt  der  Bahn- 
betriebsmittei  eifimierllche  Breite  firei  bleibt  Jeder  Reiter, 
Jeder  FBhrer  von  Fahrwark  oder  VWh  mau  beim  Haian- 
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nahen  eines  zum  Bnhndienst  gehörigen  Zuj^s  oder  Wag;cns, 
sowie  iu  einer  Kntternunfr  von  4Ü  m  von  den  tialtepunkten 
sein  Gespnnn  oder  -seine  Tliiere  in  ScJtritt  setzen.  Wenn 
die  Kelter  oder  Fulirwerkstulirer  ihrer  IM'cnle  nicht  sicher 
sind,  so  hallen  sie  abzusteigen  und  ihre  Thiere  am  /iigel 
zu  halten,  l>is  der  7.ug  vorfdier  ist.  Ms  ist  verltoten,  aul' 
die  lüsenbahn  oder  in  einer  Entfernung  von  weuiper  als 
l,:,f)  m  L'nrntJi,  Steine  oder  einen  anderen  Oe^'enstand  r.u 
lai^ern,  die  Gleise  nebst  Zubehör  oder  die  l-ahrbetriel»«- 
mittel  zu  beschädigen,  den  Dienst  der  Nebenbahn  böswillig 
zu  behindern,  zu  beeintriichtipen  oder  zn  verzögern,  auf 
dem  Gleise  fnUche  S^ijjjnale  aufzustellen,  die  Sip^nale  und 
die  Weichenhebel  anzufassen  und  den  Wajj-en  oder 
liocoinotiven  zu  folgen,  indem  man  sich  auf  irgend  eine 
\\'eise  anhält 

Titel  III,  Verschiedene  Best immunRen. 
Art.  Feststellung  und  Vcrfoljjung  von  '/uwlder- 
Imudlungen.  Zuwiderhundiungeu  gegi'U  die  licslimmungen 
dieser  \  erordnitng  wcnleu  in  den  gebrüucidicheu  Formen 
durch  die  mit  dem  Aufsichtsdieust  betrauten  Beamten 
und  Angestellten  der  liriicken-  und  Strassenbauver- 
waltung.  durch  die  örtlichen  Pollzeilwnniten  und  durch 
die  Angestellten  des  Concesslonsinhabers,  welche  die 
Iteglemng  hat  vereidigen  la.s-sen,  fesljrest<?llt.  Diejenigen 
•Zuwiderhandlungen,  bezüiflich  deren  die  bcÄteheuden 
Gesetze  keine  besontlereu  Strafen  lestsetzen,  werden  nach 
den  Bestimmungen  des  §  1  dt>s  Gesetzes  vom  G.  März  \>i\H 
bestraft. 

Art  Hj.  Die  Nebenbahn-Betriebsordnung  vom  30.  April 
l»si>  winl  aufgehoben.  Kr. 


Bahnen  verMcliivdcuer  Sy.*»teuie. 

Electrischer  Aufzug  auf  den  Mönchsberg 
in  Salzburg. 

II.  (Sehlu-ss.) 

Die  Ixiitlen  Fahrstühle  besitzen  einer,  aus  kräftigen 
T-Trfigi-rn  lieruestelKen  Bmleu.  von  welchem  an  dnn  vier 
Ecken  Wiukel  ausglühen,  die  oben  ebenfalls  durch  ein 
Kahmeuwerk  zu  einer  Decke  fest  verbunden  sind  .\uf  den 
beulen  schmäleren  Selten  der  Fahrstühle  übertrugen  je 
zwei  Fiachei.sen,  welche  von  tler  liodenconstructiou  coover- 
geut  nach  oben  aiig<'i>rdnet  sind,  das  Gewicht  des  Fahrstuhles 
und  der  Last  auf  einen  T-Träger  ülK-r  der  Decke,  welcher 
die  Vorrichtung  zur  Itefestigung  der  Drahtseile  und  die 
Fangvorrichtung  trägt.  I)le  beiden  Schubthüren,  die  im 
Innern  iler  Fahrstähle  einander  gegenüber  augebracht  sind, 
können  nur  an  den  beiden  Austrittsstellen  der  Fahrt  ge- 
öttuet  werden.  Ks  Ist  Vorsorge  getrolVeu,  das»  die  Ver- 
schlussvorriohtung  der  Thüren  auch  für  den  Fahrstuhl- 
Wärter  während  der  Fahrt  uuauslösbnr  bleibt  und  nur  an 
den  beiden  Haltstelleu  selbstthäti^  ein-  und  ausgerückt 
wird.  Die  Führung  der  Fahrstühle  in  dem  .Vufzugsschachle 
geschieht  durch  Fidirungsrollen,  welche,  auf  beiden  Seiten 
der  Fahrstühle  oben  und  unten  zu  je  dreien  augebra<-ht, 
die  Führungsschienen  derart  unda*seo,  das-s  je<le  Schwan- 
kung des  Fahrstuhles  vermitMleu  wird.  Der  geräuschlose 
tüang  der  Hollen  it-t  durch  tlumnilreifen  gesichert. 

.\bgesehen  von  der  mehr  als  .10  fachen  Sicherheit, 
weicht?  durch  <lie  .Vrt  der  .Vufliäiigun^f  der  Fahrstühle, 
durch  die  l'Vsfigkeit  der  Materialien  und  die  Stärke  <ler  .\uf- 
hängungsdrahlseile  gewährleistet  ist,  wurde  an  der  Decke 
jedes  Fahrstuhles  eine  kräftige  Fangvorrichtung  angebracht, 
welche  bei  dem  Kei,<seu  selbst  aller  -sech.s  Drahtseile  den 
Fuhrstuhl  sellistthätig  und  an  jeder  beliebigen  Stelle  des 
.\ufzugsschachtes  in  Schwebe  hält. 

Die  innen*  .Vusstattung  der  Fahi-stühle,  von  denen  jeder 
H  Sitzplätze  und  -i  Stehplätze  enthält,  ist  ähnlich  der  von 
KIsenliahncoujH'S  I.  C'lusse.  Die  llolzausfülluugen  zwischen 
«len  Kckwiukeln  des  Fahrstuhlws  sind  nach  aussen  hin  zum 
Schutze  fjegen  Witterungseinllüsse  mit  verzinktem  \>ell- 
bleche  übers]iannt.  Die  Decke  des  Fahrstuhles  ist  gegen 
das  Durchschlagen  eventuell  herabfallender  Gegenstände 
mit  einer  kräftig  con.struirten  Kappe  übenlacht,  welche 
(gleichzeitig  als  Schutzdach  tTir  die  Fangvorrichtung  und 
ilie  Seilspanner  dient.  Diu  Beleuchtung  der  Fahrstühle 
erlolgt  Abends  durch  je  eine  Glühlampe.  Die  Strorazu- 


führung  hieran  ge.«schieht  in  der  Welse,  dass  zwei  Contact- 
stQcke  während  der  lk>wegung  der  Coup»!s  an  zwei  iu  dem 
.\nfzugsschachte  gesf>annten  Stahldrahfen  gleiten.  Die 
Stidddi-ähte  sind  in  den  Eck  winkeln  des  Aulzugsgerüstes 
isdllrt  aufgehängt. 

I)ie  vier  Zutrittastellen  zu  den  Couptfs,  bezw.  zu  <len 
•Vufzugsschachten,  sind  durch  Schutzgitter  abgeschlossen, 
welche  beim  Anlangen  der  Couptfs  daselbst  automatisch 


Fig,  7,  Vorderansicht, 

gehoben  und  bei  der  Ablalirt  wieder  gesenkt  werden.  In 
der  Nähe  der  Haltestellen  sind  Läutewerke  angebracht 
welche  durch  <lie  Fuhi-stühle  betiiätigt  werden  und  dem' 
-Ma.'ichinenwürter,  sowie  den  Passagieren  das  Ende  der 
Fahrt  anzeigen.  Für  die  N'ornnhnie  von  Reparaturen,  oder 
wenn  sonst  iler  electrische  Antrieb  ausser  Betrieb  gesetzt 
werden  soll,  ist  im  Masihinenhäuscheu  ein  Handbetrieb 
des  Aufzu;.'es  vorgesehen.  Ders<dbe  besteht  aus  einem 
Schneekenyetriebe  mit  Kurbel  an  der  Schnecken  welle  und 
einem  Antriebskegel  auf  der  Schneckenradwelle,  welcher 
direct  in  <lie  Zahuriider  zwisc  hen  den  SeiLscheiben  eingreift. 

Die  obere  und  untere  Haltestelle  der  Fahrt  sind  mit- 
einander duix-h  eine  Telephonleitang  und  eine  bcscndere 
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Klingplsi^alldtung  verbunden.  Der  Raam  fOr  die  Schalt- 
Apparntc  der  AcciuDulatorcnnala^'c  kanu  ebenfalls  durch 

eine  ei^DO  Tele- 
phonleituDg  mit  der 
electrischen  Central- 
Station  am  Mnitart- 
platz  in  Verkehr 
treten. 

Lhw  eiserne  Aul- 
zug^^rüst  l)il(lct  in 
semer  Gesamiutheit 
gleichsam  einen  rie- 
sigen Blitzableiter 
für  den  umliegenden 
Stadttheil  von  Snlz- 
burif.   Es  wurde  des- 
halb mit  Hlitzuuf- 
fangsütangen  ver- 
sehen und  erhielt  im 
.Fundamente  eine 
Erdleitung,  deren 
Bliizplatte  in  einem 
besonder»  uuitge- 
hobenen  Brunnen- 
schächte versenkt 
wurde. 

iJie  Fahnde  des  (Je- 
bäudeN  wurde,  wie 
büreitit  erwähnt,  nach 

den  IMünen  des 
Architecten  Thewior 
Bach  in  Wien  mit 
unwe^entliclien  Ab- 
weichungen von  des- 
sen, in  Fijfur  7 
wieilergeffebenem 
ersten  Entwürfe  lif  r- 
gestollt.  Dersellw! 
z<?\<^t   diis  nf.frelii'u 
de-s  Architectcn,  die 
constructive  Aus- 
bildung der  durch- 
gehends  in  einer 
Stärke  von  15  cm 
ausgefOhrteu  Haupt- 
mauer äu.sserlich  zur 

Erscheinung  zu 
bringen,  wobei  be- 
züglich der  decora- 
tiven  Ausstattung  die 
Nothwendijfkeit  vor- 
lag, die  Mangels  hervortretender  Constructionsthcilo  cut- 
fallende pla.-itische  Wirkung  durch  Erzielung  einer  auf 
Anwendung  verschieden  gelärbten  Ziegel-  und  Metall- 
roaterials  beruhenden  Farbenwirkung  zu  ersetzen. 

E>er  electrisclio  Aufzug  l>ewShrte  sich  als  ein  nusser- 
onlentlich  beliebtes  Verkehrsmittel  fiär  die  Stadt  Salzburg. 


Fig.  8.   Oberer  Aufbau  mit  dem  Autri«bo, 


Im  Jahre  ISKO  wurden  vom  9.  August,  an  welchem 
Tage  der  Aufzug  dem  Betriebe  übergeben  wurde,  bis 

-V  Sciduss  des  Jahres 
ca.  70  OOO  Personen 
;  bef3rdert,  während 
in  jedem  der  folgen- 
den Jahre  l.si>l  und 
1892  bei  ca.  -20  000 

Fahrten  IMCm 
Personen  den  Aufzug 
benutzten.  Ausser- 
dem wurden  znm  Bau 
der  sehr  umfang- 
reichen Kcstaura- 
tionsgebäude,  sowie 

des  Aussichts- 
thurme^,  welche  der 
Besitzer  der  Mönchs- 
berggTÜnde,  Herr 
Bancjuier  Carl 
L  c  i  t  n  c  r,  in 
der  Umsrcgend  des 
Aufzuge*  errichtete, 
der  grösste  Theil 
de.s  itauroaterialä 
vom  electrischen 
Aufzug  b«törilert. 

Der  .Mönelüiberg 
mit  seinen  herrlichen 
Spaziergüngen,  mit 
seinen  übernwchen- 
den  .\nsblicken  in 
die  bayri.sche  Hoch- 
ebene .•ir)Wohl,  wie 
in  die  Hochnl|H<n 
war,  trotzdem  er 
eigentlich  im  Heraen 
iler  Stadt  gelegen 
ist ,  iiiiiugels  einer 
goeipfneten  Verkelirs- 
einrtchtung  vor  der 
Erbauung  des  Auf- 
zuges ein  verliSlt- 
nissmässig  wenig 
b^-suchter  Erholungs- 
ort, nicht  nur  von 
Seiten  der  Bewohner 
Salsburgs.  sondern 
auch  von  Seiton  der 
Fremden, 
K  Durch  die  Errich- 
tung des  electrischen  Aufzuge*  wurde  dieser  lierrliclio 
Punkt  den  Fremden,  sowie  deu  Einheimischen  erschlos^ien 
und  damit  einem  intensiven  Be<lürfni*?e  Rechnung  ge- 
tragen, welches  sich  am  besten  in  der  iilx-rras-hend  starken 
Fre<juenz  äus^rt. 

(Bautechniker,) 


Ueber  die  Anlage 

Wenn  wir  heute  einmal  unser  Deutsches  Reich  auf  das 
Anwach.<<en  der  Bevölkerung  und  der  Aur<dehnung  «einer 
Landdlstrictü  hin  betrachten,  so  wird  uns  bald  die  erfreu- 
liche Gcwisslieit,  dass  wir  auch  hierin  keinen  Stillstünd  zu 
verzeiclinen  haben,  sundern  im  Gegentheil  ein  allmäliclies, 
aber  sicheres  Vorwärtsschreiten  des  W'achsthumN  unsi-rcr 
für  uns  so  überaus  wichtigen  Landstädte,  Dörfer  und  länd- 
lichen Nieilerlassungen  constatiren  können.  Ganz  nntur- 
gemäs«  und  Hand  in  Hand  mit  diesen  günstigen  Thntsncheu 
geht  die  bedeutende  Steigening  des  Handels  und  Wandels 
der  Landbevölkerung  untereinander,  wie  auch  mit  den  Nach- 
barortschaften. Das  allein  schon  ist  für  das  -sociale  T.eben 
der  Dörfler  von  grosser  Bedeutung,  aber  viel  weittrBg<*n- 
dercn  Einfluss  übt  —  wo  die  Verhältnisse  einen  solchen 
gestatten  -  der  directe  Verkehr  mit  Residenz-  und  grös- 
seren Prc\inzialstädten  auf  die  Productivität  und  das  Wohl- 
befinden unserer  Landbewohner  aus  — ;  bringt  er  <locti  auch 


von  Kleinbahnen. 

für  den  Orosstädter  grosse  Annehmlichkeiten  und  Erleich- 
terungen mit  sich. 

.Ntan  ist  sich  denn  auch  bald  allerorts  und  besonders 
in  behördlichen  Kreisen  klar  und  bewusst  geworden,  dass 
mtu  im  allgemeinen  Interesse  möglichst  zahlreiche  und 
gün,stige  Verkehrsgelegeuheiten  und  Verkehrsmittel  schaffen 
müsse,  und  siud  es  da  vor  allen  Dingen  die  Kleinbahnen, 
welche  in  Betracht  gezogen  wenlen  sollen.  Als  Folge 
dieser  richtigen  Erkenntuii^s  trat  bekanntlich  bereits  am 
'JH.  Juli  IS'.)'.'  das  Gesetz  über  Kleinbahnen  in  Kraft,  nach 
welcher  Zeit  allerdings  die  Zahl  der  Hahnprojecte  rapid 
stieg,  von  denen  al»er  selbstredend  nur  die  finauciell  sicner 
begründeten  Unternehmungen  Ijei  einer  kritischen  Betrach- 
tung in  Frage  kommen  können. 

N  uu  hat  tuan  leiiler  in  den  östlichen  Provinzen  unseres 
Landes,  gerade  in  der  neueren  Zeit,  mit  den  Kleinbahnen 
keine  günstigen  Erfolge  erzielt,  doch  darf  man  nicht  aitsser 
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AehttaHca,  da»  der  Verirahr  im  AUgemeiaen  ftberbaupt 
mtor  dnmUnidk  dar  uicfllrealieh«ii  «ifa«dwfilich«D  Ver- 
hUtntaie  und  dem  «atelfferteii  NoUistand  der  Tjundwirth- 
telitft  ungemein  geilttan  iiikt  £•  ist  infolg«  deivs«in  kaum 
dc^btr,  (lass  derartig  gosohwichte  Geaeadeti  dl<)  Ko&ten 
der  BaJinanlagoD  allein  tragen  kficnen  uad  iat  die  Regierung, 
b^w.  Provinziell  Verwaltung,  geradezu  verpflichtet,  in  boI- 
ehen  Fällen  helfend  einzuspringen.  Mau  darf  eine  der- 
gestaltige  Hilfe  nicht  etira  als  Opfer  betrachten ;  der  durdi 
die  Kleinbahnen  den  Staatsbahnen  zugefiihrte  Verkehr 
bringt  dem  Staat  so  gros««  Vortheile,  dass  ein  diesen  Vor- 
theileo  enttiprechender  Zuächuss  zum  MindHsten  für  den 
Kleinbabubau  und  Betrieb  gefordert  werden  kann.  Oe^tcr- 
reich-Uugam  hat  für  verschiedene  Landesthcilo  diente  An- 
sicht wohl  zuerst  adoptirt,  wenigstens  lieferte  der  s'nlizische 
Landesau&gchuss  zur  Förderung  der  Eisenbahueo  uiedwer 
Ordnung  wohl  den  Beweis  hierfür,  als  er  a.  Z.  die  augen- 
scheinlich einem  thatsächlichen  Uedürtniaa  entsprungenen 
AntrSge  «tt^llte,  die  Localbalmen  nicht  nnr  von  der  Ver- 
pllielliung  zur  uneutgcItticheD  Beförderung  d«r  Post,  »der 
gegvn  Enuissigung,  zu  befreien,  sondern  auch  die  Erspar- 
Bisa  der  Postverwaltuog  den  Bahnen  zu  überweisen,  wie 
das  in  Ungarn  bereits  gesclüeht;  ferner  die  Bolincu  von 
den  Kosten  der  Anschlnssstationeu  zu  entbinden  und  die 
Umladung  der  Güter  auf  den  Anschlussstatiouen  durch  die 
anitchliessende  Hauptbahn  unentgeltlich  bewirken  zu  lassen, 
(Hiwie  aoaaerdem  tlOriade,  «nf  die  NdMobahsen  überge- 
hende Person,  besw.  Tonae  Fcadilgatt  «lue  Pfluile  ni  ge- 
währen. 

Man  hat  ausserdem  der  österrcichi.sehen  Staatsrcgie- 
rung  nahegelegt,  dass  sie  den  anschliessenden  Kleinbahnen 
principiell  directe  Beförderung,  oder  eine  derartige  Taril- 
Dildung  gewähren  soll,  als  ständen  dieselben  im  Staats- 
betriebe. 

Die  Zuätünde  und  Verhältnisse  sind  io  Deutschland 
nicht  soviel  anders,  als  dass  diese  ErU-ichterungen  und 

Vergflnstigun<;r>n  nicht  nurh  nuf  unH^rf»  iirmcn'n  Landstriche 
Anwendung  t'nilf-u  krinuti-ir,  was  iVu-  un^'.ri'  •„'msscu  Ver- 
kehr» behr>rdeu  (mt  nur  eine  ItuaucieUe  Kleinigkeit  ist,  wird 
für  die  Errichtung  der  Kleinbahnen  zur  ersten  Bedingung 
und  uucrlüsülichcn  Nothwendtg'kpit-  Auch  tV.f  VrormrM- 
verwaltungen  würden  .^ii-li  ij.'wiss  Ivicht  zu  i'ir.i'r  .-^ultvi'n- 
tioD  bewejwti  !ass<»n,  da  ■.ii'  vim  i!*  r  ICinfülirung  der 

Kli:intp;iliiieii  r.Wih  dir  dililurrii  ImmIiij;,4ü  Entlastunj;  des 
Sfr:is^t'iiviTki-!ir.s  und  der  Unterhaliuttg^kostcn  Nutzen 
zifin  ii  wiirdi'ii.  I'ie  mecklenburgische  Regierung  Imt  ^-o^nir 
den  löblichen  Plan  gpfa<<t.  den  financiell  schlecht  ^.'Ofti  ll- 
tcn  Districten  nussenli  ni  viur  b*  ~iin<iri  >'  Zuzahlung  zu  l'  is- 
ten,  und  zwar  li<>i  fiinT  S|mrwi'itt'  unti-r  75  cm  S  (mi  'H  M. 
pro  ktu,  ül'cr  ?.'>  CHI  Ii — '^i'M/M.,  t'ür  ii':irninl>|iurif.'i' Zwfij,'- 
h.ihü'ü  sogitr  J'HX^J  M   pro  km.   Die  übrigen  Ueutjschen 

^-tiuiten  thäten  ^ai,  m'-Ii  >  in  £eii|ilel  dtt  dem  Uebiao, 

klugen  Geno«»fn  /u  ncliincii. 

Nirlit  iilfüi-;^'!  )!!"'!!  wdlli'ii  \v i r  )( 1  i( i<  1),  si'liicibt  „Uliland'ä 
Verkehrs-Zt-';ta!]ir-,  diiss  mau  in  lini  uiuu&b^ebendcu  Kreisen 
der  Angelct^fijheit  s>la  -\ iLiiuthisch  gegenübersteht 
und  die  Erbauuug  vou  Klcinlniliiicü  besonders  vom  Minister 
der  üfl'entlichen  Arbeiten  als  ein  dringendes  BediiriLiibs 
bezeichnet  wurde,  dem  man  seihst  mit  IleranziehuDg  von 
Staati^mlttelii  u'^  ri  i  lit  wi'i  di  n  luii-'^t  Splbsti"edend  verfolgt 
gerade  die  Laudbi^vulkLnuufr  in  dm  urünstigen  Strichen 

mit  wnrh-Jcnder  Hoitnuug  de«  \  rrl;ii;l'  d' r  tiir  ilirr  Zu- 
kniilt  )hh  hwichtigen  Angelegenheit  uad  wir  kouaea  auch 
IUI  liit"i('s.se  der  freiereu  Vcrkehrsentwickhjut;  im  Reich 
nui-  wünschen,  dass  diese  Hoffnangcn  durch  die  zu  sclmf- 
fcudo  Rcglung  eines  fclciuiiiihu  Ünterstfltzungs-Gf-Mt/rs, 
desoten  Vorlagt?  dem  nächsten  Landtage  zur  Borathung  und 
Fe>tsi':/LiL,L''  uni*'rl>reitet  werden  wird,  voll  und  gSDS  in 
Ei'tuliuug  gehen  mögen. 


Secundfir-,  Tertifir-  und  Pferdebahn- 
Nachrichten. 

OMrtidilttid. 

Grosse  Berliner  Pferde  -  Eisenbahn  •  Actien- 
Gesellscbalt.  Die  Dircction  tlieilt  mit,  d>M  eine  genaue 
fiesiffenuig  der  Dividende  für  dM  Jahr  1893  rar  Zeit  noch 


nicht  angängig  M.  Voraussichtlich  wird  das  Rcinertrügnisg 
des  laufenden  Jahres  demjenigen  des  Vorjahres  im  Wesent- 
lichen entsprechen.  Für  WJ2  wurden  12'/j '/i)  Dividende 
gezahlt. 

Allgemeine  Berliner  Omni  bus- Actien  •  Ge- 
sellschaft Die  Direction  sidirellit,  dass  da«  Geschäft 
der  Gesellschaft  durch  die  Witterung  des  December  noch 
so  erheblich  beeinflusst  werden  kann,  dass  vor  Ablauf 
dieses  Monats  über  die  Höhe  dar  pro  1693  zur  VerUieUung 
gelangenden  DivMead«  kein  zatrenendea  DrÜieil  mbgegaboi 
werden  kann. 

Electrische  Strassenbabn  ia  Berlin,  l'i  r  M;i- 
gisti-at  hat  gegen  das  von  der  Firma  Siemens  &  Halske 
eingereichte  generelle  Project  zur  Anlage  einer  electrischen 
Strassenbahn  mit  oberirdischer  StnHuleiUing  von  der 
Warecbaaer  Brücke  nach  dem  Centr»!  -  Viälbofe  Ein- 
wendungen nicht  erhüben. 

BroKlauer  Strussen-Eisenbahn.  Die  Verwaltung 
sch&tzt  tlie  für  I>>'J3  aar  VertbeilonK  gelaogeade  Dividende 
unter  Vorbehalt  auf  ea.  7  ^r  iMS  wurden  eben- 
falls  7  o/o  vertheilt. 

Stettiner  Strassen-Eisenbahn.  Die  Direction 
ifchreibt,  djiss  sie  nicht  in  tIt  T.itfjc  ist,  da.<  KiKlfTj.r*'bniss 
dej»  Geschäftsjahres  schou  In  uti'  :uizugebeu,  indos^  hiiit  sie 
die  Vermuthung  für  hcri  t  iitii;t.  liass  nennenswerthe  Ab- 
vieiohungeu  gcgeii  ^lu-  X  ui  iahr  widil  nicht  eiatreteo  worden. 
Die  Divirienrle  für  Uftni;:  •-''^'/r,- 

St>>ttiü('r  Strn>s<'D  ■  l]  i  sc  n  ti Ii  n  -  Oesellschaft 
luo  hr{v\t-h<  V.\iir,n\mv'  lintrug  im  November:  32  Mk. 
ir-  \\-^<.  Mk.),  I>,s  IVidi'  November  -f  7M1  Mk. 

Santzii^ir  K I  <i  ri  b  ahnen.  Durfh  Ptitut  vom 
■2.S.  i-i'iiti'nibiT  d.  d.  liiit  sieh  in  Stargtuii  i.  i'.  zum  Bau 
und  lii'trit'li  viiti  Kh'iul,ialiR''R.  liBüpt-iklili'-li  im  Kipi«e 
Saat^ig,  uiii'li  Miu[.s^i,^ibij  dir  (jrueliudi^'iujusurkuLde  des 
Rogierungsjirasidim'.L'u  zu  r-ti'ttin  Vi'iii  .1.  NciveivibMr  d.  -I. 
eine  Actiect;<-MjlKLh;itt  ciüwtituirt.  Das  (iru;idr.u]ut;il 
beträgt  21Ö2O0O  Mk.  \  uMtand  ist  der  Stadtbaurath  Georg 
SoniMbend  m  Stargurd  i.  P. 

Oesterreioh-Ungam. 

Die  Dampftramwav  -  Gesellschaft,  Vormals 
Krauss  u.  Com^.,  Wien,  fiielt  am  26.  v.  Mts.  unter  dem 
Vorsitze  ihres  PnMideoten,  Couuuefldearaths  Krauss,  iliro 
(5.)  ordentliche  General-Verssnunlnog  ab.  Der  von  dem  ge- 
sellschaftlichen Director  Hallama  erstattete  Geschiftsberieht 
pro  1«92  coDstatirt,  dass  sich  'Vn'  triebsverhältnisse  den 
Untemebmens  im  Allgemeinen  gegenüber  dem  Vorjahre 
nicht  gelatot  haben.  Flrequens  «nd  die  I'jnnahmen 
beider  linlen  seien  im  Jahm  hfilrara  gcweiicn,  die 
Betriebsausgaben  haben  sidh  vanniiMhrt^  daha*  du  End* 
ergebuiss  cm  günstigerea  iat  Sie  BetoiebaänBahinea  be- 
trafen IL  327SSS  (-1-  fl.  7388),  die  Betriebaan^gabon 
fl.  I317S8  (—  9.  1478).  Zu-  Verfügung  dar  Genanl- 
Vcrsammlnng  atoht  ein  ReinertCBf  von  fl.  ttMI.  Der 
Verwaltungwatb  boautragt:  1.  Conpdn  No.  5  dar 
Prioritftts-AcOeD  mit  fl.  9 = 41/,  %  »uainueB  alt  fl.  81 000, 
2.  den  Ooapoa  No.  4  nnd  9  der  Stailun-Actien  mit  fl.  I, 
zusammen  mit  fl.  MNX^  einmlltaaBj  S.  de»  ISnemnMgh 
fuads  fl.  7909  annweiaen  nnd  4.  den  Raat  von  fl.  1090 
aul  neue  Rechnung  voizatragtn.  Die  Otnenl-yoesamn^ 
lung  genehmigte  cwn  Berielit  nnd  die  Antiigo  <ka  Vier- 
waltongaraths  und  erüieUte  demaelbao  dns  AMalntoiimn. 
llieranf  entatlete  Director  Hallama  «inen  anaflllirlkhan 
Bericht  Ober  die  Concesäous-Verhaadlmag«}  fiar  die  locnlea 
liinlen  der  Wiener  Stadtbahn.  Er  recapitidirto  snniehat 
die  Ycrsohiedenen  Phasen,  welehe  diMe  Angelegenheit 
durchgemacht  hat,  nnd  erörterte  dann  den  Hnfluaa  der 
erhaltenen  Concession  auf  die  bisherigen  gnaallaehaiUiclMn 
Linien.  Die  nördliche  Linie  Wien-Funidadoif  bleibe  na» 
berdhrt,  ea  werde  nur  ein  Verbindungssteg  gebaut  werden, 
damit  jene  Passanten,  welche  mit  dieser  Linie  nach  Wien 
kommen,  auf  die  Stadtbahn  umsteigen  können.  Hingegen 
werde  die  südLche  Linie  in  die  Stadtbahn  aufgehen.  Die 
Strecke  Gaudenxdorf-Mauer  werde  ein  (Hied  der  Stadtbahn 
werden,  die  Porteetzung  Mauor-Mudliug  werde  doppel- 
gleisig umgebaut  werden.  Duttli  eine  Abzweigujig  soll 
auch  die  Linie  Hietziug-St.  V>  it  in  das  Stadtbahnnets 
einbezogen  werden.  Die  Strecke  von  HietzLng  bis  Mauer, 
welche  ursprünglich  autt^^lassen  werden  sollte,  wird  fort- 
bestehen bleiben,  um  einem  mehrfiich  geäaaaertem  öfiiBot. 
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liclii  n   \S  utiThc  zu  rritsjircrhfn.    l  ebcr  ilir  Fnigo 
t'li  i  ti  i^clicii  lii'tl  iclM  >   auf  dtT  iiinrrrii  l<iii;;linic  iius.scrt 
KU'h  tier  L)irei:tur  liass  dt-r  sutortiffri  Kinl'iihruu}; 

d<>8«4^1beo  ein  »«M  iitlu  lu  s  innilrnii.^>  im  Wcjjf  stehe, 
nämlich  die  Verjjtlitlituui.'  li.  r  < JtM  lUclialt,  von  ifil.m 
Eudpunkto  dieaer  I^iie  »ix  i'  {'i  i-oncn  in  ilcr  Siiitidi', 
zusammpn  also  Ui<MK)  Per>o(n'ii.  zu  inflinhni.  Ks 
t'\i>tirf  Iiis  liciitP  kfirii'  fliM-trix  lir  Haliu.  «i  l.  in- 
fineii  solclifii  Vcrkflir  1ih  \vä  I  n  u' '■  ii  kiinulc.  iiiMii 
l'»<sii(,' icr    si'i    i's  Ii  L'ilt  I L'.    iib    er  iiiitti'ls 

l-.li'f t ri ci tä t  Oller  per  Itaiiipl  xiuwiirts  kumnie, 
wt-nn  er  nur  überliuu]it  rascli  IxlUrilert  werile. 
I>ic  Frufjp,  um  wekhe  es  sich  liier  luiiulelt,  bezieht  sieh 
.  auch  pir  nicht  auC  die  Art  des  Hetrielvs,  sr.iiairii  nur 
auf  die  Vcrweniluii^,'  eines  uiii^'lichst  rauchlreu  n  Moturs, 
iinit  diesen  zu  eonstruireu,  werde  auch  beim  l>ain|if- 
betriebe  nicht  Seil  wer  lallen.  I>ie  (ienernl-VersauiniliU)}; 
naliiM  . Ii. -1-11  l;.  i  i.  |it  beilalliir  zur  Keimtniss  und  votirte 
Herrn  liin-ctur  llalliiniu  l'ür  seine  Heniüliiniir  um  Hr- 
Inu^unif  der  !?tai.ltl)fihii-("iiuees>i.  ii  ilen  hauk.  Seliliesslieli 
wurden  die  Herren  I>r.  Muritz  Uauuiaun  uud  U.  U.  Schmid 
wieder  ja  d«a  Anfimdiliinth  gewihlt 

Electrisohe  Stratsenbahn,  Zürich.  Unter  dieser 
Firm»  hat  eich  eine  mit  600000  Fr.  Oruudcaiiit«!  uus- 
seeiatMie .  Gesellschaft  constituirt,  welche  deu  Hau  und 
Betrieb  der  Stnusenbahiilinie  QuaibrQcke  —  Buffwies  — 
Kreuqpiatt  —  Römerhof  —  Quaibrttcke  zum  Zweclc  naL 

FfMAfikh. 

Die  Strassen biihneu  \  "n  Lyon.  Die  Zeitschrift: 
»La  voie  ferr^*  entnimmt  dem  bericht  des  Präfecten  des 
Rhonedepartemente  an  den  rieneralrath  über  den  ).c*'i-^n- 
wftrtigen  Stand  der  Strassenbahnfrage  lilr  I^yon  Fol|fendes: 
■  1.  Strasseabahn  mit  ra«cliai]itK:her  Zugfürderung  \om 
Bahnhof  Perracbo  uucU  dem  Bahnhof  les  Hrottcaux  mit 
▼■tttsgeroDi^  big  zum  l'ark  von  lu  Tete  d'Ur.  Die  ConccsMion 
fir  dieM  Linie  besuss  die  „Compiwoie  Lyonnnise  de 
tnuaimys  et  ehemins  de  fer  k  voie  wroite*«  «eiche  ihre 
ZaliluBgai  ehwtaUeu  miuete  mA  ihr  gesammtee  Tenuö^^en 
der  »Compagnie  LgmiUHiae  4i  tnanrays"  Qbertrngr.  Diese 
Uebertraipuig  Imn  indeaaeii  lüdit  als'endf  ülti^  betrachtet 
werden,  dann  aie  wird  tod  einer  ahlreicnen  Omppe  von 
AatiieilbabefB  lebhaft  aogegriiTea  uid  dnreh  die  Gerichte 
tnni  Anatrag  «bracht  werden.  Bit  tnr  jnriebtlichen 
.  LBanng  eueht  aidi  die  neue  OeieUeebaft  Mif  den  verwaltuDgs- 
wtat  «a  die  Stelle  der  iltercB  «rtseo  m  laeaen;  ihr  besüig^ 
lieliei  Gceocb  iit  vom  Genendnth  in  der  Sitzung  vom 
21.  Apri)  d.  J.  etnatig  aufipiMMunen  worden. 

'i.  Electrlsche  StnaaonGehtt  mm  Bdnbof  !(•  Dombes 
nach  dem  Bahnhof  Perraehe  nnd  der  CMair  PMeratiasse. 
Der  Gemeioderatlt  hatte  andi  diese,  mit  1  m  Spurweite 
hencustellende  Linie  der  „CiaaiMgnie  Ljronnaise  de  (rain- 
wa\  s  et  ehemins  de  fer  &  voie  wolte''  concessionirt,  dodi 
iMfindet  sich  die  Ann^lcgenlieit  wegen  der  Zahlungseln- 
•tellDng  dw  Gesellschaft  noch  in  der  Schwebe. 

3.  Stnissenbahn  L^on-Brigiiais  mit  Fortsetzunir  unter 
l.-mständeu  nach  Givors  und  Rive  de  (iier.  Di« 
MilitäriMhörda  hat  die  Ansf&hrung  der  Strecke  hyun- 
Brignaie  ohne  Vorbehalt,  diejeniff«?  der  Fortsetzung  aber 
nur  hedinpswcise  gul|r(>lK'iK.««n.  Die  Krtheiluui;  der  Con- 
cession  steht  dem  Staiito  zu,  doch  hat  der  Minister  der 
Öffentlichen  Arbeiten  die  Untersuchung  der  Gemeinnützig- 
keit noeh  nicht  gestattet. 

4.  StraasennihneD  mit  mechanischer  ZugPlnleruu^  von 
Lyon  nach  inilenriNine-Cusset  Das  Recht  zur  Coucessiims- 
iutheilung  ^hört  dem  Staat;  die  UntentuchuD^f  der  Ge- 
meinnütsigkeit  bat  vom  '21.  Februar  big  M.  März  d.  J. 
stattgefnnaen  imd  gflnstige  Ergebnisae  gexatigti  äber  die 
Gemeinnatzigiteit  äner  Zw^bahn  naoh  Cnw  Lniaet  ist 
die  Untersuchung  eingeleitet. 

b.  StrasKenbahn  mit  mechanischer  Zugfürderunff  von 
Lyon  nach  la  (Vite-Saint  Andre.  Die  Concessiou  dieser 
ijni«  ist  vom  Geueralrath  der  „Comnagnie  des  ehemins 
de  fer  economifiues  du  Nord"  (Gesellschnft  lim|iain  und 
Genon-sen)  ertheilt.    Der  mit  bezü;,'liclier  Vollmacht  aus- 

festattete  Departementsaussi  hiis''  hat  in  der  Sifzunjf  vom 
4.  Juui  d.  ,1.  das  Bediu<,'ni«slielt  und  den  VertiH(j;^ienl- 
entwurf  geneiunigtj  diese  wurden  alsdann  dem  Mieter 


der  ött'ontlichen  Arbeiten  zum  Zwet&der  Gemeinnütxigkeits- 
eridlmng  ttbergebeu. 

lün  neuer  Schnell verlcehrs-Entwurf  für  New- 
York  sieht  den  Hau  einer  Gürtelbahn  vor,  welche  am 
Hudson  entlang  von  Mouut  St  Vincent  bis  zur  Battery, 
uru  Last  River  zurück  bis  zum  Harleralluss,  über  diesen 
hinweg  lud  am  Ufer  entlang  bis  Hunts  Points  an  der 
BronxmöDdong,  am  Bronx  eutiang  nach  Nordes,  endlich 
der  New- York  Centraibaho  parallel  bis  Woodlawa  and 
westlich  zum  Aasgangaponkt  aui^ck  geleitet  werden  soll 
Die  Bahn  aoll  lekhtv,  als  die  Manhattanitahaen,  nach  dem 
Auslegerprfneip  na^genihrt  werden  aad  8  Stockwerke 
erhalten;  im  aateren  liegen  4  Gleiaa,  i  Sohnellzuggleisa 
iaaea,  ira  oberea  befiaden  sich  3  Gldae.  IMa  Spaaaweiten 
sollen  tber  SO  m  betragen.  In  dem  Berieht,  weldier  ilber 
den  Entwarf  vtröfflaatlieht  ist,  heis.^  et,  diat»  JOagbahaen 
ia  MidereB  Sykttea  alt  SKolg  ansgdiUwt  wofdaa  eaiea. 
In  Pari«  «kSan«  ama  sogar  da«  «ehwerate  QeaebatK,  welohes 
die  fknazoaiache  Bagiarnag  hat,  von  aiaem  Verth eidigungs- 
pank^  m  alaam  aadetna  aut  aoldiar  Behaelligkeit  beffiidem, 
dass  es  in  5  Stunden  von  oinam  Pankte  som  anderen 
geaehaJft  and  aehaariientt  Mfrettailt  wardeo  kaaa.*  Dia 
»Baiinrnd  Gaaette*  kaaa  flreilieh  aicbt  eiaaehen,  waa  daa 
mit  den  DIagea  daa  BduaUverkehrs  zu  tlmn  habe  und  ist 
der  Aaachaanag,  daaa  itae  Bingbahn  für  New- York  keines- 
wo«  am  Plates  sei,  indem  sie  mit  Recht  bemerkt,  da«a 
die  schadlverkehrulnien  durch  die  Verkehrsviertelhindnn^ 
statt  um  dieselben  herum  geführt  werden  müssen.  Im 
Bericht  Ist  femer  auf  die  Chicsgoer  Gürtellwhn,  die  Hing- 
bahnen von  I'hiladelphia,  IkrUn,  London  und  —  iiima 
als  Vorbilder  Bezug  genommen.  Die  „Railroad  Gazette" 
hut  vollkommen  Recht,  wenn  sie  sagt,  dass  derartige 
Bahnen  nicht«  weniger  als  Si-huellTerkahrdlaiea  aeiia 
und  da.ss  ihre  Anführung  das  Publicum  nur  verwirrea 
köune;  eine  Bahn,  welche  billige  Personenbelorderui^ 
auf  längeren  Strecken  unternehme,  müsse  nothwendig  so 
liegen,  dass  auch  t|er  Verkehr  der  inirzen  Strecken  ein- 
bezo^rtin  werde.  Die  Londoner  inner«  Rintrbalm  ist  eia 
tiuuneieller  Missorfuig,  wenigstens  die  Dlstrictbahu;  diese 
und  die  Metro|ioIitaubahn  zusammen  befördern  nur  halb  so- 
viel Pers>uen,  wie  die  New-Yorker  Hochbahneu.  Die 
Pariser  Kini,'bahn  hat  ihren  stratei^ischen  Werth  und  ihre  Be- 
ileutung  für  den  Waarenaustausih,  hat  aber  keinerlei 
Bedeutung  für  den  Schnellverkehr.  Die  Berliner  Stadtbahn 
ist  eine  Diametralbabn.  Die  Chicugoer  Gürtelbahn  liat 
nur  den  Zweck  einer  Güterverbiudunu:sbnhn.  Im  grossen 
und  ganzen  Ist  eine  Gflrtelbahu  für  Ncw-Vork  ein  Unding. 
Höchsteos  für  den  südlichen  Stadttheil  könnte  eine  Hoch- 
bahn am  Wasser  entlang  einigten  Nutzen  haben,  wenn  sie 
nicht  zu  theuer  (gebaut  wird;  man  kannte  eini'^^e  /.üfre  von 
den  jetzigen  lloelibalineii  verlegen  und  würde  die  Fähren 

bequem  mit  dem  iooera  Uescliilft«tiieii  verbinden  können. 


Entscheidungen. 

Die  strafrechtliche  Vorantwortiichkett  uiuea 
Gewcrbetroibeuden  für  die  Uebertretung  polizeilicher 
Vorschrifteu  bei  der  Ausiibuni;  des  Gewerbes  ist  nach  einem 
Urtheil  des  Reichsjjerichts,  II.  Strafsenats,  vom  2*5.  Sep- 
tember is;i.!,  welche  am  1.  April  IH'J-l  in  Kralt  getreten 
ist,  wesentlich  anders  geregelt,  als  sie  bis  dahin  bestanden 
hat  Während  früher  der  Gewerbetreibende  für  Polizei- 
('«mtraventiouen  seiner  Betriebsbeamten  ohne  weiteres 
strui'rtH'htlioh  haftbar  war,  wenn  er  nicht  die  U-itun;.'  des 
Betriebes  im  vollem  Umfange  einem  Autleru,  einem  Stell- 
vertreter im  Sinne  des  §  15  Gewerbe-Orduuug,  übertragen 
hatte,  so  ist  er  jetzt  nicht  mehr  für  Coutraventionen 
seiner  Werkt'ührer,  .Vufsieht-sbearaten  strafrechtlich  ver- 
antwortlich, wenn  er  weder  dolose,  noch  hinsichtlich  tier 
ihm  muh  den  Verhültuisseii  niöiflichen  eigenen  .\ufsicht 
des  Betriebes  inler  der  Auswahl  mler  der  Heaul'sichti^'uni.' 
seiner  W  erkiulirer  etc.  l'ahrlfiisiu;  j,'elutn<lelt  hat, 

Hititiioj;  der  J  uristischeu  l'ersoneu  tür  ausscr- 
(  Miitt  ai  tliehe  Ilandluujjeü  ihrer  Vertreter.  Aus  den  GrQudeu 
ririt^  l.eju  bteiiswertlien  l'rtheils  des  Reichsu*richfs  \om 
;  I.  Mal  Is'M:  .Ks  i>it  die  .Vnuahme  geboten,  dass  juris- 
tische i'ersoueu  für  sckuldliafte  Handlangen  nnti  Unter- 
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lasüungfti  iliror  Vorlrcter  auch  aussorcuntructlich  in  (It-nisel- 
ben  Maasse  vorautwortlich  sind,  wie  natürliche  rtTsoncn 
für  eigenes  Verächultien.  I>«oii  der  Willo  der  jurislisi-ht-n 
Personen  gelangt  nur  in  den  Handlungen  und  l'uterlas- 
saDgen  ihrer  Vertreter  zum  Auadruck  und  zur  (ieltuog, 
und  «ie  sie  durch  ihre  Vertreter  mn  Verkehre  theilnimmt 
«od  unmittelbiur  Beehte  erwirbt,  ao  nrass  »ie  auch  aasser- 
contractUch  die  'WilleiwRcts  Ihrer  Vertreter  als  eigene 
'WiUoineto  teuäkmam.  Von  dieaem,  ms  der  Orvaoisation 
Bild  der  TheB—hnüi  derjorlstfachen  Pank»  am  Verirre  sich 
r  dtD  Sdiati  des  ItOnnilideB  Verkehrs 


und  fKr 

nolhwendigen  Reehtantae  ist  üaM  Seidra^richt  solioo  fk'fl- 
her  ansgegangea  nnd  es  beetcben  kerne  iBndreehÜioheD 
Vorschriften,  nach  draen  für  das  Gebiet  des  A^Lu^R.  dne 
u^eringero  Ilallunif  der  jnristiadieii  Personen  «os  wshnld- 
uften  Hsndluiunn  ihrer  Vertreter 


die  — 


andlunsen  inrer  vertreler  sngeoonnen  werdeD 
Dm  seustmBtindliohe  VonnsMtsnng  jenes  Sattes 
h,  das»  der  Vertwter,  nos  dssaen  vsndinlden 


t  Person  ter*ntwo«ffidi  gemacht  irardsB  soll, 
ein  'die  jnitstisehe  Person  dantellemJe«  WlHensorgiui  ist 
und  dass  die  sdiuldhaite  Handlung  oder  Unter! oasnng  in- 
nerhalb des  dorn  Vertreter  zugewiesenen  Geschiftskraisea 
liegt,  sicli  mithin  nicht  als  cm  bloss  persönliches  Vef^ 
schulden  darstellt:  die  juristisclie  Person  haftet  daher  nicht 
ohne  Wdteres  für  Versihnl<ien  \i>n  Angosteilten  und  Be- 
dienstatso,  welclie  nicht  ihr«  W'illensor>raiie  sind,  und  eben- 
•owenig  für  solche  schuidhaftc  llitoillungen  und  Unter- 
hMsnngen  wirklicher  Vertreter,  welche  sieb  nicht  auf  die 
ihnen  zustehende  Verwaltnng  des  Vemftgens  dsr  juristi- 
schen Person  beliehen''.  0. 

Baabes ehrinkuug  des  Blgenthiners.  Znr  Er- 
ttutenmg  der  Bsttinnnag,  wonach  Bauten,  wdcha  zum 
Sdiaden  oder  xur  Dniidieriidt  des  mmeioen  Wesens  die- 
nen, nicht  vorgsnommen  werden  dBrfea.  Aus  den  Ent* 
scheidungtigründen  dnes  Erkenntnisses  des  Ober-Verwal- 


tiiiii.'Ki;<Ticlifs  vom  22.  Min/.  iJcr  Nfiintrcl  <1pv  liini- 

polizeilichen  fienflinii^'unff  hewirlit  tiocli  niclit  dIith'  W  ei- 
teres einen  unstnttliuften.  vou  tlcr  l'uiijM  iUi'ljunle  alizustel- 
lenileu  ZusUind;  dieser  ist  vielraelii-  erst  dann  vorhanden, 
wenn  der  Hau  geircn  dus  iiestelieiide,  dem  Schutze  der 
I'<ilizeil:ie|ii»nlc  unvi'rtraiid'  ölTentliche  Recht  vf rsti'isst. 
Wenn  unch  g  «>ii,  1.  8  .\.-l,.-K.  ,7.\m  Schade»  oder  zur 
I  nsicherhelt  des  genieiiu'n  W  esen»"  kein  Hau  vorgenom- 
men werden  soll,  so  wird  dabei  voriiusfresetzt,  <lii-s  Scha- 
den oder  Gefahr  des  Plildicums  ilie  niitliwcnd:^,'«  l  idL'e  des 
Baues,  seiner  Art  (IVestimiiiuti;;)  und  Con.-ttruelion  ist,  da-18 
der  Bau  als  solcher  gcinniDschiUllich  oder  gcmelngetalirlich 
ist  Nur  dann  würde  §  tic,  a  i>  0.  Anwendim.:  finden 
können,  wenn  der  Bau  sidlist,  sei  p.s  durch  seine  r.,u-in.':- 
tion,  sei  es  durch  eine  simst  ilini  anhaftende  Ki;.'eQscluU't 
eine  solche  Wirkung  nothwendiger  Weise  ausfll>en  niusste, 
dass  durch  ihn  eine  Schädigung  od4>r  Gefiihr  fijr  «las  öflfent- 
liche  Interesse  erwachse.  Die  Freiheit  des  Eigentliümers 
in  einer  an  sich  TÖllig  gesetzlichen  Nutzung  seine«  Eigen- 
thunts  kann  nicht  um  deswillen  polizeilich  l^hränkt  wer- 
den, weil  durch  sie  möglicher  Weise  die  Begehung  von 
Mlasthatsa  ariUebtsrt  wird.  Wenn  15  des  Ansiedelungs- 
gesetses  vom  SS.  Aiwast  1876  der  Polizei  für  Ansiedelun- 
gen (Wohnhftuser)  eu  wdigabandes  Recht  gesetzlich  zu- 
spricht, so  kann  dieses  eben  nur  für  das  darin  vorgeoehene 
KeohtsTerhUtaiss,  nicht  aber  für  andere  fUle  Anwendung 
linden.  Dia  polisdliehe  Regelung  des  Ansiedelungsreohts 
stdlt  kdna  Erwdtsrung  der  ^  66  und  71, 1.6  A.-L.*S.  dar.  [0. 

Inhalt  dar  Wegebaupflieht  In  dnar  donasiSsn 
bdiaBdatedan  bemerkenswarUMn  Entschddmg  das  Ober- 
Verwaltnnsgsrichts  von  1«.  Deeaubar  ittt  hat  daaaelbe 
ausgeführt,  daaa  die  Vagabaaiifllditlgan  TarpOiditet  sind, 
Gefohren,  wdche  fflr  den  Bestand  afaMa  öflmlldiett  Weges 
«nddaa  Verkehr  auf  demsdbcndurdi  diaEinwfaknBgdemea- 
tarer  Kiifte  aaf  benadibarte  Grundstocks  (Bcrgrutadi)  ksr- 


Steinbrecher 

neuester  ConstmcHon, 
in  CuMahw  oder  Gutaatahi  aus- 
geführt, mit  lind  ohne  8id>werke  . 
zur  Herstellung  vm. 


mit  einer  Leistung  von  -'(>  Iiis 
lOÜ  Cubikmeler  pro  Tag 


Granulatoren 

zur  Erzeugang  von 


aus  Gestein  irgend  welcher  Art; 

beide  Maschinen  fahrbar  uiler 
stabil. 

sowie  sämnitliclie  sonstig« 

ZerUeinerimgs-HaschiDeQ 


lieferu  in  anerkaimt  voiv.ugiielier  AusfUintoc  als  langjährige  BpeciaUtlt 

Brinek  tt  HObnaPy  ■ncUnfiilrik,  Hannbeini. 


-ff: 


SS 


1 

m 
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The  Neucbatel-Asphalte  Company  (limited.) 


Inhaber  der  Asphalt-Bergwerke  zu  Val  de 

Canton  Neuchatel,  Schweiz. 


BSTaiMa 


Bsatdtanflsn  suf  Val  de  Tra««rs-JUphaH, 

obige  Adraase  an  riditen. 

Aut  unsere  ■taapf-Asphalt-Fahr-Slra.'ücn  Twovon  Berlin  bereits  ca.  400  000  qm,  reap.  3G  km  at 
hat)  mai-.licn  wir  liegonders  «ufmerkisuni,  wie  ii  icb  auf  ucforo  \s.\  do  Traven^-GoBi-Aephalt-ArbeitMl, 

Diu  f.c;'tisi.irkigo  Form  utisoror  Val  de  Travera-]]Iastlx-Bro(le   '.vit'l        l:i:.';.litnt   und  UtlSB  Hir 
onaere  Schutzmarke  und  die  Worto  Val  de  Tiarers  auf  jedem  Mastiz-Urod  geoaa  xu  beachten. 


kitten  wir,  an 


Tdeigranuu- Adresse : 


John  W.  Loiiiha 

Diraetor. 
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vorgerufen  werden,  durch  Veranstaltungen  aucli  aus!><i>r)mlh 
der  Grenzen  des  öffentlichen  Wehres  nbiinvenden.  An  sicli 
Mteht  der  \Vegehiia]iflirhtiffe  hier  ebenso,  als  wenn  ihm  die 
Verbreiterung  odfr  Nenanlt'ffantr  eines  Weges  aufgegeben 
wird;  die  dazu  erforderlichen  Plürhen  rauss  er  im  SVege 
entweder  der  rreiwilligen  Vereinbarung,  («lor  der  ICnteig- 
uung  erwerben;  hierauf  ist  er  auch  angewiei^en,  wenn  er 
Anstalten  zum  Scliutzc  des  Wepes  auf  treiudem  Gebiete 
zu  errichten  hat.  Soweit  aber  eine  unmittelbar  bevitrste- 
hende  dringende  Gefahr  obwaltet,  die  es»  nicht  gestattet, 
diesen  regelmässigen  Weg  eiiizu.irhliigen,  wir<l  bei  etwaigem 
Widerstreben  «ies  betheili^en  (iruiideifrenthflmers  allerdings 
ein  polizeiliches  Kinnrlireiten  gegen  den  (irundeigenthümer 
stattlin<lon  müssen,  über  iiuch  zulÜ!U>ig  sein.  i>ies  niuss 
dann  in  der  Weise  erfolgen,  dass  dem  Kigenthümer  durch 
polizeiliche  Verfügung  aufgegeben  wird,  die  uiiuingiinglieh 
nöthigp  Henutzung  seines  Grundstücks,  vorbehaltlieh  der 
ihm  zustehenden  Kntscliiidigunif.  zu  dulden.  Diese  Verfügung 
kann  mit  den  im  §  1  .'l'J  des  Land.-Verwalt.-Gesetz.  vom  .'([•,  JuTi 
IHM  vorgesehenen  '/warirsmitfeln  durchgesetzt  werden. 
Aus  dem  Begriffe  der  Wegebaulast  geht  ober  hervor,  4l!iÄ»  der 
We^^ebauptlichtigc  sowohl  die  Wegennhigw  .selb.st,  wie  den 
auf  ihr  sich  l>ewpgenden  \  erkebr  gejfen  Gefiiiiren  zu 
schützen  hat.  MieiAon  kann  er  an  sich  auch  diulurch 
nirht  entbunden  sei»,  ilass  die  Gefahr  ohne  sein  Vei-schulden 

von  au-tsen  herantritt   tt. 

Zum  Vor.sitz<  ndm  und  stellvertretenden  Vor- 
sitzenden de»  Gewei  liegerichts  iu  der  Stadt  Ihigen  in  W. 
waren  von  der  Gemeiiulevertretung  der  dortige  UberburMr- 
meister  und  zweite  llür^T-nneister  gewfihlt  worden.  Die 
Gcwäldteu  iuitten  aber  selbst  diese  Walil  <lurch  Beschwerde 
angefochten,  weil  sie  diese  für  nicht  dem  (iesetze  ent- 
.sprcchend  erachteten.    Sie  fülirten  in  dieser  Beziehung  au.s : 


Zu  Vorsitzenden  des  Gewerbegerichts  dürften  weder  Ar- 
beitgeber, noch  Arljciter  irewählt  werden :  den  Arbeitgel)ern 
seien  <leren  Vertreter  gleichgestellt.   Die  i^tadt  lingen  s;e- 
höre  nun  selltsf  als  l'ntemehmerin  einer  Gjts4instalt  und 
eines  Wasserwerks  zu  den  .Vrljeitgebern  und  folglich  seien 
ihre  gesetzlichen  Vertreter,  die  Bärgoriiieister,  zu  Vorsitzen- 
den dt?s  Gewerbegericht«  nicht  wühlbar.    Der  Hezirks- 
ausschuss  hatte  die  Beschwerde  abgewiesen,  der  Provinzial- 
raili  dagegen  sie  tTlr  begründet  erachtet  und  die  Gewähl- 
ten ihres  Amtes  enthoben.  Gelten  diesen  Bcächln-Si»  erhob 
der  Gl>eriirüsitlent  der  Provinz  Westfalen  auf  Anweisung 
des  Ministers  die  .Vnfechtungskhige  aus  §  l'Jti  l.andesver- 
waltung>f  (Jesetz.   Der  ComrnisKur  zur  Wulirunif  des  öfTent- 
lichen  Interesses.  Geheimer  Hegieruugsrath  Siellurt,  führte 
aus.  dass  die  gruiuUützliche  Ausschliessung  der  oberen 
Miigistratsbcamten  die  /«hl  der  für  diese  wichtigen  Aemter 
wilhlbaren  Personen  in  einer  ^^'eise  einschrfinken  würde, 
die  man  l>ei  Kriass  des  Gesetzes  nicht  habe  voraus.sehen 
können.    S«dlte  also   das  Oberverwaltiings^fi-richt  ilieser 
Auflassung  beitraten,  .so  werde  man  in  Krwiiguni.'  ziehen 
niüssi'n,  ob  nirht  das  (ies<>tz  einer  Abfiudcrung  btNlürfe. 
Der  III.  Secnt  des  Oberverwnltuugsgericlitj^  erkannte  am 
;iu.  Niiveniber  d.  ■!.  auf  .\bweisung  <[er  Klage  mit  folgen- 
der Be;;ründunjr;  l'm  eine  grundsätzliche  .Ausschliessung 
der  stSiltiscIien  Beamten  oder  auch  nur  der  Bürgermeister 
von  der  Wählbarkeit,  wenn  die  Stadtc4immunen  selbst  Ge- 
werlH-treibendi!  seien,  könne  es  sich  allerdings  nicht  han- 
deln.   Nur  insoweit  .sei  eine  solche  Aus.schliessuui;  im  Ge- 
setze begründet,  als  die  bctretlendeu  Beamten  zugleich  ee- 
setzliche  Vertreter  der  Stadt;ieiueiude,  also  eines  Arbeit- 
jrebers.  .seien,   rnbedeuklich  wählbar  ^eien  also  alle  .städ- 
tischen Beamten  mit  .Vusnahme  der  leitenden  Beamten  eben 
jener  (Jewerliebet riebe   und   mit  Ausnahme  der  Bürger- 


Bexlirs-er  _A.sp!t:La.lt-G-esellscla.a<£t 
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^=  RERI^IN  (Martiiiikeiifelde)  KHifierin  AiiKiiNta-AIIc«  28|30.  ^= 

Herstellung  von  Fahrstrassen  iu  Stampf  -  Asphalt. 

(Sicilianischer  Asphall.) 

In  Berlin,  L«ipzi((,  Dresden,  München,  Hannover.  Münster  and  Ltlbeck  rot  200  000  verlegt. 
Fabrik  von  Asphalt-DaDhpa.)pe,  HoUcement  und  Isolirplitten,  DachiHiideokungai  in  Holicement,  Pt|)p«,  Schiefer  eto. 
Utbemftbme  voo  Aaphaltirangen  jorler  Art,  sowie  von  Holspflaiter  für  Strassen,  Höfe,    Darchfabrteu  et«. 

AuftthroBK  von  Arbelten  in  Stampf  Bston. 
*  +  Elicrue  AnpliHllKriiltrii  in  Vorirolile.  -f— •  


Pferde-Beb-ieb. 


Hand  Beb-ieb. 


Locomotiv-Betrieb. 


Otto  Neitsch,  Halle  a.  S. 

KrNte  und  g^ÖMNte  Npr<-ialti«l»rik  Tür 

Klein -Eisenbahnen,  Feld-,  Forst-  und  Industrie -Eisenbahnen  jeder  Art. 

«aase  Aiila^en  und  Nfinimtliche  KiiiKelth^il«.         MpeclalHAt  xrit  1S03. 


Prima  Referenzen  aus  allen  WeltLheilen. 


Orkhtaell-Betrieb. 
Transporlabal  oder  restllegead,  mit  Ober-  oder  Unterseil. 
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nifislrr.  Ain  r  aiii  li  liie  Hüi rnicislcr  seitm  wälillnir,  wo  ein 
ColIejfinl'>''-'li«'r  ''>rtnein(li'Vi!r-t:ui<l    voihiimlt^ii  sii,   wi-il  in 
solchem  l-'ulK'   nicht  sK'    iifiMnlii !; .   surulrni    nur  in 
lueinäcimit  mit  lUKlcrcti  Mi(;,'i-trat~riiil„'lii-il'  i  u  znr  Vertrp- 
tunjf  der  < If meiuiic  tjeri'chtiut  s<  i'  ii,   Nui  in  liiiT  vor- 

li«'a'>'n(ipn  Kall»',  dass  ein  cii||i';^irili~-rliiT  > iiMu*Mnilf'vnr>tiinil 
nirht  bott'hc ,  <iin(l*-rn  tlit'  Vt-vtri't  11111»  <l''r  Sfjullifi'Mifindi' 
dem  Hnri.'crrnt'isti'r  alli»in  olilii'Lfr.  k^nnf  dit'scr.  wenn  ilif 
Stadt  zu  ih  n  Ai ln'iljrchern  ift  iidr.'.  /nm  \ 'irsilzeudon  di'S 
üew«rb«g«>ricliii>  allenlit^;«  nicht  ijt'wiihlt  wcrdeu. 


Vermischtes. 

Wir  eihaltpn  iVilgr-mlf  Zaschrii't  : 

,.Hi-/;u>;';flitii<  ii.l  n'-il'i!if  in  viii-:;;<>r  Numsner  Seite  574, 

welche  aui  die  £xpIoaloni^f»]UMi  |;«ag«nUlt«r  Cantt« 
aitt«r  •(lidtiMhraStnt.'Men  hinwies.  »Msh« lehdäniuf  aafmerkRom, 
dan  Berlin  gleichfalls  derartig«  CaidUe  bemtzt,  an  welchen  dos 
Publienm  ahnnogaloa  vorttbeqteht.  leh  mein«  eineotheili  die 
Betonkasten,  in  welche  vielfach  die  Hebel  der  Electricität.s^«- 
sellif^hal^  gel*Kl  worden  sind,  «ndoriitlieils  und  ^an/  lifcsou- 
dciB  diejenigen  ;ilteren  KntwusserunKHi'aniilt',  wtltho  tiuhor 
zur  Enl\%iLshOiunK  **in/t.'!nrr  Slriif^rTr/ngr-.  1m-/.w.  SfRtb.tJu'ilo, 
dieniun  und  mit  KinIuhrun^  ii^i'  S.  I.wnnin' unnl w.»t nicht 
innihr  b«uatct  wordou.  SvVivl  ich  hnbc  in  Krtuhruiig  brinjcen 
tama&Df  bat  in  Barliur  Stadtwwwltmut  nielit  daqeBiM  »- 
Umh.  ma  te  andana  Sttdtn»,  «owait  «•  Ltttmtnr  daHtber 
MittMilanfen  gemacht  hat,,  sieta  geschelMii  ist,  Ifan  liat  es 
VBtAirlttsen,  die»o  niten  CantI«  aussngraben,  oil«<r 
wenigstens  ant'h  Sorj^lichsie  z  u/nscliütten.  Bei- 
«pielswciso  iiig  1:::  iiUiT  und  reolit  ^.m  iimnif^ur  Eiitwii»»i'nin>;s- 
canal  in  der  i'otsdamfi  Strasse  von  iSi  liuiietierjt  bis  zur  PoK.- 
dainvr-Brückv,  wo  er  seinen  Inhalt  in  den  Landwohrcannl 
ergosa.  Dieaer  Canal  wird,  soweit  bekannt  geworden,  Mitens  der 
SuwanuMuliMtioiB  nicht  btoutat,  wum  ah«r  MUh  niotit 


'  Iv-  ilültte  doch  dringand  nothwendi^-  ufin,  daüs  dia  slu- 
sliimligeii  H<  liiirden  diesem  Und  vielen  iihulichon  Canalen  des 
älturon  lic?riins  ihre  Autmerluamkeit  znwenden,  damit  nchwere» 
l'nKl'.H'W  ubgtrwendet  wird.  Daas  die  OfYenlassang  «olchor  alten, 
mit  l'nr«ith<>tot'ton  aller  Art  geinllten  Canftte  auch  in  gesundheit' 
liolier  KiiiKirht  nur  Rchidlleh  sein  kann,  liegt  auf  der  Hand. 

li«zäglich  clei-  UßfnncanlUn  für  Hebt'lleitungnn  hat  mir  die 
DlrtfOtion  der  fii-rlin  r  Kli-rtru  ituts- Wt'rkn  die  Zngicherung  ge- 
gobsn,  dufü  eine  Lüftung  dieser  C'anäle  »tattfilmle ;  gleiobwofal 
kann  nicht  xchaden,  wum  Meh  doTt  aiiw  gaHisaitlialw 
ControU«  stall  tindet. 

Bwlin.  im  OtMBlMr  UUL 

B.  DUtriob.  Proftiwr.» 
VraM  MtMtbtM  AqkaM-Haoatem-Pflaatar.  Ea  iat 

kaum  glaablich,  nraa  alles  patentirt  wird :  bracht«  da  ittant 
"inn  Zeitung,  das  „Nene  Pester  Journal",  vum  0.  Nov.,  die 
Mitt beiluiiK,  dtt-Sf  ein  jiatinii  11  ic- A-.]'li.ili  Miu n.ijitn  Pllasler  dort 
verlegt  worden  cei,  welche»  aut'  emer  Betonschicht  ann  zwei 
Lagen  Amhalt  beaiehe,  awiachen  welch«  ••nMlmter  Hit  in 
wnlzt  werde.  —  Weit  davon  eotfemt,  etwas  Neaca  xu  sein, 
ist  dies  vielmehr,  wie  dia  Banaeitnng  für  Ungani  mittbail», 
diejenige  Form,  in  welcher  nan  suerst  den  Aaphalt  aar  Her- 
Stellung  VKii  Slras.sfniitlaMer  verweniui  ha«. 

Ks  liegt  mir  eine  popiilnr-wissonächaitliche  Zeitaehrift  yoTi 
in  deron  Nuen«i«r  vi.iij  II.  .Inli  1838  »ich  «in  Artikel  unter 
der  Ueberschril't  r  ..liin  i'tli<,--ievn  mit  Erdhai/  ',  wumit  man 
damals  den  Aaphalt  bezeichnete,  Undet,  desHeu  besilKliche 
Stdie  wie  {o\g^  lantat:  ^Maii  flUlte  daaa,  d.  h.  aar  Haratdtww 
d«a  FahrpMasters,  eia«me  Forman  von  «inem  CnhikfiMa-Iahalt 
mit  zerhrochenera  Granit,  wie  er  auf  Chausseen  gebraaeht  witi, 
eii:^»  Krdhars  darflber,  bi»alleZwiae]ienrftanieaasgefltllt  waran, 
und  pHasterlo  mit  diesen  "Würfeln  im  vorißen  Herbste  den 
KitiKaiig  der  F.l\ siii'.clii  11  Kcbler."  Und  in  L'iiicm  /.vvfitrij 
Aitikel  in  der  Nummer  vom  22.  .luni  IKjy,  unter  der  l  ebei- 
schrift  „Vom  tüebraucbe  de«  Asidiiilt.s  odur  Erdharze»'^  hcisxt 
es:  ICine  noch  bessere  Stntase  ^ala  dio  in  erhitztem  Zaslaude 
durah  A^hallai9rt«l  v«rl»uidta«B  gawfthaliehaa  Piiaat«Mt«liM) 
geben  aber  ktastliehe  Pflaatetateine  ana  ideinan  OranitatOeken, 
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Otmmo  Laäer  tod  DMliMlilefler  nad 

,  liaai««!-  Mi  BMwiMm  Ärbaltea.  Hodplattar  Nr  8lmM%  OanirfiMirtM,  SUU»  C  ib  m,  I 
Pttr  die  voa  «M  «mgafUntan  Asbaitan  ftbatiMhaaaa  «ir  landlhriga  Oaraali« 
and  atahan  noa  baat«  Saagniaaa  von  Kgl.  o.  Stidtiaehan  BehBrden,  Staenbahn-TarwattaBgea  «t«.  war  y«rfllgang. 
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nach  besonderem  patentirten  Walzverfahren  an. 
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die  darcli  Ai<|>l>a]t  zu  einer  Ma.'^so  verlmndeu  utiU  iu  Furtneii 
fegiMMP  afaa.  DiMaBI&cko  wonlvnkiif  4jM«lb«  WtiMwiagc- 
wonilialM  rflaatmteiiia  gelegt,  mit  Anntahme,  dm  aie  ten-li 
AaphalttnOrtol  Tarbondeo  werdeti." 

Man  wird  mir  ngeben  müssen,  <l;iss  e»  doch  vüllig  auf 
daa  Nüinliche  hinauFkommt.  <>Vi  irmi  iIh-  i^ninitktUrko  mit  As- 
phalt ttbcrgioMt,  oil{:i'  i>li  man  in  iln'  uii^^f bivitctu  Aspliuli- 
achicbt  diu  ('ranitittüi'ko  linunlzt.  l  «.brieena  wQrde  ich  dem 
Hwrrn  Erfinder  den  Kath  erllieilen,  gleicbwia  di«  eiliniwiüa«n- 
den  Steinbrockon  vorher  zu  orliitzeo. 

Die  mit  den  gTöut«n  Hoffuutigen  b^grilaslmi  Biriaar  As- 
phali-PHMtersleine  scheinen  bich  aber  gar  ni«ht  h«wthrt  m 
linl"'n,  ilpnn  späler  hsl  man  ni«  wieder  miwas  vnn  ilitieii  ge- 
liuit.  .Sr>  ruhte  den»  die  rrago  dor  Vt-rv. .  i  ! im:;  Ai  s  .V--j'tiiil<a 
zur  Slius^eiilidVslignng,  bis  im  Julirti  ISTii)  Iiun  v.  in>-[nfi  leur 
Ki'nt'ial  (Kiiits  et  chaassve:-,   in  oimm   Burirliln  iiu  ilin 

Minister  der  uUeutiiehen  Arbeiten  vorgcidug,  «inen  Theil  ÜKr 
Bonlmnla  nach  dam  von  dam  Iiiganianr  A.  Morian  vod  Baad*; 
•ritandeDan  System  kq  aapbaHiren.  Man  ging  indessen  damalH 
nicht  darauf  ein  und  sät  ioi  Jkim  VSM  wurde  dar  ensto 
Versuch  dninit  in  der  Riie  BergtfS  «Btamoaimen,  welche  tänpt 
den  Couüervnioirv  do  musiqaa  mit  comprimirlcnn  \'n1-dc- 
Tlavor.i-Asjiliall  U'.i'^l  wunln. 

l>ss  Asphalt- Maradum -l'flssler  winl  in  dem  erwähnten 
AltÜMl  al»  daUMrhat't  und  wohltVil  gerühmt.  Krstere  Kigen- 
achaft  wird  dasselbe  erbt  noch  zu  erwoiifcn  liabeu  and  wird 
es  Itiervon  auch  nlihiingrii.  ob  ihm  dia  swsit«  IStgaiMch«<t 
zuznerkenneu  ht.  .Ir-denlalU  ist  e»  vorfHtfal,  jsM  sehon  ein 
Urtbpil  üb»*r  ilirsos  PMtst.'r  nb/il;;t-bi?ri 

In  Ran?.  lUi  i]iuiilir).._ii  ZiiMunnieUhciziinf;,  die  p'f^cn« iirtif; 
sarStnuweiibeftwtiguug  verwendet,  alsAstuhali-MacadamiiaU'ntiit 
Mia  ssJI,  wild  s«it  91  Jakran  —  Htm  HbIo  hat  ana  das  Saitim 


•)  Oanalbe  lii'>H  ;i,  ili-f  iiani!ir'':Mii  wie  iiuoli 

noch  die  Stam)<t-Asphallstrasiien  hergoKtrllt  werden,  vrn-äniite.s 
Av;  )inii|iiilvi'r  auf  dis  SttMM  sohftttea  vnd  diMBB  kflostlicli 

zusainmend  I  lukeri. 


i]i-r  iT-iU-n  Amvenduiig  auftiflwiilirt  -  -  uns  /<  iM  liluj^etn-ti  .St*in*n 
und  A.<i>hnlt  -  Mni-tlx  ein  Asphalt  -  Uoinn  boroiiet,  dor  mit 
Kmi''lif;<'m  Kifol){e  zur  Heratellung  von  Kuiuliintviit-Mituerwerk, 
sowie  alM  KikhI/  vnn  Monolithen  xur  Fundirnn;;  von  Maschinen 
namentlich  von  soieiivu  vnu  gronaer  Umdrohuug-tffeschwiadig- 
keil,  vsrwwidet  wird.  NtUioras  biarabar  findet  aioh  in  LAan 
Halo's  nnla  anr  l'itat  aetasi  de  riadustrio  ds  rssphalt«. 

—  sch  — 

Znr  ElBfasiUOg  von  Trottoirs,  njunentlii  h  s>>li  hür  niii 
Asphalt Itviag,  vortUhrt  Iluines  in  Vonkers,  Nordamerika,  so,  dass 
ist  Wink«!^  gsbtigrM  FiMiMisan  nit  dem  einaa  Schaakil  hnri- 
aeolal  In  die  Strasse  eingdassen  werden,  da,  wo  dies«  an  dss 

Troltoir  gtrvmt:  die  nndnren  Schenkel  stehen  vrrlical  Dscll 
oben  in  dor  Fliu  ht  der  'IVoltoirkaiito  und  Kchneiden  etwas 
nutt-r  ili^ri'n  ( IlM-rü.u  tir  «Ii,  liin  in  Ali-irmi.I  vnn  et-.vn  IJO  cm 
f;eS"'iztijn  Winki-t  nn  )  'iini:'i  In >! U'^nMl  |]iv:"niii-  t'hiclieiseu- 
Miiln!  n:ili!r  i-iMnmler  vi'i  linii>l  -n  r.jid  'aihI  ilus  ;iinzr.  »o  ge- 
IjildftK  (iciippe  mit  Ili-um  uin^ji  ■i-i  n.  ili  i  ilann  ein  im  (Juer- 
schuiti  »inklise.s  Snum^<tu•'li  IjiUiüt,  welches  mit  seinem  bori- 
aonlalaa  ThaiJe  iu  einar  Jiban«  oit  datH  Straiiiiipftwur,  mit 
dsm  widwsa  bündig  mit  dar  Tr»tt«boEbaa«  lisgt 

Iw  BaflwtIgMg  TOB  Fafcrwtg»  anf  weiebank  aaeh- 
gteliigem,  nieht  ehaussiiiem  B<>den  wendnt  man.  naen  Hit- 
IbeiUinR  vom  Pntont-  und  teclmisrhon  Hnreaii  von  Richard  Lüder» 
in  Görlitz,  in  Aniuilkii  n.il  liesiem  F.it'nl^jo  ein  Svsirin  an, 
welclii»s  soiner  lliilijikvii  iiml  /.n  i.'i-kin;«ssij;kt>it  wi-^en  Itoaclitung 
verdienl,  In  den  K.iliini  i:  wi  nb'n  in  Alisliinfä«'!!  von  nngefahr 
zwoi  in  i^UierscIiwelUii  u:iri>llel  zu  einander  und  rechtwinklig 
/  II  KiiliirirhlUif.;  •■iiigciiuüien  und  auf  dieaa,  in  d  r  Küngs- 
I  iclituiig  des  \Vegu4 ,  I.angbilome  wie  Schienen  aut'gebolzt, 
•lei-  An,  daatt  je  ein  sob  lier  8imng  zirndich  am  Itaude  dei* 
IVilii-wege«  Hegt,  withrend  dazwisclifn  in  der  Mitte  noch  ein 
■Iriilor  zu  liejreti  kommt.  V  <*  OiUizr  wiril  mit  Knie  üborworlVn 
und  dif-u  zwi-rlieri  rlio  S'' l^'.vr i u;iil  l.aiii;--.lii''in'n  j;ut  eiti- 
(;eNliiiii|'li ;  die  I.iinghölzvr  verliiiiib  ■.  ii  ein  seiiliebcs  Verschiebet] 
der  Kv'i".  wulclie  sich  vielmiihi'  i>et  starker  lielttatimg  dss 
Wege»  immer  IVsier  zwischen  die  llolzor  setzt. 


Asphaltwerk  Franz  Wigankow. 

Berlin-Martinikenrelde,  Kaisorin  Aug'usta-AUee  22. 

£igeiiti  Muiile  tür  SlälOpfäSplläU  >iu.s  ilfu  bt!.xte»  (iiiibeu  vuii  Sicilien  uud  Moutt-Südt'rAiikreicli. 
gr-,- .  .-.s^  Seit  1680  in  Bsrlia  7OOOO  Gm  varlcgt  ■>'Jv«"'g5cr- 

Gussasphaltarbeiten,  Isalirangen,  Patent-Asphaltverputz 

auf  VWtibalcn  Mauern,  auf  Holz  n-v!  Ki-m,  li-'^-.  s  MiM.  l  /  ir  Tr  k.-nl..;;M-ii,'  iKi^M^r  RAüBW. 

Deehdecklinigeu  in  l'i»p|>e,  liuliCGeiiieuty  Schiefer,  Falzziegeln. 
Stampfbeton  far  Höfe.  Fabriken  u.  s.  w.,  wAimeriltebto  Heller  g.  GAraatie,  BOrgenteifpUttM. 


Fowler's  Dampf-Strassenwaizen 

neuester  Constructdoa 


besitaen  u.  A.  rollende 
Vorzüffc: 
Sie  sind  sehr  einfach  und 
dairnrhaft  getNiiit  and  alle 

Thcilc  «laran  leicht  xogftDglieh 

Durch  tlie  Hoch-  und 
Nicdertiruck-  (Cuiiipuuiul-) 
Einrichtung  der  Damp^linder 
arbriteii  sie  sehr 

fast 


r\'is  (;<'\viclit  ist  vortbeühan 
vcrtlicilt;  jotie  vorkomnietKlo 
Steigung  kann  mit  Leichtigkeit 
üljerwnnden  werdeo. 

Grösste  Leistung 
garantirt 


stehen  zu  Diensten. 
Auskauft  wird  gern  orthoiit  von 
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Venuraialgiuff  In  Wasaerleltancrtthrm.  Bekannt- 
lich setze«  sich  in  eisprnen  Wa-isorloiluiiRSniliren  ciliiio  inneren 
ÄDEtrich  »vhr  rwch  Sj'htiiutzkrnalen  al>,  di*  den  treien  Ducch- 
tlu.ss  de«  Wasser«  hemmen  und  Kuihuiif^^tvnrlusle  h«rbeifUhroii. 
So  soll  sich  in  Ameriku  dtix  h  von  James  Duanc  angestellte 
L'nlenmchungen  ergoben  habon,  dabs  sich  in  einer  Rohrleitung 
von  1,1  m  Dnrrhmosser  nncli  siubenjttlirigem  Betrieb«  der 
Keibuniipiverlu.sl  durch  Schmatzkrusten  vordreifncht  habe.  Als 
das  be»tc  Mittel,  nm  da!)  Ansetzen  von  Schmatzkrusten  zu 
verhüten,  einptiehlt  Duane  Kohlentheer.  Damit  gostrichcno 
Ilohren  sollen  in  11  Jahren  noch  keine  Schmatzknuten 
gezeigt  haben. 

ZltBr«Iit«llipllMttr.  Der  „Clav  Hecord",  _  Chicago,  be- 
richtet Uh«r  ein  /iegeUteiiiptlatNter,  wie  es  ietzt  in  dmi  Staaten 
Ohio,  Indiana,  Illinois,  Wisconsin  und  Jowa  verlegt  wird.  Ein 
derartige«  Pflaster  wird  danach  so  hergestellt,  Asmb  zunächst 
das  Strassenhett  nngoliihr  11  bis  1-2  Zull  unter  der  boab'ich- 
tiglen  PtU.'<lerhr>hii  imnlier  geebnet,  dann  mit  einer  Lage  Asche 
von  3  Zoll  bedeckt  und  stark  mit  einer  Ditmpl'walze  gewalzt 
wird.  Nuchdem  koniuil  eine  dUiine  Si-Iiicht  Saud,  in  die  die 
unterste  Steinlage  eingebettet  wird.  Die  Ziegelnteine  in  dem 
Maasso,  wie  gewöhnliche  Stein  s,  werden  Mach,  mit  ihrer  Längs- 
seite parallel  der  Strasse  gelegt  und  mit  Sand  gedichtet.  Da- 
rauf wird  eine  1  Zoll  sliirVo  Snndwhictht  gloichm&ssig  ausge- 
breitet, die  gleichzeitig  aU  Hett  iur  die  obere  SteinNchicht 
dient.  Diese  Steinschiclit  wird  bochkantig  gesetzt  mit  ihrer 
langen  Seite  rechtwinklig  z\ir  StraRse  und  cbvnt'alU  mit  Sund 
gedichtet.  Das  fiatiüe  wn-d  wie<ler  von  einer  Dampfwalze  ge- 
walzt, die  miudesit-ns  2  t  =  2ütiO  kg  Gewicht  haben  mtiHs. 
Dies  soll  das  beste  Pttaster  ftir  schwersten  Frachtverkehr  sein. 
FUr  Nobenslnuuion  mit  nicht  »o  starkem  Verkehr  wi'ml«  eine 
>Ciegelschicht  genügen.  Die  gessmmten  Kosten  betragen  1,.^ 
bis  'i,^  Doli.  |C  bi.s  10  .Mk.(  pro  (juadratyanl  etwa  0,b,  um) 
je  nach  Kntfemnug  des  Materials  von  der  A'erwenduugsstelle. 

Nach  unseren,  in  No.  31  die-s  .lahrg.  veiöffentiichten  Be- 
merkungen über  dan  ZlegelpHaster  in  Amerika  hat  sich  be- 
kanntlicli  die  Grundirniig  und  die  Ausfüllung  der  Fugen  dos 
Pllasters  mit  Sand  woniger  bewkhrt,  es  wird  vielmehr  von  den 
meisten  Ingrniouron  als  eine  H»tipt««cl>e  angesehen,  dass  man 
das  Plliisier  gfgon  AVa-sser  undurchlÜBsig  macht,  wodurch  »ich 
die  Kosten  natürlich  erhühon. 

ErdurbclUn  tn  ftfirorenem  Bodaa.  Erdnrl>eiieii  in 
gefrorenem  Hoden  lft>soii  sich  nirlit  immer  vermeiden  und  er- 
fordern ott  einen  s<dir  bedeutenden  Zeil-  und  Kmttaufwand. 
Ist  eine  tfi'üsserejr'lilche  aufzugmbeli  oder  ein  lilngerer  (traben 
auszuheben,  so  kann  man  »ich,  wie  ein  Fachmann  in  der 
„Schwei*.  Bauzt«."'  mittheilt,  die  Arbeit  ausserordentlich  er- 


leicfatero,  wenn  man  den  Boden  nicht  von  oben,  Kindern  — 
von  einem  äussoron,  nach  anderer  Weise  herge.itellten  Ijoche 
ausgehend  —  von  der  .Seite  au»  angreift.  Der  Boden  friert 
nämlich  unter  der  Einwirkung  des  selten  in  gleichem  fSrade 
andauernden  Frostes  nicht  gleirhmil.<<sig  bis  auf  die  betreffende 
Tiefe,  sondern  in  einzelnen  Schichten,  die  unter  sich  nur  lo$«n 
Zusammenhang  haben  und  durch  Bintroiben  von  seitlichen 
Keilen  u,  dgl.  vorhält nissmilssig  leicht  sich  läsen  und  stück- 
weUe  abbrei'Ueii  Itut.sen. 

ElaBohl*n*Bb«luiaB.  lieber  daseinscliienige  Bahnsyslem 
Lartigue,  welches  ich  in  dieser S^oitschrift.  1833  Nr.  13,  U  und'lödea 
Näheren  beschrieben  und  auf  dessen  Vortheila  ich  aufmerksam 
machte,  hat  nelxm  der  Billigkeit  der  Anlage  den  Vortbeil 
verringerter  Itoibung  und  der  zuverlilasigen  Sicherheit  geg«n 
Entgleistnigen  und  geNtattot  b«i  grosser  Fahrgeschwindigkeit 
das  Durchfahren  von  Krümmungen  mit  Minimalradion.  Die««« 
Sy.ttem  %vurdo  nun  auch  in  Frankreich  durch  die  von  der 
Gesellschaft  „I^  Monorail"  erbaute  und  dem  öffentlichen  Ver- 
kehr ubergobene  Einschiononbahn  von  Fleurs  nach  La 
Panissiere  in  der  Lüiigo  von  17  km  erprobt  und  die  güns- 
ligtüi  Ergebnisse  führten  dazn,  dass  ihr  Kriindei:,  der  fran- 
zösische Ingenieur  Larlieue.dcn  Vorschlag  machte,  derartige 
Buhnen  auf  dem  freien  Usnro  neben  den  Gleisen  der  Ixireila 
vorhaudnnen  Schiem-nwege  zu  bauen,  sodass  der  Grunderwerb 
in  Wegfall  kommt  und  nur  Brücken  uud  Tunnels  erweitert 
werden  mü.sscn.  Die  Wagen  selbst  erhalten  8  hintereinander 
angeordnete  Uüder  von  2  —  3  m  Durchmesser,  sodass  sie  bei 
einer  Ue«r.hwindigkcit  von  '2.^  km  in  der  Stunde  &96  Um- 
drehungen in  der  Minute  zu  machen  hatten.  Auf  jeder 
Achse  ist  ein  Electromotor  angebracht  und  wird  dadurch  das 
ganze  Gewicht  des  Wag«ns  (Ur  die  Adhäsion  ausgenutzt,  Di« 
elei'.trischo  Leitung  ist  unter  der  Schiene  innerhatbder  Böcke 
sehr  bequem  angehnicht. 

Aurii  der  Ingenieur  F.  M.  Boyuton  hat  ein  Ähnliches  Bahn- 
system entonnen.  welches  darin  besteht,  dass  die  Schienen 
Übereinander  liegen  und  Locoinotiven  und  Wagen,  wie  bei  den 
Sicherhcil.Hzweiriidern,  auf  zwei  hintereinander  folgenden  KAdem 
ruhen.  Die  untere  Schiene  tritgt  die  Last,  die  obere  Schiene 
verhütet  das  Umkippen  des  Zuges. 

Boynton  baute  auf  Coney  Island  eine  2«  km  lange 
Buhn,  welclie  sich  bis  jetzt  gut  bewährte  Die  Boynton 
Bicycle  Uailroad  Co.  hat  die  I,.ea  Beach  und  Brighton  Ei.sen- 
bahii  angekauft  und  ist  die. Strecke  zwisrhen  (iraveaend 
und  Conev  für  dos  Boynton'sohe  System  ausgebaut  worden 
und  wtnl  <)icse  Strecke  nur  nach  dem  Boynton'^chen  Prinzip« 
bisher  erfolgreich  l>elrielieD.  Locomotivo  "und  Wagen  sind  nur 
l,n(  m  breit.    In  der  Mitte  der  Locomotive  befindet  sich  ein 


Gebr.  Körting,  Körtingsdorf  bei  Hannover. 


Körting's  selbstthätige  Luftsaugebremse 

für 

M  t  m  H  N  p  II  1»  a  Ii  II  e  u. 

Eingeführt  bei: 
Mflni^luiner  Trarabiihn.  Pfiilzischtt  Loctilbahnen. 
Fmnkl'urter  LiH'iilliahu.  Wiesbadener  Strnssen- 
baho.  Nauinburger  Stras.senbiilin.  Geraor  Strasseu- 
balin,  Allgemeino  Ijocalbahneii  (Dortmuntl- 
Duisbur^f).  Mannlieim-Weinbmnier  Mannlicitu- 
Heidelbcrg,  Zell-TiMlinauer,  Mannheini-Feutlen- 
licimer,  Carlsruhe-Spöck-Durmersheimer, 

Insbruok-Haller  und  Appenzell-F.isenbahn. 


Körting's  Normal-Patent-Pulsoineter 

für 

WBSSürrei'sorsiiBE  m  Ei^enlialiDeD. 

Ucber  700  unserer  Pulsonicter  sind  filr 
Holi-ho  /werke  in  Hcuutzung. 

Vji  stehen  uns  daher  <lie  umfunjri'eii'listen 
KmfifeliluniJen  für  ilioselben  zur  Verfügung. 


'S 


p  Sicherheits-Jujector 

*  1.  (selbstUiäUg  ansaogeDd)  —  restartliiii. 


Dioso  neue  Inj»>ctor  -  Construction 
/.oiclinct  sich  ilurrh  grosse  Einfachheit, 
Billigkeit  und  hohe  Betriebssicherheit 
sowohl  bei  nnzu^iigoadem,  als  zu- 
lliessentlem  Wn.sser  nu.s. 

Zur  Anstellung  i.-it  nur  die  volle 
(t.  lTnuug  <lis  Dampfventilä  —  ohne 
beleiustellung  —  nolhig. 


Google 
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8(M  m  im  Dnrchmcsser  ImltendM  TriebmS,  WtlobM  Mlf  dar 
•inen  Scbiehe  l*afi,  während  »ich  am  rfidnrilrHgaB  Ende  8 
kleine  LauiVüder  liiiiti>rviiiaii<Iiir  bi»(intU'n.  Der  PBssngi^rwageii 
hat.  1  liinttireinander  liegende  Kader.  Uie  Wag«ii  haben  in  2 
Abtheiliinpc n  ii' rreiiianmr  Sitzn  )ür  H'H  PiTisimwi.  Aut'iini-m 

fi««W^'>ilKlil■i'.l•:i  II  Tir!als[iiiriKPii  (ilei-ie  k''Uiie!i  zwei  UK:\'clczuge 
bequem  Debeoeinandcr  tahreo,        sind  »ixo  auch  b«i  dieacm 
OM  di»  UmgesiaUunfcükoatm  koin*  10  fawlwit« 
_  at  Bidi  diesee  System  gani  ItMondd*  fllr  OAimI 
wo  di«  SckmakvurtMÜui  •cbos  «ine  sa  kostmelige  Aalin 
BaiiiMd,  Kcwänter  18M.  ' 


Neueste  deutsche  Patentnachrichten. 

Anthentisch  maammengeAtellt  von  dem  Patentbnreau  dea 
Civilingenieurs  Dr.  phil.  H-  Zerener,  Rorlin  N.,  Eicheiidorff- 
StTmase  20,  welcber  sieh  «mieidi  barait  arklArt,  den  AboBiWBten 
dieaer  Zeitscbrift  aHg—ait  AaftagiB  Im  ftUDtaaelna  koaten- 

frei  zu  beantworten. 

I  ii ; .  n  t- AnmaldaB|r*>: 

Cl  19.    F.    fiß2«!.  \Viif;<jn  xum  SehnMacbraolznn.  Aiign»t 

>'  t'  e  i  t  a  ^  in  Leipug. 
n  lU.    R.   82W*.  S<  hiBnSDb«fe»tij5Unff  unter  Vurwonduntj  einer 
Nachsiullplatte.    —    Zu.'-at2    zum  Patente 
No.    tj«C'24.    -      Ejni:   Kutl  kowsky  in 
Briesen  i.  M 


CL aa  z.  im. 

„  90.  O.  1931. 
K  aOL  C.   4  6&3. 

.  9a  a  7m 

,  90i  L.  8S16. 
„  ».  8eb.  91iO& 

„  90.  H.  93G0 

„  «L  K.  iom. 
„  M.  K.  »MB. 


Voriicbtnng  zur  selbüdbiitij^n  Einacbaltting 
von  Ililtswidemtünden  an  WiederhnUinf^ 
»liKnali'n.  —  H  erin  a  n  iiZa  deinac  k  in  Altona. 
EisonbahnwBKün  mit  horizontal  nuszieh- 
bttri>m  Kasten  zum  V.'rladiMi  von  H.  n  u.  dergl. 

—  Albert  OcchHle  in  Neri-I  lm. 
Kl»ctrtsch    beeinlluitste  Bramavurrichtung. 

—  MiHaa  O.  Oaapujr  in  flanitton,  StMt 
of  MieliigHi. 

8elbsrthiUif;e  Klaaaalciippelinig  Ar  Fahr- 
«eoK«  aller  Ait.  —  Barmaan  Saankopf 

in  uiaaiischwoip. 

Li.)^-:M:j'.r  i\ ö  mit  \'L>i-:*]'iintmfliMt>.  ' —  Lrioomö- 
ti\'falirik  Kraus«  &  Co.,  ActiongesoUscIiaft 
in  München. 

Vorrichtnn^  zur  V<>rhUtanR  des  Tlebeffahrans  . 

Halte.tignals  für  Locnmotiven;  Zuaatc 
Pateute  No.   71485.    —  Friedrich 
Oulzeil    iirnl   Wuldüniur   Srln'lling  in 

Stettin 

Vnrrirliiung  zur  VeriDeiduug  von  £i«0Dbahn- 
untallen.  —  Farnand  Hanriee  in  Ilona, 
Belgien.  _ 

~igahhhito»  und  Zngtiahtnnga- 
s.  —  Ball  Kluffka  in  Qaedlinbwp. 
T«iaicMl  Ar  BaankahniAge.  —  Oawald 
Ko»»«ttki  in  Obaritanm,  Bhaiidkad. 


o,n.ni.       Webenbahnen.  ~-  Kleintmlmeii.  f^f,,^ 

Oeet.-Ung.  Privilegium. 

Latowski'sches  Dampfläutewerk 

für  Locomotiven. 

Ffir  grjygat«  Betriebssicherhait  bei  Werks-  und  Klein- 
bahnen  unentbehrlich.  —  Grosse  Schallweite,  unt  eilint^o 
Beettndigkeit,  sofortiges  AnsDrochen.  —  Bei  »iin  n.thchen 
Bahnen  Deutschlands  ansacnliessUch   eingeführt;  bei 
vielen  Belmeo  anderer  Staaten  aagawandet:  bei  Neben- 
tud  Kleinbahnen,  Fabriks^  Werke-  nad  Daapfttrassan- 
bahn-  und  BanbetriebeiB  (Bahn-^  KaoaU  Bannban),  bei 
Dampischiebebühnea  und  OampflUinealfbli.  —  Omnd- 
form  8,  4,  5  und  neaeatei  bei  den  prenes.,  steh«,  und 
bayer.  Staat 'iLikhi;-'n,  O.A.  bei  der  Kaiser  Ferd.-Nordbahn 
und  bai   dpn  rü?3.  Bahnen  eiuRetulirte  Gfondfonn  23, 
mit  Ableitung  dn,w   vt-rliru-.jvlitt-n   T>nriipr^*;s  urrl  Grar.d- 
form  24  bei  den  sacbs.  Hchmalspurbabnen  in  allen  KUlen. 
GnmdiiBagtaiiBlibaiVoilbahnii  —  Empfehlungen  daroh  hohaBahaadaa.— 
iu  MM  SMi  —  Dar  Vulua  mm  Bwwrt  (Daaipbalaaahaha)  nJt  iglkal 
ibitiigarWaaaaiiabMtnng,  bei  bUI.  Preise,  flu  AnmtttsnngdergrtaakmSdidl- 
waila  «ad  ▼aiklMuig  von  Frost-  und  anderen  Sobidea,  naoh  kaifiktlar  Baoait. 
—  Lieferung  sofort.  —  Garantie. 

Homert  Latowski,  Breslau  (Deutschland). 

Aisfclsne,  Zeictiauiien,  AHtste  kssteefT.  AbhastfliigeR  Ib  Esgl .  Frist ,  Hai ,  Holl.,RaiM. 


Carl  Beermann  -  Strassenkehrmaschinen 
Carl  BGermami- Sprengwagen 
Carl  Baermaim-Absehlfimmmasehinen 
Carl  Beeraiaim-Müllabftihrwagen 
Carl  Beermann- Kehrichtkarren 
C{krl  Beermaim-Kehriclitsammelkasten 

•te.  ite. 

la  Oerftthe  xiir  Nlrn.<4Heiirrlnl|ning  tu  beMirr,  ToIlkMUMiMli 
  .iiiHniliriiiiK   

ReichhaJtIge,  illustrirte  Kataloge  gratis  und  franco, 

Carl  Beermann,  Berlin  80« 
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No.  ae 


Deutsches 


Reichs-Patenl. 


Jad«  Oxdss»  und  Oonatnutlon  r*rtlK«i> 

hll.Wriff&CO.,  lhnUM*(kMki.Hi«i«tNKnl,  HiWironn. 


FRIED.  KRUPP 
GRUSONWERK 

Magdeburg-Buckau 

liefert  für 

Mtben-Eiscnbahnen,  Strassenbahnen,  Gruben-  und  FlbrikbahlMfl. 


Hartguss-  uid  StaU|iitt>Hen-  und  Kreuzungsstttcke. 

Benatäck«  nü  nwBtarlimhMMr  Sehkw  daa  Huptgal^m  (fatwiQ. 
Elafaeka  Iii  ■■•■(«ob«  Welohta  'W 

Hartgussweichen  und  Weichen  mit  Stahlzungen  in  jricr  c  .i 

Stmotion  für  die  vt'rm'hn'J.'iistfn  i'.inl  ritncsti-ii  SiraroiMibalin-.Schioutin- 

Eystrini)  lui.-h  volij.lllil.'riiTl  /;ilil:t:ii  lM  n  Mruk'lloll. 
.   -  -         DreKscHw'ben,  DrehplaMen.  Wenaepia:tcn.  ^ 

Hartguss-  und  Stahlguss-Räder  <hu  .v,..i«si«>  fortigo  a«ii»mi  mitRU«» 

und  Ligern,  Räder  für  BtthnnH-iitTW  a«fii,  fiir  l>r(  hscbeilion, 
Scliiebebuhnpti  u.  «  «• 

Theile  aus  Stahlformguss  u.  schmiedbarem  Guss  «ir  T,r,<.omo- 

ri   .  \\Vi.  -i.-!.       Aehsgalipl'iJ'Wung'ii,  Sfopfbliclise«,  KreuikSpfe, 
Stossbuffer,  BeschUgtholle  für  Wagen,  Zungenrirf li.ttühle  u-  s.  w.  -  SignalglMke«. 

Hartffuit-Bramakldts*,  Gleltbaokan,  Kolbenkörper,  Kolbonitna;«. 
Femer:   Steinbrpch«r  zur  Herstellung  von  Stra»senschotter.    Krahne  fiir  Haid-, 
Dampf-  0.  hyil-^uu    Selrleh,  vollsl  Krahnanlagen,  hydraulische  Spills  u.      w.  — 
"  KippvorriChillflS«!  mm  Entladen  vou  Eiseubalm«rti,'cti  in  Si  hifltv. 

AxufÖhrUohia  MCtiUÜOgo  kostenfrei. 


r 


PH01JN1IX 


AtlitH-tifftt'icliKll  l'ir  lU'i-'li'dU  iiikI  il,dtt:n!jeti-uli 

Laar  hei  Ruhrort 

i»  mAr  alt  «  wmthüdenm  PttOm,  in  flohen  tc»  HH^SüS  mm 
VHtt  20— SS  kg  pro  m  «chwer. 


Dm  l^em  PAmmu  mUMkg,  diAtr  tduM  «md  biOig  n»  «HtfiM. 
Das  Suttem  PhoenLt  fri'ordtrt  ÜiM  Reparatur. 

Da»  Sififem  Phoenix  eümft  *»>*       »»rf<  Arl  vm  Betrieb. 

DüK  Si/Mitm  Phoenix  hat  ,l„   .  .  J-rf«  IMrtiwmg  von  allen  Ü^KfemtH. 


WIK  W  K  K  W  »  K  Kl 


I 


^>l5  SCO 

S  «  5  ^  ^  5  M 

o  o  tJ5  5  C< 

'I?  E 

P 


9 


K 
p 

» 

3- 
C.  ■ 

C    3"  -I 

„  2  e 


CD 

CD 

o 


&9 


CD 


BeWin  iV.,  Coloniestr.Nr.lS 
Fabrik  fttr 

Pferdebahn-Betriebsmaterial» 

als:  Weiehan  (Zungmi-,  Normal-  und  Miltel- 

ttoiclieii)_  KreovuDgfD  tVir  divt'rsn  Schieiien- 
(irotile,  Auf  lanüvrii  lipti ,  "  l>r»blieheib«a, 
HchiebebtthneD,  Salzstrc uwi^di, KipplowTJl) 
traosportable  OeleiiP,  KloiDniBanatug-. 

\'rr(n-liTil.\V)iggi>ritftlirikl.udwig<fhaleii  t.Kh 

^  Schietkarren  = 


0^ 


-:3 


Ä.  Leinveber  &  Co.  Gleiwitz. 
Pflasier-  M  (Jarlßiüß?.  ~~' 

Boehiidel,  Berlin,  Wieuerstr.  8  b. 


FBr  BtdaadODi  Bipaditioa  Wid  ytriag:  JuUuh  Kngelmann,  Berlin,  Lützow-Slrat>so  KT. 
Dniclt:  B*«'*^  ^  Hnfaahiasor,  vonnaia  Wiibela  UwliCs  Hofbuehdrackarai,  Rixiorf-Bwlia  S.O. 
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